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Deutſchland als auötvärtigen Fiönigreichen und Saͤnder 


in welchem zugleidy 
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Kaufmanns Seog: "* 


le Teiche umd Staaten, Meere, Bern, a 


Fluͤſſe, Städte, Veſtungen, Fohr, Haſfen, Berge, Vorgebuͤrge 
ſo wohl in als u —5 — beſchrieben, 


Zuͤnfte Sr, oder Supplement, 


Leip 
verlegts Sm Sand Heinfius, 1743 
der Grimmifchen Straffe. 
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dem 


Durglaugtigfien Fuͤrſten und Hertn, 
Herrn 


Vrichrich Vhriſian, 


Koͤniglichen Prinzen in Pohlen, 









Churprinzen und Herzoge zu Sachlen, Si: 
lich, Cleve, Berg, auch Engern und Weftphalen, 
andgrafen zu Thuͤringen, Masgrafen zu Meißen, auch Ober- 
| und Niederlaufig, Burggrafen zu Magdeburg, gefürfteten Grafen zu 
Henneberg, Grafen zu der Mark, Ravensberg, Barby und Hanan, 
Herrn zum Ravenſtein ıc, 


Meinem gnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Herrn, 
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Durchlauchtigſter 
Vhurprinz 


Gnaͤdigſter Sürk 
und Herr, 





urer Koͤniglichen Hoheit 
den fuͤnften Theil dieſes Hand⸗ 
lungs⸗Lexici in aller Unterthaͤ⸗ 
nigkeit zu Fuͤßen zu legen, habe 

| ich um ſo viel mehr fi meine 

Schuldigkeit gehalten, je weltkuͤndiger Dero hoher Ruhm 


2 iſt, 








fi, daß Selbige / wie uͤberh 2 was zul Sin 

des gemeinen Weſens geret ‚alle, m den —3 — 
Werth und Nutzen der Pandlung un Kaufmannſchaft, 
volloumenninnd ehe als ge Prinzen in Deutſch⸗ 
land, eingefehen haben. 

Ganz Europa weis es und wird es ſo il nicht 
vergeſſen bricht, mit anal bier wein Aufmkrkm 
kit, Eure Königliche Hoheit, uur vor wenigen 
Fahren noch, cine ſo klügitch WManaltete, als nutzer⸗ 
füllte Reiſe, in das benachbarte Weſſchland gethan. 
Rom, Neapolis, Florenz, Mantua, Modena und Vene⸗ 
dig ruͤhmen ſich noch um die Wette derjenigen Vortheile, 
die ſie durch die Anweſenheit eines ſo großen 1 
fehen Prinzen davon getragen; werden ad fr 
Zweifel diejenigen Monden ihren Jahrbüchern Kinveele 
bet da fi. ſo glucllich geweſen, den Durchlauchtig⸗ 
ſten Koͤniglich⸗Pohlniſchen und Sichſſhen 
Chur⸗Prinzen in ihren Mauren zu verehren So 
viel gelehrte Geſellſchaften, die Eure Koͤnigliche Ho⸗ 

heit 











heit mit Deco Gegenwart begnadiget und ſo ungähfiche 
in dem Reiche der Wiſſenſchaften hochberuͤhmte Maͤnner 
welche das Gluͤck gehabt, Denenſelben aufzuwarten, 
werden dieſe erwuͤnſchten Tage mit: der. volllommenſten 
Ehrfurcht deſto mehr verewigen, und in ihren Schriften 
auf die ſpaͤteſte Rachwelt bringen; je ſeltener es iſt daß 
Prinzen, die vom der Vorſehung zum Herrſchen beſtimmi 
Find, auch auf die Muſen einen gnaͤdigen Blick werfen, und 
die — erbehen a einiger Sie far 
—— nur ausluͤndiſche Oerter —* dieſes 
Gluͤd genoſſen: ſelbſt unſer Leipzig Hat die Gnade gehabt, 
in allen feinen Merkwuͤrdigteiten von Eurer Röniglk 
chen Hoheit;imie einer fo gnaͤdigen als fharffinnigen 
Art, in Augenfhein genommen zu werden. Alles was 
unfre Buͤcherſaͤle, und Cabinetter an verſchiedenen Merk: 
mwürbigfeiten der Natur und Kunſt, ſonderbares in ſich Faß 
fen, haben Diefelben einer begierigen Nachfrage und ge⸗ 
nauern Betrachtung gewuͤrdiget. Ta ſelbſt die Werkſtaͤte 
3 der 


der Kuͤnſtler, die durch ihre Arbeiten dem Dandel von Leip- 
zig. emporheffen, und den auslaͤndiſchen Manufacturen al- 
er Welſchen und Franzoſen Trotz biethen, find Eurer 
Koͤnigl. Hoheit nicht zu verächtlich geweſen: zu einem 
deutlichen Beweiſe, daß Fünftige Regenten und Landes⸗ 
Herrn ſich in der Jugend ſchon alles dasjenige bekannt 
machen muͤſſen, was zur Aufnahme eines Landes gerei⸗ 
chen, und ſowohl Fuͤrſten als Unterthanen gluͤcklich zu ma⸗ 
chen, etwas beytragen kann. 

Nun beſcheidet ſich zwar Leipzig ſehr gern, daß es ei⸗ 
nem weitlaͤuftigen Venedig an Pracht und Größe des 
Handels nicht gleich kommen kann; welches ENTE Koͤ⸗ 
nigliche Hoheit auf Dero welſchen Reiſe nach allen ſei⸗ 
nen Vorzuͤgen zu betrachten geruhet haben. Unſre kleine 
Pleiße beut uns die Vortheile und Bequemlichkeiten nicht 
dar, die jenem der adriatiſche Meerbuſen verſchaffet, wor⸗ 
aus es die ganze mittellaͤndiſche See beſchiffen, und ſich 
mit den Reichthuͤmern des Orients und Occidents ver- 
ſorgen kann. Dem ungeachtet aber giebt doch der Leip⸗ 

ziger 


ser Handel dem Gewerbe aller derjenigen Städte wenig 
oder. gar nichts voraind, die fo mie Leiphig, mitten im Lande 
fiegen, und keinen großen. Strom zu ihren Dienſten haben: 
Selbſt die allhier bluͤhende Gelehrſamteit traͤgt Hierzu nicht 
wenig bey, und wie ſelbige von der Kaufmannſchaft ver⸗ 
ſchiedene Vortheile ziehet, alſo erwudet ſie auch dieſelben 
dem Handel auf berſhidene Art und Meile 
Segniuäetiäed Wottarhuch / Durchlauchtigſter 
Churprinz, gnaͤdigſter Herr, it ein Werk, an wer 
chem ſowohl die Wiſſenſchaft als der Handel Theil haben; 
weil daran nicht minder die Gelehrſamteit als die Kauf) 
monnichaft gearbeitet hat. Um fo viel Fühner Bin ich da⸗ 
duch geworden, Eurer Koͤnigl. Hoheit Durch- 
lauchtigſten Namen, an die Stirne dieſes fünften 
Theiles deſſelben zu fehreiben : Da Diefelben ſich laͤngſt 
als einen Beſchuͤtzer und Befoͤrdrer aller Künfte und 
Wiſſenſchaften erwieſen haben, Ich lebe der gewiſſen | 
Hoffnung, es werden Diefelben meine gegenwärtige 
Kuͤhnheit mit gmäbigen Augen anfehen ; ich aber werde 
zu. bot REN in 


in der unterthänigfen Ehrfurcht und unmandelßarfen 
Treue gegen das allerdurchlauchtigfte Saͤchſiſche 
Haus, und gegen Eure Koͤnigliche Hoheit inſon⸗ 
derheit lebenslang beharren und erſterben 


Durchlauchtigſer Vhuryritz 
Grddiuſer Surf und Ba: 


a Wr 
54 


Sim Sonn Sit 


Leipzig, an der warhanche 
1743 
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m liefert nunmehro,und: zu der beftimmten Zeit; 
von der allgemeinen Schatzkammer der. 
Kaufmannichaft, oder dem vollſtaͤndi⸗ 
gen Kaufmanns LKerico, den fünften 
Theil oder Supplement. - Und zwar um 

* vierten Deil ſtaͤrcker, als man verſprochen gehabt; > da hingegen 

ein jeder der vorhergehenden Theile, fo wie man: fid) bald anfangs darzu 

verbindlich gemacht, nur act Alphabet im Drucke betragen. ı: Mithin 
hätte auch diefer Fuͤnfte Theil an und vor ſich ſelbſt ebenfalls nicht 
ſtuͤrcker werden moͤgen. Man hat aber denſelben viel Lieber um zig 

Alphabet anwachſen, und ſich ein gut Theil mehrers koſten laſſen, als 

MEER, nicht Wort gehalten zu haben. - . 5 

Dieſes zum Voraus geſetzt; fo erachtet man vor. nothig denen 

Gare Intereſſenten, wegen der, getroffenen Einrichtung dieſes fünf: 

ten Theile, mit folgender wohlgemeynten Nachricht gegiemend ‚auf 

— Am 

. ER Haben hehmlich fonooht die Herren Colleetores un Verfaſſer 
* auch der Verleger, ſich alle moͤglichſte Muͤhe gegeben, und Feine Ko— 
ſten geſcheuet, alle hierzu dienliche Werde und. Schriften anzuſchaffen, 
wie auch durch haͤufige Correſpondenz in die weit entlegenſten Handeis 
Plaͤtze alles das jenige herbey zu bringen, was theils zur Verbeſſerung, 
theils zur Vermehrung derer in den vorhergehenden Theilen befindli⸗ 
chen Artickel und Nachrichten dienlich ſeyn koͤnnen. Sie find auch ſo 
gluͤcklich geweſen, von theils Orten, und ſo beſondern Goͤnnern, als 
EN loͤblichen Unternehmens, welchen mann hiermit 


* 





Vorbericht. 


allen gebührenden Danck abftattet, ihres billigen Wunſches und Ver: 
langens ziemlicher maaßen gewähret zu werden. 

Andere aber Haben, aus vielleicht befonders gehabten, dem Verle⸗ 
ger aber jowohl, als denen Verfaſſern unbekannten Urſachen, vor dien, 
licher befunden, auf die an diefelben abgelaſſenen Zufhriften nicht zu 
antworten, ald mit der ihnen am beiten beywohnenden Nachricht und 
Wiſſenſchaft, nicht ſowohl denen erftern, als vielmehr dem Publico, und 
ins befondere der ſaͤmmtlichen Kaufmannſchaft im Hiefigen und aus— 
waͤrtigen Landen, zum Beſten an die Hand zu gehen. Welches man 
ſich auch, zumahl in folden Dingen, die auf eines jeden felbft eigener 
Willkuͤhr berufen, und worzu aljo auch wider Willen niemand Gend- 
thiget werden kann, freylich wohl gefallen laſſen muß.  , F 
Noch andere aber ſolcher Nachrichten find etwas zu ſpaͤt eingelauf 
fen. Sp, daß man, nachdem die Artickel, zu deren alphabetiſchen Ord⸗ 
sung dieſelben gehoͤret, bereit abgedruckt geweſen, ſolche umoͤguch 
am gehörigen: Orte einruͤcken koͤnnen. Folglich hat man ſelbige, fo 
ſehr man es auch bedauret, vor dießmahl gantz und gar weglaſſen, und 
bis zu einer anderweiten Gelegenheit verſparen muͤſſen. 9 
vi Man war zwar auch bald Anfangs des völligen Eutſchluſſes, und 
beſtmoͤglichſt bemuͤhet dem Publico mit Beſchluß des gegenwaͤrtigen 
fuͤnften Theiles oder Supplements ein ſo vollſtaͤndiges Werck 
vor Augen zu legen, welches nicht nur allen andern von der Kaufmann 
ſchaft und Handlungs / Sachen jemahls zum Vorſchein gekymnenen Be 
ern und Schriften den Rang, nad) feiner, Art, durchgehends ſtreitig 
machen, fondern woran aud von unpartheyiſchen Gemuͤthern und sten: 
nern eines ſolchen Schatzes mit: Beſtand Rechtens nicht daB geringir 
ausgefeget werben koͤnnen. Wie ſich folhes auch von felbft ſchon ang 
genauer Zuſammenhaltung derer erften Bogen; und ſonderlich derer un- 
ter dem Buchſtaben Mund B bis E befindlichen Artickel des gegen⸗ 
wärtigen fünften Theiles mit denen vorhergehenden zur Gnuͤge an 
ben Tag legen wird. i cl dd zn in 
‚nn. Es haben ung aber gleichwohl micht nur die vielen und fuſt unkdrg 
windlichen Schwierigkeiten, ſo ſich erſt bey deſſen wuͤrcklichen Ausarbin 
Kung geäußert, ſondern auch der von Tage zu Tage immer mehr ange 
wachſene Borrath derer darzu gehörigen Nachrichten veranlaſſet, vun 
unſerm erſten Entwurfe in etwas abzugehen. Dee 


Vorbericht 

doch Die letztern ſchlechterdings nicht allein einen eintzigen Band zu brin⸗ 
gen waren, wir ung endlich, obgleich mit dem groͤßten MWiderwillen,ent- 
ſchließen muͤſſen, die Verbeſſerung und Ergaͤntzung derer in den erſten 
vier Theilen, aus damahliger Ermangelung derer dahin gehörigen 
guugfanen Nachrichten, entwedet ſelbſt noch in etwas mangelhaft geblie⸗ 
benen, oder gar mit Stillſchweigen uͤbergangenen Handlungs⸗Sachen, 
indeſſen bey Seite zu ſetzen, um ſolcher Geſtalt nur im Stande zu ſeyn, 
wenigſtens die verſprochene Kaufmanns⸗Geographie fo vollſtaͤn⸗ 
dig zu liefern, als nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde und des Platzes 

moͤglich geweſen . m ande Mar 
Mutn hat man ſich aus eben: diefer Urſache gemuͤßiget befunden, in 
denen folgenden Buchſtaben die/obgleich ebenfalls in einer ziemlichen An⸗ 
zahl vorraͤthig gehabten Doͤrfer und kleinen Flecken wegzulaffeti; und 
ſolche, nebſt andern zuruͤck gebliebenen Sachen, bis in den kuͤnftig zu 
edirenden ſechſten Theil vder zweytes Supplement zu verſparen. 
Indeſſen hat man dennoch nicht ermangelt, zu Vermeidung unnoͤ⸗ 
thigen und vergeblichen Nachſchlagens, ſowohl von denen letztern, als 
von andern untermiſchten Handlungs / Sachen, zum wenigſten nad) die; 
jenigen hin und wieder beyzufuͤgen, worauf in dem vorhergehenden 
einige Anweiſung gefhehen. EC mt Sad. nmel. > 
Die Wechſel⸗ Negotia betreffend ; fo iſt man infonderheit be⸗ 
muͤhet geweſen, die im denen erften Theilen ermangelnden Wechſel⸗Ord⸗ 
mingen und Mandate, nebſt andern, jur Erlaͤuterung des Wechſel⸗ 
Rechts und derer dahin einſchlagenden Handels-Gefhäffte dienliche Ia- 
terien fleißig nachzuholen, und gehoͤrigen Drtesieinzurücken.  So,daf, 
dieſen Punct anlangend, in allen fuͤnf Theilen zuſammen genommen, 

wenig oder nichts zu ergaͤntzen uͤbrig ſeyn wird · In : 
Gleichwie nun außerdem gar vieles in des Verlegers Händen blei⸗ 
ben muͤſſen, welches ſolchemnach vor dieſesmahl in den gegenwaͤrtigen 
Band unmoͤglich gebracht werden koͤnnen; alſo hat ſich derſelbe zent: 
ſchloſſen, zu Ergaͤntzung eines ſo vortrefflichen Werckes, mit der Zeit 
noch einen anderweitigen ſechſten Theil oder zweyte Fortſetzung 
zu liefern, und darinnen vollends alles dasjenige nachzuhblen, was ge⸗ 
genwaͤrtigen and bewandten Umſtaͤnden nach mitzutheilen ſchlechterdings 
nicht moͤglich geweſen, von welcher fernern Fortſetzung dem Publico in 
einem beſondern Avertiſſement mehrere Nachricht ertheilet werden ſoll. 
en "2 Schluͤßlich 
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EShhluͤßlich iſt wegen der verſprochenen itzt florirenden Kauf: 
mannſchaft noch mit wenigem zu gedencken/ daß man zwar deshalber 
an denen vornehmſten und beruͤhmteſten Handelö-Pläsen ſowohl in als 
außer Deutſchland ebenfalls geziemend Anſuchung gethan, auch von 
theils Orten dieſelben erhalten: Bon denen allermeiſten aber hat man, 
aller angewandten Correſpondenz, Muͤhe und Koſten ungeachtet, zur 
Zeit noch nichts habhaft werden koͤnnen. Ohne gleichwohl zu wiſſen 
oder ſagen zu Omen, main man man ein. I era — ir 
machen gedencket. 

Unterdeſſen hat freylich * ein a feinen ** Willem Und 
wir ſind auch nicht gefonnen; jemanden deshalber jur Ungebüßr zu be⸗ 
laͤſtigen oder gleichſam Geſetze vorzuſchreibennnn.. md 
n Damit aber dennoch ein: ſolches dem Publico un vornehmich der 
geſammten Kaufmannuſchaft erſprießliche Vorhaben, ſo viel moͤglich, zum 
erwuͤuſchten Effect Formen moͤge; ſo hat der Verleger keinen andern 
Weg zu erwaͤhlen gewußt, als die Nahmen und Negotia derer izt Ie- 
benden Kauf und Handels ⸗ Herren in einzelen Octav / Baͤnden nach 
und nad herauszugeben, und auf bevorſtehende Oſter⸗Meſſe ca, mit 
der Hamburger/ Luͤhecker, Berliner, Breßlauer, Leipziger 
u. ſ. w. lebenden Kaufmannſchaft den Anfang zu machen, und; daferne 
folkhe; wie doch keinesweges zu zweifeln, wohl dnfOendIBINEN.AGREden 
ſellte— mit denen folgenden vom Zeit zu Zeit zu continuiren. 

Gleichwie nun ſolcher Geſtalt ſowohl die Verfaſſer als der Verle ⸗ 
ger/ in Anſehung ihrer mit dem gegenwärtigen fünften: Theile ge⸗ 
troffenen Einrichtung gegen alle unbillige Auflagen abguͤnſtiger und 
übelgefinnter: Gemuͤther Hoffentlich zur Gnuͤge vertheidiget ſeyn wer · 
den; alſo empfehlen beyderſeits ſich und ihre gegenwaͤrtige Arbeit zu 
geneigter Aufnahme, und noch fernerm Wohlwollen·Verſichernde, 
daß nichts, als eben dieſes letztere, mehr im Stande ſeyn ſoll, dieſelben 
zu ermuntern und anzufriſchen, ſowohl hen weiterer Fottſetzung eine 
ſo koſtbaren und vortrefflichen Werckeg ihren Fleiß und Eifer zu ver · 
doppeln/ als auch bey aller andern vorklommenden ae 

Publico nah ihrem beiten Vermögen, nach wie vor, zu —— 
enger danggen daeu Jabts. Meſe mas · Behand 
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fonftauch nos und Baignom ges |. —* a — ine gig ien, 
nannt, ift ein Eleiner Fluß in | gen m. ippe, entfpringet 
Franckreich, in der Landſchafft Staͤdtlein Horn an den Paderbornifchen Gren⸗ 
Brie welcher bey feinem Urfpruns ben und füllt bey Hervorden in die Wehr. 


ge eine Inſel macht, fo fait die Aa, Aade, ein Eleiner Fluß im Hollaͤndiſchen 
Figur des Buchftabens A. formirct, und ſich un- Brabant, roelcher an den Luͤttiſchen und Geldris 
weit Clenor inden Fluß Beuverone ergeuſt. |fhen Grengen entfpringet, und ſich unterhalb 

Aa, heißt fo viel als ein flieffendes Waſſer; —— in den Fluß Dommel ergeuft,mig 
daber diefer Name vielen Flüffen beugeleger welchem er bald hernach bey der Veſtung Cre- 
** — — — 

i Fluß i and, faͤllt in di a, Agino, Euneno, ein Fluß in der Picardie, 
20, ein kleiner Fluß in Curland, falt im die. * in * Grafſchafft ng * — 

Aa, ein Heiner Fluß im Biſchoffthum Muͤn⸗ Staͤdtlein Rumilly entipringt, dur Srafs 
fter,twelcher bey A Veelen entfpringer, ſchafft Artois in den Defterreichifchen Nieder 
und in der Graffchafft Zürphen unweit Anhole landen an St. Omer vorbey gehet , und ſich bey 
in diealte Dffel fallet. 7 Grevelingen in Flandern ins Meer ergeuft. 

Aa, ein Fluß in der Niederlandifchen Bro) Aa, Alpba, einleiner Fluß im Biſchoffthum 
ding Dber-Dffl, flieft bey Steenwick voruber, | Münfter , welchet durch die Grafſchafft Stein⸗ 
und bey Blockzyl in die Suͤder + ee, wird fonft |fürt flieffet „ und ſich oberhalb Bentheim in den 
auch Die Steenwycker Aa genennet. Es HEFTE Vecht ergenſt. Ebenin diefer Gegend ift 
noch ein Heiner Fuß diefes Namens in Ober | nod) ein anderer Fluß gleiches Namens, der durch 
fiel, die Havelter⸗Aa genannt, welcher bey |die Stadt Muͤnſter gehet,und hernach in Die Ems 
Meppel vorbey geht, und hernach in den Fluß | ficffer. ; 
V ** | Aa, Alpba, ein Fluß in der Schweitz welcher 

“ Aa, noch inen Fleine Fluͤſſe m Ober -Yffel, | Im Canton Unterwaiden entipringet , und fich in. 
welche in der Landfchafft Drente entfpringen, ich | def Pucerner- Sec ergruft, allwo er einen Fleinen 
in den Ommelanden vereinigen, und hernad) in | Rufen machet, der AlpbsSeegenannt. In 
den Dollert ergicflen. . eben dieſem Canton ift noch eine Aa, Die aug den 

Aa, einfleiner uf in Weſtphalen, oberhalb Engſtlerberge entfpringet, und in den Waldſtaͤd⸗ 

im. — ter⸗See füllt. Noch 2. Fluͤſſe dieſes Namens 
Rauffmanno⸗ Lexici Supplem. — Se find 
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ʒer Schweiß 


‚Dein Gyenbad entfpringet, durch den Pfaͤffi⸗ = und, 
Fr a ? ; Aahus, — 
See verlieret. 

‚da, (Havelters) fi che Aa , im Supple] Amte, 


Aal, ein cken am Kin uf, Inder Wet⸗ 
ı Aa ‚(&teehimycher,) ſiehe * im Suppe h gt ß 


af, eine Stunde von der Stadt. Salmins 
ı de, ‚(Teyder-) fi che Tesder, im Suppis | » Aal «Mleer-Jfiche Meer Aal)im m. Ban 
ment.) 
ach, ein Heiner Fiuß in Schwaben, weichet 


de 
Bl, C See⸗) ſiehe meer Aal, im 11, Ban⸗ 
* dem CStädtlemn Aach in der Sraficbafft Mel: 


P- In,‘ 
Ienburg entipringet,, undfich heruach in den Bo] „Aatbach, ein Dorff im Steigerroalde, im 
nden⸗See ergeı 


Ye Bifehoffehum Bamberg, unweit der Stadt 
Aach, eine Kleine Schwaͤbiſche Stadt, nebft Schlüflelfeld, 
einem Berg Schlofe,. in der Eandarafichafft- 


Lat. —— eine klei⸗ 


Tr eine Stadt, fiehe Aalburg, im L 
- ‚Meltenburg ; am Fluſſe Ach oder Aach, welcher Bande 
“in den Boden See fallt.  Nrahe bey Hohen: ale N ehe Ahle, im J. Bande p. 06, desgleis 
"Die wiſchen Schafhaufen. chen Ale, im Supplement, 

eine freye Reichs + Stadt, fi che Aalen, QAlen, oder Aulen, Fat. Al, Ola, 
"Zach, imI. Bande P-3 uff. diena, eine alte. uod. Pleine freye Heiche, Statt 

* Aachen Aacken , oder Acken, eat, Acona, in Schwaben ,. in der Probſtey Elwangen lie⸗ 
oder Auch vielleicht Aqvesaxönice, ift eine get am- Kocher zwi den Wuͤrtembergi 
uralte Stadt, Schloß und. Amt des Hertzog⸗ und Dettingifchen Ländern.‘ Es erden lviele 
Ka ag Magdeburg ;, hart ander. Flbe, und an} Aale daſelbſt gefangen, daher der Ort keinen 

chaltiſchen Graͤntzen. Ehedeſſen ſoll dieſe Nahmen hat. 
udn dem; Orte. geftanden haben, wo je; nen Ablen, ein Dorf bey der Stadt 
en Wecker befindlich find ‚als wei ABolffenbüttel, im Herdogthum Braunfehipeig. 
"Be One auch noch jetzo die alte Stadt genenz I. . Jalen, abl en, em! Chur» Hamoͤvberiſch 
‚net wird. „Nicht weniger trifft man ebenfalls | Dorff ander Leine im Fuͤrſtenchum Ealenberg, 

na einige Spuren von Waͤllen und Graben | welche bey der Stadt Hannover; gelegen. , 
allda an, und man vermuthet daher nicht fonder 
Fug, daß die Kriegs⸗Moth und andere ihr zus 
gejtoffene Widerwaͤrtigkeiten die Einwohner ges Amt-Haufe drey umd eine halbe Meile von Selle. 
nöthiget haben, die alte Stadt zu verlaffen, und | Allwo fich die Ehurfürftin von —— aufge⸗ 
ah dem beſagten Orte die neue aufzubauen. halten,und vor wenig Jahren dafelbjt gejtorben. 
Die Cimvohner der Stadt beftehen aus Lucherir | War, ein Fleiner Fluß in Heften, fo bey Du⸗ 
ſchen und Reformirten Bürgern, Über Diefes | dincfhaufen vorüber gehet, und hernach in die 
bat man auch allda eine Schwaͤbiſche Colonie Eder faͤllet. 
angelegt. Die Nahrung der Stadt beſtehet Aar, Aarot, oder Arron, eine Inſel, —9— 
meiſtentheils im Ackerbau, Bierbrauen und in ron, im I Bande p. 261. "ingleichen Art of, 
der Vich + Zucht, ingleichen in dem Holß + und | ebend. p. 2 
Getraide- Handel, we auch in der Schiffarth, | AUar, Abe oder Arar, Lat. Aara, und vor Zeis 
und Uberfahrt tiber die Elbe. , Die dafige Hands ten Abrinca benahmet,ein Fuß, entfpringet eigents 
fung mit Waaren wuͤrde aröffer feyn, wenn die | lic) in der Eyffel, bey oder unterhalb Preus Blans 
aus Rußland, Preuffen, Pommern undausder ckenheim, und fallt einen Büchfen- Schuß weit 
Marek über die See, und Ströme Fommende | von Zinzig oder Sinſiſch, oberhalb Bonn, im 
Waaren allda ausgeladen und verhandelt wuͤr⸗ Ertz⸗ Sliiffte Coͤlln, i in den Rhein. 
den. Es erhielte zwar Die daſelbſt aufgerichtete Aar oder Arde, ein kleiner Fluß, entſpringet 
Colonie im Jahr 1712. ein Koͤniglich⸗Preußiſches im Naſſau⸗ Fofkeinifehen zoifchen Wehen und 
Privilegium » fervohl zu Lande als zu XBaffer auf Bleidenftadt , und ſtuͤrtzt ſich gleich unterhalb 
der Elbe zuhandeln ; Man hat aber noch nicht.) der 2 Dieper Brücke indie Lohn. 


Limeburg,, an der Aller mit einem Schloß und 





vernommen , ob dieſe Compagnie dadurch in Aar oder Eder, Lat. Adranus, Adrana, ein 


Flor gebracht worden fen. Sonſt läffet Seine | Fluß in Heffen ‚der in der Grafichafft Bitgens 
Königliche Majeftät felbiges Drtes durch ihren | fein entfpringet, Gold bey fich führet, und fi ch 


Amtmann das Elb ⸗ Geleite, ingleichen den Eid | 3. Stunden von Tafel bey Guckehagen in die 


Zoll einheben, worzu die Fahr-Serechtigkeit oder Fulda ergeuft. 
die Uberfahrt "Über die Elbe gehöret. AARA, fiche Aar, im Supplement. 

Aachen, eine Stadt, fiche Aach,im I. Ban⸗ Aarberg, eine Stadt, fiehe Aarburg, im 1, 
de p- 3. U. fl. ingleichen Aachen ‚im Supple | Bande p. $. 


ment. AARDALFIORT, ſiehe Buckenfiort, im Sup 


ad » oder Aade, fiche Aa, im Supplement. «| plement. 

Aahus, oder Abus, ein groffes Amt in) . AARDALIUS ‚SINUS, fiche Buckenfors, 
Apeftphalen, im Ctiffte Münfter, und zwar in | im Supplement. 
dem fogenannten Dber » Stift, gegen Welten | Aardals, oder Ardale , ift ein —— 


Aalen, Ahlen, ein Dorff im Zerboothum 


ne Stadt am Safer Ya, ii vorherfichenden 


— 


u 


S Aaror ABBATIA 6 


Dünifcyes Kupffer ⸗ Berowerck in der Proving | mafo entfpringet, und ſich in dag Sprifdye Dieer 

—— yon Gouvernement von Bergen, — TUR, fie 

‚im Suͤdlichen Norwegen. A ‚ fihe Abancay, folgenden 
Aaror wer Atron, eine Inſel, fiche Aron, | Artickel. folge 

imi. Bande p. 261. ingleichen Arcor eben.] ABANCAY, Abancarus, ein Fluß in Suͤd⸗ 


p- 267. America,im Königreich Peru. 
Aarons s Wurtz ſiehe Arons⸗Wurtz, im ABANWY, beift bey denen Arabern der Nil⸗ 
1. Bande p. 262. 


Strobm; ſiehe Nil, im II. Bandep. sı7. 
Aarwangen, Arvanga, ein Flecken nebft es] ABAPTISTA, oder Abapriffen, welches ges 
ner in der Schweiß, dem Canton | brauchlicher, Terebela, Terebra, Modiolus, ein 
Bern gehörig, an der rechten Seite der Aar, 1. Bohrer, ein Trepan ; fiehe Bohrer, im J. Bans 
Meile von Solothurn, unterhalb Wangen, ge | de p. 633. 
ABAQUE, fiche Abacus, im I. Bande p- ı0, 


— Aaß, heiſſet bey den Groͤnlands⸗ Fah⸗ | ingleichen Platte, im Supplement. 
rern alles dasjenige, wovon ſich die Wallfiſche ABARAUM, eine Stadt, ſiehe Abaraus, im 
im Meere naͤhren, und welches ihre Speiſe ift, | I. Bande p. ır. 
Lat. Alimentum cetorum. Abarim, ein anfehnliches Gebürge des ges 

Haferbajedfiaan, Lat. Media Auftralis, eine | lobten Landes, welches fonderlich bey dem Auss 
aus fünff und funffiig Landfchafften beftchende | zuge der Kinder Iſrael aus Eonpten bekannt 
Provintz im Perfianifchen Reiche. morden. 

ABASCIE, Avogafıe, Lat. Abaffa, Abafcia, 


Aaß fiche Aas, im Supplement. i 
. Yaflen, oder Aagen , heiſſet bey denen Groͤn⸗ Avogacia, eine Landſchafft in Georgien in Afien, 
lands⸗ Fahrern, wenn der Wallfiſch frift. Sie⸗ zwiſchen Mingrelien, den Eircafifchen Tartarn 
he Aas. und dem ſchwartzen Meere. Das Land hat nur 
Aaſtrup ein neues ſchoͤnes Schloß, auf der einige Flecken, und die Einwohner, fo man Abaf- 
Königlibs Dänifchen Inſel Seeland, gehüret | fes oder Abcaffes nennet ‚find ſtarck und gefchicke, 
den Grafen von Alcfeld. daher fie auch die Tuͤrcken fehr gerne zu Sciaven 
Aauen, fiche Aaffen, im Eupplement. Einige Erdbefchreiber halten dieſes 
ABA, ein Berg in Armenien , welches ießt | Abafcie und Avogafie vor eine Proving, andere 
Zurcomannien beift, auf welchen der Euphrat | aber unterfcheiden felbige, und ſeten Abafcie ges 
entfpringt. Er liegt nicht weit von Arzerum und | gen Dften, Avogafie gegen Weſten in Geors 
ie Einwohner nennen ihn Mingol. — Igien. 
Abe, eine Stadt im gluͤckſeligen Arabien, in — ſiehe 55 —— 
ien.- ABASSI, eine Miünge, fi > 
WEN CARES, Völker im Südlichen Ameris | im I. Bande p. u. ſ 
ca, laͤngſt dem Fluſſe Madera, welcher inden| ABATRE, Dechoir, Deriver, abfallen, abs 
weichen, fiche Verſchlagen, im IV. ‘Bande p. 


ig Amazone fallt. * 
ABACENA, eine Stadt, ſiehe Bigenis, im | 692, desgieichen Afvallen, im I. Bande p. 85. 
Supplement. ß 
ABACOA, einevonden Sucaiichen Inſuln in — LES CUIRS , ſehe Übzichen, im 
Nrord America, den Engellanderngehörig. Sie "ABAVENT, fiche Abavanı, im I. Bande 
liegt ohngefehr unterm 26. Gr. latit. und 295. | 5, 15, 
Gr. longit. nicht weit von Florida, hat aber Feine * ABAVENT, alfo nennet man auch in denen 
Europaͤiſche Colbnie. Deren Zucferftuben, eine Art von Daͤ⸗ 
ABAD, eine Stadt im Königreich Agra, im ‚ welche ieden Ofen der Arbeiter bedecken, 
Gebiete des re & Shaßi Savary Dict. Univ. deCommerce, 
ABADAN, eine QTürcfifche Stadt in a, ABA-UYVAR, Aba- Uyvarienfis Comitar 
wo der Euphrat in den Perfianifchen Meerbufen | oder Palarinarus, ift eine ——e— — — 
faͤllt. en Ungarn, an den Pohlniſchen Grentzen, bey dem 
ABAIBZE MONTES, fiche Abaibe, im Sup | Earpathifehen Gebürge, zwiſchen der Torners 
Zempliner und Sarozer- Gefpannfchafft. Die 
Hauptſtadt darinne iſt Caſchau. 
ABBA, Abbadal - Curia, eine kleine Inſel 
bey Zanguebar, auf dem Drientalifcyen Meere, 
ABBAASIES, eine Münge, fiehe Abas, im 
I. Bande p. u. Eee 
ABBADAL-CURIA, fiche Abba, im Sup» 


plement. 
‚ ABBAS, eine Perſiſche Muͤntze, fiche Abae, 
im I. Bande p. ır. 

‚ ABBAS -ABAD, ein Königliches Luft- Schloß 
in der Perfifchen Provintz Kilanoder Gilan, am 


ABANA, ein Fluß in Aften, welcher auf dem|  ABBATIA, eine Stadt, fiche Badia, im Sup» 
Berge Libanon, nicht weit von der Stadt Das | plement, 4 
Kaufmanns» Lexici supplem. A2 AB- 























lement. 

ABAIBE, Abibe, Abaibæ montes, ein groſſes 
und hohes Gebürge, in der Landſchafft Neu⸗Car⸗ 
tagena, in Sid + America. Es nimmt feinen 
Anfang beyder Stadt Carthagena, und erftreckt 
fi) laͤngſt dem Fluffe Darien, 

ABALLABA, Appieby, ein Drt im Northum⸗ 
berland, allwo das Land⸗Gericht gehalten wird. 

ABALZEMER, heiffen bey denen Arabern die 
Senes-Blätrer, wovon zu ſehen im IV. Bande 


. 248. . 
; ABAN, eine Stadt inder Franche Comté, 2, 
oder 3. Meilen von Belangon, 


7 ABBATIA 


.. ABBATIA ABUNDANTIAS, fiehe Abundan- 
tia, im Supplement. 

- ABBATIA B. MARIZE LUCEDIE, fiehe 
Lucedio, im Supplement. 

ABBATIS CELLA, fiche Ippenzell, im 
Eupplement. 

Abbeigen, fiche Abbaigen, im I. Bande 

.12. 

Abbefert, eine Eleine Stadt in Nord⸗Hol⸗ 
and. 

Abbendorff, ein Dorff in der alten Marck 
Brandenburg, bey dem Amte und Kloſter⸗ Stift 
Disdorff. 

Abbendorff, ein Derff im Hertzogthum Lir 
neburg bey der Stadt Bodendyif. 

Abbendorff, ein Dorff im Hertzogthum 
Vehrden, z. Stunden von der Stadt und Poft- 
Etation Rothenburg. 

Abbenroda, fiche Appenrode, im Sup 
plement. 

Abbenfen, ein Dorff an der Fufe, im Her 
tzogthum Luͤneburg, 2. Stunden von der Stadt 
Peine gelegen, ins Amt Nienbrügge gehörig. 

Abbenfen , ein Flecken im Hertzogthum 
Vehrden, anderthalbe Stunde von der Stadt 
Burdehude gelegen. 

Abbesbürrel , cin Dorff im Hertzogthum 
Limeburg, ins Amt Giffhorn gehörig, etliche 
Etunden.von diefer Stadt entlegen. 

Abbildung , Entwerffung eines Dinges, 
Figure, fiche Abriß, im I. Bande p.24. 

ABBOL-CODON, eine Elise Stadt in Dau- 
phing, vier Meiten von Ambrun. - 

" ABBREGE, oder Abrege , Epitome, ein Eurker 
Begriff oder Entwurff eines Dinges, 
pendium, ein Ertract. 

A, B. C. fiche Alpbaber , -im I. Bande 


p. ı24. j 
A. B. C. ſonſt auch Croix de par Dieu ges 


ein Com⸗ | 


Abensberg 8 


‚der Feld-Meifter oder Schinder vom umgefal 
lenen Viehe abezichet. 

ABDERA, eine Spaniſche Stadt, von den 
Phöniciern erbauet. Einige glauben, daß es das 
heutige Almeria im Königreicye Granada fey. 

ABDERA, oder Afperofa, eine Stadt in Thras 
cien,, oder heutigen Romanien , am Ufer des 
Aegaifchen Meers. Sie har einen Hafen, und 
liegt unterm 47. Gr. 18. Din. long. und 42. Gr. 
16. Min. latit. 

Abdiara, ein Königreich in Oſt⸗Indien, in 
der Halb⸗Inſel jenfeit des Ganges, welches von 
dein Königreich Pegu dependiret. Die Haupt⸗ 
— et gleichen Nahmen, und liegt am 
Fluſſe Pegu. 

Abdinckhofen, eine berühmte Abtey, Bes 
nedictiner « Ordens, im Stifft Paderborn in 
Weſtphalen, nicht weit von der Studt Pader⸗ 
born entlegen. 

Abdon, war ehemahls eine feine Stadt des 
gelobten Landes, im Stamme Affer. 

Abdova, ein Peiner Fluß in Rußland, im 
Hertzogthum Pleskow, welcher fich bey der Stadt 
gleiches Nahmens in den See Peipus ergeuft. 

| __ Abdova, eine Eleine Stadt im Hertzogthum 
Pleskow, in Rußland, wo ſich der Eleine Fluß 

Abdova inden Eee Peipus ergeuft. 

Abdua, eine &tadt, ſiehe Adda, im Supple⸗ 
ment. 

| ABEA, eine Stadt in der Griechifchen ‘Pros 

| ving Phocis, welcheein Theil von dem heutigen 

Livadien war. Bon ihr ift iego nichts mehr übrig. 

"ABEA, Gira , Thuria und Aepea, war ei⸗ 

ne Stadt in Morea, am Golfo die Coron. Ei⸗ 

nige halten es vor das heutige Salamata. 

| Mbech, oder Aber, Rat. Abexia Ora, heißt, 
die Kuͤſte am rothen Meere in Africa, welche ſich 


| von der MeersEnge Babelmandel bis an Egh⸗ 


pten erſtrecket, und von einigen Neu + Arabien 


nannt, heißt in Franckreich ein Eleines Büchels genennet wird. Sie iſt von Tuͤrcken und Aras 
chen, aus welchem man den Kindernden Anfang | bern bewohnet, und der Nordifche Theil Davon 
zum Leſen lehret. Die A. B. C. Bücher gehös | gehöret den Türcken, melchein der Stadt Sua⸗ 
ren unter Diejenigen, welche denen Kauff-£euten | quen am rothen Meer einen Beglerbeg halten. 
Merciers-Grofliers genannt , zu verkauffen, er⸗ Sonften hat das Land unaefundeLufft, groffe Hi⸗ 
laubt find, vermoͤge dessten Artickels der neuen, Ke und Mangel an Waffer, und it daher meis 


Buch und Drucks Ordnung vom Fahr 1723. I wuͤſte. 


Savarxy Dict. Univ, de Commerce. 


Abcaßier, oder Abcafiner, find Dolcker, 
welche an dem ſchwartzen Meere, inder Provintz 
Abıfiie, zwiſchen Circaßien und Mingrelien, 
wohnen. Cie führen ein barbarijches Leben, 
find ſtarck vom Leibe, und der Zagd und Raus 
berey ſehr ergeben. 

Abcoude, ein Schloß und Herrſchafft in der 
Provintz Utrecht, ſo einer Adelichen Familie den 
Namen gegeben: die dabey liegende See wird 
der Abcouder: See genennet. 

Abeouders See ‚fiche Abcoude. 

Abeow, ein altes Schloß, nebft einem 
Dorffe, aleiches Nahmens, drey Meilen von 
Amjterdam, an den Örengen jwifchen der Pro: 
ping Holland und Utrecht. 

ABDARA ‚eine Stadt, ſiehe Adra, im Sup⸗ 
plemene. 

Abdecfer + Leder, find 


alle diejenigen , fü 


ABECOUR, eine Abtey Prämonftratenfer- 
Ordens, indem Gebiete von Chartres, in Franck 


reich. 

| _ABELLA, Avella, oder auch Bella, eine 

Itallaͤniſche Fleine Stadt in Campagna di 
oma. 

ABELLINUM ‚eine Stadt, fiche Avelino , im 
Gupplement. 

ABENBERG, ein Amt und Eleine Stadt im 
Biſthum Aichftert, an der Grenge des Marg⸗ 
grafthums Anipach. 

Abendorff, fiche Abbendorff, im Sup⸗ 


plement. 

Abenoia, ein Fleiner Fluß in Neu⸗ Eaftilien, 

welcher fich in die Guadiana ergeuft. 
| Abensberg, oder Abenſperg, Lat. Ab⸗nti- 
num, Abenfperga, Abufina, eine Eleine Stadt 
und Amt in Ober Basen, am-Fluffe Abenft, 
nebft einem Lands Gericht und Schloß, in das 
Dent Amt München gehörig, zo. Meilen von 
München, 


— Abenſt 


Münden, bat vor dieſem beruͤhmte und eigene 
Grafen gehabt ; aniego aber führen die Grafen 
von Traum den Titel davon. Sie wurde im 
Jahre 1709. dem Defterreichiichen Land Mars 
1 Örafen von Traun und Abensberg einge 
raumet; im Fahre 1714. aber dem Ehurfürften 
von Bayern reſtituiret. 

Abenſt, Lat. Ampta, ein Fleiner Fluß in Ober 
Bayern, der eine Meile unterhalb Abensperg zwi⸗ 
ſchen Kehlheim und Neuſtadt in die Donau füllt. 

Abenteuer oder Abencheucr fiche Avanzure, 
im Supplement. 

— Avanturier im J. Ban⸗ 





Abgedrungen 10 


Aber das Aas falten ſie mit dem Falb⸗Meſſer ab. 
Die Haare werden mit dem Haar⸗Eiſen abs 


geftoffen. . 
Abfertigen, Deracher,, wird bey Kauff⸗Leu⸗ 
ten gefagt, wenn fie die vorhabenden Geld und 
Waarens Lieferungen , oder auch die nöthigen 
Briefe und Packeter um Verſchicken parat hals 
ten. Bender Schiffahrt bedeutet es, ein Schiff 
oder Fahrzeug in fergelfertigen Stand fegen, und 
mit allem Benöthigten zur Abfahrt auscüften, 
Siehe auch Spediren, im IV. Bande p.332, 
Abfleiſchen. Zwar faltzen die Sattler auch, 
weil fie aber das inwendige, ſo die Gaͤrber Aag 
nennen, Fleiſch heiſſen, ſo heiſſen ſie dieſes ab⸗ 





er, ein groſſer See in der Nord» Schott: gefleiſch 


. 291. 
laͤndiſchen Proving LochsAber, welcher 15. bie 
16 Englifhe Meilen lang iſt, und durch einen 
Eanal ins Irrlaͤndiſche Meer geht. 

Aber, eine Stadtin Nord⸗ Walles in Eng 
land, der Inſel Anglefey gegen über. 

Aberavan, Aberavon oder Aberhoven, 
Lat. Aberavonium , eine befeftigte Stadt in Suͤd⸗ 
alles in England, am Eanal von Briſtol. 

Aberborn, eine Stadt in der Provintz Los 
thiana in Schotiland,, am Fluß Eſck. 


eiſcht. 
Abfuͤhrende Mittel, Laxancia, heiſſen in 
Officinen diejenigen Artzney⸗Mittel, fo durch 
gelinde Oeffnung des Leibes wuͤrcken 

Abgaͤnge, abgehen, wird eigentlich von 
denen geſagt, ſo ſich bewegen, gehen und ſtehen, 
alſo nach Belieben ſich da oder dorthin wenden 
koͤnnen. Dieſes wird hernach von jeder Ver⸗ 
ringerung, und zumahl beym Schmeltzen der 
Metalle geſaget. Als zu leſen, in Hertzog Augufti 
zu Br. und L. Tax⸗Ordn. Tit. XXXIil. $, ır, 


Aber⸗Conwey, Lat. Aberconvonium, eine p. 394. Es ſoll hinfuͤhro kein ander Zinn, fo vor 


Engliſche Stadt in Nord⸗ Walles, am Mund volle Probe ausgebracht und gehalten wird, als 
Des Fluſſes Conwey, der Inſul Angleſey gegen Leipziger Probe, zum Verkauffen verarbeitet, 
über. | und die Zumifchung des Bleyes, aus dem Praͤ⸗ 

Aberdamm, ein Flecken in Böhmen, im tert des Abgangs oder anderer Urfachen gaͤnh⸗ 
Elienbogener Exayfe, umveit der Stadt Foa⸗ lich und durchaus abgeſtellet und verboten ſeyn. 


himsthal. ib. Sa. p.s91. Desgleichen gebrauchen fich dies 
: ABERDEA ‚eine Stadt, fiche Aberdeen, im fes Worts auch andere Handwerker, bey ans 
1, Bande p- 16. dern Materien. Alfo find bey denen Tuchmas 


Aberfraw, Lat. Gadiva, oder Aberfravia , eis chern die fogenannte Kaͤmmlinge ihre Abgänge; 
we Stadt auf der Inſel Analefev, gegen die Kuͤſte ingleichen die Kluncknen oder Spitzen und Zoten 
der Proving Wallis in England, ift iego ein |von der rohen Wolle, fo abgeichnitten werden 


ſchlechtes Dorff; vormals aber war diefelbe die | müffen. Siehe auch Abgang, im. Bande p. 18. 


Königliche Kefidens in Nord» Walles. 


Abgang, oder Abzug, fiche Rabarr, im IV. 


‚ Abergelce, cine Eleine Stade inder Grafſchafft Bande p- 1243. ingleichen Tara, ebend. p. 459. 


Marr, in Nord⸗Schottland am Fluß Dee. 
ABERGENIUM, oder Abergenny, eine 

Stadt, fiche Abergavenny im I. Bande p. 16. 
Aberhoven, fiche Aberavan, im Supple 


ment. 

Aberliock,eine Veſtung auf der Inſel Angle⸗ 
fen ‚bey England. 

bernech ‚Lat. Abrinca, Abernerbum, und 

Abernotbea, eine Stadt im Südlichen Schott⸗ 
land, inder Grafichafft Straterne, nicht weit 
pom Einlauff des Tay⸗Fluſſes ins Meer, Sie 
war vorzeiten der Picten Koͤnige Reſidentz. 

Abers Raute, fiche Stabwurg , im IV. 
Bande p.360. 
AbersSee , fiche Wolffganger See, im 
Supplement. 

ABEX, ſiehe ÆBech, im Supplement. 

ABEXIA ORA, fiche Abech, im Supplement. 

Abfallen, Abweichen, fiche Verſchlagen, 
im IV. Bande p. 692. Desgieichen Afvallen, im, 
Bande p- 8i. 


Abfalgen , ein Gaͤrber ⸗Wort; Gefchiehet, 


wenn die Haare flugs vom frischen Felle, mit 
dem Faltz /Meſſer, oder mit dem Schab⸗ Meſ⸗ 
fer, wie esdie Gaͤrber nennen, abgefchabet wer 
den. Die Garber falgen die mare nicht ab. 


Abgeben, als das Beding abgeben, ift 
beym gbau, wenn die Arbeiter ihre verding⸗ 
te Arbeit herausgefchlagen, und der Geſchworne 
folches vor recht erfennet. 

Abgeben, oder Geld auf Wechſel geben, fies 
be Wechjel, im IV. Bandep.s5o. _ 

Abgebilder, fiche Figutitt, im Supples 
ment. 

Abgebrochenes Stück, fiche Uberbleibfel. 

Abgedeungene undabgezwungene, oder 
ſonſt diſputirliche Wecbiel + Bricfe, heiffen 
diejenigen, welche jemanden zuweilen wohl gar 
von (Lv) Spitz⸗Buben, oder fonft andern Be⸗ 
truͤgern abgenoͤthiget oder auf andere Weiſe mit⸗ 
telſt allerhand betruͤgeriſcher falſchen Rechnun⸗ 
gen, unterm Schein Rechtens abgeſchwatzet wer⸗ 
den, welche denn, wenn ſie auf ſich ſelbſt geſtel⸗ 
let, und an Ordre lauten, ſo bald ſie aus der 
Hand, fchr geſaͤhrlich, und damit, gleich wie 
mit andern Sachen und Geldern, gehandelt und 
gervandelt werden Fan, indem ein Drittmann 
an dem Wechſel⸗Briefe ſelbſt nicht fehen oder 
riechen Fan, daß folcher alſo gefährlich erpractis 
ciret, der betrügliche Endoflenr auch feine Schan⸗ 
de nicht felbfien aufdecken oder die wahre Bes 
Kbaffenfei fagen wird, im Gegenteil wohl gar 
i 3 


ben 


n Abgehen 

bey betruͤgeriſchen Juden und andern juͤdentzenden 
Helffershelffern, mit falſchen Indoffementen ſich 
deßfalls zu behelffen trachten wird. Damit nun 
dieſes alles nicht geſchehen, und ſowohl der Aus⸗ 
geber, als auch ein Drittmann, nicht gefahrdet 


feyn möge; fo muß der Ausgeber der‘Briefe, | Querfurth 


wenn felbige noc) zu lauffen hatten, ohne Zeits 
Verluſt an denjenigen Ort, wo der vermeintliche 
Inhaber wohnhafft, oder fich gemeiniglich aufs 
zuhalten pfleget, daferne eine Boͤrſe dafelbft, es 
durch Notarium und Zeugen, oder einen geſchwor⸗ 
nen Maäckler, ausruffen , und jedermanniglich 
bekannt machen laffen, daß weil den N.N. in 
der undder Stadt einige YBechfels Briefe unter 
dem und dem dato abgesiwungen und ausgegeben 
worden, er defivegen einen jeden Negotianten 
biemit geroarnet haben wolle, dergleichen ech» 
fels- Briefe nicht einzuhandeln, ſonſten der dritte 
Mann zuEurk Fommen wide, weil der Ausge⸗ 
ber und 7 in sroffen Difpur gerathen 
waren. Inſonderheit foll er dieſen auch in der 
Fuden » Synagoge öffentlich ausruffen laſſen, 
weil esunter denen Juden fehr viele giebt, die ſich 
um ein Bagatell mit falfchen Indoffementen bes 
heiffen. Es iſt auch wohl gethan, wenn der Aus⸗ 
geber es in die oͤffentlichen Zeitungen hinten mit 
anhängen laͤſſet, Damit auch andere auffer diefen 
gewarnet werdenmögen. Und ift gar Fein Zweif⸗ 
fel,daß wenn hernach deme ohnerachtet, ein Drit⸗ 
ter denfelben eingehandelt, derſelbe fich zuförderft 
eydlich purgiven muͤſſe, ob er nicht von demjeni ⸗ 
gen, was in denen Novellen oder fonften öffent 

lich bekannt gemacht worden, Wiſſenſchafft ges 
habt habe. Bey traffisten Wechſel⸗ Briefen 
aber muß der Traflenr, wenn. Diefelbe nicht allers 
dings richtig, ohngeſaͤumt, und mit allen Eiffer 
ſich beftreben, daß die Acceptation derfelben an 
dem deftiniren Zahlungs» Drte zu rechter Zeit 
eontremandiret und verhindert werde. Er muf 
auch, wenn noch der geringfte Zweiffel obwaltet, 
die fogenannte Avis-Bricfe, als welchedas Funs 
dament der Acceptation find, ſo lang und viel 
zuruͤck halten, bis derfelbe gehoben, und alles 
gan hell und klar ift. 

Abgehen, ſiche Abgänge, im Gupple 
ment. 
Abgeſandter, ſiehe Ambaſſudeur, im Sup⸗ 
plement. 

Abgeſchorene Wolle, ſiehe Wolle, im IV. 
Bande p. 1270, Ä 

Abgeſeſſen, oder Losgeſeſſen, heißt bey 
Tuchmachern und QTuchbereitern , wenn das 
Tuch vom Rahmen abgenommen wird. 

Abgeſottene Seide zu alleniren. 
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——— iſt eine groſſe und tieffe Oeffnung der 
e. 
Abhang, Abſchuͤßigkeit, Frantz. Pence, 
ſiehe Hang, im Supplement. 
Abhauſen, ein Dorff im Fuͤrſtenthum 
th in Thüringen ‚eine halbe Stunde von 
der Stadt Querfurth. 
ABIBE, ſiehe Abaibe, im Supplement. 
ABIDOS, eine von den Dardanellen am Hel⸗ 
lefpont, war ‚vorzeiten eine berühmte Stadt, da 
Xerres die Brücke über den Helleſpont fchlug: 
Ron den Eintohnern, roelche die Berleumbdung 
liebten, war das Sprichwort: Netemereaby- 
dum. Siehe Dardanellen, im 11. ‘Bande p.30, 
Abidus, eine Stadt in Egypten an einem 
Arm ds Nils, da König Memnon ſich aufs 
gehalten , heift ieko Elfium oder Aburich. 
ABIENI, waren gewiſſe Voͤlcker in Stys 
thien. Sie opfferten Alerandern dem Groſſen, 
und erhielten ſich bey ihrer Freyheit. 
Abila, Abyla, ein hohes Gebuͤrge im Koͤ⸗ 
nigreiche Fetz in Africa, welches nebſt dem Ber⸗ 
ge Calpe, der gegen über in Spanien liegt, die 
Seulen des Herculis genennet wird, und Die 
| Meer »Enge bey Gibraltar machet. Heut zu 
Tage nennet man diefes Gebürge Capo Spar- 
\zello. Die Fransofen heiffen ihn den, Affen 
‚berg, meil ſich viele Affen Darauf befinden, die 
Niederländer aber Schemindelbeg,. 
Abin, eine Pleine Stadt in dem gluckfeligen 
Arabien, im Königreich Aden, 6. Meilen von 
Aden, nicht weit vom Liter des Meers gelegen. 
Abindonta, fiehe Abingeon, im 1. Bande 


p. 20. 
Abiolica, fiehe de Buller, im Supplement. 
ABIRE IN CREDITUM, dargeliehen werden, 

‚oder eines Anlehng wegen dem andern fich obli⸗ 

'given, oder verbinden. De 
ABISUS, Attelarus, ein Fluß in Sicilien, in 

Val di Nora, der bey der Etadt Nota vorbey 

gehet, und bald darauf ins Meer fället. 
Abitine, Lat. Abieina, eine Biſchoͤffliche alte 

Stadt, indem ehemahligen fogenannten Africa 





Proconfulari. In derunter Cyprian zu Care 


thago gehaltenen Kirchen» Berfammlung, wer⸗ 
den einige ibrer Biſchoͤffe genennet. 
ABJURARE, Adjurigen, abfagen, ab« 
| febweren, verfebweren , mit einem Eydſchwur 
‚verleugnen , was einer auf Treu und Glauben 
empfangen hat; desgleichen leugnen, oder ſich 
eines Dinges eydlich begeben. 
Abkochen oder Abſieden, ein Faͤrber⸗ 
Wort, wird nicht. allein von der Zurichtung der 


Auf Farben uͤberhaupt, ſondern auch der Proben 


— —— 


jedes und Seide nimm 4. Pfund Alaun, laß insbeſondere, gebraucht. Und in dieſem letztern 
in einem Eleinen Keffel fehmelgen, und wenn er Verſtande bedeutet folches eigentlich nichts ans 
geihmolgen iſt, fo gieß ſolchen in einen Topff ders, alseinen zuverläßigen Verſuch und um⸗ 
mit Waſſer, umd lege deine Seide darein, eine trieglichen Beweißthum, wodurch man die Guͤ⸗ 
Nacht lang, und nachdem du viel Seide haft, te und Falſchheit der Farben, als wie durch die 
magft du auch viel Alaun nehmen, nach adve- Capelle die Güte oder Falſchheit der Metallen er⸗ 
nanr in dem Gewichts Vergleich , wie anfangs kennen Fan. Nachdem aber feine Farbe fiheher 
geſetzet iſt. gut ſprechen laͤßt, ſie ſey denn zuvor fertig; ſo 
Abgezwungene Wechſel-Briefe, ſiehe hat man, das Abkochen hinten noch anzuftelen, 
abgedrungene Wechſel⸗Briefe, im Sup⸗ vor gut erachtet, damit, nachdem man zuvor ges 
plement. ſehen, wie der Grund gemacht werden fol, und 
Abgeund» Aluffe, Frans. Precipice, Lat. was vor Materialien zur ne = * 
arben 


we a “ 
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arben nöthigfeyn, man hernachmahls deſto befs |ße, fo manden Zeucher gegeben, oder durch das 
und verftändiger vonder Güte oder Fehler ders | Abkochen felbften, und alfo dadurch gehindert 
felbigen uetheilen koͤnne. Und ob man fich wohl | werden koͤnnte ‚cin gefichertes Urtheil von der Guͤ⸗ 


des Abkochens jur Mechtfertigung des Grundes 
in den ſchwartzen Zeuchen bedienet , ſo iſt dennoch 
felbige ‘Probe weder fo Deutlich noch fo leichte, als 
die mit den Rofelein, aus welchen man durch Das 
bloffe Anfchauen die Güte oder Geringheit des 
Grundes, fo den Zeuchen gegeben worden, Deuts 
lich erfennen Fan. Dierechte blaue Farbe, wann 
einem Stück Zeuche behoͤrlicher maſſen gege⸗ 
toorden, nachdem folches ſchwartz ausgefaͤr⸗ 
bet ift, wird nichtsim Abkochen von ihrer ‚Farbe 
verlieren, und die Roͤthe gar wenig, weswegen 
denn , ob man gleich die Dofin oder das Gewicht 
der Materialien zur blauen Farbe verſtaͤrcken koͤn⸗ 
se, fo muß man doch , um folche alle nleichformig 
ju machen, nur eine ſattſame Duantitat Sauer⸗ 
Waſſer oder Schärffe nehmen, und derfelben 


te oder Falſchheit ihrer ‚Farben zu füllen, ale ijt 
noͤthig, wineeche hinter die Wahrheit dieſer Gas 
che zu kommen, daß man nebenſt dem Proͤbſein, 
an welchen man zweiffelt, ein anderes Stuͤcklein 
von der rechten Probe, foinder Gerichts - Kams 
mer aufgehoben wird, und auf welches man fich 
verlaffen Fun, abkoche, damit man, wann fols 
che zufammen aefocher ſeyn, und gegeneinander 
gehalten werden, vonder guten oder böfen Eigen⸗ 
ſchafft ‚der ſchwartzen Farbe, deſto gewiſſer urs 
theilen bͤnne. Es iſt aber nicht genug, daß man 
durch Das Abkochen wiſſen fünne, ob der Grund, 
welcher entweder mit der blauen Farbe und Roͤthe 
uſammen von den Schönfürbern den Zeuchen, jo 
ſchwartz gefarber feyn, gegeben worden, gut fey 
oder nicht, wannman nicht auch wiſſen Pan, ob 


gleiches Gericht Alauns zu ſetzen, und aueh eben | felbe von den Schlechtfärber mit Gallus wohl ans 
viel des Gewichts vom Weinſtein, als wieldie | gejotten, wid mit denen behoͤrlichen, und fo wohl 
te ‘Proben , welche man abfochen roill, | dem Schoͤn⸗ als Schlechtfaͤrber vorgefchriebenen 
* Wenn nun ſolches geſchehen iſt, und Materialien, recht ſchwartz gemachet worden. 
die Proben inder Schaͤrffe mit gedachter Quan · Und wiewohl man eben nicht zu Rechtfertigung 
titaͤt Alaun und Weinſtein eine halbe Stunde | der ſchwartzen Farben zum Abſieden fchreiten darff 
lang gekochet haben, ſo werden die Proben der⸗ dafern man von bloſſen Anſchen, und durch das 
jenigen Zeuche, welche wie ein aldego oder Pfir⸗ Umgehen mit den Gezeuchen gut genug urtheilen 
ſchenblau gemachet geweſen, gan blaulicht wer | Ban, ob ihnen die ſchwartze Farbe bebörlicher 
den, und ſich etwas auf Dunckelgruͤn oder Oli⸗ maſſen gegeben worden oder nicht, indeme man 
venfatbe jiehen, und wird die erſte dunckler ſeyn, ſie mit der Haupt: Probe genen einander hält wei ⸗ 
als die andere: Daferne aber ſolche die Blaue che eben ſolchen Grund. Nichts deſto weniger, 
und Roͤthrothe Farbe dekommen haben, fo wird | dafernedas Geſicht hierzu nicht genug wäre, und 
das eine Problein Minimen⸗ Farbe werden, das | die Schrohrse verdächtig fiele ; fo muß man fich 
andere aber viel dunckeler, als Die couleur de einer halben Abkochung bedienen ; und felbige 
prince. Die Mufter derjenigen Zeuche, welche | mit einer ſattſamen Quantität Schärffe oder faus 
tie ein bleu de Roy oder Königsblau , oder als! ren Waſſers anftellen , zu welchem man halb fo 
einbleu rurguin blau gemacht worden, wann | viel Weinſteins, als Diejenigen Proͤblein, wel⸗ 
man ſie wie zuvor abFochet , werden wie ein Dun⸗ | che man in Verdacht hat, zufamt dem Stuͤck⸗ 
celgruͤn oder Dlivenfarbe , aber viel leichter und | Tein vom Hauptmufter, wiegen , hinzu thut, und 
grünlicher als Die obigen , Diejenigen aber, welche fie alsdann ine halbe Stunde lang mit einander 
nur als ein Himmelblau gemachet ſeyn, twerden | ochen laͤſſet, und hernach, wann der Sud aefches 
wie ein Schlechrblau , etwas auf Dlivengrün | hen, eines gegen das andere halten zu Fünnen. 
ſich ziehende, und die als ein bleu mignon oder | Daferneaber diefe Abkochung noch zu ſtarck waͤ⸗ 
bleu mourant geweſen, werden mie Gaͤnſekoth. ve, und ſowol die ſchwartze Farbe der Hauptpros 








Die Mufter der ſchwartzen Zeuche , fo weder blau | be, als ich der andern, hinweg nehme; fo muß; 


gemachet worden, noch die Nörhrorhe bekom⸗ ſoiche noch ſchwaͤcher gemachet, und nur halb fo 
men haben, werden , twann fie auf eben dieſe viel des Alauns und Weinſteins, alg zuvor, dar 
Manier abgekocher im ger naſten nicht | zu gethan, auch felbe nur halb fo lange C welches 
grünlich, fondern befonimen eine Narbe, ſo zwis | memlich 3. Gtumde ift ) geſotten werden. Die 
hen gelb und braun iſt. Die Problein der blaue Farbe, fo fich nimmer verlieret , wann fie 

Zeuche, welche man blau gemacht, umd, | gut iſt, kan auf eben Die Manier, und mit eben 
anftatt der Roͤthe, die Nußbaum ⸗ Wurtzel dar⸗ derfelben Quantität Materialien, als wie die 
zu gethanhat ‚werden, wann fienach vorgedach- ſchwartze Farbe gefochet werden, mwelchedann, fo 
ter Manier abgekochet feyn, und Feinen Gang | fiefich andert, oder ihre Farbe mercklich verlieret, 
von vorher Farbe haben, wie em Baͤrengrau, jo | anjeinet, daß fiefalfch fen. Die Cochenillehaffs 
auf Olive fich) ziehet, umd mehr oder wenis| tt nicht ſowol an den Zeuchen, als die blaue Far⸗ 
ger dunckel und rörhlich ‚nachdem man ihnen wes| be, weßwegen dann alle die Farben , fo mit felbi- 
niger oder der Weyd⸗ oder ABurselfar-| ger gemachet ſeyn, nur mit dem vierten Theil fü 
be gegeben hat. Daferne aber feldye gar nicht | viel Alauns und Weinſteins, als die Mufter wä- 
Blau, fondern blaßbraun gemachet werden ; ſo gen, auch nur 4. Stunde lang gekochet werden 
werden fie wie ein Muſchkuß oder dunckele Hafel-| mülen. Was die Abkochung der andern Far⸗ 
nuͤß⸗Farbe. Weil aber ſolche Proͤblein ſich wer] ben betrifft, muß man, um den Grund derfelben 
niger oder mehr im Abkochen veraͤndern Fonnten | recht zu erkennen, eben ſo viel Alaun und Wein⸗ 
entweder um die ſtarcken Materialien willen, ſo jteins darzu thun, als die Proͤblein wiegen, und 
zu den Grunde, den man ihnen mit Gallus gege⸗ ſolche eine halbe Stunde lang kochen laſſen. Auch 
ben hat, kommen ſeyn, oder wegen der Schwaͤr⸗ | muß man ju einer ieden Abkochung ein Stücklein 
von 
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von der Haupt⸗Probe hinzu thun, und ſie mit eins ieder Gattung Wolle oder Haare, fo in feiner 
ander fieden laffen, Damit man hernacher, wenn iediweden Stadt bereitct werden, nöthig zu ſeyn, 
folche gegeneinander gehalten werden, von der, beduͤncket wird: umd zwar auf die dreyerley Dias 
Güte oder Falſchheit der Farbe deſto beſſer ur⸗ nier oder Arten von ſchwartzer Farbe gefürbet 
theilenfönne. Weil aber unterfchiedene Farben, | und in ihren Zunfft + Häufern verwahrlich beyge⸗ 
ob fie gleich) gut feun , gefunden werden, welche) leget werden, damit man folche an ftatt einer 
die vollkommene Abkochung nicht ertragen koͤn⸗ Haupt Probe gebrauchen ), und vermittelſt ders 
nen, als wird gutfeyn, daß man von iedem Pros | felben vonder guten ederböfen Farbe eines Huts 
blein, nachdem fieeine Eleine Viertelſtunde lang | künfftighin urtheilen koͤnne. Dafernemanaber 
efotten, ein Fleines Stuͤcklein abſchneide, und | dem Geſichte nach, nicht genugfam von der Güte 
olches mit einem andern Stucklein , welches eines gefärbten Huts urtheilen koͤnte, ob man 
ebenfalls von der Haupt: Probe abgekhnitten| gleich folchen mit der Haupt-Probe gegen einans 
worden, gegen einander halte, und indem man | der bielte ‚fo ift vonnöthen, daß dieAuffeher oder 
folche zufammen vergleiche, Fan das uͤbrige wie Geſchworne, welche Macht haben fie zuzeichnen, 
der hinein geworffen, und nocheine Biertelftuns | ein klein Stucflein von der Haupt » Probe, fo von 
de lang gefotten werden, um alfo durch beyder | eben der Wolle, Haaren oder Farbe des Huts, 
PRergleichung mit dem Haupt-Mufter, fo viel de | welchen man probiren will, feyn muß , famt einem 
fto gewiſſer von der. Gute oder Falfchheit einer | andern Stücklein vom Hute, welches aufs ges 
ieden Farbe urtheilen-zu Einnen. Und eben die- nauefte von dem Rande deſſelben abgeſchnitten 
ſes Mittels Fan man fich zu mehrer Verficherung | werden muß, damit im geringften feiner Ruͤndung 
in allen denen anderen AbFochungen - bedienen. | ein Schade gefchehe ‚nehmen ‚diefe beyde Stuck» 
Und weil nicht weniger daran gelegen ift, zu er⸗ lein eine halbe Stunde lang, mit eben fo viel 
Pennen, vb die theuren und mittelmäßigen Zen-| Alaun und Weinſtein, als viel beyde Stuͤcklein 
che, fo von melirter Wolle gemachet ſeyn, eine| gewogen, mit einander fieden , und wenn ſolches 
aute Farbe, als ob ſelbe ihre rechte Lange und gefchehen , beyde gegen einander halten, um das 
Breite, ſamt anderen nothwendigen Eigenſchaff⸗ durch die Guͤte oder den Fehler der ſchwartzen Far? 
ten haben; Als hat man fonderlich in Franck-⸗ be, fodem Hute gegeben worden, defto beſſer zu 
reich vorguterachtet, (umalle Berjtandniffe, fo | erfennen und davon zu urtheilen. Und obwohl 
zwiſchen den Manufa&tur- oder Tuchhandken und | dieſe Bewahrung eben Feine von den allerſchaͤrf⸗ 
Fürberern, wegen Verfälichung der Farben in | feften oder genaueften iſt, nichts deſtoweniger, 
der melirten Tolle gemachet werden möchte, zu | weil Feine genauere Fünte gegeben werden; fo if 
verhuͤten) daß, nachdem die Zeuche von- der | doch felbemächtig genug, das Boͤſe zu verhindern 
Walchen vor die Gerichts - Kammer getragen | roigauch, damit dieguten Farben und guten Huͤ⸗ 
worden, um alldawegen ihrer behörlichen Länge | te durch ein Zeichen von den Boͤſen und Falfchen, 
und Breite befichtiget zu werden, fie auch zus | unterfchieden werden koͤnnen, dabey denn vonnoͤ⸗ 
gleich ihrer guten oder falchen Farbe halber in then, daß in dem Zeichen der Geſchwornen ‚oder: 
Unterfuchung genommen werden , weil an dem , Aufieher ; auch der Stadt Nahme, und: eine abs: 
einen fo viel, als an dem andern gelegen iſt; da | fonderliche Zahl voniedem Fahre der Geſchwor⸗ 
dann, wenn fich eine verdächtige- Farbe finden | nen fich finde, und alſo ferner auf das Buch der, 
folte, man folche Durch. ein viertel» Abkochung | Zunfft gedrucket werde, auf daß man mit Recht. 
erkennen mag, indem man das Problein derſel⸗ wider diejenigen, die folches gemißbraucher has 
bigen nur einehalbe Viertelſtunde lang mit drey | ben, verfahren koͤnne. Auch fol in des Hutma⸗ 
Viertheil weniger des Gewichts von Alaun und | chers Zeichen fein Nahme abgekuͤrtzet ſtehen, das 
Weinſtein, als die Problein des Zeuches, fo | mitmanim No:bfallalles deutlich erkennen, und 
man abfochen will , gewogen abfiedet, will man | zugleich unterfcheiden koͤnne 
aber den Grund der fehrwargen Farbe, Wolle, fo| - Abkirgungen, fiche Abbreviaruren, im 
zum meliven gebraucht worden, erkennen, fo J. p-32. \ 
muß man ſowol das Gewicht der Materialien,| Abladen, oder Ausladen, Contreporter, De- 
als auc) die Zeit des AbFochens, verdopplen. | charger, Defembarquer, Dofembarquement , heißt, 
Wann nun ihre Farbe gut befunden worden ; fo die auf einem Schiffe oder Wagen befindlichen: 
koͤnnen fie mit einen Siegel bezeichnet werden ‚in | Rauffmanns + Güter heraus nehmen und abs 
defjen Mitte der Nahme der Stadt, und des | packen. A 
Zeuchmachers, ſamt diefen Worten (gute Farz| Ablaͤder, fiche Ballenbinder, imI. Bande 
be der geiprencfelten) geftochen ſeyn folle. Sk} p. 346. Ä oo. A 
aber die Farbe falfch gervefen, fo muß man das| Abläuffer. Diefes TBort haben fich fonder» 
mit verführen, wie bey andern Zeuchen ‚ derer | lich die Tuchmacher eigen gemacht , und unter ih⸗ 
Farbe. falich befunden worden , indem eines fo |re Fehler nebſt andern mit gezehlet. ie im. 
viel Schaden , als das andere, bringet: So | neunten Articul der Langen Saltzer Inming zu 
viel aber insbefondere die Probe mit denen gefürb- | leſen, und drumten indem Wort Miß/⸗Tritt vor⸗ 
ten Huͤten anbelanget; ſo waͤre nicht undienlich, | Eommen wird. Auch find Ablaͤuffer die groſſen 
un folchergeftalt  zu-einee ohnfehlbaren und Spuhlen. Wenn geſchoren wird; ſolaͤufft im» 
wahrhafften Erkaͤnntniß derer gut, oder-fuljch | mer eine nach der andern ab, ſo wird nachgeſpuhlet. 
gefaͤrbten zu gelangen, daß von einer iedweden Was nun nachgeſpuhlet wird, heiſt ablauffen. 
Hutmacher⸗Zunfft in einer iedweden Stadt zwey, Daher gehoͤret die Rede: Spuhle mir die Ablauf⸗ 
vier oder ſechs Hutfiltze, auch wohl weniger oder | fer nach! da gehet wohl manchmahl eig gantzer 
mehr, nachdem die Zunfft viel oder wenig von oder halber Schlauch auf einen, * di 
⸗ 





— 


17 Abs und Zulauff 
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Ab: und Zulauff des Meers, fiche Zbbe Solcher Art find alle Aquofa: Thee⸗ Eoffees 


und Slut, im II. Bande p. 160. 

Ablauffen , wird gejagt von einem Wechſel 
der verfallen , oder defien Lauff⸗ Tage verfloffen, 
md wird alsdenn genannt ein gefallener oder 
abgelauffener Brief, dergleichen Briefe, fie 
mögen aeceprirt oder nicht acceprirt feyn; muͤſ⸗ 
fen bey Weigerung der Bezahlung von dem zu 
weſſen Laſten fie find, von dem Einhaber prote- 
ſtiret 


iret werden. 
Ablauffen, das Schiff laͤufft ab, wird ge⸗ 
ſagt, wenn ein gebautes Schiff vom Stapel ge⸗ 
wird. Die Art, ein ſolches Schiff abzu⸗ 
laſſen, iſt dieſe, es werden an beyden Seiten bey 
dem Kiehl oder Keel 2. ſtarcke runde Hoͤltzer ges 
legt, fonach hinten zu hoͤher als nach forn zu lies 
und alſo ſchrege nach dem Eraſſer hinein ge⸗ 
ei diefe werden mit Seiffe beichmieret forne 
bey dem Vor⸗Steeven, im Waſſer lieget eine 
Rinne , worin der Reel fich paffet. Wenn es nun 
fol abgelaffen werden; werden die Stügen wea⸗ 
fagen, und mit Schrauben hinten in der Hoͤ⸗ 
geſchoben bey den Agters Steven, dadurch es 
einen Schuß befümmt, ‚und fo über das Holtz 

glitſchet, und zu Waſſer laufft. 

ABLEGATUSs, fiche Ambafadeur ‚im Sup⸗ 


ement. 
* Ablegen, das Schiff hat abgelegt, wird 
geſagt wenn das Schiff vonder Brucken auf der 


Rhede gehet. 

Ablegen, heißt auch beym Berg⸗Bau denen 
Bergleuten die Arbeit aufſagen, oder die ange⸗ 
legten Arbeiter, nach ausgefertigten Lohn, oder 
auch wohl nach fenbeit, der. Sache, doc) 
mit Vorwiſſen des Bergmeifters und Gefchtvors 
nen, mit Borenthaltung des Lohns, abdancken. 

Wleutern, ift das unflätige Ertz im Waſſer 
abroafchen, oder den Schlammgraben über Die 


waſchen, daß das unartige abrolle, und fü 


der Schlich fich in die Tücher ſetze. Solcher auss 

gervafchene Schlamm wird Schlich genennet, 

was in der Abläuterimg, abrollet , heißt After, 

welches in den After » Graben hinaus auf die Af⸗ 
alle ji 


ABLIS, ein dlecken in der Probing Beauffe in 
Frankreich, 12. Meilen von Paris, gegen Suds 


Abloͤſchen, geſchiehet vornehmlich in Eiſen⸗ 
ammern bey denen Kohlen in der Schmiede⸗ 
wenn fie verm ttelſt der Loͤſchwiſche zuſam⸗ 
men gekehret, und mit dem Loͤſch⸗ Waſſer aus 
dem diſch⸗ Troge begoſſen werden, um. dadurch 
dem Fifen einige Hitze zu geben. Hernach wird 
auch das gliiende oder e Eifen abge 
löfcher, wenn es geſchwind erfalten foll, da es 
fonft zur altmähligen Kühlung nur hingetvorffen 
wird, 
ſigkeit uͤberkoͤmmt. 
ABLON, Ablonium, eine kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt nd Schloß an derSeine, 3 Meilen von 
Paris in der Isle de France. 
ABLUENTIA, heiffen auf Aporhecfen gewiſ⸗ 
ſe ⸗Mittel, welche die Schaͤrffe des Ge 
e⸗ durch Ausführen lindern, umd alſo dem 


n8, Lexici Supplem. 


| derlich der Gedaͤrme abhelffen. | halten. 
ra 


und dadurch auch eine groſſe Hammermäfe | 


Trance, Gefund und Sauerbrunnen. 

ABLUTTIO, eine Säuberung, Reini» 
gung, wennman eine Materie, Medicament, 
oder was es fonft ſey, von einer Unreinigkeit brins 
get. Ben den Chymicis wird bierunter das Los 
bobiren, oder eine oͤfftere Wiederaufgieſſung 
oder Diftillirung verftanden. 

Abnafi, ſiehe Abenakis,im J. Bandep. i5. 

ABNEGARE, Abnegiren, abſchlagen, vers 
fagen, verneinen, Abnegatio , rang. Abnega. 
sion, die Abfagung, Verleugnung, Abſchla⸗ 


gung. 

ABNOBA, ein Berg, fiche Schwargs 
wald, im Cuppfement. 

ABOCHARANA, eine Stadt im glücklichen 
Arabien, im Fürftentbum Maha, ſie liegt zwis 
fchen Aden und Saada gegen den Arabischen 
Meer⸗Buſen zwifchen haben Bergen, allwo des 
Sultans Schatz ehemahls verwahret wurde, 
weil man anders nicht, als durch einen einzigen 
ſchmalen Weg zu dieſem Orte kommen kan. 

ABODIACUM , ſiehe Sürffen, im Supple⸗ 
ment. 

ABOLERE, Aboliren, Frang. Abolir, etwas 
abthun, austilgen, vertilgen ‚zunichte machen, 
aufheben, oder unfrafftig machen, abfchaffen ; 
ingleichen den Beklagten loßſprechen. Dabero 
heiffen abolirte Geſetze diejenigen , fo in vorigen 
Zeiten zwar im Gebrauch und Valor geweſen, 
nunmehr ‚aber weiter nichts gelten. 

ABONDANCE, eine &tadt, fiche Abundan. 
tia, im Supplement. 


| ABONDANT,, fiche Abundans, im Supple⸗ 
——— 


ABORAUS, eine Stadt, ſiehe Abaraas, im I. 
Bande p. ır. 
— D’Abord, fo gleich, ſtracks, Ange⸗ 

te. . 

ABORIGINES, werden diejenigen Voͤlcker ge 
nennet, welche von undencklichen Fahren her, als 
lange nemlich die Welt nach der Suͤndfluth von 
den Nachkommen Noaͤ bevölkert worden, in 
ihrem Lande gewohnet und geblieben, anbey aber 
aus ihrem Mittel andere Eolonien angebauet, 
und diefelben mit Volck befest haben... Alfonens 
net Plinius die von Tyro Aborigines, oder 
Stamm Väter derer von Eadir, nebſt denen auf 
benden zwifchen Europa und Africa gelegenen 
Inſuln befindlichen Voͤlckern. Inſonderheit aber 
hieſſen ehemahls diejenigen Voͤlcker Aborigines, 
welche vor Alters um die Stadt Rom ihren Sitz 


tten. 

Aborough, ein Flecken in der Grafſchafft 
Suffolk in England, welcher 2. Deputirte ing 
Parlament ſchicket. 

ABOUCHEMENT., heiſſet eine mündliche 
Unterredung. 

ABOUCHER, Abouchiren , heiſſet, fich mit 
jemand mündlich) unterreden. “Doch mirddiefeg 
ort mehrentheils nur im Felde von Generals 
und andern hohen Standes ⸗Perſonen verſtan⸗ 
den, wenn folche über eine oder andere Sachen 
zuſammen conferiren, oder eine Unterredung 


Aboya, 


19 Aboya Abfag vo 
Aboya , eine Fleine Jrrlandifche Stadt in der |_ ABRINCE, eine&tadt, ſiehe Avranches, im I, 
Grafſchafft Eaſt⸗Meath im Leinfter, am Bones | Bunde p.316. 
Fluß, nicht weit von Kilmore. ABROCANIUM, fiche Abraconis , im Gups 
ABRACADABRA, iſt ein, Cabaliftifch und | plement. 
Magiiches Wort, welches einige wider das Sir | ABROGA, oder Arboga, eine eine Stadt in 
ber anhängen. der Provintz Weſtermanland in Schweden, am 
Abraconis, oder Abracun, Lat. Abroca- | Flufle Arbo , welcher fih in den See Meler ers 
nium , eine Afiatifche — ** — eu — * 
menien, am Fluſſe Alingeac, 3. Meilen von Aba⸗ rogiren, iſt ſo viel a iren, abſchaffen, 
rano, woſelbſt ſich viel Eathoucken aufhalten. und wird eigentlich von Aufhebung der Geſetze 
Abracun, fiche vorſtehenden Artickel. ſoder en ge t. 
Abramboe, ein Königreich in Nigritien in | ABROLHOs, iſt eine Inſel voller Klippen in 
Africa, melches ſtarck bewohnet iſt. Suͤd/⸗America, auf der Kuͤſte von Brafilien. 
Abrantes, Lat. Abrantium, oder Abrantus, | Diefe — ſich ſehr weit in die See, 
eine kleine Portugiefifche Stadt und Schloß, in [und ihre Benennung, fo ihnen von den Portu⸗ 
Eſtremadura am Tajo. Sie fuͤhrt den Tituleis | giefen gegeben worden, heißt ſo viel, als; Thue 
nes Hertzogthums. Es wachſen viele Melonen in |die Augen auf. Siehe Abreojor. 
felbiger Gegend. ABROLHOS, alfo heiffet auch eine gewiſſe Ge⸗ 
Abrauchen, oder evaporiren, oder verblas |gend unter der Mittags» Linie, welche die Ofts 
fen, hierdurch twird verftanden, wenn mit An- Indiens⸗Fahrer paßiren müffen , wenn fie nach 
timonio, Schweffel, und andern Ineredientien |dem Caput bonz fpei feegeln, allwo unter dem 
vermifchtes Gold und Silber ‚auf Treibe-Schers | Meere die gröffeften und gefährlichften Klippen 
ben unter dee Muffel , durch Huͤlffe eines reinen | verborgen find. Weil num dafelbft eine groffe 
Bleyes, alfo tractivet und gefchmolgen werden, | Wind⸗Stille ift; fo Fommt denen Schiffern fol 
daß die Unart und fpröden Saliadavon getrieben, | che gar wohl zu flatten, und wird allemahl,twann 
folche zum Abtreiben, und zu Diefer oder jener Ars |fie dieſen Ort paßiret, auf dem Schiffe ein 
beit —— werden. Danck⸗Feſt gehalten. 
Abrauchung, Evaporatio, Evaporation, itt ABRON, ein Fluß in. Franckreich, welcher 
eine Scheidung, Durch twelche, was feucht , in aus der Provins “Bourbonnois Fommt, in die 


die Lufft oder einen Dampff zergehet. Sie hat | Landfchafft Mivernois gehet , und ſich indie Loire 


ihren Nutzen bey Extra&tionen und täfferigen | ergeuft. j 
— und wird mit einem gelinden Feuer ver⸗ — ‚ein Stadtkin im Hertzogthum 
richtet. ° ayland. 

Abrechnen, Abziehen, fiehe Compenfation, Abruffen, ift an fid) eine untadelhaffte Sa⸗ 
im I, Bande p- 1271. desgleichen Sconeriten,im | che , jemanden aus einer Berfammlung zu ans 
Iv. Bande p. 208. wie auch Rabatt, im IL. dern fürfallenden unabwendigen Dingen abruf⸗ 
Bande p. 1243. und Tara, im IV. Bandep- 459. Ifen. Ein groſſer Mißbrauch aber gehet unter 

Abreda, ein Fort, am Fluffe Sambia, in "denen fogenannten Eramer « Handwerckern, fo 
der Africanifchen Landfchafft Nigritien, welches | die Marckt⸗ Tage über , ihre Stände nad) dem 
die Frangofen im Fahre 1695. angeleget, nach⸗ Looſe, Reih⸗ oder Gaſſen / Weiſe ans oder ges 
dem ſie das gegen uͤber gelegene und denen Eng⸗ gen einander uͤber haben, vor, wenn ſie einem 
andern gehörige Fort S. Jacques ruiniret, von dorbeygehenden, fü etwas zu kauffen willens 
dar fie auf die benachbarten Inſeln, Biffeaux ges iſt, nicht an einen andern wollen gedeyhen laſſen, 
nannt, am Fluſſe S. Domingo, profitable Hands | fondern entweder vor, oder aud) wol gar, wenn 
lung treiben. er bereits vor eines andern Bude ſtehet, anruf⸗ 

ABREGE,fiehe Abbrege, im Supplement. fen, auchanfchresen, oder durch Umwege, fozu 

Abrener, eine Stadt in Armenien, 5. Meis ſagen, durch Vorthel⸗Stuͤckgen ab und zu ſich 
len von Nexivan, gehöret mıt noch zo. andern ziehen. Zumercenaberift, daß des Herrn Ad- 
Flecken und Dörffern, unter den Armenifchen |miniftraroren Durchl. zu Halle in der Thal 

atriarchen. BGerichts⸗ Ordnung MDCLV. d.28. Mart. $, 

ABREOJOS, find einer Menge gefaͤhrlicher zum aoſten p. 973. Wenn Männer und andere 
Klippen in dem Mar del Nort, bey der Inſel 8. Leute einander die Saltz⸗Gaͤſte und Fubr + Leute 
Domingo. Die Spanifche Nennung heißt fo Wie machen, 10.bis 20. Gfl. Steäffe dar 
viel, als: Thue die Augen auf, Lat. Aperi auf gefeger. “. ua ent 
oculos. Siehe Abroibos. j ABRUMPERE, Abrumpiren, etwas ab⸗ 

ABRES, eine kleine Stadt in Dauphinẽ, in ſchneiden, verkuͤrtzen, abreiſſen oder brechen. 
Franckreich, 1. Meile von Pont de Beauvoifin, ABRUPTO, (Ex) unvermuthet, umverfehene, 

ABRIA ‚fiche Abuyo, desgleichen Loquabyr, im |ohne vorher etwas zu ſagen, oder einen Eingang 
Supplement. zu machen, oder den Anfang zu erzaͤhlen. 

Abricofen, Frantz. Aricots, oder Morellen | Abtag, ein Abſatz iſt im gemeinen Weſen 
Fruͤchte, ſiehe Marillen⸗Baum, im III. Ban: |da eine Linie fonft aleic) ausgienge, felbige durch 
de p. 69. eine Erhoͤh⸗ oder Vertieffung unterbrechen, und 

ABRINCA, ein Fluß, ſiehe Aar, im Sup⸗ alſo ein Unterfcheid der Gegend, zum Exempel auf 
plement. einem Felde gemacht wird. Im Bürgerlichen 

ABRINCA, eine&tadt, ſiehe Abernerh, im Wandel aber heiffet es neutraliter von jemand 
Supplement. abſetzen und feiner Parthey fich entziehen, 

a 


— 


23 Abfchaben 


aber einen feines Amts und Dienfts benchmen, 
und ihn abfegen. Koͤmmt es aber an die Hands 
wercker; ſo iſt Abſetzen bey denen Tuch Schar 
seen, wenn ſie die Haare mit einer groffen Buͤrſte 
auf dem Schars-Tifche zuftreichen. Die Tuche 
vom Rahmen werden ausgeſchoren, fodann abs 
geſetzet, nemlich überden Tifch zugeltrichen. 
Abſchaben, ſiehe Abſtoſſen, im Supple⸗ 


ment. 
A ge — 


Abſcheid, fiehe Abfchied, im Supplement. 
Abſcheren, Abfchnr, Rafure, wird entweder 
vom Schaaf» Biehe gefagt , wenn deufelben die 
Wolle abgenommen wird; oder auch, wenn die 
Tuchſcherer denen Tuchen die überflußigen und 
groben Haare benehmen, damit felbiae fo denn um 
fo viel feiner und beffer ins Gefichte fallen. 
Abſcbhied, Abfcbeid, Befcheid, Decret, De- 
tifum, Decretum, Ordonnance, heißt in Rechts⸗ 
Fällenund Streit » Sachen der Ausfpruch , wel⸗ 
chen der Richter nach der Partheyen An⸗ und Vor⸗ 
bringen, vorgefommenen Umſtaͤnden, oder auch 
zu Verbefferung des Juſtitz⸗Weſens ertheilet. 
Abſchied, Erlaffung, Urlaub, Conge, wird 
insgemein gejagt , wenn temand feines Amtes und 
Dienftes erlaffen, undalfo auch von der ihm deß⸗ 
halber obgeleaenen Pflicht und Schuldigfeit frey 
und loßgelprochen wird. Siehe Abfchied eines 
Rauff-Dienets, im I. Bande p. 26: 
Abfcbläudern, ift bey denen Zeuchwürckern, 
die Spuhle ab oder ausſpringt. 
Abſchlags⸗ Briefe, heiffeneine getviffe Art 
Kauffinamnifcher Send» oder Antworts⸗ Schreis 
den , darinnen der Bittende oder eine Sache vor⸗ 
feagende, entweder platterdings und recht hand⸗ 


ABSTA 22 


einigem Cariſe (welches ein Denfchier, Earifer 
oder Dutzet genannt wird, ) etwas abfchneiden, 
oder von feiner Lange abnehmen, und folchesdars 
nad) vor ein gang Earifer oder Duset feil bitten: 
bey Straffe zwantzig Schillinge für eine iede Ca⸗ 
vife oder Duset, welches alſo abgefchnitten, und 
verfürget ift, der Königin und dem Angeber vers 
fallen. Weil nemlich durch die allyulangen Tu⸗ 
che, nicht nur vorhin der über verkuͤrhet wor⸗ 
den, daer vier Tuche vor drey fürben, und bes 
zahlt nehmen muͤſſen, fondern voritzt der Han 
dele-Mann andem Maaf, und Fünfftig der es 
tragt, an der ‘Farbe betrogen wird, als melche 
der Fürber auf die Anzahl der Stücke gerichter, 
und roeil ſie ſich weiter auf die Ubermaſſe verbrei⸗ 
ten muͤſſeu, nicht hinlaͤnglich, noch beſtaͤndig, 
dem Tuche die volle Farbe geben koͤnnen. 

Abſchnuͤpperlinge, find die Abgänge an der 
Wolle , bey denen Tuchmachern. Siche Be 
febnippen, im Supplement. 

Abfchriffe des Wechſel⸗Briefes ift zu Ans 
fteltung des Wech ſel⸗Proceſſes nicht hinlänglich; 
fiehe Proceß in Wechfel- Sachen, im II, 
Bande p. 1166, 

Abſcbuͤßigkeit oder Abhang, fiche Hang, 
im Supplement. 

Abſchur, ſiehe Abfcheren, im Supplement. 

Abfbwind, ein Flecken in der Grafichafft 
—— in Francken, bey dem Schloſſe Ruden⸗ 


en. 
Abſehen, Abſichten, Viſier, Frantz. Diop- 
ere, oder Pinule, Lat. Dioptra, Pinnacidium, Pin- 
aulo, ſonſt auch Pinne genennet, ift ein eines 
Fingers breites Blech, von Kupffer, oder Mes 
fing, oder auch nur von dichtem Holge , mit eis 
nem, fubtilen Spalt durchfchnirten, oder mit eis 


greifflich weiſen den Bittenden , oder eine Sache | nem Löchlein durchbohret, oder mit einer eiwas 
vortragenden gaͤntzlich, hHandareifflich, oder auch | weitern Deffnung , Durch deren Mitte eine feine 


verdeckter Weiſe, abgewieſen wird, nebſt bey | 
gefügter Urſache, warum ſolches nicht geſchehen 


koͤnne, wie auch angehaͤngten Complimenten, 
man wolte gern in andern Stuͤcken behuͤlfflich 
ſeyn, es thue ſehr leyd, daß man dismahl nicht 
aufwarten, nicht heiffen, nicht rathen koͤnne, Die 
Sachefey verdrüßlich, gefaͤhrlich, Die Caſſe er- 
ſchoͤpfft, man ftecfe ſich nicht gerne in Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit und fremde Handel , wuͤnſchte indeſſen 
anderwerts fein Bergnugen zu finden, dismal 
aber möchteman ihn entſchuldigt halten, mit fols 
her Bitte verfchonen, üu.f.m. 
Abfcbleiffel, heiffen die Abgänge vom Eifen 
und Stahl, welche ben denen Meſſer⸗Schmieden 
und Scheeren-Schleiffern , untertvährender Ars 
beit, abfpringen und ob zwar einige Färber fich 
derfelben, wie des Hammerſchlags und Eifen- 
oder Rupffer + Feiligs, zu Farbung derer Tuche 
und Wolle bedienen ; fo iftihnen gleichwohl beys 
des , wegen ihrer Schadlichfeit, an denen meh⸗ 
reſten Orten ernftlich) unterfaget. Siehe Ham⸗ 
meefchlag, im II. Bande p. 841. 
Hofchneiden , ift an fich ein Mittel» Ding, 
von dem Gangen einen Theil abzufchmeiden ; de 
nen Tuchmachern aber in denen Engliſchen 
Statuten, Art. CXII. verboten. Es foll Fein 
Zuchmacher, YBalcker, Roller, oder einige andes 
se Perfon, nach dieſem Tage zu einiger Zeit von 
Rauffmanns» Lexici Supplem. 


Saite oder mefingener Drat gejogen, verfchen, 
und auf ein Meß-Fnftrument befeftiget , daß da; 
durch die begehrten Puncten genau gefehen ters 
den Fönnen. Auf einem Aftrolabio, oder Meß⸗ 
Scheibe aber ftehen zwey unbeweglich, die ans 
dern ʒwey aber ftehen auf der beweglichen Regel, 
tvelche um das Centrum des Fnftruments herum 
gehet , und nach Belieben gerichtet werden an, 

Abfeide, Cofe de foye, heißt die Seide von 
mittlerer oder fchlechter Gattung, teiche mart 
gang unten aus den Haͤuslein der Seiden-Aürs 
mer ziehet , nachdem man die Achte und gute bes 
veit8 davon abgewunden hat. Gemeiniglicher 
nennt mandiefelbe Capiton oder Fieurer, ingleis 
chen LZafis und Cartaſſe, weil man geroiffe fchlech- 
te Zeuge diefes Nahmens daraus verferfiger. 
®Savarp Dil. Univ. de Comm, 

ABSENCE, ſiehe Abweſenheit, imI. Ban: 
de p. 34. desgleichen im Supplement. 

ABSENS, fiche Abwefender, im I. Bande 


p- 3. 
Abfentiren , Rat. Difcedere, recedere, de me- 
dio, fich Davon machen, an einen andern Ort 
begeben, fich aus dem Staube machen, hinweg 
begeben ‚verlieren , wegſchleichen, unfichtbar ma= 
chen, n.f.w. Siehe auch Abfentiren, im J. 
Bande p. 28. 
— ſiehe Abfie, im Supplement, 
2 


⸗ 
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Abſichten, ſiehe Abſehen, im Supplement. [ 


ABSIE, Abfia, ein Dorff, nebſt einer Abtey 
Benedictiner » Ordens, in. der Provins Poitou 
in. Srancfreic) , zwiſchen Thouars und Fonde- 
pay le Comte. 

Abfieden ‚fiche AbEochen, im Supplement. 

ABSINTE, fiehe Wermut, im IV. Bande 
p. 136. desgleichen Abfinsbium , im I. Bande 


29. 
r ABSINTHIUM AFRICANUM FRUTE- 
SCENS FOLIIS LATIORIBUS , das ift: 
Staudichter Africaniſcher Wermut, mit 
breiten Blattern. Die Erfahrung beycuget, daß 
er fo bitter nicht , als der Europaifche , indem 
man Eeinen fo Frafftigen Extra& Davon machen 
Fan, als zur Bereitung des Wermut⸗Weines 
vonnoͤthen if. . 

ABSINTHIUM MARINUM, fiche Cupref. 
[us berba, im 1. Bande p. 14.43. 

ABSINTHIUM feu Artemifia officinarum, 
fiche Beyfuß, iml. Bande p. 494. 

ABSOLVERE, Abfolviren, verrichten , vollens 
den, zu Endebringen; ingleichen loßmachen,frey 
und loßfprechen, loßzehlen, entledigen, befreyen, 
richtig machen. 

ABSOLUTIO AB INSTANTIA, heißt fonft 
in denen Mechten , wenn eine derer ftreitenden 
Parthenen, und fonderlich Beklagter, wegen 
ungeborfamlichen Auffenbleibens der Gegen- 
Parthey, oder Klägers von der Inſtantz, oder 
dem angefegten Termine, entbunden und loßge⸗ 
jehlet wird, welches aber in LWechfel- Sachen 
nicht ftatt hat. Siehe Proceß im Wechſel⸗ 

chen, im III, Bande p. 1166. 

ABSORUS, fiche Ofero. 





Abtreiben 4 


Abftrabiren, diefes heißt bey den Chymicis 
eine Sache über den Helm wiederum fo weit abs 
jiehen, als es der Proceß erfordert, e.g.ad ficci- 
tatem abitrahiren, bedeutet: bisauf die Trockne 
abziehen; ad tertias abftrahiren ift; bis auf den 
dritten Theil abziehen. 

Abfüffen, Zdulcorare, Edulcorer, heiſſet in der 
Apotheke, gewiſſen, ımd von Natur etwas 
herben, oder fauerlihen Sachen durch Bermis 
ſchung mit Zucker, Honig ‚u.d. 9. einen füffen 
Geſchmack beybringen. 

ABSYNTHIUM, fiehe Abfnebium, im I. 
Bande p:29. desgleichen Wermut im IV. Bans 
de p. 1136. wie auch Abfinebium, im Supplement. 

ABSYNTIDES , oder Zie@rider, heiffen die 
beyden Inſuln Ofero und Cherfo zufammen ges 
"" Abrenan, ein feier Ort und Ant im gr 

tenau, ein fchlechter Drt und Amt im Er 
Stifte Saitzburg unterhalb Golling. u 
diefer Fleinen Stadt flieffet die Abtenau und die 
Lamer zufammen , und fallen hernach in die 
Salsa. : 

Abtiſchwind, ein feiner Marckt⸗Flecken in 
Francken am Steiger /Wald, dem Grafen von 
— te Dorf in 

Loͤbnit;, ein Dorff in Thüringen, zwi⸗ 
fehen denen Städten Naumbura und Camburg 
gelegen, ins Amt Naumburg gehörig. 

Abt⸗ Naundorff, ein Adeliches Schloß, Rit 
ter⸗ Gut und Dorff mit einer Kirche, unweit der 
Stadt Leipzig gelegen. 

Abtrag, ſo viel als Abrechnung, oder Abs 
findung,, wovon im gehörigen Orte ein mehr 


tere. 
Abtrag, muß auf Bergwercken derjenige 


Absroda, ein Dorff in Boͤhmen, unweit der dem andern von Rechtswegen thun, dem er mit 


Stadt Eger. Re 
Abftadı, ſiehe Abtſtadt. 
Abſtecken, heißt bey dem Berg⸗Bau ein ge⸗ 


wiß Theil vermeſſenes Land, nach angegebener 


Maas und Weite mit gewiſſen hoͤltzernen Staͤ⸗ 
bın bemercken. 
ABSTERGENTIA,, abfegende oder ſaubernde 
Mittel, fiche Abluentia, im Supplement. 
ABSTERSIF, reiniaend, jauberend, fiche 
Abiwentia im Supplement. 
ABSTERSORIUM , fiche Apomagma ,: im 
Buppfement. | 
Abſtoſſen, forechen zwar die Boots- Leute, 
wenn fiedie Schiffe vom Lande abftoffen. Bey 
denen Gärbern aber wird das Wort gebraucht, 
wenn fie die Haare von denen Fellen auf den 
Streich « Baum abbringen. Dergleichen Ar 
beit zwar auch die Pergamenter verrichten, eis 
nes fo harten Worts aber fich enthalten, und 
davor abnerben oder büchitens abfcbaben 
fprechen. Jedoch mit diefem Unterſcheide, da es 
die Weiß⸗Gaͤrber auf dem Streich « Baum ab» 
ftoffen, wenn die Felle noch naß find: die Pergas 
menter hingegen es trocken abſchaben, denn fie 
fpammen es vorhin in die Rahmen. Doch, 
wenn fie die Felle zu denen Trommeln brauchen, 
heiffen fie esauch abftoffen : denn fie fo ferne über: 
einkommen. 
ABSTRACTI, oder Abflradivur, ſiehe Abflra- 
Aitius,im l. Bande p. 29. 


ſeinem Bergwercks⸗Bau zu nahe gekommen 
Schaden verurſachet hat. * I 
Abtragen, wird von der Arbeit verftanden,. 
da man eine vorgegebene Gröffe in ihren Theilen 
und Maffen mit dem Eircfel abnimmt, und ent 
weder in eben einer folchen Form, oder.Eleiner, 
oder groffer ‚auf einen Riß, oder im Felde, zufams 
9* hart N 
treiben, im Forſt, olg abbauen 
abraumen. Abtreiben, In der Arkney-Runft, 
und auf Apotheken durch Artzney⸗ Mittel aus 
dem Leibe bringen. Alfo werden die Wuͤrme, der, 
Stein, und dergleichen abgetrieben. Die Frucht 
abtreiben ift hoch fteaffbar, und Fan auf gewiſſe 
Weiſe einem Todfchlage gleich angefehen wer, 
den. Abrreiben. Bey dem Huͤtten⸗Werck, 
das Silber von dem Bley, Glett, und anderer 
Unart indem Treib» Dfen fcheiden. Diefes ges 
fhieher alfo: Wenn der Treib » Heerd aufs fleif 
figfte zugerichtet , wird das Werck (der aus Sü⸗ 
ber und Bley zufammen gejchmolgene Klums 
pe) fein leile darauf gefest, und mitdem Treib⸗ 
Hut oder Ziegeis Gewölbe bedecket. Alsdenn 
werden ein paar Treib ⸗Hoͤltzer untergeftoffen, 
und das Geblaͤſe angelaffen. Wenn das Werck 
gergangen , wird der Abſtrich, (das Unreine, 
fo auf dem Werck ſchwimmet) mit dem Streich» 
Holg abgeftrichen, und herausgezogen. Hierauf 
folget die Gloͤthe, welche mit dem Glöthacken, 
durch die Gloͤthgaſſe ( ein zu dem Ende ausge, 
’ mauertes 


— | — — — 


PT Abtreiben 


wauertes Zoch im Treib⸗Ofen) abgezapffet wird, 
das Bley aber ziehet ſich in die Aſchen. Wenn 
nun alle Unart rein abgetrieben, jo blickt das 
Eılber, das iſt, feine Rothe uͤberlaͤufft mit weiſ⸗ 
fen Blumen oder Blaͤßlein augenblicklich, worauf 
es ftill ftehet, und heil herfür leuchtet. So bald 
es den Blick gethan, worauf der Abtreiber fleiſ⸗ 
fig acht gebenmuß , wird eilend abgeſchuͤtzet, (das 
Geblafe abgehänget ) und der Blick ( das reine 
Silber im Dfen ) durch das Silber⸗Gerinn ab⸗ 
gequicket ( mit warmen Waͤſſer abgefühlet, ) 
wenn es erkaltet, wird das Blicf + Silber mit 
dem Silber: Spieß loß gewonnen, und heraus 
oben, und endlich im Brennhauſe bis auf 1. 

th 3. Qu. vorm Geblafe auf groffen Teften 
ugebrannt. Unter der Muffel im Probier» Ds 
> aber treibet man auf Bleinen Teſten und Ca⸗ 
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ABUS, ein Fluß, fiche Aumber im Sup 


plement. 
ABUSINA, fiche Abensberg, im Supple⸗ 


ment. 

Abutich, fiehe Abidus, im Supplement. 

ABUTILON AFRICANUM FOLIIS RU- 
GOSIS ET SILICULIS LANUGINOSIS R 
dasift:, Africaniſches Aburiton, mit runtzlich⸗ 
ten Blättern und wollichten Stengel; ‚von wels 
chen darum nichts weiter amuführen noͤthig, weil 
es nad) Simonis Pauli Bericht in opere Quadri- 
partito Botanico pag. 186. inden Apothecken nicht 
gebraucher wird. 

ABUYO, Adria und Aboi, eine von den 
Philippinifchen Inſuln zwiſchen Luconia und 
Mindanao , im Indianiſchen Meer, den Spas 
niern zugehörig. 


pellen das Silber gleichfalls von denen bey fih| Abwägen, ift auchbey dem Berg Bau die 
dabenden Zufägen gang rein und fein ab, und | Schachte oder Derter, wenn diefelbe durchfehlas 


nennet folche Arbeit auch Tapelliren. 


gig zu machen, gegen einander abmeſſen, daß 


Abtreiben, heift bey den Papiermachern das | man in der Fürft oder Sohle Fein Gefprenge mas 
— oben und unten mit einen groſſen Reibei⸗ FR fondern gleich einfomme. Giche Marck⸗ 
9 


leich machen. 
Abtretung, ſiehe Cefio, im I. Bande p. 1124. 


uff. 

Abtrieb, dieſes Wort ift denen Handwer⸗ 
ckern, ſo ihre Arbeit mit Rohen Holtz anheben, 
als Zimmer⸗ Leuten, Boͤttgern und dergleichen, 


cheiden, im Supplement.  " 
Abwefenheit des Wechfel- Schuldners, 
wenn folche bey vorhabender Arretirung vorge⸗ 
fhüget wird, tie fich zu bezeigen, fiche Proceß 
in WDechfel» Sachen, im It. Bande p. 1166. 
ABYDOS, Abydo, Avido, Lat. Abydus, war 


mit denen Wald ⸗ Leuten, Foͤrſtern und Holgs | vor dieſem eine Stadt, heutiges Tages aber nur 
Händlern in forveit gemein, daß, wenn fie eine ein Schloß, am Hellefpone. Cs liegenandies 
geroiffe Gegend Holges überhaupt befpvechen, ih⸗ ſer Meer» Enge 2. Schlöffer; welche Dardas 
nen mit angedinget wird, folches binnen einer nellen genennet werden: Eins heißt Sefto, und 


gewiſſen Zeit abzuholgen, Damit nach beſchehe⸗ 
nen Abrieb frifche Holsung anumachfen, und 
der Förfter folche zu hegen, nicht gehindert ters | 
de. Auf dergleichen Art zu reden, die Kauffs | 
Leute die Verhandlung ihrer Waaren den Ders 
trieb nemen. 
Abrtshagen, ein Dorff in Pommern, zwi⸗ 
Ei welchem und Weſterhagen der Trebel⸗ 
luß entſpringet. 
Abtſtadt, Abſtadt, ein groſſer Flecken im 
Wuͤrtembergiſchen, eine Stunde von der Stadt 


ilftein. 
— ſiehe Abach, im J. Bande 
dbugana eine Provintz im Africaniſchen Koͤ⸗ 


liegt in Europa; und das andre iſt diefes Aby- 
dos, in Afien. Siehe Dardanellen , im IL 
Bande p.30. 

ABYLA, ſiehe Abila, im Supplement, 

Abyrtort ein Flecken in der Grafichafft 
Mourray, in Nord » Schottland, am Meer, Bus 
—— 

» fiche Meer⸗Strudel, im III. 
Bande p. 122, 

ABYSO, Acellaro, Abyfus Elorum, Elorus, 
ein‘ Fluß im Val di Noto, in Sicilien, welcher 
bey Dem Flecken Cererana entfpringet, und fich 
indas Joniſche Meer ergeuft. 

ABYSTRUM, ſiehe Urfimarfo, 

ABYSUS ELORUM, jiehe Abyfo, im Sup⸗ 


nigreich Angola, welche dem Abypinifchen Kay- | plemen 


unterthan iſt. j 
a „ein hoher Berg, in Graubuͤnder Lan⸗ 
de, inder Schweitz 

ABULA,: eine&tadt, fiche Avila, im Sup⸗ 
pl 


ent. 
ARULFEIRIA, ei — in Portugall an 
rentzen von Algarbien. 
ir: U ND ANT x haͤuffig, reich, überflüßig, 
poll. Abundantia, Abundanz, die Fülle, Mens 
sciheit. 
N NTIA „ Notre Dame d’ Abondance, 
Abbatia, Abundantie, eine kleine Stadt und Ab- 
tey in dem Hertzogthum Chablais, nicht weit von 
dem Gebuͤrge Coux. 
ABUOLUM,, heiffet ben dem Plinius der 
Poley , wovon zufehen im III. Bande p- 1000. 
ABURRA,ein fruchtbares Thal in Neu⸗Gra⸗ 
nada in America, jenfeit des Gebuͤrges Andes. 


t. 
Abzeichnen, Zeichnen, Frantz. Definer, fi 
Abriß, im J. Bande p 24. Er 

Abzieben , das Fell oder Leder abziehen, Aba- 
tre des cuirs, heißt denen Thieren , nachdem man 
fie erft tod gemacht, die Haut abnehmen. Gas 
vary Dit. Univ. de Commerce. 

Abzug, ſiehe Rabatr, im III. Bande p. 1243. 
ingleichen Tara, im IV. Bande p. 459. 

ACACALOTI,, fiche Sees Rabe, im IV, 
Bande p. 227. 

ACACIA ZEGYPTIACA, fiehe Acacia, im 
I, Bande p. 35. 

ACACIA AMERICANA , foliis Colutex 
Scorpioides leguminofe, ſiliquis echinatis, dag 
ift, Americanifcher Schotten » Dorn, mit 
Einfen-Baums-Blättern, Scotpions · Rrauts⸗ 
Schoͤttlein, welche einen grauen Linſen⸗gleichen 
— in ſich begreiffen. 
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ACACIA NOSTRAS, ſiehe Acacia Germani- 
ca, im l. Bande p.36. 

ACACIA ORBIS AMERICANI ALTERA, 
fiche Poinriana, im Eupplement. 

ACACIA VULGARIS, fiehe Acacia, im IJ. 
Bande p. 35. 

ACACIE SUCCUS, AcaciensSafft, ſiehe 
Acacia, im I. Bande p. 35. 

Acacien⸗ Baum fiche Acaria,im J. Bande p.35- 

ACADEMICUS, fiehe Univerfitäts » Der; 
wandte. 

Acadie, oder Accadie, Lat. Acadia, Accadia, 
eine Proving in Neu-Franckreich in Nord⸗Ame⸗ 
rica, vormahleden Frangofen gehörig, welche, es 
im Frieden zu Breda 1667. von den Engellaͤn⸗ 
dern erbielten. Es iſt aber diefes Land nebſt den 
anarangenden Meeren und Meers Bufen in dem 
Utrechtifchen Frieden 1713. an Engelland wieder 
abgetreten worden, dergeftalt f daß die Fransos 
fen auf 30. Meilen von den Küften Feine Art der 
Fifcherey ins Fünfftige treiben follen. Die vor 
nehmſte Eolonien der Frangofen , darinne ift 
Port-Royal, das innere fand aber wird von den 
einheimifchen Voͤlckern sowriquois genennet , bes 
mohnet. Es lieget gegen Oſten, untermzıs. Ör. 
longit. und 45. Ör. latit. undift über 60. Meilen 
lang, und ohngefehr 30. Meilen breit. Die | 
Frangofen entdeckten es ſchon vor200. Fahren, | 
machten aber Fein Weſen davon. Als ſich aber | 
die Engländer im Fahre 1623. darauf fefte fakten; | 
fo wolten esdie Frantzoſen nicht leiden ‚und brach» 
ten es auch im Fahre 1662. wieder umter ihren 
Gehorſam. Endlich aber iſt es doch, wie gedacht, 
durch den Frieden zu Utrecht im Fahre ı7ı2. feys 
erlich an England abgetreten worden, von welchen 
es Neuſchottland genennet ift. Es ift dieſes 
Land niemals gar zu ſtarck bervohnet geweſen; es 
ift auch da nicht foviel zu holen, alsin andern A⸗ 
mericaniichen Ländern : doch giebt es trockene 
Fifche, Thier-Haͤute und Hols zum Schiffes 
Pau; und fonderlich werden da viel Meer 
Woͤlffe nefangen. 

ACAIA, G. Pifon iſt eingroffer Indianiſcher 
Pflaumen » Baum, deffen Blätter lang, nicht 
ſonderlich breit und ſpitzig find. Die Blüten find | 
Elein, iedoch hauffia, und figen auf gelblichten 
Aeftlein die Lange hin. Die Pflaumen die er | 
tragt, feben aus alg wie die unſern, doch gelbe; 
find voller Safft, und haben gar einen angen 
men Geſchmack, nebft einem keblichen Geruch): 
daraus wird der Safft gedruckt, und Wein das 
von bereitet, welcher einen gut beraufchen Fan. 
Die Spigen von des Baumes Zeigen dienen 
zur Reinigung der Augen, und das Gefichte klar 
und hell zumachen. Die Frucht ftillt Stuhl und 
Brechen. Das Laub und die Rinde dampffen 
die Entzündung des Halfes: man braucht fie zum 
Gurgel⸗Waſſer: fie ftillen den Durchfall auch, 
und ſtaͤrcken den Magen. 

ACAJAIBA, fiche Acajow , im I. Bande 


p- 37. 
N Hcajous Caftanie ſiehe Acajou, im I. Ban⸗ 
€ P.37. 
Acajou⸗ Nuß, fiche Acajou, im I. Bande 


P- 37. RR: 
ACAJU, fiche deajow, -im I. Bande p. 37, 


eh⸗ am Fluf; 
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ACALANDRUS, ein Fluß, ſiehe Salandra, 
im Gupplement. 

Acalzice, oder Acalzike, eine Stadt auf dem 
Gebürge Caucaſus in Afien , in der Landſchafft 
Georgien , mit altonterifchen ausgeferbten Thuͤr⸗ 
nen und doppelten Mauren umgeben, und von 
20. Hügeln eingefchloffen. Der Fluß Aut fließ 
fet hart Daranvorbey, und darneben liegt ein Fle⸗ 
Fun von ohngefehr 400. Häufern mit einem alten 
Schloſſe, worinnen Armenier, Georgier, Juden 
und Griechen wohnen, aber weder Pulver, noch 
Geſchuͤtz, zn finden ift. 

ACAMANTE, Acamas, fonft auch Crufocco 
und Capo di S. Epifanio genannt, iſt ein Vor⸗ 
gebürge auf der Weſtlichen Seite der Inſul Cy⸗ 


pern. 

Acanes, diefes Nahmens find 2. Städte in 
Guinea, am Fluß Rolta , davon die eine 
Groß⸗Acanes, die andre Klein» Acanes ger 
nennt wird. 

ACANTHA, fiche Acacia Germanica, im I, 
"Bande p. 36. 

Acanche, oder Eriſſe, eine Stadt in Maces 
donien, nicht weit vom “Berge Athos, deren 
Weyh⸗Biſchoff nach Theſſalonich gehoͤret. 

ACANTHIO, ein Kraut, ſiehe Born⸗ 
Wurg, im J. Bande p- 659. 

ACANTHIO, oder Ecbinus terreflris, ſiehe 
Igel, im U. Bande p. 1065. 

ACANTHIUM, Spina alba, oder Carduus to- 
mentufus , fiche Bergs Diftel, im 1. Bande 
P- 433. . 

ACANTHUS, eine Stadt, ſiehe Eriffa, Du- 
lopolis und Bifatta ‚im Supplement. 

ACANTHUS VULGARIS, oder Spbondy- 
lium, fiehe Bären» Rlau, im J. ‘Bande p. 339 

Acapulco, Lat. Portus aque pulchre, eine 
Stadt im Königreiche Mlerico,, in Nord⸗Ame⸗ 
rica, nebjt einem hohen feften Schloß von s. Ba⸗ 
ftionen, undeinem guten Hafen, an der Bus. 
der⸗ See, allıvo alle von Mexico nad) den Phi⸗ 
lippinifchen Inſuln und wieder von dar zuruͤck 
feegeinde Schiffe anlanden. hre Lage iftuns 
ter dem 275. Gr. longit, und 17. Gr. latit. 

ACARAGA, da Nativire, eine Stadt in 
Suͤd⸗ America, in der Landſchafft Paraguay, in 
der Eleinen Provintz und an dem Fluß Parana. 

Acares, eine Africanifche Stadt in Guinea, 
Lolta, nicht weit von Eormantin. 

ACARNA. MAJOR, oder Carduus vulgaris, 
fiehe Polyacantbus, im III, Bande p. 1027. 

ACARNANIA, fiche Carnis, im Supple⸗ 
ment. 

Acafabaftian , ein groffer Flecken in Nords 
America, inder Provintz Honduras, und zwar 
in der Audientia Vera Paz, 30. kleine Meilen von 
Guatimala, an einen ſuͤberaus Fiſch-⸗ reichen 
Fluſſe, allwo fi) ein Spanifcher Corregidor, 
ale Regente befindet, der auch uͤber die benach⸗ 
bahrten Doͤrffer bis anden naͤchſten Meer + Bus 
fen Dolce, zu befehlen hat. Man findet viel 
Vieh daſelbſt, ingleichen Cacao umd andere 
Specereyen, fonderlich aber fehr groffe und fchöne 
Melonen. 

Acari, Akas, Acaxium, eine Stadt in Ja⸗ 
pan, auf der Inſul Niphon, in dem Sönigrei 

ak, 


e9 Acaxulta 


ACCEPTANT 30 


Ferims, an der ee» Kite, nicht weit von der |refts caufirte Schade abgervendet werde, und dies 


Haupt» Stadt Meacco. 


Acarxulta, eine Eleine Stadt, aber ein bes |nennet 


auhmter Hafen, in Word» America , in der Pros 
vins Guutimala in Neu » Spanien, am Mar 
dei Zur, —— aus Peru und Neu⸗ 


anzu pflegen. 
ACCADIA, fiehe Acadie, im Supplement. 
ACCAPAREMENT,, heift in Franckreich ein 
MWaarens Aufkauff, der durch Koͤnigl. "Befehle 
verboten ift. Savary Dil. Univ. de Commerce. 
ACCAPARER, beißt in Franckreich zwar 
t foviel, als Waaren einkauffen, doc) 
wird diefes Wort faſt ftets in boͤſen Verftande 
genommen, und bedeutet gemeiniglich von den 
Meffen oder Kauff »Leuren eine ganze Gattung 
von Waaren wegfuͤhren, damit man fie theuer 
verfauffen möge, wenn man fie feltener und ich 
dadurch zugleich gang allein zum Herrn des Ders 
kauffs . Zu Endedes reten Jahrhunderts 


fe Acceptanten find im LBechfels Briefe nicht ge» 
* —— Ferne des Trafli- 
rers Die Acceptation leiftet, hat zu einer gewiſſen 
Zeit, fich darzu anzufchicken; ( fiche Acceprarionge 
Zeit, im Supplement) derjenige aber, fo aus 
Feeundfchafft den Wechſel acceptiret, ıft an die 
Acceptationg-Zeit nicht gebunden, beyde aber 
verrichten die Accepration aus freyem Willen. 
Braunſchweigiſche W. O. Art. XVI, Schwes 
diſche W. O. Art. X, Leipz. W. O. 8. XXVII. 
In Betrachtung der Acceptante durch Die Ac- 
ceptation zur Zahlung verbindlich gemacht wird, 
niemand aber bey Privar - Angelegenheiten ges 
wungen werden Fan, daß er fi) zu etwas vers 
bindlich mache, daher auch in 1.22. 5.11. ff. mand, 
eines Willkuͤhr überlaffen wird, ein Mandatum 
zu übernehmen, oder nicht. Die Schwedifche 
Mechfels®rdnung limitiret c.1. diefen Sag 
darinne, esfey denn, daß der Traffate felbft den 


hat man viel Policeys Sprüche, und.etliche Pat | ABechiels Geber vorher entweder wegen der Zah⸗ 
——— welche verbieten, dieſe lung verſichert, oder demſelben, zu ſeinem eige⸗ 
vier Sorten von Waaren, nehmlich Wolle, Ge⸗ nen Nutzen und Gebrauch den Wechſel auf ſich 
treyde, Wache und Unfchlitt, nicht völlig aufs | ziehen zulaffen, Befehl ertheilet hätte, füget aber 
zukauffen bey Straffe der Einziehung folcher | in S. I. eine Sublimitation hinzu, da, tbenn ies 
Waagren , wie auch bey einer Geld» Strafe, und | mand feinen Confens zu Ziehung des Wechſels 
endlich auch) bey Leibes » Strafe, im Fall es noch | auf fic) felbften gegeben, nicht aber auf feine eis 
einmahl gefchichet. Einige vermengen das Wort | gene „ fondern auf des “Dritten feine Rechnung, 
accaparer mit dem Worte enharrer ‚fie findaber | und ſich mittler Zeit eine Veränderung mit des 
von einander unterfchieden, umd haben nur eis | dritten Umftande zutrage, fo, Daß er kallit wer⸗ 
nerley Berbote und Strafen mit einander gemein, | de, alsdenn der Traflare Fug und Recht habe, 

Did. Univ. deCommerce. feinen gegebenen Confens zu widerruffen. UÜber⸗ 
Accara, ein Bleines Konigreich in Guinea, | haupt iſt Rechtens, daß, wenn iemand Ordre ge 


wiſchen den beyden Fluͤſſen Maneu und Vol⸗ 
ia, davon Groß⸗ Accara (Aecara major) Die 
⸗Stadt, und 16. bis 17. Meilen von denen 
üften entlegen iſt. Klein⸗ Accara ( Accara 
minor‘) ift eine kleine Stadt , hat aber einen 
guten Hafen, undliegt zroifchen dem Fort Naſ⸗ 
fau, und dem Einfluffe der Volta. 
„ACCEPTABLE , acceptabel , angenehm, 
annehmlich, das man wohl thun Fan, leidlich, 
welches fonderlich von guten ABechfel » Briefen 
verftanden wird. - 
 ACCEPTANT, Acceptans, Acceptator , Ac- 
cepteur, wird bey Kauffs Leuten und Wechſel⸗ 
Sachen derjenige genennet , welcher zu Folge des 
in dem auf ihn gezogenen Wechſel enthaltenen 
Berlangen des Trafhrers, oder aus Freundſchafft 
iemand den Wechſel zu bezahlen , fchrifft- 
Kb verforicht, und daher zur Zahlung verbunden 
ift. Und ob zwar in dem I. Bande p- 39. u. ff. 
biervon bereits gedacht worden ; fo wird Doch) nicht 
undienfich ſeyn, hiervon noch gegenwärtig fol 
gendesbenzufügen.. Es iſt demnach zuförderft zu 
wiſſen, undergiebet fich auch aus dem obigen, daß 
es eigentlich zweherley Gattungen derer Acceptan- 
ven ich) einige acceptiren 


® 


in der von dem Traflirer ihnen darzu ers 
theilten Bollmacht , und diefe find im Wechſel⸗ 
Briefe ausdrücklich genennet; andere acceprıren 
den fel auseiner gegen den Traffırer, oder 
einen hegenden Freundichafft, und 


Endoflanten, hei 
bezahlen darauf den Wechſel, damit nicht allein 
ihres Freundes Reputation menagiret, fondern 
auch von felbigem der durch Ritornirung des Pro- 


geben, auffich zu traſſiren, er auch die Trarteans 
zunehmen pflichtig ft. Dergleichen Ordre und 
Derfprechen aber ift legaliter zu erflären, nems 
lich, daß, bey erfolgter Renitenz des Traflaren, 
diefer Durch Wechſel⸗Recht zur Acceptation und 
Zahlung nicht genoͤthiget werden Fan, fondern 


‚ordinarie disfalls zu belangen. Die Accepra- 


tion aus Freundfchafft , oder tie fie gemeiniglich 
genennet wird, per honor (fiche Acceptarion per 
Honor di Lettera, iml. ‘Bande p. 4p.) erfordert 
die Einwilligung des Inhabers des Wechſels, 
Lrürnberger W. O. Cap. 11,$.1V. Dangiger 
W. O. Art.Xl. Bremer W. ©. Art. XXIV, 
immaffen niemand ein Debitor aufgenüthiget 
werden Fan, foroohl durch die Acceptation per ho- 
nor dem Inhaber des LBechfel + Briefes diefes 
Prajudicium erwaͤchſet, daß er von dem T'raffirer 
feine Caution fordern fan. Nach der Leipziger 
Wechſel⸗Ordnung aber 8. XVII. und Breß⸗ 
lauet $.IX. iftder Irhaber, die Aecepration per 
honor anzunehmen ſchuldig. Hiernaͤchſt muß 
die auf Verlangen des Traffirers zu leiftende Ac- 
ceprarion abgefchlagen feyn , wenn die Accepta- 
tion per honor ftatt finden foll. ft folches ers ' 
folget, und der Proteft regen verweigerter Ac- 
ceptation gebührend leviret, kan zur Acceptarion 
per honor dergeftalt nefchritten werden ‚daß nach 
der Dangiger Bechiel» Ordnung Art. XI, 
und Bremer Wechfel- Ordnung Art. XXIII, 
der Acceprans per honor por dem Notario, wel⸗ 
cher im Nahmen des Einhabers gegen den Bezo⸗ 
genen die Proteftation wegen nicht beſchehener 
ceptation verrichtet, fich erflare, daß er den — 
el⸗ 


Ac- 


31 ACCEPTANT ACCEPTANT 32 


fel zu Ehren des Ziehers oder Endoffanten ac-| Acceptante mit Beftande von des Wechſel⸗Brie⸗ 
ceptite , Der Norarius aber gleichfalls die Accepta-| fes Inhaber belanget werden koͤnne. ober 
tion ju Ehren, twie fie von dem Acceptanten de- | umgezwungen flieffet, daß bey der Accepration 
elariret worden, den Proteft beyfuͤgen muß. | per honor dem Inhaber des Wechſel⸗ Briefes zu 
Nach der Braunfchweigifcben Wechfels| proteftiren feine Gelegenheit erwaͤchſet, weil er 
Ordnung Art. XVII. aber, ingleichen Nuͤrn⸗ um die formam acceptationis per honor ſich nicht 
berger Wechſel⸗Ordnung Cap. Il. $.IV. und| zu befümmern hat, und wenn in fubftantialibys 
Wiener Wechſel⸗Ordnung Art. XXVII. foll| ein Mangel ſich auffert, 3. E. der Acceptante wol⸗ 
nur der Inhaber in dem wegen nicht beſchehener te dieZeit, oder feinen Nahmen nicht hinzu für 
Acceptation errichteten Protefte es mit anmercfen| gen, oder er waͤre nicht im Stande nad) Wech⸗ 
laffen, vonwern, und weme zu &hren der Wech⸗ fels Mechte fich verbindlich zu machen, ift dem 
fel acceptiret worden. In dem allgemeinen Inhaber auch an denen Orten, wo er die Accepra- 
Preußifcben VDechfelsRecht Art. XXXVIIL| tion per honor fonft annehmen muß, felbige zu 
und des Königreichs Preuffen Wechſel ⸗Ordn. refuhren,, ohnvertvehret. “Ben der Acceptation 
Art. XXIX. hingegen, fowohlder Schwediſchen per honor ift von dem Inhaber der wegen nicht 
Wechſel⸗Ordnung Art. XU. und Rußifcben| erfolgter Acceptation levirte Proteft , dem Ac- 
Wechfel-Brdnung Cap. I. $.XVI, mird dem! ceptanten einzuhändigen, f. Die *8* W. 
Acceptanten per honor auferlegt, vor der Acce-| ©. S. XVII. Breßlauet W. O. S.IX. Braun⸗ 
ptation proteſtiren, und im Protefte erwehnen ſchweigiſche W. O. Art. XVII. Dangiger 
zu laſſen, daß die Acceptation per honor di lettera W. O. Art.XI. Hamburger W. O. Art. XI, 
des Trafhrerg, oder eines Endoffanten ſopra prote · Jedoch, daß nach der Braunſchweigiſchen 
ſto geſchehen. Woher flieſſet, daß, vermoͤge nur ans) und HZamburger Wechſel ⸗/ Ordnunge. 1. der 
gezogener Wechſel⸗ Geſetze, zwey Proteſte levi-| Acceptante per honor fo fort die Proteit-Spelen 
ret werden müffen , einer in Anfehung der nicht| den Inhaber bezahle; nach andern Wechſel⸗ 
aefchehener Acceptation auf Requifition des Pre-| Drödnungen werden die Proteft - Spefen erft .bey 
fentanıen, und der andere wegen der per honor | Bezahlung des. Wechſels mit vergütet. S. die 
geleifteten Acceptation auf Requifition des Ac-| Leipziger W.®.c. |. Breflauer OP. O. e.l. 
ceptanren, Wodurch aber ohne Noth die Uns) Franckfutter W. ©. S. IX. daß aber der Ac- 
koſten gehaͤuffet werden, fintemahl nicht abzu⸗ ceprante per honorden vom Inhaber des Wech⸗ 
fehen, was der andere Proreft bewuͤrcken fol. | fels Briefes einpfangenen Proteft fofort mit erfter 
Daber in der Leipziger Wechſel⸗Ordnung | Poft andenjenigen, wem zu Ehren Die Accepra- 
S. XVII. Breflauer Wechfel-Ördnung S.| tion gefchehen, abzufenden verbunden, wie fols 
IX, und AJamburgee Wechfel » Ordnung | yes der vorfichtige Banquier Cap. VIII. $.47. bes 
Art. XI, fehr heilfam difponiret iſt, daß der Ac- | haupten wollen, ift nicht gegründet. Das Argus 
ceptation perhonor lediglich die von dem Inha⸗ | ment gegenfeitiger Meynung beruhet darinne: 
ber des Wechſel⸗Briefes wegen nicht geſchehener der Acceptante per honor trete an die Stelle des 
Acceptation zu unternehmende Proteſtation vor⸗ Præſentanten, ein Præſentante aber fen nach allen 
hergehe. In welcher Betrachtung die Redens⸗ LBechfel» Ordnungen den wegen nicht erfolgter 
Art: Acceprarion fopra protelto, gar wohl ſtatt Accepration levirten Proteft an den Traflirer mit 
findet, und dahin zu ziehen, daß die Accepration | erfter Poſt abzufenden pflichtig, mithin darzu der 
nicht nach Mafgebung des Wechſel⸗ Briefes ges | Acceptänte per honor gleichergeftait verbunden. 
fchehen , fendern als felbige abgefchlagen, und | Allein der Acceptante per honor wird dem Inha⸗ 





der Wechjel + Brief disfalle proreftirt gervefen, | ber nicht gleich bey der Accepration, fondern Durch] 
von einem aus Freundſchafft geleiftet roorden. | die wuͤrcklich geleiftete Zahlung erft ſubſtituiret, 
Ferner ift zu der Accepration per honor nöthig, | fiehe die Leipziger W. ©.S.XVIL.zamburger 
daß Daben der Acceptanre denjenigen, welchen zu | W. O. Arı. XI, Dangiger W. O. Art. XII. 
Ehren felbige geſchiehet, ausdrücklich benenne, f.| Breßlauer VO.®, S.1X. Bogner W. O. S. 
die Leipziger Wechfel» Ordnung 8. XVII. XXXV. Wiener W. D. Art .XXVIL. folglich 
Hamburger W. O. Art. XI, Breßlauer OO. | die vor der Zahlung voneinem Prefentanten aus⸗ 
©. 8. IX. des Rönigreiche Preuffen W. ©. zuͤbende Pflichten auf den Acceptanten per ho: 
Art. XXIX. Braunfcbweigifcbe W. D. Art.! nor nicht zu ziehen, und alfo felbiger nicht aus 
XVII. Bremer W. D. Arc, XXIII. Dangiger Schuldigkeit fondern aus Höfligkeit , demjeni⸗ 
W. O. Art. XI, welchen zu Folge das Formus | gen, welchem zu Ehren er acceptiret, von der 
har der Acceptation per honor ohngefehr alſo Acceprarion Nachricht ertheilet. Ein anders iſt 
kautet: in des Rönigreiche Preuffen Wechſel / ®rds 
Acceptirt den 27. Jul. 1742. per honor | nung S.XXIX, verb. und der Acceprante den 

des Traflanten ( Heren Mevii als Prosef? mit ebefter Poft zurück ſenden, ent 

Endoflanten ) halten. Zur Acceptation per honor Fanfich ieg⸗ 

Heinrich Wild. | licher, der Wechſe-Recht fühig, offeriren, ie⸗ 

Daferne aber nach diefer Vorſchrifft die Ac- | doch,daf, wenn der Inhaber den Wechſel per 
ceptation per honor nicht eingerichtet wird, ift | honor juaccepriren, ſich erklaͤret, felbiger vor 
felbige in fo weit für ungultig zu halten, daß der | allen andern den Borg genieſſet, weiln Durch 
Aceeptante Daher feinen Regrels nach TBechfel- | feine Honorarion die &ache am kuͤrtzeſten asfaffer, 
Recht rider denjenigen, dem zu Ehren die Ac-! und überflüfige Koften am füglichiten gefparet 
ceptation geichehen, zu nehmen vermoͤgend, das | werden. Siehe die Nuͤrnberger IV. ©. Cap. 
hingegen auffer Zweiffel, daß in folchem Fallder | ll. $. IV. Bremet W. O. Art. XXV. Wiener 
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X. ©, Aru XX vIII. Braunſchweigiſche | Derfonem; wider welche der: Inhaber: ein Recht 


W.OD. Art. XVII. Bogner W.&.8.XXXV. | hat, die Reitrittion 


berührter ipfo jure geſche⸗ 


pe E9.O, Cap. VI S, 1° welches | henen Ceflion , in beyden nur erwehnten Wechfel⸗ 


CL. darinne limirirt 
der Tertius Die Honorirung wegen eines noch frů⸗ 
hern Giransen-oder des Trahenten felbft leiſten 
wolte. Daferneaber der Prefentante zu der Ae · 


et Wechſel⸗Otdnung | Ordnungen hinzu 
witd: es waͤre denn, dab | folgehjt daf;, wenn auch der Acceptanıg ‚per 


Woraus zugleich 
nor ben der Aeceptation den Regrefs wider alle 
Intereffenten ſich bedinge, er fich Deffen Dennoch 
nach Maßgebung angegogener Wechſel⸗ Ordnung 


nicht bedienen koͤnne, weil Ne übrigen Interef- 
fenen in folche Bedingung nicht gewilliget , ſolg⸗ 
lich der Accepranre einfeitiger Weiſe fich Fein bes 
fonders Recht JE erwerben vermag. Nach der 
Bremer Wechſel⸗Ordnung Art. XXIII. zie⸗ 
het dergleichen Refervation die Wuͤrckung nach 
fich, daf dem Acceptanten der Regreſs an die 
bey den ABechfel sinterefhirten Perfonen 


Tresor 
ere angeben, iſt derjenige, ſo zu 
Choen des Trrlanım, -nächftdem aber derjenige, 
welcher für einen fruͤhern Endoflanten ‚den Wech⸗ 
——— will billig vorzuziehen. Siehe 
Vor ſichtigen Bangner Cap. VII. S.Xxlll. 

Im Gegentheil iſt der Trafirer zu der Acccpra- 
tion per honor nicht zuzulaffen. Siehe die Ham⸗ Ben 
bueger Wechfel-Bron.S.XXXIX. Immaſſen eonlerviret wird. Worbey zur Erläuterung der 
—— einen adum fruftranieum | aus der. Bremer Wechſel⸗ Ordnung e. | ans 
dig ausmachere, indem der Traflirer ſei⸗ geführten Stelle zu bemercfen, daß die Worte: 

ne Tratte eingulöfen allbereit Präfftioft genug vers | Ean erden Indoffanten, (0 den-Honorirten im- 
bunden. mithin aus des Tratlirerg Acceptation | mediare.vorber geber, zuerſt befprechen, al- 
per honor nicht der mindefte Efet , wohl aber ein | fo zu erklären, daß auf die Ordnung derer auf 
nicht geringer Nachtheil zu folgern waͤre, in Bes | dem Mechfel + Briefe befindlichen Indofiamente 
trachtung, daferne der Traflirer zur Acceptation | das Abfehen gerichtet, und wie nach felbiger zu 
per honor admitriret würde, er den Prorelt in die | oberft auf dem Wechſel⸗Briefe das erſte Indofla- 
Hande bekäme, und folglich der Prefentante | ment ftehct ‚welchem die uͤbrigen folgen; «ls foll, 
aufferden Stand gefeget wuͤrde, von dem Trafli- | wenn 3. E. zu Ehren des dritten Endoflanren Die 
ser die noͤthige Caution, zu fordern. Mach ges  Acceptation geſchehen, der andere Endoflante, 
chehener Acceptation per honor, iſt der Acce- | als welcher in Erwegung Ordinis Seripturæ dem 
prance, wenngleich der Traflare nachhyero zur Ac- | Dritten unmittelbar vorgehet, zuerſt belanget 


septation und Zahlung ſich refolvirte, wiederum 
abzutreten, nicht fchuldig, fiche die Leipziger VD. 
©. S. XVII. des Rönigreiche Preuffen W. 
©. S:XXIX, Braunſchweigiſche We O Arı. 


XVIN. Dangiger W. O. Art. XI, Breß⸗ 
g rt eß⸗ 


W. O. 8. IX. Wienet W. ©, Art. 
AXVIE Bremer W. O. Art. XXV. weil er 
das Ge darzu angeſchaffet, oder-fonften liegen 
kaffen, und es nicht anderweit abgegeben ;_fols 
chemnach wider fein Verſchulden und zu feinem 

Willen nicht in Schaden gefeget werden 

Nach der Augjpurger Wechfel-®rdn. 
aber Cap. VII, 8. 1, ift der Acceptante gegen 
Einziehung feiner Provilion und Spefen ‚abzurce- 
ten ſchuldig. Hat aber der Acceprante per honor 
die Zahlung zu gehöriger Zeit gebührend geleiftet, 
und dargegen den Wechſel erhalten, nimmet er 
feinen Regrels nad) LBechfel » Necht wider den 
Traflirer oder. Endoflanten,, deine zu Ehren er 
den Wechſel honoriret, und falliret der Hono- 
zirte, ift das gezahlte Geld verlohren, immaffen 
die andern Intereflenten nicht in Anſpruch ge 
nommen werden Fonnen, fiehe die Leipziger 
W. O. 8. XVII. Allgemeines Preußijches 
Dechfels Recht Art. XXXVIII. Dangiger 
W. O. Art.XIII. Wiener OO. ©. Arı. XXVII. 
Und obgleich nach der Leipziger und Danziger 
Wechfels Ordnung c.1. der Acceprante per 
honor ipfo jure andes Inhabers Stelle tritt, die; 
fer hingegen die ihn vorgehende Endoflanten , jo 
roohl den Traflirer in obligo hat; fo ift doch ſol⸗ 
ches nur in Anfehung des modi exigendi zu verſte⸗ 
ben, daß nemlich der Acceptante per honor bey 
der Regreis- Nehmung fich fo aut des Wechſel⸗ 


werden; da hingegen diejenigen Endoflanten, 
welche auf den Honorirten folgen, vonallen Ans 
fprüichen befreyet. Nach der Breßlauer Wech⸗ 
fel«Drdnung $.IX, ift ein Acceptant per honor 
ohne die vorher bemerckte Relervarion berechtiget, 
wenn derjenige, vor welchen der ‘Brief honori- 
‚vet, und bezahlet worden , in Abfall der Nahrung 
fommet, an alle den Honorarum porjtchende 
Endoflanten, und endlich auch an den Ausgeber 
des Briefes feinen Regrels zu nehmen, welches 
auch ‚nach der Hamburger W. ©. Art. XI. 
ingleichen Bogner W. ©. S. XXXV. und 
Srangöfifcben Wechfel » Ordnung Tit. V. 
Art, III, zu behaupten, fintemahl dafelbft der 
Acceptante per honor dem Inhaber Des Wech⸗ 
fels Briefes ohne die gerinafte Reltrittion fublti- 
rairet wird. Auf eine folche geſchwinde Art aber 
Fan derjenige, welcher auf Verlangen des Traf- 
firers den Wechſel acceptiret, und zahle, dag 
boraefchoffene Geld von den Traflirer nicht zuruͤ⸗ 
cke erlangen; fondern ermuß feine Befriedigung 
via ordinaria fuchen, indem die Wechſel⸗Ord⸗ 
nungen in ſolchem Fall die Strenge des Wech⸗ 
ſel⸗ Rechts nicht verfiatten, ımd dasjenige, rvas 
bey dem Accepranten per kunor Mechtensift, auf 
den Acceptmten ex mandaro nicht zu ziehen, in 
Erwegung Acceptans per honor, Da er aus eis 
genen Bewegniß eines Credie rettet, und deffen 
Nutzen befördert, mehrern Faveur meritiret, als 
derjenige, ſo dem Verlangen des Traſſirers eine 
Gnůuͤge leiſtet. Hieruͤber Die Strenge des Wech⸗ 
ſel⸗Rechts, als ein Jus Singulare, und auf ge— 
wiſſe maſſe odiofum auf die cafus non expreſſos 
nicht fuͤglich zu ziehen. In folgenden Faͤllen hin⸗ 


Rechts, als der Inhaber des Wechſel- Briefes, gegen genieſſen Acceptans per honor und ex 
bedienen kan; da hingegen in Anſehung derer mandato einerſey Recht. Beyde Acceptanten 
Rauffmanns ⸗ Lexici Supplem. C ſeyn 


35 ACCEPTANT ACCEPTANT 36 
feyn zuder Zahlung fehlechterdings gehalten, und | Cöllnifchen. Wechfel» Ordnung aber S. I. 
ftehet Eeinem frey die geſchehene Aeceptation zu, getwinnen die TBechfel- Briefe, fo auf einige Tage 
revoeciten, fondernes heiffet auch bier: quod ab, Sicht, oder Nachficht Tauten, ihre Zahlungs⸗ 
initio voluntarisex poltfatto eit neceſſitatis. Die Zeit:von dem Tage an, da ſie gezeichnet und dati- 


Zahlung wird von dem A per honor, 
und Acceptanten ex mandato zu einer Zeit, umd 
in einerley Muͤntz⸗ Sorten gefordert; In Anfes 
hung der Zeit, da die Wechſel⸗Zahlung su leiften, 
ift unter Regulier -vder Meß + ABechfel und Irre- 
gulier- oder Nicht⸗Meß⸗Wechſel zu diftingui- 
ren. Wenn Me + ABechfel verfallen ‚ fiche 
Mieh-Mechfel;im IU, Bande p. 168. ingleichen 
Derfall- Tag, im IV. Bande pag. 669: Beh 
Nicht⸗Meß⸗Wechſeln ift der Zahlungs; Termin 
nicht einerley , fondern wie es unterfchiedene 
Nicht⸗Meß⸗Wechſel giebet; alfo ift auch bey 
ieglicher Gattung dererfelben ein befonderer Zah⸗ 
lungs⸗ Termin zu I. 

fe, foa Vilta lauten, müffen innerhalb 24. Stun⸗ 
den, bon der Zeit da fie ankommen, bezahlt wer⸗ 
den; fiehe die Augfpurger WO. ©. Cap: 11. 8. 
III. Braunfchweigifche W. ©. Art, XXVI, 
Bremer W. O. Arc, XXXI. Breflauer OD. 
©®.s. XVII. Dangiger W. ©. Art. XX. Franck⸗ 
furter W. ©. S. XII Leipziger W. ©. 8. 
XV, Lfürnberger W. ©. Cap. ILS. V. 
Chur» Pfälsifcbe W. O. Art. XXVII. All 
gemeines Preufiifches Wechſel⸗Recht Art. 
XXVI, des Königreichs Preuffen OD. ©. 
$. XVII. Wiener W. © Art. XV. Alten» 


bemercken. Wechſel⸗Brie⸗ 


vet“ Iſt aber in dem Wechſel⸗Briefe der Zah⸗ 
lungs⸗ Tag bereits feſte geſetzet, als. wenn es 
heiſſet, 4. Wochen a. dato. oder. nach daro ;- in⸗ 
gleichen .einen‘Monath. dato, und fo "weiter, fo 
wird von dem Tage an, welcher auf das datum 
des Wechſels folget, die Zahlungs» Zeit gezehlet, 
auf die Acceptations⸗ Zeit hingegen kein Abſehen 
gerichtet, ſiehe die Braunſchweigiſche We 
©. Art.xxXX. Bremer W. ©. Art. XXXVI 
Eöllnifche W.O. 8. H: Danziger 20: ©, 
Art, XIX. Leipziger W. O. 5. XV. Nuͤrn⸗ 
berger W,®, Cap. 111. $.1. Wiener W. O. 
Art, XVI. Altenburgijcbe 00. ©: $. VII. 
Gothaiſche DO. ©. S.VIL Weimariſche 
2B.©. 5. VL und wenn gleich in dem Monat, 
da der Wechſel gefällig, weniger Tage enthals 
ten, als der Monat, darinne der Wechſel dati⸗ 
ret worden, iſt die Verfall⸗Zeit dennoch dev letz⸗ 
te Tag des zur Zahlung beniemten Monats, z. E. 
ein Wechſel⸗Brief, ſo den 29. 30, und 31. ; Jan; 
datiret und 7. Monat dato zahlbar geſtellet, vers 
fället ult. Febr. ſiehe die NRuͤrnberger W. D. 
Cap. III. $. 114 Lautet ein Wechſel⸗ Brief medio 
eines Monats zahlbar, ift der isde Tag des Mo⸗ 
nats nach der Augfpurger W. O. Cap. IL. 8. 
I. Braunfcbweigifchen DD. ©. Art. XXIX, 


burgifche W.O. S VII. Gothaiſche W. O. Bremer W. ©. Art. XXXVIL. Hamburger 
$. VII. Weimärifcbe W. ©. S. IX. denen W. O. Art, XXIII. Cfüenberger W. ©. Cap, 
Wechſeln a Vita find in folhem Stuͤcke gleich , III. $.H. Ebur-Pfälgifcben W. O. Art. XxIX. 
geachtet dieienigen, fonach Ablauff der darinnen | Allgemeinen Preußifcben Mechfels Rechte 
beitimmten Zahlungs» Zeit einlauffen , fiehe-die | Arc. XXIX. Des Königreichs Preuffen W.O. 
Augfpurgilcbe WO. D. Cap U. IV. Brauns g. XIXx. Wiener W. ©. Art. XVII. Alten⸗ 
febweigifcbe W.D. c. 1. Breßlauet W. O. | burgifcben W. O. 8. VII. Gothaiſchen W. 
c.1. Dangiger W. O. Art. XXI. Nuͤrnberger O. $. VII. der vierzehende Tag des Monats aber 
W. O. Cap III. $. VI. Allgemeines Preußi⸗ nach der Keipziger WO. ©. 8. XV. der Zahltag. 
ſches Wechfel- Recht Art, XXVIII. des Ad | Vor folcher Verfallzeit Fan Fein Acceprante jfis 
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nigteichs Preuſſen W. O. c. 1. Altenburgi⸗ | cher die Zahlung leiſten, ſondern, wenn er es thut, 


ſche W.D. $: V. Gothaiſche W. O. $: V. 
Leipziger DO. O. c. 1. iedoch muß nach der 
Leipziger und Braunfchweigiichen Wech⸗ 
fel» Ordnung e 1. ben Nicht⸗Meß⸗Wechſeln, 
welche nach geendigter Zahlungs» Zeit eintreffen, 
von dem Inhaber anftandige Caution gemacht 
werden. leichergeftalt follen nach der Braun» 
febweigifcben Wechfel-Drönung Art. XXVI. 
diejenigen PBechfel # Briefe, Darinne gar Feine 
Zeit beniemet ift, binnen 24. Stunden bezahlet 
werden. TBechfil + Briefe, fo a Ufo lauten, find 
nicht zueiner Zeit verfallen, indem der Ufo inals 
fen Handlungs» Plägen faſt unterſchiedlich, wie 
“ser denn auch an manchen Diten nach dem Dato 
des ausgeftellten Wechſel + *Briefes gerechnet 
wird. Siehe U/,im IV. Bande p. 754. Wech⸗ 
fels Briefe, fo auf g. 14. oder mehr Tage Sicht 
jauten, find mit Endigung folcher Zeit, welche 
von dem erften Tage nach geichehener Accepra- 
tion gerechnet wird, verfallen. Siehe die 
Braunfcbweigifebe W. D. Art. XXVII. 
Bremer VO. HD. Art. XXXI. und XXXIIL, 
Breflauer VO. D. 8. XVI. Hamburger IB. 
D. Art. XXII. Leipziger W. DO, S. XV, 
Llüenberger AB. O. Cap. III. $. V. nad) der 


gehet esauf feine Gefahr. Siehe die Leipziger 
W. O $. XIV. Allgemeines Preußiſches 
Wechfel» Recht Art. XLV. des Rönigreichs 
Preuffen W. ©. 8. XXX. Bremer W. O. 
Art. XXX, Braunfchweigifcbe W. O. Art. 
XXX. Sr. Galler W. O. Art. XIV. Ham⸗ 
burger OO. ©. Art.XXXI Wiener W. ©. 
Art, XXXIV, Breßlauer W. ©. S.XIX. Aug- 
fpurger W. ©, Cap. V. S. II. Antwerpner 
Wechſel⸗Recht 8. VI. Schwedifche R.O, 
Art. XVIII. Chur + Pfälgifche W. O. Art, 
XL.Dänifches Wechſel⸗Recht F. XIX. Hier⸗ 
durch aber wird den Acceptanten nicht unterſaget, 
den Wechſel von deflen Froprietario vor. der 
Berfallzeit an fich zu handeln , wenn nur felbiger 
durch ein gültiges Giro fein Recht an den Acce- 
ptanten.abtritt ‚Daher nachftehende Wechſel⸗ Ord⸗ 
nungen: des Königreichs Preuffen W. O. 
$. XXXUL Bremer W. O. Art, XXX. Bier 
nee W.D. Art. XXXIV. Chur» Pfälgifche 
B.D Art.XL. im Fall das Wort? Ordre, im 
echfel s Briefe, oder Endoflamente zu befins 
den, dem Acceptanten nachlaffenden Wechſel 


vor der Verfallzeit zu erhandeln ‚und an fich ſelbſt 


zur Bezahlung endofhren zu laflen. Nach der 
Aug⸗ 


Pur zur - GE 
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ACCEPTANT 


Augſpurger Wechſel /Ordnung Cap. V.S.II. 
wird dem Acceptanten das Jus compenfationis 
vor der Verfallzeit verſtattet. Gleichwie uͤber⸗ 


37 


der Remittens Dee u. Se 
Schuld | 


haupt 

Debitor ift, und zu Befriedigung feiner 
einen von iemand anders anden Acceptanten ges 
zogenen Wechſel, Diefem fendet der Acceprante 








ACCEPTANT 8 
Jahren erloſchen: die Caution aber, ſo aus Mans 
gel einer zureichenden Legitimation beftellet , dau⸗ 
vet fo lange, bis dem Mangel abgeholffen. Iſt 
nunder Acceptante zur Berfalljeit mit der Zah⸗ 
Iuna bereit, der Remittens hingegen inhibiret ihm 
die Zahlung dem Prefentanten zu leiften, kan denn 
der Acceptante hierdurd) von Der Zahlung an dem 
Inhaber des NBechiel + Briefes fich befrenen ? 


Es muß vor allen Dingen ein Unterſcheid gemacht 
werden, ob Remittens noch Proprietarius des 
mittens Oder Äcceptans, por der Verfalljeit man- Bechfel-Briefes, und der Inhaber nur defien 
quirt, dieſe gut geichriebene Poſt nicht angefoch ⸗ Gevollmachtigter ift, folches auch aus dem Wech⸗ 
ten werden Ban, ſiehe den Vorſichtigen Ban- ſel ſich ergiebet, oder nicht? Hat das erſtere feine 
4 quier Cap, VII1.S.69. Iſt der Verfall Tag ans, Nichtigkeit , fteher] dem Remittenten frey, über 
gebrochen , erfordert des Accepranten Schuldigs | den Wechſel bey der Zahlung noch zu difponiren, 
| keit, die Zahlung inden gehörigen Muͤntz ⸗ Sorten wornach auch der Acceptante ſich zu richten ſchul⸗ 
ju leiften, begehret aber Dargenen nicht allein den | dig. Deroffenbahret ih aber aus dem Wech⸗ 
acceptirten prima, fondern aud) fehr offte fecunda | fel nicht, Daß der Remittens Eigenthums⸗Herr 
Brief zurücfe. Der prima Brief ift (chlechters | davon fen, hat der Acceptante ſolche Inhibition 
dings gegen die Zahlung auszulieffern,, weil dar⸗ nicht zu regardiren, fondern feine Accepration 
auf des Acceptanten Obligo zu befinden , und| verbindet ihn zur Zahlung anden, foden Wech⸗ 
daferne felbiger verleget, odergar verlohren, kan fel legitime befißet. Siehe die Bremer W. 
den Acceptanten die Zahlung anderer Geſtalt ©. Art. XXVIII. ımd XXIX, Hamburger W. 
nicht, als gegen hinlängliche Caurion, angeſon⸗ ©. Art. XXXV, Nurnberger W. ®. Cap. IV. 
nen roerden. Siehe die Rußiſche W.®. Cap.| 8. II. Dangiger AB.G, Arıı XXVI. Es traͤ⸗ 
1,$.XXIV, Danviger IB. ©. Art. XXXII. get fich üffters zu, daß der Acceprante zu der Bere 
Allgemeines Preufifcbes Wechſel⸗Kecht fallicit den Prefentanten an einen gewiſſen Ort 
Art. XLIII. Zeipziger W. O. S. XXXIII. anmeifet, die Zahlung dafelbft zu erheben, fowird 
YTürnberger W. O. Cap. VLS. I, St. Bal-| zum Beſchluß dieſes Artickels billig gefrager, wie 
ler W. O Arı.XV. Braunfchweigifcbe W. | weit ein Inhaber des Wechſel » Briefes eine Al- 
©, Art. XLIV. Yu af W. G. Cop. X. fignation anzunehmen ſchuldig? Nach unters 
$. un. Akenburgie AB. ©. $. XII, Go⸗ fchiedenen Wechſel⸗ Ordnungen Fan dem Pre- 
thaiſche W.O. F. XII. Die Einhandigung des lentanten Feine Aflignation aufgenöthiget werden, 
fecunda Briefes kan der Acceptante mit Beltan Siehe des Rönigreichs Preuffen W. ©. 8. 
de verlangen, wenn der Wechſel nicht mehr in; XXIII. Dangiger AB. ©. Art. XVI.St. Gals 
der erften Hand, immaffen mehr als ein Wech⸗ len W. O. Arc. XXV. Echwedifche W. ©. 
fel zudem ausgeftellet wird, damit feeunda | Art. XVI, Befage anderer WBechfels Ordnungen 
zum negorüiren auf unterfchiedene Plaͤtze diene, aber muß der Prefentante unter einer gewiſſen 
folglich auf fecunda die Endoflamente anzutrefr Reftriltion die Aflıgnationes annehmen. Alſo 


=. * — — kibig 
lauffen hat, fo fort dergeftalt gut 
zu fhreiben, iget, daß, wenn hernach Re- 





die Bezahlung garnicht leiftet , fondern das Geld, 
den curfum Ufurarum zu fiftiren, deponiret,oder 
von dem Empfänger binlängliche Caution beach» 
vet. Welche auch gefordert werden kan, daferne 
der girirte fecunda Brief zwar vorhanden, allei⸗ 
ne bey dem Endoffamente ein Mangel fich ereig- 
net. Benn aber der Wechſel in der erften Hand 
blieben, träget der Acceptante Fein Bedencken, 


die Zahlung gegen Ausliefferung prima Briefes ! 


zu thun, indem durch deffen Bezahlung alsdenn 
prima und fecunda aud) getilge. Siehe die 


Ordnung Art.L, Allgemeines Preußifcbes 
Wechſel Recht Art. XLIX. Wiener Wech⸗ 
ſel / Ordnung Art, LI. daß, wenn der Acceptan- 
te an dem Orte der Zahlung bey einem Tertio 
baar Geld ftehen hatte, die Breflauer Wech⸗ 
ſel⸗/ Otdnung 8. XXXVII. daß, wenn die Refpit- 
Tage noch lauffen, und die Amgnation ſich we⸗ 
nigſtens auf Einhundert Thaler erſtrecket, auch 
nicht weiter, als in die dritte Hand geſchiehet, 
die Coͤllniſche Wechſel /Otdnung 8. V. daß, 
wenn nach geſchehener Aeceptation 6. Tage noch 
nicht verfloſſen, die Leipziger Wechſel⸗Ord⸗ 
nung 8. XXV. daß, wenn anſtaͤndige Aſigna- 


deſſen Ermangelung auch die ac, difponiret die Braunfchweigifche IBechfel. 


EbussPfälgifche W O. Art. XLIV, die von | tiones am Verfall Tage länaftens vor 3. Uhr ges 
dem Inhaber des Wechſel⸗Briefes nach Anleis gen Abend offeriret werden, die Chur- Pfaͤlgi⸗ 
tung des vorhergehenden geleiftete Caurion bleibet, | febe Wechfel- Ordnung Art. LV. Franck⸗ 
wenn felbige wegen des verlegten, oder verlohr⸗ furter NBechiel, Ordnung S.IIL und Aug« 
nen Wech ſel⸗ Beiefes beftellet,, fo lange in ihrer | (purger Wechſel · Ordnung Cap. IV. $. II, 


Krafft, bis der Wechfel- ‘Brief verjaͤhtet. In 
Betrachtung, bey erfüllter Deriührung des 
Wechſel⸗Briefes, der Acceptante fich Feiner Ans 
fpfüche aus dem Wechſel » “Briefe zu befürchten 
bat, folglich Feine Sicherheit mehr brauche und 
Fein der Caution teiter zu erreichen. 
Nach der Sranusfifchen Wechfel-«®rdnung 
Tit. V. Art. XX. ift dergleichen Caution nach 2, 
n8+ Lexici Supplem. 





daß, wenn das Geld per cafla zu zahlen parat lies 
get, der Inhaber des Wechſel⸗Briefes die Affıgna- 
tion amunchmen pflichtig. Die in der Breß⸗ 
later Bechiel- Drdnung c. 1. befindliche Eins 
ſchraͤnckung, daß die Affignation nicht weiter als 
in die dritte Hand gefchehe, und daß in der Chur⸗ 
Pfälgifchen , Sranckfurter und Augfpurger 
— ⸗GOrdnung c. l. vorgeſchriebene Re- 
2 


quiſitum. 


39 ACCEPTATION 


_quifitam, daß das Gad per Caſſa zu zahlen parat fren, und Arc. VII. darinne beſtehet 


Hiege,, ift alfo zu erflären, daß der Prefentante 
vondem Affignatofeine weitere Afflıgnatienes ans 
nehmen muß, fondern von felbigem contente Bes 
zahlung erhalte : Gleichwie aber überhaupt AL- 
fignation Feine Zahlung ift, und mithin auch die 
dem Prefentanten aufgenötbhigte Affignation das 
vor nicht zu achten, ‚als ift der Prælentante den 
Wechſel gegen Einhandigung der Alngnation zu 
extradiren nicht fchuldig , fondern es bleibet der 
Acceptante big zur wuͤrcklich geleifteten Zahlung 
den Prefentanten in Obligo. Siehe die Breß⸗ 
lauer W. ©. S. XXXVIIL Allgemeines 
teußifches WDechfel » Recht Art. XLIX. 
iener W. ©. Art. XLII. Schwedifcht 
W. O. Art. XVI. Leipziger W. ©.S. XXV. 
Franckfurter W.· ©. S.XVII. Dangiger 
= ©. Art. XVI, —** W. O. — 
raunſchweigiſche W. O. Art. L. Es 
denn, daß nad) der Breßlauer und Wienet 
Wechſel⸗Ordnung c. |. der Inhaber uber 24. 
Stunden, oder nach der Braunfchweigifchen 
Wech el⸗Ordnung Art. LI. über drey Tage 
die Aflignationes bey ſich behalte, als wodurch 
der Acseptante feiner Verbindlichkeit entlediget 
wird, Erlanger numder Prefentante feine Ber 
friedigung von dem Affıgnato nicht, giebet er die 
Affignation dem Acceptanten fchlechterdings zus 
rücke, und brauchet nicht einen Proteft leviren zu 
laſſen, gleichtvie auch andere Affignationes nicht 
oreftiret werden durffen, welches nach der 
teßlauer Wechiel- Drdnung S.XXXVIL, 
bey Affignationibus, fo auf eine geroiffe Zeit.hins 
aus geftellet, ingleichen inder Beylage zur Leip⸗ 
ziger VBechfel- Ordnung fub Lit, H. auf den 
Fall, wenndem Affignanten feiner Abwe⸗ 
fenheit die Aflignation nicht zuruͤcke gegeben wer» 
den Ban, limitiret wird. Wach der Bogner 
SBechfel» Ordnung 8. XLI. ift auch der In⸗ 
baber des Wechſel⸗Briefes, wenn die Aflıgnarion 
nicht eingehet, gegen den Acceptanten Prorefta- 
tion zu thun fihuldig- ſ. D. Si 
Camb. II. Theil, und zwar in der Einleitung 
zum Wechſel⸗Rechte Üüberhaupr, II, Ih. 
c. 5. vom Acceptanten p. 431. u. ff. 
ACCEPTATION, ift bey Kauff-Leus 
ten und in Bechfel + Sachen eine vor dem 
Traffaren , oder einem andern Freunde des Traf- 
ſirers, oder eines Indoffanten, dem Wech ſel⸗ 
Briefe hinzugefügte ſchrifftliche, und mit ‘Bes 
nennung der Zeit, ſowohl der Unterſchrifft yer⸗ 
ſehner Erklaͤrung, den Wechſel⸗Brief zugehoͤri⸗ 
ger Zeit zu bezahlen. Sie wird eingetheilet in 
diejenige, fo auf Verlangen des Traſſirers und wel⸗ 
che ohne deſſen Ordre bioß aus Freundſchafft ge⸗ 
genihn, oder einen Indoflanten, geſchiehet, Die 
leßtere wird Accepration per honor di lettera ge⸗ 
meiniglich genennet. Bon welcher wiederum Dies 
jenige, zu deren Bervercfitelligung ein Tertius 
von dem Traffirer, im Fall der Traffate nicht 
acceptire, erſuchet worden , darinne unterfchies 
den, daß die zu einer Acceptation per honor fonft 
nörhigen Stücke eben nicht fo genau dabey zu 
obferviren. Diejenige Gattung der Accepration. 
welche in der Jamburger ABechfel-Drdnung 
Art. VI, ineinem bloffen Angelobniffe zu aecepti- 


hinzu gefuͤget werde, 
Preuſſen W. O. Art. Xl. Sachſe ma⸗ 
riſche W.D. 8. VII. Sachfen - Borhaifche 


egels Corp. Jur. | (che 


ACCEPTATION 40 
‚daß einer 
den Wechſel nach ſich nimmet, und auf Abfors 
dern Des Prefentanten nicht mieder zuruͤck giebet, 
fondern über Nacht bey ſich behaͤlt, welches auch 
in der Bremer Ißechfels Drdnung Art. XXI. 
zu leſen, iftunter dem Begriff der Accepration 
nicht zu beingen, in Betrachtung eine Accepra- 
tion, wie im folgenden gejeiget werden wird, Den 
Acceptanten dergeftalt zum Schuldner machet, 
daß, in Entſtehung gütlicher Bezahlung, mit der 
Strenge des Wechſel⸗Rechts wider ihn fo fort zu 
verfahren, welches aber auf Die inder Hambut⸗ 
ger und Sremer IBechfel ar Sand 
führte Falle nicht zu ziehen, fintemahl in v 
gelung eines ſchrifftlichen Bekanntniffes fein Pro- 
cellus Executivus, geſchweige Cambialis, ftatt 
findet. Die zu einer gültigen Accepration noͤthi⸗ 
gen Stucke beftehen nach) Mafgebung derer meis 
ften Wechſel⸗Ordnungen darinne, daß 1.) ſel⸗ 
bige fehrifftlich gefchehe, 2.) die Zeit, nemlich das 
Jahr, Monatund Tag bemercke, 3.)der Bors 


und Zunahme von dem Acceptanten unterfchries 


ben, und daferne der Wechſel auf 2. oder mehr 
—— sangen, fo . in — Socie⸗ 
taͤt ſtehen, von ieglichem der Vor⸗ und Zunah 

Siehe des Röni reiche 


W. O. 8. III. Altenburgifche W. DO $. II. 


Allgemeines Preufifches AB, R. Art. XXII. 
Braunfchweigifche W. D. Art. IX. Ham⸗ 
burger W. O. Art. VII. Nuͤrnberger JB. 
D Cap. II. $.X, Franckfurter W. D.$. VI. 


Dangiger W. D. Arı.X. Breflauer W. O. 
$.IV. Bremer W. D. Art. XVI. Augfpura 


gr W. O. Cap. 1, $. IX. Amflerdamer W. 


$.1I1. Rotterdamet IB. D. S. VI. Ant⸗ 


werpner W. R. de an. 1667. 8. Auch vers 


ordnen. Bogner Meß⸗Ordnung S. XXXIL. 
Löllnifcbe I8.D. 8. II. Leipziger W. O. 
8. VIII. Lyoner W. D. Art. III. Schwedis 
W. O. Art, IX. Wiener JB. D. Art. X. 
Stangöfifcbe IB.D. Tit. V. Art. I. Nach 


der Amfterdamer, Antwerpner, und Rotters 


damer Wechſel - Ordnung c. 1. fol der Ac- 
eeptante auch feines Standes erwehnen, ingleis 
chen erfordern die Leipziger, IBiener, Dangis 
ger, Breßlauer, Bremer, Braunfchweigis 
ſche, Gothaiſche, Weimariſche, Altenburs 
giſche Wechſel / Drdnungen, und das All⸗ 
gemeine Preußiſche Wechſel⸗Recht e.l. 
daß eine Aeceptation pure, ohne Bedingung oder 
Reſervat geſchehe. Und obgleich bey denen Wech⸗ 
ſeln, welche a dato, oder nad) dato lauten, oder 
fonft einen gerviffen Zahlungs »« Termin in fich faſ⸗ 
fen, 3.€. ult. Aug. med. Sept. Zahlbar ſeyn, in 
Anfehung der bey Der Acceptarion auszudrucken» 
den Zeit, fich Fein Nutzen zu verfprechen; fü ge⸗ 
het Doch) der Prefentante am ficherften‘, wenn er 
beforget iſt, Daß auch bey folchen Wechſeln denen 
Vorſchrifften der ABechfel- Drdnungenmit Ber 
nennung der Zeit eine Gnuͤge geſchehe. Nach der 
Hamburger Üechfel-Drdnung Art, VIIL 
Ean in folchem Fall dag darum ohne Gefahr weg⸗ 
gelaffen werden, fintemahl felbige diefes nur ers 
fodert, foesnörhig. Daferne aber — 
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gehet, jur Acceptation ſich erfläret, Ban der In⸗ 
haber mit Bejta 


XXIX, 
e Bollmacht erfodert. Siehe die Ham⸗ 
W. O. Art, VIII, zu Augſpurg binges 

gen it genug, daß die Vollmacht bey der Kauff⸗ 
mannſchafft bekannt, und in ein eignes hierzu 
Buch, welches der aͤlteſte Senfal in 

äner Verwahrung hat, eingetragen. Siehe 
Den ugfpusger 28. O Cap.1. $.XL An ans 
dern Orien wird eine auffer gerichtliche Roll 
macht vor jureichend gehalten, Siehe die Bref- 
lauer W. O. 8. IV. Bangige BD, Art. 
X. Altenburgifche JB. ©, S. ll, Gothai · 
ſche W. O. S UI. Weimarifche IB. OD. S. 
VI. Chur» Pfälgifche W.O Art. XII. Iſt 
nun des Acceptanıen Gevollmächtigter fattfam 
legitimiret, muß er der Acceptation feinen, und 
feines Prineipalg Wahmen hinzufügen. Siehe 
die Zamburger W. O. c. Augipurger W. 
D. Cap.L$.IX. Breßlauer JE D:c.). Dan 


W. O «1. Gpthaifche B,D. c. 1. 
—— W. D. S. II. Leipziger AB, 
D. S VIE Cs träger ſich üffters ju, daß der 
Traffate den Wechſel ⸗Brief nur zum Theil ac- 
eepuiret 3. E. er Inutet aufıooo. Mthyfe. es wird 
aber. in-der Acceptation nicht mehr. als. soo, 
Fuhaber bey dieſer Acceptation ohme&orgefeyn? 
Daferneer nicht Ordrehjat, dergleiche 
tion anzunehmen, muß er den 

iren laffen ‚nach der Au 


von — —— nu Bande 
p- 179. vers nachgefehen werden fan. 
ACCEPTATION, aus Freundſchafft, fiche 
. Acceptation, im Supplement, desgleichen Ac- 
eeptotion per Honor di Lettera, im 1. Bande 


P. 40% U „ 
. ACCEPTATION SOPRA PROTEST, fiche 
Akceptation per Honor di Lettera, imI, Bande 


40. * 
8 ACCEPTATIONS-Zeit, heißt bey denen 
Kauff⸗ Reuten und in PWechfel-Sachen diejenige 
Zeit, wenn und vor deren Ablauff ein traſſirter 
» Brief jur Acceptarion 


ein id unter Regulier - oder Meß⸗ Wech⸗ 
fein, umd Irregulier- oder Nicht» Mehr Wech⸗ 
fein zu machen, Bey denen Meß» Wechfeln ift 


zu bezahlen fich erBlärer, Fan denn der. 


prefentiret | 
wwerdenmuß. Cs ift aber in Anfehung derfelben | Wechſels wiſſe 
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fang der Meſſe, fiehe die Braunſchweigiſche 
W. O. Art. XX. zu Breßlau iſt es der erſte 
Tag des eintretenden Marcfts, fiche Breßlauer 
AB. D. 8. XII. zu Eon iſt es der erſte ckel⸗ 
Tag nach dem Anfange des Maxckts, ſiehe 
Syoner W. O. Art, I, zu Koͤnigsberg iſt es 
der erſte Tag des eingetretenen Marcfts, fiche 
des Rönigreichs Preuffen W.OD. Art, XIV. 
su Wien aber ift bey denen auf,die zwey oͤffentli⸗ 
chen Jahrmaͤrckte daſelbſt zahlbaren Wechſein 
kein Terminus a quo determiniret, ſondern Rech⸗ 
tens, daß dergleichen Wechſel ⸗Briefe nicht eher, 
als bis auf den gten Tag der erſten Marckt⸗ Wo⸗ 
che, zu acceptiren. Siehe die Wiener B.D. 
Art. XXXVII. Gleichergeftalt ift inder Bogner 
Meß · Ordnung de an. 1718. $. XXXII fein 
Terminus aquo, fondern Diefes geordnet, daß 
an dem zwölften Tage des Marckts, von Ans 
fang deffelben angerechnet , die Acceprationes ge⸗ 
ichehen follen. Der Terminus ad quem binges 
gen ift zu £eiptig in der Dfters und Michaeligs 
Meß, der Freytag inder erften Marckt ⸗Woche 
big 10. Uhr, in der Neu Fahre» Meſſe aber der 
Tag vor Auslautung des Marckts. Siehe die 
eipziger W. O. SV. zu Frankfurt der 
Dienftag um 9. Uhr Vormittags in der Zahls 
Woche. Giehe die Sranckfurter IB.D.c.L 
zu Naumburg der 2. Julii —— um 12. 
Uhr. Siehe die erftangeführte Erläuterung 
dee Naumburgiſchen AB. D. zu Braun 
ichtoeig der Freytag bis Abend in der erften Mießs 
Woche. Siehe die Braunſchweigiſche W.D. 
e . zu Breßlau der ſechſte Tag von Anfang des 
Marckts zu rechnen, Sonn⸗ und gantze Feſt Ta⸗ 
ge nicht mit gerechnet. Siehe die Breßlauer 

D. e. 1. zu Lyon gleichergeftalt der fechfte 
Tag nach Eintritt des Marckts zu nehmen. Sie 
he Lyoner W. O. e. J. zu Königsberg der ans 
dere Tag des Marckts. Siehe des KRoͤnig⸗ 
reiche Preuflen W.D.c,. YmFallnım bey 
der Prefentation jur Acceptation ein Terminus 
a quo, und ad quem fefte gefeget , ſtehet dem 
Inhaber des Wechſel⸗ Briefes frey , binnen fol 
der Di „wenn ihm beliebig, von dem Traſſaten 
die Erklärung der Acceptatien halber zu begeh⸗ 
ren, und wenn erfich deffen verweigert, prore- 
ftiren zu laffen, ift aber keinesweges ſchuidig, big 
zu Ablauff des Termini adquem, aufdes Traf- 
laten Willens »s Meynung ju warten, in Be 
trachtung der Terminus ad quem nicht zu dem 
Ende vorgefchrieben, daß dem Traflaren der Wech⸗ 
ſel zur Aeceptation nicht eher eum effectu præſen- 
tirt werden koͤnne, ſondern damit der Inhaber des 
tie lange er ohne Gefahr mit 


‚der Prefentirung anftehen Fünne, Daferneaber 

ein WWechfels Brief nach Ablauff der derermi- 

— Acceptations /Friſt einlauffet, muß er fo 
3 


ort 
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fort jur Acceptation prefentiret werden. Siehe , Dienftags Wachmittage, Mittervochs und Dons 
die Leipziger IB. D. $. V. in fin. Braun: | nerftags einlauffende, am Donnerftage, welche 
febweigifcbe IB. D. Art. XXL, Go viel im ' am Freytage oder Sonnabends eintreffen, noch 
Gegentheil die Irregulier- oder die Nicht ⸗Meß⸗  felbigen Tages zur Acceptation prefentiret wer⸗ 
Aechfel betrifft , find die UBechfels Ordnungen | den. Beydenen Wechſel ⸗Briefen aber, welche 
micht ubereinftimmig. ach der CTüenberger | langer, als Ufo doppio, verfallen, Fan bis 14. 
Wechſel⸗Ordnung Cap. IL. 8. I. füllen alle | Tage vor der VerfallsZeit mit der Preientarion 
und iede WBechfels Briefe, fobald fie anfommen, | ohne Bedenken angeitanden werden. Siehe 
noch felbigen Tages vor Untergang der Sonnen, ee SB. D.Cap. 1.$.LILIILIV. V. 
oder den naͤchſten Vormittag hernach, zur Ac- | VII. Nach der Brannfchweigifcben W. O. 
ceptation prefenciret tverden, und die Traflaten | Art. XXI und XXU. ingleichender NBiener W. 
fchufdig feun, längftens den folgenden Tag bis2. ! D. Art. XI. des Rönigreicbe Preuffen W. 
Uhr Nachmittags wegen der Acceptation fich zu | O. Art. xl. Schwedilche W. D. Art. VIIT. 
erklären, wuͤrde aber felbigen andern Tages eine | Allgemeinen Preußifcben IBechfel - Rechte 
Post, oder ein‘Bote, an den Ort, von warnen | Ar. XXI. Jamburger W. O. Art.IX. und 
der Wechſel⸗Brief gefendet, abgehen, ift der | XII, follenalle Irregulier - Wechſel ohne Unter⸗ 
Traflate ſchuſdig, vor Abgang der ‘Poft, oder des | fheid, fiemögenlauten, tie fie wollen, fo bald 
Botens, feine Erklärung zu thun. Mach der | fieanfommen, zur Acceptation prefentiret wer⸗ 
Hamburger Wechfel- Drönung Art, IX. ift |den. Zu&t. Gallen follen die Sonnabends und 
der eingelauffene Wechſel fogleich zur Accepta- | Sonntags anfommende ABechiel- Briefe Mons 
tion zu prefentiren,, iedoch Fan der Inhaber noch tags Wormittage, und die am Montage mit des 
3. Tage ohne Gefahr dem Traflaren nachfeben, | nen Fransöfifchen Briefen anlangende Wechſel⸗ 
wenn nicht eher eine Poſt, oder Bote an den Briefe noch felbigen Morgenum ro.Uhr, die Ita⸗ 
Drt, woder Wechſel herkommen, gehet. Nach | liänifehen Montags anfomende noch felbigen Ta⸗ 
der Breflauer Wechfel » Ordnung $. VII. | gesum 4.Uhr,die Dienftags und Freytags einlaufs 
find die mit der Leipgiger Sonnabends ⸗Poſt ans | fende felbigen Tag um ro. Uhr , die Mittewochs 
kommende Wechſel laͤngſtens Dienftags bis um | ankommen, KDomerftags Vormittage, welche aber 
12. Uhr, und Diejenigen, welche mit dee Mies | Mittervochs Durch den Mayländer und Reiches 
taqs⸗ Poft einlauffen, Iangftens Freytags bis ı2. | Boten anfommen, Donnerftags vor Abend, jur 
Uhr, zur Acceptation zu prefentiren, und wenn | Acceptation prelentiret werden. Siehe die St. 
feine Accepration erfolget , muß Dienftags oder Galler W. D. Art. VII, Die Sonns oder Felt 
Freytags, gebührend proteltiret werden. Nach | Tage aber find vielfältig von der Prefentarion 
der Leipziger DO. D. find folgende Cafus zu | und — ausgenommen, und der folgen⸗ 
fepariren : Lautet ein Wechſel ⸗Brief a Viſta, der de W Ai darzu beftimmet. Siehe die 
fol, fo baß er einläuffer , auch. am Sonns und | Breßlauer W. O. 8. V. Nuͤrnberger AB. 
eft- Tage zur Acceptation prefentiret werden. |D. Cap. IL $. I, St Galler W. O. Art. IIL 
iche die Leipziger W. D. S.XV. Iſt der jumd VII. Augfpurger JB. O. Cap. I, S. XV; 
Wechſel auf 8.oder 14. oder mehr Tage Sicht, Jedoch foll nach der Augſpurger W. O. c. 1 
oder Nach» Sicht, inaleichen a Ufo geftellet, |und Hamburger AB. D. Art. XIII. der Ac- 
muß felbiger vor Ablauff des Botens oder der | ceptarion, tweldye den Mer » Tag geichieher, 
Poſt, an den Ort, two er herfommen, jur Ac- das Darum des Sonn s oder Feyertages hinzu ges 
ceptation prefentiret werden 8. VII. Zft indem |füget twerden.  UBenn TBechfels Briefe, fo auf 
echfel + Briefe ein geroiffer Zahlungs » Termin | gerviffe Zeit lauten, nad) Ablauff felbiger erſt an⸗ 
geſetzet, z. 8.4.0ders. Wochen darp,oder nach | kommen, iftdie Prefentation jur Acceprstion fo 
dato, ingleichen ult. Jun..med. Sept. Fan der rs | fort zuunternehmen. Siehe die Wiener}. O. 
haber bis den 14den Tag vor der Verfall» Zeit | Art. XVIL Leipziger W. O. 8. XII. Allge 
mit der Prafenration jur Acceptarion anftehen, | meines - ches Wechfels Recht Arı, 
$. VII. Immaſſen der Traflate Die Acceptation | XXVII. Breßlauer W. O.S. XVI. Bremer 
nicht eher zu leiften verbunden. Denn gleichroie | W. O. Art, XLIL D. Siegels Corp. Jur. 
notorifch, daß ein Acceptante po dem Augens | Camb. II. Theil, und zwar in der Einlaͤutun 
blick an, da er den Wechſel⸗ Brief accepriret, | zum Wechſel ⸗Recht überhaupt II. Th. 
für die acceptirte Summe , als Schuldner ſich | IV. S- 4. u.ff. 
eonftituiret, und folglich hernach abfolure, und] ACCEPTATOR, fiche Acceprant, im Sup⸗ 
ohne Exception zahlen muß, von dem Traflirer | plement. 
hingegen eher, als gegen die Verfalls Zeit, die] ACCEPTER, fiche Acceptare , im I. Bande 
Valura nicht pretendiren Fan, und wenn folche | p. 39. ingleichen Accepriren, ebend. p. 41. 
gegen dieſe Zeit einlauffet, zufrieden feyn muß; | ACCEPTER UNE LETTRE DE CHAN. 
alfo ifteinem mit einer auf langen Gicht Tauten- | GE, einen VBechfels Brief acceptiren, fiche Ac- 
den Tratte bejogenen vortheilhafft, die Zeit ſei⸗ | «epziren, im I. Bande p. 41. desgleichen Accepra- 
nes Obligo ſo kurtz als möglich, zu faffen, geftalt | ziom, im Supplement. 
in zwey Monaten mehr, alsı4. Tagen fich zutra- | ACCEPTEUR, fiehe Acceprant, im Supple⸗ 
gen Fan. Siehe den Vorſichtigen Banguier | ment, desgleichen Accepreur, im J. Bande p. 40. 
Cap. VIIL. $. 59. zu Augfpurg follen die Sonn | ACCEPTIO, fr. Acception, die Annehmung, 
tages oder Miontages anfommende Wechſel ohne | der Empfang; item, das Anfehen der Perfon. 
Acceptirte Wechſel + Briefe, heiffen folche 


Ausnahme den Montag, die Dienftags ankom⸗ 
mende Jangftens Mittewochs Dormittage, die | Briefe, welche den 'Bejogenen oder Acseptanten 
zut 
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ACCEPTO FACERE, fiche Acceptum, im 


1. Bande p. 42. ne 
—— FERRE, ſiehe Acceprum, im J. 


—— LIBERARI, ſiehe Asseprum, im 
Por; JM FACERE,, fiche Acı i 
W ceptum, m 
Bande p. 42. 
„ACCEPTUM FERRE, fiehe Acceoptum, im 
P-42- 
‚HABERE, ſiehe deceprum, im 
Bande p- 42. 
— ROGARE, fihe Acceptum, 


1.Bande p. 
SÄCCESSIELE - wird von folchen Oertern ges 
fagt, da man unverhindert hinzu gehen Fan. 
Accl, oder Accitania Colonia , ſiehe G 
dir, im Supp lement. 
— ROUINATA, eine ruinirte Stadt auf 
der Inſul Eorfica. Das — iſt 
mit dem ju Mariana vereiniget worden. 
‚„ACCIDENS, ein zufällig Ding, oder Bege⸗ 
benbeit, ein menfchlicher us oder Unfall , ein 
Ungsluͤcks⸗ Fall, ein von ohngefehr und von neuen 
ſich begebender , die Sache alterirender, und fols 
einen andern, beſſeren oder böferen Zuftand 


‚Umftand. 

— — CAMBIT, heiſſen in Wech⸗ 
che Zufälle , welche zwar nur die 
de deffelben angehen, iedoch fo 
wefentliche Befchaffenheit betrifft, ſol⸗ 
benehmen, z. E. wenn in Anſehung 
——— eine Aenderung vorgehet, oder 
e darinnen enthaltene ri Zeit weiter 

gefchoben würde, u 

"ACCIPENSER, Ei Men ein Fiſch, 
ſiche Stör, im IV. Bande p. 

"ACCIPITER, fiehe — im IL, Bande 

785. 

? ACCIPITRINA oder Sopbia, ein Kraut, fiche 
Habicht, Samen, im II. Bande p. 786. 

Doc INSULZE, fiche Acores, 
im. Bande p- 

Acciſe, beit auch eine befondere Abgabe zu 
Amfterdam und in allen Staaten der vereinigten 
Niederlande, welche von verfchiedenen Arten der 
Kaufmanns» » Güter, und ingbefondere der Eß⸗ 
Waaren, 5. E. dem Getreyde und andern Korns 
Früchten , ferner von dem Biere, dem Torffe, 
den Steins Kohlen, u. f. m. entrichtet werden 
muß. Man baahlet aber in Anfehung des Ges 
treyde / Accifes zu Amfterdam, ordentlicher Wei⸗ 
fe von der Laſt dreyfig Stüber,, die Korn⸗Fruͤch⸗ 
te mögen gleich theuern oder roohlfeilen Kauffes 
feon, auffer dem Einfahrts⸗ Zoll, welcher zehn 
Gulden beträgt , und ungerechnet , was Die Be⸗ 
er und Bürger fonft noch an Mef-Geld, wie 
auch Maͤckler / und Trage Lohn nach ihren Haus 

müfen. Savary Diet. Univ, 


% 
1 
ur 
0% 


[4 
merce, . 








ef nachge⸗ 
Su mehrers.nachge-| p 


Accotd * 
‚ACCISIA, ſiehe Umgeld Supplement. 
een, eine Stadt, Feb ‚m Sup 


ACCOLER, ſiehe Summit, im Su 
ement. 

ACCOMBA, Hypania ‚eine Stadt in Pelo⸗ 
poneſo, in der Proving Elis, am Fluffe Darbon, 
Pat. Alpheus , welcher der sg Zante gegen 
über in 8 Arcadifche Meer 

a bequem, gefchickt, füge 
1 sin ‚ Dienfthfft. Siehe Accommoditen , im 
upplem 


04 HÖCOMMMODEMENT, fi fi ehe nachftchenden 
rti 

Accommoditen, beylegen, eomponere,nach» 
geben, cedere, ſich vergleichen , pacifei oder einen 
wohl bewirthen ‚ Hofpitio excipere, ingleichen eis 
nes feine Ordre und Begehren gern und willig 
ausrichten. Daher Accommodement, ein Ders 
gleich, gutliche Handlung, ferner gute Bewir⸗ 
thung oder Bedienung, alle möglichfte Willfaͤh⸗ 
rig⸗ und Dienftfertigkeit. In welchem Verſtan⸗ 
was | de dieſes Wort bey Kauff⸗ Leuten ſonderlich in 
Commiflions- und Speditions « Handlungen gar 
gebräuchlich ift. 

Accord, ein Vergleich, wird fonderlic) von 
Fallit getvordenen Kauff + gefagt, z. €. 
der fallirte Cajus hat mit feinen Ereditoren einen 
Accord getroffen, dasift, fich mit feinen Ereditos 
ren verglichen, D’accord wird auch) gebraucht, 
wenn man eine überfandte Rechnung richtig bes 
Bon: alfo fagt man, ich habe die überfandte 

Mechnumg D’accord, das ift, richtig befunden. 
Hierbey wird nicht undienlich ſeyn, ausder Leip⸗ 
jiger Handels + Berichts » Ordnung, und 
deren XXV. Artickel, zu mercken, wie es auf dem 
Fall zu halten wennder mehrere Theil der Glau⸗ 
biger dem Schufdner einen Erlaß thun will, alfo, 
daß die übrigen dergleichen thun follen. Und zwar 
wird darinnen verordnet, wie folget: 

Alldieweilen auch zu "mehrmahlen gefchicher, 
daß bey ereigneten Fallimenten etliche Credito-“ 
res zufammen treten, mit dem Schuldner fich“ 
vergleichen , denfelben an ihren angegebenen“ 
Forderungen einen Nachlaß thun, undhiedurch “ 
die uͤbrigen Mitgläubiger zu gleichmäßigen Re-“ 
mils obligiren wollen, darbey aber öffters groſſe“ 
Gefaͤhrde und Betrug mit vorzugehen pfleget * 


[Als ſetzen und ordnen wir, Krafft dieſes 


in Zukunfft dergleichen Pakta die — 
anderer geſtalt nicht binden ſollen, als wenn“ 
hierunter nachgeſetzte Requiſita genau in acht ge“ 
nommen worden. Und zwar foll ı ) der Schuld⸗“ 
ner, wenn erauf folche Maffe mit feinen Gläus“ 
bigern accordiren till, diefelben allerfeits vor“ 
das Handels ⸗ Gerichte beruffen laffen. Hiers“ 
nechſt 2.) bey der erften Zufammenkunfft ein“ 
richtiges Berzeichniß aller und ieder feiner Gläus“ 
ingleichen eine Specification feines gan“ 
ee Bermügeng an Immobilien, Mobilien,“ 

fchafft , auffenftehenden Schulden , und« 
wie es Nahınen haben mag, tibergebent, auch“ 
feine Handels» Bücher und Schuld. Megifter, “ 
oder da hierzu fü bald nicht zu gelangen, zum“ 
wenigſten eine formliche glaubrwurdige Bilance“ 
vorlegen. Dann 3.) ein ieder Gläubiger feine“ 


„liqui- 


* Accordiren 


„liquidirten Pretenfiones — 


































„nigen. Ferner und 4.) der Schuldner, nach 
„vorhergehender fcharffen Verwarnung vor der 
„ſchweren Steaffedes Mein-Fyds, wozu auch eis 
„ner oder mehr Geiftliche jugebrauchen, vermits 
„telft Eydes zu erhalten, und daß er fein geſam⸗ 
„tes Vermögen richtig offenbahret, und Davon 
„nichts verſchwiegen, allerfeits Glaubiger auch 
„dasjenige, jo fie pretendiket, und er ihnen eins 
»geraumet ‚wahrhaftig, und Feiner ein wenigers 
„zu fordern habe, ſchweren. Hieruͤber 5) aus 
dieſen allen, daß die ſaͤmtlichen Glaͤubiger ihre 
„Befriedigung vollſtaͤndig, entweder gar nicht, 
„oder doch ſchwerlich, erhalten koͤnnen, gnugſam 
„zu erſehen ſey. Und 6.) der mehrere Theil der 


„Gläubiger , welcher doch nicht nach Anzahl der |. 
Perſonen, fondern nach .Gröffe der Sunmnen, | 


„fo fie fordern, zurechnen, den Nachlaß verroils 
„liget,auf ſolchem Fall nun, und wann Feines an 
„diefen Requifitis ermangelt, anderer gejtalt aber 
„nicht, „foll.der wenigere Theil foldyen Accord 
„ebenmäßig anzunehmen fchuldig feyn, alfo daß, 
* „da gleich einer oder der andere.demfelben zu wi⸗ 
„derſprechen fich  unterftunde, "dennoch darauf 
„nicht zu fehen ‚ fondern, deffen unerachtet,, dem 
Accord gemaßzuverfahren. Gleichwohl iſt dies 
„fes nur von denen Glaͤubigern, fo einerley Recht 
„haben, zu verftchen, und auf die Hypothecarios, 


„oder welche abfonderlich privilegiret, unddenen | 


ſonſt der Vorzug gebühret, nicht zu eritrecken, 
„nis welchen ihr Recht, des getroffenen Accords 
„ungeachtet, billig unvermindert verbleibet. *, _ 
Diefer Articul, wie er eine vollfommene Ord⸗ 
niung · ſo wohl dem Falliten, der gern mit 
feinen Glaͤubigern zum Accord fhreiten wol⸗ 
te, als denen Glaubigern felbjt , vorfchreis 
bet, damit Feiner den andern, fonderlich die 
geringen Creditores, die nur wenig zu fors 
dern haben, ander Anzahl der Perfonen 
aber mehr feynd, als die wichtige Credito- 
res, welche groffe Summen zu fordern has 
ben, dieſem prejudieiren mögen, aljo ift er 
auch eine klare Richtſchnur allen , fonderlich 
den Handels + Gerichten, tie fie kurtz in der⸗ 
gleichen Accord» Sache procediren, und als 
len Betrug, Cigennügigfeit und Intrigues 
vermeiden, denen Hyporhecariis ımd Pri⸗ 
vilegirten aber dennoch ihr Jus vorbehalten 
ſollen. Nach dem Lübifchen Recht Art. XIII. 
lib. 3. Tit. ı. de muruo & Concurfu Cre- 
ditorum, wird denen Creditoribus, welche 
mit ihren Debitoribus fich nicht in Accord 
einlaffen wollen, ( ob gleich andere Credi- 
eores ſolches thun) frengeftellt, dieſelben 
ferner bin mit Recht zu verfolgen. Wie—⸗ 
wohl wann es aus opiniatrer& & ın derri- 
mentum reliquorum Creditorum gefchicht, 
eine Obrigkeit ins Mittel treten, und wie 
weit Desandern feine Repugnance ftatt fin; 

de oder nicht, unterfuchen, endlich auch ein 
Expediens zu einem Vergleichungs⸗ Mittel 

ex ofhcio vorfchlanen Fan, fonderlich mann 
dem Publico und Dem Commercio daran 
gelegen ‚daß ein ſolcher verfchuldeter Mann, 
eheer die Refolurion faffet, in ein ander 
Territorium zugehen, und ſich daſelbſt nie- t 
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der ju laſſen, auch wohl gar’ durch feine 
Wiſſenſchafft, oder noch in Handen habens 
de Güter , eine Manufaßtur und Handlung 
zu erabliren, (durch welche hernachder Ort, 
an welchem man ihn nicht leiden wollen, it 
Schaden müchte gefeget werden ) -tieder 
eingelaffen werde. Welches eben auchkdie 
eigentliche Abficht ift, warum im obigen 
Articul, des Leipziger Statuti, ſolches 
ſorgfaͤltig præcaviret, und denen halsſtari 
gen Creditoribus Grängen vorgefchrieben 
worden, nach welchen fie fich zu halten has 
ben, vornemlic) weil dieſes die wahre und in 
allen Rechten wohl fundirete Mittelbahn 
ift, von welcher hingegen diejenige Gerich⸗ 
te gang abweichen und der Sa 
nig thun, welche unter‘ dem Pretext, der 
Lands-Herr muͤſſe Unterthanen und Buͤr⸗ 
ger behalten, gegen fölche — 3 

nen Creditoribus gantz feine Juſtitz, (ſon⸗ 
derlich denen aus fremden Laͤndern) admi- 
niftriren wellen, da doch dieſe ihren Dex 
bitorem nicht zu vertreiben gedencken, fons 
dern nyır [uchen, daß ihnen Obrigkeitliche 
Huͤlffe möge geleitet werden, damit von 
denen wuͤrcklichen und zulänglichen Mitteln, 
Die fie noch in ihres Debitoris Handen fer 
hen, fie mögen bezahlet werden. Exempla 
ſunt odiofa. Indeſſen bleibt esdabey, daß 
die Handlung dadurch fehlecht Favorifiret 
wuͤrde, und ıft dieſes das gefchreindefte 
Mittel,’ einem folchen Land oder Stadt den 
Credit auf einmahl abzufehneiden , wenn 
man nemlich fichet , daß denen , die daſelbſt 
etwas zu fordern haben, fo ſchlecht zu ihrem 
Recht verholften wird. — 

Accordiren,, bey der Hamburger Banco heift, 


wenn diejenigen, weldye Rechnung und Folio in 


Banco haben , in felbteigener Perfon in Banco 
por denen verordneten der Banco erfcheinen, und, 
wie es dafelbft genennet wird, Folio begehren; 
auch alle Neue Fahre fich wieder auf das Neue 
Fahr ein neues Folio Gicht müffen geben, auch, 
da fie wollen, neue Procurasion auf jemand ans 
ders beftellen laffen. 

Accordiren, bedeutet auch fo viel, als uͤberein 
Fommen,, aleichftimmig ſeyn, ferner bedingen, den 
sau machen, oder fonft einen Handel fchlieffen, 
1.d. g. 

Accousriren, zuruͤſten, zubereiten ‚anfchicken, 
Lat. Inftruere, 

ACCOUTUMANCE, der Gebrauch ‚die Ger 
wohnheit, fiehe Up, im IV. Bande p. 754. 

Acereditiren, ein Anſehen machen, in Beruff 
bringen, iemanden etwas zus oder anvertrauen. 

ACCROCHER UN NAVIRE, ein Schiff 
entern, ſiehe Entern, imII. ‘Bande p- 263. 

Accum, Aurom, Cbarumo , eine ruinivs 
te Stade in Abyßinien in Africa , fie liegt im Koͤ⸗ 
nigreiche Tigris, am Fluß Marabo, undift vor 
dieſem die Mefidens und Begraͤbniß der As 
byßiniſchen Kayſer geweſen, aniko aber ſieht man 
— ein Dorff von etwa hundert Haͤuſern da⸗ 

elbſt. 
ſ Necumurarıo, Fr. Accumulatiom, die 
Rermehrung , Aufhauffung , are 


u Er 


@ 


Bw. 


—_— erh 


# Accumuliren 

das Dafın oder Zudecken der Neben im Wein⸗ 
bergen. Es wird auch ſolche bey den Juriſten 
gebrauchet wenn aus einer Sache unterſchiedliche 
vwider unterſchiedliche Perſonen, und viele 
Agen, aus einer abſonderlichen Sache, wi⸗ 
der eine Perſon entſpringen. 


Acumuliren, Accumulare, Coscervare, meh⸗ | din 


ren, Aaufhaͤuffen, überhauffen, auf eis 
nen ſammlen, zufammen bringen. 
ALCURATE, acenret, fleifiglich, mit Sors 
ven bedachtiam; ingleichen juft, richtig, fehr 
wohl und genau. 
ACCURATEZA, Ordnung, Richtigkeit. 
Arenlio, Acellium , ein Flecken im Hertzog⸗ 
thum Meyland, am Lago Maggiore, nicht weit 
von der Eleinen Stadt Arona. 
ACELLARO, fiehe Abyf, im Supplement. 
ACELLIUM, ſiehe Aceglio, im Supplement. | 
ACEMCAON, eine Infel, fiche Aföenfon,, im | 
Gupplement. 
Acere, Acera, ein lecken im Hertzogthum 
Meyland, im Gebiete von Pavia, , 
ACERE, (FER) ſiehe Geſtahlt Eiſen, im 
GSupplenient. — 
ACERENZA, eine Stadt, fiche Cirenza, iw 
Supplement. 
ACERER, ſiehe Staͤhlen, im Supplement. | 
Acerno, Acernum, eine Eleine Stadt des 
Königreichs Neapolis im Prineipato citra, nebft | 
einem Bifboffthum unter dem Ertz⸗Biſchoff zu 
Salerno gehörig. — 
en eine &rafichafft im Kunigreiche Nea⸗ 
polis , im der Terra di Lavoro, dem Spanifchen | 
Haufe von Eardenas jugehorig. DR 
Acerra, cine Eleine Stadt des Königreichs 
Nreapefis, in Terra di Lavoro, am Fluß Pa- 
tria, mebft einem Biſchoffthum, welches unter 
das Erk-Bichofftbum Neapolis gehoͤret. 
ACESINES, ein Fluß, fiche Canzera, im 
upplement. 
— VINI, ſiehe Wein⸗Eßig, imIV. 
. Lille 
— SCILLITICUM oder Meer- 


Zwiebel⸗Eßig, fiche Mleer-Zwiebel, im III. 


nde p. 122. 
a? ein Fleiner Fluß in Schtoaben, welcher 
fich bey der Stadt Lindau in den Boden» Ge 
I 
ar ‚ ein anderer kleiner Fluß diefes Nah⸗ 
mens, welcher fich ben dem Flecken ABeldingen, | 
umveit der frenen Neichs - Stadt Überlingen, in 
einen Arm vondem Boden» See ergeuft. 
Ach ebenfalls ein gang kleines Sluhgen in 
Echrnaben , melches unter Natolfjs Zell in den 
den - See acht. , 
— ge Stadt, m — im Supple⸗ 
aleichen im J Bande p + 
re Fleines Waſſer in Ober⸗Bayern | 
weiches zwiften Donawerrb und dem Einflu 
des Lechs in die Donan fallt. Noch wey Fleis 
ne Fiiffe dieſes Nahmens find in Bayern, das 
von der eine ben Jnaolitadt in Die Donau fallt; 
der andere entfpringer theils in Tprol theils im 
GSalbiwgiiehen, achet durch den See Chiemſee, | 
und fällt nicht weit vom Cinfluffe det Salsa in | 
den Inn. u 
Raufmanns« Lexicı Supplem. 








Achelſtadt sa 

Achachica, eine Eleine Stadt in der Audiens 
tia di Merico in Peu + Spanien, in Words 
America, der Silber» Gruben halber berühmt, 
Acbad oder Acad, ietzo Nesbin, eine Aſia⸗ 
tiſche Stadt in Aſſyrien, da Nimrod fell reſi⸗ 
dirt haben. Liegt zwiſchen Mouſoul und Mer⸗ 


in. 
' ACHADA, eine Stadt, fiche Acbonri, im 
Gupplement. 

ACHAJA, eine groffe Provintz in Griechen⸗ 
land, fo heut zu Te Livadsa genennet wird. 
(Siehe Livadıa.) r Zeiten ward auch eine 
Provintz in Morea alfo genennet, worinnen jetzo 
Patraffo liegt, und fic) von dem Golfo de Co- 


rintho ‚oder di Lepante längft dem Zonifchen 


Meer, bis an die Proving Belvedere erftrecfte, 
heutiges Tages aber umter der Landfchafft Cla- 
renza mit beseiffen wird. Bon erftgemeldter 
Proving führer der Hergog von Savoyen den 
Titul eines Fuͤrſten ven Achaja, weil ſich zu Ans 
fange des ı4ten Seculi Graf Philipp von Sa⸗ 
veyen mit Wilhelmi, Fuͤrſtens von Achaja und 
Morea , einziger Tochter und Erbin vermählet 


hat. 

Achalm, ein uraltes und verfallenes Berge 
Schloß bey Reutlingen in Schwaben, ı. ſtar⸗ 
cke Meile von Tübingen, ift das Stamm⸗Hauß 
der alten berühmten Grafen von Achalın, und 
aehöret anjetzo dem Hergoge von Wuͤrtemberg⸗ 


— i 
Acham, eine Proving im Südlichen Africa, 
ye der Küfte Zanguebar, wird von Arabern 


Adaim, war eine Stadt in Arabien, da 
F David die Flotte nach Ophir ausrüften 
affen. 

ACHAN, eine Inſel, fiehe Tandava, im 
IV. Bande p. 453. 

Achandewin, eine Pleine Stadt auf der 
Schottifchen Weſt⸗Inſel Mula, an der Nord⸗ 


Kufte. - 

ACHAOVAN, ein Africanifches Kraut, ſiehe 
Achbaovan, im. Bande p. o. 

ACHAPT oder Achat, der Einkauff, ſiehe 
Achat, im J. Bande p- 48. 

Acharna, war eine Griechifche Stadt in 
Attica, 6o. Stadien von Athen, deren Einwoh⸗ 
ner vor dumme Leute aehalten wurden. 

ACHASSE, ein Fluß in Languedoc, in der 
Landſchafft Viverais in Francfreich, der fich in 
die Rhone ergeuſt. 

ACHATES, ſiehe Achat, im J. Bande p. 47. 

Achberg, eine Fleine Stadt in Schwaben , 
bey welcher ſich zwey Eleine Fluffe, fo beyde Aih 
heiffen , vereinigen. 

ACHE, Eppich oder Epheu, ein Kraut, 
fiche Epbeu, im 11. Bande p- 274. 

ACHELONS, ein Fluß in der Griechiſchen 
Provintz Theffalonien, ‚welcher heute zu Tage 
Pachifchotmo heiffet , entſpringet auf dem Berge 
Pindo, und flieffet in das Joniſche Meer. Es 
ift auch ein Fluß dieſes Nahmens in Morea. 

Achelftäde, ein Dorf in Thüringen, eine 
Stunde = dem Städtgen Krannichfeld gelegen, 
indiefes Amt gehörig, BR 

v ochoris ACHEMINE, 


$1 ACHEMINE 


Acht iD 





ACHEMINE, Cbeval achemine, heilt ein 
Pferd, deſſen Rohigkeit gebrochen ift, das iſt, 

ſchon geritten und ausgearbeitet ift, 

Achen oder Acken, fiche Aacben, im Sup: 
plement, desgleichen Aach, im I. Bande p. 4. 

Achen, eine Eleine Stadt, See und Wald 
in Tyrol, am; Fluffe gleiches Namens , oberz 
halb Inſpruck. 

ACHERENTIA, eine Stadt, fiche Cirenza, 
im Gupplement. | 

Achern, eine Stadt in der Ortenau anden 
Badifchen Grentzen. 

Acheron, ein Moraft zwiſchen Cuma und 
Mifenum, von welchem, weil er gang ſchwartz 
ausfiehet, Die alten beydnifchen Poeten gedichtet 
haben, daß es ein Fluß aus der, Hille fen. . 

Acheron, ein Fluß in Epiro in Griechen: 
fand, welcher der Inſel Eorfu gegen uber in das 
Joniſche Meer fallt. 

ACHERONTIA oder Acberontws, eine Stadt, 
fiche Cirenza, im Supplement. | 

ACHERONTINA PROVINCIA, fiche Bafı- 
dicata, im Supplement, . 

ACHERSUNDA, fiehe Ackerſont, im Sup⸗ 
plement. ; 

ACHETA, oder Gryllus, fiche Brille, im II. 
Bande p. 710. i 

ACHEVE, Cheval achere, ein Pferd, das 
fchon drefirer ift, das feine volfommene Geſchick 
lichkeit erlanact hat. r 

ACHEVEMENT, ift ein Wort der Wachs- 
Kergenmacher in Franckreich, und zeigt den Ort 
an, wo die Tiſch-Kertzen vollends zu Stande 
kommen. Savary Diät, Univ. deCommerce. 

ACHIA, iſt ein Rohr, welches in Oft- Indien 
wächft, das man in dem Lande mit ſehr ſtarcken 
Eßig, Pfeffer, einigen Gewuͤrtze und andern 
Ingredientien grün einmachet. Dieſes Einge⸗ 
machte kommt nach Europa in gewiſſen irrdenen 
Krügen, die ungefehr eines Fuſſes hoch, und eben 
ſo breit ſind, deren Mundloch ſpitzig und eng zu⸗ 
gehet. Die Stuͤcken von dieſem Rohre haben 
.Zoll im Diametro, und ein wenig über 2. Zoll 
in der Pünge, bey nahe von der Confiltenz der 
fauren Surfen, die man in Franckreich einleget. 
An Farbe find diefe Stücken blaßgelb, und an 
ſtatt des Fleifches beſtehen fie nur aus ziemlich dich? 
ten Faferlein, wie dasjenige ift, welches man ins 
wendig in unfern gemeinen Röhren findet, wenn 
man die Haut davon abgezogen hat. Die Hol 
laͤnder bringen viel von diefem Eingemachten mit, 

“ welches fie vorteefflich befinden wegen ihrer kal⸗ 
ten Gegend. ie effen gemeiniglich zu Ende der 
Mahfzeit davon, und halten es vor fehr gefchickt, 
Luft zum Een zu erwecken und den Magen zu ſtaͤr⸗ 
cken, wegen des ftarcken Eßigs, der Citronen⸗ 
Pfeffers, und andern Gewuͤrtze, daraus die Bruͤ⸗ 
he beſtehet, worinne dieſes Rohr liegen muß, wenn 
es ſich halten ſoll, das giebt ihm einen ſtarcken Ge⸗ 
ſchmack, viel Hitze und Feuer. Savary Dict. 
Univ. de Commerce 

Achiavel, ein ſchoͤnes Luft - Schloß des groſ⸗ 
fen Moguls in Afien, mit einem prächtigen Gars 
ten, worinnen die vortreflichften Fontainen anzus 


treffen. 
ACHILLE, ſiehe Akill, im Supplement, 


ACHILLEA, fiche Fidoni fi. im Supplement. ' 
ACHILLEA, eine leine Inſel auf dem ſchwar⸗ 
gen Meere. 
ACHILLIS CURSUS, fiche Fidonif, im Sup⸗ 
plement. 
| Achin, Fat. Ayuis cinclum, eine reiche Bes 
nedictiner⸗ Abtey im Hennegau, auf einer Inſel 
| des Fluffes&carpe, nahebey Douan. 
ACHIOLT, oder Achiorl, ein Kraut, fiche 
Achiotr, im. Bande p: sr" 
ACHIRUM, eine Stadt, fiche Achyr, im 
Gupplement. 





ACHIVI, alfo wurden vor Alters die Gries 


chen genennet. 

ACHMARACHANUM, eine Stadt, fiche Ar- 
macarana, im Supplement. 

Acbonei, Achonry, Achonrita, Achada, eine 
Fleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen Provintz Con- 
naugty, in der Grafichafft Letrim, am Fluß 
Schennon, diemit Eillala, einen Biichoff hat. 

ACHORES;oder Tinca, ein Fiſch, ſiehe Schlei⸗ 
be, imIV. ‘Bande p. 130. 
» ACHRAS;»ein wilder Birnbaum, die Holgs 
Birnen felbft werden Pyra achrades genennet, 
ACHREDA, fiche folgenden Artickel 
Achride, oder Achrede, Lat. Achrida, Achre- 
da, A-hridus, Achris, Lychnidus, eine Tuͤrckiſche 
Stadt in Griechenland in der Provintz Albanien, 
‚am See Ocrida, 25.Meilen von der Stadt Durazs 
zo, auf einem Hügel. 
befeftiget, hat einen Griechischen Ertz⸗Biſchoff und 
einen Tuͤrckiſchen Sangiac, und wird von den Tuͤr⸗ 
cken Giuftandil genennet. Bor diefem hieß fie 
Juftiniana prima, weil ſie Kayſers Jultiniani Ges 
burts⸗Stadt war. u 
Achride, oder Ocride, Achridis lacut, Lych- 
nidus lacus, eine See beyder Stadt Adhride, in 
Griechenland in der Landfchafft Albanien. 
ACHRIDIS LACUS, fiche vorherftchenden Ars 


el. 

ACHRIDUS, fiehe Achride, im Supplement, 
ACHRIS, fiehe Achride, im Supplement. 
Acheberg oder Arber, ein Dorff in der 

Scmedifchen Provins Nericien, mit einem 

Berge, daraus Schwefel, Roͤthel oder Polantz, 

und Vitriol gegraben wird. = 

Achsdorf, ein Churſaͤchſiſch Dorf im Saͤch⸗ 
ſiſchen Chur-Cranfein Meiflen, unweit der Stadt 
Wittenberg. 

Achſe oder Axe, Frans. Z/fiew oder Aiſſeu, 
Lat, Axis, iſt dasjenige Holtz, fo an beyden Sei⸗ 
ten einer Laffette oder eines Wagens hervor raget, 
und um welches die Räder herum lauffend Daher 
auch bey den Kaufleuten, Gut oder TBaaren auf 
der Achfe kommen laſſen, fo viel heiffet , als auf 
Fracht und andern Wagen von einem Drte zum 
andern ſchaffen. 

Achſtetten, ein Schloß in Schtwaben, zwi⸗ 
fehen Ulm und ‘Biberach. 

Acht, Huit, Odo, fo viel, als zweymahl viere, 
oder viermal zwey, wird mit gemeinen oder Aras 
bifchen Ziffern durch 8. mit Roͤmiſchen durch VIII. 
und mit Fransöfifchen, wie folche vornehmlich bey 
denen Pinang- und Rechnungs-Cammern üblich 
find, durch Biij. ausgedruckt, Savary Dil. 


Achte 


5, 


| Univ. de Commerce. 


Eieift ziemlich groß und 


Acht alte Otte 
Acht alte Orte, darunter werden verftanden 
die Schweitzeriſche Cantons, Zurch, Lucern, 
Schwitz, Unterwalden, Zug, Glaris, Ury und 
Per. Gedencket man aber nur der Sieben 
Orte, fo wird Bern ausgelaffen, weil es zuletzt 
mit in den Bund getreten, 

Achtel, Achtling, ift ein Maas. füffender 
Dinge, deffen man fich in Deutfehland bedie⸗ 
net, und deren 32. einen Eymer ausmachen; 4. 
Sciltems thun ein Achtel; fiehe Suder, im 11. 


Bande p- 496. 

Achtelebach, ein Drt in der Unter»Pfalß, 
welcher in das Fürftl. Amt Birckenfeld gehöret. 

Achten, ein Dorf im Stifft Hildesheim, uns 
weit dee Stadt Hildesheim entlegen, und ins 
Amt Gronau gehörig. 

ACHTENDEELEN, oder Acthelinę, ift ein 
Getreyde⸗Maaß, deflen man fich aneinigen Or⸗ 
ten in Holland bedienet. 2. hoeds Gormiheng 


» 


machen 5. achtendeelens. 28. achtendeelens zu | 


Afperen , machen 32. zu Rotterdam , man braucht 
aber nur 26. von denen ju Worcum 29. achten- 
deelens zu Delfft machen ı2. Viertel zu Antwers 
pen. 4. achtendeelens 73. zu Delfft machen eis 
ne hoed zu Brügge. Savary Die. Univ. de 
Commerce. 

ACHTER-KASTEEL, ſiehe Schang, im 
Gupplement. 


Achrerklärte,fiche Aecbter, im Supple⸗ | PI 


ment. 


ven, im 11. Bande p. 928. ingleichen Steven, 
im IV. Bande p- 386. 
Achter-Waffer, fiche Laßanifcher See, 
im E& upplement. , 
Acht» Grofcbens Stücke, ſiehe Drittel 
Stücke im Supplement. 
Achtirki, eine Stadt in der Ukraine, 3. Mei⸗ 
len von Sum, bey Rumme. 
Achtling, ſiehe Achtel, ingleichen Achten- 
deelen, im Supplement. 
Achr-Pfenniger, oder halbe Bagen, ſiehe 
Batze, im 1. Bande p. 392. ingleichen Albus , 
ebend. 


im IV. Bande p. ız1. 
le Thaler in Handels und Wechſel⸗Sa⸗ 
chen ftatt der Zinfen zu nehmen, ift nicht übers 
mucherlih. Siehe Rauffmann, im II. Ban⸗ 


de p- 1190. 
Achzig, Frans. Oßanre, Huitante, oder 
uadre vingt, Lat. Odoginra , ein Rechnungs⸗ 
are. bedeutet fo viel, als vier mahl zwantzig 
oder Hundert weniger Zwantzig, und wird mit 
gemeinen oder Arabifchen Ziffern durch 80. und 
mit Romſchen durch LXXX. ooer XXC. ausges 
druckt. Savary Diät. Univ. de Commerce. 
Achum, oder Aram iſt vor diefem Die bes 
ſtaͤndige Nefideng derer Abyßiniſchen Koͤnige ge⸗ 


weſen, nunmehr * ein verwuͤſteter Ort im Koͤ⸗ 
igreich Tiger in Africa. 
— Flecken und beſondere Herr⸗ 


ſchafft im 0 
der Iefer, miteiner Poft-Station zwischen Bre⸗ 
men und DBehrden, von jedem Ort 2, Meilen 


en. 
eis Raufmannss Lexici Supplem. 


ACHTER-STEVEN, fiche Zinter » Ste- | P 


. 106. 
che Sebilling’Sthdte, fihe Schilling, 


Bremen, nicht weit von | 


Acker 4 

Achwag, eine Perſianiſche Stadt in der 
Provins Sufiftan, am Fluß Cdron, welcherin 
den Perfifchen Meer-Bufen fallt. 

Achyr, Achyrum, eine Stadt in Nieder Bol 
hynien, nebft einem feiten Schloß auf einem 
Berne, am Fluß Worklo, an den Grentzen 
des Hertzogthums Worotin, den Ruffen gehörig, 

Aci, eine Fleine Stadt in Sicilien, im Val 
er ‚ nebft einem feften Schloß auf einem 
Felfen. 

ACIDULA SCHMECHTANA, fiche 
Schmechten, imIV. Bande p. 142. 

ACIDULE ARTIFICIALES, kuͤnſtliche 
Sauerbrunnen , twerden auf mancherley Art 
—— doch iſt Mars oder das Eiſen ihrer aller 

rund. 

ACIDUM TARTARI ONATUM, heiſt auf 


| Dffieinen fonft auch das Antifebrile Rolfinci, 


ACIES, heißt insgemein die Schärffe oder 
Spitze eines Dinges, z. E eines Degens, oder 
Sebels, bisweilen aber auch der Stahl, wo⸗ 
von an feinem Drte. : 

ACILA, fiche Zidden, im Gupplement. 

ACILIA AUGUSTA, fiche Azelburg, im 


Gupplement. | 
ACILINO, ein Fluß, fiche Birgi, im Sup⸗ 


ement. 

ACINACES, fiche Sebel, im IV. Bande 
. 21% s 

ACINARIA MARINA, See⸗GSGras, ſiehe 
Sargazo, im IV. Bande p. 71. 

ACINARIA PALUSTRIS, oder Pitir Idea 
paluftris, Moos» Beer, ein Kraut, fiche Oxy- 
coccum, im III, Bande p. 647: 

ACINCUM, oder Aguincum, hieß vor Alters 
die Stade Ofen in Ungarn, wovon zu fehen im 

ACINOS, oder Acinus flerilis, fiche Clino- 
podium, im I. Bande p. 1216. 

ACIPENSER „ oder Acipenfis, ein Fiſch, ſiehe 
Stör, im IV. Bande p- 398: 

ACIRIS, ein Fluß, ſiehe Agri, im Supple⸗ 


ment. 

ACISINES, ein Fluß, fiche Cantera, im 
Supplement. 

Ackelegen⸗Syrup, Syrupus Aquilegie, iſt 
der aus dem Ackeley⸗ oder Agley⸗Kraute bereis 
tete Syrup, twelchen man nebft andern in den 
Apotheken befümmt. Siehe Agley, im L 
"Bande p. 90. 

Act Inin. eine&tadt in DbersEanpten, auf 
einer Fleinen Hohe, 1. Meile vom Fluß Nilus. 

Acken, eine Stadt, fiche Aach, im J. Ban 
dep. 4. ingleichen Aachen, im Supplement. 

Ackendorf oder Alckendorf, ein Dorff im 
Fürftenthum Anhalt , es gehöret zu denen A⸗ 
delichen Guͤtern in Alvensleben. 

Ackendotff, ein Chur + Brandenburgifches 
Dorf in der alten Marck, bey der Stadt Gars 


deleben gelegen ; 
' Acer, ein Fluß im Hertzogthum Ber⸗ 
‚gen. i j 

—— Acker, 


5 Acker 


Acker, Juchart, Morgen, Frans. Acre, 
Arpent, Lat. Juger, Jugerum, die iederläns 
der nennen es Een Bunder Landes, die Schwei⸗ 
er Juchart oder Tagewerck⸗Acker, das it, fo 
viel man mit einem Joche Ochfen, oder mit 2. 

Ochſen, in einem Tage umackern fan, ift ein 
Stück Feldes von einem gewiſſen Maas, fo.aber 
nicht an allen Orten gleich. metrifch hält es 
insgemein 300. Ereuß » Ruthen, Landsüblich 
aber wird bald mehr, bald weniger, und offt 
nur 120. vor einen Acker gerechnet. Nach Roͤ⸗ 
miſchen Maas begreiffet ein ſolcher Acker oder 
Morgen ein Stuͤck Landes 240. Schuh lang, 
und r20. Schuh breit, oder auch, nach andern 
Maas von 100. 150. 180. oder mehr Quadrat: 
Ruthen. 30. folche Aecker oder Morgen Landes 
machen cine Hufe (Manfum agri) welches in 
£itthauen Wloka genennet wird. Doch ift die 
Groͤſſe der Hufen fo wenig, als der Aecker, an 
allen Drten gleich. Go halt 3. €. in Sachſen⸗ 
Land ein Morgen Landes oder Acker 100. ger 
vierdte Ruthen, jede Ruthe ift eine Claffter oder 
6. Schub lang, ein Morgen Lands hat auch 
100. gevierdre Maas + Ruthen, deren jede 3. 
Claffter oder 18. Schub fang ift, inaleichen 
hat man auch Maas⸗ Ruthen von 20. auch 22. 
Schuh, eine Hufe Landes wird auf 30. Mor⸗ 
gen, eine Elaffter auf 3. Ellen gerechnet, eine 
Ruthe zu Leipjig und Dreßden ift 73. Ellen oder 
15. Fuß, oder 180. Zoll, ein Fuß ift eine halbe 
Elle, oder ı2. Zoll oder Daumen, eine Elle 2, 
Schuh oder 24. Zul. In Nieder » Sachen, 
fonderli um Hamburg herum, ift ein Mors 
gen Landes ı20. Muthen lang und 5. Ruthen 
breit, 1. Morgen hält 20. Scheffel Saar, 
1. Scheffel Saat ift 30. Ruthen lang und ı. 
Ruthe breit, 1. Ruthe ift 8. Ellen oder_ 16. 
Fuß lang, In Schweitzerland halt ein Zürs 
cher Zuchart 310. Rheinlaͤndiſche Quadrat⸗ 
Ruthen, 73. Schuh, 82. Zoll, 40. Gran; 
ein Berner 246. Ruthen 95. Schuh, 30. 
Zoll, 88. Gran; ein Baßler, deren Ruthen, 
16. Schuh lang feyn, 287. Nuthen, 72. 
Schub, 92. Zul, ss. Gran, 40. Scrupel; 
ein Marggraͤflich⸗Durlachiſcher 905. Ruthen, 
s. Schuh, 73. Zoll, 82. Öran, 40. 
pel; ein Mumpelgarter 251. Ruthen, 16. 
Schuh, 75. Zoll. Franckreich hat feine fo 
genannte Arpents, deren jede 10. Perches 
oder Stangen in jeder feiner vier Seiten hat, 
1. Stange oder Perche hat 3. Toifes, 1. Toi- 
fe oder Ruthen, oder wie fie Ozanam nen 
net, eine Braffe hat 6. ‚u Fuß m. 
Daumen oder Pouces, ı. Pouce 12. Lignes, 
ı. Ligne 12. Points, nad) diefen Quadrat 
Ruthen, Schuhen, Daumen und Lignen, 


dern Journal, auch an einigen 
Couple de Boeuf, Saumde, Afnte, Sefterce 
uf. m. In Polen wird ein fo genanntes 
Lanrole, welches fo viel als ein Jugerum, 





Acer sYollunder 16 


fet man aber hernach nicht mehr Arpent, fürs 
Drten Acre 


Jauchart oder Morgen Lands ift, in ro. 


Polnische Mef + Ruthen oder 150. Schuh 
und 67500. gevierdte Schuhe netheilet , 30, 
gevierdte Morgen machen in Litthauen und 
Maffuben eine Wloka, oder deutfche Hufe 


Landes; es hat aber ein folcher Acker in die 


Breite 4500. Schuh oder Fuß, oder 30. 
Morgen oder 300. Meß⸗Ruthen, in die Laͤn⸗ 
ge aber einen Morgen oder 30. Futhen ‚ oder 
450. Fuß; fein gevierdter Inhalt aber it 20” 
5000, gevierdte Schuh: 
‘Breite eines Morgens in Maffuben in 2. Za- 
gon oder Liras eingetheilet, deren eine 77. 
Schuh breit iſt. 
wurden die Felder und Meilen durch Lapi- 
des, Stadia, Paflus, Pedes, Palmos, Digitos 
und Grana abgemeffen. M 

Ruthe oder Stange, Lateinifch Pertica, Virga 
oder Decem peda genannt, ift zu mercken, 
daß folche bey denen alten Römern 10, Schub 
gehalten, Daher fie auch Decempeda, die Geo- 
metrz 
ee 
ie auf 12. Rheinlaͤndi ‚ befferee Theis 
lung halber auf 10. Fuß gerechnet , in Poh⸗ 
len und Preuffen hat die Meß + Kuthe 17. 
Schuh oder 73. Elle, und wird Chelmiſche 


Ferner wird, die 
Bey den alten Römern 


Wegen der Mer 


von Cicerone Decempedatores 
n den Niederlanden wird 


Maaß oder Prent, Miara Chelmienska genannt. 
Zu Nürnberg rechnet man 16. Fuß, in der 
Marc Brandenburg 12. Fuß oder 


Acer, geld, Lateiniſch Ager Campus, . 


Frantzoͤſiſch Champs, heißt das Erdreich, wie 
foldhes zum Saͤen und Pflangen zubereitet 
worden. Bon dem Unterfcheide und Zubereis 
tung des Erdreiche oder der Aecker, wie auch der 


Scrus | Praparation des Saamens zu denen daraus 


zu erzielenden, und fo mohl im gemeinen Les 
ben, als auch in Aaſehung derer Commercien, 
fo nöthigen, als müglichen Kräuter und Fruͤch⸗ 
te, und was dem weiter anhaͤngig, hat unter 
andern, der berühmte Kerr Mlarperger in 
feinem Nutz⸗ und Luſtreichen Plantagen- 
Tradiat, und fonderlich im VI. und VII. Eapis 
tel mit mehrerm gehandelt. 


Ackerburgel , Portulaca Splvefris , oder 
agreflis,, ſiehe Bruch» Rraue, (geoffes) im 


fehreibt er ferner, wird dernach L’Arpentage | 12%, 


oder Planimerria, welches ein Theil der Geo- 
merriz Practicæ iſt, vorgenommen, und zwar 
braucht man um Paris herum bloß allein 
die Toife quarree oder gebierdte Ruthe von 
36. Fuß, bey denen Gebaͤuen, zum Feldmef 

aber die Perches oder Stangen, man ger 
braucht ſich auch an etlichen Orten des Koͤ⸗ 
nigreich8 eines Arpents, welcher 100. gevierd⸗ 


te Stangen in der Fläche hält, ſolches heiſ⸗ 


. Bande p. 907. 

Acker» Boldblum, Heliochryfum, oder He- 
kiotropium, Diofcoridis, ſiehe Heliotropium, im 
II. Bande p. 901, 

Ackers Hitſchhorn, oder Kraͤhen⸗ Suf, 
Coronopus agre/Xs , fiehe Coronopus, im I. Bande 


p- 1379. 
Acher-Aollunder, fiche Artich, im I Ban⸗ 

de p. 289. 
Acker⸗ 


Ha gsi 


Ir ı— 





Acker »Robl 


Ade-Robl, Lampfana, fiche Stein,Robl, 
im Guppiement, 

Adermann, von den ateinern Alba genannt, 
eine Stadt in der Moldau. 

Ackermanns» Wurgel, Acorus vulgaris, 
fiehe Calmus, im 1.‘Bandep- 1022. 

Ackermilten, Arriples Slveflris, fiche Mel⸗ 
de, im III. Bande p. 129. 

Acterpurgel, Portwiaca fylveflris , oder agre- 
Sis, ſiche ne Pe He im l. Ban⸗ 
de P- 908. 

Acker⸗Raute, ſiche Erdrauch, im IL. Ban⸗ 
de p. 297. 

Acer, Scabiofen, Scabiofa arvenfis oder 
Pratenfir, fiche Brind»Rraut, im II. ‘Bande 
p- zıı, 

Acker-Schnabel-Rraut,Feranium arvenfe 
album, fiche Geranium, im U. de P.179- 

Ackerfont, oder Ackerfund , Lat. Acber- 
Sünda , eine Inſul im Eattegat ; an der Norwe⸗ 

ifchen Küfte, gegen Friedrichftadt zu gelegen. 

Ackon, ſiehe Acken, im I. Bandep. 12. 

Ackipach ‚cin Marcktflecken in Unter⸗Oeſter⸗ 
zeich an der Donau. Nicht weit. davon lieget 
ci Earthäufer » Klofter, fo eben diefen Mahmen 

t 


Ackſtede, eine Beine Stadt im Hertzogthum 
Bremen, am Fluß Lun. 
ACLARA, eine Stadt, 
Eupplement. 
Acle, Aclea, eine kleine Stadt in Engelland, in 
der Proving Durham, 3. Meilen von der Stadt 


wbham. - 

Acmelen- Blätter, Lat. Acmelle folia, fiche 
Acmela ‚im 1. Bande p-53. i 
, ACMODZ INSULZ, fiche Schottland, 
im IV. Bande p- 152. 

ACMONIA, war vor Zeiten eine Stadt in 
Ungarn an der Donau, nicht weit von der rui⸗ 
nirten Brücke des Trajani. 
ACO, Acquo, Sarachus, ift ein in Griechen« 

land und im Comer⸗See bekannter Fisch. 

ACOBA, Elobatia, Eborobritum, eine Fleine 
Stadt in der Proving Eſtremadra in Portu⸗ 
gall, 4. Meilen von Leiria gegen Mittag. 

ACOLA, eine Stadt in Sicihen, im Dal 
Di Demona, welche 169 3. durch ein Erdbeben ruis 
nirt worden. 

Acoma, 5. Eflevan d’ Acoma, Fanum S. Ste- 
pbani de Acoma, eine Stadt in Neu⸗Mexico in 
NordsAmerica, hat ein gutes Fort. 

ACOMAS, einer der groffeften, ſchoͤnſten und 
nutz barſten Bäume in den Antillen, der ein vor⸗ 

treflich Bau-Holg giebet. Man hat davon Zims 
mer gefehen von 60. Fuß lang, und 18. Zoll ins 
Gevierdte. Er waͤchſt in fandigten Boden, und 
bat kange glatte Blätter ; die Rinde ift wie an 
unfern Eichen ; Sein Holt, ift gelb wie Bucher 
Baum; die Frucht, fo den Dliven gleich, ift den 
Holtz⸗ Tauben eine angenehme Nahrung. 
iſt noch eine geringere und kleinere Art, die we⸗ 
niger genutzt wird. 
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fiehe Aefchecher, im 


ACQUISITIO 


ACONA, fiche Aachen, in Supplement. 

ACONITUM CARULEUM, fiehe Eiſen- 
Huͤtlein, (blau) im II. Bande Dry 

ACONITUM LYCOCTONUM, fiehe Ei⸗ 
fensAütlein, (blau) im 11. Bande p. 202. 

ACONITUM MAGNUM , ſiehe Eiſen⸗ 
Huͤtlein, (blau) im IL. Bande ae 

ACONITUM PARDALIANCHES , fiehe 
Einbeer, im II. Bande p. 179, ingleichen Da- 
ronicum , ebend. p- 114. 

ACONITUM RACEMOSUM, St. Chris 

opbels» Kraut, fiehe Chriflopkoriana, im J. 

de pP 1164. 

ACONITUM SALUTIFERUM, fiche Ein- 
beet, im II. Bande p- 179. ingleichen Heii⸗Gifft 
ebend, p.898- 

‚ ACONTO TOURNIREN, fiche Teurniten, 
im IV. Bande p. 37. 

Acopende, Olbia, eine ruinirte Stadt am Gol- 
fo deSatalie, in Natolien oder Klein-Afien,g. Mei⸗ 
len von der Stadt Satalie, bat vor dieſem eis 
nen Bifchoff gehabt. 

ACOPEM, beift auf Officinen ein Medicas 
ment, die ausalluhefftiger Bervegung des Leibes 
entftandene Muͤdigkeit zu ftillen. 

ACORE, fiche Calmus, im I. Bande p. 1022. 

Acous, Afpoluca, eine kleine Stadt in der Pros 
ping Bean, in Frandreih, 4. Meilen von 
Dleron. 

Acqs oder Dar, Lat. Aquæ Tarbeilice, an 
dem Fluffe Adour, in Franckreich, in der Pros 
ping Gaſcogne, und zwar im Gebiete von Lan⸗ 
des, eine gute Stadt in einer Gegend, da vor Als 
ters berühmte mineralifche Waſſer waren, das 
von der Ort feinen Rateinifchen Nahmen befoms 
—— Der Biſchoff daſelbſt gehoͤret unter 

x. 

ACQUESTUS, die Errungenſchafſt, heiſt 
in denen Rechten, was ihrer zivep oder mehrere 
in Geſellſchafft ſtehende Perſonen waͤhrend ſolcher 
Gemeinſchafft erworben und vor ſich gebracht ha⸗ 
ben. Wobey zu mercken, daß, wenn ein Sohn mit 
ſeinem Vater handelt, und mit demſelben in 
Eompagnie ſtehet, die Errungenſchafft, nach dem 
Geſellſchaffts⸗Rechte, beyden gemein iſt. 

ACQUAPEN DENTE, ſiehe Agwapendenre, 
im Supplement, 

Acquatia, Eat. Aquaria, eine kleine Italiaͤ⸗ 
nifcye Stadt im Herkoathum Modena, welche 
megen der Geſund⸗ r bekannt ift. 

_ ACQUE, eine Art Fahrzeuge, fiche Ach, im 
1. Bande p. 52. 

Acquioder Aqui kat. Aquz Stellarz, eine Ita⸗ 
fiänifche Stadt im Hertzogthum Mantua , deren 
Bifchoff nach Meiland gehöre. Die Römer 
hielten ihre warme Bäder fehr hoch. 

ACQUIRERE, Acgvirieen, erlangen, gewin⸗ 
nen, erobern, ermerben, zu wege Oder vor ſich 


ww 


Es | bringen , fhaffen, 


ACQUISITIO, Frang. Acqui ſition, die Et⸗ 
werbung , Erlangung, Eroberung. 
D3 ACQUO, 


s9 . ACQuo 


ACQUO, fiche Aco, im Supplement. 

Acquoy oder Akoy, eine Grafichafft in den 
vereinigten Niederlanden, in der Provintz Hol- 
land, die dem Bringen von NaffausDranien im 





Acte 6 

Acrocorinthus, alfo hieß der gaͤhe Berg 

bey der Stadt Corinthus, auf deffen Gipffel ein 
Tempel der Venus vormals geftanden. 

ACRONIUS LACUS, alfo ward der heutige 


Jahre 1732, aus der Dranifchen Erbfchafft zuge Celler⸗See in der Schweitz genannt, ſiehe 30, 


fallen ift. 
ACRAGAS oder Agrigenra, eine Stadt, fiche 
Gergenti, im Il. Bande p. 584. 

Aerat / ietzo Bomera, eine Stadt im Tins 
gitaniſchen Mauritanien in Africa, gegen der 
Straſſe von Gibraltar. 

ACRE, fiche Acer, im Supplement. 

ACRE, durd) gang Engelland rechnet man 
mit Acres und in allen Kauffen, Verkaͤuffen, und 
Guter» Berpachtungen thut man gemeiniglich 
Meldung von der Menge und Anzahl der Acres, 
von denen die Rede if. Savary Dil. Univ. 
de Commerce. 


Acre, Acco, Prolomais, eine Stadt in So⸗ 
rin, in Afien, an den Grentzen der Länder Phoͤ⸗ 
nicien und Paläftina an einem Meer-Bufen des 
Mittelandifchen Meers, nebfteinem Biſchofthum 
unter Tyrus gehörig, und einem Hafen, welcher 
noch heutiges Tages ziemlich befuchet wird. Sie 
hieß vor diefem Prolomais, und war der Tem⸗ 

pel⸗Herrn Refidens, ift aber aank ruiniret, ſte⸗ 
het unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit, nnd. wird 
fonft auch S. Jean d’ Aere genennet. Ihr Bis 
fchoff gehöret nach Tyro. Man bringet daher 
eine Art feiner Baumwolle, die Acrifche Baum⸗ 


wolle Fr. Coton d’ Acre, genannt, welche haͤuf | m 


fig nach Marfeille und andern Frangofifchen See, 
Häfen verführet und befonders in der Schweiß 
ſtarck verbrauchet wird. Sonſt wird auch das 
ſelbſt ſtarcke Handlung nad) Smyrna getrieben. 

ACREDULA, fiehe Nachtigall, im Sup 
slement. 

ACRI, fiehe Agri, im Supplement. 

ACRIDOPHAGT, find gewiſſe Volcker in Ae⸗ 
thiopien , welche ihren Dramen daher haben, weil 


fie die Heufchrecfen zu ihrer Speife gebrauchen, | 


dergleichen von andern Nationen mehr in Afi 
und Africa gefchehen fol. 
Arrifche Baumwolle, fiche Aere. 
Acriftia, eine Fleine Stadt in Sicilien. Sie 
follan den Drte, wo vorzeiten die berühmte Stadt 
Scrithea geftanden, erbauet worden feyn. 














den-See, im Supplement. 


Acropoli, eine Fleine Stadt im Königreich 


Meapolis in der Proving Principaro Citra. - 

Acropolis, war ein fehr veftes Schloß in der 
Griechiſchen Stadt Auhen, auf einen hohen Felr 
fen. Auf deffen Spiße fund ein Tempel der 
Minerva und Victoria , die noch ietzo in ziemlich 
guten Stande find. Siehe Achen, im J. Bande 
P- 287. 

ACROTERES, ift ein Wort, fo bey denen 
Frantzoſen wenig gebräuchlich ift, und bedeutet 
ein Vorgebuͤrge, ſiehe Vorgebuͤrge, im I. 
Bande p. 747. 

ACROVENTUM, fiche Governolo, im Sup- 
plement, 

Acſatay, Ainzerba, Axara, Anazarbus, eine 
alte und vormals anfehnliche und Erg Biſchoͤf⸗ 
lihe Stade in Eilicien, welche vor diefem Dio- 
celaria, Jultinopolisund Cæſar Augufta hieß, und 
Durch öftere Erdbeben dermaffen ruiniret worden 
daß man heut zu Tage nur einen Flecken dafelbft 
findet, weldyer in Caramanien in Klein» Afien, 
am Fluß Malmiften lieget. | 
ACSTEDA, fiche Ackſtede, im Supple⸗ 
ent, 


Acſu, Monia Palus , em See in Natolien, 
oder Klein Afien, dadurch der Fluß Acſu geher. 
Er wird auch fonjt Lac de Nicea genennet, teil 
er nicht weit von der Stadt Nicaͤa lieget. 

Acſu, Afcaniur Fluvius, ein-Fluß in Natos 
lien, welcher, Durch den See Acſu gehet,, bey der 
Stadt Nicaa vorbey lauft, und in das Meer de 
Marmora fällt. 

Acſu, oder Aczu, eine Stadt in der groffen 
Aſiatiſchen Tartaren, inder Provins Turqueftan. 
Andere fesen fie in das Königreich Tanguth, und 
halten diefen Drt vor das alte Auzacia, welches 
die Hauptftadt in Scythien war. 

ACTA, fiche Acten , im Supplement, 


Acta, eine große Stadt in der Türckey auf 


ACROCERAUNIA, fieheChimera, im Sup⸗ | det Straffe zroifchen Eonftantinopel nnd Iſpa⸗ 


plement. 
ACROCERAUNIA, war vor diefem eine Bis 
ſchoͤfliche Stadt in Albanien, deffen Bifchoff un: 
ter den Er Bifchof zu Durazzo gehörete 5 ift 
aber jego gang ruiniret. Das dafelbft befindli- 
Vorgebürge Acrocersunium wird fonft auch 
Capo della Longueta genennet, 
Acrocerauny, Acroceraunia, Acroceraunium, 
oder Ceraunii Montes, jeßo Monti della Chimera, 


iſt ein fehr hohes Gebürge in der Briechifchen Pros Bande 


vintz Epiro, deffen Eintohner von der Kauberey 
zu Waſſer und Lande feben, und unter Türcfis 
feher Bothmaßigkeit ſtehen, und werden Chi⸗ 
maroten genennet. Der Name diefes Gebuͤrges 


un welche meiftens von Armenien bervohnet 
wird. 

ACTA, Piin, fonft auch Ste. Chriftoffele- 
Kraut genannt, fiche Chriflophoriana, im 1. 
Bande p. 1164. 

ACTAMAR, fiche Van, im&upplement. 

ACTAMIA, Aillige Land, oder Helge⸗ 
land, ſiehe Heiligland, im II, Bande p. 898. 

ACTE, ein Kraut ſiehe Hollunder, im IL. 
p. 961. 

Acte, Actof Parliament, Rat. Lex in Comi- 
tiis per lata, alio werden die Parlaments» 
Schluͤſſe in England genennet, und entftehen dies 


heift auf Deutſch fo viel, als Donner-Bebärge. felben aus den Billen, wenn nemlich diefe durch 
Sie ſcheiden das Adriatiſche und Zonifche Meer Fa Königliche Einwilligung beſtaͤtiget worden 
a ind, 


‚bon einander, ° 


Acte, 


ı 4 = 


 — Bi 


Acte 


Acte, Lat. Agarha , eine feine Stadt in Nie⸗ 
der⸗ Languedoc in Franckreich, hat einen Biſchoff, 
welcher von Narbonne dependiret. 

Acten, Ada, heiſſen ine emein auf dem Rath⸗ 
hauſe diejenigen Schrifften, ſo in einer Streit⸗ 
Sache von den Advocaten pro und eontra gewech⸗ 
ſelt, und in den Gerichten eingegeben worden. 

In Handels⸗ und Wechſel⸗Sachen iſt zwar ſonſt 
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Rechtens, daß, wenn die Partheyen gnüglich ges 
gen einander gehoͤret, die Sache entweder nach 
denen gemeinen beſchriebenen Rechten, oder auch 
eines jeden Ortes und Handels⸗Platzes Statu⸗ 
ten und Gewohnheiten, ohne Verzug und in al⸗ 
ler Kuͤrtze abgethan, aufferdem ‚aber die Acten aus 
bemegendentirfachen zu Einholung eines Urtheils 
an die nächfte Univerſitaͤt und Juriſten ⸗Facul⸗ 
tät verſchicket werden. 

ACTIF, hurtiꝗ, fertig geſchaͤfftig, ausricht⸗ 
fam, arbeitſam, unverdroſſen, wuͤrckende. 

ACTIO, Adiones, Klagen, ſiehe in dem 1. Ban⸗ 
de p. 59. eff, worzu noch folgende in Anfehung 
derer bey der Kauffmannichafft vorfallenden Ge⸗ 
fchäffte und Streitigkeiten zu mercken find, 

ACTIO ÆDILVTIA, ift überhaupt eine.aus | 
Dem Edito Adilitio ihren Urfprung hernehmente | 
Klage, vermittelft welcher ein Käuffer , wegen eis | 
ner ihme verfaufften mangelhafften Sache, auf 
bhelffuna.derer Mäncel, den Berfäuffer rechts 
lich belangen-Fan ; Und ift entroeder Aktio ZEihi- 
matoria, five quanti minoris, oder Adtio redhi- 
bitoria, welche unten an ihren behoͤrigen Dertern 
erflaret werden follen. 

ACTIO, /#ESTIMATORIA PRZESCRIPTIS 
VERBIS, wird die aus einem Tirodel-Contra&t 
fliefiende Klage genennet , vermittelft welcher der 
EigenthumssHerr, und der Mäckler, oder die Troͤ⸗ 
del⸗Frau, einander zu treulicher Haltung deflen, 
was fie einander zugefaget, belangen Finnen, Iſt 
zweyerley, als Aktio Æſtimatoria direta, wenn 
der Eigenihums Herr den Mäckler, oder die Troͤ⸗ 
del⸗Frau, verklaget, daß fie ihme entweder Die um 
einer geroiften Preiß zu verfauffen gegebene Sache 
zuruͤck geben, oder den angefchlanenen Werth da⸗ 
für erftatten folle. Und Attio Æſtimatoria contra- 
ria, wenn der Maͤckler oder die Trodel-Frau, den 
Eigenthums⸗Herrn belanaet, daß er ihnen ihren 
Maͤckler⸗Lohn :ablen, und fie fonften, der ihnen zu 
verfauffen gegebenen Sache halben, ſchadloß hal⸗ 
ten folle. 

ACTIO DE ALIENATIONE, judicii mutan 
di caufa faßta, bedeutet eine folche Klage, welche mir 
der denieniaen anacftellet wird, fo eine Sache, da⸗ 
ran ein anderer Rechtlichen Anfpruch hat, argliſti⸗ 
ger und vorfeglicher Weiſe um deswillen verauf 
fert, oder einem andern verfauffet, Damit er den ber 
vorftehenden Proceß von ſich abwenden, und hinges 

gen dem Kläger einen mächtigern, oder beſchwerli⸗ 
chern Gegen⸗Part vorfchieben, mithin ihme die 
Sache ſchwerer machen moͤge, daß er Klägern allen 
desfalls entgangenen Nutzen, und zugervachfenen 
Schaden, erfeßen folle. 

ACTIO AMBULATORTA, eine Klage, fo von 
einer Perſon auf die andere koͤmmet. 

ACTIO AMOTARUM RERUM,, eine Sigg, 
fo zoifchen gefchiedenen Eheleuten ftatt hat, wenn 
ein Ehegatte dem andern Zeit wahrender Che, 





v 


ACTIO CIVILBS 62 
etwas, in Abfichtder vorhabenden hefejeidung, 
heimlich hinweg genommen , und entwendet. hat, 
daß die entwandte Sachen entweder in narura, 
oder , wenn folche nicht mehr vorhanden, derfels 
ben Werth erftattet werden möge. Iſt zweyer⸗ 
ley, als: Attio rerum amotarum direfta, wenn 
des Ehegattens eigene Sachen von dem andern 
Ehegatten hinweggenommen worden; und Adtio 
rerum amotarum utilis, wenn die hinweggenom⸗ 
mene Sachen, des andern Ehegattens eigen nicht 
geweſen, fondern er ſolche etwan von andern ent⸗ 
lehnet gehabt. 

ACTIO ARBITRARIA, ift eine Klage, oder 
Proceß, in welchem der Beklagte, wenn er auf 
des Richters vorherbefchehenen Befehl dem Klaͤ⸗ 
ger nicht befriedicer hat, nach Recht und Billig⸗ 
feit verurtheilet wird, und wird gemeiniglich als» 
denn der Beflagte, wegen feines Ungehorfams, 
zur Straffe höher condemniret. Es hat diefe 
Aktion den Namen von dem Arbitrio Judicis, 
oder Befehlumd Gutachten des Richters, welches 
por der Condemnation vorher u gehen pfleget , 
dergeftalt, daß, wenn der Beklagte ſolchem Bes 
fehl und Gutachten nachfommet und pariret , er 
abfolviret und loßgeſprochen, im Gegentheil aber 
hoher condemniret wird, 

ACTIO ASSECURATORIA, fiche Aſſecu- 
rang-Rlage, im Supplement. 

ACTIOEX CAMBIO fiehe Wechſel⸗Rlagen, 
im IV. Bande p. 1037. 

ACTIO BONZE FIDEI, alſo werden die Klas 
gen genennet, bey welchen dem Richter nachge⸗ 
laſſen ift, der Bilhofeit nach, zu judieiren und 
zu uerbeilen, was ein Bart dem andern geben und 
leiten folle, wenn gleich in den Worten des Con- 
traöts, oder Vergleiches nichts enthalten, und der 
Kläger darauf nicht libelliret, oder gebethen hat. 
Dergleichen find Actio emti, venditi, Jocati, con- 
dutti, negotiorum geftorum, mandati, depofiti, 
pro focio, tutelæ, commodari , pignoris, familie 
ercilcunde, communi dividundo, prefcriptis ver- 
bis, æſtimatoria, permurationis , herediratis, fti- 
pulatus prodote &c. wie fie, Der Ordnung nad), 
erklaret werden. 

ACTIO CAUTIONIS JUDICIO SISTICON-= 
DICTITIA, ift eine Klage, welche aledenn ange» 
ftellet wird, wenn der Beklagte, fich jederzeit auf 
Erfordern vor Gerichte su ſtellen, entweder felbft 
angelobet, oder durch Burgen oder Pfande Vor⸗ 
ftand geleiftet, fich aber dennoch vor Gerichtenicht 
geftellet hat ; da fodann entweder wider den Be 
Flagten felbften, oder deffen Bürgen geklaget wird, 
daß fie den diesfalls entgangenen Nußen, und zus 
gewachſenen Schaden erfegen follen, 

ACTIO CIVILIS, eine durch die Civil Rech⸗ 
te einaeführte Klan, oder auch eine folche Klage, 
durch welche der Klaͤger dasieniae, weſſenthalben 
er den Beklagten befanaet , felbften uͤberkommet. 
Wird im erften Derftande, der Aftioni Præto- 
rie, welche von denen Roͤmiſchen Pretoribus eins 
geführet worden , im andern Verftande aber dee 
Adtioni criminali, in melcher der AnFläger nichts 
befommet, fondern die Straffe dem gemeinen We⸗ 
fen heimfaͤllet, und zu ftatten kommet, entgegen 


ec 14 t. 
. ACTIO 


6 ACTIODE CIVITATIS &c. ACTIOEX EDICTO &4 

ACTIO DE CIVITATIS STATU PR- chen hergeleitet wird; Zu welchem Verſtand 
JUDICIALIS, ifteine Klage , welche entweder die fie entgegen geſetzet wird der Adtioni utili, fo nicht 
Obrigkeit, oder Mit-Bürger, roider einen Bürger, , in den ausdrücklichen Worten eines Geſetzes, ſon⸗ 
oder ein Buͤrger rider Die Dbrigfeit, oder feine | dern in deffen Sinn und Meynung durch beſche⸗ 
Mit Bürger anftellet , wann wider das erlangte | bene Erflärung gegrimdet ift, Aktioni in faltum, 
Bürger Recht ein oder das andere daraus fliefs | welche, wenn weder die ausdrücklichen Worte, 
fende Mecht! difpurirlich gemacht werden wi. | noch der Sinn und Meynung des Geſetzes hinlangs 

ACTIO COMMODATI DE PECULIO, fins | lich find, der Billigkeit nach verftattet wird. 2.) Eis 
det ſtatt wider einen Vater, oder Herrn, deffen | ne ſolche Klage, welche aus denen Worten ‚eines 
Sohn, oder Knecht, in Anfehung des Peculüi, | Contrakteshergeleiter, und angefteller voied, um 
oder ihme zugeeigneten Buches, von Jemanden | dasjenige zu erlangen, tweshalben contrahiret wor⸗ 
etwas, ohne Entgelt zu gebrauchen geliehen hat, | den ; Und wird in ſoichem Berftande der Adtioni 
dab er diefelbe Sache wieder hergeben , oder den | Contrarie, vermittelft welcher nur auf die Schads 
der Sache zugefügten Schaden, in ſoweit das loßhaltung geflanet wird, entgegen geſetet, wie bey 
Peculium zureichet , erfegen folle, denen Aktionen hin und rwiederMeldunggeichiehet, 

ACTIO COMMODATI QUOD JUSSU, ACTIO. DONATIONIS REVOCAT ORIA, 
hat ftatt wider einen Vater, oder Herren, auf | eine Klage, fo derjenigeanftellen Ban. roelcher.einem 
deffeu Ge heiß der Sohn, oder Knecht, von jes | andern etwas geſchencket, Diefer aber hernach gegen 
manden zu feinem Gebrauch ohne Entgeld etwas | ihn ſich ſehr undanckbarerwieſen hat, daß ihme die 
gelichen hat. geſchenckte Eachen wiederum zurück gegeben 

ACTIONESEX CONTRACTU, find Klagen, | werden mögen. Die Urfachen aber, um welcher 
ſo aus einem Contra&t, oder Handel, welcher an | willen disfalls die geſchenckte Sachen roieder zus 
und vor fich felbft eine bimdige Obligarion nach | rück gefordert werden moͤgen, werdenin E. fin. G 


fich ziehe, herruͤhren, welche in vorftchenden und | de Rev. donar. nady der Drdnung erjehlet, und 


nachfolgenden alle erklaͤret werden. 
ACTIO CONTRARIA, ift eine Klage, fo 


aus einem Contraktu bilarerali herrühret, und dem | 
einen contrahirenden Theil zu ftatten — 


Wird der Altioni direttæ entgegen geſetzt, und 
wird bey denen Aktionibus vielfältig erklaͤret. 





ind derfelben überhaupt fünfte, 

N ACTIOIN DUPLUM, ift eine Klage, dadurch 
wir Das Unſere Doppelt oder zwiefach fuchen und ers 
langen, als da iſt Adtio furtinec mauifefti, damni 
injurie ex Lege Aquilia‘, depofiti ex quibusdam 
caufis, item fervi corrupti, &c. welche der Ord⸗ 


ACTIO CURATELE, oder Curz admini- | nung nach erfläret werden. 


ftrarw. Siehe Aktio Tutelæ. 


ACTIODE EDENDO, ift eine Klage, welche 


ACTIO DE DAMNO, vel furto, in navi, | derjenige anftellen Fan, dem hauptſaͤchlich, oder 
caupona , vel ftabulo daro + Dieſe Klage koͤnnen | durch eine zuläßige Folge, daran gelegen ift, daß 
reifende Perfonen, und Gaͤſte, welche in denen | Kläger oder Beflagter eine, zu feinem Behuf oder 


Gafthöffen, oder auf denen Schiffen, von der 
nenjenigen, fo in dem Gafthoffe, oder auf dem | 
Schiffe wohnen, oder fonften Arbeitshalben, fich | 
dafelbft aufhalten, beftohlen worden, oder von 
diefen ihnen fonften Schaden zugefuͤget worden, 
wider die Gaft-ABirthe und Schiffer anftellen, 
daß fie den durch Diebftahl oder fonft erlittenen 
Schaden ihnen zwiefach erjegen follen. 

ACTIO DE DAMNO, in incendio, naufra- 
gio, &ruina dato, iff eine Klage, fo wider den- 
jenigen angeftellet wird, welcher bey entjtandener 
Feuers Schiffe Bruchs,, oder anderer groffen Ges 
fahr, fich diefer Gelegenheit bedienet, und einem 
andern, fo fich in dieſer Gefahr befunden, durch 
. Entiwendung einiger Sachen, oder fonften Scha⸗ 
den zugefüget hat, daß er ſolchen Schaden dem 
Beichadigten erfegen folle, und zwar vierfach, 
wann binnen einem Jahr geklaget wird, fonften 
aber nur einfach. 

ACTIO DE DAMNO, in turba dato, iſt eine 
Klage , welche diejenigen anftellen koͤnnen, denen 
bey einem Auflauf des Volckes, oder entſtande⸗ 
nem QTumult von Femand vorfeglich und gefaͤhr⸗ 
licher Weiſe Schaden zugefüiget worden, wider 
denjenigen, fo den Schaden muthrwilliger Weiſe 
zugefuͤget hat, daß er folchen erfegen folle, und 
zwar, wann binnen einem Jahr geflaget wird, 
fonften aber nur einfach. 

ACTIO DIRECTA, wird genennet 1) dieje- 
nige Klage , fo ibren Grumd in denen ausdrück- 
lichen Worten eines Gefeges hat, und aus fol 





Beweiß dienende Schrift, oder andere Sache 
edire, ausantrvorte ; vorlege und anfehen laſſe, 
und Fan hierzu der Beklagte vermittelſt willkuͤhrli⸗ 
cher Straffe angehalten werden. | 
ACTIO EXEDICTO CONTRA PUBLICA- 
NOS, Fan angeftellet werden von denen Reifenden, 
Fuhrleiten, und andern, welchen von denen Zoll⸗ 
oder Geleits⸗Einnehmern x. uͤbermaͤßiger und uns 
gebührlicher Zoll, oder Geleit x. abgenommen, 
oder fonft von ihnen, oder derfelben Familie jenen 
durch Diebftahl, Raub, oder auf andere ungebürs 
liche Weiſe Schaden jugefüget worden, wider fols 
che Zöllner und Seleits-Einnehmer, daß fie dasje⸗ 
nige, was fie Klägern ungebürlicher LBeife abge 
nommen, erfegen follen, und zwar, wenn der Scha⸗ 
de durch Diebftahl, Raub, oder andere unrechtmaͤ⸗ 
ßige Gewalt zugefüget worden , zwiefach; wenn 
aber folches durch unzuläßliche Abforderung 
übermäßigen Zolles gefchehen, dabey Gewalt ges 
brauchet worden, vierfach, wenn hingegen Feine Bes 
malt gebrauchet worden, zwiefach; Iſt aber diefe 
Klage nach Verflieſſung eines Jahres angeftellee 
tworden, darff der Beklagte den Schaden nur eins 
fach erfegen. F 
ACTIO EX FDICTO: Quod cum eo, qui in 
aliena poteftare eft, negotium geſtum effe dicarur, 
wird alsdenn angeftellet, wenn ein annoch in vaters 
licher Gewalt ftehender Sohn vor fich und in ſei⸗ 
nem Namen einen Handel gefchloffen hat, nach» 
hero aber der väterlichen Gewalt entlaffen worden, 
vondes Baters Guͤthern aber nichts, EI 
e 


J 





weniges erhalten, 
weit, alsfein Bermögen, nach Abzug deſſen, was 
Yu feiner Erhaltung 
werden 
‘ACTIO CTO, quod quisque Jüris in 
älterum flatuerit, — Jure utatur, dieſe 
Klage kan derjenige anftellen, weicher Durch ein neu 
machtes Geſetz iſt eondemniret worden, daher re- 
Aproee argumeauren und bitten fan, daß auf glei⸗ 
chen ſich ereignenden Fall und Sache, entweder wi⸗ 
der den Richter und Aurorem dieſes ‚neuerlichen 
‚ vderden ‚fo foldyes ausgewuͤrcket, und 
bat, gleiches Recht exerciret und ausge 
werden möge 


@ACTIO DE EO, per quem fa&tum eft, quo mi- 
Das quisfein judicio filtur, ift eine Klage, wel⸗ 
che alsdenn angeftellet wird, wenn der Beklag⸗ 
te, ſo vor Berichte gefordert worden, Caution ges 
macht, fich jederzeit auf Erfordern vor Gerichte zu 
eſtellen, hernach aber, wenn er vor Gerichte er⸗ 
will, hiervon Durch einen andern argliftiger 

Weiſe abgehalten wird, und alfo um feine Caution 
kommet; Und kan diefer,, fo ihn abgehalten, gar 


* 


wohl von ihm, als dem Klaͤger, vermittelſt dieſe 
Klage belanget werden, daß er den durch ſein argli⸗ 
ſtiges Abhalten verurſachten Schaden, oder entge⸗ 
henden Nutzen erſetzen ſolhe 

"ACTIO PRO EVICTIONE DE STIPULA- 
"TU SIMPLE VEL DUPLE, ift eine Klage, wel⸗ 
che ein Käufer erheben Fan wider feinen Verkaͤuf⸗ 
fer,der ihm verfprochen, Daß er ihme bey Ermange⸗ 
Tung der fehuldigen Gervähr, den Werid der vers 
Faufften Sache, oder das Kaufs Pretium einfach 
oder gedoppelt zahlen roolle,folchem aber nicht nach⸗ 
Fommen. 


Acrio EX DELICTO, ift eine Klage, ſo wegen 
eines beaangenen Verbrechens oder Ubelthat mag 
angeſtellet werden, auch wesen Verſchiedenheit der 
Umpftände derfelben verfchiedene Namen haben 


“ACTIO EX. ae O, oderin re bat vor: 
lich dreyerley Bedeutungen: 1) bedeutet es ei⸗ 
* Klage, welche die Roͤmiſchen brætores, ih⸗ 
per habenden Gerichtsbarkeit nach, eingefuͤhret has 
ben ;2) Wann eine Klage,fo aus denen Civil. Rech ⸗ 
ten ihren Urſprung hat, von dem Pratore, oder des 
nen Rech lehrten, auf einen Fall, welcher in 
denen Civil-Mechten ausdeückhich nicht enthalten, 
der Billigfeit nach, extendiret oder erftrecfet wird, 
fo umeilen auch Allio utilis heiſſet; 33, Cine folche 
Klage, welche, wegen aeroiffer Urſachen, wider ges 
wiſſe Perfonen affo, wie fie eingeführt, nicht anges 
ftellet werden Ban, fondern Die Worte beicheidentlich 
roebracht werden mujfen. 

"SACTIO IN FACTUM DE CALUMNIA- 
TORIBUS oder contra calumniatores,ift eineKlage, 
fo roider denjenigenftatt hat, welcher Geld empfans 
gen, daß er einem Unſchuldigen in den Gerichten 
durch unfertige Händel und Procefle zu thun mache, 
tumd fälfchlicher Weiſe veriret , oder aber, wenn er 
von dem Unfchuldigen felbit Geld befommen, daf 
erihmvor Gerichte faͤlſchlicher weiſe nicht angeben 
möge, daß er, wenn die Klage binnen Jahres⸗Friſt 
angeftellet wird, das empfangene Geld vierfach, 
men abernacheinem Zabre, einfach erftatten folle. 
Heutiges Tages aber fan in ſolchem Zallauch nur 

RKxaufmanns / Lexici Supplem. 


en’, int welchem Fall er nur fo ehe 
möchig iſt, zureichet, belanget dert 


ACTIO INJURIARUM —X % 


Da 
übrliche Strafe gefar 


ACTIO IN FACTUM, ob non preeflitam cau- 
tionem damnı infeti, iſt eine Klage , welche anges 
ftellet wird, yoann Jemand regen Erfegung eines 
in Zufunfft befürchteten Schadens vor der Obrigs 
feit von Demienigen, von welches Sache er Den 
Schaden befürchtet, Caution gefordert, Vie Obrigs 
Feit auch dem Beklagten, Caution zumachen, aufs 
erleget, diefer aber folche nicht beftellet, und inzwi⸗ 
ſchen deme, fo die Caution gefordert, der Schade zus 
gefuͤget worden, auf welchen Fall derjenige, fo die 
Caution, beftellen follen, eben alfo, als wann er 
wuͤrcklich Caution gemacht, belanget werden kan, 
und den Schaden zuerfegen verbunden ift. 

ACTIO FURTI, in navi caupona; vel fla- 
bulo fati, hat ſtatt, wider einen Schiffs⸗ Reder, 
oder Schiff⸗Patroñ, Gaſt⸗Wirth, oder einen fols 
chen, jo Ställe öffentlich zu vermiethen hat, daß fie 
denen Keifenden, und Gaͤſten dasjenige, fo ihnen in 
dem Schiff, Wirths⸗Haus oder Stall, entweder 
durch die Patronen felbft, oder durch andere, fo das 


gebeten, und eine willk 


diefer | felbft entweder wohnen, oder fonft zu verrichten has 


ben, dieblichen entroendet worden, jiwiefach erfegen 
follen. Siehe auch Adio de receptis. 

ACTIO DE FURTO VEL DAMNO A FA- 
'MILIA DATO. Siehe Adiv ex Edido, A fami- 
lia furtum aut damnum injuria feciſſe dicatur. 

ACTIO GENERALIS, ifteine Klage, welche 
ſtatt hat zu Erlangung eines Dinges, Das zwar viel 
Stuͤck unter ſich begreift, abet nicht ein allgemeis 
nes Recht, als da ift Altio negotiorum geftorum, 
ruteke, pro focio, welche, der Ordnung nad), an ih⸗ 
rem Ort erfläret werden, 

ACTIO INANIS, eine vergebens oder nichtig 
angeftellte Aktion und Proceß. 

ACTIO INGRATITUDING!S, fiehe Actio re- 
voratoria, 

ACTIO INJURIARUM, die InjuriensKlage, 
welche demjenigen zufümmt, Der entweder mit 
Worten oder Wercken, durch Echmad)» Reden, 
Schriften, Schläge und dergleichen angegriffen 
wird, rider den Injurianren, oder den, der felche 
Thaten entweder vor fich,oder durch andere verübt, 
und folche iftentroeder Aktio injurisrum ad palino- 
diam, vel recantationem, eine folche Iniuriens&lds 
ge, worinnen man auf eine öffentliche Abbitte und 
Wiederruf der ausgeftoffenen Injurien und Ehrens 
rührigen Worte Flaget, mithin der Injuriant dem 
beleidisten Theile eine Ehren-Erflärung thun, und 
befennen muß, daß er ihme zuviel gethan habe. 

ACTIO INJURIARUM CIVILIS, five æſti- 
matoria, eine Burgerliche oder folche Injuriens& las 
ge svorinnen der Beleidigte Die zugefügte Schmach 
auf ein gewiß Stück Geldes ſchaͤtzet, und bitter, 
daß ihm der gefchägte Werth von dem, der ihn bes 
ichimpffet,entrichtet,oder derfelbe der Gebühr nach 
ur Straffe gezogen werden moͤge; Oder Altio 
injuriarum eriminalis, eine peinliche InjuriensKlas 
ge, darinnen der Beleidigte bittet, daß der Beleidi⸗ 
ger mit einer Pœna extraordinaria, als da iſt Stau⸗ 
penfchlag, Landes / Verweiſung und dergleichen bes 
ieget werden möge: Worzu noch koͤnmt Aclio in⸗ 
juriarum ex L. Cornelia, fo diejenige anſtellen mus 
gen, * geſchlagen, geſtoſſen, — 

ern 


67  . ACIIO EX JÜREJURANDO 


er Weiſe überfallen worden‘, daß 


ACTIONES PERPETUE 68 
halten, was uns der Beklagte wegen dieſer Sachen 


die Thaͤter die ugefügte Schmach mit einer geroif« | zu leiften, verbunden ift, zum Eyempel , Die Davon 


fen Geld⸗ oder Leibes⸗Straffe buͤſſen follen. 
ACTIO EX JUREJURANDO, five juraroria, 
fiche Altio in fattum ex juramento præſtito. 
® ACTIO JUDICATI, ex Judicaro, oder rei ju- 
»dicarz; fan von denen angeftellet werden, welche ein 
NechtssFrafftiges Urtheu oder Befcheid vor fich har 
ben. alfo anfuchen, Daß der condemnirteT’heil, dena 
Hecheloder Befcheid zu Folge, dasjenige, darinnen 
er condemniret worden, leiten und bezahlen folle. 
ACTIO DE IN JUS VOCATO, vi vel dolo 
exemto, oder de in jus vocato non eximendö, ifteis 
me Klage , welche infonderheit bey denen Roͤmern, 
derjenige anjtellete, fo einen Schuldner mit vor Ges 
richte nehmen wolte, von einem andern aber , arg⸗ 
liſtiger oder gewaltthätiger Weiſe, davon abgehal⸗ 
ten worden, Daß dieſer ihme ſo viel ; als fo hoch er 
die Sache, um welcher willen er ficy mit dem Ge⸗ 
gentheil klaget, ſchaͤtzet, leiſten und zahlen folle, 
ACTIO SIVE CONDICTIO EX LEGE 
CONTRA MINISTROS PUBLICOS, ift eine 
Klage oder Anforuch wider die Gerichts + “Boten 
und andere Öerichts Diener, jo von den Beklagten 





hobene Nutzungen c 3) Klagen, durch welche 
—— um unſere Sachen, ſondern auch zugleich 
eine&traffevondem Beklagten erlangen. 
ACTIO NEGOTIORUM GESTORUM, iſt 
eine Klage welche aus einer ohnedesandern Wiſſen 
und Gehe h angemaſſeten Bermaltung herruhret, 
und zwiſchen dein Eigenthums-Heren, und demje⸗ 
nigen,fo fich dee Sache angemaffet, angeftellet und 
Dadurch, mas einer dem andern dieſerwegen zu lei⸗ 
ften verbunden, gefodert wird. Iſt zweyerley: Di- 
redlaundcontraria. Attio negotiorum geſtorum 
dire&ta ift, wann jemand kinen andern, fofich ohne 
deffen Befehlund Vorbewuſt, zum Erempel einer 
ihm angefälleten Erbſchafft anaemaffer, und folche 
adminiftriret, rechtlichen belanget, und bittet, | 
Beklagter angeregte Erbſchafft vermittelft eines 
richtigen Inventarii aussuantroorten angehalten 
werden moͤge. Allio negotiorum gellorum cop- 
traria iſt wann derjenige, fo eines andern Sache 
ohne defien Vorbewuſt fich angemaſſet, und ver⸗ 
waltet, wider den Eigenthums⸗ Herren klaget, Daß 
er ihm die Unkoſten erſetzen, und ihn ſonſt allenthal⸗ 


mehr Sportulen und Gerichts⸗Gebuͤhren fordern, ben ſchadlos halten ſolle. 


als ſichs gebuͤhrt, daß fie ſolche vierfach erſezen follen. 

AULTIO, feu Condittio ex Lege ob majores 
fportulas, mar ben denen Roͤmern eine ſolche Klage, 
vermittelft welcher derjenige, fo in feinem Klages 
Schreiben betrüglicher Weiſe eine gröffere Gum⸗ 
me, alser zu fordern gehabt, gefeßt , Damit der Ber 
klagte deftomehr Unkoſten und Sportulen geben 
müffe, daß derfelbe dasjenige, fo Kläger auf folche 
Art zuviel zahlen müffen, dreyfach erſetzen folle. 

ACTIO MALE JUDICATI, fi Judex litem 
{uam fecerit, 0der Adtio de Syndicagu, ifteine Kla⸗ 
ge, welche angeftellet wird roider einen Richter , fo 
entweder aus Bofheit, oder Unerfahrenheit durch 
einen gegebenen Befcheid die Sache zwiſchen denen 
Partheyenunrecht decidiret, und hierdurch dem eis 
nen Theil Schaden zugefüget hat, daß er dieſen 
Schaden, eben als ob er an der anderen Parthey 
Stelle getreten, erfegen folle. 

ACTIO MANDATI SEQUESTRARIA, hat 
eine von zweyen ftreitenden Partheyen befchehene 
Hinterlegung einer Sache, oder eine von befagten 
Partheyen einem andern aufgetraneneAdminiftra- 
tion eines freitigen Grund» Stückes zum Funda- 
ment, und kommt mitder Actione depofiti feque- 
ftraria in allen ͤberein. 


ACTIO ONERIS AVERSI, dieſe Klage mag 
angeftellet werden von einem jeden, der einem 


Schiff» oder Fuhr-Manneeine LaftKorn,oderans - 


derederaleichen Fracht und Ladung zu laden geges 
ben, welcher aber ſolche kadung an einen andern Ort 
hingefuͤhret, verkauffet und entwandt hat, daß er 
den Werth deſſelben, gleich einem Diebſtahl, vier⸗ 
fach erſetzen ſolle 

ACTIO EX PACTO, dieſe Klage mag von dem 
erhoben werden, deme, durch einen DBergleich wiſ⸗ 
fentlich und wohlbedächtia etwas verfprochen wor⸗ 
den, daß der pacifeirende Gegentheil angehalten 
werden möge, diefen feinem Verſprechen nachzuler 
ben, das verfprochene Werck der Ding zu leiſten, 
oder den Werth Davor zu preftiren, 

ACTIO AD .PALINODIAM, füche oben A- 
&tio injuriarum ad Palinodiam. 

ACTIO PARTICULARIS, feufingularis, iſt 
eine Klage, durch welche ein, oder mehrere eingele 
Stuͤcke gefordert werden. Als da iſt ein Kleid, 
100, geliehenefl.xc. - 

ACTIO PAULIANA, oder revoczoria, heiſt 
die Klage, wann Die Creditores,die in den Beſitz der 
Guͤter ihres boͤſen Schuldners oder Panauerouti- 
rers gerichtlich eingewieſen rorden , Diejenine Effe- 


ACTIO METUS, feu quod metus cauſa, ifteis | &ten, Waaren und Güter, welche der Schuldner 


ne Klage, welche derjenige anftellen Ean, dem durch 
heftige Droh⸗Worte und eingejagte Furcht etwas 
abaepreffet worden, wider deryenigen, fo von ihm 
auf folche Art eine Sache erpreffet, oder einen 
jeden Beliger derfelben, daß er folche zurück geben, 
oder in deſſen Berbleibung , und wann folche nach 
des Richters Ermeffinnicht reftituiret wird, und 


boshaffter Weiſe, hin und nieder deraͤuſſert in Ans 
fpruch nehmen, reveciren und vindiciren. 

ACTIO DE PECULIO, ift eine Klage, walche 
derjenige, fomit einem leibeigenen Knechte, oder 
unter vaͤterlicher Gewalt annoch ftehenden € ohne, 
einer Sache halben, foderfelben Peculia, oder eigen 
überlaffen Guth betrifft, contrahiret hat, wider def: 


die Klage binnen Zahres +Frift erhoben worden, | fen Herren oder Bater anftellet, daß fie dasienige, 


vierfach, mann aber nach Verflieffung eines Jah⸗ 
res geflaget worden, einfach erfegen folle, 
ACTIONES MIXTE, werden genennet ı) 
diejenigen Klagen, fo zum Theil auseinem dinglis 
chen, zum Theil aug einem perfönlichen Recht ents 
ftehen; 2) ſolche Klagen, vermittelt welcher wir 


nicht nur unfere Sachen, fondern auch dasjenige er⸗ 


was fie gehandelt, in ſoweit Das Peculium fich er- 
firecfet, leiften oder jahlenfollen. | 
ACTIONES PERPETUZE, waren vor Zeiten 
ſolche Altiones oder Klagen, welche durch Feine Zeit 
verjähret, alfo jederzeit, auch nach 100. oder 1000. 
Jahren, angeftellet werden Fonten ; dergleichen alle 
Adtiones civilestoaren , welches aber heute zu uw 
$ 













IOJPERSONALIS ‚SIVE IN &c. ACTIO-QUOR .JESSUı 0- 
—— ‚ini 

Icher folche, bey Derluft derſeiden, thums⸗Hert geweſen, an jich gebracht, nachhere: 
k een * aber folche,.chedie Zeit, fo zu deren Berjahrung er⸗ 
perpi — — da br nr — 
ene dmehr h.| von zul N,ider einen jedweden 
ee sehe 
SRSONALIS. SIVE. IN: PERSO-.| fieverjähret hätte, ausantworten ſöuͤle 
je Klage, durch welche einer wider - ACTIONES, 'qux ad heredes tranfeune, ſiyd 
et, der ihm verbunden ift entweder 












der Die Erben gegeben werden, es fen Denn , Daß der 
Verſtorbene betrüglich gehandelt, und die Erben 
igen Kle ch in.| Davon nichts geuofienhaben. 
verordnete Straffen gefucher wer ⸗ ACTIONES,. quæ non ad.heredes tranfeunt, 
nimen in vielen, mit der Denuneistion | find peinliche Klagen , welche aus einem Verbre ⸗ 
Rügen überein, da man ein verübtes Lafter 
der Verbrechen bey der Obrigkeit denuneiret, rus 
get oder angicbet, undderjelben ſolches zu beftraffen 
überlaffet ,_&s giebt auch Allionem penalem 
m, Daman zum Theil auf feine Satisfattion, 
ne Sache, oder Fee De Schadens zum 
{.aber, auf ‚die. in den Rechten. verordnete 
ffe libeilipet. 






men der InjuriensKlagezgegeben werden, wider die 
Erben aber.nicht ſtatt haben, eshabedeni der Ders, 





antwortet. 

ACTIONES, que in quadruplum dantur, find 
folche Klagen, dadurch wir etwas vierfach wieder 
affe Iı erlangen ‚ als da iſt Attio furti manifefti, Attio 
‚ ACTIO PRESCRIPTIS VERBIS, ifteine aus | quodmetus caufa, Actio in faftum contra calu- 
einem Contra&tu innominato herrührende Klage, | mniatores,& Altio feucondiftio exLege contra 
Bermittelft welcher derjenige, fodem Beklagten et⸗ | miniftros publieos, welche an ihrem Ort erkläret 
was gegeben, unddargegen wiederum. bey demfel- | werden. 
ben etwas / u fordern har, folches von ihme fordert , ACTIO QUANTI MINORIS, oder zftimaro- 
1.0 bittet, Daß derſelbe zu deſſen Leiftung angehal | ria, iſt eine Klage, welche ein Kauffer, fo von dem 
ten werden möge, - Berkäuffer durch Verſchweigung eines Manacls, 

_ACTIO PRESCRIPTIS. VERBIS, qua de | welchen die verfauffte Sache, oder ein verfaufftes 
zllimato propunitur, wird fonft auch Allio æſti· Vieh an fich hat, hinteraangen worden, und alfo 

atoria genennet. Siehe oben Adio eflimatoria | mehr gezahlet, als die ihme verfauffte Sache werth 
praferi ee ift,swider einen ſolchen Verkaͤuffer anftellet. und bits 

„ACTIO PRZESCRIPTIS VERBIS EX PER- tet, denfelben dahin anzubalten, Daß er dasjenine, ſo 

FATIONE. oder Altio — — ifteine | erüber den rechten Werth Der ihm verkaufften Sa⸗ 
aus En Fatıfch > Contra&t herrühreude Klage, | che oder Viehes gezahler, wiederum heraus geben 
telche derjenige anitellenfan, fo mit einem andern moͤge. 
einen Tauſch getroffen, und feine Sache demfelben ACTIO QUANTI PLURIS, oder majoris wird 
bereits übergeben und eingehändiger hat / dieſer aber | im Gegenthen von dem Verkafuer wider feiner 
ihme feine Sache nicht zuftellen will, daß er = Abkaͤuffer angejtellet, wenn er erweifen und dar⸗ 









ansehalten werden moͤge. thun Pan, daß die verkaufte Z adyemebr werth fey, 
ACTIO PRO- TUTELE, ifteine Klage, wel⸗ | alger ſie weggegeben, daß ihme der. ermangelende 
che zwiſchen einem muͤndig gewordenen Muͤndling, Wercth erſtattet werde, 
— ge fo zwar deſſen Vormund nicht ges 
weſen, jedoch, aus guier Meynung, als Vormund, 
demfelben-vorgeftanden, und deſſen Sachen vers h 
waliet, angeſtellet wird, wann einer dem andern, ſondern zugelaſſen iſt, aber uͤbel applieiret, oder an 
di übrten Adminiftration oder Verwaltung gewendet worden, herruͤhret, und wider denjenigen, 
halben, etwas ju leiten verbunden ift. Wird einges | fo dergleichen gethan, zu Erfegung des Schadens, 
theilet in Adlionem pro - turele directam, und.| angeftellet wird, 
Aclionem pro-tutele Tontrariam: Altiopro-tu-| ACTIO QUOD JUSSU, ifteine Klage, welche 
tele dire£ta iſt, wannderjenige, deffen Vormund⸗ | alsdenn ftatt findet, wann jemand mit einem annoch 
ſchafft vorgedachter mafien der Beklagte geführet , in vaͤterlicher Hemaktstehenden Sohn, oder leibei⸗ 
wider Diefen Elaget, Daß er ein richtig Inventarium | genen Knecht, auf Des Vaters, oder Herren Bes 
vorlegen, über Einnahme und Ausgabe Rechnung | fehl oder Geheiß, einen Contra&t gefchloffen, oder 
thun, ‚um den Ruͤckſtand nebft denen Intereflen | Handel getroffen bat, wider den Vater, oder Her⸗ 
und Unfoiten erftatten folle ; Attio pro-tutele con- | ren, daß er, dem getroffenen Contra&t nachzuleben,, 
traria iſt, wann Derienige, fo oben gedachtermaffen | und ſolchen zu erfüllen, anachalten werden möge; 
der Vormundſchafft fich unterzogen, wider feinen | Und in diefem Fall, wann folche wider einen dergleis 


ACTIO EX QUASI DELICTO, feu malefi- 
eio, ifteine Klage, fo aus einer ſolchen Verriehtung, 
welche ʒwar an und vor fich felbft nicht verborben, 


Muͤndling klaget, daß er ihm diesfalls ſchadlos hal, | chen Vater oder. Herren angeftellet wird, iſt es 
ten . 


Actio quod juſſu diretta; Es wird aber auch Adtio 


"ACTIO CONTRA PUBLICANOS, fiche | quod juffu urilis gegeben r.) demjenigen, welcher 


Adioex Edicio contra publicanos. mit einem Menſchen ſo eines andern Gtiter verwals 
ACTIO PUBLICIANA, ijteine Klage, welche | tet, und in deſen Gewalt ftehet, contrahiret hat; 2) 
bet jenige anſtellet, fo eine Sache auf rechimaͤßige | Deme,melcher auf, er > 
AvufmannssLexici Supplem. € a Eho 


den einer jeden Klageeine genoiffe | Weiſe von, einem folchen, welcher nicht. Eigen ⸗ 


Klagen, welche aus den-Contradten; oder andern; 
Handlungen herkommen, und den Eiben und mis: 


chen berühren, fodenen Erben zwar, ausgenom⸗ 


ftorbene lirem conteftiret, oder auf die Klage ger . 


ye: AOTIÖ DERAPTIS AUT &c: 


Shemweib Gero geliehen „oder fonft mit berfelben ges 
bandelthat x. 


\ 


ACTIO IN TRIPLUM m 


ACTIO RESTITUTORIA,diefe Klage findet 
ftatt, wenn diefelbe Durch Gutſagung einer Wei⸗ 


ACTIO DE RAPTIS AUT CORRUPTIS! bes+SPerfon zwar aufgehoben worden, nachhero 
IN INCENDIO, ruina, naufragio, rate, naveque | aber von dem Richter reftiruiret, und den Glaͤubi⸗ 
expugnata, hat ſtatt wider die, ſo bey Gelegenheit] ger, daß er ſolche wider den vorigen Schuldner ar 


einer Feuers / Brunſt, Ein⸗ und Niederfali eines | ftellen möge, verſtattet wird. 


Gebäudes, Schiffbruches ꝛc. etwas hinterliſtiger 
Weiſe entwendet, oder verſchleiffet haben, daß fie 
ſolches, wenn die Klage binnen Jahres⸗Friſt ange⸗ 
ſtellet worden, vierfach, wenn aber ſolche nach ver⸗ 
floſſenem Jahr erhoben wird, einfach erſetzen ſollen. 

ACTIO DE RATIONIBUS DISTRAHEN- 
DIS, ift,, wennein Pfleg + Befohlener feinen Vor⸗ 
mund, wegen einiger ihm umterfchlagenen und nicht 
in Rechnung gebrachten Gelder oder Sachen bes 
Yanget, daß er folche gedoppelt erfegen folle. 

ACTIO DE RECEPTB, contrafnautas, cau- 

nes, & ftabularios, ift eine Klage, welche die Rei⸗ 
ende, oder. andere Perſonen, foauf ein Schiff, in 
Gaſthoff, oder Mieth⸗Stalll, Sachen mitlfich ge 
bracht haben, wider den Schiffs-Parron, Gaſt⸗ 
wirth, oder öffentlichen Stall» Bermiether anſtel⸗ 
ken,daß er ihnen befagte Sachen wiederum ausants 
toorten, oder, wenn folche von Abhanden kommen 
ſind, den Werth derfelben, und allen Schaden ers 
ſetzen folle. Siehe auch oben Altio Furti, in navi, 
caupona, velftabulo fatti. ° 

ACTIO REDHIBITORIA EX PACTO DI- 
SPLICENTIZ,, toird angeftellet, wenn der Kauf 
fer mit dem ausdrücklichen Bedinge die gefauffte 
Sache angenommen, daß erfolche, woferne ſſe ih⸗ 
me nicht anftandig ſeyn ſolte, wieder zuruͤck geben, 
und ſein Geld wieder fordern moͤge. 

ACTIO REGRESSORIA, ſiehe Begreß- 
Rlage, im Supplement. 

ACTIONES REI PERSECUTORIF, find 
Klagen, vermittelft welcher wir entweder umfere ei⸗ 
gene Sachen, oder dasjenige, was uns ein anderer 
ſchuldig ift, fuchen und erhalten; dergleichen find 
alle Attionesinrem; item, aus den Aktionibus 
perfonalibus, diejenigen, welche aus einem Con- 
tra&t herrühren, ausgenommen der Actione depo- 
fiti, tumultus, incendü, &e. caufa fati, ſo oben er; 
Eläret werden. 

ACTIONESPARTIM REI, partim penz per- 
ſecutoriæ, find die aftiones mixez,imelche oben er⸗ 
Eläret worden. | 

ACTIO IN REM SCRIPTA, ifteine aus eis 
nem Pact, Handel, Contrat, oder Verbrechen 
herrübrende perfünliche Klage, welche aber nach 
Verordnung der Rechte und der Biligkeit wider 
einen jedweden Befiser der Sache, fo man fordert, 
verftattet wird. Dahin gehören Altio quod merus 
‚caufa,A&tio ad exhibendum, Alliones noxales,umd 
alle Interdi£ta, das Interdictum unde vi ausge 
nommen. 

ACTIO RERUM AMOTARUM, ſiehe Adio 
emotarıfm reruml, 

ACTIO RESCISSORIA, oder quafi Publiciana, 
wird Die Klage genennet, durch welche eine Sache, 
die ein anderer in Befig genommen , und verjähret 
hat, twieder gefordert wird, meilen, wegen des Kläs 
gers oder Beklagtens Abweſenheit der Kläger die 
Sachen vorhero in Befig zunehmen, oder die Bers 


jahrung zubintertreiben, oder auch die Klage ehen⸗ | 


der anzuftellen, verhindert worden. 


ACTIO REVOCANDA DONATIONIS, 
fieheoben A&io donationis revocatoria. 


ACTIOSEQUESTRARIA, fiche oben Aio- 


depofiti fequeftraria, 
ACTIO SERVI CORRUPTI, ift eine Klage 
wider denjenigen, der eines andern Knecht verfühs 


ret, abipenftig und ungehorfam gemacht, daf er 


den Schaden doppelt erftatte. Es wird auch Altio 


urilis gegeben, dem Ufufru&tuario fervi ; item, dem: 


Vater wegen desverführten Sohnes; ferner dem 


Manne wegen des VBeibes,dem Herren wegen des - 


Dieners, der Obrigkeit wegen der Unterthanen, x. 
fo verführet worden. Ä 


ACTIONES IN SIMPLUM, find Klagen, 


wordurch wir dasjenige, was wir fordern Inur eins 
fach überfommen ; Dergleichen find alle Ationes 
rei perlecutoriz; Ind werden denen Aktionibus 
n duplum, triplum, und quadruplum entgegen ges 
chet, 
MAcrıo SINGULARIS, füche oben Adio parti« 
eularis, feu fingularis. 

ACTIO EX SPONSO, 'ift eine Klage, die je- 
mand auf einen bedungenen Borftand, Bürgs 


fehafft, Hypothec oder Compromilserheben,, und 


bittemfan, daß der faumige Theil zu Erfüllung des 
Perfprochenen möge angehalten werden. 


ACTIONES STRICTI JURIS, werden diejes 


nigen Klagen genennet, in welchen der Richter 

nicht nach feinem Gutbefinden, fondern nach dem 

getroffenen Contradt, urtheilen fol, und darff aus 

* Worten des Contralts im geringſten nicht 
reiten. 

ACTIO SUBSIDIARIA, deren pflegt man fich 
zu bedienen, wenn fonft Feine ander Klage ftatt hat, 
alsda ift Aktio doli. Es wird auch Actio ſubſidia- 
ria diejenige Klage genennet , welche Unmündige 
wider die Obrigfeiten anftellen Binnen , wenn dies 
felben in Beftellung der Vormuͤnder nicht recht ge 
handelt haben, wenn fienemlich nicht anuafam ans 
gefeffene Perſonen darzu genommen, oder aber dies 
felbe nicht binlangliche Caution haben beftellen laſ⸗ 
fen, daß der ihnendadurch zugefuͤgte Schade, info 
ferne er vondenen Vormuͤndern, deren Erben und 
Nuckburgen nicht Fan gut gethan werden, erfegt 
werden moͤge. 

ACTIO, oder Poftulatio fufpe£ti, mag von Uns 
mündigen, Anverwandten, auch Weibern, oder 

| fonft jemanden, wider die verdächtige und untuͤchti⸗ 


[3 


ge Bormindere angeftellet, und gebeten werden, 


daß diefelbe zur Rechnungs⸗Ablegung angehalten 
und, nach Befindung der Sache, von ihrem Amte 


gefeßet werden moͤgen. 
ACTIOEXSYNDICATU, fiehe Actio male ju- 
dicati, &c, 


ACTIONES TEMPORALES, find Klagen, 
die nur binnen geroiffer Zeit, und zwar heut zu Tage 


binnen2o. Fahren angeftellet werden koͤnnen, fiche 


Adioner perpetus. 
ACTIO IN TRIPLUM, ift eine Klage, wos 


durch mir dasjenige, worauf wir Elagen, aan 
uber, 





| iſt MAllis · ſeu odndi- 
res ſportulas, welche an ihr 
O ertlaͤret wird. 


no TUTELE, & curarele‘, iſt eine 
Kinge, WW; einem Majorenn gewordenen, 
und deſſen Bormund darüber, was einer dem ans 
dern / det geführten Bormundfchafft halben, zu 

ſten Hangeſtellet werden mag, und 
ift weyerley: Adlio turelz, &curatel« dire£la, 
denn der Majorenn gewordene Dip ohren 
inen Vormund Flaget, und bittet, daß Be⸗ 





wider feinen 

Elngter über Klägers fimmtliches Vermoͤgen ein 
richtiges Inventarium zu übergeben, und Die Vor⸗ 
mundefchaffts» Rechnung abzulegen, angehalten 
werden möge; und Altio tatels contraria, wenn 


der Vormund wider feinen mündig geroordenen 


Bflegbefohlnen Flaget z daß er ihn / Der verwal | Sch 


teten. Vormundſchafft halben, ſchadloß halten, 
über die abgelegte Rechnung quittiren, und den 
n Vorſchuß wieder erfegen folle: 
SACTIONS FRANCOISES, (LES) fiehe Actis 
en, (Frantzoͤſiſche) im I. Bandep: s9. 
WACTIONS NOURRIES, heiffen in Francfreich 
Actien, welche bereits vollig bezahlt worden , und 
noorzu alfo weiter nichts mehr übrig ift, als daß 
nur die Repartition derfelben unter die Intereſ⸗ 
fenten oder zum beften der daran Theil habenden 
Eompagnie gemacht werde. Vor her aber, und 
fe Zahlung wuͤrcklich und völlig geſchiehet, 
heiſſen ſoſche eigentlich Feine Actien, ſondern viel⸗ 
mehr nur eine bloſe Sowmishon, wobon am gehoͤ⸗ 
rigen Orte ein mehrer 
“ACTIV, fiehe Acrif, im Supplement. 
‚ACTIVITT, Hurtigkeit, Munderfeit, das 
her einer Sache ihre Activitat geben, heiſſet dies 
felbe befördern helffen. i 
ACTIUM, oder Capo Figolo, ein Borgeburge 
in der Sriechifchen Landſchafft Epirus, bey dem 
Anfange des Golfo de Larta, der Stadt Preveza 


gegen uber. 
ACTOF PARLIAMENT, fiche Acte, im 


ent: 

RER. heift bey den Juriſten der Rläger, 
fb von dem Beklagten etwas in den Berichten 
durch Proceß fordert. Ingleichen derjenige, wel⸗ 
chen ein Gevollmächtigter an feiner ſtatt beſtellet, 
die ihm“ aufgetraonen Gefchaffte feines Elis 
enten oder Principalen im Gerichte oder fonft zu 
treiben : ir. Derjenige, welchem ein Vormund 
die Gefchäffte feines Unmuͤndigen auftraͤget, fel- 
bige an feiner Stelle zu beobachten. 


ACTORIUM, heift diejenige Vollmacht , 


welche der Vormund demjenigen ertheilet , Dem 
er die Gefchäffte feines Unmündigen oder Pfleges 
befohlnen aufgetragen hat, daß er ſich ſowohl in 
als aufferhalb Serichts Dadurch legitimiren koͤnne. 

ACTOR SUBSTITUTUS, fiche Affters 


Anwald, im Supplement. 
ACTUALITER, wuürcklich, in der That, 
wahrhaftiglih. — 
ACTUAR IE NAVES, ſiehe Galiotte, im 
11.Bande p- sı8. " 
"ACTUARIOLUM, fiehe Rahn, im I. 
Bande p 117 


7 
ACTUARIUM NAVIGIUM, ſiehe Balkere, 
im U, Bande pı 516, 








_ 

| | ACUDIÄ. „2 
NAGTUARIUM NAVIGIUEM MAUS, ;fiehe 
Galeaffa, im 1. Bandep gm. wars sun 


rin: 
ACTUARIUS, ein Nachſcheether win Ges‘ 


richts ·Schreiber 

vet, die vor Gericht gepflogene Handlungen de⸗ 
rer Advocaten und Partheyen regiftei nie⸗ 
derſchreibet. In Wechſel⸗Sachen ſind dieſelben, 
ſonderlich in Deutſchland, nicht befugt, an ſtatt 
derer Notarien die gehörigen Proteſte zu machen. 
Es müfte denn etwan an einem oder Dem andern ' 
Drte entweder gar Fein Notarius vorhanden, oder 
allenfalls nicht ſogleich zut Stelle ſeyn. Giche 
übrigens Proteſtirung der Wechſel⸗Briefe, 
um III. Bande p. 1184. 1 
ACTUM, das ift, fo gefchehen. : Wird ge⸗ 
braucht in. gerichtlichen Protocollen, Meveffen, 
riſten, den, Eontracten und andern 
Juriſtiſch⸗ und politiſchen Handlungen. Attum, 
ut fupra, fo gefchehenan dem Tag und Jahr, wie 
oben im Eingang ſchon fieher ; Adtum anno, 
die, hora et loco, ut fupra, fegen die Notarien am 
Ende des verfertigten Inſtruments da fie ſchon 
im Anfangldeffelben folches Fahr, Tag, Stun 
de und Drt aufgezeichnet haben, - 

ACTUS, rang. Ade, Ital, Atto, ein Hans 
del, Handlung, That, oder Gefchicht, eine Auss 
richtung. Alſo wird gefagt , wenn einer in einem 
Diebftahl, und dergleichen Verbrechen angetrofz 
fen wird, er ift in ipfo «Au ergriffen worden, - 
Ferner Adtu corporali, in der That, wuͤrcklich, 
wie z. E. Die Guaranda oder die Gewehrsleiſtung 
angelobet werden muß. So heißt guch Aus con- 
trarius, ein Handel oder Gefchaffte, fo der voris 
gen zuwider ift. Adus in contrarium, werden 
die Handlungen genennet [wodurch des Gegen, 
theils Poffes übern Haufen gervorfen wird. Adus 
extrajudicialis, iſt ein Gefchaffte oder Kandel, 
fo auffer Gericht vorgansen. Adus indicialis, 
ift ein Handel, fo gerichtlich geſchicht. Adus ' 
poffefforius, ift eine That oder Handlung, fo ders 
jenige, welcher den Beſitz oder Poffeß eines Guts 
zu behaupten gedencfet, firnimmet. Als zum 
Erempel, wenn einer wegen einer Erbfchafft in 
der Poſſeß bleiben will, ſo nimmt er ſolche durch 
Motarien und Zeugen in Beſitz, und ererciret das 
ben die Altes Pofleflorios, 3. E. daß er einen 
Spahn aus der Haus» Thüre fehneidet , einen 
Klumpen Erden aus des verftorbenen Acker oder 
Wieſen fticht und zu ſich nimmt, und deraleichen. 
Dergleichen Altus pofleflorii gehen auch in ans 
dern Fällen für. Aus privarus, vin abfonders 
licher Handel, fo nicht öffentlich if, Aus p- 
blicur, ein öffentlicher Handel, 

ACUA, ift der Nahme eines Trancks, wel 
cher in Peru aus dem Reis aemachet wird. Cie 
be uͤbrigens Reis, im I11. Bande p- 1340. 

ACUDIA, ein Vogel in den Americanifchen 
Inſeln, etwas kleiner als ein Sperling, und wie 
eine Schnecke geftaltet. Er hat zween Tuͤpffel, 
wie&ternlein, um die Auen, und zween andes 
re unter den Flügeln , welche einen hellen Schein 
von fich geben. ie find feucht, und mas mit 
folcher Feuchtigkeit beftrichen wird, glaͤntzet eben 
auch alfo, Die Einwohner haben, ebe fie den 
Gebrauch der Lichter gelernet , ihnen Damit ge 
leuchtet. 

E 3 acUl. 






” AcUten Adams ⸗ Pic: * 
AQUiren, geſchiehet auch wenn manız.Eju | ACUTUs, ein Fluß, fiehe Agowe,, im Supple⸗ 

ſchwachen Aqua Fort friſches gieſſet, ingleichen ment. 

daſſelbe in einen Recipienfenfhatt des Vorſchlass ACUUM CAPUT, ein Vorgebirge, fiche,, 

hut, und vom friſchem Zeuge · darauf deffilliret; ih Aigwizins im Supplemen.. 

—— —— auch Bir) ey, ein Det in Lothringen, an der Mo⸗ 

etrioh, ſchaͤrffet n, ee Re - — 


ACULA, eine Stadt, ſiehe Aguapendenre, im 


- Bupplement. 
Acula oder Aquula, eine Ztaliänifche Stadt 
in —— nicht weit von Siena im · Hertzog⸗ 
ACUMINCUM, ſiehe Salankement, im 
Supplement. —* a 
Acumulo, Acumulum, ein lecken im König. 
reiche Neapolis, in Abrugo Dita, am Fluß 
zum “woifehen den“ Städten Ascoli und 


eti. 

ACURI, eine Inſel, ſiehe Azwri, im Supple⸗ 
ment, 

ACUS, fiche Nadel, im I. Bande p. 457. 

ACUS, eine Inſel, fiche Agulba, im Supple⸗ 
ment 


ACUS, oder Acuum Caput, ein DBorgebirge, 
fiche Aiguille; im Supplement. 

ACUS PISCIS, fiche Acus marina, im I. Bans 
de p- 65. ingleichen Hornfiſche, im II. Bande 
p. 987. wie auch Nadel ⸗Fiſch, im IIL Bande 


. 48. 
R ACUSTICA, heiſſen in den Apotheken folche 
Artzneyen, twelche fir das Gehoͤre verordnet wer⸗ 
den , und zu demfelben dienlich find. 

ACUTA, ſiehe Schifr Sahne, imIV. Ban- 
de p.113. 

Kcurı iſt ein Fleines Thier in den Ameris 
caniſchen Inſeln, deffen Haar roth, und fo rauh 
iſt, als wie aneiner Span⸗Sau von 3. Monaten. 
Der Eorper!und die Zähne find wie eines Haas 
fen, dem es auch an Behendigkeit fehr gleicher, 
allein der Schwang ift glatt und gang kurtz. 
Am Kopfe fiehet e8 wie eine Ratte, nur die Ob: 
ren find Purg und rund. An den Hinter⸗Fuͤſſen 
hat es 6, Zehen, die find ohne Haar, die Vorder⸗ 

Fuͤſſe aber haben deren nur 4. Es hält fich in 
holen Baumen auf, und naͤhret fi) von Baum; 
Wurtzeln. Das Weiblein trägt des Jahre 2. 
oder zmahl, und bringet allegeit mehr nicht, ale 
2. Junge, Diefe füuget es 2.bis 3. Tage hin 
durch auf dem Raaſen oder Mooß, welchen es 
ein paar Tage zuvorher zufammen getragen, 
wenn es mercket, daß es werffen voill, Her⸗ 
nachmals trägt es diefelben in den holen Baum, 
darinne fich Die Alten über Macht aufhalten, und 
bringt ihnen die Nahrung, fo lange biß fie ſelb⸗ 
ften darnach gehen Eönnen. Diefe Thiere rie- 
chen fehr wildentzend, und ihr Fleifch ift uͤberaus 
hart. Die Einwohner in den Inſeln, auf mel: 
chen ſich diefe Thierlein befinden, haben faſt 
famtlich Fleine Hunde, die jun diefer Jaad abge» 
richtet, und die Thiere bis in die Locher verfols 
gen, darein fie ſich verkriechen, und mit Rauche 
von den Fagern heraus getrieben werden. Sie 
laſſen fich auch zahm machen, und lernen auf den 

inter» ‘Pfoten gehen, mit den Bordern aber die 
peife halten, die fie dann, als wie ein Affe, 
verjchren. 









} 


21 
AcU, ſiehe Ac/u, im Supplement, 
Aczud, Arzudia, eine kleine Stade in der 
Moldau, am Fluß Miſſosvo, der Stadt Bra⸗ 
low gegen Mittag gelegen. 
‚. ADACHSUNIA, ein groffer Berg in Africa, 
im Königreich Fer. 
— Aderiren 
t Geldes werth an en, „ daher, 
Adæratio, die Schaͤtz fa seen, ſchaten, Da 

Adaia, ein Fluß in Alt» Caftilien, welcher‘ 
bey Villa-Foro entfpringet, und fich in den Doure ı 
ergeuſt. 

ADAMANTIA, eine Stadt, fiche Amantea, 
im Guplement. 

ADAMAON, fiche Andemon, im Sup⸗ 
plement. 

ADAMAVOI KOST, fo viel als Adams- 
Holz, eine Art von Eben-Holg, fo häufig in 
Rußland, fonderlich in der Gegend um Aftıa- 
can, zu finden, 

ADAMITA , Adamitum , ein harter meifer 
Stein‘, eigentlich ein Stein, twelcher in der Blas 
fen den wird. ’ 
Adams» Brück, werden die Sand Bände. 
an der Inſel Eeylon vom den Einwohnern genens 
net, weil fie glauben, daß Adam auf Diefer In⸗ 
fel geroohnet habe, Und ftoffen diefelben fo nabe 
zuſammen, daß nur Fleine Schiffe mit vieler Ges 
fahr yroifchen ihnen hindurch paßiren koͤnnen. 

Adams + Höhle, ſiehe Adams⸗Pic, im 

upplement 

Adams » Yolg, fiche Adamavoi Kof, im 
&upplement. 

Adams⸗Pic, oder Adams⸗Hoͤhle, ein fehr 
hoher und rauher Berg auf der Inſel Ceylon 
in Afien, fonft auch, nur-Pico genannt, welcher 
insgemein vor den huchften Berg in gang Afıen 
oehalten wird, wie erdenn würcklich fieben Frans 
söfifche Meilen boch ſeyn fol. Die Einwohner 
der gedachten Inſul glauben, daß Adam auf dies 
fern Berge erichaffen und auch begraben fey, des⸗ 
wegen nennen fie Denfelben auch Pico d° Adam, 
Dben darauf iſt ein gefalgener See, der foll von 
den Thränen entftanden feyn, die Eva über ihrer, 
Sündenfall vergoffen hat. Die Sand Bank 
in der Meer «Enge, welche von Eeylon bis nach 
Madura gehet, daß man nur mit Fleinen Schife 
fen, und auch nur an etlichen Orten durchkom-⸗ 
men kan, wird von den Einwohnern auch Adamas- 
Brüche genannt; Auf. diefem Pico d’ Adam 
hatten die Heidnifchen Einroohner vor diefem cin 

voffes Heiligthum , nemlich einen gölderten 
4 enzabn, und fie waren gank rafend Wall⸗ 
fahrten 3 zu thun: Die Portugieſen aber 
haben der Abgoͤtterey ein Ende gemacht, und 
den. Zahn, pulverifiret „ ohngeachtet ihnen 

700900. Ducaten davor, . geboten * 
cach 


‚ beift eine gewiffe- 


Addteß ⸗ Contoit 
— ADDICTICREDITORT, beiffen 


7 

n Betrüger € denen Nds 
Ind 68 ale Se Care 

ben.) ._ ., | Summe Geldes verdammet — 
Heu⸗ 


hren Fönnen, und dahero den © iu 
— en diejenige 













"ADAPTikeı En addattare, 


fien. Siehe uns ad mans, im IV. Bande 


P:536: | 
ADDICTIO BONORUM, die Zueignung oder 
Über — Ve Se Ban 
; ADDOUCHR. ie Adoueir , im L Bande 
BR ‚ADDÖVCISSAGE, fiche Adozeiffage, im 


— A = 95 5* — 


a Wise „ER | tem toi, m 





tg HR Sefächung — Ind ya len e. = 
—* en Vorſchlaoe 
— EEG ST gie ara 
: aufleute ien ee 
— Ben line Chair Eontsir anrichten. Es hataber derielbe, nach⸗ 
in Sees a dem er in, Dem angejogenen Orte mit mehrerm 
dem Sn ——— Ir was einem Kauffmanne waͤhrender 
—59* De RZECAS ,, fe, 6 wohl feine Waaren⸗ als Wechſel⸗ und 





und betreffend, wie auch ſei⸗ 
ner Scripturen halber ‚su. thun obliege, hiervon 
endlich folgende Gedancken: „Und wolte ich (fo 
„fähret derfelbe in der bemeldeten Betrachtun 

„fort) Deal als ein jonderbares und zur Aufs 
„nahme, de Def gereichendes Arcanum, ein ſo⸗ 
„genanntes —— Contoir recommandiref 
„haben, melches Die beapdigte S >tadtmäcklers 
„oder Senfalen halten müßten, in welchem alle Dies 
„jenige Kauf: Dieners oder ungen, welche Herr 
„een, oder. die Herren, fü ungen fuchten, ſich 
„angeben, ihre Vramen anfchreiben, und fernere 
„N Rachwl ung gegen Erlegung einer gemiffen leid⸗ 
ichen Diſeretion gewaͤrtio ſeyn muͤſten, in wel⸗ 
„chem Fall die Mäcklers dergleichen fi ch ange⸗ 
„bende und Dienſt⸗ fuchende Leute vorbero exa- 
„miniren, und ihres Thuns und Laſſens halbes 
„genaue Nachricht einzieben, und folglich den 
Ba oder Kaufmann, die einen Jun Agen oder 
iener fuchen, fo viel fi cherer bedienen Tonnten. 
Wem auch fegleich i in einem ſolchen. Adreſſ Con- 
„toir (vom deſſen groffen Nuten in einer Stadt 
unſer neu / eroͤffnetes drell. Contoir ausführlich 
„handelt, eia Notarius beſtellet wäre, der ſogleich 
„die zwiſchen Herrn und Diener aufzurichtende 
Contrallen verſertigte, (ſonderlich wenn ſich eis 
„ige geſeſſene Leute vor den in Dienſttretenden 
„ungen oder Diener Bürglich einlieffen , in 
„welchem Fall ein Notariale Inftrumentum aller⸗ 
„dinge nothwendig fen will,) fo gienge ein Rau T 

„mann fo viel ficherer, erfpabrte auch die Muͤ 
„des felbft Aufſetzens des Contratts. und fon 
„derlich die in denen Meß + Zeiten fehr nuͤtzliche 
„und, Foftbare Zeit waͤre auch dabey des vies 
„len ingviritens auf des in Dienft zu nehr 
„menden feines Lebens und Wandels überhoben, 
in 


4 — Dec den Basen 


mil Abdua, Lat. Adus, Addua, 
| groffer in Selen, cher am Berge 
aulio, raubuͤnder⸗ Lande entſpringet, 
ch das Latein und den Eomers&ee flieffet, 
Meyländiichen bey Cremona in den Po 


dd 54 Heiner Fluß in der Mitte. Marck 
welcher von Juͤterbock nach Treb⸗ 


M , Gbiera d° Adda genannt, ein Feines 
ıd im San I Mevignd, wiſchen den] » 


es Addad , fiche nachftehenden 


DDAD, oder Addab, ein Gewaͤchs in Africa, 
ı Blätter überaus bitter, und die Wurtei 
ſo difftig it, Daß ein wenig des davon abgezoge⸗ 

nen | einen Menfchen geſchwind tödter, 
es meifterlich zu gebrauchen 


en die 
AD. DECIMUM, fiche Borgberro, im Sup⸗ 
plement. | 


AD DELIBERANDUM annehmen, beift 


ine Sache zu fernerer Ueberlegung und Bera⸗ 
— ſich — — —* 






















| re 
ADDICERE , — uͤbergeben, zueignen, 


zuerfennen , ge ehla Alfo mird 
pe ee Oi cn 

gefeget, ſolches kaͤuflich zu gen oder 
zuerkannt. 


— — 


29 Ä 
zin dem das Adres(- Contoir folches d 









sam ad verbunden » 
rn 






*F ddreſſen a 
Sn vu geben, 


im I 





end ot 


er 


ins. Bande 


a 
Hod AH ri abdreßis |i 
ef derfelben ein obg 5 Addres ⸗ det⸗ 


Mn nen wird in | 


fe-Sächen (1) A wenn 
6 By ra 
mit 


er 

Be 
dritura vivaliren, beift, wenn ich. 
bung — Beh —5— Endoſſenten 


—— —— und von di are aan 


‚fe mache. Das Wort Addritara wird auch 
3) gebraucht, wenn ich WehſelB 
das Wort Ordre a man der 
—J——— ift an den und den Addritura 
ausgeſtellt. Siehe auch Adroirre, im 1. Bande 


74 % 
a ADDUA, fiche Adda, im Supplement. 
AD DUODECIMUM, jiehe Wageningen, 
im & upplement 
Adea, ein Königreich in Africa, ein Theil von 


t,. 


z das 26 Parla- Ed 


—— in, ber Weg sn it > R 


Kost —* in Eee Sn wie dem, 
een — 


e 


80 


Strom, und Bar: 
oe varhe ET an Dornokd an gurer Sr — 


Alſo moͤgen das 
—— 


nt. 
Adebar, he Storch, im IV. Yander 
Adel, 1 Seren von Noch, U 


ar grenget. —— in die L 


ner ſind uͤrckiſchen Res 
und —— stoffe Send 


* — ‚Re ade Bft 


ent- Koͤniges, umd liegt am 
ee — Do ann unterm 


u Reber, ein — 1. Meile 
von orn ‚gehöret de —* 
fe un Der Abt —J 
ers 

von den Gerteral Superintendenten des Her⸗ 


AGTERSTERZEE, Mol 


arier | Burfebe 
ee Frank. 
rine, Noll. Ad: — * Wagters ter Zee, werden 
1 den Hollaͤndiſchen Schiffen —— * 
daten genennet, die etwas aa 
nen Soldaten, gehalten denfelben 
gleiche Dienfte thun. * * len 
* vor ek eine Picque, die andern hatten 
Nachdem aber die Picquen bev 
fie allerfeits | » 
ten. Wie denn bekannt , daß ehemals die 
—— hoͤher, als die Mufguetirer, 
nad, oder . Ofliche Seren * anf 
t eine en von unten 
dienen mnufte, ward ihen eine Picque gegeben. Ein 
—* ſiehe Gardes de a marine , im Supple⸗ 


—** 


im 


„welches genen Kr an das Köyig, " oefingen, —— ein hohes Berg⸗ 
nr 33 — an, Qria, gegen ſchloß in Schwaben, im ſogenannten Hertenfeld, 
eer, und gegen Mitternacht —— umd Aalen. 
a meh Defien König md Eintoch» „eine Herrſchafft und kleine Stadt 
er find Mahometaner, ausgenommen das Se⸗ ir ir im Schweitzeriſchen Canton 
te von Granze, —— von Chriſten und Goͤ⸗ a ‚ nicht weit 

gar n⸗Dienern bewohnet wird Es iſt ne oder Adelbufen, ein Benedi⸗ 
r, und hat ſchoͤne —S— ie ctiner⸗ Nonnen⸗Cloſter im Brisgau bey der Stadt 

t und Refidens des Koͤniges heiſſet —42 —— tadt die Schutz⸗Gerechtig ⸗ 

r⸗ 


Ades. Auffer dem follen en Städte, 
raboa und Barramea, in diefem 
liegen, die man wohl heuer in 


Köniareiche ter 
einer Lands etwaß im 


hat ‚ungeachtet folches wos * 
itz gehöret. Es wird fonften, weil 
Waſſer Tieot, zu unfer lieben —* 


Ehare finden wird, Es heift aber Barraboa | auf der Pfüsen —— 


Adel⸗ 


- 







— — inkl 
— * 
— wi⸗ 
und Malmiſtra, 


5 — 5* in —— 
⸗ Sifefr une 


—— und Amte — denen H 
went von Beck 8 Berbis u 


— Beben —— — & 
—— €, ſiehe t, im 
ee von diefer Reli⸗ a 


‚ fonderlich die von Du⸗ ADENUM wre ae fiehe Aden, 


dem Hohenloiſchen Schloffe. Wil| der , Erg + Ader, Erg + Bang, oder 
gegen ik of derer Mlerallen, ein —— 


ge 
en im Stifft Bamberg 


Wort, wird indgemein zwar allen Or⸗ 


‚ein 
* nmel am Fuß Aiſch, am Steiger —— die Metall in fich haben, beyaeleget. Sie⸗ 


weit von dem Etädtgen Hochs | he Ban 


g,im Il. Bande p- 527. Jedoch wird es 
in der eigentlichen Sprache derer "Bergleute nur 


‚ein Flecken und Schloß im Für, | denen Gängen zugeeignet , welche Schnurgleich 


fhenthums gignit i in Su en, unweit der Stadt | hi 


Goldberg, dem Herrn? Nickelfeheer von Rofeneck 
‚ein Adelich Ritter⸗Guth und 


einer Kirche in Meiſſen, einem Herrn 
Er zuftändig, eine Stunde von der 
een und Schloß in der 


Grafichafft Hohenlohe in Francken, unweit der 
Adelsheim, Adolsbeim, ein Flecken und 


| Station imgranden, 3. Meilen von Ne 
BT auf der ft-Ctraffe von Heydelberg 
Ban Dice Ort liegt eigentlich im 


‚umdaehöret einer Adelichen Familie 
ein Schloß undihre Guͤther hier haben. 


nab fallen, oder , welches gebräuchlicher ift, 
von dem Holijom ftreichen. Und diefe Gange wel⸗ 
che gerade in den Grund ftreichen, ohne einige 
mersfliche Deprefhon von dem Horijont, nennet 
man in Spanien Manto. Welches Wort eis 
nen Mantel oder Decke, fo die Weiber in Spa⸗ 
nien über ihr. Haupt und Schultern tragen, be⸗ 
deutet. Beyde diefer Art Gange werden gewoͤhn⸗ 
lich gefunden. Wiewohl gar gemeinialich die 
Bergwercke fo gearbeitet werden. Dieſe find, 
die mederweris gehen. Die Gange, welche am 
feltfamften unter allen gefunden tverden, find Diejes 
nigen ‚ welche die Spanier Sombreros, (tvelches 
in ihrer Sprache, einen Schaubhut bedeutet) 
oder einen Haupt-Bang beiffen, welcher ift, da 
die Metallen über einem Khummpen bevfammen ges 


‚ ein Det in Schroaben_ etliche] Funden werden, in was Menge oder Weite fie wol⸗ 


—— Kapferlichen freyen 


Meiches | Ten, von dannen die Gange ſtreichen, entweder 


nieder soder ſeitwerts. Inwas Vertical. Ebene 


ADELUM REGNUM, ſiehe Adel, — die Gänge der Metallen insnemein ſtreichen, iſt 


Rauffnanns, Lexici Supplem. 


" allen Bergr Leuten in Europa mit fonderlis 


diem 


J — re 

















h Sch mann, ‚ ld roclcpeseinderifes \erfhiedlichen Orten fteichen jeher reiche ẽch⸗ 
oder a organ u Mond, und auch 
berfluffes des Ne rer, nö te ge 






folge, wie es 
A Undfolange, alseiner Area 
ſelbſt loͤſet 






— nacht zunehmen iſt. Und 


derſelben ſind⸗ ret amd geſehen. So die Gaͤn 
ET en 
’ N ie / 
Rufen verfolgen... Wenn die Metalle guf den 
} nen atıf ‚nnd auch in den Loͤchern 
wachfen iſt, fondern in den Gähgen des Gebier | oder Moͤlen diefer Steine alſo angetroffen wer⸗ 
ges den; ſo werden ſie wie er vom 
—— — —— die Spanier Plomo | 
—— iſt. Ob ſchon dieſer 
nicht ** Bien, fo hat — — in * meiſte ae deftomenigerein 
‚ Zheilen ardereke, und auch | Beichen,: da Gang reich ift, wenn er mit 
an Veoh, die Erfahrung das Widerſpiel mehrer 5 wid.’ Daerin; 
 ettwiefen, welche; — — Bergwerck St. Ehriſteph in 
antworten werden und fügen, Daß offtmahls eis J ——— 
ne Wuͤrckung über Vermuthen herfuͤr bracht nennen, wenn ſie — einen 


wird, und daß Diefe Regel 10 wohl ühre Keepuon groſten — der de ee 
babe, als andere. "Nichts Bi 


deſtoweniger, jo uns foriftesein — dag reiche —— 
in dieſer nenen Welt ze —— Ci) ft Ben fie, n, 
mate vergömnet ft, neue Requl⸗ * der Erfah⸗ oͤder rothen S el; inden —— 


4 rung in den reichen. Bergwercken Potoſn zu ma⸗ Ertz⸗ Adern, oder eine eifenfarbige Erde, Sn 


chen; So möchte man nur ohne Bedencken die den Steinen, welche das Ertz baltrgber 
‚ = "file des Reichthums und Uberiuffes der] Erde zwiſchen den Steinen antreffen, das 

nen Gängen zueignen, ‚welche gegen Mitternacht | alles: gute Zeichen ‚daß Die Beratvercke — 
md Mirtan auf der Mittern chrifehen Seite des | Es iſt auch Een. boͤſes Zeichen, wenn fie De 
Gebirges fteeichen ¶ welcher Bunet des Compafe | Erde antrcffen,: ſo di scıbe, —— 0 
fes, mit einer gar feinen Abweifung gegen den | oder won einer andern fonderbaren l 
Abend, die vier vorriehmiten Bero wercte diefes ra sa beffer ‚wenn etliche Anzei ungen von, 
Gebirges in acht nimmet: nehmlich das Berge | Bley darmit — 58 — Kalcki er Grund 
werck Centeno, welches das zu Heleubeidora warz| iſt eine gute Vertroͤſtung, undhält —— fuͤr 
das reiche Bergwerck; das Ziniroberbergwoerch ein gut Zeichen, wenn man denfelben in der 

und das Bergierck urMendier.-Die andere &teli Ader antrifft, ſo er überaus. fubtil ‚nnd fiw,ein 
iefönnte man denen geben , welche gegen Mitterr| adr böfes ‚wenn er. mit Erde voller Eleinen Kies 
nacht und Mittage, an der Piittage» Seiten des jel-Steine —— wird, ſo es lange waͤhret, und 
Gebirges, ſtreichen · Ein Punct, der mit dem er ſich nicht in einen andern Grund. und Boden 
Eompaß parallel ift, darunter die beiten Gange veraͤndert. Die Art und Weiſe, wie 3 Adern 
des andern berühmten. Berowercko des Königs der Gänge der Metallen zu finden find, betrefz, 
reiche jtreichen, welches feinen Nahmen vor —* ſo werden dieſelben entweder durch „Die 
berihnten Stadt Ct. Philip von Dcfterreich | Kunft, oder durch das Gluͤck, entdecket. Ge⸗ 
bat, genennet Oruro, das an Meichthum feinen | waltige Waſſer⸗ Guͤſſe fhwenmen t die-obere, 
Sri» Adern, an Uberfluf der Metallen , an Tief⸗ Decke der Erde ab, und laſſen alfodie Ertz⸗ Adern, 
fe ſeiner Hänge, undan aroffer Menge Einwo⸗ 3 allda vorhanden, "bloß vor: liegen. 
net, billig init der Gröffe Porofi ftreitet, In un⸗ Dane: seien has ‚Die, 








hen Wire un 

‚und a ſo entweder Durch: 
» Wette -verurfachet wird, oder durch 
m der. denfeiim, welcher fie zufammen 
hinweg Off mabi⸗ ſind auch 

esgange durch den Pflug entdecket wor⸗ 
—— uftinus — —* von dem Sehe, 
Au 


iſcoo als. aufder Hoͤ⸗ 
an entdeckte ich eis 
Und 


in 
—— 5 Landſchafftem * 


fo fruchtbar an alien feyn,, zuträget, und 
der. —— —— un Urjahe 
ichthum, den ihnen das 

Slück in a „ wicht zu Nutze ge⸗ 
sach. haben, Lu u hat in feinen zierlichen 


Kst Awie die Gebirge, wenn 
* ——— sage Vor⸗ 





re 5 sic, —— 
„De ern; etals 
fen, davon die — uns verſi⸗ 
—53 — Verbrennung des iſchen Ge⸗ 

So iſt auch eine diel gering: Gewalt, als 


Sen, genug et wenn Das Stück in 
Hervefen, den Seinen, denen es mohl 
geroft , Keichthum mitzuth: ten, Als ein Mann, 
—* Wagens Pferde uͤber die Gegend bey 
lest ift das. Erdreich von.der geringen 
er Fuſſe feines es gerbrochen, umd 
gar gang, Wie Agricola 
—— 9 ee 
der — et traͤuche Tola, ſo eine 
Art Hols und gemein in dieſem Lande ift, aus⸗ 
rauffete, riß zugleich mit den Wurtzeln einen rei⸗ 
chen Handfteinvon Ert mithyeraus, .. Sil⸗ 
ber, weiß/ und als ein Pulver war. 
fehahe einehalbe Meile von dem Bergwerck St. 
Ehriftopff'de Achacalle, er brachte mir (erzehlet 
erfinedachter Barba he. p.79.) den Handftein 
Peg und wieſe den "Berg+ Beamten den 
Alsdas reiche Bergwerck zu Tuno in der 
— Carangas wegen ſeines Reichthums 
anfieng berühmt zu werden, kamen viel Berg⸗ 
Leute Hauffens weiſe dabin, unter denen etliche, 
welche gar arm waren, Theilan dem Bergwerck, 
das allbereit entdecket war, mit zu erlangen vers 
ſuchten, und ſich deßwegen unter einander berath⸗ 
ſchlagten, wie ſie ihr Brodt gewinnen ſollten, 
ſprach einer unter ihnen: So GOTT will, wer⸗ 
den wir allhier genug bekommen, uns zu erhals 
ten, ftieß darmit zugleich mit feinen Fuß auf die 
Erde, md fahe umter einem Pleinen Theil Erde, 
ivelcheer mit fo aeringer Drübe aufgraben Eunte, um 
ein Stück weiß Silber, welches er mit groffer‘ 
Verwunderung heraus zog, und Damit ihre ger 
Rauffınanns» Lexici Supplem. 
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warf Ader 8 
‚md damit ualeidy Gelegenheit o inigefernere Arbeit; 
ur von dein Dit a rg Das an 5 —— 
auch das Hinfallen ein — Cdasiftein Span dc En 


ches bey ein Stuͤbichen oder vier Quartier hält) 
und Diefer Gilbergang gab in dem Sande, der 
unter dieſem Handſtein oder vielmehr gediegenenz 
Silber gefunden ward , beydes ihnen und 
geofien Reichthum. Daffelbe Bergwerck wird 
genannt der Armen Leute Bergwerck, und iſt 
das reichefte unter -allen, fo in diefer berühmten 
Berger, in den Lipes 
auch ohngefehr erfunden. Eshatten nehms 
lich unter dem Gefteine deffelben ein Hauffen 
Bifcaches, welches ein Elein Thier it, in der Groͤ⸗ 
fe eines Hafens, ihre Jungen. AS num einmahl, 
» |eines miteinem Rohr getödtet ward, fand. der 
Mann, der es gefehoffen hatte, estod liegen auf 
einem reichen Farellon oder & Etuck Silber, und 
hieß den Ertzgang Neuftra Seniora de la Candela- 
ria difeubredora ; hernach ließ er ihm unterfchieds 
liche andere Sänge zufchreiben,, welche dieſe Ge⸗ 
gend dermaſſen ber tmachten, daßein Hauf⸗ 
fen Spanier dahin fich begaben, und diefestwird 
vor Das dritte befte Bergwerk in gang Indien 
gerechnet, nehmlich nach-Porofi und Oruro, Uber 
diefe Freaänge, welche ſich felber entderfen ‚oder 
ohngefehr gefunden werden , als zubor gemeldet 
it, find nochandere, die durch Kunſt und Fleiß 
der Menſchen zuwege gebracht werden. Die 
Farbe der oben am Tage liegenden Erde iſt nicht 
eine geringe Anzeigung, ob Metallen in den Ein⸗ 
geweiden der Erdefind, oder nicht. Und hat ſich 
alſo in der Erfahrung, inallen bisanhero entdeck⸗ 
ten Bergwercken befunden, indem die am Tage 
liegende Erde weit anders ausfieher, als andere 
Erde, auch in den Augen derer, die in diefer 
Materie gar wenig er ahren find. Es ift Feine 
gewiſſe unbetriegliche Regel, an der Farbe der 
Erde zu urtheilen, wag für eine Art Metall fie 
halte, weil folches alleindurch die Erfahrung und 
Probe erfennet wird, als wir an dem Golde jehen, 
welches gemeinialich, in rother , oder gelber mit 
weiß roth gefärbter Erde, die gleich einem bart 
gebrannten Ziegelftein aufi chet , gefunden wird, 
Nichts defto weniger werden in den Beramercken 
Oruru und Chianta deffen Gänge in weiſſem Kalck 
gefunden. In dieſen Landſchafften iſt die Erde 
der andern Mineralien gemeiniglich roͤthlicht, an 
der Farbe wie Weitzen; nach dem Vorbild Po- 
tofi, welches ihr Original oder erfter Urſprung 
iſt. Bon dergleichen Farbe iftdie zu Scapi, Pe- 
rira, und andern Orten i in Lipes, welches Kupfs 
fer herfir bringet. Und ob fehen die Erde zu⸗ 
weilen grau, gruͤn, und rothfaͤrbig „gefunden 
wird; fo ift fie doch insaemein an der Farbe wie 
Weiben. ben dergleichen Art Erde wird auch 
inden Bley⸗Bergwercken gefunden. Alſo, daß 
die wahre Erkaͤnntniß, was fuͤr eine Art Metau 
vorhanden, allein an der Probirung des Erbes 
hanget. Die Ertzgaͤnge werden bisweilen uͤber 
den Grund in groſſen Steinen gefunden, woraus, 


wenn ſie zerbrochen werden, der Bergmann er⸗ 


kennet, daß fie Metall halten, und probiret fie, 
und fähret allda ein, ſo er einen auten Muth dars 

zu —— und befindet , daß der Gang gute 
Ausbeute geben werde. Wenn aber die Gänge 
52 bedecket 
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bedecket find, fuchen fi fiediefelben Dergeftalt nehm, ee im Be Halberftadt ander 






Vieh, ſie nehmen in En eine fonderliche Kris | "Bode 





de, welche eine ftählerne Spige an dem einen En⸗ — 
— ——— —— —“ nie di Pr mn — 
n. Hiermit g —— den Lüchern ADESSO, ein — 
birges, Daderf le fobald, ante, 
unter gehet, oder zu aa Den Shah Theil des Kauf: ——— 
(ed, una ce —— ÄDE | ‚alt Dach ‚oder — 
Pe N 5 — J— — uf die — 
en. finden a 
täßige und Eleine Steine von Metallen, — th edechen m —* 
Asdenn betrachten fie, wie der Det lieget, und ken — 
— — 53 —— Al ee fm, mein pn, m 
nothwendi 
ben muß, und folgen alſo der — ge, Eat. —— —— = 
nie nach auf dem Berge, is fie einen | in — Bern ai 
dergleichen finden Fünnen, und wenn fie fo hoch | unter 
gelanget, daß Feitte — ae ÄDHASIO. ne 
fehen find; En daß all⸗ | in Rechten N 
da oderdaherum der Gang feinen habe. |der Appellat, Leuterat oder Interbenient 
Auda oͤffnen fie die Erde, und — —— — su Mage mi — der Appeiſation 
13) 


wverck, nachdem die Erb» Adern, tvelche fie darhit | oder Liuterung anbärtget, und harfelche 

umd’Teiten. Der fion , voenn 1 feinen 10. Tagen gefehicht, 

der Seite des Gebirges iſt ein 5 — , als wenn von. ihnen Die A 
—— 





HER 
ſo Bande 
—A ni zobHt, in Sid⸗ 
Gängen der Metallen achten, find nicht ſ Pen P otabene, ne A Yroving des alter 
—— noch fo panfande arbe, al8 |gy 
Sattting : OB) ya u, Der —* —— Ku 


5 — —* — * — at, 


im II, — —— 484. ingleichen Mauer⸗ 
ce, im ill pP. 9. wie auch Filicula, im 


ADIANTUM ALBUM CANADENSE, fie 
he Frauen⸗ Haat, im il. Bande p. 484- 

ADIANTUM ALBUM: MONSPELIENSE, 
fiehe Frauen ⸗ Haar, imil. Bande p-484. - 

ADIANTUM CANDIDUM, oder albam, 


Ersgänge haben, als von denen welche Feine 
haben, undvon den Orten, da die Gänge ſtrei⸗ 
dien, ber, als von andern Orten, deffelben 
Gebirge. 

Aderberg, eine Stadt, ſiehe Oderberg 


iin IH, Bande p. 592. 
Aderborn, Lat, Aderborna , eine Heine &tadt |fiehe Wlauers Raure, im III. Bandep. 93.) 
in Zoe Pannen an der Dder ADIANTUM FRUTICOSUM BRASILIA= 


äh ſiehe Oder, m arm, Bande |] NUM, ſiehe grauen⸗ Saar, im IL Bande 


P- 484. 
—— Aderno, Lat. Adranum, eine) Adiazzo, eine Stadt, ſiehe Ajazzo, im, 
Stadt in &icilien, im Dal di Demona, am | Bande p. 99. 
Sie en Aetna, fühet den Titel einer |  ADICARA, eine Stadt in Arabien, am Ufer 
rafſchafft 
Aderode, ein Heßiſch Dorff im Henneber⸗ imenti 
BEER 
tunde von ta a in edi emohl 
Dber-Amt gehörig, Adige, einFtuß, fiehe Befch , im Supple⸗ 


Adersbach, ein Flecken und Schloß in Böh- | ment. 
men, im m önigsgräer Erahſe, andenen Schle| ADIGETTO, iftein Arm von dem Fluß Adi 


fifehen Grängen, 2. Meilen von Landshuth. ge, oder Etfch in Stalien, welcher fich bey ia Ba⸗ 
Aderfen, ein Dorffi im Herkoathum Braun: | Din ‚ der DWertetinnifchen Provintz Polefine di 
ſchweig, umveit der Stadt WBolffenbüttel, Robigo anfaͤngt/ und bey Cavarjere wieder mit 

Adersleben, ein Nomien ⸗Kloſter Eiftereien, [dem dem HauptsFluß verein reiniget. 
Nas Yan art Adilbegian, 








— — Mora im geſehen, wenn ſchon das Ace 


—— 4 —— wa 


Adler 
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Madegtan Te Adiebeistan, m Sup 7 eine Diverfirät zwiſchen dem — 2 


ſich ereignet. Und 
koſtbarer 
iſt als das Principale. Z. E. wenn ein ſba⸗ 
tes Stein in einen güldenen Ming gefaffer wirdz 
ff — fofot er dieſem. Und ein koſtbares Unterfutter 
dem Kleide uf. mi Maſſen dergleichen 


Ni Hauptſtuͤcke gleichſam einverleibte Sachen 


gang, Bak, [6 Daß mr af Di 


Gehalt | Condition der Sache gefehen wird. Inʒwiſchen 





ADIMPLEMENTUM LITERATVM 


BAMBIALIUM ‚die des Giro oder 

Indoffemiehrs , fiefe Giro, itpil.i Bande p. 622: 

desgleichen Indojjo, EB 1692. 

— * er — einen — 

oder Geſchaffte erfüllen., vo vollfuͤhren. 

— ler⸗ ereditorem', ſtinen © Glaͤubiger be⸗ 
en. 

Adington, eine Stadt und S in der 
Engelländifehen Sure, Feen Eng 
ſche Meilenvon 

— IAM; af Anfuchen, Begeh⸗ 

ar INTERIM, unterdeffen , auf eine Wei⸗ 

ke, bisauf weitern Beſcheid 

Adjournie en —— —* .. 
dere, einen gewiſſen oder gew eit ur 
Stunde beriennen —— denen Frangfticjen 
Suriften und Kauff Leuten viel gebraucht. Da⸗ 
ber kommt Adjournement, eine Tagfesung, Ter⸗ 
ae ‚Citation M um vor Gericht, Benen⸗ 

u. ſ. w 
— iche Ad ſ·n im J. Ban⸗ 


— eine Stadt, ſihe Arzerum, 
im Supplemen 

Aokeigan, Adilbegian Adzerbaijan, 
Sat. Regio, Adirbeizana, Adirbegiana, Adzerba- 
jüna, 0Det,Media magna, ‚eitte fandfehafft in Per: 


comperivendöch demjenigen, welcher Das Dami- 
nium feiner Sache durch dergleichen Aeceſſion 
verlohren hat, geroiffe Akkiones, jedoch mit dem 


zUnterſcheid/ ob jemand eines andern Cache der 


feinigen, oder feine einer andern adjungirt habe; 
Atem ob ſolches bona oder mala fide sefefiehen. 
Ren nun iemand eines afdern Edelgeftein in ſei⸗ 
nem Nina zur Zierde ſetzen, oder eines. Purpur 
oder Sammer unter fein fchlechtes Kleid Füttern 
laſſen, und zwar bona fide; fo fan wider denſel⸗ 
ben nicht war die rei vindicatio angeftellet ters 
den, weil die Sache pro extin&ta zu halten, wohl 
aber die Adtio ad exhibendum, daf der Edelges 
ftein wieder aıs dem Ringe gehoben , und das 
Futter von dem Kleide abgetrennet und bendes ilye 
rem Herrn zugeftellet werde. Es Fan auch die 
Feftimation agirt, und deffen prerium eondiciet 
erden. Noch mehr aber ift derjenige, welcher 
eines andern Sache der ſeitligen bona fide adjun- 
ie hat zu hoͤren, wenner den Werth davor zah⸗ 
en will. 
ADJUNCTUS, Lat. Vices alterius gerens, iſt 

eine Perſen, ſo dem andern, der feinem Amte * 
nugſam oder allein nicht vorſtehen kan, —415 
tretung und Huͤlffe beygeordnet iſt. "UM Eins 
ten vornehmlich in Anfehung derer KauffsLeute 
diefer ihre Factors, Buchhalters, Correfpondens 
ten, Commißionaire, Spediteurs, und andere Ge⸗ 
vollmächtigte, ebenfulls mit diefem rahmen bes 
feget werden. Ä 

ADJUSTEMENT, Ajuflement , die Gleich- 
heit, teichförmigkeit, die Gleichmachung, Zu 

richtung, die gefehickliche Zufammenftigung odet 
Anordnung eines Dinge, der Schmuck. 

ADJUTO, Sliffe Bevftand, Seeours, wird 
m — gefehrieben, mid bedeutet jede . 


fie, zwiſchen den Provinsen Erivan, Diarbech, habu 


Hierach Agemi, Kilan und den Eaſpiſchen Meer 


gelegen. Die Hauptſtadt darinne heißt Cauris 
td das Land hat vor dieſem Meden gebeiffen. 
Deſſen u. erftveckt fich auf 90. Stunden, und 
ift voller Geb 


ADIRIGE, — Armoniacum, ſiehe Sal⸗ 
miac, im W. p.40. 

Adjudiciren, einem etwas zueignen, gerichts 
Kich zufprechen. Dabeto Adjidieasio, die Zuer⸗ 
un des Richters, wovon zu ſehen im J. Ban⸗ 


— heißt in denen Rechten die 
Anfügung einer fremden zu einer Prineipal-&as 
che, zuderen mehrer Zierdeund Dermehrung, ier 
doch bona fide, und daß deten Subftanz in falvo 
bleibet. ABoben die Kegel zu obferviren Daß, 
was per Adjun&tionem eines andern Ga 


Bing. gemacht wird, dem Domino , weichem Bey Ranfer 


ADJUVANTIA, werden in den Recepten und 
bey denen Apothecfern die mithelffenden Mittel 
genennet, da nemlich einem Medicament etwas 
zugefeget wird, damit es feine Wuͤrckung um fo 
viel beffer dhin moͤge. 

ADi VE, ſiehe Tfebacal, im Supplement. 

ADIYLISTOS, wird der Wein genennet, der 
noch nicht bon den Hefen geſaubert, oder durch den 
Sack geſiehen worden. 

AD LAIDEM, ſiehe Stonebam, im Sup⸗ 
plement. 

Adler, auf denen Wappen, Muͤntzen Sigil⸗ 
len u. ſ. w. iſt heutiges Tages bekannt. Die Roͤ⸗ 
mer beliebten das Bild des Adlers, als ihr vor⸗ 
nehmſtes Feld⸗ und Kriege + Regiments, Zeichen, 
und die berühmte Columna Antonini foll die Ge⸗ 
m |ftalt eines zweykoͤpfigten Adlers gezeiget haben, 
Friedrich des I. Zeiten findet man 


die res Principelis bleibt, zuwachſe. Abfonderlich star der Deutfeben ebenmäßige Wadldes Aber, 
53 
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und im i2. Jahrhomderte ſochen als ein Feld⸗ Zei⸗Admit aal ⸗ Schip ſiehe —— — 
chen bey denen Heerzů gen; aber man ſiehet ihn im Supplement, 
doch nicht als ein eigentliches geſchweige beftän-|  Admiraalo leggen, ſiehe Admirals⸗ 
diges Wappen bey denen — iin Den Bullis Stange, un Gupplement, 
oder auf unverwerflichen Die alten! Aomiral, A⸗mira⸗ oder odmirel, 
— Siegel zeigen —* des an eg her at. Ada, oder u 
dniß in ftchender oder a er Figur, o 5, ‚Adınıraal — tat v0g 
ne Daß fich einanderes ein 0 Dder-Kloors - Hoofak,;ift: ‚der höchfler&ee 4 Dfficis 
gen finden laſſen. Aber nad) dem Interregno } ver; welcher eine gante Fotte commanditet wenn 
fing man’eben an, neben des Kayſers Bild auch man in einem —— n Admiral⸗ General, 
den Adler auf die Inſiegel zu ſtelen. Kapfer| oder Admiral General rLien batı: ‚ABidrig 
Ludwig aus Bayern follhiezu den Anfang gemacht genfalls aber ftehekig unter dem ee 
haben. Obwohlen nun fein * es altes Roͤ⸗ ral, und — die Flotte wenn der eibe 
miſches Wappen, gefehmeige ‚ in der nicht in die See gebet; :;; enn auch das 
That ertveißlich it; pi * dennoch unfer| Schif, andefjen DBprd.der ef das 
Reichs /Wappen vonder Zeit hetgebracht, und Admirals⸗Schiff cdUterweile. 
bishero erhalten, ſo daß man nicht num: Wiaßis find in einem dande Wwen bis drey Admirais, wel⸗ 
worden, den Adler. gang ohne einiges Kayferlis| he nach dem —— ihrer en benennet 
ches Budnßi in Inſiegeln allein zu gebrauchen; werden, z. E. der Apmiral von der rothen, meifa 
ſondern man ſahe auch ſolchen mit einem Kopff in fen und blauen Frage. Er hat nebſt dem Dia 
einen weykoͤpfigten Adler verwandelt, nicht eben | ces Admiral, und‘Schout by Nacht oder Eontres 
Durch den einen Die Pretenfion auf das Griechi⸗ | Admiral, auch einen Capitain⸗ ieutenant : und 
fche Kayſerthum anzudeuten , fondern vielleicht | zwey Unter, — welche ihm nachgeſe⸗ 
beſſern An ſehens halber. Es iſt auchnicht glaub» | Bet find. Holländern ift der Admiral 
lic), daß der Reiche Adler von einem uralten | einer Drang 3 derſelben Stadthalter. 
Deutichen Könige , der Adler geheiffen, feinen| Bey denen Türken führet-der oberſte Officier 
Urſprung habe. In der Muͤntz⸗ Ordnung vom | zur See insgemein den Nahmen Capıran-Bacba, 
Fahre 1559. wird er unſer und des Reichs Kays| In Franckreich ift der Admiral ‚einer von dem 
ferlicher Adler mit zweyen Köpffen genennet. | vornehmften Erons Bedienten, das Haupt von 


Johann Bafilides in Rußland maßte ſich im der Marine und der gangen Kömialichen Sees j 


16. Fahr r hunderte eines aleichmäßigen Adlers mit Macht, wie denn auch die Capitains und Pas 
zweyen Köpffen und zweyen Eronenan, und, weil — derer Kauffartey⸗Schiffe alle ihre Abſchie⸗ 
das Reich mit den Ruſſen damahlen in ſchiechtem | de Paßports, Commißionen und Geleits⸗Brie⸗ 
Umgagge und, ift man 88* Rußiſcher — fe von demfelben erhalten müffen. So gehoͤret 
in Beſitz des Wappens geblieben ‚ihnen Auch Der zehende Theil von allen fo wohl in 
— oder Adelsberg ‚Bat. Poſoind, | offener See, alsan den Klippen und Sandbaͤn⸗ 
Pifleina, eine Eleine Stadt und Schloß cken unter Fransofi ſcher Commißion und Flags 
= einem am, im inneren Ecain, nahe bey dem ge gemachten Prieſen, wie auch derer eingegan« 
Eirniger € Hier foll vorzeiten die Stadt | genen Ransionss Gelder, wie nicht weniger die 
Avenda — haben, gehoͤret dem (Fürftl. | in denen bejo iralitat.« Gerichten zus 
Hauſe Eogenberg. Hier ift der Eingang der ſo erkannten Geld» Straffen gantz, mie hingegen 
beruffenen Höhle, deren Ende noch) nicht gefuns | Die von dem General + Admiralitäts / Gerichte 
den roorden, und da das Auge die feltfamen Wuͤr⸗ | zu Paris dietirten halb. Auſſerdem genuffet ew 
ckungen der Natur nicht genug bewundern Ean, | aurhnoch das Ancher + und Tonnen » Recht, nebſt 
und darinne viel Gänge, geoffe Plaͤtze und Ab-, dem Drittheile alleraus dem Meere aezogenen, 
artınde , wie auch allerhand abfeheuliche Bilder zu | oder durch die Bellen ans Land getriebenen öði⸗ 
ſehen find. ter, und dieſes alles nach Inhalt der Ordonnance 






— ſiehe Adelholtzen, im Gupples | de "Marine von 1681, Savary Did, ‚Univ. de 
Commerce, 

—— ein Ort im — in Fran ⸗ Admiral, wird auch bisweilen das Haupt⸗ 

cken, unweit der Stadt Erl Schiff einer Flotte genennet, iedoch mehr im 


AD MANDATUM, auf fehl, Vollmacht | Franköfifchen ‚als Deutfchen , indem ben letzterm 
oder Ordre, ſiehe Mandarum, im III, Bande p. | mehrentheilsdas Wort; Schi mit angehaͤnget 


42. ingleichen Ordre, ebend.p. 621. wird. Siehe Admitale / S iff, im Sup⸗ 
AD MANUS, fertig, bey Handen, zu plement. 
Handen. Admiral, Admiral oder Amiral, heißt auch 
: AD MARGINEM zeiten, auf den Rand | vornehmlich in Frankreich, das bornehmfte 
geichnen. Schiff von einer Kauffartey s Flotte, wel 

> AD MATREM MAGNAM, fiche Mons Vir- denfelben zur Bedeckung dienet, wie auch der Ca⸗ 
ginis, im Supplement. pitain , welcher daffelbe cemmondiret. ——— 
» AD MAUROS, ſiehe Maurkirchen, im Die. Univ. de Commerce, Gicheauc) Confer-, 
Gupplement ve ‚im I, ‘Bande p. 1291 


- „ ADMIRAAL, fiehe Admiral, im Supple⸗ Admiral-, — 2* 'Dder Amirat, heißt fer⸗ 
ner ein geroifes Schiff "bey denen Terrancuffes 

—— Amt, ſiehe Admitalitaͤt, im Fahrern, welche auf dem Stockfiſch Fang bey: 
— nent. der groſſen Banck ausgehen, Weil Be 


. & 





—ñ— j j— 
J — — — 










Fan a 
N Inder, aus ci⸗ 
m ‚übeigen Führet 


t a ge — 
en Wie 


art Aiträli 


&unolen 


„. Adiniraute, der a 

OB hrdeund Las Amt eines 
ehe aber in Frankreich an niemand, 
en ——— Perſonen von einem 
und Range, vergeben wird. 
Iniv. de Commerce, 

„ Admicalicäts - Collegium, 
» Barb, Admiraljtäts + Ges 
ne, 8 inet Der Amiraurs, Pit. Sum- 
rei navalis sen«tus, Hol, Adınira- 
* —“ Ampt , iſt cigentlich nichts 


jenige Gerichts + Stube , darinnen im 
5 — unter der Aucoritaͤt des Admirals 
den wird, oder bielmehr eine Ders 
hlünd Ber; nigen, welche die Dire&tion über 
eScrSache haben, und ben denen es ſtehet, 
ib «ee nt en undein:nichten. Es beitchet 
aus dem Adınical Adniral⸗ Lieutenant, 

mir by Nacht oder Tontrer 
dmiral, und and BEREIT Raͤ⸗ 
isern.. 68 finds. Amirals⸗Colle⸗ 

de en Niederlanden, nemlich in 
DH au erdam, in Nords Holland 
dam eftssriek land zu Hoorn und 

| nd zu Mittelburg, und in 

i n Dos General; Ad 

e von Sranckteich ( Ami- 
raus Geuerale de France‘) hat seinen Sitz an eis 
nee Marniehiteineinen Tufel in dem Pallafte zu 
‚undFommt alle Montage, Mittwoche und 
in idee IBche zufattumen. Es beſte⸗ 
— ſich aus einem General⸗ 
Lienenant præſidiret, und noch 
einem andern Lieutenant , drey Rätben, einem 


. — — — — 


N h A 
vs enden, | und — des in — 
ie rs weree ein mehrers ge 

Dlegen. | Eirer aber Da I 





|nicht unter Denen andern 


die Sterichtsbarkeit des Admitals, 


Omtalitäe 
7 —D —X ein 

— , und jioen Aurfiüärtern 
Die tn fo mohl, als die beh Denen ü 
No in le ) —— 





itäts; Su ale) 





ana J 
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—5 u SO deno ee 
Spdien, andy in Africa ‚ufiter sifcher Bar’ 
mäßigkeit — Länder, md Coneefliones,die . 
en Pa ee. —* die Schiff Baue⸗ 


























tey, uebefferumg, ‘ 
der „Sesam oder BERN fur orfegungen, 
Formes (oder verfehloffene Yüke, in melchen Die" 


Schiffe gerimmert,, oder aurgebeftert, und wann 
ſolches aefchehen, hernach erft das Maffer, um 
87 ſolche flott. zu machen, hinein aelaffen wird,) 
Ba art folche ben den Haven ans 
gebrachte Keffel oder befondere Schiff⸗Lager, in ' 
"welchen man Die Galeeren bi ai bringer, daf fie 
ifien Tiegen, ) „die 

+ ‚Schleuffen,, durch welche der Hafen rein 9 sera. 
ten wird, die ſhon gemachte oder noch zu machen⸗ 
‚de Jerees oder die dor denen Hafen gelegte Wer⸗ 
ee daß ein Trieb + Sand oder der Wind die 
darinn liegende Schiffe, nicht neommodire) und 
die Barteries, oder Die, die Hafen defendirenden 
Bollwercke, ferner was das unterhalten der 
Corps de Garden in denen Garde Cores Capitai- 
nerien ꝛc. betrifft, infonderbeit hat Franckreich, 
dieſen Marinen Collegio zu dancken, daß feine 
Kriegs + Flotte in den herrlichen Stand wieder 
bergeftellet worden, iu welchen es fich dermahlen bez 
findet, und daß der "Anno 1692. ben la Hogue erlit⸗ 
tene Verluſt völlig redrefiiret iſt. Eben diefer. 
Marinens Math, bat auch Die Ober + Auffficht 
tiber alle in aus ständifehen Eres Häfen ſich befins 
dende Fransofifche Kauffinanns + Corpora, oder 
Vefeltfchafften, imd zwar nur in dem, was Feine 
Kauffmanus⸗ 8 ander (Die ſie unter fich ſelbſt has 
ben,). betrifft, als welche vor iedes Orts Conful 
zu iehlichten gehoͤren. Ihme liegt auch ob, der 
Kauff-Peute, die unter Frantoͤſiſchen Flaggen 
fahren, ihre Privilegia {u mainteniren, allen 
dabey vorfallenden Unterfchleiff, und fand auch 
die etwan ihre Nohmen denen Fremden darzu 
berleihen , zu unterfuchen, und zu verhindern, und 
fo gehöret auch Die Direktion de. Dft-Sudifihen 
Compagnie, der von Senegal, und auderer, unter 
dem Marinens Rath, in fo weit es Kriege: und 
Garnilons- Sachen in bemelter Compagnicn ih⸗ 
ren Erabliffementen betrifft, die Sorge, denen 
Kaufforten Schiffen, Echuß und Echirm in 
fremden Ländern zu verfehaffen, md was folchen 
daſelbſt durch Arrefl oder andere Bekuͤmmerniß 
vor 


DB. 


! 


AdmiralitätesRechre = 
a von Touloufe,L; ee 





—— at IL Chambre des Affurances & grofles / vantures, 


‚two esnöthig 
b Reglements wird. Anno 1686, 
2 * | Br gieng. in derfelben —— Einrichtung und 
Königes xuv. — und | neue Königl. Confirmation ihrer Privilegien vor, 
van Sranchreih, Fer Den Mucacha Einen | hr Captal auf Depmabt Bunder saufen Pfand 
von y “ r 
Prefidenten, dem Ritter von Orleans, als | in 4. Adlen, iede Allie Thlr. einaes 
—— Generalen der et aber der? 









—— ra Don, Stine, 6 bey fich anzurichten nicht. 

ville, pe ‚Sta ; nn e⸗ 

ts. der Intendanten | ringe Urfach hätten,) vielfältigen upen che, 
djes werden diejenige referiren 


vant, ferner der wach de la Marine a Breft 
und in Bretagne, der Intendant ju Havre de Gra- | fen‘ 
ce umd in der gantzen Normandie, der Intendant 
von Toulon, und in der gangen Provence , ed 
von Rochefort und in gang Guyenne, und Xein- 
togne, ferner der General - Intendant des Armees 
Navales de France, welchen noch beuzufts 
Intendanten der Colonien, als in Bi ne 


an —— die an als die’ * 
ſtehende in —— 
den ge * nde, oder den —* 
‚ und eben, wie die Leute 
Sci cm ein — und Beſchir⸗ 


Kuͤſten auf Martinique, und endlich der Inten- —— pn Ei ge Convoy geben 
Diele nn * zu * 


dant von denen Inſuin 8. Dominico, in der Stadt 
Dominico refidırend. Das Direktorium der vichrende Geleits⸗/ oder Convoy - Geb 
— * Welt + Indianiſchen Compagnien hat |theils in den See/ Rechten und Amiralitärgs 
rtements, als erftlich dasjenige, in | O 
* die riſting der weggehenden und das 
wieder abtackeln und auflegen der zuruͤckkommen⸗ | de 
den Indianiſchen Schiffe beſorget wird, ferner 
das Departemenr zum Ein⸗ und Vertauff der zu 
ihrer Ladung gehörigen Waaren , ein anders vor 
Ja Louifane, und hernach auch befondere Depar- 
tements vor Guinea, Senegal, ımd die Africanis 
fche Compagnien. Zudem Frantzoͤſiſchen Sets | wer 
Etat möchten auch noch einiger maffen die in 
Franckreich an umterfehielichen Drten, fonders 
lich) indenen See⸗Plaͤtzen, aufgerichtete Cham- 
bres deCommerce, als in welchen ebenfalls viel 
dag Marinen⸗Weſen, oderden See «Handel be 
teeffende Sachen vorkommen, zuzehlen feyn. Der 
Anfang zu folchen Cammern wurde Anno 1701. 
gemacht, wiewohl Marfeille, Lyon, und Dyn⸗ tweiche dem A dmiral gebühren,, und in allen Har 
Firchen fehon Fange zuvor dergleichen Berfaffuns | fen und Plaͤtzen die von Bothmaͤßigkeit abs 
gen bey fich gehabt haben. “Die dermahlen be | bangen, unter feinen Nahmen, von feinen Eins 
ruͤhmteſte in denen Frangöfifchen See /Staͤdten nehmern oder Vorſtehern eingetrieben werden, 
feynd, la Chambre deCommerce deRouen, die Siche Admital. * 


und der Zeiten extra ordinarie angeleget, 
as erg a fiche Admiras 
litaͤt, im Si 

Admiralitkts, aut Admiralis Infula, 
eine Inſel in dem Oceano Septentrionali,bey No- 
—— — von den dern erfunden 


— Gerichte, ſiehe Admita⸗ 

litaͤt, im Supplement * Admirali⸗ 

raͤts · ‚Gerichte, im 1. Bande 
Admiralickts» Rath , fie fomiealicke, 


im Supplement. 
Aomiralirdre # Rechte, les‘ Droits d’Ami- 


roch, been in Seancreich diejenigen Rechte, 


ut 
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ı Qdmiraliteit, fiche Admiralicär, im Sup: 1. Bande p. 225. ingleichen Pacht ‚im III. Ban- 





le A auf| AD NOTAM nehmen , ift ein Ding im 
von Banner Sal Detbagafar Gedaͤchtniß behalten , merken, fleißig in acht 
‚find ° nehmen ; umd gebrauchen fich die Notariiin In⸗ 
ſtrumenten folcher Worte, auf dieſe Weiſe: Als 








5 Amiral, ober! 
au, Amiral, Soll) Admiraal-Schip, oder 


habe ich fölcheg ad noram genommen u. f. w. 


„Hoafdr-Sebip, Bi, Navis pretoria, ift| AD NUTUM ALICUJUS, mie einer will, 


jsjenige, welches die ; 


irals + Flagge führet,| einem zu Gefallen etwas thun, einem andern 


„oder in einem Hafen. | thun, was manihm nur an den Augen anfehen 


— 
denen Tuͤrcken wird ſoiches die Capitana 9e| Fan. 
* Admitante ‚oder der Admiral von Caſti⸗ 


lien, Bat. Summas rhilitise apud Caftellanos rer- 


AD OCULUM demonfriven, klar für Aus 
den stellen, weifen , oder legen. | : 
Adolpbe » Eck, vor diefem ein unüber 


ra marique prætectus. iſt der Generalifimus-in| windliches Berg, Schloß im Naffauifchen, nahe 


‚diefern Königreiche zu Waſſer und zu Lande. 
a "Mrmicantenv 
um 


v h 
ADMIRATI, Baiaria, Oreto , il fiume 
Admiraglio, Eleutberus, ein Pleiner Fluß im Val 


—* — in Sicilien, welcher ſich zu Palermo ins Adom, Bat. Adomum 
s®@ADMIRATIONIS FONS, Fontaine de mer- 


weille ‚ein Fluß in Genevois ‚in Savoyen, wel⸗ 
he. aus den Steinen entfpringt, und gleich 
Den Mer Ebbe und Flut hat. | 


bey Schwalbach. Es hatte von dem Frbauer, 


nfuln, fiche Admirals · In⸗ Kayſer Adolpben, ausdem Haufe Naſſau den 
| Namen. Iſt ieho gang eingegangen. 
dei’, Adolzheim, fiche Adelsheim, im Cups 


plement. 
oder Solinum, ein Ca⸗ 
| fteil in Ungarn, ander Donau, 4. Meilen unter 


Adon ‚ein Heiner Fluß in Bretagnein Franck⸗ 
reich, melcher indie Vilaine faͤllt. | 
Adonco, Adoncum, Eder Aduncum , eine 


ADMIRAUTE, ſiehe Admiralitaͤt im Sup Stadt gang obenam Comer» See, inder Lands 


ADMIRAUTE ( les Droits d°) fiche Admi- 
ralitaͤts « Rechte, im Supplement. 
5, ADMIRAUTE GENERALE DE FRAN- 
CE, ſiehe Admiralitaͤt, im Supplement. 
- ADMISSION,, Zulaffung, Verſtattung, 
dahero faat man: Er ſtehet in guter Admilhon 
bey dem und dem, das ift, er gilt bey ihm, er iſt wohl 
e itten. 

IDMÖDIARE, fiche Admodiren, im Sup⸗ 


ADMODIATEUR, fat. Admodiator , oder 
vedituum publicorum locator vel couductor, heißt 
ſo wohl ein Zoll ⸗Pachter , als auch ein Verpach⸗ 
ter, von Admödiren, Zölle verpachten oder pach⸗ 
ten. Daher bat auch) der Contrattus admodia- 
tionis Oder ammodiationis feinen Nahmen, umd 
kommt mit dem Contraftu locati condutli , oder 
Miet ⸗ und Pacht» Vertrage überein. 

ADMODIATIO, Admoriation, die Verar⸗ 
rentirung, Beriinfung, Berpachtung, Pacht, 
heißt vornehmlich unter Rauff-Zeuten, wenn fie 
mit Kayſer, Königen, Fürften ıc. einen Traltat 
eingehen, diefe oder jene Waare allein im Bande 
warten zu duͤrffen. Z. E. in Bayern dieTas 
backs⸗ 


KRauffmanns ⸗ Lexici Supplem. 


dmodiation, u.f. m. Siehe Apalso, im - 


fchafft Como im Hertzogthum Meyland. 
Adonis, ein Afiatifcher Fluß in Phönicien, 
von den Einwohnern Nazaralcab genannt , 
entfprinat auf dem Berge Libanon und fällt zwi⸗ 
ſchen Sidon und Berythus in das Mitteländis 
ſche Meer. 
ADONIS, oder Adonidis Flos, fiche Bram. 
ne Maͤgdlein, iml. ‘Bande p. 797. ingleichen 
Corallen  Blümlein, ebend.p 1326. 
ADONIUM, fiche Corallen » Blämlein 
im 1. Bande p- 1326. 
ADOR, fiehe Dinckel, imII. Bande p.94. 
Adorff, Bat. Adorfium, eine Fleine Meißnis 
ſche Stadt ander Elſter im Doiatlande, an der 
Böhmifchen Grenge, achört Chur⸗ Sachien. 
An dem Wirthshauſe dafelbit, bat man derer 
nach Leipzig reifenden Kauff beute Buch, in 
welches diejenigen, ſo dieſen Weg noch nie gejo⸗ 
gen, ihren Namen einſchreiben, und nachdem ſie 
uvor ſind gehaͤnſelt worden, etwas zum beſten 
geben — 
Adorff, ein Flecken im Fuͤrſtenthum Wal⸗ 
deck, in Weſtphalen, 2. Stunden von der Stadt 
Mengeringhaufen. Es gehirt ins Amt Eifens 
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99 Adoriani 
Adoriani, eine Stadt in Siebenbuͤrgen, am 


ELSE. 
ADOS, Waſſer er, in 
Re n Eifen, oder gluͤender — 
worden. 

Adovaren Lat, Tuguri 0 
fünt, nennen die Araberin Marocto ihre Huͤt⸗ 
— % We de —— ihren 


Horden, Hg einem Ort zum andern herum 


ziehen. 
 “ADOUGHR, iftauch ein Wort, und 
bedeutet fo viel als die blaſſen Oder Fodten Farben 
mit etwas lichtern 3 lebhafftern vermifchen, um 
denen letztern ihr gehöriges Licht. und Anfehen zu 
seben.- Savary Dil. Univ.de Commerce, , 

ADOUR, der groffe Adour, Arurus, ein 
geoffer Fluß in‘ anf 
senaifehen Gebirge am Berge Tourmalet ent⸗ 
fpringet,, "und fich eine Meile von Bavonne in Daß 
Aquitanifcheoder Gaſconiſche Meer ergeuft. 
 ADOUR DE BAUDEAN, Aturus Baudca- 
‚ nicus, ein Heiner Fluß in Gaſcogne, in, Franck 
reich, welcher im Thal Baudean entipringet, 
und fich mit dem groffen Adour bereiniget. 

ADOUR DE LA SUEBE, Aturus Silvenfis, 
ein einer Fluß in Gafcogne ‚'in Franckreich, 
welcher aus drey Quellen entfpiinget; Die aber im 
Thal Campan zufammen Fommen, und ſich in 
den groffen Adour ergiefen.. 

AD ‚PALATUM, nach dem Maul reden, eben 
recht, wie man es haben will. 

AD PARTEM, mit iedem Theil abſonder⸗ 
lich handeln. 

AD PERPETUUM REI MEMORIAM, 
zu fietss währendem Gedaͤchtniß. Sol 
chergeftalt werden bisweilen alte und betagte Zeu⸗ 
gen auf Anfuchen desjenigen ‚fo durch Diefelben 
etwas zu beweiſen gedencfer , aus Beyſorge, fie 
möchten baldfterben, von der Obrigkeit abgehoͤ⸗ 
zet, und, bleibet deren Ausſage auch nach ihrem 
Tode kraͤfftig, und fo lange, bis man deren bes 
dürfftig, verſchloſſen. 
7 ADPERTINENTIEN , Pertineng » Stuͤ⸗ 
cke, heiffen diejenigen Stücke, fo zu einem unbe 
weglichen Bute, Hauſe, oder andern Sachen ge 
hören. 

AD PLAGAM BEAT VIRGINIS, ſiehe 
Schlegel, im Supplement. 

ADPLUMBATURA , die Lötbung, wann 
etwas vermittchit einer andern Materie, 3. €. 


Kupffer oder Mefing mit Bley zufamınen ges 
loͤthet wird. Iſt vonder Ferrumination, oder 


Anfcbweiffung unterfchieden, welche vermit- 
telſt einerley Materie gefchichet. Siche Loͤthen, 
im II. Bande p. 1422, 
AD PONDUS OMNIUM, wird fehr offt in 
den Recepten gefunden, und bedeutet , daß das 
zuletzt verfchriebene Medicament fofchwer ander 
Doſi ſeyn foll, als die vorfichenden, alle zuſam⸗ 
men genommen, an Gewicht austragen. , Zum 
Exempel, man nehme Anis, Fenchel, Rummel, 
Suͤßholtz, vor ieden eine halbe Untze, Zucker 
Candis aber fo viel, als die vorher gefchricbenen 
alle vier zuſammen, nehmlich vier Loth. Und wird 
gemeiniglich alfo abgefürget : ad p. 0. 


reich , welcher in dem Bor |. 


3 ment, 


De 
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AD PONTEM, eine &tadt, fiche Bruch, im 
Supplement 
eine Stadt, ſiehe Ips, 


AD PONTEM ISIS, 
im IL Bande pzı28, 
AD PRIMAM MATERIAM REDUCIREN, 


„ qux — wieder zur vorigen Sache machen, ‚oder in vorigen 


Stand bringen, iſt ſonderlich eine bey denen 
Chymiſten gebräuchliche Redens ⸗ Art. Siehe 
Redudio Chymica, jmlll, Bande p. 1320. 

ADPROMISSOR, der etwas mit verſpricht, 
ein Buͤrge, wovon zu ſehen, im I. Bande 


P- 967. 
Adra, Abdara, eine Pleine Stadt, 

und Hafen, im Königreiche Granada, Pad 
nien, zwifchen Almerit und Salobrena. Ihr 
Biſchoffthum ift nach Almeria verleat worden. 
‚ Adramyrum, cin Stadt, fiehe Adramicti, 
im Supplement. | Zur 
Adrana, ein Flußt, fiche Aar , im Supple⸗ 
— 
Adranum, eine Stadt, ſiehe Aderna, im 
Supplement — 
— ein Fluß, ſiche Aar, im Sup⸗ 
plement. zu 
Adraon, oder Adraton, eine Stadt in As 
rabien, fonft-Cafrum Beruordi de Stampis, 9% 
nannt, deren in der Kirchen» Berfammmlung zu 
Ehalcedon gedacht wird. ? 
Adraſtia, eine Stadt in Mufien, einer Pros 


vintz in Natolien. Sie hat vom Könige Adra⸗ 


ſtus den Namen, welcher bier der ETemefis 
einen Tempel bauenlich. - ;- mi 
Adrafus, eine Aſiatiſche Stadt in Syrien, 
vormals ein Bifchöflicher Sig var.) 
Adraron, fiehe Adraon, im Supplement,‘ 
AD REFERENDUM annehmen, wird von 
Eommiffirien, Advocaten, und andern Gevoll⸗ 


‚mächtigten, gefagt, wenn ihnen, ihrer Princ⸗ 


palen oder Parteyen wegen, ‚einiger Vorſchlag 
gericht, und fie felbigen zwar anhören , aber 
nichts Daruber fehlieffen, fondern ihren Principa⸗ 
kn daffelbe zu fernerer Nejolution erſtlich bes 
richten. i 
ADdreß-Contoir, fihe AddreßContoir,im 
Supplement. 
Adtia, oder Atri, Lat. Adria, oder Hadria, 
eine Bifchöfliche Stadt in Stalien, aufder Halb⸗ 
Inſel, welche der. Fluß Tartaro mache, Sie 
liegt in dem Benctianifchen Gebirge, allernachft 
an den Ferrariſchen Grentzen, ift den DBenetias 
nern unterthan, und ihr Bifchoff refidirt zu Ro⸗ 
vigo ‚welcher nach Ravenna gehoͤret. Won ihr 


hat das’ Adriatifche Meer den Nahmen bekom⸗ 


men, igoaber wird fie meiftens von Fifchern bes 
wohnet, teil fiedas Mecr uͤberſchwemmet hat. 
Adria , eine Stadt und Hertzogthum in der 
Neapolitaniſchen Provins Abruzio Dltra. 
, ADRIA ‚SCOPULUS, eine Inſel, fiehe Peia- 
gofa, im Supplement. 
St. Adrian, fiehe Adriansberg, im Sup 
plement. 
Adrianmening,oder Adrianmenje, fiche 
Agrimonia, im 1. Bande p. 93. | 
‚Adtiansberg, oder Sr. Adrian, ein Ges 
burge ‚nicht weit von dem Pyrenaͤiſchen, in Spa⸗ 
nien , welches die Proving Guipuſcoa von * 





A'DRITTURA 
Coma Wehe: © 277 she durch ſolches die 


ADVISO 102 
ADUATUM "TONGRORUM, fiche Tons 


Deren Mitten ein Weinhaus, ya im ı Supplement. 
dieſes 


Der‘ 
— —— DARIN | © 
ADRITTU 
went , Desgleichen im I. 


welcher dey der 
nady Vereinigung mit dem Fluß Sool 


Ufabefommt, und ſich in den Fluß Er 


— 


"Den, bedeutet auch bey Denen 
pr See De Ale 


daß fie nirgends, hen an dem derer wohin fie des 
ÄDRUNESUM. (as im ietzo Mahometra, oder 
Samamer eine * Stadt im Afri⸗ 
2 an der Kuͤſte des 

h a. Mens. Cie m einen guten 


„wenn 


ara — ge j Bi a 
in Idand Nordiſchen Kufte it 
son der Stadt Holar, denen Dänen — 

AD STATUM LEGENDI, yird gefagt, 
—* einem ein Brief, oder Buch, zu leſen gege⸗ 


fon; Deich mid 
5, wenn einer mir 10. * 


as oder Avenant, Pre rena- 
Ba: Artur in One | abet, : en 


wird gefagt: AP ädvenant, 


Dartarey, | oder nad) adveridne, Das iſt —— 


ande pain 
Simberska ents 


Reife, nachdem es Fömmet, als.e8 fich will thun 
‚ setalten Sachen nach. 
IVENT ITIA..BONA, .oder-Peculium ad- 
ventitium, find Gliter , roeldhe Die Kinder weder 


en, ‚ane&kodt, fiche Corzua, im im Krieg, noch von des Waters Bermögen, und 


ndern anderwerts, entweder Durch ih⸗ 


⸗ enge Bütee verſen⸗ ren Ser und Arbeit, erivorben, oder von ihrer 
Mutter und Befreunbdten 
werden, | unverhoften Glücks» Fall, überfommen haben ; 


„oder fonft durch einen 


find entweder reguhria, deren Nießbrauch dem 

Vater zuftehet, Das Eigenthum aber denen Kin⸗ 
dern zugehoͤret; und irregularia, welche die Kin⸗ 
der vollksmmlich, ſowohl in Anfehung des Eigen⸗ 
thums, ale des Nießbrauches, befißen. Ders 
leichen fi find, wenn ı) den Kindern von andern 
etwas hinciafen oder ſonſt gegeben worden, mit 
dieſem Beding daran keinen 
—* 2) wenn, nach denen 
Civil- — die Kinder zugleich mit dem Va⸗ 
ter ihrem Bruder — deſſen Erbſchaft ge⸗ 
theilet haben, und davon ein ieder feinen Antheil 
überfommen bat; 3) wenn denen Kindern et» 
was zugefallen, und fie deſſen wider des Vaters 
Willen angemaffet , und folches acquiricet 
| haben; 4) UBenn der Bater des ihme fonften 

den eg i 


wenn jemand vor einen andern gut Ag oder ADVENTURINE, fiehe Avansurine, im I, 


Bürge wird. 
ADSTIPULATOR, der mit dem andern aleis 
— Sinnes —* — der ee 
ne eben fo viel verfpricht, ein 


üDVERd —S— Ungluͤck, widriges 

gsi und ’ nachtheiliger Zufall, 
Schade, Berluft 

ADVERSA PARS, heiffet fo viel, als Adver- 


Day n in. ſiehe Adfipulare, im Supple⸗ —* der —— Gegen» Bart. 


RSARIA, beiffen Protocolle, Echreis 


ment. 
ADSTRICTORIA, oder Adfringentia, fiche | be+ Tafeln oder folche Bücher, darein man als 


Adfiringens, im 1. Bande 


lerley aufzeichnet, um ſolches nicht zu — 2— 


P- 74. 
ADSTRINGERE, Adſeringiren, verbinden, | dergleichen fonderlich der Kauff⸗ Leute Tages oder 
zufammen halten, zwingen, ieinanden zu etwas Kladder⸗Buͤcher vorftellen. 


Daher sdftringentia Medicamenta, 


—— 


ADVERSARIUS, der Gegentheil, Ge 


fiopfjende Argneyen. Siehe ddffringens, im | Widerpart, Widerfächer, Feind, fo mit ung ftreis | 


1. 


na, im IV. Bande p. 

ADUA, fiche SE im Supplement. 

ADVANCE, Avance, oder Cap d’ Avance, fies 
be Froward, im Supp 

ADUATICI, eine alte velgiſche Nation, ſie 
wohnte ʒwi Schelde und Maas, wo ietzo 


Segen Liemn, Gemblours und Nivelle. . 


ADUATUCA, fiehe Tongetn, im Supple 
ment. 
Ranuffmanns⸗Lexici Supplem. 


AD SUMMAM, n S Summe, fiche Sum- Sachen der Bellagteidarunter verftan 


ein Mann dem andern; 


tet; eigentlich wird in den Rechten —— 
ADU —* eine Stadt fiche Anauxar, im Sup⸗ 


plemen 
Bi Brief‘, fiche Adviſo ⸗Brief, im I, 


nde p. 75. 
ADVISER, Adviſiten, Aviſiten, berichten, 
Advertfren, im I. Bande P:74: 


der 
Scaffehaft Namur liegt, inaleichen in der Advis geben, berichten, fiehe Advettiten, 
im I. Bande p. 74. 


ADVISO , Avis geben, ift die Nachricht, fo 
don trashırten 
Wechſel⸗ 


103 ADULA» 


Peg chſel⸗ Briefen (ef Briefen, abgefandten: Waaren ec. gie⸗ 
bet. Siehe Aoviſo⸗ Brief Bande BP 76: 
ADULA MONS, fije:&t.; Bottharder 


u? 
LTERATOR MODETZE; ‚ein falſcher 


Müngmacher,;der Die — — 
Mansfalſcher im IL: Bankep, 315. 
rn ABU, — —e 
ehein — 
ADULTERINUM SIGILEUM, oder Signum, 
a Siegel oder Zeichen. | Siehe Per. 
im Ul. Bande p- 837. 
UETIMUM, fürs legte, leglich. 


Abris, im J. Ba 


ADUNCUM, fi he ae: im Gupples nach ‘Beichäffenbeit der : 


ment. 

nm AD UNUM, oder 

ausgeſchloſſen 

ner vor alle ‚uud alle vor einen, iſt ein 
Elaufel, deren man ſich an Ms 

beh ausgeſtellten Wechſel/ und 

Werſchreibungen bedienet, wenn fi 


biche 
ame, als ent, unterfcyrieben, und Diefelben fich 


Fällen vergoͤn⸗ 


der fonft in dergleichen 
zu Heilen, 


ten den SehnereWBohlhar, die 
ausdrücklich begeben haben. ;, 


Advocaten genuͤſſen insgemein mit denen 
Doßoribus Juris —5* Rechte, und — Zulaſſun 


ſo auch ſo wohl, als dieſe, wenn ſie ſich der 
fel bedienen, oder ſelbige ausſtellen, nach 
—— belanget, und voider Diefefben verfah- 


nel ein ieder, der Wech⸗ 
Eee ausgieb ‚wenn er mit 
der Zahlung. nicht 2 — echſel⸗Recht 


wider ſich ge muß‘, ohnerachtet fie ſonſt 
und in andern Faͤllen, ebenfalls das en 


daben, daß fie glich eingezogen werden 
follen; Zuſoͤrderſt aber muß ein * ſich 
bitten, daß er wicht irgend feiner Parthey enen 
PRechfels Brief pr quota litis, oder in calum 
—— und zwar fufpenfa lite, extorquire, als 
welches in denen Rechten 

pradatio, — in l. ı. C. Theodof. it. erudelitas & 
Sevitia, 1. $.' 'E; de poftel, & concuflio in ]. 1.$ 
I. D. ad L, Corn, de falfıs genennet wird, ob 
wohl ein paftum:rarione palmarii, oder viloriz. 


Wenn neinlich nur nicht die gange Summe auf 


den Fall, daferne * den Proceß gewinnen ſolte, 
ſondern über diß auch noch etwas beſonders , als 
ein Salarium, verfprochen worden, in Denen Rech⸗ 
sen wohl angehen, und die Quantität des Salarii 
mercklich aͤberſieigen koͤnne. Siehe den Herrn 
Baron von Lyncker in Confil. feu Refponf. 64. 
allıwo er Num. 22, überhaupt behauptet, daß kei⸗ 

nem Advocaten verboten ſey, wegen einer andern, 
Dbgteich noch fo groffen Summe, wenn fie nur 
nicht zum Proceſſe gehöret, auf den Fall des Sie⸗ 


ge8 zu pacileiren, Damit er nicht allein „ wenn er 


nen , ſondern auch Dafern er verlieten folte, 


gewin 

ſo viel zu feinem Salario haben möge. Daher die 
in dem Am⸗ 
Dren | benland. 
Pros | ı Bergen, 


ich auf mich wegen A- zu begahlen “Meer 


Formel des Johann Phoonfens, 
— echſel⸗Stylo Cap. 37. $- 20. 

chen —J— Gewinnung eines gewiſſen 

De nehme 


5 &umme en Aber in meh abe In 


en en 
m 
ADUMBRATIO, Ennuf, Brit, ———— 


ad.unum owınes, ale, keiner denn: gleichwol 


If mic, * * ** 4 


andern Schuld» 
nemlich 


"(olerara vel de- | 


Aka: 204 


chen Terminis wohl beſtehen Fan; und auch nach 
—— Procek ſo gar dem Advocato ein 
Theil von demjenigen, was Der Cijent 
Proceß erhalten, uͤberlaſſen, mithin Wechſel⸗ 
Sr darüber auusgeftehet: oder ———— 
dieſen Fällen Ban ein Advocate 


| fid) von andern. gar wohl XBechiel- Bricht geben 
1) on 0 LK 

falfeher | und. cediren — dergleichen Couventionen 
—38 


dieſen Perſonen nirgends verboten find: 
rigens iſt in denen Wechſel⸗ Sachen denen 
Schuidnern oder Beklagten ordentlicher Weiſe 
Advocaten und. —*—— 
mi 

fen ihre Sachen felbft mündlich vortragen. Je⸗ 
doc) fo, daß in ſonderlich wichtigen Fällen, und 
onen der Kichter 
deegleichen Beyſtand zulaffen Fan. Da 
das factum nur mündlich: und 


———— ohne einige Allegata Juris mit ſeinen noth⸗ 


tigen — ‘deine 


ften, als andern: Suftang, uod dieſes zwar 
—2 Siehe — von 
O. von 1696. art. II. circa finem, Bogner ID. 
©. von 1635;,art. 8, Naumb — 
von 1693. ibi: Auch nach Be 
g einiger —— — rei 
taroren zc. Dangiger W. O. von Nor. arg 
Ai te W. ©, von 1696, 
In wie fern und in was vor Fällen ſol⸗ 
& * dem. Leipziger Handels Gerichte ʒugelaſ⸗ 
fen, eh tie die denenfelben zu ertheilende beſon⸗ 
Vollmachten abgefaffet ſey 


Leipziger. 

tit. 7. m übrigen ift denenfelben unterfagt, bey 
Perluft des Practicirens, nichts widriges wider 
* — Duchbandle » mung vorzunen⸗ 


MDVOCATORUM TERRA, Vogt⸗ 
land, Supplement. en 

ADVOUER,, werden in der S und 
derlich im Canton Ben, bear sehe 
Dprigkeitliche Gerichtes Berwalter genennet. 

AD USUM TRANSFERIREN , zu Nut hrin- 
gen, zu Nutz machen, in Gebrauch, oderi@ier 
wopnhet bringen. 

YRBEIZAN,, fiche Adirbeigan, im Sup⸗ 
— 

Adzel, Bat. Adzelia ‚eine Stadt i in Liefland, in 
der Landfehafft Letten, am Fluß Teyder, 19. Meis 
len von Riga, gegen fen, gelegen. 

Adzerbayan, fiche Adirbeigan, im Sup⸗ 
plement. 

Aea oder Aeropolis, war die Hauptftadt in 
Colchis, iso Mingrelien, am Fluffe Phaſis itzo 
Fazıo, welchen bey Sehaftopoli oder Siavatepos 
fig in das ſchwartze Meerfällt. Sie hat von dem 
Könige Aeta, ihrem Erbauer, den Nahmen. 

Aeca oder Aous, ein Fluß in Epiro in Gries 

Fr entfpringt aus den Macedonifchen 
und falt bey Apollonien ins Joniſche 


cha, eine kleine Inful, inder Sieilianifchen 
— Meer⸗ 


en 


Aear * 








—*— 
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— 3 — erneuten ihmen mit: Fe: diefes Briefs, 
„diefelben Gnade und. Märcfte‘) alſo waͤte ‚es 
„Sad); daß iemands neu oder hernach ewigli⸗ 
„chen auf denandern, an Unſer und des Reihe 
Hof⸗ Gericht erfolgere, oder erfolget hätte, und 


% \,in Unſer und des Heiligen Reichs Acht gethan 
find) waͤre oder würde, nad) Unſers Hofs Gerichts 


„Aus weiſunge, affo daß man def, oder der Leib 
„umd Gut, woman die angervönne, mit Gericht 


-.| „oder ohne Gericht angreiffen möchte, und alle 


„die jene, die den zuletzten Gerichte verfanten, 


und | „fie bufete oder hielten ‚daß diefelbe, und alle, die 





derer auf die Franckfurter Meffen reiienden 
» Leute ‚ dem von Kayſer Friedrichen Il, 
jahre 1219. der Stadt Franckfurt am Mayn 


#Privilegio'nach) der Zeit: Kayfer 

* IV. nebſt der Confirmation deſſelben, noch 
hinzu gethan ‚daß fo wohl der Stadt Bürs 

ger, als Kauff » Leute, welche etwan von 
Dem Kayſerlichen Reiches Hof⸗ Gerichte moͤch⸗ 


tkoͤnten 
Pens, wem fie dieſe Meſſe befuchen mwolten, 
bie gange Zeit über, jag. Tagevor, ımd 8. Tas 
—— ‚fo fie in. Der Fr Sranfurter Se |» 
* aufhielten, in des Heiligen ömifchen 
Schuß und Schirm feyn ſolten, alſo, daß 
fie weder von dem Kapſeruchen Reichs⸗ Hofnadh 
einem andern Gerichte, weder Durch Mandara, 
‚ Bann, oder Arreft folten koͤnnen 
merden, fiehe Goldaſt Tom, 3. Contt.: 
p. Conft. I, Gedacht⸗ Kahſers Carls IV. 
—————— über die Begleitung der. Meſſen, 
wider die Acht un Ober, u folgen, 
maffen, arl, von ttes Gna⸗ 
„den , —— — zu allen Zeiten Meh⸗ 
„ter des eichs und König iu im, befen- 
„nen umd -thun Fund öffentlich mit dieſem Briefe, 
„allen denen die ihn fehen oder hören Iefen, daß 
ung die Blrgermeifter, Schöffen und Kath 
u Franckfurt auf dem Man, Unfer und des 
reihe liebe Getreuen, vorgebracht haben, wie 
„daß die Kauff ⸗ Beute und Gaͤſte, die Unſer und 
„des Reichs ween jaͤhrliche Märckte, in der vors 
„genannten Unſer und des Reichs Stadt Franck 
„furt gelegen, genannt die alte und die neue 
— mit ihrer Kauffmannfhafft geſucht has 
„ben, und derfelben Stadt zu Franckenfurt, ihr 
„Leib und Gut angefangen, befümmert und faſt 
sbeichroeret ſeyn, von Unfer und des Meichs 
„Stadt Francenfurt in groffen Schaden und 
„Koft Fommen ift, als wir des völiglichen und 
„wohl umtertveilet kun, und darum, warn Wir 


„ſolche vorgenannte zween jährliche Märckte fin 
„chen oder finchen werden, ihr Leib und Gut in 
„unferm und des Reichs Schirm, Friede und Ge 
„leit ſeyn, bleiben und ſeyn ſollen, um und.hers 
‚nach ewiglichen in der vorgenannten Uner und 
„des Meichs Stadt zu Franckenfurt, als weit ihr 
„Gericht gehet, eine Meil wegs um Francken⸗ 
„furt, in denſelben zwey Meſſen, acht Tage vbr 
„der Meſſe, und acht Tage nach der Meffe, alſo 
„deß in daffelbe unſer Hof + Gerichte, noch Feiner- 
„tey ander Gerichte noch Gebot, noch Vorgebot, 
„noch Briefe, noch) Achte,n och Bann ‚noch Kum⸗ 
„mer, von Uns, noch unfern TachFommen, noch 
„jemand anders keinerley Schaden noch Hinters 
„fall beingen foll, gegen Uns, noch Unfer Hofs 
„Gericht, noch gegen den Klägern, noch gegen 
„niemand anders, in Feine Weiſe, und waͤre es 
„Sache, daß datůber die von Francenfurt vor: 
„genannt bevfammen und befonders vor Uns oder 
„Unfern Nachkommen, Kayſer oder Künigen, 
„oder Hof-Gerichte, oeheifchen, oder geladen wer⸗ 
„den, das fall Feine Krafft oder Macht haben, 
„und wollen nicht, daß fie darüber beſammt und 
„befonder von ung noch von jemand anders, das 
„von in Feinen Schaden kommen follen. Und 
„darum fo heifchen, wollen, und gebieten wir 
„Unferm Hof⸗ Michter, den” wir jetzund haben, 
„und allen andern Richtern, oder wer von Uns 
„oder unfern Nachkommen an dem Reich herna⸗ 
„eher geſetzet wuͤrde, daß eruber die vorbenann⸗ 
„ten von Franckenfurt beſamt und uͤber ihr kei⸗ 
„nen befondern keinerley Erfolg noch Urtheil oder 
„Acht Briefe gehen laffen, noch fie in feinen 
Schaden bringen follen. Geſchehe es daruͤber, 
das ſoll von Recht Feine Krafft noch. Macht has 
„ben, ‘und untuͤgendlich ſeyn, und wollen * 
nicht, daß ihm davon befammt oder befondern, 
„Reinerley Koft noch Schaden entftehe oder das 
„bon fommen felle 2x. 

AECULANUM, fiche Fricento, im Sup⸗ 
plement. 

Aedern iſt bey etlichen Handwerckern foviel 
als ;ieven, ( variegarc) auf Geftalt der Adern: 
Wird bey denen Tiichern auch verlege, einge 

3 le 


107 Adern Ae gyptiſche 08 
lege genannt, weil fie es nemlich nicht einverlei, —— MARE, ſehe — ‚m 




















und en | 
eine Öeftalt on. , als Schufter, Sattler. Ale | —— 


beſehen die zu Zeit, vermoͤge des vierten 35 te an 


—— ip ae die Kita, xt — tee * — 4 
mahl. ı die Sattel befchn s — 
3) Wenn fie ‚geädert und beſchlagen feyn; | Giglio, oder r Isle Bw Lir, an vdon 
3) Wenn die Sattel gang und gar ausgemacht: 
und efeit ſeyn. 
Br heiſt auch auf einem Blech allerhand; | I, 
und Laubwerck mit einem 


zarten: Rift au vu die Art; als ob es 

ICULA, fiehe Cabinet, im J. Bande 
MRBDILES, ſiehe Saumeifter, im Cups 
BEDILITIA ACTIO, fiche Adio AEdilitia, 


"MEDILITIAE STIPULATIONES, ſiehe Sti- 
puiationes Pratorie, oder Adilitie , im Sup⸗ 


AEDUI, oder Hedui, ein maͤchtiges altes 
ang eikhen —— der — ir werde — — 
um ne, Autuͤn uguflodunum, gipten, ten, Supple 
Hergogthum Burgund, mar ihre Haupt-Stadt. | plement. ER 
Era koͤmmt bey Denen Tudymachern vor,| AEGIRA;, eine Star, ehe —— desglei⸗ 
doch nicht ſowohl alg ein Handwercks⸗ Wort, als | chen Xilocafro, im 
nad) der Weiber Ausrede. Die Tuche werden| AEGIRUM, —— ein eine Stadt auf 
gewaſchen, mit Lauge ‚oder Kammer⸗kauge, und | der Znful Leobus, im Aegäifchen Meer 
Er —— auch wohl mit ſchwartzet/ AEGIRUM, und Aegira , waren 2. Städte in 
doch muß fie eifer feyn. Aefer, wie die) Morea, am Corinthiſchen Meerbuſen, oder-Gol- 
a eden. fo di Lepano, Beyde liegen in der Provink 
Aeffin, fihe Affe, im Supplement, Adaja, dieerftere heil iso Boſtza, die andere 


im S lo⸗Caſtro. 
Aefter, ſiehe Affter, im Supplement. aber il 
AEGA, i6o Zfola dee Capre, Die Ziegen: AEGITHALUS, ſuhe Meiſe, im Supple⸗ 


t. 
— im Aegeifchen Meere, jroifhen Chio und | AEGITUS, fiche Linaria avis ‚im Supple⸗ 
encdbo. ment, 
AEGA, eine alte Stadt in Griechenland, da GLE, 
die Macedoikhe Könige ihr Begraͤbniß hatten. plem — — IE Fila 
Aegaͤiſche Meer, fiche Archipelagus , im AEGLESBURGUS, GUS, eine Ctabt, fiche Ailes⸗ 
bury, im Supp 


Supplement. 
AEGATES, Inſuln im Sicilianiſchen Meer, AEGONES — in Jtalien, ſie wohn⸗ 
ten am Pos Fuß, in Der Gegend, wo ießo der 


da Lutatius Carullus, wider die Carthagi⸗ 
nenfer eine See⸗ Schlacht erhielt. Se heiffen | Pleine Drt Dicovenza liegt, eira 4. Deutfche 
Meilen von Ferrara. 


iso Savognana, Levenzo und Maretamo. 

AEGEIRINON, fiehe Pappel+-Salbe, im| AEGOS POTAMOS, vormahls eine Stadt 
Surpplement. im Cherfonefo Throeica, nahe am Helleſpont, 
Aegeiſche Meer, ſiehe Archipelagus ‚ im da die Lacedemonier die Athenienfer ſchlugen. 
Supplement. AEGROPOSOPON , oder Acgopropofapon, 

Aegere, fiche Egery, im Supplement. ſiehe Aegidion, im Supplement. 
AEGEROS,, oder — ET, — fiehe Egypten, im Supple⸗ 


ſiehe Aſpe, —8 Bande p. 
— s See , fiehe — im Supple⸗ Fe EGYPTION „oder welches beffer Ungueneuns 
Acgyptiacum, ift ein braun⸗ roth Saͤlblein aus 
— eine Stadt in Sicilien, von wel | Gruͤnſpan 5. Unhen, Honig 14. — und Eßig 
cher die Aegeſtaner und Segeſtaner den Nah⸗ 8 Ungen, verfertiget, Denen Apoiheckern und 
men haben. Sie heift igo Barbara im Val | Chirurgis genugfam befannt. 


di Mina, uichrweit von Trapano, Aegyptiſche Waaren, werden insgemein 
mit 


— 
ta e 
Mitteländifchen Meer‘, F 







g’0, 5* —— Aha * 
Sie hait 16. Meilen min 
—— af iR 1, Wekk 
überäug viel Mebhimer , reiche: | 
ey 
ingss e 
—— und ſoiche u De et 


- =f a - u5 — c——— u * 
Fr v r J 


— * 0, „AEGYTIUS, Aemoln 119 


en feicanifchen | diefe Vögel artig , poßierlich und luſtig, Eönnen, 
Aftica, im l. Bandep- 8: vermittelſt Pa u Zungen, allerhand Stim⸗ 
US ANNUS VETUS, das alte men, ja fo gar Menfchen- Stimme nachmachen, 
Ey : Jahr, hält allein 355: Tage ini ch, welches viel Exempel ;eigen, indem manche wie 
ehr den und Minuten, welche fie ü in 12. | Ziegen, Schaafe ,, Kälber und dergleichen ger 
e. onatbe ein et , deren jeder aus zo. Tagen | feheven, oder wie die Kinder geweinet haben, auch 
denn, — dieſer 12, Monathe Menihen Worte nad) fprechen gelernet, enter 
ü — Tage angehaͤnget welche.) der von fi Au ſelb * durch Information andes 
wi * genennet worden; bahe der rer Doch thun nicht alle, ſondern 
—— — RABEN Siheln fe nie Nana 
Sommer,ic. ( a 1. Nachdem aber die Cay«| nem (yulfe b ber 2 zubrak 
überwunden, worden, ha⸗ ſeyn. Hieher F wir auch den Specht 
a8 Zu | Zahı angenommen... ı}| ziehen, von Ei —* any. Bande 
x = Eurpten, im Qupples|.p; 330. gehan Der Zaͤhet gehoͤ⸗ 
—— vet hieher Pe u; Fan man ihm auch 
| S INFERIOR, fiebe, Errif, im |.unsen Das, Raden «Gefechte sieben, welches oir 
plemer + | bis dahin verfparen wollen... Die wilde Ach 
> ** RCIUS, in Buß feheersim Cupple ‚Ster „Perfisnifcbe und Meer / Aelſter, find 
wii von unfern gar nicht unterfehieden „Nur daß die 
* Perſianiſche — laͤngern Schwans, als 
die tinfern, haben. Don den meiſten biefiges 
—* ee lol be u aigle 9%, | Landes: werden,fie. nicht geipeifet, Doch Fan man 
nannt, 2 ‚einem fi — —3 verfichern, Daß; fie-gebraten war wohl zu effen find, 
Santon Bern — 8 ‚wenn fie nicht war alt, Fr der Arknev-Kunft 
DR ar enfer- Ser ‚hat vor diefein ur. dem | hat man von der Aelſter oder Aglafter nicht, viel 
u Sapopen gehöret, und | fonderliches, auſſer daß Die ange Aeljter zu Atche 
aller kommen welche es gebrannt ‚ und Diefelbe mit Pomade auf die Aus 
erraufchet | aben, der ei⸗ gen gefteichen, alle Gebrechen der Augen vertreis 
hal bet und beilet, welches auch das Fleiſch gebraten 
 AELIA. ADRIANA ſiehe Zana „im W. und gegeſſen, thut. In Atflectibus Epilepticis, 
inde p. 1366. Manıacis & Melancholicis &c. find die Mediea- 
A CAPITOLINA, fiehe Jeruſalem, im, menie von den Aelſtern auch gut ‚wie denn auch 
in den Apothecken = Aqua Picarum Anti-Epi- 
‚RICI NA, oder Helvia FE war leptiea gefunden wir 
in Ei in.der, heutigen Marca d’ | Aelt, ein ehe; Klote, Benedictiner⸗ Or⸗ 
Ma, Aus deren Runen die Stadt Marra⸗ dens, an der Ze, oberhalb Wafferburg in 
bauet worden... Sie lag am Adriatiſchen Bayern. 
— AELVEONES oder Helvecones, waren alte 
\ n, fiehe Allen, im Supplement, Deutfche Voͤlcker. Cie follen in Preuffen, wo 
J ſiehe Aloſt, im Supplement. die Stadt Elbingen liegt, gewohnet haben. 
- elfter, gel, Aglajter, "ee, Dole, Lat. AELUROPUS, ein Kraut, zu Deutich Ras 
was, oder Pica, ein Vogel fo vieler Örten zen · Pfötlein, oder Staunen» Blume genannt, 
t, doch, daß folche immer an eis | fiche Hifpidula, im IL, Bande p. 938: 





































m. was anders, als am andern, an ſch AEMARORUM MONS, fiehe Moutlimar, im 
haben. Welche halten fich gleichfalls gerne in | Supplement. 
und Wäldern auf, wovon ſie wilde, an / Jembeck, ein Fluß in Liefland, im Dorptis 
dere. hingegen find lieber um Die Leute, in Höfen ſchen⸗ Kranfe, welcher ſich in den "See Peipus 
* ‚Städten, testvegen ſie einheimiſche ges | ergieft. 
nennet werden. Unter diefes Geſchlecht gehören] AEMILIA, alfo ward vor Alters faft der gans 
auch Die Picæ glandarie, oder Hoͤchet, Ga: ruli | ge obere- Theil von Jrlien enenne Gr —* 
oder Straß burgiſche Roller. Diefer Vogel te fi) von Rimini, am Adriatifchen Meer, 
üft einer Krähe nicht unähnlich, iedoch viel Fleiner ; | Romandiola, bis Viacenza, und gehörte da —* 
er lebet von Korn, Eicheln und Fleiſch, lernet dena, Mantun, Dana, Bologna und Mirans 
auch Es find Ki gm —* —* 
Coracia, und iſt ſo groß, als eine] 
She vn Sure ſchwartz, der Schnabel ift auf —— eine Stadt, ſiche Agueda, im 
die + Finger lang, und etwas Frumm. Niſtet 
auf den hohen Gebürgen, endlich auch die Per, AEMODE, oder Hemodes, alfo werden die 7. 
ianifche oder Meer» Ageln, welche alle unter Anfuln des Sinus vr oder der Oſt⸗See ger 
Gefchlechte gebracht werden koͤnnen. Unſe⸗ nennet. Nemlich: Seeland, Suynen, Lan⸗ 
rer Aelſtern Geftalt ift bey ung auch bekannt ger geland, Moen, Salfter, L.aland, und Feme⸗ 
nug, wie fie fie von Farbe weiß und ſchwartz einen | ren. Andere wollen, daß die gInfumn Schett⸗ 
langen Schwantz hingegen kurtze Flügel haben. land, fiber Schottland, deren auch 7. find, und 
Diß alles aber ift unnöthig , bier der Pänge nach | Darunter Moinland die gröfte ift, Dadurch mil? 
u befchreiben ; und wollen wir vielmehr nur ihre | fen derftanden werden. 
* und Eicenſchaß beſehen. So find nun] / Aemoln, eine kleine Schwediſche —— 


— 


—— 
ana Mobia, im. Ban⸗ñ 


erde E ** ng 


Bu I J ⸗ 





x 


nett fiber Anbei im 





je) fihe freye Aemret / ii |noch die 


| Traunftein, mW, fein Ba it Wafle 
Big e darinnen, —— ugel wieder Eule 
— — eu, 


ns 


AEOLIPILÄR 





en, N 

gang Bi 8 — 

u —— — mit — 
‚ läffet es 


‚100 nach Des Mlerfe 
ee 
einnimmt. _ 
Raum in der Hoͤh 


—— Ed Ei = 
Helffte 


Aenia, eine Griechiſche — in Macedo⸗ uͤber die. 


Br an —— von Theſſalien und Albanien, nen 


von alte Nation Aeniane⸗ hieſſe. 


—— eine —28 ſehe Nona, im IL. au 


einen, fiehe Bus, im Suppe | en 


— ein feiner. Drt im 
dem Churfüeſten von 


g. 

ZENUM, ein Ref, on oder ander ande Sekhi 
über dem Feuer Herd henget Waſſer zum * 
cken darin zu in als un zu Tage, ein Thir- 

Coffee-& 


m fend; 
ein ſo pflegen die 





gebracht worden: 


braucht 2* * 
griff nicht, gt man die durche 
— me mit einerh Sue 
enflen, und —* Reoͤhren mit eine 
84 —— ind, Ku 
nd» Kug 
ik 





dadurch a 


entftchenden Dun - | 
F Be ch *— As mit Ungeſtuͤmm durch das 


Eleine Loͤch 


"en 
: Si pgen u aahonb aus 


um Kupfer-Handel. 
AENUS ein‘ uf, — 53 Sup wu der Erden eigende Dünfte, wenn fie 


ALOLIA, fiehe Aeolien ——— engen Klüften, oder zwiſchen den Wolcken in die 

AEOLLE ULE, fiehe "eipanifche in Sa getrieben find, Er mit Gewalt ihre Auss 
ſſuln, im Supplem gang fuchen,die natürlichen Winde zu 

AEOLIDES, ** Liparifcbe Infaln, im } In der Haushaltung pfleget man folche zum Feu⸗ 

er » Ainblafen. an ftatt der Blaß⸗Baͤlge zu gebrau⸗ 


Su 
—— ſiehe Lipariſche Infuln , im 
Supplement. 
Aeolien, Akolia, der Aecolis , war font eine 
gandehafft in Klein + Afien, am Archi- 
und 
AEOLIPILAE, Acolipyle, Wind Rugeln, 
oder Wind» Ballen, find eigentlidy nichts ans 
ders, als einigehohle Gefäffe von Kupffer, Mefr 
fing, Zinn, oder dergleichen Materie, foim Feuer 
dauret, gemacht , an welchen ein Eleines 
Jein oder durchlöchertes Roͤhrlein zu finden, wo⸗ 
durch das Waſſer hinein zu bringen, und. die 
hieraus entftehende Dünfte ihren Ausgang neh⸗ 


men koͤnnen. ie haben aber nicht einerley Ge⸗rectifi 


ſtalt, ſondern ſind entweder gantz rund, oder wie 
eine Birn geſtaltet. Andere formiren ein Mens 
fehen-Geficht daraus , auf die Art ‚voiedie Mal 
ler zuweilen Die vier Haupt Binde abzumablen 


pflegen, machen einen langen Stiel daran ‚und | diefelben 


ac Poing unpk = fehen, wie fi Die Sobe 
len anzlınden, und das Hol mit groffem Getoͤſe 
verzehren, und Fan wohl ein Glaß⸗Waſſer eine 
gange Stunde dergleichen Winde unterhalten, 
und zum Anblaſen ernehren. Thut man Mor 
fen» Wafler und dergleichen hinein, dienen fie an 
ftatt der Eupfernen affolerten, womit die Frans 
tzoſen vornehmer Herren Gemächer parfumiren, 
wenn fie ſolche aufglüende Kohlen feren Steckt 
man allerhand kleine Roͤhrlein und Pfeiflein in 


Loͤch⸗ dag Löchlern, hat man die curioͤſe Wind⸗Muſic, 


welche Monconnys dey dem Buͤrgermeiſter Gue⸗ 
ricke zu Magdeburg geſehen zu haben ruͤhmet. 
Nimmt man an ſtatt des Waſſers ſtarcken oder 
cirten Branntewein, und hält oben ein 
gluͤend Eifen darüber; fo werden fich die Dime 
ſte davon anzunden, und allerhand feurige Me- 


reora, als den Blig, feurige Drachen und 
dergleichen pehfentien. eg werden 
den Mathemati⸗ 


age: — Ti, r — — 


— 


m SAFOLIS 
ſchen Suftnamentmachern verfertiget und vers 
trieben. 


''  ZEOLIS, fiche Aeolien, im Supplement. 


"Zeolus, ein Ftaliänifcher Berg in Umbrien, 
— 
iR 3. Diellen iang, und foll durchaus Hohl 


fon. 
Aepea, eine Stadt in Meffenien, einer Pro⸗ 
ving in 9 0 ea, melche iego ein Theil von Bel⸗ 
Abea, im Supplement, 


Ben ſiche Apffel Bande 

Aep je im I. ‘Bande p- 225. 
— Gbfk, im IN. Bande p- 586. 

Aepffel⸗Blaͤt/ Sarbe, ift eine Art der Mit, 
tel⸗ Fatben von Earmefinsroth. „Siehe Cramoi- 
fin, im %'Bande;p. 1399. ingleichen Roth, im 
IL: Bande p. 1467. 


Aeppich, fiche Epheu, im II. Bande p. 274. 
- ZEQUALE JUS, das Recht, das einem je 
dert jueignet,, ‚noas ihm gebühret, fonft auch glei; 
ches Recht. ; 

.. »AEQUALIA, findfolche Dinge, dieder Groß 
fe nach mit;einander überein kommen. 

AEQUALIS, ſiehe Gleich, im Supplement. 
“- AEQUALITAS PECUNIAE, fiche Gleich» 
beit der Mlünge, im Supplement. 
Aequana, eine: Staliänifche Stadt in der 
Terra di Lavoro; im Koͤnigreich Neapolis, am 
Golfo di Napoli, wiſchen Sorrentg: und Sta 
bia. ie heift icko Vico di Sorfeno, Nahe 
daben liegt ein Gebirge, welches Aguana Fu- 
2a, jetzo Monte di Sorrento heift. 

AEQUATIO, Aequation, oder die Glei⸗ 
chung ‚heifb.in der Algebra, wenn man durch 
die Gegeneinanderhaltung und Berfegung - der 
verſchiedenen Theile und Umſtaͤnde, jo ſich bey 
einer vorgelegten Algebrailchen Frage befinden, 
zwey gleiche Groͤſſen heraus bringet. 

AEQUI, ‚pder Aequicole, alte Voͤlcker, wel⸗ 
che im Latio wohnten, in der heutigen Campag- 
na di Roma, wo. Tivoli, Palaftrina, Alba und 
Carſeoli liegen. 

“"AEQUICOLAE, oder Æqui, ſiehe vorherſte⸗ 
henden Artickel. 

Aequinoctial/ Citcul Æquinoctialis Cir- 
eubus, heiſt derjenige Circui, welchen die Sonne 
zur Zeit des Aequinoßii um die Erde zu beſchrei⸗ 
ten fcheinet. 
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AEQUIPOLLENS, gleiches Werths, gleich, 
guftig, gleiches Vermoͤgens 
AEQUIPONDIUM, gieich Gewichte, fics 

he Gewichte, im IL. Bande p...6o2. 

Aequitaͤt, Zquitas, heift die in allen Menſch⸗ 
lichen Handlungen alles aleich und eben machen ⸗ 
de Billigkeit, Die auf einer Seifen zu, auf der. 
andern aber nachjugeben weiß; woraus end» 
lich, Recht und Gerechtigkeit flieſſen; ingleichen 
die Nechtmaßigkeit, jo-einem jeden das Seine 
zuerfennet. 

AEQUIVALENT, fiehe Zquivalene , im 
U. Bande p. = e — * 

AEQUIVALERE, Aguivalıten ,. gleich gel⸗ 
ten, Oder eben fo viel feyn, gleichgültig feyn, oder 
werben, gleiches Vermoͤgens ſeyn. Siche Eyui- 
valent, im II ‘Bande p. 282. — 

ÆQUIVOCA, Frantzoſiſch Zyuivogues , find 
Worte und Medens- Arten, jo unterfchiedliche 
Bedeutungen haben, und auf viclerley Art Eüns 
nen ausgeleget werden. Daher ift Zguivora- 
tion, eine — Rede, Dergleichen 
fonderlich in Schuld» VBerfchreibungen und ans 
dern Eontracten durchaus nicht zu paßiren find. 

AEQUOLESIMA, Angouleſine, eine Stadt, 
fiehe Angouleme, im 1. ‘Bande p. 192. 

AER, die Luffe alfo wird derjenige Ereiß 
genennet , fo die Erde umgiebet, und bis an den. 
fogenannten Feuer ⸗Himmel reicbet; wird ges 
theifet in die unterfte, in welcher. wir leben, und 
Dvem hohlen, und.reichet bis an denjenigen 
Theil, fo von der Reflexion der Sonnen⸗Strah⸗ 
fen nicht ertvärmet wird, und in dieſer wird der 
Reif, Thau und Nebel geyeuge.. Die Mits 
tel »Xufft, in welcher alle Meteora, als; Comes 
ten, Wolcken, Degen, Schnee, Hagel, Dons 
ner und Blitz, ihren Anfang nehmen, und am 
allerfälteften iſt, welches die Zurückprallung der 
von der Erden auffteigende Hitze verurfachet. 
Die dritte und höchfte Region der Lufft, fo auch 
Ather genennet wird, iſt die allerroarmfte, we⸗ 
gen des nahe fenenden Feuers, und daß die war⸗ 
me Ausdämpffungen, von der Erden, oder da⸗ 
nen. Sonnenſtrahlen entzündet, und dorthin ges 
jogen werden. Es iſt eines von den nüthigften 
und nuͤtzlichſten Elementen ‚alfe ‚daß Fein Menſch 
ohne daffelbe eine Stunde leben mag; So mi&s 
lich es aber ift, fo fchadfich ift es auch, alſo daß 
alle Dinge, fo. vermittelft deffelben hervor au 
bracht worden, auch von derfelben hinwieder de- 


AEQUINOCTIUM, Tag und YIachtgleis | ftruitet und vernichtet twerden. - 


che, heißt die Zeit, föenn die Sonne in den Wid⸗ 


der oder in die Waage tritt, undda folgends auf 


dem gantzen Erdboden Tag und Nacht einander 
gleich 
wird eingetheilet in das Srühlinge- und Herbſt⸗ 
Fquinochium ; wovon in denen Talendern nach⸗ 
zufehen. Von denen Alten wird es ſonſt auch 
Aquidium, oder Æquidiale genennet. 





AER, eine Stadt und Fluß, fiehe Ayr, im 
Supplement. 
AERA, bedeutet einen gewiſſen Anfang einer 


das heift, von ı2. Stunden iſt. Es Zeit, oder Sabre, nad) welcher man zu rechnen 


anfängt, als Aera Adami, Diluvii, Nabucho- 
donofor, Chrifti, Philippi, Alexandri, Czxfa- 


ris, Diocletiani, Arabum, Jezdagird Regis, 


Perfarum, Alphonfi, undandere. Siehe Jahr? 


AEQUINOCTIUM , vormals eine Stadt, Zahl, im Supplement. 


jego ein Dorff, Namens Sifcbament, in Des 
ſtetreich, an der Donau, zwiſchen 


burg. 

AEQUIPARARE, Æquipariten Frantz⸗ 
ſiſch comparer , vergleichen, gleich ſchaͤtzen, 
achten, gleich machen, beykommen. 

i Kaufmanns s Lexici Supplem. 


bin. 

gleich | Handels⸗ und Banco⸗ Sachen haben, und ob 

die — denen letztern mehr ſchaͤdlich, oder 7 
[1 


AERARIUM, die allgemeine Schays 


Wien und| oder Rent: Rammer in einer Stadt oder Ne 


publique, oder auch nur Die Cammer fchlecht- 
Was vor einen Einfluß dieſelben in ‚Die 


5 ee ABS ponDsud ii 
nem BR. Ds BoirihgDe asperge |, ea le mim Du en, I 
+ 384, und ff. va umd Di ichee 5 


andelt, Sonſt aber hat Derfelbe 2 
Befchreibung —— und rck⸗ 


deu 2. p-ı.u. ff. ebenſalls gar Kin Sean 


Een, was nemlich eine ſolche Fürftliche Cams U, Ban 


mer bey AnlegumgIneuer Meſſen zu beobachten 
nnd genau zu überlegen habe. Siehe 0 
oder Jabrmärckte, im III. Bande P-14 
Aerburg, ein ſchoͤnes, und auf einer She 
im Dber + 
Machland Viertel, denen Grafen von Cavrias 
ni gehörig, welche es vondenen Grafen von Dier 
— —— 
e g, ein na er 
Ort, nebſt einem Amte, in Wieder + "Bayern, 
unter die Landes Regierung zu Landshut gehoͤ⸗ 
eig, in deren Gegend das beſte Korn im Lande 


"Area, ‚eine Stadt, fiche Ayr, im Sup 
plemei 


11 
» AEREUS, ein Fluß, fiehe Ayr, im Supple⸗ 
ment. 
AERIA, ſiehe Aire, im Supplement. 
AERIS FLOS, Rupfferbraum, fi ehe Kupf⸗ 
fer oder Reffelbraun, i im II. p- 1252. 
ingleichen Rupffees Seil, ebend. p. 1253. wie 


* 


auch Aammerfchlag, ebend. p. 841. 
AERIS SOUAMA, er + Aammer: 
oder Reffelbraun , —* Rupffer⸗ 


= 

—— — I. Bone P- 1252. des⸗ 
gleichen + Seil p. 1273. tie 
auch Hammerſchlag, ebend. p 841. 


Aeropue, ein Berg in Macedonien , nicht a 


weit vom Fluffe Acus, —— bey Durao in 
das Joniſche Meer fällt. 
Aerque, eine Herrfchafft im Stifft Baſel, 


im Immerthal. 
nk. fiche Arfcbot, im Supplement. 
AERYTHIA, eine Stadt, fi fiche Balenga, im 


Supplement. 

AES ALBUM, weiß Rupffer, fiche Rupfz 
fer, imIL Bande p „101, 

Aefar, ein Bleiner Fluß in Calabria Oltra 
in Neapolis, welcher bey Crotone in das Zonis 
fche Meer füllt. 


A — ietzo Serchio, ein Italiaͤniſcher 
eſaris, ein iaͤni 
Fluß in en, —— bey Lucca in das 
— ER 
HE CHER, — Aclara, — 

— de Stadt in Natolien, am Golfo de St. 
in der Landfchafft Aidinelli, 

Acfcber, Aefchorn , Der Aſch Kr 
Merck, ein Kuͤch⸗ und Reller- Gefäß, und vers 
theilet fü ch in Brat⸗ und Mil) + — Die 
Aſche iſt, was das Feuer vom * auf ei 
Herde und im Dfen 7 hiffe, Ob aber 
Nomen fey, das Aeſcher, und cin Verbum, das 
Aeſchern heiſſe, haben wir von den ðerbern zu 
erfahren, ſo es allerdings von der Alche — 
men, und bey ihnen der Aeſcher ein in die Erde 


Doͤpffer⸗ 


geſencktes Faß iſt, worein fie die Leder mit Aſche /erre, heißt das Kupffer, 


rreich gelegenes Schloß im Schaden 


ABS POLÖSUM nẽ 
ſen, ſodann ſolche wiederum heraus zichen, und 
die Haare mit dem Schab » Eifen en. 
Be Wi —* aka De der Begriff al⸗ 
er ſolcher daben vorgehen richtung. Sie⸗ 
he auch — — im II. Bande p. 179. 
m: a ‚ Siehe Didammnus albus, im 


ne Schlange , Lat. Angus 
Ffeulapii, Frang. Serpent "P Efaulap, ift die, 
einsige unter allen Schlangen, von der matt, 
weiß, daß fie fich zähmen lat, und ferner keinen 
thut. Sie wird an vielen Orten in 
Italien, Deutſchland, Polen, Spanien, Aſi⸗ 
en, Africa und America gefunden. Sie ift 
gang fromm, md wird ihr fo viel getrauet, daß 
man ſie in den Fetten liegen laͤſſet, ohne Bey⸗ 
ſorge von ihr gebiſſen zu werden. Si⸗ ſteckt voll 
flüchtiges Saltz und Oel; kan auch, wie ſonſt 
die Vipern, zubereitet werden. Cie dienet wi⸗ 
der die Pet, widerftchet dem Gifft, und trei⸗ 
bet die Feuchtigkeiten — durch gelin⸗ 
den Schweiß aus dem Leibe 

er DUCTILE, fiche Diät, im 1. Bande 


—— ein Fluß in Myſien in Bein Aſien 
Er entfpringt auf dem Öebürge Ka, und falk 
in den Hellefpont nicht weit von Ehijico. 

Aefernia, ietzo Iſernia oder Sergna / 
eine Bifhöfliche Stadt im Königreich Neapo⸗ 
lis, am Urſprunge des dluſes Voltorno, in der 
Sraffchaffe Molife. 

— ein Fluß, ſiehe Oyfe, im II, Bande 


Hefica, ar vor Zeiten-eine groffeumd praͤch⸗ 
tige Stadt im Hertzoothum Cumberland in En⸗ 
geiland, davon man noch ietzo bey dem Dorffe 
—5— eb — des Fiuſſes Est khöne 


Sn ietzt Eſino, ein Fluß in Italien, 

welcher wiſchen neona und Sinigaglia ins 
— Meer faͤllt. Er war vor Zeiten 
die Grentze zwiſchen Gallien und Italien. 

ZESISIUM, oder Afifium, ice Aßiſi, eine 
Bifchöfliche Stadt i im Kirchen-&taat, nabe 
bey Bergamo in Stalien. Hier iſt dev Heil 
Srancifcus gebohren worden, 

ZESIUM, eine Stadt, fiehe Jeſi, im Sup 
plement. 

æÆs LUTEUM, Gelbfarb - Rupffer, fi fiche 
Rupffer, im II. Bande p- 1251. Ä 

AES NIGRUM, ſiehe Schwargs Rupffer, 
im IV. Bande p. 177. 

Aefon, ein Fliß, an welchem eine kleine 
Stadt gleiches Namens lag, in Theſſalien. 

AESONENSES, waren alte Spaniſche Voͤl⸗ 
cker, in der Gegend, wo ietzo die Stadt Iſona 
in Fatulonieh liegt. 


AES POLOSUM, Frantʒoſiſch Cuiure de ro- 
welches zwey bis drey⸗ 


und Kalk bie ftoffen, (auf ihre Art zu fr | mahi umgefchmolgen, mithin um fo viel feiner 


sen, etliche IB 


darinnen , bis fie "gar, | und gefchmeidiger geworden. 
und zu weiterer Ausarbeitung zeitig werden laf Dopfien, I im IL. Bande p- 1251. 


Siehe übrigens 
AR 














Dias; im IL ‘Bande B.1253. 
AREBI EOLORIS, Barty , fiche 
‚Aupffer, im II, Bande p. 1a5r, 
AEST, \S, det Sommer, mard vor die⸗ 
teienige Theil des Jahres, von dem Fruͤh⸗ 

4 Herbft- Aequinoktio 6, Monate ber 
iennet, Nun aber, und nachdem 
ab in 4. Zeiten getheilet, fängt fich 
n den Sommer »Solftitio an, Da die 

22: Funins in den Krebs tritt, und 

ſtehet, und naher nach unferm Sche⸗ 
nd mwähret bis auf das Herbſt⸗HAe 
o&ium, da die Sonne den 22. September 
in Die Wange tritt, und waͤhret 3. Monate, da 
— denen, fo unter dem Aequator woh⸗ 
nen, und die Sonne beydenen beyden Sommers 
und ‚Herbft»Solftitiis über ihren Scheitels‘Punct 
zu ftehen koͤmmet, auch zweymahl diefe Sie 
empfinden, und zwey Sommer, und zwey Win⸗ 
ter haben. Wie ſonderlich denen Schiff Fahr 
renden gar wohl befannt ift. 

‚AESTIL, oder Ani, waren ehemahls Sar⸗ 
grarißße Voͤlcker, zwiſchen der Weichſel und 

Finniſchen Meerbuſen, wo ietzo Preuſſen 

und Liefland liegen, welche ſonderlich denen Roͤ⸗ 
mern und Griechen den Bernſtein verhandeltent, 
wodurch fie ihnen am meiften befannt wurden, 
OSAESTIMABILIS, Fransöfifch Z/limabie , | 


ſchaͤttbar/ das man fhägen kan, 









‚ betrachten, ſchaͤtzen, wuͤrdigen, tas 
2 m Anfehlag bringen, alfo wird gebraucht 
| are injurias, die zugefügte Schmach auf 


eine Summa fehägen, darvon oben eine 

piſſe Attion zu befinden. Ayflimare litem, 
Den 3 en fo hoch verdammen, als dem Ge⸗ 
gentheil Nusen entgangen ift, ober Schaden zus 


AESTIMATIO, /Afimation, die Achtung , 
die Schäsung, Würdigung, der Anfchlag, der 
gemachte Tar , der Werth oder Preiß einer 

welche man in Natura, oder wuͤrcklich 

nicht mehr fehaffen Fan. Dähero zftimiren die 

eiften auch die erlittene Echmach, Schläge, 

hun, u. fm. und ftellen dieſerwegen 

- Attionem injuriarum Aeftimaroriam an. Wo⸗ 

‘von am gehoͤrigen Orte bereits gedacht merden. 

Eonft aber hat die Aeflimation auch vornehm⸗ 

| “fich under Kaufleuten beh affecurirten und veruns 

| gluͤckten Gütern flatt. "Und zwar ift bey dieſer 

Art der Schaͤzung derer verungluͤckten Sachen 

| “qufördetft die Formul der gefchehenen Affecurans 

"oder Berficherung anzufehen. Denn wenn der 

| Aſſeeurant verfprochen hätte, die Waaren an 

‘einen Ort, z. E. nach Liffabon oder Cadix wohl 

| conditioniet zu verfehaffen ; fo muͤſte die Aelti- 

‚mation-diefes Orts in Betrachtung gezogen wers 

den ul ſ. w. Wäre aber der Verſpruch nur in 

ere geſchehen; fo muͤſte fich hierbey nach der 

t des Eontracts reguliert, da der Aflecurarus 

mehr feinem en. hierdurch vorzukommen, 
RaufmannssLexici Supplem. 


en iſt. Daher es zu gefchehen pfles | daß 


"WAESTIMARE, Zfimiren, achten, halten, | m 





und ⸗ .. + ri 
Be abe Ne Aut ag ae ne 


averfionem gefchehen und exprimirt are, .. 
daß bey erfolgendem Schaden und 2000, 
fl. geyahlt werden follen; fo haͤtte es ohne dag ' 
feinen getveißten Weg. Und wird esin 
len infonderheit auch zu Hamburg affo gehalten. 
Hingegen auf den Fall, da die Acftimation 
nicht per averfionem, fondern dem B 
der ABanren, fo fich A 2000, fl. im Werth bes 
lauffen werden , welches aber nur bey groffen 
und ſchweren Sachen, als Wein, (Früchten , 
Del, Zucker, Saltz, Pech, Buͤtter, Käfe, 
und Hoppen, nicht bey kleinen und leich⸗ 
ten, als koſtbaren en und Diamanten 
bedarff, ſondern ſchon gnug ift, wenn deren Prei 
durch Fracht / und andere Briefe verifieiret wird, 
dem Aallecurato der Beweiß, daß die Waa⸗ 
ren ſo und ſo viel wuͤrcklich werth geweſen, zu 
injungiren ſey. Waͤre aber gar Feine Aellima- 
tion hinzu gefeßt; fo wird Diefelbe nach der Zeit 
der Aflecuration, . da die Waaren in gutem 
Stand gerefen, reguliert, nicht aber nach der 
Zeit des Verluſts, wie wohl auch hierbey die 
erven Rechtsgelehrten einander tiderfprechen, 
und derowegen am beften ift, ‚eine Feder voll 
Dinte nicht zu fehonen, fondern gleich anfangs 
lic) alles auf einen gewiſſen Fuß zu fegen.- 
AESTIMATORIA ACTIO, fiehe ddio afli- 
matoria, im 1. Bande p. 59. _ 
AESTIMATOR LITIS, heißt ein Entfcheider 
der Streitigfeiten, oder ein Richter. Siehe 
Allimare und Alimatio, im Eupplement. 
- FESTIMIRen, fiche Efimare, im Supple⸗ 


ent. 
ÆSTIMIVM, Franß. Efime, Ital. Mimo, 
der Anſchlag, die Schaͤtzung, der Werth, der 
Preiß oder Tax; ingleichen das Anſehen, Hoch⸗ 
haltung ; alſo wird geſaget: Der iſt in treflicher 
oder ziemlicher Aellim, oder Eitime, das ift, im 
Anfehen, hat einen auten Ruff oder Namen, 
Sonft bedeutet das Wort Aeſtimium auch ein 
Steuer oder Schoß⸗Buch, Erbzinß⸗ Negifter, 
u. f. mw. darinnen vornehmlich, die liegenden 
Grümde auf ein geroiffes angefchlagen find. 
ZSTIVE INSULE, fiche Bermudifche 
Infeln, im I. Bande p. 474. | 
ZESTUARIUM, auf Englifch aber Zyrzb, ift 
eine Art eines Meer + Bufens, und ein folcher 
Det, wo das Meer braufet und austritt. Ders 
gleichen begiebt ſich meiftentheils an den Orten, 
wo die Ebbe und Fluth fehr ſtarck iſt. Und der⸗ 
gleichen find vornehmlich in Schottland gar dies 
le, weil an denen mehreiten Orten, wo die Schott 
laͤndiſchen Fluͤſſe in das Meer fallen, das Erd⸗ 
reich fehr niedrig liegt, und alio auch die See 
um fo viel tieffer. in Das Land hinein treten Fan. 
3. €. auf der Deftlchen Seite 1) Fyreb of 
Fort, Lateiniſch Æſuarium Bodotria; 2) Tay- 
Fyreb, Lateinisch ZE/luarium Tave ; 3) Murray- 
Pyreb, Lateinifch Affwarium Varar; 4) Eyrtb 
of Taine,, Lateiniſch Muarium Tan , und an 
der Weſtlichen Eeite 5) Fyreb of Ghyd, Pateis 
nifch Muarium Glorte; und 6) Solway: Fyrtb, 
Lateiniſch Muarium Iruns. 
50 ESTUA- 


9 ESTUARTUÜM BODOTRIA 


Aethiopien 120 


“  ZESTUARIUM BODOTRIA, Byrsb of Fors,! jiwar bereits im 1..Bande p. 34. etwas weniges 


ein Aeftuarium in SU» Schottland bey Eden 


ASTUARIUM S. GEORGII, fiche Briftol, 
im Supplement, 


KESTUARIUM GLOTHE,, Fyrtb of Glyd, 


ein Æſtuarium in Schottland, am Irrlaͤndi⸗ 
n Meer. 
FESTUARIUM VARA, Murray- Fyrtb, ein 
Eſtuarium in. Nord-Schottland, an der Words 


ESTUT, ſiehe Aeßii, im Supplement. - 

RSTUS, Ardor, Uflio, bedeutet überhaupt 
eine jede Hige oder Entzundung, fie jey aufferlic) 
don der Sonne, vom Feuer ; oder Artzeney, oder 
innerlich von Fiebern und andern Zufällen, ent⸗ 
‚fanden. 

FSUROPUS, ein Kraut, zu Deutfch Ka⸗ 
gen-Pförlein , oder $rauen » Blume ae 
nannt, fiehe Fifpidula, im II. Bande p. 938. 


FETAS, fiche Alter, im Supplement , und 


im I. Bande p. 128. 
Aeth, eine Stadt, ſiehe Ah, im 1J. Bande 


p- 287. 
. JFETHALIA, eine Inſel, fiche Zive, im 
I. Bande p. 231. 

/ETHER, beißt inggemein die fubtile Hims 
mels:Lufft, die durch die gange Welt ausgethei⸗ 
let ift, umd allen Platz zwiſchen den groffen und 
feften Welt⸗Coͤrper anfuͤllet. Don denjenigen, 
die unfere Erde in die Mitte der Welt unbeweg⸗ 
lich feßen, wird Aether die Gegend fo über uns 
ferer elementarifchen Lufft fich befindet, und die 
in folcher Gegend befindliche fubtile Materie ge 
nennet. Daher auch die Welt in die elemens 
tarifche und atherifche Gegend eingetheilet wird, 
in deren erften die Elemente, in der andern aber 
die Sterne, Planeten und andere Phenomena 
anzutreffen find. Siehe auch) Aer, im Supple⸗ 
ment. | 

Aerbiope , eine Inſel im Mittelländifchen 
Meere, fonft Macaria genannt, wegen ihrer 
Fruchtbarkeit, liegt nicht weit von Lesbo. 


gedacht worden. Indeſſen verdienetein fo ane 
fehnlicher Strich Landes gar wohl, daß, wir von 
dernfelben gegenwärtig etwas ausführlicher 
handeln. Wenn man demnad) alles dasienige 
zu diefem Mobrenlande oder heutigen Abyßinien 
rechnet, was iemahls darzu gehöret hat,fo ift esallers 
dings ein jiemlich geoffes und weitläufftiges Land, 
das über 300. Meilen lang, und über 200. Mei⸗ 
len breit ift. Eshat aber Diefes Land zwey boͤſe Nach⸗ 
barn, die gar viel davon abgezwacket haben. Nem⸗ 
lich die Tuͤrcken gegen Morgen, und die Galaner 
gegen Mittag. Es ift nur ein. Haupt Fluß in 
diefem Lande, das ift der Nil, welcher darinnen 
nicht weit von dem See Dembra aus zwey 
Brunnen entfpringet, welche die zwey Augen 
des Nils genennet werden. 
niemand feine eigentliche Duelle, fondern mat 
glaubte nur, daß er in Abnfinien von den ſoge⸗ 
nannten Mond» Bergen herusiter gefloffen Fame. 


Nunmehro aber haben die Portugiefiichen Mis⸗ 


fionarien im Jahre 1618. die eigentliche Quelle, 
in der Eandfchafft Tonkoba entdecket. Wie⸗ 
wohl doch von den vielen Charten nicht eine mie 
der andern recht überein koͤmmt. Die Lufft ifE 


| temperirt, weder zu warm noch zu Falt, und das 


Erdreich iſt fo fruchtbar, dob man in einem 
Fahre an vielen Drten dreymahl erndten Fark 
Die andern Fruͤchte des Landes find Eitronen, 
Pommerangen, Sranaten, Pirfchen, Feigen‘, 
Roſinen, Zucker » Rohr, Ingwer, ’ 
rauch, Morthen, Cal, Honig, Wache! 
Baummolle, Flachs, Wein, und fonderlich 
viel- Senes + Blätter, die in allen Apothecken 
gefunden werden. Die Zuden haben jeßo das 
Monopolium'damit , ımd was fie nicht verFaufr 
fen koͤnnen, das verbrennen fie, Damit — 
nicht fallen ſoll. Eiſen, Biey, Silber un 
Gold findet ſich auch bin und wieder. Cie 
bearbeiten aber ihre Gold s‘Bergtvercfe nicht, 
weil fie beforgen, die Türcfen möchten Ap⸗ 
petit darzw befommen: Sie behelffen fich uns 
terdeffen mit den Gold⸗Koͤrnern, welche Beine 


Herhiopien, oder Ethiopien, fonft auch | Flüffe bey fich führen. Die Thiere find Ele 
"Mlohrenland genannt, Eat. Erbiopia, iſt das phanten, Löwen, Panther, Leoparden, Ty⸗ 
groͤſte Stuck. von Africa, und liegt gerade unter N ger, Woͤlffe, Fuͤchſe, Affen, wilde Sagen, 


der Aequinoctial/ Linie. Gegen Norden grentzt 
es an Foppten umd die Wuͤſte Barca, und ger 
gen Süden an Monomotapa, Gegen Moraen 
hat es das rothe Meer , und gegen Abend ftöft 
es an das Aethiopifche Welt⸗Meer, welches auch 
daher den Namen hat. Die Hige diefes Lans 
des iſt unerträglich, und die Einwohner find als 
le ſchwartz Der Fluß Dil theilt es faft in 2. 
gleiche) Theile. Mar: findet wenig Staͤdte in 
Diefen Ländern, denn wo der König feine Gejel⸗ 
‚te auffchlanen laft, da ift auch die Nefideng. Es 
wird getheilt in Ober» und LTieder Aethio⸗ 
pien , die Länge des erften von Cabo Verde bis 


‚ an Dangale, einer Libifchen Stadt am Nil, 


Nafen + Hörner, Zibsth +» Kasen, Gemfen, 
Einhoͤrner, Hirfche, Haaſen, Schweine, Eros 


eodille, und Hippotami: Dahero fie, aus den ' 


Thier ⸗ Haͤuten und Elephanten + Zähnen viel 
Geld löfen. Sie führen ihren erſten Urſprung 
von Ehus her , der ein Sohn Chams gewe⸗ 
fen ift. Cie find aus: Arabien über das ro⸗ 


‚the Meer nach diefem Lande gekommen, wel⸗ 


ches auch‘ zur Zeit des alten Teftaments zu 
Arabien gerechnet torden. Denn daß Die 
Königin aus dem Reich Arabien -diefes 
Mohrenland befeflen hat, iſt eine gantz ausge, 


"machte Sache. Lind die heutigen Koͤnige bes 
haupten gang wahrſcheinlich, daß fie vo 


wird auf 57. Ör. oder 835. Meilen gefehäkt, und | Könige Salomon herſtammen, welcher die Koͤ⸗ 


‘die Breite vom Königreiche Gualate bis an dag | 


nigin Maqueda, die zu ihm nad) Jeruſalem 


Cap des Lopes Gonfalves. auf 23. Gr. 320. Din. | Fam, unter andern Gefchencfen auch mit 


oder 282. und eine halbe Meile, 


Sonſt aber | nem jungen Sohne regalirt hat. Die heutis 


iſt daſſelbe heut zu Tage unter dem Nahmen | gen Einwohner find‘ Mohren, welche Kohl⸗ 
Abyßinien oder Habeßinien befannnt, wovon | fehtwars find. Die, Reifenden fagen alle, v 
j > ſie 


— 


Vor dieſem wuſte 





Aerburg 


bo und Tuftige Leute, aber dem | finien einfchleichen werden; ohne Proceß follen 
ußigaange-allzu fehr ergeben find. Sie gehen | gefteiniget oder gehenckt werden. Mit. den 


wicht ackend, wie andere Mohren, fondern fie 
trag Kleider. Ihr Eßen ift mäßig, doch laf 
fie es jan Gewuͤrtze nicht fehlen. Wildpret 
ben ihnen nichts ſeltſames: Puren Wen trin⸗ 
cken fie nicht, fie machen fich aber ein Getrans 
cke von Honig und Opium. Den Bart ſche⸗ 
sen fieab,und Die Haare ſchmieren fie ſich mit But; 
ter, daß ſie glängen; fie haben darzu ein In— 
ſtrument darein fie das Haupt legen, welches 
eher Hein» Gabel nicht unähnlich ſiehet. Ihre 
Sptache hat viel Verwandſchafft mit der Des 
braifchen und Ehaldäifchen. Sie lefen und 
ſchreiben auch von der rechten Hand gegen Die 
lineke. "Die eingebohrnen Abyßinier find Chri- 
ften, und man findet Nachricht, daß fie ſich 
ſchon im ten Jahrhunderte zu CHriſto bekeh⸗ 
ret haben. Lnterdeffen haften fie es weder mit 
den Eatholicfen noch mit den Griechen, fondern 
fie haben ihre befondere Glaubens » WIrtickel und 
Eeremonien. ;.€. - Am 8. Tage befehneiden 
In ihre Kinder, fo wohl die Maͤgdgen, als 
ie Zungen ‚fie machen aber Eein groß We⸗ 
ſen daven, fondern fie thun es mur Darum, 
weil ſich ihre Vorfahren haben. befchneiden 
laſſen. Am 40, Tage aber werden die Knabs 
kin, und am 80. Tage die Maͤgdlein ge 
taufft, und folche Ceremonie wird alle Jahr 
am Genntage Epiphanias an einem Fluffe 
wiederholet, Damit fie ihrer erften Tauffe nicht 
vergefien follen. Sie beichten zu gewiffer Zeit, 
wie wir, und darauf empfangen fie Das Hei 
fige Abendmahl unter beyderley Geftalt, den 
Heiligen Leib Stůckweiſe gebrochen, ‚und das 
heilige Blut mit einem Löffel. Naͤchſt dem 
Somntäge feyern fie aud) den Sonnabend , 
denn fie wollen immer zugleich Ehriftlih umd 
auch Juͤdiſch ſeyn. Als Ehriften verwerffen 
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mige, vernünftige, fittfame, mun⸗ daß alle Papiſten, die ſich kuͤnfftig in. Abyſ⸗ 


Coptiſchen Chriſien hingegen koͤnnen fie 
ſich ſehr wohl vertragen , und wenn man 
‚Ihr Glaubens⸗Bekenntniß lieſet, fo ſiehet man 


wohl, daß ſie mit der Alevandriniſchen Kirche 
ziemlich) uͤbereinkommen. Sonſten aber werden 
nicht nur die Juden, ſondern auch die Mahome⸗ 
taner, ja gar die Heyden, im Lande geduldet. 
Die Juden wohnen hin Und wieder jerftreuet ; 
die Mahometaner müffen aller Drten geduldet 
werden, aus Furcht vor dem QTürefiichen 
Kavfer. Sie würden ſich auch fchlechters 
dings nicht ausrotten laſſen, weil fie wohl 
den dritten Theil ausmachen. Die Heyden 
aber, welche die Sonne anbeten, twohnen beys 
ſammen in der Landfehafft Gejame, darinnen 
der Nilus entfpringe. Sonſt haben auch 
die Abyßinier überhaupt die Gelehrten gar ger» 
ne um, ſich. Sie haben auch zwey Univers 
firaten im Lande, eine zu Axum, und die ans 
dere zu Embie. Sie haben zwar Feine ges 
‚drucken Bücher , weil fie fi) biß dato auf 
dieſe Kunft nicht gelenet haben ; Hingegen 
‚haben fie deſtomehr gefchriebene. Es werden 
‚auch beftandig gewiſſe Schreiber gehalten , 
‚welche neue Eopien von den Büchern machen 
mülfen, die etwan fhadhaft worden find. 
Die Bibliotheck zu Axum gehoͤret dem Koͤni⸗ 
ge und ift ein groffer Schag ; die zu Embie 
aber ift noch von der obgedachten Königin Ma⸗ 
queda angeleget «worden, dariınen find Bil 
der, die Enos, Abrabam, Salomon, 
und Eſta gefchrieben haben. Es regiert in 
‚Abifinien ein Souverainer König, der wird von 
‚feinen Unterthanen Neguz , des if, ein groffer 
Koͤnig, genennet. Wir aber geben ihm aar 
den Nahmen eines Kayfers, weil er viel Kir 
nigreiche befißet. Alle feine Unterthanen find 
feine Sclaven , und alles, mas fie befigen , 


fie die Vielweiberey, und die an einer Kivche ‘ 6 
dienen, müffen auch nicht mehr als eine Frau das gehöret dem Könige. Es war einmahl 
Haben. Mit den Kayen aber mwird es ſo ge⸗ jein König lahm, Da bincften fie alle ; und 

Hau nicht genommen, denn es find ihrer vich, als einer. auf den Thron ‚Fam, der- nur 

die zwey umd drey Weiber haben. Ihre ein Auge hatte, fo lieſſen fie.fich alle mit eins 

Priefter find auch mit den — ander ihrem einaugigen Koͤnige zu Gefallen, das 

gar frengebig. : Hinter den andern Laſtern Feine Auge ., Eine folche Gewalt aber 

ift die Geiſtlichkeit ſcharff mit der Excommuni- |bedienet ih der Koͤnlg ſchlechterdings nicht ne 

tion, und mit dem Kirchen Bann ber; :und \in Staats⸗ umd Polijey⸗ ſondern auch in Kits 

wer in folche Cenſur verfällt, der muß in der |chensSuchen ; Welches jedoch nur von fei- 

Kirchehüre Buſſe thun, oder wohl gar inne nen unmittelbaren Unterthanen zu verſtehen 

ne Penitenz- Höhe kriechen. Die Mifionseii, Hift : denm feinen Vaſallen muß er freylich ‘ein 

. aus Portugall haben fich viel Muhe gege— beflet Qractament vorlegen. Es wird ihm 
ben, diele Abyßiniſche Ehriften unter den (He | eritlich. cine dornene, umd darnach erſt eine 

des Roͤmiſchen Pabſtes zu bringen. goͤldene Croue aufgefeßt , die doch nur mit Pers 

Aber die Mühe ift vergebens geweſen, und lem beſetzt iſt, weil in Abifinien die Edelfteine 
ihre Prieſter haben zu ihren Gkubens » Ber | nicht geachtet werden. Der Patriarche, welchen 
kanntniß einen Anhang gemacht, welcher der ſie Abuma nennen, verrichtet die Croͤnung, und 
Roͤmiſchen Kirche ſchlechterdings zuwider it. wenn das geichicht, ſo werden alte Gefaͤngniſſe im 
a, wie ſich ohngefehr vor 100. „jahren, die | ganken Konigreich geöfnet. "Der Konig vermaͤhlt 
Könige Zadenchel und Sufnäus, ſich nicht eher, alswachder Croͤnung, da erwaͤhlet 
den Mißionarien hatten gewinnen laſſen; er ſich gwey oder vier von Den febönften, die ihn vors 
gte: der Folgende Koͤnig Bafiliden | geftellet werden. die Kebs Weiber find von deffen 
giauſame Verfolgung wider die Caſhen⸗ | ordentlichen Gemahlinnen / abaejondert, bißwei⸗ 
‚endlich muͤſſen nunmehr die Koͤnige len viel biämwerlen wenig. Die Königlichen Printzen 
bey ihrer Krönung gar einen. Cpd ablegen; ar a un aan 
; 23 ie 
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arduf angeleget, Wenn nn ein gͤnig ſtarb; nun aber meiftens ihre eigene Könige haben, 
6 ‚nöhrd foldies dem Tron⸗Printzen gemeldet, | die dem groſſen Neguz nicht viel gute Worte ger 
der teät die g an, und nahm mit Wir wollen fie auch in Alphabetifcher 


den gelragen, und von 600. Mannbegleitet wird. Republicaner in ihrer Freyheit, und; leiden gar 
Seine gange Leib Garde aber beſtehet allemahl keinen König über fich. Die Nahmen diefer Voͤl⸗ 
aus 12000. Mann. Wenn er Tafel halt; fo cker find‘: Babargamo, Balli, Barganafle, Batra- 
rühret er die Speiſen nicht an, fondern ſie wer⸗ zana, Beckla, Caffers, Fungenes, Galani , Ge- 
den ihm von dem Pagen in Mund geftecft. . Um | fche, Giackes, Gumar, Jages, Mahacla, Mara- 
8. Uhr müffen alle Bedienten nach Hofe kommen, |ber, Mugar, Schancakla), Mopenda, Vamba, 
und ihre Auftwartung: machen. Die Weiber | Diefe Nahmen mın findet man zwar auf den 
find ſowohl bey Hofe, als in der Kirche, von |neueften Land» Eharten ; aber wegen der Gren⸗ 
den Maͤnnern gang abgefondert, und werden von tze koͤmmt nicht eine mit der andern tıberein, U 
Verſchnittenen bedienet. Die vornehmften Kin | wie Fan es anders feyn, da Diefe Voͤlcker 
der aber werden aar bey Hofe erzogen, und die | bald ausbreiten, bald wieder in die Enge getries 
‚Eltern muͤſſen fie dem Könige gleichfalls zu Geis | ben werden. Won jeder dieſer bemeldeten Laͤn⸗ 
ſeln geben. Die Stadt Auxumum / im Kös dereyen und Nationen kan am gehörigen Orte 
‚nigteiche Tetgee , war ſonſt die Nefideng der Koͤ⸗ unter befondern Artickeln ein mehrers nachgefehen 
nige, twelche auch. nach daſelbſt gecrönet werden. | werden, 
"Nach diefem iftdiefe Hof-Stadt nach Bontbar, | Aethiopiſche Handlung, fiehe unter Afri⸗ 
im Königreiche Dembeja verlegt worden. Der ca, im 1: Bande p. $2, desgleichen Aerhiopien, 
heutige refidiret im freyen Felde unter 6000.Zelten. | im Supplement, 
Denn die Abißinier fagen, ein König muͤſſe nicht Aethiopiſcher Sefel, oder Mohren⸗Se⸗ 
eingemauert feyn. Es ift aber der Zug bey der | fel, fiehe Sefel, im IV. Bande p. 272. 
Hof⸗Stadt jo groß, daß er nicht lange an einem Aethiopiſche Waaren, oder Mcaniſche 
HOrte ſubſiſtiren kan. Zur Zeit des Krieges Fon | Waaren, fiche unter Africa, im l. Bande p. 82. 
nen wodl 600000. Mann ins Feld geſtellet wer⸗ desgleichen Aerbiopien, im Supplement. 
. den ; aber es ſind kaum 100600. rechte Solda= |  "AETHIOPS, fiche Mohr, im Supplement. 
tep darunter, amd Das find auch eben Feing Eifens |; 'Yerhna, Aetna, oder Etna, Lat. Aeına, 
Er weil es ihnen an guten-Officivern fehlt. Atal. Mougibelio, oder Mont Giballo, Frantz. Mon 
Sie haben Schilde, Bogen, Pfeile, Spiefe, Gier; ein Feuerfpeyender und der hoͤchſte Berg 
und Panger : Die von ver Garde aber haben in &icilien, im Val di Demona, deffen Gipfel 
Mufketen, und im Felde haben ſie auch-Cario- | Mets mit Arche und Schnee bedecket ift. ı Er 
nen und Elephanten. Der Mess fuͤrchtet ſich ſoll bey Die 30000. Schritte hoch feyn, und bey 
dor Niemand mehr, als vor den Tuͤrcken, wel⸗ | 100060. Schritte ; oder 24- teutfche- Meile in 
che nicht nur Eoypten, fondern auch die Kuͤſte Amfange haben. Oben ift eine Heoffe Eroͤff⸗ 
Abeʒ am rothen Meer befigen. Auf der anderh | nung,-bis in den unterſten Abgrund, daraus ein 
Seite grenget mit ihm die ftreitbare Mation, ſtetiger Dampf fteiget ‚der von der fetten und 
voelcheGalani heiffen. Es find vor diefem Abißis Ichweflichten Erden herruͤhret, welcher durch die 
niſche Vaſallen gerskfen, find abet von ihnen abs anerlichen Hölen und Luftlöcher entzundet toird, 
gefallen und haben biß dieſen Tas nicht wieder uns imd alſo eine beftandine Blut verurfachet:" Er 
ter den Fuß koͤnnen gebracht werden. Bor diefen dat vfftmahls gange feurige, Fluͤſſe aus geſtoſſen 
waren die Porfisiefen an diefem Hofe wohl ge die alles, was ihnen vorkoͤmmt, verbrennen); 
litten, welche von der Küfte Zangebar dahin ka⸗ auch eine groſſe Menge Steine von etlichen 
en. Als fie aber in Religions-&athen zu weit |Eentnern ausgetworffen; undmit grauſamen Ger 
greiffen wolten 5. f-tvinden-Tlerauf die Finger ptüſſſel etliche Meilen in der Lufft ſortgetrieben. 
geftopffet. Und ſeit diefem haben die Holländer dergleichen hefftige Entzundung geſchahe im Yale 
ehr bey dieſer Mätion zu fagen. Es find eben | 181693. im Januar. Durch) welche 49. Städte und 
jeso üngefahr hundert Fahr, feitdem De Portugies Flecken follen ruinivet, und 3000 / Menſchen ges 
fen von dieſem Rünigreiche die allerneufte Nach⸗ |tödtet worden ſeyn. Wobey man zugleich wahr ge⸗ 
richt" eirigegogen haben. ’' Mac) deren Auffige | nommen / daß fich der gange Berg um ein merck ⸗ 
- mm beſtehet Abißinien heutiges Tages ti Folgen- Liches gefencket hat. Die eine Seite deffelben hat 
‚ den XXX, Königreichen : Ankiare, Angot, Ba-die ſchoͤnſten Weinberge und Fruchttragende Ban 
'geihider, Baly , Bizsmo,. Bugna, Camibar, Con- me; die afidere aberift, twie deffen Gipfel, beftams 
"her, Darmot, Dawara, Dembeja, Enarea, Fara- |dig mit Aſche und Steinen Kuh." vi x A 
. j cs HNA, 
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AETNA, fiehe Aethna, im Supplement. 
— etolia er te mg > Deich in 
| land „an der Grente won Epito, darin 

1 die Haupeftadt war; 
ABTONIA, eine Stadt, fiehe Baron, im 


ne 3, fiche Aea, im Supplement. 
ARE ee fonft der Mil wegen feines 
Stroßims genannt. Denn diefes Wort 
eteinen Adler. Sichel Til, im Ill. ‘Bande 
= AETUAT U, oder Aerwares, ein altes Volck, 
; aubünden ,. beym Urfprunge des 





By mann 
Sicilien 


Kräutern, von Getraide, von Spinnen und von 
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fe 


| garnicht es , auffee; 
"| daß ihnen diefes Glied It. Die Iegtern 
auch fehr ir. v Affe Tebt von 


Früchten : er füufft auch Wein. Wenn fein 


Weiblein junge hat ; fo Hält es felbige in feinen 


Armen, und ſaͤuget fie, als wie ein Weib ihr 


Kind, Diefes Thier iſt boshaftig umd falſch, 
wen es wicht 


zahm gemachet worden: es füllt 
hier oder dort einem auf den£eibund beiffet zieme 
lich ſtarck, um ein Stück rausjubeiflen. Es 

führer viel Alıchtig Salg.und Del. Sein Fieiich 
hält.an. Sein Hettz gebraten und gegeflen, ſoll, 
wie man faget, Das Gedaͤchtniß ftärcken. Sein 
Schmaltz zertheilt und ift den Merven gut. In 
Brafilien, und an vielen andern Orten in In⸗ 
dien, giebt es eine Gattung Eleiner Affen, die 


joeläjes in © | 
döcdern Mheins twohnte, —— ward werden Sagouin genannt: fie find fo groß, wie 


——— — eg ietzo 
welches ein geringer Ort iſt. 
Her , eine Klippe im Aegaiſchen Meere , zwi⸗ 
den Inſeln Tenedos und Ehios, hat den 
amen von einer Ziege, welcher er gleichen foll. 
AEXONES, oder Aexunenfes, waren alte 
 Bölcer in Griechenland ;. fie wohnten im Ger 
bieth der Athenicnfer. 
AFDRUVEN, fiche Derfchlagen, im IV. 
Bande p. 692. b 
AFEÜURER , ein altes Frangöfiiches Hands 
Wort, , bedeutet eigentlich ſo viel als die 
Rauffmanns- Hüter, ſonderlich die Eß⸗Waaren, 
wveiche zn Marckte gebracht werden, tapiren, oder 


einen geroiffen Preiß ſetzen. vary Dil. 
ef de Commerce. Siehe Aforaze, im Sup⸗ 
plement. 


Affe, Bat. Smia, oder Simiur, Frang. Singe 
Ob wai von diefem Thiere im J. Bande p. 79. 
bereits etrong weniges gedacht worden; fo wird 
boffenclich unfern Leſern doch nicht zuwider feyn, 
en wir gegenwärtig bon dieſem poßirlichen 
amd Furgrweiligen Thiere noch folgendes binzufe- 

Es iſt aber der Affe eigentlich ein vierfufs 
5. Thier, insgemein ſo groß, wie ein Hund, 
auch wohl noch groͤſſer, mit ziemlich 
dicken, braunen, oder auch bisweilen braunroth 
Haar bedeft. Das Weiblein 


averfch, | ein Eichhorn ; das Haar it insgemeine po⸗ 


merangenfarbig, oder grau und ſcheckigt. Cie 
find dermaſſen zarte, daß fie von der geringiten 
Kalte fterben. Es findet ſich aud) noch eine ans 
dere Gattung Fleiner Affen in Braſilien, die 
werden von den Leuten in dem Lande Macag ger 
nannt und-find viel gröffer, als der Sagouin,, ihe 
Haar ift aud) ein gut Theil brauner, Diefes 
Thier theant immerfort, und aͤffet alles nad); 
was es nur machen jieht, gleichtvie die anderrt 
Affen gleichfalls thun. Sapsjou iſt auch noch eis 
ne Art der Eleinen Affen, und überaus poßirlich, 
Ron Leibe ift er ſchlauck und dünne, bey nahe 
mie ein Eichhorn‘, mit braunrothen oder gelb» 
lichtem Haar bedecket, das Geſichte iſt insge⸗ 
meine weiß und das Kinn ſchwartz: die Augen 
find groß, Er iſt munter, angenehm und ſchmeich⸗ 
terifch , freundlich, iedoch ein Dieb dabey. Die 
Kälte Fan er fo wenig vertragen, als wie der Sa⸗ 
gouin. Cr findet fich auf der Inſel Cayenne in 
News Franckreich und an vielen andern Orten in 
Amerlca. Der Jeſuit P. le Comte erzehlet in 
feinen Memoires von dem ietzigen Zuflande des 
Königreichs Ehina, als er von China an der Kuͤ⸗ 
fte von Coromandel hinaefahren, habe er in der 
Enge von Malacca Affen gefchen, welche mes 
nigften vier (Fuß hoch getoefen, und ordentlicher 
Weiſe auf beyden Hinterfüffen gehen koͤnnen die 


beiffet im frangöfiichen, Guenen, auf deutſch, Af⸗ | fie auch beugen, ‚als wie ein Hund, der tantzen 


fen, 


Caucafus, um das rothe Meer, in Egyp⸗ 


gen, in 8 gie⸗ 
bet ihrer allerhand Arten, davon die Naturkuͤn⸗ 
Diger wey Hauptgeſchlechte gemachet haben, 
nemlic), die geſchwaͤntten, welche 

sopitheei, 


Aeffin, und der junge Affe Gwe- | gelernet. Sie bedierten ſich, fpricht er, ihrer 
etwas mit dem Menfchen gleich, | beyden Armen, als wie mir : Ag: haben fehier 


und lieb hat, folche feine Liebe will erweiſen, fo um⸗ 
fühet und kuͤſſet er Diefelbige mit folcher Entzlicfung,; 


wegung haben, fie, dergleichen an Eeinem andern 
Thier 


or Aſſe 


rege * nehmen: peinlich, ie (amehnn mit A— ae 


wie die Kinder thun, fü 


fich probiren wolten: 
Augenblicke ſchnel um das Seil herum, ap? 

ein Dad, oder ‚wie man eine Schleuder herum 
fehrwinget, Bald faſſen fie das Geil mit ihren 
en Fingern nach und nach, laſſen den gan⸗ 
Gen Beib frey ‚in die Luft herunter bangen, Inufs 
- fen alsdann; fo ftarck fie —* von einem En⸗ 
de bis zum andern, und kehren eben alſo ſchnel⸗ 
le wieder um. Sie koͤnnen alle Drehungen 
und Wendungen machen, auch alle Bewegun⸗ 
gen nachahmen, beugen ſich, wie einen Bogen, 
drehen und weltzen ſich, wie eine Kugel, bangen 
ſich an Haͤnde, Fuͤſſe und die Zaͤhne, wie e ih⸗ 
nen ihre nrriſche Afferey, und Pfantaſie ein⸗ 
giebet: und dieſes alles verrichten fie auf die al 
kerartigfte Art und IBeife. Doc) uͤbertrifft ſol⸗ 
ches alles mit einander ihre gantz uͤbernatuͤrliche 
Behendigkeit, wenn fie ſich, viertzig bis auf 
funffjig Schritte weit, von einem Seile auf dns 
andere ſchwingen. Wenn wir nun manchmahl 
diefer Luft genieffen molten, fo lieffen wir ihnen 
ein halbes Dußend junger Matrofen oder Boots⸗ 
leute nachlauffen, welche hierzu fchon abgerich« 
tet, und ohnedem felbft auf den Tauen herum 
zu lauffen gerwohnet waren : da wolten denn uns 
ſere Affen ihnen alles nachmachen , thaten deros 
wegen fo ungeheure Sprünge, und Eletterten mit 
folcher Behendigfeit, an den Maften, Stangen 
und dem Eleinften Zeuge auf und ab, daß ‚fie mehr 
zu fliegen, als zu lauffen ſchienen, und uͤbertref⸗ 


fen.alfo alle andere Thiere in der Behendigkeit. | etwas fonderliches verbrochen 


Es finden ſich aber die —* in groſſer Dienge 
in Libyen und Indien, dab fie nach des Aelis | 
anus Borgeben, vor diefem fo gar Alerander 
den groffen felbft, welcher fie von weiten vor ein 
Kriegsheer angefehen, erfchrecket haben follen, In 


Aethiopien gehen fie auch öfters mit taufenden | “rinnen lebet. 


auf. den Bergen, in deren Holen fie fich aufhal⸗ 
ten, und laſſen allda Feinen Stein auf dem ans 
dern, torunter fie die Wuͤrme fuchen. Iſt ih⸗ 
nen ein Stein fo groß ; fo Fommen ihrer viel 
und helfen — einander, fie fuchen auch die Ameis 
jen fehr auf, und 


——— ie geſchwin⸗ 
und iſt mit rechter Luſt len beat auch ihre 


allem ihrem Thun fo 








wenn fie von den Lünen vers | “Affi 


ae, 


ng Durch ein. Fhines Kup ti 
ie —* * Glieder ihres Leibe 
un wie bereits oben- 06 


—* —— Skat 


haben, wie ſolches 8 Johann Otto Helbig 
gang der J. Dec. Mifcellan. * di 


ee 










£| im x. 


Germ. Cur,p. 456. aus ei 


t. Da es 
zeuget. Na es giebt ea 


Mb, d6 

82 wat ifgjnen Def mac — 

unbewohnten Inſeln p. 303. a, N —— 
gerathen / es wuͤrden einige durch — 
nung der, Affen mit den wilden Wedern e 
Hierzu gab ihm Anlaß der in Balentins N 
Mufeorum’P.II.c. 31. p: 140, —e—— 
von welchem er alſo ſchreibet: “Indem ich, voch 
“von den. Thieren auf Java rede, muß ich NE: 


“yon. einen fonderbaren Affen Er der auf 


“dem Bollwerck Sapphire ein Elein Häusgen 
“hatte, und den ic) offt gefchen.- Es war, ein 
Woͤblein; Dieſes Thier hatte eine ziemliche 
«Länge, amd kunte oftermals auf feinen Hinties 
“füffen gang gerad einhergehen. Alsdenn deckte 
“cs mit der. einen feiner Forderpfoten, die weder 
“in noch ausivendig —* waren, denjenigen Ort 
“Des Leibes zu, der den Unterfcheid zwifchen bey» 
“den Sefehlechten mache. Sein Gefichte hatte 
“auch Feine Haar, ohne die Augenbraunen, und 


m uoͤbrigen ſahe es denen unfoemlichen Geſich⸗ 


“teen der Hottentottiſchen Weiber, die ich auf 
“den ap Eennen lernen, fehr ähnlich. Es machte 
“ihm täglich fin Bette gang fauber zu recht, leg⸗ 


“te fich darein, das Haupt auf ein Kuffen ; deck⸗ 


“te ſich auch mit einer Decke. Wenn ibm der 
“Kopf wehe thate, band es ein Schnuptuch da⸗ 


; “rum und war überaus artlich ju fehen, wenn es 
joim Bette lag. Etliche ſagten, es wäre eine 
gantz fonderbare Gattung, die nur bloß auf 


“Java zu finden feye, die Wenigſten aber glaubs 
“ten es, fondern Die gemeine Meynung war, es 
Wwaͤre von einem Affen und Menfchen gejeuget 


worden. Denn wenn etwa eine arme Sclavin 
und fich fuͤrch⸗ 
“ten muß mit der ſchweren Strafe, die man in 


“folchen Fallen dergleichen. Leuten antlut , beles 
“get zu werden ; jo geichichet es ofte, daß fi, wie 
“ein verfehichtert Thier, mitten in die Wai der 
laͤufft, und nicht. viel beffer, als ein Vieh , das 
Wui nun die Natur der Ver⸗ 

“mifchung eines Pferds und eines Eſels nicht zur 
“wider ift, Fann fie auch wohl die von einem Af⸗ 
“fen, mit einem ihm ähnlichen weiblichen Thiere 
ulaffen , wenn diefes nicht von einer andern 
Urſache abgehalten wird. Nun find aber ein 
eund eine ſchwartze Sclavin, die ohne Er⸗ 


folget werden, werffen fie Diefen das Geficht voll | kaͤnntniß GOttes gebohren und auferjogen wor⸗ 
Staub, daß fie pichts ſehen koͤnnen, wie Ludolf ; "den, einander faſt eben ſo aͤhnlich, als ein Pferd 


folches in ſeiner Hiftoria Aethiopich 1. I. c. 1.$. | “und ein Eſel.“ 


$2. unter Augen geleget hat. Wie fie aber von | 
den Jaͤgern, entweder durch das Schuh⸗ und | 
Stiefel anziehen, oder durch das Geſicht wa⸗ 
ſchen, welches fie mit Leimwaſſer nachäffen wol⸗ 
len ‚gefangen werden, befchreibet Serabo 1. 15. 
und ftellet — inſonderheit der Frantzoͤſiſche 


Bis daher Leguat. 
Nutzen und Gebrauch der Affen nun betreffend; 
ho wiſſen fich derfelben die Indianer wohl zu ber 
| dienen, wenn fie den Pfeffer einfunmlen, Wel⸗ 
* ai * Sie pfluͤcken die Körner vor 
Reben, fo ſich um die Bäume gewunden, 


— legen folche in % Sa fo darzu — 


- 


Du , 


RIE, — die Pe feru r 


* 


Kr —* 
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= — 
er mit —— an 
ableget. Wie denn auc) eben daher 
— ‚wird, he up 


Affirmatıvam Ai 

AFFIXA, werden 
ings | welche in einem Hau — 
—A em 
— oder fonft bef befeftiget find, oder wie 


, onft zu fagen p alles dasjenige, was 
eitig Er 9 Nied⸗ Et Band» und Nagelfefte 


iſt. 

Affligen, Affligbem, oder Afflingen, 
iſt die rei ichfte und vornehmfte Abtey Benedicti⸗ 

ner» Ordens in gantz Braband, gegen denen 
Sandeife en Örengen, 3 Meilen von Brufft, 
und ı. . Ni nabe gen 
fehfech unter das Ertz⸗ Biſthum von Mecheln gehurig 
— —*— oder eg und wird durch einen Probſt regieret. . 
— vier —— Sol, die gen oder Affligen, fiche vorherſte⸗ 
in Andre uns —** Ib, Affner, iſt umter den Webern, wenn die 
er Di Univ. de — Werfft auf den Baum gewunden wird, da jed⸗ 
Be) weder Gang in den Affner, wder Raddel, 
i ‚ (Hleers) Simia marina, fiche Alope- kamp geleget wird, damit dieſclben alle fein or: 
ias Orpiani, im 1. ‘Bande p- 122. 

Affen Bl 


dentlich in eleicher Fänge kommen, auch nicht 
— fe Meers Ragen, | yerwigret werden: mie daruntenim Bart Auf 
p-! 
v fihe Abita, im Supplement. 
‚en Ort in der Mortenau, am 


baumen vorkommen wird. 11) In Mühl 
Eachen, da es, was vom andern Auffſchutt 

im "Schroäbifchen Crayſe, nicht weit 

en S BB yoelcher wegen feines herrlichen 
Weins berühmt iſt. 


herunter koͤmmei, bedeutet. Wie in Churfuͤrſt 
——— fiche Affe, im Supple⸗ 


Auguſts im ahre MDCVII. aufaerichteter von 

Chuͤrfuͤrſt Joh. Giorgel. MDCXIII. erneuer⸗ 
A den, eine Stadt und Amt im Herkog- |» 
fo dem König i in Preuffen feit dem 


ten Mühl» Ordnung auf der Weiſeritz, Corp, 
ger tifchen Selten gehörig. 


Jur: Sax. Vol. IH. Fol. rıg ibid. „Scheider 
ſiehe Afirmare, im Supple⸗ 





"und Mi Kr — 
ce eine —* zu u — 


Sr * * Machine 
et, groſſe Laften in 

























„und Helffer füllen die Beutel fleißig verwahren, 
„daß daran fein muthwilliger Schade erfolget. 
„Atem, wenn die Scheider den Weitzen auſſchüt⸗ 
„ten, Pou⸗ und Gries geſchieden haben, füllen 
„fie den Affter mehr nicht enn zum meilten ſechs⸗ 
„mahl aufſchuͤtten und mabten.., I) By de 











ment, nen eigentlich alje Hand 
genannten Handiverckern, be 
1, din. ‚Chur - Hannoͤveriſch Kl, nannslich denen Sattlern, welchen unter ibrer 
int chum Calenberg, unweit der Stadt | Yıbair vorgefbrieben: „Den Affter mit einem 


„gunken Z tuͤck beſchlagen, oben mit einer Wulſt. 
ARFINAGE; De? Affinage, oder Chandre d’ | „tem, den Fahr⸗Sattel, Ten Affıer mit einer 
näre , heit bey denen Kaufleuten, jonderlich | „gefiften Schiene. n 

’ söfifchen, welche mit Hanf handeln, | Ayfotderbsch, cin Mönche + Cloſter Bes 
; weichefte, ſchoͤnſte, Feinite und reis \nedi.tiners Drdens in Ober» Bayern, im Amte 
des Hanffer, und weicher erjt Durch | Be 

ufmanns⸗ Lexici Supplem, Affol⸗ 






gem fe + 


B FR 
art, 
an dürfen. Savary DIE, 


““ AFFORAGE, bedeutet auch in denen‘ Od, —* zu m Ko erlaubt werden, 


Affter⸗ Zoltz * 
pen ihre Oraupen, Cchlanım und Dr 
“ Und Art, 


"halben 
nn a, oder Felfen, ohne Befiche 


Stem 


“ mingen der Stadt Paris den Preiß oder die T > Art. LXXIN. Rubr, wie es mit Rauffung 


xe derer gang fehlechten Kaufmanns» Waaren 

wie folher von dem Prevot derer Kaufleute , 
und denen ihm zugenrdneten Schoͤppen, oder 
Beyſitzern, gemacht worden. Savary Dia. 
Univ. de Commerce, 

AFFRONT, Ital. Affrontamento, oder ‚Affron- 
20, Rat. Conturnelia, lenominia, Injuria, eine Ber 
„leidigung, eine Befchimpffung,, Schabernack, 

Schmach, Tort, Schande, Unehr. Daher ift Af- 
—— oder einem einen Affront amhun jo viel, 
als denfelbigen beleidigen, beſchimpffen, befcha- 
men, Desgleichen an einen feßen, e nen angehen, 
—— oder ihm einen Tort oder Schimoff 
anthun 

Affruſch Abrotanum mas, oder Ambrofina 
altera, ein Kraut, fihe Stab » Wurtz, im 
"IV Bande p . 360. 

Affeer, Dies Wort koͤmmt ſowol im gemeis 
nen geben und unter denen Handwercfs» Leuten, 
als auch in andern zum Handel und Wandel ges 
hörigen Angelegenheiten , zum üfftern, und in 
unterichiedlicher Geftalt vor, daß es oohl der 
Mühe lohnet, es ausfiel und weitläufftiger 
vorzuftellen. E⸗ bedeutet durchgehends einen Ab⸗ 
tritt und Schlich von dem eigentlichen und wah⸗ 
sen Zuſtande eines Dinges, Analogum auf Las 
teinifch kuͤrtzlich ausjufprechen. Nur iſt dieſes 
dabey zu beobachten, daß es nicht durchgehends 
und aller Orten auf einerley Art ausgefprochen , 
fondern eines Theile der erfte Buchftab A nicht 
als ein fehlechter Vocalis, fondern der Diphton- 
gus Ae gebrauchet und Aefftet ausgefprochen, 
ein andermahl aber der andre Buchftabe ff. in 
ch. verkehret, und Achter ausgelprochen wird, 
doch mit Vorbehalt obigen Verſtandes, tie in 
der Reihe und Drdnung derer Buchftaben, info 
fern die dadurch angedeuteten Sachen mit uns 
ferm Kaufınann / Lexico einige Verwandſchafft 
haben, aezeiget werden fol. Hierbey nicht zu 
ıberaehen , daß es fo wohl im zufammen 
ten Stande, bald Vor⸗ als Affters Miebl, 
bald nachge est, als Bafter-Affrer vorkoͤmmet, 
und alfo oleichfam eine Hülffe, etwas zu bedeus 
ten hat, als auch von fich lin einfacher Geftallt 
verfsmmet, und dennoch etwas zu bedeuten für 
* iſt, zumal aber in Berg» Gadıen, als 
olget. 

Affter, in der Altenburgifcben Zinn- 
Bergwerchs » Ordnung. Churfürft Augu⸗ 
fius zu EIER, vom erften May MDLXVII. 
Arc: XIX. in Corp. Jur, Sax. Vol. 3. fol. 62 


ſtehet: * Esfollenaber die Mühls Herren denfels 


der Zalden, Selfen, Erg, Schlacen,®s 
fenbrücbe, Gekraͤtz und Affter zu halten. 
Und im Tert ſelbſt 5. “Es foll auch Feine 
Schicht⸗ Meifter, Steiger oder andern, we⸗ 
“der Erb, Schlacken, Dfenbrüche, Gefräß , 
Felſen, Affter oder anders, von denen Zechen, 
“die fie in Verwaltung haben, zu verfauffen ver⸗ 
«frattet.worden.“ Dict. Vol. Ill. fol. 33. 


‚After, oder Aeffter, in denen Hark Ges 
bürgen aͤndert ſich die Ausrede, und wird dag 
bloffe und laute 9 in ein a verrvandelt, als beim 
Berward in feinem Beras Woͤrter Buch fol, 
25. zu finden, alwo im Wort Abläutern ftes 
bet: was in der Abläuterung abwollet, heiffer 
Aeffter. 

Affter -Anwald, oder Afftet / Befebligte, 
Pat. Ador, Procuraior, oder Mandatarius Jab- 
Riturus , beißt in denen Rechten und Vrocehs 
Suchen , wenn ein Gevollmächtigter Sachwal⸗ 
ter wider einem andern Vollmacht giebt, eine 
ihm zwar zuerft aufgetragene Sache im Nab⸗ 
men und an ſtatt ſeiner zu verrichten. Und wird 
zuförderſt in der Chur » Fuͤrſtlich Saͤch⸗ 
ſiſchen Appellations · Ordnung der von einem 
Anwalde und Procuratore nachgefekte ein Aff⸗ 
ter ⸗ Anwald aenannt, obfchon die Leipziger 
Ober⸗Hof⸗ Gerichte s Ordnung ben dem 
einfachen Wort Anwald es beenden laͤſſet. 

—— oder Affter⸗Anwald / 
ſiehe vorherſtehenden Artickel. 

Affrer-Bürge, oder Nach⸗ Buͤrge, Fidejuf- 
for Yubflitueus, oder fuecedaneus , beift derjenige, 
welcher fichforwohl vor den Haupt-Schudner, als 

deſſen Buͤrgen, anheiſchia macht, dafern einer, wie 
der andere, ermangeln ſolten, ihre Schuldiafeit iu 
beobachten, vor bende uhafften, und den Glaͤu⸗ 
biger ju befriedigen. Ein mehrers fiche Bürge, 
im I. Bande p. 967. 

Affter⸗ Laͤlle schlet der bekannte Berwatd 
in feinem Berge ißörter- Buche Fol ag. unter Die 
Berg» Sachen, wie auch die Affters Gruben, 
Wenn er im Wort: Abläurern ſchreibt, daß es 
fen: den Schlamm⸗Graben über die Plauen wa⸗ 
fehen, Daft dag unartige abrofle, und der Schlich 
ſich in die Tuͤcher ſetze. Solcher ausgewaſchene 
Schlich wird Schlamm: Schlich aenennet,mas 
inder Laͤuterung abroßlet, heiffet Affter, welches 
indem AfftersBraben hinangi indie AfftersSälr 
le faͤlet. Eiche AffrersBefälle, im I. Bande 


85. 
Affter⸗ 


| 125 Affter⸗ Leder 


EEE — EN 
Affter-2 heißt bey den: Scher - Händep Holtze abgehauenen Stiche, Aefte und Rei 
ee: in, welche mit Berarbeis| nannt, welche —— — 


wrarbeiten , in ihrer alten Junung vom ra, Oct, 


Africanifche Jahrmaͤrckte n2$-' 


‚des iders thum haben , ſo viel, als das] Knechten zu gute kLommen; wiewohl 
fonft ee iedenn derglei⸗ Orten Ihnen ein gewiffes ee de 
dien ch denen Schuhmachern zu Jena ps] traide oder Holy dafür ausgemacht und gereichet 


Deputat 


wird; 


1576. (welche aber an einander hin, ohne Einthei/ AFFUT, Affuyten, heiſſet 


lung; in Articul, verfaffer) alfo nachgelaffen wirds] Schafft eines Schieß⸗ 


„Es fol auch aflhier Fein Meifter ſich unterſte⸗ 
„ben, alt $eder zu Brand: Sohlen zu nehmen 
und ein wenig hernach: „Was aber Affter Les 
„ der und, Klber-Stänume belanger, das Ps einen 
„Jeden vergoͤnnet feyn, dieweil es einen beftän; 
„digen Schuh mache, Eiche auh Gaar · Le⸗ 
der, im-IT. Bande p. 508. 
A I. In ———— findet man 
dreyerley Mehl, als klar, mittels und Affter- 
ebl, wie vorhin zwar, und infonderheit denen 
Mepl- Händlern zur Gnuͤge befannt, jedoch auch 
in der Muͤhl ⸗ Ordnung des Sürftenehums 
Blogau vom Sjahr 1660. $. 6. wahrzunehmen, 
Wird gemeiniglicy ſchlechthin Affter genannt. 
In der Muͤhlen⸗ Ordnung Churfürftens Jo⸗ 
hann Georg I. vom 18. Diartit 1613. zu finden 
Corp. Jur, Sax. Vol. II, Fol, 5. unter der Rubric: 
Die Scheider: und Mlüblen - Anechte be- 
Langgend S. Scheider und Helffer follen die 
Beustel ib. irem „twenn die Scheider den Wei: 
„ Ken ausſchuͤtten, Polle und Gries geſchieden 
» haben ‚> follen fie den Affter mehr nicht, denn 
„ zum meiften fechsmahl aufſchuͤtten und mahlen. 
Erneuert von Ehurfürft Johann Georg II. d.g. 
April 1661. ſ. Corp. Jur. Sax, Vol,ult. Fol. 229.1.f. 
Affter⸗Schlaͤge. Iſt zwar an fich ein Forft- 
und Wald: jedoch auch denen Holtz⸗ Haͤndlern gar 
bekanntes Wort, benanntlich in Heren Herkog 
Bernards im Yahr 1674. zu Jena ausgegebe: 
ner und gedrudten Jagd- und Weyde— 
dnung Cap. 11.$. 2. befindlich, wor: 
aus zu erfehen, wie verordnet, daß die Wind⸗Bruͤ⸗ 
the denen Köhlern, wie auch die Affter -Schlä- 
ge zum gemeinen BrennsHolg angemwiefen wer: 
den ſollen. Wiewohl manche Forft- und Wald: 
Bediente fich dißfalls ein Jaͤger⸗Recht, eben als 
die Jäger am Halſe des Hirfhen, machen. Ob 
aber dergleichen nicht auch unter denen Hand; 
werckern vorgehe, werden ihre Säfte oder Kunten, 
und infonderheit diejenigen Kauff⸗ und Handels: 
Leute, welche bey übernommener $ieferung einer 
gewiffen Sorte Waaren ihrer Arbeit benöthiget 
find, am beiten erfahren. 

Affter Stück, haben die Sattler in ihren 
Meifter-Stüden: „ Gleihfalls fol auch das eis 
„ ferne Affter⸗Stuͤcke mit zweyen Fleinen Schranz; 
„ fen in der Mitten angefchrender, auch, wenn 
„unten am Affter-Stüc mit zwey Ring⸗ Schrau⸗ 
; ben angefhränder ıc. Den Fahr: Sattel, den 
„» After, mir einer geſaͤckten Schienerc. Den Aff: 
„ter mir einem gangen Stuͤck beſchlagen, oben 
„mit einer Wulft ıc.,, Welches fi infonder: 
heit diejenigen Handels⸗Leute zu mercken haben, 
welche bisweilen vor gantze Armeen oder Cavalle⸗ 
rie-Regimenter, die benörhigten Sättel und Zeug 
ju liefern, übernehmen. 

Affterzeggel, RamusSylveftris, werden in dem 
Forft und bey dem Holy: Handel die vom Bau: 
Rauffmanns Lexici Supplem, 


wr 


't inggemein det 
xs. Inſonderheit 
aber werden die Lavetten, darauf die Stile lie⸗ 
gen, alfo genennet, $at. Pedamentum tormenti 
birorale, Diefes ift eine Art eines hinten nie 
dergebogenen Fuhrwercks mit zwey Raͤdern / deſſen 
man ſich bedienet, entweder das Stuͤck Geſchuͤtze 
von einem Orte zum andern zu führen, oder aber 
felbiges zum Feuer geben zu richten. Zu Kriegs: 
Zeiten wornernlich werden felbige mit unter die 
Eontraband-Waaren gerechnet, f. Lontrabande 
Waaren, im I. Bande p. 1302, 

AFFUT DE BORD, {. Schiff,.avette, im 
Supplement. 

AFILER, f.Schleiffen,im Supplement, 

AFINAGE, [.Afinage, im Supplement,desgleis 
chen im J. Bande p, go, wie auch Alchymia, ebend. 
p. 108, 

AFINER, f. Scheiden, im IV. Bande p. 96. 
desgleichen Afınage, im I. Bande p. $o, wie auch 
Alchymia, ebend. p. 108. 

AFINERIE, f, Afinerie im Supplement, 

Africa, eine Afric aniſche Stadt und Hafen am 
Mitrelländifchen Meer, im Königreih Tunis, 
Die Alten hicffen fie Apbrodifium, die Türdfen aber 
Mlebedia. 

AFRICANA, heiſſet in Arabien ein gewiſſer 
Trand , welcher aus Waffer und Roſinen fchr 
wohlſchmeckend gemachet wird, 

Afticanifcbes ABUTILON, fiche Aburilon 
Africanum foliis rugofis lanuiginofis, im Supple⸗ 
ment p. 26. 

Africanifche Jahrmaͤrckte. Africa hat, 
auffer feinen Egyptiſchen Alerandria, wenig com⸗ 
merc irende Städte an dem Mittelländifchen See⸗ 
Ufer, fondern mehrentheils Raub⸗Neſter; der: 
gleichen find Tunis, Algier, Tripolis, u. ſ. w. 
welche , wie fie von Barbarn bewohnt werden, 
alfo nicht viel Humanität, die doch bey oͤffentli⸗ 
hen Meß: und Marckt⸗Staͤdten erfordert wird, 
bey fich führen. Hingegen find ihre unmenſch⸗ 
lichen Sclaven-Maͤrckte in fo viel groͤſſerem 
Schwange unter ihnen, da die armen auf der 
See gefangenen Chrijten , wie das Vich , zut 
Marckte getrieben, und nachdem ein folder ar⸗ 
mer Sclave ſtarck ober ſchwach von Leib und 
Gliedern, theuer oder wohlfeil verkauft, und her 
nach in grauſame Dienftbarfeit gefchlepper wird, 
Auf den Küften des Oceans ift der Sclaven⸗ 
Handel, welcher von denen ſchwartzen Megres 
oder Möhren, mit ihren eignen bandes⸗Leuten ge: 
trieben , und jährlich eine groffe Anzahl diefer 
armfeligen 'geute, an die Spanier , Srankofen, 
Engelländer und Holländer verhandelt wird, 
welche diefelben nach Weſt⸗Indien überführen, 
und dafelbft theuer verfauffen, befanne. Ein 
mehrers von diefem Selaven⸗Handel fiche unter 
dem Worte Sclaven, im IV. Bande p. 203. 
In dem hisigen Africa felbft , welches binnen 
Landes viel groſſe Koͤnigreiche und Provintzen 


4 aufzu⸗ 
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auf zuweiſen hat, möchte ſonderlich in feinen groß‘ tin - Bafcha an: feine ftatt in den Archi 

fin Städten noch wohl hie und da von öffentlis|abfeniefer, um von denen Inſuln den fährt! ame 
chen Jahr⸗Meſſen etwas zu fehen ſeyn, die aber) Tribus einzubringen, u. ſ. w 

mehr auf ordentliche Wochen Märdte , als auf]. Aga, fiche Broßs und Alein-Aga, im Sr. ’ 
folenne und wach Europäifcher Art eingerichtere plement, 


Meſſen Aısfallen, 
pe 


Eine andre Art einer beſon⸗ Aga / oder Agag, Sat, Agaga, ein Africanifches 
rmarckts⸗ Handlung geſchiehet an einem Königreich i in Ober-Abyßinien, nebft einer Haupr= - 


Orte —— — Kuͤſten/ ſtadt gleiches Nahmens, wo der Fluß Nil aus dent 


ſt wo 


en Barbarifchen See Zaire hervor kommt. 


Es gehoͤret zu dem 


Mohren ; And denen zu ihnen der Kauffmann⸗Koͤnigreiche Monomotapa, und hat Heydniſche 
ſchafft halber fahrenden Europäern, da jene, ohne Einwohner, 
einig Wort zu ſagen, fo lange dic Europäer noh| Agad, eine Stadt im gelobten Sande ‚ine, 


an ihren fenn, eine — Quantität 
— —— an Strand hinlegen, 
und hierauf davon gehen ,, erwartende, was ih: 
nen Die der vor ein Aequivalent ihrer 
Waaren en legen wollen, Finden fienun 


Bas niet bereinfommend mit dem En 
rer Mo Waarın; fo gehen fienachmahls 
weg, und 18 liegen, bis jene noch fo viel zu: 
geleger, da die Barbaren meynen ‚daß fie es ver: 
geben fönnen, da ſie das / was er ſolcher geſtalt 
erhandelt, in: der andern Abwefenheit mit ſich 
wegnimme., woben denn vielmahls auf der 
Barbaren Seiten‘, fo aufrichtig gehandelt wird, 
daß, wenn fie der Europäer Waaren die ihrige 
am Werth übertreffend halten , fie fo viel won 
ſolchen liegen laffen, als ſie meynen, daß über das 
Aequivalent fen. 

Africanifchbe Juſeln, fiche unter Africa / im J. 
Bande P+ 82. 

AFRICA PROPRIA, oder das cigentliche 
Africa, hieß ehemahls das heut zu Tage fo ge 
nennte Königreich Tunis, wovon zu ſeheni im IV. 
Bande p. 591. 

AFRICUS, der Wind aus Suͤd⸗Weſt oder aus 


Stamme Iſaſchar, unten am Berge Hermon. 
Agada, eine Stadt, ſiehe Agueda, im Sup⸗ 
plement. 

Agades, ein Königreich i in Nigritien,i in Afri⸗ 
ca, deſſen Hauptſtadt gleiches Nahmens ‚if, Es 
liegt zwiſchen der Wuͤſten Saara, dem Fluß Ni⸗ 
ger, den Königreichen Tombut und Eano, und ift 

ehr fruchtbar 'arn Wende und Manna. Die 
Stadt Agades hat cin Königliches Schloß, und 
wird meiftens von auswärtigen Kaufleuten Br 
wohne. Der König des Landes ift dem 
ge des Landes triburbar, Sicht Sanıra Craz, im v. 
Bande p.65. 

Agag, oder AGAGA, fiche Age; im Sup⸗ 
plement. 

AGALI, nennen die Africaniſchen Mohren in 
Lavango die Zibeih⸗ Katzen. 

AGALUGEN, oder AGALLOCHVNM, ſie- 
he Aloes⸗Holtz, im, Bande p«122, 

AGAN, cin Africanifches Königreich ‚war ya 
ehedem cin freyer Staat, es ift aber im 17. aber. 
hunderte von dem damahligen Abyfinifchen Kay: 


fer" erobert, und feiner Bothmäßigfeit unterwors 


fen worden. Die dajige Handlung betreffend ; 


Weit: Sůd⸗Weſt; ſiehe Läbs, im II. Bande p.1387. (fo iſt ſolche entweder mit der Africaniſchen, oder, 
Suͤd⸗ Weſt, im IV. Bande p. 420. ingleichen der Abyßiniſchen und Xechiopifchen insbefondere 


Weſt⸗Suͤd⸗ Weſt, ebend. p. 1140. 


AFRODIUS, eine Art von Indianiſchen 


Schlangen, fiche Alfordius, im J. Bande p.126. 

AFRONT:  fiche Affrone, im Supplement. 

Afsdafors, ein Flecken in der Schwediſchen 
Proving Dalccarlien , am Fluß Dalecarle, 15. 
Schwediſche Meilen von Stodholm,gegen Mord: ' 
Weiten, 

\AFTAAKELEN, fiche Abtackeln, im J. 
Bande p. 30. ingleichen Auflegen, cbend. p. 300, | 

After, fiche Affter, int Supplement, und im. 
Bande p. 84 u. f. 

AFWIJKINGE, Abweichung, fiehe Ab⸗ 
fall;im I. Bande p.17. ingleichen Veränderung, 
im IV. Bande pı 658. 

. Aa, fat. Prefeftus Urbium, wird ben den 
Türden genennet der Herr oder Befehlshaber, 
und bedeutet ben der Infanterie eben fo viel was 
Beg ben der Cavallericheiffet,das ift, ein General; 
aber auch in den Staͤdten werden die Göuver: 
neurs alfo betitult , welche einen Baſſa über ſich 





einerley , wovon alfo unter diefen Artickeln ein 
mehrers nachgefchen werden Fan. Savary Did. 


| Univ. de Comm. 


Ayan, eine von den Diebs⸗Inſuln, im groffen 
Suͤd⸗ Meer, in America, wo der Portugiefe Ma 
gellanus ermordet worden, 

Agan, oder Pagan, tat, Agana, Pagana, cine 
Inſel des Archipelagi S,Lazari, in dem Oceano . 
VOrientali. 

Aganagara, eine Afiatiſche 
' Ganges in Indien. 

Agaos, oder 84 Voͤlcker in Oben Abyßi⸗ 
nien, zwiſchen den Nil und Tacaze in Africa, im, 
Königreih Bagamidri. 

arener, Voͤlcker im. glüdlichen Arabien, 
oder Sabäa,deren Hauptſtadt heift Agarena oder 


4 
maric,(falfcher)ober Bicben-Schwanmn, 
Lat. Agaricus fallus, oder Agaricus Quercus, 
Frans. Agaric faux oder Agaric de ch@ne, ift ei⸗ 
ne Art des Agarics, welche von denen Eichban 


Sobe, am Zluß 


haben. Es werden auch verſchiedene andere ir | mer geſammlet wird. Er iſt insgemein etwas 


vil⸗ und Militair⸗Bediente faſt jederzeit mir dem 
Beyſatz Aga, genennet ; als Vezyr - Aga, iſt cine 
Gattung Hof Herren; Kyzlar-Aga, das Haupt 


aller verſchnittenen Schwarsen; ‚die zur Aufſicht 
über das Frauenzimmer des Groß⸗ Sultans be | get. 
— ſind; Adalar-Aga, iſt — den der Capi- denjenigen vor den m und guten , welchen 


röchlih und ſehr ſchwer. - Er wird auch nicht 
fonderlich geachtet. Und mag dicjes vermuth⸗ 
lich auch die Urſache gewefen feyn, warunt mar, 
ihm den Nahmen des falfchen Agarics beygele⸗ 
Die Droguiften wenigftens haften bloß 


man 





—— — 
fanımlet ;: ‚da der ef 
wahan in der Artzenen gar nicht ge⸗ 
md meiſtens nur zum Zunder ges 
Savary Di, Univ. de Comm, 
m, him I. Bande pr 85. desgleichen 
€ imIV, Bande p. 165. 34 
€, (min Hineralifeber) tat. Agaricus mix 
antz Ber: mineral, ift ein gewiſſer 
an unterſchiedenen Orten in 
denen Ritzen und Spalten derer 
bet. Diefer Stein iſt von einer 
aebe, und heißt fonft auch MIond- 















* 
+ 


> ihn aud) Stenomagra, 
u ; ——— dieſes Steins 







—— ngen derer im dem &hoofl 
ee er ſich befindet, vers 
sw Recall entfüche, Indeſſen Diener diefer 


wary DIE. Univ;deComim, ſiehe Marga Sa- 
xatälis, im II, Bande P.66. 
AdaRic DE CHENE, fiche Agaric, (fal- 
cher) im Supplement. \ 
j — U x, fiehe Agarie, (falfcher) 
im Supplement, Ri 
AGARICI RASURA, fiehe Agaricum, im]. 
ande . 
et MINERAL, fiche Agaric, 
neralifcher) im Suppfement, 
‚ AGÄRICUS ALBISSIMUS, oder feiner 
Lerchben-Schwamm / ſiehe ggaricum , im. 
Bande p.85- = J 
AGARICUS AURICOLÆ FORMA, ſiehe 
Auricnla Jude, im 1. Bande p.318. 
RGARICUS CRUDUS; oder rober Ler⸗ 
chen Schwamm fiche garicum, iml, Bande 


AeaRıcus FALSUS, {. Agaric, (fal: 
fcber) im Supplement. 


-AGARICUS MINERALIS, 


(mineralifcber) im Supplement, 


TAGARICUS NIGER, fiche Agaricum , im I, 
| f. Agaric, (fal⸗ 


(mi: 


fiehe Agarie, 


Bande p. 85- 
AENRICUS QUERCUS, 
ſcher) im Supplement. 
Acus VEGETABILIS, ſ. Æaricum, 
im ĩ Bandep.85- 
Auarus, ietzo Seret, oder Schiret, ein 
Ttup, söehchet durch die Moldau fließt, und indie 
Ds ' ft, . 


AGASUS PORTUS, fiche Porto Greco, im 
Süuppfement: % 
Agat/ Xete, heift bey denen Goldzichern 
ein Spnftrument ,. beffen fir FAR zu Polirung des 
Golden, bedienen , und wird folches vornemlich 
daher-alfe genenitef, weil ſich in deſſen Miete cin 
Ayar-Stein befindet, weldier auch das befte da: 
© if, Savary Diet. Univ. de Commerce, 


Siehe Boldzieher,im Supplement. 









zu nichts weniger, als zur Arkenen. | befindlich iſt. 


.AGATHA, eine Stadt ſiehe Acte; desglei⸗ 
hen Adge, und St. Ygarha; ini Supplenient, 
wie auch Agde, im I. Bande p. 88, DE Br 
— ſiehe Waſſer⸗Banck/ im Sup⸗ 
p —— 44 

AGATHES, find drey Sicilianiſche Inſeln, 
auf dem Mittell andiſchen Meet, der Stadt Mar 
fala und dem Worgebürge Boẽo gegen über , die 
heiffen ) Favagnana, 2) Maretino, und 3) Lar 
van ſo. 

AGATHOPOLIS, eine Stadt, ſiehe 5. Aea- 
cha diGotbi, ingleichen Monspellier, im Supple 
ment, toie Auch Ygde, im J. Bande p. 88. 


eigen Stein Marck ober Licho· AArROBoTIs, war auch vorzelten eine 


tadt in Thratien, oder heutigen Romanien, des 
ren Bifchoff unter Hadrianopel gehört, 

AGATHYRIUM, eine Stadt und Borges 
bürge in Sicilien, beydes lag am nördlichen Ufer 
im Val di Demona, wo jego das Capo Orlande - 


AGATHYRSI, ein Volck im Europäifchen 
Sarmatien, wo ietzo die Provinz Cargapol und 
Wologda in Rußland liegt. 

AGATHYRSUM, oder AGATYRNUM, 

ı eine Stadt und Vorgebürge in Sicilien,im heus 
tigen Val di Mazara, nicht weit von Trapano, wo 
jeo dag Capo S.Vite liegt. 


Agat / Stein, fiche Achat, im I, Bande 


47. 
* TYRNUM, fiche Agatbyrfum, im Sup⸗ 
plement. — 
AGAUNUM, fiche Sc. Maurice, im Sup⸗ 
plement. 
Agber, AGBERA, ſiehe Agher, im Sup⸗ 
plement. 
AGDER-CASTEL, ſiehe Cafel, im I. Ban⸗ 
dep. 1100. 


AGDER-VERDECK, fiche Verdeck, im IV, 
Bande p. 661, 


Agdefinde, tat. Agdefinda, ein kleiner Stridy 
Sandes in dem Gebiete von Agerhaus in Normas 
gen, welcher aus 4, Thaͤlern beftcher, und darinne 
feine Stadt zu finden, 

AGE fiche Alter, im Supplement, wie auch 
im J. Bande p. 128. 

"AGEDA, ein fleiner Fluß in Portugal, in 
der Provink Beira, 

‚AGEDA, cin Flecken in Portugall in der Pro- 
vintz Beira, zwifchen Porto und Coimbra,am klei⸗ 
nen Fluß Ageda. 

AGE DUCHEWAL, iſt eine Dedens + Art 

‚von denen Pferden , wenn man ihr eigentliches 
Alter wiffen will. Siehe Alter, im Supplement, 

AGEDUNUM, fiche Abun, im Guppler 
ment. x 

AGEJUM, die Stadt Ay, an der Marne lies 
gend, daher der beſte Champagner: ABrin Fümnit, 

Agem, bedeutet in Tuͤrckiſcher Sprache einen 
Perfianer; allein die Tuͤrcken, fo cinen ungemeis 
nen Haß wider felbige tragen, und fo gar als Ketzer 


atenburg cin Schloß vor der Stade |anfehen, nennen fie wegen ihrer rothen Perfifchen 
Stade im Hertzogthum Bremen, allwo im Jahre Hauben aus Beratung Ayzylbafch, das ft, 


wyı2& bey Eroberung diefer Stadt das 
Daniſche Hauptlager war, 


Königlich: | Rocb»Röpffe, oder auf Platt⸗ Teutſch Rochs 
i Schaͤdl. | 


33 AGEN- 


9 AGENDJCUM 

AGENDICUM, f 
RENESLAAM, N 
P- 755. 


ANo oder AGENNUM. NITIOBRE-| fehle ‚von. uns unmittelbar oder von 


im Ul. Bande | nnfere ihm zu verrichten zugeſandte 


AGENTE von Haus aus 140 


5; im Supplement, ten Revers anheifchig gemacht und verbinder > 


und 
teagene Geſchaͤffte (cs ſey, daß — 
unſert⸗ 


GUM, eine Stadt, ſiehe Agen, im L Bande | wegen von mmferer Cantzley, Hof: und Rent⸗ 


P. 88, 

AGENDIS; tat. Traltus 
mv 
Gemeine theils in der Butter an das Ef 
ie ei er Agent, fiche nach Ar: 

tickel. 

Agent, Lat. Agens, h — fo viel, 
Pe anlage sion jet, ingleichen 
Anwald / der im Nahmen eines andern 
oder etwas thut; Alfo wird genennet ; der eines 
andern Sache fuͤhtet, oder beſtellet; ingleichen 
kin HandfungeBerwalter, Bactor , desgleichen 
ein’ Bedienter eines Fürften ober Republick an 
einem andern Fürftlichen Hofe, höher als Factor, 
und niedriger als Mefident,  - Agemtes in rebus, 
waren bey-den alten Mömifchen Kanfern eine ge- 
wiſſe Art: Soldaten‘, oder Leib⸗ Card» Alfo 
wurden auch vormahlen —— rn ee ger 
nennet, welche die Kayſerlichen Angelegenheiten 
in’ denen: abgelegenen Provintzien ausrichteten 
und verfahen. Die Procuratotes bey dem Kay⸗ 
ferlihen Reichs⸗Hof⸗Rath zu Wien werden aud) 
Agenten genennet, Ein mehrers fiche Ambajja- 
deur,im Supplement. 

AGENT DE BANQUE ET DE CHANGE, 
ein Bameo: und WechfelsAgente, iſt eigentlic) 
nichts anders, als ein fonft fo genannter Mäder 
der Senfale, fiehe Maͤckler, im III. Bande 

+11, 

E AGENT DE CHANGE- 0er AGENT DE 
BANQUE, fiche vorherftehenden Artickel. 

+ Agente von Haus aus, oder Kof-actor, 
$at. Adminifter negotiorum privatus, isque civis, 
iſt derjenige , der eines Potentaten oder andern 
geoffen Herrus Intereſſe bey ſich zu Haufe obfer: 
viret, und die Commißiones ausrichtet, ohne daß 
er Urſache habe, ſich an den Hof felbft zu bege⸗ 
ben, oder aus der Stadt, wo er bisher gewohnet, 
weg zu ziehen. Und werden insgemein Bancki⸗ 
rer, oder andere anfchnliche Kaufleute darzu an: 
genommen. Die Beftallung eines folchen Kauff⸗ 
manns oder Banckirers zueinem Fürftlichen Fa⸗ 
ctor oder Agenten von Haufe aus betreffend ; fo ift 
diefelbe gemeiniglich in folgenden Formalien ab: 
gefaffer: Wir von GOttes Gnaden N. N. (mit 
Anführung des gantzen Titels) bekennen hiemit, 
daß, nachdem uns des Edlen und Velten N. N. 
Geſchicklichkeit und gute Zuneigung, uns in un: 
fern Angelegenheiten zu dienen, angerühmet und 
befannt gemacht worden, wir denfelben zu un: 
ferm (Hof-Factor oder) Agenten zu N, angenom: 
men und ernennet haben, nehmen ihn auch an 
und beftellen ihn hiemit alfo und dergeftalt , daß 
er nad) feinem beſten Wilfen und Vermögen un: 
fer Beſtes allezeit fuchen und befördern, Schaden 
und Machtheil hingegen, fo viel an ihm ift, ver⸗ 
hisen und abwenden fol, Inſonderheit fol er 
jederzeit befliffen und verbunden ſeyn (mie er fich 
denn auch in feinem dipfalls befonders ausgeftell: 


ommiffariat , ‚oder wer fonft 


- Eammer, 
Aginnenfis, eine |dißfalls hierzu von uns bevollmächtiget ſeyn 


möchte, an ihn ergienge) getreulich und ordent⸗ 


L 1- 
gepreffet wird/ welches Die | Lich, auch ohne Zeitverluft , zu vollziehen , und 


was ihm disfalls Geheimes von unfern Geſchaͤff⸗ 
ten wiffend. werden wird, höchft verfchtwiegen zu 
halten, und mir in fein Grab zu nehmen. In 
demjenigen, was ihm für unſere Hofftatt einzu⸗ 
kauffen oder zu liefern folte aufgetragen werden, 
foll er allzeit den genaueſten Preiß bedingen und 


ein 
dern handelt, | anfetsen ‚auch dißfalls feinen Lnterfchleiff oder 


geheimes Berjtändniß, es fey mit wen cs wolle, 
auch nicht einmahl mit den Linfrigen , gebrau⸗ 
chen. Alle ihme zu beftellen zugefandte Briefe 
und Schriften fol er unverzüglich an Ort und 
Stelle, wohin fie beftinmer find , befördern und 
übergeben, auch die an uns überfehriebenen und 
gleichfalls-bey ihm einlauffenden, ſogleich mit der 
erften Gelegenheit hicher an unfer Hoflager ſchi⸗ 
den. Die ihm anvertrauen einzucaßiren oder 
wieder auszuzahlen anbefohfnen Gelder fol cr 
getreulich verwalten; pofttäglich dasjenige, worz 
über ihm Nachricht und Kundſchafft einzuzichen 
aufgetragen wird, anhero.berichten._ Und weil 
er ſonderlich an unfer Kriegs⸗Commiſſariat oder 
Hof⸗Cammer verwiefen , und mit-derfelben am 
meiften wird zu chun haben: fo ſoll er die ihm an 
Ort und Stelle (oder nach unferer Armec und 
Trouppen) zu überfenden aufgetragenen Gelder 
ſchleunig dahin übermachen, fich für das, was er 
ausgezahlt, gebührend quittiren laffen, und mar 
natlich richtige Rechnung und Auszuͤge davon 
einſchicken; auch fonft alles dasjenige zu thun 
verbunden ſeyn, was einem chrliebenden und ges 
wiffenhafften, auch in Eid und Pflicht ftehenden, 
Factor (oder Agenten) zu thun obliegen Fan und 
mag. Dahingegen verfprechen wir ihm, in fo 
viel an uns ſeyn wird, in unfen Schuß und 
Schirm zu nehmen, auch in allen feinen unfert: 
wegen ihm obliegenden und aufgetragenen Vers 
richtungen, wo es nöthig feyn wird,vertreten zu lafs 
fen, undSchadlos halten, ihm auch alledie Vorzüge, 
Sreyheiten und Gnaden zu ertheilen,die wir andern 
unſern Factoren (oder Agenten) von unferer Cantze⸗ 
ley( Hof⸗ oder Rent⸗Cammer) aus, oder fo weit ſich 
ſolche fonft erſtrecken, zu geben und zu verleihen 
pflegen. Ferner verfprechen wir ihm, feiner uns 
gehört niemahls einige Ungnade, Ungunſt oder 
MWiderwillen, auf einiges Vorbringen , es habe 
Nahmen, wie es wolle, auf ihn zu werffen: fon 
been ihm Zeit und Raum zu geben, feine Ent 
fhuldigung und Vertheidigung beftmöglich da 
gegen einzubringen. Und endlich fol ihm jaͤhr⸗ 
lich als eine Befoldung + z + Nehlr. alle Vier⸗ 
tel⸗Jahre mit ⸗⸗⸗Rthlr. zu empfangen, gnaͤ⸗ 
digft von ung beftimmer und zugeleget fenn, mit 
Befehl an unfere Cantzley, Hofr oder Rent⸗ 
Eammer, oder an den Amtmann zu M, ihm fol 
he iedesmahl bey der Verfall: Zeit richtig und 


ungefäume gegen Quittung zu bezahlen, oder, es 


fol ihm auch frey ſtehen, folche # = 5 + Rebe, 


von 






imdigen Unterfchrift und aufgedrucktem 
ſtlichen C N N. den 





noch einzurücken waͤre, wird | cammer einzufenden, und in Summe: alles dass 


fich leicht geben, an welchem Ort und | jenige zu thum, was meiner Pflicht und Be 
Stelle es einzufchalten fey. Der Nevers, | jtallung gemäß zu hun und zu laffen, mir zukom⸗ 
welchen der Agent dagegen auszuftellen batte, | men Ean. 


Fonnte, wenn die Beftallung doppelt gefchries 
ee das eine Exemplar, —* der ar 
Hofcammer bevaeleget wird, etwan 
gender maſſen abgefaflet ſeyn: 
Daoß ich Endes benannter alle in obiger mir 
Anadigft ertheilten 8 eſchriebene 
Pflichten und Schuldigkeiten, fo viel an mir iſt, 


—— grade leiften = nd ans |” 
‚gelegen arfen, mit eſer 
hei 


meiner eigenhandigen erfchrift,auc) 
aufgedrucktem Pitt ſchaft. * 
Oder: bey Verpfaͤndung aller meiner Haab und 
Guter, fo viel in Contraventionss oder Zuwider⸗ 
bandfungsfällen darzu vonnoͤthen. 
Oder : an Eides ftatt, und bey Verpfandung 
memer Haab und Güter. 

Oder ; fo wahr mir Gott helfen ſoll und fein hei⸗ 
i M. den » » im Jahr. 


(IS) MN. 


Wenn nur ein bloffer Revers gegeben wird, waͤre 


- folcher folgender Maffen abzufaffen. 

Nachdem der Durchl. Fürft und Herr 
N. N. (mit Anführung des völligen Titels) mir 
Endes Benanntem die hohe Gnade gethan, mich zu 
Ders Hofe Factor oder Agenten allhier gnadigft 


“ansunehmen und su beftätigen, mir auch Darüber eis 


ne ordentliche Beftallung ausfertigen, und ſowohl 
ein Ramhaſtes an Sol oder jaͤhrlichem Gehalt, 
als andern Fuͤrſtlichen Hohen Gnadenbezeugungen, 
angedeihen und zulegen laffen : fo erfenne ich fol- 
ches nicht allein mit unterthänigftem Danck, 
fondern gelobe und verfpreche auch biemit Can 
Eides ftatt) alle die mir in hochbeſagte Beſtal⸗ 


lung vorgeſchriebenen und aufgebundenen Stuͤke 


und Pflichten ich, redlich, ehrlich, ſorg⸗ 
fältig und ſo viel mir menſch⸗ 
md möglich feymwird, und einem verpflichteten 
getreuen Agenten oder Factorn zuftchet, jeders 
zeit unterthaͤnigſt zu verrichten, Ihro Hochfürftl. 
Durchl. Intereſſe in allem zu beobachten, 
Dero und Hochfuͤrſtl. Hauſes Schaden 
aber, fo Biel an mir iſt, getreulich abzuwenden, 
den mir von Dero eigener hoher Perſon, oder 
von denjenigen, die Ihrentwegen darzu be— 
vollmächtiget find, zugefertigten und an mich eins 


Dahingegen # # + 
NB. (Hier Fan der Kaufmann auch einrücken, 
was er dagegen bedungen, oder welchen er vors 
gebeuget haben will, als zum &rempel : nie⸗ 
mals. oder nur auf eine gereiffe Summe im 
WVorſchuß zu ſeyn, gewiſſe monatliche Zinfe 
dafür zu genieſſen, mit der Abrechnung bey 
„der Rentcammer (mie gemeinialich der loͤb⸗ 
liche Gebrauch bey vielen ift) nicht aufachals 
ren, oder daß fonft folche, wenn fie über die 
beftimmte Zeit gelegen , für befannt und richs 
tig-follen angenommen, in leichen mit übers 
flukigem Beweis nicht beladen zu werden, in 
dieſem oder jenem fonderlicy feine Erben, zu 
ewigen Zeiten, aufler Derantwertung zu ſeyn, 
gewiſſen Schutz s, Hinfe und Vertretung zu 
genieſſen, von niemand anderem, als dieſem 
oder jenem Kollegio, zu dependiren, auch 
nad) vorher cegangener vierteljaͤhriger Aufr - 
kuͤndi ung, wenn es ihm nicht Jänner anftes 
ben folte, feiner Verpflichtung wieder los zu 
feyn Cmelche Auffimdigung auch der Fürftli 
chen Cammer freg ftehen muß); und was 
dergleichen nad) Beichaffenheit der Sache, 
des Hofes und der Gefchäfte Umftände aus⸗ 
zunehmende Bedingungen mehr feyn möchten, 
welche cin jeder (wenn et anders nicht mit 
Fürftlichen Höfen und Rentcammern in Ver 
wirrung, Schaden umd Verantwortung, 
auch gar er und feine Erben in fchädliche 
rocefe und Weitlaͤuftigkeiten Fommen wol⸗ 
len,) am beften muß zu beurtheilen wiſſen. 


Fine Fürftliche Cammer , fonderlich diejenige, 
welche Gelder zu verwalten ausgiebt, thut ih⸗ 
rer Seite wohl, daß fie fich um treue, redli⸗ 
che, wolgeſeſſene, arbeitfame, und fonderlich 
betraute, und in groſſen rg fißende 
Leute, vornchmlich aber aroffe Potentaten, 
die auſſerhalb Fandes ıhre Truppen halten 
nder von andern Huͤlfsgelder ziehen , um fol 
che Bankirer umsehen, die ausdruͤcklich fols 
che find und in an; Europa ihre Correſpo⸗ 
denten baben ; nicht aber um ſoſche, die auf 
mebr richt, als nur einen Hundelsplaß cor⸗ 
reipendiren, und etwan daſelbſt einen andern 

vor⸗ 


im herrfchaftlichen Sachen zu 


versvecfel und verrichtet; — 


Denn 
und Rent Cammern 


ſolchergeſtalt der Gewalt weichen und wider die ih⸗ 
nen gemachte Rechnung, fonderlich wenn es Ein⸗ 
:gefeffene find, niche muchfen dürfen, weil alles, 
was ihnen für Drangfal gefdhichet ‚mit dem In⸗ 
teveffe des Herrn bemantelt wird) zu bereichern 
ankommt: fo gehet manchmal. bey ausländifchen 
‚Sactoren, ſonderlich denen , welche zu fehmieren 
wiſſen, ein guter Theil wieder fort, indem mit 
ihnen durch die Finger gefehen, die Rechnung nicht 

t verftanden, oder genau zu unterſuchen die 


a —* — 
dornehmen Wechsler haben der chnen alles, was | Erben des 


„tirte Rechnungen 


as 


—  ı „„# 

—— — ick 
ſtehers nicht zu tool vorſehen, daß ſie nicht um ih⸗ 
——— 


— 


AGER, ſiehe Acker, im Supplement. 
AGER, eine kleine Stadt, nebſt einem 


Schloſſe in Catalonien, in Spanien, am Fluß 


Noguera. 
AGGER , ſiehe Damm, im Supplement. 


Agger, ein Fluß inder Grafſchaft Marck in 
Weſtphalen, welcher in der obern Gegend dies 
fer Grafſchaft entipringet, den Weg ins Her 
tzogthum Berg nimmt, und endlich in den Rhein 

AGGER, oder Cataradla Gaudavenfis , ſiehe 
Sas von Gent, im Supplement, 


Aggerhuß, Lat. Aggerbufia, nder Obslo, ie⸗ 
60 “briffiania ‚Sriedrich» Stade, oder Frie⸗ 
diichs⸗ Hail, Igenannt, ift eine Daͤniſche fefte 
‚Stadt und Schloß, in der Proving diefes Nas 


Mühe genommen, fondern geſchwinde weg unters | mens in Norwegen, am Meer + Bufen Anslüpe, 
ſchrieben und quittiret wird; da doch bey groffen | bier reſidirt der Stadthalter. 


Fürftlichen Cammer⸗Verkehrungen vielmals nicht 
undienlich wäre, auch bey einigen fchon loͤblich eins 
geführet ift, von dem neuanzunchmenden Factor 
Cautions⸗ Beftellung zu fordern, oder. doch zum 


AGGERHUSIA PREEFECTURA, fiehe Ag» 


'gerbus, im I. Bande p- 89. 


AGGERI PONTUM, fiche Ihomasbräck 


mwenigften dahin zu fehen, daß die Elaufel, bey [Im Supplement. 


Perpfandung feiner Haab und Güter, auch zu⸗ 
aͤnglich ſey, und diefelbe fo viel austragen, daß 
der Fuͤrſt oder Landes⸗ Herr der ihm anvertrauten 
‚Gelder halber allezeit geſichert feym möge. Ein 
Agent oder Factor hingegen hat zu bedenken, daß 


3 


AGGEROE, eine Daͤniſche Inſel, in dem 
Gebiete von Alborg, in Zütland. 

AGGERUM PR/EFECTUS,, ſiche Dych 
Grafe im Supplement. 


er nicht mehr auf feine Horner nehme oder 48 AGGIO, fiche Agio im Supplement, und im 


‚men fich verpflichte , als er halten umd 
kan: indem groſſe Heren lange Hände haben, und, 
meil von ihrem Intereſſe ihres Landes und vieler 
taufend Menſchen Intereſſe mit dependiret, alfo 


I, Bande p. 89. 
AGGIUL FELANOS, Pbilomelium, eine fleis 
ne Stadt in Natolien, in Afien, an dem Urs 


genau, treu, ordentlich und redlich bedient ſeyn 


wollen und muͤſſen. Er erfundige fich erſtlich ehe 
er in Eid, Pflicht und Ye hg 


forunge des Fluffes Madre, hat vormals einen 
gehabt. 


AGGOUED-BUND, beißt die befte Art von 


Sof und Rent» Cammer Beichaffenheit, und de | denen fechs Sorten Seide, twelcheman in denen 


rer, die dabey figen und die Verwaltung darüber 
haben, Gemuͤths⸗ Beichaffenheit, Abfichten und 
Gewohnheiten: er nehme alte und neue Regeln 
und Exempel zu feiner Vorſchrift, Mufter und 


Erempel, gehe vorfichtig, huͤte fich für allem, was | Summe, die man durch 
ihm Verantwortung bringen Ban, mache feine | menzechnen einer Zahl 
Bedingungen wohl, ‚laffe fich mit der zugefagten | bringt. Siehe 


des aroffen Mogolseinfammlet. Siehe 

Seide, im IV. Bande p. 231. 
AGGREGATUM, das Aggregat oder die 
das Addiren oder Zuſam⸗ 
mit der andern heraus 
im IV. ‘Bande p. 424. 


Summa, 


Beſoldung und Belohnung vergnügen, umdnies | desgleichen Addirio, im 1.Bande p. 66. 


‚ mals auf dem fahlen Pferd einiges Unterſchleifs 


und Untreue befinden. Endlich forge er für die — 


Abnehmung ſeiner Rechnung, er ſey einheimiſch 
oder auslaͤndiſch, eigener Unterthan und Eins 
wohner oder ein Fremder, daß fie ihm zu rechter 
Zeit abgenommen, von dem Fürften unterfchries 
ben und quittivet werde. Denn feit dem, daf 


Agber , oder Agber, Lat. Agbera, oder Ag- 
der Grafichaft Tyrone in der 
Provintz Ulſter in Irrland, nahe bev Clogher, 
welcher Drt Das Recht hat Deputirten in das 
Frrlandifche Parlament zu ſchicken. 


Agi, ein Fluß in Perfien, welcher unter ans 


an etlichen Hoͤfen die mißgebrauchte Regel aufges |dern die in der Proving Adyrbehjan liegende 


Tommen, daß gegen den Landes » Herrn Beine 
Verjährung Statt habe, koͤnnen ſich auch die 


| Stade Tauris durchwaͤſſert. 


AGIAM- 


ul 
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AGIAM-OGLANS, Lat. Mancipia Turcica Agiren ‚Lat. Agere, Frank. Ag Agir, heißt fo viel 
decem vel duoderim annorum , find junge Scla⸗ | als etwas handeln, verrichten, wider einen Elagen! 
ven, welche Die Tuͤrcken im Kriege gefangen, oder oder auch jemand beriren und ſchimpflich auf⸗ 
ten in Tartarı erfaufft Haben. Auch werden | ziehen, u: d. 9 
die —— Kinder alfo generinet, welche man | Agito, Lat: Agunium, ieh Pkihippo de ist 
in Morea, Albanien, und anderwaͤtts den Eltern |rowe, eine Stadt in Gieilien nahe am Bergb 

im 10. oder 12, Zahre ihres Alters nimmer , zu Yetna. 
ern, in Küchen und Gärten, zum AGISYMBA,,, eine Stadt im Königreiche 
dern, Holshacken, oder anderer geringen Arbeit | Congo in Africa, in der Landſchafft Bata, am 
beauchet als wworinnen fie von den Ichoglans uns | Fluß Lelunda. 
terfchieden find, und dem Befehl des Oda Bachis| AGITAK, ein wichtiger Flecken im Königs 
schorfamen müffen. Diefe Tuͤrckiſche Benen⸗ | reiche Guinea in Africa, 7. Meilen von dem Ca- 
nung bedeutet eigentlich nichts anders, als neue | po des trois points, allwo gute Handlung getrie- 
oder noch unerfahrne Knaben; doch ift das Weg, |ben wird. Die Portugiefen nennen ihn Alden 
nehmen der Kinder i insgemein übel gegründet und | de Forro, und die Holländer Sommendo, 
falſch. AGITATOR, ein Suhtmann, ſiehe guhr⸗ 
AGINCOURT,, oder Azineourt, at. Azincur- | leute, im I. Bande P- 497. 
tium , ein: Dorf ohnmeit Bethune in Flandern, |  AGLA, oder Argla, eine Stadt im Königreich 
da rourden die ‚Frangofen im Jahr 1415. erbaͤrm⸗ RN in Africa, in Dem mitfelländifchen Theile 
Jich von den 1 Engelländern gefchlagen. Provintz Hasbat, am Fluß Guarga, zwi⸗ 
AGINE, 5 ‚Jean. Agino, fat. fiche Aa, im Sup⸗ Ken den Städten Fe; und Arzılle, 
plement p. 2 AGLAR, eine Stadt, fiche Aguileja, im Sups 
AGINENSIS TRACTUS, fiehe Ageneis, im | nt. 
Supplement. Aglaſter, fiche Aelfter, im Supplement. 
— ein Fluß, ſiehe Aa, im Supplement AGLAY, oder Aglon, fiche Aguileja, im Sups 
ent. 


" AGINUM, oder — eine Stadt, fihe| AGLIE, Aglia, ein Schloß in Piemont, in der 
gen, imI. Bandep. Landfchaft Sanaveis, hat den Titel eines Mars 
AGIO, heißt Pont — bey denen Frankefis | quifats, davon eine alte und berühmte Familie in 
fchen Handels Leuten der Profit, welchen man Piemont den Namen fuͤhret. 
bon dem einem andern gefehehenen Vorfhuffe an) Aglio, vor Zeiten Algidum, eine mächtis 
Sehe bat, und kommt alfo in dieſem Berftande | ge Stadt m Fralien , welche 240. Jahr mit den 
mit dem unter denen Kauff⸗ Leuten fonft fo ges | Römern gekriegt. Siela agin der heutigen Cam- _ 
nannten Avanzo oder Avance überein. Savary | pagna di Roma, nahe bey Freſcati. 
Ditt, Univ. de Comm. AGMEN DISPALANTIUM TARTARO- 
AGIO, heißt nicht weniger, obzwar in uneis | RUM, fiebe Horde, im Supplement. 
gertigen Verſtande, der Wechſe von einer, es AGMEN ITER SIMUL FACIENTIUM 
leich mit Schaden, oder Gewinſt, verhandels SECURITATIS CAUSA, fiche Caravanen, im 
ten Summe. Einige heiffen foldhes auch) Agio| 1. Bande p. 1079 
d’ Alfurance, andere aber Prime oder Couft d’ 4s-| Agmer, eine feicanifche Stadt im Koͤnig⸗ 
Aronce. Giche Prime d’ Affurance, im IU. 
"Bande p. 1147. 


reiche Marocco, am Gebuͤrge Atlas, und war 
AGIÖMANIA, fiche Ajomama , im Supple⸗ 


vormals eine Königliche Reſidentz. 
Agmudesbam, oder Agmundes ham eine 
Stadt, fiche Amersbam, im Supplement. 
AGIOTAGE, diefes Wort wird ben denen AGNADELLO, Aquadello „.Agniadellum , ein 
ransofen faft niemahfe anders, als in einem | Flecken im Mailändiichen, i in dem Landgen Ghie- 
limmen Verſtande genommen, und bedeutet |ra d’ Adda, zwiſchen Fodi und Bergamo, an den 
inggemein einen verbotenen und roucherlichen 
Handel, oder der mit fo genannten Eontraband- 
Waaren, oder ſonſt mit anderer Leute Schaden 


gemeinen Canal, der oben bey Caſſano aus der 
Adda koͤmmt, und unterhalb Erema in Fluß Se⸗ 

und Nachrheil getrieben twird. Savary Ditt. 

Univ. de Comm. Siehe Contrabande Waa⸗ 


rio flieft. Daſelbſt fiel zwischen den n Deutfehen 
und Frantzoſen 1705. ein blutiges Treffen vor, 
ren, im I. Bande p. 1302- desgleichen Wuchet, 
im IV. Bande p. 1277. 


darinne beyde wenig Vortheil erhielten. 
Agnane, eine Frantzoͤſiſche Stadt in Langue⸗ 
AGIOTEUR, ein noch gang neues und unter 
ar Frantzoͤſi ſhen Kauff⸗ Leuten und Wechs⸗ 


doc, am Fluſſe Eraut, im Gebiet von Monts 
pellier. 
AGNANO, eine Beine Stadt in Nieder⸗Lan⸗ 
lern nicht fo gar lange befanntes Wort, bedeutet 
eigentlich nichts anders, als einen Wucherer der 


guedoc, in Franckreich in der Dioͤces Montpel⸗ 
groſſe und übermäßige Interreſſen nimmt, oder 


fier, 7. Frangöfifche Meilen von Montpellier. 
AGNANDO, Sat, Anianus Lacus, eine See in 
einen folchen Menfchen, welcher fein Geld mit |der Terra di Levoro, im Königreiche Neapolis. 
übermäßigen Intereſſe zu nutzen ſucht, indem er Nabe dabey ift die berühmte Höle, Grotto di C’a- 
nemlich Scheine, Anweiſungen, und andere Vers | ni, Hundes » Hoͤle genannt, darinne die Thiere 
ſchreibungen um einen fehr geringen Preiß an fich | in "Eurger Zeit fterben, wenn fie hinein geroorfjen 
Mg um folche hernachmahls wieder ungleich) | werden. 
hoͤher Joß zu werden. Savary Dil. Univ. de| AGNANO, Pat. Lacus Agnanus, oder Ther-s 
Comm. Siehe Wucher, im IV. Bande p. 1275: |vı« Anian« , ein Drt in Neapolis, wo gute => 
—— — Lexici Supplem. K ſund⸗ 


147 AGNEAU 


—— — wid und Cuma, 
Baja uma 


in der ſogenannten Terra di 


AGNE plement. 
AGN — —— 


bey denen Frangofen:eine —— welches |unter — — 
Bra das neue fich befefinet, und —* Privile- 


in der damit gemachten Probe 
den worden. Es fommt —* der 
ſer Benennung von dem Zeichen eines Ofter- — 
mes her, welches die Zinnguffer zu Rouen ehe⸗ 
mals auf diejenigen Stücke Zinn, welche fie |” 
bey der ‘Probe fo weich zu ſeyn befunden hatten, zu 
ftechen pflegten. Wie denm bekannt , dai ba gen 
jelben ſich ehedem das Recht angemaffet, alles 
Zinn, welches nach Rouen gebracht wurde, am 
erften zu probiren, ob folches nemlich — 2 
tes und aͤchtes paßlren koͤnte, oder nicht. Sa⸗G 
vary Dict. Univ. de Commerce, Siehe übris 
wer 
UX DE PERSE, ſiehe Perfianifche 

Schaafe, im Supplement. 

AGNEAUX DE TARTARIE, fiche Tars 
—* Schaafe, im 

Arneda, eine Stadt, fiehe Edenburg, im 

ande p- 172: 
AGNELET, ein &änmlein, oder ein noch gantz 
zartes und junges Schaaf‘, fiche Agnus, im Sup⸗ 
— desgleichen Schaaf, im IV. Bande 


P- 83. 
A@NELIUS, Lamm ⸗ oder junge Schaaf 
Felle, fiche Schaaf s Selle, im IV, Bande 


p- 84- 
AGNELIUS, beifjet rufe auch bey denen 
Fransofen die MBolle von den Lammern oder jun⸗ 
gen Schaafen, welche noch nicht gefchoren wor⸗ 
—— —— Sie⸗ 

e Wolle ‚im IV, p. 1270. desgleichen 
Schäaf,ebend. p.· 83 

Agneten, Ygnetin, Agneilin oder En⸗ 

getten, fat. Villa $. Agnache, cin groffer 

Murckt + Fieck en in Siebenbürgen, am Fluffe 
Harbach, 6. Meilen von Hermannftadt , wor 
ſelbſt gute Rüinjtler und Handwercker, fonderlich 
viel Schmiede wohnen follen. 

St. Aanetenberg , ein hoher Berg bey 
Zwoll am Rhein, worauf ehemals ein Auguſtiner⸗ 
Mine »Klofter geweſen, in welchem fich der bes 
ruhmte Thomas a Kempis, oder von Kempen, 
aus dem Stifft Colin — bey den regu⸗ 
lirten Canonicis aufgehalten hat, und auch An. 
1471. im 92. Jahr feines Alters seite torben ift. 

Agnetin ‚oder Agnerlin, ſiehe Agneten, im 
Supplement. 

AGNIADELLUM, fiehe Agwadello, im Sup⸗ 
plement. 

AGN! CASTI VEL VITICISSEMEN, 
Scyaafinällen, Mönche - Pfeffer » oder R 
Reufchbaums_+ —— —* Keuſch⸗ 
baum, im II. 

Agnil, ein 37 Gewaͤchſe, ſiehe 
Anil, im J. Bande p. 197. 

Agnio, fiche Aa, im Supplement, p. 2. 

AGNITION, eines zumahl von ‚einem unmuͤn⸗ 
digen ausgeftellten oder fonft ungültigen Wech⸗ 
ſel⸗ Briefes, kan entweder vermittelſt Gebung ei⸗ 

nes neuen, oder Prolongation des alten Wech⸗ 


II, 


. 1203. 


AGNUS 
er entweder 


Be 98 


DR, mes an een Drol 


‚unter de 
PER bs sin 
heiße | Wiſſen en folches den Gläubiger dar⸗ 


Dadurch zu dem Wechſel auf 


weswegen er vorher zur Bezahlung des 
Wechſels mit Beftande nicht angehalten werden 
7% Alnge — 

at. Auvonaum, eine kleine Stadt 

im Kain an der Maylandifchen Grenge, 

See Lugano. Davon das Thal d’ Agno 
den Nahmen hat. 

‚Agno, Neap. Clanio, Ital. Clanius, Lat. ein 
gun im — 233— — — * an den 

rincipato ultra entſpringet, 
ae in den Golfo di Banc ref 

AGNONA, ein Drt in dem a Lam- 
purdau in Sranckreidh. 

gnone, eine Fleine Stadt im Neapolitam⸗ 
ſchen) in der Proving Abruso Eitra. 

AGNUS, ein Lamm, oder ein junges Schaaf, 
Frans. Agneau, oder Agneler, giebt 1) denen 
Kauff-Keuten die Wolle, unter welchen fonders 
lich die Pohlnifche damm⸗ Woue ho —— 
haͤuffig aufgekaufft, und nach Franckreich ve 
ſandt wird, da ſie dieſelbige zu den feinen be 
In, Danufgcruen gebrauchenzLind 2)das Kell, 
melches in Rußland und der Tartarey von fo 
jarter, feiner und theils Kohlſchwartzer Fraufer 
Wolle füllt, daß man ſolches an die Muͤtzen fes 
get, und fo lange ein Stuͤck daran ift, alles 
zeit Prauß und zierlich klein gekrollt behalten Fan. 
Es dienen auch die Laͤmmer ⸗ Felle zu den feinen 
Frauenzimmer » Handfchuen. Und in denen As 
pothecken hat man unterſchiedliche von denen 
Laͤmmern zubereitete Stücke, welche mit grofſen 
—* in vielerhand Leibs ⸗Beſchwerungen ge⸗ 

braucht werden. Ein mehrers ſiehe Schaaf, im 
IV. Bande p.33. Bon denen auf den Bäumen 
wachfenden Laͤ eimmern, fiche unter dem Worte: 
Agnus Scytbicus, im I, Bande p. 90: 

AGNUS DEI, cerea agni calefis imago, iſt 
ein rundes Stück Bachs, faſt wie eine Medaille 
gebildet, auf welchem die Figur des heiligen Lam⸗ 
mesmitder iegeds Fabne, oder auch wohl ein 
Evangelift famt dem Namen des Pabfts und der 
Fahrzahl gedruckt zu fehen; dergleichen der Pabſt 
eine groſſe Menge jährlich am Denn Donner 
ftag tu werhen,, und Damit Fremde, oder andere, 
denen ev gewogen, zu befchencken pflege. Cie 
follen zu Vermehrung der Andacht, und zu ges 
ſchwinder Dämpffung der Feuers Brünfte gar 
viel beytragen. man denn auch ben denen 

Roͤmiſch⸗Catholiſchen insgemein die Altäre das 
mit außsieret, oder fo iemand eines in kleinerer 
Form beſthet, felbiges am Halfe trägt, oder auch 
fonft( weil man ihm eine, fonderbare Krafft zus 
fchreibet) ehrerbietig verwahret. Es Fommen 
aber Diefe Agnus Dei nicht anders in den Handel 
des Kauffens und Rerfauffens , als wenn etwan 


: ein fonderbarer eifriger Catholifcher folches zu feis 


ner Devotion zu gebrauchen, eder aber cin curioͤ⸗ 
fer Liebhaber Auslaͤndiſcher Raritaͤten, ein von 


fs, gefhhehen: immaflen auch der Schuldner, dieſem oder jenem Pabſte geweihetes Agunn 


/ 



































orderol, zwiſt 





en — 


—V Einwoh⸗ 


re und vor 60. — 
2 Diet, Univ de Ber 


—— a meine — 
— 
ne San: koſtet Dalelbi? 60. ** und |: 





AGRIGAN _1o 
imd bie Ch in en —— 


N San! De Fahne 


Bee —— — 
F xago 
et bey een, mal lee 


a ——— Stadt und 
en, 


Ufer des Caſpiſchen Meers, 
get chen 


It un⸗ — ie, anbieten uk 


: elle umd Tan, „BU Dee et von 
— A. 


* 


reich. * 
‚Pal. ſcutus —* dus, ein Fluß in 
. AP in 6 ein in 
19 /, und fi ch bey Montauban in den Fluß 


Agouty nſ ein Amerieaniſches Thier,in der 
Broͤf eines Eaninichens ‚ von dunckler Farbe, 
em feine: und unbehannten&chwwange,hat 
* im Obertheile des Rachens, und auch ſo 
Kinnbacken. ‚Sapfleget feine Spei⸗ 
ei n Pfoten zu halten, nicht anders ckel 
En inlein, (aan ae immer als ob 
eigentlich das ° ort Covey ausſpr 
ſt eine Art eines —— Si 
selches.man auf der zum Konigreiche Chis 
sen Aniel Havnan findet... Man hat 
deflen drei ö Sorten, „ Bon dem feinften wird 
"Oticke , eines Fuſſes lang, zu Daynan bor 
zu Canton — 
hr ie andere Art wird zu.‘ 
und ;u Canton vor 80. — Dei 
a . Sorte aber wird 


wnan kommt. | Seid» Bau, ſiehe Acker, im —— 





‚Inem 


a, eine Türckifche IM, Yorenl), ein altes Volck im glůcklichen Ara⸗ 


—5 — Ein me  Ygteage, Hei yo —ã ju.Bourdeaux, 
xp | mein 


bio 0, cine Statt, ſiche Yande p- 


** en fiichen Orten insge 
et Savary Dil, Univ. 
de. —5* — Macklet Lobn,-im I, 


gebe, eine Spänifche Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 


— fü ce Argaufin, llen an der Grente des Königreichs Arcagenien 


und Navarra, am Geburge Caunus ietzo Mon⸗ 
Cayo, fe iſt aus den. Ruinen der alten Stadt 


an der | Gracharis erbanct worden, und ward fonft auch 
aguſa Auauftobriga, > en LEERE Spamern aber 


Sa “eine Se Stadt im Mittägis 
mericd, —— che Popahan. 
DULA, oder Kana Sylveflris, fiche 


er ep ARTEN im Gupplement. 


‚O4 garnir un vaiffeau, eine ben der 
— gebräuchliche Redeng Art, bes 
deutet eigentlich fo Hiel , als ein Schiff mit denen 
benöthinten Tauen und Segel» Wercke gausruͤ⸗ 
ſten. Siehe Autackeln, im I. Bande p. 208. 
ingleichen Schiffe Räftung, im IV. Dande 
p. n9. Sonſt heiffet es bey denen Frangöfiichen 

Kauff » Leuten auch ein Schiff miethen, und lich 
wegen des Schufz Lohns veraleichen , fiche 
Schiff- Lobn), im IV. Bande p. 116, 

Pr Agtez, oder Agrezils, fiche Tas 

imlIV. Bande P- 44: ingleichen Schiffe» 
Rüfkun ‚ ebend. p.1g, 
Agreften, heißt auch Key einigen der fteinigte 
* au ——— — 
pfen, ‚ Acerofella oder Oxalis 
— u; * a, im I. Bande p. 46. 
Deseichen Sauerainpfer, im IV Bande p.7s. 
Agrez Agre zils / oder Arae ficheSchifiss 
Kuͤſtung, im IV. Bande p. 119. desgleichen 
Tackel,cbend p. 447. 

Ari, oder Aeri, ein Fluß in der Neapolitas 
nifcher Provintz Baſilicgta, welcher in den 
Meerbufen von QTaranto fü. 

DEAGREA, fi iche 2 Erla, im Supplement. 

Agriane ; — Klein⸗ Aſien, am 
Flu 
— — — Bau, oder 


. AGRE DIMENSIQ,, Kunſt 
Beh MENT "fiehe Mieh 


PAERIGAN, eine von den —— oder 


17? AGRIGENTE 


Wells Meer-in Afien genen Norden gelegen, 
weiche Die —— di ran * 
vier nennen ift wohlbew 

— den — indem ſie 50 Meilen im Umkreis 


AGRIGENTE, oder a Lat. en, 
tm, eine Stadt in Ftalien, wotinn 
der Tprann Phalaris einen Dehfen von. er fh 
habt, welchen er gluͤend *— en Leute 


hinein tverffen la —** 
ruͤlle eines Ochſen von aan 


—— der Erfinder deſſelben 
ge der ge⸗ 
—— und — 245 Probe davon ab⸗ 
egen muͤſſen. Als en Jahr 

= er Belt 1541. diefe Inſul einnahmen, — 
ſie dieſen ehernen Ochſen noch daſelbſt an 

nahmen ihn mit nach Carthago 

Agrillum, eine Stadt in Plein Aſſen, in der 
Landichaft Bithinien, $. Meilen von icha. 

Agrim, Lat, Arimum, ein kleiner Ort in Jrrs 
kand in der Provintz Connouchr, der ein ewiges 
Andencken hat von der Schlacht YA. 1691 dar 
innen die Frangofen nachdeickliche Etöffe ber 
fommen. 

AGRIMONIA SYLVESTRIS, oder Anferina, 
ſiehe Gaͤnſerich im II. Bande p. 411. 
. AGRIMONTE, fiche Grumentum, im Sup⸗ 


plement. 

AGRIMUM, fiche Agrisa, im Supplement. 

AGRIOMETA, oder Salembria, She Sper- 
chius, Rat. ein Fk i im re, nm in 
dem Berge Mez;ovo entfpringet, figh i in den 
Golfo di Negroponte ergeuft. 

AGRION, oder Sedum url, ‚Siebe Zauss yo 
Laub, im ii Bande 

AGRI ORIGANUM 00 ober Origanum fsivefüre, 
fiehe Dofte, im II. Bande p. 

AGRIOTTA, oder Ce: — heiſſen auf 
Euteinifch Die geineinften Arten von Kirichen, wor 
von, zu fehen im 11. Bande p!1209. 

AGRI PALMA, oder Pate Inpina, Hettzge⸗ 
Ipann» Brass, Wolfe „det Woltfe 
Sp, fiche Branca Lupins, tm I. Bande 


— Bäder, nennen die in alten So⸗ 


chen Erfahrne ein altes Stuͤck Gemäuer, wel⸗ | ge 


ches am Ufer Ber Lago di Bagni nicht weit von 
Rom zu feben ift. 

AGRIPPINA, fiehe Cölln, im I. Bande 

. 1231. 

AGRIPPIN/E PRASTORIUM, ift ießo ein 
seringer Dre in Holland, nahe.bey Leyden, Na⸗ 
mens Koomborg. 

& AGRIS, Carga und Raphael, find drey Feſtun⸗ 
‚gen im Stemichten Arabien, welche die Türcfen 
mit ſtarcken Garniſonen belegt haben. Wer 
nicht mit einer Carabane reifet, der muß feinen 
Weg über dieſe drey Caſtelle nehmen. 

AGRIUS, ſiehe Agri, im Supplement. 

AGRONOMI, fiche Land Commillarii, im 
Supplement. 

AGROPOLI, Acropolis, eing kleine Stadt in 





* 


A 
„aigropolie, fiehe Neu · Marckt im Cup 


bach, ein fchönes €, 
in Bun —— 
Mautern und Po 


Ip, auf der andern 
ee ge —— in Un 
ſtain, ein hohes ter⸗ 
——55 an der Donau, nahe bey ietztgedach⸗ 
ten Kin ag 
rn ge 5 ‚im I. Bandep.95. 
EEL, Deutfh inter» Cas 
al, —— Caſtel, im 1. —— p. Hier 
13 intır Steven, im 
I. — — Anti Steven im IV. 
| a en Werth able 
erde ers Verde 
be Verde, imIV. Bande p-s6r. * 
Agter Zeil, oder Beſans » Segel, ſiehe Se 
gel, n. IL, $. ı. und n. g.lir. e. im IV. 


p. 228. 
ſiehe Saldagme, 





AGUADA DI SALDANA, 
im IV: Bande p.'38. 
AGUALEY, che Ancud, im S 
‚AGUARUM PROVINCIA, oder Agwer, fiche 
— 5* — 
guas, cine Landſchaft im Suͤdlichen Ame⸗ 
rica. * erſtreckt ſich von der Grentze von 





Peru bis an den A rer in die 200, 
Meilen. Iſt ſehr , Und noch von der 
gebe, a, drnien, en Si im 

nn, ein 
nifhen 6 Könige £ Leon, welcher im dem 
ge von Zalama : —— 


Seid made den Doure 


em in ber Be Coim⸗ 
bra, wo der Fluß Vonga ins Meer füllt. Hier 
fol vor Zeiten die beruͤhmte Stadt 

geſtanden haben. 


Aguer, eine Stadt in a am Berge At⸗ 
las; die Portugiefen —— 
hundern von den Tür —— ſie aber wie⸗ 
der. 

Agues eine Stadt in Se am 
"Berges Atlas, auf einem B —— Ban 

nannt. 

Aguiar, fiche Agur, im Supplement. 

Aguiguan, eine von den Inſuln Marianes 
auf dem Archipelago S. Lazarı, fünft atıch 7er 
$. Ange genannt. Sie hat 3. Meilen im Um⸗ 
kreiſe, iſt ſehr hoch, und hat mır 2. Orte, wo man 
anländen Fan. 

Aguila brava,, oder wilde Calamba, 
wächft in Oft» Indien, auf der Inſu Java 

Aguilar, Lat. Aguilo:ia, eine Heine Stadf 
Gebiete von Eſtella, im Spanifchen- Koͤni 
Navarra, an den Gr * von Biscaya, ſie fůh⸗ 
ret den Titel einer Grafſchaft. 

AGUILAR DEL CAMPO, Lat. Agwilaria 
enmpeflris, eine kleine Spaniſche Staͤdt und 
Schloß, wiſchen dem Urſprunge der Fluͤſſe Ebro 
und Duero, an der Grende von Aſturien 
AGUILARIA, 'fiehe Aguilar, im Cupple⸗ 


Neapolis im Prineipato, Citra ‚am Golfo d’ Agro-|} 
poli, — das mittägliche Stücke von dem '"AGUILARIA CAMPESTRIS, fiche Aguilar 


Golfo di Salerno begreiffet. 


ı del Campo, im Supplement, ! 
'AGUIL- 






AGDILEES 


Art daumwollener Tür 
* fabrieiret werden. | Aalburg, im I. Bande p. 6 


— 154 
Ablburg, —— eine Stade, ſiehe 


Ahlden, oder Ablen, ein Amt, ander Aller, 


ng.L —— im Fuͤrſtenthum Ceile. 


eere, 300. Meilen von  Ablden, oder Ahlen, eine Stadt und Dorff, 
Mopagafcar. Sie heift auch Isie de Gole fiche Aalen, im Supplement p. 4. 
Hehe Agiro, im * lement. Ahiendorff ——— Dorff im Oſter⸗ 
nichen, ande, anderthalbe zn. von der Stadt Eis 
en ein M en "zen, m D Mi Thuͤ 
arggra — endorff, ein Dorff in ringen, in der 
die Ö Aue, unmoeit der Stadt Kelbra. 







4 
AGUSTA, oder Lagufta, Ital. Laftre, Feant. 


Ladefis, oder Gladujja, Sat.eine Venetianifche Ins 
—— Golfo di Venezia, worauf dag feſte 


S Fun nebft einem guten Hafen ift, 


von —* mit en und Sand ihr | 
Gewerbe. Formen bisweilen | 
auch dahin, aber fehefeften, DE Waaren, wel⸗ 


a en; find Gtamine und 
—— en un 

des dor 

en in Univ, deComm. 


—— 


—— , 


Cireulator, Circumforaneus, ein 
—— Land/ und 





— ietzo 8. Pbi- 
„eine —— Di im 
Äörngefehe 3. Deutfehe Meilen 


— oder Aloe, fiehe Aloes im J Bande 


— ſiehe Amol, im Supplement. 
Ahnhauſen, oder Anbaufen, ein Benedi⸗ 
— in Francken an der Woͤrnitz im 
Ag ein Berg» Schloß nicht weit vonder 
Cube Coburg —— Familie gehoͤrig. 
⸗ Baum, 
Ahorn, im J. Bande p. 97. | IM 
Abornswalde, ein Dorff im Satzer⸗ Craͤh⸗ 


-| fein “Böhmen” unweit dem Flecken Heinrichs 


grün. 

Ahovai, ein ‘Baum in Brafilien, ſtinekt der, 
maffen, hefftig , wenn er gefüllet wird, daß man 
= Müheund Noth den Stand: vertragen Fan. 

Er ift ſo groß, ale ein Yirnbaum, dag Laub ift 
Retig gen, und dem Birnen Laube nicht gar-ıms 
gleich die Frucht ift fo groß, als eine Caſtanie, 
md an Geftalt einem Gricchiifehen A nicht un, 
‚ ähnlich. Der Kern in der Frucht üft ſeht giftig; 
die Schaale hart und Elingend: Daher ſich die 
Bilden ihrer an ſtatt der Schellen bedienen, und 


AGYELA, fiehe ern im Supplement. | fie um irre Arme und Beine zum Zierrath bens 
oder AMrium, fihe Agurium, im | gen: 


Te behengen auch ihre Waffen und ande 
re Geraͤthe Damit. 

Ahr ni Aat, im Supplement p.4. . 
—— ein Amt und Fleine Etat, in 


ment. 
„there — — Heyde⸗ 
Doͤrffern, in dem Hertogthum Bremen, 
a n, Storch, Schnabel, 
oder Klein⸗ — Wurg, ſiehe Gera. 
nium, im I. ee 


on | in Sei, “in der a La Marche, am 
wo der Fluß He in SE Bin Creufe, hat ein altes Schloß, Chateau * 


her genannt, * eine Abtey. 


See | 
Bern, in cularithen Benebietittt th Abus, fiehe — * im Supplement, be 


chen, fiehe Ahnnhaufen oder An⸗ Su 4. desglei 


ent. 
Rz ‚ein Bien a an —E— in 
Aheim ſiehe Abam, im Sppiemenl Ä 

„ Wellen, eine Fleine Schtwabithe Stadt 


gie — Burgow/ ʒwiſchen Aug⸗ 







im 
Zütphen. 


chen Ahauſen, ebenfalls” im 
fement. 


abaka, fiche Mauſen im Supplement. 
Abufen, eine Fleine Weſtphaͤliſche Stadt, 
Bifcho Mrd Muͤnſter, an der Örerige von 


AHUSIA; ſiehe Abaufen ‚im Supplement. 
AHUSIUM, fiche Aabus, im Supplement. 
AI, ein Thier in Brafiliew Diefes Nahmens, 


"Abhlbach, ein Dorf in Zedegen an der | fonft auch Iehavia, oder dic Fauiheit genannt, 


— Eine nn Cm Om 


indem a Faum alle DBiertelftunde des Nachts eis 


Scchlin , des Tages aber nicht über so, fort⸗ 
83 gehet; 


‚daß e8 die 
ordentlichen Mufice Tone , eine gange Detav 


AIDE 
1 Augſpurg und Zngolftadt. Sie iſt * 
„ten, fiehe oben Aicha, im Supples 


icheim, fiehe oben Aiche ‚im Supplement. 
Aichelberg,,. ein altes und meift verfallenes 


dur 
Na Eat, Allia ‚ein Bleiner Fluß in Italien in ——* — — dem obern Viertel, zwi⸗ 


der Paͤbſtlichen Sabina, w und Wernberg, auf einem u 
bey Monte Rotondo indie Tpberfallt. —— in der Wildniß, * Grafen Galler 
Aa, Pat. Himella,.noch ein anderer kleiner | aniego gehörig. 
Fluß, in eben derfelben Banofhaff, welcher bey | Aichelburg, ein Berg. She in 
Magliano in die Kärnthen, im ad iertel, auf einem hohen 
Ajabita, eine Sta —— Berge, an der Gayen, mitten —— 
und sone im Koͤnigreiche Peru, 35. Meilen don und ift das Stamm + der Grafen vor 
Cuſco. Khevenhuͤller und Frey⸗ Herrn von Aichel⸗ 


Ajada,. ein groffes und feftes Schloß an ‚den burg. 


Eiberifchen Grengen gegen Aſien, um welches 
—— Nevia flieffet, gehörct dein Kayſer von 
ußlan 
— JAJUNI, Lat. Villa Sandi Jobannis, eine | di 
Feine Stadt in Watolien in Aſien, in der Pros 
rt —*2* iſt meiſtens ruiniret. 
A, ein Fluß, fiche-Sanpari , im Sup⸗ 
8* 
* oder Ajaluni, ſiehe nachſtehenden 


— oder Ajalvat, eine Stadt in Klein⸗ 


a in der Landſchafft Earien, iego Aldinelli, 
Eudien. 


” AJAN, fiche Ayan, —— 
AJARAZAT, fiehe Alabari, im Supplement. 


Yıas, eine Bleine Stadt im gluͤcklichen Ara⸗ * heiſt 


bien, nicht woeit von der Stadt den. 


AJAX, ietzo Pilaca, ein Fleiner Fluß im Groß- | Bat. Aurearum, 


Griechenland , oder heutigen Calabria Oltra, 
Mrs Konoreichs Neapolis er füllt ben der Stadt 
ge nicht weit vom Capo delle Colonne ins 
Meer. 

Aibling , ein feiner Marckt » Flecken, und 
So in Dbers Bayern, am Waſſer Mans 
quald, im Ment» Amt München, nicyt weit von 
dem Marckts lecken Roſenheim ‚und dem Iny⸗ 
Fluß, in — EandsGerichte4. Klöfter,s.Schlöf 
fr, 8 Adeliche Sige, und i6. Hof⸗ Maͤrckte 


gehoͤren. 
ich, ein Feiner Fluß im Wuͤrtenbergiſchen, F Aus deren 
entſpringt oberhalb Wald 


‚und er 
in den Necker m —— 


ga 

Aichfeld, ein Drtin der Graffehai Ei 

e "Gain Iren geier Con ne 
{4 tem 10) * 

ie Stadt 8, en ie Oi Aue um 

—— eine kleine Stadt in Schwaben, 


Schwarswald 

—— fiehe oben Aicha, im Suppler 
ichheim, — rn im Supple 

ment. 


im 


Bis 
fchoffift —— — on Stand. Die 
gleichfalls Aichitert. 
Aichſtaͤdt, Aichſtett, oder Eicheiſiett 
oder Ala Nariſea die Haupt⸗ 
Sad in Dem Kifrhofehum Achftie , fie TE 
nicht gar, zu groß, und liegt in einem. Thale, am 
Altmuhl. Es ſoll das alte Aureosuem ep: 
auch das Stifft von etlichen Zpi/ape- 
zus Aureatenfis genennt wird. Der. Dom da⸗ 
felbft iſt ein groſſes und —5 — Gebäude, und 
man dafelbft ‚bie 20. 


fund Goldes rer ift mit 1400.- fee 


Perlen, 350. Diamanten, 250, Rubinen md 
andern fhönen- Steinen befekt. - $n,dem Nons 
nen⸗Kloſter dafelbft ift das Grab der. H. Wals 
** durch einen Stein 

het nichlich 


n Da Birken. fo. vor 
est. das Fuͤrſth⸗ 


ns: 
Aich, ein Schloß in Ober + Oeſterreich, gehöret che fehöne —— Wilibalde vurg 


dem Graflichen Haufe von Salburg. 


Artickel. 

Aicha, Aicham, Aichhaym 
Iller⸗ Aichbeim, ein hl und Flecken i 
Schwaben an der Iller, 3. Meilen von 1 
gegen —— Herrn Srafen von&ty 


suftändig. °Siefelbfb * eine,-Kanferliche Poſt | den andern zur Hand 


Aicha, oder Aichach, ſiehe oldada nen 5 
Sicheim N 2 


rae Die Laoe der Stadt 
a + 39, Min longit. und 48 wi 
r. 


Min. latit. Crliche nennen er 
Nichftere, oder Qlicbffhde, fiche —D 
henden Artickel, 


AADE, cin, Schulffe,, ein Beuftand, wi 
gehet., oder, bedient, ift. 


eg ei —5 u von Regraipurg Dergleichen mean * ih⸗ 


——— 


‚re Sommikionaire, Spedit-uns 





m AIDEGO Aigrtette 158 


een — 
entweder auf deffen Verlangen geſchie⸗ hat jährlich 4. Meffen, die auf die 
er morzu fich die Unterehanen bey ae Translation S. Benedicti, — = den 
ordentihen DBorfüllen und Gelegenheiten von; Magdalenen Tag, die dritte auf den ıften Frey⸗ 
fram Stücken derjtchen, um den Staat in feis, tag im September, und Die Iegte auf &. Mars 
nen Bediieffnilfen Dadurch um fowielbeffer mun⸗ tin im Winter. Ihre Märckte find anfehnlich, 
m. Sinsbefondere verjtcher man in Franck» | fiewwerden alle Dienftage in der Woche gehalten, 
Anenderer- Königlichen Haupt⸗ Pachte, wel ⸗ Savary Did. Univ. deComm. 
ch auf die ABeins Abgaben geriche|  AIGLE, Lat, Aquilejs, iſt ein importanfer 
Dahers denn auch eine gerwifie Berord⸗ Flecken in der Schweiß, im Pais de Vaud, nicht 
„ Meldyenöch der Künig Ludwig XIV, im weit von Der Rhone, ‚ehe fie noch in den Genfer⸗ 
# Sunius 1690. Fontainebleau publi-| See hinein fluffet. + Von dar gehet die Haupt⸗ 
fe; umd darinnen verfeben Schwer en Straile —— Walliſer Lande. 
den Ein auff und Verkauff, wie au ⸗ Lat. Aqwila, oder ad Aquilas, cin 
2 re, fo der ausländischen, als Flecken im Ertz⸗Stifft Trier ander Mofel, dem 
Weine alten werden fol, i Einfluſſe der Saar gegen über, 2. Meilen von 


Inlıe Ordonnance des dides nennen 
Bavary DIE. Univ, de Commerce. ‘I Wigner- Bad im Erst» Stiffte Salsburg, 
IDEGO , heißt beydenen Faͤrbern eine Art welches eine Stunde von der Stadt Galsburg, 
der bermiſchten blauen Farbe, fiehe Blau, im| Mittagwerts gang -Falt aus einem Felfen ents 
ande n AM 4 fpringet, und vor. viele Kranekheiten gut feyn 

en‘, fiche oben Aide ‚im &upplement. ſoll. 


Bande p. 574- 
oll. 
AIDES , (Ordonnance des ) ſiche Hide, Ais| AIGOCERAS, oder Eorne de Boeuf,einKraur, 

















im welches in Franckreich unter dem Mahmen Fene- 
AIDES DE MAITRES DES PONTS, heiſ gr&, oder Fenuertę bekannter iſt. Dieſes Kraut 
fern zu Paris gewiſſe Stadt » , weiche waͤchſt in unterſchiedenen Frangöfiichen Provin⸗ 
denen Fahrzeugen tzien, und wird auch an einigen Orten um Pas 
welche die Bogen umter denen Brinfenzupaßiren| ris gegeuget, wenn es aus dem Lande 5 
durch die Loͤcher, und andere fchiwere| wird, zahlet mar 8. und vor deſſen Einfuhre 
durch; Sonſt heiſſen dies] 10. pro Cent. Savaty Dict. Univ. de Comm, 


Siehe auch Bocks ⸗Horn ⸗ Kraut, im J. Ban⸗ 


ſproͤdes zn. Iprödes Eiſen u. ſ. w. das 


durch fpröde, das iſt, ſchwer zu. verarbeiten, 
wenn man es in eiferne Schmeltz⸗Tiegel geuft, 
oder daffelbe unter wahrenden Guſſe mit eiſernen 
Staͤben, und andern dergleichen Anftrumenten 
umruͤhrei. Welches bey dem Silber nicht ges 
AIDUNI, Aidunum, eine Eleine Stadt im ſchiehet Savary Ditt. Univ. de Commerce. 


AIDINIA PARVA, oder Aidinzic, fiche 


aden Artick 
‚oder Aidinzie, Lat. Aidinia par- 
ine Heine Landichafft in Natolien, an der 
Enge von Gallipoli, darinne Abydo, der 


in ——— RR Fin mehrers, fiehe Bold , im IL. Bande p. sr. ° 
Bjello, ein Neapolitaniches Hertzogt! | -AIGRE, iftein Fransöfifcher Flecken, und 
; det Fürften von Mafkıgehörig. © liegt etliche Meilen von Charente, ev bringt s. big 


ẽ Eat. Tilefium , eine kleine Neapolita⸗ 
ihe Stadt in Calabria Citra, auf einem 


ch eine Herrſchafft in Spanien , zwi⸗ 


j — nen Zoll. Savary Dil, Univ. de Commerce. 
——— — ‚„„AIGRE DE CEDRE, Aepffel-oder Birns 


AIETA, oder Nie , ein Ort in Ealabrien, ift Moſt, fiche Pomaceum, im lil. Bande p.1026, 
des ' 1 eins, md toegen der fehönen AIGREMOINE, ſiehe Agrimonia, im I, 
Saale, 


9. Bande P-9u = 

Al fiche Aigues, im Supplement. Aigremone, ein Fuͤrſtenthum in Cham- 
—— ein Vorgebuͤrge, = dev | pagne, — welches das Haus Mont · 

KRüfte von Provence enee in Franckreich zwi ars | morency befiget. \ il 
feine and Toulon * ** Aigtemore, nennen Die Frantzoſen zuweilen 
AIGLE, eine Eleine Frantzͤſiſche Stadt in die Kohlen zu dem Pulver. —* 
Ober Normandie, am Fluſſe Rille, zwi digreite, ſiehe Seder /Buſch, im Sup⸗ 
See und Soreuy. hr vornehmſter Handel | plement. a 
inYrabeinımdfeder. Diefederwerden| Algrette, ein Vogel, etwas groͤſſer denn eis 
Kr Fa geſchickt, und die Nadeln werden ne Krabe, mit Schneeweiſſen Federn, Corallen⸗ 
aufıden: Märciten: zu Rugles verkaufft, wo fie | rothen Schnabel und Fuͤſſen, und einen ziet lichen 
die aulandiſchen Kauff + Leute auffauffen. Sie| Bürhel auf dem Kopff. Er halt ſich um die 


Ame⸗ 


6000. Vaͤſſer Wein hervor, die weiſſen Weine 
werden zu Branntwein gemacht, und die rothen 
werden nach Poitou gefchickt, und bezahlen Feis 


159 AIGRE 
Americamifchen zufuln auf, und begiebt ſich offt 


ſehr weit in die 
AIGRE VIN, che Eßig , im Il. Bande p. 


326. desgleichen Wein /⸗Epig, im IV. Bande 
p. zıır 

AIGREUR, die —5 oder 
heiſt bey denen Frangofen 


kn mm u Sa Ban ichlip: 28 


— Comm, rn Aigre,im rec 

AIGRIR, Donner de P Aigreur ‚s' Aigrir, oder | m 
Prendre de PAi > 
fen von ——— undkinigen flußigen Ma⸗ 
terien gefagt ‚ werm fie umfchlagen, und Die ers 
ftern enttveder ſproͤde oder hart, die letztern aber 
fauer werden. Savary Dit. Univ. de Comm. 
Siehe Aigre und Aigreur, im t. 

AIGUADE, Faire aiguade, oder faire.de F ean, 
* —* baalen, Waater — hei 

fit ein Schiff mit friſchen ABaffer verfe 
frifches Waſſer einnehmen. ML. na fi * 
Waſſet, im IV. Bande p. 

AIGUE BELLE, £at. Ai —— eine kleine 
Stadt und feſtes Schloß nebft einem Amte, im 
—— Savoyen, am Fluſſe Are, nahe bey 

der Feſtung Charbonniere, an den Frangöfifehen 
Gränsen ‚näher der 
Tarantaife, 

AIGUE BELLETTE, $at: Agwabellerta, ein | ment. 
kleiner Ort in Savoyen, nicht weit von der Rho⸗ 





wird bey denen Frantzo⸗ 


AIMARGUES 160 


Acuym Gaput, ein Borgebürrge in Africa, an der 
KRüfbe der Caffres, nicht weit vom Cap de bonne& 
nce. z 
AIGUILLE, oder Isle :de 4? Auill, fiehe 
Aguiba, im Supplement. 
‚AIGUILLE AIMANTEE, oder Aiguille Mas 
— f che MiagnetsLladel, im III. Zar 


ent. 

GUILLETTES DE MAHOT, find un 
Art kleiner Stricke, weiie man aus dr Sie 
‚des gefponnenen Mahots + Baumes 
und deren man fich auf denen Frangöfifchen. u 
feln in America zu verfchiedenem Gebrauche 
dienet, infonderheit aber Die Tabacks /Blaͤtten 
daran ju reihen und aufzuhaͤngen, wenn man fie 


—* abdörren will.: Savary Diti Univ, deComm; 


AIGUILLIONUM, oder Aiguillon, fiehe 


nachſtehenden Artickel. 


Aiguillon , Lat. diguillionum , oder Aquilos 
nia, eine anfehnliche —— in Gui⸗ 
enne, wo der Fluß Lot in die ne faͤllt Sie 
führt den Titul eines —— und liegt un⸗ 
term 21. Gr. 17. Min. Long. und 4 Gr. 1: 


Grafſchaft Maurienne und. | Min, Lar. 


ae R fü ce Schleifen, im Supples 
Al, fi iche Rnoblauch im II Bande p. 


ne, nebft einer dabey liegenden See gleiches Rah⸗ 127. 


8. 
"AIGUE PERSE, at. Aquæ fparfz, oder 
Aqua calide ,; eine 5 tzoͤſſche Stadt, und bie 
twichtigfte im Hergogehum Montpenfier in 


vergne 
Acves. Eigues, oder Eiguez , Fran. Aiga- 


rus, Eigarus, Icarus, Bat. ein ‚Fluß in re 


welcher in Dauphing entfpringet, und fich Durch 
2. Einflüffe, deren der eine.die Orange beneget, in 
die Rhone ergeuft. 

AIGUES ,MOR’TES, eine Stadt, fiche As 
guemptte, im L Bande p 400. 

AIGUES VIVES, Lat. Am vive, ein Flecken 





AILA, Ayla, Eila, Lat. Alamum, eine Meine 
Stadt i im fteinichten Arabien in Aſien, nebft ei⸗ 
nem Schloß und Hafen am rothen hen Meere, nicht 


Aus | weit von der Stadt El- Tor. 


Ailes bury, eine Englifche Stadt in der Graß⸗ 
ſchaft Buckingham, am Fluſſe Tame, in Der, 
cia. Sie hat treffliche Schaaf Tri 
fe Mean ‚eine Englifche Stadt in Kent, am 

Ally, eine Heine Frangofifche ig 
dee Piecardie, nebft einem Schloſſe, zwi — 

und Dourlens. 


Abeville, 
auiledorft, ſiehe — im Supples 


und Abtey in der Probin⸗ Touraine, in dem * 


Frantzoͤſiſchen General Gouvernement Orleans. 


AIGUEZ, ſiehe oben Aigues, im ESupple⸗ » 


ment 
AIGUILLE, fiche Obelifeus, im Supple⸗ 


nient. 
AIGUILLE, Sat. Acus, Deutfch, Nadel, 


MlagnersLladel, Sonnen Zeiger, Steins] fmrorh. 


bobrer, u. d. g. unter welchen ein 
mehrers 3 u finden 

AIGUIELE, Eat. Acus pifeir; fiehe Nadel 
fifa, im III Bande p. 418. desoleichen Horn⸗ 
fiiche, im II. Bande p. 987. 

AIGUILLE, ‚oder Cabo das Aguibar, Lat, 





af welchem ein Thurm erbauet iſt 

AIMABLE ORPHELIN, eine alfo genann⸗ 
te Nelcke, iſt zum = — und carme⸗ * 

i ge 

aber die Blume ift nicht alzugroß. Man täffer 
ihrer 3. bis 4. Knoͤpffe 

AIMARGUES, eine kleine Stadt in Langve⸗ 
doe in der Diceces von Nimes, führt den Titul 
eier Baronie, und gehört dem Hertzoge von 


Yin, 





Axona, Danurs ’ In a 
elsher im Gebir⸗ 
entſpringt, und 





u An AIRYANT 1 
| Ks 


in, Ene Sat,. In-| Er 








oder Zngeris, ein "D 
Provintz Berry, 






; Siehe Ainoͤdt, im Supplement. | Mann ins ‘Feld geftellet werden. Das Erdreich 

, ein der Moſel. it meiftens fruchtbar; doch muß es an pielen Or⸗ 

„ Der Einoͤd, ein ſchoͤnes Schloß | ten gewaͤſſert werden. Wo es dinre iſt, da find 
und Flecken in Erain, dem Grafen von Gallen⸗ Galk- Gruben. | 

@ gehoͤri AIRE, Air de vent, fiehe Wind» Serich, 


»AINSA, inza , eine Stadt in einer E⸗ im IV. Bande p. 1264. 
bene, — — Arragonien — Aire, Lat. Arurium, Vico Julium Martianum, 
dem Ebro und den Pirenaiſchen Gebürgen, 100 eine Fransöfiiche Stadt im Artois, in Gaſcogne, 
ſich d Ars und Cinga vereinigen. Die | am Fluſſe La Dour deren Biſchof unter Auch ftehet, 
alten von uprarbis haben daſelbſt reſidixt. AIRE, Lat. KEria, Aria, Heria, Holl. Arien, 
Ainsberg, oder vol di Anwanie, | rg ge am Fluſſe Lys, welcher mitten hindurch 
dern Bißthun Trident, in S iſt 3. fleuſt, inder Graſſchafft Arteis, an den &rengen 
Meilen breit, und 10. Meilen lang. . Cs gehe | von Flandern, Drey Meilen von St. Dmer , mit 
‚vonder Eiſch Oder Adige , wiſchen Bozenund | welcher Feftung fie Durch einen Canal die Commu⸗ 
to gen © ift voller Schlöffer und nication hat. Sie ift des Moraftes wegen fehr 
lichen Ritter » Güter, wohl befejtiget, und miteiner guten Eitadelle, Das 
AINZA; ficheonben Ain/z, im Supplement. | Fort St. Frangois genannt, afı dem linken Ufer 
AINZARBA, fiche Ac/aray, im Supplement. der Lys verſehen. ie gehöret feit dem Fahre 
Aunzia,, ‚eine Fleine Landfehafft in der Pro⸗ 1576. der Eron Franckreich, welche es auch im 
i na, in NordsSchottland. Niemaͤgiſchen und Uerechtifchen Frieden behalten 
IA, oder Agiomama, eine Griechi | hat. Sie liegt unter dem 23 Gr. 24- Min. Lon- 
Dein Mucedonien, am gleich benahms | gie. und so. Gr. 40. Min. Latit. 
zolfo en Meeres, nahe beym ’ AIRETTE, fiche Heidelbeer, im IL. Bans 
0: snichi. e p. 896. 
BJORA,fiehe Mora, im Supplement. | AIRI, eine Art Palmen in Brafilicn. Dee 
„ AJOURNEMENT ‚.fiche Adrournement , im | Baum waͤchſt fehe hoch, hat lange Blätter, den 
Carla m mit fcharffen Dornen umgeben, und eis 
PIE, ein Tranck der Braſilianer, jo fie | nerumde Frucht mit einem weiſſen fetten Marck ans 
aus der Wurtzel Aipimakarera bereiten, gefüllet, ſo aber nicht zu aenieffen. Das Holtz ift 
‚auf Wweyerley Weiſe. Entweder fird die | fehmar&; hart und fo ſchwer, daß es im Waſſer zu 
Wurtzel klein gefhnitten, von alten Weibern Boden ſinckt. Die Wilden brauchen es ihre 
gekauet, und in einen Topff — — daraus zu machen. 
darauf gegoſſen geſotten, und fleifigumgeruhrt, | AIRI, oder Ary, Bat. Atriucum, ein Schloß 
big 28.91 t. Oder die Wurtzel wird bloß | in Frankreich, und zwar im Herkogthum Burs 
Mit n #, fo lange‘ bis daffelbe wie gund, zwiſchen Aurerre und Dijon; ift wegen einer 
et. Bepydes laͤſſet man ftr⸗ allda gehaltenen Kirchen ⸗Verſamm lung berühmt, 
ner verjähren , und Denn ſchmecket es nicht unan ⸗ — Arri, oder Airy, ſiehe vorherſte⸗ 
m. en tickel. 
— ———— eine Braſiliauiſche Wur | AIROLA, ein Hertzogthum in der Terra di La- 
gel ‚uoraus der vorherſtehende Tranck Aipiibereis | voro, in Italien, gehiwet dem Haufe Caraccioli. 
roird. I AIRON,: ein Fluß in der Landfchafft Niver⸗ 
AIR 
AIR 
und 


tet 
die Eufft, ſiehe Aer, im Supplement. nois in Franckreich welcher fich in die Loire srgeuft. 
5 — geſchickliche Stel- | AIRU, ein Fluß in Schottlaud, welcher inder 
Yung g eines Bildes, als 1. Ein des | Meoving Mare im Gebirge Grahsbin entſprin⸗ 
Agphade et find die Kpptitellingen.ndsi aet, und ſich in der Landfchafft Buquan in den 
mitable, das NP, die Chetci abe ine Kr Filß Speyernicffet 
Beftaletmd Anfehen. nd kuch F daß ite AIRVANT. Pat. Aurea Pallis, eine Abten in 
Air in einem Gemaͤhlde fen, wenn die Farbe vorrat- | ber Provintz Poitu, 6. Meilen von Poitiers in 


len keibern marh den unsirichiebetien Graden der | Franckteich 
Raufmanns⸗ LexiciSuppiem. e 
















AIRY, 





d el. 
1. | Kraut, im IV. Bandep. 266. 
"AIZOON ACRE, oder Ilecebra, zu Deuffe u 
Mauer Pfeffer, ein Kraut, fiehe Hlecebr 


6", AIRYY Siehe oben t. 
— ale — fſehe Breter, im 
* —E “en Heine Lau Stuf in 
der Normandie, 

„ welcher bey 


Aiſch, ein’ Fluß in 
"Sirfehpapoindie Kran — 
AISE, ein kleiner Fluß in der Normandie, in der. 


P- 

"Dibeeg von Bayanı in Franckreich, welcherih vie | 

all in Saus ⸗Laub, im Il. Bande p. 889. 
eh 


'7E 
. AISEY-LE- DUG, eine Pleite Fra 
Stadt im Herkogthum Burgund an der 
wiſchen Dijon und Troyes 
- AISNE, Lat. Axona ‚oder Axonia, ein Fluß in 
Franckreich ‚Entfpringt im Herhegihum var in 
Lothringen, und fällt bey Compiegne in die Opfe. 
.  AISSIEU, ſiehe Achſe, im Guppfement, in 
gleichen Weile imIV: ‘Bande p. ziza, 3. ji 


ine, 


AISSIL, ein altes Frangöfifches Wott, —* 
findet 


‘eigentlich ſo iel bedeutet, als der Eßig, und 
inan folches vornehmlich in.denen alten Statuten 
‚der Eßigbrauer zu Paris. Savary Dik. Univ. 


de Commerce, Siehe Eßig, im II. Bandep. 326, Re 


AlssiN, iſt der Nahme eines Getreyde⸗Maaſ⸗ 
fes, deffen in denen alten Statuten der Stadt Pas 
ris gedacht wird, ohne jedoch zu beftimmen, wie viel 

es eigentlich gehalten. Savary DIE, Univ, de 
ne 

Aiftersbeim, ein Marcktflecken, nebſt einem 
Berg :CSchloffe m Ober s Deiterreich, 3. Meilen 
von fing. 

AITA, fiche Aera, im Supplement, 

Aion, eine Fleine Spanifche Stadt in Cata⸗ 


fonien, naße’ ben Lerida, welche den Titel eines 


« 


-Morquifats führt. 


‚AJUSTER, fiche Adjufigen, im Supplement, 


und im l. Bande p. 69 


AJUSTORR, fiche: Adjußoir, im 1. Bandep. 69. 
AIX, Lat. Aqus Gratians, eine Stadt im Herz 
tzogthum Savoyen, am See —* fuͤhret dem 


Titel eines Marquifats, und hat ein Gefund- Bad, 


welches Kayfer Orarianus hoch gehalten. 

AIX. oder Air en Provence, Lat. aqua Sextie, 
oder Urbs aguenfis, die Haupt-Stadt i in agent 
ce , am Fluffe Arc, fieheim I. Bande p- 100. 
feße hinzu: Die Stadt hat einen —— * 
Parlament und Univerſitaͤt. Ihre kage iſt unterm 
.Gri 3 Min Long. und 437Ör. 33: Min Lat. 
Die Gegend herum iſt nicht aneenchm, aber Die 
Stadt an ſich iſt ſehr ſchoͤne weil nieht nur fehöre 
Haͤuſer, fondern auch eine Menge von Fontainen 
und groffen Plaͤtzen darinnen iſt. Ein Romifcher 


Pürgermeifter Sextius foll fie gebauet haben, weil 23 


er fich der warmen Bäder bedienet hat, die noch i ies 
tzo in dieſer Gegend von vielen befucht werden... Es 
iſt eine Stadt und Feſtung, die viel hofliche und 
vornehme Einwohner hat. 


Die Tag und Nacht Waſſer geben, und an bey⸗ 
den Seiten ſtehen ſehr praͤchtige Haͤuſer von einer 
Gleichheit, welches unvergleichlich laͤſt. 


AIX EN PROVENCE, oder Aix, fi fiehe vorher⸗ 


ſtehenden Artickel. 
Aizaux, ein Maräuifat in der Bransöniben 
Srafidaft Herinegau, nicht weit — 


—— fleißig beſucht. 







Die fehönfte Prome, 
nade in der Stadt heiſt Orbirelle, mit 4 Fontainen 


2 


"AIZOC, Aizoon, iäbum,. fihe Sichels 


im II. Bande p. 1069. 
AIZOON MAROIDES, oder Sedum mi- _ 
nur, fiehe Hauswurtz, (Bleine) im U. Bande 


891. 
AIZOON MAJUS, oder Sedum majas, fiche 


AIZOON MINIMUM, oder Sedum minimum, 
fiehe —— — (Heinefte) im II, Bande 


p891T 

AIZOON MINUS, oder Sedum minus, ſiehe 
“auswurg, (kleine) IE Bande p. 891. 

“ AIZOUM, üderizoon ‚fiche Sichel-Rraur, 
ne e 5 —* —— Anh 

Aizu ein kleines Koͤnigre der 
Nipbon bey Japan, deren Hauptſtadt gleichen 
Namen hat, 

. AKALZICA, oder aztike, eine Feſtung in 
Afien, in dem Meftlichen Georgien , exe 
— iſt Tuͤrckiſch und muß ecing Da 

eiben 

Akamos⸗Baum, iſt ein überaus hoher und 
dicker Baum, auf der Inſel Montſerrat, traͤgt 
lange und«glatte Blätter, mit gelben ter, ° 
‘welche den Pflaumen gleicher, aber fo bitter 
IA daß fe ik —— * 33 
allein von den wilden Tauben zu ger 
resheit, welche „Daher auch einen bittern Ge⸗ 

Vnack bekom ein man deſſen a 
rt und — Rinde öffnet, po fl 
eine milchhaffte Feuchtigkeit heraus. 

Akania, ein Königreich in Africa, an der 
 Küfte bon Suinen, Die Einwohner find ver⸗ 
 fhmigte — und werden von den En 
wu $» 
Akara/ gleichfalls ein ‚Königreich, amd die 
— in Africa, auf der Küte von von Gui⸗ 


RAS, ſiche Acaxt, im Eupienet 

“ AKERTEWE, "feine Stadt auf der J anf 
Maragnan, in Std» America, welche u 
filien gerechnet wird. 

-AKILL, DdgE ; Bi it, Sat. Acbilie, 2, kleine 
Zafeln auf der Küfte von Frrland der Graf 
Kaffe Mayo denen über, welche durch einen 
Eleinen Canal von einander getrennet werden. 
“ARINGIS, iche dcanger, im Supplement, 
AKOFFO, {ft eine Art Körbe, ferdie Juwo 
her von Guinea aus Hirſen⸗E E roh echten, 

‚Drinnen au tragen. ° * 

Aoy fiche Acquoy, im Gupplemfake.. 


Arozim, (oder. Zacrozim / eine Polnische 
Städe in der Woywodſchafft Nafovien;s. Dieb 


luß in Aſien in 
das Laſriſche 





len von Warſchau. 


‚ddr Aran, ein 
are für 6 end 


aut N WNeiſch 
[ m Saposhum % 


D, Dr alla, im — JF 


ul W 


A, Bu" eine Heine 
oe, am Fluſſe 


AULZETTeE Rn) 


* 


ALANCA 166 
ALA FLAVIANA, fihe Wien, imıv. Ban 


— 
— En 


| de, = i „Nicht ————— 


e —5 el in, — in 
der Nivernois. in den A 
Sees EM er 


En HNAd ——— 
3 
und Earcaflone, in Franckreich. * 
ALAIS, eine Stadt in Languedoc, i 
I. Bande p. 102. Der vornehmfte die 
fer Studt beftchet in —— wollenen 
Zeugen, als in Sarfchen, Cadis und Ratinen, 
*2 macht a auch einige ebene Zeuge ol, 
on —— ge wi 
Se Handel beftehet i in der, Biden, 
5 Oliven, Oelen, und auch in einigen 
Savary Dict Univ. de Commerce. 
Alalcomena, eine alte Griechiſche Stadt in 
Tora beihmr machte Ulifee bat m De 
mt machte auch die 
Stadt Ithaca auf der Inſel diefes Namens, 
— genennet, zum Andencken feiner 





ein Kraut, fiche Denra- 
ROM fehe älabafie, im Zar 
DRUM, he Wei, im IV. Bande 


u 


AND u ein Ftuß, ſiche Snlandra, 






Aanbon, eine Beine Fransöfifche Stade, 
in der Grafſchafft Ouienne, der Piccardie, nas 


sah Me! T- 536 Feld bey der 
Et 9— in —* 


ee iften m in Ki — 
ren zu Bagbayen, und die 
Dam ı fo bie ten, Khmart von 
Et und weiß von Kleidung. Trägt ſichs 
“der Vice - Roi eben auch ſpatzieren faͤh⸗ 
tet, iR ift der König in Spanien felber nicht ca- 
pable, eine fhönere Figur mit feiner gangen Hof⸗ 
ſtatt zu machen. 
N ALA MODE, ſpricht man, wenn man fü 
| gen will, auf iegige Art und VBeife, oder nach 
Ur | der heutigen Welt und Manier. 
ALAMUM, fiehe Ara, im Supplement. 
Run, NE ein Bleiner Fiuß in der Englifcpen Pros 
— ſiehe Aichſtaͤdt, im Sup⸗ 
lement. 
ALANA TERRA, Tripel⸗-Erde, ſiehe 
Tripel, im IV. Zune B ingleichen Ter- 
ra Tbipolisana, € 
ALANCA, eine Sa ehe Alanche, im 
I. Bande p. 102. 
to Aland, 
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Aland, ein der alten Marck Bran  ALANTEJO, oder‘ Alemzejo), seine Provintz 
denburg, — Bieſe zu ſich, un fültbey in — Sie heiſt darum Alanteſo, weů 


enburg in die Elbe. fie denen zu Liſſabon jenſeit des Fluſſes —* x 


Aland, Lat. Alandia, eine m ige In⸗ lieget, und eben alfo ift: auch when 
6* S a, * Fi — ‚Sons ——————— Dede; ao dieſer 
des Bo Bin Sinne! ohl die } — 
land, auf die Feſtung Ch | Landichafft wird auf 36 


Jand und Lip af. welche deutſche: Meilen ges 
‚Ktelholm das merckwuͤtdigſte iſt. Sie gehoͤret rechnet. Dieſes Land wird wegen des Kinn 
der Erone t den Titel seiner | Rorns ‘Baues die SpeiferRammer des: Koͤnig⸗ 


Gra ‚und iſt 6. Meilen lang und s-breit, | reichs ” 5 
Vorrath an an Wein ⸗Wachſe, und at Garten Gewuͤch⸗ 
Bau + Holtze, und wird nicht nur BZu geſchweigen des dor 


darauf freywillig verlieſſen abe EB aa m 
und vor etlichen Jahren ſind auf der Inſel ziwir | Aiand 

iſchen und rg u, Mk, Aa aarc,C Re 
tern wegen des Nordifehen Friedens zu.verfhie | | ALANDS ei’ glußj fielen, im · Sup⸗ 
denen mahlen Conferentzien gehalten morden, wel⸗ plement, sn N aa 
che aber fruchtlos —— ALARCON, —— Heine 


ALANDIA, F d/ eine Juſel, fehe vor⸗ Karin, am 
DR ee iment |" * * Fluß ur: 
‚A 5 we a, Alar je N 
iechenland, inder | 
im Seid, de I — khaffe-Grksanien, 





ſiſche Stadt 8* t ei GUER , deutſch in die/See fechen, 
un & m, # 
bey &iffabon.  — fiehe-&ee fecben, (in Die) im IV. Bande 


Alands-Sert, TR Panel si9 ‚Clan N a ii" 


tum ennlatum, heißt au Apothecten ben ALARO, Sagra, ein in Calabria oiu⸗ 
—ãS— in —— 
| „Salbe, oe Aandeigert, KR ei BI In: Dai — 


— Er fiche Man, RR ALART, fiehe Ale, ini @ 


rec «u —— Der Alafebebbir, dit 
AL eine öfis SidAd 

—— Guienne,, —— —2 a⸗ ir Alben ik en ech. 
N oder. dev; Lateiniſch vin von Matolien. Die * — 





languera „Oder. Alanguerum, £ aber Hipfius ietzo aber beißt man 
ite ven Bi 
ee. 








auf ‚all f 
Ci fi den Titel eines. Marsorafsung, und) das 
ift der Königin von, Portugall ihr Le ib-Gedinge, h «ta 
"ALÄNT, voten alte Bolcker im Eurspäifchen | die — 
Sarmeuien. Sie wohnten in der Gegend, wo zu ar 
io Dat Groß» Herkogthuim kitthauen fear. ion II. 
LANI, noch andere alte Voͤſcker, welche 
Som Sf der Dear! in das —— — 
J 


plem 


34 hi 
"lan, fiche Aland, : in 1Binde’p “102, dasift: Afı 





AL ee — 2 Fra ‚steich 
fo eigentlich zu Eſthen gehoͤret Dabitnicit Flirda bet liche und moſicht ft: F 
nnd Nosfor, als die. beften, Denen; au maisen hei Alalormidir; Aftisana,;. Belndbini .kgieimä 


Kind. ‚| imperati Folio, Flore viridi. air Afti⸗ 


—32 * a PL 22 ip wi ianl WGnn sans 


— — — 


e- 


J 


= 


J —— ARE TE 
rt “ 
ic) an 
ı Ei ——— — 
57 P “) 
aba 7,5 2882 
3 — # 


FR Bnhfihaft in der Cpaniftben 
noft dem Ebro, deren Da 


s * iR. ird ietzo zu Alt⸗Caſtilien 


Alaba, ehemals eine Stadt, ietzo 
ecken in Acagonien, in Spanien, am 
en, im Bakhofthum Tarıd 


sgleichen Steinbeiſſer, im Supples 


LIX, eine groſſe Proving in Na⸗ 
, binter dem Euphrat gele⸗ 
Lat 





an ſich nimm. 
ae 
ve md zu Saalfeld, Zir 


in Helen , und anderstso, deſſen eine 
dan tat gemachet ken bat man 


des Welt» Indi vonnöthen. 





JA , fiche Lerchen, im IL. Bande ' Steinen 












Unterfcheid 


















Gleichwie aber unferi nd gemeiner Alan? 





er; 
2*2* 


Aumen um 


Mufeo Metallieo p.'331, inter Augen leget· vor 
Alumen * s 


und aus gelauget iſt. Siehe Alumen R im l 
Bande p. 1331. und Alaun; (Römifcher)! im 
Supplement. Und ubfehon'einige, als Sam. Dale, 
diefen letzten Namen nur dem rörblichten wid 
fogenannten Steinroth⸗Alaun welcher bey 
den Lateinern Aumen Romanum beiflet, b 


die:Xireberus. in Mundo {ubterräneoT.. 1, Cap, 


werden rauf in 
* Kalck⸗Ofen gebrannt ; nachdem werden 


than, Waffer Darüber gegofien, mit jtetem Rah 
ten gefochet ‚bis die Alaun⸗Schaͤrffe ausgezogen 
iſt. Hernach wird das Flare Waſſer von den 
Häfen abgelaſſen, welche gemeimolich acht / auch 
zehen / eckicht ſind. "Auf dieſe Weiſe wird nicht 
allein der Romiſche Alaun um Civita Veechia 
in Italien, ſondern auch der Engliſche in Eng⸗ 
land, und der unſerige Deutſche zu Saal 
gemacht. Daß aber der Roͤmiſche roͤth⸗ 
ſicht ſcheinet iſt Urſache, weil’ die Stei⸗ 
ne‘, daraus er gezogen wird, roͤthlicht find; 
— dieſe Farbe nicht allein auswendig 
3 (one 






s 


gemacht, wenn daffelbıge mit. Roſen » iBaffer 
und Eyer-Weiß zu geböriget Confiftentz gelo⸗ 
ebet und zu Eleinen Preamiden ; wie Zucferhüte, 


| 
SS 
E 
H 


Alaun 


Dmſeud Englichelaunen am mei⸗ 
rau g wird er bey 100; 
Thara der Ap 


— 


als der 

Engli , weil er fehön weiß und Elar., tvies 
wohl die Faͤrber den Engliichen am liebften 
Zur der Fracht, laft man oft Die 3, 
Eentneri 


jwerfparen.s Che mir ı 
wird | fchlüffen ; fo wird hoffentlich unfern Leſern nicht 


na feyn, von dem in der &chredift 
Provintz Schonen gelegenen und fo fehr beruͤhm⸗ 
—— ge 
‚von Hftedt3z und von Ehriftiansftadt 4. Mei 
len bey Dorfe Broſſorp lieget, und wohl 
eine halbe Meilevon ferne wegen des auffteigenden 
Rauchs erkannt werden Fan, folgende Nach⸗ 
richt zu haben, wie foldhe der Herr Mlare 
perger in feinem Schmwedifchen Raufs 
manne c. 7. p. 364. 1.f. mc daß 
nehmlich die ten dieſem Alaun⸗ 
Wercke fo wohl adliche , als Buͤrgerſiche 
Perfonen feynd ‚; fo heile in Sto E 
Earlshaven , Ehriftianftad und. Yfted wo 
Die Verfertigung ‚des Alauns ;gefchicher fola 
gendermaflen : anfanslicy wird die Alaun⸗ 
Materia , weiche wie ein ſchwartzer Schiefer⸗ 
Stein mit Erde vermenget ausfichet, ( 
folche auch wohl Alumen, Roccz müchte ges 
nennet werden) aus dem Berg 


172* 


‚ eben auf 
die Art, fie in den Stein» Brüchen gefchicht 
durch Ciferne und Stählerne er 
Beinen und groſſen Stuͤcken ausgebrochen, 
Schmincken brauchete Warum aber die ABeid« |hieranf mit ſchon etwas durchgebrandter Ma- 

Sch * auf einander geleget, ind 
fen » Aſche 


gar nicht zu broreiffen, indent fie weder am |chen die AltınsMareria fo lang a 
Geha, noch Qualitäten ‚ einige 


< 


’ fchaft, 
fondern viel eher_einige ABidrigkeit mit dem Alan 


ird, ihm der N 
Ma a ee san 
dt auffer daß das Frauen⸗Volck folches zum 


zu’ rechnen, gang: Eeinen Geſchmack hat, | die gelblich iſt, refolviret. Diefe Lauge 
auch fieh nicht im Waſſer ſolviren laͤſſet fondern | wird hernach durch unterfchiedliche verborgene, 
vielmehr eine, Art Schiefer-Stein zu ſeyn ſchei⸗ auſſer der Gruben aber de aka 


werden 
Bleyerne Pfannen geleitet, in welcher) 
Stunden lang gekochet alsdenn wie⸗ 
in die andere Pfannen gethan 
ochet und refinirer , und end 


von 


x 


3 
von den Fallen 





Dee Alaun in der Form der Tonnen, gang put 


— 


Alaun 1 


ommen werden, fo ftehet je bekommen, fiehe Ath:Kircher. Mund. fäb- 


terran.‘ Tom. p. 313, Es kommet auch ein Alaun 


und fertig da; welcher hernach in Stücken zer⸗ aus Oſt⸗Indien, welcher roͤthlicher und ſchaͤrffer 
1 und in Eleinere Tomen gepacket wird. | als unfer Europeifcher ift, wegen des hohen Preif 


H 


wicht haben, wie denn die Boͤttgers oder Tonnens 
ers, welche auf den Alaun⸗Werck wohnen, 

iget feyn , darauf acht zu geben, Daß eine 
nicht gröffer, oder mehr an Gewicht, als die ans 


dere, ey, zu welchem Ende auch auf felbige die | 
drey 


en aufgebrannt werden. Der Preiß 
des Alauns iſt von Anno 1704. biß hieher von 14. 
15.16. biß 17. Thaler Silber⸗Muͤntz gervefen, ſe⸗ 
der Thaler Silber Müng zu 32. Stiwer gerech⸗ 
net, madhet a 17. Thaler Silber Mung 27. Ca- 
roliti 4.&tüver, hierzu Fommt noch die Fracht 
an die Bauren, um die Alaun⸗Tonnen an diejes 
nige Derter,, als da feynd Aahus, Malmö, und 
Vſted, zu führen, wo fie eingefchiffet. werden, 
worbey denn abermahl folgende Unkoſten aufge: 


: als ( 2 
Auf eine Tonne Elein Zoll von Alaun⸗Werck 
einkommen - - - - - - z. Stüv 
Groſſen Zoll ausgehend zu Waſſer 
». Thl. Silber⸗M. pro Tonnethut - - 32. Stv. 
Die Tunne zu verfehen und auszubinden ı ---- 
An Schiff zubringen - - 2— 
AndereEleineSpelenungefiht - - 3--- 
Seynd in eircı 2,-Carolin 13. Stuͤver, che und 
bevor eine Tonne kan in das Schiff gebracht wer- 


en. 

Ber diefem Schoniſchen Alaun⸗Wercke, zu 
melchem viel taufend Klaffter Hol confunairet, 
und mehr als vicchundert Menfchen in Arbeit 
gehalten werden, befindet fich unter den Alaun⸗ 
Steinen viel Schwefels und Victril, fo wird 
auch hin und mieder herrlicher Salpeter gefun- 
den welchen die Schwedifche Bauren zu ihrem 

Pulver wohl zu emploiren wiſſen. Der 

Alauns Berg an ſich felbft, oder vielmehr Die in 
Der Erde ſich ausbreitende Materia, iſt ſo uͤberfluͤſ⸗ 
42 daß man deren Circumferenz wohl auf 4. 
. Schwediſche Meilen ſchaͤtzet, und alfo ehe 
Mangel und an Holtz, als an Alaun- 
Materia, möchte u a ſeyn. Die Ord⸗ 
nung bei dieſen Alaun⸗Werck iſt ſehr loͤblich 
wie denn die daran Arbeitende durch gewiſſe In- 
fpe&toresgubernirct, und alle Morgen und Abend 
in einem geroiffen Pfannen» Hauf zur Betjtunde 
angehalten werden ; eine viertel Meile davon ift 
die rechte Kirche, welche alle Sonntage fleißig bes 


füchet voird. Auſſer diefem Schorifchen Alaun: | 


Wercke finder fich auch eines in Jempterland, 
dergleichen in Lappland, woſelbſt fo gar an einis 
gen Drten rein gediegener Alaun ausgegraben 
wird. So ift auch befannt , daß in Engeland, 
Italien, und Deutſchland, auch in Böhmen bey 
dem Erädrlein Commota und in der gangen Ge⸗ 
gend um Neu⸗Prag in denen umliegenden Wein⸗ 
bergen und Gärten, gutet Schiefer⸗Grund und 
Alaun⸗Bruͤche ſeyn. Wenige Meilen von Rom 
it das erſte Alaun⸗Werck, fo in Eutopa ange 
richtet, Alumen Tulf® oder Tolfe denannt , dar 
von der Pabft einen Cafam refervarum gemacht, 


aber eine jede Tonne ihr gewiſſes Ge⸗ ſes aber nicht wohl , gemuget 














deffen er auch in den alten Ablaß⸗Briefen ger 


dencket; weil man vor dem den Alaun nur aus | 


werden Tan. 
An Rußland hat man auch Alauns Erbe, nems 
lic) zwifchen Tula und Kaluga, bey dem Drte 
Kofelski, woſelbſt ein Alaun⸗Bruch ift. Sonſt 
ift in Siberien aud) eine ftilftebende See , mel 
che weiſſes und von Geſchmack füffes Waſfer hat, 
an welcher in den heiffen Sommer⸗Tagen, ſich 
an den Ufern ein geroiffes Alaun⸗Saltz hervor 
thut, und feßet x es feheinet aber, als wenn es 
mehr Sals, als Säure, bey fich habe, und ſchwer⸗ 
lich zu feheiden fey. Die Kamina-Masla, oder 
fo genannte Stein⸗Butter, wovon dag veräns 
derte Rußland p. 181. meldet, ſchwitzet bey der 
Stadt Tomskoi aus folhen ſchwartzen Schie⸗ 
fers Selfen, von welcher Materiean einigen Drs 
ten fonft der Alaum gekocht wird ; Es ift diefe 
Kamina - Masla uͤber Die maffen vitriolifch, ſauer 
und altringent von Geſchmack. 

Alaun, (Engliſcher) fiehe Alumen Rupeum, 
| im I, Bande p. 131. 
| Alaun , (Keders) oder Federweiß, fiche 
| Aumen plumofum , im J. Bande pP 130. 

„Alaun, (gemeiner) fiche Alumen Rupeum, 
iml. Bande p. 131. desgleichen Alaun, ebend p. 
103. wie aud) oben im Supplement. 

Alaun, (Levantifcber) Alumen Orientale, 
'alun du Levant, heiſt der aus Afien, und vors 
nehmlich von Smirna, gezogene Alaun, deffen 
man aber in Europa, und ſonderlich in Franck⸗ 
reich, nicht viel zu ſehen bekommt, weil die an⸗ 
dern Arten des Alauns nicht allein viel leichter 

und wohlfeiler zu haben, ſondern auch von dieſem 
wenig oder nichts unterſchieden ſind, und auch zu 
einerley Gebrauch dienlich ſind. Indeſſen Fan 
man von dieſm Alaun zu Smirna alle Fahr 6000. 
Centner zu kauffen bekommen. Man hat ihn 
in groſſen und kleinen Stuͤcken, worunter der groſ⸗ 
ſe der beſte iſt. Wie man denn gerne drey Cent⸗ 
ner von dem Fleinen vor zwey Centner von dem 
geofien giebt. Der Drt oder Die Mine, wor⸗ 
aus diefer Alaun gezogen wird, ift von Smirna 
5 bis 7 Tage-Dieifen entfernet. Und gleichwie 
diefes Alaun⸗Werck verpachtet ift, mithin der 
daraus gezogene Alaun nothwendig erft durch 
die Hände des Pachters aehen muß ; aſſo ſtei⸗ 
get und verringert folcher auch den Preiß deflels 
ben nach feinem Gefallen, und nachdem er fiehet, 
daß ihn Die Europaer ftarcf oder wenig fuchen. 
E onft bringet man auch ven Eonftantinopel eis 
nen Alaun, welcher viel fetter umd beffer. als 
der von Smirna, ift. Beyde aber kommen in 
Saͤcken. Savaty Ditt Univ. deCommerce, 

Alaun, (Oſt⸗Indiſcher) ſiehe Alaun, im 
Supplement. 

Alaun, (Römifeber) at. Alumen Roma- 
nun, Frantz. Alun de Rome ou de Civita vec- 
chia, ift ein Saltz, wie ziemlich aroffe Stücken 
Stein, die find roͤthlicht, inwendig durchfiche 
tig, und haben einen fauren zuſammemie— 
benden Geſchmack. Aeufferlich wird er zu E til 
fung des Bluts gebraucht; auch unfer die 
Surgels LBaffer gemiſcht, wieder Entzumduna * 

Ha 





Rh 
m Alaun⸗ (törhlichter) ‚ ALBANIA ı76 
+ Desgleichen nu ſolchen, die Alb der rauhen ein’ rau⸗ 
te damit zu reinigen ihn über dem her — — —* 
trocknen damit die thum Wuͤrtembe —— — 
Arge odann wird e$ 8 liegen darinnen Aurach, Minfingen, Blau 


ufum „Frans. Ambrude, deutſch Yen Rai: 
ne,‚geniennet, und da dienet ALBA, fiche Ackermann, 41bi) ab 
m.umi Mittel eine a aube, im Supplement 


—— Eh — 
zu ‚machen 5) much braucht man fie, das wilde —— Alban, en 










— — ak _ ALBA, I be Penn, ei 
TEN Stade m Heroin Dr 


che ARE | 
‚ce, imI. Bande p. — 


| GREEN! So cum On |" „Abas; ee Aenbac , im Cippe 
ALBA DOCILIA, fiehe Albifola, me 





de 2beihe ner, m | 


"ALAUNI, oder — waren alte Voͤl⸗ | plement. ’ open 
der; welche in Norico, wo jego die Steyermarck ALBA DOMINORUM, fiehe » 
und as Ersbihfihum Galsburg casa, im&upplement,; 0 

Alauniren , Aluner , heilt fo als etwas ALBA ı GIULA, —— — 

—* * 


ALBA  GRAECA , oder Belt 
GriechifcbWeiffenburg, im 


alauniret werden muͤſſen. —— JALBA "HELVIORUM fie Aubenan, J 
on und Sebwefln@ebürge, fie fiepe | Suppleme | = 
s en Y y 1 
a Re A, 
— cn Ab, ih dl, im Ci — * J— 
i Werge, ſiche Mans Bergwer- | Fnbütgen 
ml. Damp ro Segen Ann, m A ALA, fiehe Aumale, im 1. Yane 


ALBA'MARITIMA, Blondena, Baal, 
und Beigrada, var vormals eine 
der Küfte von Dalmatien. Sie liegt iego in 
Ruin, und wird Yard genannt 

ALBA MARSORUM, fihe 06, im Sp 


ement. ' 
ALBANA, fiche Bacu, iml. Bande r P- 339. 
ALBANDINE, Amendine, pder Almandine , 
fiche Abnaniline , Im 1 Bad 123. 

Albanefer, ift.ein in Bi ak auf und wiſ 
—* —— Chimæra wohnendes freyes Voick, 
ſiehe Atnauten, im Supplement. 
ALBANI, “lbany, Albanianova , Albania Co- 
luna, Fort d’ Orange, ein Fort in Prord-Americh, 
in der Proving New?) ‚am Fluſſe Word, ge 
gen deſſen Urfprung gelegen 

ALBANIA;; —9 Albanien, Albegna, 4 
dern ‚und Dageſtan, im Supplement. * 


Gupplem 
— ſiehe Alagon , im Giant 
Alauta, ein groſſer Fluß in der Moldau, er 
antprinat auf dem Carpathifchen Gebürge 
iin fallt zwoiichen Widdin und Nicopolis indie 


"ALAUWAY, \Ahıve ‚ein Flecken im Suͤdiſhen | PET 
Theile von Schottland, in der: Graffchaft Fife, 
bep dem Einfluffe der Tay- 

\ALAZDIKE, fiche Akaszöka, im Supplement 

Ab, fi * Herren⸗ oder Seen 
Supplem 

Alb, 7— *4 Fluß im Brihgau 2 
Frobutg vorbey gehet, und. in den Rhein 


alt, 

Alb, ein Fleiner Fluß im Durchlachiſchen, 
welcher aus dem Wuͤrtembergiſchen von Herrn⸗ 
Alb md Frauen⸗Alb herkommt, und * —*— 
—* in den Rhein fallt, 






AL 





v 





Könige hieſſen Hertzoge von: Albanien. Heuti⸗ 





ENEA: „.affo wurde vor bicfent auch gantz; ALBANUM VINUM: 
gentennet; und die Cron⸗ Printzen der Bein; im J. Bande p. 104, 





ſiehe Albanifcher 
ALBANWI, heift bey den Turcken und Ara 


führet wiefen Mahmen mar die Pro: | bern der Nil⸗Fluß fiche Nil im IU. Bande p. 515. 


ee Alben, fiche Albion;, im Supple⸗ 
ment. In dieſer Provintz wohnen eigentlich die 
Aöchländer oder Highlanders, die man die 
Milden»Schotten, oder die Berg-Schorten, 
nennen; ‚Sie prätendiren von dem alten Scoris 


ALBANY, fiche sbani, im Supplement, 
ALBA POMPEJA, ſiehe Alba,im Supplement, 
ALBA QUERCUS, fieheAlbuguergue, im 


Supplement. 


ALBA RACINUM, oder Albarazin , ſiche 


herzuſtammen, und behalten deswegen: ihre alte | nachftehenden Artickel. 


Sprache; Aeidung amd &ebens- Art... ; 


ALBARAZIN ‚eine Bifchöfliche Stadt im 


ALBANIA, vor Zeiten Orange, ift eine Beftung | Spanifchen Königreiche Arragonien, am Fluffe 
in Neu⸗Holland, in America, durch welche die) Guadalaviar, an der Grentze yon Neu-Eaftilien, 
Wilden fönnen im Zaum gehalten werden. Sie von den Alten ward fie Loberum und Turia ger 
ward im Jahr 1664. von den Holländern erbauet. nennet. } 


‚ALBANIA COLONA, fiche Albani, im Sup: 
plement. Ä 
ALBANIA NOVA, ſiehe Albani, im Supple; 


ALBA REGALIS, oder ALBA REGIA, fiche 


alcala Real,oder Stuhl⸗Weiſſenburg / im Sup- 
plement. 


ALBARINE, ein Fuß in der Provintz Bugey 


Albanien, Albania, Arnaut eine kaudſchafft in in Franckreich, welcher in den Bergen von Nan⸗ 
Griechenland, welche gegen Norden Dalmatien tua entſpringt, und ſich in den Fluß Ains ergeuft, 


und Servien, gegen Often Macebonien , gegen 


ALBARIUM OPUS, Muſaiſche oder Mo- 


Süden Epirus, und gegen Weiten den Golfo di | faifche Arbeit, fiehet£ingelegte Arbeit, imII, 
Veneria, zu Grentzen hat. Sie gehörer unter) Bande p. 183. : 


Tuͤrckiſche Bormäßigfeit , welche diefes fand Ar⸗ 
Jedennoch find die meiften Ein-| Weiffenburg im Elſaß, im Supplement. 


naut nennen. 
wohner Roͤmiſch⸗Catholiſche und. Griechifche 


ALBA SEBUSIANA, oder SEBUSIUM, fiche 


ALBATRE oder ALABASTRE, fiche Alaba+ 


Ehriften. Dastand ft fruchtbar undwoldreich,ifter, im I. Bande p. 100. 


und die Einwohner 
De ab, welche bie 


n gute Soldaten zu Pfer⸗Albatſchin oder Albazin eine Stadt, fiche im 
auten genennet werden, | I: Bande p. 104,4. 


- and meiftentheils’ im Sande herum ſchweiffen. Albaren, ein Flecken im Stifft Corveny unweit 


Vor dieſem war Albanien ein Stuͤck des Koͤnig⸗ 


reichs Macedonien, und begriff auch die Land⸗ 
fft Epirus unter fich, welches Abania inferior | 


ſcha 

hieß, ingleichen die Inſul Corfu, welche heutiges 

Tages den Venetianern gehoͤret. Hietvon wird 

auch der weſtliche Theil des Golfo di Venetia, Ma- 

ve Albanis;voon den Tuͤrcken das Meer von Du⸗ 
ras genennet. Das Land mag ohngefaͤhr zo. 

Meilen lang und 20. Meilen breit ſeyn. Die 

Weiber ſollen allhier die ſchoͤnſten Augen in; der 

Welt haben. Die vornehmſten Staͤdte darin⸗ 

nen ſind Durazao, Valona, Ocrida und Troja. 

ALBANO, eine Stadt in einem fruchtbaren 
Thale in der Aſtatiſchen Landfchaffe Syrien mnicht 
weir vom Berge Libanon, welche von Griechiſchen 
Ehriften bewohnet wird. .. 

. ALBANO, ‚eine Reapolitanifche Stadt in der 
roving Baſilicata. Sie führt den Titul eines 
ürftenthums, 

‚ ALBANO, ein ſchlechter Ort in der Venetia⸗ 
niſchen fombarden, welchen die guten warmen Baͤ⸗ 
der berühmte gemacht haben. 

ALBANO, Albanum, eine fleine Stadt in 
dem Päbftlichen Gebiete in der Campagna di Ro» 
ma, den Geſchlechte Savelli,unter dem Titul eines 
Fuͤrſtenthums zugehörig. Ihr Biſchoff ift ale 
zeit einer von den 6. Cardinal-Bifchöffen, 

ALBANOPOLIS, eine Grichifhe Stadt in 
der Provinz Albanien, am Fluſſe Drin, und der 
Grenge von Macedonien, davon das gante Land 

den Nahmen hat. 

ALBANUM ‚f. oben Albano, im Supplement. 

ALBANUM, eine Afiatifche Stadt in Großs 
Armenien , da der Apoſtel Bartholomaͤus zum 
Märtyrer worden. 

Bauffmanns Lexici Supplem. 


der Stadt Holzminden, ins Amt Amelunpen ges 


hörig. 

Albayad, eine Africanifche Stadt im Königs 
reihe Borno. Sic liegt an einem See, welhen 
der Fluß Nubia macht, Er. 

ALBAYDA, fiche Hbeida,im Supplement. 

Albe, ſiehe Ober: und Nieder⸗ Albe, ĩim Sup⸗ 
plement. 

Albeck, eine kleine Stadt: und Schloß in 
Schwaben, der Meiche⸗Stadt Ulm gehörig. 

ALBEDO, ſiehe Weiß, im Supplement. 

Albefeld, oder Alfeld, cin Dorff in der Un⸗ 
ter Pfaltz unweit der Stadt Creutzenach / in diefes 
Amt gehörig. Er 

‚ALBEGNA, $at. Albania, ein Fluß in Ytalien, 
und zwar in. Toſcana. Er fälle bey Orbitello 
ins Meer, und wird auf Satein auch Miana und 
Amiana genannt. 

ALBEIDA, ALBAYDA, ein Flecken in Alt⸗ 
Eaftilien, in Spanien, in dem Gebiete von Rioja, 
am Fluß Teegua, 

ALBEJED, Albejeda, ein Fluß in der groffen 
Tartarey, in der Provintz Zagathay, zwifchen der 
Stadt Samarcand,und dem Fluſſe Gihun. 

Abel, ein Fluß in Graubünten, im Diſtriet 
des Gottes · Hauſes/ welcher oberhalb Fuͤrſtenau 
in den Unter⸗Rhein faͤllt. 

Albemarle, cine Frantzoͤſiſche Herrſchafft in 
der Normandie. König Richard II. in Engel⸗ 
land; machte Eduarden von Por zum Hergoge 
von Albemarle. 

QAlbemarle, cine Graffchafft in der Proving 
Carolina, in Mord: America. 

Alben ‚at. Albium, ein Gebirge in Crain, 
auf welchen ein Marckt⸗Flecken gleiches Nah⸗ 

M mens 


ben 
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und liegt zwiſchen dem Ejieniger See, und der 


mens liegt. Es hat guse Queckfilber⸗Minen, 
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Alberſtaͤdt, (‚Alperftäde,im Supplement. 
Alberſtaͤdt, ein Dorf in der Graffhaffe 


Grafſchafft Görtz wird font auch Monte del; Mannefeld; unweit der Stadt Schraplau. 
Carlo genennet. Vot Zeitenbewohntenesdie Jas| Alberſtrof, kat. Alberitrophis, ein Flecken im 


pydier. — 
Alben, Lat. Alpis, ein Fluß in Caͤrnthen, wel; 
cher indie Sau fält. f 


Sochringen, unter das Bißthum Meg gehörig, 4. 
Meilen von Marfal, gegen Nord:Often gelegen. 
Alberton, tat. Albertonia, Albertonium, un® 


Alben, Sat. Alpis, ein anderer Fluß diefes Nas | Parztonium,eineAfsicanifche Stadt im Koͤnigrei⸗ 


mens im Hertzogthum Erain, welcher auf dem dar 
figen und eben fo benahmten Gebuͤrge entſprin⸗ 
get, und ſich in den Golfo di Veneria ergeußt. 


he Barca, ander Küfte des Misteländifchen Mee⸗ 
res, ander Grentze von Egypten. F 
Albertshayn, ſiehe ©bernhau, im III. Ban⸗ 


ALBENA, ſiehe oben albegna, im Supplement. | dep. 607. 


ALBENACUM, fiche 4ubenas, im Supple⸗ 


ment. 
‘ ALBENAS, ſiehe aubenas, im Supplement. 
ÄLBENGA, fat, Albigæ, Albigaunum, Albi, 
und Alba Ingaunum, eine Italiaͤniſche Stadt und 
Hafen im Genuefer Gebiet, Sie ift groß und 
ſchoͤn, und has viel Einwohner , aber wegen der 
ungefunden Lufft übel zu bewohnen. Es waͤchſet 
viel Hanff in dieſer Gegend. 
ALBENSIS COMITATUS, fiehe Stuhl: 
Weiſſenburg, im Supplement, 
ALBERAS ARABUM, cin Kraut, fiche Del. 
pbinium Platani folio, im II. Bande p. 59. ' 
ALBERCHE, cin fleiner Fluß in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, in Spanien, der bey Talavıra in den Tago 


fällt. 

a en, fiche Alborgen,im Supplement. 

ber, Rnöpffe, Oculi popuh, fiche Afpe,im J. 

Bande p.276. 

Albernau oder Albertsbayn, fiche Olbern: 
bau, im III. Bande p. 607. 

Albernhof,cin Ort bey der Stadt Ellenbogen 
in Böhmen, 

ALBERO DELLA CIVADER Afiche Bag: 
Joriet, im J. Bande p. 623. 

Alberode , ein Dorff in der Graffchafft 
Mannsfeld, unweit der Stadt Eisleben. 


Albertsreut,ein Dorf in der Marggrafſchafft 
Anſpach in Francken, etliche Stunden vom Clo⸗ 
ſter Hailbronn. ih 

Albertus:Thaler , fiehe Albertiner, im J. 
Bande p. 104. obere 

ALBESANO, fiche. alba, im Supplement - 

Alb- oder Alpgarapfel-Wurg, Eupatorium 
Diofcoridis, fiche Drachen: Kraut, im II. Ban⸗ 


dep. 25. : * 
Alb:Bauch; Blume, Cardamine Alpina, ober 
Cardamindum, fiehe Indianifcbe Arzefie, im IL, 
Bande pr 1084 ingleichen Brunnen Kreſſe,/ 


Tim I, Bande 


‚914. ET. 

Ab-Bebirgemuf mit den hohen Alpen, welche, 
die Schweit und Italien fcheiden ‚nicht vermechfelt 
werden; fondern es ift ein hohes gegen Mittag geles 
genes Gebuͤrge, fo wie etlihemollen ab Albedine, 
der weiffen Steine, die an manchen Orten auf dere 
Aeckern fo häuffig anzutreffen find, daß man Feine 
Erde ſehen fan,aber doch diefelbe an ihrer vortreflis 
chen Fruchtbarkeit nicht hindern, den Nahmen has 
ben fol, Es hat oben eine groffe weite und breite 
Ebene, anbey ziehet «8 fich in feinertänge , von 
Ebingen bis auf Heidenheim in die 10. und in 
die Breite auf 3, auch am theils Orten auf 4, 
Meilweges hinaus. Liberhaupt ift es ein- raus 
hes und faltestand , fo gar feinen Weinwachs, 


Alberode ein adelich Ritter⸗Gut und Dorff | fehr ſchlecht Obſt, und an vielem Orten fein Waſ⸗ 
im Chur⸗Saͤchſiſchen ErgsGebürge in Meiffen, ſer hat, alfo, daß fi) Sommers-Zeit die Leute 


ben der Stadt Loͤsnitz, einem Heren von Weisbach 
zuftändig. 

‚ALBERO-MAESTRO, fiehe Maſt, im III. 
Bande p- 84. 

ALBE ROYALE, fiche Stuhl: VVeiffen: 
burg, im Supplement. 

. Albersdorf, ein Dorf im Braunſchweigiſchen 
bey dem Staͤdtgen Schöningen. 

 Albersdorf, ein Dorf unweit der Stadt Ans 
ſpach in Franden. 

Albersdorf, ein Chur⸗Saͤchſiſches Dorf in 
Meiffen, 2. Stunden von der Stadt feipzig bey 
Marckt⸗Ranſtaͤdt. 

Albersdorf, ein Dorf in Thuͤringen /ʒ. Stun⸗ 
den von der Stadt Jena, ben dem adelichen 
Schloſſe Öleine gelegen , und in diefe Gerichten 
gehörig. 

. Albersdorf, cin Dorf im Voigtlande, unweit 
der Stadt Relchenbach. 

Albersbaufen,, ein Dorf im Waldeckiſchen, 
unweit der Stadt Wildungen in diefes Amt gehörig. 
Albersheim, ein Dorf in der UntersPfalg 
am Donnersberge, unweit der Stadt Kirchheim. 

Albersleben,ein SächfifhesDorf in Thuͤrin⸗ 
gen,am Loffa-Fluß,unmeir der Stadt Burftädt, 


mit Regen: Waffer aus den Eifternen —— 
Winter aber Schnee ſchmeltzen muͤſſen um Waſſer 
zu bekommen. Gleichwohl naͤhren ſich die daſi⸗ 
gen Einwohner von der Frucht, vom Vieh⸗Han⸗ 
del, Holtz und Flachs, ſo auf der Alb waͤchſt ziem⸗ 
lich wohl. 

Alb⸗Hanen⸗gFuß, ſiehe Hanen⸗Fuß, im II, 
Bande p. 864. 

ALBI, fiche Albenga, im Supplement. _ 

ALBI, eine Frangöfifhe Stadt in Languedoc, 
nebft einem Diftrict, welches Albigeois heift, fie ift 
fehr alt, und ward vor Zeiten Albia, Alba, Albiga, 
und Alba Marforum genannt, Liegt am Fluffe 
Tearn, zwiſchen Montauban und Babres,und hat: 
einen Ergbifchof. Hier haben die alten Eleuthe ⸗ 
rier gewohnet, deren Jul, Läfar gedendet. 

ALBI, Alba Marforum , eine Eleine Stadt in 
Abruzzo oltra, nebft dem Titul einer Graffchafft, 
im Königreich Neapolis, 

ALBIA, ſiche Abi, Albie, und Oblock, im 
Supplement. 

ALBIA HELVIORUM« 


fiehe Aubenas, im 
Supplement, " 


| ALBIATE, fiehe AlbiaGrafe, im Suppler 
‚ ment, 


ALBIA- 


9x.  ALBIATUM GRASSUM 





im Supplanen 


F 
> ALBICASTRUM, ſiehe Caſtelbrauco, im Sup⸗ 


ALBICELLA, fiche vila, im Supplement. 
ALBICI, ein altes Bold in 
rovence, in der Gegend Marfeille wohnte. 
-ALBICIA, Albuza, Montunates, ein Flecken 
im Hertzogthum Meyland , 9. Meilen von der 
Stadt Meyland, gegen dem See Lagio Maggio- 


— iſt ein Indianiſcher Raub-Fifh, 
id einer der vornehmſten Feinde der fliegenden 
Fiſche: wie fie denn bisweilen zu +bisz.Ellen 
hod) ausder See hinter den legtern herfpringen, 
daß es eine nicht geringe suft giebt, ſolches mit 
anzufehen. Sie haben ein trodenes und einer 
Hand dickes und gar wohlſchmeckendes Fleiſch, 
fonft aber feine Graͤten. Sie mägeninsgemein 
5.bis6. auch wohl jumeilen 10. bis ı2. 

ALBICULUS, oder Albula, fiche & im 


Supplement, desgleichen MWeig-Sifch,imIv.| 


DBandep. 119, ; 

» ALBIDONA, eine Stadt im Königreich Nea⸗ 
polig, in der Proviny Calabria Citra, 4. Meilen 
von der See. 

ALBIE, Albia, eine Heine Stadt in Savoyın 
im Hertzogthum Genevois. ie ift die Haupt⸗ 
ftadt eines Gebiets gleiches Nahmens. 

ALBIGA, eine Stadt, fiche Abs, im I. Bande 

06. ' 

ALBIGEE, ſiehe albenga, im Supplement. 

ALBIGAUNUM, fiehe albenga, im Supple: 
ment. 

Albigenfer, oder Waldenſer, waren im ız. 
umd ı3. Jahrhunderte Ehriften in Srandreich, 

Die ſich zuerft in Sanguedoc in der Stadt Albi 
‚hervor gethan, und daher den Nahmen befom: 
men, Sie haben ſich nachgehends in Lionnois 
Languedoc, Tpouloufe, Aquitanien und Agenois 
ausgebreitet, und gaben vor,daß fie die Religion 

iren wolten, 

\ALBIGENSIS TRACTUS, fiehe Albigeois, im 
1, Bande p-104 

ALBIGEOIS, ober Paftel d’ Albigeois, iſt eine 
Art Weyde, fo aus dem Gebiete Albigeois in 
Franckreich gebraht, und von denen Färbern 
gebraucht wird. 

ALBIGU1, eine Heine Stadt am Fluß Nerre in 
der Provink Berry in Franckreich. 

Alin, eine Kleine Frangöfifche Stadt in der 
obern Graffchafft Movergue in Guienne, am 


Fluſſe Lot. 
ALBINA, ſiehe Alphen, im Supplement. 
ALBINAGIUM , bat denNahmen von bien, 


oder wie es heutiges Tages heißt Scotia, oder 
Schottland. Denn da in ältern Zeiten viele 
Schotten durd die Eurspäifhen Provingen zo⸗ 
en, fo mag Albinagium überhaupt einen folchen 
ing bedeuten , wie denn einige mit den 
Worten fpiclen und fagen : Fus Albinagii waͤre 
eben fo viel, als Fus alibi natorum, wenn mandie 
Eilden zuſammen ziehet, Die Frangofen nen? 
nen es Je Droit I’ Aubaine, $at. Fus principis ca- 
piendi bereditasem bominis peregrini, ift ein fon: 
derbares Recht wegen der Fremdlinge, vermöge 
Reauffmanno Lexici Supplem, 


ALBIATUM GRASSUM, (che albis Grajß, —* 


Aldbis 


kein Fremder in Franckreich ſeiner Guͤter 
r ein Teſtament machen kan, ſondern alles 
dem Könige anheim fälle. Davon -aber aus⸗ 
wärtiger Potentaten Ambafladeurs und Miniftri 
ingleichen dieStudioßi,fo auf Frangöfifchenliniver: 
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ion, welches] firäten immatrichliret worden, auch die, fo ſich 


naturalificen laffen, und die Schweiger, Portus 
giefen, Schottländer und Holländer, befreyet find, 
In dem Utrechtiſchen Frieden ift diefes Recht 
zwiſchen denen na Teer auf: 
gehoben worden, Jedoch bedienen ſich andere Po⸗ 
tenken wider die Srangofen, daferne fie das Buͤr⸗ 
Fangen Jus Civiratis („ indigenarus nicht erhal; 
ten, gleichermaffen der Retorſion. 

ALBINALI, eine groſſe Stadt inder Provintz 
Seger, im glückfeligen Arabien, in Afien. 

Albing„ein Schloß im ſchwartzen Viertheil, 
in ObersDefterreich. 

ALBINGA, fiche Albenga, im Supplement. 
ALBINIA, fiche Aubaigne, im Supplement. 
ALBINIACUM, ſ. Albieni, im Supplement, 
ALBINIANA CASTRA , war vor Zeiten eine 
Stadt, ico if es ein geringes Dorf in Holland, 
zwiſchen Leyden und Utrecht Nahmens Alphen. 

ALBINI MILIUM, ſiehe Vinsimiglia, in 
Supplement, 

ALBINOS, Æthiopes albicantes, alfo heiffen 
die Portugiefen diejenigen Mohren, welche von 
ferne den Europäern gleichen, in der Nähe aber fo 
bleich, als die Todten, ausfehen, und feine lebendi⸗ 
ge Farbe haben , daher fie auch von den andern 
Mohren vor Monitra gehalten werden. 

ALBION, f. Vinsimiglıa, im Supplement. 

ALBION, fo hieß vor Zeiten Engelland oder En⸗ 
gland,wovon zu fehen im II. Bande p. 252. 

“ALBION NOVA, oder Neu⸗Engeland, 
wovon zu fehen im III. Bande p. 503. 

ALBIPOLIS, oder Hohen⸗ Elb, ſiehe im IL, 
Bande p. 943. 

ALBIS ‚ Elbe, oder Elb»Steom;fiche Elbe, 
im IL, Bande p. 212, 

Albis, kat, Albilus genannt , vieleicht von 
dem Wort lbus, weiß ,weil der fallende Schnee 
diefen zeitlich mit einer weiffen Decke bele⸗ 
get, auch länger, als in denen umliegenden Lan⸗ 
des⸗Gegenden dauret ; wie man dern auch da⸗ 
für hält, daß eben von denen mit Schnee immer 
bedeckten hohen Bergen, wegen ihrer ſtets weiß 
fheinenden Farbe, von Alpum, ober Album, die 
Alpen genannt werben, oder, tie der in der Eyd⸗ 
genogifhen Natur und andern Geſchichten, auch 
der Literatur fehr berühmte D. Jacob Scheische 
3er bemerdet, von Al und Alp; welches in der 
alten Galliſchen oder Celtiſchen Sprache einen 
hohen Berg bedeuten, Wie denn auch die 
Schotten mit dem Wort Albin, ihr Bergland, 
und fich felbft Albanich benennen. Beym Stras 
bone Geogr.L. IV. ift die Befchreibung eines 
Albii oder Albisbergs in Liburnia, deffen Ber 
fhreibung mie unfern Albis völig überein 
koͤmmt. Obiger ift ein mittelmäßiger Berg, 
der ob dem Syl⸗Walde ſich erhebt, und bis nes 
ben die Stadt Zürich herunter, an das fo genanns 
te Dörflein Albis»Rieden, fich erſtreckt. Wird 
obenher genannt der Schnabelberg, allwo die 
Freyherren won Schnabelburg und Eſchenbach 

Mi chemaple 


san) einent ‚befondern- Ob⸗ 
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hat erden Mahmen UV ei ” von einen vor’ in der aka idiſchen Prodintz 

Mahls da — m den Frephertn'von Regen: | der Ve 

verg, al J — be an der i⸗ as fat. Alburn Gebürge br 
—— 33 Citra, zwi⸗ 





fon ee polig, imP 
i Saler go und dem Meer⸗Buſen 
elek ficaftro, " Es heiſt an — della 


— —— die — — 
eh auf Schnabel die andere auf Lletli iberg. De Baus ‚ehe — 
auch auf roh vormahlen im in. Bande P.297. 
(dis genannten] Albrechtsberg, ein —72 und ziemlich fer 
Adel ji fündig. wi iſt ein ſtarcker Paß überfites Be ß, am Zu enlauff der gro 
dieſn in die E yd zenoßiſche Laͤnder und dar⸗ und kl — Ctems, ‚in Unter’Defterreich, im Viet⸗ 


ee: ju oberſt auf demfelben] rel Ober: Mannhärbeberg ; Nicht weit von der 


wohlgele genes und berühmte Gaſt⸗ Haus, Stadt Erime, 


darinnen die vom Berg ⸗ jteigen ermuͤdete wohi Albrechtsberg / cin ander Schloß in Unter⸗ 


bebitthet werden. Sonſt graͤbt man auch aufl Oeſterreich nicht weit vom Einfluffe der Bielach 


dent Albis⸗ und’ Uetli⸗ Berge eine Fuchs⸗ rothe in die Donan zwiſchen Ips und Mautern. 
Erde welche die daſigen Haͤfner oder Töpfer zur Albrechtsdorf ‚cin Schloß, Dorf und Rit⸗ 


Vergleſtung ihrer Geſchirre gebrauchen. Es ter⸗Gut e, Im Ptenfifchen Bor; Pommern im Anz 
fomme aber diefe Gläfte etwas dunckel oder clamiſchen Crayſe. 

ſchwartz⸗grũn h heraus. Nitht weniger wird ben| Alpre en Se RR Zeit, 
dim ſogenannten Schnabelberge dem verſtoͤrten bey dem Marcktfleden Nauenhof gelegen, ine Anit 
Schloffe, ein marmorſteinerner Hubert gefun⸗ ** gehoͤrig. 

part; toelches eine Erbe iſt die, im Geſtalt eines] Albrech tohauſen, ein Flecken und Poft-Stas 
vielfaltigen Marmore aus weiß, blau⸗ gelbe und m inSranefen, 3. Meilen von der Stadt Kr . 






roth vermenget iſt. nigshofen. 


AULBISOLA? * Alba Dokiki;; ein ledeni — oder LABRI T, $at. Ducatus Al- 
Italien auf der Kaſte von Genua, eine‘ eile von bretonus, cin Fuͤrſtenthum in der Fransöfl iſchen 
Savona. Provintz Gaſcogne. 

Albis Rieden, ein Dorf, fo am Ende del "ALBRET, Albretum, Lebretivicus, eine klei⸗ 
Albis⸗Berges, eine halbe Stunde weie vonder) ne Stadt in der — n Provintz Gafcogne, 
Stadt Zuͤrich gelegen. mitten im Wald t, und ıo 0 Men von Bourdeaux 


re und: Tachio oder Antiochia. — und der See — dem * von 
© ALBISTRUM, fiche BE, im co” Bouillon gehörig. — 
plement. ALBRETON, ſ. Aberton, im Supplement. 


— ein Berg, ſhe Albis, im Sup: ALBRETUM, fiche Aldres, im Supplenient. 
„im 
"ALsıum, ſi sge Alben, imSuppfennt,, ALBS, ilSavio, Supis, U apis, ein Jluß in 


Dort, davon die benachbarte Gegend das Alblaf Apenninifchen Gebürge ent pringet , a 


ſer Waert genennet wird. Provintz Romagna flieffet, und ſich in den Go j 
ALBON, eine handſchafft in Dauphine, in di Venezia ergeußt, 
Franckreich. Alb⸗Sanickel, Sanicula Alpina, | 2% | 
ALBONA, ſiehe Aubonne, und abom, im |pbyllata, Peronenfum Fore fanicule ine 
Supplement, Bande 'p: 1678. ingleichen Berg: S 


. ALBONO, ALBONA, ALBUNCA, tin run ätretigger) cbend, p. 457. und en 
Elsiner Fluß im Herkogchum Meylaud, welcher |ur/i, AR z19.. 
‚nahe bey der Stadt Movara flieffer, und fh mit b⸗Schluͤ ſel Blaͤmlein/ Abricula ne 


dem Po vereiniget. aoder Paralyfis Alpina , fiche Auricula murir, und 
. ALBONO, ALVUM, AL.BONA; ALVONA, | Anricula Urſi, im I. Bande p. 319. inglei 
eine Feine &tadt am Golfo di Carnero in Sanickel (eundblärteriger) eben, 


ferien, in einer gefunden Gegend, auf einen 

gel, und 2. Meilen von dem Enfluſſe des Stu is ee lbebaufeh, ein Dorf und Kirche in der Wet⸗ 

Arla den Venetianern gehoͤrig. terau, am Lohnfluß/ bey der Stadt We far. ° 
‚ALBORAN, Infula Erroris, eine tleine In⸗ "ALBUCEELA, ſ. Avrla, im Supplement, 

Kt auf dem Mittelländifcren Meer, anden Küften |, ALRUCETTO, Albacette, eine Stadt i 

des Königreichs Fez, in, Afeica, 6. Meilen von dem Neu⸗Caſtilien in Spanien; gegen das Königreit 

Capo de trois Fourches, gegen Morden, auf wel⸗ Valenʒia zu. 

cher ſich nur einige —— nebſt einem | Albuch, cin gewiſſer rauher und gsi 

Sharm, widerbie Dt er — Wandſtrich in So waben /nt der Büren erhaaf 

cha Bude He a 
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fe Handenheim , beym Urſprunge des: ALBURNUS, cin Gebürgs, fiche Adorno, im 
r ffes, am Ulmer Gebiete. Supplemente, _ Be ee In" 0 
ALBUCIO, Aubuflon, eine Vicomte in ion) ALBURNÜS, ———— 
io Frauckreich, iſt klein, aber volckreich, und iſt we⸗ meiner ſchlechter und weicher JUN. Siehe Guͤ⸗ 
en feiner Tapezerehen beruͤhmt. Es iſt ein Starts | ſtern, im Supplement, desgleichen Weiß Fiſch, 
einer Familie, die noch floriret. im IV. Bande p. uꝛ6. 
- ALBUVFEIRAT, Balfa, cine Elsine Stabtindem] ALBUSAMA, oder ALBUSEME, eine In⸗ 
Pertu ſiſchen Königreich Algarve, zwiſchen Fas | fel, ſiehe nachfichenden Artickel. 
„co und $agos, an der Ei. ALBÜSEME, ALBUSAMA, ober Infula 
“ALBUFERA, fat, Amanum Stagnum, tin] Erroris, eine Heine Inſel oder vielmehr ein Fel⸗ 
Heiner Sein Spanien, welcher ſich aus dem | fen in dem Mittelländifhen Meer, aufden Küften 


ALBUCIO 







7 


“ Fühlendes und 


Mittell andiſchen Meer in das Königreich Valen⸗ | des Königreichs Fey, dem Flecken Albufeme gegen 


erſtrecket. 

ALBVLA, fiche zube, im Supplement. 
TALBULA, .Albalus, Alburnus, fiche Bil; 
„fern im Supplement, desgleihen Weıikfifch, 
‚imlV. Bande p- 1126. 

ALBULÄ, fiche Albell, im Supplement. | 

ALBULA, f.Tyber:$luß, im Suppfement. 

ALBULE AQUE, alfo wurden vor Zeiten 
die Bäder zu Tivoli, inder Campagna diRoma, in 
‚Stalien genannt. RN: 

ALBULUS, ſiehe Guͤſtern, im Supple⸗ 
ment, desgleichen Weiß⸗Fiſch, im IV. Bande 

.nas. * 
be ALBUM, die Matricul, cin Nahmen-Buch, 

ein Stamm ⸗Buch, ingleichen eine weiffe Tafel, 
oder öffentlicher Ort, an welchen Patente, oder 


andere herausgegebene VBerordrungen, oder Geſe⸗ fi 


tze, pflegen angeſchlagen zu werden ; weiter, ein 
Megifter; —— ein Gerichts⸗Buch, Proto⸗ 
coll, Urthels⸗Buch, u.d.g. 

—— Weiß, hierumter werden in der 

Medicin verfchiedene Sachen angedeutet, z. E. 
Album Gresum, weiſſer Hunds-BKoth; inder | 
Chymie wird durch Abum Cerujla, oder Bley:| 

weiß verſtanden. Ein mehrers fiche Weiß, im 

Supplement. * * | 

ALBUM BLITUM, fiche Me roſſer 
weiſſer) im III. ei yerdgeofet: 

ALBUM CANIS, fiche Abum Grecum, im 1, 
‚Bande p. 105, . 

. ALBUMEN, Eyweiß, das Weiffe im Ey; 
wird in Entzündung der Augen , desgleichen in 
Brand-Schäden und geftoffenen Beulen, als cin 
auszichendes Mittel mit Nuten 





gebrauchet. 

ALBUM MAJUS, Meyer oder Meieran, 

ſiehe Majotan im III. Bande p. 32. desgleichen | 

* (geoffer, weiffer) 5* 179°". 
e: 


” ALBUM MARE, fiche Wei eet, im 





- IV. Bande p: 1129. 


“ ALBUNCA, fiche Abbono, im Supplement. 
ALBUQUERQUE, Albuquercum, eine fleiz 
ne befeftigte Stadt, nebſt dem Titel eines Hertzog⸗ 
thums in dem Spanifchen Eftremadura, ‚an den 
ne ya Grengen, zwiſchen den Städten 
Elvas und Alcantara. Es wird damit Wolle und 
racken ein ſtarcker Handel gerrieben. 
ALBURACIS,f. Auriege, im Supplement. 
eg Fe Aalburg, im I. Bande 
2 ALBURNT, —— im Supple⸗ 
ment, desgleichen Weiß-Zifch, im IV. Bande 


p-in6. 22 
..  ALBURNUM fiehe Splint,im Suppfement, ; 


uͤbett. 
ALBUZA, fiche Alicia, Im Supplement, 


Albuzin, Albazin, oder Albarfchin, eine 
Stadt, ſ. Albazin, im I. Bandep. 104, 

Albuzinska, ift die äuferfte Feftung, fo dit 
Ruſſen am Fluß Amura in der DiungalifchenTar? 
taren befigen, 1260. Meilen von der Stadi Moſcau · 
‚ ALBY, cingeringer Marckt⸗Flecken in Franck⸗ 
reich, im Herkogthum Orleans, deffen Einwohner 
man nicht fragen darfz wie viel die Glocke geſchla⸗ 
gen? Weil fie folches vor eine Beſchimpfung neh: 
men; Denn als einsmahls zween nach Paris ger 
ſchickte Deputirte,um ihr Uhrwerck wieder machen 
zu laſſen, fich dafelbft im Wirchshaufe tractiren 
laſſen, und ihnen frifchen Lachs vor rothen Stock⸗ 
ſch, auftragen laſſen, haben ſie ſo viel gegeſſen, daß 
fie aus Mangel des Geldes ihre Uhr zum Pfande 
lajfen müffen , und find alfo mit Schimpf und 
Spott wicdernad) Haufe gereifer. 

ALBY, $at. Alba, eine fehlechte,doch aber Bi- 
ſchoͤfliche Stadt indem Hertzogthum Monrferrat, 
in Italien. 

ALCA, fiche Belvedere, im Suppfement. 

“ ALCA, Talca, Talga, eine kleine fruchtbaren: 
fel auf dem Eafpifchen Meere, auf den Küften von 
Tabareftan. 

ALCACAR, bag mittclfte von den drey Vor⸗ 
gebuͤrgen in der Meer⸗Enge von Gibraltar auf der 
Africaniſchen Seite zwiſchen Ceuta und Tanger, 
bey dem alten Schloſſe Malabala, Tariffa in An⸗ 
dalufien gleich tiber gelegen. 

ALCACAR, oder ALCAGAR, ein Schloß 
in Granada in Spanien. 

ALCACAR, fat. Ædes Maurorum magnificz, 
alſo hieffen vor diefem die Mohren ihre Palläfte 
dergleichen noch einer zu Toledo in Spanien ju 
hen, den Earlder V. repariren laffen, : 

ALCACAR CEGUER, oder der #leine 
Pallaft, Alcafaria parva, eine kleine Stadt im 


Koͤnigreiche Fey, in der Provinz Habara in Afris 


ca, gegen die Meer⸗Enge von Gibraltar , auf dem 
halben Wege zwifchen Tanger und Ceuta, Sie 
ift vor dieſem eine anſehnliche Stadt gewefen, 
aber heutiges Tages gang ins Abnchmen geras 
then, doch wohner noch ein Gouverneur daſelbſt. 
ALCACAR QUIVIR, oder der troffe 
Pallaſt Cefaria'magna, Alcafarium magnam, 
eine Stadeim der Africanifinen VBarberey, in 
der Provinz Asga, im Koͤnigreiche Fe; ‚am Fluſſe 
Luco/ 5. Meilen von Xelaneifhen Meere, 
ALCACAR-DO-SAL, Salacıa Imperato- 
ria, Akalarium „ oder Alcarium Salinarum, 
eine Stadt in Portngall , nicht weit vor 
M 53 dem 


7 Acacer 
° dem Fuß Eabaoı, hat ein — — 


einem ſteilen Berge , wie Auch reiche Salk- 
Drunnen. dieſer Gegend wachfen viel Bin 
fen, daraus Matten gemacht, und weit verführet 


Alcacer , ane Heine Spaniſche Stadt in An- 
am Fluſſe Guadalquivir, nahe bey 
Cordua. Br 


ALCHA, fiche Alcea, im J. Bande p.106. 

ÄLCEA HEMADOTES, AIZOUM, oder 
Sedum minus, ſiehe Hauswurtz/ (Fleine) im II, 
ep 89L : 

ALCAFERIA, ALFAGERIA, oder das ſo- 
genannte Inquiſitions⸗Haus / ift ein Fort bey 


Säragoffa in Arragonien / woſelbſt König Carl 


“der HL nach der bey Saragoſſe den 20.’ Aug. im 
Jahr 1710, erhaltenen Victorie einen geoffen Bor: 
rath an Kriegs: Munition von den Feinden bes 
fan, :_ 

ALCAGAR, fiche Alcacar, im Supplement, 

ALCAHIRA, oder ALCAIR, eine Stadt, 
fiehe Cairo, im I. Bandep.1006. | 
ALCAHOL, fiche Ansiwonium, im I. Bande 


213. 
ALcat, ALCAJA, ein hohes Gebürge in 
Africa, im Königreich Fez, welches fehr Frucht: 
bar und wohl bewohnt ift, und reiche E 
ner hat, wofelbit fich auch zum öfftern die Vor⸗ 
‚nehmften des Reichs zur £uft aufzuhalten pflegen. 

ALCAJA, oder ALCAL, 
den Artickel. 

ALCAIDE, waren ehemahls vornehme Mo⸗ 
rifquen und Mauritanier, fo fi) von dem Gebluͤ⸗ 

‚se der alten Könige von Granada abzuftammen 
rühmeten. Im Königreiche Fe; und Marocco 
werden die Landes⸗Hauptleute und andere Beam: 
te,fo vom Könige befolder werden, Alfaiden ges 
nennet, davon einige den Titul als Baſſa füh- 
ten, um ihrer Würde ein geöffer er zu ger 
ben; einige aber haben nur den bloffen Titel. 
Michtweniger werden auf den Capo Verte in Mi: 
gritien Algagere und Alfaiden genennet,die von 
dem Könige von Kajor in iedem Dorfe dafelbft 
befteller ſeyn, den Zoll von denen Ausländifchen 
dafelbft anländenden Schiffen einzunehmen, nem: 
lich von iedem Schiffe drey eiferne Stäbe, oder 
andere Waaren. In Spanien werden die Rich⸗ 
ter der Bürgerlichen und Criminal: Sachen in 
denen Städten Alcaide de Juflitiae, die Königlis 
hen Eaftellaine, Gouverneurs, Commendanten 
und Befehlshaber derer Schlöffer und Veſtun⸗ 
gen Alcaide de Forteleza genennet, 

ALCAIR, oder ALCAIRO, fiche Cairo, im 

1. Bandep. 1006, . 


ALCALA, Lat. Ve£tigal mercibus mari ad- 
veltis impofirum, find in Spanien die Gabellen 
oder Zölle, fo die Schiffe wegen der darinnen vor: 
handenen Waaren zu entrichten haben, 

ALCALA DE GUADAIRA, $at. Hieni- 
pa, eine Fleine Spanifche Stadt in Andalufien, 
auf einem Hügel, am Fluß Guadaira, nebft einem 
feiten Schloffe, 2. Meilen von Sevilla, von da das 
Waſſer nach) ietzt befagter Stadt geleitet wird. 

ALCALA DE GAZALOS, ein Herkog 
thum, in Andalufien, in Spanien. 


l 


ALCACIDES 188 


ALCALA DE LOS GAZULOS, eine alte 
Spanifhe Stadt in Andalufien, an der Grentze 
von Granada, nicht weit von Cadix. 

ALTALA DE HENARES, $at, Complu- 
tum, ward ſonſt zu Zeiten Königs Alphonfi Sa- 
pientis Alcala Faucti Fufi gencnnet, ift eine Stadt 
am Fluffe Henares, in NeusEaftilien in Spanien, 
in dem Sande Algarria , in einer ſchoͤnen und 


fruchtbaren Ebene, dem Ertz⸗Biſchof von Tolcdo 


gebarie. Die berühmte Univerſitaͤt dafelbft hat 
der Eardinal Eimenes, Erg: Bifhof von Toledo, 
im Fahr 1517. geftiffter, allwo die Bibel in vielen 
Sprachen gedrucet, und Biblia Complurenfia 
genennet worden. An dem Eollegio find viele - 
ſchoͤne Gemählde zu fehen , darunter auch der 
Hertzog von Lerma mit ausgefrasten Augen ift. 
ALCALA REAL, $at, Alcala Regalis, oder 
Regia, eine Spanifche Stadt in Andalufien, zwi⸗ 
ſchen Cordua und Jaen, nicht weit vom Fluſſe 
Guadalguivir, an der Grenge von Granada. . 
ALCALA REGALIS, oder ALCALA 
REAL, fiche vorherftehenden Artickel. 
ALCALA REGIA, oder ALCALA REAL, 
che vorherftehenden Artickel. | 
' fcaLk DE. RIO, fonft AleSevilien, 
und vor Alters JZralica genannt, eine Heine Spa: 
niſche Stadt in Andalufien, am Fluffe Guadal- 
auivir,nahe bey Sevilien, A 
ALCALB, ein Fluß, fiche Nabar , im Sup⸗ 


Rebe vorherſtehen⸗ | piement. 


ALCALIA, wenn dergleichen auf Officinen 
verfehrieben, oder fonjt werlanget werden, nimmt 
man inggemein Cin clavellat. 

ALCALI SAL, Alcaliſch Salg, ſiche A- 
kali, iml. Bande p. 116. 

ALCAMO, $at. Alcamus, eine Feine Stadt 
in Sicilien, im Val di Mazara, nicht weit von dem 
Golfo diCaftel a Märe. 

ALCANDERA, eine Fleine Stadt, nebft ei⸗ 
nem Schloß, in Andalufien, in Spanien, ' 

ALCANIA, fiehe Alcanig, im Supplement, 
TALCANICES, eine Stadt, fiche Akanig, 
im Supplement. 

ALCANISSA, oder ALCANITIUM, eine 
Stadt, fiehe Alcanig, im Supplement. 

Akcanig, Alcaniffa, Alcanitium, eine Spanis 
fhe Stadt in Arragonien, am Fluffe Guadalope, 
nicht weit von Tortofa, War fonft fehr fefte,i 
aber 1706. gefchleifer worden. Sie heift fi 
auch auf Latein Alcania, vor Zeiten aber Ergavica, 
Gehoͤret den Rittern von Calatrava, 

Alcanit, Alcanices, oder Alcanizes, $at. Alca-. 
nia, eine kleine Spanifche Stadt im Königreiche 
Leon, am Fluffe Duero, an der Grentze von Porr 
tugall, 

ACANIZES, eine Graffchafft in Spanien, 
ift was anders, als Adcanices, in Arragonien. 

ALCANIZES, eine&tadt,ficheobenAlcanig, 
im Supplement. 

ALCANNA, Hauna, ein Kraut in Arabien, 
und denen da herum liegenden Laͤndern, fehr ger 
mein. Es wird zw Pulver gerichen , und bey 
Hochzeiten oder andern Freuden Feften anfgefekt, 
Der Gebrauch; ift diefer: daß man mit Waſſet es 
zu einem Teige macht, die Hände oder einen andern 

Theile 





ALCANTARAN 


ALCHERON ıya 


nn ann een 
Theil des. Süübes: Damit befkeeicher , und trocken | madura, mit einem Schloffe, allwo auch Saltz ge⸗ 


werten läffet,; aledenn aber abreibt, fo findet fich 
Ver befriheine Theil, nachdem der Teich ſtarck ge⸗ 
Pomeransen farb, oder rorh,oder ſchwartz, 

in Perfien das gebräuchlichfte, Die 

Weiber ſolches gemeiniglich, wenn ſie ſich 
Bette wollen, damit die Farbe deſto laͤn⸗ 
ger und beffer- würde, Siehe auch Ochſen Zun⸗ 


gen im III. Bande p. 590. 
KLCANTAR,ALCANTARA, vor Zeiten 
Nerva Cxfarea,Pons Trajani, undNor- 


benfis Colonia , eine fleine , aber nach alter Manier 
wohl befeitigte Stadt, auf einem Felſen, in dem 


forten wird, 

ALCASSAR, ein fleiner und ruinirter Ort 
in dem Kayſerthum Marocco. Es wird da ſtar⸗ 
cker Handel mit guter Butter getrieben. = 

ALCASSAR, ein Königlihes Schloß in Tos 
fedo in Spanien, es ift ungemein groß, und liegt 
auf einen Felſen. 

ALCASSES DI SAL, fiche Akafar,, im 
Supplement, 

ALCATQUEN, nennen die Mohren bie 
foftbaren Matten , fo fie mehrentheils aus 
fien befommen, womit fie den Boden ihrer Haͤu⸗ 


Spanifchen Eftremadura, am Fluffe Tajo. Iſt ſer bedecken, und darauf figen; Einige Indianis 
wegen des befannten Ordens, und einer wuns | fehe Könige haben Matten von Gold, und führen 
derfamen Brücke , vom Kayfer Trajanug cr: | folde nebft andern ihren reichen Meublen in’ihs 
banet;berühmt. Sie liegt unterm 13.Gr.50.Min, | rer Titulatur, wie der Sumatriſche König von 


long. und 39. Gr. 40. Min. latir; 
ALCANTARA, ein praͤchtiges Königliches 


Achem. 
ALCAVALA» ift in Spanien ein Recht, 


Schloß und fehöner Garten in Portugal, anı | welches die Grands des Königreichs auf den Kö: 


Ausfluffe des Tayo, nicht weit von Liſſabon. 


niglichen Cammer⸗Guͤtern haben, die dem Hofe 


ALCANTARA, oder ALCANTARILLA,| Geld⸗Summen vorfcieffen. 


eine Eleine Spanifche Stadt in Andalufien, zwi: 


ALCAVALA, ift aud) eine Abgabe, welche 


ſchen Sevilla und Cadix. Man ficher hier nody | man in Spanien und dem Spanifchen America 
die Uberbleibſel einer von den Roͤmern prächtig ı von denen einzuführenden Waaren entrichten 


erbaueten Brüde, 


muß, und berrägt insgemein fünfe von hundert 


ALCANTARILLA, fiche Alcantara, und nach dem Werth. Savary Dil, Univ, de Com- 


Carsarills, im Supplement. - 
ALCANTOR, heißt bey einigen fo viel als 


meree. 


ALCAUDETE, eine Spaniſche Stadt in 


Campher, wovon zu fehen im J. Bande p.1033: | Andafufien, nebft einem feften Caſtell, zwiſchen 


ALCAOLISATIO, oder ALCOOLISA-| Eordua und Jaen 


‚ Nicht weit von dtm Fluffe 


Tio, iſt eine gewiſſe Chymifche Arbeit,harteund | Guadalquivir. Fuͤhrt den Titul einer Graffchafft, 


dichte Materialien, in ſehr ſubtile und unbegreifli⸗ 
che Pulver zu bringen, und die Geiſter von dem un⸗ 
reinen abzuſondern, dahero kommts, daß man den 
rectificirten Wein⸗Geiſt Alcobol vini nennet. 
ALCARATIUM, eine Stadt, ſiehe Alcaraz, 
im Supplement. 
ALCARATIUS MONS, oder ALCARAZ, 


ſiehe nachftehenden Artickel. 


ALCARAZ, Alearatius mons, ein Gebuͤrge in 
Neu⸗Caſtilien, in Spanien, zwiſchen dem Ur⸗ 
ſprunge der beyden Fluͤſſe Guadiana und Guar⸗ 
damena, und den Koͤnigreichen Andaluſien und 
Murcia, 

ALCARAZ, Lat. Alcaratium, eine Spanifche 
Stadt und feftes Schloß in New-Eaftilien, am 
Fluffe Guadelmena, welcher an der Örenge von 
Andalufien iv den Öuadalquivir fälle, Von ihr 
hat das Gebürge Alcaraz, bey dem Urſprunge des 
SGuadalquivir, den Nahmen. 

‚ALCARIUM SALINARUM, fiche Acacar- 
do-Sal,im Supplement. 

ALCASAR, fiche scacar, im Supplement. 

ALCASARIA PARV As fiche Alcacar Ceguer, 
im Supplement. ' 

ALCASARIUM, fiche Alcacar-do-Sal, 
Supplement. 

ALCASARIUM MAGNUM, ſiche Alcacar 
Quivir, im Supplement. 

ALCASSALIA, ein altes Schloß aufeinem 


ALCAZZAVA, fiehe Malaga, im UI. Bande 

ALCEA ZAGYPTIA „oder Kermia Agy- 
ptiaca, fiche Bamia, im 1. Bande p. 352. 

ALCEA AMERICANA, oder Ketmia Indi. 
ca, fiche Sabdarifta, im IV. Bande p. 4. 

ALUGEA VESICARIA, oder Kermia Æcqy- 
ptiaca, ſiehe Abelmofch, im I. Bande p. 14. 

ALCEDO, (Eis Dogel;im II.Bande p.aır, 

ALCES, fiche Elend, im II. Bande p. 215. 

Alcefter , eine Fleine Stadt in der Engliſchen 

| Provinz Warwid, am Fluffe Trom, 

ALCHABIR, oder ALCAIR, eine Stadt, 
fiehe Cairo, im 1. Bande p.1006. 

ALCHABRIC, oder ALCHIBRIC, fiche 
Alkibrie, im J. Bande p. 118. 

ALCHABUR, Chabur, Circefium, Circeium, 
Circufium, Conftantina, eine Stadt in der Aflas 
tifhen Proving Diarbeck, wo der Fluß Chabur 
in den Euphrat fäller. 

ALCHAHEST, oder ALCAHEST, ſieh 
Alkabefl, im J. Bande p, ı15- 

ALCHASIR, oder COSSIR, eine Stadt, 


im | wovon zu fehen im 1. Bande p.1269. 


ALCHAY, fiehe Aray, im Supplement, 

ALCHEMIA, die Scheide-Kunſt, fiehe Al 
chymia, im 1. Bande p. 108. : 

ALCHERON LAPIS ‘oder Bezoar Bovis, von 


Berge im Königreich Granada in Spanien. Es den Arabern Haraczi, zu Deutſch Ochſen⸗ ober 
liegt nahe an der Stadt Antequera, und defen | Rinds-⸗Bezoar genannt, iſt ein Stein, welcher 


diret felbige. 


zuweilen in der Ballen: Blafe des Ochfen gefunden 


ALCASSAR, Oder ALCASSES DI SAL, wird, oder vielmehr die Galle ſelbſt, welche gang 


eine fine Stadt in der Haupt⸗Provintz Exıre- 


‚fleinhart geworden. Und hat diefer Stein bie 


Geftakt, 


. 


9 Alchimie 


Geftaks, Gröffe und: Farbe eines: gefochten Ener: 
Dotters ‚ umd lieget Schuppen» oder Schaalen- 


weife über einander ,. wie da ordentliche Bezoar. | 


Diefer Stein zermorſelt Teichte, und zerfaͤllet von 
ſich felbft in Staub: md 
aufgehoben worden, Denn es wachfen Fleine 
Würmer und Milben drinne. 
flüchtiges Saltz umd ein wenig Del, Er treiber 
den Schweiß eröffnet ,' widerſtehet dem Gifte, 


ſtillet den Durchlauf, und das ſchwere Gebrechen. 


Die Dofis iſt von fechs Gran auf einen Scrupel: 


auch ziehet man ihn in die Mafe, wenn man will] 


niefen machen; er ſchaͤrfet ingleichen das Gefich- 
te/ und ſtaͤrcket das Öchirn. . 
Alchimie /ſiehe alcymig im J. Bande p.107. 
ALCHIMILEA MONTANA MINIMA, 
fiche Persepier, im IH. Bande p. 759. 
ALCHOL, oder ALCQOL, ſiehe Alcobol, im 
1, Bandepi 170, JF 
Alchweyler/ ein Dorff in der Unter⸗Pfaltz 
ins Fuͤrſtliche Amt Zweybruͤcken gehoͤrig. 


Alchymiſches Gold / ſiehe G Id, im II, Ban⸗ 


‘dep. 651. 

© ALCIACUM, ficht Auxy-Ie-Chateau,imSup: 
plement: er i 
"ALEIATO; eine fleine Stadt im Herkog- 
thum Mayfand, am Fluſſe Lambo, nahe bey Bi: 
marcato. 

"ALCIATUM, fiche sözaro, im Supplement. 


Pulver, wenn er lange] 





Er führer viel | 


AECOT 192 | 
rare nicht weit vom Klöfter Wil⸗ 
r ng. : 2 * Le —— — 
Alckmaer, oder Alckmar, eine Stadt, ſiehe 
Alemar, imI, Bande p. uno. RATE 
Alchofen, fiehe oben Alckhofen/ im Supple⸗ 


‚ment. u, ren 
' ALCOA, ein: Feiner Fluß in: der Prowinig 
Eſtremadura in Portugal; welcher in das Atlan⸗ 
tiſche Meer fleußt. ꝑ 

ALCOBA, ein groſſes Gebuͤrge in der Portu⸗ 


‚giefifchen Proving Beira zwiſchen Porto und 


ALCOBACA, oder ALCOBAZA, fat; Eba- 
robritum undBritiutt, eine Fleine Portugiefifche 
Stadt in Eſtremadura / am Fluffe Alcoa. Sit iſt 
wegen eines «prächtigen und reichen Bernhardi⸗ 
ner⸗Kloſters beruͤhmt. Liegt zwiſchen Liſſabon und 
Leiria. (Es liegen etliche Königliche Edrper da⸗ 
ſelbſt begraben. Ari 

ALCOBATIA, oder ALCOBAZA.: fiche 


vorherftchenden Artikel. kei} 
oben Alcobaca, im Sup: 


ALCOBAZA, fiche 
plement. Hama 

ALCOBIERE, ein Flecken in Spänten, in 
dem Königreich Aragonien , wo ein rauher uns 
fruchtbarer Boden ift, und die Roßmarine gantp 
waldigt wachſen. 0⸗ 

ALCOCER, ALEOCERA, ein Flecken in 
NewEaftilien, in Spanien, in dem Gebiete la 


"-ALCIBIACUM, ALCIBIADUM, ALCI. | Manche, von welchem das tändlein Camp Alco- 


BIADION, oder BUGLOSSA, ein Kraut, 
fiche Ochfen-Zunge, im III: Bande p. 590. 
* ALCIMCENNIS, oder Ulm, eine Stadt, 
wovon zu feheh ini IV, Bande 0.723. 
"ALCIQN, oder ALCEDO, fiche Ei» Vor 
sel, im II. Bande p. zır. 
- ALCHONE, ine Griechiſche Stadt in Theffa- 
lien, nahe am Meer⸗Buſen Maliac, ietzo Zithon 
genannt; Hier foll die alte Stadt Merhon ge: 
fanden haben. 
ALCIONIUM, eine See bey Eorinth, in Mo; 
rea, welche Kayſer Nero mit den längften Seilen 
wicht ergründen fönnen, Fr 
ALCIPO, TRIGOLDON, $at, Alcipus, 
Trigoldonrum, Halyfia, eine Feine Stadt in Grie⸗ 
henland, in der Sandfchafft Livadia, an der füdli: 
hen Seite des Fleinen Meerbufens Porto Pigo, 
am Jonifchen Meer, den Tuͤrcken gehörig. 
„t ALCIPUS, oder ALCIPO, eine Stadt;fiche 
vorherftehenden Artickel. 


; ALCIRA,.cine Stadt, fiche Azira , im einem Schloffe, 


Supplement, 

ALCIS VNGULÆ, fiche Elends:Alauen, 
im IL Bande p. zıs. 

lcken, ein Städtlein und Schloß an der 

Mofel , im Ertz⸗Stifft Trier, 2. Meilen von 
Coblentz. — 
Alckendorff, ſiehe Ackendorff, im Sup⸗ 
plement. 


Alckersleben, ein Schwartzburgiſches Dorff | gegen über, 







cer, feinen Nahmen hat. 

ALEOHOLADES, ein Volk in America, 
in Terra firma, welches an dem Lifer desLac de 
Maracaibo wohnet / find fehr reich und höflich. 

ALCOLE, Alcoles, Arva, Flavium Arvenfe, 
‚ein Flecken im Spaniſchen Königreich Andalus 
fien, am Fluffe Guadalquivir, 7. oder 8. Meilen 
von Sevilla. 

ALEOMICEM, Alcorucen, Sacilis, ein le 
cken im Königreich Granada in Spanien. 

ALCONCHEL, eine feine Stadt in Portu: 
gafl, in der Provinz Alentejo, an den Spaniſchen 
Grentzen. 

ALCORUCEN, fiehe Alcomicem, int Sup⸗ 
plement. 

ALCOSSNA, ein Gebuͤrge in Spanien, in 
der fleinen Provinz Alava, in Alt-Eaftifien, wel: 
ches ein Theil von dem alten Gebirge Idubeda 
ausmachet. 

ALCSOUCHETTE, cine kleine Stadt, nebſt 
in der Portugicfifchen Provintz 
Eftrenradura, 2, Meilen har Fr am Tage. 

ALCOVENDAS, cine kleine Spaniſche 
Stadt, in Meu⸗Caſtilien/ nahe bey Madrid. 

ALCOUTTIM, oder ALCOUTIM, fiche 
nachfichenden Artikel. . 

ALCOUTIM, ALCOUITIM, ober AL- 
COYTIM, einDrt in dem Königreich Algarbia, 
an der Ouadiana , der Spaniſchen Stadt Keres 
recht auf der Grentze. Es iftein klei⸗ 


in Thüringen , zwifchen denen Städten Arnftade | ner Ort, aber das Schloß ift nicht zu verachten. 


und Kranichfeld. 
Alckhauſen eine Stadt in Schwaben , in der 
Grafſchafft Wehringen,dem Hoch⸗Deutſchmeiſter 


gehörig. Br 
Alckhofen, oder Alckofen, cin Marcktflecken 





ALCOV, eine Fleine,aberwohlgebaute&tadt im 
Königreich Valencia, zwiſchen Zativa u. Alicante, 
am Fluß gleiches Nahmens , der ſich bey Gandia 
ins Mittellaͤndiſche Meer ergeuſt. Dicfe Stadt 
it nur mit Mauren und trockenen @fäben verfehen, 

und 





95 ALCOYTIM ‚ Alan u.” 












WR; Y por Bam BransbfikbenGenen ner Fluß in dem Veroneſiſchen Gebi 
mie ‚Diferetion erobert. M M * 2* lien, —— — N = * 
die me⸗ Nahrnug haben, und einen Artikels: min . on hen ie 
Bernnen;dasinngn 14, bisıs-Yahr |, ALDEJUS;, Aldeie, ob, Aa, Ey 
Baffer hervor muilet, hernach aber eben: fo Ka he ——e cas 
— —— dis edachte Zeit vorů⸗ 1, Aldenen, ud ienenabe, dcr 
Rn, 27 are ©, 717 Neuenar⸗ Kiuenar, find zwey dei 
— Ober — —— ter in Eine ⸗ Coͤlm am Ruß: Mir; und machen 
* * Grafichaft aus: Sie gehären aber zum 
iffte von N 
drey — — das fones habr mehr ın der Welt find. «Bon Bahn 
aannte Anfan den dieſe zwey Oerter zur > 
rn Dexter diegen nicht mat bon ee 
* 1,00 org u fa ‘ PAARE JA 
x der narde, im kr A P. 646, _ 


Aldenaria, oder Aldenar / ſiehe oben Alde⸗ 


ngefehr —— Provintz 
— A gegen Die Inſel 
nabr, im &upplement, iin 


etwa 2. Feilen. von. —— darnwis] Aldenberge,s,eiie Ciſtertien ſer⸗ Abtey im 
ſchen aber gute — eEE und befinden | Hergogthum Tran, an wiſchen Colin und Dort⸗ 
groffe Raten aufiders | mund, ift eine Stiftung der Örafen von Altena 


—* "Dein darunter vor Meilen im 


—— “eine Heine befefigte Stadt, nebft 
einen: güten ‚Hafen, auf. ben Inſel Majorca), an 
dem Eleinen Golfo Alcudia. Es ift auch eine 
Stadt dieſes Namens can ons 
en, In der ‘Ptobing dem Eleinen.Golfo 


Aldenberger, Stein;fidht Sarg gegen 
im Supplement. kun * 
Aldenhauſen, eine alte Srafkhoft: ‚id Den 
Mark Brandenburg, unserbalb, — —* 
dazu die Oſterburg vor Zeiten gehoͤret hat. 
Aldenhofen, eine kleine Are A 
thum Juͤlich, nabe —— Stadt dieſes 


—— 


Namens int Spaniſchen migteiche Baleyı 
* wiſchen den Erädigen Balencia und Hativa, — 
Aicilendas ‚eine Heine Eleisre Stadt in Preus Caſti⸗ — ne und Gerneſey den 
Benin Spanien, 3. Meilen don Mabrit, 3 Bil. 
ÄLCYON, * dloede, ſiehe Eis · Vogel, Alderſpatb, ein 9 und ſchoͤnes Mlofter 
in u Bande p- in Nieder» Bayern, 2. Stunden von der Stadt 
aldon, iſt ein Sroer und fehiffbarer Fluß in | Vilshofen 
ALDINELLI, fiche Catien, im Supplement. 
Aldboron b, eine Stadt, fi ehe * ——— fiebe ff, oder Biler · Akkdorff, 
Brough, im ment. 


im. Supplement 
Aldea; eine geringe und alte Stadt i im Spw Aldor, ‚ie Stadt in Engelland, in: der 
wiſchen Königreich) Leon. 


ALDEA DE FORTO, ſiehe Agi za Ki, im ALDOROUGH, fiche Adebrougb, im Sup 


lement. plement. 
TE: GALEGA, Der Altea Gallegs, ein „AuDvanuns, ſiehe Doux, im Suppies 


AL 
‚ünd ſchoͤner Flecken am Fluſſe Tajo, in 
"ALDUIDE, Lat. Alduidenfes montes, ein 


giefifchen Provintz Eſtremadura, da viel 
wird. Stuͤck vom Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, wiſchen 
ALDEA MUÜRI, = Aldea el Muro, fiche —— en St, * Ei Prie de Port, zudem 
ftehenderi A reiche Spaniſ oͤnigre avarra ehörig. 
SERIE EL — Aldea del Puco, odder AL nn — ru Alduide, 
“Anea Muri, ‚eine kleine Stadt in Alt» Caftiien ſiehe *— 
An dert SGreuhen von Aragonien. Ale, Alen, —— ſiehe Aalen, im 
.. ALDEA DEL PUCO, ‚oder Aldes e? Muro,| Supplement 
ſiehe vorhertehenden Artickel. Ale, ein. fih © Bier in Engelland, welches ohne 
ALDEA EL RIO, Aldea Rivi, eine Heine ‚Hopfen gebrauet wird. bot. Cerevilia fine lupu- 
am Fluß Suadalgpivir. lo co&ta faporis melliti, fiehe Ale, im I. Baude 


Stadt m Andalufien, 

» ALDEA, RiVI, oder. m Alla Ri, fees Puti8. 

herſtehenden Artickel. Ale, ein Königreich in Africa, in dem Eande 

"" ALDEBROUGH, oder Aldberougb, kat. Ifs-| der Schwarhen, welches: mit den Koͤnigreichen 

eine Stadt, eb dnem ‚Hofe, | in Engels| Juslaumd-Gambea grenget. Die Einwohner find 

‚and, in der. Graffehaft eiche Das | Abgötter, und ihe König ift ein Bafall des groſ⸗ 
echt hat; Deputirte ins Parlament zu ſchicken. 


fen Jalofs, 
—— en fiehe Blau, | Alea, war vormals eine Stadt in Arendien, 
Eins, Bande p:rz einer Proving in Peloponefe, nicht wein vom Lo 
ALDEGO, oder ale, Lat. Aldeins, tin kle⸗ 


Iprange des Fluſſes Alphei, iſt ieko wi ie, 
Bauffmanns Lexici Supplem. 
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m — —— —— — — — — 
— — ee "Schul _ ALEMANNIA PROPRIA, ſehe Algöw;ium 

ement 


— 
ällt Be Kine ein Ehpmifches Deftillie-Slas, feiner Figut hal⸗ 

5 — — in 38 —2 von den alten Chymicis 
vornehmlich Über die Brauer | aber Capur Mauri genannt , welcher auf die Des 

und eher Be ufehe bat, Damit Peine Unter-| lit Blafen odet Kofben aufgefehet wird, iuwens 


; Bew oder Ale, eine Sudt/ fe Weis, read ip eben unteren einen ' 
im 1. Bande p Nr wi —— — herun⸗ 





sch — V Rolbe/ im 5 —J 
—* —— "ALEMBICUS: ‚COEC S, oder blinder 


} t. wor > 
die Chance Saripnienn, ne NMeribig;, ine Ce, 30. Meil 
i —— —— eine Inſut — —— ar 
—— — ——— des Sabre me dm ———— 


Sl eines Mara ‚Sie ud am | A} EMQUE, at. —— 
———— 
angenehmen — rggraffchafft er⸗ 


Dırt,in einem fehr Gene in Posuga, 5* us III, aber hat es zur Ma 
und zoar, in der Provintz Wentejt, führe | den hoben 
Maragröflichen Titul. Alen, ine On und Dorff,,fiche Aalen, im 
Aleipha, — wie j· — lement Annauoc⸗· 
Hippoerare, Del oder Schineer, wovon an feinem a en in mimäfie Sf — 
Calenberg, welcher 
— — oder Alleniogne, Deutſch⸗ dem Soͤlling im Corveyiſchen und 
ein Deutſcher. Die mehre⸗ rg ehren bey dem — 
Pan ar ie deuten diefes Wort; daß es fo e indie Weſer flieffet 
heiffe als: Alle Mlänner. Nachdem aber ig; Au eine Pleine Stadt im Stifte Mänfter 
Mann im Arabifchen einen Menſchen, und Ahl | in Aeftphalen, am am Waſſer Werſan — 
die Familie bedeutet, auch Mannus nad) —— 
Berofi und anderer ein Sohn Tuifeonis oder — *8* ſiehe Aalen, im Sup 
Teutonis im 62. Fahr der SemiramidisausDrient | plemen 
in Dceident gegangen, und am Rhein der Deuts Alencbes, eine Stadt, ſiehe Manche, im L 
fehen Herefehafft behauptet, möchte Ale Manni, Bande p. 102. 
fo viel bedeuten als Manni-Familie. Immaſſen ALENCON, eine Stadt fiebeimi, Bande , 
dieſes Wort bey Lateinifchen Seribenten niemah⸗ | p. rıo. Sieführt den Titul eines Hertzogthumg, 
len mit 2. 1. geſchtieben wird. Siehe übrigens | und liegt unterm 20. Gr. 16. Min. long: umd 48. 


El 


Deurfchland, im IV! Bandep.soo. Gr. 34. Min. lat. n See und I Man. 

ı Alemann;, — inder Schweitz im | Hier graͤbt und man viel unachte Dias 
Freyburg, der —— ai man — Ben, nennet. 
icken —* Stadt dar in re 


———— — 271 om | mine Son 






in Ca 


ae, 


Yalıkt. ar} Hiz —X 


Sa can mus si 


— 
Corfica welche iego wuͤſte 
„len Allare, oder Alaer 










‚fertig, 


Aleſe Sf, Pitino, im Supplement. 
Deren, dl Sic —— im Val di 
a Bourg ı Tofa. 

fan, fiche Suche , im Supplement. 
er BER: fiehe Brand » Suche, 


—— — 


a — 







„beißt bep denen: — — ge⸗ 


* az Big in der Grafichafft ; u 


Al randrette 


fember Sem —— 
der auf dem M N 
he — 


en — ——— 
— 















Y 
DRK 





Ouaftalla ach 


s, eine Gtichiſche Stadt in 

ifeben ‘Meere, deren Biſheff 

| i he Alecttio is, in In 
—  Meceriopolis, im Sup» 
Niefies, in St, ſiehe Cavado, in Sup⸗ 


‚© "in Portugal], —A 
den Titel eines Aleſus 


— „eig, ehe Sanguinara, im IV. 


‚eine Stadt, fiche im — de Bun, eine Stadt, fiche Aldie, 
— auf der Aletaſter n iche Aleconner, int Supplement. 


Aleth, Alet, oder Ales „eine Stadt, fie 
a, Is Ehe | = 
a t. MTalo, eine tadt, fieheim 

II; „Dante ji $ a 

Alethaͤ —— oder St. Male, eine 
Stadt, fiehe im II. Bande p- 36. 
ALETINA PROVINC IA, oder la Terra 

| # Osranto, fihe Orranco ‚im III, Bandep-B44. 
| ALETRIUM, eine "Stadt, fiehe —8 

Supplement. 

ALETRIUM, oder Aletrum ‚fiche Alatri, im 





Bucinohan, in En LETTERA VISTA, fiche Yifa, im IV, 
ALESIA, Hies, oder u eine Stadt, fies ande p. 719 

be Mais, im 1. Bande p- Qler, ſiehe Alece, im Supplement. | 
“ALESSANDRETTE, —* senandretia, di — oder‘ Halkc c, fiehe Heting, im II. Ban⸗ 


ſiehe im I. Bande p. 112. 
————— oder — eine Stadt, 


ſiehe im I. Bande p. 
N LESSANDRIA" DELLA PAGLIA, ®at. 
— Statellorum, oder Alexandria a ** 
Alejfandiie de la paille, eine wohl befe⸗ 
—— und ein Caſtell im * 
— ur Fuß Tanaro, nebſt einem Bi 
„ unter den Erg Bifhoff zu Meyland 
——— die Haupt⸗Stadt im Alexan⸗ 
Gebiete, Lat. Acxandrinus Tractus 
genannt toelches mit „den en Dane, Laumel, 
Tortonofe , und dem Montferrat * 
— —⏑⏑——— 
nio, den 2ı. October im Yabre 1706, erobert, 
und den 9. Mer 1707. vondem Kanfer Jofepho 
mit Genehmbultung Caris III. Königs in Spa⸗ 
nien, an ee von Savonen nebſt andern 


*| derona, eine Stmdt, fiche im I. Bunde 


912. 

* ein * praͤchtiges Cloſter in 
Rußland, am Fluß Newa, vier Meilen von Pe⸗ 
tersburg, walches der Kapfer Petrus 1. in Form 
eines Adlers anlegen laffen. 

Aleyandrerre, Rat. 


Alexandria, Krank. 
Alejfandrerte ‚tal Alexandrerta, 


Duͤrck. Scan- 
112 
hinzu: am Golfo d’ Ajazzo, nicht weit 
ien. Der Hafen gebört zu Aleppo,und 
ob er gleich 30. Meilen Davon liegt, fo muß dens 
noch daſeibſt alles eingeladen und ausgepacket 
werden. Per Hafen iftgut, die Stadt aber ift 
ein fehlechter Ort: Die Urfache, warum dieier Ort 
fo fehlecht bewohnt iſt, koͤmmt auf die Geſund⸗ 
heit an: Denn es liegen Ninasuinher € Sümpffe, 
und Morafte,; daraus Die Lufft angeſtecket wird. 
Wer dahin koͤmmt, der muß gewiß eine Kranck⸗ 


und 
von 


uͤberlaſſen, welcher es hierauf heit ausſtehen Kömmt er nun davon; ſo mag 
fortificiret und mit einem guten Magazin | er nur da bleiben, denn an einem andern Orte 


verfehenhat. Die’ Stadt ift zemlich mo 
bauet, und werden jährlich im May und 
Ranfimannss Lexici Suppiem 


ges | würde es ihm eben fo gehen. An. diefem Orte 


gieber- es Tauben, Die man als Poſtillions ges 
DIE) braus 


199 Aerandria 
brauchen Tan. Denn ſie fliegen in 5. 
bis nach Aleppo, welches ein Reuter 
flüchtigjten Merdein 2, Tagen kaum ac 
chen Fan. Die Briefe den: 
den i 
annt 





» 


Hals gebunden. 
‚ Altgandria., zu 


geftanden, der unter die ſieben 
der Welt gejehlet „ und nach ihn 
Thuͤrme Phari genennet RE u: 
Meifter, der foldyen erbauet, hieß Softrarus, Fer⸗ 
ner fiehet man einen hohen Berg, der Scherben, 
Berg, (Mons Teflacius) genannt, auf melchem, ob 
er aleich nicht, wie der Römifche, von zerbrochnen 
Scherben erbauet, ſondern von Natur alfo er⸗ 
machten, noch dick uhrafte Gefäffe und alte Muͤn⸗ 
gen gefunden werden, UÜbrigens wuͤtet faſt alle 
ah dafelbft die Peft, weswegen niemand groffe 
Luft, alda zu wohnen, hat. i 
Alerandria , eine fefte Stadt in Indien am 


Fiuffe Ganges, in Arachoſien, fonft Candahar, | ft 
| ALEXITERIUM, ſiehe Alexipbarmacum, im 


ebört dem Kanfer von Indoſtan. 
’ —— eine neue Polniſche Stadt in 
Ober⸗ Volhynien, am Fluſſe Horin. 

ALEXANDRIA, (der See von) ſiehe Bu- 
ebeira, im Supplement. 

aAlexandtia Albanid, oder Detbent, eine 
Stop, fiche im II. Bande p.73. 

" ALEXANDRIA A PALEA, fiche Aleffandrie 
della Paglis, im Supplement. 

ALEXANDRIA - STATELLORUM, fiehe 
Alkfjandria della Paglia, in Supplement. 

Alerandrinifche Ammey, oder Egyptiſche 
Ammey, heift der Ammey» Saamen, welcher 
von Merandrien- aus Egypten gebracht wird. 
Siehe Ammey, im1. Bande p:149. 

. Alerandeinifcbe Hohechen, 
Alexandrium, ift eine Art des Hyperici, welches 
aus Alerandrien in Egnpten gebracht wird. Sie⸗ 
he Hypericum, im 11. Bande p- 1013. 

Aleyandrinifcb Peterlein, "Perrofeimum 
Macedonicum, fiche Peterlein aus Alexan ⸗ 
Deien ‚im IL. Bande p, 810 
Alerandeinifche Turbich, Turbitum Meſuæ, 
eine Art Turbith, welche um die Stadt Alerans 
drien in Egnpten gezeuget, und Durch die Schif⸗ 
fe von daher überbracht wird. Siehe Turbich, 

im IV. Bande p. 591. 

Alepandeiniich Wermurh , Abfınzbium 

Ponticum, ſiehe Wermuth, (Roͤmiſcher) imIV. 

de p. 1136. 

SATTE FANDRINUM ‚ gein Zug · Pflafter, 

wird in denen Officinen zubereitet und verfaufft. 
Alsgandeow in Kine Stadt inder Pohlni⸗ 
n Woywod raclaw. 

—— — fiehe Aleſſano, im Supple⸗ 
ment. 

Alexia, eine vormalige Haupt» Stadt der 
Mandubier im Eeltifchen Gallien, ift iego ein 





| 


‚, Hypericum | me 
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Stunden | Dorff im Hergogehum Burgund, Nahmens 
mit dem | Alife, am Fluſſe Brenne, zwiſchen Dijon — 


mer |. 
an |.., ALEXIENSIS TRACTUS, fiche Auzoir, im 


Gupplement. 


N —* I J M, ‚oder Alexiterium, 

fin Ofen eine dem Gifft widerſtehende 
,, dafı folcher, dem Leibe Feinen. 
; gebuͤhrli⸗ 
daß ſolche durch den Gift nicht 

turbiret werde. Es ſind aber ſolche ift 
Artze neyen vornehmlich Rad,Angel,Olinitii Herb, 
Cardui beneditl, Rut. Saly. Bacc. Junip. Myrrh. 
Camphot. Succin. Terra lemn. Sigill. C, C. M-- 
gilt. Spin. Viperar, Balfam. Sulphur. Theriac, 
—— ne: C. C. Ol, Citr. Rut. Salv. 

8 e alle. in giftigen und peftilengialifchen 
— — werden. ge: 
A „ION, oder. Alenipyreticum, 
Fieber vertreibende Artzney, folche find Rad: Gen- 
ta Cichor. Chin. Chin, Caflia. Caryoph. Coft, 
ver. Lign, colubrin. Eſſ. abfinch. compof. Ci 
nab. nativ. & antimon, Sal. febril, Mynf. =: 
Benedidt, Nitri. 'Tart. vitriol, Aqv, febrıf; Mynf. 
&c, die man nicht alle erzehlen kan fintemalnicht - 
ein einig Medicament ift, welches nicht zu gewiſ⸗ 
fer 2 ein dem Fieber widerſtehendes Mitta 
feyn folte. 


Supplement. 

ALLXODUNUM, ſiehe Hexam, im Supple- 
ment. 

ALEZAN, ſiehe Fuchs, im Supplement. 


| ALEZAN BRULE, fiche BrandsSuche; im 


Sie eine Wfeianihe © 

a, eine African adt, li a⸗ 

ge» Reifen von Salee. nn 
ALFACHES, Alfacgs, Alfags oder S. Füan des 

| Alfaches , ein kleiner Spanifcher Drt in Due 

nien, am Meer und an der Grentze von ⸗ 

tia, Davon auch ein Vorgebuͤrge den Nabmen 


ALFACHUSA, fiche Aifaques, im GSupple⸗ 


nt. 
ALFACOS ſiehe Alfaches, im Supplement. 
. ALFAGERIA, fiehe Alcaferia, im Supple⸗ 


ment. 

Alfaites ‚oder Alfavates, eine kleine Stadt, 
nebft einem guten Schloffe, in Portugal, in der 
‘Proving_Tralos Montes, beym Urfprunge des . 
Fluffes Eoa, auf einer Höhe, zwiſchen lauter Ges 


en. 
ALFANDEGUÜE, ſiehe Fazenza, im II. Bans 
de p. 376. 
ALFAQS, fiehe Alfaches, im Supplement. ! 
"ALFAQUES, oder Erfaques, Kat. Alfachufa, 
oder Ru/pa, eine Beine Stadt im Königreich Fur 
mis, in der Africanifchen Barbaren, am Mittels 
— — — 
Ifaraz, ein en in Eatalonien, in Spa⸗ 
nien, s. Meilen von Balaguer, in dem Gebiete 
von Lerida. 
Alfaro , eine Stadt in Ober⸗Navarra, in 
Spanien, am Fluß Ebro. 
ALFAVATES, Aifaites, im Supplement. 





Alf⸗ 


\ 








or Aff dorff 
fdorff ein Dorff bey der Stadt Gemuͤnd, 
we 






‚ ein Flecken und Klofter am der Mofel. 
fiehe Aibefeld, imGupplement. 





Mfeoid, ſiehe Wallachey, im IV. Bande 


” 5 DENA ine Stadt 






‚ Sat. Aufidana ‚eine kle 
Citra, im — 


—— eine Beine Siadt an der Nordlichen 
Engelland, in Lincolnshire, am Munde 


‚von 

des Humber⸗Fl 

ch — ein Meer / Buſen in 
dee Nord» Ser, üblichen Küfte von 
Island. 


fret, eine Herrſchaſt im Ardenner Walde, 
dem Grafen von Sam und Seffrkhrid or 


börig. | 
- Alfreron, eine Stadt in Engelland, in der 
ecken und Herrfchaft 


der 


Geafen von Salm u 


“* Algagiola, eine Heine Stadt auf der Inſel 


Eorfica, an der See. 
 AUGA MARINA LATIFOLIA RAJl, fies 
he Meer⸗ Latrig, im Supplement. 

Ar See» Blumen, fiche Nympbea, im 
TiL, Bande 9.590. 

a tbien, Lat. Algarbia, vor Zeiten. Cuneus 
ager, „ Algarve, Portug. Algarva, eine feis 
ne Portugiefifche Provintz welche den Titul eis 
mes Königrei 


A PALUSTRIS, oder Ciava Herculis, 


führe. Sie grentzt an Alentejo, 

und ift übrigens vom Luſitaniſchen Meer , umd 
dem Guadiana, gang umgeben ie ift 
nicht gar groß, und idre Lange beträgt etwa 27. 
Stunden, und 8. Stunden die "Breite. „Hier 
yoohnten zu der Roͤmer Zeiten die Qurdetanet 
und Selten. Das Fand it ſehr fruchtbar , und 
ift alles mit Wein » Gtöcen, Dliven, Mandeln, 
und Zeigen» Päumen angefüllet: Das Meer 
giebet die fehönften ee + Fiſche: nd a 
warme und Gefund Brunnen in diefer 
Gegend. Inſonderheit iſt es wegen feines koͤſt⸗ 
lichen Weins, Sec Patov. oder Roman genannt, 
, &8 wird in 2. Comarcas, oder Gebies 

te eingetheilet,, nemlich in dag von Taviva, umd 
das von Lagos. Diefes Land hat vor dieſem ein 
Stück von Spanien bis an die Stadt 

ia Granada und die Barbarifchen Kur 

ften bis an Tremefen in Africa, unter fich bes 
geeiffen. Die Portugiefen begreiffen auch ihre 


- 


‚ eine Fleine Stadt im Biſchoffthum 


; —* —— Re arı van 
di bert ken Side Buca. 
+» Mfingen, ſiehe ngen, im Suppie * 


Es find auch % 
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| ehemals in Africa gemachte Conqheten imter denn 
Namen Algarbien, — in dem Koͤniglichen 
Ditel heiſt: Koͤnig von Portugall und Algarbien 
diß ⸗ und jenfeits des Meers in Africa. 
—— oder Algarria, fiehenachftehenden - 
ickel. 


ALGARRIA, Bat. Algarica, iſt eine von den 2. 
Provingen des Spaniſchen Rönigreiche Neu · Ca⸗ 
ſtilien. Sie liegt gegen Norden. Vormals 
war Guadalajara darinn die Haupt ⸗Stadt, icho 
wird auch Madrit und Toledo dazu gerech⸗ 


net. 

Algarva, oder Algarve, fiche Algatbien, 
oben im Supplement. 

ALGA SACCHARI FERA, heiſt bey dern Olao 
Borrickioin den Adtis Hafnienfibus Vol, 


p. ı13. 
- Alger, fiche Algier, im I. Bandep. ı74. und 
weiter unten im Supplement. 
Algeri, oder Alguer, Lat Algerta und Corax, 
eine mittelngaßige, aber volcfreiche, und wohlbe⸗ 
‚ feftigte Stadt, auf der Inſul Sardinien, an der 
toeftlichen Küfte, nebft einem guten Hafen, Ports 
de Conde, oder Caracodes Portus genannt, und. 
einem Biſcheff, unterden Ertz⸗Biſchoff von dal. 
vet na Es werden daſelbſt viel Corallen 


Algeria, oder Algeri, eine Stadt, ſiehe vor⸗ 
herſtehenden Artikel. * 
Algerry, ſiehe Alguery, im Supple⸗ 
ment, 

Algezira , eine alte Stadt und Hafen im Koͤ⸗ 
nigreiche Andalufien, an einem Golfo deg Eftre- 
cho di Gibraltar. An diefem Orte ftund vor 
Zeiten die Stadt Ealpe oder Carpeſſus. Sie 
ift vor dieſem fehr beruͤhmt geweſen, heut zu Tas 
ge aber meiſt ruiniret. 

Algezira, oder Alzira, eine Eleine Stadt, im 
Epanifchen Königreiche Dalentia, am Fluffe 
Zucar, zwiſchen Valentia und Zativa. 

Algber, fiche Algeri, im Supplement. 

Algia, fiche Auge, im Supplement. 

ALGIAR, Zadram Zahram, eine Stadt im 
gluͤckſeligen Arabien in Alien, im Fürftenthum 
Mecca, wo der Fluß Laakic ins rothe Meer 

t 


ALGIATE, oder Agliate, Pat, Algiara, eine 
| Heine Stadt im Hertzogthum Meiland,am Fluſ⸗ 
. fe Lambro, nahe bey Monza. 

ALGIER, Alger, Algefir, Gezier deBeni, Mo- 
fagna, Algerianum Regnum, ein Köniareich und 
heutiges Tages eine Mepublic in der Barbarey 
in Africa, welches genen Norden an das Mits 
telländifche Meer, genen Süden an Biledulge⸗ 
sid, gegen Weſten an das Koͤnigreich Ze, und 

2 gegen 
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gegen 

fünff Kandfehafften , neihlich Tellenfün 

mezem, Tene, Alger , Bugle und Eonftantine, 
und ift daſſelbe zwar ſehr ſruchtbar aber von 


tl) kommen 


darff, weil das Regiment Ariſtocratiſch ift,| & 


darinnen die Officirer der Janitſcharen die groͤ⸗ 
ſte Gewalt haben, und der Aga der Janitſcha⸗ 
sen praͤſidiret in dem groſſen Staats/Rathe 
oder Divan. Ihre kLaͤnge wird insgemein auf 
150, und die Breite auf: so. Deutfche Meilen 
gerechnet. 
ALGIER, Alger, Gezaira , Algezir, Algeria, Al- 
gerium Rufeuriurh,Rbufuccorra,die Haupt⸗Stadt 
des Königreichs Diefes Nahmens, an einem 
Berge am Mittelandifchen Meer, und die Re⸗ 
* des Tuͤrckiſchen Baſſa. Siehe im I. 
nde p. 114. und ſetze hinzu, ſie iſt groß, reich, 
und ſehr bewohnt, deren Einwohner Mohren, 
Tuͤrcken und Juden find, auch ſollen ſich ges 
meiniglich bey 40000. Europäifche Sclaven das 
felbjt befinden. Sie hat fehr dicke mit Bollwer⸗ 
wercken verfehene Mauren, und um die Stadt 
herum liegen verfehiedene Schangen, tweldyemit 
allem wohl verfehen find. Ihr Hafen iftficher, 
und wird durch ein Schloß bedecket; iedoch dies 
net ee mehr zu Ausruͤſtung der Raub + Schiffe, 
als zur Handlung. Anno 1727. banden die Als 
gierer mit Franckreich an, jagten den Frantzoͤſi⸗ 
fchen Eonful weg, und machten alle Frantoͤfi⸗ 
ſche Geiftliche Ordinis Trinitatis zu Befanges 
nen, weil fich dag Volck von einen Algierifchen 
Schiffe, fo die Holländer in Africa an Strand 
gejagt, auf zroey Frantzoͤſiſche Barquen ſalvi⸗ 
ret, die Frantzoſen aber zugelaffen, daß ein 
Spaniſches Kriegs« Schiff, fo ihnen begegnet, 
bejagte Algierer famt ihrem Capitain megges 
nommen und zu Selaven gemacht. Aus. diefer 
Urfache wurden auch ven Schiffe mit Frantoͤ⸗ 
ſiſchen Flaggen von denen Eorfaren dafelbft aufs 
sebracht. Machdeme aber eine aus fieben 
Kriegs:CSchiffen beftchende Fransöfiiche Eſra⸗ 
dre fich einfand, felbigen Drt zu bombardiren, 
mann dafige Regierung der Frantzoͤſiſchen Nas 
tion nicht eine fehleunige Satiefaction wegen ihr 
ver Beſchwernuͤſſen leiſten würde; ſo Heß fich 
der Dey in guͤtliche Handlungen mit dem Deren 
Dumont ein, welche drinnen beftunden: daß 


Feine Algierifchen See Räuber nicht mehr auf 


denen Frangofifchen See + Küften unter Rebengs 
Straffe Ereugen folten; die Schiffe , welche 
diejelben weggenommen, und Frankreich wie⸗ 
der zurück forderte, folten, wenn es auch fchon 
Auslandifche wären, ohne etwas von ihrer La⸗ 
dung zu entziehen, zuruck gegeben, und die Frans 
söfifchen Flaggen allezeit refpectiret werden. 
Hingegen folten die Frantzoͤſiſchen See⸗Hafen 
denen Alaierifchen See» Raͤubern, wenn fie von 
einem Ungewitter überfallen wuͤrden, oder Pes 
bens- Mittel kauffen wolten, offen ftehen. 


’ 


Algoͤw, Lat. Algen, Algevia, oder Alemannia 
den» See, und zwiſchen dem Fluſſe Lech in den 
Schwaͤbiſchen Eränfe genannt. Cs fol vers 
muthlich fo vieliheiffen, als der Alpengoͤw. 
‚Der Fler + Strom geht mitten durch, und die 
"befannteften Städte, die darinnen fiegen, find 
Kempten, Memmingen , Bibrach, Kauffe 
beuern, Wangen, und andere, Gegen We⸗ 
ften find deren Grentzen der Eoftniger-Sce, ge⸗ 
gen Oſten der Fluß Lech, gegen Norden die Dips 
nau, und gegen Süden Tyrol. — 

Algoire, ein kleiner Ort nebſt einem Schloß 
fein Catalonien, in Spanien. 

ALGONQUI, oder Algonquins, ſiehe 
ſtehenden ke —— 

Algonquins, Lat. Agonguii, Voͤlcker in 
Mord America, in der Proving Fanada, auf 
einer Halb⸗ Inſel, welche die Fluͤſſe St. Lau⸗ 
rent und Jroquois, und die beyden Seen Nili- 
piriens und d'Ontario machen. 

Algovia, ſiehe Algoͤw, im Supplement. 

Alguaʒil Lat. Miniſter Hiſpanorum publicus, 
bedeutet in Spanien, und bey denen Araber 
—* Mauren * — dieſes rg Fa 

ret, einen ichts « Diener, welcher 
dig ift, der Obrigkeit Befehle zu volftrecken, ; 
" Alguchetum, oder Alguecher, ſiehe nach⸗ 
ſtehenden Artickei. —2 

ALGUECHER, PLat. Alguecherum ; oder Al- 
guchetum, eine kleine Landſchafft in Africa, in 
der ſten Barca, gegen die Grentzen bon 
Egypten und Nubien, welche fruchtbar und mie 
Waſſer wohl verſehen iſt. 

oder Alguecber, ſiehe 


ALGUECHETUM , 
vorherftchenden Artickel. 
ALGUER, fiehe Algeri, im Supplement. 

ALGUERY, oder Algerry, ein Flecken in 
Eatalonien in &panien ‚in dem Gebiete von Ba⸗ 
laguer, 4. Meilen von der Stadt Balaguer. 

ALHAGI MAURORUM, ſiehe Agul, im 
I. Bande p.96. 2 

ALHAMA, Sat. Aqua* Bilbilitanorum, ein 
Flecken in Spanien, im Königreiche Aragonien, 
am Fluſſe Talon, unter das Biſchoffthum Ea⸗ 
latajud gehörig, hat ſehr berühmte Geſund⸗ 
Bäder 


ALHAMA, Pat. Arrigis, eine Fleine Spani⸗ 
ſche Stadt , im Königreiche Granada, wiſchen 
Mallaga und Granada. Sie ift wegen der tueffe 
lichen warmen Bäder berühmt. 

ALHAMA,, £at. Pbornacis „eine Elcine Stadt 
im Spaniſchen Koͤnigreiche Andalufien, 7. Meis 
len von Eordua. 

ALHAMBRA, alfo wird das Gebiirgige 
Theil der Stadt Granada genannt, in — 


—— — 
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ee A 


legt, 

ALHAMBRA, ein Flecken. in n Neu ⸗ Ca⸗ 
alien, in Spanien, in dem ſchoͤnen Gebiete Ca- 
er Montiel je gegen dem Fluß or 


"arnancı GE, eine der Eom: 
—— Be 

—— zwiſchen 

ep Ei in eg ziernlich, hoch, uud 

hat. rauhen Felſen ein Kal unüberroindlis 

Di welches von den Römern erbauet 





ALI, ar. * Ru Kun gemein; ale | 


Beiffet der. vornehmft 


den Rußi⸗ 
ſchen Cantzeleyen, he: die uff * über Die 


—— Ort nicht weit vom Euphrat, im 
wuͤſten Arabien, ch * dieſem 7000. anietzo 


kaum 3090. Hau 
ALIADORA, * kInſel, ſiehe Alioa, im 


Bor IANCE, fiehe Alliang , im Supples | aber langlich 


GT SANUS ' oder Finfonme,, — ſiehe 


Meerg, 
wo. der Fluß "Arayıs, in —55 doffeibe 


ra —— iſt eine ker in am 

unweit Louiſiana, wo ie Frantzoſen 

nr iche Colonie "angeleget haben. Sa⸗ 

Univ. de 

— find eine Art Baumwollener 

Zeuge, welche man durch Vorſchub der India⸗ 
— Soma aus Oſt⸗Indien nad) Hols 

—— Savat y DIE Udiv.de Com- 


"ALIBIDInauı, oder Alibinali, fiehe nachſte⸗ 
„. ALIBIN ALL, oder Alibidinali, ein Fuͤrſten⸗ 


cklichen Arabien, nebft der Haupt 
—— Es grentzet an das 
Koͤnigreich 


wi nahmbaf — mitzuthei⸗ 
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ereignen, dermad) Di auswärtige Paare, abſou⸗ 
derlich das Tiſchgezeug, wie auch die fonenannten 
Sangallerti und Schleſiſche Reintwand ‚den. Bors 
jug_ behalten, E: 
Alisanre, (der Meet⸗Buſen von ) Lat. Mi. 
citanus Sins, iſt ein Stück des Mittelländifchen 
Meeres, welches ſich an den Küften von Valencia) 
in Spanien, lan no bin, vem Capo Martin bis an 
das Capo de Palos erfhrerfet, und feinen Namen 
vonder Stadt Alicante bekommen hat, wei ſolche 
nemlich vorzeiten Mee geheiſſen haben ſoll. 
Sen, m a ‚Ecnomus Mons , ein ein Berg 
in Sicilien, im bi Noto, bey der Ctadt 


ALICE, "(Capo del) Sat. Lacinium Promon 
torium, ein Vorgebuͤrge in Cakıbeia Eitra, im 
Koͤnigreiche Neapolis am Golfo di Dtranto, 

Alickruͤcken, oder Autruͤken ſind eine At 
der Heinen Mufcheln zu 1, foelche bey dem 
Porgebürge der —* ung zu finden ſind, 
und die Forerss infeinem Fiſch⸗Buche p. —8 
Meer⸗Doͤpfe nennet. Denn ob fie gleich uns 
terſchiedlicher Geftalt, das ift etliche Furk ‚etliche 
ſeyn; ei e doch alle datin⸗ 
wen überein, daß ihre Schaale glatt ‚auswendig 
etwas geipzenckelt, und gleichſam zweyfach iſt: 
doch mit gar wvenlgem oder wohl gar keinem 
Glantz, ob ſich ſchen inwendig die ſchoͤne Pers 
len garbe zeiget. Wenn man diefe AÄlickruͤcken 
in einen Topf But, und fie im See / Waſſer 
kochen laͤſſet: ſo find fie hernach-mit ein wenig 
Pfeffer und Eßig eben fo gur zu effen , als in 
Deutichland die. Sartens Schnefen. Nur r iſt 
dag muͤhſamſte und das verdrießlichſte, daß man 
ſie wegen ihrer Kleinigkeit aus ihrem geringels 
ten Haͤusgen mit einer Stecknadel heraus win⸗ 
den muß, wenn man feinen Appetit zu ſtillen be⸗ 
gehret. Wer fich aber daran nicht gnugfam de- 
letiren Fan, und zu verdruͤßlich Darüber wird, 
der Ban fich gar feichtlich an den Auftern fäts 
tigen. 

Aliconde, iftein Baum, welcher an einigen 
Drten in Ried Ethiopien waͤchſt deſſen Früchs 
te zroar den 
men, aber nicht zum Eſſen taugen. Sonſt zie⸗ 
het man von der Rinde dieſes Baums, wenn 
man fie ſchlaͤgt, eine Art von Geſpinnſte, woraus 
man faſt eben ſo ſchoͤne Gewebe, als von dem 
Hanffe, macht. Savary DIE. Univ. de 


Commerce, 


adt gleis 


— ehr iſt das alte Ca⸗ 
rien, und grentzet gegen Norden an den 
Zn aber dem allem ohngeachtet weil fo Madre, gegen Weften an den Arch 


den Fluß 
ipelagum, und 


Spinnerey in einigen — — gegen Sden an das Mitteländifche Meer. 


er, pc auch fonft in Anfehung der behoͤ 


ALIDINIA, oder Alidineläi,fiehe vorherſtehen⸗ 


ing der anne, ſich verichiedene Sehler. den Artikel, 


ALIE- 


cos» Ruͤſſen ziemlich gleich Foms 


207° KENIGRNA ALFZUNFPEA 2 
















«"AEJENIGENA, ein —— Frenwin Alinges, et Berg-Schhfii Or 
fiehe Seermde, Ati 11. Yandeprz Ik Ehablais m: &apayan miht werben, 
ALIENUM CA Tee — ————— See. 
Wechſel, im Supplement. ALINGONIS: PORTUS ‚ der’ Kanon, eis 
ALIET UM, fiche 4/01, il &fapplerment.. ne Stadt, fiche im II, Bandep: rag 
Rh. Altipba > Alife, Ente Alte Alinubi, The Atmibig —*— Supple⸗ 
Hass in Terra * —3* ppenimiſch * * 
Gebuͤrge, am: us, m Reapohs, oa, Misla, Aliadora, eine kieine Inſel 
asien Gapun an SUB S8g Werd cu Dem dem Herhipikhen Meere in Arien, 


> Bir der Kiſte von Zanquebar, und der J jel 





(00 Be one, dagafar. ie: gehört inter die Safe 
| —* "Biker Alioa ſiehe vorherſtehenden Ar ⸗ 
— ſiehe Limacne, im Supple⸗ ti 
——— — —* 
—— Pi ce m O4 Del se 


dert Artickel. ALIPON MONTIS CETI,; weiflee Tu 
—— nr a Ali | bir, fiehe Taebich, im IV Bande * 
; fiehe i ALIQUANTE, oder Partie Aliguan En 
denen Miele ne —— | 





— oder Parci# dliquore, Bd 


eine —— * 
—2— in * 
a ‚Univ, de Cam. 
——— ——— 





38 —— 
dor Artickel. 
ALIMENTUM CETORUM. ſiehe a6, im 


ent 
rue ohe, — ſiehe nach⸗ 
ftehenden Artickel. 
" ALIMIBIG, ‚oder Alimibecong , Pat. Alimibi- 
Zus Lacus, eine See in Neu⸗Franckreich, in 
Mord + America, in dem Lande der Ririfinon, 


eines —“ 


im 

akt, eine‘ ffliche Siadt. — 
voro in Neapolis, am Fluſſe Voltorno Er 
fell der Aten Alpha on da Scbius die Sams 
niter 5* Iſt icho ſehr wuͤſte. 

ALISIER, oder Zirgel» Baum, im 1. Bars 
jr 5% 631. —3* Ceicis ſau Lorut 'drbor, 

end. p. iuß. 

at, fi 5% Iſſelburg, Iſſel und Alme, im 


dem Lac Superieur gegen Norden gelegen. A 
. „ALIMIBIGUS LACUS, oder Adimibig , fiehe | Supo 
Serftehenden Actickel —38 CASTRUM, ſiehe Eltzen, im 
Alimina, ein Marggrafthum in dem Könige | " ALISTA, fiehe Zfe, im Supplement, und 
* Sicilien. Porto Vecchio, im LIT, Bande p. 105;. 


Alincourt, oder Alaincourt / ein Fleiner Ort 
un Schloß in Isle de France, in Franckreich, 
führet den Titel eines Margbifars, undfeit 1729. 
eines Hergogehuns, 

R. Alinda, eine Stadt in KleinsAfien in der 
Provintʒ Tarien lego Aidinc am Fluſſe Amis 
fo, iego Madre, waͤcher ig das Argäsfche Meer 
fälle, unterhalb Magnefia. 

ALINEUS LACUS, fiche ahræ, im Gupr 


ALISUM, oder — eine Stadt, fies 
be im IL, Bande 898. 

Aliſuntia, ſiehe Alfig,im Supplement. 

Res ‘08, oder eh, eine Stadt, fiche im L 


‚384. 

—— ot, eitte kleine Portunicfifche Stadt 
m se Proving Sftremadura, jroifchen Liſſabon 
und Peiria. 

Miucen, cin leiner Fhıfim Spaniſchen Efire 
madurn, der in die Guadiana fällt. - 

ALIZE, Adizde, vent alist, fiche Paſſat- 


Aurnas eine kleine Stadt am kleinen vom, im I. Bandep. mr. ingleichen KOind, 
v. Ba 


— in Wet: Gothland, in ude p. 1259 


u we —— fie Alfıg, im 
ee; ein Fluß in Groß -Armienim, iy Supplem 
Aſien. ALZUNGEIR OR, im Capo, 





Alkai 
ii, das Stück gegen Norden von dem A⸗ 
ge Imaus. 
fiehe Cairo, im J. Bande p- 1006. 









— | 

"Alkebula, alfo wird vonden Arabern Africa 

2ilken; fihe Alcken, im Supplement. 
Lat. 


’ 


iebo aber ein Flecken, im Fürs 






er im Hockerlande, unweit Neiden⸗ 
—5 
‚ ein anderer Fluß dieſes Nahmens 
in Dithum Trient, in Ztalien, welcher nich 
weit don der Grentze von Verona in die Erich 


Alle; eine kleine Stadt, im Biſchoffthum 
‚am Fluſſe Alla. 

R, uche Braid ⸗ Alban, im Sup⸗ 
Ailiada, Rillala oder Laona, eine kleine 
Stadt in Seeland in der Provint Connoucht, 
fie hat ein Biſchoffthum. *F 
: Allagona, oder Canaria, die vornehmſte 
Stadt auf der Inſul Canaria ‚in Africa, hat ein 

iſchoffihum und etliche Elöfter, die von Ge⸗ 
‚ nuefiichen Kauff / Beuten geſtifftet feyn Siehe 
Canaria ,iml.Bandep. 1042. 
Allarr, fiehe Alerte, im — 
Aliarton, ſiehe Allerton, im Supplement. 
Allatamaba, fiche Alatamaha, im Sup⸗ 


Alsrie, Allatur, Lat. ılarurs, eine RKußi⸗ 
ſche Stadt, im Königreiche Eafan, am Fluffe Sur 
pr welcher zwiſchen Nifinovogrod und Caſan in 


allt. . 
® ur, Allacura oder Allatit, fiche vor⸗ 
berftehenden Artickel. 
Allada, ein Ort inder Unter» ‘Pfals, untveit 
der Stadt rer n 
Maun ſiehe Alaun, im Supplement. 
ALLECTI,, waren ben denen Roͤmern diejenis 
gen, welche aus dem Ritters Drden in den Rath 
wurden z Heut zu Tage bedeutet diefes 
Wort inggemein diejenigen, welche in eine Geſell⸗ 
ſchafft aufgenommen worden. 
ALLECTUM eine Stadt, fiehe Dundee,, im 


Allen, feyn breite Luſt⸗Gaͤnge in und auffer des 
nen Gärten, zu benden Seiten mit Baumen bes 
fe, fonderlich mit Linden, ale welche wegen ihres 








- 


Dicken Laube fehr Kchattich, und auch wegen ihrer i 


wohlriechenden Bluͤthe angenehm *8 


be⸗ 
ſchattigten Allee iſt auch 
ge | 
BRaaffmanns/Lexici Supplem. 


Alkinum, war vormahls eine Statue, oder Obelifcus 
hur a, im glücffeligen Arabien, in Ip: 
he, ein Fluß im Brandenburgiſchen Preuß Indien gemacht werden. Man ha 


„Baum, welcher wegen feiner breiten \fe, im Hennebergi 
allen andern fehe bequem ift, Die Son⸗ Sage. | 
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nen» Strahlen aufzuhalten, und daher auch in 
Allen ſehr beliebet wird. Die Breite der Als 
leen muß in Eleinen Luft» Garten nicht unter 12, 


‚ fihe Alcaſſar, im Supple | Fuß feun, in groffen aber werden 30. bis 40, 


Fuß darzu genommen. Die Bordirungder Als 
Ieen gefchicht mit fehönen Vales, darinnen Oran- 
gerie, odermit Eypreffensund Eaftanien » Baus 
men zu Endederfelben e ein ſchoͤnes Perfpectiv, 
chen. 

Allege , fiche Lichter, im II. Bande 
1388; sude 

Allegeas , ift eine Art Zeuge , welche in Oſt⸗ 
t deren zwey⸗ 
erley Sorten. Kinigedavon find von Baumtvols 
le, andere aber von verfchiedenen Krautern, wel⸗ 
chefich eben fo, wie der Hanff und. Flache, tractis 
ren und fpinnen laffen. : Sie haben insgemein 8. 
bis 12. Ellen in der Länge, und zu 5. 6, oder 7, 
Achtheil ‚oder auch nur 3 Viertel und s. Sechjehns . 
theile inder Breite. Savary Dict. Univ. de Com« 


merce, 
Alleger, ſiehe Lichten, im II. Bande p. 1388, 
Mlegere , in eine Gefellfchafft aufnchmen, 
fiehe Aſecti, im Supplement. ; 

Alleges ‚ fiche Lichter, im II. Bande p. 1388. 

ALLEGES D AMSTERDAM, Binnen⸗ 
Lichter, fiehe Lichter, im 11. Bandep- 1388. 

ALLEGES-A VOILES, &egels Lichter, fie 
he Lichter, im 11. Bandep. 1388. 

ALLEGIANCE,.ift ein Engliſch Wort, und 
bedeutet den Gehorfam,die Treue und Gewaͤrtig⸗ 
keit, womit die Unterthanen ihrer rechtmäßigen 
Dbigfeit verbumden feyn. In Engelland muͤſſen 
allediejenigen, ſo ein öffentliches Amt und Dienſt, 
es fen Geiſt⸗ oder Weltlich, Civil- oder Militair, 
den Teſt oder Eyd von Allegiance oder des Gehors 
famsablegen. Siehe Supremacy und Tek, im 
Gupplement. 

Allegiren, etwas anführen, anziehen und. zu 
feinem Behuf vorbringen ; Daher fommen Allega- 
ta, angeführte Schriffiftellen, und bey denen Advo- 
earen in Proceß⸗Sachen Die Allegationes Legum, 

Allegranza ‚eine Inſul, fiche Alegranca, im 
Bupplement. 
+. Allegrete , ſiehe Alegrete, im Supple⸗ 


ment, 
Allemagne, fiche Alemagne,obenim Sup 


plement. - 
ALLEMANNUS, fiche Altmuͤhl, im Sup 
plement. 
Allemdorff,, eine Fifchreiche See in Schleß⸗ 
wigſchen Eräyß, in Daͤnnemarck. 
Allenbach, Albach, ein Städtlein und Amt 
m Hergogthum Simmern, anderthalbe Meile 
von Bircfenfeld, diefem Pfaltz⸗Grafen gehörig. 
: Allenburg, fiehe Alerburg, weiter unten im 


Supplement. . 

Alendorff, fiehe Altendorff, unten im Sup⸗ 

lement. 

Allendoeff, oder Oldendorff, ein Heſſen⸗ 
Caſfeliſch Stadtlein in der Grafſchafft Schaum⸗ 
burg an der Weſer, wo ein Zoll iſt. 

Allendorff ein Dorff mit einem alten Schloß 
fhen, an der Werra, unweit der 


Allen⸗ 


or Allenddrff Allerödorff 212 
— — nn u mn 
Allendorf, eine kleine Stadt in Nieder⸗Heſ⸗ lich fo viel, als felbft zu denen Wilden hingehen, 
fen, ander Werra, zwiſchen Eſchwege und Wi⸗ und ihnen allerhand anftändige Kaufftmannss 
senhaufen, da gut Salt gemacht wird. Waaren überbringen, um folche gegen ihre 
Allendorff, ein Dorff in Nieder» Heffen, etliv_ Rauch⸗ Waaren zu vertauſchen, oder zu verftes 
che Stunden von der Stadt Hirſchfeld gelegen. | chen. Da hingegen gefagt wird: Faire la Traitte, 
Allendorf, ein Dorff in Wieder » Heffen, ets| wenn die dafigen Frantzoſen warten, bisdie Wil⸗ 
liche Stunden von der Stadt Homberg: den ſelbſt Fommen, und ihre Wagren in die 
Allendorf, ein Dorff in Nieder⸗Heſſen an) Srangöfifchen Städte, Forts, oder Wohn Plüs 
der Schwalm, etliche Stunden von der Stadt | ge bringen, um folche daſelbſt zu verftehen, und 
Ziegenhahn. gegen Dinge, Die fie nöthig haben, zu verfauffen. 
Allendorff,oder Allendorff an deeLomb,| SavaryDitt, Univ. de Commerce, Ein meh⸗ 
ein Heſſen Darmftädtifches Städtlein zroifchen| vers fiche unter dem Artikel Traisce und Cowreurs 
Marburg und Gieffen, 2. bis 3. Stunden von| de Bois, im Supplement, 17,9 RR 
jeffen. ALLER VENT EN POUPE, vorden 
„Alendorff, ein Dorff in Thüringen, in der WYind fegeln , fiche Wind, im IV. Bande 
guldnen Aue, unweit der Stadt Kelbra. P. 1279. Ry j 
Allendorf ‚ein Dorff und FürftlichesCam| ALLER PROCHE DU VENT; —2*— 
mer⸗Gut in Thüringen , 2. Stunden von Saal⸗ mit halben Wind ſegeln, ſiehe Mind 
feld, nach Rudelſtadt gehoͤrig. IV.Bandep. 1259. | in 
— ein Ort vb —— in der — une Peine ek Branden⸗ 
rafſchafft Solms, etli tunden von Bes | bur en, am e Alla, zu 
har. Welau und Friedland’; in “der KT 
Allenhauſen, fiche Altenhauſen, weiter | tangen. — 





———— 

unten im Supplement. lerchriftichfter Rhaig, Allerebeiflich, 
Allenheim,, ſiehe ®ber » und Unter» Als | fie Mlajeftde, Lat. Rex Chriflianifimus ‚Front. 
lenbeim, im Supplement. „180 Majefle Trös Chretienne;, hierdurch wird als 


Allensleben, ein Flecken am Bodes Fluß, lemahl der König in Ftanckreich verftanden ‚und 
kn Hergogthum Magdeburg, umveit der Stadt | hat König Ciodoweus bey feiner Tauffe im abe 
Egein gelegen. re 499. den Beynahmen überfommen ‚teil er 

Allenftein ‚eine Stadt und Schloß in Preuſ⸗ | der erfte Chriſtliche König nad) den’ Römifehen 
. fen, am Fluſſe Alle, im Ermeländifchen Bir | Kapfern war. i 
ſchoffthum. | Allerheiligen, ein Flecken bey der Stadt 

—— ſiehe Alentacken, im Sup⸗ —— in der Ober⸗Graſſchafft Catgenel⸗ 
plement. lenbogen. 5% a A ES 
Aller, ein Fluß in Veieder» Sachen, welcher _ Allerbeiligen, cin Clofter inder Graſſchafft 
im Hergogtbum Magdeburg entfpringt, und uns | Eberftein, in Francken am Meirg Fluß. ik 
terhalb der Stadt Verden in die Weſer fällt. Allerheiligen, Jnfel , fiche Todos ios..San- 

ALLER A LA BOULINE, Deutfdy bey | cos, im IV. Bande p. «22. 
dem Wind fegeln, fiche Wind, imIV.Banr|_ Allerheim, oder Auernheim, ein Dorff in 
de p. 1259. dem Fürftenthum Dettingen, in dem Schwaͤ⸗ 

ALLER DE BOUT AU VEXNT, Deutfch | bifchen Eräyfe. Ä i 

egen den Wind fegeln, fiche Wind,imIV.| Alleringbaufen ‚ein Dorff imSi 

nde p. 1259. Walde, ın Weſtphalen, unweit. der Stadt 

ALLER DE CONSERVE,. ift ein Schiff | Eorbach, ins Amt Eiſenberg gehörig. 
Terminus, und heißt ſo viel, wenn viele Schiffe] Allernheim, ſiehe Aller heim, im vorher⸗ 
mit einander zugleich auslauffen, und beyfammen | gehenden. 
bleiben, um vordenen Raub⸗Schiffen aefichert,, Allerebach, ein Dorff,in der Grafſchafft Ha⸗ 
und im Stande zu fon, denfelben zu roiderftehen.:| nau, unmeit der Stadt Schlüchtern. 

m 


Eiche Conferve, im! Bande p. 1297. Hersbach, eine Eiftercienfer-Abtey, im Biß⸗ 
ALLER ALA DERIVE,, fiehe Verſchla⸗ |thum Paffau, im Baperifchen Land + Gerichte 
gen, imIV. Bande p. 692. Vilshofen gelegen. 


ALLER ENTRE DES ECOUTES, Deutkh | Allersberg, fiche Zeilsburg, im Supples 
vor den Wind fegeln, ſiehe Wind, im IV. | ment. 
Bande p. 1249. Alleroberg, eine Fleine Stadt und Schloß, 
ALLER 'TERRE A TERRE, fiche längfl | Zobenburg genannt, in Francken, 6. Meilen 
den Kuͤſten fegeln, im II. ‘Bande p. 1270. |von Nürnberg, gehöret unter das Bißthum 
ALLER A TRAITS ET A RAMES, mit | YBürgburg. 
Scan und Ruder fahren, oder ſchiffen, ſiche Allereberg, oder Allesberg, eine Stadt in 
iffen, im IV. ‘Bande p- 113. ingleichen Ser | der Dber-Pfal j 
eln,ebend. p. 230. wie auch Rudern, im III. Allersbuͤttel, ein Dorf, im Hergogthum ků⸗ 
De p. 1487. neburg, unmeitder Stadt Fallersieben, in dieſes 
ALLER EN TRAITTE, einen Kauf oder | Amt gehörig. n 
Handel fehlüffen , ifteine umter denen Fransofen, | Aflersdorff, ein Dorff im Hergogthum 
vornehmlich in dem Kauf s Handel der Biber | Braunfchrveig,beyder Stadt. Helmftädt.  - 
Fellen, und andern Peltz /Werckes zu Canada |  Allersdorff,ein Dorffinder Narografſchafft 
gebrauchliche Redens / Art, und bedeuter eigent | Eulmbach, unweit der Stadt Bareuth — 





23 Allersdgsf 











der 
uttel, bey der 
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* 


‚Alferfpe 3, eine ( Stadt mi ) t ‚der 
Bfals, am diuſſe Nord, it 





Denierj T 


der „in Heffi 
Bergen diefer a —* von dannen man 
gang Heſſen überfehen Ban. 
— Pat Allius, oder Semirus, ein kleiner 
uß in ia Oltra, in Neapolis, welcher 
Faden. fo di Squilace ergeuft. 
Allia, fick Aa ‚im Supplement. 
Allia, ein kleiner Fluß in Italien, in der 
Sabiner »Landfchafft , da Brennus die Roͤmer 
flug, er füllt bey Monte Notondo, tmtveit 
Kom in die Tuber, und heißt ieho Laminata, 
oder Rio di Mieffo, und Correfio. 
ALLIAGE, oder Regle a’ Alliage, heißt bey 
denen Fransofen die Vermiſchung verfchiedener 
Metalle, oder mehrerer Portionen von einerley 
Metalle, iedoch verfchiedenen Gehalts. Ders 
gleichen: fonderlich bey denen Ser Gold⸗ 
Schmieden, Bold» Schlaͤgern, Gold⸗Spin⸗ 
nern, Jubelirern, Rothgüſſern, Zinnguffern, und 
andern, Die mit Berarbeitung des Goldes und ans 
derer Metalle beichäfftiget find, zu geſchehen 
pflegt. Savary Ditt. Unw. deliomm. Ein 
mehrers fiche Zufag, im IV. Bonde p. 1454. ins 
ichen HlüngsRemedium, im III. Bande P-367. 
ALLIAGE, oder Regie a” Alliage, ift auch ein 
Kechnungs- Wort, welches von Vermiſchung 


gewwiiter Species von Kaufmanns + Güthern, und henden Artickel. 
2 


Rauffmanns s Lexiei Supplem. 


— Allersdötf, ein Dorf, im Fuͤrſtenthum sonderlich Ch» Waaren / von unterfchiedenen 
Rudennt ‚in ddirin en, unweit dem Schloß Preiß oder Werthe, gebraucht wird. Und . 
* 9 ir ey A R 


in 
fen 
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funden. yon Diudelitadt.| erfennt man vermittelſt dieſer Regel entiotder 
Ber] den gemeinen Preiß diefer ihrem 


fo unterſchieden and mit einander —— 


Sachen, oder tie viel man ihrer von ieder Gat⸗ 


tung noͤthig hat, um ſolche Vermiſchung auf 
einen gewiſſen Fuß zu ſetzen, mithin die ſoicher⸗ 
geſtalt vermiſchten Sachen zu einem gewiſſen 


n Bande p.rı9. 
fie vorher, 


v- Allianz. Sonſt hat man auch noch eine 
andere Art von Alliangen, welche insgemein 
Lommercien » Tractate oder Commercken⸗ 


* 


8 
ALLIARIS, oder Allaria, ſiehe Anoblauchss 


lauchs⸗Kraut, im II. Bande p; 1217. 

ALLIBAWN, fat. Caledonia, oder Albania, 
der Nordliche Theilvon Schottland, welcher die 
Graffchafften Arhol, Ros und Loquebar unter fich 
beareiffet. 

Allibrari, heiffen diejenigen, fo in der Bürgers 
Mole oder BürgersLifte eingezeichnet fteben. 

Allicanten, oder Alkanne, Radix, fiche Och- 
ſen⸗Zungen⸗ Wurtzel, im IN. Bande p- 590. 

Allier heißt bey denen Fransofen gewiſſe Mes 
talle zufammen fehmelgen oder eines mit dem ans 
dern vermifchen; fo, daß ſie alsdenn nicht mehr, 
als eine einkige und einerley Materie vorftellen. 
Savary Did, Univ.deComm, Giche Alliage, 
im vorhergehenden. 

Allier, Pat. Zlaver, ein Fluß in Franck 
reich, entipringt. in der Provink Gevaudan, 
aus den Berge Fofere, durchftreicht Auvergne 
und Bourbon, und füllt bey Nevers in der Loire. , 

ALLIFIA, fiche sufi , im Supplement. ; 

ALLIGATION over wie e8 einige Rechenmeis 
fter nennen, Alligarions Regel, und Alliga- 
tions» Rechnung, oder wie es fonft ben denen 
Fransofen heißt, Regie a’ Alligation, und Regle 
A’ Mliage, ſiehe Aliage im vorhergehenden, des⸗ 
— Alligations » Rechnung, im J. Ban⸗ 

. 119. 
ALLIGATION, ( Regie 4°) fiehe vorherſte⸗ 


u AL- 


as ALLIOTICA 
“ ALLIOTICA, oder 
Ahnen die Bluse 

urgeln und Kräutern 
che gemeiniglich find: 
. raxaci, Pallulis, Herb-Endiv. Acetoſæ, Belli- 
r I &c, 

PHA, fich Auf, um upplement. 
Alaitoi Kar) — 

Bande p. 209. 
"ALLISIA, iehe Alif, im Supplement. 
—— „ fore purpu- 










jen en u 


Lich, en’ * die 


oder ‚Scorodoprafum, em 


ALLOUER 26 


AllsBial, GBürber,bona propria © a elieme- 
lari ga dibera, Bien ‚nach denen alten Deuts 
bs Wi — Gů⸗ 


Beſitzer nach Hemden tu fan pa 
u. Eh an wen er voill, überlaffen 


eve ( Pais de 7°) eine 88 und 


fruchtbare Landſchafft in der 
eißhen Mementiere und. N 


Lats, 
ALLOJOFICA,fi fiehe Allioriea, oben im Sup⸗ 
plement. 


raft frican ifcher Knoblauch, | 
en Frage, —* —— * * 

s in der Landſchafft, wo ottentotti ALLONESUS ſiehe Pelagna , 
fogenannte —— Nation wohnet, ugd 2o. ALLONGFR. —— eh⸗ 


Meilen von dem — abgeleg 
mahl aber an dem Orte, der darum. 


Monk 


die Anoblauchs ; Tral genennet a Kun ihn vermittelft gewiffer Inftrumente deine 

auseinandet jichet, um ——— eine 
oder Schlan⸗Zahl von Ellen detaug su brin 
uns⸗ Aatz| aber in denen Seaneäft wu 


waͤchſet. 
„ALLIUM ALPINUM, 2% 
5 ehe 


nifch ‚im 1. Bande" p-118. 
ALLIUM ‚CANINUM, oder Alium 
nun, fiche Aber» Rnoblauch, im. 
. 16. 
® ALLIUM SATIVUM ET HORTENSE, | m 
Das ift: Europäifcher Saamen »tragender 


orri 


a nen, heißt in denen Frantzoͤ ifchen W 


ments, fo 
Ag über. lchlai| Krkteh Zeigeverbuim iR Savasy 
— — ſiehe Alermanns⸗ Hat⸗ — — 










nufackuren, nZeug länger 


deh⸗ 
— 


wohl in Anſehung derer 


Commerce, auch Rame, und 2 


im Supplemen 
ALLONGER LA TERRE, fiche längft den 


de| Adften ſegeln, im II. Bande p. 1270. 


ALION GES, ſiehe 5 im Supple⸗ 


"ALLONGES ‚ heiffen auch 


Barten»Rrioblauch, welcher auch fo gar an ie in Linſchung des —* 
dem Vorgebuͤrge der guten Hoffnung ehr ftarcf | Ben» Handels 2 9 nach Buero er 


— und zu eingelegten en, guch —— 


Sachen gebrauchet wird. übris 
gens —— — im li. Band 
ALLIUM erg ens 
Rnoblauch , fiche Alleemanns Hat langen 
im J. Bande p» 118. 
. ALLIUM VULGARE, gemeiner Rnob- 
lauch,, ſiehe Rnoblauch, im IT. Bande p. 1217. 
ALLIUS, fiehe Ali, im Supplement. 
Allmanden, Allmand⸗ Bücher, Res unt- 
verfizctis, heiſſen in denen Rechten foldhe Guͤther, 
deren Eigentivn bey einer gantzen Gemeine, der 
“ Gebrauch aber all 7 Bürgern insgemein zuftebet, 
> €. eine gemeine Wieſe, der Marckt u ſ.w. 
—— Guͤther, oder Allmanden, ſiehe 
ehenden Artickel, 
Umann, ein Berg im Zürcher-Gebiete der 
r ch zwiſchen dem Toͤß und — gegen Eolis 
fau am Rhein hinunter erftvecker. 


€ ‚Die gernervegen 
Diefelben zeichnen zu Iaffen, einigen Un ff 
machen möchten, daran hervor ragen laſſen, > 
folche alfo vor Spisen, die fehon Tangff 
‚worden, pafiret hab en mollen. Wogegen 
"dns Königlich Frantzoͤſiſche Arrkt vom se 
nius 1684. Diefe Zeichnung derer Spitzen 

fend, verordnet, daß diefeg Zeichen Fünfftighin ale 
lemahl an das eine Ende derer Spitzen 
Stuͤck vor Stuͤck, aufgedruckt werden ſolle. Sa⸗ 
vary Ditt. Univ. de Comm. 

ALLONGES DE REVERS, Deutſch Rück 
Auflangers, Ric, Stücken, fiche Auflan⸗ 
ger, im Supplement. 

ALLONUTEURA ‚eine Stadt, fiehe weiter 
unten, Alloutneur, im Sup plement. 

ALLOOEOTICA ie Allojotica, fiche Allio- 


eica, im Supplement, 
ALLOTRIA, Yiebendinge, oder zur Haupt 


Allobroges, einaltes Volck in Gallien. Es Sache ſich nicht fehicfende oder reimende Dinge. 
wohnte yoifchen den Grtechifchen Alpen, dem | Iſt ein Griechiſch Wort, welches fo viel ale 
Genffer⸗See, der Rhone und Iſere, wo ietzo das fremd oder etwas andersbemerdfet. Wenn Ads 


Delphinat, und, Hertzogthum Savoyen liegt. : 
Die Haupt:Städte waren Ehambery, Geneve, | 
Grenoble, Monftiers und Vienne. 

ALLOCATION, die eng oder. 
Burbeiflung, ein Rechnungs» ort, bedeutet | 
bey denen Frangofen, wenn man, nach deren Übers 
gebung, einevon denen drey Partheyen, die man 
entweder eingenommen, oder ausgegeben, oder 
wieder zurück befommen hat, einfchaltet ‚und bey 
dem Beichluffe der gangen Rechnung noch pafis 
ten laͤſſet. Gavary DIE, Univ, de Com- 
merce. 


vocaten oder freitende Partehen in ihren Schriff⸗ 
ten und Gäßen von der Haupt» Sache abgehen, 
| und auf Perfonalien, oder andere Nebendinge, 
‚ verfallen, wird felbigen von dem Gegentheil nicht 
'unbillig Exceptio Allotriorum entgegen geſetzt, DAB 
man, fi) darauf einzulaffen, jich nicht verbunden 
erachte. 

ALLOUER, heißt bey denen Frangofen übers 
haupt etwas billigen, paßiren · laſſen, fich mit einem 
andern verftehen; bey Rechnungs + Sachen aber 
insbefondere, wenn derjenige, dem ſolche abzulegen 
iſt, Diefelbige unterfuchet, und vornehmlich bey en 

2 r 
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m — — nl — — 

n ausgegebenen era auf den mierckter heimlicher Zutvachs von fefter Erde und 

— ‚als: wird paſ⸗ Land, an dem Ufer eines ABafferg m 

a wird nur das Wort aloue, | Zus alluvionis, „Das Zuwachs oder Auflöf 
Roträc u * vr: 
9 ‚ein Eleiner in Obers D⸗ 

ne 3 * Alma, * ide er 

einer Fluß in alen im Suffte 

welcher ſch dey Nienhus in die. Lippe, 


geuft. 
Ama, Bean, vor Alme , ein Fluß, ſiehe 
ga ‘ Pr h acharana , Almacba- 
r ‚di ap Pi a ti fü fi HE 
| mb Die Ref de en Dis Kr 


























- 


tiget. 

Amacar on, eine Eleine befeftigte Stadt ‚im 
Spaniſchen Köhigreiche Mürcia, wo der Fluß . 
- | Onabalentin ins, Meer fält, zwifchen Carthage⸗ 
Kage,im. na, und der Grentze don Granada. re beften 

ALLOYAU,.iftein Frar Spott | Einkünfte wirfft das Alaun ⸗ Bergwerck ab. 
ort, welches man der u? ‚der Kirde | ALMACHARAMA ‚oder Aimacharana ‚ eine 
der untern Capelle des Pallafts, unter Ancuffung Stadt, fiehe ‚amacarana, im borhergehenden. 
des Seil: Ludewigs geſtiffteten Brhderfcbaffe | Almada, ein Schloß auf einem Felfen in 

Die inne + Diener (Confrerie des | Portugal, der Stadt Eiffabon gerade gegen über. 
8 prütendiret | Almaden iſt nur ein&panifches Dorf,in Ans 
Dalufien , zwifchen Sevilien und der Grensevon 
Eftremadura, iftaber wegen des Queckſilbers bes 
rühmt, welches dem Könige jährlich 7. Tonnen 
Goldes eintragt, 

Almagta, fiche Almmaguer , beffer unten im 
Supplement. 

ALMAGRO, at, Amagrum, eine Kleine 
Stadt, in dem Gebiet Mancha in Neus Eajtis 
lien, in Spanien, und der Eiß der Grofmeis 
fterin von denen Dames des RittersDrdens von 
Calatrava. Es liegt 2. Meilen von Eiudads 
—— und iſt wegen der Geſund⸗ Brunnen wohl 

annt 


















lition fteht, ein gewiſſes Geld bezahlen zu 
en, oder daß fie felbft nicht unter denen Kauf⸗ 
fBelitten werden: follen. Zudem Ende ge 
Beftändig einige von ihnen herum ſolches 
d eimufammlen. Und heiſſet man fie gemeis 
er Confreres de I Alloyau, Savaty 
4 Univ,de Comm. 

LLOYAU, ( Confrerer de P) fiche Aloyan, 


— Meffersoder Degen » Klinge, 
wovonänfeinem Orte. In Franckreich beyahlet 


deren Einfuhre 1. Livre und 10. Sols 
— Savary Dict. Univ. de Com- 


, ein Schwefel⸗Hoͤltzlein Schwe⸗ 
„oder Schwefel⸗Lichtlein. Cs iftaber 
Wort allhier fonderlic) deswegen zu mer⸗ 
cken weil man nicht allein in Franckreich Diejes 
nigen Kauf + Leute, deren Handlung nicht viel 
fagen will, zum Spott nur Mar- 
chandı # Allumertes , zu nennen ‚ fondern auch in 
auf eben diefen Schlag ju lagen 
pflegt © Er bandelt mit Schwefel ⸗Hoͤltzlein 
Sonſt bezahlet man in Franckreich bey deren 
Einfuhre 2. Sols vom hundert, uud bey deren 
Ausfuhre nur 1. Sol, Savary Dit. Univ. 
er 


- ALLUMETTES, ( Marchands d’) fiche vor⸗ |erhebt, wird anfänglich Aufborn, oder das Eleis 
t Artickel. ne Huͤrnle, gleich ob dem Dorfe Duͤrnten hin⸗ 
Aure, ſiehe oben Aleveure, im Supple⸗ auf, genannt; darnach neben dem Schaufelberge 
> \heiffet es, auf Egg; Ferner ob dem Dorfe Hins 
: »ALBUVIES, Allwvio, ein Anfluß, oder eis meil, neben dem Gyrenbad, der Alman ;_viels 
ne Anlage , heißt in denen Rechten ein unvers 2 vonden Alemannia, fo vor Zeiten im Thurs 
5— 3 gau 


Almaguet Lat. Almagra, eine kleine Stadt 
in Suͤd⸗America, im Koͤnigreiche Papahan, an 
der Grentze von Neu⸗Granada, ſie hat reiche 
Gold⸗Gruben. 

Almahellen, werden in Marveco die Briga⸗ 
den oder kleine Armeen derer Araber genennet, 
ſo die Caravanen derer Maroccaner zu des Mas 
homets Grabe nach Mecca convoyren, und auch 
zu andern Sachen, als Eſcorten, gebraucht wer⸗ 
den: Lat. Manus prefidiaria iter facientium per 
arabiam, 

Alman ein Gebürge in der — welches 
ſich nebſt dem obern Zuͤricher See, auf der rech⸗ 
ten Seiten, gegen dem Aufgang, eine halbe Mei⸗ 
fe von Rapperſchweil, oben in der Herrſchafft 
Gruͤningen, nehſt dem Waſſer, Zona genannt, 


4 
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J aben — horn Galli, gegen den Lirfprumg des Fiufe 
re 
3 L Ric Gtephans, viele IB N Se: 
— eine Sta Abi Imas, ver * 





fü 
alte Be | 
wiſchend 

an er, ei. N —— ‚Reh Almagan —E | 

am den Rhein, — plenent, A 

gerberg, est aber der Se "% — — 

Imeag, oder möge ir 
—* Er Do ar einer Anhöhe, nach nach alter‘ Xiet, erbautes 
und Ritter Guth in Ober⸗ 









von dem vorbey flieſſenden Fluſſe Alm 


genannt , ——————— 
und Churgiut Air“ wi 
den —— umd denen ——— 
| una. I 


Marocco, oe ie vor Zeiten die 
— Pike Stadt diefeg Meichs, iſt aber ietzo 


ur / ei 
"Almeida; 'oder Almeyda eine mit-6: Bas 










—— ade 
* eher am 
— ‚Am, Bit, — 


t feit eine sn Nitter »Academie.. 
Ne 'ein — eESchloß 
und A im. Portugeſiſten dura, 

en gegen 

— — —* * elãn⸗ 
Ba n Prov rel, m Tivente: 

ans — Feiner Or —— 
kade 710 den 





— — 
— — eine klan Spaniſche Stade hm 
ſtilien, in — den-Öpengen des König Koͤnigreiche Dalentia; jniep Stunden vom 
reichs Valencia; allwo Die She im 7 gelegen. 
1707 den 25. Apr. wider Die Kl eine Almenberg, fol hemahls ein in dr. 
glückliche a Due de Berwyck, ſchafft Kuburg in der Schweitz, im Cantomn8 
erhielten, deswegen Philipp V.-Diefer Stadt bie⸗ rich, gelegener Edel⸗Sitz geweſen ſern 
ke Freyheit gegeben, und N mit einem Marckte Almendine, Almandine ‚wer A Abadi⸗ 
don 14. Tagen beanadiget hat. et ein Srelftein, fi che Almandine, im. Van⸗ 
ALMARaſIUM, oder almaras ſedenach⸗ de 121. 
ftehenden Artickel. 8; Imendra , eine Stadt auf einem Derge, 

QAlmaraz, Lat. ALMARAZA, oder — im Spanifehen Rönigreicye Andalufien, an den 
fum , ein feſtes Caſtell auf den Afticanilchen Kir Portugieſiſchen Grentzen. 
ften, in der Burbarey, nicht weit von Oran, der. un un fiche Almandraleje, im 
Eron Spanien schdrig. Supp 

Almarez, eine Stadt im Spaniſchen Eſtre⸗ a in ein Gerichte von zwey Pfunden, 
madura, am Fluffe Tajo, zwifehen Plazentia und | deffen'man fich in Of » Indien auf dem feiten 
Truxillo. Lande, den Saffran zu waͤgen, bedienet. Ca 
Almarod, ſiehe Amerode,im Eupplement. | vary Di. Univ. de Commerce. : 

Almas, oder Almaz , Pat. Almaza, oder ALMENE, Sal lucidum , Sal Gemme, 
Alifca, eine Ctadt in der Grafichafft Tefna, in Stein» Balg, fiche Sat Fofi le, im IV, Bans 
Nieder⸗Ungarn, an der Donau, der Stadt Eos |de p. 32. ingleichen Salg in Edelgefieinen 
locza gegen tiber. Dafelbft it cin Gefund-Bad, |ebend. p. 45. 
und cin ſchoͤnes Muͤnch⸗Cloſter. Almenbaufen, ein Adelich Stleß Kitters 

Almaydan, iſt ein groffer Platz in Conſtan⸗ Guth und Dorf, mit einer Kirche, in Thtiringen, 
tinopel, darauf die Pferde beritten, und die Sol | jwey Meilen vonder Stadt Fangenfalge gelegen, 
daten gemuftert werden. dem nvon Schlotheim zuftändig 

QAlmas, eine Stadt, fiche Almas, im&uppl»| ALMERIA, cine Bifchöfliche Stadt ins 

ment. Spaniſchen Köniareiche Granıda. . Mun hält 

Almaza ‚oder Almaz, eine Stadt, fiche Als | es vor das alte Abdera, welches von den Phoͤ⸗ 
mas, spp niciern erbaut worden. Sie hat eiuen — 

Almazan, kat. Almazzanum, eine Spanifhe Hafen. Er 

AL! 


y 


* 


— m ALMERIA : Almſtaͤde 008° 
RIA, oder villa Rica, eine&tadt ini ALMONDE, ift ein PortuaicfifchesM 
America. Sie hat einen guten — 5 — fich, das Del as bed. 










ALMER IN Amar ui 
Ivo | 0 fi der . B fmapis aufhalten 


—— BLATHAIM, ein ni 
lich bekannter Ort im gelobten ‚gu aa 


ALMONT, eine Ctadt und. Schlo 
haft Son, in la Örafen.pon Manders fien, in der Probing —e— Eulen 
Fin —— 


‚in die/ ALMONTE, ein kleiner Fluß im S 
** —— der bay Try —— 


— Beine, Dee ſchoͤne, Sudt, 
gall,| den Stufen. Rio Sn San — 
En, 

me ALMONUS, ſihe Acmäbf, im Supples 
ment, | 


tabach, ein in Sinfen und At in.der| 







ent. _„ALMORAYVIDES, oder Tawsuniens, alte 
| | wre —— * ar Bu Atlas * 
‚nicht weit von Ceuta. nend, an der Grentze ünigre I br 
SALNINIUN, die Ei, ſiehe Amifa, im Haupt Ort hieß Maroecum, | 
& — ALMOSTADIUM, Almflade, im S 
© ALMISADIC, ſiehe Almizadar, im Sup plement. * F 


ALMOUCHIGNOIS, oder Amouchiquois, ein 
rege fiche Almizadar, im Supple⸗ wildes Volck in NewFranckreich, in Nords As 


————— merica, um den Fluß Chovacovet, und der 
ine Meine Stade, Begetium, oben Stadt Quebee gegen Mittag wohnend. ie 
an der See, gehört den cn geengen an Neu⸗ Engeland, und findder Iro⸗ 


mem, und liegt am Fiuſſe Cettina, der Jufel — Ze Frangofen haben einige 


icht weit von 

a gegen über, dern im Solar. ALMOUCHIQUOIS, oder Almouchignois, 

--ALMISTA, Lat. Marvifia, oder Arvifius fiehe vorherſtehenden Artickel. 
Mons, ein Berg und Vorgebuͤrge auf der Inſel ALMOX ARISFASGO , fo nennet man im 
Edhio im Archipelago,, welcher wegen des Mal | einigen Epmnifchen Sees Häfen i in Americo,und 
vaſiers fo daſelbſt wicht, berühmt ift. abfonderlich zu Buenvo - Ayres, eine Abgabe 
ALMIZADAR, Almizadir , Almifodir „ Almi. | vom Rinde +Eeder, welches auf denen Europaͤi⸗ 
Auc heißt auch bey den Ehomiften, und auf) fchen Schiffen verführet werden foll, fo dem Koͤ⸗ 


Officinen der praͤparirte Salmiac. nige von Spanien vor deſſen freye Ausfuhren bes 
"ALMIZADIR, oder Alnhadır, fiche vorher» | zahle werden muß, und in 23. vom hun⸗ 
Artickel. dert, nach deffen wahren Werthe, beftehet. Auf 


ALMO, ein kleiner — in Italien, welcher | fer dem hat man daſelbſt noch ein ander Recht, 
bey Rom in die Tyber faͤll fat das Sünfftel ( JeDroir de Zuine ) genannt, 
ALMODAVAR DEL CAMPO, eine tleine welches fich iedoch nicht hoͤher, als vor iede 
Stadt und Schloß in der Provi Haut, vier Realen zu nebmen, belaufft. Sa» 
Mancha, —— Eaſſilien, welche rg yes vaty Dda. Univ. de Comm, Siehe auch Och⸗ 
—— ſen⸗Leder, im Supplement. 
Almoͤgk, ie Almeag ‚im Supplement, Alms, fiche Alme, im Supplement. 
ALMON, fiehe Amonde, im Supplement. Almfea, eine Stadt und Hafen inder Schwe⸗ 
„ ALMONACID, Pat. Almonacida, oder Rec- difchen Provink Smaland, am Sund. 
nova, eine kleine Stadt in Spanien, n| Almſtaͤd, ein Adeliches Schloß und Flecken, 
ien, 4. Meilen von Toledo. im Herkoachum Braunfchweig, bey der Stadt 
————————— Lat. Camulodunum , eine) Scheppenſtaͤdt. 
Stadt in Engeland, im Hergogthum Horck, am Almftäde, ein Schloß und Flecken im Stifft 
Shuffe Calder, 7. Meilenvon Halifax. Sie war Hildesheim, etliche Stundenvon der Stadt Hil⸗ 
zu der Nömer Zeiten ſeht beruhmt, desheim entlegen. — 


223 __ ALMUCANTARATH Alde '* - 224 
ng 


„ALMUCANTARATH ‚: oder Almuncata- | wich, eine Eleine Stadt am Fhuffei Alne, im 
ratb, Hoͤhen⸗Circul, heißt bey den Erd⸗ Ber Northumberland, gegen der Örenge von Schotss 
fehreibern ein Eircul, welcher durch einen gege⸗ land, mo —5 — Fluß in Die Word » Set. 
benen Himmels s Punct mit dem Horizont po⸗ — Sie hat einen guten Hafen. 
neallel gezogen wird. y, ſiehe Alnei, im Supplement; + 

: ALMADE, ein Maas flüfiger Sachen, ei "EFFIGIE LANATO FOLIO MI, 
welches aber gemeiniglicher Almonde genennet| NOR, =. Deofpyros , fieheim IL, —— EI 
wird, Savary Di. Univ, de Commerce. ſiehe inerum „ — * 

iehe oben Almonde , im Supplement, desglei⸗ men * 
hen Cobi, imI, Bande p, 1004. tie auch Ca- Alnus eine Eller, oder Erle, fehe sen 
wada ‚ebend. p. 1112, len: Baum ‚im II. Bande p- 305. a) 

ALMUDEVAR, fat. Almudiwvaris,cin Slej ALNUS FRUCTU MESPILI, mi 
cken im Königreich Arragonien, in Spanien, 3.| Baum, * Wieblbees Streuch im UL 


Meilen gegen Norden von Yu p. 12 
* a ul oder Almudevar , ſiehe ALNUS ROTUNDE FOLIA, Er GLU; 
chenden Artickel. TINOSA ;"VIRIDIS , das ift:) uropätfcber 
UGNECAR, oder Almunecar , Bat. Al- rundbläcterichter, und klebtichter 
— eine Stadt, mit einer feſten Citadel⸗ Erlen / Baum, mel zu Alleen in den Gaͤr⸗ 
le, * ee — in Spanien, nas| ten gebrauchet md fonderdich. auf dem Voͤrge⸗ 
——— hat einen guten Hafen. bürge der”guten «Hoffnung haufig. gezeuget 
in di Orte fi die Könige der Mohren wird. NEE) 
ihre Kinder und Brüder, —— — Almwich, ſiche Alnewick/ im Supplement. 
ne, verwahren, damit fi e Feine Unruhe im Reis AL OCCTORENZA; bey Gelegenheit vorkom⸗ 
de 666* konten. men / wird Anveilen bey Kauff⸗ beuten —— 
ein Koͤnigreich in Abyfinien, i in Schreiben und andern Verrichtungen gefagt, die, 
Africa. eben nicht — find, gg — 
‚ALMUNA, „ fiche Almöhl, im Supple⸗ zug. leiden N 
ment booian — Diedeen — — 
"ALMUNA; ein fehöner groſſer Flecken in] fuln an den Küften von Nords Yütkand, Hoc 
— wiſchen Saragoſſa und Calata⸗ vaſſo und Anhalt genennet |’ ' 7 
jud, wo die“ "Fhffe alon ind Grio zuſammen Aloe, ein beruͤhmtes Oasis, und wat 
exſtlich Moe amigaris, dieſe kan den Sommer 
. AUMUNCATARATH,, . fiehe ‚Alnncauto- über in Töpffen gehalten , gegen den Winter 
varb, im Supplement. | aber ausgendmmmen ‚und in einem warmen Bes 
ALMUNECAR, fihe Almugnecar, im Sup | mach an einem Balcken oben aufgehangen wer 
plement. den ‚doch fo, daß die Wuttzel vden komme; als⸗ 
ALMUNHA, at. Amunna, ein ſchöuer denn pfleget fie Drey Wechen dang ihre: Farbe 
und groffer Flecken im Spanifhen Känigreiche verlieren, bald darauf ſich wieder zu erholen, 6, 
Aragonien, zwiſchen Saragoſſa und Calarar | daß fie gleichfam wieder lebendig toird ; noch \ 
jud, in einer anmuthigen Gegend, wo die Flüfs | Ausgang des Winters beingt man fie wieder im 
fe Zalon und Grio wufammen fommen. die Erde, fonft verdirbt fie in die Länge Ei⸗ 
ALMUNNA, oder Almunba , ſiehe vorherſte⸗ | nige haben die Gewohnheit, daß fie dieſe Aloe 
henden Artickel. unten mit Leim , welcher mit Del durchEnetet, 
ALMUS, ietzo Arpsterro, ein Berg in der oder mit einem wollenen Eappen, wit Del bene⸗ 
Nieder + Unaarifchen Graffehafft Sprmifch, | get beihlagen und fo in cine warme Stube 
welchen Kayſer Probus zuerſt mit Wein bee⸗ aufhängen. Sie hat bey uns keine ſolche Bitter⸗ 
hen laſſen keit, als in Orient, two das bekannte Gummi 
Alne, Rat. Alauniur, —* oder. Hals- gleiches Nahmens, und wovon bereits im I. Bam⸗ 
mus , ein Fluß in Vrorthunnberland ; in a dep. 121. Hehandelt worden ‚Daraus bereitet wird, 
land, er fließt bey der Stadt Almrick vo ‚Eommet auch gar felten bei ung zur Blüte, zum 
und fällt nicht weit davon in das Deutfehe Meer. | Sndnienaber gar nicht , weswegen man die gans 
Alne, eine Eifterrienfer Abtey indem Weſt⸗ | ge ug dan zu erlarigen fich bemtihen muf, weis 
phälifehen Tränfe. che denn Abfeslinge zur Vermehrung gies 
Alnei, oder Aney, eine Pleine Inſul in En | bet; Lnfer allen Aloe Sorten ift Die fogenannte, 
gelland, am Meer» Burfen von Gloceſter. Sie Aloe Americana aculeata major diegröfte, und 
ift wegen”des Zweykampffs der Könige . — die Heerfuͤhrerin unter den andern A⸗ 
mond und Canutus vom. Fahre 1016. be⸗ſoen welche nach so. oder 60, Jahren, oder auch 
rühmt. ee e Wartung binnen 30. Fahr 
ALNETENSIS TRACTUS, oder ‚Alnetum, ren zu einer greflen "Baum mächft ‚und viel fir - 
fi ehe nachftehenden Artickel. ne Blüten trägt, wie denn hiervon die im Fahre 
ALNETUM, Alnetenfir Traäur ‘der |1700, "und rzrı. in dem berühmten Boſiſchen 
#lnifium, Frantz Peis d-aumis , eine Gegend | Garten zu Leipzig, item in dem Hochfuͤrſtlichen 
An den Grengen Öuienne in Frankreich, und | Braunfehrseinifchen Luft Garten, zu Saltzdah⸗ 
en Siehe Aunis, im. Ban; ten, ingleichen i 


1 Aa indem Kochfürftl. Saͤch jirben m Dart, dam. 
nei, Alanwick, Anwick, oder Aln * Orten Met ſchoͤnſter Blüte —— 


und 

















ALOE. 


befferen thum der Aloe dienet, wenn 
En von der Wurtzel abraͤu⸗ 
u alsdenn die übrige und unnuͤtze Wurtzel 
—— welches —— — 
wenn an der Seiten aſtens eine Thuͤre iſt, 
die man eroͤffnen, und — die Erde unter 
ee ICANA SOBOLIFERA ‚das 
it: Americanifche fich felbfien fortpflans 
gende welche in folcher Menge Pflantzen 
fort daß man noͤthig hat, diefelbe als Un⸗ 
ie unterfchiedliche 


ve einmahl blühen; fo trifft 


Zu f. ihrer nur allein 28. befondere Arten 

ae za. die er alle felbft auf dem erfts 

en. ! E * —— Augen geſe⸗ 

en und betrachtet zu haben bezeuget. 

ALOI, oder Be. ſiehe Adoy, im. Bande 
190, 

z Aloigne, ein Sees TBort, bedeutet bey Denen 

Seangofn eben fo viel, als — oder Batif, 


wovon am gehoͤrigen Orte ein mehrere. 
"ALOMATON. Eat. Sopbenium, oder Michat- 
um , Coftel uuovo d’ Europa, eine Fer 
flung in der Tuͤrckiſchen Provintz Romanien an 
der Meer 


des Meers in Europa. Es 
m derjenige Ort welcher in den Land⸗ 
el nuovo d’ Aſi gegen über lies 

get. 


Mondroal, eine Eleine Stadt in der Portu⸗ 
Provintz Alentejo, hat ein Schloß, und 

8. Meilen von Elvas. | 
Alone, eine-Stadt, fiche Alicante, im-1, 
Bande p. 114. und Lancafter, im II. Bande 


®. Moni, waren gewiſſe Voͤlcker in Affyrien, 
meihe zmifdjen den Fihffen Tigris und Lycus 

ALOPECIA, ie$o Foxes, eine Heine Inſel nicht 
wat vom: ueinuf Des Don: Flufles in das Mare 
delle Zabache, 


Alsea eine Schwediſche Herrfchaft in der 
Vrovintz Helſingen, welche fonft Sundhede ge⸗ 
nennet worden; der Fuß Liusna befeuchtet dies 


————— Olorus, war vor Zeiten eine 


Griechiſche Stadt in Macedonien, wiſchen De: | fehaft Nina uud 


Aloſt/ oder Aelſt, Lat. Aloflam, die Haupt⸗ 
Stadt ind“ in dern Deft 
Flandern, am Fluß Dendre, auf welchem die 
in die Stadt gehen.. Sie liegt 4. Meis 

‚von Brüffel, und ift im Jahre 1667. durch 
die Fransofenihrer Feſtungs / Wercke 
worden, welche aber die Spanier nachmals von 

Kauffmannss Lexici Supplem 


mie michen tauſend ziert geweſe⸗ neuen aufgerichtet haben. 
Aben ein ſtattliches —— koͤnnen. Land ae wäh 


„Enge von Eonftantinopel, bey dem: 


alpen 


Das: umliegende 
Grafſchaft Aloſt oder das Land. 
von Aelſt Comirarus Alyfanus, genennet , und 
diefes ift eben das Defterreichiiche Flandern, wel⸗ 
ches vormals ein Reiche » Lehn geweſen, umd feine: 
eigene Grafen gehabt hat. Cs grenget am die: 
Schelde gegen Norden und Weſen, an Bras 
bant gegen Morgen, ımd an Hennegau gegen 
Mittag. Ihr Gebiete gehet bis an die Stadts 
Mauren von Gent, und hatvor dieſem einen weit 
geöffern Strich Landes unter ſich beariffen, 
Jetzund begreift es 172. Flecken ımd Dörfer, 

lota, Aluta, ein Flecken auf der Weſli⸗ 
—* Küfte der Inſel Corſica bey dem Golfo &° 

jazzo. 


‚ALOUCHT, ift eine Art wohltiechendes Gum⸗ 
mi, toelches von dem Baume heraus rinnt, fo Die 
weiſſe Canelle hervor bringt. Savary Die 
Univ. de Comm, Giehe Correx Winteranus, im 


286. 


| 


bris J. Bande p. 1366. ingleichen Bedellium, ebend, 


P- 403. 

ALOUETTE, eine Lerche, fiehe im IL. Ban⸗ 
de p. 1379. 

ALOUETTE (PIE D’) Ritterfpoen, fiche 
Deipbinium, im Il. Bande P-59. 

ALOVISIA, oder S Lucie, eine Inſel in Ame⸗ 
rica, bringet Zucker, Toback und Indigo 

ALOUZE, iſt ein Ort in der Genetalität Caön, 
hat einen Eiſen⸗Hammer. Savary Did, Univ. 
de Commerce. 

ALOUZIE, fiche 5, Luciæ-Inſul, im IV, 
Bande p 57. 

ALPAGNE,, if} ein wöflichtes und denen Cla- 
mas oder Vigognes ziemlich gleiches Thier, auf 
fer daß es nur etwas Fürgere Beine und einen 
aufgeworffenern Ruͤſſel hat; fo, daß es mit dem 
Geſichte eines Menfchen einige Gleichheit hat: 
Die Einwohner von Peru zählen es zu denen 
Laft» Thieren, und laffen es zumeilen bis hundert 
Pfund ſchwere Sachen tragen. Don ihrer 
Wolle machen fie Zeuge, Seile und Saͤcke; 
von ihren Knochen aber Inſtrumente vor die 
Weber, und fo ar auch, um von ihrem Miite 
einigen Nutzen zu haben, bedienen fie fich deſſel⸗ 
ben, ſo wohl in ihren Gemächern,, als in der Kuͤ⸗ 
che, Feuer damit anzumachen. Die Wolle deg 
Alpaigne paßiret gar leichte vor Wolle von des 
nen Vigognes, und gefchiehetfelten, Daß die YBok 
le derer degtern, welche aus Peru nach Spanien 
Fommt, nicht damit verfälfcht fey. Savary Diet, 
Univ. de Comm. Siehe Vigogne,imIV. Ban 
de p. 707. 

Alpen , Alpes, eine Reihe hoher Berge, wel⸗ 
che Franckreich und Deurfchland von Ztalien 
kheiden, Sie erſtrecken ich ber die Graf⸗ 
Hoc) s ‘Provence, faft über 
gang. Dauphine, uͤber Savoyen, Valois, 
Schteiß, Graubänteen, Tyrol, die Bifchoffs 
thumer Trient und Beiren, das Erb + Bilchoffs 


jean Galkbürg z' wie auch über Karndten, 
] 


Erain, einem Theil von dem Hertzogthum Mey⸗ 
kınd, und dem Venetianiſchen Gebiet und andes 
ve mehr. Cie fangen am Genuefifchen Meere 
Kar nat und gehen bis. an das Adria- 


tifche 


* 





bach, oder 2 irebach, 
—— Se: a, ch 


Walde, nahe rg, dem Her⸗ 
TB —— Da 


ern 


27 Alpen 
ehe Der bey dem luß te, ungefeh siehe. 

—— ſind zum Theil ſtets Sarniſch ebend. p:rıg. 

und haben nach ihrer Ge⸗ 
Rahmen, Die Mieer ⸗ Als|y; 

pen, Alpes Maritime , heiffen diejenigen, welche 
—— und ſich von —— tzoge von 
Sk | — a bi Berge], bo ein gu ia Säcpges 
Sam me Lee fo bee in er af | ing mr Orfens SRube 


ru —* 
— und gehen bis zum Berge Cenis;| 
a tech auchder Hin 
Geneure-und le Col de la Croix fehr ber 
Die Briechifcbe Alpen, Aipen Gray«, 
—* bis an den 
Savoyen 


9 
kannt. 
—* ıMons, 


nech 

Berg und Vogels⸗Berg, aus —— rad 
der Rhein beinahe —* ch der —2* de la 
Fourche, ee 


Ruß kommen. 
per Lepontie, 
und erftrecfen fich Ih den * 
tag, zwiſchen den beyden —— 
—— maggiore in Das ee in 
- bie 
Die Rheri kb: Alpen, Alpes Rbetice, Fuga 
Rbetica, find wiſhen Graudimdten und Ei 


Tricefima Legio Ulpia, oder in Uipia. % belle find 


hört dem Grafen von Bentheim, 
Alpen:Anoblanch,oder Über Anobiauch, 





» Bauchblumen, Cordamine 
i * Indianiſche Auf im II, Bande p, 1084 
ALPHA, 


gegen den Bernhards Berg. cken in 


Alpes, fiche Alpen, im —— * 
ALPES ANGLICANA, find —— 


in dem Hertzogthum lles in Enge 
" ALPES —— oder Julie, jind entfege 
liche hohe Gebürge im immern Erain, an den 
Bee od Carnic, oohe 
er “, 
n Artichil. — * 


der- Alb. uucon 
ALPESTRIS, Bee 
:|de p. 828. —T 


EEE 
"nd — —— — 
— 3 —— wollen. — 


in Portugall, in 
der Straffe von Liffaben, nah E 
‚ Sat Albina, oder Alpbenum, “ein groß 
ſes am Rhein, wiſchen Leider und 
den. Bor Alters war es eine — a 


Comm. ı 













en 
36 Seifen Dane eine — 


on 
Gnni Aue zu‘ pre Diefe Art‘ —— 


za — oder Afüädeen, at. 


le und Auray , und hundert und vierzehen 
Mehen Alquiers ein Faß von Bourdeaux 
Tanne. Das Maaß —— in Por⸗ 
‚auch Alquier, es i aber um 

andert zu rechnen gröffer ns u 


zu verftehen if. Man bat oben mar | men 
‚daß man 60. Alquiers brauchte, 


wenn man ‘einen Muid zu Eiffabon haben wolte. | Stadt 


‚Herr Ricard in feinem Tractat von der 
damer Handlung, hingegen fagt, man brauche des 
ven nur 4. Das Korn, welches auf der Inſel 


Michaelis in die Inſei Madera ** Ba 


Alquiers Agio von 60. Alquiers, 
ah co. Alquiers zu St. Michael deren 
64. zu Madera machen. Diefes ift ein Vor⸗ 
theil voh 25. procent. Man bedient, fich auch 
der Alquiers in andern Ländern des Koͤnigs von 

11, vornehmlich in den Acorifchen Infeln, | wi 


und in der ‚St. zn Safe, * > * —— und Schleßwig, auf welcher 
der des obbemeldten Herrn 3. S 
— der Muid, 60. —— und 240, Sunderburg liegen, fo die Ehre haben, daß fie 


Ricard 


Cta in | fen, und die 
* = 
kuyer® Ans. -anton A i 


die fich leicht verars 
— 
Aement. 
‚im L > wi 


in = halen 
14 —E—— 


in Kae in En 









and in —* vo 


* 6 vornehmiich die Min Ai Manz 
wie font das Fett oder Schmeer 
zu gleiffen Fein, das heiff, 


man in Franckreich —* Sols vom Centner, wie 
. Savary DIE, Univ. — 
xein Dorf im Fuͤrſtenthum Wa 

on eh, 

in der Gra Hantshire 


Lin Ehe. el bey 86 in die 


—— en —— 
$ zw 

und Alton, am Fluß Alre. Bin) 
—— ‚oder Alrick, ſiehe vochſtehenden Ar⸗ 


lern oder Eltick, Par. Adica, oder Elrica, 
ein Fluß in der Proving Dwedale, in Shids 

ottland, welcher unterhalb Ceikrit in den 
ae du im Suppfi 

Als r, im Supp ement. 
ai, Alfen, in Stuß, ficbe Anfa, im Sup 


plemen 
"rs die u, ne genannt, ein 
j in der Landgra aß, welcher von 
Colmar an fehifreich i 
ALSACE, ſiehe Elſaß, im Il. Bande p. 230. 
ALSE FRETUM, fi he Alfing» Sund, im 
Supplement. wer 
Allar. fiche Alfıe , im Supplement. 
ALSATIA, fiche Elfaß, im IL. Bande p. 230, 
Alsburg, ein feiner Flecken im Stifte Hildes⸗ 
heim,am Fluß — 2. Meilen von Hildesheim, 
gegen Nord» Oft 
ns —E fihe Alshaufen, im Supple⸗ 


" Yfbleben, fiehe Alsleben, im. Supple⸗ 


—— ein Saͤchſiſch Dorf, unweit der 
üterbock, im Saͤchſiſchen ChinsEränfe. 
Aledorf, ein Dorf in der Graffchaft Mans⸗ 
feld, unweit der Stadt Mangfeld entlegen. 
Alfen, ein Kraut, fiche Wermut, im IV. 
nde p. 1136. 

Alien, ein Fluß in der Grafſchaft Spanheim, 
in Der Linsen Bl eäuen 
* — 

r Oſt⸗See, jum Hertzogthum 
und dem Park in — —*— 


löffer Norburg, Augu urg und 


machten eine Amfterdamer Laft. SavaryDid. At Hertzogliche Holſi einiſche Linien von dem 


Univ. de Comm. 


IFOUX, fiehe im I. Bande p. 126, Sie 
— diefes Bley Erb zerbricht; fo feheis | ift 


nen die Stůcklein und Splitter davon gan helle 


un glänkend, iedoch mehr weiß, als ze. en ‚und hat 


Rauffmanns» Lexiei Supplem, 


lihen Stamme nad) denfelben nennen. 
5. bis ſechs Meilen lang, und 2. breit, 
Vieh JF Almen en ir we & 
N) au 
Dänifche Ei 


Alsfeld, 


Alfeld 
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Alsfeld, Sat. Aufelda, eine Kleine md all, 


Stadt, nebft einem Schloß und Aute, in Vlies 


ders. Heffen, am Fluß Schwalm, 4. Meilen von 


Marpurg und 6. von Gieſſen, dem Landgrafen 


von Heſſen⸗Darmſtadt gehörig. 
Alshauſen, oder Alſchhauſen, ein Flecken 
und Schloß in Schwaben, 2. Meilen von, Bi⸗ 


berach ; Es ift der Sig des Land» Commenthurs 
n 


von Elſaß. 
Alsheim, ſiehe Algey, im Supplement, 
ALSIA 


TUM, fiche Aizere, im Supple⸗ 


ment. 
ALSIETE, ſiehe Alſir, im Supplement. 
ALSINA, oder Aifıne, ein Kraut, ſiehe ouͤ⸗ 
nerbif, im II. Bande p. 993. 


ALSINE BACCIFERA, fiehe Cueubalus, im | S 


l. Bande p. 1437- 

ALSINE MAJOR, ſiehe Jünebiß, im II. 
Bande. p-993.  . ; 
| ALSINE PALUSTRIS, fiche Ehren ⸗Preiß, 
im II. Bande p. 193. ; 

ALSINE SPERGULA DICTA, oder Ajper- 
ges, fiche Spargel, im IV. ‘Bande p.329. 

Alfing«Sund, Lat. Aife ‚Ererum , iſt in. der 
Oft: See die Meer s Enge bey Eunderburg, zwi⸗ 
fehen der Inſel Alfen und dem. Hertzogthum 
Schleßwig. Sie ift 6. bis 7. Meilen lang, und 
an manchen Drten Feine Meile breit, und wird 
auch.der Sünderburger - Sund, genennet, 

Alſir, Elle, Als, Alſitz, Frans Afar, Alſie 
te, Altzunte ; oder Eife , Rat, Alifuntia, Asizunsa, 
Eiza , ein Bleiner Fluß im Hergogthum Luxen⸗ 


burg, welcher anden Lothringiſchen Grentzen ent⸗ 


fpringet, und beyder Etadt Luxenburg fich in den 
Fluß E our ergeuft. 

AR oder Alſir, fiche vonherftehenden Ars 
tickel. 

Alsleben, ſiehe Groß⸗ und Klein / Alsle⸗ 
ben, im Supplement. 

Als leben, oder Alſchleben, ein altes Städt: 
fein und Schloß an der Saale im Magdeburgis 
ſchen, 4. Meilen von Halle, ift vor dieſem eine 
beruͤhmte Grafſchaft geweſen, und anıgo haben 
die von Kroſeck ein importantes Ritter» Gurb 
daſelbſt. 

Alelebem; ein Amt in dem. Obers Sachfis 
fehen Eräyfe , liegt gang beionders, wo Halber⸗ 
ſtadt und Magdeburg aneinander ftöffet. Es 
muß mit einem andern Alsleben in dem Magde⸗ 
burgifchen anal» Eränfe nicht verwechſelt wer⸗ 
den. 

Aleleben, oder Altsleben, ein Ritter⸗Guth, 
Schloß und Flecken, in Franken, 2. Stunden 
von der Stadt Künigshofen. 

Alaney, ein Flecken in Ober-Erain, gehört 
dem Gräflichen Haufe Trilleck. 

Alfone, eine Heine Stadt in Franckreich 
wiſchen Carcaffone und 8. Papoul, am Flu 
Fresques. 

Alfter, Rat. Alfera, ein Heiner Fluß in Holl⸗ 
ftein, entipringet in Stormarn, bey dem D 
Gieſelbeck, image verfchiedene Baͤche zu fich, 
breitet ſich ben 
ergeuſt fich daſelbſt in die Elbe. 





burg in eine See aus, und | 


‚ALTAJUS N 2% 

„Alfter, püer Aelſter, ein Vogel, ſiehe Agla⸗ 
fee, im’ Supplement. 

Alſungen, ein Eleiner See in Weſt⸗ Goth⸗ 
fand, daran die Stadt Bogeſund liegt. 

Alswa s eine Fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Chuck, an der Oſt / Ste. 

Alt, Lat. Perus, oder Anziguum, Frang. Vieil, 
oder Vieux, heift msgemein dasjenige, was b& 
‚reits eine Menge von Fahren auf ſich hat, unk 
alſo ſchon ſeine Dienfte gethan, oder jich gan 
verlegen hat, und verdorben iſt. ‚Und hat man 
fonderhich in denen Frar söfifchen Tarifen vers 
ſhiedene Kaufmanns» Gürher unter deu Artikel 
Ale, angeist. 3. E. Alte Leinwand, alt 
meer, alte Stiefeln, alte Schuhe, alte Mi 
tel, und alte Tuͤcher, oder Zumpen. Und zwar 
bezahlet man in Franckreich nach dem Tarif vom 
1664. vor die Einfuhr der alten Keinivand a. 
Sols vom Centner, vor alt Schmeer 25. Sols au 
vom Centner Stiefeln 10, Sois.vor ein Dusen 
Paar, vor alte Schul) 2. Sols auch vor ein Die, 
send Paar, vor alte Mäntel so. Sols vom Eente 
ner, und vor alte Lumpen 2, Sols vom Eeniner, 
Por die Yusfuhr des alten Schmeers hingegen 
besahlet man vom Eentner 20. Sols diealte Leins! 
wand und Tücher, oder Lumpen, betreffend, fo 
er deren Ausfuhr Er den Königreiche nach dem 

rer Dom 28. Jenner 1687. gar verboten. 
Sonft find auch Die Zoll / Abgaben von alten. 
Sachen zu Lyon folgende: Bor alte Naͤge 4 
dols vom Centner, vor alt Gewehr 30, Sols vom. 
Ballen, vor alte Harniſche 5. Sols vom Stücke, 
vor Alt Eiſen 2. Sols vom Eentner, umd vom als 
ten Pergament 3. Sols. Savary Did. Univ, 
de Comm, 

‚ Als, oder Olt, Lat. Aare, Aivarus, Aiuta, 
ein ziemlich groſſer Fluß in Siebenbürgen ‚weis! 
cher aus dem Carpathiſchen Gebirge ats dem 
‘Derge Tarku entfpringet, und nachdem er unters: 
fchiedene Fleine Fluͤſe, als die Hargith, Feckete, 
Farkas, Wargiſch und Commerbach an fich ges 
nommen, fließt er bey dem Schloffe Fogarasund 
dem Berg + Pa Rothemhurm vorben, auch, 
nachdem er gantz Siebenburgen und die Walls 
chen durchſtroͤmet, fieſſet er endlich Nicopoli ge⸗ 
gen über in die Donau, Diefer Fluß iſt in dem 
ee — Ze Grentze wi⸗ 

Oeſterrei und Tuͤrckiſche 
lachey geſetzet worden. — 

Alta, oder Alten, eine Schiff⸗Rhede in der 

— Finmarſchen, in Norwegen am Nox 


Alta, ein Fluß in der Engellaͤndiſchen 
Lancaſter. in 

Altaheim, eine&tadt der Graubünter, in der 
Schweiß, da im Jahre 917. ein Eoncilium gehals 
ten worden. 5 


ALTAI, fiche Array, beffer unten im Cups 


Altaich, ſiehe 
im Supplement. 


* JUS MONS, ſiche Auray "im Supple⸗ 
ment, 


ALTA 


Ober⸗ und Nieder⸗ Altaich, 


2 





ALTA MAUTA 
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Altenberg Pr 


ET EEE EEE TEEN TEEN 2. — —————— D 
ALTA'MAUTA, fiche Zobe-Mlauch, im) Altbungel, Lat. Bolesiavia, ift eine Könialis 
: 


Ihe Boͤhmiſche Stadt an der 


Mlamerica,, eine Koͤnigliche Stade in Boͤh⸗ 
Altamira eine Örafichaft in oͤnigrei 
Gallicia in Spanien. 
ge“ — * 8 Sieden ob kleine Stadt in 
Provintz Zaconia. . 
Alcamura, Vat. Luperia, eine alte Stadt, 
nebft einem Firftenthum, in der Neapolitanis 
fiben Prooin& Bari, zwiſchen Bari und Matere 
Ba ‚ Balcon Pag ift ein ee de 
paniern gebräuchli ort, womit fie die 
an denen Hauſern befindliche Ercker, wie auch 
diem denen Gärten aufgeführte offene , platte 
and unbedeckte Gebäude bemercken, auf welchen 
man allerhand Kaͤſten und Toͤpfe mit auslandis 
fehen raren Bäumen, Gewaͤchſen, Blumen und 
Krautern zu feßen pfleget. F 
Alct-Anbalt:, eine Pleine Stadt im Fuͤrſten⸗ 
Sum Anhalt Bernburg, davon das ganke Land 
den Nahmen hat. . 
ALTANUS, ein Wind der von der Erde 
kommt ; ingleichen der Wind aus Suͤd gen 
Weſten 


ALTAR, Altare, ein Flecken in Italien, in 
dem Hertzogthum Montferar, an den Grenken 
von Gera, und des Marggrafthums Finale, 

ALTA RIPA, oder Aunterive, fiche Alten- 
erff, im Supplement. 

ALTA SPECULA, fiehe Sohenwarth, im 


Supplement. 

ee, eine Neapolitanifche Stadt, im 

i eitre, am Golfo di Salerno, 

ALTA VILLA, oder Aödbentwiel, Lat. 
Buellium, eine Berg» Feftung, nicht weit vom 
Bodenfee im Schwäbifchen Eränfe; fie hat ner 
mig is gleichen. Die Gegend umher heift der 
ho w. Der Felfen ift entfeglich hoch, und 

iſt oben Acker» Bau umd Wein⸗Wachs. 

ALTAY, Alchay;, Altbay, Antay, Belgian, Al- 
sajus mons, ift ein langes Gebirge in der groffen 
Tartarey in Alien, welches fich von dem Fluß 
Yabrre und den Chinefifchen Grengen Abend- 
wärtsbis an den See Kithan, im Königreiche 
Altin erftrecket, auf welchem man verfchiedene Koͤ⸗ 
nigliche Begraͤbniſſe findet. 

Ale⸗Bamberg, cin Flecken und Evange⸗ 


liſche Kirche in der Unter⸗Pfaltz, etliche Stuns | 


den von Creuzenach. 

Alt» Beichlingen, ein Dorf in der Graf 
ſchaft dieſes Nahmens in Thuͤringen, 1. Stunde 
von dem Schloſſe Beichlingen. 

Alt⸗Belgern, ein Adeliches Schloß, Rit⸗ 
ter⸗ Guth und Dorf in Meiſſen, ı. Stunde von 
der Stadt Muͤhlberg, an der Elbe, einem 
Seren von Pflug zuſtaͤndig. 

Alt / Bergſtadt, fiche Bulach, im I. Ban⸗ 
De p. 969. 

Alt / Breyfach, fiche Breyfach, im Supple⸗ 
ment. 

Ale» Bunder⸗Neuland, ift ein geteichtes 


Land dem fo genannten Dollart, in dem 
EUBeDORHFEen ri, ———— 


Sta Eibe, und zugleich 
die Haupt» Stadt im Buntzlauer ⸗ Eranf. Sie 
liegt recht mitten in Böhmen, und ift eine alte 
und ehemals Welt + berühmte Stadt geweſen 
heutiges Tages aber ein fehlechter Drr. Om 
diefer Gegend giebt «8 zween rare Gefchlechter 
von Vögeln, Davon der erftern ihre Federn bey 
der Mache wie Pleine Lichterchen leuchten. Die 
Auslander nennen folche die gefchwägigen 
Böhmen. Die andern find. eine Gattung 
Nacht» Vögel‘, Die wie die Ziegen oder Geiſe 
bloͤcken, Daher fie von den Bohmen Roflichy 
— Br in Meich Sarof 
t» Buſeck, ein ; of und Do 

in Obers Heſſen, im Bufecker» Thal, ı. — 
von der Stadt Gieſſen, und einem Herrn von 
Buſeck zuftandig. 

Alt · Eaftilien, fiche Caftilien, im I. Bande 
p- 1101. 

Alt» Eagenellenbogen, oder Cagenelien- 
bogen, eine Fleine Stadt an dem Ober-Rhein, 
— * —— 

t⸗Chemnitʒ ein Chur⸗Saͤchſiſches Dorf, 
bey, der Stadt Chemnitz im —— — 
Eranfe, in Meiffen. 

Altcolin, ſiehe Coͤln, im I, Bandep, 1231. 

Aledorf, ſiehe Atorf, im Supplement. 

Alt » Drofenfeld, ſiehe Drofenfeld, im 
Supplement. 

Altea , eine Fleine Spaniſche Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Valentia, zwifchen Denia und Alican⸗ 
te. ie if reich und ihre Gegend fruchtbar. 

ALTEA GALLEGA, fiche Aldea Galega, im 
Supplement. 

ALTECUMBA, fiche Hurecombe, im Sup 
plement. 

Altelia, eine Fleine Stadt am Fluß Sanuto, 
in Calabria Citra, in Neapolis. 

Alte oder Duͤrte Buͤhla, ein Chur⸗Saͤch—⸗ 
ſiſches Dorf in Meiffen, 2. Stunden von Dreßs 
den, in diefes Amt gehörig. 
| AcsBifen, Frank. Mitraitie, begreift übers 
haupt alles abgenüste und fehadhafte Eiſen⸗ 
Werck unter fich, 3. E. Nagel» Koppen, und an⸗ 
dere Fleine Stuͤcke, welche insgenjein zu weiter 
nichts dienen, als die Canonen oder Stein⸗Stuͤ⸗ 
cke, abfonderlich auf denen Schiffen, undandern 
ahrzeugen, damit zu laden. Daher denn auch 
onderlich nach denen See» Häfen, darinnen man 
Schiffe ausrüftet, ſtarcke Lieferungen von ſolchem 
alten Eiſen⸗Krame, und zwar meiftens in Eleis 
* — — — Dict. 

niv. de Comm, iche au ns im 
I. Bande p. 127. a; 

Alter Land, ift eine gewiſſe Gegend,An Hers 
gogthum Bremen, am der Elbe, dreh Meilen 
lang und eine halbe Meile breit; es waͤchſt dars 
innen viel Obſt, weil es ſch/ Land iſt, und 
bat 10. Kirchſpiele. 

Altemarckt, ein Staͤdtlein in Unter⸗Steyer⸗ 
rt am Fluß Feyſtritz, an den Ungarifchen 

rentzen. 

Altemberg, eine kleine Stadt auf einem His 
gel in Siebenbürgen, in der Grafſchaft Weiſ⸗ 
fenburg. e 

PB 3 Alten, 


* ten ingleichen Alta ms ‚len, a, Meil ir de — 

D Ale, inglei im en, 1. Meile don tadt Hoya, an e⸗ 

* — ſer, iſt wegen der guten Pferde⸗ Maͤrckte beſon⸗ 
Altena, eine Grafſchaſt und altes Schloß ders beruͤhmt. 

in Weſtphalen, zwiſchen dem Rhein und der 


Altenbruͤck, oder Oldenbruͤck, ein Drt in 
! RR: eig, ‚| einer fumpfichten Gegend im Holfteinikchen. Es 

ltena, eine Beine Hersfehaft in Sid ⸗ Hol 

land, länojt der Maas. Es erſtreckt fich von 


ift da ein Eleiner Hafen, und eine gute Schule, 
und jahrlich zwey Maͤrckte, auf welchen viel mit 
bis % 
.. Airena , eine Beine Stadt in der) Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Grafſchaft Bud, am Fluß Lohn, fie treibt 
» Hande 


Vieh gehandelt wird. 
Altenburg, ein Hertzogthum in Sachſen. 
En sone 
Ä ‚ ein Dorf im Herkogthum Magdes 
Bodefluß, unweit der Stadt Egeln. 


Es ift eines der ſchoͤnſten und fruchtbarften Lan 
der und gehörct dem —*—— Sachſen⸗Go⸗ 
abmens, 
am 
ALTENACHIUM, eine Stadt, ſiehe Altena, 
im Supplement, umd Altona, im J. Bande 


tha. - Die- Stadt glei Lat. Pa- 
P: 330. A 
ALTENACUS AGER, eine Graſſchaft, ſiehe 






















—— — 
rge em: neus 
| Schloß. Sie liegt eigentlich im fo genannten, 


laopyrgum, foll vom Kayfer Druſo Germanico 
Dfterlande, unterm 32. gr. 58- win. Long. und. 


Altena, im vorhergehenden. 51. gr. Latit, wiſchen Leip;ig und Zreicfau. >> 
a as i Altenburg, ein Schloß im Etiſt Bamberg, 
Stadt, mitten im Hark, im Fuͤrſtenthum Grus | worauf vor Zeiten einige Grafen gewohnet. 


benhagen, 2. Meilen von Goßlar gelegen: 1.) Alsenburg, eine Stadt an. der Donau. in 
- &tunde davon ift der maraftige Buchberg, all | Bayern. 4 ——— 6 
wo die Ocker entſpringet, fo auch neben der | Altenburg, eine Stadt im Hertzogthum Cle⸗ 
— —— viele Sil⸗ — ur * * 
ber⸗ ⸗und Kupfer⸗ Bergwercke. tenburg/ ein oß im Hertzogthum 
Altenau, ein ziemlich feftes Berg/ Schloß in | Crain, welches das Stamm Haus der alten 
dem Weltphälifchen Eranfe. Die alten Gras | Grafen diefes Nahmens if. 4... 
—— oder Die Alre Burg, ein Schloß 


DE Dear 30." Konfeıkem Hi Beil I Auer m 9 
viel eiferner Drat — m hohen Felſſen in n, wo di 

A nanin Chun: Sähfikh Darf in Mei | Schwalm in de Exre Filet, dem Grwpberlichen 
fen, bey der Stadt Mühlberg, in diefes Amt ge⸗ Gefchlechte von Boyneburg gehoͤri 


hoͤrig. Altenburg, ein vertreffliches Eloſter in Uns 


fement, und Altona, im I. Bande po. Stadt Horn, im Viertel Ober⸗ Manhartsberg; 
a Alten» Bars, eine Eleine Etadt in Ober⸗ | liegt auf einem hohen Berge. n- 
Ä Altenburg, zum Unterfcheid des Ungarifchen 


Deufcb. Altenburg genannt, ein Marckt⸗Fle⸗ 
cken in Defterreich, 2. Meilen von. Ungariſch⸗ 
Altenburg, den Herrn von Ludwigsdorf gehoͤrig 
Altenburg, ein Marcft- Flecken im Hertzog⸗ 
thum Sachſen auenburg an der Elbe 
Altenburg, eine uhralte, nunmehr jerftörte, 


Ungarn, ! 
— . Dorfim Dfterlande, bey 
der Stadt Peſeneck. — 
nl Atenberge, ein Schloß und 
uhralte Hirrichaft in Thüringen, drey viertel 
Stunden von der Etadt Kahla, und 2 Stun 
den über der Stadt Fena entlegen, einem Heren 
von Schwartzenfels zuftandig, welche daherum | Berg: Feftung in der Schweitz, an der Aar im 
fehöne Guͤther beſitzen. Es liegt nicht gar weit | Araoıo, da die Grafen von Habsfpurg anfangs; 
von der ordinairen Poft «Straffe von Jena nach | refidiret haben. 
Uhlſtaͤdt. Altenburg, eine Stadt in Siebenbuͤrgen, 
Altenberg, Altenberge, ein Schloß in Frans | auf einem hohen Berge, 2. Meilen von Weiffen⸗ 
cken, der Reiche» Stadt Nürnberg zuftandig.; | burs 
Altenberge, ein Sächfifches Dorf in Thür] Altenburg, ein Gericht und Schloß unter: 
Bogen in Tyrol, bey dem Fluß Inn. 


ringen, bey dem Flecken Reinhardsbrunn, 3. | 
Stunden von Gotha Altenburg, eine Stadt in Weſtphalen, zwi⸗ 
Alten Bilen, Frantz. Neux Foncı, Sat. Bal-| {chen Paderborn und der Graffchaft Lippe, den 
livia Juncetana, oder Funcetum, eine ſchoͤne Bal⸗ Grafen von der Lippe achörig. 
ley des Deutfchen, Nitters Ordens unweit Mas| WUltenburg, ein Jungfrauen ⸗Cloſter in der 
ftricht, im Stift Lüttich. Wetterau, bey der Stadt Wetzlar gelegen. 
Alten» Boigen, ein Ehur + Hannöverifh| Alrenburg, ein Dorf bey der Stadt Bkren⸗ 
Dur, unweit der Stadt Luͤneburg. ‚ | burg, im Fürjtenthum Anhalt. 
Alten + Borfel, fiche Alten» Buefchell, weis) Altenburg, ein Dorf bey der Stadt Merfes 
ter unten im Supplement. burg, in Sachſen. 
Altenborworden, ein Ort bey Freyburg an] Altenburg, ein Dorf bey der Stadt Naum⸗ 
Elbe. burg an —* in Thuͤringen, ins Amt Pfor⸗ 
Alten » Breitungen, ein Dorf im-Dennebers| te gehörig. 
giſchen, zwiſchen der Stadt Schmalkalden und Altenburg, ein Dorf in Ober« Heſſen, auf 
Barchfeld. einem hohen Felſen, 1. Stunde von der Stadt 
Alten» Brockbaufen, oder Bruchbaufen,! Alsfeld, an der Schwalm, einem Freyherrn von: 
ein Flecken in den Grafſchaft Hoye in Weſtpha⸗ Bopneburg zuftändig. 
nburg / 


















A— ‚Our, Lat. | Gelnhaufen, alltvo vor 

‚Ovaria, oder Ova- heiß; getvohnet, anieho aber 
und | fchen Amtmanne zu Bieber mit verwaltet 

Arenbaplau, oder Alsenbafel, Hehe one 


Alt 
a | "Seemann, ‚ ficbe Alsershaufen, weiter 


ein Marckt- Stecken im Alrenhauyen, ein Flecken, mit einem Adeli⸗ 
nie in Böhmen, nebſt einem als | chen Ritters Guihe, im Magde 
‚SH at burg, 2. Meilen von H Helm tͤdt entlegen, einem 

ine Seftung in Scropshire, in Herrn von Schulenburg zuffandig. 
| Altenbayn, "in Da im Eur Cffen 
efel, ein Dorff Sn &ebirge in Meiffen, umdeit der Ctadt 


— Altenbayn, ein Ch Sa Dorf‘ 
20 ten a ur⸗ und 
Kirche im Amte Grimme in J 
A Alten · Hierſe/ oder 5 ein Dorff im 
gegen uber * — bey dem Stift Mienhierſe, 3- 
eilen von der Stadt Paderborn. 
n in der Mieders — ein — Ritter⸗ Guth und 
Dorff in Meiffen, unweit der Stadt Düben, an 
—— einem Herrn von Schlieben zufkane 


f, ein Chur⸗Saͤchſſſch Dorff in 
Meiffen , unweit der Stadt Leißnig, in dieſes 
Amt gehörig. 
Altenbofen , ein arofler dreyfacher Marckts- 
roßige zuſtaͤ Flecken, in Unter »Kürntben, wo die Fenftriß in 
Dort — Sins Dorff in die Gurck faͤllt, nahe bey Frierach, im fo genanns 
unwe Schandau, uber | ten. Gurckfeld. Es folder Alten, und zwar des 
Ptolomæi, Vocarium ſehn. 
ein Dorff in Oſterlande eine Altenbofen, Lat. Atenbovia, oder Curia Ve- 
es gehört in sts, eine Stadt in Ober » Defterreich ander Di 
buraikh Duffin|" Slkenhefen, m Sau Ober / Defter 
ein orff in ofen, ein in 
Shin nah Ca Koͤnigsſee. reich, brannte Anno 1724. ab. 
ein Dorff und Kirche in Thůͤrin⸗ Altenbofen, ein Viarckt und Schloß im Soaltz⸗ 
—F an der a eine halbe Stunde von der | burgifchen. 
For «8 geböret in die Adelichen Gerich⸗ “Blerms&chenen, Pat. Hobenavia Verus,ein 
Altenberge. - DominicanersFrauensKlofter in Ober-Bavern, 
- Alten» Droffenfeld, ein Ort am toten |im ee Stift — wiſchen Rofenheim 
Mayn in Bareuth gelegen. 
Alten» Eichen, eine Voigtey in der Grafs —— —* Altenhofen, weiter 
ſchaft Oldenburg, in Oſtfriesland oben im Supplement. 
Alcenfeld, ein Dorff in Thüringen, bey der | Alten Zundorff, ein Drt in rue 
Ereugburg an der Werra, 2. Stunden | 1. Stunde von der stadt Oldenburg gel 
von Eiſenach. Alten + Jeshig, ein Dorff, mit einem deli 
voten Beyfing, ſiehe Geyſing, im Sup⸗ chen Ritters Guth, im Saͤchſiſchen Chur⸗Croaͤh ⸗ 
ſe, im Amte Bitterfeld, 2. Stunden von Diefer 
= Dann —— —* Jena nn Alrkicchen, 
2. Altenkirchen, fiehe weiter un⸗ 
gegen Porftendorff gelegen. ten im Supplement. 


Alten» Botteen, ein Aelich Schloß, Bit | zu. npirchen eine Stadt, Schloß und 
a und a —— ah, am Dber X Rhein, in —— — * 
—— kLanden de af R — — — age 
te 1661 eine DBermählung, am 
—— ein Dorff —* dem gee Ayfen»Cifenach gefommen. Liegt nicht weit 


roitfch gegen von Hirſchberg. 
— ati m. über oc arme | Open m der © en —— Nieder⸗ 
hammer, ein Eiſen / Hammer unweit in der. Gra vg, weit von 
—— —— — zu denen Graͤf⸗ —— — Sie brannte im Jahre 
1 I 


lich » Rövderifchen Gütbern gehoͤrig 

. | ‚| Alten, Riecben, ein Dorff im Finftenthum 
—* pe —— I3 —2 etliche Stunden von der Stadt Wei⸗ 
der + ‚Stunde von | burg. 


— — 


Alten · 









in. d iſchen Stunde vonder Stade 
mim Sen Ye Sa n Sachen Mann gehoͤrig. Vor 
auiſchen einem Deren von Kate zu einigen. ner a rn 4 


Herrn von Hund Mantheinhftänbig,nad 
a nun ein altes Ste, deffen — = 
zurück gefallen, umd foll diefer 


deſſen /Lehns⸗ Herrn wieder 
nietzo d einverleibet find. Ort t in 
Me nee 


im ment. 
Aren«Lorheim, ein Dorf in der en Alcenceich, ein Ort in Böhmen, unweit dee 
— Aue nme Ei * le na I ‚Eger. oder A EUETTDLN 14 77 SEES T ZI 
ne tunden von ta —— tenthann/ —— 
Ort in Nieder⸗Oeſter⸗ ———— BT 
ich; gehöre dem Grafen von Schönborn, xiltenwerder, ein € 
———— 
Mennarck ift ein Marckt/ Flecen in Ober ae Mine ib Sn ghden, eh weit von 
Bayern an der —* —— unter | Hamburg. — ne 
das Gerichte Trofpurg | 2 Qiltenwied, ein Fleines Gebiete, darinnen 
Olicenmarchte ein Markt Besfen in Untet | Ort gleiches ihnen era 
er Pe den Grafen von Juͤlich. m aloe. 
Tettenbach 8 Darf in Kaidinger Lande, 
- Alten on, ſihe Ober» mobtun im Kergogthum Bremen, etliche Stunden von 
gen. im Supplement. dire <A 
. Alten» Tube, ein Adelich Schleß und Fle⸗ Neenwolde, oder Aldenwelde,ein.Drtin 
cken im Difhoffthum 2 an den Flußund | Bremen, 2 uſe Hannover ⸗ 
im Canton Altmuͤhl, in ancken unweit. der | - Alcenzaun, ein-Drt bey — — 
Stadt Ohrnbau, ir Openbau, dem herrn von Eibe, Im 
Eentersheim — Zell, ſiehe Zell in mieiſen in Cups 
Alten⸗Muͤnſter ein Steefen und Beibiten⸗p 


Nonnen» Elofter: in Ober» Bayern, zwifchen | + —— Be da io el, im 
Augſpurg und Muͤnchen. Hertosthum Luͤneburg. 

Alten, Platte, ein Schloß und Amt im Hers | Alter der —— a ki 
kogthum Magdeburg, an denen Anhältifchen | den Roß⸗Haͤn 
_ Örengen, 4. Meilen von der Stade Magdeburg; der nah der Jah 


— —— Thuͤringen un⸗ ausgefallen ne asdahren 
tentembde ‚cin in P au [) | 
weit der Stade Rembda, 3. Meilen von Jena. nicht aufgehört babe puma 
Alteneoda, cin Dorff in der Braſſchaft de: Sandel, im II gu BH8%) Tun 
Mansfeld,untveit der Stadt Hetſtaͤdt. Aecra Chaonis, eine Stadt ſiehe cen de — 
* Dh ein —* — ‚ber beffer unten im —— — PR — — — 
Burg⸗ Scheidungen an der nſtruth, ALIERANs 
Alten s Rottenburg, — Bin die Alocotiea, vi Shen A den omas 
der Srafichaft Sehebergim Cehmange lu, welche ohne merckliche Ausführung 
nicht weit vom Necker. Säffte oder andere Theile des Beben: * 
entoff,Alraripa:eine Ciftereienfers Abteyim | SieheAdiorica, im Supplemen« ı « 
Canton —— am Fluß Some; 9. Meilen | ;ALTERATION ,. wird — 
von Frevburq a wenn man erſchrickt, oder in Furcht - Zum; 
Sl ein Dorff mit einer Kirche oder. ſonſt in eine unnatuͤrliche Wewegung 
derer Herren von Rüebefel ana gebracht, wird. Bey denen Chymiſten ung s 
Natınfindigen fit cin t 





Taler DR 5 in Schwaben, im Ge⸗ er annimmt; wiewol fie 
biete der Reichs⸗Stadt Ulm, unmeit der Stadt gleichen Alteration nicht gefeheben Fönne. * 


Geislingen. ——— auch alreriren Jedoch 
Altenſt aͤdt ein, er die Juriſten ſagen auch der Contraet wird alterizt, 
ben der Stadt Numdurg in Nieder⸗Heſſen dabey aber nicht t gänglichein anderer errichtet; .E. 


Altenſtaig, eine kleine Stadt im Hertoogthum wenntich einem etwas zur Verwahrun 
Minen Fluß Nagol, aufn Schtwarsr — br 


Aeenfein ein Schloß und. MärcktfFideen | in den Darlehns; Contract ein. . Uber wird 
im Stift Bamberg in —* bey der Stadt | alfoıeine Alteration genenner twas derge⸗ 
eblach, einem Herrn von Stein yufkdndig, das | alt verändert wird, daf Daß Polche Bert — —* 
her ſich auch die Frey⸗ Herrn dieſes Geſchiechts [der das Weſen dee Sache felbft noch auch bloß 
inggemein von’ Stein zu —— au ſhreben Near —— Daß fe dam —— 


t dasjenige‘ 
Altcnfkein, ein Schlof, Dorf und ben / was fie zuvor gervefen.n ic nn ' ee 


Alter 





P Alter Calender 
. Älter Calenvder, ficheAlter Styl, im Sup⸗ 


ALTERCUM, Bifen-Rraut, oder Bieſam⸗ 
Kömer, ſiehe Abelmofch, im J. Bande p. 14. 
ALTER DE CHAON, oder Zirer, Rot. Al- 
tra Chaonis , eine kleine Stadt in der Portugie⸗ 
fiichen Provintz Alentejo, am Fluß Avis, drey 
Meilen von Partalegre, 


ALTER EGO, oder Summa litem dirimendi| Rhe 


as, heißt in Spanien eine Vollmacht, fo von 
Könige ertheilet wird, Erafft deren der Ges 


i 


© 


vollmächtigte, ohne weitere Appellation, in allen 


‚Sachen decidiren kan. Dergleichen erhielte 1708. 


der Neapolitaniſche Vic-Re, Cardinal Grima- 
ni, vom Könige Tarln II. in Spanien. 

Alter Gebrauch und Herkommen, beiflet | 
ben den Auriften, wenn eine Sache von undenck⸗ 


lichen Zahren alfe üblich und erlaubt geweien, ob 


man gleich deshalben Fein ausdrücklich geſchriebe⸗ 


nes Öefeg und Privilegium anführen Fan- 


Airertren, alterare, andern, verändern, Ders 
roandeln, item fich entrüften, erzuenen, hefftig bes 
wegen, auffahren. Siehe Alceraction, weiter oben 
im Supplement. 

Ale» sErlangen,, fihe Erlangen , im Sup⸗ 


plement. 
Alcer Mann, fiche Alte Mann, im J. Ban⸗ 


De p. 127. 
Alcerode, ein Dorf in Anbältifchen, unmeit 
dem Berg + Schloffe Falckenſtein am Unter⸗ 


orhartz. 

ALTERPRETUM , ſiehe Alpretren, im 
Supplement. Mi 
. Alversbach, ein Dorf im Hennebergiſchen, 
2. Stundenvon Schmalkalden entlegen. 
: Altersbaufen, Altenbaufen, ein Dorf im 
Hertzogthum Coburg, in Francken, unweit der 
Gtadt Ummerftadt. 

Aıree Strl, oder Alter Ealender „ Lat. 


. Seylus Vetus, Frank. Vieux Seile, oder ancien 


Seile , ifteine Art, Die Tage zu vechnen oder zu zaͤh⸗ 
fen, diebenden Proteftanten, Griechen, und ans 
dern Wötckern, welche den Roͤmiſchen Hof nicht 
erkennen, üblichift. und die dem alten Lalender, 
welcher der Julianiſche oder Roͤmiſche genennet 
wird, folgen. Der alte Styl it von dem neuen 
umıo. Tage unterfihieden, dergeitalt, daß wenn 
ein Wechiel- Brief, der von London auf Paris 
geftellt wäre , und den ıten Merg alten Style 
folte bezahlet werden, nur erft zu Paris den 21. 
diefes Monats , gehoben werden koͤnte. Lim 
eben diefer Urſache willen fegen Die Voͤlcker, Die 
Den alten Styl folgen, gemeiniglich auf ihre 
OBechiel Briefe, beyde Dara, Das Darum des als 
ten Styls oben, und des neuen Styls drunter. 
Zum Erempel&andon den 37. Merk. In denen⸗ 
jenigen ABechlel- Briefen aber, foauf einen gewiß 
fen Tag, oder auch medio und ultimo vom Monat 
Jauten, und von ſoichen Orten herfommen ‚to der 
alte Calender gefuͤhret wird, ift ad locum deftina- 
te folutionis zu fehen,und gilt diejenige Zeit⸗Rech⸗ 
mna, welche alldar in ufu ift, eg waͤre denn in dem 
fRechfel- Briefe mit Worten exprefle eines ans 
dern Styli, 5. E. Styl. ver. gedacht und Mel 
pri aeichehen. Siehe Neuet Seyl, im Sup 
ent. i 
v  Bauffmanner Lexici Supplem, 
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Alterehümer, fiche Antiquit 

* im Supplement. ” u Dan 

Alterton, eine Eleine Stadti 
Earl ın scan in der Proving 
tet⸗Zell, ein Dorf im Hergogthum Lünes 
—— Amte Giffhornʒ etliche Stunden davon 
DZite⸗Sand, eine kleine Inſel bey Erbach am 


in. 

Altes Geld, heiſſen insgemein in Wechſel⸗ 
und Rechnungs Sachen, die aufden =. 
geprägten Muͤntz⸗Sorten. Siehe @eld, im IL 
——— 

. Ital. Atezza, die Heheit, Durch⸗ 
lauchtigkeit ; item Die Hoͤhe, Ic — — 
Ehurfürftliche Durchlauchtigkeit. Alteffe ımd 
Celfitudo ftehen inder Titulatur in gleichem Gras 
de; dagegen Serenizas, bey denen Venetianern und 
Deusichen hoher als diefe beyde gehalten werden ; 
weiches aber die andern Ftaliäner und Spanier 
umtehren, indem fie Altefle höher halten. Siehe 
Ceifitudo, im Zupplement. f 

Alte Waaren, ſiehe Waaren (alte und | 
verlegene) imIV. Bande p. 784- 

AlrsEyfeld,ein Amt indem Bißthum Bam⸗ 
berg, im Fraͤnckiſchen Craͤyſe. 

ALTEZZA, ſiehe Alteſſe, im Supplement. 

Altezzan, ein ſchoͤnes Fagd⸗GSchloß des Koͤnigs 
son Sardinien in Savryen, nahe ben Turin. 

Alt⸗gloͤthe, ſiehe Floͤthe im Supplement. 

Au⸗CEtancken, ein Dorf mit einem Vorwer⸗ 
ge, unweit der Stadt Dresden, esgehöret zu dem 
Adelichen Ritter⸗Guthe in. Peſterwitz. 

Alt⸗Gandersheim, ein Dorf bey dem Stifft 
und Stadt Gandersheim, im Hertzogthum Wolf⸗ 
fenbuͤttel. 

Alt⸗Gattersleben, ſiehe Battersleben, im 
Supplement. 

Altgebacken Volck, find, wie die Schiff⸗Leu⸗ 
te zu reden pflegen, ſolche Leute, die bereits lange 
Jahre in Oſt⸗Indien geweſen, groſſe Hitze ausge⸗ 
ſtanden haben, vielerley Waſſer und Lufft einſchlu⸗ 
cken muͤſſen, und dahero alſo von Kraͤfften gekom⸗ 
men, daß der gantze Leib nichts als eine lautere Uns 
geſundheit vorzuftellen ſcheinet. Wie num dieſelben 
nothwendig einer beſſern Erquickung, als diejeni⸗ 
aen, benoͤthiget ſeyn, fo erſt aus Holland allhier ans 
Eommen ; fo find fie auch gehalten, Frafft eines ex- 
preflen Befehls, der Illuftren Compagnie allhier 
zufammen zu kommen, und von hier in einer anfehns 
lichen Flotte mit einander abzuſegeln. Welche 
fo denn insgemein die Oſt⸗Indiſchen Netours 
Schiffe genennet werden. _ \ 

Alt» Beringewalde ‚ein Chur⸗Saͤchſiſches 
Feines Dorf in Meiffen, bey Der Stadt Beringss 
walde, . Meilevon Rochlig gelegen. 

Alu-Befcbwig, oder Ir cbwig, ein Dorf 
im Fürftenthum Zauer in Schlefign, unweit der 
Stadt Lemberg. 

Alt» Beyfing, ein aetheilter Berg⸗ Flecken, 
im Erts Gebürgiichen Eranfe in Meiffen, inahe 
bey der Stadt und dem Amte Altenberg, Ehurs 


Sachfen gehörig. 
Ale» Bolgen ‚ein Dorffin der Nieder⸗ Lauß⸗ 
ar der Stadt Öolgen. = 


Gr 
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Alt⸗Gruͤn, ein Ort unweit dem Staͤdtgen Ulm in Schwaben, ein und eine halbe Stunde 
Neudeck in Saser Eräyfein Böhmen. von der Poft> Station Wefterftetten entlegen. 
Alt / Burrenberg, ein Schloß in Ober» Nicht meit von hier ift der fogenannte Hunger⸗ 
Erain,in Defterreich, gehöret dem Grafen von: Brunnen, daven die Benachbarten, theils ei 
Barbo. ne Theurung, theils gute Erndte, fich felbft zu 
- ALTHEA ZGYPTIACA, oder Semen Mo- prognoſtieiren pflegen. 
febi, ſiehe Abelmoſch, im J. Bandep 14. Alts »eldrungen, ein Dorf bey der Stadt 

ALTHAA AFRICANA VESICARIA, A⸗ — im Fuͤrſtenthum Querfurth in Thies 
fricaniſche Blafentragende Eibiſch· Wurg, rin 
iſt eine Art der Eibif welche fonderlich ee ⸗HBitſchſtein, ein Chur + Saͤchſiſches 
auf dem Vorgebuͤrge der guten Hoffnung ſtarck Dorf in Meiſſen an der Elbe, eine Stunde von 
gepflantzet wird. - | dem MarefsSlecken Rieſſa entlegen. 

ALTHAA INDICA, oder Rofa Sinenfs,| Alt⸗Hoͤtnitz ‚einEhur-Sächfifches Dorf inder 
das ift: Sinefifche Rofen. Sie wird von den Ober⸗Laußnitz, unweit der Stadt Zittau. 
Portugiefen Fuli Sappates, genennet, und fehen] Alt⸗ — ein Dorf in Schleſien bey der 
bald aus, als Johannes⸗Beer⸗Straͤucher, haben Stadt Jauer 

auchbey nahe folche Blätter. Der Blume nach, Alticken, oder Altikon, ein Schleß, Flecken 
nd viele Arten : indem fie bald rothe, bald blaue, und Herefchafft im Canton Zürch, in der 
bald weiſſe und gelbe Blumen zeigen; find auch] Schtweig 
gefüllet und ngefüllet. Don der rothen Blüthe Ne. Jefinig, ſiehe Alten» Jeßnis ‚oben im 
machen die Portugiefen eine ſehr fehöne ſchwartze Supplement. - 

Farbe,dahero nennen fie felbige Fulli Sappares teil — ſiehe Alten⸗ Befcbwig, im 5 


fie die Abjüge an den Schuhen, damit fhrwarg| Supp 


upplem 
machen: "Die grimen Blätter werden jum Ba Altiton er Alticken, im Supplement. 
den gebrauchet , um das Haupt damit zu war] Altilia, fiehe Auchie, im Supplement. 


ſchen, maffen fie einen weiten Schaum geben, ALTILIS CARDUUS, ſiehe Arcifchocken, 


wie die Geiffe hut. Sonſten nehmen fie auch] im 1. Bande p.269. 
Ever, den Kopff damit zu roafchen , weil ſie Alsin, eine groſſe Miatifche Landfehafft in der _ 
nicht gerne mit Seiffe auf ihren Kopff Fommen. Rufifchen Tartarey, zwifchen den LIrfprung der 
Diefe Stauden werden genuget , um Die Luſt⸗ Fluͤſſe Oby und Irtis deren Haupt ⸗ Stadt glei⸗ 
Beeter in den Gaͤrten damit ausuzieren, wie ches Namens, von Talmucker⸗Tartarn bewohnt 
auch ſonderlich auf dem Vorgebuͤrge der guten | wird. 

Hoffnung in dem Garten der Illuftren Compa-| Altingen,ein Flecken oft-Station in der 
gnie geſchiehet. Oeſterrei Ober un Bor nberg in 

ALTHÆA PEREGRINA, fiche Aburilon, | Schwaben, aufder Poſt⸗ Strafle von Tübingen 
im 1. Bünde p. 32: nad) Dutlingen und Schafhaufen, zwey Meilen 

ALTHEA THEOPHRASTI FLORE LU- | son Dutlingen. 


- TEO, fiche Abutiton, im l. Bande p. 32. Altino, Pat. Altinum, eine Stadt im Venetia⸗ 


Althahn, ſiehe Alchayn, i im Supplement. | nifchen Gebietbe, zwiſchen Padua und Concordia. 
Alt ⸗ Zaldie ben, oder Haldensleben,| ALTISOLIIVM ſiehe Altol im Supplement. 
ein Nonnen» Cloſter im Hertzogthum Magdes ALTITUDO, fi iche höhe, im II, Bande . 
burg, am Ohrafluß, bey der Stadt Neuen 


P- 940. 
Haldensleben. ALTITUDO APPARENS, ſiehe Altitudo 


Althama, eine Stadt im Spaniſchen Rö-| vi/a, im Supplement. 
nigreich Graffadı-, an den Grengenvon Anda/ ALTITUDO MERIDIANA, die Mitages 


luſien, fieben Meilen von der Stadt | Höhe, ift diejenige Höbe, welche ein Stern bat; 
Granada, ift wegen feiner warmen r bes wenn er unter dem Meridiano ftehet. Sie wird 
rühmt, gemeffen durch den zwiſchen dem Stern und dem 


Althaus , ein Schloß im Pohlnifchen Preuſ⸗ Horizont enthaltenen Bogen des Meridiani. Es 
fen an der Aeipel, wm Bifchoffthum Eullm ges en diefelbe auch die —* Hoͤhe eines Sterns 


hoͤrig Gieheiftauf Pohlniſch Srarigerd. genennet, weil er, wenn er unter den Meridianum 
Althay, ſiehe Altay, im Supplement. gekommen, deſſelbigen Tages nicht hoͤher ſteigen 
Alchayn, cin Chur ·Saͤchſiſch Dorf, im Am⸗ Fan. Reiche Wiſſenſchafft fonderlich - denen 
te Leipzig, zwey Stunden Davon entlegen. See⸗Fahrenden fonöthig, ale nuͤtzlich, iſt 
— ein Kraut, ſiehe Eibiſch, im II. Ban⸗ — POLI, ſiehe polus⸗ Hoͤhe, 
im III. Bande p. 1024. 
en äh: Hohen Altheim, im Sups ALTITUDO VERA, ift ein Bogendes 
plement. Rertical» Eirculs,, welcher wiſchen dem wah⸗ 


Altheim sein Flecken und Poſt⸗Station in! ren. Orte eines über dem Horisont ftehenden 
Dbers Bayern, zwey Stunden von der’ Stadt | Sterns, und zwiſchen dem wahren Horijont 
Braunau, auf der Poſt / Straſſe von München enthalten’ if. 
nach King, "nicht weit vom Innfluß. ALTITUDO VISA , oder apparenz, ift ein 

Altbeim, ein Fuͤrſtliches Luſt ⸗ Hauß in dem Bogen des Bertical» Circuls, welcher zreifchen 
—5 — Oettingen in dem Schwaͤbiſchen dem bloß fo fcheinenden Orte eines über dem Ho⸗ 

rizont ftehenden Sterns, und zwoifchen dem eben nur 
 Aheim, ein Flecken im Gebiete der Stadt R beenden Horizonte enthaltenift, 


* 


Als 
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Alt⸗Keydiz, oder Kaitz, ein Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiſches Dorf mit einer Kirche in Meiſſen, eine 
Siunde von der Stadt Dresden. 


Askiech, cine Herrſchafft, Schloß und kleine 


i Ak-Pilen 546 


Alcmübl,eine kleine Stadt in der Ober Pfa 
5. Meilen von Nürnberg, gehoͤrt —— 
Alt muͤhlmünſter, eine wichtige Commenthu⸗ 


J 


rey in Ober⸗Baͤhern wiſchen Kchlheim 


und Diet⸗ 
Eudt im Eiſaß. Sie liegt am Ill⸗Fluß, und furt, am Fluß Altmuͤhl, dem Maltheſer⸗ Fo 


schöret zur Grafichafft Pfrt im Guntgau. 
Ale» Rircben, ein Dorf mit einer Kirche im 
Sachſen⸗ Altenburgifchen, etliche Stunden von 
der Stadt Altenburg gelegen. 
Alt» Rönigsborn, fiche Rönigsborn , im 
Bupplement. 
Aic» Rötig, ein Ritters Guth und Dorf in 
‚Meiffen, im Amt Oſchatz, dem Herrn von Gers⸗ 
Dorf zuſtaͤndig. — 


Zut/ Rreug, ein Chur⸗ Saͤchſtſches Dorf in} p 


Meiffen, umveit. der Poſt Station Kalbis . 
Ait ⸗Kupfer, Mieraille , heiſſet insgemein 
das in Stuͤcken gebrochene, zerſchlagene, oder 
gehauene, rothe, und gelbe Kupffer, welches zu 
weiter nichts mehr dienet, als es wieder umzu⸗ 
uͤſſen, oder öte Daraus zu machen. Bey de 
en Ausfuhre bezahlt man in Franckreich 40. 80 
vom Eentner, und bey deffen Einfuhre 1. Livre 
Savaty Diet. Univ. deCommerce, 

Alt Rupferberg, oder Feblum , eine Stadt 
in Weltmannland in Schweden. 

Altland, ift ein gewiſſer Strich Landes in 
Giebenbürgen, twelcher durch den Fluß Alt von 
Burtzelland abnefondert wird, und liegt darins 
ne die Haupt» Stadt des gangen Landes Hers 
manftadf, nebſt einigen andern Marckt s Files 
cken, als Groß» Schenck, Agneteln, u.d.m. 

Ale »LLeiningen um Neu⸗ Leiningen find 
pwey Schlöffer im Ober + Aiheinifchen Eräpfe, 
fie liegen nicht weit von einander. 

Als s Leis, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf in 
Meiffen, 1. Stunde von der Stadt Groſſenhahn, 
in dieſes Amt gehoͤrig. ER RE, 

Alt⸗Leißnig, ein Chur +» Sachfiih Dorf, 
bender Stadt Leißnig in Meiffen, in Diejes Amt 


le + Mlanftein, oder Almanſtein, ein 
Marckt⸗Flecken, Schloß und Amt in Ober 
Bapern ‚an denen Aichſtaͤdtiſchen Grentzen, zwey 
Stunden von Abensberg, zwiſchen Ingolſtadt 

d Dietfurt. 
Alles get 2 u. in 
der Grafſchafft Mar in Weſtphalen, am 
Afterfluß , unweit der Reichs + Stadt Dorts 
mund 


Ale » Mlorfen, oder Mlerfen, ein Dorf 
mit einer Pot + Station in Wieder » Heffen, ein 
und eine halbe Meile von der Stadt Mothens 
bura — er Auf der Port Straffe von 
Kaffel irſchfeld. 

Ait / Moͤgeln, ein Chur⸗Saͤchſiſcher Flecken 
in Meiffen, ben der Stadt Muͤgeln. hier wird jaͤhr⸗ 
lich nach der Exndte ein Jahrmarckt gehalten. 

Altmuͤhl, Lat. Almuna, almonus, oder Allo- 
mannus, ein Fluß in Francken, welcher im Marg⸗ 
grafthum Anſpach entfpringe, und bey Kehlheim 
indie Donau fällt. Dieſen Fluß wolte Kay⸗ 
fer Carl der Groffe vermittelt eines Canals 
mit der Mednig, und dadurch die Donau mit 
den Mayn vereinigen, brachte e8 aber nicht zu 

de 


Rauffmanns» Lexici Supplem, 


t 


gehörig. 
4 ALTOBOSOO, Bat. Selenufa Palus, ein See in 
Nalolien in Aſien bey dem Einfluſſe des Chiais in 
den Arebipelagum, unweit des Fleckens Altoboſod. 


ALTOBRACUM, ſiehe Aubrac, im Sup⸗ 
— — er Elbe Kr 
Altochim,/ rt an ‚Nicht weit ve 
der Stadt Aacken. i Ei 


Alt⸗Oettingen, fiche Bettingen, im Cups 
lement 


Alt⸗Ofen, Rat. Buda verus, oder Sicambria, ei» 
ne Fleine Stadt, nicht weit von Dfen in Ulnaarn,an 
der Donau. Sie iſt vor diefem eine groffe Stadt 
gervefen, aber ietzo meiftens ruiniret N 

ALTOM, fo nennet man in denenmehreften 
Staaten des Groß «, Guttans, vornehmlich.ih 
Ungarn, den von den andern Europaͤern ſoge⸗ 
nanntın Sequin, Insbeſondere aber leget man 
diefen Nahmen nur denen mit des Groß⸗ Sul⸗ 
fans Steinpel geprägten Sequins bey. Sava⸗ 
ey Dit, Univ. deCommerce. Siehe Seguin, ' 

ALTOMONTE, fat. Altomentium,Balbia,Ba- 
bia, eine kleine Stobt in dem Königreich Neapos 
lis, inder Probintz Ealabria Eitra, bey den Fluß 
K — auf einem Hügel am Apenniniſchen 

surge, - 

Alton, eine Stadt in Hantshire in England, 
nicht weit von NBinchefter. — 

Altorf, eine kleine Stadt im Nuͤrnberger⸗Ge⸗ 
biete in Francken, nahe an der Grentze der Ober⸗ 
Pfaltz. Sie hat eine Univerſitaͤt, welche im Jahr 
ve 1575. geſtifftet worden, und liegt unterm 31. Gr. 
15. Min.long. und 49. Gr. 22. Min. latit. 

Aleyef, ein Elofter, weldyes zum Amt Days 
fein, im Unter⸗Elſaß gehört. 

Altorf, ein Flecken und ehemahls berühmte 
Grafſchafft im Algoͤw in Schwaben, 1. Stunde 
von Ravensburg, dem Haufe Defterreich gehörig, 
allwo das Schwaͤbiſche Land » Gericht geheget 


wird. 

Altorf, ein Flecken in Böhmen, im Satzer⸗ 
Eränfe, etliche Stunden von der Stadt Schla⸗ 
ckenwerde. 

Altorf, ein ſchoͤner Flecken, und der Haupt⸗ 
Ort im Schweitzeriſchen Canton Ury, am Waid⸗ 
ſtaͤdter See. 

Alt orf ein Flecken und Cloſter, im Biſchoff⸗ 
thum Straßburg, ı. Stunde von Dachftein. 

Altorf, ein Braunſchweigiſch Dorf, unmeit 
der Stadt Hörter. 

Altotf, ein Dorfim Hanauifchen Amte Bos 
benhaufen, 3. Stunden von der Stadt Hanau. 

Alt / Oerenburg, ein Graͤflich Schloß in 
Bayern , bey Wilshofen, den Grafen von Orten 
burg zuftandig. ik 

Alt⸗Oſchatz, ein Dorf mit einem Adelichen 
Ritter⸗Guthe in Meiffen,bey der Stadt Oſchatz. 

ALTOVADUM, fiche Hohen-⸗SFatth, imIL 
Bande p. 943. 

» Piljen, fiehe Pilfensto, im Supple⸗ 


Au 


Alt 
ment. 
Q2 
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‚, ArsPöfen , ein Adeliches Ritter⸗Guth und | Alt-Salg- Wedel, fiche Solmwedel,imiv im IV. 
Becken im Mündeburgifthen Saal-Eräyfe, etlis Bande 832. 
he Stunden von der Stadt Halle, einem Herrn Alt⸗Sattel, ein Dorf mit einem Ritter /Gu⸗ 
von Kroſigk zuftändig. the im Pilfner-Eräne, in Böhmen,am Egerfiuß, 
* PR fiehe Pommer,, im Sup⸗ | eine halbe Stunde von Ellenbogen. 
Alt» Sar, oder Hohen / Sachs, ein altes 
le: Prei ng, ein Schloß und Flecken in Schloß und Stamm⸗ Hauß einer Graͤſuchen da⸗ 


Barern am uß, zeichen Landehuth und /milie im Rhein /Thal in der Schweig. Die Her⸗ 
Mosbach. ren von Zuͤrch haben dieſe ——8 IKK. - 
Alt ein Dorf im Stifft Merfes | fich gefaufft, und haben darinnen das Schloß 


burg, he ipzig.umd Lügen, mit einem Ritters | Forſteck befejtiget. Es ftehet mit unter deu Lande 
&ise, auf welchem 1706. der König in-Schweden | Boatepen der Zürcher. 
fein Haupt-Quarfier genommen, 8 der Friede| Alt⸗Schoͤnau, ein Flecken und Schloß mit ei⸗ 
‚mie Pohien geſchloſſen worden. Allhier wurde) neın Ritc Si im Fuͤrſtenihum Jauer ın 
auch) 1707. die ſogenannte Ale · Ranftädrifche | Schleſien, 3. Meilen vonder Stadt Jauer, dem 
Convention, dariune Fhro Kayſerl. Mojeft.das | Herrn von Schweinichen zuſtaͤndig. 
frene Religions Eyereitium, und die eingegogenen |: Alt-Schönfels,ein Adelich Ritter⸗Guth und 
und geſpertten Kirchen and Schulen denen Prote⸗ Dorf im Ertzgebuͤrgiſchen Craͤyſe, in Meiffen, une 
ftantifchen — — in Schleſien, | weit der Stadt Zwickau einem Herrn von Carlo⸗ 
nad) Inhualt des Weftphälifchen Frieden reſti⸗ wiß zuftändig. 
tuiret zwiſchen den König in Schroeden, uhd dem | Alt⸗Seidenberg, ein Flecken in der Ober⸗ 
Kanferl. Minifter, Grafen von Wraublau, 96 Laußnitz, unmeitder Stadt Goͤrlitz. 
fehloffen. Alt⸗Sevilien, fiche Alcala del Rio, im Sup⸗ 
A treifen, findeine Act von Schuftern, fo nur | plement. 
alte jerriffene Scyueflicken, oder doch hur wir ar) A-Seufelig,, ein ehemahliges Elofter, ietzo 
tem Feder Schue vom neuen machen duͤrffen, ein groſſes Dorf,im Meißniſchen Eränfe, an der 
von ſelbige auch den Wahmen unfeer ochDeurfihen Elbe, eine Meile unterhalb Meiffen gelegen. 
Sprache nach, mögenbefommenhaben Es icher| Ale-Sirenbach ‚ein Flecken mit einer Kaps 
net aber dieſer Nahme ſeinen Urſprung aus Denen feel. Poſt ⸗/Station im Gebieie der Reich®Stadt 
Niederlanden genommen zu haben, da man ſie Nuͤrnberg in Francken, an der Pegnitz, auf der 
Geltrafen genennet, weiches Wort nicht jediver ——— Nuͤrnberg, 1. von der 
der verſtanden, big man Altreiſen daraus ges | Stade Hirſchbruͤck 
macht, auf Niederlaͤndiſch aberwirdesdieDwe| Alteleben, fiche Alsleben, im Supplement. 
fen ofebefen vonde Dlie ausgefprochen. In} Altſol, Pat. Alrifolium, oder verus folium , eine 
der | freyen eiche-Stadt‘ Nürnberg wer⸗ | Meine Beraftadt in der Graffchafft Billri in Dr 
den die Schuesoder Auflicker, Altveiffen genennet, | ber⸗Ungarn am Fluß Gran, 3. Meilen ımterhalb 
Find dabey zunfftig, und haben ihren ordentlichen | Neufol,ift nur mit Palifaden umgcben, und hat 
angerviefenen Ort, wo ſie ihre alte geflichte und zu | ein altes, aber ziemlich feftes, Schloß. u ihrem 
fernern Gebrauch zurecht gemachte Schue und | Gebiete iftetroae von Gold Silber Duceffilbere 
Stiefeln verkauffen koͤnnen, tie fie denn in be⸗ und Kupffer⸗Bergwercken, welche aber nicht fons 
melter Stadt, item in Bamberg, Wuͤrtzburg derlich geachtet werden, und findet ſich auch Das 
und Erffurt sunfftig f ſeyn und in fatlichenẽ ram⸗ ſelbſt ein wohlichmecfender Sauer Brunn. Cs 
Laͤden zu arbeiten pflegen; Und ob fie fchon Feine | wohnen Bendiſche, Ungorifche und Deutſche Leu⸗ 
nen Schue zum Verkauff nicht machen duͤrffen, | te dafelbf 
ift ihnen doch ſolches vor ſich und die Ihrigen un — oder Altſtede, ein groſſer Flecken in 
verwehrt. Beſiehe hierbey den Artickel — der Wetterau, 3. Etunden von der Reichs⸗Stadt 


oder Krenpel⸗Marckt/ imIV. Bande p_562- | Friedberg. Ss gehört ur Kavferl. Bura, in ges 
Altrendorf, fiche Olterendorf, im Sup dachten Friedberg, und find verfchiedene Adeliche 

‚plement. Höfe daſelbſt, — eins dem Herrn von 
ALTRIDADA, oder Diopere, ſiehe Abſehen, Schrautenbach gehoͤret. 

im Supplement p. 22. Atſtade, eine kleine Stadt im Margarafthum 
ALTRINGANUM , oder Aleringbam, fiche | Mähren,benm Urfprur. des Fluſſes Morawa. 

nachſtehenden Artickel. QAleftsdren oder Alpretren, ſiehe Alpretren, 


ALTRINGHAM, fat Altringanum ‚cine klei⸗ im Supplement. 
ne Stadt inder Örafichafft Cheſter in Engeland, | Alcjtärten, ein Dorf umd Pfarreden in der 
am Fluß Bingay, an den Girengen von dan⸗ Schweitz, eine halbe Stunde unter Zuͤrich 
cafter. AltsSrargard, Stargardia vetus. eine kleine 
Ale» Rip ‚ein Dorf im Erk-Stifft Coͤln am | Stadt umd Fuͤrſtliches Schloß, in der Mecklenbur⸗ 
Rhein, r. Stunde von Manheim,' genen Cpeyer, | gifchen Herrichafft Staranıd. Man hält er vor 
wofelbften eine Ulberfarth über dem Rhein ift. die alte Stadt Rerbre, allıvoehemahls das Bild 
Aurod, ein Luſt⸗Hauß des iegigen Hertzogs des Abaotte Radenaft verehret worden. 


von Marlborough, in Engelland. Alchtedre, fiche Altſtadt oben im Suphlem. 
Als Ruppin, fihe Ruf pin, im III. Ban⸗At-Tittſchein, ein Flecken mit einem Berge 
“En 1491 Schloffe im Prerauer *8 in Mähren. 
lt⸗Daltze ein Flecken mit einer Saltzſiederey Alt-Ereprow, ſiehe T reptow, im Supplem 


— weit von der Stadt Plauen. — SAT Tuͤrckiſche Muͤntze 
t⸗ 
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— — Fa — — ———— —— 
Ar⸗Waſſer ein Schloß und Dorf im Fuͤr⸗ Stadt Neuen⸗Haldensleben dee Fa⸗ 
idnitz in Schleſien, unweit der milie derer Herren von Albensleben zuſtaͤndig 
Sud Waldenburg. Es gehoͤret einem Herrn ¶ Diefer Ort hatızog.zmey Jahrmaͤrckte bekom̃en. 
von hohe, und ſind daſelbſt gute Geſund / Baͤder, ALVEOLUS LAPIS, ijt ein-in der unterftert 
und viele Stein» Kohlen. Höhle oder alveo des Steins Relemnitesftecfendeg 
Ars Waſſer, oder S. Anna, ein Ort im Pre⸗Steinlein. Siehe Albfcboß, im l. Bande p- 105, 
sauer Eränfe in Mähren, wohin ſtarcke Wall-⸗Alverdiſſen ein abgetbeilter Flecken und Amts 








en geſchehen. Hauß in der Srafichafft Lippe,allivo ein Srafvon 
anne cin Schloß, Ritter ⸗ Guth und] der Lippe aus. der Bürckenburgifchen Linie feine 
Dorf, im Preußischen Ders Pommern im Ans Reſidentz bat. Alhier befindet fich ein geiftlich 
clammiſchen Eräyfe, dem Herrn von Borck zw) Fräaulein-Stifft,worinneiedesmahleine gebohrne 
ftändig. Grafin von derfippe Aebtifin fi. 
Altwohl, fiche Ober» Altwohl, im Sup| ALVERNI find gewiſſe Voͤlcker in Franckreich, 
plement. ei in der andfchafft Auvergne, im Gouvernement 
Alsyn,oder Altin eine Rußiſche Silber⸗Muͤn⸗ von Lion. 
ge, fiche Altin, im 1. Bande p! 129. ALVERNIA, fiche Auvergne, im Supplement: 
Algen, ein Flecken in der Schwediſchen ‘Pros ALVERNO, at. Alvernws Mons,ein befannter 
— Berg im Florentiniſchen nicht weit von der Stadt 
GreyrÖericht * —— — a MONS, oder ſieh | 
ichte,, zwi nau um en⸗ Alverno, ſiehe vor⸗ 
burg. Es wird auch ſonſten das Frey⸗Gerichte herſtehenden Artickel. | 
vordem Berg Welmitzheim am Mayn,eine Mer] ALVERTON, eine Stadt in der Engliſchen 
le von Hanau, wird von Chur / Mayntz und Ha⸗ Provintz Yorck, zwiſchen Horck und Durham, 
nau gemeinfchafftlich befeflen, und giebt es da/ ALVESTE, eine Stadt in Arragonien, in 
herum viele Holtzung. Spanien, ı. Meile von Saragoffa. 
Algenau, ein Dorf, unweit der Stadt Gold-| ALVEUS, Deutſch Graben, Wafferleis 
«berg in Schlefien. tung, ſiehe Canal, im 1. Bande p. 1041, 
Algey, Alsheim, Adolsheim, oder Alsı| ALVEUS, heißt fonft auch ı ) die Höhle zwiſchen 
Lat. Albiacum, ein geoffes Amt und Schloß | benden Uferneines Stroms, 2) der Boden in eis 
in der Unter⸗Pfaltz, zwiſchen Worms und Creutz⸗ nem Schiffe. Es werden auch 3 )allerley, infons 
nad). Vor dieſem mar es eine Grafichafft, der) derheit hölgerne Gefäffe, Alvei, oder, wenn fie Fein 
ren Grafen Erbs Truchfesivaren, gehört Churs| find, Alveoli genennef. 
ALVIDONA, oder Levidona, ein Flecken in 
Algeyer Schlangen-Zunge fiche Glofoper- | Ealabria Eitra in Neapolis, an dem Golfo di 


ra, im II. ‘Bande p. 640. Riffano, und anden Grentzen von Baſilicata. 
Algbeim, fiche Altgey, im Supplement. ALUMEN, fiehe Alaun, im Supplement, des⸗ 
. ALVA DE TORMES, fiche Alba, im Sup- | gleichen im 1, Bande p- 103. 


plement. ‚ | _ ALUMEN COCTUM, geſottener Alaun, 
„_ ALVARADO, eine Stadt in Neu⸗Spanien in | fiche Alaun, im Supplemens, und im I. Bande 
Nord-America, an einem Fluſſe gleiches Nah⸗ p. 103. 
‚mens, welcher fi in den Meer» Bufin von] ALUMEN FOSSILE, heift der aus denen As 
Campeche ergeuft. Sie hat einen feinen Hafen /launwercken gearabene und noch rohe oder unges 
an dem groſſen Mericanifchen Meer⸗Buſen, und | brannte Alaun, fiche Alaun im Supplement und 
wirdſdaſelbſt fehr geoffer Handel mit Fiſchwerck | im I. Bande p. 103. 
getrieben. ° ALUMEN GALLICUM , fiehe Wall⸗ 
ALVATA, oder Avatuc, ein Fluß, fiehe Ale, | Wurs, im IV. Bande p.832. 
im Supplement. ALUMEN ORIENTALE, fiche Alaun, 
ALUDE,, heißt bey denen Frangofen eine Art| ( L,evantijcher ) im Supplement. 
braun Schaaf⸗ Leder, twelches auf der einen] ALUMEN ROMANUM,fiche Alaun, (Roͤ⸗ 
Seite gans rauch ift. Savary Di£t. Univ, de | mifcber ) im Supplement. 
Comm. Giche Samiſch⸗Cedet, im IV. Bans| ALUMEN SCAJOLE , oder Scazollaͤ, 
de p.8. f i — Aun Scazolle „ iſt eigentlich Fein Alaun, 
ALUDEL. oder Alurei, iftein Sublimir- Gefäß | fondern vielmehr eine Art Schieferftein, und wird 
von Glas oder Erde jugerichtet, und zwar dergẽ⸗ | nur fo genennet, weil er fich in Scajas oder Squamas 
ſtalt, daß deren unterfhiedliche ufammen gemacht, | theilen läffet ; wird fünften beffer !apir Schiffus 
und ihnen allen endlich ein blinder Alembic oder | albusund pelluzidus genannt. Siehe Srauens 
Helm aufgeſetzet werden Fan. Inſonderheit ges | is, im II. Bande p. 332. 
braucht man diefe Gefaͤſſe in der Zubereitung der ALUMEN SCISSILE, ift etwas fehols 
Schwefel⸗Blumen. Siehe Subiimir-Töpffe, | ligt, und wird fonft auch plumofum oblon- 
im IV. Bande p 418. gum genennet. Siehe Alaun, im Supplement. 
Alvelden, eine kleine Stadt im Biſchofftlum ALUMEN TOLFZE, oder Tulfz,fiche Alaun, 
Hildesheim am Fluß Leina. im Supplement. 
Alvenen, eine Stadt in Granbuͤndten, im ALUMEN TRICHITES, oder Alumen plu- 
Gottes⸗ Haus Bund am Fluß Albel. mofum ,fiehe im I. Bande p. 130. j 
Alvensleben, ein Schloß, Amt und Flefen| ALUMERA, fiche Lancro, im Eupple 
im Hergogthum Magdeburg, 1. Stunde von der "rn — 
1 3 8 
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 ALUMINEUX, heifit beydenen Fransofen als 
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Alway, eine Stadt im Suͤdlichen Schott⸗ 


bes, was die Natur des Alauns an fich hat, oder — Bon .Englifche Meilen vonder Haupt⸗Stadt 


etiwas vom Alaun anfich hat, oder damit vermis 
ſchet und darein getauchet ift, Daher heiffen 
auch die Waſſer, welche die Färber mit Alaun 
anmachen, um dadurch die Zeuge,telche fie für, 
ben wollen, darzu zujurichten, Eaux alumineu- 
fes, zu Deutfeh Alaun > Waffer. wen 
DIE. Univ, r — Siehe garbe, im 
U. Bande p. 

— VENA, Alaun⸗Ertz, heißt 
entweder der ausdenen AlaunSruben gebroches 
ne und noch ungebrannte Alaun, oder auch eine 
dergleichen Mauns Grubeoder Alaun « Aerck 


"Alwerbeck, oder War beck, eine Feine Stade 
in Siefland, indem Dörptifchen Eränfe, am Fluß 


Aly, eine eine Stadt in der ProvingG ien 

in Afien, 9. Meilen von Cory. * 

ALYNE, Alinens Lacus, eine Stadt in Orr 
land, in der Grafſchafft Leitin in der Landſchafft 
Eonnaugt. 

Alypias heißt auf Dfficinen ein Artzney⸗Mit⸗ 
tel, weiches die ſchwartze Gall: abführer und wird 
eigentlich) eine Art von Turbith drunter vers 


felbft. Eiche Alaun, und —— im ſtanden. 


Supplement, tie auch im I. Bande p. 103. 
Alun, —— im Supplement, desglei⸗ 
chen mi Bande p. 


ALUN D’ ANGLE TERRE, fiche Alumen 
rupeum , iml.‘Bande p- 

ALUN BRULE, A Alaun, fiehe 
Alumen uſtum, im 1. Bande p. 131. 

ALUN CATIN, oder Alumen Gatinum, fiehe 
Alkali, im J. Bande p. 116. 

ALUN DU LEVANT, fiehe Alaun, (Le 
vantiſcher) im Supplement, 

ALUN DE PLUME, Sederweiß, ſiehe 
Alumen plumofum im I. Bande pP. 130. 

ALUN DE ROME „oder Alun de Roche, fies 
be Alumen rupeum, im L. Bande p. 31. 

ALUN SCAZOLLE, ift ein weiſſer durchfich⸗ 
tiger Stein, der beynahe dem Berg» Eriftall 
oder dem Talf gleicher , er wird in den Stein⸗ 
Gruben zu Day gefunden. Durch die Caleina⸗ 
tion wird Diefer Stein ſehr ſchoͤne weiß. Savary 
Diät. Univ. de Commerce. Siehe auch Alumen 
Scajol« ‚beffer oben im Supplement: 

ALUN SUCCARIN , oder Alumen faccha- 
— ſiehe Alaun⸗ Zucker, im 1. Bande 


ar laser. fiche Alauniren, im Supplement. 

Alvona, fiche Albono, im Supplement. 

ALVOR, eine Fleine Portuniefifche Stadt im 
Königreich Algarbien, ſiehe Albor,im J. Bande 
p.101. ‚Sontt it dieſe Stadt auch regen der ſchoͤ⸗ 
nen Bäder berühmt. 

ALUS, ein nicht viel bekannter Drt in Arabien, 
im Gelobten Lande. 

ALUTA, ein Fluß, fiche Ale, im Supple⸗ 
ment. 
ALVUTA, ein Flecken, ſiehe Alota, im Sup⸗ 
plement. 

ALUTA, ein zartes weiches Leder, oder, wie 
es fonft insbefondere genennet wird, "Sämiib 
Leder , wovon zu fehen imIV. Bande p .$. 

ALUTARIUS, ein Weiß» Bärber, wovon 
zu ſehen im IV. Bande p, 1126. 
 ALUTEL, ſiehe Aludel, beffer oben im Sup 
plement. 

ALUTHA, ein Fluß in der Walacheh i in O⸗ 
ber⸗Ungarn. 

Aluva, ſiehe Alauway, ingleichen Alt, im 
Sup fement. 

ALVUM ſiehe Albono, im Supplement. 

‘ ALYVUM NOVUM , fiche Alfenau im Sup- 
plement. 


ALYPON MONTIS CETI, woriffer Tur⸗ 
bit, fiehe Turbirb, imIV. Bande p. 

ALYSSUM GERMANICUM: ECHIOIDES, 
fiche Afßerueo, im 1. Bande p. 277. 

Alzan, fiche Suche, im Suppiertient. 
ch BRULE, ſtehe Brand⸗Juchs, im 

upplem 

ALZATO, uber Asia, Bat. Alfiarum, oder 
Alciatum , ein Flecken i im Hersogthum Meyland, 
im Gebiet pon Como. 

Alzeja, fiche Algey, im Supplement: 

Alzeins, eine Eleine Stadt; in der Unter 
Mal, im Amt Landsberg, am Fluß Alfens, 
tvelcher nahe ben Creutznach In die Nabe fälle. 

Alzia, ſiehe Alzaro, im Supplement. 

Alzira, oder Alzyra, eine Stadt, fiehe gi» 
zita, im Supplement. 

Ama ‚die Haupt⸗Stadt in Cilicien, einer klei⸗ 
nen Provintz in Caramanien, in Kiein-Aften, den 
Tuͤrcken gehörig. 

Amacaches, oder Amacari, ein gewiſſes 
Bol in Sid America, in Brafilien, gegen die 
Eapitania del Rio aneiro. 

— eine Stadt, ſiehe Macao, im III, 
de 

Amacar, fiehe Amacacbes, im vorheroe⸗ 


mach, Dan. Amak, Lat. Amagria, eine 
Feine Dänifihe Inſel in der Oft-Ser, der Stadt 
Eoppenhagen gesen über, auf telcher die Eitas 
dell Chriſtianshafen liegt, Sie it ungemein 
fruchtbar, und anderthalb Deutſche Meilen lang, 


und eine breit. 
Amacore, eat. Amacura,ein Fluß im Suͤd⸗ 


lichen America, in der Mroving Guiana, melcher 
ſich Oftwärts von dem Einfluffe des Drenoque i in 
das Mardel Nort ergeuft. 

Amacura, oder Amacore, ein Fluß, ſiehe 
vorherftehenden Artickel. 

Amacufa, eine Afiatifche Inſel auf dem Ds 
rientalifchen Meer, nebft einer Haupt⸗ Stadt gleis 
ches Nahmens, nabe bey Japan gelegen. 

Amadan, eine grofle Tuͤrckiſche Stadt in 
der Aftatiichen Proving Curdiſtan, am Fluß Tyr 
gris, zwiſchen Merdin und Tauris. 

Amadan, oder Abadan, eine groſſe und 
anſehnliche Stadt in der Thickiſchen Provintz 
Erack, welche das alte Chaldaͤg war. Gielicat, 
ne iu Euphrat in den Perfiichen Meer Bu 


AMA- 


3 AMADIE 
AMADIE,, eine feine Stadt in Aſyrien, ın 
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AMALGAMATIO, Amalgamiren, ift eine 


‚auf einem hohen Berge, den Türken ger Chymiſche Arbeit, in welcher man Metal du 
* wird von einem Bay regieret, und in ihrer Queckſilber caleiniret Dieſe Arbei —— 


Gegend wachſen viel Galls Aepffelund Taback. 
4MADOCA, Cbiovia, oder Kiovv, eine Stadt, 
febe im II. Bande p. 1208. 

AMADOCA PALUS, Lacur Polonie , fiche 
Dog,im Supplement. _ , — 

_ AMADOCI, war vor Zeiten eine Nation in 
tien, fie wohnte gegenden Ausfluß des 

N in das ſchwartze Meer, wo ietzo die 
Stadt Kiow liegt. 

AMADOU, heißt bey denen Frantzoſen eine 
Art von ſchwartzen Zunder oder Schwamm wel⸗ 
heraus Deutfchland Fommt. Cr wird von ger 
roiffen geoffen Pilgen, oder ſchwammichten Aus⸗ 
wuͤchſen gemacht, welche gemeiniglich auf alten 
Bäumen, ſonderlich "auf Eichen, Eſchen und 
Tannen» Bäumen zu wachſen pflegen. Wenn 
Diefe Materie in gemeinen Waſſer gekocht, her: 
nach getrocknet und wohl gefchlagen worden: fü 
wird fie hernach in eine mit Salpeter zubereite 
te ſtarcke Lauge gethan, wenn man fie heraus 
nimmt, legt man fie aufs neue in Backofen, daß 
fie trocken werde. Die Materialiften verfauffen 
Diefen Zunder im Gantzen, und viel Eleine Era 
mer handeln damit eingeln. Er wird in Feuers 
zeuge gethan, daßz er das Feuer fangen und unters 
halten foll, welches man mit dem Stahl umd 
Feueritein , wenn man bende aneinander fchlagt, 
erreget. Einige nennen den Amadou, weil er fü 
keicht und geſchwind Feuer füngt Spongium Pyro- 
sechnicum,. Der Amadou bezahlt in Franckreich 
vor den Centner ı5. Sous Eingangs⸗Zoͤlle. Sa- 
vary Diät, Univ. de Commerce. 

AMADOURT, ifteine Art Baummolle, welche 
von Alerandrien über Marſeille nad) Franckreich 
koͤmmt. Undbezahltman dafelbft vor deren Eins 
fuhr nad dem Tarif von 1706. vom Eentner 20. 
Sols, den Eentner zus7. Funden und ı2. Sols gez 
rechnet. Savary Diet. Univ. de Commerce, 

AMAEA, oder Ammia, fiehe Portalegre, im 
Gupplement. | 

AMAGETOBRIGÄ, oder Mezierer, eine 
Stadt, fiehe im II. Bande p. 179. 

AMAGETROBIA, Magerrobia, fiche Mag» 
ſtadt, im Supplement. 

AMAGIA, ſiehe Amaya, im Supplement. 

AMAGRIA, fiche Amack, beſſer oben im Sup⸗ 
plement. | 

AMAGUANA, Majaguana, Manegna, eine von 
den Lucayſchen Inſeln in Nord» America. 

AMAK, ſiehe Amack im Supplement. 

——— MARE,alfo hieß voreitenbas 
Bif-Meer wiſchen Finnland und NovaZembla, 

AMALFI, at. — eine Ertz⸗Biſchoͤfliche 
Stadt im Principato Oltra des Koͤnigreichs Nea⸗ 
polis, am Golfodi Salerno. Sie fuͤhrt den Titul 
eines Fuͤrſtenthums. Man faat, es waͤre die erſte 


- Magnet-Vradeldafelbft im Fahr 1300, von Fla- 


vio Gidia erfunden worden. 

AMALEFI, ( die Rüflevon )Lat. Ora Amal- 
pbirana, ein Theil von der Provintz Principato 
Eitra, in Neapoiis, welches fich an der See von 
Dem Capo della Minerva bis an die Stadt Sa⸗ 
lerno erſtrecket, und eine uͤberaus luſtige und Frucht, 
bare Gegend ift, 


kom̃enen Metallen in Bleine Stäublein ju bringen. 
Denn wenn fie mit einander vermenget find laͤſt 
man das Queckſilber bey geringem Feuer abdaͤmpf⸗ 
fen,jo bleibt auf dem Boden des Tiegels dag pul⸗ 
verifirte Metall, welches bequem ift, Durch die Men- 
ſtrus aufgelöfet zu werden. Hier ift zu mercken daß 
das Eiſen und Kupffer ſich mit dem Mercurio nicht 
amalgamiren laffe, weil diefe Metalle unrein und 
irdiſch find, dem Mercurio auch gang nicht gleichen, 
indem Diefer von einer reinen und fubtilen&ubftang 
if. Die Calcination gefchichet auf zweyerley Mas 
nier, als 1) Ducchs Feuer,umd zwar enttveder durch 
ineineriven, oder reverberiren, und gehöret bierzu 
die Auslofchung eines glüenden Dinges im Waß 
fer, oder 2) Durch die Eorrofion, unddiefe wieder 
entweder Durchs amalgamiten, präcipitiven , raus 
chern, evaporiren oder cemendiren, worzu noch ges 
horet die Beftreichung mit einem zernagenden Li- 
quore Ein mehrers ſiehe unter dem Artickel Aza, 
im l. Bandep. 2. 

Amalgamiten, oder Amalgamatio, fiche vors 
herftchenden Artickel. 

Amalienburg , oder Sopbie4d Amaliens 
—— Charlottenburg, ein Konialis 
ches Reſidentz⸗Schloß in Coppenhagen in Dans 
nemarck, Darauf die Groß Mutter des iegigen Koͤ⸗ 
niges Charlotte Amalia, eine gebohrne Fandgrafin 
ausden Haufe Heſſen⸗Caſſel, bis an ihrem Tod 
1714. reſidiret bat. Dafelbft ftundein Opern⸗ 
Hauf, welches 1689. abbrannte, 

Amalphis, fiche Amalfi, im Supplement. 

AMALPHITANA ORA, fiche Amaifi, K die 
Röfte von) obenim Supplement, 

AMAN, Allocan, Scanderona, Neros, Amanus 
Mons, Piera Mons, ein Gebuͤt ge in Afien, welches 
Syrien von Aladuli feheider, und fich vom Mittels 
landifchen Meere bis an den Euphrat erſtrecket. 
Zwiſchen den Städten Ajazzo und Alerandretta 
befindet fich in dem Geburge der berühmte Paß, 
welcher vor Diefem Portæ Amanice, Port« Syria, 
oder Cilicie genennet wurde. 

Aman, eine Stadt und guter Hafen im Africas 
niſchen Koͤnigreich Marocco am Allantiſchen Meer. 

Aman, eine Stadt in Syrien, am Fluß Oron⸗ 
te, iſt faſt gang ruiniret, woifchen Damafco und 
Antiochien. 

Amana, eine von den Lucanifchen Inſeln in 
Nord-America,melche den Engellandern zugehoͤ⸗ 
vet, und fehr gebürgige und felficht ift. 

AMANBLUCEE iſt eine Art Baumwollene 
Tuͤcher, welche aus der Levante uͤber Aleppo ge⸗ 
bracht werden. Savary Ditt. Univ. de Comm. 

AMANCE, Lat. Amantia, ein Staͤdtgen im 
Hertzogthum Lothringen, an einem kleinen Fluffe 
gleiches Namens,2. Meil. Nordwaͤrts von Nanch. 

Amance, iſt auch ein Hertzogl. Luſt⸗Schloß in 
Lothringen, nicht weit von der Moſel. 

Amande, Mandel, ſiehe Mandeln, im III. 


Bande p. 43- 
Amande, die Buſſe, oder Geld⸗Straffe, 
fiche Seld⸗Straffe, im Supplement. 
AMANDES, fiche Mandeln, im IIL Ban- 


de p. 43. 
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AMANDES, heißt auch eine denen Mandeln |. 
an vielen Drten in | plement. 


t 
————— 


(bein, die aus den anddiſhen Inſei 


—— ——— — —— —— 


dienet. Dieſe * 

en des Köniareichsfar, fonft auch in den wuͤ⸗ 
ſten Caramanmen, von wannen ſie nach 
einer Inſel des Verfianifchen Meerbuſens, die vor 
Zeiten von den VPortugiefen eingenommen wor⸗ 
den, welche aber SH um Die Be] 
* ten Jahrhun 

der, toieder abge 


Pecha, wel i 
nach Beft De. bald 6. ei 
Deniers, = Frantzoͤſiſchen Gehe ‚gilt. Dieſe 
‚Frucht ift fo bitter, daß es nicht möglich ift, davonzu 
effen,und I diefes iſt die Schaale davon fo harte, 
daß um beyder Urfachen willen, dieſe Muͤntze vor 
der Naͤſcherey der Kinder ficher iſt, die ohne das 
nicht unterlaffen würden diel davon zu verzehren. 
Savary Ditt, Univ de Commerke, , 
AMANDES, ‚fonennen auch fonderlich die Frans 
söfiichen Steinfchneider und Spi 
Stücken Berg» Eriftall, oder 
ftall, das ſie mit dem ade zu einer Figur, diedenen 
Mandel-sFrlichten (Amandes )gans.gleich kommt, 
re haben. Man bedient fih auch derfel 
benin Aufziehuing der YBandleuchter von Eriftall, 
daf man daraus G 


n, de 


macher die 
oltzen Cri⸗ 


cheucke macht, die man mit Ku⸗ 
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AMANUS MONS, fiche aman, im mu 


AMANUS PORTUS, fiche Bilbao, im i, Bans 
p· 529. 
AMANZIRIFDIN, fiehe Zirifdin, im Sups 
— 
Amapaia, eine Er} in Andaluſien, im 


Drmus, | Südlichen America, 


A Ita, eine A ren "del 2 
Mn I = 
are ee 
Et Bla. ‚ein P Sa , 
befindf ift ein gewif- 


ater geſchi 
iheBoife von Amapalla, 
fer Arm des Meers, der ſich 8. bis ı0. Meilen ing 


Land erſtreckt. 
age — 
zwiſchen Trapano 


Amar ‚ein 
1] Gieilien, im — 
und Palermo, * teerbufen. | 

Amara,oder Ambara, ein African —* 
nigreich in Au der ineinem 
Fable &t.Stephans » Fnfel die Sur 
Stadt Amara auf einem hohen 
Königlichen Reichs⸗Erben — 

AMARACINON, beißt auf ffiinen eine aus 
unterfchiedlichen Delen und Gewürgen sufammen 
gemifchte Salbe. 

AMARACUS GALLICUS, fiche Marricaria, 
im Supplement. 

— ‚aber ſehr artige Stadt, 
in tt rovintz am 
Fluß Tamagg, der in den Duero faͤllt. * 

Amaranıh » oder aufenkfchönfarbe, 
Grant „Amarontbe dieſe falt in die Pircpurfare 

d ift eine von den rothen Schattirmaen. 


geln vermenget. Savary Dich Univ. de Comm. | Man nennet fie alfo, weil fie der Farbe der Blume, 


AMANDOPOLIS, oder S. Amant ein Eleis 
ner und angenehmer Drt in Franckreich, in Dem 
Gouvernement Lion. 

Amanguci, Lit Amangucium, eine Stadt,‘ 


nebjt einem groffen Hafen, auf re Neiphan, lacca, im III. Bande p 


in Japan, in Aſien. 





die man Taufendichen nenner, gleich Eommt. 3 

vary Didt. Univ. de Commerce, 
AMARANTHUS BACCIFER INDICUS, 

oder Solanum racemofum Indicum, ſiehe Pbyio- 

. 912. 

AMARAN THUS LUTEUS, oder Zlichry- 


Amano, cin nigreich in Abofinien in Africa; Sum fiche Motten Blume ‚im IIL, Sg ‚235 


 S.Amanı ‚fiche amandopolis,im&upplement. 


Amaranti, alte Afintifche Voͤlcker 


S. Amant, Lat. Elno, eine kleine, iedoch feſte dem Gebuͤrge Amarantis, in Eolchis, welches = 
Stadt, nebſt einer berühmten Abten, am Fluß | iegige Mingrelien iſt gewohnet haben. 


Scarpe, in Flandern, an der Grenge von Hennes 
I dien indas Caipiiche Meer fält. Cr fol ietzo 


gau, wiſchen Valenciennes und Tournay. 


Amat dus, ein Fluß in Aſien, welcher in Die 


AMANTIA, ſiehe Amance, und Porto Ra- | Miana heiffen. 


gufio, im Supplement. 


AMANTIA, war eine Griechiſche Stadt ‚in | Candien, in der Europaͤiſchen 
der heutigen Provintz Albanien. Cie lag a | 
Ufer des Adriatiſchen Meers, wo der Fluß Celyd⸗ 


nus infe'biges fällt. 
AMANTIA, Lat. Adamantia, eine Kleine Nea⸗ 


Amari, eine fehöne Stadt mitten auf der Inſel 
Tuͤrckey. 

Amaria, vor x Zeiten eine Stadt in klein Afien, 
in der Proving T Troag, fie war wegen des Tem 
pels Apollinis berühmt. 

Sr. Amarin, Pat. Amarinum, eine Pleine 


politanifhe Stadt in Calabrig Oltra, wo der | Stadt im Sundgan, am Fluß Ebur, und nicht 
Fluß Dliva, in das Thuſciſche Meer füllt. Sie | weit vom Urſprung der Mofel, dem Abt von 


batein fefte Schloß, und gehört dem Fürften von | Murbach geb 


Beſignano. Es waͤchſt inderen Gegend dielZucker. 


AMANTRICH, fiehe Amatrice, im Supple 


ment 
AMANUENSIS, ein Eopifte, Abfchreiber, oder | pret ift. 
auch ein Buchhalter, wovon zu fehen im J. ⸗ 






oͤrig. 
AMARIOCAPANA, ein uͤberaus luſtiger und 
ger Thal im Königreich Guiana, in Eid -W 
merica, welcher fehr reich an Fifchen und Wild⸗ 


i 
AMARMOCHIDI, Pat. Amarmochidum , eine 
Stadt in Africa, inder Provintz Zangucbar, im 


de pP. 958. 
AMANUM, fiche Porsugalerte, im &upples | Köniareich Melinde, bey dem Urfprunge des Klufs 


ment, 


ſes Quilimance. 
AMAR« 
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— UE, fonft auch Boute, oder Balife| AMASTRIS; ſiehe Famafero, im Supplement, 
Henamt; ein bey der Schiffarth und der Hand- | AMASUS, oder Amifius, fiche Ems, im Cups 
hung ur See gebräuchliches Wort, bemercket | plement. * 


din gaviſſes Zeichen oder Loſung, die man an ges 
führihe Derter wegen der Schiffart) ſtecket, da⸗ 
mit man Die Schiffe, die ihren Lauf halten, war⸗ 
fi Davon zuentfernen. Hierju bedient man 
h gemeiniglich,, entreder ſchwimmender Vaͤſ⸗ 
Ober aufgerichteter Maſte an dem Orte, den 
man vermeiden fol. Savary Dill. Univ. de 
Comm. Siche Baacken, in . Bande p. 337. 
8— ſiehe Schiff Seil, im IV. Ban⸗ 
pP. rg, ! 
x RRER, fiche Belegen, im I. ‘Bande 


“ AMATA, fiehe Ayme, im Supplement. 

‚ AMATE LOTER, beiffet in dee Sees Fahrt! 
die Bots» Leute anftellen, to und mit mern ein: 
ieder zu thun haben und’ arbeiten foll, - 

AMATELOTER, oder 5° Amatelotter, Eo 
ſagt man auf denen Frantzoͤſiſchen Inſeln in Ames 
rica, wenn fich zwey oder drey Perſonen zufams 
men begeben, eine neue Pflantz⸗ Stadt amule⸗ 
gen, zu deren Errichtung und Anbanung einer als 
lein ſich nicht Teich und ſtarck genug zu feyn glaus 
bet. Savary DIE, Univ, de Comm, 71.3 


Ho; | AMATHUS; oder Zimiffo, eine Stadt, ſiehe 
"AMARUGO , ſiehe Wegwarten, oder Weg⸗ Limi/o, im 11. Bande p. 1398. — 
Weiß, im IV. Bande p. iohʒ. AMATHUSA, oder Amarbufa, vor Zeiten 


AMARUM, fiehe Discamara, im II. Bande 


P372. 
AMARUMAY, Lat. Amarumaja, ein Fluß 
in Sid America, welcher in Peru, in der Pros 
ping Vilcabamba entfpringet, und fich von dar ges 
gen Norden inden Amazonen s Fluß ergeuft. 

AMARYNTHUS, fiehe Armoa, im, Supples 
ment. 

Amaſan, oder Amafen, Lat. Amaſia, eine 
Tuͤrckiſche Provintz in Natolien, ſo vor dieſem 
Cappadocien geheiſſen, und heutiges Tages das 
Beglerbeglic de Sivvas genennet wird. Ihre 
Grentzen find gegen Norden das ſchwartze Meer, 
gegen Abend das eigentliche Natolien, ind genen 
Süden Saramanien, und Aladuli. Die Haupt 
und Reſidentz / Stadt des Beglerbegs heiſt auch | 
Amaſan, oder Amaſen, Lat. Amiafıa, oder Ama- 
ſenum, und iſt vor dieſem die Haupt ⸗Stadt von 
gantz Kleins Afien geweſen, wiewohl fie noch ans 
ietzo groß und gank confiderabel ift. ie liegt 

einen Griechi i t. 
2 vn. oder Amafan, fiche vorhetit 


Artickel. 
Amaſenus ein Fluß, ſiehe Fvola, im Sup⸗ 


Amaſia ſiehe Amafan, im Supplement. 
Amaſia, eine Stadt, ſiehe Marpurg, im 
Supplement. — 
Amaſia, eine Stadt in Klein⸗Aſien, am 
ß Frim, telcher in das ſchwartze Meer fallt. 
8 war vor Zeiten das beruhmtefte Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum in,gaog Ponte, Cie liegt zwiſchen Con⸗ 
ſtantinopel und Trapgzımt. 
AMASIZE PREFECTURA, fiche Siwas, im | 
Supplement. "7 
-- Amafıo, oder Embden, eine Stadt , fiche 
im 11. *Baı . 233. 
Am ehe Ems, im Supplement. 
Amaſon eine Stadt im Africanifchen Koͤ⸗ 
nigreich Borno, am See Borno, welchen der 
Fluß Niger macht. 


eine berühmte Stadt der Inſel Eypern, da ein 
fehöner Tempel der Veneris jtand, gegen Eüden. 
. AMATHYSTE ‚fiehe Amethyſt, im Ban-⸗ 

p. 146. J 

AMATICA, oder Amatique, ſiehe nach er 
den Articfel. r * 

AMATIQUE, Lat. Amatica, Amatiqua, Fa- 
num S. Thomz de Caflella, oder St. Thomas, 
eine von den Spaniern 1597. erbaute Stadt in’ 
der Provintz Honduras, in Nord-America,twird 
fonft Thomas de Caftille genannt. Sie ift nicht 
groß, und von Feiner ABichtigkeit, liegt unterm 
16, gr. Latit. u 

AMATICUS FLUVIUS, fiche Amatituc im 
Supplement. 

AMATIR ‚heift ben denen Frantofendem Gol⸗ 
de oder Silber feinen Ölang benehmen. Daher: 
‚nennt man de or mar, Gold, das nicht geglaͤn⸗ 
get if. Savary DIE, Univ, de Comm. N 

Amatitlan, ein Det in Meu⸗Spanien, iſt 
durch die warmen Baͤder beruͤhmt. 

AMATITUC, at. Amatitucus, der Ama- 
ticus Fluvius, ein Fluß in Neu⸗Spanien, in Nord⸗ 
America, der in das Mare Pacificum fällt, 

AMATITUCUS FLUVIUS, oder Amatituc, 
fiehe vorherftehenden Artickel. 

a ein Fluß, ſiehe Amazo, im Sup⸗ 
ement. 

AMATO, fat. Amatiss, ein Fluß in der Nea⸗ 
politanifchen Provintz Kalabrien, er entſpringt 
aug dem Appenninifchen Gebuͤrge und fällt bey 
der&tadt Cuphemia,in das Mittellandiiche Meer. 

- Se. Amato, eine wohlgebaute Etadt in Bra- 
filien, mit einer ſtarcken Eolonie befegt. * 

AMATRICE, Lat. Amatricium, oder Aman- 
tricæ, eine Neapolitaniſche Stadt in Abruzzo 
oltra, fle führt den Titel eines Fürftenthums, an 
der Grentze von Umbrien. 

'AMATRICIUM, oder Amatrice, fiche vorhers 
ftehenden Artickel. 

: AMAVILLA , ſiehe Ameville, im Supplement. 
| AMAUSUM, Schmelg » Glas , fiche 
AMASSETTE,, heift bey denen Frantzoſen ein| Schmale, im IV. Bande p. 140. 
Stuͤcke Holtz, Horn, oder Leder, deſſen fich die] Amarante, eine Fleine Stadt am Fluß Lame⸗ 
Mahler und Materialiften bedienen , die Farben go, in der Portugiefifchen ‘Proving Entre Minho 
aufnehmen, wenn man fie auf dem Reibſteine y Douro. 
zeibet. Savary Di. Univ.de Comm, AMAYA), Amagia, Aregia, eine Fleine Stadt 
'"AMASTRA, fiche Amefrasus, im Supple⸗ —— im Königreich Leon, zwiſchen Bauegas 

und Leon. 

———— Supplem. R AMAZONE, 
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AMAZONE, oder vielmehr Tabar æ Amazone,ift | her Wuͤrde. Hierbey wird unfern Leſetn hoffent⸗ 
eine von den vier Arten Taback, welche in America | Hich nicht unangenehm fiyn, die Frage, ob auch Ge⸗ 
gepflantzet werden. Savary Di. Un. de Comm. | fandten, und mit ihnen in gleichem Range ftehen» 

AmazonenSiuf, Rio d° Amazones, ein grofs | de Perfonen Wechſel fchlüffen, oder aber dem 
fer Fluß in Sid» America, davon zugleid) eine | ſtrengen ABechiels Rechte unterworffin werden 
offe Landſchaft in Brafilien den Nahmen bat. | Fonnen, aus der von Ihro weul. Kayıerl. Majeſt. 
Dieter Fluß wird vor einen derer ftarcfften und | Carln Vi. glorwürdigften Andenckens d. d. Wien 
tiefiten gehalten „ welcher das Land eben tie der | den 16. Jul. 1725. publicirten Wechſel / Declara⸗ 
Nilus Eghpten uͤberſchwemmet, folches fruchtbar | tion zu erläutern, Es Inutet aber Diefelbe von 
machet, und von Ungeziefer füubert. Diefer Amas | Wert zu Wort, wie folgt: . 
zonens Fluß verfchlinget unterroegens unzehlige] Don der Kom. Känf. auch zu Hifpanien, Hun⸗ 
groffe und Fleine Ströme, und wird auf die legte ! garn und Böhmen, Königl May. Ertz⸗ Herhogen 
30. Meilen breit :- Darauf ftürst er ſich mit fols | zu Defterreich ic.2c. verordneten M. O Wechfels. 
cher Heftigkeit ins Meer, daß man. fein füffes | Gerichts wegen allen und ieden, infonderheit aber 
Waſſer auf jehen Meilen weit fpüren Fan; vors | denen XBechelern, Negotianten und Handels⸗ Leu⸗ 
hero formirt er ohngefehr 200. Fleine_nfeln. | ten,hieit anzuzeigen. Demnach,vermüge befanns 
Wenn feine Cotaractæ Waſſer /Faͤlle, in | ten Voͤlcker⸗Rechten die von fremden Cronen, oder, 
diefem Strome wären, fo wuͤrde ein groffes Ges | denenjenigenDöfen fo das Jus legationis haben,ans 
werbe darauf getrieben werden Fünnen. hero kommende Miniftri Publici, als Bothfchafter, 

AMAZULI, SinnsKraut, oder Empfind» | Sefandte, Abgefandte,Refidenten,und Deputicte, 
liche Pflantze, fiche EmpfindlichEeices | refpettu ihrer, Perſonen fich Feinen fremden Ge⸗ 















Reraut, im I. Bande p.234. richts⸗Zwang unterwerffen koͤnnen die Kaͤyſerliche 
Ambacht, iſt in Holland ſo viel, als ein Hands und Reichs ⸗Capitulaton auch vermag, daß die 
werck, Innung, oder Zunft. Kaͤhſerliche Herren Reichs⸗Hof⸗ Raths und 


Reichs⸗Agenten, in perlonalibus der Juriadittion 
des Kanferlichen Reichs⸗Hof · Raths untergeben 
ſind: Als haben Ihro Kayſerl. Majeſt. noch uns 
term 15. Mo ſoͤngſthin allergnaͤdigſt reſolvirt, Daß 
von dieſem Wechſel⸗Gericht in denen ſo wohl foͤr⸗ 
mig, als andern ſo genannten truckenen und unter⸗ 
worffenen Wechſel⸗Briefen wieder obbeſagte 
Parthey Feine Execution ertheilet werden ſoite, 
wenn iedoch iemand mit deraleichen Exemtion oder. 
privilegirten Perſonen ein Wechſel⸗Negotium an⸗ 
ſtoſſen wolte, ſtehe ihm zwar ſolches zu thun hervor, 
es Fonnte ihm aber ben verweigender ‘Bezahlung, 
durch die gerechtliche Compellirungs⸗ Mittel bey 
dem Wechſel⸗Gericht zu dem Geinigen nicht ges 


AMBACIA, oder Ambacienfis vicus, fiche Am- 
boife, im 1. Bande p. 137. F 
Ambadora, eine Africaniſche Stadt, in Abyſ⸗ 
finien,am Fluß Nilo, im Königreich Bagametri. 
AmbasGueren, ein Berg» Schloß bey der 
Stadt Amara, in Africa, in Abpfinien. Die 
Königlichen Pringen wurden ehemals auf diefen 
Gebürge erzogen. 
Ambar. So nennendie Ruſſen ihre Speiſe⸗ 
Kammern, und worinnen fie allerhand Eß⸗Waa⸗ 
ren, und andern Hausrath, verwahren; Amber 
aber heiſſen bey denen Eofacken und Ezerfaffen am 
ſchwartzen Mecr die Gruben, worinnen fie ihr 
Korn verwahren, oder die Magazins, undin der | : 
Arabifchen Sprache heiſſet Amber fo viel, als col- | holffen, fondern e8 müfte die Schuld » Forderung 
ligiren, zufammen ſammlen oder bringen. ___ bey des Debitoris foro ordinario eingetrieben wer» 
AMBARDAR - BASCI, ift am Perfianifchen den. Welch allergnadigft Kayſerliche Refolution. 
Hofe derjenige, welcher die Schlüffel zum Getrey⸗ |ıman durch gegentvürtiges Edi£t publiciten und 
de und andern Lebens» Mitteln vor die Konigliche-| und machen wollen, damit fich iedermann darnach- 
Tafel hat, Lat. Familieris & domeflicz zei in |richten, und in Wechſel⸗Sachen die behörige Ob⸗ 
aula Perfarum Prefe£tus. ſicht nehmen möge; So gefchehen Wien, den 16. 
Julü des 1725. Jahres, ) 


George Präns, Kanferlicher 


AMBARRI, eine alte Nation in Gallia Celcica, 
fie wohnte in dem heutigen Hergogthum Burs 


gund zwiſchen Mäcon und Bourbon Lancy an der 

Loire. | — 2* NO. (LS) RR 
AMBARUM CITRINUM ‚oder Fuluum, fiehe er. | 

Electrum, im 11. Bande p. 213. RE Frantz Ambrofi Popp, — 
AMBARUM SUBALBIDUM, weiſſer Am- — Gerichts ⸗ Notarius. 

ber, fiche Sperma Cori im IV. Bande p. 335. AMBASTZ,, alfo werden die@inmohner der Chi⸗ 
AMBAS DE CUERTAS, Börnftein, fiche neſiſchen Proving Thefiang und Fock en genennet. 


Ambaro, ein Fluß in Peru in Suͤd⸗Americq 
wird von den Einwohnern wider die DBenerifche 
Seuche gebraucht, welches der Salfapariliz, welche 
hauffig an den Ufern ruachft, u ieben wird. . 

AMBEGI, eine Art von Wiyrobalanen, fiche 
Mlirabolan, im III. Bande p. 149. 

Ambelog,eine Indianiſche Frucht, dem Berbes⸗ 
nd» | baumlein anGeftalt und Geſchmack nicht unglelch. 
ter von geringerm Range; deraleichen Pradieat | Amber, Lat. Ambra, ein Fluß in Ober-Baps 
einige — — —— ns ern. nd eufieingt = der Aa - Tyrol, 
eronte er Abgeordneten beujulegen : macht den Ammer⸗See, und fallt 08 
Stehen mit dem Envoy& und Refidenten in gleis Jin die Iſer. * * 

” i ii, Amberg, 


Agtſtein, im I. Bande p. 9- 
9 MRäsıa, oder Ambiife eine & tadt, fiehe im 
1. Bande p. 135. 
AMBASSADEUR, tal. Ambafeiatore , „ein 
Gefandter oder Bothſchafter eines Käufers, Kür 
nigs, Chur⸗ — —— Fuͤrſtes in 
wichtigen Geſchaͤften, vom erſten Range. Ambas- 
gen Legatus deputarus, ein Abgeſand⸗ 
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Ambra Een 


—— — — — — — — — — — — — 
Ambera Bat. Anbergo die Haupt Stadt in — wiſchen den Städten Coutance und 
anches | 


der Ober / Pfals, am Fluffe Vils, nebft einem 
Schleß. Sie ift mit Ballen, Pafteyen, und 


AMBIERTE, at. Amberta, ein, Flecken in: 


trocmen Graͤben verfehen, liegt ohngefehr 4. Meis Franckreich, in der Landfchaft Fores,in dem Ges 


Im von Regenſpurg, treibt einen groffen 
mit ihrem Eiſen, und gehöret dem Ehurs Haufe 
Bayern. Anno 1708, wurde fie zwar von dem 
Kapfer nach ergangener Reichs⸗Acht des vorigen 


Ehurfürften zu Bayern, dem Ehurfürften zu 


als gegeben; 1714. aber im Raſtaͤdter Frie⸗ 


den jenem, nebft der gangen Ober⸗Pfaltz reftituis 
tet. Es iſt allhier eine abfonderliche Regierung, 
zu welcher 22 Pfleg⸗Gerichte gehören. Das hier 
befindliche Eiſen / Bergwerck ift fehr ergiebig. 

; Amberg, ein Amt im Bißthum Aichſtaͤdt, im 
Fraͤnckiſchen Eräyfe. 

Amber» oder Ammer +» See, Lat. Ambra, oder 
Ambronis Lacus, ein groſſer See, ohngefehr drey 
Meilen lang ‚und anderthalbe breit, in Bayern, 
2. Meilen von Landes Berg, welchen der Fluß Am⸗ 
- ber, der 2. Meilen von der Stadt Fuflen an den 
Tyrolifchen G entfpringt, und bey Mos⸗ 
burg in die fer fallt, macht. j 

Amberta, eine Stadt, fiche Ambierte, im 
Supplement, und’ Amberr, im. Bande p. 134. 

AMBIAN, Ambianum, ein Königreich in 
Abnfinien, welches gleich unter der Linie liegt, 
nebft einer Stadt gleiches Nahmens. 

mbiana, Me Haupt» Stadt des gleich ber 
nahmten Königreichs in Abyßinien, an einem Fluß, 
weicher aus dem See Zaflan in den Nilus fallt. 
Sie liegt unterm 57. gr. 20. min. Long. und 2. 
gr. i8. min. Latit. und alfo faft unter der Linie 
„ Ambiancativa,ein Königreich in Abyßinien, 
laͤngſt dem Nil, zroifchen Nubien und Bagame⸗ 
dai, die Haupt-Stadt hat gleichen Nahmen, und 
liegt unterm s2. gr. Longit. und 6.gr. Latit. 

AMBIANENSIS AGER, fiche # Amienons, im 
Gupplement. 

Ambiani, ein altes Volck in Gallia Belgica, 
es wohnte am Fluß Somme in der Piccardie, in 
der Gegend Amiens. 

AMBIANUM , fiehe Ambian, im Supplement. 

AMBIANUM, oder Amiens, eine Stadt, ſiehe 
im 1. ‘Bande p. 148. 

AMBIATINI, ein altes dcutſches Volck. 
Ihre Haupt-Stadt war Ambiatinus vicus, wel⸗ 
ches = das Dorf Tapelle am Rhein ift, wi⸗ 
fchen Boppart und Eobleng. 


AMBIATINUS VICUS, fiehe Capelle, im 


upplement. 
ct. ein altes Volck in Gallia Celki- 


ea, es wohnte lanajt der Rhoͤne in Vivarais, 


darinnen Biviers die Haupt⸗Etadt iſt. 


Ambibarii ein altes Volck in Gallia Celtica, 
es wohnte am Brittanniſchen Meer in der Mor⸗ 
mandie, wo ietzo die Stadt Avranches liegt. Das 
nahe dabey befindliche Dorf Ambie oder Ham⸗ 


bie, hat noch von ihm den Nahmen. 


AMBIBARRES, fiche Ambie, im Supplement. 


Ambidrani , ein deutfches Volck, welches 
Hergogthum 


. im Norico, und zwar im heutigen 
Steyrmarck wohnte, gegen Morgen. 


Ambie, oder Hambie, Lat. Ambibarres, ein 
Flecken, nebft einer. Abtey, in der Normandie, in 
Raufmann 


8+ Lexici Supplem. 





Handel | nera-Gouvernement Eyen, an den Grentzen v 
| Bourbonnoie,. . j — 


Ambiliares, alte Voͤlcker in-Gallia Celtica, 


fie wohnten in der Gegend, too icko die Eleine 
Stadt Lambasle in Bretagne lest, * 
St. Brieur und Dinant. 


Ambilici, cin aites Voick im Norieo, welches 


im Weſtlichen Theil der Steyrmarck wohnte, 


Ambillon, iſt ein Kiechfprengel in Touraine, 


hat Mühlftein-Gruben. Savary DIE, Univ. 


de'Comm. 


de 


AMBISIANGULO, fiehe Sirener, im IV. Ban- 


p-283. 

AMBISONTII, ſiehe Alauni, im Supplement, 
Ambivariti, ein altes Volck in Gallia Belgica, 
es wohnte an der Schelde, mo ieko das Gebict 
von Antwerpen in Brabant liegt. 

AMBLAVIA, fiehe Ambleve, weiter unten im 

Supplement. 
‚_AMBLE, der Zelcer,oder der Zelcer-Schritr, 
ift ein Schritt oder der Gang, deffen Bewegung 
geichiehet, wenn ein Pferd die Schenckel einer 
Seiten zugleich hebet, und wenn e8 felbige wieder 
nieder ſetzet, ſolches auch mit Den andern beyden 
thut, und alfo ſtets eins ums andre continuiret. 
Dieſen Gang gewoͤhnen ſich Die jungen Füllenan, * 
fo lange bis ſie die Staͤrcke bekommen, daß fie tra⸗ 
ben koͤnnen. Franc d’ Amble, wird acfaat von 
* — an der Linie den Amble · Gang 
wohl gehet. 

Ambleſinde, ein Flecken in der Grafſchaft 
Weſtmorland, in Engelland,am See Wynonder⸗ 
meer, jwoifchen denen Staͤdten Kendal und Keswick. 

AMBLEVE, fat, Amblevia, oder Ambla:ia,ein 
Bleiner Fluß im Hertzogthum Zuremburg, fließt bey 
Stablo undMalmedy vorüber und fält in DieDunt. 

Ambiije, eine Herrichaft in den Spaniſchen 
Vriederlanden , welche chemals den Titul eines 
—— pe o⸗ 

AMBLOTICA, heiffena einen di t 
abtreibende. Mittel. — 

AMBO, oder |Amba, ſiehe Mangas, im III, 
Bande p. 45. i 

Ambon, eine Feine Frangofifche Etadt und 

fen in Nieder» Bretagne, zwiſchen der Stadt 
nes und dem Ausfluß der Villaine. 

Ambota, ein Flecken in Samogitien, in Poh⸗ 
len, am Fluß Warwila, nicht weit-davon, wo er 
fid) in den Fluß Weta ergeuft. 

Ambonle, eine fruchtbare Landſchaft und 
Haupt⸗Stadt auf der Africanifchen Inſul Mas 
dagafcar, gegen Suͤden gelegen. 

AMBOURNAY, Sat. Ambroniacum, ein Fle⸗ 
cken nebſt einer Abtey, in der Landſchaft Bugey, 
nicht weit vom Fluſſe Dam. 

AMBOUTI, oder Embouti, wird bey denen 
Frangofen von Gold» Silber⸗ Kupfer⸗ oder Eiſen⸗ 

rbeit, die erhaben iſt, gebraucht, dergeſtalt, daß 
eine Seite vol, unddieanderehoblift. Savary 
DIE, Univ. de Comm: Giehe erhabene Arbeit, 
im II, Bande p. 302. ingl. Ermbonti, ebend. p. 233, 

Ambra, ein Fluß, fiche Amber, im Supplem. 

‚Re Ambra, 


263 Ambra AMBULATORIUM 264 
Ambra, vor Zeiteneine Stadt in Bindelicien, ihre Götter Speiſe, und Nectar ihr Franck das 

iego fol e8 der (Flecken Pruck am AmbersFluf pon die Poeten ein Haufen Zeugs zu fabulicen 

ſeyn, ʒwiſchen Augfpurg und München. gervuft: In der Medicin und bey denen Apothes 
AMBRACIA, ſiehe Larsa, im Supplement. | fern wird auch ein geroiffes Medicament alfo bes 
AMBRA CITRINA, 4mbre jaune, gelber | titult. Ingleichen führet den Nahmen Ambro- 

Amber, oder Bernftein, fiche Agtſtein, imil. | fia ein Kraut, davon unter Botrys, im I, Bande 
inde pr 95- p- 668. nachjufehen. 

AMBRA FACTITIA, fiehe Ambra, im I.) AMBROSI VICUS, fiehe Ambresbury, im 


Bande p. 137. „ Supplement. 
 AMBRA LIQUIDA, fiche Liquid Ambar, in| &t. Ambrofio, eine treffliche Abtev und Eleis 
1. Bande p. 1410, ne Stadt in Piemont, am Fiuß Doria, zwi⸗ 


AMBRAS, Amras, Ombras, oder Umbras, ein 
Ertz⸗Hertzogliches Luft- Schloß in Tyrol, esliegt 
am Inn» Fluß auf einem ‚nahe bey In⸗ 
fpruck, hat vormahls eine beruhmte Bibliotheck 
und Kunſt / Kammer gehabt. Kaͤyſer Ferdi⸗ 
nandus J. hat auch dieſen Ort, eben deßwegen 
anlegen laſſen, damit ſolche ſchoͤne Alterthuͤmer 
* Br berlahren sa : 3. —— — 

iſche und Turnier⸗Stangen Maximiliani 1. 
und Caroli V. der Harrlifch Könige Franeiſei I. 
in Franckreich, darinn er im Jahre 1526. bey 
Pavia gefangen worden; die eiſerne Keule des 
Hußiten» Generals Ziska; die Waffen, welche 
die berühmte Ertz⸗ Hertzogin Margareıha Maul- 
tafchia gefuͤhret hat, und noch viel andere curieus 
ſe Saden, welche ehedem dafelbjt vermahrlich 
aufbehalten worden, im Jahre 1686. aber nad) 
Wien gebracht worden. — m 

Ambrafi, ein Fluß im Afeicanifchen Konig- 
rei) Congo, er entfpringet nicht weit von der 
Stadt Tinda. 

AMBRASIA, fiche Anrbeno/a, im Gupple- 
‚ment. 


ſchen Suſa und Rivoli. 

AMBROSIOPOLIS, oder Brooß, ſiehe Btoß, 
im I. Bande p. 903. 

Ambroßgen, üder Flores Borraginis, fiche 
Borrago, im I. Bande p. 662. 

Ambruareti, alte Voͤlcker in Gallia Lugdu- 
nenfi, zroifchen der Yonne und Loire, wo icgo die 
Provintz Nivernois liegt. 

AMBRUN, ſiehe Embrun, im Supplement. 

AMBUBAJA, oder Ambubeja, fiche Cichorea, 
im I. Bande p. 1167. 

AMBULANT, ınan nennet Commis Ambulans 
in den Paͤchten des Königs von Franckreich, fols 
che Commiſſen, die Feine geroiffe — haben, 
die aber alle Einnahmen eines gewiſſen Departe- 
ments durchgehen, zu fehen, ob nichts wieder die 
Rechte des Königs und den Nutzen des Pachts 
vorgehet. Savarp Ditt. Univ. deComm, Sie⸗ 
he Commis, im Supplement. 

AMBULANT, wird auch zu Amfterdam, von 
Maͤcklern oder WWechfel» Agenten, die vor dem 
Stadt» Rathe Feinen Eid abgelegt haben, ge 
braucht. Sie arbeiten, tie Dieandern; es wird 
AMBRE, fiehe Ambra, imI. Bande p. 135. [ihnen aber vor Öericht nicht geglaubet. Savary 

AMBREADE, heiſt bey denen Frangofen bis | Dit. Univ, deComm, Siehe Miäckler, im II, 
weilen der faliche oder nachgemachte Ambra, defs | ‘Bande p. u. 
fen man ſich auf einigen Africanifchen Kuften,| AMBULARE, Ambuliren, heift zwar eigent⸗ 
md vornehmlich in Senegal, mit Bortheil zum | lich fo viel, ale fpaßieren gehen, wandeln, wandern 
Handeln bedient Savary DIE, Univ. de] In Rechten aber wird es gebraucht, mern Klage 
Comm. Giche Ambra, und Gegen, Klage mit einander fortgefeker wer⸗ 

AMBRE JAUNE, fiche Ageftein,iml. Ban |den. Daher kommt Ambulatorius, fpagierend, 
de p. 97 abmwechielnd, umwechſelnd, wandelbar, das auf 
AMBRE LIQUIDE, oder Liquidambra, Am- | und nieder, hin und wieder gehet. Und alſo iſt 
bra liquida, ſiehe Liquid Ambar, im I. Bande 
P- 1410. ° e 


manche Digniras ambulatoria eine Ehre, die nicht 
immer, fondern nur auf geroiffe Zeit bey einem bfeis 

Ambresbury, Lat. Yicus Ambrofi, eine En⸗ 
glifche Stadt in Wiltehire, am Fluß Avon, 


bet, und fodann an einen andern gelanget. Aiſ 

iſt z E. in etlichen Staͤdten dag Bürgermeifters 

nahe bey Salisbury, da mar die ungeheuren | Amt, bey Denen Handels: und Eramer-Fnnungen 

Stonehenge ſiehet. die Wuͤrde derer Deputirten und Cramer⸗Mei⸗ 
Ambrifi, ein Fluß im Africaniſchen Koͤnig⸗ 

reich Congo, der ins Aethiopifche Meer fällt, und 


fter, u.d. 9. ebenfalls ſo abwechſelnd, in andern 
aber nicht, fondern beftandig. Ferner wird auch 
die Köniareiche Bamba und Sagno von einans 
der feheidet. 


in den Rechten de voluntate hominis, oder von 
| des Menfchen Willen gefaget, quod fit ambulato- 
AMBROCIUS PAGUS, oder Placentia, fiehe | ria usque ad mortem, das ift, daß er mandelbar 
Piacenza, im III Bande p. 952. fen bis in den Tod, Das iſt, der Menfch koͤnne 
Ambrones, alte Voͤlcker, welche in der | feinen Willen andern bis in denQod. Weiches ins⸗ 
Schweiß, wo ietzo die Cantons Bern, Lucern, und | befondere wegen oftmahliger Veränderung derer 
Freyburg liegen, mohnten. Teſtamente zumercfenift. Und endlich wird auch 
AMBRONIACUM, fiche Ambournay, beffer | Attioambularoria eine Klage genennet, welche von 
oben im Supplement. einer Perſon auf die andere Fommer, j. E: von ei⸗ 
AMBRONICUS PAGUS, oder Pagus Solodu- \nem Perftorbenen auf deffen Erben, von Verkaͤu⸗ 
rius, ſiehe Solothurn, im IV. Bande p. 303. |fern auf Käufern, von Cedenten auf deſſen Cesfios 
AMBRONIS-LACUS, fiche Ambers See, 
im Supplement. 


narium, 1. f. w. 
AMBROSIA,, hieß vor dieſem bey den Heyden 
















AMBULATORIUM, ein Spasiers Gang, 
Gallerie, Alee, fiche Alleen,obenim Supplement. 






‚ ein Oſt⸗Indianiſcher 


—* eich € ee 
ich feyn, 
AME, oder auch Noyau, 
oder Gyps, deren fich Die 


— ee der anderer groffe 
⸗ ‚ oder anderer groſſen 
ercke bedienen, Die Figuren abzubilden wel⸗ 


de man bern hernach in Ertz, oder in ander Metall 
—— und auf weiches dasjenige gearbeitet 
„ toas man fonft Cire nennet. an fügt 
erg eben dem Verſtande I’ ame, oder die 
Seele eines Stücks, Mörfers, einer Glocke. 
Eavary Diä. Univ. de Comm. Siehe auch 
Maſſe, im IL. Bande p.83. 
— fo heiſſen bey denen Frantzoſen biswei⸗ 
len auch die Gtäbe, um welche der Taback aufs 
gerollet wird 
welche man in die Rollen hinein ftect, um folche 
defto beffer auszufüllen, welche fonft in Denen In⸗ 
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‚ fiche Ambutare, im Supple⸗ —— REGNUM, fehe mel, oben im 
ent 


Baum, der ——— Campo — eine ſchr 
u Sata und une — weiſſen Mauls | fruchtbare Gegend in Bosnien 
ker Baum gi Früchte follen |von Servien, darinn die Stähte Peiftina und 


er Örenge 
Ueitergno fiegen, 


iſi bey denen Frans) Amelſtadt, fiche Amſtaͤdt im Supplement. 


Amelunxborn, ein ehemaliges Moͤnchs⸗Clo⸗ 
ſter in der Grafſchaft Eberſtein im Braunſchwei⸗ 
giſchen, zwiſchen Olendorp und Bodenwerden, 
an der Beer, ift feculariffet, und iego ein Evans 
gelifcher Abt mit etlichen Eonventualen daſelbſt. 

Amelunxen, ein Schloß und Dorf, derer 
Herren von Amelumen, im Stift Corvey, am 
Netha⸗ Fluß, unweit der Stadt Bradkel, 

AMENAGE, fiehe Zufuhr. 

AMENAMUS, che Fudicello imSupplement. 

AMENDABLE, fiche ſtrafbar. 

AMENDE, fiehe Geld, Buffe, im Supple⸗ 


AMENEUR, LCots, Lots / Mann, oder 
Boots⸗Mann, ſiehe Boffemann, im. Bans 


„oder auch nur die Fleinen Blätter, | ment. 


feln auch Andouiller de Tabac genennet werden. | de p. 666. 


Savary DiA. Univ. de Comm, Giehe An- 
douilles de Tabac, im Supplement. 


AMENTACEUS FLOS IMPERFECTUS, 
heift bey den Kräuter « Verftändigen eine unvolls 


Am:dabar, Fat. Amedabadum ,ift die Reſi⸗ Fommene Bluͤthe, welche das Anſehen eines ſchup⸗ 
dens+ Stadt des Mogelifchen Vice-Re in dem | pichten Zäpfleing oder Wuͤrſtleins bat. 


— — Guꝛarat, um den 
fluß des Indus⸗Stro 


Aus⸗ — eine Stadt in Catalonien, in Spanien, 


nicht weit von — iſt im vorigen Kriege ber 


Amedam, (weiße) fiehe Kraftmehl, im | feftiget wo 


U, Bande p. 1237 


heran ein groffes Chur⸗ Mayntziſches 


Amedanayer ein Drt in Oft» Indien am | Amt, und Bleine Stadt in Francken, zroifchen der 


Stu Gan Daherum 
ſchoͤne —— 


werden ungemein Sraffchaft Werihheim und Erpach Die Stadt 
Diamanten in einem Bergwercke gefuns | liegt > ig Mudt, welcher bey 


Miltenberg in 


den 
‚AMEDANUS, * — ſiehe Erlen⸗ AMER ⁊5 BOEUF, ſiehe Ochſen ⸗Galle. 


Baum, i im II, Bande p. 


QAmeifen » Steffer, fihe RER im III, 
nde p. 467. 


Amel, Eat. Amelium Regnum, ein Afeicanis | 30. Meilen von 


fies Königreich 5. Atlantifchen Meer, laͤngſt 


„AMELANCHER, oder Diofpyros, fiche im 
1. Bande p. 


Ameren ‚ fiche Amtoen, im Supplement. 
AMERGO, Meręvm, Tocolofida, eine kleine 
Stadt in Arc, im — Fetz, ungefehr 
Nordwoaͤrts 
— ſiehe Amielia, und Amerie, im Sup⸗ 


—— eine Stadt in Cilicien, einer Provintz 
in Klein⸗ Aſien, welche Cleopatra vom Antonio 


—— Far. Amelandia, eine Inſul der | zum Geſchenck befam 


Nord ⸗See an der Küfte von Fliefland ſechs 


Etunden von Lemvarden, und hat etwan drey America, oder die neue Belt, 


Amelbach, oder Amorbach, ein Amt im 
Chur⸗ Mayngifchen Gebiete,anden Fraͤnckiſchen 
Grentzen. 

Amelb 
burg / eine 


Amoͤneburg, oder — 

Stadt, Stift ımd ** auf ei⸗ 

nem hohen Berge in Nieder⸗Heſſen, ander Ohm, 

1, Meile von Marpurg, Chur⸗Mayntz ae. 
Amelguftewig, ein Chur⸗Soͤchſi ſch Do 

mit einem Adelichen En 

der Etadt Belgern gel 


rgen 
. Amelia, Pat. ——— eine Ftaliänifche Stadt | Abend Das Mare del Zur. 


Amerial, ein geringes Staͤdtgen i in Portugal. 
fehe im I, 

. 143. und feße hinzu: wird fonft auch 
Welt: Indien genannt, weiles ung Europaͤern 


gegen oder 2: — gelegen iſt, * 
India Occidentalis. beſteht aus 2, groſſen 
Halb /Inſeln, deren N eine das Südliche, Die 


andere.aber das Nordliche America genannt 
wird. Die Südliche Helfte beträgt vom Frero 
Magellanico, bis an den Idhmum von Panama, 

. Meilen breit ift, auf 1000. Meilen, 


ef, welcher 17 
Stift ABurgen, bey | und der Trordliche Theil ift weit länger. Gegen 


n hat es das Mare del Nord, und gegen 
Verſchiedene Euros 


im Hergogthurm Spolero. ie ift fehr alt: und | päifehe Nationes als Spanier, Portugiefen, Er 
liegt zwiſchen den Tober / und. Nebas Flub auf gelländer, Holländer, Schweden und‘ Dänen, befis 
einem Berge. Ihr Biſchoff ſteht unter dem | gendavon die beften Stuͤcken, iedoch find die zwey 
erftern darinn die ftärckften. In Nord⸗America 

— ‚ein Amt in ee er es Trek gg — ee 
, an den URN uͤrſtenthum von eit a ind die Lucai⸗ 
Verden. fie, Earibifche, und Yarilifehen DR 
3 ieſe 
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diefe letztere gehoͤren. Hiſpaniola, Cuba und Ja⸗ | 


maica. 
Americaniſche ſich ſelbſten fortpflan⸗ 
gende Aloe, ſiehe Aloe Americana fobolifera, im 
Eupplement. 4 
Americanifche Eydere, ift 4. Schub lang, 
und einen halben breit, In ihrem Kopfe werden 
Steine gefunden, welche im Lande trefflich gut ges 
ter werden zu Zermalmung des Nieren» und 
lafen » &teines. 
Americanifche Jaht ⸗Maͤrckte. America, 
oder Weſt⸗Indien, hat feinen Welt⸗ beruffenen 
Jahr⸗ Marckt zu Porto Belo, von welchem, und 
" yon der Art dafelbft zu handeln, Savary in jeis 
nem vollfommenen Kaufmann P.ILc,5ı folgens 
de Nachricht ertheiler: Da dafelbft des Handels 
Vortheil mehrentheils darinn beftehe, daß man 
„wen Dinge wiſſe, Das erſte, ob die Anzahl der 
Waare, welche die Spanifche Flotte jaͤhrlichſ von 
Eutopa aus nach Porto Belo bringet, groͤſſer oder 
geringer, als die klumpen Gold und Silber, Stuͤck 
von Achten und andere Waaren ſeyn, welche die 
juPeruleros und andere Indianer auf dieſen Marckt 
bringen; dann wann fie nach Porto Belo Geld, 
Silber und andere Waaren bringen, die fich hoher 
belauffen, alsdiejenigen, fo die Spanier dahin ges 
bracht haben, ift es gewiß, Daß der Verkauf vors 
eheilbaftie, und daß dabey viel zu gewinnen ſey; Die 
Urſach ift, weil die Indianer dieſe Maxime haben, 
daß fie niemalihr Geld und Waar wieder zurück 
nehmen, weswegen fie Dann alles vor wenig hin- 
Heben. Alfo auch wann die Waaren viel groͤſ⸗ 
fers Werths alsdie Indianiſche, wird wenig dars 
an zu gewinnen, fondern vielmehr zu verlichren ſeyn, 
dann die Spanifche Negocignten ſeynd genöthiget, 
diefelbe um einen geringen Preiß und wohlfeil zu 
geben, damit fie diefelbe loß werden, um wieder in 
Spanien umzufehren, und die Provifion, welche 


= Ahnen die fremde Negotianten, fo ihnen ihre Waa⸗ 


ren anverteauet, zablen, ju aetwinnen. Co 

Provifion ijt nun mitdem Zoll zu Alcavala, und des 
nen Unfoften in Porto Belo 7. big 8. pro Cento vor 
den Berkauf und s. ä 6. pro Centrum por die Pro- 
vifion tvegen der guldnen und filbern Waaren, 
und anderer Waar, die fie aus ABeft- Indien zus 
rück bringen. Die andere Sache ju wiſſen, ift 
diefe: Welche Waar am meiiten begehret, und 
denen Indianern am nothwendigſten fen, fintemal 
etliche Waaren, fonderlich das Leinwand, daruns 
ter feynd, welches fie nicht entrathen Fünnen. 
Diefes Leinwand wird von denen Indianern am 
erften weg aenommen, daß alfo in diefem Handel 
niemals zu verkehren, fondern oftmals viel zu ge⸗ 
innen iſt; was aber die andern Waaren betrifft, 
melcheihnen nicht fo nöthig, und die nur zur Zier⸗ 
rath und ihrer Curioſitaͤt ein Genügen zu thun 
dienen, kaufen fie diefelbe nicht, als nur um den Reſt 
ihres Gelds und Waar anzuwenden, Damit ſie wie 
gefaat, nichts wieder zurück bringen. Liegt alid 
der Gewinn und & chaden, nachdem viel oder we⸗ 
nig Waaren in die Meß zu Porto Belo, fü wohl 
auf Seite der Spanier, als Indianer gebracht ift. 
Bis hieher befagter Autor Eines andern be 
ruͤhmten Marckts, der zu unterfchiedlichen Zeiten 
in der groffen Stadt Mexico gehalten wird, ges 
dencfet Thomas Gage in feiner merckwuͤrdigen 
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— — — — 
Relſe⸗Beſchreibung nach Neu⸗Spanien, pag. 90. 
& fq. in folgenden Worten: Der Marckt⸗Platz 
in Mexico, auf welchem Marckt gehalten wird, 
heift Tlanquitzli, und iſt fo groß, dag mehr dann 
hundert taufend Kaͤufer und Verkaͤufer darauf“ _ 
Pas haben. Jedes Handwerck und iede ats: * 
tung Waar har feinen eigenen Ort, auf welchen" 
fonft nichts anders darf gebracht werden; wie 
dann auch ver die grobe Waaren, die viel Platz 
einnehmen, ein befonderer Raum geordnet ift. 
Man findet auf dieſem Pag allerley Gattung, jars- 
te und grobe Decken, glaffurtes und artlich ges 


mahltes irrdenes Gefaͤß, bereitete Hirfch- Felle mit 


und ohne Haar von allerley Farben, daraus fie 
Sohlen, Schilde, Tartfchen und Futter unter die 
hölgerne Bruſt⸗Stuͤcke machen. Man trifft auch 
dafelbjt andere Thier + Felle, und fonderlich dag- 
Gefieder mancherley Voͤgel an. - Es werden auch 
eine Art Mantel, die aus ‘Blättern eines Baums, 
Metl genannt, vornehmlich aber aus Palm⸗Blaͤt⸗ 
tern und KRaninichen Haaren gemadyet ſeyn, und 
fehr warm halten, daſelbſt zu Kauf gebracht, die 
aus Federn gemachte Decken aber feynd Die aller 
ſchoͤnſten. Das jchönfte und koſtbarſte, was auf 
diefem Marckt zu fehen, ift die aus Gold und Fer 
dern bereitete Arbeit, fintermal Die Indianer in dies 
fer Kunſt fo erfahren, daß fie einen Sommer Bas 
gel, oder auch ein anders Thier, irem Bäume, 
"Blumen, Krauter und Wurtzeln, und was nur zu 
erdencken ıft, fo ſchoͤn von Federn abbilden Fünnen, 
daß fich zu verwundern iſt, zu welcher Arbait fie 
denn einen fonderbahren Fleiß anwenden, alio dag 
mancher Arbeiter oft einen gangen Tag mit ors 
dentlicher Rangirung und Verſetzung einer einis 
aen Feder zubringt, und folche iegt bald in die 
Sonne bald in den Schatten, bald hier bald dort 
binfchret, eh er den rechten Ort, der ihm am ans 
ſtaͤndigſten beduncket, darzu zu finden weiß. Ihre 
Golds Arbeit iſt auch recht fdönz wie fie dann 
vortreffliche Stücke durch den Guß verfertiaen, 
und mit fpigigen Kiefelfteinen artlich in Gold zu 
agen wiſſen, fie machen Schuͤſſeln mit acht Flaͤ⸗ 
chen, deren iede aus einem befondern Metallift, und 
folches doch allesobne Lörhung. ie gieflen aud) 
Fifche in gewiſſen Formen, deren Schuppen theils 
guͤlden, theils ſilbern, artlich dDurchmenger ſeyn. 
Sonderlich wiſſen ſie wohl mit Schmeltzwerck, und 
Verſetzen der Edelgeſtein umzugehen. Mitten 
auf dem Platz ſtehet ein Haus, in welchem 12. alte 
anſehnliche Männer ſitzen, und die Streitigkei⸗ 
ten, welche unter Kaͤufern und Verkaͤufern 
vorgehen, ſchlichten. Von der Havana 
ſpricht er, daß daſelbſt eine gute Rheide, und 
der Genetal⸗Stapel aller Indianiſcher Kauf⸗ 
manns/ Güter ſey, ſo daß die Spanier dieſen 
Ort den Schluͤſſel des gantzen Andien nennen. An 
dieſem Ort halt ſich die Flotte des koͤnigs von Spa⸗ 
nien auf. Allhier ſammlen ſich *7 alle Kauf⸗ 
manns⸗Schiffe aus denen Provintzien, ſo daß man 
fagen kan, daß im Monat & eptember alle Reichs 
thuͤmer aus gang America hier ufammen kommen, 
fo wohl was die Kunialiche Einkommen betrifft 
als auch diejenige, welche denen particulir- Kauf⸗ 
Leuten zugehören; tie dann in dem Jahr, da ich 
mic) dafelbft aufhielte, die Ladung folder Echiffe 
auf 30. Millionen Pefos oder Cronen gefchäger yours. 


. 
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X. Welmundie Havana der Spanier Magazin 
ft, in welchen aller Reichthum ausgank America 
aufammen gebracht wird; alshaben fiees mit ſol⸗ 
chen Fleeiß beveſtiget, Daß fiefeftiglich glauben, «8 
kofalher Drt nunmehro unbertindlich ; wie fie 
Adann auch denen Eitadellen von Antiverpen, 
Neylaud, und Pampelona gleich ſchaͤtzen x. 
Americanilcbe Inſeln, Americans Infule, 
begzeiffen nicht alle diejenigen Inſeln, fo auf dem 
ans entgegen ftehenden Aemifphzrio oder halben 


von America zu finden find. Die 
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Marggrav ſich an den Fuͤſſen verſehen und geirret 
hat, indem er die fordern kuͤrher, ale die hintern, 
machen will; alſo iſt es auch nicht allerdings rich⸗ 
tig, was er von den fünf Fingern der Füffe, foeiner 
Hand gleichen follen, geichrieben hat, indem die 5. 
Finger an den Forders Fuͤſfen lang und gleich geſe⸗ 
tzet, auch am Ende mit krummen Klauen verſehen; 
unter den hinderſten aber nur 4. Finger mit der⸗ 
gleichen Klauen beſetzt waren, alfo daß der fünfte 


‚Finger anden hintern Fuͤſſen dem Daumen eineg 


Erd Kugel liegen, fondern nur Diejenigen, fo auf | Menfchen gleichete, auch etwas Fürger, mit einem 
den Küften 


vorneh dem Mari Pacifico. ift die Inſel 
a dem Magellaniſchen Meer die 
Inſein Mocha, Ehilue, Madre di Dios md Ferre 
de Feu; auf dem Mar del Nort die groffen und 
Eleinen Antilliſchen Inſeln, unter welchen man 
die Kucayfeben, Bermudifchen, und die In⸗ 
fel Terreneuf begreiffet. Die Azorifchen aber 
werden insgemein zu Africa gerechnet, weil fie dies 
ſem Theile der Welt naher gelegen. 


dünnen und gleichen Nagel befeget, und etwas von 
den-andern Fingern gefchieden war, diefe Strus 
cur. der Fuͤſſe iſt diefem Thier von GOtt und der 
Natur ohne Zwveifeldesiwegen zugeeignet worden, 
daß es, die Vögel, wovon es lebt, zu fangen, Defto 
behender fich auf die Bäume ſchwingen, die Aeſte 
der Baume mit den Erummen Klauen defto beifer 
ergreifen, und mit den Daumen fefter halten Forts 
ne, bis es ſich ferner mitdem Schwantze, welchen 
es um die Aeſte wickelt, daran hangen koͤnne, wie 


Americaniſches Marfupial - oder Beutel⸗ ſolches Hennepin, und andere neuefte Americanis 


Tier, wird von einem berühmten Engellander 
Eduard: Iyfon, von den Indianern aber, und 
Franeifco Hernandez Tlaquatzie, von 
Rochefort Opaſſum, und von den Schiff» Leuten 
Poffum, genennt. "Die alten Thier⸗Beſchreiber, 
als Gelnerus und Aldrovandus, heiſſen «8 Simivud- 
panı und Vulpifimiam. Allein es hat weder mit 
dem Fuchs ,.noch dem Affen, einige Gleichheit. 
So Fommt es, auch mit den Hunden (zu welchen 
es Rajus jählet ) wenig überein. Weßwegen es 
entweder vor eine Art der Nasen mit dem Pifone 
oder mit dem Cardano vor eine Wieſel zu halten 
iſt. Weil nun diefes Thier noch von keinem Reis 
fe» Befchreiber recht natuͤrlich und ohne Tadel 
abgebildet worden, indem des Rocheforts und ans 
derer Figur gang abgefchmackt und lacherlich it; 
hat ſich obbelobter Engellander die Muͤhe ge 
nommen, ſolches Thier nicht allein gründlich zu 
befchreiben, fondern auch einen rechten Abriß, ſo 
wohl des gangen Cörperg, als deffen Theiten (vie 
ex fie felb indeflen anatomifcher Zergliederung 
DE BE weicbeDie Deren Leip⸗ 
ziger aus der Engelliſchen Tra&tation vom Mo⸗ 
nach April, im Jahr 1698. ihren Allis deffelben 
1698. Fahre p. 408. einverleibet haben. Dieles 
mar ein Weibgen und hatte von der Naſe bisan 
die Spige des Schwantzes 31. Zoll in die Lange, 
worunter der Kopf 6. Zoll, der Schwan einen 
Werkſchuh und der Begriff Deskeibes 1 s.undeinen 
Zoll lang waren, und möchte das lebendige 
— etwas dicker ſeyn geweſen. Die bey⸗ 
den Körder-Fufle waren 6. Zoll, und die zwo Hin⸗ 
ter» Fuße 43. Zoll lang. Der Schwans war 
bart am Leibe. 3. Zoll, und am Ende nur 1. Zoll di⸗ 
fe. Der Kopf war um die Ohren am breitejten, und 
nahm, allgemach nach der Naſe zu, ab, daß er mehr 
einen Schweins/ als einem Fuchs⸗ Kopfe aleichete. 
Der Strich der — —— breit, 
noch Horizontal, ſondern gienge in einer langen 
a hen ini von den Ohren nach der Na⸗ 
fen zu. Die Ohren waren ohngefehr 13. Zoll lang, 


ſche Reife» Befchreiber bezeugen. Dbbemeldete 
Finger, welche glatt, ohne Haare und mit einer 
rothen * umgeben find, waren etwas kanger, 
als ein Zoll: Die unterfte Daumen; aber waren 
juft einen Zolllang. . Die Flache oder Höhle der 
Hand,wenn fieausgedehnet, war breit,Eonnte aber, 
wenn das Thier gieng, zuſammen gezogen werden. 
In dieſer Höhle war unter einem ieden Finger uns 
ten ein fleifchicht oder vielmehr Enorpelicht Huͤge⸗ 
lein,zu mehrerer Sicherheit. Mit den Foͤrder⸗Fuſ⸗ 
fe that esdie Speiſe, wie die Meer⸗Katzen und Eich⸗ 
hörner, in den Mund. Der Schwaͤntz hatte kei⸗ 
ne Haare, ausgenommen ein wenig hart am Leis 
be, und gleichwie folches vom Leibe nach dem Ende 


zu an der Dicke abnahm , und fich zufpiste, alfo 


war es mit ordentlich gefegten und ſechs ecfigten 
Schuppen beſetzet, welche zwar den Schlangen, 
Schuppen gleich Famen,aber ſich nicht alſo wie an 
den Bipern, berührten und auf einander lagen, 
fondern etwas mit Der Haut unterfchieden waren. 
Diefe Schüpplein machten, daß die Haut, fo an 
fich dunckel war, allda etwas weiſſer fahe. Die 
Dhren waren auch gans Fahl, dünn und faft durchs 
ſichtig, den Flügelan Fledermäufen, an der Farbe 
und Gubftang, nicht viel ungleich, Doch aufgeriche 
tet ‚aber nicht ausaefpißt, wie fie von einiaen bes 
fchrieben werden, ſondern rumd, oder oval fürmia, 
Diefe Ohren find fo zart und roeich, daß fie entwe⸗ 
der garfeinen Knorpel in fic) wie andere Ohren, 
oder einen gar zarten und eigenen Knorpel, haben 
müffen., Die Schnecke, oder Zugang zum Gehör, 
war ziemlich weit, und Die auffere Defnung zog ſich 
etwas zufammen, wenn dem Tihiere nicht wohl 
war, ja fo bald es gefturben, rungelt ſich diefelbe als 
fo zu,daß faftalles verfchloffen und verdorret aus⸗ 
fahe. Der öberfte Kiefer war etwas länger,als der 
unterfte. Die Naßloͤcher waren offen. Die Augen 
ſchwartz, Flein, lebhaft, und beym leben des Thier⸗ 
leins etwas herfuͤr dringende, nach deffen Tod aber 
aans eingefallen. Der Nacken war kurs, und die 
Bruſt siemlich breit. Die Haut des Giefichtes war 


ausgefpist, fondern rund. Die Deffnung des etwas weiſſer, als der übrige Leib, und hatte einen 


Mumdes hatte von beyden Seiten, zur Naſen zu, 
23. Zoll in fi. Gleichwie aber des berühmte 


Kagens Bart. Aufden Rücken und in den Sei⸗ 
ten war die. Daut Aſchenſahl mit geroiffen ſchwar⸗ 


tzen 





ES 
dunckel, — ——— noch A —— * ein ſandigter und un⸗ 
Die laͤngſten Haare, ſo auch die dickſten war rer Berg, 2. Meilen iang umd breit, im 

ar 7 


m» 3 Bollang, und an be Cpihen ich an, Dr Une, on 








werden, verrichten, welche 
Marfupisl- -Beinen ee 


e und 

Niey. f Ta 

ze „ante, en Dit im en⸗ Ein * 
— — — 


un 


= Boni in den er Ar 

Amfuech, ein Amt und — 

Eränfe 8 Night 
AMHARA, fiche Amara, im S Bene. “ 


und zuft 


n fon 

‚Ameneenfber Baub / ler, fiebe Adler, 
im I. Bande p. 

Ymericanifehe org * Hetich Ameri- 
canum, im II, Bande 

Americanifcber eh ſiehe 
Acacia Americana, im Supplement p. 26. 

— Strauch, ſiehe Daullontas, Al, 

im U. Bande p. AMIA, Lan Nahme eines Bi 
— * Stück» Wurtz, ſiehe In⸗ einige dem Wels beylegen, wobon ak 

Dianifcbe Zaun + Rübe, fihe Mecbiocan, im Ul. Bande p. 1132. 

Bande p. 101. AMIÄBLE. heift bey denen Fransofen‘ 

AMERIE, oder Aymeries, Lat. Ameria, eine| weilen derjenigen, der eine Sache aurlich 8 
kleine Niederländifche Stadt ımd Schlof im und das Amt eines ‘Freundes verwaltet "nen 
Hennegau an der Sambre, zwiſchen jege Handels » Leute die — oder 
und Barlemont. mit einander haben zu verg 

Amerland, Ammerland, ein Marckt ſelbe von einem ſonſt fo —— Schiedemanne 
cken nebft 2. Schloͤſſern, im Rent / Amt | darinne unterfchieden, nd die Gemuͤther 
chen in Ober / Bayern, 5. Meilen von München, verſoͤhnet und zu Freun machet, er wo 
am Wurm⸗See. von den Rechte einer ieden 5* 

Amerongen, eine Herrſchaft in der Hollaͤn⸗ welches aber einem Schieds⸗ ee 
difchen Proving Utrecht, der Familie von Re ı Bloß eines Richters Amt verwaltet, micht zu 
— ſtehet Savary Dill. Univ. 2 
N — Arbiser, im ĩ. Bandep, 242. En 









- AMIANA 


| <Albegna, un, Snpplement 
SUR Abeflus, iſt in Siberian I. ine 


zo lſett Strom und Ca⸗ 


„ Welcher etwa. im Sahreı 1726; | p:98 


m worden; Woſelbſt ſolcher in 
N: —E wovon Lacken; 


Steimpfe u ‚W 
iſt unverbrennlich befunden warden. | 
Sean ding, graulicht aber wenn folcher 
- iſt er gang weiß —* meich; 
— s ward von Dee renn⸗ 
* ge maß in den —— 
AMICABILIS. COMPOSIT 10, heiſt i in des 
Rn —— —* oder Ver⸗ 
wenn ne zwey 
ſich mit einander in der Slille vertragen, und die 
unter ihnen entftandene Wißhelliokeit auffer Ge⸗ 
richte, und ohne einen ordentlichen Proceß aus⸗ 
machen, und bevlegen. Giche auch Compro» 
miß. im l. Bande p. 1273- 
AMICITIA, Amitie; heiſt insgemein die 
Sreundfchaft, das WDobl wollen oder Die 
Sewogenheit / die man zu einem trägt, bey ‚des 
nen Kauf⸗ um la⸗ keuten ‚und inſonder⸗ 
beit Die Heinen Craͤmer, welche in Eintzeln han⸗ 
—— hoͤret man gar öfters , zu denenjenigen, die 
en.ein DIN thun; fagen : ie wolten 
nen eher 
geben, als vor dar Gebot, dadurch fie "ihnen zu 
verstehen geben tollen, ‚Daß 
umſonſt geben wolten. 





felbige lieber gar | he, Deren Benjamin 
yy Dict Univ,) rario erwehnet. 
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hBMRAGLIO, fiche Adwirari, im Supple⸗ 


nat ſehe Bommical, im Supotemen, 


ak, 


"AMIRAL DE FRANCE „oder Gromtseit. 
ral de France , fat. Gallorum Jummus militie ha- 


twerden valıs Ds, ift das Oberhaupt ea 


chen , und Fiotten in Franckreich 
1627. ward diefer Titul — rer 
intendant der gu 

dlung erwählet : e1696.0ber * 
tete Ludwig der XIV, dieſe Charge wieder auf, und 
conferirte felbige feinem natürlichen Sohn, dent 
Brafen von Thoulsufe. Ein mehrers fiehe Ad 
miral und Admitalitaͤts Recht, im Cum 


piement, 7 
AMIRAL DU LEVAND, ſiehe General 
der Baleren, im ‚und Vice-Ads 
miral, im IV. Bande 
AMIRAUTE, EL, im 
Supplement. 
AMIRAUTE, fiche Admiralitaͤt, im Sup⸗ 
Dep. "E (LES DROITS D’) fiehe Ad 
» 
miralitäte - Rechte, im en — 
AMIRAUTE GENERALE DE FRANCE, 
fihe Admiralitat, im Supplement p-93. 
AMIRAUTE DE HOLLANDE, fiche Hol-⸗ 
ländifche Admiralitäts- Berichte ‚im &ups 


ihre Waaren vor ihre Gewogenheit plement. 


AMIRCUS, ned Perſianiſche Gold⸗Muͤn⸗ 
udelenfis in feine Itine- 


de,.Commerce, GSiehe auch Anıicur, im1. ande) „AMISIUS, Amifa, fiche Ems, im Sup 


148. 

"AMIDA, ſiehe Amadan , im 1. Bande p. 131. 
und Diarbeck,; im1L — p 8- 

Amidam, oder 
mebl, im 11. Bandep. 1237. ı! 

AMIDON, Amidam, oder weiffe Staͤrcke 
ſiehe Kraftmebi ml. „Bandep- 1237. 

AMIDON DE. RACINE, ſiehe Stärcke, im 
Gupplement. 

AMIDONNEUR, oder Amidennier,ein Stär, 
donWlacher » fo.nennet mam in Franckreich 

denjenigen Arbeiter , der Kraft» Mehl macht. 


tan nennet auch. Amidonniers gewiſſe Stücken 
lichte Leinwand von Pferdes Haaren 
ihren Haar⸗Sie 


deren fich dieſe A zu 

bedienen. Diefe A Art von Peinwand wird En 

ner Rapaselle genannt. Savary Dil. Univ. 

de Commerce. Siehe Rapatelie, im II, Bande 
1269. 


AMIDONNIER , oder Amidonneur, ſiehe vors 
1} 


herftehenden-Artickel. 

AMIERTIES, find baumwollene zuder, die 
aus Indien Eommen. Savaty Dill Univ, de 
Commerce. 

AMILHANUM, oder Milbaud, eine Stadt, 
* im II. I. De p- 184. 

N, oder Anmilton, fiehe Tripition, im 
— 

AMINEL, at. Aminelia , eine kleine Stadt 
in der Africanifchen Barbarey, in dem Oeſtli⸗ 
chen Theile. des Königreichs Tripoli. 

— VINUM, fiche Firum Amine- 


im Supplement. . 
————— Suppiem, 


plement. 
AMISSIO, die Berliehrung, der — * 
Schade, Nachtheil, wovon an feinen Ortexin 


Amedam, fiche Rraft- | mehrere. 


AMISSIO LITERARUM CAMBIALIUM, 
wenn jemanden ein ihm zuaefertigter Wech⸗ 
ni entwendet wird, oder fonft von 
Eommt. Siche verlohene Wechſel⸗Btiefe 
im Supplement. 
—— ſiehe Sohen ⸗/ Embs, im Sup⸗ 
plement 

AMISUS,, oder Sifmo, ein Ort in Natolien, 
da. der Sifft- Treffer, Mithridates, Konig in 
Ponto, vefidirt bat. 

AMITATANUS LACUS, ſiehe Amititan, 
befier unten im Supplement. 

AMITERNUM, oder S Vitorino, war vor Zeis 
ten eine berühmte Stadt im Königreich Neapo⸗ 
lis, Davon noch Die Rudera in Abruzzo oltra, nahe 
bey der Stadt Aquila, zu fehen find, 

AMITIE, ſie he Amicitia, im Supplement. 

‚AMITIE, dieſes Wort wird unter Dandelss 
Leuten Ari auch nod) in einem gank beſondern 

ande gebraucht. Man fagt: b E. bihwei⸗ 
len ein Tuch, ein wollener Zeug habe Feine ami-: 
ie, an ftatt zufagen, daß das Tuch und der Zeug 
su harte fen, und fich nicht gut anfuhlen laffe. 
Sapary Ditt. Univ. deCommerce 

AMITIE DESCOUTEURS, oder Die Freunds 
ſchafft der —— dieſes Wort bemercken 


‚| die Mahler und andere Kunſt⸗Verſtaͤndige bie 


Ubereinftip we che Die Farben , eine beb 
RE Be und die gute Wird, 


#75 JAMITITAN ! | (AMOME 276 


ac ee RR — 
u a —* Si ee l. B.p· ae * —* 
ammen accordiren. Siehe Bild im 
Nꝓ Ammran, oder Anitan, Bat. Br Ammerswibt , ſiche —— ‚m 
katanur, = Atitlanus Lacus, ein Sei in Wed⸗ | Supplement. 
dei Probintz Guatimala 4. Meilen 2 ‚ein groſſes The 
—— St. jogo Wiremberg/ bey Tübingen, von dem Fi 
ı. AMIVAM, Barinifes imivamik, ee Infel ——— 
nebſt einem guten Yen: —** Aethiopifehen | "AMMIA, Ammaa, oder Amica, 
wiſchen den von Zanguebar, und end an de 131, und Diarbeck, 
der Juſel ——— HR. gar wohl angebauet. Bande p-Br 
AMIKOCORBS, oder Amixotora, find gewiſſe AMMIOBLINUM. hi; Ammi, ſiehe a 
Böen im Stiche America, und war in mey im 1. Bandep. 
Rörnfilier "AMMIRAGLIO, fihe Momirat, im Supples 
SM KAS;eiftder groffe Saat im Wahlaft des ment p- 92: 
offen Mogols darinnen ee Yeinen Unterthanen | AMMITES, oder Ammonites; fi che u 
Audieng ertheifet, und bey Seftins in feinem Pracht | ver, im IV. Bandep. 357. 
auf dem roſtbaren Lhron erfcheinet , Rat. Löcus | " AMMOCHOSTOS, Arfimoe, odct Frmagh, 
«dium Mögolis, vi adicum petentibus patet, eine Stadt, fiche Famagofa, im II. Bande: er 





AMMA, fiche Zunme, im Supplement. | AMMODIIten, fiche Amimeitier im 1, 
r AMMEDARA} eine‘ Africanifche Stadt, bey p. 150.1md Admediution, im Su 
Exarthago. - AMMON, il Cansizaredi Fate ‚Himmon! 


Ammelſen, ein Dorffim Stift Hildesheim, Ammon, Ammonis oraculum, Föns-/oh; ; Ühe Fleia 
une der Stadt Daffel, ins Amt Hundesruͤck —— — Barca, 5 ee 


ed ein Adclich Schloß und Dorf, |datinnen der ee ine 


mit einem Ritter- Stiche in Meifen, ummeit der AMMONIAG;ift eine Art — 
Stadt Grimme, einem Heven von kLindenau ju⸗ Bde gan nennet, ſiehe Salniae, im IV, 
p 
——— Amſtaͤdt im Supp AMMONION; id auf 


Ammendorf, re der Site; * Mittel genannt, welches in —— Ei 
deburgiichen Cal» Crä uft, wiſchen * und J geln zu gebrauchen bequem iſt 
Merſebarg, an Der ordinairen Poſt⸗Straſſe ge  AMMONIS" TORACULUM , ſiehe Ammon , 
legen. im vorhergehenden 
Ammenhauſen, ein Dorff im inftenthem | ‚Ammoniten, Ammonit#, ein altes Volck i im 
Walderf, bey der Stadt Rhoden, in diefeg Ame | wuͤſten Arabien. 
gehoͤig _AMMOEA, oder Amica, ſiehe Amadan, im 
Ammensleben eine berühmte Abtey Benedi⸗ | 1.Bandep. ı3r "ind Diarböck, imti. Bandep. — 
etiner- Ordens, im Hertzogthum Magdeburg,nahe) AMNION, oder Lowugo arborum, Baums 
bey der Stadt Magdeburg gelegen. Moos, fi che mooe im II. * * 
Amer, “ein kleiner Fluß im Hertzogthum - AMNIS, fiehe Bach, im&ı 
in Schwaben, derben Herren AMNISUS. — — im Nordli⸗ 
—— — von Tübingeninden- chen Theil der Inſel Ereta, heißt icho Picörna, 
Necker ergeuft, von —— auch die daſige gantz '' AMNITES, fiehe Ancenis, im Supplement. 
ammuthige umd fru chtbare Gegend Ammerthal| AMOCHI, fiehje Nairis, im Supplement. 
genennet wird. AMOCHOSTUS, oder Famagefla, eine Stadt, 
Amm :e ein Dorf und Kirche, im Gebiefeder | ficheim IL. Bande p:368. 
Sergei Sinn, eirie AMODABAT, oder Ameidbat, eine 2 








ath a 
Ammerbach, ein rer mit einer: —— dog Bande ‚138. 
— ringen, 2 Omi von der Stadt. ‚Amöneburg, fehe Amelburg, mine 
a N gehörig. 
—— — — Ammerensm , ein Flecken im AMOENUM STAGNUM  fiche Albufera, im 
Hertzogthum Küch am Fluß Schwalm 1. Mei⸗ Supplement 
Ievon Ruremont. AMOER ehe Ansur, im Supplement. 
® AMMERENUM,; Der Ammeren, ſehe vor Amol, Abmol, eineBleine Stadt oder Flecken 
herſtehenden Arti Artickel. in Schweden nder Provintz Dalecarlien, am 
"Ammerland, cin geifker‘ Strich dander anSee⸗Wener 
den oſt Fricfäfchen Grentzen, zur ®rafichafft O| AMOL, Amel, eine Pleine Stadt in Perfien, 
ek ern IB — * me, inder Der Deren — Sal: 
pe, R uſen, ede, u ein ſiehe eif⸗ 
Ammerland, ein Marckt⸗Flecken ‚fichedfmerr Bkeine, imIV. Bandep. ke e " 
land, im & Suppfement, - AMOLIA, fiehe Amel, —*— 
„Ammiet;Ser, fehe Oimber-Bee, im Sup⸗ ee ae wird auf Offen‘ die eg, 
plement. ey genannt im uber n 
Ammersleben, ſiche Ammeneleben im. - kig Macht. — * 
* ergehenden. AMOME, ſiehe Amomum, role; 
ME 
















4 AMOME EN GRAPFE 


Frucht, dieman aus Indien bringt, und unter bie 
Specarepen, die zur Artzney⸗Kuuſt gebraucht wers 
Ten, feßet. Savary Diet. Uniy. de Commerce, 
Gier Aiomum, im nachfolgenden. 

, alfo nennen die Holländer den Ya 


pernet. Di&, Univ. deCommerce, Sie⸗ 
kBeafilien-Pfeffer, im I. Bande p. 790. des⸗ 
gleiche Amomum,im nachfolgenden. 
TAMOMIS, Diofe, oder Rofa Hierichunten, 1004 
yon zu ſehen im Ill. Bande p- 1452. : ' 
"FAMOMUM RACEMOSUM, (Frang. Amome 
engräppe;ifteine runde Ethaale, fo dicke, als wie 
eine dicke Weinbeere, und fonft beyfammen hans 
gend, als wie eine Draube, von Farbe weislicht, 
leicht zu zerbrechen und enthalt purperfarbige,fchier 
Hierefigte Körner, bie in der Munde dichte bey, ein, 
ander figen, iedennoch aber durch gantz dunne 
Häutlein von einander. abgeſondert find, haben eis 
nen ſcharffen beiſſenden Geſchmack, und ſtarcken 
durchdriugenden Geruch. Diele Schaale hat kei⸗ 
nen Stiel, fondern iſt neben ander ein an einen Ner⸗ 
ven oder Ader als wie geleimet, in Trauben» Ges 
ſtalt daher auch der Titel ämemum racemofum ent 
ſtanden. Es wird uns gemeiniglich aus Indien ge⸗ 
bracht wie &chaalen, dar ſelten aber als wie Trau⸗ 
ben. Es waͤchſet auf einem Strauche, deſſen Holtz 


dewunden roͤthlicht und wohlriechend it: die Blaͤt⸗ 


ter find etwas lang und ſchmal, die Bluͤthen weiß. 
Das Amomum foll man erwehlen, welches recht 
friſch ift, fo dick als moglich, fchroer und fein voll, di⸗ 
Fer, purperfarbiger Körner, die wohl riechen, und 
feharff ſchmecken. Die weilte Schaale muß davon 
gethan werden, denn fie ift zu nichts nug; Damit 
man die Körner rein und fauber bekommen moͤge. 
Sie führen viel flüchtig Saltz und Erafftiges Del. 
Es ;zertheilet , widerſtehet dem Giffte, treibet Die 
Binde, ftärcket den Magen, machet Appetit, und 
Rebet Kraͤffte treibet auch der Weiber Zeit. So 
offt als in den Recepten das Wort Amomum ge 
finfden wird, muß allemahl Amomum racemofum 


drunter verftanden werden, welches nur erſt bes |. 


fiheieben worden. Gonft aber werden noch an 
dere fleine Früchte mehr Amamum genennet, 3. E. 
"Amomum falfum, fen !fewdoamomum. Gel. Hort. 


das iſt eine kleine ſchwartze Frucht, oder Beere, ſo 


groß wie die Wacholderbeer, und wãchſt auf einem 


"Strauce , Groffilarianon fpinofa fructu nigro. 


C:B.atıch Ribes.nierum, Dod. ſchwartzer Jo⸗ 
bannisbeerftrauch genannt. In der Artzney 
wird es nicht gebraucht Amomum Piinsi, iſt eine 
rothe Frucht ſo groß wie eine Heine Kirſche ( da⸗ 
her fie auch im deutſchen die Corallen · Kirſche ge⸗ 
nennet wird) die waͤchſt auf einem Baͤumlein, das 
inden Gaͤrten und in den Apothecker⸗/Laͤden gantz 
bekannt iſt; in der Artzney hat es keinen Nutzen. 
Was die Frantzoſen Amomi, die Engellaͤnder aber 
Pfeffer aus Jamaica, Poivre de la Jamaique 
nennen, das iſt die Frucht vom Indianiſchen Hol⸗ 
tze davon ar feinem Dete. Die kleine Frucht, wel⸗ 
Vedie Hollaͤnder und Portugieſen Amomum, Die 
Frantzoſen aber Peivre de hevet zu nennen pfle⸗ 

dieſelbige iſt und, und ſo groß, ale wie ein 
—— auch manchmahl groͤſſer, runtzlicht 
und roͤrhlicht hat an dem einen Ende als wie eine 

Raufmanns / Lxici Supplom, 


—4 
»* 


N GRAPPE, oder en raefin, ifbeine | Eleine Kron 


— den man auch Graine de Girofte 


I 
AMORGUS/ Er): 


e, ſchmeckt und riecht wie Negelein 
was fcharffund Gewuͤttzhafftig. Es —3— 
ſolche ae da Tuaend, als wie die zi 
aber garfehr rar. Das Eleine Krönlein ift nicht 
allegeit dran befimdlich. Etliche nennen es das kleine 
runde Naͤgelein, Frantz. pesir Giroflerond: und 
feine Beſchreibung ift in dem IIten Theile Hiftor. 
Plantar. Joh, Bauhin. pag. 194; unter dem Titel‘ 
Anomum quorundam odore caryophylii zu befinden. 
Den Baum aber, der estrast, hat Pomet in feiner 
Hiftoire des Drogues, in der Befchreibung der Spes 
cereyen und Materialien in Kupffer vorgeſtellt. Cr 
waͤchſt in Indien. 

AMOMUM DIOSCORIDIS, oder Amemum 
Racemofum, fiehe vorherftehenden Artickel. 

AMOMUM FALSUM, ſiehe Amorsum im vors 
hergehenden. 2 

AMOMUM PLINII, fiehe Amomum, im &ups 
plement, desgleichen Caryopbyllara Cafha, im I. 
Bande p. 1076. 

AMOMUM QUORUNDAM ODORE CA- 
RYOPHYLLT, fiche Amomum, im Supplement. 

AMONA, Amone, Anemo, ein Fluß in Stalien, 
welcher im Appenninifchen Gebürge entfpringt, 
und bey Ravenna in den Po fällt. 

AMONDE, Almon, ein Fleiner Fluß in der 
Schottlaͤndiſchen Provintz Lothiana, welcher fich 
in den Meerbuſen bey Edenburg ergeuſt. 

AMONE,  fielie Amona, im vorhergehenden. 

AMONT, ift ein Wort eines Fluß Fahrers, 
umd ift dein Wort Aval entgegen gefekt. Es bedeu⸗ 
tet eigentlich dasjenige, was auf dem Waſſer bins 
auf faͤhret; gleichwie Avalanzeiget, was herunter 
führer. Zu Paris find unterfehledene Häfen vor die 
Waaren, welche dafelbft anländen, entweder 
wenn ſie auf⸗ oder niederroartsfahren. Der Has 
fen St, Paul, la Greve, u. ſ. w. find vor die Schiffe, 
die hinauffahren; dergleichen find Diejenigen, fo 
aug Bourgogne und Champagne, und der Hafen 
de Ecoletind St. Nicolas u.f f. vor die Schiffe, 
die hinunter fahren , wie Die aus dee Normandie, 
Savary Did Univ. de Commerce. 


AMONT, eine Balley in Frankreich , liegt ger 
gen Norden, und ſtoͤßt an Lothringen. 
Amorbach, fiebe Amelbach, desgleichen 
Ammerbach, im Supplement. 
AMORCE, deutfeh Zuoͤnd⸗Kraut Zuͤnd⸗Pul⸗ 
ver, ſiehe Zoͤnd⸗Kraut, im Supplement. 
AMORGO, oder Morgn, Rat. Morgus, oder 
Amorgus, eineEleine Inſel auf Dem Archipelago, 
wiſchen den Inſeln Naeſia und Stampalia. Ehe 
mahls hatte fie eine Biſchoͤfliche Stadt, anjetzo 
aber find nur einige Dörffer nebft einem Schloſſe 
darauf zu finden, und gehoͤret fie den Tuͤrcken. 
Aus diefer Infel hohlet man einige Dele, viel 
Korn und Wein, momit Tartanen von Pror 
vence beladen erden. Eine andere Waare, 
welche die Engelländer dahin locket, ifteine Pflan⸗ 
tze, die zum rothfaͤrben tauget, welche eine Art 
von lichen iſt, ihr Centner wird um 10. Rthlr. 
verfaufft. Man verbraucht viel davon in En⸗ 
aelland, und bringtauch viel nach Alerandrien. 
Savary Diät. Univ, de Commerce. 
AMORGUS, oder Amorgo, eine Inſel, fiche 
vorherftebenden Artickel, 
S2 AMO. 


773 AMORIS 


7 AMORIS TUBA, Corona folis, Heliantbemum, gebürge 


AMPHORA 280 
— — m 
in der Mauritanifchen Proding Tingi⸗ 





Deutſch Sonnen» Blume , oder Sonnen: |tana inAfrica. Am Eitrecho di Gibraltar, nabe 


Wende, ſiehe Heliotropium, im IL. Bande p. 901. 
Amoriter, ein Volck im gelobten Lande zwi⸗ 


ſchen dem Bad) Jabock und Arnon. Cs ftams | cro, im IV. Bandep. 1290. 


mete ber von Amor, Canaans Sohn. 
AMORIUM, eine alte Stadt in 
einer Prodintz in Elein Afien , an der Grentze von 


bey Tanger. 


AMPELUS PROMONTORIUM,, fiehe Ze- 


Amper, oder Amber, fiche Ambra ; im 


hrygien, J. Bandep. 135. 


AmpersSee, ſiehe Amber⸗ oder Ammer⸗ 


Galatien. Sie hatte einen Ertz⸗Biſchoff, welcher See, im vorhergehenden. 


unter dem Patriarchen zu Conſtantinopel ſtund. 


AMORTISSEMENT, Eilgungs-Schein, f. | tion in 


Ampfing , ein Flecken mit einer Polt-Stas 
Nieder» Bayern auf der Poftftrafe von 


Mioetifications-Schein, im II, Bandep.229. | Bayerffch » Dettingen nach München unweit 
AMOTZE RES, heiſſen in} denen Rechten dies | Muͤhldorff, 2. Meilen von Dettingen gelegen, 
jenigen Sachen, fo.das Weib unter wahrender | ins Nent-Amt Landshut gehörig. 


She dem Manne entwendet. 


"AMPHAXIS, por Zeiten eine Stadt und Ges» 


AMOTES, oder Camotes, fiche Barcates, im | biet in Macedonien, am Sinu ftrimonico, wel⸗ 


I. Bande p- 391. 

AMOVERE, Amoviren, von einem Drt hinweg 
Fr abhaͤndig machen, welches aber geringer als | 
jtehlen. 

AMOUR, Yamwur , Amoer, ein Fluß in der 


cher jeßo Golfo diContefa heift. 
AMPHELITIS, f. Ampelitis, im &upplement. 
AMPHICEPHALOS , ſiehe Blindfcbleich‘, 


Siehe Amörz Res, im vorhergehenden. | im 1. Bandep. 602. 


AMPHICLEA, vormahls eine berühmte Gries 


Aliatifchen Tartarey, welcher gröffer als die Dor | hifche Stadt im Phoeide, oder der heutigen Proz 


nau ſeyn ſoll. 


Er entfpringt in der Prov'ng Dau- | vintz Livadien, da ein dem Bacho gewidmeter 


ria, beyl dem See Baycal, und ergießt fich dem ' Teinpel war. 


Lande von Jeſſo gegen über in den Oceanum | 
Orientalem Don ihın führet die benachbarte 
Meer» Enge, nebt der angrengenden Ser, glei⸗ 
chen Namen. 
s. AMOUR, eine kleine Fransöfifche Stadt 
in der. Franche Comtẽé, an der Örenge von Breſſe, 
nahe bey Mäcon, 

AMPATRES, ein ftreitbares Volck, auf der 
judlichen Küfte der Anfel Madagafar, zwiſchen 


Carcanoßi und Carambula; bey ihnen findet | p 


‚man viel Baum⸗Wolle. 
AMPE, eine Stadt in Babilonien, an dem 
Tiger + Fiuffe, 
Ampel, oder Wull⸗Kraut, fiche Bären, 
Reaut, im I. Bande p. 339. 
AMPELA, fiche Zaero, im IV. Bandep 1290, 
AMPELIS, iſt der Nahme eines Vogels, def 
fen Fleisch unter. die angenchmften Speifen ges 
zehlet wird, und foll auch felbit dem Krammets- 
Vogel vorgezogen werden. Cr wird fonjt auch 
Garrulus Bobemicus genannt, 
" AMPELITIS, Ampbeiltis, Terra ampelites, 
ift ein fteinigtes und dem Gagate faſt gleichendes 
Hartz, oder Bitumen, nur, daß es nicht fo gerne 
brennet , noch fo harkig riecht, fich auch viel Teich» 
ter in Schiefer zertheilen laͤſt: An einigen Dr; 
ten wird es um die Wein⸗Reben geffreuet, teil 
#8 die Meinen Wuͤrmer, welche die Augen daran 
abfreffen, toͤdtet. Wenn daffelbe mit Dele ge 
rieben wird ; fo laͤſt es fich gar leichlich ſolviren, 
und hat eine Fühlende und zertheilende Krafft. 
Man braucht es, die Haare damit zu färben : 
Es iſt gang hargia, wie ein Gagatſtein. 
AMPELOPRASUM, fiche Scoro doprafum , 
im IV. Bande p 209. 
AMPELUSIA , vor Zeiten eine Griechifche 
Stadt in Macedonien, nebft einem Vorgebuͤrge 
feiches Nahmens, welches ietzo Capo Caneflri 
eiſt, nahe beym Golfo di Salonichi. 
AMPELESIA, eine Stadt und Borgebürge, 
welches aber ietzo Capo fagro heift, auf der In⸗ 
fel Erera, an der Oſtlichen Küfte. Siehe Zacro, 
im IV. Bande p. 1290, . 
" AMPELUSIA, ießo Capo Sparrello, ein Bors 


AMPHIGENIA, eine Peloponenſiſche Stade 
in Meffanien. 

AMPHILOTHI, eine alte Griechiſche Nas 
tion, welche zroifchen dem Gebürge Pindus und 
dem Sinu Ambracio inder Provins Epirus wohn⸗ 
te. Ihre Haupt⸗Stadt hieß Amphilochia, und . 
lag am Fluß Achalous. 

AMPHILOCHIA , f, Auria, im Supplement 

AMPHIMALIA, fiche Suda,, im IV. Bande 


420. 
AMPHIPOLIS, Emboli, vor Zeiten eine Grie⸗ 
chifche Stadt in Macedonien , nicyt weit vom 
$inu Strimonico, wo jetzo Empali liegt. Die 
Griechen nennten fie auch Chriffopols. - 
AMPHISBZENA, fiehe Blindfchläch, im I- 
Bande p. 602, 
AMPHISCU, werden diejenigen Einwohner 
der Erden genennet, welche ihren Mittags⸗Schat⸗ 
ten bald gegen Mitternacht, bald gegen Mittag, 
mwerffen : ABie Die Leute, fo unter em /Equatore 
oder nahe bey demſelben in! der Zons serrida 
wohnen. 
AMPHISSA, fiche Roceila, im Eupplement. 
AMPHISSA, oder Salona, eine Stadt, ſiehe 
im IV, Bande p.4r. 
AMPHISSIA, eine alte Griechiſche Stadt in Fis 
vadia, fie hat noch jego den Nahmen behalten; 
und liegt nahe bey Lepanto. %- 
AMPHITHEATRUM, tar ein ungeheures 
:undes Gebaͤu, auf deſſen mittleen Platz die 
Roͤmer ihre Schau⸗Spiele hielten, die Zufchauer 
aber Stuffenweife umher ſaſſen. Es hatten in 
etlichen mehr als 100000, Menfchen Raum. 
Das aröfte war zu Rom, welches Befpafianus 
bauerilaffen. Es iſt fehr verfallen, und wird jego 
Colifeo, genannt. Zu Verona und Nismes ſiehet 
man noch d in ziemlich gutem Stande. 
AMPHORA, ift zu Venedig das gröfte 
Maaß, deffen man ſich zu-flüßigen Dingen bes 
dienet. Die Amphora hält 4. Bigots, der Bigot 
4.Quartes, die Quarte 4 Fischauferss, 76. Mu- 
ftachı machen eine Amphora, deren 38. eine Botte 
eder Ohm machen, Alſo ift der Ahm nur die Halfte 
des Amphorz, Savary Ditt. Univ, de — 
N ” 


















| 
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HF —— ein Fluß in Theſſalien. 

IoNE, Lat. Empulium , eine alte 
alianiiche Stadt in Campagna di Roma, 3000, 
Shit von Tivoli, war fehr berühmt, liegt aber 


n. 
TIUM, oder Ampezzo, eine Eleine Stadt 


"AMPLA, ein Fluß, ſiehe Abenft, im Sup 
EHEN P- 9. 

"AMPLETEUSE, oder Ambieteufe, eine Stadt, 
ſiche im 1. 


Bande P.134- * 
AMPLIARE, Ampliiren, Amplificiren, er⸗ 
wentern verlängern 
ingleichen den 


vermehren gröffer machen; 
leit —— aufſchieben, 
ferner eiſt es in Rechts « Sachen fo viel, als in- 


fallig wird: Weiter einen aufhalten laͤutern. 
Daber kommt das Wort Ampliatio, oder Am- 
pliätion, und Amplrvication, die Ausbreitung, 
Erweiterung, Erlenterung, ein Aufjug der Sa⸗ 
chen; ferner wird e8 auch genennet : Sententia 
interlocuroria, oder das Bey⸗Urtheil. Siehe 
auch ampliarion, im 1. Bande p. ısı. 
AMPLITUDO OCCIDUA, ift der Bogen 
des Horijonts, melcher enthalten ift zwiſchen 
den cardine occidentis, (oder Weſt⸗Punct) 
und zwiſchen demjenigen Punct des Horizonts, 
wo der gegebene Stern, welcher nicht in cardine 
ogeidencis ſelbſt untergebet, feinen Untergang hat, 
AMPLITUDO ORTIVA, in der Gterns 
Kunft iſt der Bogen des Horionts , welcher 
wwiſchen dem Cardine orientis (oder Oſt⸗Punct) 
und zwiſchen demjenigen Punet des Horizonts, 
enthalten iſt, wo der gegebene Stern, oder Him⸗ 
mels⸗Punet aufachet. Daher haben nur die jenigen 
Sterne eine amplitudinem ortivam, welche nicht 
in. dem cardine orientis felbft aufgehen · Welches 
fonderlich vor die Sce-führenden zu mercken ift. 
Amplig, fiche Amptitz, im Supplement. 


ROBLON, oder Affecurasie, fiehe SuM in Nieder-Laufniß , 2. &tunden von der 


, oder darzwiſchen fprechen, und eis 
nen Dekheh ertheilen, che das End⸗Urtheil ges | gehende 


Amſtaͤdt on 
dt Buben gelegen, am Waſſer Luba, denen 

Herren von Lüben zuftändig. * 
Amptlig, ſiche Amptis, ſiehe vorherſtehen⸗ 

——— 
en im 

nigreiche Leon, im Gebiete von Diayentia, war 

por diefem eine Bifchöfliche Stadt. 
AMPUGNANA, fat; Ampuniana, ein Flecken 

— der Inſel Corſica, am Fiuß 


AMPUIS, ein Flecken in der Landſchaft Lions 

ndis —— an den Grentzen von Dau⸗ 

phine, 1. Meile von Vienne. 

‚ AMPULLA, eine glajernefFlafche. Bey denChy- 

micis werden die groͤſſern Gefäffe, als Koiben, Pe⸗ 

lican, Borlage, u.d. 9. Ampulle, genennet. 
AMPUNIANA, ſiehe Ampuguana, im vorher⸗ 


n. 
AMPURIAS, oder Empurias, eine Spanifche 
Stadt und auter Hafen in Eatalonien. Die Gries 
chen hieffen fie Emporion;daher auch die Gegend Zun- 
poritanus Ager genant wird, ietzo aber Ampourdan, 

Amram,eine Infelder Nord⸗See, ander Kis 
fte von Schlekteich, nahe beyder Inſel Fora, ges 
hört der Cron Daͤnnemarck. 

AMRINUS LOCUS,-fiehe Wiedloch, im 
Supplement, | 

Amrden, Amerum, Amron, eine kleine In⸗ 
felin der Nord⸗See, dem Hertzogthum Schleßwig 
gegen über zum Amte Rypen gchorig; Sie ift ges 
ringe, nicht fonderlich fruchtbar, und die Einwohner 
ſollen von denen auf dem feſten Lande an Spraͤche 
und Sitten gantz unterſchieden ſeyn. Doch ſollen 
bey derſelben ſehr wohl ſchmeckende Auſtern gefan⸗ 
ch A fiehe vorh 

ron, oder Amroen, fiehe vorherſte 
den Artickel. — 

Ams berg, ein Schloß und Amt, in Biſchof⸗ 
thum Aichſtaͤdt, in Francken. 

Amsdorf, cin Anhaͤltiſch Dorff im Amte 
Warms dorf, 2. Stunden vonder Stadt Aſchers⸗ 


LLA, oder Ampnfa, ein Flecken in Ca⸗ leben gelegen. 


talonien in Spanien, bey dem Finfluffe des Ebro 
ins Meer,auf einen Berge, 3. Meilen vonTortofa. 
AMPOSTA, oder Ampolla, fiche vorherſte⸗ 
henden Artickel, 
AMPOTIM, oder Amporis , ift ein Griechi⸗ 
fihes Abort , und bedeutet fo viel, als Ebbe und 


meine,t 


Amodorff, ein Dorff in der Graffchafft 
Mannsfeld am gefalgenen See, unweit der Stadt 
Echraplau. 
ie Bat. Merula, Fr, Merle, iſt theils die ges 

eils die fonenannte Ringe Anfel. Jene, ſon⸗ 
derlich das Maͤnnlein, hat tiber und über fehr ſchoͤne, 


‚ da das Meer innerhalb Tag und Nacht ſchwartze und glängende Federn, an dem Weiblein 


vielmahl an und ablauft, in dem Das 


6. Stunden überfteiget, nnd die folgendes. Etuns 


den am Ufer wieder füllt. Kin mehrers fiche 
Ebbe und Such, im il. Bande p. 160. 


Waſſer aber ſpielen fie moht braͤunlich, und der Schnabel 


iſt gelbe, doc) verändern fie mit der Zeit die Farbe, 
beydes an dem Schnabel und Federn. Die Rings 
Amſel hat weit ſchoͤnere Farben, nemlich weiß und 


AMPOULETTE, fiche Sand » Uhr, im ſchwartz⸗braun, durch einander geſchecket, und einen 


Ring von gang ſchneeweiſſen Federn um den Hals. 


Supplement. 
AMPOURDAN ‚ fat. Emborienfis TraFus, Sie lernen allerhand ihnen vorgepfiffene Lieder 
eine kleine Landſchaft in Catolonien in Spanien, : nachpfeiffen, ihre Kefiche aber müffen ablänglich 


darinnen eine Hauptftadt gleiches Nahmens 
befindtich ift, welche font unter dem Nahmen 


Emporium, oder Emporia Indigetanorum berühmt . 


‚6. Meilen von Gironna auf einer Halbs 


am Meere, ohnweit der Veſtung Roſes. 


‚und mit Tuch überzogen fiyn. Sie werden gefan⸗ 
gen wie die Krammets⸗Voͤgel, oder auch mit Sper⸗ 
bern gepeiget, und geben ſonderlich zu dem Kram⸗ 
mets⸗Boͤgel⸗Fang einen guten Lock⸗Vogel ab. In 


der Schweitz ſollen ſich weiſſe Amſeln mit gelben 


AMPSAGA, oder Suffegmar, ein Fluß, ſiehe Schnaͤbeln finden. 


im IV. Bande p. 24r. 


Amftäde, Amelftäde, ein Schwartzburgi⸗ 


AMPTENAARS, ſiehe SeesÖfficirer, im —— Thuͤringen, unweit dei Stadt Ru⸗ 
de 


IV, Bande p. 224. “ 
Amptig, oder Amptlig, ein Schloß und 


adt. 
83 Amfel, 
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v2imfteh, Zenftela, ein, #leiher® 
and woron die Stadt Amfterdam ihren Par 
men hat, welcher Durch 5* Dicht flüfet, 
and fd tiden Meers Bußen 
Amftelland , amflellandia 
Landes in dev Provintz Holland, darinne Amſter⸗ 
dam lieot Es grenkergegen Oftenan Gönland; 
gegen Weſten an das Harlemer⸗ Meer, und ges 
—— an Naterland‘,- motor es aber 


den Meer: Buſn von Ye:abgefendertift, |fen haben 


AMSTELODAMUM ‚, ſiehe Amſtomn 
im 1: Bandenpirer. HERAN Ah 

Amfterdam;,: eine anf bes Eiß⸗Meers 
weichen Grönland und Spißbergen. Die 
kinder nennen es Neu⸗ Land. - 


—V 
var 


‚Amfterdamer Wechfel,oronung 284 


— NOERIRDENANEEE. —— 
Fluß in Nor |. Amflerdam, (For), Eyiand⸗Amſtet⸗ 
dam, ein Drt in Guienna 
Dorffe — 

men * ollaͤnder dieſen Ort den En 14 
‚ein —— Br dern.ab a 


pria bey Dem 
Am —* — 16654 nah⸗ 


Amſterdam (NYeu) eine Nord⸗ Affieria 
canifche Stadt in Neu Niederland, mo der 
Nord⸗ Fluß in das Mare del-Nort alt, gehoͤrt 
den —— welche dafelbft einen guten Has 


Ansfterdamer Wechfel ; Gebrauch, 
(ehe Mecbfels Gebrauch, im IV. Bande P- 


Sngdı |. - Amfrrdasner Wechſel Bidnung, fiebe 


im I. Bande p. 155. und.fete.noch folgende Ders, 


Ampfterdam, diefen Namen , haben dor 34 ordnungen hinzu, welche hoffentlich unfern Les 


Snfuln, eine liegt im Andianifchen Meer, die 


andern aber wifchen Japan und Formofa, im | 


Ehinefifchen Meer: 


PLAKAAT 


Van de Staaten van Hollandt'en 
Weft-Vrieslandt, betreffende de 
 Buytenlandtfche Wiflelbrieven, 
van dato 27, April Anno 171g: 


E Staaten van Holland en Weft- Vrieslandt, 
allen den geenen, die defen füllen fien of 
hooren lefen, Salut, doen re weten: Alfoo de 
veranderingen in de Geldtfpecien, buyten defe 
Linden van tydt tot tydt gemaeckt,, mitsgaders 
de Ordonnantien ende Reglementen, waar by 
op nieuws geordonneert, of gepermitteert werdt, 
de betalinge van Wiflelbrieven re doen op eeni- 
ge andere wyſe, als in contante periningen, be- 
vonden werden te ftrecken tot grogt nadeel en 
belemmeringe ven de Commercie. SOO IST, 
dat Wy genegen zynde daar inne foo veel mo- 
gelyk te voorfien, tot voorkominge van difpu- 
ten en fchade van de Ingefetenen defer Lan: 
den, goergevonden hebben te ordonneren en 
te ftateren, [oo als Wy ordohteien en ftatue- 
ren by defen: 


|fern, ‚fo wohl im Origioali, als in der Deutfehen 


—— zu leſen, nicht unangenchm ſeyn 
wer 


PLACA:T 


Der Staaten von Holland und 
Weit- Frießland, die auslaͤndi⸗ 
ſchen Wedel - Briefe Read, 
von 27. April 1719. 


Hi: Staaten von Holland und Weſt⸗ — 
land, thun allen denen, die dieſes ſehen 
oder lefen hören, zu toiffen ; Wei die aufferhalb 
diefer Lande von Zeit zu Zeit gemachte Deräns 
derung det Geld + Specien, nebft denen Ders 
orönungen und Megeln , vermüge twelcher von 
netten verordnet und erlaubet worden, Die Wechſel⸗ 
Briefe auf einige andre Art, als mit baaten Gel⸗ 
de zu bezahlen, der Handlung um groffen Nach⸗ 
theile und inderung zu gereichen befunden wor⸗ 
den: Als find wir geneigt, hierinnen fo viel als 
möglich Porfehung zu treffen, tum den Streitig⸗ 
keiten und Schäden: der Einwohner diefes Lan⸗ 
des vorzufonnnen, weswegen hir zu verordnen 
und feft zu fegen gut befunden, fo wie —“ 
dieſes verordnen und feſt ſetzen: 


Daß von nun an und in Zukunfft alle Wech⸗ 


Dat van nu voortaan en voor her toekomen- | 
de alle Wiffelbrieven,, binnen defe Provincie felsBriefe, welche in diefen Brovinzien gezogen 
getrocken of ingetrocken, te betalen buytens' oder gefchloffen worden, auſſer Landes zu bezah⸗ 
Landts, ſonder onderſeheydt van Landen of Iät,*ohne Unterſcheid der Bänder oder Plaͤtze 
Plaatfen, fullen moeten werden voldaan naa de nach dem Werthe und. Courle bezahle werden 
eours en waarde, als ten tyde van de treckinge| müffen, als zur Zeit der Trasfirung und Schließ 
of intreckinge der felver Wiffelbrieven hier te] füng derfelben Pechfele Briefe hier zu Lande bes 
Lande bekent is geweelt , dat de Geldrfpecien, | kannt geweſen, welchen die''datimen gemeldeten: 
daar inne vermeldt, gehadt hebben ter Plaatle | Geldt Sorten au dem zu Zahlang beftithniten 
tot de beralinge gedeftineert; fonder dar de ver- | late gehabt: ohne daß die Erhöhung oder Her⸗ 


hooging of verlaging van de Geldtfpecien, het 19 der Geld -Sürten, es ſey in dem 
zy in de cours of waarde varı dien, ter plsarfe 
van degedeftineerde beralinge door de publique 
authoriteyt, na de treckinge of intreckinge 
der Wiflelbrieven, of voor de felve, dog büy- 
ten weren van den Gever , der’ waarde, ge- 
maakt, aan den felven Gever, ofte aan den 


Courfe oder Werthe derſelben/ welche au dem 
zur Zahlung beſtimmten Maße, nach der Tras- 
firumg oder Schlieſſung derfelben, oder auch zu⸗ 
vor, doch ohne Verwiſſen von dem Geber des 
Werthe⸗ durch oͤffentliche Autoritaͤt gemacht: 
worden, weder demſelben Geber, noch dem In⸗ 


Houder der Wiflelbrieven eenig nadeel of voor- Br der Wechſel + Briefe einigen. —2* 


deel fal geven. 


„der Dortheil bringen ve Lo.n® 
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— Jesu +9 4 * 
ecue Ordennantien of Regle 
* senige — van. * 
geordonneert of gepermitteert, als 
; na de treckinge of in. 
elbrieven, -ofte ook voor de 
‚weten, van ‚den Gever der 
(‚aan den felven Geverkenig 
end a 


. 





&Houders geen voldoeninge krygende d6or'de 
Betrockene, vet den inhöcdt dt Yan de felve Wil. 
felbrieven op den voorgemelden voer, van de 
Treckersöf Intreckers volgens Wiſſel · ſtyl ful- 
len ih vorderen reftitüitie von de gegevene 
Wsarde, met Aeihrereffe'Van dien, jegens vier 
ten hondert inhetjäor,, te fekerieh van hergeven 
van de felve waarde rot de —— toe, Lu 
vens de koften daar op gevallen, ‚onder afflag 
nogtans, ler de Houders ter plaatfe 
var de gedeftineerde beralinge ſullen hebben 
ontfangen, 


Dar by verlaginge van de Gellifpecien, het 
zy in den cours ‚ bfte'waarde van dien, rer Plaat· 
fe van de gedeftinserde beralinge, döor public- 
qque autloriteyt na de trecking ofinttecking der 
Willelbtieven, of'wel re vooren, dog buyren 
Weren:van de Treckers of Imteckers gemaskt, 
de Houders der, Wilfelbrievert gehouden füllen 
zyn ain de Treckers ofte Intreckers van de fel- 
ve goedt te.döen, al her geeiie ſy meerder heb 
ben odtfangen , als (y fouden Hebben gende: 
ten, by aldıen de Wılfelbrieven "beraalt vvaren 
6p den voer en vvaarde, vvelke ten tyde vatı 
de treckiag of intrecking hier te Lande bekent 
. guwetil is, dar de Geldrfpecien ter Plaätfe bar 
de gedeftineerde betaling hebben ‚geltadt,; mei 
den interefle van her geen alloo meerder ont- 
fügen ſal Zyn;-jegens vier: ten hondert'inher 
far, ve rekenen van den tydt af, dar her’ ſelve 
neerder by den Houder alfoo ontfangen en ge- 
aooten [al veſen. Eur 





„ Sugleichen ;, daß Feine Verordnungen ind 
Ordnungen. ‚ROrEB eine Zahlungsweiſe 
verordnet und erlaubt wird, as in baarem Gele 
de, welche inch der Ziehung oder Schlieſur 
der Wechſel ⸗Briefe „ oder auch zuvor, Dodo 
ne Vorwiſſen von dem Geber d — 
gemacht worden, dem Geber einigen Nachtheil 
zuziehen ſollen. — 
"af, wenn feloſich bep Erhoͤhung der Gelb 
Softeh, oder Kundmachung fülcher Ordonan⸗ 
er oder Verordnungen wegen Bezahlung die 
8* 



















hin 

Inhaber dutch den’ Trasſirten des 34 
ſolcher Wechſel⸗Briefe keine Vergnũgung had) 
dem vorgemeldeten Fuſſe erhalten, die Traflan- 
ten oder Geber nach Wechſel⸗ Gebrauch die 
Wiederverſtattung des gegebenen Werthes, nebft 
den Zinſen deſſelben, gegen vieren von Hunder⸗ 
ten, auſs Jahr, von der Zeit der Gebung deſſel⸗ 
ben bis auf die Vergnuͤgung deſſelben zu rech⸗ 
nen, und denen Darauf gewendeten Unkoſten zu 
fordern befuot ſehn dien doch nach Abzug des⸗ 
jenigen, was die Inhaber auf dem zur Zahlung 
erg Mage, darauf empfangen haben 
möchten. b 

Dat bey Herunterfesung der Muͤntz⸗Sorten, 
es fey in dem Courle oder Werthe deflelben, an 
dem zur ap beftimmten ‘Plage , welche 
durch öffentlidje Autorität nach der Ziehung oder 
Ausstellung der Wechſel⸗ Briefe oder auch wohl 
zuvor, Doch ohne Vorbewuſt des Traffanten und 
Schlieffers der Lrechfil + Briefe_ cemacht wor 
den, fo füllen die Inhaber der LRechfel » Briefe 


| Un, zen oder Einnehmer der Wechſel⸗ 
Er 


sche , dasjenige gut zu thun gehalten fcun, 
was fie mehr empfangen haben, als fie genoſſen 
haben winden, wenn die Wechſel⸗Briefe nach 


| dem Fuſſe und Werthe bezahlt werden wären, 


welche str Zeit der Trasfirung und Echliefiung 
hier zu Lan e Örfannt — die 
orten an Dem, zur Zahlımg beſtimmten Platze 
‚abt , nebft. dem Intereffe von dem mehr ems 


| pfangenen, zu vieren vom — und von der 


t.on gerechnet, da dieſer Uberſchuß von dem 


' Sbaber enpfangen und genoffen worden. 


En dat de; Treckers of Intreckers her geeme| uUnd daß die Traflanten oder Einnehmere, Das 


door de Gevers.of Houders van de felve Wil 
ontfanıgen „'mer den vinterefle van dien‘;' "(oo 


vor. x jenige, was ‘bon den Gebern 
ſelbrieven indian, voegen meetderſal vyelen der ben Wechfel⸗ Briefe auf 


Pd A tchr 


| empfangen ſeyn ſolte, nebft den Intereffen deſſel⸗ 


vvel yan den terften als van de verdere Gevers | hen, fü wohl bon Dem erften als fernerh Gebern 
of: Houders; volgens Witlei&y}: fallen mogen oder Inhabern zu fördern defugt ſehn ſolen doch 
vorderen, biywenden san de felve Gevers olte| daß den Gebern oder Inhabern der Wechſel⸗ 
Houders der Wifleibrieven'in ‘die gevallen de Briefe undenommen it, gedachten Ucberichuß 
macht, om her felve meerder van de verdere gon den fernetn oder legtern Gebern oder Inha⸗ 
of larere Gevers of Houders' te mögen repe- | ern wieder u fordern. 


teren. 
Und letztlich, daß dem Berveife, wie undauf 
Ende lastitelyk, dat tar.bewys boedanig: en | welchem Fuß die Bezahlung der Wechſeh⸗ Brier 
op wat vogt de betaling der Willelbrievendoor.| fe durch den, auf welchen fie: gezogen twordeny 
de Berrockene is gedaan, by verhooging' vam| bey ng der Geld» Gurten, oder Rund 
de Geldefpecien , ofre by her emaneren van (oo- | machung ſothaner Ordonanzen und Nerordriiinz: 
danige Ordonnantien of Reglementen op debe | gen wegen Bezahlung, gefhan worden, die In⸗ 
wling, de Houders der Wilielbrievän Hußen | haber der Wechſen Briefe mit'.det Erflärüfig 
mogen volftsan inet de Verklaringof Adwi| oder dem Adxis Brieſe von ihren: Correfpon-' 
brief van hare Correlpondencen ; itrgevallehet:| denren Önüge gethan haben follen , in fo fee: 
doen van behoorlyk Proisit van ıboger.harid| gehörigen -Proteit zu machen von hoher Hand 
% vers 
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* —* wiffel befloöten fal worden, ak 
hondert gulden en duar boven, en die buyten 
trocken zijn rer lomme als_vooren , omme 
hier ter ſtede defelve re voldoen , ter Bancke 
efpetivelijk beraalr füllen m "Werden; 

peene, dar de voorlz. wiffelen ändere | 

ter Banke, beraalt werden, voor Fr 











geraalt gehouden,, ——— 
‚venteurs ı* elkens vyf n - twinti uͤb —— 
| irde ren * — ‚verfallen ſeyn ſollen. — dunbt 
— — | ‚| Ana von 31. Jenner 3609. dassi 12 * 
—R gl N 
’ En alloo nt Te: Mer * * | ob da de de ’ des in 
&rvarin omen eyden gebracht n, Daß verfchiedenen- hieſi 
leden Glen ‚worden toegefonden diverfe wif ae ——* 
Nbrieven inwelke eenige der treckersd cket worden, in welchen die Traſſenten freu fick 


ans ftellen, dat de betalinge var hunne W Im, Daß De Ya * ihrer Wechſel⸗Briefe 


——— m. 
lern ohne der 





aueh ayn SE Or | Verordnungen . der. UBechfel » Banc? diefer 
=: Eins ee: "Stadt fmeiten ::f Babm hrs Edl:madı kei 
n haar E.. naar Fipe delihenaier —* cher 


nftsande eenige —515— Ver ſprechungen und Acceptationen in 
eeptatien ten contrarie, fallen in de Banc je > der ck besahlet werden müffen, bey Strafe 
eeur.betaelr werden‘; op pene van (qualyk bera- ;ipon übel bezahlt, und verfallener 25. Gulden ; 
ein, en ‚vyfen. twintigh guldens te verbeuren; ' nach der Disfallsendangenen Ordonanz. Wille 

vamOrdonnantie daar van zynde: kewiem, 3.d. 1,b.r.8.n.9. publicipet den ıt, m, 

Wilicheures, 2 dub. 9 — cemb: i1643. 
— 1643. 
* am 8. DL... ale ie m 
le Wiflel -Brieven hier ter Beurfe ge: alle b Bare efhlofene Wechſo 
[flootemı; daarıaf, de Brieven. overgelevert ofte auf — wenn die Briefe uͤberliefert 
afgelonden zijnde, na de overleveringe ofre a6 oder abgeſendet find, ma nach der Uberlieferung imd 
kendinge de beralinge niet punklueliick gedaan Abfendung der Briefe die Zahlung nicht * 


une 





= 
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werd, fälde beralinge mogen ingevordert wer- jerfolget, mag die en Eefaͤngniß eins 


— Gylelinge: mits al vooren daar toe equ. 
ſent e = [ 
min Heere de Schout, Willckeuren 3.d. ı. h. 6 
2.n.u,art, 2, geflasueert 31. Jan. 1056. 

TER 

F. V. 

Alle a tien van Wiffel-Brieven, füllen 
moeren ieden mer onderteykening van de 
namen en toenämen van den acceptanten ofte 


derfelver gemachtigdens, met expresfie van haer- 


Amfterbamee Wechfel- Ordnung. 


vah den Heeren Schepenen , of 








* 
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gefordert werden; d en Schoͤp⸗ 
pen, oder der Kichter, zuvor one darzu 
gegeben. Milickeuren, 3. d. 1. b.t, 8. publieiret den 
31. Jenner 1656. 


5. W. 
Alle Aeceptationen von Wechſel⸗Briefen ſollen 
mit Unterzeichnung des Acceptantens 
Gevollmaͤchtigten Nahmen undZ 


Ausdrückung ihres Standes, und Berfügung 


luyden iteyt, en byvoegi ijd; op | der ſe ;_ bey Straffe, daß widrigen⸗ 
z — pe an Fe F F a I Entftehung der Inhaber we⸗ 


wegen de houders, van de Wiflel- Brieven ge- 


protefteert fal mogen werden, van non acceptatie, 
in gelijcker voegen, als of de acceptatie was ge- 
weigert, Willekeuren, 3. d, 1. b. m. 2. art. 3. 
dato 31. Jan, 1660. 

| $. v. 


t Gebruyek van defe plaarfe is, datalle de geenen 
die Wiflel-Brieven accepteeren, henfelven door 


. middel van haeracceptatie maacken debiteurs;en of 


fchoon de Treckers infolvent quamen te worden, 
voor ofnaden vervaldag der felver, dat de’voorfz. 
acceptanten, nier konnen of mogen haar verhaal 
foeken op de Endofleurs van de voorfz. Brieven: 
en dat het felveoock plaatfe heeftin foodanige, die- 
fe accepteeren onder protelt, rereeren van de Tre- 
ekersof Trecker, door faure van acceptatie by de 
geene op de welke de votlz. brieven getrocken 
worden ;om dat ſy haer felven flellen in haer fteede 
en plaetſe. Willekeuren, in de Appendix van de Co- 
Auymen : alsboven verklaart en gecertificeert, by 
Jean Cbard, Guillam Bellin de la Garde, Matburin 
Petlicot, Charles Barbou, Philippe de Sarmont,I. du 
Roy, Claude Blot. Adir7. February 1662. 


en voor Scheepenen der Stadt Am- 
fterdam ondergefchreven, Pieter van der Moere, 
oudt 63. jaaren, Fan de Waal, oudt 94. jaaren, Hans 
Honger, oudt 48. jasren, Cafpar (oyman, oudt so. 
jaaren, Gillis Sautin, oudt 46. jaaren, Jfaac 
la Maire, oudt 42 jaaren, Janvan Baarle, oudt 47, 
jaren, Abrabamvan Lemens, oudt38.jaaren, Har- 
men Huysman, oudt 45. jaaren, ende Pieter van Gee- 
re, oudt38.jaaren,alleKooplieden, rechtelyck ver- 


- dacht, ommeten verfocke van Adrisen Adriaenfz. 


foo hy !procedeert, geruygenifle de geven, op 
de navolgende Articulen. Ende hebben by folem- 
nelen eede gefamentlyck ende in turbe verklaart, 
alsop deMargine van defelve geteckentis. 


onder Koop-luyden alsrechten noodig, ge- 
oblerveert ende onderhouden word, dat een Fa- 
&eur, of iemant anders, op eenen derden per- 
foon nierenbehoort retrecken, fonder eerit en al- 
voren van fijnen principalen, ofıe voor wiens ree- 
keninge de treckingegelchied,exprefleen fpeciale 
ordre ende commifhe tot fulk een treckinge de heb- 
ben,om daar mede te verhoeden diverlegroote in- 
eonvenienten, die anderlins daar uit gefchapen 
foudezyn deryfen. 
Verklaren, dat onder Koop-luyden geen co- 
fume en is, dat yemarp fulcks doet ſonder 
expreffe lajl van den principakn. A 


RaufmannssLexici Supplem. 








ihm Diefelbe ganglich vertoeigert worden, zu pro» 
teftiren berechtiget feyn. fole. Willckenrenz.d.I, 
b. n, 2; art, 3. vom 31. Jenner 1560, 
JS: V. 
Nach dem Gebrauch diefes Ortes machen 
fich diejenigen, welche Wechſel ⸗Briefe accepti- 
ren, vermittelft ihrer Acceptation zu Schuldnern; 


‚und obgleich der Ausfteller ndch vor dem Verfalls 


Tage derfelben in unzahlbaren Stand gefeßt wor⸗ 
den, fo Fünnen und dürffen doch. vorgemeldete 
Acceptanten jich deswegen nicht an den Indoflan- 
ten der vorbefagten — erhohlen. 
Weiches auch ftatt hat, in fo fern dieſe Acce- 
ptanten unter dem Proteit,gur Ehre derer oder 
des Traflenten, aus ermangelnder Acceptation 
von denjenigen, auf welche die befagten ‘Briefe 
traffhiret worden; weil fie fich in derfelben Platz 
ftellen. Willekeuren in de Appendix van Cofluy- 
men, wie oben erfläret und befäfftiget worden , 
durch Johann Chard, Wilhelm Bellin de 
la Barde, Mlathurin Pellicoe, Carl Bars 
bou, Ppiiop von Sarmont, 7. du Roy, 
Claude Blot. Den 17. Hotnung 1662. 
Vor den Schoͤppen zu Amſterdam erſchienen 


Aeceptation, eben als wenn 


oder ir 


unten gefchriebene, Peter van der Mloere, . 


63. Fahre alt, Johann von Waal, 94. Jah⸗ 
re alt, Jans Honger, 48. Fahre alt, Caſpar 
Coymann, so. Jahre alt, Gilles Sautin, 
46. Fahre alt, Iſaac la Mlaire, 42. Fahre alt, 
Johann von Baarle, 47. Fahre alt, Abrar 
bam von Lemens, 38. Fahre alt, Harmen 
Huysmann, si. Jahre alt, und Peter von 
Geere, 38. Jahre, alle Kaufleute, auf Adri⸗ 


aen Adeiaeniz Aufuchen rechtlich vorgeladen , 


auf nachfolgende Artikel ihr Zeugniß, abzulegen. 
Und fie haben nach geleifteten Eyde famtlich und 
—— —— wie auf dem Rande derſelben 
angemercket iſt. 

— unter Kaufleuten als Recht und noͤthig 
obſerviret und gehalten wird, daß ein Faktor oder 
jemand anders auf einen dristen Mann zu trafli- 
ren nicht befugt ift,  ebe und bevor er von feinen 
Prineipalen, oder für weſſen Rechnung Die Trarte 
geſchiehet, ausdrückliche und abfonderliche Ordre 
und Vollmacht zu einer folchen Tratte hat, um 
dadurch aroffe Beichmerlichkeiten zu verhuten, 
welche widrigenfalls Daraus entftchen wurden. 


Erklären, daß es unter Raufleuten 
niche gebräuchlich iſt, daß jemand 
dergleichen ohne ausdrückliche Voll 
macht von den Prinsipslen thun 


darff. 
A gu 
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Irem, datonder Koop-lieden vaneerenalsrecht' Ingleichen, daß unter ehrlichen Kaufleuten 
wotdgeobferveert, dat, (oo wanneer yemant een alg Recht beobachtet wird, daß, wenn jemand 
fomme geltsop eenige plastfe getrocken heeft, de-| eine Summe Geld auf einen Platz gezogen hat, 
felve Trecker fchuldigen verobligeert is, van foo- | derfelbe Traflans ſchuldig und verbunden ift, von ' 
danige treckinge, mer den eerftenende bequaamfte | folcher Tratte, mitder erften und bequemften Poſt 
poft daer na, tadvifeerenaen den principalen voor | den Prineipalen Advis davon zu geben, für deſſen 





wiensreeckeningde trecking gefchiedt is, Rechnung die Tratre gefchehen ift. 
Verklaren, dat fulks gebruykelyk is, nament- Erklären, daß folches gebräuchlich 
Iyck, dat men met d’ cerfle gelegentbeit daar ift, nemlich, Daß man mit der erſten 


van behoore te. adviferen. Gelegenheit Advis Davon gieber. 
Item, dat onder de Koop-luyden onderhouden ) Ingleichen, daß unter Kaufleuten darüber ges 
werde, dat hoewel iemant te vreeden ware ge- | halten wird, daß obgleich jemand zufrieden gewe⸗ 
 weeft, of geprefenteert hadde, een anders Wiflel- | fen wäre, oder eines andern Rechiel Brief auf 

e brieven, ofreeckening van cen derden, te acceptee- ä 

ren, nochtans ; mits de vergaderingen tuflchenbei- | noch, in ſofern beyde zuſammen gekommen find, 
den gekomen (befonder in den perfoon van den | (befonders in der Perfon desjenigen, für deffen 
geenen, voor wiens reeckening|de treckinge ge⸗ nung die Trarte gefchicht) von feiner Prefen- 
fchiedt) vermag defelve van fijner prefentatie te 
peniteren, de welcke verftaan wort gedaan te zijn 
rebu: fie flantibus, ofte de faake blyvende in eenen | Sache 





in einem Etande bleiben. 


ſtaate. 
Verklaren, ſoo been getuygen alfulk tre. Erklären, da, wenn ihnen Zeugen 
cken vedervoer , dat fy als dan de Wijjel-brie- dergleichen ırajicen widerfuͤhte, ſie als⸗ 
fen niet en ſouden accepteeren alwaar het oock denn Die Wechfel- Briefe nicht accepzs- 
feboon, dat fy tor fulck trecken confent gege- ten würden, wenn fie gleich zu fol 
ven haddın, maar dat ſy fouden laten pro- cben Tratten Confens gegeben, fondern 
tefleren, ter oorfaak van de veranderinge Diefelben weggen der Veränderung der 
van den derden perfoon. So waarlijck mufte dritten Perfon protefiven laffen follten, 
benGodt Almachtig beipen. So wahr ibnen GOtt der Allmächtis 


j ge belffen folte. ° 
A8um, den rı. Julii 1601. onderteykene‘, H. Adtum, den“ir. Juli 1601. unterzeichnet, 5. 
van der Pol, Sybrant‘ Appelman, onderftont, my | yon der Pol, Sybrand A ppelmann, weiter 
prefent, en was geteyckent, I. van der Does. | unten fund, in meiner Gegenwart und unterzeich® 
I net J. von der Does. 


$. IV. 
Geenige houders, van eenigegeendoffeerde Wil.) Keine Inhaber einiger indosfirten Wechſel⸗ 
fel-brieven füllen gehouden welen de felve tenbe- | Briefe follen gehalten fern, diefelben zum Bes 

hoeven van den Acceptant, uyt hunne handen te | huf des Acceptanten aus ihren Händen zu geben 
geeven, ten ſy datſe alvooren daer van ten vollen | ehe fie Desivegen vollig vergnugt ſeyn; doch muͤß 

zijn voldaan, desfullen dehouders ten vefval-dage | fen fie Diefelben am DerfallsLage dem Acceptan- 

aan de acceptanten moeten vertoonen, dat ſy de | ten vorlegen, und anzeigen: daß fie die in dem 
betalinge in de Wiflel-brief begreepen, uytkrachte | WWBechfel » Briefe enthaltene Bezahlung, Krafft 
van heropgeftelde endoflement, moeten hebben ; | des darauf befindlichen Indoffaments haben follen. 

endein cas van weygeringe, van) geen betalinge | Und wenn die Zahlung geweigert wird; fo folder 

daerop te willen doen, {oo lange de houder den | Inhaber, wenn er den ABcchfel- Brief in Hans 

Wiffel-brief in handen en nie overgelevert heeft, | den, und nicht überliefert hat, denfelben den 

falde houder de Wiffel. brief moeten brengen in ; Buchhalter der Aechfel- Banco in die Händeges 
handen van de Boekhouders van de Wiffel -back,, | ben und regiftriren laffen, allwo der Acceptant 
om aldaer geregiftreert re worden: alwaerd’acce- | oder Schuldner, nachdem die Parthie abgefchries 
ptant, ofdebiteur, die fal mogenlichten, na dat de | ben, oder auf andere Art vergütet worden den⸗ 
party (al weſen afgeſehreeven en validerende be. | felben aber eher nicht wieder abholen mag. Für 
vonden,en cerderniet. Voor welke regiftratie deac- | welche Regiftratur der Acceptant den Banco- 
ceptant gehouden ſal zijn te beraalen aan denBoek- | Buchhalter ein Schilling zu bezahlen gehalten ift. 
houder vande Wiffel banck een Schelling:ende by | Solte aber die Bejahlung oder Sinfehreibung 
faute van promte beralinge ofteinfchryvinge, fal | nicht gleich gefchehen; fo foll der Inhaber des 
de houder desBriefsde Wiffel - brief wederom uyr | Mechfel » Briefes denfelben zu der Zeit und 
de Banke, en uyt de handen van de Boek - houders | Stunde, wenn er fein Recht gegen den Traflen- 
halen, op ſoodanige tijd enftont, als hy fijn recht | ten mit gehoͤrigem Proteft (nad) eines jeden Or⸗ 
met behoorlijck proteftregen de treeker (ma cofu- | tes Gewohnheit, wo der Brief ausgeftellet oder 
me van de placts vanwaar die getrokken is) {al | traffiret worden) zu beroahren fir dienlich erach⸗ 
goet vinden te bewaren, en als dan han de Boek- | tet, von den Banco - Buchhalter wieder abfors 
houdors, voor haarrregiftratie, felve betalen 6. ftuy- | dern, denfelben aber für die Regiftratur ſechs 
vers, die hy mer deandere onkoften van ’t protelt, | Gtüber bezahlen, welche er hernach nebft den 
Wiſſel en ber-wiffelden Trecker in rreeckeningefal | Proteſt ımd andern Unkoſten von Wechſel und 
mogenbrengen,. Willekeuren3.d.1.b.t, 8. n,10. | Her» WBahfel dem Traflanten in Rechnung brin⸗ 
‚ geltatueert, 24, Janumii, 165. | Igen mag. Willekeuren 3.d.1. b. t. 8, n. 10. pu- 

| blieitt den 24, Jenner 1651, 

; .. . j 5 vır 


$. IV, 







Br" 5. VIL 
Alle Wii [el briefen hier ter Benffe geflooten, 
kesibyfatite vän berulisige geprötelteert moeten 
w den, na de Rechten, obfervantien en coftuy- 
me an de p arſe, daar re beralinge is gedefti- 
' meer "Wällckeur.-3.d. i. b. t. 8, 0. 12, art. 1.ge- 
— Jr 160 
ee 6 VIEL 
a 
Dat ‚voorts alle Willelbrieven van buiten ko- 


Binnen deze Stadt beraalt te wer- 
‘den, bynonvoldoeningegeprotefleert zullen moe- 
‘  „tenwerdenuiterlijk binnen den feften dag na den 
| vervaldag ; de Sondag of heylige dagen daar in 
N begrepen,; en den dag na de vervaldag voor de 
eerne dag gerekent ; ten ware dat ter oorzake 
vär’e (luiten van de Wiffelbank gene betalinge 
gedaan konde werden; in höedanigen gevallege- 
protefteert zal moeten worden binnen den twee- 
den of uiterlijk den derden dag naar, het openen 
van dien, behoudelijk dat in allen gevallen. den 
ſeſten dag na de veryaldag verfteken zal wezen. 


| 6; IX 

En dateindelijk inde roekomendealle accepta- 
tien zullen moeten gelchieden met onderteikenin- 

van de namen en toenamen van de acceptanten, 
of der zelver gemagtigdens, met exprefhe van haar 
luiden qualiteyt en byvoeginge van tijd; op pene 
datanders, en bygebreke van dien, van wegen de 
houders van de Wiflelbrieven, geprotefteert zal 
rhogen werden van non acceptatie, in gelijker voe- 
gen als of deacceptatie was geweigert. 

Mijne E. E. Heeren van den Gerechte;hebben,, 
“eot elueidarie van haar Willekeure op het ftuk van 
Wilfelgeämaneert den 31. Julii 1660. nader gede- 
clareert de volgende Artic, | 


1 


Eerftelijk, dat in gelegentheid van Wiff&t hou- 
dendetebetalen eenige dagen na ficht of naarfcht, 
ofeenige dagen dato of naar dato, den tyd van zo- 
danig een Wiflelbrief begintte lopen van den vol- | 


genden dagh; alsby exempel als zodahige Wiffel- 


brief getoont of gedateert is den ecriten May, te 
beialen driedagen ſigt of naarligt, dric dagen dato 


den vervaldag van de zelve Wifle!brief zal gehow- 
"den worden, en by gevolge den tijd om te protelte- 
ren zalbeginnen te Jopen op den vyfden dito, en 
eyndigen den ıo. dito, 


ofnsar dato,in zoodanigen cas den vierden dag voor (ei 


$.1. 


Ten anderen, dat detijd om re protefteren naar 
her openen van de Bank zalbeginnen den volgen- 
den dagh naar de zeive opening, zonder onder- 
fcheid, wat dagh het als dan zoude mugen zijn; als 
byexempel, alsde Bank open gaat op een Sarurdag, 
dat als dan de drie dagen zullen beginnen re lopen 
desSondags daaran volgende; invoegen, dat her 
proteft uiterlyk des Dingsdags gedaan zal moeten 
werden. ; 

RBanfmannesTexici Suppiem. 
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$, VIL 
Ale Wechſel-Brieſe, welche auf hieſiger Bor⸗ 
ir ch den Rechten, Obfervrantien und 
Gewohnheiten des Platzes proteſtiret werden, 
dahin die Zahlung gerichtet ft, Wöllekeur 3. de 
1. b,t.8,n, ı2. art, 1. publieirt den 31, Juli 
1660, 


$. vM. 


Alle WechfelsBriefe, die von "andern Orten 
fommen, und in diefer Stadt bezahlet werden 
‚ müffen bey nicht geſchehener Zahlung 
proreftiret werden, und zwar den fechften Tag 
nad) dem Verfall» Tage , die Sonn⸗ und Feyers 
Tage darunter begriffen, und den Tag nad) 
dem Bafktaor [ie den era —— 
wäre denn, daß wegen gefchloffener} Banco 
Feine Bezahlung hätte n können, in welchen 
Fallen den andern oder hoͤchſtens den dritten 
Tag nad) geöffneter Banco proteftiret werden 
muß; auffer diefen aber bleibet in allen andern 
Fällen der fechfte Tag nad) dem Berfalls Tage 
feſt gefeßt. u 
, IX; 


$ 

Und endlich follen in Zufunfft alle Acceptario- 
nen mit Unterfchreibung des Namens umd Zur 
namens des Acceprantens, oder deſſen Gevolls 


maͤchtigten, mit Ausdruͤckung des Standes und. 


Beyfuͤgung der Zeit gefchehen, bey Straffe, 
dak midrigenfalls die Inhaber der Wechſel⸗ 


Briefe wegen nicht gefchehener Acceptation pro- 
teftiret werden mag, ale mern die Acceptation 
wuͤrcklich verreinert worden waͤre. 

Die Edlen Herren des Gerichts haben zur 
Srläuterung ihrer voegen der Wechſel den 31. Ju- 
m 1660. publieirten Willkuͤhr ferner folgende Ars 
tickel declariret, 


61. 


Erftlich , daß wenn einige Wechſel⸗Briefe ei⸗ 
nige Tage Sicht oder nad Sicht, oder einige 
Tage dato oder nach daro zu bezahlen lauten, die 
Zeit eines ſolchen Wechſel / Briefes den folgenden 
Tag zu lauffen anfaͤnget. Als z. E. wenn ein 
Sredhfefs Brief den 1. Map preſentiret wird, 
oder drey Tage Sicht oder nach Sieht, oder 
Tage dırd oder nach dato zu bezahlen geftels 
fer iſt; fo fol ih folchem Sale der vierdte Tag 

ir Ben DVerfät + Tag, eines folchen Wechſel⸗ 

riefes Schal ch Inerdeh, und folglich Die Zeit zu 
roteftiren den 5. dato zu lauffen anfangen, und 
ic) den 10. endigen. 


s. I 


Aum andern, daß die Zeit zu proteftiren nach 
eröffnieter Baneo den folgenden Tag nad) derfels 


Ben Heffnung anfangen fol, ohne Unterſchied der 


Fäge, fie mögen feyn , wie fie wollen; als z. E. 
wein die Banco einen Sonnabend aufgehet, fo 
follen die drey Taxe den drauf fol senden Sonn⸗ 
tag zu 
reft Inaftens Dienftacs geſchehen muß. 


33 5. III. 


kaufen anfangen, fo daß felalich der Pros 


/ 


’ 


wervallendevoor het fluiten van de Bank (de ſes 
. dagen van ie moeten protelteren nog nietin’r ge- 
cheelwerltrecken zynde) zullen vermogen met pro- 
teſteren te wagten tot tvee a drie dagen na het op- 
„gaan van deBank, volgensdeKeure. Gepubliceert 
vden 6, Febr. 166, | ; 
Mijne E. E, Heeren van den Geregtegeexami- 
neert hebbende her rwede Articul vandeKeure van 
den 3r. Julii des voorleden jaars 1660. op’t ſubject 


van herprotefteren der Wiffelbrieven geämaneert 


Cſtaande hier boveniin’reerite'Boek Tit. 8. Norız, 
"Fol, 248.) verklaren als doen haar meninge en in- 
' tentiegeweelt te zyn, enalsnogte wezen, dat; in- 
’ dien Wiffelbrieven niet en worden geprotelteert 
binne den leften dag na den vervaldag (zynde den 

eijd byꝰt voorlz. "Articul geẽxpreſieert) als dan 
- door zodapig verzuim en nalatigheid de houders 
' van zodanige brieven haar regt tegens de Trekers 
‚en Endofleurs komen te verliezen. 


* Interrogatorien gedaan macken, ende deEE. Hee- 
ren van den Gerecht der Stadt Amfterdam overge- 
geven, by ofte van wegen Chrifßloff.J Steinkubl 
Koopman tot Coppenhagen,, om daar op, tot ge- 
tuygenifle der waarheyt, teexamineeren, de pra- 
&tizijns vobr den ſelven E. E. Gerechte in Margine 
genomineert, . 
' Compareerde voor. de Fleeren Schepenen der 
Stadt Amflerdam onder gefchreven, de Heer Mr. 
" Pieter Kloek Raadt defer fleede, Mr. Benedictus, 
Ingels, Mr. Paulus de Linge, Mr. Paulus Bijfchop, 
Mr. Facob de la Mine, Mr. Paulus Bufius;, 
Mr. Pieter Arnouts, Mr. Cornelis Rog, Mr. Da- 
wid Ipelaar, en Mr. Hendrik Klock: alle tefamen 
Aduocaten, prallifeerende voor deefen Ed. Ge- 
.. rechte, rechtelijk verdaagd, om der waarbeit ge- 
tupgenij]e te geven op de volgende Articulen, ten 
verfoeke van Chrifloffel Steinkuhl qualitate qua: 
en hebben op den Ecd, in bet luck van baar Officie 
gedaan, verklaart, getwyght, engedepofeert bet 
cannexeerde inmargine van de volgende Articu- 
"ende waarbeyt te zijn, en daar by re perfifleren. 


* 1, 
Ofniet; naar de Rechtenen obfervantie van 
‚willelen, een houder van een wiffelbrief ofte aan 
wien de Wiffel-brief betaalt moet werden, gehou- 
den is, ten verval-dagh, ofte ten minften drie da- 
‚gen daar naar, te protefteeren van non- betalinge, 
en daar van met de eerfte gelegenheit advertentie 
tedoen, in cas den acceptant ren verval-dag voor 
fine Crediteuren abfenteert, latireert, ofte by 
‘openbare geruchte ter beurfe voor infolvent be- 

faamt is? 


Seggen, dat waar obfervantie albier inmaterie 
. van wiffelen, een houder van cen wiflelbrief, 
ofte die geene aan dewelcke de betalinge van 
dien is geordineert,, gebeuden is ten verval- 
dagk, ofte zen minften binnen den derden 
dag daar na te proteßeeren, en met de 
errfle gelegentheyt daar van, advertentie 


; a MI. 
- "Teen derden, dat de Höuders der Wiflel-brieven | 
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Drittens, daß die Inhaber der Wechſel⸗Brie⸗ 
fe, welche vor der Schlieffung der Banco verfals 
len find, (wenn nemlich die fechs Tage, in wel⸗ 
chen proteftiret werden muß, noch nicht vollig ver⸗ 
lauffen find ) mit proteftiren jtvey oder drey Ta⸗ 
ge nach Eröffnung der Banco warten mögen, laut 
MWilfuhr. Publicirt den 6. Hornung 1663. 

‚ Nachdem die Herren des Gerichts den 2. Ar⸗ 
ticfel der am 31. Julii des vorigen Jahres 1660. 
publieirten Willkuͤhr wegen des Proteſtirens Der 
Wechſel⸗ ‘Briefe umterfuchet haben, (welche mie 
1.8. Tit. 8. Num. 12. fol, 248. fehet) als ere 
Flaren fie hierdurch, telchergeftalt ihre Meynung 
und Abficht geweſen, und noch fey, daß, in fo 
fern die Wechſel⸗Briefe nicht binnen dem letzten 
Tage nach) dem Derfall- Tage, (welche Zeit im 
vorhergehenden Artickel ausgedruckt it) niche 

roreltiret werden, alsdenn die Inhaber folcher 

sriefe Durch ſolche Verſaͤumniß und Nachlaͤßig⸗ 
keit ihr Recht gegen die Traffenten und Indofan- 
ten verlohren haben follen. 

Aufgeſetzte und denen edlen Herren des Ges 
richte der Stadt Amfterdam übergebene Frags 
ftucke, wegen Chriſtoph Steinkuhls, Kaufs 
manng zu &oppenhagen, um darauf, zur Steuer 
der Wahrheit, die Practiken vor demfelben E. 
—— auf dem Rande Ernennten zu unterſu⸗ 

hen. 

Erſcheinen vor den Herten Schöppen 
der Stadt Amſterdam unten Dina; 
die Herten, Peter Kloek, Rath diefer 
Stadt, Benedictus Ingels, Paulus von 
Ringe, Paulus Bifchoff, Jacob de la 
Mine, Paulus Bufius, Peter Arnouts, 
Cornelis Rog, Daniel TJpelaar, und 
Hendtick Kloek, alle zufammen Sachs 
walter, um der Wahrheit zu‘ Steuer 
Zeugnißauf —— Attickel abzulegen, 
auf Anſuchen Chriſtoph Steinkuhls qua- 
litate qua: und haben nach dem auf ibre 
Amts-Pfliche gethanen Eyd erkläre, ges 
zeuget und ausgefager, wie es bey fols 
genden Artikeln am Rande bemercker 
iſt, daß es die Wahrheit fey, und fie das 
bey bebarten wollen. Be 


I, 


Ob nicht nach den Nechten und den Obfervan- 
zen der Inhaber eines Wechſel⸗Btriefes, oderan 
wen der Wechſel ⸗ Brief besahlet werden muß, ger 
halten ift, den PBerfall- Tag, oder wenigfteng 
drey Tage darnach, wegen Nicht-Bezahlung zu 
proteftiren, und davon mit der erften Gelegen⸗ 
heit Advis zu geben, wenn fich der Acceptante 
vor dem PRerfalls Tage vor feinen Gläubigern 
ablentiret, verftecft, oder durch öffentliches Ges 
richt an der Börfe für infolvent berichtiget wird? 


Sagen. daß nach der biefigen Obfer- 
vanz in Wechſel⸗Sachen, der Inhaber 
eines Wechſel⸗Briefes, oder derjenige, 
an welchen die Bezahlung angewielen- 
iſt, gebalten ift, den Verfall» Tag, 
oder wenigftens binnen dem dritten 
Tage darnach zu prorefiren, und mit 
der erften Gelegenheit Davon Advis zu 

gm 





x 2 abfenteert ‚.‚latiteert,, öfte.by open- 
si eubanegerucht voor infolvent ter Beurfe be- 
fast ir. 


Br‘ 2. / 

" "Ofby halatigheyt van te protefteren ‚en ad- 
vertentie te.doen als vooren, den Trecker niet 
ontflagen en wordt, behoudende her recht op 
' den Acceptant: infonderheyt, ſoo wanneer den 

| Trecker „ door ’t nalaten en non advertentie, 

| inttereftien ſchaade komt de Iyden ? 


0, Werklaren, dat by nalatigbeyt van te prote- 

Tfleren en advertentie te doen als vooren, de 

| "Gever van de gelden, ofte die geene aan de- 

‚welke de betalinge is geordincert , geen re- 

ı grer en beeft tegen den Trecker , voor al, 

by foo verre den Trecker, by bet nalatenvan 

- bet protefl en non» advertentie,, intereſſe en 
febadı komt de lijden. 


3+ 


Of niet als dan ordinaris alhier gevolght wor- 
den gedruckte coftamen van Antwerpen, die 
insgelijcks requireeren, dat her Proteft, in foo- 
danigen cas, terftont, ofte binnen den derden 
dag, moet werden gedaan , fonder dat men al- 
daar mach afwachten achtwofte veertien dagen na 
den verval dagh; ofte andere korten tijdr, na 
exigentie van faacken? | 


. Seggen ja. 


4 
‚ Offygetuygen wel ooyt contrarie , en in te- 
gendeel van dien, hebben fien praftilceren ? 


Verklaren neen; maar nu onlangbs by myne 
E. E. Heeren van den Gercchte verfiaan ıe 
weefen; dat in foodanigen gelegentbeyt den 
Trecker van,gelde ontflagen was , door dien 
by met tijdelijk was geadverteert , nier te- 
genflaand: daar tydelijk en beboorlisk gepro- 
&efleert was. Mr. Hendrik Kloek feyt van 


t exempel niet te weren, als uyt het raport 


van de anderen, 


Hoelange ſy lieden 'refpeltivelyk hier ten 

Steede gepraftifeert hebben ? ; 
De Heer Mr, Klock over de go. jaaren, Mr. 
Bene diäus Ingels over de 36, "jaaren. Mr. 
Paulus de Ligne ı7. jaaren. Mr. Paulus 
Biffchop over de 23. jaaren, Mr. Jacob de 
da Mine 14. jaaren. Mr. Paulus Buys 15. 
jaaren. Mr Pieter Arnouts 9, jaaren, Mr. 
Cornelis Rogb 7. jaaren. Mr. David Ipe- 
daar 8. jaaren. Mr, Hendrik Klock $.jaa- 
ven. : 
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geben, in fo fern ſich Der Arcepränt eis 
nes Wechfel » am Verfall⸗Ta⸗ 
ge vor feinen — abſentiret, 
verſteckt, oder durch tliches Ge⸗ 
richt bey der Boͤrſe ale infowens vers 
ſchrien ift. 


2. 


Ob durch Nachläfigkeit des Proreftireng und 
Advis gebens, wie — geſagt, der Traſſente 
nicht —— , und das Recht an dem 
Acceptanten behält; infonderheit , wenn der Tral- 
fenre durch) die unterlaffene Advis Unkoften und 
Schaden leidet ? 


Erklären, Daß bey Nachlaͤßigkeit des 
Protifiirens und Advis - Bebens, wie 
zuvor gefagt, Der Geber des Beldes, 
oder derjenige, an welchen die Bes 
zahlung ordinirer iſt, Feinen Regrefs 
wider den Trajfeuten bat, zumabl,. in 
fo ferne der Traffente durch den unters 
laffınen Protef? und unterbliebene 44. 
vis Untoften und Schaden leider. 


3. 

Db nicht alsdenn gemeiniglich allhier den ge⸗ 
druckten Couftumen von Antwerpen gefolget 
wird, welche gleichfalls erfordern, daß der Proteft 
in dieſem Falle ſogleich, oder wenigſtens inner⸗ 
halb dreyen Tagen geſchehen muß , ohne daß 
man acht oder vierzehn Tage nach) dem Verfall⸗ 
Tage, oder eine andere Furge Zeit, nach Erfor⸗ 
dern der Umftande, abtwarten.darf? 

Sagen Ja. 


4 


Ob Zeugen wohl jemals das Gegentheil davon 
haben uͤben ſehen? 
Erklären ſich mit Nein: allein nicht 
laͤngſt ſey bey den Herren des Ge⸗ 
richte geſprochen worden; daß bey ei⸗ 
ner ſolchen Gelegenheit der Einheber 
des Geldes frey geſprochen worden, 
weiler keine zeitliche Advis betommen, 
ungeachtet Dabey zeitlichund gehört 
protefiicer geweien. Herrt ei 
Rloek fager, daß er diefes Exempel 
nur aus dem Berichte Der andsen 
wife. 
je. 
Wie Tange fie, Zeugen, bier in dieſer Stadt 
pratticiret hatten? 
Herr Rloek über so. Jahre. Here Ber 
h nedicrus Ingels über 35. Jahre. Hert 
Paulus von Ligne ı7. Jahre. Herr 
Paulus Bifchoff über 23. Jahre, Here 
Jacob de la Mine 14. Jahre. Here 
Paulus Buvs ıs. Jahre, Herr Peter 
Arnouts 9 Jahre. Hert Cornelius 
Rogh 7. Jabre. Herr David Ipelaat 
8. Tabre. Kerr Heinrich Kloek 8. 
Jahre. 


3 Adum 


239 


- 


Agum in Amflerdam den ı7..Maart 1667. 
Onderfout Fon, Munter,  Roetert bruff, La- 
ger Bondt, inkennijfe van my Sesretaris, en 
was geteeckent I. Corver. 


Geenig arreft fal valideeren op eenige Wiffel. 
brieven die geprotelteert worden, ofte op’t pro- 
teft, en de Norariffen, niet tegenftaande het’ Ar» 

‚xelt-onder. hun gedaan ,. fallen. echrer..de)Aften 
‚van proreft en de Wiffel -brieven san den houders 
‚(des yermaant zynde) moeten overleveren, om- 
‚me daar mede ıe handelen naar hun believen; 
' ‚sen waere allecn dat de, acceptant, by atteſtatie 
van eenige van de Boekhouders ‚van; de Wiflel- 
bank, konde vertoonen, dat de geheele partye! 
van deBrie£.san denihouder op fijne reeckening is 
‚afgefchreeven,, ende hem valideere; in welken 
geval alleen „en. niet anders, de Notariflen ful- 
_ Jen.gebouden wefen ’t.arreit re obedieren. Wir- 
lekeur. 3... 1.b. 6. 8.0. 10, geflatueert 24. Janua- 
, 1ögı. engeconfirmeert z1. January 1656. | 


| 


> Mijne E. E.Heeren van den Gerechte, hebben! 
verftaan, en (op den 2. December 1664.) geor- 
dineert, dat, in gevalle de acceptanten van de 
Wirfel- brieven de beralinge 'van.defelve ten ver- 
valdage komen te wejgeren, de voorlz, Wil- 
fel- brieven met protelt na de Treckers te rugge 
{ullen werden gefanden, om de betaling re vor 

deren; ende indien de Treckers als dan defelve 
niet voldoen, maar die onberaalt laaten keeren, 
{ullen de Houders regen de Accepranten fooda- 


nig, recht hebben, als tegens de Treckers; na- 


mentlyck van Gyfelinge op haar perloon, enar- 
reft ophare goederen. Vervolg van de Willekeur, 
Derde deel, ı. Boeck, pag, 994. 


Mijne Heeren van den Gerechte, &e, 


Soo is’t, dat wy de zake en’t verzoeck voorfz. 
overgemerkt hebbende, en de Vertoonders wil- 
lende gelieven, uit onze regte werenfchap, fou- 
veraine magt en authoriteyt, voor zoo veel des 
noods zy, de voorlz, by de Vertoonders geftel- 
de ordre, van dat gene gelden of andere ſpecien 
in de voorlz. Wiflel- bank gearrelteert zullenmo- 
gen werden, hebben goedgevonden, geappro- 
beert en geratificeert, vinden goed, approberen 
en ratificeren de zelve mits defen: ordonneren- 
de en ftaruerende daar benevens, dat gene ar- 
reflen op gelden of effeften in de voorzeyde 
Wiſſel · bank zijnde , nog ook op de Adtie oft 
regt tot de zelve, en om daar van by affchrij- 
vinge of anderzints te dilponeren , gedaan zal 
mogen werden onder de Fa&toors of andere Ge- 
magtigden, op welkersnaam de gelden ofteandere 
ſpecien in banco geftelt zouden mogen zyn, al- 
les op pene van nullireyt, en dar daar op geen 
regt gedaan zal mogen werden, maar dat dien 
onaangezien by de gene, op welkers naam afre- 
keninge de zelve geiden of fpecien zullen getelt 
gijn, daar van vryelik en zonder eanige verant- 
woordinge ſubjett re zyn, gedifponeert zal mo- 
‘gen werden, Gepubliseert den 31. December 
1670. E 
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Adum in Amfterdam den 17. Hierg 
1663. Unterzeichner, Johann Munter, 
Boetert Ernſt. Weiter unten ſtund 
mit Vorwiſſen meiner des Serretairs, - 
und unterfchrieben J. Corver. 


Kein Arreft fol auf einigen Wechſel⸗Brief, Dee 
proteftiret worden, oder auf die Prorelte gultig 
ſeyn, und die Notarien, ungeachtei der Arreft une 
ter ihnen gefchehen; füllen dennoch die Proreft- 
Akten und die Wechſe· Briefe an den Inhaber, 
(wenn fie daran ercinnert werden) üuberliefern „ 
damit derfelbe nach feinem Gefallen damit ſchal⸗ 
ten fan; e8 mare denn, daß der Acceptante durch) 
ein Zeugniß von einigen Banco-Buchhalters er» 
weißlich machen Fünte, daf die gante Poſt des 
Wechiels Briefes dem Inhaber auf feine Rech⸗ 
nung abgefchrieben , und er des Werths Davor 
verguͤtet worden , in welchem Falle die Notariert, 
und font nicht, den Arreſt zu verfolgen aehalters 
fern ſollen. Millekeuren 3. d. 1.b.t. 8. n. 1O=_ 
publieirt den 24. Jemner 1551. und confirmirf 
den 31. Jenner 1656. 


Die Edlen Herren des Gerichts haben vers 
nommen, und Deswegen unter dem 2. Decemb. 
1664. verortnet, daß, wenn die Acceptanten Der 
— Briefe die Bezahlung derſelben am 

erfall⸗Tage verweigern, beſagte Wechſel⸗ 
Briefe ſodann nebft dem Prorefte an den Traffan- 
ten zurück gefchickt werden follen, um die Zah⸗ 
lung von ihm zu fordern; und wenn der Traflan- 
te Diefelbe alsdenn nicht leiſtet fondern ſie unbe⸗ 
zahlt zurück gehen laßt, fo follen die Inhaber ges 
gen den Acceptanten eben daffelbe Recht haben, 
als gegen den Traflanıen, nemlich, entweder feine 
Perfon in Verhafft zu nehmen, oder feine Guͤter 
mit Arreſt zu beſchlagen. Fortfeßung der Mi. 
lekeuren 3. d. i. p. 904. 


Die Herren des Berichts, u. f. w. 


Alſo, da wir Die Sache wohl erwogen baben, 
und den Bittenden gern fügen wollen, erklaͤren 
toir wiſſentlich, krafft unferer oberften Macht 
und Authorität ‚fo viel dießfalls noͤthig iſt, wel⸗ 
chergeftale auf aemeldete von den Anfuchenden 
vorgefchlagene Verordnung, daß Feine Gelder 
oder andere Species in oben befagter Wechſel⸗ 
Banck;mit Arrefte beleger werden koͤnnen, wir 
folche für gut befunden, approbiret und ratifieiret 
haben, approbiren und ratikeiren es Erafft dieſes, 
und verordnen und ſetzen hiernaͤchſt, Daß Feine 
Arrefte weder auf Gelder, noch andere Güter, 
welche fich in diefer Wechſel⸗Banck befinden, 
wie nicht weniger auf die Adtien, oder das Recht 
zu denfelben, um durch Abfehreibung oder in’ ans 
dere Wege daruber zu falten, unter den Facto⸗ 
ren oder andern Oevolimachtiaten , auf deren 
Nahmen Gelder und andere Species in dieſer 
Banck etwan geftelle ſeyn koͤnten, ſtatt haben füls 
len. Alles bey Strafe der Nullnaͤt, und daß 
darauf Fein Recht ertheiler werden, fondern dies 
ſem ungeachtet denjenigen, auf deren Abrechnung 
oder Namen ſolche Gelder oder Species aeitelet 
find, völlige Gewalt bleiben fol, frey und ohne 
einiger Verantwortung unterreorffen zu fern, 
daruber zu difponiren. Pablieirgt, den zı. Des 
cembr. 1679. 

Die 
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To Miine Heeren van den Gerechee, 6, Die Zerren des Berichts, u. fm. 
— er EL. * 
© Berllelijk dir de Koopluyden en andere, zul-| ¶ Erſtlich ſol den-Raufleuten und andern erlaubt‘ 
kov ook aflchrijvinge in banco te doen | ſeyn, auch) Nachmittags von zwey bis vier Uhr. 


desnamiddags van twee tot vier uuren, op par-| Partheyen abzufchreiben, die des Bormittags, es 
im,.die des zelven daags voormiddag ingeko- ſey Durch Abſchreihung, oder in Speries einges 

DB zyn, ’t zy in fpetie of by afichryvinge,, kommen find, doch daß fie fuͤr jeden Zeddel zum 
mits | ser by gevende voor yder Biljet fes flui-| Beſten der. Armen 6. Stuber geben, wie wir 
‚sers, ten behoeve van den armen, altererende | denn, in fo viel Diefen Punet allein betrifft, die 
voOr z0 veel dirpoint alleen aangaat de voorgaan- | vorige ABilkühr ändern: 
VERER On u $. I. 

ut 7 A A gleichen follen alle Kaufleute, und andere, 
a te Ron u andren u ma in, Se a 
miaal in’t jaar op’t [luitert of maken van nieuwe — al en —* he "OR Bus 

jeken, binnen fes weken na het openen vande cf gu mc ge Band m kiquidi ochen 
bank t# komen liquideren, op pene dat na de nach Eröffnung der Banck zu liquidiren , bep 
a ne Se a ee 
zullen mogen difponeren, voor dat de gemelde niren Macht Haben-fellen, ehe umdb Pr 
sert- -follen, evor befagte 
liquidatie zal zyn gedaan. . Liquidation gefehehen ift. efag 


g. III, KM. 


Item dat ieder een gehouden zal wezen zyn nofeichen fol jeder gehaltenfepn, die Abſchrei⸗ 
— jens — afichryvinge in bank te brengen, 9 ep ig — — 
— NG —— die tot her — — oem, oder durch ſolche Perſonen zu uͤberſchicken, 
wer = Fans 1 rk mits dat F e Bo He die durch Vollmachten hierzu betechriget fyn, und 
Kond r 6 YOoE: en voor de BOeK- T dieſe Vollmachten follen ins Keine gefchrieben dem 

ouders van de Banco an moeten werden ge- | Banck⸗Buchhaiter vorgeleget werden, Damit fie 
eert, voor zoo veel de inwoonders van deze | jj, die Meniter eingetragen tverden Eönnen, ſo viel 


tadt aangaat. — nemlich die Einwohner dieſer Stadt beirifft. 
$: IV. 


En eindelyk dat alle die gene, die eenige af- 5. IV. i 
feryvinge zullen willen doen,opiemand vooreen | Und endlich follen alle die enigen, welche eine 
anders rekening , zullen gehouden zyn in haar | Abichreibung auf jemand auf eines andern Rech⸗ 
asfignatie te ſteljen voor wiens rekening dezelve | nung thun wollen, gehalten ſeyn, in ihhre Anweiſung 
afichryvinge gefchied : en zullen de Roekhou- | ju fegen, auf weſſen Rechnung diefe Abſchreibung 
ders in de Bank mede gehouden zyn t zelve by gefchiehet, und die Buchhalter in der Banck ſol⸗ 
al zulke poſten op de boeken te noteren. Ge. len gleichfalls gehalten ſeyn, es bey allen ſolchen 
publiceertg. Maart 1674. i Poften in den Büchern anzumercfen. Publieirt 

* den 9. Mertz 1674. 

Mijne Ed. Agtb. Heeren van den Geregte der i 
Stadt Amfterdam zynde voorgekomen klagten Den Herren des Gerichts zu Amſterdam ſind 
van veele en yoorname Koopluyden der Beurfe, | von vielen Kaufleuten der Borfe Klagen wegen der 
wegens de (chadelyke pra&tiquen van her tweede | Verfchleifung vorgebracht worden, die bey dem 
Artieul der Willekeuren op het ſtuk van Wifle- zʒweyten Artickel der Willkuͤhr im Capitel von 
len den6. February 1663. doen emanueren, en: Wechſel⸗Briefen, welche den 6. Februar 166%: 
willende daar tegens voorlien , hebben her ge- Fund gemacht worden, vorgehen. ſſo wollen fie 
melde Articul vernietigt en gederogueert, gelyk Dagegen Vorſehung ıhun, und gemeldeten Urs 
haar Ed. Agtb. her felve vernierigen en derogu&- ticfel-aufheben, wie denn Ihr⸗ Hochm Herrl. den⸗ 
ren by defen ; en op nieu difponerende, ordon- felben hiermit aunulliren und aufheben, und vers 
neren en flaruören haar Ed. Agib. dat van nu ordnen dagegen von neuen, daf von nun an der 
voortaan drie opene Bank - dagenaande Houders Inhabern der Wechſel-Briefe 3. offene Banco - 
van de Wiflel-brieven fal werden gegeven , om Tage gegeben werden follen , damit fie nach Ers 
naar het open gsan van denBank te prorefteren, oͤffnung der Banck proteftiren fünnen, fo daß als⸗ 
des dat dan wederom de dag van de opening, Denn der Tag der Deffnung für den Erften Tag 
voor den eeriten dag, fal werden gerekent, (oo gerechnet werden foll, und tvenn die Deffnung an 
dat als de Bank open gaat op een Saturdag, de einem Sonnabende geſchieht, die 3. Tage denfels 
drie dagen beginnen te loopen den felven Sarur- ben Sonnabend u laufen anfangen, folglid) , 
dag, invoegen dat de Bank des Maandags en wenn die Banck Montags und Dienftags offen 
Dingsdags open blyvende, het proreft uyrerlijk bleibet, der Proreit länaftene Dienſtags, alsden 
des Dingsdags, als den derden opene dag, gedaan dritten offenen Tag geſchehen: Wenn aber die 
fal moeten werden: mast de Bank desDingsdags Band’ den Dienftag wieder geichloffen wurde, 
wederom fluytende , den Woensdag voor den fo fol die Mittwoche für den dritten Tag ge⸗ 
derden daggerekent, en opden felve geprorefte- xechnet, und am denfelben protefliret, werden, 
ert {al moeten werden, en foo voorts. u. ſ. w. 
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en ——— —— 
Regiftrirt den 9. Februar 1678. In Gegen⸗ 


Sant de Heeren Schout, alle de Burgermeeite. | wart des Seren Richters, aller Buͤrgermeiſter, 


sen, dempt Mr, Johan Huydekooper, Heer van 
Maarfeveen, Neerdijk, &e. en*alle de Schepe- 
nen, dempt. Mr. Jacob Boreel. En ten felven 


dage gepubliceert, Prefent de Heeren Schout, deffi 
Joban Munter , Burgermeefter, Mr, Everard 


Scorr, dejonge, en Nicolaas Harencarfpel ‚Sche- 
penen. A 
In kennifle van my Secretaris. 


Wouter Valkenier, 


Mijne Heeren van den Geregteder Stadt Am- 
fterdam hebben op de remonftratie der Koopluy- 
den van deefe Stadt nopende de befwaarniflen en 
inconvenienten die occureren in de Wiffel-nego- 
tie aan haar Ed. Agtb. gedaan, goed gevonden 
te ordonneren, ftarueren en willekeuren , gelijk 
defelve ordonneren , itatueren en willekeuren 
by defen, 


’ $. I, 

Eerftelijk, alfoo hier ter Beurfe veel gewilfelt 
werd op de Mifle van Francfort, en dat op de 
Miſſe felfs, of op retour: In welk eerite’geval 
den Ontfanger van de waarde van de gefloren 
Party terftond geene Wiflel - brief levert, maar 
alleen mondeling belooft tegens het aangaan van 
de Miffe Wiflel-brieveif te maken of te verfor- 
gen: In’t ander geval op retour, belooft den 
Ontfanger van de waarde, in plaatfe van Willel- 
brieven te leveren, het beloop van de felve fom- 
me op d’ ordinaris of geconditioneerden Retour- 
dag alhier in Amfterdam wederom te betalen; 
fonder dat de ontfangers van de waarde gewoon 
zyn daar van een handfchrift of Alte obligaroir 
aan de Gevers te palleren , foo dat het bewijs 
van die geflören partyen alleen aankomt op de 
Adten van de Makelaars, die meet ter loops en 
fulks imperfeet aangerekent werden , ofte veel- 
maals door geen Makelaar tuſſchen partyen wer- 
- den gefloten ; waar uyt vele difputen konnen 
rijfen, en den Gever geen bewijsituk heeft om 
den Ontfanger van de waarde te conftringeren, 
als wanneer in gebreken bijft van den Wiffel- 
brief te geven of te verforgen,, ofte op den Re- 
töur- dag re beralen; en waar toe ook de Gee- 
vers geen regt van parate Executie hebben by 
eenige Willekeur of Ordonnantie; waeromme 
ten hoogften noodig is, dat daarinne werde voor- 
“ fien, foo ordonneren, ftarueren en 









jtdingen, wenn 


zu leiften ſaͤumig iſt; und die Geber auch 
Reh 


auffer Herrn Johann Huydekooper, Herm 
von ‚Marfeveen ," Neerdye u. ſ. w. und aller 
Shoppen, aufler Herrn Jacob Boreel. Und 
elben Tages publicirt, in Gegenwart des 
Herrn Richters. Johann Munters, des Burs 
germeifters Here Everhard Scorr , des Fuͤn⸗ 
gern, und Nicolas Harencarfpel, Schöppens. 


Zu Urkund von mir den Seeretair unterfehrieberg 
Wouter Balfenier. 


Die Herren von dem Gerichte der Stade 
Amſterdam, haben auf die Vorſtelung von den 
Kaufleuten dieſer Stadt wegen der Schwierige 
keiten und Unordnungen, welche in der Wech⸗ 
fels Handlung vorfallen, zu verordnen, feſt zu ſe⸗ 
gen und zu willkuͤhren gut befunden, gleichwie 
Nie auch Erafft diefes, verorduen, feſt fesen und 
willkuͤhren. 


51. 

Erſtlich, weil auf hieſiger Boͤrſe viel auf die 
Franckfurter Meſſen, und war entweder auf die 
Meſſe ſelbſt, oder auf Rauͤckwechſel gewechfelt 
wird: in welchem erſte Falle der Empfänger des 
Werths von der geſchloſſenen Parthey, nich fo 
gleich, einen Aechfel » Brief ausftelleri, fondern 
nur mündlich verfpricht, daß er gegen den Ans 
fang der Meſſe Wechfels Briefe ubermadhen und 
beforgen will; im andern Falle oder auf Retour 
aber der Empfänger des Werths verfpricht,, an 
ſtatt NBechfel » Briefe zu liefern, den Berrag ders 
felben Summe , entweder auf den ordentlis 
den oder verglichenen Retour - Tag alhier 
in Amſterdam wieder zu bezahlen; ohne daß 
die Empfänger des Werths den Gebern deffelben 
eine Handſchrifft oder Verſicherung ausitellen: - 
fo daß der Beweis der gefchloffenen Partheyen 
lediglich auf der Mäckler Auffas beruhet, welche 
öffters nur obenhin und upvolltommen find, ja 
wohl gar die Partheyen durch Feinen Mäckier 
gefehloffen werden, wodurch viele Frrungen ents 
ftehen Formen, und der Geber Feinen Berveis hat, 
den Empfinger jur Bezahlung des Werths zu 
er die Wechſel zu geben und zur 
beforgen, oder die Zahlung auif den Retaur Tag 
Fein 
t zur ſchleunigen Execution Frafft einiger 
Willkuͤhr oder Verordnung haben: So ift Ne 


€ 


regen hoͤchſt noͤthig, dag darinnen Vorſehung aes 


N willekeuren 
by defen haar Ed, Agtb, dat allẽ en iegelike Ont-| ſchicht. Alfoverordnen und willkuͤhren Ihro Hoch 


fangers van de Waarde de Wiffel- partyen, ge- 
floten, foo op deMiffe felfs, als op Retour, ge 
houden fullen wefen ſtraks neffens den ontfang 
var de waarde een Biller van fijn hand de geven, 
met fin naam ondertekent, inhoudende belofre 
en verband, dat hy tegens het aanvangen van 
de Mis, daar op gerratteert is, Wiflel-brieven 
van foodanige —— aan de Houder van ſijn 
Billet fal leveren de voor de waarde daar van by 
hem ontfangen, conform als de partye is geflo- 
ten, ofte op den vaft geftelden Retour dag 
prompt te fulien beralen. En dat by gebreken 
van foodanige Wiffel- brieven tijdelik , en uyt- 


Ed. Herrl. daß ein- jeder Empfänger von dem 
Werthe der <Bechfil- Parcheyen, die entiveder 
auf die Meffe felbit oder auf Retour geſchloſſen wor⸗ 
den, gehalten ſeyn ſoll, fogleich bey dem Empfung 
des Werths ein Billet von feiner eigenen Hand, 
mit feines Nahmens Unterfchrifft zu geben, worin« 
nen er verfpricht und fich verbindet, daß er geoen 
den Anfang der Meſſe, worauf aeſchloſſen wor⸗ 
den, dem Inhaber ſeines Billets Wechiel-Briefe 
auf die Summe des Werthes, den er von ihm em⸗ 
pfangen. geben‘, oder den Retour: Tag unneigers 
liche Zahlung thun will; und daß in Ermangelung 
ſolcher Wechſel⸗Briefe welche bey Zeiten und war 


terlik, op den eerſtea Dipgsdag na dat des Son- laͤngſtens den erften Dienftag nach dem Sonn⸗ 


tagt, 
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dags de Mis aangevängen fal wefen , ce leveren, |tage, da die Meſſe angegangenift; geliefert, sder 

of op de Retourdag de felve te betalen,de Hou· auf den Retour - Tag bezahlet werden follen, die 

‚ders van de gemelte Billerren, de Wiflel-briven | Inhaber folcher Billets, die Wechfel + Briefe 
‚of berslinge voornoemtt füllen mogen vorderen | oder Bezahlung, fo wie es in dem 2, Art. der 
Coodınigals by het rweede Articul van de Wil- Willkuͤhr dom 31. Jan. 1656, wiedergeſchrieben 
lekeur, den 31. January 1656, :0p’t Wiſſel - regt | worden / eirmüutreiben (befugt find. 





geimaneert, ver neder is geſtelt. 


: u 
8. II. — — §. . | 
Om (oo veel doenlikte verminderen het trek· Damit auch / fo viel ald möglich), das Tras- 
ken van Wiflel-brieven op perſonen die uiet ge- | firen der ⸗ vermin⸗ 


van alle Wiſſei brie ven, die mer proteſt keeren/ kuͤhrt, daß die Tyaffanten —— er 
AWechel⸗ 





de goed re doen en betalen een derde per Cen⸗ 


to voor provifie, 


gr, 


Overmits by Willekeur den 2, December 1664. 
is geſtatucert, dat in gevalle d’ Acceptanten van 
de Wiflel-brieven de beralmge ten Verval · dage 
quamen te weygeren, de Wiflel. brieven met 
proteft na de Trekkers te rugge [üllen werden 
gelonden, &e. waar nyt geinfereert foude kon!’ 


nen, werden dat men fulks gehouden foude we: 
fen te doen, in allen gevalle felfs alwaar 't der 
den Trekker gefsilleert was , zijnde d’intentie 
van mijne Heeren van den Geregre geenfins, om 
de Houders daar mede te belaften, en haar regt 
te verergeren: Derhalven haar Ed. Agtb. tot elu- 
<idatie van de Willekeur ſtatukren en ordonue- 
ren, dat alswanneer den Trekker gefailleert is. 
en fulks genoegfaam bewefen werd, en den Ac- 
ceptant ten Verval-dage de betalinge van Wiffel- 
‘brieven weygert of in gebreke blijft te betalen, 
de geprotefteerde Wilfel-brieven niet fullen be- 
hoeven te rugge na den Trekker gefonden te 


werden, maar de Houders alsdan foodanig regt 


tegens de Acceptanten ſullen hebben als tegens 
de Trekkers, te weten van Gijfelingen op hare 
perfonen, enarreit op here goederen. 


| s. W, 
Dit om de Difputen buyten ’s Lands voor te 


komen, die de Koopluyden alhier willen cavil- 
leeren, dat het fluyten van de Bank door aufto- 
riteryt van de Magiſtraat alleen verftaan moet wer- 
den, wanneer de Bank gefloten is om ’t maken 
van nieuwe Boeken, dat maar tweemal ’s jaars 
ge[chied; en her fluyren ter oorfake van Hoogtij- 
den, Jaarmarkt en Feeft- dagen geen regt (luy- 
ten is; wear over wel gemelte Heeren van den 
meer verklaren, dat haar Ed, Agtb. ver- 

n, dat de drie opene Bank of refpijt- dagen 
vergunt zijn, niet alleen wanneer de Bank ge- 
floren is ter oorfake van’ balanceren van de 
oude, en maken van de nieuwe Boeken; maar 
ook wanneer de Bank toe is wegens Hoog - tij- 
den, Feeft-dagen en Jaar markten, als Pafcha, 


Pinxter, Kermiffe en Kerstijd, dar alle de ſelve Pfingſten, u a Lichtmeß zu iſt, und alfo 
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Nachdem auch vermoͤge der Willkuͤhr vom 
2. December 1664. verordnet worden, daß, im 
ag wenn die Acceptanten der Wechſel⸗Brie⸗ 
e, die aahlung am Derfall + Tage zu leiften, ſich 
weigerten, Die PBechfel + Briefe den Traflancen 

it Prorefte zuthck gefchicft werden follen u. ſ. w. 
oraus gefchlofen werden Ponte, "daß man ſol⸗ 
ches in allen Fallen , auch wenn der Traflante fal-" 
liret hätte, thum müffe, ale verordnen Fhr, Hochs 
Edl. Herrl. sur Erläuterung diefer Willkuͤhr daß, 
wenn der [Traffante falliret hat, und ſolches zu⸗ 
laͤnglich bewieſen wird, und der Acceptante dee 
PBechfels Briefe, die Zahlung am PBerfall- Tas 
ge zu thun, weigert, oder nicht bezahlet, die pro- 
reftirten Pechfels Briefe, alsdenn nicht an dert 
Traffanten zurück gehen dürfen , fondern die In⸗ 
haber nach dieſem eben daffelbe Recht gegen die 
Acceptanten, als gegen die Traffansen , haben fols 

fen, daf fie nemlich ihre Perſonen und Güter 
mit AYrreft belegen mögen. | 


$. IV. 


Um allen Streitigkeiten aufferhalb Landes vor⸗ 
zukommen, welche den hiefigen Kaufleuten viel 
Derdrießlichkeiten verurfachen , als wenn unter 
der Schlieffuna der Banck nur diejenige zu vers 
ftehen waͤre, weiche aus Obrigkeitlicher Gewalt 
geſchiehet, um neue Bücher zu machen , welches 
nur zweymal des Jahres gefchieht, und dag 
Schlieffen wegen Hocheiten, Jahrmaͤrckten und 
Felt» Tagen Fein rechtliches Schlieffen wäre; ſo 
erklaͤren beſagte Herren des Gerichts meiter t 
welcher geftalt es Ihr. Hoch EU. Herrl. Meys 
nung fey, daß die drey offenen Banck⸗ oder Nachs 
fichte- Tage nicht allein ftart haben follen, wenn 
die Band wegen Bilanzirung der altın und 
Berfertigung der neuen Buͤcher geſchloſſen iſt, 
fondern auch, wenn die Banck wegen Hochzei⸗ 
ten, Jahrmaͤrckten und Feſt⸗Tage, als Oſtern, 


ale 


r 


37 
mede. voor. werdige (inyeinge gehouden ſullen 
werden. J erde r 
rer 
En Ye — da 
quade gewöonten kamen 3* *5 aver, ne 
accepteren van de -brieven binnen dele 


ſtadt Amſterdam, re beralen 


‚Alloo men 


ren, fonder dat. de Honders der Willel-brieven 


Sullen gehouden \wefen hun vorders dienaan- 
gaande yers te advileren ; Anders en by faure 
van dien, als ook in kas van eenige excepfie fal 

. by.de, Houders ‚der. Wie] - brieven mogen wer- 
den geprorefteert van geen acceptatie, in allen 
fchijn als af d’ acceptatie waere geweygert, 
—— a 3 2 


IE RTIEERT TE, pre 


‚ Verdexs ‚ dewijle ontallike Partyen -fimpelik 
van d’een aan d’ander in Banko. werden afge- 
ſchreyen; die nogtans voor een änder mans re- 
keninge zijn, daar van nog by het Bank - briefj& 
van den ee ‚.nogtein Bank niet kanjblij- 
ken; ’ welk feer groote confufie foude konnen 
veroorlaken,, en by’verloop van tijd, aflterven 
van perloonen, als anders, groote moeijelykheyd 


en proges naar fig [leepen: om’t welk te vöor-. 


kömen, geltatuiert en ‚geordonneert werd mits 
‚defen, Dat wanpeer iemand voor gen anders 
- »zckeninge in Bank aflchrijft ,. het’fy voor een 
Accaptant, Endoſſant, of voor de waarde van 
een Willel-brief, het zy ook voor Kas-geld, of 
eenige andere Schuld ‚den Aflchrijver nier alleen 
gehouden fal zijn, klaar en diſtinct in fin Bank- 
briefje uyt te drakken, voor wiens rekeninge 
hy't felveaflchryft; maar ook, des verfogt wer- 
dende, ten miniten daar van fonder uytitel een 
Atte onder fijn hand te geven aan den genen, 
aan wien hy de beralinge voor een anders reke- 
ning heeft gedaan, em by weygering, dar den 
- Houders varı de Wiffel-brieven , Asfignatien, 
of aan wien uyt eenige,andere. Hoofde de af- 
fcheijving geſchied, fullen vermogen. haar regt 
ıe gebruyken in allen ſehijn als-of de betalinge 
aan haar niet ware gedaan. 


5. vu. 
‚En dewy] dat de Willekeur van den 24. Ja- 
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ſatze aceeptiren!: n fo 
' adu 


worden waͤre. 
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* dieſe Schlieſſungen für gültig gehalten werden 
n. — 


S. V. 
Weil man auch faſt taͤglich wahrnimmt daß 


wegen des Aceeptirens der Wechſel⸗Briefe in 
der Stadt Amſterdam, ſo durch 
Kaufleute zu bezahlen, ſehr üble Gewohnheite 


einfchleichen , weil diefe gemeiniglich mit dem 


berder WWechfel- Briefe proreftiret werden mag, 
als wenn die Acceptation wincklich verweigert 
7) 35 
“VW | 
Welil ferner unzäbliche Parteyen bloß vondem 
einen au den andern in Banco abgefchrieben wer⸗ 
den, welche Dennoch für eines. andern Mannes 
Rechnung find wovon weder in des Abfchreibers 
Banco-Zeddel, noch in der Banck felbft, etwas 
ju ſehen iſt, melches ſehr grofie Verwirrung, und 
nach Verlauff einiger Zeit, Abſterben der Per⸗ 
bon, und auf andere Art, groffe Beſchwerlich⸗ 
eiten und Proceffe nach fich ziehen Ean ; fo wird 
Frafft Dies feſt gefeget und verordnet, daß, wenn 
jemand fur eines andern Rechnung in der Banck 
abfchreibet, es fen für einen Acceptanten, oder In- 
doffanten, oder für den Werth eines Wechſel⸗ 
Briefes, oder auch wegen afien+ Geldes , oder , 
einiger andern Schuld; fo ſoll der Abfchreiber ges 
balten feyn, nicht allein in feinem PBancfsZedı. . 
del Elar und deutlich auszudrucken ‚fire weſſen 
Rechnung er es abfchreibet , fondern auch dems 
jenigen.. an welchen er die Bezahlung für eines 
andern Rechnung gethan hat, ohne Anftand cine 
Beſcheinigung unter feiner Hand zu geben; in 
En Falle aber find die Inhaber der 
MWechjets Briefe, Anweiſungen, oder an men 


auſſer dieſem die Abfchreibung aus irgend einerans 
ı dern Urſache geſchiehet, ihr Mecht, als wenn die 


Zahlung nicht geſchehen, zu verfelgen befugt. 


g, VI. 
Und mweil ‚die Willkuͤhr vom 24. Kan. isti. 


nuary ı651. waar by dat geordonneert is, dat te vermoͤge welcher verordnet ift, daß die Inhaber 
Houders- van ge&rdofleerde Willelbrieven niet | indosfirter Wechſel ⸗Brieſe nicht achalten find, 
gehouden zyn, de felveuyt handen, en aan den | diefelben aus den Händen , und dem Acceptanıen 
Acceptant over te geven, ten zy datſe dasr van | zu neben, ehe und bevor fie vollig vergnuͤgt find, 
alvoorens ten vollen zijn voldaan, in misbruyk | in Verfall und Mißbrauch gekommen ; als ver ' 
en verval is gernakt,, {oo vernieuwen .defelve | neuern beſagte Herren des Gerichts beſagte Wil ⸗ 
mijne Hegren de voorlz Willekeur , en bevelen | führ, und befeblen derfelben Beobachtung nach⸗ 
fcherpelick de obfervatien van dien; mer by- Drücflich an: ‚mit der Beyfuge, daß die Inhaber 
5 BR J nit 






Briefs gehouden is te protefteren by faute van be- 
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vorging dat de Hoüuders fullen mogen volftaan mit Borzeigung der Originalien oder blo Bir ; 
mer d’ originele te laten fien, ofte ‚anders fimpel ſchrifft derfelben ihr Gntge ihun —*— Ex 


© dıar van te geven, en d’ originele Brief , Original- Brief aber in die Banck bringen follen 
in de Bank te brengen, en voortsals by de voor- | und fo ferner, wie in befügter Willkuͤ ht berord- 








noemde Willekeur is geordonneert. niet worden. 
Eee en RT | i 
Re: 5. VAN, Kal Br .$ VI or 


2 ie} f 
En Ofermits veel-malen Difputen ‚komen te | _, + weil überdiß auch vielmahls Streit ent 
ontftsan; „of ook de Binne -Jandfe Wißfelbrie- IK ob die inlandifchen. MBechfel- Briefe eben 
ven hegifelve regt van apprehenfe op den per- |, Recht haben, als Die von auswärtigen 
foon,‚eiharreit opde goederen zy de, als | Plaken Eommen, nemlich die ‘Perfonen. und Güs 
Wiffelbrieven van buyten komende,Soo is't, dar ter,mit Arreſt zu belegen; fo wird hiermit feſt ge⸗ 
deftarußere werd, dat voortaan alle Wiffel-brie- I&t, Daß in Zukunfft alle TBechfel- Briefe, wei⸗ 
ven , bayten de Provintie van Holland en Welt- che aufferhalb den Provintzen Holland und Weſt ⸗ 
Vrieslind: gepaffeert , allen van ’t voorngemde | Stiehland gefchlofien werden , allhier nur allein 
Wifleloregt alhier fullen jouifleren , en dat op‘| D9$ pprbeniemte WWechjel- Recht genieffen, und 
alle andere-hinnen de vournoernde Provinciege- die andern, welche in vorgenannten Provingen 
geven geen ander regard {al werde genomen, als | QUS\ eftelt werden, tweiter nicht, als fchlechte Ans 
of defelve waren fimpele Asfignatien ‚en ordres weiſungen und Ordren, die Bezahlung zu thun, 
om beraling te doen.. , angefchen werden ſollen. 


$. IX. .ı 
Eyndelyk, dewyl by experientie bevonden | Weil auch endlich die Erfahrung begeuger hat, 
— ** 





werd, dar vele Acceptanten van Wiffel - brieven |daf viele Aceeptanten in der Fin 
vermeynen, dat ſy niet gehouden zijn de beralinge | fie wären nicht eher zu bezahlen ſchuldig, ale den 
van de felve te doen voor den fesden dag naden | fechften Tag nad) dem Verfall⸗ Tage gleich 
Verval- dag, in allen fchyn als of die dagen tot | als wenn diefe Tage zu ihrem. Behuff und Pors 
Laren behoeven en voordeel waren verleent, | theile verliehen wären, da fie Doch nur als ein 
daarjnogtans de felve fes dagen allecn gefteltzyn | Ziel feft gefet find, binnen welchen der Briefs⸗ 
als den termyn binnen welcken den Houder des | Inhaber, wegen nicht erfolgter Zahlung, pro- 

teitiren muß, und destvegen die Unkoſten der Pro- 
tefte, welche auch den fechiten oder legten Tag ges 
fehehen, zu bezahlen und zu verguten unwillig find; 
Als erklären die Derren des Gerichts, wie folches 
alfo zu verfteben fe, daß die Wechfel + Briefe 
den Befall» Tag promt bejahlet werden follen, 
und alle Prorefte,. die von dem Inhaber derfels 
ben , dein 4.5. unds. Tag nad) dem Rerfalls 
Tage gemacht werden, den Accepranten zur baſt 
fallen, und von denfelben bezahlt und gut gethan 
werden muffen. 


Befchloffe den 20. Yan, 1679. in Gegenwart 
der Herren Hendrich Roeters, Kichters:- 
Her Johann —— Herrns von 
Maarſeveen; Hr. Hillis Valkenier, und Jo⸗ 
hann Mlunter, Buͤrgermeiſtern, und aller der 
Herren Schöppen , auffer den Herrn Jacob 
Boreel und Eornelis Koch. Ind publi- 
eirt den 26. an. 1679. In Gegenwart der Herz 
gen Hendrich Roeters, Richters, Johann 
Mlunters, Bürgermeifters, Everard Scotts 
und Cafpar Pellecootns, Schoͤppen. 

Uekundlich von mir den Secretair unterfehries 


Wouter VBalfenier, 


Die Herren des Gerichts verordnen und ſetzen 
jur Erweiterung des Artickels der Willkaͤhr, 
die Ordnung der Bechfel + Banck betreffend, 
vom 9. Merk 1674: daß die Wechſel⸗ Banck viels 
faltigen Unordnungen und Mißbraͤuchen vorzu⸗ 
fornmen , zum Dienfte eines jeden ‚tie fonft, bie 
4. Uhr Nachmittags offen ftehen fol, Doch daß 
diefelbe fo bald, als die Glocke 4. Uhr ausgefchlas 
gen hat, —— und nach dieſem pam 

2 \ eine 






















talinge, en daar door onwillig zyn de onkoften 
van de Proteften, felfsop den ſesden of laatften 
dag gedaan, te voldoen en te vergoeden; Soo, 
is’t, dat mijn Heeren van den Geregte, daar in 
willende voorfien, verltaan, dat de Wiffel- brie- 
fen promt moeten werden voldaan ten Verval- 
dage, en dat alle de Prorelten door de Houders 
der felven op den 4.5. en 6. dag na den Verval- 
dag gedsan, tot lalte van de Accepranten fullen 
komen, en by haar voldaan en vergoet moeten 


en. 
Aldus gearrefteert den 20. Januarii 1679. Pre- 
f@nt de Heeren Hendrick Roeters, Schout; Mr, 
oan Huydecooper, Heere van Maarleveen; Mr. 
Gillis Valkenier en Johan Munter, Burgermeeſte 
ren, en alle de Heeren Schepenen , dempt de 
Hrn. Mrs. Jacob Borcel , en Cornelis Rocb; En 
gepubliceert den 26. January 1679. Prefent de 
Hrn. Hendrik Roeters, Schout, Johann Munter, 
Burgermeefter, Mr. Zverard Scott, en Gafpar. 
Pellecoorn, Schepenen, 


In kenniffe van my Secretaris. 


Wouter Valkenier, 


_Mijne Heeren van den Geregte' amplieeren- 
de het eerfte Articul van den Willekeure ‚raken- 
de de ordre der Wiffelbank fub dato den 9. Maart 
1674. ordonneren en ftatueren dat tor voor- 
kominge van manigvuldige confufien en abufen 
de Wiflelbank tot 4. uuren des’ namiddags, als 
voor heen, ten dienfte van een ieder zal open- 
ftaan, maar dat de zelve na her klokflag van 4- 
uuren effetivelyk zal worden gefloten; en zul- 
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lenals dan geen briefjens meer mogen werden Feine Zeddel mehr eingebracht, 
itgebragt, of by de Boekhouders, hunne Kler- | Buchhaltern, ihren Schreibern, 


3ı8 
noch don 
oder Bedienten 


ken of Knegts van de Bank mogen werden aan- | der Banck, mehr angenommen werden, es waͤre 
genomen, Wen ware by ieder briefje effelli. denn bey jedem Zeddei zum Beſten der Armen 


velyk ten behoeven van de Armen wierde over- | 25- 


Gulden baar beygelegt , und es wird Den 


gegeven de fomme van vyf-en- twintig gulden ; | Buchhaltern, Schreiben, und andern Bediens 
en werden de Boekhouders, Klerken en andere ! ten von der Band, hiermit anbefohlen , diefes 


Dienaars van de bank gelaft dit alfo ftrikte teob- 
ferveren, op pene van honderd guldens voor ie- 
der briefje, dat zyliedea in contrarie dezes zul- 
len hebben aangenomen, voor de eerite reize, en 
privatie van hun officie voor de rweede reize. 
Dat voortaan alle Kooplieden, en andere, reke- 
ninge in banco hebbende; sag zullen zyn 
tweemaal inieder jaar op’t [luyten of maken van 
de nieuwe boeken, binnen fes weken, na’t op- 
gaan van de Bank re komen liquideren, en haar 
reften de effenen, op pene van 25. guldens re 
verbeuren; een derde part voor de Boekhouders 
en de twee reiteerende derde parten voor den 
Armen, en dat zylieden na de voorlz, tyd van 
haar avance niet zullen mogen difponeren, voor 
dar de multte betaalt, en de liquidatie gedaan 
zal wezen; zullende de ongeliguideerde reiten, 
geen 25. guldens 'belopende, op tekening van 
boeten worden afgelchreven, en geen nieuwere- 
kening aan de Eigenaars mogen werden gege 
ven, voor dat zylieden haar reften geliquideerten 
de boete ten vollen voldaan zullen hebben. 

Ordonneeren wyders, dat geen afichryving 
briefjes in banco zullen mogen werden inge- 
bragt, of by de Boekhouders , Klerken, of an- 
dere overgenomen of aanvaard, als die, dewel- 
ke zyn in de nederduytfe Tale, en dat alle an 
dere , in de voorfchreve Tale niet gefchreven 
zynde, ter zyde gelegt, en geen aflchryving 
daar op zal gedaan worden, 


Extra&t uit het 7. groot Memo- 
riaal fol, 48.den 13. Mart, 1682, 


Burgermeefterenen Regeerders der Stadt Am 
fterdam hebben om redenen geordonneert, ge- 
lyk als haar Ed. Groor Agıb. ordonneren by 
dezen, dat de Briefjens in plaars van tor half 
twaalfuren toe, gelyk federr cenige tyd is ge- 
(chied, voortıan voor elf uren voormiddags in 
de Wiflelbank zullen moeten werden gebragt, 


Burgermeelteren en Regeerders der Stadt Am- 
fterdam hebben, om redenen goet gevonden te 
ordonneren, gelyk haar Ed. Gr. Agtb. ordonne- 
ren by dezen, dat van nu voorraan aan niemand 
zal mogen werden gegeven een reekening in de 
Willelbank dezer Stedg, 't en zy hy alvorens aan 
de Armen zal hebhen beraalt een Eos van 10. 
guldens, | x 


Extradt uit het 7. groot Memorial fol. 
86. den 14. April 1683. 


Hebben Burgermeeiteren &c, 

Dat de tyd van af te fchryven in de plaarfe 
van tor halt-elf uren, verlengd zal worden tor 
op elt uren, en dat men ook van elf uren tor 
drie uren, dog niet later en zal mogen aflchry- 
ven, mits by ieder party beralende ſes ‚ftuyvers 
voor de Boekhouders als voor dezen. 


auf das genquefte zu beobachten , bey Straffe 
von 100. Gulden für jeden Zeddel, den fie dieſern 
zuwider angenommen haben, und diefes zum ex⸗ 
ften male, zum andern male aber bey Verluft ih⸗ 
res Dienftes; daß in Zukunfft ale Kaufleute, und 
andere, welche in der Banck Rechnung haben, 
aehalten feyn follen, des Sahres zweymal zur 
Schlüffung der alten, und Ausfertigung der neuen 
Bücher, immerhalb 6. Wochen nach wi 5 
neter Banck im derfelben zu erfcheinen, und ihre 
Reſte in Nichtigfeit zu bringen, bey Straffe von 
25. Gulden, ein Drittheile für den Buchhalter, 
und zween Deittheil für die Armen; fie find auch- 
nach befügter Zeit, und ehe und bevorfie ar. Gul⸗ 
den Buſſe erlegt und richtig liquidiret haben, 
uber ihren Avanzo ju difponiren nicht-befugt, und 
follgn die unlaldirten Reſte, welche Feine 233.Guls 
den betragen, auf Rechnung der Buffen abae- 
fehrieben, denen Eigenthuͤmern auch eber Feine 
Rechnung gegeben werden, bis fie ihre Reſte li- 
quidirt und die Yuß + Gelder vollig bezahle haben. 


Ferner. verordnen fie, daß Feine andere Ab- 
ſchreibe » Zeddel bey den Buchhaltern, Schreis 
bern, oder andern Bedienten eingebracht, und 
pon-ihnen angenommen werden follen,, als welche 
in Nieder Deutfcher Sprache gefthrieben find, 
und daß alle die andern , welche nicht in diefer 
Sprache gefchrieben find, bu Seite gelegt, und 
feine Abfchreibung darauf gefchehen fol. 


Auszug aus dem 7. groflen Memo- 
rial fol. 48. den 13. Merb. 1652. 


Die Burgermeifter und Megenten der Se 
Amfterdam haben gewiſſer Urſachen wesen 
ordnet, gleichwie Ihro Hoch⸗Edlen Herrl. krafft 
dieſes verordnen, daß in Zukunfft die Zeddel, an 
ſtatt, da ſolches bisher bis um halb ı2. Uhr ge⸗ 
fchehen, vor eilf Uhr Vormittags in die Wechſel⸗ 
Banck gebracht werden follen. 

Gedachte Burgermeifter und Negenten der 
Stade Amfterdam haben wegen gewiſſer Urſa⸗ 
chen für aut gefunden, zu verordnen , gleichroie 
Ihro Hoch⸗Edlen Herr. Erafft diefes verord⸗ 
nen, daß in Zukunfft niemanden in diefer Band 
Rechnung gegeben werden foll, er habe denn zw 
vor io. Gulden für die Armen bezahlt, 


Auszug aus dem 7. qroffen Memorial 
fol. 86. den 14. April 1683. 


Es haben Burgermeifter u. ſ. w. Daß dx 
Zeit zum Abſchreiben, an ſtatt bis um hafb ır. 
Uhr, bis rr. Uhr verlanaert ſeyn fol, und daß 
man auch von eilf bis drey Uhr, Doch nicht ſpaͤter, 
abfehreiben darf, doch daß jede Partien dem 
Buchhalter, wie vor diefem, 6. Stuͤber be⸗ 


zahlt. 
Di 





\ 


AMSTERDAMSE 
Bat in‘pleats van den derden ’open Bankdag 





AN ME» 


Daß, an ftatt des dritten offenen Batico- Ta⸗ 





(die de Koopman is vergunt om op partyen af | 98, (tvelcher dem Kaufmanite berſtattet iſt, Die- 


ze mogen fchryven die op dien (elfden dag cp 
zyen rekeninge ingelchreven zyn ) geftelt en ge- 
nomen zal werden den tweeden open Bank- 


de BR 
„Bat .de Boekhouders van Wiffelbank, in de 
platze--van alle virendeel jaars een balance aaa 
deHeeren Commiflırilfen re overhandigen, om- 
trent inꝰt midden tuſſchen her ſluyten der Boe- 
ken, wanneer her bequaamit gefchieden kan, 
alleen de debitten en ereditren van alle rekenin- 
ar (zo ‘in’: kleyn als contra boek ) op zullen 
‚endie reſpettive geſlote boeken over- 
handigen aan de Heeren Commillariflen voor- 
noemt,op dar gemelte fommen der creditren ende- 
bitten by haar Ed, ala dan tegens elkanderen ge- 
collatjoneert, en by ver[chil gecorrigeert konnen 
werden. 


'AMSTERDAMSE BINNEN. LIGTER , oder 
Alleges d° Amjlerdam, fiche Lichter, im II. Bande 
P- 1388. - 


Ymfterten, tin Marckt⸗ Fleck en in Unter-Des | ment 


ſterreich, ı Stunde von der Stadt Yps, ft Bis 
ſchoͤflich⸗ Paſſauiſch. Hieſelbſt ift eine Poſt⸗Sta⸗ 
tion, auf der Poſt⸗Straſſe zwiſchen Paſſau und 
Bien, 8. Meilen von der Stadt Pins gelegen. 

Amſtructter, cine Stadt in Suͤd⸗Schottland, 
am Meer⸗Buſen der Stadt Edimburg. 

Amt» Bedienung, Frans. Charge, Emploi, 
wovon an feinem Orte ein mehrere. 

Ame , im Policy » Weſen ift ein Amt ein 
gewiſſer Bezirck zuſammen geſchlagener Dörffer, 
auch wohl kleiner Städtgen, fo keine Gerichtsbar⸗ 
keit haben: benebſt einer gewiſſen Perſon, ſo der 
Amtmann genennet wird. 

Amtas, ſiehe Amras, beſſer oben im Sup⸗ 


AMTENAARS, fiche Sees Ofßsiter,, im IV. 


nde p. 224. 
Amtphil, oder Ampbebil, ein Ort in der 
Grafichafft Bedfort in Engelland, hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Thier⸗Garten, und gehört den Grafen Ai- 


tesburg. 

Amts» Stade, ſiehe Stadt, im Supple⸗ 
ment. 

AMU, mus, ein Eleiner See in der Provintz 
Zagatay, in der groffen Aſtatiſchen Tartarey. 

AMÜDEZ, eine Etadt, in der Africanifchen 
Barbarey, im Konigreich Tunis. 

AMUR. ein groſſer Fluß in Afien, er entfpringt 
in der Ehinefifchen Tartarey, und fält gegen 
Jeddo ins Meer. 

AMURES, oder Schmyten, ſiehe Halſe, 
tm 11 Bande p. 796. 

AMUS, fiche Am“, im vorhergehenden. 

AMUSER, Amufiren, aufhalten, aufziehen , 
bemüfigen, Muffe geben und machen, jemanden 
zu fehicken und zu ſchaffen machen, um Zeit zu ges 
woinnen. Amuſemene, der Aufichub, die Aufhal⸗ 
tung, Hinderniß ; ingleichen die Zeitvertreibung, 


itverfursung. 

AMUSIUM, ein Mathematifches Inſtrument, 
den Unterſcheid der Winde zu finden, iſt eigents 
lich ‚ nach der heutigen Medens: Art ein Compaß, 


nur daß damahlen die Magnet⸗Nadeln nach nicht 





jenigen Parteyen wieder abfchreiben zu laſſen, 
welche denfelben Tag auf feine Rechnung einge» 
ſchrieben worden find) der andere offene Banco- 
Tag Eunfftig darzu beſtimmt feyn foll, 

Daß die Buchhalter der Wechſel⸗Banck, ar 
ftatt, daß fie alle Viertel⸗Jahre den Herren Come 
miffarien eine Bilanz übergeben haben , ungefahe 
um die Mitten von der Schlüffung der Bücher, 
nur die Debit, und Credit von allen Rechnungen 
(fo wohl ins Fleine, als Eontra »- Buch ) aufſum⸗ 
miten, und Die refpettive gefchloffenen Bucher 
den vorbenannten Herren Commiffarien einhaͤndi⸗ 
gen ſollen, damit die Summen der beſagten Credit 
und Debir, von ihren Hochedlen gehalten, und 


bey befundener Irrung verbeffert werden Füns 
nen £ 


erfunden waren. Eiche Compaß, imi. Bande 
P. 1267. 


AMUTAN, ſiehe Amititan, oben im Supples 


AMUY, £at. Amuya , eine Stadt in Oſt⸗In⸗ 
dien, in der Halb Fnfel jenfeit des Ganges, am 
Deftlichen Ufer des Sees Chiamay, an der Grentze 
des Königreichs Komduana. 

Ammeiler, eine Eleine Stadtam Flug Queih, 
in der Unter⸗Pfaltz, zroifchen Landau und Kah⸗ 
ferslautern, war vormahls eine Reichs Stadt, 
Daß daben liegende Schloß Triffels hat Kayſer 
$riedrich der Rothbart, gebaut. 

AMY, cin in denen Frantzoͤſiſchen Polices d’al- 
furances gebräuchliches LBort, wird gefagt, wenn “ 
man dafelbft unter feinen Nahmen nicht erfcheis 
nen will, fo ift e8 genug, wenn der Correfpondent 
fügt, et aflecurire aufConto eines Freundes, Sas 
vaty Didt. Univ. deCommerce. Siehe Affreura- 
tio, im J. Bande p. 277: | 

AMYANTHE, oder Amiante, fiche Amian- 
tbur ‚im 1. ‘Bande p. 147- 

AMYCLAE, vor Zeiten eine Stadt und Has 
fer in Bithynien, einer Provintz in Blein Afien, amt 
Bosphoro Thracieo, nicht weit von der Stadt 
Chalcedonia. 

AMYCLAE, tar vor Zeiten eine Ftaliänifche 
Stadt derer Aruncorum, zwifchen Gaeta und 
Terracina. Daher auch der Golfo di Gaeta, zu 
gatein Sinus Amyelanus genannt wird. 


AMYCLAE, war vor Zeiten eine Stadt in 
Morea, fie lag in der heutigen Proving Laconia, 
nicht weit von Miſitra, und wird jego Vordonia 
genennt. 

AMYDON, oder Anydum, Amedam, weiffe 
Stärche, ſiehe Aeaffemebl , im 11. Bande 


p- 1837. 
AMYGDA LOPERSICUS, eine Art Pfirſchen, 
deren Kern mie fuffe Mandeln ſchmeckt 
AMYLON, oder Amylum , fiehe Starcke, 
im IV. Bande p. 363. desgleichen Krafftmehl, im 
IV. Bande p: 1237. _ — 
AMYRBERIS, ſiehe Berberir , im 1. Bande 
p-425: — 
AMYZON, ſiehe Mezo, im Supplement. 
AN, ein Zahr, ſiehe Aner, im Supplement. 
u 3 ANA, 


915 ANA | ANAPODART | 416 
ANA, oder Anas, ein Fluß, fiehe Gwadiana, } gehalten, ftillet das Naſen⸗Bluten. Eiche Anagat- 
in Supplement, kr, iml. Bande pP. 177. , 
Ana, ein Eleiner Fluß in Heſſen, welcher fi |  ANAGARSKAYE, eine Stadt in der geoffen 
bey. Eofied mit Der Fulde vereinigt, Aſiatiſchen Tartarey, in der Proving Dauria, 
ANA, eine alte Stadt, amd Fürftentbum, dem groſſen See Baycal gegen Often gelegen, 
am Fluß Euphrat, im mußten Arabien, welche | bey dem Urſprunge des Fluffes Amour. 


wor Zeiten hres Dandels wegen in groffen An» | ANAGARUM, ſiehe Anara, im Supplement. 
ſehen war liegt dee wüfte, ANAGHELOME, Anagbelout, Bat. Anagelumm, 


 ANABAGATHA, booßeiten eine Era is |eine Stade in Zeeland im Ufer, in der Graf⸗ 

shopRiche Stadt, in Klein Aſien, in der Provintz fhafft Downe, am Fluß Ban, Br 

Lodien / ſie gehoͤrte unter den Patriarchen zu An | ANAGLYPTICA, oder Celatura, heiftdas Ei⸗ 

ine. 0205 |fenfehmeiden oder Pitfchier « Stechen in Dolß, 
ſiehe Epbedra, im Il. Bande p:273. 


- "ANABASIS Stein und Metall,desgleichen die Bildhauerey, Das 
: -ANABIS, Exgavia, fiche Igualade, im Sup⸗ 


Schnit werck u. ſ w. Eiche Bild, im1.B.p.530. 

plement, ANAGNI, at. Anagnia, oder. Anagnum, eine 
ANABULA, oder Comelopardalis ‚das Pan- 

ther⸗Thier, oder Leopatd, ſiehe Pardus, im 





















uralte Bifchöffliche Stadt in Campagna di Komma, 
in Stalien, fie ward bereits im Fahre 390. ’nad) Er⸗ 
bauung der Stadt Rom von AppioClaudioerbauet. 


III. Bande p. 685. 
ANABUS, oder Arx nova, fiehe CYäubäufel,| ANAGNUTES; ‚alte Galliſche Voͤlcker. 
im Supplement. Sie wohnten amAquitanifchen Meer, im fo genann⸗ 


ten Pais d’ Aunis, nahe bey Rochelle, in Poitu, 
ANAGYRIS AMERIGANA , ſiehe Acacia 
Robini , imI. Bandep. 37. 
ANAGYRUS, vormahls eineberuffene Griechi⸗ 
fche Stadt in Attica, nicht weit von Athen. 
ANAKANDAF, iſt eine Art giftiger Schlangen, _ 
auf der Inſel Madagaſcar, welche von unten, wenn 
der Menfch feine Nothdurfft verrichtet, ihm in den 
Leib Ereucht, und die Darmedurchfrift, daß fienicht 
leichtlich wieder heraus zu befommen, fondern den 
Menſchen todtet. 
ANALATIVA, eine $nfel auf dem Indiani⸗ 
schen Meer, bey der Inſel Ceylan, welche veich an 
Auſtern ift, und den Holländern gehüret. 
ANALEPTICA, heiſſen aufOfficinen ſtaͤrcken⸗ 
luß / Sag. de Mittel, durch welche die menſchlichen Kraͤffte 
ANACHIMUSSI, ein gewiſſes Volck auf der | erquicket werden. 
‚Deftlichen Küfte der Inſel Madagafcar, in Afris| -ANALIBA, eine Stade in Klein-Armenien. 
ca,. bey dem Urfprunge des. Fluſſes Manang- ANAMANI, einaltes Volck, welches in Gallia 
bare. Ihr Land ift wohl bewohnt, und reich an | Cispadana, laͤngſt dem ‘Po, wohnte, und zwar im 
Viehʒucht und Reiß. Hertzogthum Piacenza, und Staro Palavicino. 
ANACHRONISMUS , ein Irrthum in dee| ANAMASCIA, oder Amantia, fihe Mlobaz , 
Ehronologie , oder der Zeit Rechnung. im Supplement. 
ANACLASTICA VITRA, fiche Schall | ANAN, fiche Annan, im Supplement. 
Glaͤſer, im Supplement. ANANAS AMERICANUS, ſiehe Carduns 
ANACTORIA, und Anadorium, jeßo Vodiza, | Melocactur, im Supplement. 
eine Griechiſche Stadt in Epirusam GolfodiLarta,} ANAND, fiche Annandale, im Supplement. 
ANACUJES, Americanifche Volker in Bras| - ANANDALE, f. Annandale, im Supplement, 
filien, denen Portugiefen unterthänig. ANANDI VALLIS, f. Annandak, im Suppl. 
ANAFA, eine Africanifche Stadt und Hafen| ANAPHE, ietzo Nampbio, eine Inſel des Archi- 
in der Provintz Temesna, des Königreichs Fetz, |pelagi, wiſchen Candia und Diorgo. Hat inihrem 
am Atlantifchen Meer. Umfreiß obngefehr 5. bis 6. deutfche Meilen. 
ANAGALEIS er Bau ; Beccabunga ‚| ANAPHISTUS, & Anapliftus, ſiehe Afopa, im 
Bachbungen, Wa es» Bauchbeil , waͤchſt Supplement. 
hauffig an den Ufern der ſtehenden Waſſer, in| ANAPIUS, fiche 4/fo, im Supplement. 
den warmen Pfuͤtzen, wird mit Mugen gegen den] ANAPLEROTICA, heiffenauf Dfficinen Mit 
Scharbock mit Loffel- Kraut und Brunn» Kreß | tel, die durch neue Fleifchrachfung die Wunden 
fen gebrauche. Der ausgeprefte Safft ange | und.Höhlen wieder füllen. 
fteichen, vertreibt die Flechten, Sommerfproffen) ANAPLISTUS, war vor Alters eine Griechi⸗ 
und Finnen im Geficht. sche Stadt in Attica,nahe bey Athen, am Sinu Saro- 
ANAGALLIS — FOLIO Ro. nico, hatte einen guten Hafen. 
TUNDO, f. Samolus Valerandi, im V. B. p. 12. ANAPO, fiche Alfeo, im Supplement. 
ANAGALLIS * TERRESTRIS RUBRA ,| ANAPODARI, Anapodarius Flubius Catara- 
GauchheilsWlännlein , Anagallis carulea ‚| Zus, ein Bleiner Fluß auf der Inſel Candia, welcher 
Gauchheil⸗Weiblein, wachſen in Garten und | beydem Eaftell Bonifagp entipringet, und fich auf 
Aeckern an fehattichten Orten, ift ein gut Wund⸗ | der Südlichen Küfte; dem Caftel diGirape- 


und Schmergftillendes Kräutlein : in Handen | zra, und dem Vorgebuͤrge de Matala ins Meer ers 
geuft. ANAPPE, 


ANACARDES  ANTARTIQUES, heiffen bey 
denen Frantzoſen die Nuͤſſe von Acajou, denen Die 
Gewuͤrtz⸗ und Specerey⸗ Händler zu Paris dies 
fen Nahmen wegen der Achnlichkeit, Die fich zwi⸗ 
fehen dieſen beyden gefährlichen Purgangen ber 
findet, geben. Savary Diät. Univ. deCommerce, 
Siehe Acajow, im I. Bande p.37. 

Anacardien, Anacardium, ſiehe Acajou , im 
1:Bande p. 37. 

ANACARDITES, ift ein Stein, wie eine Ele⸗ 
phanten⸗ Laus. 

ANACEPHALMÆOSIS, eine Erjehlung, Reca- 
pitulation, oder Wiederholung der Sachen, des 
ren ſich die Advocaten in ihren rechtlichen Saͤtzen 
—— ; heiſt ſonſten auch Epivogus , oder der 





ANAPPE 


ANAPPE, eine Geafipafft im Ballonifpen 
andern, am Fuß Maraue, cine Meile von 


: ANAPUJA, fiche Anapaya, im folgenden. 
- ANAPUS, oder Awapius, fiche A/fco, im Sup⸗ 


ANAPUYA, Anapuja, eine Pandfchafft in 
Eid+America , in dem Gebiete von Venezubla, 
in Terra firma, gegen dem Urſprunge des Fluffes 
Buria oder Bariguecem. 

ANARRHINUM, oder utirrbinum , ſiehe 
*öwen» Maul, im. Bande pP. 1424. 

*ANARTES, waren alte Volker in Dacien, 
ictzo Siebenbürgen, an der Grentze der Aßallas 
che, undungarn. 

ANas ſiehe Enten, im II. Bande p- 268- 

SANAS, ein Fluß, fiche Guadiona, im Sup⸗ 


"ANASI, Anfı, oder Aufa, eine zerftürte Stadt 
in Africa, in dem Königreich Fetz, wird vonden 
Mobren vor einen bezauberten Ort gehalten, in 
welchem ihrem Vorgeben nad), ihr erfter Kapfer 
feine Schaͤtze ſoll begraben haben. 

ANASSIANUM, fiche-Ens, im Eupple 
ment. | 

- ANASSUS, fiche Pisve, im Eupplement. 

ANASTASIOPOLIS, warvor Zeiten eine Bis 
ſchoͤfliche Stadt in Mefopotamien, iebo Diarbeck, 
nahe bey der Stadt Nifibis, jroifchen dem Ty⸗ 
ur und Euphrat. 


ANCENIS 38 


ẽs wird auch Anatron genommen für dasjenige 


weiſſe Ding, das aus Felſen, wie weiſſe Ulnea 
wacht, und von etlichen Nitrum genannt wird; 
dergleichen findet man viel um Zena. 
ANATRON FACTITJUM, ſiche Glas-⸗Gal- 
le, im II. ‘Bande p. 90% 
ANATRUM, oder Narrım , welches man bey 
den Frangofiichen Materinliften gemeinigkich Na- 
cron nennet, iſt eine Art von natuͤrlichen Salpe⸗ 
ter, der eigentlich nur weiſſe Guda iſt. Sava⸗ 
ry Di. Univ, de Commerce. Giche Salpes 


ker f} im IV, Bande 34 . . : E 
ANAZARBUS, fiehe Afaray, im Supple⸗ 
ment p. 60. 


ANAZZO, eine. Stadt in der Nenpolitariia: 
fehen Provins Bari. , 

ANBAR, Embar, Ambara, einekleine &tadt in 
Alien, am Fluß Euphrat, welcher fie in 2, Theis 
le abfondert, alfo, daß die eine Helffte in Diar⸗ 
beck, umd die jandere in Yerak Arabi lieget. 

ANBLATUM, fiehe Denteria orobancbe, im 
II. Bande p. 67. 

» ANCA, fiebe Rue, im Eupplement. , 

ANCADIANUS, fiehe Archipelagus, im Sup⸗ 
plement. 

ANCHA, fiche Porsategre , im Eupplement, . 

ANCALITES, alte Silefer in” Engelland. 
Sie wohnten beym Urfpeung der Tems, im fo 
genannten Hundred of Henley. 


Eine andere Stadt diefeel ANCAM, Ancamia, eine länglichte Inſel auf 


Nahmens lag in Galatia, einer Proving in] dem Ehinefifchen Meere in Afien, gegen die Kits 
vantung 


Klein Afien, und noch eine andere in Thracien, ten der Landſchafft Q 


sicht weit von Traianopel, 


ANCAMARES, oder Ancamari, Voͤlcker im 


ANASTOECHEIOSIS, heißt bey den Chymi- Südlichen. America. Sie wohnen länaft dem 


ſten die Reſolution der Eorper' in ihre principia. 
ANASTOMATICA, heiſſen auf Dfficinen fol- 

che Argney Mittel, welche die Schweiß⸗ Löcher 

und andere Gange eröffnen, als da find, Die den 


Schweiß treiben, purgirende, und foldye , welche 
den Ham aus dem Geblürgfcheiden und befürs 


"ANATH, fiehe Anoeb, im Supplemant. 


ANATHOR, eine Stadt in Syrien in Afien, 
tefelbit man noch die Ueberbleibſel von des Pro⸗ 
pheten Jeremias Vaterland, und nicht weit das | und 


Fluß Madera , welcher in der Proving Cayana 
in den Amajonen ⸗ Fluß falt. 
ANCAMIA, eine Inſel, fiehe Ancam, im 


vorhergehenden. 2 
ANCANICUM, fiehe Alanis, im Gupple 
ment. 
Aincafter, ein Flecfen in der Englifchen Pros 
ping Lincoln, welches der Alten Erocolana ſeyn 
fl 


of. ; 
ß ANCE, oder Anfe, Maris anfructuc, Bucht, 
Hollͤndiſch Bogt, iſt eine Art eines Meer⸗ 


von des gedultigen Hiobs Behauſung ſehen ſoll. Buſens welcher zwiſchen zwey Vorgebuͤrgen 
ANATIFERMÆ CONCHÆ, ſiehe Conchæ ana-| onene faſt eben fo weit iſt, als hinten, Si wird 


söfere, im Supplement. 


‚von einer Bane Darinnen unterfchieden , daß dies 


ANATILI, alte Voͤlcker in Gallia Narbonenfi, | fe in dem Eingange fehr breit, und am Ende ges 
fie wohnten in Provence, indem Campis Lapideis | gen dem Lande zu viel enger iſt. Deraleichen ift 
oder Herculis, beym Ausfluß der Rhone, welche J. E. die Roeger » Buche an der Dit - See 


Gegend laCrau und Camargue genannt wird. 


in Daͤnnemarck, und an andern Orten mehr, 


ANATIS. PINGUEDO, Enten » Setzt, ſiehe Man nennet es auch Golfe, Italiaͤniſch Ger- 


Enten, im II. Bande p. 268. 


ANATOLIA, fiche HNatolien, im III. Bans| fo gröffer , als ein Baye 


dep 473. . : 
" ANA’TOLICE, Anacolico, Anatolicum , eine 


fo, Rateinifch sinus. Eigentlich aber iſt ein Gol- 
‚ die Baye gröffer, als 
ein Bucht , und die Bucht groͤſſer, als ein 


Hafen. 


Stadt in Klein» Afien, in demalten Acplien, web| ANCE, Afne, -Anfa, Afı Paulini , Ansium, 
ches iego il- Defporato genennet wird. ie lag,| eine Fleine Stadt am Fluß Saone, in der and» 
wie Benedig, auf etlichen Inſeln, zwiſchen Troja} khafft Lionnois, 4. Meilen von Lion. 


md Fonien,am Aegaͤiſchen Meer. 


ANCE, la Grande, und fa Petite, find zwey 


ANATORIA, fonft Tanagra, eine Heine &tadt | Eolonien auf der Inſel S. Domingo, in Amer . 


in der Provins Achaja, in Griechenland, am rica. 


Fluß Afopo, 5. Meilenvon Negroponte. 


ANATRON, iftder Schaum der Materie, wors | plement. 


aus man die Gläfer macht, eigentlich) die Glass 


ANCEAUME ‚fiche Bourboni Lanci ‚im Sup⸗ 


ANCENIS, Anceny, Lat. Ancenifum , eine: 


Galle; fiche Glas Galle, im. Bandep. 627. | Frangofifche Heine Stadt und feſtes Schloß ander, 


Loire 


— 


A o 
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Loire in Bretagne, zwiſchen Nantes und Angers.Vergue, d' anere, H. Anker-raede, AnKer-ftee, gu 
Sie war vor diefen Die Haupt⸗Stadt der Amni: | deren einem Ende das Ancker-Lreuß, F. Croif&e 
ter, die in dieſer Gegend gewohnt haben. ‚de ł'anere, H. t Kruis van’t Anker, ſo auf beyden 
ANCENY, der. Ansenir, fiehe vorherſtehen⸗ Seiten etwas gekruͤmte Arme, die man Ancker⸗ 
den. Artichel: «> L . | Ylrme, F. Bras, ou Branches d’ancre, S). Anker- 
ANCHADIVE, fiehe Amebedrus, im folgenden. } Armen, nennet, formiret, deren Ende oder Spi⸗ 
ANCHALE ‚eine Siadt in Aſſyrien, oder in | gen mit platten breiten Schaufeln, fo da Slie» 


der Provintz Mi en⸗ oder Ancker ·Schaufeln Sr. Pattesd’ancre, 
dardanapali a 


2120 





welchen nod) das 
fol, DA asien Ai 
ANCHEDIVAi, Arebadive;: Angadivs ,. An-| verfehen, und gleichfalls etwas gektuͤmmt, und vor⸗ 
gediva, eine: kleine Inſel auf dem Indianiſchen | ne fpisiafind, Damit der Ancker unser dem Waſſer 
Meere, an den Küjten.des-Königreichd Decan, | defto beifer in Grund geeiffenfönne. An dem an⸗ 
ungefehr 12. Meilen. Suͤdwaͤrts von der Stadt | dern Endeiltder AnckerrRing, Fr. Arganeau de 
Sa, und den Portugieſen gehörig.‘ Sie iſt Pancre, S). Anker · ring, und unter demfelben ein 
er Waͤlder umdı fichreich, und hatten die | pierecfigtes, gegen die Enden etwas zugeſpitztes 
Portugieſen vormahls eine ſtarcke Veſtung Holtz. Der Ancker⸗Stock, Fr. Jas d’ ancre, 
derjelben, welche ſie aber zu Erfparung der Gar⸗ Eslieu ou Jouet d’ancre, S), Anker- Stok, genannt, 
nifon vor einigen Fahren wiederum demolivet haben. | alfo befeftiger, daß die Ruthe, oder Stange des 


ANCHIABA, vor Zeiten-eine Stadt in: Cili⸗ 
cien, in Klein Afien, da des Sardanapsli Grab 
und Statue aeftanden haben fol, Kinige may 
nen, es ſey die Stadt Tarſus. i 

ANCHIALOFieBö Kenkir,- Lat. Anchialus, 
eine Tuͤrckiſche Stadt in Thracien an der Grentze 
von Bulgarien,und dem Ufer des ſchwartzen Meers 
„ ANCHIALUS,'pder Anchialo, fiehe vorherftes 
henden Artikel. 

ANCHIDOLIUM MARE, fiche Mer de Dan- 
chidol, im Supplement. J 

ANCHILOBS, oder Zgilopr, tauber Haber, 
ſiehe Bromos, im l. ‘Bande p. 902. 

ANCHIN, Lat. 
Benedictiner-Abten, in der Grafſchafft Henne 
gau, 2. Meilen von Douay, auf einer Eleinen 
Inſel, welche der Fluß Scarpe mache, *" u 

ANCHISE, ein Berg in Africa, welchessein 
Stück des groffen Gebimges Atlas iſt. 

ANCHORA, eine alte Stadt in Moren, am 
Golfo di,Coron, Die Alten bieffen fie Aıne , 
daher auch dieſer Meer⸗Buſen Sinus Alinzus, 
genennet ward. Jetzo heißt fie Faneromini , und 
liegt zroifchen Coron und Modon, 

ANCHORAGII JUS, fiche Ancker » Recht, 
im Gupplement. 

ANCHUE, ‚ift ein Frantzoͤſiſches llen⸗ 
Manufactur⸗ Wort, welches den Faden ltrame) 
eines Zeuges anzeunet- Das Wort Anchue iſt 
vornehmlich ben den Seiden⸗Arbeitern zu Ami- 
ens gebraͤuchlich. Bey Aumale, ſagt man En- 
flure, Savaty Di, Univ. de Commeree. Sie⸗ 
he Faden, im Supplement. 

ANCHUSA, ſiehe Bugloſſum, im I. Bande 


sh 


P- 967. 

ANCIAQUINS, ſiehe Anfıgwains, im Sup⸗ 
plement, 

ANCIEN STILE, fiche Alter » Styl, im 
Supplement. 

Ancken, nennen die Schweitzer, was wir 
Buttet heiſſen; Ancken⸗Faß, das Butter⸗ 
Saß, Ancken-Milch, die Butter⸗Milch. 
Siehe Butter, im I. Bande p. 977. 

Ancket, heiſſet in Holland ein Gefaß von ı. 
bis.2. Eymer. 

Ancker, Rüt. Anchora, Fantz. Ancre, fiehe im 
1. Bande p. 182. und fege hinzu: Es beftehet aber 
derielbe vornehmlich aus ſechs Stücken, als der 
Ancker⸗Ruthe, oder Stange, jr. Verge, ou, 


Anckers, Winckelrecht in der Mitte deſſelben ſte⸗ 
cket, und er mit den Armen gleichfalls ein Creutz 
mache; fo, daß, wenn der Ancker mit den Armen 
platt an der Erden liegt, der Ancker⸗Stock alsdenn 
aufrecht ftche. Anden King, ment er zuvor mit al» 
ten Tau⸗ Werck, Fr. Boudinure, 5). Anker-re- 
ring, bewickelt, wirddas Ancker⸗Cau, Fr. Cable, 
5, Kanbel, Kaabel-'Touw, Anker-touw, angeſchla⸗ 
gen, weldyesdurchdie Aluifen, Fr. Ecubiers, „Da 
Kluifen, Kluis- gaaten, ausdem Schiff reichet,und 
wenn der Ancker ausgemorffen, nachaeichoflen 5 
wenn aber der Ancker wieder aufgehoben werden 
fol, um den Brat-Spieß, Fr. Guindas Guindeau, 


Aguiscinum ‚ eine: wichtige |‚Virevau, Virevaut, H. Braadt Spit, gefchlagen, aufs 


gerounden wird. Der Ancker wird vorne an dem 
Schiff auswendig an den Rran⸗Balcken, F. Boſ⸗ 
feursou Boſſoirs. H Kraan balken, befeſtiget, und 

ner getoorffen werden foll, ein Tau daran ges 
— an deſſen Ende ein Holtz, oder Fahlein, Die 
Boy, fr. Bouee, H. Boei, genannt, angebunden , 
welches uber dem Ancker ob dem Waſſer ſchwim⸗ 
met, und anzeigt, wo derfelbe im Grunde liege. Dee 
Ancker dienet, ein Schiff im Meer feft zu halten daß 


es an einge Stelle liegen bleibe, indem, wenner auss 
gervorffen, er durch Huͤlffe Des Ancker⸗Stocks alles 


zeit fo fallt, Daß einer feinee Arme den Grund faſſet. 
In freyer See, und wo Ebbe und Fluth gebet, wird 
ein Schiff an zwey oder drey Ancker feft aelegt , das 
bon zwey zu beyden Seiten, und der dritte vorne hins 
aug gebracht wird, Damit weder Wind noch Fluth 
es umtreiben koͤnne. Die Ancker werden gemeinigs 
lich) am Vorder⸗Theil des Schiffes ausgerworffen, 
es fen denn, daß man geroiffer Lirfachen halber hinten 
anckert, fo die Frangofen en Croupiere nennen. Die 
Fahrzeuge, fo aufden Flüffen fahren, haben wenig⸗ 
ſtens einen Ancker; die in den Gewaͤſſern und Canaͤ⸗ 
len von Seeland fahren, find mit zweyen verſehen; 
aber die auf das Meer fahren, haben drey, vier, und 
mehr Ancker, davon wir hier die vornehmſten be⸗ 
ſchreiben wollen, als: Der groſſe oder Pflicht⸗ 
Ancker, F. Grande Ancre, ou Maitreſſe Ancre, H. 
Plegt-Anker, Stop-Anker, L. Saera anchora, iſt der 
groͤſte und ſtaͤrckſte Ancker eines Schiffes wird nicht 
als in der hoͤchſten Noth bey Sturm und Ungewitter 
gebraucht, und wiegt auf groſſen Schiffen bis 1800. 
Pfund. Der Bug oder tagliche Ancker, F. ſeeon · 
de Anere, M. Berg-anker, Daagelycks-anker, heiſſet 
der Ancker, deſſen man ſich gemeinialich bedienet, 
und der bis 1500. und mehr Pfund — 

a⸗ 


» 





* — Zu 


zer Ancker 


GabelsQAncher F. Ancre d@’affourche, H. Tuy- eber, Hol. ’t Anker 'werpen, 
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Das Ans 


y-anker, iſt ein mittelmäßiger Ancker, - auswerffen, um das Schiff ſtehend zu mas 


anker, Venu 

den man einem andern Ancker gegen über wirſt 
einen. Pfund, oder bey nahe fo viel als vo⸗ 
de wüei, ou Ancre a touer, Holländ. Werp-an- 
kerifeder allerkleineſte; Man bedienet (id defr 


Ancher, Recht, Lat. Anchoragii Jus, das 


ziger wiegen. VWOueff-Ancher, Frans. Anere | Befugniß, auf eines andern Ufer die Ancker ein 


juwerffen ohne Entgeld, welches fonften ohne Er⸗ 
legung eines gewiſſen Geldes, fo —— 


fen ſeiten, als in den Reeden, wenn man ein Schiff |raria genennet wird, nicht erlaubet iſt. Siehe 


ven einer Stelle zur andern bringen will. Er ſoll 
£ Pfund wiegen. Ein mehrers f. Wurf⸗ 
Es find auch auf einem Schiffe ein 

der zwey leichtere Wurf⸗ Ancker, oder Dreg, 
man das Gewicht nach Belieben giebt. 
die e iſt noch der Sig» Ancker, Frantz. An- 

ere a demeure, Holland. Hof · ſtee, iſt ein groſſer 
Ancker/der beftandia in einem Hafen oder Reede 
bleiber um dadurch die Schiffe vermittelft eis 
zes Daues und der Winde oder Des Spiels zu 


Ancker ab ‚ fiehe Ancker kappen, 


dm Supplement 

Frang. Bras, der Branches 
a’ ancre, Holl. Anker- Armen , find die zwey hal⸗ 
ben Theile des Ancker⸗Creutzes. 

Ancker aufjegen, Frantz. Boffer IP ancre, 
Soll. © Anker voor de kraan hijzen, het Anker 
opfetten, heiffet Denfelben aufden Kranz Balcken 
bringen. 

Ancker bekleiden 

oll. ? Auker bekleeden heiſſet, wenn man die 

haufeln mit Bretern verbindet, da man in eis 
hem fhlimmen Grund andern, und verhindern 
muß, daß die Scharffe der Schaufeln den Sand 
nicht zertbeilen, noch das Schiff fehleppen. 


Strang. Brider I” ancre, laffe 


Uncher sGeld, im 1. ‘Bande p. 183. 

QUncher s Ring, Frans Arganeau, Holl. Anker 
ring, ift ein offer eiterner Ring oben an der An 
cker⸗ Stange daran das Anders Tau gefchlas 
gen ift. Ein mehrerg fiehe. bey Ancker, im Sup⸗ 
plement. : 

Ancker ⸗ Ruthe, Ancker» Stange, Frans. 
Verge, oder Vergue de I’ ancre, Soll Anker-roede, 
Anker-fircel, ift der "heil des Anckers, fo vom 
Ping bis ans Ereuß achet. 

ee oder Fliegen, Frantz. 
Pattes d’ ancre, Holl. Anker -banden, Anker-tan- 
den, Klouwen, find 2. dreyeckigte eiferne Matten, 
die auf iedes Ende des Anckers Ereuges geſchweiſ⸗ 
fet und gefrummet find, um in den Grund zu 
geeiffen. 

Ancker febleppen, Frantz. Chaffer für fös auo- 
res, Arer, Drijven voor fijn Anker, heiſſet 
menn die Ancker im Grunde nicht fefte halten, un 
den. ind oder Flut das Schiff wegführen 


nl. 
Ancker » Seil, Ancker: Tau, Frans. Cabie, 
Raabel, Kaabel: Touw, Anker - Toww, i 


——— Strenge, — 
Schiffen geb 


raucht: wird, den Ancker daran zu 
binden, ober zu ſchlagen. Ein möhrers hiervon 


Ancker⸗ Creug, Fang. Croifte de 4’ anere, | fiche unter-Cabel, im 1. Bande p. 985: 


Doll.dr ;Kruis van’ Anker, heiflet der: Theil des 
YAnckers, welcher das Ereus formiret, darauf find 


Die Fliegen oder Schaufeln und das Creutz 
an Ve geſchweiſfet. 


Ancker⸗ Hacke, Frans. Cabon, Hell. Peucer, 
—— —— 2 an einem 
befeftiger; damit der Ancker aus dem Waſ⸗ 

ſer gehoben ii 


Ancker Lappen, oder abkappen kat. Ruden- 
nes fürcideht, Couper le Cable, Holl. bet 
Kandel äfkäppen, heit, tvenn ein Shiff vor Ans 
cker liegt, und achlinger Sturm entftchet, da man 
roeen der groſſen Bellen das Ancker nicht alfos 
bald aus dem Grunde bringen Pant, fd wird das 
Ancker » Taro abachauen, um nde das 
Schifin&e ubringen. " Diefes,gefchicht auch, 
oem ein Schiff, das in See vor Anker liegt, 
tinvermutbet von ‚Feinden tıberfallen wird, da denn 
Die Ancker-Tavıe afgckapt tmerden, tm fich aus 
genbiicklicy gegen denſelben mm Pofttur züfegen. 

Ancker lichten, Scans. Lever !’ anere wer, 
Hol. ⸗ heten, heiſſet das Ancker in i Hoͤ⸗ 
be ziehen, ‚oder winden, um das Schiff frey zu mas 
«hen, und ſeegeln zu tͤnnen. 

Ancet liegen, (wor) Frans: Bere a) ancre, 

‚voor‘ Anker ieggen, beiſſet, wenn Die Ancker 


Anden, vor 
werffen, Frantz. gerad 
mettre * en Mouiller, vendre le berd, Tow- 

inneres Suppiem. 


Ancherr Stange, fiehe Ancher» Ruthe, im 
Supplement. 

Ancker⸗Stock, Frantz Jas d’ ancre, Eıfiew, 
oder. Fouer d’ are. Fl. anker- flok, find zwey 
gegen den Ancker / Ring dicht zufammen gefügte 
Hölser, von einetlen Geſtalt und Holtz, damit, 
wenn er. ing Meer geworffen wird, er verhindere, 
daß der Ancker fich nicht auf den Grund lege, ſon⸗ 
dern einer oder der andern Schauffel das Ders 
moͤgen gebe „ich ins Erdreich zu fencfen, umd in 
Grund j9,greiffen, um das Schiff aufjuhalten. 

Ancker⸗ Tau, ſiehe Ancker ⸗ Seil, im Sup⸗ 


plement. 
Ancker werffen, ſiehe Anckern/ im Supple⸗ 
ment 


Ancklam, Anclam, Lat. Anclamum, eine groſ⸗ 
fe und feſte Stadt in Vor /Pommern, am Fluß 
‘Vene, wiſchen Stettin und Wolgaſt Dieſt 
Gegend iſt mit Vieh und‘ Fifchen’ haͤuffig verſe⸗ 
ben. Es gehen von dar Schiffe nach der offen, 
baren Ger. 

Anckun/ ein Stäbtlein harte bey Zerbft, im 
Firftenthum Andale, wird gemeiniglich vor eine 
Vorſtadt vor Zerbft gpbalkın, hat aber ihre eige⸗ 
nen Bürgermeifter und Rathmannen, und ftehes 
unmittelbar unter Fueftlicher Herrfchaft. 

Anclam, fiehe Ancklam, im vorherges 


ANCO, fiche Anzo, im Supplement. 
F ANCONA, 


ANCONA 
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ANCONA, oder da Marcasd’- Ancona , lat. Ancee, eine Eleine 
Provintzen | Piccardie, an der Grentze von Artois. 


Marcbia. Anconitana, eine. der gröften 
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Frantoͤſiſche rim ber 


des Kirchen Staats in Ztahen, welche gegen | nen fie auch Aiberr. 


Norden das Apenninifche 


Gebürge, unter. dem| ANCRE DE LA CHINE, fiche Chineſtſche 


Golfo di Venezia, gegen Dften Abruzio,; gegen | Dinte, im I. ‘Bande p. 1154. 


Süden Spoleto, und gegen Weſten Urbino zu 
Grenzen hat. 


ANCRE D' IMPRIMEUR, Ancre d’ Impri- 
merie, oder Ancre à imprimer, fiche Drücker» 


Ancona, die Haupt⸗Stadt in,der fo genanns | $arbe, im Supplement. 
ten Marca Aneonirana in Italien. &ie iſt befe/ Ancrum, eine Fleine Etadt in Suͤd⸗Schott⸗ 


ftigt und dat ein feſtes Caſtell und Hafen, am 
Adriatifchen Meer, gehört dem Paͤbſtlichen Stuhl, 
und liege unterm 33. gr. 56. min. Ming. ımd 43 
gr. £4. min. Latit. bey der Stadt am Ufer des 
Adriatiſchen Meers, wird eine Art ziemlich groffer 
Steine aefunden; die ſehr Dichte und feitez wenn 
fie aber erſchlagen werden, findet man in Denfels 
ben eine beſondere Art fehr delicater und ſchmackhaf⸗ 
ter Fiſche. Die Handling, wodurch fonft die 
Stadt fo beruͤhmt worden, liegt icgo gantz und 
gar danieder. Es dürffen zwar Kauf⸗Leute von 
allen Religionen in Ancona wohnen, aber ihren 
Gottesdienst nicht öffentlich treiben. Ahr vor 
nehmfter Handel beftehet in feıdenen Zeugen und 
in zubereiteten Federn. Und obaleich an ben Or⸗ 
te jelbft Feine Muͤntzen geſchlagen werden; ſo wer⸗ 
den doch alle fremde Muͤntzen daſelbſt nach dem 
Fuß der Spaniſchen Piftole genommen , die das 
felbft zu 31. Julier gerechnet wird, der Zulier zu 7. 
Sous 13, denier Fransöfifche Münge, die Piftole 
nach dem Fuß von ı7. Livres, und der Thaler zu 





60, Sous,: Nach dem Werth des Juliers wer⸗ 
den zu Ancona alle Mürigen, die von auflen dahin 
kommen, ausgerechnet, nemlich: 

0. Gold » Mimgen. 
Die Spanifche Piſtole gilt 31. Zulier: 
Die Ztalianifche Piſtole 30: 
Der neue Zechin 19. 
Der alte Zechin 18, 


Und der Honger 2 

Die meiften Schiffe, die in die Morgenländer 
fahren, ‚nehmen zu Ancona dieſe Iegten Münden 
mit , dafür fie den een. zu 3. 5-4. 3. bis 3. 
Julier Agio geben, nach der Seltenheit und Be⸗ 
dürfniß derfefbigen. In Anfehung der Andern 
Münsen ift ihre Ausrechnung folgende: 


Der Anconitanifche Thaler . 10. Zulier. 

Der Julier 10. Bajoquin:. 
Der Bajocco | "4. Quatrini, 
Der Quitrino Fang deniers. 
Das Mund zu Ancona hat nur 93. Parifer Uns 
sen; dergejtalt ; daß Too. Pfund vom erſten nur 


60. von dem legten betragen. Die Brafle, gder 
ee 

in Der; dab 100; Braſſen uu Anco 
na ohngefehr a. Pariſer Tlen machen. Savary 
Did. Univ. de Comm,., . 


land, inder Proving Teviotia. 
ANCRURE, iſt in Franckreich ein Wort dee 


Tuchſcheerer, welches eine kleine Faltebedeutet,, dies 


fich in den Zeug, welchen man ſcheren wil leget 
weil er nicht recht ausaefpannt, * mit hacken 
an den Sohlleiſten auf dem, Tiſche oder 
Kuften angemacht worden. Dieſes iſt ein große 
5* in Sen der Waare, denn Die 
Scheere, wenn fie über: dieſe weggehet, 
nimmt fo ſehr das Haar, vom —— In 
‚Faden schen kan. Dieſem Fehler abzuhelffen 
bedient man ſich gemeiniglich einer Diftel-Biürrfte, 
mit welcher man ein neues Haar hervor beinger, 
das man heenach wieder abfchieret, damit man es 
dem übrigen gleich mache, Was man aber auch 
thun Fan, Dielen Fehler zu verbergen ; fo iftesfaft 
unmmoglich, zu verhindern, daß man es nicht 
folte, und man hält diefen Fehler ftets vor einer 
Abgang amzeuae. Savary Dil.Univ.de Comm. 
ANCUD, oder Angualay, Pat, Ancud a, per 
Angualia, ein gereiffer & trich 2 A he Prwe 
ding Imperiale,, in Ehiti, in Sud America, zmoi 


fehen dem Sande Dforno , der Terrs Mäpellanich, 
dem Archipelago von Ancud, und der Cokdillera 
de los Andes, Der Archipelagus yon "Anchd 


oder von Ehilde, Archipelagus Ancudianus Dder 
—— 
mit vi einen In et iſt um 
proifchen der Küfte von Ancud und der J — 
Ive ſieget. 
ANCUNUM, cine Stadt fiche diese, im 
*2 bie on eh 
Incus, alfo hieß vor Zeiten der Fluß Scure 
ee N re re 
oimbra, und Dem ttanı ; in 
Menden fl, * 
neyra, eine Städt in Phrygia minorg, 
Pacatiaria; einer Provintz ĩ Kieiträlfien, eren Bis 
ſchoff nach Hierapolls eh, nv SW 
ANCYRAUM. PROMONTORIUM,, fiche 
Be Seen he 2a ng: 2 
ncyte, eine Stadt, ſiche Ancyra üben 
Supplement, und im 1 Bde p. Pain 
Ainczacrich, LafAnszaricus, ein Ni 
der »‘Bodolien, welchet fih angefähr 1. Meile bon 
Ocakoty, in das fehtvarge Meer ergeufgt 
Anszaricus ‚oder Anczarich, ishe parberflee 


Yincone, Lat: Ancununs, eine Heine Frankafis henden Attickel, 


ſche Stadt im Dauphine ‚an der Khone vahe be 

Montlimar gegen Norden. : a Sau 
ANCONITAN, Pbenix, ein Berg, nebft eis 

hen Schloſſe, und Fluffe gleiches Nahmen in 


» ANDABATE, ein gewiſſes und nie Fnberlich 
bekanntes Bolck in Aften, ht 
ANDAGUAIEAS, Bit, Andaguih, fi 

fe Voͤlcker des Sudlichen America, im 8* 


Nrarofien, in Aſien, in Der Provintz ii" ander | Yern, wiſchen dem Fluß Abancai iind 


Eidiichen Küfte, der Infel Ryodis aegen ber, 


genden Minsk, 


1 Binden. 7. — 


ANCORA, eine Stadt,’ fiche Ancre, info ſtehenden Artickel. or: 
ANCRE, Dinte, oder Tinte, ſiehe Dinte im \ sANDALN IM, Aydaguum, 
den 2 ‚00% apple, 


ANDAGUILL, Oded Andaguailas, free vorher 
tt DE m Rynerpe 
© AN DAja , fiche-Andayaim -Bupplemmgng, 


a EN N Er teer 
WÄILE aulagcı nam tan Andal, 


— — ——  - 
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add, hehe Ancbeil, im LBande 209, 
ANDANAGAR; tat. Andanagarium, eine 
Uiarifde Stadte, auf der Indianifchen Halb ⸗ 
= 56 Das des; Ganges, ira Königreich Decan 
Mandaeva, welcher bey Boa ins Mecr 


— Lat. Asdaneia, eine Frantzoſi⸗ 
he Stadt in der Landſchafft Vivarez / in san: 
sucboc; wo der Fluß Deaume in die Rhone fällt, 

Balence und Vienne. 
en ELUVIUS, fiche Tifindon, im 


ANDARGUE, : ein Fluß in Franckreich, wel; 

=: —* bey Lnflan entfpringt , bey 
Arron faͤllt welcher hernach in 

oder Valtanza , eine Stadt in 


Macedonien. 
ANDAS; wurde bey den Alten eine Aufiös 
‚ober Sofsiung bes des Sales genannt. 
ſiehe Pafaro, im Supplement. 
- ANDAUTONIUM, fiehe Dawrona, im Sups 


ANDAYE, Sat. Andoja, ein Frantzͤſiſcher Fle⸗ 
den, einem ſtarcken Fort, am Fluß Bidaſſoa, 
woelcher ien von Franckreich ſcheidet. Er 
lieget der Spaniſchen Veſtung Fuentarabia gegen 
über. 

ANDE, — ee F Languedoc, er 
zen dem Pyrenaͤiſchen Gebürge,fliche ben 

und Carcallone vorbey, und fälle bey Mar: 
—— in "das Ditreländifhe che Meer, ) 
vormahls eine Reſidentz der Grafen 
in Ober⸗Bayern/ ietzo ein praͤch⸗ 


Andechs, 
Bien Rahmens 


Hges.VernhardinersElofier, fünf Meilen von | 
München. 


ANDECRIUM, ober — ſiehe 

Moſtar, im Supplement. 

aſt, ein kleiner Ort, an einem Se glei: 
des ns, in der Ortenau; ‚nahe bey-dem 
Staͤdtlein Oppenau, an den Grentzen der Graf⸗ 
Mafft Eberſtein, allwo ſich ein — Sauer⸗ 
brunnen befindet. 

ANDEGAVENSIS DUGATUSS Fee Amin, 
im L Bande p. 196. 

ANDEGAVI. eine gewi — im Goꝛ⸗ 
vernement von Orleans, um die Stadt Angers, 
Sat. Andegavum, in Franckreich. ı > 

ee, eine Stadt nfnpe Angers; im 

13 aı Er! 
"nde hun fehe Andlau, 
ä ANDELAUS, jeder Andeliacum,/ fiche Andeh 
and andelle, im Supplement: 
m ANDELEJUS FLUVIVS, fiche Andelie, im, 


Andelingen , eine Hereſchafft und ſchoͤner 
S mi 
Gleden nebfk einen wer Canton de 
ton Zuͤrch 


g, welcher: — einen Land⸗ 
Bogt regieren käffen, 'QNMA 
‚ANDELI, A —— eine Ftantzo ſiſche 


tobt in der Notmandie, an der Serne / zwiſchen 
Mouch und Paris. Era hg 
ANDELIACUM, oder Andeli, fepe vorher 
—— Zur 
ANDELLE , ift eine Art Grangöfiiges Din 
— von Vůchen, eines Juſſes kuͤrtzer, 
fimanne Lexici Supplem. 


————— up | 
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s das gewöhnliche Holtz, welches ſeinen Mah⸗ 
ae, —— —** nimmt /der in die Sei⸗ 
ne faͤllt, und in deſſen Gegend es pflegt. 
Savary Dict. Univ.de gene pin 

ANDELLE,ein Fluß —— — 
bey la Ferte, in der Ober⸗Mormandie, und faͤllt bey 
Pont St. Pierre indie Seine, 

ANDELLENAINS, eine Heine Stadt in der 
Englifchen Graffchafft Bedford, 

ANDELOT, tat. Andelous, oder neigen 
eine Frangöfifche Eleine Stadt in —— 

Fluß Rugnon, Die Rudera zeugen, d a * 
Zeiten eine groſſe Stade: muͤſſe geweſen feyn, 
Sie liege nahe bey Chaumontsen Bafhgny. 

ANDELOVIUM, eine Stadt, ſiehe Andelos, im 
vorhergehenden Artidel, © 

“AN DELOUS,eine Gtadt/fiche.dudelor, im vor⸗ 
hergehenden Artidel. 

ANDEMAMA, oder Andemaon, ſiehe nachfol⸗ 
genden Artikel. 

ANDEMAON, Andeman,;;Andemama, cm _ 
Inſel in Afien, am Golfo di Bengala, von welcher 
5. oder 6. andere Eleine die, Andemaniſche Inſeln 
genennet werden, &ie find: Hein, won ſchlechter 
Wichtigkeit, und liegen an den Küften des Königs 
reiche Pegu und der Inſel Sumatra. Die Eins 
wohner find fo groß!, daß die Fleirieften unser ihr 
nen die gröffeften Europder bertreffen. Sie find 
Menſchen⸗Freſſer, und leben von der Bich- Zucht, 
umd den Raube der -geftrandesen Schiffe. Nichts 
deftoweniger treiben doch die Enzopäer Handlung 
mit ihnen, fiehen aber immer auf ihrer Hut, mer 
gen der augebohrnen Treufofigfeit dieſer Barbarn. 
Die Waaren, welche fich vor fie fhicfen,find kurtze 
Waaren, man bekommt daraus Ingber, Pfeffer, 
Benjoin, und einige andere Speceregen. Savas 
ty Dıtt, Univ, de Commerce, 

ANDEMATUNUM, oder Langres, eineStadt, 
fiche im IL. Bande p. 1282, 

ANDEN, ee veiche Frauen⸗Abtey in ber 
Grafſchafft Namur,an der Maaß dabey ein groſſes 
Dorf,deren Nonnen heyrathen doͤrffen. 

" ANDENES, ſiche Anenas, im Supplement, 

ANDENTE, fiehe Corrente, im 

ANDERA, cine Stadt in Phrygien einer Pro; 
vintz in Bein Afien. ing A: 

ANDERESCHE, eine befeftigte kleine Stadt, 
‚im Herkogthum $upemburg, am Fluß Altzitz an der 
Grentʒe von Lothringen. 

A NDERIDA, ſiehe Neuwenden, im Sup⸗ 
plement. 

ANDERa Du M, fiche Mönde, im Supplement. 

Anderlech/ ein Eleiner Drtän Brabant, eine 
Meile von Bruͤſſel. 

Andermann, fiehe Vokmahn, im Iv, Bande 

747. 

Br ER tat. — oder aid 
Ium Antomadenfe,eine ffeine Stadt am —“ 
Stifft Coͤlna Bien werden gute irdene Ger 
—* are uͤber liegt das fefte Schloß 
Hammerſtein. Sie liegt unterm 26. gr. 45. Min. 
Löngundsogn23. Min; Lin, 

5, ANMERO, Santaridre;, eine Städt , ſieht 
Ander / imn IBande pi 185. Vormahls ward ſie 
gu: Biscaja ar und Anriqua ' Flavionavis, 

wa genennet. Der Hafen 


A) 


| dafelbjt wird * ein feſtes Caſtell beſchutzt und 
te 
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vie Gräbrfolfbeteire von.den (Vald’) einfihr — 
toorden ſeyn. m Sande iſt guter Wein, und im | im Pyrenaiſen Geburge —— da man 

















Meer t Anoch einige Reſte von den Trophaͤen Des 
—— "Aniderfehovis; ein Schloß | fichet ; die eiſernen Rincken, mit welchem ſelbig 
und Efofter auf der Dänifäyeh Infel Steland; na; | Die Zelfen mit Bley eingegoffen waren, halten 
—— A— 
unweit der ux. u 
—“ — Andover, at.Andovera; eine Englifipe Stadt 


Anderslebenyiedtt Andisleben , ein Chur⸗ | in Hantshire, zwiſchen —— 
Mahnhziſches Dörfy mic einer Rirche, im Gebiete 


der Stadt Erfurt in Tpüringen, ‚ins Amt Bias 

feben 

ANDERVALLENSI AGER, ſiehe Ande- 
* * 


u PÜRRDERUM HfefEidery in II Warde par. 
ANDES, fiche Anjou, iml, Bände P.196. 
"ANDES, ſonft ãuch Sierra Navada, ein hohes, 

iedech fruchtbares und volckreiches Gebürge: 'in 

Sud⸗ America. Es erſtreckt sonen nordlichen 























Rollen, heiffen bey denen Frangofen zubemeiceteik 
ʒuſam̃en gelegte Tabacks⸗ Blattet ſo⸗ daß fie 
ihrer Lange u Geſtalt eine ziemliche ha re 
denen Knackwuͤrſten der Garkoͤche weldhe 
Frantzoſen cbenfals.andowilles genennern 
daher fie auch den Namen haben,doch 


eil des Königreichs Peru, bis an das Fretum | terfcheide, dag fie in der Mitten dicker / a 
———— Ab die tauſend Meileh, Enden ſind. Die groͤſten von 
ANDETHANNALIS. VvICUs;/fiche Schter⸗ | wägen nichtüber 10. Pfund, ımdibis Hein: 
nach, ben nicht weniger denn s. Pfund. «. 
; "ANDETHAUNA; fiehe Echternach , im | Röllen machen will, fo breitet Tabacks⸗ 
Suylgrent Blätter, die man in ſolche ———— 


"ANDETRIUM Fchechiffa;; im Supplement. 
sANDEVALENSIS AGER, uderCampod’ Ab 
devallo,fiche folgenden Artickel. 

ANDEYALLO, (Campod') eine feine Spa- 
nifche Lanbfchafft i in Andalufi ien, an der Grentze 
von gall. 

ANDIANTES,f: Dauonia, im Supplement. 
nANDIATOROQUE» fiche Ontario, im III, 
Bande p. 674. 

‚„ ANDIATROCUS, (‚Onzario,im III ‚Bande p. 614. 

ıWANDIELSKA.HORA, hehe Engelhauſen, 
u Supplement, 

VANDIOL, sine Heine Fransöfi iſche Stade i im 
Vivare⸗, wo Die Ardeche ip die khoue fallt. Vor 
Alters hieß ſiche Geucbo und Gento. 
¶Andis ſeben ſ. Anders leben im Supplement. 

ANDIUM, ſiehe Angers/ im l. Bandepigi. 
——— Fe —— Elſaß der in / den 

t. 

Andlau, eine Stadt und Sthloß / in Unter El⸗ 

MR am Fluß gleiches Nahmene Mer äieinige | 
‚unmittelbare Fr daria ‚Sueinta nichEkoeie vom Fluß Benin. 

ANDOMADUM. LINGONU Muoben Langees, ANDRAGIRT, $at, Andragirum;, odera 
eine Stabt, fiche im II. Bande p. 1282... 19 Il gyrum, ehe kieinen Königreich und Stadt auf 

‚ANPOMATUNUM, oder, ‚Langras; vi eine Inſel Sumatra in Oft-Jndien, faſt unter d 
Stadt, fi —— Il, —E 1282. In Ya! ‚quinseriulsäinie> ri 
> ANDORRA Emm EeinE und. span befeftigee | AMDRAMITTL. Lin i Di, 
—— — im Genuefifshen Cchlere dramytum, eine Ffei £ —5 
n Italien —V—— 


ſammen rollen will, auf einen Tiſch auc 
die groͤſten und ſchoͤnſten zuerſt 
uͤber. Hernach rollet man dieſe Blatter zuſamm 
die den andern zur Form dienen und wornach 
fiefo lange arbeiter. bis fie die Gräfe i und das de 
wicht haben, fo man ihnen geben will ;- hierauf w 
ckelt man fie imein Stuͤck grobe Leinwand | 
See⸗Waſſer oder in einen’ zubereiteten Lique 
getaucht worden,und bindet fie von einem End 
andern mit einem kleinen Scricke feſte yifan 
und laͤſſet fie fo lange in diefem Stande; 
glaubet, daß die Blätter fo aneinander haͤngen 
ſie nur eines auszumachen fheinen, it - 
man den Strich umddie krine wand weg, Ber i 
der beyde Enden davon ab,die Befchaffenheit 
backs zu zeigen’ Wert dieſe Rollen 2 es 
ſind ſo halten fie ſich lange und koͤnnen aͤberall 
hingeführt werden. Savary-Die, 
‚Comm; Ein mehrere füähe —— 
back, imIV, Bande 

WANDRA, ein Sin nräfeica, ——— 








Capitanata in Neapolis ʒwiſchen dengluͤſſen Can⸗ Arehpelagi 
dalaro und Goropello, u Meile von Manfredsnie| | Grörgenvounftatofieti. Cry ſenſta ‚cu 

‚Anderen Gro ——— — 3° 300 ul 
' ; Andorn, (vie Der) he Schr; mal, ANDRAFA ine Stade in Pephlagoniem ⸗ 
Dane pe: sr: m. SANDRE; ein Fort im Holländifch 

Andorn, (finekendet) fee eb emery leder ———— ten Bomler-Waert/ wiſch 
85 ——— | gogenbufch und Tiel. :08G 
a — — — —— — Su —*— —X ——— 
ai a in Piemont in ine kleine a 
dit workogende. Gegend den Mahnzen einen: 19 ee | 
weofehmnt har. 7) ale ur ron] Bere FOifwof unser Gnliburg fnfer; 

: $ weggut items ——— 










n und Mautern, nicht weit vom Ausfiuß 
6 Trofen in die ink, 


at auf einen fehr hohen Berg, 
a ei — 
5. ANDRE, tinegroffe Inſel in der Dorrau,t 
ſchen Ofe — in Micder-Ungarn. 
SAN 
im ber Ober⸗ Ungariſchen Graffchafft Torna,, zei: 
ea Erlau und Eafchau, am Fluß Bodra. 
Ccepo di) ein groſſes Vorgebuͤrge 
Inſul Cypern an der äujlerften Spitze gegen 








"SANDRE, (Pläine de) eine Frantzoͤſiſche Land⸗ 
5 der Normandis,und Heine Stade, zwifäyen 


ANDREIE PORTUS, f-Mollonia;imSupplement, 
ANDRBABOLIS, oder SiAndre, jiche vorher: 


“u 


fte Artickel. 
te45, ein Gerichte oder Amt in Tyrol unter 
Bripen, beyeinem See gelegen. 


St. Andreapberg,eine kleine Hartzs und Berg⸗ 
Stadt, im Braunſchweigiſchen Fuͤrſtenthum Gru: 
benhagen, zwiſchen Ofterode und den Brockers⸗ 
berg, welche reiche Silber⸗Gruben hat. 
Andrteas · Creutz heißt insgemein cin Ercuß,in 
Seſtalt des Buchſtabens X, ‘Daher ſagt man auf 
Bergwercken: Die Erg: Bänge machen ein 
Andteas⸗ Creutz das‘ helft, die Gänge ge 
fchoben übereinander fehen. haledafıir, daf 
dleſe Art zureden vonder Andreasbergifchen Min: 
gegenommen fey, geftalt alsdenn / wenn die Gänge 

ain Andreas⸗Creutz machen diefelben nicht quer über 
Tone ſetzen, fondern gefchoben fallen, als wie das 
eu auf gedachter Muͤntze fteher, wiecin X. 
Andreae ang, iſt cine kleine Fortreſſe, 
che auf dem Bommler⸗Werth, wo er am engſten 
t;eebauerworden. Sie hat auf einer Seite die 
) der andern die Wahl, und cin regulieres 
9% : Benennung fömmt er von dem Gar: 
dinal Andreas von Oeſterreich. 
„ANDRECHZOW, Andrejow, oder Andrze- 
Jjoww, ift eine Heine Stadt in, Pohlen, in der Woy⸗ 
Eracau, unweit den Ungariſchen Ören: 
— oder Andrechzovv, fiche vor: 
Artikel, 


= KNDREOFOLLS, fiche $. Andrews, im Sup⸗ 


’ 
r 








—5BNDREOW eine der vornehmften Städte in 
1 Provinz Dageftan, wo die Fluͤſſe 
Zoiſuund Apan fich vereinigen. Sie liege zwifchen 

Ziflis und Terfi, und beftcht aus 3000. Haͤuſern. 
8 ANDREWS, Sat. Andreopolis, cine berähm: 
de Sets und Banbels-Stadt im füdlichen Schott: 
viſchen Edinburg und Dondee, in der Graf⸗ 


* J — 





RE, ein (dyamesElofter im Unter⸗Oe⸗ 
en Viertel Ober Wiener Wald, zul⸗ 


RE, (onft Sendre, ein feftes Bergfehloß | 


ANEE 
"ANDRIACE, f.Gorante, im 
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upplement. 
* drianopel, ſiehe Adriahopel, im I; Bande 
PR. 

- ANDRO, eine Türdifche Inſel und Stadt im 
Aegäifchen Meer, an der Küfte von Megroponte,ift 


RE, Lat, Andreapolis, ein —— 
Arc, in der Grafſchafft Morienne in Ga | nicht groß, aber ſehr fruchtbar. Die Alten hiefſen 
jroifihen | fie Cauros, Lafia, Nonagria, Hydrujja, Epagris 


Antardos, 
ANDROBEIZAHA, fiche annofi, im Sup⸗ 


plement. 

ANDROS, ” hieß vor Zeiteh die Fleine Inſel 

Bardefey, an der Kuͤſte der Graffchafft Carnarvan 
in Wallis, in Engelland, 

ANDROSAGCE, oder Andvofaces, fiche Andro- 

| face, im I. Bande p.187. Acerabulum, p. 45. und 
Cufcutap. 1449 

| ANDROSFEMUM MINUS ‚fiche Hypericum, 
im II. Bande p. 1013. 

ANDROSEN, oder Ardrofen ‚at. Androfis 
Ardrofa, eine Stadt in der Suͤd⸗Schottlandiſchen 
Provinz Cuningham, an der rrländifchen Sei. 

ANDRZEJOW, fiche audrechzow, im Sup: 
plement, 

ANDUJAR, ſiehe Anduxar, im Supplement) 

ANDURIANUS LACUS,-alfo ward die Eleis 
ne See in derMeapolitanifchen. Provinz Capita⸗ 
nata vor Alters genennet, welchen die Jtafiäner 
ietzo Lage Salfo heiffen. Er liegt nicht weit vom 
Ausfluffe des Candelari ins Adriatifhe Meer, vier 
Meilen von Manfredonia. Siehe Andoria, beffer 
oben im Supplement. 

ANDURNUM, fiche Anderno, beſſer oben im 
Supplement, 

ANDUSE, eine Franköfifche Stadt in Nieder 
Languedoc in der Sevennes, am Fluß Gatdon, 
welcher zwifchen Avignon und Beaucaire in die 
Rhone fällt. War vor dieſem feſte. 

ANDUXAR, oder Andujar, eine, Spaniſche 

| Stadt in Andalufien, am Fluß Guadalquivix, zwi⸗ 
ſchen Cordua und Baega. Sie ift ziemlich groß, 
| und wird durch eim feſtes Caftell beſchuͤtzt. Eine 
Eleine Stunde bavon liegt cin ruinirter Ort,welcher 
Andujar el Vicjo heißt, da vor Zeiten dis beruͤhmte 
und mächtige Stadt Mur gis, Alisurgis, oder Forum 
Juliums geftanden. Sie ward auch Claſlon ge: 
nannt. Es wohnen viel wohlhabende Leute und fon: 
derlich viel von Adel darinnen. --Es wird ein 
— wichtiger Handel mit Seide daſelbſt ges 
trieben. a 
ANE; fiehe Eſel, im II. Bandep. 319. 
A NE, eine Eleine Frantz ͤſiſche Stadt und hohsg 
Berg-Schlof in. der Franche Comte, zwiſchen B- 
fangon und Geneve. Be 
ANEBURGUS, oder Laneburg, cine Stadt, 
firhe Lamebourg, im Il. Bande p. aß. . ” 
ANECt, fiche Anneey, im Supplement. ugt 
ANEE,, oder ASNEE, iſt ein Getraide⸗ 
Maaß, welches in einigen Frantzoͤſiſchen Provinz 
gen, ſonderlich im Lionifchen und. Maconiſchen 










"2 


Baf, am Britanniſchen Dicere, ift wohl gi⸗ Gebiete gebräuchlich ift. Es iſtj fein wuͤrckliches 


= ANDRIA, eine — 6 Stadt in der 
— welcher 

i Recht, und, führt den Titul eines Fuͤr⸗ 
ANDRIACA, fiche Gotopoli, 


„Bir! 






im. Suppe 


- w - - vi Er 


— * 


guten Hafen und Univerſitaͤt. 


Maaf , fo wie etwan der Minor zu Paris feyn 
Fan, ſondern «ine. gewiſſe Zahl anderer zuſammen 
genommener Maaſſe. Zu Won beficher der 
Ance ichers, die, einen Malter und 
drey Parifer Scheffel betragen, Zu Mäcon 
hat der Anke zwankig Maaſſe, die auf einen 
— Pariſer Scheffel ſich Re 
3 ER 





— 
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— — —— — — — — — und 
nider Ma m ANFE, eine Afcicanifche Stadf Hafen, 
———— zu —— geh am Ocean, in der Provinz Temesna/ zwiſchen Sala 
man nur 3. zu Mäcon braucht. Savary DIE, | und Ayamur, 
Univ. de Commerce. Siche Mudde, im, Ban | ANFIDES, heiftfonft auch bey denen Eppmis 
dep. 240. en der Kalk der Metallen, fichs Metall, imilk, 
ei wird auch ur —* ii —* 
zahl Wein gebraucht, ſo viel nemlich ein 
auf —35* ragen fa. ——— | — —— — ſiehe Alievies, men 
P et, niv —E 
—— seit * —— ſiehe Allwoier, im — m 
ANEE, ber Bicher zu $yon wiegt 60, Pfund | ANFO, eine Feine &tadt im Gebiete von Due 
umd der Ande 360, Pfund. Das tyoner Gericht ſeia in Stalien, liegt amLago ’Idro, 7 = 
it fehmächer 5 ale Bas Dr | ANFRACTUS, die Keime eines Weges 
—— * — x An * machen welche nach denen Kmifchen Rechten 16, SH 
1315. Charges, und eine Ante giebt: dafelbft 15. rz+ breit ſeyn fell. 
Sava Diet! Univ. de Commerce, ANFRACTUS MARIS „fee Auer, 
ANEGADA, eine ſunter den Antillifhen In; |pfement. 
feln, auf dem Mar del Nort, in America, ohngefehr/ Angad, eine Provint im Königneiche Algier, 


15. Meilen von Porto Ricco gegen Offen, in Africa, dertandfchafft Tremeſen gegen Süden 
"ANEGRAS, ift ein Gemälde Maaß, deifen gelegen, wird von ihren en In 
man fi) zu Sevilien und Cadir in Spanien ber |gieret, 9— 


dienet. Vier Anegras machen einen Cahis, vier | ıvÄA. Ancbeion, im upple 

en ae —— und — — re in; 

damer Laſt. Savary Diet. Univ. de Comm, ANGAMALE, cine Stadt) auf’ der Jubi 
ANEIANUM, oder Montaguana, eine Stadt, ſchen Halb Inſel diffeit des Ganges, >; 


der 
ren ee 3: —— labariſchen ee a 


ent. ANGARA, ein groffer —* Fluß in 
—— —— 5, fefe Rüchen- Siberien , welcher aber wegen F 
Stelle, im Il. Bande p. faͤhrlichen und ae Bei, ‚fe — 






im Supplement. — — —— sine € 

— —— fiehe Ancyra / im Bande pin \mmırar 

im Supplement, „> 0.) ANGARR, finb in Perſien diejeriigeh230 
ANEMURIEM, Pr Bar in Su | —* a or A 

—— t ten, Denn ei ls 


edienten. * 
Pape —— nd 2 
bal ef bat , einige kei ge 


ver Oefhinindigfeit davon ei — 


ANENAS, ine Dänifihe Inſel, an der Kaſte 
von Norwegen ꝛ5. Meilen vom Maelſtrohm gegen 
Morden gelegen. 

"ANERANTIUM, ſiehe Pomerange, im II, 
agandep. 10284 

Anerſchowd, war. vor dem-ein Clofter-auf der ten; fo haben fie die Wege in ger 
Inſul Seeland in Dänemark; als aber im Jahr Er ee ieder eine er Be * 
Due Tune an Bu ‚forward ein Königliches Enger ober Meifen in fh —— 

a . wiffe Leute, wie noch Tage 
U NNE SAUVAGE, fee Wald · Eſel, im sagern gebräuchlich , ihren 5 
Supplement. ten, und am b Ort vo 

ANET, at. Anetum, ein rl ſcher aetis| um abgelöfet werd Di 2 

een, in der Isle de Frames; den Titel ah — as it — Yoft 

SHertzogthums / und hat ein prä Sohlsß Reuter. Weil es ki baben nicht geh 
maß Eure, liegt 14. Stuuden von Dane und fondern auch zur Königlichen“ * 

ehöer dem Hertzoge von Vendome. fonften allerhand Vorrath und 

ANETHUM SYLVESTRE, ſiche DäRs| gchrapt werden mufen, worn mai 
wurg, iml Bande B339. | imtande, oder in Ermangelüng & n den 

"ANETUM, ſiehe Anc in vorhergehenden | ften, man auf dem Wege an ‚hrs 

—* INEWOLANDANE, &at. Anevolaridana, eine, &et, oder auch fein ferd, en ur 
Mei e Inſel auf dem Indianiſchen Meere ,' gegeh herzugeben, und folches an ben nAdhite Kofad 

vie Küfte der Inſel Cehlan. | Wieder kr Öle angehalten Harz ſot 
" ANFA, ficheAnaf, im Suppfement. u + | Berds bendenen mehre ibenten und Mech 

angs » oder Initial Buchfiaben, Literz| gelchrren diefer Nahme allen —— tea \ 

— Initiales, alſo nennet man in der ddet Frohn Bienſte tun näff 

ruckeren die und Ffeinen ‚Haupt: | und —— den * — 
aben, welche Bücher, Sanich Artickel, | auch die Angari noch nach por; 
Da, odet Wörter eines gern aten Werde gebräuchlfäy, und wird‘ —E | 
anfangen, | ‘. eine weile Castune Yinde —* 
— — chul fen 























x 









bb, en de, es wäre denn 55 tadt im a , deren 

















P P 
MM AO, kat —— ——— —— ru —— 
— in der —— Poparamanden Singeleoch, fihe Paflinaca merim, im IIL, 


Bande p.729- 
’ ein Fluf im ABfrtemibergifchen An eltode, ein Adelch Ritters und 
ER nee Dorf In Thuͤringen mi Fin Di u 
Schwartzburgiſchen Amn Gehren, einem Herm 
von Wisleben gehörig. 






‚ein Schlofund Flecken in Schwa⸗ 
dem Fluß, Vindel und Aerrach, 1. | UngelrSachfen, ſehe Angeln, im Cupple 


— * le Puebla de los Anbeles, fat.| ANGENIPAT, oder Ceaiaitz: ehe Jumipa, 


Stadt und Spanifche Eolonie, | im I. Bande p 1166. 
Seh indie nie der Brovins Ziafcala,wels| ANGENISIUM. fiehe Anni, im Supple⸗ 


—38 Mae wegen fehr bes | ment 
"Zuger fiche Aindre , im Supplement. 


‚unter Mexico ges 
Ki — jährlich Sronen Einfommen | Anger, ein Eleiner Fuß; im Hertzogthum Ders 


gen, der bey Angerordi in den Rhein fällt. 
ae Anger, oder Tanger , ein Fluß in der alten 


1 Ouiabe handen Gtabtöfrftobt Marek Brandenburg, welcher bey der, Stadt 
ein Oſt / Indiſcher Baum, der in DER de in die Ebe fällt. 


Bee ‚von dannen . Anger, ein Schloß in Unter —— 
dungen davon ge —— ——— n. der Grentze von Ungarn. 
SLANGELIQUE; iſt ein der Lauten —* 1 Schloß und Dorf im Hertzog⸗ 


Muficali unweit Dem Flecken Ber 
re Bu bat, und 2... — dem fm von — und D gehoͤrig. er 
Be fingEe Hand nieht iofehedarauf | 7, ne — angermünde,im Sup⸗ 
Wird von’ Denen Zuftrument | 
iget Amd verkauft. 
SANGELIQUE, fonft auch bey Venen Fran 
’ Aal Racineidu S Ejprie, im 
Be oder —— 
gelita borsenfs, im. Bande p 190: . 
— oder Angler, Rat. Anglia * ei⸗ 
Hertoothum Schlesiwich, Pr 
den eh nn Engelland 













— ſiche Pregel, im Supplement 

Angerburg, eine kleine Stadt im Barthens 
fand, im — —— Preuſſen, am Fluß 
ne 

Angeren "eine Stadt im Hergeothum Cur⸗ 
fand, am Ki iefiandiſchen Meer⸗Buſen. 

"Angerbus, fiehe Aggerhus im L. Bande 


89. 
—* eine Stadt in Franckreich i in Sain- 


EN GERTACUM, fiehe 5. Jean a’ ıgeli, im 
— @uppiemänt, 

Angerman + Fodt, oder Angermanns⸗ 

Flott Pat. Angermanus Fluvius, ein aroffer Fluß 

— der | m Schweden welcher in Paplarıd entipringet, und 

, Ad Min m ihrem ſich an den Merchpatifchen Grentzen in den Meere 


' ie vetane An⸗ Buſen von Bothnien ergeuſt. 
olia oder Engelland — U | ANGERMANNUS FLUVTUS; oder Angers 


up ſiehe capkılo di S u im manne+ Store, fiehe vorherſtehenden Artickel. 


an eine Eleine Stadt: und feſtes 
SISANGELO, oder 'Mönre ni S. — Cie in Curland, an der Dit» Ce. ; 
— eine Bifchöffliche Stadt in.derNei- | Ant muͤnde eine kleine Stadt in.der Ucker⸗ 
Capitanges;(nicht weit von Marck, am Fluß Welſe, welcher in die Oder 

ESie liegt auf einem Felſen, in wel fallt, wird gemeiniglich Yfeu » Angerminde 


dem eine ausgehauen zu ſehen. genannt, 
«11998 j 






Angers 


\ 


at Angetmund Angedotf 236 


———— — — 
Angermund, ein Ant im Herhoochum Berg, ANGLO.SAXONES, ficye Angeln, im Supe 
im Weſtphaͤliſchen Craͤyſe. 
Angerorde, eine Stadt im Hertzogthum Ber⸗ ANGOCHE, oder Anges, ein Konigreich auf 
gen, wo der Fluß Anger in den Rhein fällt. der Kuͤſte Zangebar in Africa, hat e nen Maho⸗ 


Angersburg, eine Heine Stadt ——— metaniſchen König. Es gehören eine gantze Reiz 
burg iſchen Preuffen, am Pregel⸗Fluß / in der Pros | he kleine Inſeln darzy, die der Haupt-Stadt Ar- 
ping Natangen. Diefer Ort ift. bauptfächlich | gocbe gegen uber auf der See gelegen find. 
wegen des auten Aalfangs ;u mercken. ANGOL, oder 'mgor, Lat, Angorinun Regnumm, 

Angetsdorf, ein Dorfuntveit der Stadt Hal⸗ ein Königreich in Abyßinien, mit unerſteiglichen 
le im Magdeburoiſchen Saal -Eränfe. Bergen umfehloffen, welches genen Dften an das 

Angerville, eine Fleine Fransoffhe&Stadt,im | Königreich Tigre grenger. Die 
Hertzogthum Orleans, joifchen Exampes und Or- —— —* gleiches Nahmens t aute 
leans, 
Angefboffen, Spieß⸗ Glas Erg oder — ** DE LOS INFANTES, war 
Mir. zes fiehe Antimonium, im, Ban⸗ we ine ſchoͤne Stadt i in Ohili in Amerien * 

er ietzo gantz 

Nee Sarbe Coloris;-bedeutetbey | ANGOLUS, oder Angules, fe Cera M8.0m= 
Ben Mahlern, die Bermifehurig Lichte und Chats geh, im Supplement. 
tens, von unterfihiedenen Farben gemacht, die ‚ANGOS, fiehe Angocbe, im Supplement, 7 
äinem- Geinähfde Formen follen. Diefe Särbe ANGOT,, fiehe Angol, im Euppicment, 
ift eine von den vornehmften Theilen des Mabs | - ANGOUMOIS, Pal."Provineia ee 


— 


J 


Iers, tu die öft am meiften.in Die Augen:fälltob ne Provi anck ei 

fie 1% Die. > Comm "Se — Linke ich: t 

m a 1 * omm 

aus anf Pr Supplement. RE ungemein fruchtbar, und 25: Meilen ans, und 18. 
nabiera, Lar.' Anglevia, e ihnliche |“ ANGOURE DE LIN, lach 

Graffehaft im Hersoarhum Mayland, melche:Qer | Cuyrusa, in 1. Bank rt a Seide, fiehe 

gen Nordeir an das Matlifer Land arenket Die Angeora, eine Aercanithe Aufel, an der Küs 

Haupt⸗ Stadt Heift'gleichfalis Angbiera, und fte von Yangüeber, nicht weit von Monzimbj 


liegt am Lago Maggiore, ANGOXOS, Primietas, Ueiques , find 
Ania, fiehe Angvien, im Supplement. an der Zahl 24. fiber dem Sofalifel, en ie 

"" Annegiea, fiche Anfene, im Cuppleinent. ı ae ‚gegen den Canai Hon-Mosambinve geleb 
ANGITIA_SYLVA, fiche Sera d? Aloypz im ' Sie heben Reif: und viel Dich; meatıen 

Supplement. — ksfie mob Aline Merken, N 


Angirola, eine Fleine Stadt in Calabria Oltra, chen Schnecken ausfochen , mwoburch ihnen: ihre 
in Neapel, am Fluß gleithes Mahmens wel⸗ 
her ſich it £ oeit Davon in-dei Gölfo S. Euphe- ee benomimen, und in rothe Farbe 
— odet Auple; fee: nachehenden Ss | 2 rei kleine Ptoving mit nie Den Si 
Songs Tan. en Eimer f 


Anale, Lat. Angia, nie ae im ben, und grobe Heyden find. 


tou in Franckreich am Fluß Anglin, hat eine A 
en, ungefeht 9. Mieilen von Pohtiers ——— SER en aus en —*2* 
Anglen, ſi * Bader im Gupplement.x: * ven, eſie = 


—2— Auf, fehisur —* Bene, 

















ee auf dem Irrlaͤndiſchen Meer. i ruhen Ai 

— —— F —5 — — * find — ee 3 * 
ge erſtreckt ſich auf 25 und Die breite 88 ge·56 

ie Meilen... —5— — he re Oak. 

—ES fer X genannt. — et Soritg, J— ‚Re 
AN ETERRE, fiche, | gelland, i U. inð ei „By, 17, TU ATHITEOT WOLT 
Bann 252%, u — I x Aingreifilche, Ma * 

allein. Die Teller »-Tixhlein; 2 Grrpiettenl:96 


"ANGLL;fI_be Angeln, im &pplengn; 58 | 
Bande 


t; beu iS 
“WÄNGEIA) fiehe Engelland, im Al; Ih —— eier du 


p- 252. ie und Aguvite, 1 
YANGLIA MINOR, fehe Angeln ko: Sup⸗ Eat. eher fuhren ar lan? 13da nilo 
— und Angriugniä, ſehe Engern, im 


—*— ein Gewichte ſiehe Engel; im) 
1. Bande P.250. wie auch in Guppfetments 8X) | 
a ‚Angliee, a ein Heiner Fluß in Poitowin Geanck- 


ei 9 
— NSUIA, (ep 
Supplement, 


Supplement. ammlqqut 
J Ungeogne ‚sein. Dali —— 
Pieeng.ni 1479 
¶Angsdorf ein Dorf 

umwel dern Sräfliche @tellbergi 

ftenberg. Umdut agıaaa —— u m 


Angedorf, 











— — — 


FORGSBSEF , oder Anedorf, ein Darf in der als denen Parrheyen unterfährieben fen. Eben 
S a oft Mansfeld, —2 von *3* rec in Frane Den we 








— NG JALAY, fiehe Ancud , im Gupplem. 
ANGUALIA, fiche wcud, im Supplem. 
Aguien ‚oder Enghien, eine kleine Stadt, 
nen ſchoͤnen Ihiergarten, im Hennegau, 
ichen. und Brüffel. Führt den Titul ei⸗ 
bc Hier werden foftbare Tape⸗ 


IGUILLZE PINGUEDO, Aal⸗getr, ſiehe 
al, im LBandep. 6. 

ö ANGUIPLARA, ein Flecken im Gebiet von 
Padua, am Fluß Cerefola, nahe bey Padua, an 
einem &e S 
LLARA, Pat, angrillaria, eine Ita- 
Hiänifche Stadt im Parrimonio Perri, am See 





“ig 


"ANGUILLARIA, oder Anguillara, fiche vor 
\ANGUHLLE, ein in denen Frantzoͤſiſchen Wol⸗ 
Ten + Manüfacturen gebrauchliches Wort, be⸗ 
deutet die falfchen Bruͤche, die ſich in Die Tücher 
legen, wenn fie gewalckt werden, wenn nehmlih) ANHIAMA, fiche Anhima im J. Bande p. 194, 
die Walcker nicht aufmerckſam ihr Gevaße be⸗ Anholt, oder Aenholt, Lat. Anboltium, eis 
fichtigen. Savary Dit. Univ. de Commerce. ne freye Herrſchaſt in der Miederländifchen 
ANGWILLIERE, Aalfang, ſiehe im I. Bans Grafſchaft Zütphen , nicht weit von Emmerich. 
Sup: Hear | ANHOLT, ANHOUT, oder Anoue, eine lei 
> ANGUILOTTI; alfo wird eine Eleine Art | ne Daͤniſche Inſel im fo genannten Eattegat, zwi⸗ 
Holen zu Venedig genannt ; welche dafelbit hin fchen Zutland und Haland, davor ſich die Schif⸗ 
und wieder zufammen gebogen, wie Neunaugen | fer fehr fürchten, wegen der wielen Untieffen und 
‚oder Bricken eingemacht, und in andere Orte und verborgnen Gand + Bänke in diefer Gegend, 
Lande verſchicket werden. welche ſich gegen Süden eine Meile lang unter der 
” ANGUINA DHACUNTIA, oder Dracuneu- | See ausſtrecken. Die Einwohner leben meiftens 
dur; fiche Drachen Wurg, im 11. Bande p. | theils von Schiffbrüchen und See⸗Hunds ⸗ Jag⸗ 


* den, welche ſie mit Keulen todt ſchlagen. 
ANGuis FESCULAPI, ſiehe Æſtulapius- ANHOUT, oder Anbele, ſiehe vorherſtehen⸗ 
Sch ange, im Supplement. 


den Artickel. 
Vis CAPENSIS ARGENTEUS, fie‘ ANIAN, eine Stadt in der Chineſiſchen Pros 
be ilber» Schlange, im IV. Bande p. 289. | vins Chuquami. 

SANGUN, cine Stadt in der groſſen Tartas| ANIAN, (ESTRECHO D?) eine Meer» Eis 
gen, am Fluß Logan. ge zwifchen der groſſen Tartarey und Jedſo in As 

"ANGURI, oder Angoury, eine &tadt, fiehe Ans | jien. Es wohnen Feine andere, als milde Leute, 
eyra, im1. Bande p. 134. a im Lande, die fich ven der Viehzucht ernähren, 
SQingus,2at. Angufia, eine Grafſchaft in Nord | und felber nicht viel beffer, als Beſtien find. 
Schottiand, liegt zwiſchen Perihund Mernis, und| ANIANJ/E "THERME, ſiche Agnane, im 
ftogt an das Britannifche Meer.  » Subpplement. 

ANGUSTUS TERMINUS, heißt bey den | ANIANI FANUM, oder S. Aignan,eine Elcs 
uriften und in Parthey Sachen ein Burger Ters | NE Stadt, mit dem Titul eines Hergogthums, in 
min oder Tagefübrt. ——— LACUS, ſiehe Agnano, im S 

— ein Dorf in der Grafſchaft Re 


, > ! plement. 
ndurg, in Weſtphalen, unweit Stadt, RRIAxvVA, ein groſſes Vorgebuͤrge an der Kuͤ⸗ 


ham, in e don Jedio , in Afien, welches die Hou⸗ 
inhalt. AlsAnbalt, Lat. Anbaltinum verus,ein # i ei he — — 

altes am Hart, vhalbe Meile von Hartzgerode ges | nie. oder Le Puy, ein ziemlich groffer 

fegenes Schloß, am Fluß Selke, davon das Fürs | Ort in fanavedoc, in Frandveich. _ 

ſtenthum Anhalt den Namen führet, gehöret|  ANICIUS MONS, fiehe Anis, im Supplement, 

nach Bernburg. ANIENUS, filhe Teferone, im Supplement, 
Anhang, Beyfau oderZufag, Rat. Appendix| ANIGER, Anigrus, oder Anicre, ein Fluß in der 














der Additamentum Frank. Apofilte, ift eine Ans Provinz Elis in Morea. 


merefung oder Zuruͤckweif no, dieman auf den) ANIIMUM, oder Anime, Gummi , fiche im I, 
Rande einer Schrift macht, da man etwas, welches | Bande -p. 196. 

im Texte fehlet, entweder zur Erläuterung oder Er⸗ ANIL, gemeiniglicher aber Anis genannt, ift 
Härung biniu feßt. Alle Apoftillen,die auf die von öfs | eine Art von arauem Holge, welches zu cinges 
fentlichen Notarien aefuhrrencten,gefeget werden. | legter and gedrehter Arbeit taugt. Savary 
müffen ſowohl von ihnen, denen Notarien ſelbſt, ' Diet, Univ. de Comnierce, j 

RaufmannssLexici Supplem, VY ANILCA, 


* 


Te ' ' r n — — — * 


Bracciano ‚nicht weit von Rom. Anbaufen, ein Klofter bey Heydenheim, im 


es 


39 ANILCA 


—— in Florida, nebſt einem Gebiete 
geiches Namens, welches feinen befondern Fürs 
fen hat. a, P 4 

' ANTMACHA, ein Fluß im Lande der Malas 
baren in Indien , der im Königreiche Ealecut ent 
foringet, und fich 6. Meilen von Eranganor ins 
Indianiſche Meer ergeuft. * 
ANIMAL, ſiehe Animalia, im I. Bande 


p- 19 
im I. Bandep. 195. 

ANIMA PULMONUM, heift bey einigen fo viel 
als der beſte Safran, fihe Saffram, im IV. Ban- 
Dep. I 


—X STOMACHI, heiſt bey einigen fonft 
auch die Aloe, wovon zu fehen im l. Bandep ızı, 
ANIMO INJURANDIT, heift in denen Rechten, 
aus boͤſen Gemuͤth oder der Meinung, einen zu ſchaͤn⸗ 


den und zu fehimpfen ; wie auch Anime nocendi, 9 
des Sinnes, einem zufchaden. Welches allerdings 


meit ftraffbarer, als wenn einem bloß ſo unverſehens 
undaus Libereilungeinige anzugliche Reden entfah⸗ 


ren, oder dem andern bloß zufälliger Weiſe gefchas | P 


det wird. 

‘ANIMUS DONANDI, das Gemüth und die 
Meynung einem’ etwas zu fchencfen, wird denen 
Rechtennach, ſo wohl in Anfehung derer Wechſel⸗ 
als anderer Schulden,und derer davon zu entrichten: 
den Zinſen, vornehmlich aus der Zuruͤckgebung des 
Schuld⸗ Scheins oder des ABechiel-Briefes, ohne 
weder wegen Bezahlung des Capitals, noch derZin⸗ 
ſen zu gedencken /billig geſchloſſen. Inſonderheit aber 

iſt der Glaͤubiger, welcher, nachdem er das Capital 
bezahlt bekommen, dem Schuldner den Wechſel 
zurucke giebt, ohne daß er die darinne ftipulirten In- 
terelien fich zahlen laffen, nachachends diefe zu for⸗ 
. dern nicht bevechtiget, weiln aus der Überreichung 
des Wechſel⸗Briefes der Animus donandi in Ans 
ſehung derer darinnen ftipulirten Zinfen zu ſchluͤſſen. 
Und mag hierwider nichts thun, daß die Zinfen, das 
ferne fie aus einer befondern aufgerichteten Conven- 
tion zu zahlen, ohngeachtet felbige bey Zahlung des 
Capitals nicht gefordert worden, Dennoch durch eine 
befondere Adtion eingetrieben werden Eünnen,Carpz, 
p. 2. conit. 30, def 13 Lib. 1. Refp. n.79. 19. fegg. 
Illuftr, ä Berger Oecon. Jur. Lib. II. Tit. ILS. 24. n. 
9-P- 293. angefehen angeführte Schriftſteller von 
dem Fall, wenn die Convention, woher die Zinfen 
zu entrichten, nicht dem Eontracte, woraus die 
Haupt⸗Summe zu bezahlen geweſen, einverleibet, 
fondern äparte aufgerichtee worden, handeln , 
hier hingegen die ftipulation derer Zinfen indem 
Wechſel⸗Briefe gefchehen, und deffen Pars worden 
mithin , was auf jenem Fall Rechtens, auf diefen 
nicht zu ziehen. 

ANIMUS ET ‚PROPOSITUM FURANDI, 
heiſt in denen Rechten überhaupt das betruͤgliche Ge⸗ 
mütheund der Vorſatz, das in ſeinen Handen haben⸗ 
de und einem andern suftehende Geld, oder Waaren 
zu unterfchlagen und zu entwenden. Dergleichen 
fonderlich, in Anfehung derer bisreilen von einem 
oder dem andern untreuen Bedienten aus ihres 
Handels/⸗Patron Eaffe oder Waaren⸗Lager ge 
nommen und in ihren eigenen Nutzen verwende⸗ 


.Igr. 
: Animalifches Beich, fiche Animale regnum, | 
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ANILCA, oder Antico, fiehe folgenden Artis ten Gelder oder Aaaren ‚, wohl zu Unterfuchen 
ANILCO, Anilca , eine kleine Stadt In Nord⸗ 


ſeyn will, che und bevor wider dieſelben mit der 
fonjt in denen Rechten auf das veruntraute Gut ges 
ſetzten Straffe zu verfahren ift, wovon Marperger 
‚in feinem Handels-Diener c. XVI.p. 565. u. ff. mie 
mehrerm nachgefehen werden Fan. u 
ANINSUBA, fiehe S. Carilefo, im Supplement. 
‚ „ANIO, oder Anienus, fiche Teferone, im Supe 
plement. h 
, ANIR, ſiehe Zaris five Glafßum, im II, Bande 
p.ı3. j - 
ANIS, fiehe Anil, im Supplement. — 
Aauls, Lat. 4niciut Mons, ein Gebuͤrge in 
Provintz Velay in Sevennes, auf weichem 
Stadt Puy erbauet ift. = 
ANIS AIGRE, faurer Anis, ift ein Saame, 
den man auch Rummel nennet, Savary DIE, 
Univ. de Commerce. p, 1441. desgleichen Ruͤm⸗ 
mel, im II. Bande p. 1247. ° | 
ANIS COUVERT, fiche Anis Reine, im fol 
enden. 
ANISETUM, oder Aniſum, fiche Anis, im 


1. Bande p. 197. . 
Anifüs, fiche Eins, im Sup⸗ 


ANISIA, oder 
lement. \ 

ANIS REINE, Anis dla Reine, oder Anis cow- 
vers, Überzogener, oder candirier Anis ‚'ift eine 
Art von Eonfituren, fiche Confect, im I. Bande 
p. 1287. ea 

ANISUM CHINE, Cbinefifcber- Anis, 
oder Ehinefifcber Senchel, fiche Anis,(Sternz) 
im J. Bande p. 197. 

"ANISUM INDICUM, oder Aniſum Infularum 
Pbilippinarum, fiehe Zingi, imIV, ndep. 1394, 

ANISUS, fiehe Ens, im Supplement.. 

ANITIA, fiche Lenza , im Supplement. 

ANITORGIS, vormahls eine Stadt in Hi- 
(pania Tarraconenfi, bey welchet Seipio und Has- 
drubaleine Schlacht gehalten. Etliche halten es 
vor dag ietzige Concha, andere aber vor Albaracin, 
in Arragonien. 

Ankaften, ein Städtgen am Fluß Ens in 
Dber: Defterreich. | 
‚ ANKER, fiehe Ancker, im Supplement, und 
im J. Bandep. 182. | 

ANKER, ift aud) ein Maaß flüßiger Dinge, 
deffen man fic) zu Amfterdam bedienet. Der An- 
ker iftder 4te Theil des am, und halt 2. Stekans. 
Jeder Stekan macht 16. mingles oder mingelles ; ies 
der mingle hatz. Pariſer pintes , alfo daß der An- 
ker 64. pintes von diefem letzten Maaſe enthalt, 
Savary Diät. Univ.deCommerce. 

ANKER -HANDEN, ſiehe Ancker-Schauf 
feln, im Supplement. 

ANKER-RING, fiehe Ancfer-Ring, im Sups 
plement. 

ANKER -ROEDE, ſiehe Ancker-Rutbe, im 


Gupplement. 
ANKER-STEEL, fiche Ancker / Ruthe, im 
Supplement. 
ANKER.STOK, fiche Anckers Stock, im 
Supplement. 
ANKER- TANDEN, ſiehe Ancker-Schaufs 
feln, im Supplement. 
— ANKER. 





er ANKER- TOUW 


ANKER. TOUw, fie Ancker» Seil, im 


Sapplanent. 


ANNELIA 842 


— —— 


ANNAN, Lat. Aunandus , ein; Eleiner Huf in 


ud» Schottland , welcher in der Brovins Twe⸗ 


Anklam , fiche Ancklam, im Supplement. | dale in dem Gebürge Eimir entfpringet, und fich 
ANKLAMPINGE!, fiche Aanklampinge, im | in den Meerbufen von Solway ergeüſt. 


LBandep 7. md 'Entern, im IE ‘Bande p.268. 
Anländen, Anlandung, Arrivage , wird 
fonderlidy von Schiffen gefagt, welche, nad) ih⸗ 
Pre lolucklich an Drt und Stelle 
gen; oder in dem Hafen einlauffen. Siehe 
Atriviren, im I. Bande p. 265. 
Anlage, Dr Alluvies , im Supplement. 
Anlage, Anlagen, heiffen beym Berg Bau 
diejenigen alten Berg» Eifen, die durd) vielen Ge⸗ 
brauch dermaſſen abgeniefelt, oder abgenußet find, 
daß fie nicht mehr zu gebrauchen, und darum den 
Schmieden —— Verfertigung des Gezeugs, an⸗ 


Anlandung, ſiehe Anlaͤnden, im vorherge⸗ 


Anlehn, ſiehe Anlehn, im I. Bande p. 198. 
und Muruum, im III.Bande p. 443. 
S.ANNA, ſiehe Alt⸗-Waſſer, im Supple⸗ 


ent. 
ANNABASSES, iſt eine Art von Decken oder 
pagnes, die zu Roüen, und in Holland gemacht 
werden. Diefe Decken haben gemeiniglich z. und 
eine halbe Elle inder Lange umd 3. ohngefehr in der 
Breite ; fie find blau und weiß geſtreift mit gleis 
chen Streifen, ungefaͤhr eines Daumens breit. 
Es ift eine von den beſten Waaren, zur Hand- 
fung nad) Guinea, und fonderlic auf die Küfte 
von Angola. zu Loango deBoirie, two man mit 
macouren und hundert reife rechnet, wird ein An- 
nabafle ju 3.macoures gerechnet, Das ift 30. denn 
ieder macoure gilt 10.ju Malombo und Cabindo , 
wo man ſtuͤckweiſe rechnet, gelten 10. Annabaffes 
nur ein Stud ; dieſes kommt nichtsdeftoreni- 
ger nad) der Ausrechnung auf den Fuß von 3. ma- 
couten, fo jeder Annabafle zu Loango gefihaget 
roird. Savary Did. Univ, deGemmerce. 

Annaberger + Spigen, fiche Spigen, im 
IV, Bande pP: 347- 

ANNABON, Annebon, oder Annobon Bat. An- 
— — De ver 

icanifchen Meer , welche darum fo heiflet, weil 
fie an einem Neu⸗ ZahrssTage foll feun erfun- 
den worden. Giehat 6. Meilen im Umfange 
und gehöret — welche daſelbſt einen 


Gouverneur haben. 

ſchafft und Schloß in 
Cämthen, eine Heine Stunde von Elagenfurtd, 
dem Grafen von Khevenhuller gehörig. 

A ſonſt Lochau, genannt, ein ſchoͤ⸗ 
nes Chunfürfliches Luſt ⸗ und Zagd Schloß in 
Sachſen, nicht weit von Torgau gelegen. 

ANNACIQUS, Annaciugi , einheimifche Bol 
cker in Braftlien, in Sud» America, in der Ca- 
pitanis de Porto Seguro. 

ANNACIUGI, oder Annacious , fie vorherftes 


enden Artikel. 

Anna»Doen, fiehe Andoen , im I. Bande 
® ANNALES, Zeit » Jahr» und Geſchicht / Bis 
cher, Chronicken « Jahr, und Geſchicht⸗Regiſter 
oder Hiftorien, fo son Fahren zu Jahren beichries 


find. 
ANNAM, fiehe Zungnin, im Supplement. 
RaufmannssLexici Supplem. 


m 


ANNAND, oder Aunandale, Lat, Aunandi- 
Annandalia, oder Annandi Vallis, eine Graſſchafft 
an dem Meerbufen Solway-Fyrth in dem Suͤdii⸗ 
chen Schottland, Cie ſtoͤſt an die Grentze von 
Engelland. Ihre Haupt Stadt gleiches Nah⸗ 
mens liegt am Meer⸗Buſen von Solway, gegen 
Irrland zu. 2 

ANNAND, Lat. Annandum, die Haup 
der Provintz Annendale in Sud Ce 
am Meer» Bufen von Solway, welcher Engeland 
von Schottland ſcheidet, und ein Stuͤck des Irt⸗ 
— — fie 

A DALE, oder Annand, vorherſte⸗ 
henden Artickel. * 

ANNANDI VALLIS, oder Aunand, ſiehe vor» 
herftehenden Artickel. 

ANNEAU, cin Ring, fiehe Ringe, im 
III. Bande p. 1437. 

„ St.Anneberg, eine Nonnen⸗Abtey, im Hol 
kandifchen Brabant , nahe, bey Hergogenbufch, 

ANNEBON, fiche Annabor, im Supplement, 

ANNECIUM, fiche Annecy, im folgenden, 

ANNECIUM VETUS), fiche Annecy levienx, 
im folgenden. i 

ANNECIUS LACUS , fiehe Annecy, im fols 
senden. 

ANNECY, But. Annesium, eine ziemlich anſehn⸗ 
liche Stadt, im Hertzogthum Savopen, am See 
gleiches Nahmens. Sie liegt eigentlich in der 
Grafſchafft Genevois, hat ein feſtes Schloß, und 
ift Die Nefidenk des vormahligen Bilchoffs von 
Laufınne. Die Univerfität daſelbſt wird von 
vielen Fremden befucht. 

ANNECY LE VIEUX, füt. Annecium verus, 
ein Fleiner Ort allernächit ben dem vorhergehen⸗ 
den Annecy. wo vor Zeiten die Einwohner das 
neuen Annecy gerohnet haben follen. 

ANNECY, Pat. Anneciur lacus, ein See mit⸗ 
ten im der Landſchafft Gencvois, in Savoyen, 
welche ohngefehr 3. Meilen lang und eine halbe 
breit it. Er ift ungemein tief, und fehr Balt, das 
ber auch nicht Fiſchreich, indem das Waſſer vor 
den hohen umliegenden Gebuͤrgen, welche beftäns 
dig mit Schnee bedecket find, in diefen herab fleuft. 

ANNEE, ſiehe Anzur, im Supplement. . 

Anncbmlicbe Caution, anftändig*, der 
vergnuͤgliche Verſicherung, ift, wenn der 
Geber des Wechſel⸗Briefes deſſen Inhabern, 
nach eingelauffenem Proteſt, entweder durch gnug⸗ 
fame Buͤrgen, Pfaͤnder, oder in andere Wege, 
gnuafame Sicherheit ftellen muß, daß Die in dern 
weder acceprirten ‚ noch bezahlten Wech ſel⸗Briefe 
enthaltene Summe ungeſaͤumt, oder binnen einer 
gewiſſen, und von beyderfeits Contrahenden bes 
liebten Zeit bezahlet merden fole. St, Roter 
dam W.R. art. <. Str. Galler arı. 17. Dans 
giger art 3. Rönigl. Preuff. art. 28. Aug» 
(purg. art 8. und Neue Augjpurger c. 8.9.5. 
wie auch Braunfchweig. art. ıy. 

ANNELIA , fiche Anweyler, im Supple⸗ 
ment. | 

Yı Annens 
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Annenburg, eine-Eleine Stadt in Curland 
om Fluß Maſſa, nicht weit von der Haupts 
Stadt WMietau. i 

St. Annenland, eine Herrſchaft im hollans 
‚difchen Flandern , zwiſchen Tolen und Eeeland. 
‚* ANNETON , oder ANNEBON, fiche An- 
wabon „Ana vorhergehenden. 
pn ANNIAN; eine Stadt in dem Gouvernement 
son Orleans, in der Landfthaft Beauce. 
= ANNIHILARE ‚ 4mibiliren , etwas aufles 
ben, zu nichte machen, cafiren , fiehe Annulli, 
zen, im L Bande p. 199. ingleichen Caßiten, 


p. 1999. RE a 
- ANNIE, oder ANIL, fiehe im-1. Bande p. 197. 
x, ANNOBON, fiehe Annadon, im Supplement. 
ANNONA, eine Stadt, ſiehe Annone, im Sup⸗ 


plement. — 

ANNONA, das Jahr-Gewaͤchſe, oder der 
jährliche Anwachs derer Erd» Früchte, das Ger 
traide , die Lebens. + Mittel, der Proviant an 
Brod, Fleisch, Saltz und dergleichen ; ingleichen 
der fteigende und fallende Preiß, oder die theure 

und: wohlfeile Zeit derer zum Bebenss Unterhalt 
nothigen Dinge, Ein mehrers fiche ER + Waa⸗ 
gen, im 11; ‘Bande p. 327. ingleichen Victua⸗ 
lien, im IV. Bandep. 708. 

ANNONZEUM, oder ANNONAY, fiche fol- 
genden Artickel. 

ANNONAY,, Pat.’Annoniacum, und Anno- 
neun, eine Eleine Fransofifhe Stadt im Ober⸗ 
Vivarez, am Fluß Deume, welcher 2. Stunden 
davon bey Andance in die Rhöne fällt, gehört der 
-Familie von Vandatour, 

; ANNONCIADE, eine Feftung in Savoyen, 
welche die Hertzoge wieder demoliren laffen, weil 
ihnen die Beſatzung zu viel Foftete. 

i„ ANNONE, fonft Rogue de Non, eine Pleine 
Italiaͤniſche Stadt im Hertzothum Montferrat, 
am Fluß Tanaro, zwiſchen Alexandria und Alti 
» "ANNONIACUM, oder ANNONJEUM, ſiehe 
 Anmonay, im vorhergehenden. 

ANNÖNIEM; fiehe Agno »- im Gupplem. 
. ANNOSSI,, Anofia,, oder Carcanosfi , eine ‘Pros 
ping der Inſul Madagafcar, da einige Franhoͤſi⸗ 
ſche Colonien find- ; 

ANNOT, eine Eleine Fransöfifche Stadt in 
Provence, ander Grentze der Savonifchen Graf: 
fchaft Nizza, am Fluß Vaire, nahe bey Glande- 
ves, 

ANNOTARE, Annotiren, etwas aufjeich- 
nen ‚ auffchreiben, anmercken, in Obacht nehmen, 
in Kechnung führen, in Einnahme und Ausgabe 
Beingen ; ingleichen ordnen , oder in Ordnung 
bringen. Daher heißt Annorario, oder Anno- 
ration, die Auffchreibung , Aufjeichnung, Ans 
mercfung, Beobachtung , die Anzeignung , Er⸗ 
Elärung, Erlaͤuterung, desgfeichen eine Signatur, 
wenn z. E. der Landes» Herr auf eine ubergebene 
Supplic ſo fert feinen Willen unterzeichnet. Siehe 
auch Notiren, im AII. Bande p. 531. Wenn 
übrigens in Wechſel⸗Sachen der Beorderte ein 
Schuldner deg Committenten ift, "und in Gegen- 

"wart desjenigen, dene die Zahlung zu leiſten, fich 
Als Schuldner in fein Buch feßet; fo wird der 
Traſſant befreyet, und ift die Gefahr desjenigen, 
dene die Zahlung geichehen fol: Weil dieſes 
unter Kaufleuten eine Delegation iſt. 


’ 
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AN NOUVEL, fiche !Yen, Fahr, IM Supple⸗ 


ment. IJ 

ANNUALES, iſt eine Art von Mirabolanen, 
die man fonft auch Emblis nennt. Savarp 
Di&, Univ. deCommerce. Siehe Mitabolam, 
im III. Bande p. 194. 

ANNUA PLANTA, heift bey den Kräuters 
verftandigen ein Gewaͤchſe, welches alle Jahre 
aufs neue durch feinen Saamen geſaͤet werden 
muß, wenn es wieder hervor Eommen füll. 

ANNULUS, fiche Ringe, im III. Bande p. 


7. 
ANNULUS SIGNATORIUS, ein Petſchaft⸗ 
Ring, oder Siegel-Ring, fiche Perfchaft, im 
IH. Bande pi 837. — 
ANNUS, Frantz. an oder Annee, deutſch ein 
Jahr, heißt überhaupt eine Zeit, welche vorbey 
ftreichet , bis ein Stern nach feiner eigenen Bes 
wegung den Thierkreis Durchaelanffen ; und giebt 
es dannenhero fo vielerley Fahre, als Arten der 
beweglichen Sterne: Und in diefem Verſtande 
wird das Wort Tabr in unterfchiedlicher Bes 
deutung und Derermination genommen, nachdern 
man ein Sonnen » Monden » Planetens oder auch 
Platoniſches Jahr darunter verſtehet. Jedoch 
find die Somen⸗- und Monden » Fahre am ges 
braͤuchlichſten. Wir Enriften in Europa richten 
uns nach dem’ &onnen» Fahr , und fangen fol 
ches in dem Januario an. Andere Nationes hin⸗ 
gegen, unter welchen die alten Roͤmer g 
fiengen ihr Jahr vom Martio an, da die Sonne 
in den Widder tritt, ımd alfo Tag und Nacht 
gleich oder das XRquinottium macht. Die Gries 
chen und Athenienſer erwehlten den Anfang des 
Sommers » Solftirii zu dem erſten Tage ihres 
Jahres. Die Juden fiengen vormals ihr Jahr 
im Frühling , aniebo aber im Herbſte an. Ein 
folennes Jubel» Fahr hielt vor dieſem die Roͤmi⸗ 
ſche Kirche alle 100I,.nachmals alle so. heutiges 
Tages aber alle or. Jahr. Von dem Jahr wer⸗ 
den die 4. Jahrs ⸗Zeiten, als der Fruͤhling Som⸗ 
mer, Herbſt, und Winter genannt, Die Zahl 
des Jahres machet man ſich im bürgerlichen Hans 
del und Wandel, fonderlich aber in der Chronvs 
logia oder Zeits Rechnung, ſehr zu Nutzen. Gin 
Fahr ift alfo eigentlich nichts anders , als eine 
Zeit von gerviffen Monathen, Wochen oder Tas 
aen, nach welchen alle morate Voͤlcker die Zeit 
entroeder nach dem Lauff des Geftims, der Son⸗ 
nem, oder des Monden, abzumeſſen pflenen. * 
Wort Annus foll einen groffen Creyß oder Ring, 
gleichtwie annulus einen Pleinen Ring bedeuten, 
Annus Sidereus ein Sternen» Jahr, , ift eine Zeit 
von 365. Tagen, 6. Stunden und ı0, Miruten, 
als in welcher Zeit die Sonne von dem Firs 
Stern , dem fogenannten Horn des Widders 
oder Kerken des Loͤwen abgehet, und wieder 
dorthin zu Eommen pflegt, deſſen Erfinder Coper- 
nieus geweſen. Wie denn auch die Chinefen 
nach dem Aufgang des Geſtirns, ſo ſich im 
Schwantz des groffen Bären befinder, in derſel⸗ 
ben Mitternacht ihr Fahr anfangen follen. Ein 
Sonnen + Jahr bat insgemein 36. Tage‘, 6, 
Stunden. Wiewohl e8 von verfchiedenen vers 
fehiedentlich gerechnet wird, das auf etliche weni⸗ 
ge Minuten ankoͤmmt, welche nebft den 6; 
Stunden verunfachen, daß allejeit das 4te Jaht 
um 
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um Tag länger at, und 366. Tage halt, 
weiches Annus Biflextilis-, ein Schalt» Johr ae 
denne wied. Ein policifches Jahr ift nach Der, 
der Nationen auch divers: Denn fo 
- hatten bieralten Römer Monden- "fahre von ro. 
Monaten,, ohne Januario und Februario , die 
‚Cfar: im 42. abe vor Ehrifti Geburt 
zugethan, und durch Benhülffe des Bofigenis 
md deren. von Alerandrien eine gewiſſe Jahres 
Zeit beſtimmet Welche nachaehends An. 1782. 
Pabft Gregoriys emendiret und 10. Tage aus 
dem Ealender genommen hat. Welche Verbeſ⸗ 
ſerung nach vielen Streitigkeiten An. 1700. durch) 
gang d von denen Proreftirenden ange 
nommen und der verbeſſerte Calender genennet wor⸗ 
deni Nechftdem hatten die alten Hebrzer An- 
num Sabbaticum, fo allegeit das fiebende fahr, 
und 7. mahl 7. oder das 4gte war das Jubel⸗ 
oder Erlaß⸗ Jahr; In der Roͤmiſchen Kirche iſt 
das aste Fahr das Fubel» Fahr. Ueber diefes 
haben die Heyden Annum Platonicum, fich traus 
men laffen,, welches Cicero auf 12554. Alphonfus 
König von Arragonien-49000. Prolum. 36000. 
Fahr gerechnet. Annus climalterieus, ein Wechſel⸗ 
Jahr, das Stuffen⸗ oder Staffel - Fahr, wird 
ein jedes fiebendes oder neundtes Fahr genennet. 
Inſonderheit aber das 49, 56, und 63. Fahr. 
Annus continuus, ein Fahr von 365. Tagen , 
darunter alle Feſt⸗Tage mit gerechnet werden. 
Annus eurrens, Das fauffende Jahr. Alſo wird 
offtmahls gefekt anni currentis, des lauffenden 
Sabre. Anni difererionis, werden aenennet die 
Sabre, wenn einer zu feinem Berftande koͤmmet. 
Annus & dies, Fahr und Tag. Annus impe- 
ratoris, das Jahr des regierenden Kanfers, fo 
die -Notarii in ihren Inftrumenten fen. Kay 
fer Dißelerianus hat durch ein Edict die Jahrzah⸗ 
len nach den Roͤmiſchen Confulen zu rechnen, ver⸗ 
bothen/ und befohlen,, daß man in dein Roͤmi⸗ 
fehen Gebiete die Jahre vom Anfange feiner Res 
gietiing anrechnen und zehlen füllte, welches den 
29. Augufti des 254ten Jahres nach ESrifti 
Geburt, trifft, fo auch insgemein bis- auf das 
ae blieben , da man angefangen von der 
Coriſti anıju zehlen Annus intercalaris, 
das Schalt-Yahr Annus jubileus, ein Erlaß⸗ 
Jahr, in welchem bey denen Ebraͤern den Schuld⸗ 
nern die Schulden erlaſſen, die Knechte frey ges 
macht worden, und ein jeder wiederum zu ſeiner 
Haabe kam. Annus orbis redempti, das Fahr 
nad) Erloͤſung der Welt. Annus Salvaroris no- 
ſtri, DB Jahr unſers Erloͤſers. Annus ſalutis 
noilxe, das Jahr unſers Heyls. Annus Saxo- 
i ein iſch Jahr, oder ein Jahr, 6. 
Wochen; 3. Tage. Annus utilis, ein Jahr von 
365. Tagen, darunter Die Feyertage nicht mit ges 
rechnet werden. 


ET ee ein 
miſches Jaht ift,, deffen Gröffe man fo genau, 
als möglich ift, nach dem Eternen » Lauffe ein- 

, alfo, daß man mit Willen Feine Stun 
de oder Minuten vorbey laͤſt. 


ANNUS CIVILIS, ein bitrgerliches Tabr, 
it, deſſen Groͤſſe man nur Überhaupt nad) der 
Sternen Lauff einrichtet ‚die Stunden aber und 
Eleine Theile, als Minuten, u. d. g. fahren laͤſ⸗ 
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fet, und fo lange bey Seite feget, bis fie wenige 
ſtens einen gantzen Tag ausmachen. Ein foldhes 
burgerliches Fahr ift das Julianiſche und Gre⸗ 
gorianiſche Somen⸗ Zabr ; und das Arabifche 
Monden⸗Jahr. 

ANNUS DELIBERANDI, ſiehe $parium de- 
liberandi, im Supplement. 

__ANNUS LUNARIS, ein Wlonden»Jabe, 
iſt entweder 1) fo viel, als ein Monath, oder 
eine Zeit, in welcher der Mond die 12. himmli⸗ 
fchen Zeichen durchmandert, melches in 27. Tas 
gen und achtehalber Stunde gefchiehet; oder 2) 
eine Zeit, welche aus ı2. oder bisweilen 13. Mons 
den» Monathen, nehmfidy: ex menfibus lunari- 
bus Synodieis beftehet; wird eingefheilet in an- 
num lunarem communem und embolimeum. 

ANNUS LUNARIS COMMUNIS, ein ges 
mein Mlondens abe, ift eine Zeit, welche 
aus ı2. Mondens Monathen,, (lunationibus) bes 

ſtehet, und halt in fich 354. Tage, 8. Stunden, 
49. Minuten, 

ANNUS LUNARIS EMBOLIMZEUS, oder 
Intercalaris, ein Schalt » Wlonden +» Tabe., 
ift eine Zeit von 13. Monden + Monathen, und 
halt in fich 383. Tage, 2ı. Stunden, 33. Mis 
nuten. | 

ANNUS PLATONICUS, oder Fixarum , das 
Platonifcbe groffe Jahr, ift eine Zeit, in wel⸗ 
cher die Firfterne den Thierkreis, nach ihrer eis 
genen Bervegung zu durchlauffen fcheinen, wel⸗ 
ches nad) einiger Rechnung in 26000. Sonnen⸗ 
Jahren gefchichr. 

ANNUS SOLARIS , ein Sonnen; "Jahr ; 
ift eine Zeit, twelche von den Sonnen  Lauff bes 
ſtimmet wird; iſt entweder Tropicus, oder Si- 
dereus. 

ANNUS SOLARIS SIDEREUS, ift eine Zeit, 
in welcher die Sonne von einem Firfterne wieder 
zu denfelben koͤmmt, und gefchichet in 365. Tas 
gen, 6. Etunden und 9, Minuten. 

ANNUS SOLARIS TROPICUS , vertens, 
æquinoctialit, Oder temporalir, iſt eine Zeit, weis 
he fo lange währet, bis die Sonne von einem 
Punet der Esliptic wieder zu demfelben kommt, 
welches geichicht in 365. Tagen, 5. Stunden, 
und 49. Minuten. te — 

ANODYNA, oder Paregorica , heiſſen ‚auf 
Dfficinen Schmeruftillende Mlittel, welche 

| den Schmersen ſtillen und lindern, dergleichen 

ı find Crocus, Opium und alle Preparata aus‘ der 
Opio und eroco, ingleichen Papaver erratic. et 
fativ. Ol. lil. alb. hyofe. alb. hypericon, u. di g. 

ANOETOA, ſiehe Alatof, im Supplement. 

ANOLI, Anolis, eine Art Enderen in den 

Americaniſchen Inſeln, fonderlich auf Guarda- 
‚loupe. ie ift anderthalb Fuß lang, gruͤn auf 
\ dem Drücken, mit grauen und blauen Streiffen 
nach der, Länge, und gelbeauf dem Bauch. Bey 
Nacht laft fie ein durchdringendes Geſchrey hoͤ⸗ 

‚ren, 

ANOMALZ DEFENSIONES, heiffen in de 
nen Rechten und Barthey- Sachen ſolche Schutz ⸗ 
ri die fich auf beyden Seiten beugen 
laſſen. — 

i ANONIS, ſiehe Hau / Hechel, im IL Bande 
pP 833: | — 

3 ANO- 
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‚men hat. bey dem 
del Anonymus ein Schrift 


nicht genennet , Saga hen — 


Bann en 


ae 
ee den fie in ihrer Handlung 


Compagnons 


erlitt itten haben, Rechnung ab. 
r — — de Com 
vary aiy, de Commerce. 
Artikel, Co 


Ein —— —— —* den 
nie⸗ a 
Fine kin 


gern, 
Hohl, u und wenn es Rue mit Wa De 
iet wird, deſſen fie wohl eim halb Noͤſſel faſſen 
—* Die — 4 — toth und gelb, 
6 Del ausfichet. 


Steller, welcher en —— 


* ng ——— 
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-ANONYMUS, Frang. Anonyme, voird übers | Friaul ‚undi — Mer pi 
Saune von einem Sınze set, eat a bey Ri 


„cin Wort, berchiedenen 
| 7: mit — 






in die Baͤitze gel 
ee — 









ſdniuen bat, tät, und aljo ferner bey ieden 
Mahle, da man etwas Davon wegnimmt / Damit 


ein Krhglein man fehen kann, was davon übrig bleibt, ohne daß 
obner | man es mit der "Elle ausmeffen dürffe. Und eben 
feheuen fich , eine Blume davon erg dies 


fo haft man es auch nad) Pro , mit Spir 


weil fie ar —— es thut, niemahlg ohne !gen , Leinwande u. f.iw. 


Anred mmederüag, fi fiehe Buchdrucker / Runfk, äufkee auf bevden Seiten. 


im J. 


de, etliche Stunden von Heiligenſtadt. 
— zein Ort bey der Stadt Gieſſen, in 


Dber » Heflen. 

Anrode ein Dorff in der Sraffchafft Mans⸗ 

feld, unweit der Stadt Eisleben. 

Wi as des göttlichen Nabmens, 
Invoentio nominis divini, iſt eine, obʒwar aus 
bloffer Ufance eingeführte Gewohnhei bey Aus⸗ 
ftellumg derer und vornehmlich eigenen Wechſel⸗g 
"Briefe , und gefchiehet mehrentheils fo wohl bald | A 
anfangs in der Rubrie mit den Worten Laws 
Deo oder dDiew, und zum Beſchluß deffelben: 
und nehme GOtt zu Huͤlffe. Welches aber 
nur von andern Anftrumenten, die mit Anruf 
fung des göttlichen Nahmens angefangen werden, 
wie z. E. von den Inſtrumenten der Notarien bes 
Pannt ift, entiehnet zu ſeyn ſcheinet. 

ANSA, fiehe Ance, im Supplement. 


ANSA, ein kleiner Fluß in Stalien, welcher in ! ben, im Supplement. 


Bande p- 
Anrode, ein: — auf dem Eichs⸗ irn on 


Anfbrot, findan den wollenen Tuͤchern das 
Benennung 


Welche 
nuthlich von Anſchuͤrr herfommt, weil die Tuch⸗ 
forn am das aͤuſſerſte zu beyr 
den Seiten mit s. bis 6. groben Faden, von ſchlech⸗ 
ter Wolle oder Haaren gemacht und gestwirnnt, bes 
ftarcken, damit das Garn nicht mit dem 
ſchlagen werde. Welche fieauch bloß hin 
u RER 
nichuer, unter Denen werckern 
folches Wort die Tuchmacher und andere IBürs 
— ‚enn fe oleichjam den Grund des Gewebes ler 
fo heiſſen ſie es Anſchuͤer * Anſcheer/ 
* Relie, Werfft / Zeddel, Lat. Stamen : 
—* entgegen fteher Einſchlag, Eiattas, * 
men, Trama. Anfcbüre iſt, fo Die Werff 
wird, wie lang fie werden fol, Als wenn 6. 
oder fo viel die SchdersKüfe —— 
daran Die Werfft gezogen wird, austrägt, gejogers 
find, fo wird folches alsdenn mit Rötelftein, oder.eis 
nem Bändlein oder Leifte gezeichnet und das heift ſo 
dann ein Band. Siehe auch das Wort Aufsier 


* 





Pet 


3... ‚Ynederf 


Ye 2, —— ame: 
iche Ance, im Guppfement; ei: 
Sen Kanfe, im — Bande p 872. 

"ANSEATIQUES VILLES, fiche Sanſee- 
Geädte, im TI. Bande p. 872. 

ANSEDONIA, oder Anfidonia, eine kleine Ita 
Wänifche Stadt i im Staro ten in Toscana 
Sieliegt am Tyrhenifchen Meer, an der Grentze 
5 Sagen Caftro. 

ANSENE, — Angira, eine kleine Stadt 
in Ober⸗Egypten, in Africa, auf einem Berge, 
S* luſſes Nili, 20. Meilen von der Stadt 


„ANSER, ein Fluß , fiche Sercbio, im Supple⸗ 


ANSERES SCOTICI, oder Bermackes , ſiehe 
Schortländifcbe Vaaren,im IV, Bande p. 12. 

ANSERINUS PES, oder Bänfe-Suß, ein 
Kraut , fiche Chenopodium , im J. Bande p. qrı. 

ANSERMA, fiche Anzerma, im Gupplement. 

ANSI, ſiche Anafı, desgleichen Steye Stans 
cken, im Supplement. 

ANSIANACTES, Anfianaöli, find Völker auf 
der Inſel Madagascar in Africa, der Inſel St. 
Maria gegen uͤber. 

ANSIBARX, oder Ampfivarüi, ein Deutſches 
Bolck, welches anfänglich zwiſchen der Suͤder⸗ 
Ge, und Ems Fluß , wo ietzo Frießland liegt, |" 


.. wohnte, wurde aber durch DieChaucos vertrieben, 


und fegte ſich nachdem in Weſtphalen, und war 
im Fürftentbum Münden, und in der Graffchaft 
Hoya, und Diepholt nieder. Ihre Nachbarn wa⸗ 
ren die Tubantes, und Angrivarii. 

_ ANSIBURI, fiche Steye Srancken, im Sup 


ANSICANI, find gewiſſe Einwohner in dem 
Konigreich Macoco, auf der Cuͤſte Congo, 

ANSICO, ein Königreich in Africa, gerade uns 
ter der Aeguinoßial- £inie zwiſchen Loango, und 
dem See Zaire. 

ANSIDIANO, $at.Anfidianum,eine kleine Stadt 
in Portugall, zwiſchen Coimbra und T Tomar. 

AINSIDIANUS MONS, ietzo Sera & Angaon, 
ein Bebürge | in der Portugiefi fchen Provintz Beira, ; 

dem Urfprunge des Mondego, und dem 
Zezere, 

ANSIDONIA, fiche Anfedonia , im Supple⸗ 
ment. 

ANSIGUANS, oder Anciaquains, find Bölcker 
in Africa, an den Grentzen der Koͤnigreiche Con⸗ 
90 undLoanıgo in DOber-Aethiopien A follen fehr 
geſchickt im Ringen und von groffer Treue feyn. 

ANSINA , fiele An/ene, im Supplement, 

ANSLA, fiche Aggethus, im J. ‘Bande p. 89- 

ANSLO, oder Opslo, Bat. Ansloga, oder Chri- 
Piania , Die Haupeftadt i in der Proving Aggerhus, 
an dem Meer» Bufen Ansloye, in Norwegen, 
dem Schloffe Aggerhus gegen über, hat einen gus 
ten — und einen Biſchoff unter Drontheim 

Nachdem diefelbe gänslich abgebrannt 
ift — durch Koͤnig Chriſtian IV. in Danemarck 
im Jahre 1614. von neuem erbauet, und ihr der Na⸗ 
me Chrifliania oder Chriftian Stadt, bengeleget 
worden. Cs befindet ſich daſelbſt ein Hof ⸗Ge⸗ 
richte, vor welchem die rechtlichen Sachen in Nor⸗ 


wegen enitfehieden werden, und darinne der Königs * ABände herum, und faffer fie ein. 
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che Scuertem, & auf dem Eihife Aonahus | 


mohnet 
A — oder An⸗lo. ſiehe vorbirfichenden 
r 
ANSLOYE, ei Dee Bufen an der Rord⸗ 
See bey der Anslo, in der Proving Ag⸗ 
gerhus, in Norwegen, 
Anfpach ‚Onolgbach;, Mierchipmain: Onol- 
dinus, ein Maragrafthum in Deutichland , wel⸗ 
ches gegen Norden an das Bifchofthum Wuͤrtz⸗ 
burg, gegen Weſten an das Bi um Bam⸗ 
berg, gegen Suͤden an die Grafſcha — — 
Oettingen, wie auch an das Biſchofthum Aich⸗ 
ſtaͤdt und gegen Oſten an die Ober⸗Pfaltz und 
das Nürnbergifche Gebiet grenget. Diefes Marge 


grafthum wird auch das Burggrafthum Nuͤrn⸗ 
berg unterhalb Gebuͤrges genannt, beſtehet 
— aus dem Hof Caſten⸗ Amt : Onolgs 


—— und folgenden 13. Aemtern, als; Cadols⸗ 
burg, Schwabach, Windfpach Borb, 
Stau ‚ Bungenbaufen , GHobentrüdingen, 
affererädingen , Craylebeim Feucht⸗ 
— "Uffenbeim, 3 urgthan und Creylins 
n, hernach gehören dazu Die 3. Wogt-Aemter , 
olmberg, Leutetshauſen und Geyern, Die 
Dbers Amts Leute find allemahl gute von Adel, 
welche —— Chargen bey dem Marogräfe 
lichen Hofe mit befigen. Es wird durch einen Margs 
grafen, aus dem Haufe Brandenburg, beherrfchen; 
Aufpa ch, oder Onoltzbach, Lat. Onoidieum, 
eine —— Refideng » Stadt der Mary 
grafen Diefes Namens, an dem Flüßlein Onolks 
bad), wo derfelbe; in die Retzat fället, 5. Meilen’ 
von an, eben gelegen, hat ein fehönes Reſidentz⸗ 


er ein Dorf im Dillenburgifchen in det 
Wetterau, zwei) Beine Stunden von der Ufingen, 
im Naffauifchen. 

Anfpacber » oder: YIürnberger » Wald, 
wird das Gebuͤrge und diejenige aroffe Baldung 
genennet, welche auf denen drey Gegenden, Mits 
ternacht, Morgen und Mittag, um die Reiches 
ftade Nürnberg herlieget, worinnen eben dieſe 
und einige angrentzende Derter die Wald⸗Gerech⸗ 
tigkeit haben; die hohe Jurisdiction aber wird von 
denen Herren "Marsgraffen, zu Bayreuth und Ans 
ſpach pretendiret. 

Anftändige Verficherung, fiehe Anne hm⸗ 
liche Caution, im Supplement. 

Anftechen, Frang. Entamer , Oter, coupper 
retrancher une partie d’un tout, Wird in dee 
Handlung, von,allen Waaren, Säften und Eß⸗ 
waaren geſagt, welche die Kaufleute, die damit 
handeln, eingeln verfauffen, wenn fü e anfangen 
etwas daben mweajunchmen. Go fast man 1. €; 
ein Faß Bier , Del. Wein, Brandwein - 
chen, das heift die erften Pröfel herausziehen. Ein 
Holk- Koblens oder Heu⸗ Schiff anftechen, beift 
anfangen, e8 zu verfauffen ; einen Topf, ein es 
fäffe Butter, ein Oel⸗ Fäfgen, ‚einen Korb mit 
See⸗Fiſchen, eine Tornes Heringe anftechen, 
beift zum erftenmahle herausnehmen und verfaufs 
fen, was in Diefen Gefaͤſſen entha'ten ift. Savary 
DIR. Univ. de Commerce. 

Anſtoß⸗ Schiene, Pan de la tete dafur, ift 
von Fifen , gehet oben an der Stirne der Laffeten⸗ 


Amftreis 


Arnſtreichen 


Anſtreichen geſchiehet mit Farben, mit wel⸗ 
chen eine Figur theils zum Zierrath, und ein gu⸗ 
tes 4 zu gewinnen, theilstauch, 
damit ſolches langer halten, und wenn fonderlich 
Del unter die Karben gemſchet, nicht ſo leicht 
verfaulen,, oder von Wuͤrmern angenaget erden 
00, Das Anftreichen oder Anfaͤrben der bes 
ittenen Bücher bey den Buchbindern geſchie⸗ 

het gemeiniglich mit roth grun oder gelb. i 
rothe Farbe wird von Zinnober, die gruͤne aber 
von guten harten Indig und Auripigment zuberei⸗ 
tet, welche Farben auf dem Reibſtein klar gerie⸗ 
ben, und mit Arabiſchen Gummi oder Traganth 
angemacht werden. Die gelbe Farbe kan man 
haben von Safflor oder wilden Saffran, oder 


gg 


ANTEQUERA 32 


lis, bezahlt in Frankreich 100. lous POL den Cent⸗ 
ner Einfahrts»Zölle. Savary DE Univ. de 
Commerce, Siehe auch Purpers Schnecke, 
im III. ‘Bande p. 1207. 
‚ ANTANDROS, mar vor Zeiten eine Stadt 
in Klein Phrygien, Tag zwiſchen Troja und Adra- 
mytum, am Archipelago, in Klein Afien. Jetzo 
heißt fie Sr. Dimieri. 3 
ANTAPHRODISTACA, oder Antapbroditi- 
ea, heiffen auf Dfficinen ſolche Medicamente, wel. 
he die Geilheit und gar zu higige Liebes ⸗Brunſt 
daͤmpffen und tilgen. 
ANTAPHRODITICA , oder Antapbrodifia- 
ca, fiehe vorherftchenden Artickel. 
ANTAPOPLECTICA, find Mitt, I mider den 


welches noch beffer, von Gummi Gurte, fo allzu⸗ Schla 


mahl nur in Waſſer geleget werden ‚ und Feines 
Gummi, nod) dergleichen, bedürffen. Diefe Ar 
beit wird mit einem aelinden Borften Dinfel vers 
sichtet. Das Einfprengen der Bücher gefehicht 
mit einem Fur abgeſchnittenen Borften -Pinfel, 


daran das harte Theil auſſen ift, und das wei⸗ 


che Theil im Stiel ſteckt. Dieſer Spreng ⸗ Pin⸗ 
ſel wird in Zinnober, oder in obbemeldte gruͤne 
Farbe getuncket, und damit das in die Preſſe ge⸗ 
ſpannete Bach gelinde beſprenget, indem man 
den Pinſel gegen das Buch haͤlt, mit einem Fin⸗ 
ger die Borſten aufhebt, und wieder abſchnellen 
Säffet. Man kan auch an ſtatt. obiger grünen 


Farbe fich des Safft⸗ Grüng gebrauchen, und: 


noch andere Farben mehr, nach) Belieben mituns 
terfprengen. Nur muß man acht haben, daß 
man nicht zu viel in den Pinfel nimmt, ſonſt 
giebt e8 grobe Tropffen . und laufft die Farbe in 
einander. Wenn der Schnitt mit mehr als eis 
ner Farbe eingeiprenget wird, muß man die erfte 
vorher laffen trocken werden, ehe man die andere 
anbringt. Man pflegt auch beym Anftreichen 
und Einfprengen das. Buch nicht allggeit in die 

effe zu fchrauben, fondern man legt nur etwas 

weres darauf, Daß die Blätter nicht von ein- 
ander gaffen. Endlich, wenn die Farbe trocken 
iſt, wird fie mit einem Zahn in der Preffe geglättet. 

ANSTRUTTER, fiche Amfruster, im Supple 


ment. 

ANTACIDA, heiffen auf Officinen Mittel, 
telche die Säure in dem Magen dampffen. Sie 
he Abforbentia, im I. Bande p. 29. 

ANTAGATHES, Agtſtein, oder ein anderer 
harsigter Stein, welcher, wenn er angeftecfet 
wird, brennet, und einen lieblichen Myrrhen⸗Ge⸗ 
ruch von ſich giebet. Siehe Agtſtein, im I, 
Bande p- 95. | 
‚ ‚ANTALE, diefes Wort nennen die Tariffe 
der Finganas- Zölle von Frankreich Des 1654. 
Jahres, Lapis Enralis, been rechter lateiniſcher 
Antaliumift. Dielesiftein Muſchelwerck, in Ge 
ftalt einer Röhre, 13. Zolllang, fü dicke wie eine 
Federkiele, inwendig hohl, mit Eleinen Streifen 
durchjogen, an einem Ende dicker, als an dem 
andern, bald weiß, bald grün, ohne Glantz. Es 
giebt auch eine Art von Antalg, Die aus vielen klei⸗ 
nen Röhesen, dieancinander gefüget find , befte: 


chlag. 

ANTARADUS , vormahls eine Aſiatiſche 
Stadt am Mittellandifhen Meer, in Phenicia, 
fe beißt icgo Tortoſa, umd liegt nahe bey Tris 
poli. 

ANTARCTICA TERRA, werden die unbe⸗ 
kannten füdlichen Länder genennet, welche gegen 
den Polum antartticum liefen. * 

ANTARNACUM, fiche Andernach ; im 
Supplement. 

‚ ANTARTHRITICA, heiſſen auf Officinen 
Mittel wider die Gicht, das Zipperlein und Reif 
fen im denen Gliedern. 

ANTASTHMATICA, ein Mittel wider die 
Engbruftigkelt. 

ANTAVARES, eine Nation im füdlichen 
Theil der Africanifchen Inſel Madagafcar, deren 
Land ungemein fruchtbar ſeyn ſoll. 

ANTAY, fiehe Altay, im Supplement. 

ANTE, ein Heiner Frantzoͤſiſcher Fluß in der 
Normandie, er fallt in die Dive, und mit derſel⸗ 
ben hernach ing Meer, 

ANTE, eine fleine Etadt und Eee» Hafen 
in Guinea, in Africa, drey Meilen vom Borges 
bürge ti tres puntas, 

ANTECOSTI, eine Americaniiche Inſel, ges 
höret aberden Frankofen. 

Antegaft, fiche Andegaft, im Supplement. 

ANTEGO, ſiehe Antegao, im! Bandep:209. 

ANTE LAPSUM TERMINUM, vor Berfliefe 
fung des Termins, im1V. Bande p. 476. 

ANTEMANTUNUM, oder Langrer, eine 
Stadt, fiehe im I. Bande p ı2go. ° 

ANTEMETICA, heiffen auf Offieinen ſolche 
Arkney Mittel, welche dem übermäßigen Bre⸗ 
chen wehren, und den Magen ftärcken, derglei⸗ 
chen find Spiritus vini, und alle fpirituofa, ato- 
marica, terre pingues, mit eiwas Opio, u. f w. 

ANTENACUM, ſiehe Andernach, im Sup⸗ 
plement. 

ANTENNZ, eine alte Stadt und Eolonie 
der Sabiner in Italien. Sie lagander Tober, 
40. Stadia von Rom, und ift davon Feine Spuhr 
mehr vorhanden. 

ANTEPILEPTICA, heiffen auf Officinen Mits 
tel wider die Schwere Nord, oder gegen die fal⸗ 
lende Sucht. 

ANTEQUERA, fat. Anticaria, cine groffe 


hen. Beyde Arten werden unter die Zahl der | und fehone Stadt, fm Spaniſchen Koͤnigreich 
Alkalis geſetzet, und die Apotheker nehmen felbis | Granada, nebfteinem geraumen und feften Berge 


ge in dieſer Eigenſchafft unter die Galeniſchen 
Eompofitionen. Der Antale, oder Lapis Enra- 
27 


Caſtell. An ihrer Stelle ſoll fon 


ſt der Alten beruͤhm⸗ 
tes Singilia geſtanden haben, 


ANTE- 





J 





ANTEQUERA NOVA 


Min — — — — — — — — — — — — — 
ANTEQUERA NOVA, eine Nord⸗Ameri⸗ CC. eburis fangu. human. Jumbric. terreft. ſpirit. 


c Stadt in Neu⸗Spanien, deren Bischof 
in fießer. Sie liegt ungefehr unterni Veronica. 
I SJANTHYPOCHONDRIACA, “ find‘ Mittel 

„oder Andreopolis, fiche S.Andre, | wider das Milk: oder Seiten⸗Weh. 


17, Gr. Latit. 
und udrews, im Supplement, 


AN ARI, ift fo viel, als Arsefari, zeu⸗ 
gen, oder Zeugniß 


weilen, ſich der Zeugen bedienen, Siehe Heugen, | ner ſich daher 


"ANTHAKIA ; fiehe Antiocbien, im Suppe: 
mean 1) 
Anthal, ſiehe Antheil, im l. Bande p. 209, 


2 tat, Antifla, cine Stadt ei Mutter⸗Beſchwerung; ‚dergleichen 

einen Bifchof, unter Merclino gehörig = u@] | | 
“ANTEST wohnten in dee Kleinen Tartarey am Mar della Ze. 
ablegen, Es bedeutet auch zur |jbache. SyhrLiebertoinder, Ranfer Juftinian,nens 
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falis arm. fal, vol, ole, &c. ingleichen der Thee und 


ANTHYSTERICA, find Mittel wider die: 
find alle ſtarck 

ſtinckende Sadıen) als Ala feerida 2 Beh u. ſ.w. 
ANTI, gewiſſe Voͤlcker in Sarmatien, eWw - 


:ANTIA, cin Fluß, f. Anza, im Supplement. 
ANTIANA, oder Batha, eine Stadt in Ungarn. 
ANTIANI, f. anziani, im Supplement, 

‚ANTIARTHRITICA, fiche" Anripedagrica, 


N, fiehe 42arolus, im I, Bande im Supplement, _ 


Pu 332. * EN 
» ANTHELMINTICA, 
! icinen die Wurm tödtende: und abtreiben: 
* a. ‚als: da find Radic. filic. Rhabarb, 
Seins Zedoar. nicotian.. flor, perlic. €, C. uft, 
Corsllin zthiops mineral. arcan. duplie. Mercu- 
riug daleis, welcher vor das ficherfte und gewiſſe⸗ 
ſte Mittel wider alerleg Art Würmer gehalten 
- ANTHEMIS VULGARIS, fiehe Chamillen, 
im J. Bande p. 1135, , 
ANTHEMOSA,, ſiehe Sarnos, im Supplement. 
. ANTHEMUS, war chemahls eine Stadt in 
Macedonien. 
‚ANTHEMUSIA, fiche Hide, im Supple⸗ 


ANTHERA, bieffen bey den Kräuter: Bars 
die ‚oberften Heinen Spitzen, die in der 

mitten an Eleinen und zarten Zäferlein 

wie das Gelbe in den ee und * 

i ſehen. Siehe Apices,. im Supplement. 
* * L, Antilia, ein Slefen in Engelland, 
in der Graffchafft Bedfordt , 2, Meilen von der 


Stadt HNahmens. 
us ANTHONI ſiehe Tämiesftein, im Sup: 
——— ſiehe Brunellen, im J. 


in. 
ANTHROPOMORPHIA ‚ oder Anthropomor- 
phon, fiche Alraun, iml. Bande p.ız. 
N EIROPOFHAGI, heiſſen Leute, welche 
Menſchen⸗Fleiſch eſſen, dergleichen noch heute zu 
Tage in America,in Brafilien, und der'Terra Magel- 
lanica,ingleichen in Africa, in Zanguebar, und auf 
der Küfte der Caffres, anzutreffen find. Die Spa; 
nier haben groffe Mühe angeroendet , diefe Lin: 
menſchen zu vertilgen, haben aber doc) diejenigen, 
fo tief ins fand hinein wohnen, nicht bezwingen 
könne 


N. 
. ANTHYLLIS HISPANICA, fiche nsbyllis, 
imi Bande pa, . P 
ANTHYLLIS LEGUMINOSA, fiche Aa: 


ſea⸗ Alee, im in Bande p. 982. 


ANTHYLLIS NIVEA, fiche Paronychio, 
Kraut, im UL Bande p. 7rı. 
ANTHYLLIS SALSA, fiche Kali, Salgs 


Braut, im I. Bande p.ngt. 


ANTHYPNOTICA, heiffen auf Officinen 
Attzneyen, welche ben Schlaf.vengreiben, derglei: 
en find alle (pir, volat. urinofi und acres, als lpir. 

Rau ffmanns Lexici Supplem. | 


ANTIBALLOMENA, heiſſen auf Officinen 


Sat. Antifzolien, heiffn ſolche Medicamenee, welche ſtatt anderer, die chen 


nicht vorhanden, ſubſtituiret und gebraucht werden, 
denen fie icdoch den Kräfften nad) gleich kommen 
müffen, RT 39 
ANTIBARUM, ſ. Antivari, im Supplement; 
ANTIBEßMAntibes, $at. Antipolis, oder Athe- 
nppolis, eine fefte Srangöfifche Stadt und Caſtell 
an der Küfte von Provence, zwiſchen Miya und 
Frejus. Sie hat einen guten Hafen und Biſchof⸗ 
thum, welches unter Embrun ſtehet. Ihre Si 
tuation iſt unftrm 27. Gr. 29. Min, Long. und 
43. Gr. 30. Min. Latit, BR: : 
ANTICARIA, f. Antequera, im Supplement, 
ANTICIPATION der Zahlung; Ansiciparid 


Sohusiönis, iſt in Wechfel-Sachen Yefährlich , weil 


derjenige, welcher einen auf ſich gezogenen Wech⸗ 
fel-Brief vor Ablauff der darinnen beſtimmten 
Verfall s Zeit bezahlet, folches auf-feine Gefahr 
than muß, und, wenn Traffent inzwifchen faliren 
deshalber wider gegen den Empfänger bes Geldes, 

noch auch cinen Indoſſenten, oder ſonſt jemand 

den Regreß fuchen Fan. i 

ANTICIRA, vor Alters eine Stadt in der 
Griechiſchen Provinz Phocis, am Eorinthifchen 
Meer Bufen, zwifchen dent heutigen Lepanto und 
Salona. 

ANTICOSTI, Antifcoti, $at. Afflumtionis In- 
(ula, Anticofta, Antifeotia, oder die Himmel⸗ 
farths⸗Inſul, eine Inſel in Nord- America, in Neu⸗ 
Seandreich, auf dem Golfo di 8. Laurentii zwifchen 
der Inſel Terreneuff und den Küften von Granas 
da. Die Frangofen befisen felbige, und haben ei⸗ 
nige Eolonien dahin gebracht. 

ANTICULI, ein Flecken im Kirhem Staat in 
Italien, in der Campagna di Roma, 

ANTIDINICA, find Arkneys Mittel wider 
den Schwindel, dergleichen find alle aromarica und 
(pirituofa fragrantia, wohl und nah Gewuͤrtz rie⸗ 
chende Dinge. 

ANTIDOTA, fiche Alexipbarmacum , im 
Supplement, N 

ANTIDO TARIUM, ſiehe Difßenfatorium, im 
II, Bande p. 100. 

ANTIDOTUM, eine Artzeney wider den Gift, 
oder Gegen⸗Gifft, fiche Aexipbarmatum, im Sup⸗ 
plement. ; 

ANTIDUSENTERICA, heiffen auf Offis 
cinen Mittel wider die Rothe-Ruhr und Durch⸗ 


lauff. 
a ANTIEZA 


» 


385 | ANTIEZA: ı- 


ö ; — — —— 
ANTIEZA, oder. Antienza, ein Ort in Ale⸗ 


Caſtilien, nicht weit von Sigwenza, Bat einen gu: 
en Salz: Brunnen, 
(ANTIFEBRILE, fiehe Zeirifugum, im: Al. 
Bande p. 376, ingleichen Akxipyrecon, im Sup: 
dement. 
nn tat. Antiphellwn ‚ eine alte 
Stadt in Licien / einer Provintz in Flein Aſten. 
Sie liegt an ehr des er gehe 
deren B vormahls mad Mira gehörte, -' 
— 53535 * pre Sn und: Schloß lim 
Hergogthum Erain, an der Greutze von Iſtrien 
ANTIGNANO, eine Oeſterreichiſche Stadt in 
Iſtrien, in der Grafſchafft Mitterburg, 18. Meilen 
von Laybach. / 
ANTIGOGH; oder Antigania, fiche im fol; 
genden, | I 
ANTIGONIA, eine Griechiſche Stadt in Epi⸗ 
sus, am Gebirge Chimera. Heißt iso Caffro Ar- 
‚und liegt: an der Örenge von Albanien, 
ANTIGONIA, eine Örichifche Statt in Theſ⸗ 
falien, amGolfo di Salonichi. Die Einwohner 


nennen fie Cojognaund Ansigoca, 
— —— nennet Man den Azur, 


oder groffen Schmeltz, deffen ſich die in Frand- 
ceich fogenannten Fayanciers bedienen, ihr Fayan- 


ce oder fhlecht Porcellan zu mahlen. 
DIE. Univ. de Commerce, Siehe Azur, im I. 
Bande p.335, desgleihen Lafur Stein, im II, 
Bande p. 1292. und Email cbend.p.232, 
ANTIGRAPHUM, fiche Revers, im IL 
Bande p. 1414, ; 
ANTIGUEDA, ein Flecken in Alt⸗Caſtilien in 
Spanien, indem Gebiete von Burgos. 1... 


AN'TIEIA, fiehe Anzbil, im Supplement |" 


ANTILIBANUS, ein, Gehürge in Syrien 
dem Berge Libanon gegen über, von dem es durch 
einen fruchtbaren abgefondert wird: Die 
Drufifchen Epriften bewohnen daffelbe, und der. bes 
fie Ort darauf heift Aano. 

‚_ ANTILLE, oder Antilles, fiche Antilliſche 
Inſuln, im J. Bande p. zız, 

. ANTILOMICA, heiffen auf Officinen Mittel 
wider die Peft. . 

ANTILOST ; ift ein Thier, welches in Mauri⸗ 
sanien in. Africa gantz zahm aufgezogen werden 
Fan, faft in der Geftalt eines jungen Hirſchens. 

; ANTIMELOSs, oder Antimilio, 
henden Artikel, 

ANTIMILIO, Antimelos, eine Feine bergig- 
te und wuͤſte Inſel auf dem Archipelago, der In: 
Milo gegen Morden gelegen, 


ANTIMOINE, fiehe Antimosium, im J. Bande 


p. 21% 1 . 
« _ANTIMONASTERIUM, Ey moutiers, eine 
Stadt inder rovintz Limofis, in Franckreich. 
ANTIMONII BUTYRUM, fiihe Butter, 
‚mL Bande p. 977. 
ANTIMONII CROCUS, METALLORUM, 
ſiehe Crocus Merallerum, im I, Bande p. 1427; Wr 
ANTIMONII FLORES, find, wenn man das 
Spießglaß * Zuſatz in einem Kolben oder Topf 
in die übergefete Hüte oder Aludel fublimiret, fo 
bekoͤmmt man die Flores Antimonii, deren fich die 
‚Charlatans zum vomiren,, aber öffters mie größter 


Lebens⸗ Gefahr, bedienen, Giebt ordentlich 3. Gran 
davon. i 








fiche nachſte⸗ 


- 


ANTIOCHIA pısI O5. 
'ANTIMONII HEP AR, ſiehe us Ara, 
rum,iml: Bande p. 1421, 193 

ANTIMONII MINERA, fiche Antimonium; 
im J. Bande p. 213, —J—— 
ANIIMSNII REGULDUS, ſiche Antime- 
nium, im J. Pay... am nor 
|-ANTIMONII SULPHUR AURATUM, 
iſt eine gewiſſe fhweflichte Materie welche · aus 
denen Schlacken, fo ſich über denen Königen oder 
'Regulis des caleinirten Spiefiglafes in der Gieß- 
Pudel präcipitiret wird, wenn man die&chlachers 
im Waſſer auffieder,und mit Eßig darnieder fchläger, 
allwo nach einem hefftigen Geſtanck ſich ein roten 
Pulver zu Boden feet, welches wegen der Farbe 
das Sulphur Antimonii Auratum genennet,' und je 
öffter es praͤcipitirt ift, je beſſer gehalten vinde freie 
bet den Schweiß, und wenn es aufdas hoͤchſte ge⸗ 
bracht wird, fo curiret es die ſchwere Mord, zuubie 
3. Öran eingegeben. Man macht auch eine Tin, & 
davon. Laͤſſet man aber das mit gleicher Quan⸗ 
tität Salpeter vermiſchte Antimonium ſo giich 
durch Anzuͤndung der Mixtur verpuffen und de⸗ 
toniten, fo bekdmmt man das fogenannte Hepar 
Antimonü, ift ein leberfarbichte⸗ Pulver‘, von 
melcher Farbe es fo genennet wird, welches, ſo 
Öffters mit warmen Waffer ab eſchwemmet, vom 
dem Salpeter befreyet, und alſo ausgefüffer wird, 
gelblich wie Saffran ausficher , und derowegen 
Croeus Metallorum genennet wird, ah 
ANTINEPHRITICA, heiffen auf Officinen 
Arkeney = Mittel wider die Nieren Schmertzen. 
ANTINOE, ſonſt auch Hadrianopolis, eder. 
Adrianopel , eine Stadt , fiche im J. Bande 


73 > M . daft 
ANTIOCHENUM FRETUM, fiche Aut io. 
ebia, im Supplement, an 
‘ ANTIOCHETTA, eine Stadt in: Hein 
Afien , am Ufer der Proving Earamanien ‚nor 
Zeiten Eilicien ‚der Inſul Cyprus gegen über, 
wo der Fluß Tragus ins Meer faͤllt. 6'n 
"ANTIOCHIA, vor Zeiten eine Stadt in Ca⸗ 
rien, einer Proving in Flein Afien,, am Fluß 
Meandrus, welcher nicht weit von Epheſus inden 
Archipelagum fällt, Iſt iego gering, ‚heißt 
Tacbiali, 2* — 
ANTIOCHIA, dieſes Nahmens lagen noch 
zwen Städte in klein Aſien. Eine in der Pers 
vintz Piſidien, am Gebuͤrge Taurus und die 
andere in Licaonien, nicht weit von der erſtern. 
ANTIOCHIA, eine Aſiatiſche Stadt in Me⸗ 
fopotamia, am Gebuͤrge Taurus, heißt ietzo Niſt⸗ 
bis, und liege an einem Fluß, welcher in die Ty⸗ 
ger fällt, Sri 
ANTIOCHIA, eine Feine Spanifche Stadt 
in dem Gouvernement von Earthagena , in der 
Terra firma , in Sid-America , ı5. Meilen von 
der Stadt de S, FE de Antiochia, A 
ANTIOCHIA MAGNA, fiche Antiochien, . 
im Supplement, KR 
ANTIOCHIA MEGANDRI, fiche Antiochid 
Täcbisli, im Supplement, ; | 
ANTIOCHIA, rang. le Pertuis d’Antioch® 
$at. Antiochenum Frerum,; eine Fleine Meer-Enge 
aufdem Gaſconiſchen Meere, zwifchen der Ruͤſten 
der beyden JIaſuln Oleron und Re. = 
‚ ANTIOCHIA PISIDI2, ficheswriochia, im 
Supplemente, ! 5* 
RR „ANTIO- 


a 


—— — — 


— 
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“ANTIOCHIA SUPER TAGUM, fiche Anrio- — 5 beſtehet. Siehe Schrifftgieſſer, 


cbetta, im Supplement. 

ANMIOCHIA TACHIALI, ober Antiochia 
Meemdri, eine Tuͤrckiſche Stade am Fluß Modro 
in Natolien, in Afien. 

‚Anciochien , But. antiochia Theopolis, oder 
Ariochia magna, ietzo Antbakla, war vor Zeiten 
ſchoͤn und groß, und die Haupt-Ctadt von gan 
Eovrien, wie auch der Sig eines Patriarchen. 
Sie lag wiſchen Alexandrid und Loodicea, am 

Orontes, weicher in das Mitreltändiiche 

eer fat. Jetziger Zeit liegt fie im Ruin, uns 

term 59. Gr. 20. Min. long. und 37. Ör. 25. 

Min. karir. Hier wurden-unfers Hehlandes Juͤn⸗ 
ger zuerſt Ehriften genannt. 

* TIOCO, ſiehe Eno/ic, im Supplement. 

ANTIOPHELLUS, ſiche awrifelo, im Cups 


plement. 
- ANTIPACHSA, eine Feine Anfel, — Cor⸗ 
fu, Epiro gegen über, ben Griechenland 
ANTIPARIO, eine Fleine Inſel auf dem Archi- 
pelago, allınoeine berühmte Örotte zu chen 
ANTIPATIKIDE, oder Antipatris, ſiehe folgen: 
Artickel. 


- ANT IPATRIS ‚oder Antipatride, ſonſt auch, vor 
Reiten Aſſur genannt, war eine Stadt in Patäftis 
na, nicht weit vom Mittellandiſchen Meer, jwiſchen 
aJoppen] und Apollonia, Davon ietzo nichts mehr 
ubtig. 

ANTIPHARMACUM ſiehe Alexipbarmacum, 
im Supplement. 

ANTIPHELLUM, oder Antipbellus, fiche an- 
eifello, im Supplement. 

ANTIPHERNA, heiffen indenen Rechten 
—— oder Geſchencke, welche ein Che⸗ 

Mann feinem Weibe nach volljegener Ehe in Com⸗ 
penſation und zur Vergeltung der ihme zugebrach⸗ 
ten —— oder Heyrath Cuts giebet. 

ANTIEHRA ‚eine Stadt in Egypten bey Ale⸗ 


p. 156. 
—— — eine Wyſenſchafft, 

welche die aufgehobenen Sriefender pergangenen 
Zeiten betrachtet, beurtheilet und erläutert. Ihren 
Rahmen hat fieden Italiaͤnern = dancfen,alswels. 
che die vorgefegten Auficher der Bücher und Rari⸗ 
taͤten / Cammern Antiquarios zu nennen pflegen. 
Zu Hieronymi Zeiten hieß die Kunft nett und wohl 
zu fchreiben Antiquaria, gleichwie es in folcher Bes 
deutung nicht felten ben dem Auguftino und Sido« 
nio gefimdentwird. Wie num der Nahme, alfo 
ift auch der Leiprung , aus Stalien herzuleiten, 
Denn da zum Anfang des funffjchenden Jahr⸗ 
hunderts die gleichſum erftorbene Gelchrfameit 
von den verjaaten Griechen roigderum erwecket 
wurde; fo geſchahe e8,; daß man auch die Antiquis 

täten bervor zu ſuchen, und als fonderbare Mir 
wirdigfeiten aufzuheben beliebete. Und hat die ı 
Mediceifche Familie hierinnen einen unfterblichen 
Ruhm, fonderlich aber Laurentius, Coſmus I. und 
der befannte Pabſt Leo X. fid) ermorben ‚als die 
mit fonderbarer Gervogenheit und grofii en Unkos 
ften Die Reliquien der vergangenen Zeit zufammen 


geſammlet, undandere, ſolche weiter aufiufuchen, 


dadurch angereiket haben. Cs theilet aber Diefe 
herzliche Wiſſenſchafft der berihmse Holländische 
Medicus Jscobus Spon , ing. Etücfeein, davon 
das erfte ift die Numifmatographia. 2 )Epigram- 
matographia, 3) Architeftonographia. 4 ) Ico- 
nographia. 5) Cryptographia, 6) Toreuma-' 
tographis, 7 ) Bibliographia. 8) Angeiogra- 
phie. Noch kuͤrtzer theilet ſie das dem Ritters 
‚Mag einverleibte Antiquitäten Zimmer ein,nchms 
lich in 4. Theile, davon ift der 1) die Nummaria, 
2) Die Lapidaria. 3) Das Rituale, und 4)die 
| Antiquaris mixta, 
|. enge ‚eine Stadt, fiche Anrequerra, 
im Supplem 
ANTIQUARIUS, ein Liebhaber alter Sachen, 


gandrien 
ANTIPHRODISIACA, ‚fiche Antivenerea, im | der fid) alter verlegener Woͤrter gebraucht; ingleis 


Eupplement 
ANTIPHYSICA, fiche Carminativa, im Sup⸗ 


plement. 
ANTIPIRETICUM ‚ein Mittel wider die all 
iugrofie Dit Hitze in Fiebern , ſiehe Alex ipyreton, im 


AN —— IPLEU RITICA,heiflen auf Öfficinen Artz⸗ 
neyen und andere Huͤlffs⸗Mittel wider das Geis 
ten» Stechen. 

-- ANTIPODAGRICA, oder Antiartbritica, dien» 
liche er - Hulffe-Mittel wider das Pos 
dagra u.f. w. 

ANTIPODES, alſo werden die Neen Voͤlcker 
genannt, welche unter eben Dem Merıdiano mit ung 
tohnen, und ihre Fuͤſſe genen uns kehren, aud) eben 
ſo viel Grade der Suͤdlichen Breite vom "Aequatore 
abftehen ‚als roir davon gegen Norden entfernet 


nTmwouss, fiche Antibe, im upplement. 
° ANTIPYRETICUM 
welches Dietiberaroffe Hitze in den Fiebern mäßir 


chen derdie alten Bücher Durchfuchet, oder mit Ans 
tiquitäten umgehet, und handelt, auch ſolche wohl 
innen hat. 

ANTIQUARTANARIUM, oder Antiquartium, 
ſiehe folgenden Artickel. 

®ANTIQUARTIUM, oder Antiquartanarium, 
wird auf Officinen und bey denen neuern Medi- 
cis ein Medicamentum fpeciheum wider das 
Quartan - Fieber aenannt ‚*ergleichen ift des Ri- 
verii , fo wird auch die China Chinz, Antiquar- 
tum Peruvianum genennet. 

ANTIQUER, ift ein ort der Buchbinder 
und Bücher ⸗ Bergülder in Srancfreih. Es 
heißt, auf den Schnitt eines Buchs, es werde mm 
verguͤldet, oder marbrirt, oder ſhlechtwes ſchwartz 
oder roth gebunden, unterſchiedene Zierathen und 
Aefte mit heiſſen, und insbefendere darzu geſchnit⸗ 
tenen umd aegrabenen Eifen auf eine zierliche Arte 
machen, oder einbrennen. Diefe Art von Buͤ⸗ 


iſt ein Arknevs Mittel, | hern, welche vor dieſem bey den Buchbindern che 


gemein war, und feit langer Zeir verabſaͤumet 


ge; dergleichen find alle Acidn oder faure Sachen. | morden, hat zwar gefehienen, als wolte fie zu Ans 


Eiche alexipyreton, im Supplement. 


fang des sgten Zahrhumderte tiederum Mode 


ANTIPYRGUS, fiche Zu o, im Supplement. | merden, indem einige Buchbinder und Vergülder 


ANTIQUA. ift eine‘ Art von Buchdru⸗ | Ber 


cker s Schriften, welche in aufrechtsſtehenden 
ofimanns- Lexici Supplem. 


Verſuche davon aemacht haben. Es ‚hat aber 
— daß der-Schnitt der Bücher, A 
fun ⸗ 
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Bünfftigediefer Zierath wohl wird entbehren müs | 


r 


ANTIRIO, Antirrbiem, oder Cobo 3. An- 


-fen, weil viel Leute glauben , der fhlechte Schnitt, | drea, ein Vorgebürge in Griechenland, an dem 


den man denan Buͤ Büchern feit fo vielen Jahren vors, 


gingen hat, Iep bei, als der erite. Savary 

itt. Univ, de Commerce, 

ANTIQUERA, fiche Antequers,, im Gups 
plement. 

ANTIQUERUELA, ſiehe Granada , im II, 
Bande p.690. 


Antiquüaten, begreiffen unter ſich vornehm⸗ 
lich die Gebräuche der Alten, tie fie von Rofmo, 
Cafalio und andern mehr befil hrieben werden, bis⸗ 
weilen auch die übergebliebenen Stücken oder Dies 

wien der alten Heyden und Ehriften, fie mögen 
Sahne haben , wie fie wollen. Ferner, die Me 
daillen, Onferiptiones, alte Ruinen von Kitchen, 
Triumph Bogen, Schau Plägen,umd denen dar; 
zu gehörigen Gefaͤſſen ꝛc 
lich wieder eintheilen ‚in Anſehung der Zeit, in 3. 
Elaffes. Deren die fi ch von der Welt Anfang 
bis auf Alexandrum M, oder, bis auf das Fahr der 
Belt 3500. eritrecket und haͤlt in ſich die allerrares 
ften Alterthumer, welche Lambertus Dar zus An. 
1590. in einem befondern Buch aröftentheils zus 
fummen gefammler, doch find fie dabey voller 
Fabeln, und deswegen behutſam anzuführen. Kies 
ber gehören auch Die Miinsen der VIL Roͤmi⸗ 
fehen und Macedonifchen Koͤnige, und der XXX. 
Tyrannen in Griechenland , ingleidhen die Rui⸗ 
nen von Ninive und Troja. Die andere Elaffe 
gehet von Alexandro M, an, bis auf, die Regie⸗ 
rung Conftantini M. welche ins Zabe Ebrifti 
300. fällt; wiewohi andere die Zeit beffer hinaus | 
fegen, alfo daß Heraclius, welcher An. 600. ge⸗ 
lebet, mit eingefehloffen wird. Die dritte Elaf, 


fe erſtrecket fi) von Heraclio an bis auf das XV. | 


Jahrhundert, welcher Periodus insgemein von 
den Hiltoricis ztas Media genennet wird, deſſen 


ren und barbariſchen Schreib ⸗Art und "anderen } 
Schwierigkeiten, wenig beobachtet werden 
Zweytens faffen fi) auch die Antiquiräten 
eintheilen in Anfehung Des Drts, und der Ge⸗ 
aenden, die gesen Morgen, Abend ‚Mittag und, 
Mitternacht liegen: zu der erften aehören die Juͤ⸗ 
difchen, Verfifben, Samaritanifchen, Armenis | 
fchen umd Sineſiſchen, zu der andern "der Grlt- 
hen und Roͤmer; zu der dritten, Die Eghpti⸗ 
fchen, Aethiopifehen md Farthaginenfi ifchen; zu 
der vierten die Eelti,syen und Runifchen Alters 
thümer. Rs ieren auch Diejenigen nicht, 
welche die Kintheilung nach den dreyen Ständen 
einrichten; Als, daß zum geiftlichen, der wahre 
und falfehe Gottesdienſt aller Dölker; zum welt 
lichen die Friedens «und Krieqs⸗ Zeichen, als . E. 
Schau Plaͤtze, Fahnen, Waffen ꝛc. zum haͤus⸗ 
lichen, die Geraͤthe und deraleichen aezehlet wer⸗ 
den. Moraus erhellet, daß die Hiftorie Die vor⸗ 
aehmſte Qucle (ey, woraus Die Erfä: mtniß der 
Antiquität muß gefchöpffet werden, wozu nach» 
mahls die Meliquien der Alten Fommen, da die 
genaue Zuſammenhaltung und gebübrliche Unters 
ſuchung den endlichen Ausſchlag aiebet. 

ANTIQUUM BURGUM, fiche Altenburg, 
im Supplement. 


Solche laffen fich fügs | ment. 








Iſthmo des Golfo di Lepanıo, auf welchem eis 
nes von den Dardanellen, Caftel di Romen ges 
nannt, liegt. „Gegen über tft die andere Dars 
danel. Vor Zeiten hieß dieſes Abium, und jenes 
Antirbium Promontorium,., 

ANTIRRHIUM, oder Antirio, ſiehe vorher- 
ftehenden Artickel. 

ANTISCII, heiffen bey den Erd, Befchreibern 
Diejenigen Böldker, Die einen gegen fich gelehr⸗ 
ten Schatten haben. 

ANTISCOLICA, ſiehe Anchelmintica, im 
er: ‚(ORBUTICA, hriffen auf Offeinen 

* ciſſen a 
Medicamente wider den Scorbut. 

ANTISC OTI, fiche Anticofli, im Supple⸗ 

ANTISECOSIS ‚ ift, wenn eine * 
der in ein gleiches Gewich gebracht w 
eben das, was die Italianer Bilancia ——— 

ANTJSPASMODICA , beiffen auf Officinen 
Artzneyen wider den Kramoff 

ANTISPODA, werden die Medicamente ges 
nennet, welche eben die Krafft haben, als das 
Spodıum, und in. defien Mangel davor Fünnen 
fubftitwiret werden. 

ANTISPODIUM, fiche Spodium, im IV. 
Bandep.:r. 

ANTISSA ‚ fiche Anteffe, im Supplement, 

ANTISSIODORUM, Antifiodurum 5 Ode: 
Auxerre,eine&tadt, ſiehe im J. Bunde p. 332. 

en fiche Dotſch, im II, 


ker ee TETAURUS, ein Berg in Elein Anemenien. 


ANTITHARUM , fiehe Antivari, im Sup⸗ 
plement. 


r ANTITHORA, fiche Zeil Gifft, im U. 
Merckmahle, wegen der groben Arbeit, ſchbe⸗ Bande p. 898- 


ANTIVARI, ober —— eine Stadt 
an der Kuͤſe des Adriatiſchen Meeres in Dals 
matien, den Tuͤrcken zugehörig, welche ihnen 
von denen Venetianern im Jahr 1573. gelaffen 
werden minte Es iſt allhier ein Ertz⸗Biſchoff. 

ANTIVENEREA, oder Antiphrodifiaca, find 
toider die Venus « Reanckheit dienende Mittel, 

ANTIVESTEUM PROMONTORIUM), fies 
be Boterium im Supplement. 

— ſiehe Ance, und Anzo, im Sup⸗ 
ent 


— 


Anto, ſiehe Teverone ‚im Supplement: 

Antodon ‚eine ſehr alte Stadt der Sricchifchen 
Provintz zug — Livadia. Liegt der Stadt 
Negropont 

Antoeci, er * Voͤlcker genennet, ſo un⸗ 
ter gleichen Himmels « Gerircf', aber ungfeicher 
Erd⸗Kugel wohnen, die dem Aequator nad) zu⸗ 
rechnen eine gleiche aber entaegen geſetzte Paral- 
lel- Linie baben, die aleiche Breite oder Latiru- 
dinem locorum, wie auch gleiche Elevationem, 
oder Hoͤhe des Poli, aber nicht deffelben Poli has 
ben. Denn da die eine den mitternächtigen Po- 
lum haben, for haben die andere den miträglis 
chen Polum. Da die cine das Solltirium haben, 
und vor Hitze fehier nicht zu bleiben wiffen, has . 


ANTIQUUM JUS, das alte Recht, fiehe ben die andern den härteften Winter; da di ſe 


Recht, Rauffmanns ⸗) im Ill, Bande p. 1287. 


den Fruhling haben, pflegen jene die Herbſt⸗ 
Fruͤchte 





ſchr 
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—__ — — —— — — — — r — — — — — — — —— — 
Feuchte inzuſammlen. Dergleihen die Ein⸗Anttavida, eine kleine Stadt n der Provin 
weohner der Inſel Morea und Zanten, mit denen Elis in Morca,an der Kuͤſte des Golfo di — 
am Capo bonz ...=i wohnenden, ingleichen die, Soll der alten Cyllene ſeyn. 
aufder Anfel Madagaſcar mit denen am rothen Aneriff, cin Fieiner Fluß in Heſſen, welcher bey 
Meere grängenden, zu haben pflegen. ı dem Dorffe Zell indie Schwalm fich ergeuft. 
Anctsing, Lat. Anzonia,eineluftige Stadt an!  Antrim, eine Frrlandifche Graffchafft im Ul⸗ 
der Schelde im Henneaau, 1. Meile von Tours fter, in welcher Karıckfergus die Haupt» Etadt 
nan, bat ein ſchoͤnes altes Schloß, und iſt im ll⸗ ift- Liege zuaufferft nesen Norden, am Irrlaͤn⸗ 
trecht ſchen Frieden An. 1712. dem Pringen d’Efpi- | Difchen Meer. Cie hat von dem meift verfalle⸗ 
noy reftituiret worden. nem Schloß Antrim,am See Neagh, den Nah⸗ 
ANTOLFLE DE GIROFLE, alſo nennet men. 


man in Franckreich die Nelcken, Die von ohnge ⸗Antrim, Bat. Anerimum, ift nur eine Kleine 


auf den Bäumen‘, welche die Wuͤrtz⸗Paͤ⸗ Stadt, mit einem alten Schlofie, in Zerland, in 
—— * deren —— — RT Ei aß 

iben. Diefe Früchte, die alfo auf den Baͤu⸗ TRISCUS, oder Apium fplvefire, fiche Alß⸗ 
m Te fahren aledenn fort immer nack, im!. Bande p. rs. | n 
dicker und zwar bis eines Daumeng dicke zu, _ Antrodamanta, fiche Androdamanta, im ], 
merden. Dan findet darinnın cin hartes und) Bande p 186 

thes Gummi, eines angenehmen Geruchs, Antron, oder Antronia, tar vormahls eine 

und.eines fehr aromatifchen Geſchmacks. Die) Sriechiiche Stadt in Theffalien. Sie lag am 
nennen diefe Nelcken Clouds Mlarrir, iichen Meere. 


oder Mers de Girofle, und die Frangofiichen nerona, cin Flecken im Hertzogthum Mars 


Cpecereys Sandler, Anrolfle de Girofle. Kiel land, am Beinen Fluß Oreſca, in der Grafichafft 
find ſehr im Gebrauch in der Medicin, die Apothes] Anghiera. Die umliegende Gegend wird 4 
fer aber fubftiruiren ihnen öffters die gemeinen| 7° Anrrona genennet, 
Nelcken, obgleich die Kräfte und Geruch ſehr da// Aneros, oder Teur de Corduan, eine Beine In⸗ 
von unterfchieden find, Antoiflede Girofle| felbeym Ausflug Der Garonne, in das Aquitaniiche 
bezahlt in Franckreich vor die Einfuhre nach dem| Meer. Es iſt vielmehrein bioffer Felfen, auf wel⸗ 
Fuß von 7. Livres 10. Sous vom Eentner. Sa | diem ein praͤchtiger Pharus fteht. 

vary Diet. Univ. de Commerce. Siehe Caryo-|_ ANTRUM, oder Antrium, fiche Aindre, im 


Pbillus, im l. Bande p. 1079. Gupplement . 
Anton, fiehe ‚im Supplement. ANTRUM SIBYLLZE, oder Cumanum , fiehe 
Ancona, fiehe Wie, im Supplement. Grotta della Sibilla, im Supplement. 


Antonacum, fiehe Andernach, im Supple⸗Antuates, oder Nansvares,alte Voͤlcker in Gal⸗ 
ment. lia Ecltica, fie wohnten inder heutigen Graffchafft 
Ancona Septentrionalis, fiche Nort⸗ | Chablais in Savoyen,am Genfer-Cee. 
Hampton, im Supplement. ANTURNACUM, fiehe Andernach , im 
Antongil in Stick Bandes in der Inſel Mar | Supplement. . 
dagafcar,nebfteinem Mcerbufen gleiches Y%amens.| . Ange, und Anghaufen, find zwey Dörfer im 
Antonia, fichellerecht, im1V. Bande p. 765: | Stift Fulda, beyder Etadt Tanne. 
— Antoing, im Supplement. Anghauſen, oder Ange, fiehevorherftchenden 
mtoniacium, jiche Andernach ‚im Sup⸗ | Artickel. 


plement. Angingen , ein Flecken, mit einer Poft+ Sta⸗ 
Antoniana, fiche Chamänerion, imI. Ban | tion in ‘Bavern, auf der Poſt⸗Straſſe von Müns 
p. 1134. — chen nach Braunau, 2. Meilen von München, 
ANIONAMECGACDULÆ, ſiehe Tiller// Anubis, oder Carrion, ein Fluß in Aſturien, i 
— — 
r and, hat von Dem DDP) XNVXLIA, ſiehe Anweiler, im Supplement. 
he ben Reu⸗Houand ! Fluß Peſcara, in Neapolis. 
St. Antoin- Rraut, fiche Brunella, im I. Anvertrauten Burb, heißt unter Kaufs und 
Bande p. 10. Handels⸗Leuten, ſo viel als Commißionsseder Spe⸗ 
St, ea. eine Fleine Franssfiiche Stadt ditions + Waaren, welche Jaber derjenige Kauf⸗ 
in der fichafft Auvergne, in Guenne na⸗ mann oder Facter, zu deſſen Bedienung felche,ges 
be bey Tahors am Flufi Aveiron. — gen Genuͤſſung einer gewiſſen Proviſion, uͤberlaſ⸗ 
St. Antonio, ein beruͤhmtes Cloſter in Große | fen worden, e wenig, alscın — oder —* 
eugard in Rußland, nicht weit von Novogeod. mann, das ihm von einem gewiſſen Orte an einem 
m... — —128* Land chafft andern zu uberführende Guth, als fein Eigens 
Arim, welchen die Holländer A, 1642. denen Por, thum halten, nech weniger aber veriegen oder 
tuniefen abnahmen —— jet fondern u * wenn — 
D, im Sup⸗ oleichtoo ehet, der Kaufmanns Glaube 
ru, Sg | gebrochen, und eine folche That nicht anders, alg 
Antora, fiche Heilgifft, im IT. Bande p. 898. | ein offenbahrer Betrug und heimlicher Diebftahl, 
Anttain, eine Frangofiiche Beine Stadt in geachtet. 
Dber » Bretagne, wiſchen Rennes und Avran| Anuler, fiehe Caßiten, im I. Bande p. 1099, 
ces. desgleichen Annuliren, ebend. p- 199. 
3 3 ANUSCA. 


363 ANUSCANA URBS 


"ANUSCANA URBS, oder Nufcum, Nufco, 
gine Stadt im Preapolitanifchen Gebiete, 

Anwaͤlde, fiche Advocaten, im Supple⸗ 
ment p. 103. 

—— — ſiehe Öfen abwärmen, im II. 
Bande p. 604. 

Anweiler, oder Anwyler, Pat. Annelia, oder 
Anvelia , ein Pfalt⸗ Gräfliches Zweybrůckiſche⸗ 
Städten, anderthalbe Meile von Landau , am 
Fluſſe Diveich. Das Schloß heißt Trioffels und 
ift von hohen Quater » Steinen von Kayſer Fri- 
‚ derico Barbarofla erbauet worden. Es iftein Paß 
nad) £othringen, und die Einwohner find theils 
Eatholifcher, theils Reformirter Religion, und ha⸗ 
ben vom Kayfer die Zollfreyheit im gantzen Roͤmi⸗ 
ſchen Reiche erlanget. Auch iftvon hier der Qwei⸗ 
chifche Eanal bisnach Landau geführet. 

Anwell⸗ Druhe, heißt in sten das 
Etücke-Hols, worauf die Rad⸗Welle auffen in 
der Rad⸗Stube beruhet. 

Anwell-Stock, iſt das Stückes Holtz, wor⸗ 
auf die Welle inwendig mit ihren Zapffen ruhet. 
Es wird bey Pochwercken ein Angewaͤge — 
Eiche Zapffen⸗Klotz, im IV. Bande p. 

—— EN ſiche ucg Schloß, 
im 


ana fi ehe Alnevoick i im Supplement. 

Anwurff, ſcheinet faft fo viel als Anfchror. 
An guten Tuchen wird nur auf den Schlag et⸗ 
man eines Bandes lang breite Anfchrot oder Leiſte 
gemacht, von bunten Farben. Das beißt Ans 
wurff. Bas bund fey folgt unten. Es wollen 
aber die Raſchmacher zu Firenach in einem am 9. 
an. 1692. ertheilten Atteftat fchier gar Zeddel 
und Anwurff einerley machen, wenn fie fagen: daß 
die Wolle zu unfern Zeddel und —— zu den 
Tuͤchern muͤſſen gekaͤmmet werden. Denn ſie 
werden ja nicht die zum Anſchrot — Wok 

ke auch kaͤmmen laſſen Ubrigens giebts auch An⸗ 
wuͤrffe bey denen Schloͤſſern, ſo weder ander Thür 
noch Pfoſten befeſtiget, ſondern iedesmahl abge⸗ 
ey = — angehenget werden müffen, 
Mahl · s 

ee f 5 — im Supplement. 

ANXA, oder Gallipoli, eine Stadt, ſiehe im IL, 
Bande p. 23. 

ANXANUM, oder Lanzano, eine Stadt, fiche 
Lanciano, im 11. Bande p. 1278. 

ANXUR, fiche Torrazina, im Supplement. 

ANZA, Anzia,cin Fluß, im Hertzogthum May 
land, welcher an den aufferiten Grentzen der 
Schweiß entfpringet, und fich in der Graffchafft 
Anghiera mit den Fluß Tofa ben dein Staͤdtgen 
Mogogna vereiniget. Die umliegende Gegend 
wird davon Val d’Anzaf- agenennet. 

ANZERNA, ($. Anna d’ ) eine Stadt im Suͤd⸗ 
fichen America, in der Landfchafft Popavan, am 
Fluſſe Sanca, twelcher inden Archipelagum Mexi- 
canumfüllt. Sie liegt unterm 2. Gr. 30. Min. 
latit. und 296. Gr. 32. Min. long. 

Anzettel, das Gewebe nennet man eine Werff⸗ 
te oder Zettel, Anzettel. 

Ani, cirie Herrſchafft in der Neapolitaniſchen 
* Cap tanata, dem Haufe Caraffa zu 

aͤndig 
ANZIACUM, oder Anzi de Duc, eine Stadt im 
Hertzogthum Burgund. 
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ANZI LE DUC, oder Anziar#®, fiche vor- 
herftehenden Artickel. 

ANZO, Autium, eine wüfte Stadt in der Cam⸗ 
pagna di Koma, im Kirchen⸗Staate, an einem klei⸗ 
nen Dorgebirrge, allwo Pabſt Innocentius XII. 
einen Hafen bauen laſſen wolte; allein wenn die As 
beit einigermaſſen in die Hoͤhe gebracht war, wur⸗ 
de fie vonden Wellen wieder eingeriffen. 

AOCHLESIA, ſiehe Anodyna, im Supplement. 

AONIA, eine gebürgige Gegend in der Griechi⸗ 
ſchen Provintz Boeotien, davon felbige zuweilen 
auch Aonia genennet wird. 

Aornos, Lat. Auernum, ein kleiner See, nahe 
beyder Stadt Neapous, wegen feiner giffüigen 
Dünfte bekannt. 

— ein Fluß in Arcadien, im Griechen⸗ 
la 

Aorſi, ein altes Scythiſches Volck in ee 
Es wohnteam Eafpifchen Meer, wo der Fluß Jaick 
in felbiges füllt, und wo iego die Kalmufer- Tar⸗ 
tern wohnen. 

Aofalba, ift eine Königliche Kirche in Eapplanıd 
in Schweden, dergleichen die Schweden verſchiede⸗ 
nein diefem wüften Bande angeleget — 

Aoſta, ein Hertzogthum in Savoyen 
d’ Aofla genannt. Es liegt zroifchen ver Ag er 
ftößt gegen Norden an das Walliſer⸗Land, und bes 
fteht aus 7. Thälern. Der Fluß Dorea "Balten 
laufft mitten durd). Hier wohnten dir alten er 
fü. Daher auch die Haupt⸗Stadt Aoſta vor 
ten Aug fa Salaſſiorum, und Auguſta Pretoria, 
Diefeliegt am obgemelten Fluß, unterm 28. Gr, 
3. Min. long. und 45. Gr. 43. Min. lacir. Hier find 
noch verſchiedene Roͤmiſche Antiquitäten. 3.8. 
Auguftı Khöner Triumph-Bogen, undein Amphi- 
theatrum, welche beyde wohl confervirt worden. 
Ihr Litheff gehört nach Tarantaiſe. 

Abouai, Arbor Americana, foliis 
— — — triangulo, Haowvay, iſt ein klei⸗ 
nes fehr ſtachlichtes Baumlein oder Strauch, 
deffen Blätterlein laͤnglich find,und wiedie Blaͤt⸗ 
terlein am groffen Wegtritt, Centinodia aus 
fehen. Es bringet roͤthlichte Bũmlein in groſ⸗ 
ſer Menge, und auf dieſelben folgen die * 
Saamen⸗Huͤlſen. Die iſt lang 
ſiehet Purpurfarben. Dieſes Gewoͤchſe Dar 
in Arabien, in Perfi in und in Macedonien. 
Auf den Blättern findet fich des Morgens fruͤ⸗ 
he eine Art Manna, wie Coriander⸗ Koͤrner, 
welche eben alſo fehmecfen , als wie die Frans 
tzoͤſiſche Manna, wenn aber die Sonne darauf 
kheinet, fo erſchmelb und vergehet ſie. Die 
Blätter dieſer Stauden follen purgiren. 

AOULA, ein feftes Schloß in Italien in der 
Landſchafft Lunegoiana „ gehört dem Marquis 
Eenturione. 

Aous, cin Fluß, fiche Yea, im Supplement 

P. 104 . 

AOUT, ſiehe Auguſt -· Monat, im Sup 
plement. 

Apach, ein in Ort an der Mofel in dem Ehurs 
Fürftenthum Trier. 

Apaches, oder Apasi , fiehe nachfolgenden 
Artickel. 

APATI, 


t 
















* 
-APACI 


),Sandes ,, und wich bon,ben Opa; 
piererlen Nationes eingerheifer, nehmlich 
‚de Apaches de. Xillo, Apaches 
0. und Apaches ragueros. Sic woh— 
lelten im Zelde, und find alle zufammen 


AHI MY, werden die Amtleute des Kayfers 


æ find Voͤlcker in der Provink 
in Merz America, gegen das Gebürge X; 
haben meiftentheils den Ehriftlichen lau: 
nmebro angenommen. 

— APAL. ea? ine Ötade und Schloß an der 
ay di SpiritoS, im Spaniſchen Slorida, 

r T * HMer ‚Mont d°’ Apala- 
a en leribe Mord! — ni 
- AÄPAMEA, eine Stadt in, Di nia, in klein 
—— Sm fe vor Zeiten 


eine i fig im ſchlech 
Be und Hafen, Jıtichei ſchlech 


APAMEA, war eine Aſiatiſche Stadt in Me 
tamien, wo die Fluͤſſe at und Tigris zu⸗ 


‚ APAMEA, eine Erk - Bilhöfliche Stadt in 
Daerale en ARE in Mein Afien. Sie 
Liegt. am Flug Marfigs., .und.ifk iego wenig be 
wohne 


& —— ——— AMatiſche Stadt in 



















am ates hatte pormahls einen 
Sifchof, der unter Antiochien gehörte. Sie 
ieh6 HEHR Alepp der volcreichjte und ber | 


Fe Dre! felbiger 


& ine: ober Parnieres; Lat. Apamiz, eine 
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Apenburg, eine &tadt in der Alten Marck 


:hes, ‚sine wilde Nation in 
beſitzet ‚einen fehr | Brandenburg, zwifchen Soltwedel und Gardeleben. 


APENESTE, fiche Pefde, im Supplement. 

‚Apenninijche Bebürge, fat. Mons Apen · 
ninus, ein berühmtes und groffes. tge in 
Stalin, es nimme feinen Anfang bey den Meer⸗ 
Alpen, in der Grafſchafft Nizza, und geht durch 
gantz Italien bis in Galabria olera und Terra di 
Orranto, wiewohl er zumeifen andere Nahmen 
befönme. 3. E. zwifihen Modena und Lucca 


heißt er Monte di 8, Peregrino, Seine Lange er⸗ 


ſtrecket ſich in die 700, Italiaͤniſche Meilen. 

Apenrade, oder Appentade, tat. Apen- 
roa, eine ſchlechte Stadt und Amt in dem Hera 
tzogthum Schleßwig , lieget an der Oſt⸗See, 
wo diefelbe einen Arm von fich ſtrecket, welcher 
Appenrader + Sörd genennet wird. Er ift nur 
fünf Meilen lang , und drittchalb Meilen 

rei 

APENROA, oder Apenrade, ſiehe vorhe 
ee Ne 
„APEPTON, Crudum, unjeitig, unreif, wird 
von Früchten gefagt, die noch nicht zu ihter ge⸗ 
hörigen Reiffe und Wachsthunt gelanget, 

APERANTIL, find alte Griechiſche Voͤlcker, 
welche in der Landſchafft Epiro gewohnet haben. 

APERIASCIO, eine&tadt, fiehe Eperies, im; 
I, Bande p. 272 

APERIENTIA, oder Aperitiva, Oeffnende 
oder Eroͤffnende Mittel, werden auf. Offici- 
nen Diejenigen Mittel genennet, welche in das 
innerfte hinein dringen, das dicke und grobe duͤnn 
machen , und austreiben , die Poros und andere 
Gänge und Gefäffe des Leibes eröffnen, nnd wer« 


Feine Stadt ; in der Grafſchafft Foix , mit einem den denen werftopffenden entgegen geſetzet. 


Schloffe, Mahmens Fredeier, in Languedoc. 


ni BBANAGYFALVA , ein’ Altes Schloß in Eperies, im II. 


‚und Stamm Hauß der Fuͤrſten von 


ABANTA. eine Suͤd⸗Amer icaniſche Provins, | 
in Peru, zroifchen dem See Parima, und dem Ama⸗ in Süd; 


"APARCTIAS, fiche Boreas, im Supplement. 
ABABIA, gleihfals eine Süd: Americanifche 


Provintj in Peru nechft ayı Fluß der Amazonen. 
FAPARINA, fie AlebsAraut, im Il, Bande 


"APARINE MAJOR PLINII, fiche A/derngo, 
iml. Bande p. 277. . 
Mate, | bedeutit einen Betrug, wovon zu fe: 

enim1. Bande p. 490. 

Ape ein Schloß / Flecken und Amt in dem zur 
Grafichafft burg gehörigen Ammerlande,, 1. 
Meile von« ufen, 

Apeleen/ ein Heffen-Eaffelifcher Marcktflecken 
inder Grafſchafft Schaumburg in — —— ins 
Amt NRothenberg gehörig, unweit Stadthagen ges 


-APELLOTES, ſiehe Oſt⸗Wind, im IN. Ban; 

be p.644- 

Apelnſtaͤdt· ein Dorf im Hertzogthum Wolfen 
bürteljbender Stadt Wolfenbürtel gelegen, 
ABEL DE SINA, Sinapfel; ſiehe Pomefi; 


‘nie; im III, Bande p. 1038. 


or 


f I 
3123. 


u) 


Fluß 
fält. 


APERIESSIUM, oder Eperieflinum, fiche 
Bande p.272. 
-APERI OCULOS,find gefährliche Klippen, 
welche die Schiffleute Abrolhos nennen, Ders 
gleichen findet man an der Küfte von Braſillen 
America verfchiedene , fonderlich bey 
Porto Seguro, Desgleihen im Mexicaniſchen 
Golfo , am ber. nordlichen Küfte der Inſul His 
ſpaniola. Siche Abreojos, im Suppkmene 
p. 19. desgleichen Abrolbos, ebend. p. 20, 

APERIOPOLT, eine&tadt inder Inſul Can⸗ 
dia, im Gebürge von Canea. 

APERITIVA, fiche Aperienria , im vorher» 
gehenden. 

APERR, oder Apyre, war wor Zeiten eine 
Stadt in Fein Afien, und zwar in Lieien, wo ber 
Limyrus in das Mittelländifhe Meer 

Sie lag zwifhen Olympus und Ana 
dria, Ä Ä 
APERT, oder Appert, es erfcheinet, wird erfe> 
en. Die Handels:seute bedienen ſich offt dieſes 
etsin ihrem Buchhalten, Savary Diet, Univ, 
de Commerce, 


APES, Bienen, fiehe Biene, im I, Bande 


. 516. 
e ÄPESAS, ein Berg in Morea, In ber Pros 
ping Argia, ietzo Romania minor, am Ger Lerna, 
und dem Wald Nemaͤa. 
APETHORP, ein buſthaus des Grafens von 


Weſt/Moꝛland in Mersia, in Engelland. Arme 


⸗ * 


7 
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APETOUS, Voͤlcker in Brafilien, in Suͤd 
America , welche unter der Land⸗ Vogtey von 
Puerto Seguro ftchen, 

APEX, fiche Apices, im Supplement, 

Abfaltern, ein ſchoͤn Schloß und Hertfchafft 
in Ober-Erain, 3. Meilen von Laybach , fo vor 
diefen Eck bey Puppet geheiffen , nachdem. es 
aber im vorigen Seculo an, die Freyherren von 


Abfalter gelanget , hat. es deren Nahmen bo 


+ 225» ; — 
ffelſtadt ‚ ein kleiner Fluß in Thuͤringen, 
welcher bey Tambach im Thuͤringer Walde ent: 
foringet, und bey Molsdorf in die Gera fällt. 

Apfelftäde, ein Saͤchſiſches Dorf in Thuͤrin⸗ 
gen, am Apfelſtaͤdt-Fluß , zwiſchen Erfurch und 
Arnftäde gelegen, ins Amt Ichters hauſen gehörig. 

APHACA, Apbace, Vitia Sylveftris, Wilde 
Wicken, derS.Chriftöphels: Araut , fiche 
Chriflophoriana, im J. Bande p. 1164, 

APHACA THEOPHRASTI, fiche 
cum, imIV. Bande p. 460. 

— Gruͤtze, ſiehe Gtuͤtze, (Aa: 

er⸗) im II. Bande p. 739. 

ſ A : HANTIS ee lactis Lußum, Rahm 
oder Saane, ſiehe Butter, im I. Bande p. 977. 

APHAS, oder Inachos, ein Fluß in Epirus, in 

APHECA, ober Faba, ſtehe Bohne,im I, Ban: 
de p. 630. 

Apheck, war cine Stadt im gelobten Sande, 
deren in heiliger Schrifft etliche mahl gedacht 
wird, ⸗ 

APHELA, eine Griechiſche Stadt in Magne⸗ 
fla, einer Provin in Iheffalia, am Golfo di Vol- 
lo. Sie lag zwifchen Armira und Magnefia, 

APHEPSEMA, oder Apozema,fiche Deco&, im 
N, Bandep.sz _ 
‘ APHIOM, nicht weit von Magnefia , iſt ein 
groffer Flecken mie einem Schloffe in Natolien, 
Es wächft in diefer Gegend ungemein viel Mahn, 
daraus Opium gemacht wird, welthes man hier in 
groffer Menge findet. 

APHITO, ein Stein, hat rothe Adern , auf 
einem fchwargen Felde zerftreuer, 

APHRODISIA, ein Stein, von einer weiſſen 
Farbe, fo etwas rörhlich ift. 

APHRODISIACUM, beißt auf Officinenein 
zur Geilheit reigendes Mittel, 

APHRODISIAS, oder S, Theodoro, cine 
Stadt in Eilicien, in Afien, 

APHRODISIUM, cine Stadt, fiche Africa, 
im Supplement. 

APHRODISIUM, ietzo Apodifha, eine alte 
Stadt in Carien, ciner Provinz von Flein Afien, 
der Inſel Rhodis gegen über, Liege, nunmehro 
wuͤſte. 

‚ APHRODISIUM, war vor Zeiten cine Stadt 


Porika- 


am nordlichen Ufer der Inſel Eppern, fie lag von den fo genannten Drärgen 


ri 


Salamis 24. Stunden, ijt iche ein Dorf, 
‚APHRODASIUM PROMONTORIUM, 
fiche Capo de Creuz, im Supplement, 

. APHRODITES,. ober, APHRODITOPOLIS, 
war eine Stadt in Nieder⸗Aegyhpten, an cinem 
Arm des Nili, zwifchen Memphis, ietzo Cairo, 










Formen, — | Mitch 
roffet- Moſt, fiche Apffel, im I, Bandt 


men, im J. Bande p, 603, 


| APICES JURIS —2 
und dem Mittellandiſchen Meern ¶ Nich seit. 
von Memphis gegen Sven, lag Noch eine Ayide- 
re Stade dieſes Nahmens an eben Bdfen 
uff EB, 

APHROÖDITOPOLIS, ober Aphrodites 
vorberftchenden Artikel, ° I 

APHRODITUM, tar tine Stadt in Mayr 
pten, zwiſchen Thebes und dem rothen Meer. 


APHROGALA, Lac ſpumoſum —E 

welche ſo lange beweget geklaͤppert der 
gank in einen Schaum ge⸗ 
welches von einigen wißeribig 
Dig bes Magens recommendiret wird, nn 
ge hehmen es auch vor Milch⸗ Daun ade 
Schmant r 


A 

APHROS, Spums, ſiche Schaum, im Sap⸗ 
plement, * AI⸗ 
APHROSELENON, ſiche Seleniier, in. 
Bande p. 243. wi 


u: 
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APHTHARTOCITE, ſiche Incerrupzicoi, 
im Supplement, FREE FLY’ 
APHYA, oder Apua, wird ein kleiner Se 
nannt, deren verſchiedene Gattungen bey dem 
drovando |. 2. dePife, c. 28. ſeq. nachgeſchen 
werden koͤnnen, ſonſt auch Stint, oder Sp 
genannt, fiehe Stinch marini, im IV, Wa 
p- 389» ie ne 
APHYLLANTES ANZDILLARE a 
Globularia, im II, Bande p854, ' IRRE 
APHYLLON, fiche DentarieOrobanche, im. 
Bande pP 67. f * 
APHYRA LACUSTRIS, Stint, ſiehe 
marini, oder Scinci, See⸗Stint, im IV, a 
P- 389. 129 
‚ APHYTEE, war eine Griechiſche Stade in 
Theffalien, welchewegen des Apollinis Tempel he⸗ 


ruͤhmt war. „nal, 
ı fiche Epheu, im II, Bande 


API, Eppich 
P: 274. 
APIACERE, zahleder Zerr dieſen Wech⸗ 
ſel⸗Brief, ift fo viel, als auf Verlangen deffen 
Inhaber zahle der Herr u. ſ. w. 
APIANO, $at. Apianum, eine feine Stadt im 
Hergogthum Menland, zwiſchen den beyden Flüg 
fen Seveſe und Dlona, dem Grafen del Rio ji 
hörig. Pr 
APIANUM, oder Aviano, ſiehe Seppen, im 
Supplement. 7 
APIASTER, oder Apiaftrum, fiche Me 
im IlI. Bande Pe ie Kl, 
APICE, Lat. Apicium „ eine Neapolicanifche 
Stadt, am Fluß Ealore, in Prineipato oltra, zwi⸗ 
ſchen Benevento und Ariano. 
APICES, Croei, Zoten, find Spitzen oder 
Zaͤſerchen, welche gemeiniglich in den Blumen an 
hangen. Siehe Blu⸗ 


APICES JURIS, Rechtliche Subtilitaͤten, 












* 








‚find, da-man alles aufs hoͤchſte treiber , und fir 


chet, den ſchaͤrfeſten Rigorem Juris vorfehret, nach 
der Strenge und den Buchſtaben des Rech⸗ 


APICIUM 


tes verfährer, 
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APICIUM, fiche Apice, im Supplement, 
APIDANUS, —3 in Theſſalien in Grie⸗ 
chenland, welcher an der Grentze von Epirus 
entſpringet, —— diſſeit Lariſſa in den Peneus fallt, 
wird ietzo Epii annt. : 
APINZ, IDar vor Alters eine Italiaͤniſche 
Stadt in Apulien, davon nichts mehr übrig. 
APIOS, fiche Bulbocaflanum im 1. ‘Bande, 





P969. desgleichen Erd⸗ Nuͤſſe, im II. Bande, 
PRPIUM, fihe Epheu im IL “Bande, 
rum CICUTARIUM, fiehe Cicuta im I. 
Bande, p- 1167. 


APLUM DULCE, oder Celeri Italorum, fiche Se- 
leri im Iy. ‘Bande, p. 244. 
APIUM PALUSTRE, fiche Siem im IV. Bande, 


PRPIUM RISUS, fiche Hanen ⸗ guß im II. Bande, 


um SYLVESTRE, fiche Alßnack im L 

nde, p.125. - er: 
— ein Chut⸗Saͤchſiſch Dorff mit einer 
Kirche, in Meiſſen, im Amte Wernsdorff ge⸗ 


en. 
—— heiſſen bey denen Frantzoſen Garne 
vder Netze, deren man ſich zum Haͤrings⸗Fange 
bedienet. Savarp Did. Univ. de Commerce, 
Eiche Zering im U. Bande, p. gı2. 
APOBAMMA , ijt eben das, was Embamma : 
Deſſen gedencket Cardanus, daß die gemeinen 
Medici die Feuchtigkeit, Darinnen fie goldene glüs 
ende Müngen oder Ketten abgelojchen oder geko⸗ 
zu einer vermepnten Staͤrckung Apobamma ges 


APOBREGMA, fiche Zufuße im Bupple 


ment. 

ABOCHYMA, ober Zi, Sciff Pech ſede 

Pech im III. Bande, p-738- 

APOCYNUM FOLIO OBLONGO, fiche Peri- 
im Ul. Bande, p-763- 


APODACRYTICA, beiffen auf Officinen diejes | fchen Ba 


nigen Mittel, durch welche man die Thranen erwe⸗ 
«fen, und auch roieder flillenfan. | 
APODISIA, fiche Apbrodifum im Supple⸗ 


t. 

EOEON, heift ein iedes Ding, das Feinen Ges 
ſchmack hat, das ungeſchmack iſt. 

APOGAUS, ein aus der Erden wehender Wind, 
ein Land⸗ Wind, ingleichen weit von der Erden, 
In der Aftronomie bedeutet e8 den höchften Punet 
des PlanetensEirckels, gleichwie Perigeum den uns 
terften. Dann, wenn die Sonne, fo fie Sommers, 
Zeit den hoͤchſten Punct des Eccenkrici oder Epieycli 
erreichet, und in Krebs tritt, heißt man es in Apo- 
geo; fo fie aber im niedrigfien ‘Puncte des Stein» 
bockes ftehet, heißt man es im Perigeo. Die Ara 
ber nennen Apogzum, Aux, Augis. 


APOGRAPHUM, heilt bey den AYuriften eine | X 


Hofchrifft oder Eopey eines Documents , ingleis 


chen ein Inventarium, oder Verzeichniß obhandes | P-97 
Güter, 


ME POHAMT, werben die Adelichen Perfonen bey 


i genennet 
— ſiehe 


APOLACHOS, eine Stadt und Schloß in Weſt⸗ 
ndien. 
3 DauffinannssLexici Supplem. 


" Appoine im &uppler | pa 


m——— —ñ — — ee —— — — een — — — — — — — — — — —— — — 
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Apolda, Apoleds, ein Amt und Beine Stadt in - 
Thüringen, zwey Stunden von Zena. 1, 
vertriebene Leute, fo zu Feiner Stadt 
gehören. 
APOLLEDA, ſiehe Apold« im Supplement. 
Apollendorffr fihe Appollendorff im Sup⸗ 


ement. 

APOLLINARIS, fiehe Bilſen⸗GKraut im L 

Bande, P- 534- F 
NARIUM, fiche Riez im Supple⸗ 


APOLLI 
ment. 

APOLLINIS FANUM, oder Tamaclari, eine Stadt 
in Algier in Africa. 
APOLLINIS MAGNA, und PARVA, waren 
vor Alters zwey Städtein Ober · Aeghten, am Nilo, 
zu beyden Seiten der Stadt Theben. 
APOLLINIS PARVA, ſiehe Apollinis magna im 
vorhergehenden. 
APOLLINIS PROMONTORIUM, icho Capo. de 
Tenes, ein Borgebürge an der Küfte des Mittellän« 
diſchen Meers in Africa, im Königreich Als 
gier, 
APOLLONIA, oder Cydonia, eine Etadt, fie 
Canea im I. ‘Bande, p. & A 
APOLLONIA, ießo Andres, oder Benundres 
Portws , eine Stadt und Hafen am Mittelländie 
fhen Mer , im Africaniſchen Königreich 
Barca. 
APOLLONITA, eine Stadt am See gleicyes 
Namens in Bithynia, einer Provins von Elein 
Aſien, am Fluß Rhindacus, etwa drey Meilen vom 
Propontide, Man fiehet iego Faum noch die Spus 
ven davon. 
APOLLONTIA, tar vor Zeiten eine Afiatifche 
Stadt in Syrien, am Fuße des Berges Eaii, 
zwilchen Antiochia und Apamea. 
APOLLONIA, fonft auch Zleuebera, eine Stadt 
— * Nordlichen Kuͤſte der Inſul Ereta, nahe bey 

ndia. 
APOLLONIA, ietʒo Polins, eine Stadt in dee _ 
Griechiſchen Proving Albania, am Fluß Aeas grois 
lona und Durasjo, 
APOLLONIA, eine Griechiſche Stadt in Mace⸗ 
donien, am Fluß Chabrius, zwifchen Theffafonia und 


ontefa. | 
APOLLONIA, eine Sicilianifche Stadt im Vab 
5 Noro, nicht weit von Leontini, heißt iego Pol⸗ 
ma. 

APOLLONIA CABO, ein Africaniſches Vor⸗ 
gebürge im Südlichen Guinen, nicht weit vom Cabo 
di Tres puntas. 

APOLLONIACUM, fiche Solignas im Guppfes 


ment. . 
APOLLONIA MAGNA, ietʒo Appolis, eine alte 

Stadt in Thracien, iego Romanien, nicht weit vom 

ſchwartzen Meer, und Sifopoli. 

u APOLLONIATES, ein Afiatifches Volck, an der 


"APOMELL} ſiehe Zonig im IL. Bande, 
971. 

APONIA, oder Anodyna, heiffen auf Officinen 
Schmerg-ftillende Mittel, i 
APONUM, fiche Abano im 1. Bande, 


g. ui. 
APONZOY, ift die andere Stadt in Spberien, 
Bu *. 9—— Rußland kommt. Sie liegt am 

uſſe gleiches Namens. 
Aa APO- 





87: APOPHLEGMATISMUS 


-  APOPHLEGMATISMUS, iſt ein Mittel, das 
den Schleim aus dem Gehirn treibet, und beftehet 
entweder in einem Gurge er, oder in einem 
Kaus Mittel, Mafticatorio, oder in einer Salbe, 
APOPLECTICA, Mittel, die rider den Schlag⸗ 
uß dienen, als infonderheit Aqua apopledica, 
chlag⸗Waſſer, Balfamum apopledicum, u. ſ. w. 
APORAT, ein Vogel in Neu⸗Franckreich, den 
Pieguiern gleih. Er legt ungemein viel Eyer. 
“ APOSPONGISMUS, ift der Gebrauch eines 
trocknen oder befeuchteten Schwammes entweder 
die Unreinigkeiten wegzunehmen, oder die Schmer⸗ 
tzen und das Jucken zu lindern, oder die Geiſter zu 
irquicken. 
APOSTAS, fo nennen die Portugieſen die von 
andern — Affecurang-Eontracte, fiehe 4/- 
fteuratio tm 1. ‘Bande, p. 277. 





'APOSTILLE, fiche Anhang im Suppe, | 


te. 2 
Be OSTOLL, Apoftel, werden von den Zuriften 
geriffe Schreiben genennet, weldye von einer Uns 
ter-Dbrigfeit an den Landes» Herrn, auf ergangene 
Befehle, oder bey erfolgen Sppellationen %. ger 
ſchickt werden, 

Apotbeder-Sachen, ſiehe Apotbede im J. 

nde, p- 229. 
OO OTRERAPIA, heift auf Dfficinen ein Mittel, 
den Unflach abzuführen, und vor Müpdigkeit zu vers 
wahren. 

APOULS, iſt eine kleine Stadt, die etwa 200 
Feuer⸗Staͤtte hat, in der Grafſchafft Roußillon 
Helegen, wofelbft alle Wochen ein Vieh⸗Marckt ges 
halten wird. Savary Diä. Univ. de Commerce. 

APPALTATORE, ein Pachter. Zu Wien wer» 
ben diejenige Beſtaͤnder, fo Derrichafftliche Ges 
fälle, als die Einkünfte von der Mauth. Toback 
und dergleichen, gepachtet, Apaltatoren geheiffen. 

APPAMIZ, fiche Apames im Gupples 
mente. 

APPARATUS, Appareil, die Bereitfchafft, Zu- 
bereitung, Zurüftung, Zufcyicfung, die Anſchaffung 
eines groffen Vorraths. Mit dem Worte Appa- 
rat bemercken die Fransofen ins befondere den 
Pomp und ‘Pracht, der bey einer Ambaffade, Aus 
richtung, oder anderen folennen Handlung, pfleget 
vorzugehen. 

APPARAUX, ift ein See⸗Wort, welches eben 
fo viel bedeutet, als agreics, nemlich Seegel, Thau⸗ 
werck, Rollen und andere YBerckjeuge, womit man 
ein Schiff ausrüftet, Savary Did. Univ, de 
Cor merce. 

APPAREIL, fiche Appararı im Supplemente. 

APPÄREILLE, Appareillce , heift bey denen 
Frantzoſen alles, was einander gleich ift, oder mit 
einander überein fommt. So fagt man j. E. 
Diefe Seiden find wohl ausgefucht. Diefes Un. 
terfutter ſchickt fich vollfommen wohl zum Kleide, 
das ijt, es ift vollfommen von einer Farbe, oder 
zum twenigften von einer guten ausgelefenen Farbe, 
Savary Did. Univ. de Commerce, 

APPAREILLER, heiſt eine Gleichheit an einer 
Sache finden, Wolle, Seide, ein Unterfutter, gleich 
machen. Diefes Wort ift in Franckreich in der 
Handlung der Eramer fehr gemein, Savary 

Dicd. Univ. de Commerce, 
„APPAREILLEUR, heift bey den Baret⸗Cra⸗ 
mern der Arbeiter, der Struͤmpffe, Muͤtzen, 


— —— — ——— —ñ — 


Appellation N 


ud f 7] 
und andere Baret-Eramer- Arbeit zurichtel, Sn 
varp Did. Univ. de Commerce, 2— 

APPAREILLEUR. Marchand Appareilleur da 
Soye, ift derjenige, welcher Seide zubereitet, daß 
fie in der Manufactur und Fabrick der Zeuge ges 
braucht werden können. Man nennet ihn aud) 
Marchand Faconnier de foye. Savary Did. Univ, 
de "Commerce, 

APPARONNE, ein Wort, welches ſonderlich 
bey denen Viſirern zu Bourdesux in Franckreich 
üblich ift, und vornemlich von denen bereits viſir⸗ 
ten oder ausgemeffenen Faffern gebraucht wird, 
dergeftalt,, daß unter einer fo genannten Barique 
jaugee & apparonnee nichts anders, als eine von 
denen hierzu ins befondere beftellten und verpfliche 
teten Viſirern ausgemeffene Tonne oder Daß au 
verftehen iſt. Doch braucht man es auch von ans 
dern Sefaffen. Wie denn vornemlid) in dem Kö 
niglich⸗Frantzoͤſiſchen Patente, die Etablirung freyer 
Meffen zu Bourdeaux betreffend, unter andern vers 
ordnet wird, daß die Kauffleute, fo gar wahrend 
befagter Meffen, deshalben ein Eertificat von ſich 
zu ſtellen, gehalten ſeyn, und die Gefaͤſſe, nach wie 
vor, viſiret, und der Buͤrgermeiſter und die Ges 
ſhwornen Davon benachrichtiget werden follen, 
Savarp Di@. Univ. de Commerce, 

APPARTENANCE, fiche Zugebör im Sup⸗ 
plemente, f 

APPEAU, heift bey den Srangofen ein. Stück 
Zinn, welches neu, dünne, und in Blättern aus 
Holland fommt. Savary Did. Univ. de Comm, 
Siehe Zinn im IV. Bande, p. 1394. 

APPEL, fiehe Appellation im Supplemente. 

APPELDOORA, eine Stadt in Geldern, gegen 
die Suͤder⸗See zu. . 

Appelbapyn, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorff in 
Meiffen, unweit der Stadt Liebenwerda, in diefes 
Amt gehörig. 

APPELLANS, der Appellant, oder die Appels 
lantin, ift ders oder diejenige, melcher, oder welche 
— oder ſich auf den Ober⸗ Richter bes 
ruffet. 

Appellation, Appelliven, Lat. Appellario. dp- 
Pellare, Oder Provocasio und Provacare ad Superio- 


rem, Stang. Appel, Appeller , find eigentlich zwar 


nur Zuriftifche, iedoch denen Kauff- und Handelss 
Leuten ebenfalls gar bekannte Woͤrter, und ift eis 
gentlich nichts anders, als eine Berufung auf den 
Ober⸗Richter wegen befferer Adminiſtration der 
Gerechtigkeit, wenn man folche entweder von dem 
UntersRichter nicht erhalten Fan, oder ſich durch 
deſſen Ausfpruch verlegt zu feyn glaubet. Und ob 
zwar hiervon weder in dem Canoniſchen, nod) bürs 
gerlichen Rechte zu befinden iſt; fo ift es doc) ein 
gar gewoͤhnlicher Behelff fehlimmer Advocaten, 
um Zeit zu getvinnen, dahingegen auch von dem Ober⸗ 
Michter gar oͤffters eine fo übel angewandte Aps 
pellation vor nichtig erfläret, das. erite Urtheil bes 
ftatiget, und ein fo muthroilliger Appellant in die 
Unfoften verdammet wird, Unterdeffen hat mar 
doch hin und wieder, wo diefes Kechts-Mittel eins 
geführet ft, eine gemiffe Zeit beftimmet, binnen 
welcher die Appellation eingebracht werden muß, 
nad) deren Ablauff aber ınan damit nicht mehr 
gehöret werden folle. Weiche Zeit iedoch nicht als 
fer Orten einerley, fondern nach denen verfchiedes 
nen erichtsbarkeiten ebenfalls unterfchieden  ift. 
Barum ſich aber vornemlich die Adbocaten und 

Anmwalde 
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Anwaͤlde zu befümmern haben, Mur ift hierbey | APPLIQUE, heit bey den Boldfchmieden, alles 
noch zu gedencken, daß, nach den mehreſten Wech⸗ was zu Charnieres, Couliffes, Goupilles, Vis; 
fels Ordnungen , vornemlich in ABechfel» Sachen, | Ecroues, Agraffes, Cliquers, Crampous, Boukles, 
ings Feine Appellation ftatt hat. Clous, oder Riveures genommen wird, Savary 
APPELLATUS, der Appellat, oder die Appellas | Did. Univ. de Commerce, ' 
tin, if der» oder biejenige, wider welchen oder | APPLUMBATIO, die ingieffung oder Befeſti⸗ 
melhe appellivet worden. i gung mit Bley, ſiehe Adplambarura im Guppie- 
Appelliven, fiche Appellation im Gupples | mente, p. 99. i r 
mente. APPOINT‘, oder Apoint, ift ein Banco-C 
Appelrode, ſiehe Appenrode im Supple⸗ —— = Dumme, *— den —— 
mente. echnung macht, oder den Inhalt eines Artickels. 
APPENDIN, ein Anhang, ein Zufag, fiche An- : —— 
hang im Supplement. 


Ich habe einen Appoint von der und der Summe 
auf den und den Ort zu ziehen. Ein mebrers 

Appenrade, fiche Apenrade im Supple⸗ 
mente. 


hiervon Fan man in Samuel Ricard Traire gö 
en neral du Commerce, zu. Amſterdam gedruckt 17009) 

Appenrode, ein Anhaͤltiſch Dorff, unweit der 
Stadt Hartzgerode. Commerce. 














pag. 509. nachleſen. Savary Did. Univ, de 

Appenrode, ein Braunſchweigiſch Dorff, un-| APPOINT, bedeutet auch eben fo viel als Paffe, 
meit der Stadt Königslutter, 2 Meilen von Helms | in Bezahlungen , weiche in baaren Münen ges 
ſtaͤdt. ſchehen, das iſt, was in Gelde bezahlet wird, ot 

Appenrode, ein adeliches Ritter /Guth und | die Bezahlung in Golde geſchlehet, oder in klei— 
Dorf im, Fürftenthum Calenberg, unweit der | ner Muͤntze, ob fie in Silber gefihicher, die 
Stadt Böttingen, einem Deren von Uslar zus | Summe, die man begahlet, volmachen. Ssvary 
ftändig. ’ j Diä. Univ. de Commerce, 

Appenrode, Appelrode, ein lecken in dber| APPOINTEE, nennct man einen Zeug, deffen 
Grafſchafft Stolberg am Linter- Bor» Harg, | Falten mit Seide, Zwirn over Hindfaden durch 
ꝓwey Stunden von dem Amte Jlfenburg. einige Nadelſtiche angchaken werden. Savary 

Appenzell, einer von den dreygehen Schwei⸗ Did, Univ. de Commerce. 
tersCantons. Cr ftößt an das fogenannte Rhein | APPOINTER, bebeutet bey den Tapeten Hände 
thal und St. Gallen. Iſt gemifchter Religion. | lern eine Matratze halb zuſammen legen, und eis 

ie Hauptstadt, ober vielmehr Flecken, ift groß = Stiche daran thun, damit man beyde Seiten 
— — hat voice —— und My — 
zwi en Bergen. Die Lange davon ift 6 
und die Breite 4 Teutſche Meilen. Das befte 
fm Lande ift der Slachs, welcher hauffig darinnen 


waͤchſt. 

APPERT, ſiehe Apert tim Supplement, 

APPETIT, ift ein Name, den man in Franck 
reich dem geräucherten Deringe oder Picklinge giebt, 
und ift nur bey dem gemeinen Ihe im Ges 
brauch. Savarp Did. Univ. de Commerce. 
Eiche Bicklinge im I. ‘Bande, p- 15. 

APPIANUM, fiehe Apiano im Supplemente. 

APPIETRIR, fagt man von einer ABaare, wenn 
ihre Güte, Eigenfchafft und Werth abnimmt, ente 
weder wenn fie verdirbt, oder weil die Mode oder 
der Abgang ihrer entbehren Fan, und üble Reſten 
davon bleiben. Savary D:A. Univ. de Com- 
merce, 

APPIFER, oder Forum Appü, ietzo S. Donato, 
eine kleine Italieniſche Stadt, drey Meilen von 


einander nach den Enden und in der Mitten 
mmen füge, Savary DiA. Univ. de Cumm. ' 
APPOINTER, ift auch ein Leder Manufacturs 
Wort, welches bey den Gerbern von dem Feder 
gebraucht wird, welches zum letzten mal gewalckt 
wird, es in Stand zu bringen, daß es dus Uns 
ſchlitt annehme. Savary Did. Univ. de Comm. 
APPOINTER UNE PIECE D’ ETOFFE, heiſt 
an einem Stücke Stoff mit der Nadel, mir Suids, 
Zwirn oder Bindfaden einen Stich thun, zu vers 
hindern, daß er nicht aus den Falten fomme, as 
varp Did. Univ. de Commerce, 


APPOLIS, ſiehe Aollonia magna im Supple⸗ 


mente. 
Appollendorff, Apollendorff; ein Flecken mir 
einer Kirche, unweit der Stadt Wittenbetg, der 
Unlverſitaͤt daſelbſt gehörig. | 
APPORT, die Zufuhr, die Zuführung der 
nn er * ae —— 
ius Claudius, Roͤmiſcher Bü ie Einkunfft. Ferner Der Wucher, Zinß, Ap- 
— Fr Ne erbauet gg — porter, Appottiren, bringen, herzutragen, fuͤhren; 
APPIO, fiehe Aquaraceio im Gupplemente. ingleichen berichten, Nachricht geben, vorbringen. 
APPLEBY, ſiehe Aballaba im Supplemente. APPORT, ift ein öffentlicher Ott, oder 
Appledore, eine Stadt in der Englifchen | Markt, wohin man die Waaren zum Ders 
Prodintz Kent. Sie liege am Fluß Rother, wel⸗ kauff bringet. Vorʒeiten waren zu Paris zwey 
qher in den Eanal fällt, nicht weit von Dower. | folder Oerter, der im groſſen Chateler, den man 
. APPLEGEMENT, ijt ein Wort, das man in ietzo verdorben Porre de Para nennet, und der 
vielen Frangöfifchen Coutumen findet, Es bedeus | Apport Baudoyer, nahe bey 8. Gxvai-, dem man 
tet einerley, wie das Wort Cautionnement, Burg, | gleichfalls den Namen Porte begeleger hat, 3 
. Di. Uuiv. de — vary Did. * . —— — 
APPLICARE , applieiren, anfügen, zufuͤgen, APPORT, bedeutet auch den Zulauff der 
bey» oder zubringen, zueignen, anlehnen, Bin Kaufleute, und des Volcks auf den Mefen, 
etwas dahin richten, ziehen, vergleichen; ingleis | die im einer Menge Doͤrffern oder Eleinen Siaͤd⸗ 
chen antvenden , auflegen, ſchicken / ordnen; ferner | ten Franckreichs, am Zelt» Tage ihres Patrons 
fich befleißigen, ſich auf etwas legen, oder begeben, | gehalten’werden. . Saparp Did. Univ, de Com- 
fih zu etwas bequemen. merse, j 
BauffmannssLexici Supplem, Aa 4 APPOR- 
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ABPORTAGE, 'heift die Mühe oder Lohn desies 
nigen, der eine Laſt bringet. Diefes Wort ift nicht 
ſehr im Gebrauch, als bey den Laſt ⸗ Trägern der 
Stade Paris, twelche von den Häven Laſten von 
kleinem Holge, Keißbündeln in der Privat - Leute 

fer bringen. - Viertzig Sous giebt man vor cine 

ft Eleines Holtz, und 5. Sous ju tragen. Savary 
Diä, Univ. de Commerce. 

APPORTER,, heift eine Sache von einem Orte 
wegnehmen, und an einen andern legen. Es wird 
vornemlich bey den Kauff⸗ und Fuhrleuten von der 

ührung und Wegſchaffung der Waaren gebraus 

. E. diefer Roll⸗Wagen hat mir 6. Ballen 
Rolle mitgebracht; das Schiff Amphitrite hat 
and Chin Wie viel Porcellan gebracht. Savary Dia. 
Univ. de Commerce. 

APPROCHER CARREAUX, ift ein Wort der 
Münge, fo mit dem Hammer gefchiehet, und heift, 
wenn man die 4. groffen Winckel an den Ecken des 
Metalle a ldten, die gemuͤntzt werden follen, 
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te m Retna hiae "> 200 u —— ⏑ — 

Ypeil, Aprilis, ift der vierdte % Nine oberEohn Dee | April, Apr, Ih Derviedie Dont des Sahres, 
welcher feinen Namen von Aperiendo haben foll, 
weil fich die Erde in demfelbigen gleichfam aufthut, 
den Saamen annimmt, und Kraut und Gras her⸗ 
vorzubringen anfängt; ‚Oder von ber Aphrodire five 
Venere. Er hat 30. Tage, und die Hollander heiſ⸗ 
fen ihn den Graasmand, oder Bras-Monat. 

APRIMONASTERIUM, fiche Ebersheim- 

Muͤnſter im Supplement. 

APRIO,-eine Stadt in Thracien, iego Romanien. 
Sie lag am Fluß Mela, nahe bey Trajanopolis, 
und — auch von ihrem Erbauer Theodofopolis ge 
nan 

APRON LUGDUNENS!UM, fiehe Afper Rom- 
delet im I. Bande, p. 276. 

APROS, fiche Aprio im Supplement. 


Suppleinent 
APRUS, ießo Mieprz, cin Fluß in Pohlen tele 
cher an der Grenge von Sleſien in die Weixel 


die andern übrigen Heinen Winckel rund herum ab= | fällt, 


neiden, —* dem Gewicht und der Rundung der 
J gleich kommen. Savary Did. Univ. de 


Comme 

APPROPRIATA, heiſſen auf Officinen Medica- 
menta, welche einem gewiſſen Theile des Leibes und 
deffen Kranckheit ins befondere zugeeignet werden, 
als da find cephalica, uterina, hepatica, Hauptsjtärs 
ckende, vom Mutter Beh befreyende, der Leber Dies 
nenbe Artzneyen, u.f. w. 

APPUL, oder Appay, heiſt eine Unterftügung eines 
Dinges; daher fagt man, diefer oder jener hat. das | 
rn un er ift kin Patron, unterftüget ihn 

a 

APPULSUS, die Anlandung zu Waſſer, oder 
Nöbeung derer Schiffe ans Land. Siebe Anldns 


den im Supplement. 

APPUREMENT, d- ein Wort der Rechnungss 
Ubergabe, deffen man fich bisweilen in den Rechnun⸗ 
gen der Kauffleute, gemeiniglic, aber nur in den Fi⸗ 
nangs Rechnungen bedienet. Es bedeutet, den Schluß 
einer Rechnung,und die Aete darunter feen, aus wel⸗ 
cher erhellet, daß derjenige, der Die Rechnung ablegen 
fol, fein Reliquar begahlet hat, und allen Apoftilen 
oder Zufägen ein Genügen gethan hat. Savary 
Di&. Univ. de Commerce. Siehe Gonzo im l. Bande, 

1296. 
ui APPURER UN COMPTE, heift bey denen Frans 
Kofen eine Rechnung fhlieffen, das Reliquar davon 
bezahlen, und ſich darüber quittiren laffen. Savary 
Diä. Univ. de Commerce. 

APPURER L’OR MOULU, ift ein Wort der 

auf Metall, und bheift, wenn das. Gold 
In Kalk am Feuer mit Queckſilber caleiniret wor⸗ 
den, e8 in vielen Waſſern waſchen, um den Unflath 
ea zu benehmen. Savary Did. Univ. deCom- 


Fe PPUY, ſiehe Appui im Supplement. 
———— ſiehe Lehrzeit im Supple⸗ 


ER rang. des Apricors, find eine Art der 

firfchen, wiervol an Blättern, Steinen und Cou⸗ 

r einander ungleich. Man hat derfelben unters 
fehiedliche Arten, als Mala Armeniaca minora & ma- 
jora, groſſe und Fleine Morellen, dito ex parte rabra, 
halb gelb und halb rotly,nucleo dulci, vel mala arme- 
niaca candicantia, nueleo oblongo, dulci ut in Amy- 
gealis mit füffen Kernen. 


APRUSA, ſiehe Plufs im Supplement. 

APRUSTUM, oder Abyfirum und Aprigliane, eine 
Stadt in Calabrien. 

APRUTINA CIVTAS, oder Aprutiumy fiche 
Feramo im Supplement. 

APRUTIUM, fiche Abruzzo im I. Bande, p. 25. 

APSALUS, eine Griechiſche Stadt in Macedoe 
—* an der Grentze von Olbanien, fie lag am Fluß 


ropa. 
APSARUS, Abfarum, fiehe — im Supple⸗ 


ment. 

APSUS,, ietzo Arziga, ein: Fluß im Griechiſchen 
Albanien, telcher bey Durszzo in das Adriarifche 
Meer —— 

APTA JULIA VULGENTIUM, eine Stadt, 

Apt im J. Bande, p. a35. * 

APTERIA, oder Pales Cafro, eine Stadt auf der 
Inſul Ereta. 

Aptiren, jurechte machen, geſchicklich zubereiten, 
zuſammen biegen. 

Apts-Beßing, ein Dorff in Thüringen, unweit 
der Stadt Eondershaufen. 

APUA, ſiehe Apbys, und Pontremoli, im Sup 
plement, 

APUT, wilde Völker in Suͤd⸗Ameriea in Bra 
filien, welche beym Urfprunge des Fluffes de Janeiro 
mohnen. 

APULDA, fiche Apolda im Supplement. 

APULIA, Puglia, Powille, eine von den bier 
Haupt «Provingen des Königreichs Neapolis, am 
Golfo di Veneria, welche fehr fruchtbar, und drey 
— begreiffet, nemlich C»pianata, Barj und 

Otrarite. 

— DAUNIA, fiche Cæpitanata im Sup- 


Ara — oder Bari, ſiehe im L 
— ari, ſieh 
oder Alba Julia, ſiehe Weiffenburg, 


APROSITA, oder Aprofos, fiehe Lanxarota im 


— — — — — — — — — 


APULUN —X 
in Siebenbuͤrgen, im Supplement. 

"APURIMA, ein Fluß im Südlichen America, im 
Königreich Peru. Er entfpringr im Gebuͤrge Ans 
2 und fallt an der Grentze von Eusco in den Fluß 

uxa. 

APUS, ſiehe Manucodiata im Supplement. 

— Siehe — —— 

LECTICA, ſiehe Schlag⸗Waſſer 
im IV. Bande, p. 126. . 
AQUA 


Liſonzo in das Adriatifche Meer füllt: 


3m. AQUABELLETTA 


„AQUA BELLETT A, fiche Aigwe beilette im 


Supplement, p. 159- ’ 
&aQUA BILBILITANORUM, fiche Albama im 


Gupplement, p. 204. 
AQUA CHALYBEATA, fiche Cabe im 1. Bande, 
985. 
" AQUADA, ift der befte Hafen in Nova Guir 
enna. 
AQUADELLO, ſiehe Agmadello im Supple⸗ 
ment, 


AQUA DOLCE, fat. Arbyras, ein Fluß in Ros 
manien , welcher in dag Mare di Marmora fällt, 
nicht weit von Eonftantinopel, "Er heißt auch) 


AQUR, ſiehe Aachen im Gupplement, 


pag. 3. 

AQum APOLLINARES, war vor Zeiten ein Ort 
in Hetrurien, am Monte Argentäro. 

AQUE AUGUSTA, oder Dax, eine Stadt, 
ſiehe Acgs im Supplement, p- 58. ‚ 

AQUE BIGORRQNUM, fiche Bagneres im 
Supplement. IR 

AQUFE BILLICHUM, oder Waſſerbillig, eine 
Stadt indem Hertzogthum Luxemburg. Ä 

AQuÆ CALIDE, fiche Aigueperfe im Supple- 
ment, p. 159. ingleichen Aque Voconis im fol 


ge 
AQUE CONVENARUM, war vor Alters eine 
Stadt in Gallis Aquitanica, am Pyren 





bürge, nicht seit vom Urſprung der Garonne, an des | ment 


sen Stelle iebo das Dorff Bagnetes liegt. 
' AQUA DURE, fiehe Gersiacum im Supple 
ment, 

AQUA. EBESHAMENSES, fiche Engliſches 
Carier · Saltz im U. Bahde, p.265. 

AQuÆ FLAVLE, fiehe Chiaves im Supple⸗ 
ment. j 

GRADATE, war der Zeiten eine Stadt 

ietzo ein Dotff, im Friaul, S. Cantıame, wo der Fl 


— GRATIANZ , ſiehe Aix im Supple⸗ 
ment, p. 163. Ey 
AQUE HELVETIE, fiche Baden im Supple⸗ 
ment, . 

AQUE HISPITANE, oder Fordingiane, eine 
Stadt in Sardinien. rs 

AQuÆ LABODE, ſiehe Xacca im Supple 


- 


ment. 

AQuÆ LUPIA, oder Gwadalupe, fiche Guada- 
loupa im 11. Bande, p. 741. und Gwadalupe im 
Eupptement. 

AQu MATTIACH, ſiehe Wisbaden im IV. 


Bande, p- 1265. 
"AQUA MINERALES, fiche Mineralifche 
Waſſer im I. ‘Bande, p 191. 
AQUR NISINER, oder Borbgnium Anfelmium, 
he Bourbon Lancy im 1. Bande, p- 712. 
AQUZ DI PANARO, fiche Panaro im Sup 


plement. 
- AQUZ rANNONIM, ſiehe Baden im Cup 


plement. ’ 

AQUR PATAVINZ, oder Apomw, fiche Abano 
mi. nde, p. 1. 

AQUE QUINTIANZ , ietʒo Sarria, eine Beine 
Spaniſche Städt in Ballicien, nicht weit von Lugo 
und dem Fluß Minho, 

AQUE REGIE, oder Cafal Romol, eine Stadt 
in Africa bey Carthago. 


. h 
—— — — — — — — — — — ee 
7P 


—t —— — — — — — — — — — — — —— 
— — 


gleichen Aeqwaria ebend. p. 58. 
Aa 3 


AQUARIA - 3 78 


AQuUÆ SALVIÆ, Gutta jugiter manans Oder 
Tre fontane, ein Ort nicht weit don Rom in Ztas 


en. NE f 
AQUZ SAXONICH, ſiehe Aachen im Sup⸗ 
lement, pag. 3- 
an SEXTIE, ſiehe Aix.im Supplement, 
« 103, j 
———— SOLIS, ſiehe Barb. im Supple⸗ 


ment, 

AQUZE SPARSE, ſiehe Aigueperfe im Supple⸗ 
ment, p. 159. 

AQUE STELLATÆ, ſiehe Acqui im Gupple- 
—— VEssAdNM, fiche Ague di 
AQUR $ iche Aque di Mondr 
im Supplement. ge. 

AQUA TARBELLICH, fiche degs im Supple⸗ 
AQUA TAURINE, fiche Agua pendente im 
Supplement. 

- AQUA VERBIGENZE ‚oder Helverie, ſiehe 
a —— 

AQuÆ VETERES, ſiehe Oudewater im I 
Bande, p. 6 TER en 
AQUE VIVA, fiche Aigwes vives im Supple⸗ 
ment, p. 159. j 
AQUA VOCONIS, ietzo Bagnolar, eine klein 
Spanifhe Stadt in Eatalonien, zroifchen Can: 
predon und Girone. 

AQUA FLAVIA, fiche Ghisves im Supple⸗ 


AQUA JAQUANA, ift in Drt auf der An 
St. Domingo in America, die Streifen \ 
Avansories haben die Handlung diefes Orts in 
Derfall gebracht; daß die Epanifden Schiffe 
nicht mehr dahin feegeln, weil fie wider die Uns 
ternehmungen der Flibustiers nicht ficher find, Sa⸗ 
vary Did. Univ. de Commerce. 


AQUA LABODE, ſiehe Xæcc- im Supple⸗ 
ment, | 
AQUALATUM, fiche 1gma lada, im Supple⸗ 


ment. 
AQUAM BOB, ein Königreich in der Land 
—8* in Africa. rom 
AQUAMENTUM, oder Abittium, fiche Salan-⸗ 
kemen im Supplement. 


AQUA MULSA, fiehe Sonig im IL Bande, 


Ne er er 
AQUA PENDENTE, 4eula, eine jiemlich 
groffe Italiaͤniſche Stadt, im Päbftlichen Hera 
tzogthum Orvietano, nahe an der Grentze des Groß⸗ 
ogthums Tofcana , und dem Lago Vulfino. 
Hieß vor Zeiten Aquæ Taurina, 
AQUA PERSA, fiche Aigue perfe im Suppl 
ment, BR 159. 

AQUA PULCHRA, fiehe Aigue belle im Sup⸗ 
pfement, p- 159. ' 
AQUA PULCO, fat, Porim Aqua pulchre, eine 
berühmte Stadt und Hafen, in Nord-America, 
am Mare del Zur, in Neu⸗Spanien. Ihre Si⸗ 
tuation ift unterm 275 gr. 3 min. Long. und r7 
gr. 20 min. Latit. Es ift da ein groffes Com⸗ 
mercium nad) Afien angelegt, und die Schiffe, die 
über das file Meer nad) Ehina und nach den 
Philippin — abs und zufahren, find mit 
den Eoftbagften QBaaren beladen. 
AQUARIA, fiche Zweire im Supplement, ine 


AQUA- 








5 


1 


879 AQUARUM OPPIDUM 


_ AQUARUM OPPIDUM, oder Dax, eine Stadt, 
fiehe Acgs im Supplement, p. 52. 

AQUARUM — — — 
oder Dax, ſiehe Aegs im plement, p» 58- 

AQUA SPARTA, eine Heine Stalienifepe Stadt 
im Dergogthum Spoleto in Umbria. Führt den 
Titel eines Hertzogthums. Es wird allda ein 
mineraliſches Holtz in einer Freidigten Erde gefuns 
den, an Narbe und Harte dem EbensHolge gleis 
hend. 
gebraucht, weil es gar zierliche Streiffe und Adern 

t 


AQUATACCIO, Appio, Aquatacium Almo, ein 
Heiner Fluß im Kirchen⸗Staate in der Campagna 
di Roma, — ſich nicht weit von Rom 
Tyber ergeuſt. 

AQUATULCO, ein groſſer Ort am ſtillen Meer 
in America, hat einen Hafen. Es wachfen vor 
treffliche Melonen in diefer Gegend. 

AQUA VITA, Lebens-Waffer, fiehe Aqua- 
wir im 1. Bande, p. 239. desgleihen Brandes 
wein ebend. p. 769: 

AQUA VITIS, fiche Zuryma vitu im I. Ban⸗ 
de, p. 1266. 2 

AQUA VIVA, eine Beine Stadt im Könige 
reich Neapolis, in der Provintz Bari, Davon eine 
dornehme Familie den Namen führt. 

AQUELUNDA, ein groffer See in Africa, zwi⸗ 
ſchen Koͤnigreich Congo und Angola. 

' AQUE Di MONDRAGENE, Aqua Sucffana 
oder Simufane, berühmte Geſund⸗Baͤder im Koͤ⸗ 
nigreih Neapolis, bey dem Flecken Mondragon, 


in der Proving Terra di Lavoro, zwiſchen den Ein» | men 


flüffen der Ströme Volturno und Garigliano, 

AQUENSE TERRITORIUM, oder 
Acgsi im Supplement, p. 58. 

AQUENSIS VICUS, jeßo Bagneres, eine Bleine 
Srangöfifche Stadt am Fluß la Dour, sroifchen 
Luz und Campan. Ihre Bäder wurden von den 
Roͤmern fleißig beſuchet. 

AQUENSIS URBS, ſiehe Aix im I. Bande, 
p: 100. und im Supplement, p. 163. 

AQUENSIUM, Aquæ Augufe, oder Dax, eine 
Stadt, fiehe Aegs iin Supplement, p. 58. 

AQUERA, ein groffer Fluß-in Indien, welcher 
in den Ganges fallt. 

AQUI, fiehe Argui im Supplement, p. 58. 

AQUI, eine Proving und Stadt auf der Suͤd⸗ 
lichen Küfte der Infel Fapan, im Theil Niehon. 

AQUIANUM, ſiehe Zvian im Supplement. 

AQUIGIRE, oder Aguigires, gewiſſe Voͤlcker in 
Eid-America, in Yrafilien, an der Grenge der 
Capitanata di Spirito Santo, 

AQUIGNY, Lat. Ab Agais, eine Heine Stadt in 
der Normandie, nebſt dem Titel einer Baronie, 
6 Meilen von Rouen, 

AQUILA, eine Stadt, fiche Aigle im Supple⸗ 
ment, p. 157. und 158. 

.. AQUILA, eine Biſchoͤffllche Stadt in der Nea⸗ 
politanifchen Proving Abruzzo Olra , am Fluß 
— In der Gegend herum waͤchſt trefflicher 


an. 
. AQUILA BARBATA, ſiehe BeinsBrecher im 
1. Bande, p. 409. , 
AQUILA COELESTIS, ſiehe Salmiac im IV. 
Dande,.p. 40. 


8 wird zu allerhand eingelegter Arbeit | folhem Anfehen, 
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AQUILAS (AD) eine Stadt, ſiehe Aigle im 
Supplement, p. 158. 

AQUILEBURGIUM, Arnsbury, ein Schloß in 
Juͤtland, nicht weit von Eoldingen. 

AQUILEJA, eine Stadt, ſiehe Aigle im Suppies 
er — Aglay, Oder Aglar, eine wuͤſte 
A ’ 0 »Reine w 
—88 Stadt im Friaul, wo die Flüffe —* 
und Torre zuſammen lauffen. War vor Zeiten in 
„daß fie Roma fecunds genennet 
ward. Sie gehöret dem Haufe Defterreich, und 
liegt unterm 33 Gr. ıı min, Long. und 45 Gr. 
58 min. Latit. nicht weit vom Adriatifchen Meer, 
Ihre Handlung war im gröften Flor, allein dag 


n die | Wacsthum der Stadt Venedig hat nad) und nad) 


ihren Verfall befördert. 

AQUILENA, Confolida regalis, Ri 
fiehe Defobinum im II. Bande, p. 59. 

AQUILIANA STIPULATIO, fiche Sripularie 
Aquiliana im Supplement, 

— der Nord/Oſt⸗ oder Nord⸗Nord⸗ 
fe Wind. Einige pflegen auch den Rord⸗Wind 
ſelbſt alſo zu nennen, ſiehe Boreus im Supplement. 

AQUILONIA, ſiehe Aiguillon im Supplement, 


p-.160. 

AQUILONIA, tar vor Zeiten eine Stadt in 
Stalien, ietzo ift e8 ein Dorff, Namens Carbenara, 
im Prineipato olera des Königreichs Neapolis sivis 
ſchen Monte Verde und Cedogna, 

AQUINCUM, eine Stadt, fiche Acincem im 
Bupplement, p.54- 
AQUINEUM, fiche Ratʒkovi im Supple- 

t 


AQUINO, Lat. Aguinum, eine Peapolitanifche 


Aqui, fiehe | Stadt in Terra di Lavoro, ihr Biſchoff gehoͤret nach 


apua und iſt im ſchlechten Stande, 3 
—* ſie —— einer Grafſchafft. . 

AQVIPENSES, oder Acipenfis, ſiehe Scoͤr im 
IV. Bande, p. 398. N 

a (AB) ſiehe Aguigny im vorherge⸗ 
enden, 


AQVISCINCTUM, fiehe Ancbin im Supplemnt, 
desgleichen Achin, ebend. p. 52. 

AQVITANIA, oder Guienme, fiche im il. Bande, 
p. 749. 

Aquitanifche Meer, Lat. Aquiranicum Mare, oder 
Ocean Arlantiew, Frank. La Mer de Gafeogne, ift 
ein Stück, vom Arlantifchen Meere, welches in dass 
jenige Stuͤck von Franckreich ſtoͤſſet, das vor dieſem 
Aquitania hieß, 

Aquula ſiehe Acula im Supplement, p.75. 

ARA, ein Fluß in Catalonien, welcher in denen 
Poreneifchen Gebürgen entfpringet, und ſich bey der 
Stadt Ainza mit der Seger vereiniget, 

ARABA, eine von den Antilifchen Inſuln in 
America, denen Holländern gehörig, liegt 8 Mei⸗ 
fen von Eusaffan, und hat fonderlih viel 


gen. 
ARABA, eine Stadt, in der Europäifchen 

Tartarep, denen Crimmifchen QTartarı zuger 
tig. 

ARABARCHES, bedeutet einen Zoll « Fine 

nehmer vom Vieh, fo aus Arabien in gypten ges 

bracht wurde, 


ARABIA, ſiehe Arabien im I. Bande, 


p. 239. 
ARABICUM GUMMI, 


fiehe Gummi Arabicum, 
im IL ‘Bande, p. 757: 


_ ARABI- 


gr ARABICUM MARE ARAIGNEE DE VERS A SOYE 383 


ARABICUM MARE, ſiehe Arabiſche leer im | ee LATIFOLIUS, fiche Erven (wilde) 
t. mm Il. €, p. 311 
ARABICUS ANNUS, fiche Arabifches Jahr | ARACILLUM und AROCOLIS, ‚iego Araquil, 
im Bupplement. eine Eleine Spanifhe Stadt im Koͤnigreich Na 
ARABICUS SINUS, ſiehe rothe Meer im TIL | varra, 5 Meilen von Pamplona. 
p. 1471. ö ARACUS AROMATICUS , iſt eine Art von 
ARABIS, fiche Drabo im II. Bande, | denen Winden und Convolvulis, und laͤufft an des 


pn. nen Bäumen hinauf: hat breite Blätter, wie uns 
Arabiſche Gebürge, liegt in Arabien, und bes 


fer. groſſer Wegrich, aber länger und fetter: 
ifft die 2 Berge, Horeb, Sinai, und den St. | trägt ſchwartze Bluͤmlein (von welchen es auch 
rinensBerg. 
Arabifches Jahr, Arabieus Anne , deflen ſich 


Flos niger genennet wird) und nad) diefen obbe⸗ 

meldte Siliquas oder Hülfen, aus welchen, wenn 

die Tuͤrcken bedienen, beftehet aus 354 Tagen, und | fie gar gu reiff find und aufplagen, ein ſchwartzer 

iſt alſo ein — Weil aber das Aftos | und wohlriechender Balſam flieſſen ſoll, weichen 
nomifche Monden + Fahr, über die 354 QTage, noch 

8 Stunden, 49 Minuten in fih halt; fo haben fie 


die Spanier vor fi) behalten, und nicht leicht 

heraus ſchicken. in mehrers fiehe unter Bas 
in 30 Zahren eilff Schalt / Jahre, in welchen fie i 
allegeit einen Tag einfchalten, und das Jahr 355 


nille im 1. ‘Bande, p. 376. 

ARACYNTHUS, ein Berg in Aetholien. 
Tage lang machen. u. .] ARADEA, fiche Spinnen im IV. Bande, 
Arabiſche Meer, Arabicum Mare, ift ein Theil | pag. 343: 
des Oceani Orientalis an den Südifchen Küsten von] ARA DRUSI, alfo ward vor Alters der fa 
Arabien. Don diefem Meere erſtrecket fich einlans | genannte Kichelftein in der Stadt Mayntz ge: 
ger Golfo in das Land hinein, und ſcheidet ‘Perfien | heiffen. 
und Arabien von einander, ARADUCA, fiche Gwimaraez im Supple⸗ 

Arabifche MeersBufen, ſiehe Roche Meer | mente. 
ARADUCTA, ift ießo ein Dorff in der Portus 


im II. Bande, p-147u J 
Arabiſcher Stoͤchas, ſiehe Stecher Arabica, im gieſiſchen Provintz Beira, zwiſchen Porto und Vi- 
teu, und heift Arouca. 


IV. Bande, p. 397- 
Arabifche Ziffern, fiche Ziffern im IV. Bande, | ARADUS, oder Aruad, eine Eleine Inſul im 
Sprifcyen Tripoli. Die Einwohner find gute 


p- 1387. ü t 
_ ARABISSAS, oder Arabifüs, war bormals eine Schiff⸗Leute. 
Aſiatiſche Stadt in klein Armenien, am Gebürge| ARAL FLAVIE, fiche Aurach im I. Bande, 


Taurus. Sie lag am Fluß Melas, welcher in den | pag. 316. 
Euphrat fällt. ARMÆ MUTIE , fiehe Aremuzze im Supple⸗ 
ARABIUS, oder Arbis, ein Fluß in Perſien. ment. 


ARABO, ſiehe Raab im Supplement. ARE PHILENORUM, fiche Porto di Sabia, 
ARABRIGA, por Zeiten eine Stadt in Lufitanis, ! im Gupplement. : 
ietzo Portugal, am Fluß Tajo, nicht weit von Alan- | ARÆ SABER, ſiehe Caitachi im Supple⸗ 
guer. Iſt ietzo ein geringes Dorff, Caßanbeirs ges 
nannt. 

ARA C/ESARIS, tar vor Alters eine Stadt in 
Inſubrien, iego iſt es ein Dorff im Gebiet von May⸗ 
fand, Namens Arfago, zwiſchen Abiagraſſo und 


Navara. | 

+ ARACAN, die Haupt⸗Stadt in dem Königreiche | Perfifchen Meer⸗Buſen füllt, 

gleiches Namens, iſt groß, treibt ſtarcke Handlung, | ARAGNON, oder Arnen, ein Flecken mit feinen 
und liegt unterm 116 gr. 33 min. Long. und 19 gr. | fleinernen Haufen im Walliſer / Lande in der 
30 min, Latit, wo der Fluß Cosmin in den Meer | Sc) 
Buſen von Bengala füllt. 

ARACH, fiehe Aracbe im Supplement, 
Arachalaſch, eine kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, 
2 Meilen von Hatwan. 

ARACHE, Herac, Arach, oder auch) Krack, Lat, 
Petra, die t» Stadt in Arabia Petra, fie liegt 
auf einem Hügel, nicht weit vom rothen Meer: Es 
ift ein ziemlich geoffer Ort mit einem alten Schloffe. 

ARACHE, Arais, Larache oder * — * 

ichtige Feſtung mit einem ſtarcken Caſtell an der 
— des Atlantiſchen Meers in der Bar⸗ 


ARACHIDNA THEOPHRASTI, ſiehe Erd- 


Nuͤſſe im II. Bande, p. 295. 
" ARACHIDUM, fiehe Densaria Orobanche im II. 


ment. 
ARA SESTY, alfo ward vor Zeiten das Auf 
ferfte Vorgebuͤrge Cabo di Mongia in Gallicien 
genennet. 

ARAGIAN, eine &tadt in der Perfianifchen 
Provintz Sufiftan, am Fluß Tab, welcher in den 


weiß, 
ARAGONIA, ein Fluß im Königreic, Aragos 
nien, welcher im Pyrenäifchen Gebürge entfprins 
get, und fi in Navarra zwiſchen den Staͤdtgen 
Zudela und Enlahorra in den Ebro ergeuft. 

Aragonien, ſiehe Arragonien, im 1. ‘Bande, 
pag. 262. 

ARAGUS, oder Args, ein Fluß in Spanien, 
an den Sransöfifchen Grentzen. 

ARAIGNEE, oder Aranca, fiche Spinnen im, 
IV. Bande, p. 343. : 

ARAIGNEE DE MER, Hleer-Spinne, fiche 
Black⸗giſch im I. Bande, p. 563. 

ARAIGNEE DE VERS A SOYE, ift dag erfte 
Sefpinnfte, welches die Seiden- WBürmer fpinnen 
und zubereiten, und worinnen die Eyer enthalten 
find, fo_fie hernach fpinnen. Dicfes Gewebe ijt 
dem Spinnen⸗Gewebe, von dem es feinen Na— 
men entlehnet bat, nicht ungleich, auffer dag eg 
niemals fo groß ift, weil die Schwere der Seiden» 
Würmer fie verhindert, ſo geſchwind und fo feicht, 
wie 


de, p- 67. 
ARACHOSIA, fiche Candabar im Supple⸗ 


ment. 
ARACHOTUS, fiche Charfan im Supple⸗ 
ment. 


383 _ ARAIGNEES (SOYE em. 0 


wie die Spinnen, zu fliegen, denen denen Die Natur 0| ARANIA, ficbe 2 Natur fo 
weit gefchicktere Theile zu dieſer Mechanic gegeben 
bat. Don diefem Spinnen &ewebe macht man 
einen Theil von den Abgängen der Seide, davon 
hernach die gröbfte Floret-Seide gefponnen wird. 
Savary Did. Univ, de Commerce. Siehe Seide 
im IV. Bande, p. 231. und Seiden-Wurm ebend, 


Pag. 237. 

ARAIGNEES (SOYE D') fiehe SpinnensSeide 
im Supplement, 

ARAINS, oder Armoifins, find gefteeiffete wuͤrff⸗ 
dichte Taffete, die aus Andien fommen. Savarp 
Diät. Univ. de Commerce, Siehe Armoifin des In- 
des im Supplement. 

ARAIS, ſiehe Arache im Supplement. 

ARA LAPIDEA , fiche Pechlarn im Supple 
ment. 

ARALISA JEGYPTIACA, Flore luteo, iſt ein 
bey ung noch fehr wenig bekanntes Egyptiſches Ger 

. wächfe, und Planta perennis. Es wird ohngefehr 

zwey Schub hoch. Der Stengel und Blätter 
find wollicht und weißlicht. Die Blumen foms 
men wie Trauben geftalt hervor, und find tie 
Gloͤcklein von licht⸗gelber Farbe, 

ARALURUM, oder Orolsunum, fiche Arlon im 
Supplement. 

ARAN, Aranie Infule, Inſuln bey der Weſtli⸗ 
hen Küfte in Zreland, welcye in Norch- und Sout- 
Aran getheilet werden. Jene liegen auf der Küfte 
von Dongal, diefe aber an dem Gelfo de Gallo- 
way, und find der legten drey, nemlich Rillenop, 
Bileronou und Shero, welche den Titul eines 
Hertzogthums führen. 

ARAN, oder Pal d’ Aran, Rat, Arania, ein fehr 
fruchtbares Thal am Pyrenaͤiſchen Gebürge, hart 
an der Grentze von — too der Fluß Gas 
sonne entfpringt, Gehört der Eron Franckreich. 

Aranagaſch, eine Stadt in Oberslingarn, ans 
derthalbe Meilen von Onoth. 

ARANCA, iſt ein Ort auf der Küfte Ehili im 
EüdsMeere in America; hier haben die Spanier 
eine Beſatzung von 500? Sram, neide den Streiffes 
geyen der aufeuhrifchen Indianer Einhalt thun muß 
fen. Diefer Ort liegt tieffer ins Land hinein, und 
hat keinen Hafen. Ssavarp Did, Univ. deComm. 

ARANDA, eine Grafſchafft an den Grentzen von 
AltsEaftilien, in dem Königreich Aragonien, welche 
Das Haus Heredia befiset. 

ARANDA DURII, ſiehe Arando de Duero im 
Supplement. 

ARANDIS, oder Tor Wedera, eine Stadt in 


gall. 

— DE DUERO, Lat. Aranda Durii, eine 
groffe und ſchoͤne Stadt in Alt⸗Caſtilien, in Spa⸗ 
nien, am Fluß !uero. über welchen zwey ſchoͤne ſtei⸗ 
nerne Bruͤcken gehen. 

ARANGUEZ, ı oder Aranjuez, Lat, Aranguefa, ein 
Din Königliches euft-Schloß und Garten, i in 

eu⸗Caſtilien in Spanien, wo der Fluß Xamara in 
den Tajo fallt, Es jtchet in einer trefflich angenehs 
men Gegend. Alle Fremden bewundern die gang 
unvergleichlichen ‚Sontainen, Grotten, Allen, Sta⸗ 
tuen, und ſonderlich den ſchoͤnen Garten auf einer In⸗ 
fül. Die Srangofen felber nennen es un Palais en- 
chante, dag ift, einen begauberten Pallaſt. Andere 
fügen; atmären zwey Wunder⸗Wercke in Spanien, 
eines von Kunft, das waͤre das Efcurial; und das ans 
dere vom Natur, Das waͤre Diefes Aranjuez, 
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ARANIA, fiche Aran im Supplement. 
ARANIZE INSULE, fiche Aran im Supple⸗ 


ARANIA VALLIS, fiehe Aran im Supple⸗ 


ARANJUEZ, fiehe Aranguez im Supplement, 
ARANNEA,ft eine Sllber⸗Grube, die man nur 
in den Bergwercken Potofi, und noch darzu in dem 
einigen Catamito findet. Ihren Namen bat’ fie 
daher befommen, weil fie einige Aehnlichkeit mit 
der Spinnen Gewebe hat. Sie beſteht aus lauten 
Silber Fäden, die dem Geſichte als eine Silber 
Teeffe, die man ausgebrennt hat, die Seide davon 
zu nehmen, vorfommt. Dieſe ift die reichite unter 
allen Silber / Gruben. Savary Diät. Univ. de Com- 
merce. 

ARANTIUM, ſiehe Pomerange im III. Bande, 
p- 1028, 

ARANUS, ſiehe dranyos im Supplement. 
ARANYAS, einer von denen 9 Sedibüs oder. 
Stühlen des Zeckler⸗Landes, Sedis Siculz, in Tran⸗ 
ſylvanien oder Siebenbürgen, etwas abgelegen von 
dem etwas Gold bey ſich fuͤhrenden Fluſſe gleiches 
Namens, der ſich in dem iomitat Torda oder To⸗ 
tenburg in den Maraſch ergieffet. 

ARANYOS, Arans, der Bleine und geoffe Aras 
nyos, find 2 Flüffe in Siebenbürgen, der erfte ent» 
fpringet bey Clauſenburg der andere ohnweit Of⸗ 
fenbanya, und nachdem fie bey St. Seirakly zu⸗ 
ſammen gekommen, ergieſſen fie ſich oberhalb St; 
Emmerich in den Fluß Maroſch. 

ARAPOTES, oder Mareoris lacu, ſiehe Lago di 
Bucbiara im Supplement. 

ARAQUIL, fiche Aracilium im Supplement. 

— oder Araris, ſiehe Saone im IV. Bande, 


Pag. 07 
ARARATH, ein bekannter Berg in der Afiatie 
ſchen Proving Armenien, nahe beym Fluß Kur, vor⸗ 
zeiten Eyrus, an der Grentze von Schirwan. 
ARARES, ift ein Name, welchen die Indianer 
diefer Art von Früchten, die man in Europa My- 
robalani cierini nennet, beylegen. Dieſe Art wird 
su Reinigung der Galle vor gut gehalten. 
Did. Univ. de Commerce. Siehe Mirabolan im 
ill. Bande, p. 194- 
ARARIS, ſiehe Szone im IV. ‚Bande, p- 67. 
ARAS, ein Fluß, ſiehe Arare im Supplement. 
ARASCH, eine Stadt im Africanifchen Könige 
reiche Ges, welche ein gutes Eaftell und Hafen 


t. 
ARASSI, Arafium, eine Meine Stadt am Ligus 
ſtiſchen Meere im Genueſiſchen Gebiete, welche gute 
Handlung, fonderlich mit Eorallen, treibet. 
ARAST, oder Arark, eine Stadt in der Perfia 
fhen Proving Servan, nah dem Caſpiſchen 
Meere zu. 
ARATE, ift ein Portugieſiſches Gewicht, wel⸗ 
ches zu Goa und in Braſilien gebraͤuchlich iſt. 
Gemeiniglich aber nennet man es Arobe, welchen 
Namen es in Spanien fuͤhret. Das Arate, oder 
Portugieſiſche Arobe, iſt viel ſtaͤrcker als das Spas 
niſche, dieſes wiegt nur 25 Pfund, und jenes 32, 
das Portugieſiſche kommt nach Darifer Gewicht - 
—* auf 29 Pfunde, und das Spaniſche auf 
234. Dict. Univ. de Commerce. Siehe 
Arobba im L ‘Bande, p. 260. 
ARATH, 
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H, ſiehe Arap, im Supplement. 
ARATT, oder Aras, Araxes, ein ſtarcker und 
! gi in Turcomannien, in Afien, der auf 
ge Ararat, in Armenien, nicht weit von 
des nen: entfpringets 6. Stunden 
er Einfluß ins Caſpiſche Meer nimmt er 
28 ‚Kur zu fich, und dieſe Vereinigung ges 
fhiebt unterm 39. gr. 54. min. Latit. 13. Deutſche 
Meilen von der Stadt Siamachie. 
 Bran,eine Stadt in ber Schweiß, am Fluß 
dem. Canton Bern gehörig. Hier pflegen 
Reformirren. Bunds » Genoffen ihre Tages 
Bunger — Sonſt iſt dieſelbe mit ver⸗ 
mer berztichen Privilegien begabet, und wird 
ſtarcker Handel mit Leinewand, halb 
enen und halb feinen Zeugen, auch ſo⸗ 
genannten Ruͤbley⸗Tuchen, nad) Franckreich, Lor 
Elſaß und Spanien, getrieben, 
wer UBIORUM, fiehe Bonn, im Supple⸗ 


TEN änf Dur * im Suͤdlichen 
irn, in der ng Es iftohngefehr 
Meilen lang. er Fluß Arauco läufft 

Akten 53* 


AVIA, ein Meiner Ott nebft einem feſten 
Schloſſe in der Spanifhen ‘Proving Gallicien, 
"ander Grentze von Portugall. 
- ARAURANA, fiehe Timopetis, im Supple⸗ 


Beine ober dran, fiche Eraud, im Sup⸗ 
ment. 
- "ARAUSA, fiche Oflrowirca, im Supplement. 
 ARAUSIO, ſiehe Orange, im IIl Ba 
en CASTRUM, fiehe Oranien- 
— im Supplement. 
SARAUSIONENSIS PRINCIPATUS, fiehe Oran- 
‚im. Bande p- 619. 
BRBAYTS, oder Saravm, ſiehe Sar, Im IV. 


Banker 


68. 
ARAUZONA oder Araufa, fiche Ofrowirza, im 
RES, fiche Arart und Bendimir, Im Sup⸗ 
— ſiehe Cabo di Chiarenza, im Sup⸗ 


rare Rab, Scardona, cine Znful auf dem Go'fo 
di Venetia, an den Morladifchen Küften, den Re: 
ea gehörig, Sie hat eine Stadt gleiches 
amens, aüwo ein Bifchoff, der unter dem Erg 

Bilbeff von Zara fteher. 
- -ARBACULA, fiehe Avila, im Supplement, 
a ein ©ebürg in der Schwediſchen 
nland. 
——e —— iſt auf den Schiffen der 
ef, mo die Soldaten fechten, welche gemeinig⸗ 
lich hinter einem fogenannten Schang-Kleide ver⸗ 
deckt ſtehn. 
4 ARBAR, Arber, eine Stadt im Koͤnigreiche Na⸗ 
varra bey Sanguieſa in Spanien. 
FARBE, eine Inſul, mit einer Biſchoͤfflichen Stadt 
in dem Be. — — traͤgt guten 
Win und wohl meckende Feigen. 
 ARBECA, Arbecia, ein feſtes Schloß in Eata- 

, 4. Meilen von Lerida. 

- ARBEJA, fiehe Jerby, im Supplement, 
Arbeit, Frantzoͤſiſch Owvrage, wird in Der Hands 
5 von demjenigen gefagt, was durch Die Hand 

— Supplem. 


= 
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der © der Mebeiter, Manufacturen » Macher und Hands 
wercks⸗ Leute, vermöge der Landessherrlicyen Er⸗ 
laubniß, oder Inhalts dee ihrer Zunfft ertheilten 
Privilegien und — » Artikel, verfertiget 
mird, In diefem Verſtande fagt man, Baret⸗ 
Eramer» Kürfchners Tifcher TBeber-Arbeit, u. ſ. w. 
um dadurch die Sachen anzuzeigen, welche die 
Baret-Eramer, Kürfchner, Tifhler, Ueber, und 
andere Kauff- und Handwercks⸗Leute mit echt 
fabriciren und verfauffen koͤnnen. Savary Did. 
Univ, de Commerce. 

Arbeiter, Frantzoͤſiſch Owvrier, wird überhaupt 
von iedem Handwercks / Manne gefagt, er mag 
ein Handwerck haben, was er für eins wolle. 
Ans befondere aber nennet man Arbeiter in güls 
denen, filbernen, feidenen, und andern melirten 
Zeugen, oder Arbeiter der groſſen Spuhle, diejenis 
gen Fabricanten und Manufacturen + Macher, 
weiche auf dem Stuhle mit der Spuhle aller⸗ 
band güldene, filberne und feidene, oder mit andern 
Materien melitte Zeuge, als mit Sloret- Seide, 
Wolle, Baummolle, Haar und ‚arbeiten, 
Dergleichen find Samte, Damaſte Brocade und 
Brocatelle, Arlaffe, Taffere und Tabis, More, 
apeline, Gazen, Krepone, und andere dergleichen 
aaren, die eines Drittels Ehen and drüber breit 
find, die drunter find, werden den Band-TBebern 
vorbehalten, Savary DiA. Univ. de Commerce. 
Arbel, Lateiniſch Ardbeis, eine Afiatifche Stadt in 
Affyrien, am Fluß Lycus, da Alerander der Groffe 
wider Darium erhielt. Sie 
rbel, umd liegt nicht weit vom 


den dritten Sie 
heißt noch ietzo 
upbrat» 

ARBELE, war borjeiten eine Stadt in Sicilien. 

ARBEN, fiche Arbon, im Gupplement. 

Arberg oder Arburg, Lateiniſch Arlaburgum, 
ein feftes Staͤdtgen und Voigtey im Canton Bern, 
famt einem Schloß, welches der Fluß Aar allents 
halben umgiebt, 2 Meilen von Bern, nicht weit 
vom Murten See, treibt gute Handlung, begreift 
auch eine gewoiffe Landfchafft unter ſich, und hat vor 
diefem feine eigne Grafen gehabt, igo aber gehörer 
es dem Canton Bern, welcher allhier einen Lande 


Voigt bat, 

ARBES, eine Aftkcanifhe Stadt am Mittel 
Ländifehen Merz, im Königreich Tunis, da man viel 
Roͤmiſche Antiquitäten findet, 

ARBIA, ein Eleiner Fluß welcher in Florentinis 
ſchen ‚Gebiete entfpringet, und fich in den Fluß 
Ombrone ergeuft, 

ARBIS, fiehe Aræbiu und Ihnen, im Supple⸗ 


ARBITRATOR, heiſt insgemein gleichfalls wie 
Arbiter, ein Schieds⸗Mann, welcher iedoch von 
den Arbitris ſo weit unterſchieden, daß, da man 
vor dieſen de fimplici & plano, gantz ſchlecht und 
einfältig, feine Sache vorträgts folches vor den 
Aıbitratoribus nad) der Form des Rechtens und 
des Procefles, in Satz und Gegenſatz * 
tepliciren, dupliciren 2 geſchehen muß. iche 
Arbiser, im I. Bande p. 242. 

ARBITRE, fiehe Arbirer, ein Schieds » Alam, 
im I. Bande p. 242 

ARBO, ein Stu in der Provintz Weſtermann⸗ 
ur 4 Schweden, welcher ſich in den See Meler 
ergeu 

ARBOGA, fiche Abroga, im Supplement 


pP» 29, 
Bb— ARBOIS, 
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ARBOIS, Arborofa, eine kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in der Graſſchaffi Burgund, ijt tvegen des guten 
Weins bekannt, 

ARBON, oder Arben, Lateinifch Arbona, oder 
Acronum, eine Meine Stadt am Eoftniger See, 
im Qurgom, fie hieß vor Alters Arber felix. 
Diefer Dre ift wegen der guten Scheer-Meffer 
und Aderlaß-Lifen oder Lancetten berühmt, die hier 
gemacht werden, 

ARBONCHOEI, alte Volcker, welche in der 
MNiederländifchen Grafſchafft Seeland folen ge 
wohnt haben, - 

ARBOR AMORIS, fiehe Yobannis-Brod- 
Baum (wilder) im Il. Bande p. 1117. 

ARBORAN, eine von den Pichouſiſchen Inſuln 
auf dem Mitteländifchen Meer, nahe an der. Ans 
ful Poica, 

ARBOR DIANZ, fiche Arbor pbilofophica, im 
1. ‘Bande p. 247. 

ARBOREA, oder Orißagni, ein Drt in Sardi- 
nien, welcher fehr groß, ziemlich fefte, und mit eis 
nem guten Hafen verfehen if, Die Einwohner 
aber find gar dünne gefüet, woran die ungefunde 
Lufft Schub iſt: doch hat ein Er Bifcyoff feinen 
Sitz daſelbſt. 

ARBOR ERYSIPILAS CURANS LUSITANUS, 
ſiehe Pavate, im II. Bande p. 735. 

# ARBORE SANTO, oder de dar Camaras, fiche 
Mater, im Ill. Bande p: 3. 

ARBOR FARINIFERA, ſiehe Saguweer⸗ 
baum, im IV. Bande p. 17. 

ARBOR FELIX, fiehe Arbon, im Supple⸗ 
ment, 

ARBOR FRAXINI FOLIO, FLORE GARU- 
LEO, wird von einigen auch Azedarac genennet, 
fiehe Azedarac, im. Bande p. 333. 

ARBORICHZ,, find geroiffe Voͤlcker auf der 
Inſul Seeland, 

ARBOR INDICA ADMIRABILIS, 
gen rn ( Indianifher) im IL Bande 


86. 
u ARBOR INDICA, folio juglandie, fruciu nucie 
magnitudine, fiche Ambare, im I. Bande p. 133. 

ARBOR JUDA,, fiehe Johannis ⸗ Brod-Baum 
(wilder) im II. Bande p. ııY, 

_ ARBOR LANIGERA, Baunmvollen» Baum, 
fiche Baumwolle, im l. Bande p. 396. 

ARBOR LIGNE MERDE, Dred-Aölg-Baum, 
waͤchſt auf Java major, ungefehr fo groß, als eine 
Eiche, und ſtincket faft woie Menfhen:Korh, Die 
dafelbft wohnenden Niederländer brauchen ihn 
für die fogenannte Land » Seuche oder Gelbe: 


t. 

o MELONIFERA, ſiehe Papajos, im 
III. Bande p. 671. 

ARBOR NAVALIS, der Schiff. oder Maſt⸗ 
Daum, fiehe Maſt, im III. Bande p. 84. 

ARBOROSA, ſiche Arbow, im Supple⸗ 
ment, 

ARBOR PARADISAA, fiche Arbor vice para. 
difaca, im. Bande p. 249. 

ARBOR POMIFERA FRUCTU ACULEATO 
MELONIS MAGNITUDINE, fiche Batan, im L. 
"Bande p- 387. 

ARBOR POPULO SIMILIS RESI. 


NOSA, ſiche Guosmi. Tacamabaca, im U, Bande | pl 


P- 770. 





fiehe Sei» | 
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ARBOR PUMILA Zwerg-Baum, fiche Zwerg«- 
Buſch oder SpaliersBäume, im IV. Bande 
P- 1456. 

ARBOR DE RAIZ, ſiehe Feigen Baum (In⸗ 
dianifcher) im Il. Bande p. 386. 

ARBOR SAPIENTIZ, wird auch von einigen 
Betula, Bircken / Baum genennet, fiche Berula, im 
1, Bande p. 491. 

ARBOR SILIQUOSA VIRGINENSIS,- fiche 
Pfeudoacacia, im Ill. Bande p. uigi. 

ARBOR THÜURJFERA , , Wepraudy » Baum, 
fiehe Weyrauch, im IV. Bande p. 1142. 

ARBOR VASTA IN REGNO FANFUR, fiche 
Saguweer ⸗/Baum, im IV. Bande p. 17. 

ARBÖUSIER, Meer-OBirſch⸗Baum, fiehe Ar- 
burw, im 1. Bande p. 294. 

ARBRE, ſiehe Baum, im I, Bande p. 393. 


ARBRE A ENIVRER, ift der ame, den man 
in Peru dem Baume giebt, der die Quinguina geus 
get, und deren man ſich zu — der Fieber be⸗ 
dienet, weil über dieſe Febriliſche Eigenſchafft, feine 
Rinde auch diejenigehat, daß fie die Fiſche viel eher 
gank truncken macht, als die Specrren, die man 
in Europa, Coque deLevantnennet. Savarp Di. 
Univ.de Commerce. Giche China-Wurgel, im 
1. Bande p. usı. 


Arburg, fiehe Arberg, im Supplement, 


ARBUS, eine Frucht, faft von Geſt alt wie die Mes 
Ionen, weiche in Rußland an den märmeiten Ders 
tern, als: Afracban, Azowund Kiow wachſen. Die 
Frucht an fich felbftijt Dunckel:grün, gantz rund, oben 
platt, am Stengel aber miterhobenen Reiffen und 
fo groß als die gröften Kürbiffe; inwendig find fie 
aan voll Fleifch, haben aber Peine Hölen, wie die 
Melonen und Kuͤrdiſſe; das Fleiſch ift weiß oder 
torh, und waͤßrig, fafftig, gerfchmelget und gergeher 
im Munde, faitohne Kauen, der Geſchmack hateine 
gar angenchme Suͤſſe, und ift dabey Fühlend, und 
Durftiöfcyend, und fehr gefund; fo, doh man von 
foldyen auch nüchtern, fo viel wie man will, genieffen 
kan, thut alfo nicht den Schaden, wie die Melonen, 
Die Blätter an diefer Frucht find fehr groß, tieff 
gekerbet und dunckelgrün 5 der Saame liegt nicht, 
tie in Melonen und Kürbiffen, fondern im gangen 
Fleiſche zerftreuet, bis ohngefehrauf 3. Finger.breit 
vonder Rinde; er iitdunckelearau, und dabey flady, 
doch nicht fo groß, wie Kürbis. Körner: In der Fürs 
Fepund bey den Tartern werden fie Karbus genannt, 
welches mit dem Deutfchen Worte Kürbis vers 
wandt. In Rußland aber heiffet man folche A: bur ; 
die Beſchreibung der Citrullen koͤmmt ihnen fehe 
gleich, wie denn auch der Saame von diefen, oder 
denen fonft fogenannten Wafler-Melonen, dieſem 
fehe ahnlich ift. 

ARBUTUS FOLIO NON SERRATO, heift 
bey einigen auch Adrachne, fiche Adrachne, im E 

ande p. 73. 

ARC, ein Fuß In Provence, er fließt Ar bor⸗ 
bey, und fält bey Berre in das Mer de Marte- 
gues. 


ARG, ein Fluß in Savoyen, welcher bey Mone 
melian in die Ilere fallt. 


ARC, eine Stadt, fiche Arc en Barroi, im Sups 
ement, 


ARCA, ſiehe Argues, im Supplement, 
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ARCABRIGA , ſiehe Arcobriga, im Supple⸗ 
ment, 

ARCACHON , Lat. Arcaffonius Portus, iſt ein 
groffer Neer⸗Buſen, in Geſtalt eines Beckens, an 
der Küfle Medoc in Guienne. In den Dörffern, 
Die umdiefes Becken herum liegen , wird der groͤſte 
Handel mit dem Bray getrieben, der aus den kan⸗ 
denvon Bourdeaux geholet wird. Savary Did. 
Univ. de Commerce, 

ARCADIA, eine Provintz mitten auf der Halb 

nfel Morea. Sie heißt iego Tzaconis. Ihte alte 
wohner bieffen Arcades und Profelini. 

ARCADIA, eine Stadt auf der Inſel Candia, 
iht Golfo d Arcadia hieß vorzeiten Cypariflus Sinus. 

ARCADIA, eine&tadt in Morea, ander weſt ⸗ 
lichen Küfte, am Golfo d’ Arcadia, in der ‘Proving 
Belvedere. 

ARCADIOPOLIS, ſiche Berges, im 
ment. ‚ 
ARCA oder Arcbis , eine Stadt in Phönieien. 
ARCANA, fiche Arcanum, im Supplement. 

ARUANCON , fonften auch Cray Jec genannt, 
ft eine Art von Harg- Pech oder Gummi, welches 
mit weiffen Harge, oder adrichten Weyhrauche ge» 
macht wird. Man läßt es folange Eochen, bis es 
faſt gang verbranntift. Die Arcangon, welche Die 
Gpecereys Krämer zu Paris verfauffen, kommt von 
Bourdraur und Bayonne, und ift nichts anders, 
als der Ubetreſt der Diftillir- Kolben, wenn man 
das Ocldavon genommen bat. Es muß trocken, 
durchiichtig und farbicht ſeyn. Mit dem Arcangon 
madıt man das ſchwartze Pech. Einige vermengen 
«8 mit dem Geigen⸗Hartze, aber fehr unrecht, Sa⸗ 
pary Dict. Univ. de Commeice. 

ARCANNE, iftein Mineral , oder eine Art von 
Roͤthel, die man auf Lateiniſch Rubrica Fabrilis nen» 
net, weil es fonderiich den Ziwmerleuten ihre 
Schnuren damit zu färben und ihr Heiß gu zeichnen 
Dienet. Cs giebt auch ein Arcannum fadluinm, das 
manmit gebrannten Ocker macht. Davary Did. 
Univ. de Commerce. 

ARCANUM, oder Arcana, heißt überhaupt ein 
Geheimniß, odereine Sache, die man nicht einem 
jedweden anvertrauen will, noch darff. Dergleis 
chen ſonderlich die Kauffr und Handelsleute, ſowol 
im Einkauff und Verkauff ihrer Waaren, als auch 
anderer in ihr Gewerbe einfchlagenden Dinge gar 
viele haben. Wovon fid) aber mehr nicht fagen 
oder erinnern läßt, als daß ſowol die Handels⸗ Her⸗ 
renfelbft, als auch deren Bediente, wenn ihnen ans 
Ders von ihren Patronen eines und das andere dar 
von anvertrauet wird, alle Behutfawkeitund Ver⸗ 
hmiegenheit zu gebrauchen, um durch ihr ungeitis 
ges Ausplaudern, weder ſich felbit, noch andern, 
zu ſchaden. 

ARCANUM, ein gebeimes Mittel iſt eine fols 
che Artzney, deren Ingredientia und preparandi mo- 
dus geheim gehalten und verſchwiegen wird; es ges 
het aber ein groffer Mißbrauch darinnen vor, indem 
fogar ein jeder Marckichreyer ich ruͤhmet, fonderlis 
che Arcana zu befigen. Indeſſen ſtehet doch nicht zu 
leugnen , daß mancher bewaͤhrter Mecicus und Chy- 
mieus der Befiger eines folchen Arcani fey, deſſen 
Eifea ſich mit groffem Mugen gegen die Kranckheit, 
wider welche e8 gebrauchet wird, geäuffert bat. 

ARCANUM, oder Arce, eine Stadt in der Tar⸗ 
taren, in Arcanien. 
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ARCARIUS, einCaßirer, Buchhalter, u. f. w. 








wovon an feinem Drte, 


ARCAS, oder Arcor, fiche Arcobriga, im Sup⸗ 


plement, 


ARCAS, eine Stadt in Paläftina, in Afien, bey 
—5 der ſogenannte bbaths⸗Fluß vorbey 

ieſſet. 

ARCASSONIUS PORTUS, ſiehe Arcachen, im 
Supplement. 

ARCASSOUL,, ift eine medicinalifche Specerey, 
die im Königreiche China gefunden wird. Die Chi⸗ 
nefer bringendavon viel nach Batavia , der pic ko⸗ 
ftet zu Canton 3. tactes 2.mas, und wirdzu Batavia 
um 9. pataques verfaufft. Savary Did. Univ. de 
Commerce. 

ARC EN BARROIS, eine Frantzoöſiſche Stade 
in Champagne, nicht weit von der Stadt Langres. 
ARCE, eine&tadt, fiehe Arcanum, im Sup⸗ 
plement. 

ARCEGOVINA, oder Herzegovina , eine Lands 
ſchafft und Haupt⸗ Stadt in Dalmatien, am Adrins 
tifchen Meer. Sie iſt fruchtbar und Volckreich, es 
liegt auch die Stadt Narenza in ſelbiger. 
Arcenaw, eine gerilörte Stadt in Pommern, 
ARCENNUM, fiche Bracciane „ und Cabo di S, 
Alefio, im Supplement. 

ARCENSIUM COLONIA , ober Arcos, fiche 
im 1. Bande p. 253, 

ARCENUM, fiche Cabo di S. Alfio, im Sup⸗ 
plement. 

ARCES LOBLE, fiche Aueflen, im Supple⸗ 
ment. 

ARCH, fiehe Arco, im Supplement. 

ARCHA, fiehe Herck, im Supplement, 

ARCHA „ eine Öreng-Stadt gegen Maroeco in 
Bilidulgerid. 

ARCHAL, ober Fild’ Archal, fiche Drat im II. 
Bande, p.131. 

ARCHAMBAUT , fiche Bourbon, im1. Bande, 
. 711. 

ARCHANGELICA, heißt bey einigen auch) das 
fonft fogenannte Angelicken⸗Kraut, fiche Angelica 
bortenfis, im. ‘Bande p. 190. 
AU.CHANGELICA FLORE ALBO, oder L+- 
wium, jiche Cafids, im 1. Bande p. 1099. 
ARCHANGELOPOLIS, fiehe Archangel, im 
1. Bande p.250. 

ARCHARD, findgrüne Früchte, die man in Eßig 
feget , fie werden in gang Oſt⸗Indien überaus hoch 
gehalten, und wird dafelbft ein groffer Handel das 
mit getrieben. Die beften kommen aus Perfien, 
und werden in Slafcben eingemacht, beynahe wie 
man in Franckreich die Eleinen Gurcken, die man ge⸗ 
meiniglich ſaure Gurcken heiſſet, einmachet. Jede 
Frucht wird nicht ing beſondere eingemacht, fondern 
man thut unterfchiedene Arten ineine Flaſche. Sa⸗ 
very Did. Univ. de Commerce. 
ARCHAS, ein Fluß in Eappadocien, in Klein» 
Afien. 
ARCHE, eine Stadt im Ztaliänifchen Fürftene 
thum Barcelonette, nebft einem vormals befeftigten 
Schloſſe. Gehört zur Graffchafft Nina in Sa 
open. 
ARCHE, oder Arches, eine Kleine Stadt in 
Lothringen, beym Urfprung der Mofel, 
ARCHENTA, fiehe Argens, im Supplement, 
ARCHES, fiehe Arche, im Supplement, 
Bb 2 AR- 
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jgr ARCHES ARCOT 
‘ ARCHES , ein Städtgen im Hergogthum Zus | Dlona, dem Marggrafen Arcimboldi und dem 
gemburg an der Mofel. tafen Borromei gehörig. 

‘ ARCHYTTE, einDrtan der Mofel,indem He | ARCISATO, oder Arcifa, ſiehe vorherftehenden 
tzoathum aleiches Namens, Artickel. 
ARCHETVPE, iſt ein Name, den man im ARCIiSſSSA, oder Artemira, ein groſſer See, 


Muͤntz ⸗ Hofe, dem Eſtalon oder urſpruͤnglichen es 
wichte giebt, welches daſelbſt aufbehalten wird, die 
andern Gewichte darnach zu zeichnen. Savary 
Did. Univ.de Commerce. Siehe Eßalon im Sup⸗ 
lement. 

— ARCHETYPUS, der Stempel bey den Schrifft⸗ 
gieſſern, ſiehe Schrifftgieffer, im IV. Bande p.155. 

ARCHIDONA,, eine Spanifche Stadt in Andas 
luſien, an der Örenge von Granada, dabey ein 
ſehr hohes Schloß auf einem Felfen liegt. 

Au N — kleine Stadt in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica, tm Koͤnigrei 

ARCHIGUBERNUS ‚ ein Schiff⸗Admiral, ſiehe 
Admiral, im Supplement p. 92. 

" ARCHINTO, eine ®raffchafft in Meyland, an 
den Graubündifchen Grentzen; Es fehreiben ſich 
geroiffe Grafen davon. | 

ARCHIPELAGUS; Alſo wird ein mit vielen 
Inſeln gteichfam befäetes Meer genennet. Der 
gleichen ift das Mare Ægeum, jwiſchen Briechen- 
landund Klein-Afien, Wie auch der Archipelagus 
Chilvenfis, Oder Ancadianus, in Süd»America, an 
der Küfte von Chili, ift ein Theil des Maris Pacifici, 

ner der Archipelagus Maldivarum Inſularum, an 
der Kuͤſte von Maladar, in Oſt ⸗ Indien, in welchen 
über 6000 Inſeln gegehlet werden. Naͤchſt diefem 
der Archipelagus Mexicanus, in Nord⸗America, 
welcher ein Theil ift vom Mare del Nort. Und 
letztlich der Archipelagus novi Belgii, längft der Kü- 
fie von New Miederland, in Word-America, nebft 
Dem ArchipelagoS, Lazari, auf dem Oceano Orien- 
tali, in Of, Indien, Er liegt jwiſchen der Æquino- 
&ial- Linie und dem Tropico Cancri, in der Gegend, 
wo die Infule Larronum zu ſehen. 

ARCHIPPE, fiehe Marfiglis, im Supplement, 

ARCHIS, ſiehe Arca, im Supplement, 

-ARCHIUM, oder Arky, eine Stadt in Ungarn, 
an der Sau. z 

ARCHUNDRIA, ein Stüce Land von Upland 
in Schweden. , 

. » ARCI, oder Ariza, eine Stadt in Arragonien. 

ARCIACA, oder Arc für Aube, eine Stadt in 
der Champagne in Franckreich, 

: ARCILACIS IN BASTETANIS, oder Xara- 
Fre, ein Ort in Balentia, am Fluß Xucar. 

. ARCILACIS IN TURDULIS, fiche Zers im 
Supplement. 

- ARCILLA, eine kleine Stadt im Gebiete von Pa⸗ 
dla im Meyländifchen , fie liegt am Fluß Trebia, 
zwifchen Boblio, und der Grentze von Genua. 

ARCILLACIS, war vor Alters eine Stadt in Hi- 
fpanis Bztica , welche einige vor das heutige 
Schloß Hardales halten. Dieſes liegt in Andalu⸗ 
fien, nicht weit von Antiquera. 

. ARCIM, eine Stadt in der Wallachey, am Fluß 
Alauta oder Alt. 

ſiehe Bourbon 


ARCIMBALD! BURBONIUM, 
U Archambaut, im 1. Bande p. zı2. 
‚ ARCIS, fiehe Aroy, im Supplement, 
" ARCIS SUR AUBE, ſiehe Arciaca im Sup⸗ 
plement. 


ARCISA, ARCISATO, eine Heine Stadt im 
Hertogthum Meyland, am Urfprunge des Fluſſes 


nebft eincr gleidy benahmten Stadt in der Aſiati⸗ 
fhen Proving Turcomannien , vormahls Armenia 
majori, heutiges Tages wird beydes See und Stadt 
Pan genannt. 
ARCIUM, beift bey einigen fo viel als Bardana, - 
Betten, fiehe Bletten im II. Bande p. 1215. 
Arckel, ein groſſer Strich Landes in Holland, in 
der Gegend der Stadt Gorcum. «Hatte vor diefem 


feine — Grafen. 

Arckel, noch eine Landes⸗ Begend in Brabant, 
darinn Lier die Haupt · Stadt iſt. Liegt zwiſchen 
Antwerpen und Mecheln. 


ARCKESUND, ein nahrhaffter Ort am Ende des 
Vaͤter⸗Sees in Nericia. Es waͤchſt viel Getreyde 
daſelbſt; und die Einwohner ſchmieden fehr viele 
— Andere rechnen dieſen Ort zu Weſt⸗Goth⸗ 
a + 

Arcklo, Arcklone oder Aredlo, Lat. Arcos, 
oder Archovium, eine Stadt ander Oſtlichen Küfte 
in der Proving Leinſter in Itrland. Liegt eigentlich 
inder Srafichafft Wicklow. 

ARCO, oder Arch, Lat. Arcm, eine Stadt und 
feftes Schloß, im Biſchoffthum Teident , wo der 

luß Sarca im den Lago di Garda fält. Iſt das 

tamım- Haus derer Srafen von Arco. 

ARCOBADARA, fiehe Chorzir im Supplement, 

ARCOBRIGA, oder Arcabriga, diefes Namens 
waren vor Alters zwey Derter, einer lag in Portus 
gall, in der heutigen Proving Alentejo, zwiſchen 
den Flüffen Sora und Canha, und wird vor dag tes 
tzige Lauro, nicht weit von Shora, gehalten. Der 
andere war in Hifpania Taraconenfi in Celtiberis, its 
80 Alt⸗Caſtilien, befindlih. Er liegt am Fluß Xa- 
lon, ander Grentze von Arragonien, Namens Ars 
cos, nahe bey Medina Celi. 

ARCOMARIANUM, tar borzeiten ein Ortin 
Inſubrien. Jetzo iftesdas Dorff Camariano, im 
Meyländifchen Gebiete von Yavara, zwifchen Bes 
teelli und Navara. 

ARCONA , mar vor Alters eine berühmte Stade 
auf der Fnfel Rügen in Pommern, welche der Düs 
nen König Waldemar im Zahre ı ı 68 jerftöret hat, 
P ARCONESUS, oder Cyzicm, eine Inſel in Bl⸗ 

ynien. 

ARCOs, gebrannt Ertz, ſiehe Zr ufum, im 
IL Bande p.77. Desgleichen Ertz im II. Bande 


. 305. 

ARCOS$ eine Stadt , firhe Arcobriga im Sup⸗ 
plement. 
ARCOS, eine Burg des Marggrafens von Als 
mazan, inNewEaftilien, iſt was anders, als das 
ertzogthum Areos in Andaluſien. 

ARCOT, ein Name, den die Gieſſer und 
Schmeltzer einer Art Metallen geben, die nichts ans 
ders iſt, alseine Artgemachten Metalls von Kupf⸗ 
fer, Bley, Zinn. Aus diefer Metallen Bermis 
(hung werden hernachmals alerley brauchbare 
Sachen verfertiget. Diefes Metall heiftauf Frans 
tzoͤſiſch eigentlich Posi. Savarp Did. Univ. de 
Comm. 

ARCOT, Serge d' Arcor, ift eine Art Sarſche, 

die zu Arcot, und in der Gegend daherum gemacht 
wird, Savary Did. Univ, deGommerce, 
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"ARCTAPELIOTES, fan gar füglich der Nord» 


DOM Wind genenner werden, welcher von einigen | 


wohl Grecms Oder Cacciar, (denn diefes i 


per ie Wind aus D-Nord- Oft, ) —* 


und Borapeliotes geheiſſen wird. 
‚ ARCTIC® TERRA, oder Arcticæ Regiones, 
merden diejenigen Länder genennet, welche gegen 
den Noͤrdlichen oder Ardicum Polum liegen. 
ARCTIUM MONTANUM, nennen eis 
nige auch Ketten, fiche Blerten im IL. Bande 
1215. 
e ARCTO-ZEPHYRUS, Ital. Maefro, der Nord⸗ 
Weſt⸗Wind, welchen auch einigenicht gargu wohl 


am Zyetenitgen Meer, und gehört der Fami⸗ 
e Eäfarini, 

ARDEBIL, oder Ardibil, porgeiten Arbela, und 
Satrapene, eine groffe Stadt in der Perfianifchen 
Proving Adyrbeisan, an dee Grentze von Kilan. 
Sie treibt ſtarcken Seiden- Handel, und liegt unterm 
82. gr. 30. min. Long. und 38. gr. $. min. Latit. 

ARDECA, fiehe Ardefcbe im Supplement. 
i — ein Fluß, ſiehe Ardes im vorherge⸗ 
enden, 
ARDEE, oder Acberde, Lat, Ardracum, eine Irt⸗ 
ländifche Stadt inder Graffchafft Lough, im keins 
fter, oben an der Grentze von Ulſter, nicht weit von 


Ceu⸗um heiſſen, denn diefer ift vielmehr der ABind | Drogheda 


aus Weſt⸗Nord⸗ Weſt. 

ARCUATA, ſiehe Brach⸗Vogel, im Supplem. 

ARCUATUM, ſiehe Argus, im Supplement. 

ARCUEIL, ein ſchoͤnes Dorff bey Paris in 
Franckteich, welches wegen deralten Waſſer⸗ Leis 
tung, welche Julianus Apoftara erbauet hat, und da» 
ber Arcus Julianus genennt wird, bekannt ift. 

ARCUS, fiche Arc, und Arco, im Supplement. 

ARCY, oder Acu, eine Heine Stadt am Fluß 
Aubo, inChamprgne, in Franckreich. 

ARDA , ift eine * Stadt in Natollen, 
darinnen viel Armenier wohnen. 

Ardach, Lat. Ardachs, ein Drt in der Proving 
Reinfter, in Irrland. 

Nrdader, oder Ardagger, ein Marcktflecken 
an der Donau in UntersDejterreich, ſo zu dem nahe 


Dabey gelegenen Kiofter gleiches Namens gehöret, 


Siehe Aredare im Supplement. 
Ardagger, oder Ardacker, ſiehe vorherſtehenden 


Artickel. 
Ar dals, ſiehe Aardals, im Supplement, p. 4. 
ARDANIS, ſiehe Cabo Remeds, im Supple⸗ 


ment. 

ARDART, oder Ardfeart, eine Beine Irrlaͤndi⸗ 
ſche Stadt in der Grafſchafft Kerry, im Mounſter, 
an der ſuͤdlichen Kuͤſte. 

ARDASCHAT, bey den Alten Artaxata, eine 
Aſiatiſche Stadt in Armenien, an der Grentze der 
roving Erivan, da man von des Königs Tirida- 
tis Pallaſt noch einige m. ſiehet. 

ARDASSES, iſt die groͤbſte Perſianiſche Seide, 
und gleichſam der Auswurff von ieder Att. In die⸗ 


{em Verſtande ſagt man, wenn man die geringfte gers 


‘don diefen 4. Arten Seide anzeigen will, die Seide 
von Legis, Houffets, Choufs und die aus bem 
Lande Ardaſſes. Savary Did. Univ. de Com- 


merce. 
ARDASSINES, welche man in Franckreich Abla- 


gwes nennet, iſt ſehr ſchoͤne Perfianifche Seide, die | in die Rh 


an Feine der zuSourbaftis nichts nachgiebet. Nichts 
deftorveniger wird fie in denSeiden-Zeug- Fabriquen 
gu Lion und Tours gar wenig gebrauchet, weil fie Im 
Binden Eein warm Waſſer leidet. Savary Did. 
Univ.de Commerce. Sicthe Ablaque im I. Bande 


22. 
F — ein ſchlechter Ort in der Proving 
Zeinfter, and. 

Arde, fiche Aar, im Supplement, p-4- 

ARDEA, Ardee, Ardres, ein Fluß in der Nor⸗ 
mandie, in Franckreich, welcher bey Auranche ins 
Meer falet. 

ARDEA, tar dor Alters der Rutuler Haupt 
Stadt im Latio, ietzo ift nur ein Schloß in der 
Campagna di Roma davon übrig. Es liegt 


ARDELICA, fiehe Pefzbieru im Supplement. 

Ardenburg, eine befeftigte Fleine Stadt im Hole 
— Flandern, zwiſchen Sluys und Sas von 

ent. 

Ardenner-Wald, oder Ardennes , ſiehe nachſte⸗ 
benden Artickel, ih 

ARDENNES, Ardenner Wald, Lat. Arduen- 
na Sylvs, war vorzeiten eine groſſe Waldung. Je⸗ 
tzo aber wird eigentlich derjenige Wald alſo genannt, 
meldyer von Thionville bis nad) Lüttich acht, Es 
wird aber auch noch das Gehoͤltze im Hergogthum 
Lothringen, zwiſchen Nancy und Barr le duc, les Ar- 
dennes genannt. 

ARDER, oder Ardes, ift ein Bein Aſticaniſch 
Königreich , gegen den Küften von Buinea , wohin 
die Holländer einen ziemlich groffen Dandel treiben, 
weil der Sclaven= Handel dafelbft nicht übel gehet. 
Wenn fie auf den Küften anlangen, fo gehet ein 
zahlreicher Hauffen Einwohner ver ihnen her , wel⸗ 
che tangend und fingend ihre Freude, fie zu fehen, 
bezeugen, Des Königs Beamten gehen vor den ans 
dernber, und werden von den Leuten, welche die 
Waaren zu Lande tragen, begleitet. Die Erlaub⸗ 
nis zu handeln Boftet gemeiniglich, wegen des Rechts 
des Pringen, eine Maffe feiner Eorallen, 6 Eypris 
ſche Kleider, 3 Stücken Mourica, und ein Stück 
Leinwand iu Tafel Tüchern. Uber diefes giebe 
man den Taͤntzern ı 6 gelbe Ringe, oder zo Mus 
fheln. Diefe Mufcheln heiffen Botje oder Buges. 
Diefes find Die Cauris der Maldivifchen Znfeln. 
Die Träger befommen 10 Arm» Bänder vorieden 
Korb vol Waaren, über die Unkoſten bes Uberbrin⸗ 
Savary Did. Univ. de Commerce, 
Ardes, Lat. Ardefia, eine Meine Landfchafft in 
der Zreländifchen Grafſchafft Downg, im Uiſtet, am 
Irrlaͤndiſchen Meer. 

ARDESCHE, oder Ardeca, ein Fluß in Franck 
reich,‚und worin Bivarez, welcher bey Pont. ð. Eſprit 
ne . 

ARDESIA, fiehe Ardes im Supplement. 

ARDFEART, ſiehe Ardarı im Supplement. 

ARDIZI, alte Bölcker in Illyrien, ietzo Dalma⸗ 
tien, welche vom Berge Ardius den Namen hatten. 

ARDIBIL, ſiehe Ardebil im Supplement. 


‚im 
L Bande p. 632. 

ARDINACHA, oder Armancana, ſiehe Armach 
im Supplement, 

ARDISA , eine Meine Stadt auf der Schottländie 
ſchen Inſel Zura, an der Of’ Seite. 

ARDITA, ein Fluß, welcher im Spanifchen Efre- 
maduraentfpringt, und bey Moura in Portugal in 
den Guadiana fällt, 

" Bb3 ARDI- 
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ARDIUS, fiehe Rofai im Supplement. 

ARDONEA, oder Herdomia, fiche Hordogna Im 
Supplement, 

ARDOISE, fiehe Schiefer, im IV. Bande p. 101. 

ARDOR, fiche fs, im Supplement, p. 19. 

ARDOSIA wird bey den Engelländern ein Stein 
genennt, welcher bequemift, die Häufer Damit gu. des 
en. Siehe Schiefer im IV. Bande p. ioi. 

ARDOTIUM, fiche Pergovigna, Im Supplement. 

ARDRA, Andres, Ardres, einEleines Königreich 
und Stadt in Guinea, in Africa, twelches bon einem 
Könige beherrſchet wird, den feine Unterthanen fehr 
hoch venerieen , indem niemand bey hoher Straffe, 
ohne fpeciellen Befehl, in deffen Zimmer,fommen 
darff, auffer der Marabour, welcher fein vornehmfter 
Staats Minifter iſt. 

ARDRACUM, fiche Ardee und Ardragb im Bupr 

ement. 
ni ARDRAGH, Lat. Ardracum, eine Stadt in der 

re Grafſchafft Longfordt, nebft einem 

ifchoffthum,unter Armagh gehörig. 

ARDRATEH, ſiehe Arberde im Supplement, 

ARDRECIUM, oder Ardres, fiche folgenden Ars 


ckel. 
ARDRES, ſiehe Ardes und dArdra im Supple⸗ 


nt. 
— Bat. Ardretium oder Ardrecium , eine 
wichtige Grentz⸗ Feſtung in der Srangöfifchen Graf⸗ 
fhafft Buines in der Piccardie zwiſchen Ealais und 
der Örenge von Artois. In dieſer Gegend wohnten 
„dor Alters die Oromanſaci. 
ARDRETIUM oder Ardres, fiehe vorherſtehen- 


den Attickel. , 
ARDROSEN, fiche Androfen, im Supplement. 
Ardtz, ein Amt auf der Inſel Seeland, in Di 


arck. 
RDUBA , fiche Kuin im Supplement, 
ARDUENNA SYLVA, fiche Ardennes im Sups 
plement. 
ARDUNTON om Stadt in der Provintz Kyl 
uͤd⸗Schottland. 
— eine Stadt im Mitternächtigen 
Schottland, in der Grafſchafft Strathenavern,beym 
DBorgebürge Virvedro, 
ARE, fiehe Areck im Supplement, 
ARER , fiehe Aieres, im Il. Bande p. 925. 
AREB, ifteine Rechen⸗Muͤntze, der man ſich in 
den Ländern des groffen Moguls, bauptfächlich zu 
Amadabath,bedienet. 4 Arebs machen einen Cron; 
ein Eron gilt 100 Laes; und ein Lars 100000 
Roupies. Savarp Did. Univ.de Commerce, 
AREBRIGIUM, fiehe Monago im Supplem. 


AREBURIUM, fiehe Aremberg im Supple | m 


t. 
TE RECK, dre, Axm, ein Fluß in Engeland, in 
der Landſchafft Vorck, welcher ſich in den Fluß Hum⸗ 


er ergeuſt. 
Micectlo, ober Arecloa, fiche Arcklo, im Sup 
pl 


ment, 

ARECOMICT, alte Voͤlcker in GalliaNarbonenfi. 

Sie wohnten in Nieder⸗Languedoc, in der Gegend, 

100 iego Times, Montpellier, Lodeve, u. ſ. w. liegen. 
Aredate, war vor Alters eine der vornehm⸗ 

ften Städte im Norico , ift ietzo das Dorf Ardag⸗ 
‚an det — wiſchen Ips und Ens, in Nie⸗ 
Deſterreich. 

— eine kleine Stadt auf der Inſel Porto 

Rico, in Nord ⸗America. 


AREFACTIO, Trocknung, ſonderlich auf 
Officinen, wenn man naſſe oder feuchte Sachen 
gank trocken macht. 

AREGIA, fiche Amaya, im Supplement. 

Arelape, vorzeiten ein berühmter Det im Norico. 
Es iſt ietzo das Dorff Erlapb in Nieder⸗Oeſterreich, 
nahe bey Pechlarn, an der Donau. 

ARELAS, ſiehe Arles, im I. Bande p.256. 

ARELATE, fiehe Arles, im 1. Bande p.256. 

ARELATENSE REGNUM, tar borzeiten ein 
befonderes Königreich , welches zu Deutſchland ges 
börte, und begriffe felbiges gantz Burgund, die 
Schweitz, Dauphine, Provence und Savoyen. 

ARELATUM, Arclat, fiche Arles, im I. Bande 
p. 256. 

Aremberg, Lat. Comitatus Arembergicw , oder 
Areburium , ein Eleines Fürftenthum und Stadt in 
der fogenannten Eiffel, am Fluß Aar, nicht weit 
von Coͤlln. 

AREMORICA, ſiehe Armagnac, im Supplement. 

Aremusse, Lat. Ara Mutie, eine Ztaliänifhe 
Stadt, in Hetrurien, oderim Groß⸗Hertzogthum 
Zioreng. 

Aren, einDrt in dem Amte Gottorp, im Hergogs 
thum Schleßwig. 

* ARENA AUREA, fiche Chry/ammos, im l. Ban⸗ 

p- 1164. 

ARENACENSIS TRACTUS, fiehe Delom, im 
Supplement. 

ARENACUM, ſiche Arnheim, im Supplement. 

„Arenberg, ein Amt in dem Biſchoffthum Aich⸗ 
ftadt, im Francfifchen Creyß. 
enburg, Arenburgum, ein feiner Marcktflecken 
in der alten Marc Brandenburg, mit einem alten 
Schloß, ander Elbe auf einer Höhe gelegen. 

Arendiren, fiehe Arrentiren im Supplement. 

Arendonck, eine Beine Stadt, undeine von denen 
Sreys Städten in ‘Brabant, bey dem Fluß Wympe, 
anden Örensen von Hertzogenbuſch. Sie iſt durch 
den Krieg ziemlich herunter gekommen. 

Arend»See, oder Arent-See, eine Stadt, Amt, 
Schloß und Elofter, nicht weit von Seehauſen in dee 
Marek Brandenburg, aneinem See. Dieſes Ges 
waͤſſer ift eine Meile groß, und iſt aus einem Erd» Fall 
entftanden, 30 Klafftern tieff,und gefrieret nicht leicht 
zu, bat einen Zufluß und Beinen Abfiuß. Es find 
Hechte drinnen, da einer fo langift, als ein Mann, 
Die Einwohner treiben einige Handlung mit den Lüs 
neburgern und Hamburgern. 

ArengrAbat, ein Ort inder Landfchafft Balagets 
tein Oſt⸗ Indien, welchen fih der Mogoi zugeeignet. 

ARENOSUM LITTUS, fiehe Zasereim Supplo- 


ent. 
ARENOSUM MARE, ſiehe Sand»Meer imIV. 
Bande p. 6. 

Yrens, Stadt und Schloß in Arragonien, inder 
Braffchaft Ribagores, an den Cataloniſchen Grentzen. 

Arensberg,eine alte Grafſchafft und kleine Stadt 
in Weſtphalen, an der Roer, nebft einem feften und 
wohlgebaueten Schloffe. Gehört Chur⸗Coͤlln. 

Arensberg, fhöner Flecken in dem Amte Trems⸗ 
büttel, in&tormarn in Holftein, vierrhalb Meilen 
von Hamburg, gegen Nord⸗Oſten. 

Aren oder Arnsboͤck, war vor diefem ein 
Elofter, nunmehro aber ein Fürftliches Amt indem 
—— Ploͤn in Nieder⸗Sachſen. Es iſt ein 
eines Schloß allda, darauf die Fuͤrſtlichen Wittwen 
reſidiret haben. 

Arens⸗ 
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Arensburg, eine Stadt auf der Inſel Defel, 
gegen der Küjte von Liefland, an der Oſt / See. 

Ar „ ein Amt und Schloß im Voigt⸗ 
Lande, bey Neuftadt ander Orle, zum Fuͤrſtenthum 
Zeig gehoͤrig. 

Arensbaufen, fiche Arnshaufen im Supple⸗ 


ment. 
Xrensbaufen, eine neuserbaute Eleine Stadt, 
in der Grafſchafft Fügelftein im Elſaß. 
ARENSIUM, fiehe Arleux, im Supplement. 
Arenswalde, eine Beine Stadt in der Neu⸗ 
marck — am See Slavin, an der 
Grentze von mern. 
ABENTALIUM, fiche Heerenthals im Sup- 
plemente, 
Arent ⸗/See, fiche Arends See, Im Supple 





ment. 

AREOLA, fiehe Conchylium, die vierte Art im 1. 
Bande p. 1275. 

AREOPOLIS oder Moab, fiche Aroer, im Sup» 
plement, 


AREQUIPA, ift eine Stadt im Spanifchen | € 


America am Sud» Meere, ander Küfte des Könige 
reichs Peru,am Fluſſe Quiloa, gelegen. Sa ihren 
-Hafen kan man den Ancker aut werffen, aber fein 
Eingang iſt eng und ſchwer. In dieſem Hafen ladet 
man nad) Callao und Panama den beſten Theil 
des Producis des Silbers, As Chareıs, und aus 
den Bergwercken von Potoſi und Parco ein, 
Dieſes unterhält einen fehr aroffen Handel, und 
faft den beften auf diefer Kuͤte. Savary Did. 
Univ. de Commerce. 

Arefel, heift bey einigen fo viel als ein Eltzen⸗ 
Baum, ſiehe Sorbwe Torminalis, im 1V. Bande 


P- 309. 

ARESTINGA, eine Inſul auf dem Perfianifchen 
Meere gegen der Proving Khermom in Äſien. 

- ARESTUM, fiche Arreft, im l. Bande p. 263. 
ARETAS oder Aretus, ein Fluß in Calabria Ol 

tra, im Köniareich Meapolis, weicher in das Jo⸗ 

nifche Meer fällt. 

ARETHUSA, ein Fluß im Val di Noto in Eis 
eilien, nahe bey Syracufa. Es fol auch ein See 
Diefes Namens feyn in Armenien, aus welchen 
der Fluß Tygris entfpringen fol. 

ARETHUSA, war eine Griechiſche Stadt in 
Macedonien, am Sina Strimonico, jego Golfo di 
Contefi. - 

ARETHUSA, war boteiten eine Stadt in Sy⸗ 
rien, nicht weit von Apamea, zwiſchen Antiochia 
und Fpiphania, fol jetzo Fornacu/s heiſſen. 

- -ARETINO, fiehe Arez2o, im Supplement. 
ARETIUM, fiehe Are330, im Supplement, 
ARETOCELLA, ein jartes Indianiſches Ge: 

wächfe mit garten und weiſſen Blumen, 

A RETOUR? ſiehe Rerowr, im 111. Bande 
p- 1415. 

ARETUS, ſiehe Areras, im Supplement. 

AREVA, fiehe Arlanzon, im Supplement, 

AREVACA Oder Arevacei, eine gewiffe Nation 
in Spanien. 

AREVACORUM URBS, fiehe Segovia im Sup⸗ 
plement. 

AREVALO, eine Beine Spaniſche Stadt und 
Schloß in Alt⸗Caſtilien, wo die Flüffe Aduja und 
Mrebalilo fich vereinigen. Die Spanier nennen 
fie La Noble, wegen des vielen Adels, welcher alda 
wohnt: . 


— — — 
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AREZIBO, ift eine der vornehmften Städte von 
Porto/⸗Rico im Spanifcyen America; hier wird ein 
groffee Handel von Fremden mit verbotenen YBaa= 
ten getrieben. Savarp Did. Vniv, deCommerce. 

Arezzo, Lateiniſch Arerium oder Arerino, eine 
taliänifche fehr alte Sradt im Groß-Hergogthum 
‚Sloreng, wo der Fluß Chiane in den Arno fält. 
Sie hat einen Bildyoff. 

—— — Su, * —— 

rg, zwey kleine Fluͤſſe in Schwaben, welche in 
den Boden⸗See fallen. “ 

ARGA, fiehe Aragw, Im Supplement. 

ARGA, ein Eleiner Fluß im Spanifchen Königs 
Navarra, welcher bey Pampelona vorbey 

jeßt. 

ARGÄUS, ein Berg in Cappadocien. 

ARGALI, eine geroiffe Art wilder Böcke in &ls 
berien, bey der Stadt Craſnoyahr hin, welche ihre 
Hörner nicht oben auf dem Kopffe, fondern an der 
Seite des Kopffs haben, welche fo groß und ſchwer 
wachen, daß dieſe Thiere nicht auf der platten 
ede, wie andere Schaffe und Ziegen, fondern 
mit aufgerichteten Köpffen, unten an Den Bergen, 
fich nähren müffen. Es ift diefes daffelbe Thier, 
welches die Tartern jonft Argara nennen. 

ARGAN, Argana, Arganda, eine Beine Spanifche 
Stadt und Schloß in Neu⸗-Caſtilien, €. Stunden 
von Madrit. Gehört dem Hertzog von Lerma. 

ARGANEAU, ſiehe Ancker⸗Ring, im Supple⸗ 


ment. 

Arganil, eine Brafichafft in der Provintz Beira, 
in Portugal, davon der Biſchoff su Eoimbra den 
Graͤflichen Titul führer. 

ARGANTOMAGUM, ſiehe Argenton, im L 
"Bande p. 255. 

ARGARA, fiehe Argali, im Supplement. 

ARGATHELLIA, fieye Argyle,im Supplement. 

ARGELES, Argilliers, ein kleiner Drt in der 
Grafſchafft Roußikon, an der See, welcher wegen 
der Nachbarſchafft von Eollioure einiger maffen 
important iſt. 

ARGELIA, fiehe Torgau, im IV. Bandep. 530. 

Argelfehwang, ein Det in der Unter⸗Pfaltz, in 
der Grafſchafft Simmern, ins Ober Amt Creutze⸗ 
nad) gehörig. 

ARGEMON, oder Opalw, fiche Opal, im IL 
Bande p. 614. 

Argen, fonft Langen-Argen, ein ziemlich feftes 
Schloß am Boden⸗See in Schwaben, 

ARGENES oder d' Orne, ein Fluß in der Now 
mandie, in Franckreich. 

ARGENNUM oder Arcennum, ſiehe Cabo di S. 
Alefio, im Supplement. 

ARGENS, Argents, Lateiniſch Archents oder Ar- 
genrem, ein Fluß in Provence, er entſpringt nicht 
reit von Bariols, und fält bey Frejuls In das 
Mittelländifche Meer, 

ARGENT, durch diefes Wort bemercken die 
Frantzoſen nicht nur das benannte Metall des Gil 
bers, fondern auch überhaupt alles Geld, aus was 
vor einem Metall es auch gepräget oder gemünget 
fen; welches die Unverftändige mit dem Articul 
U Argene pronuneiten, 

ARGENTA, Argentia, ein Bleiner Drt nebft eis 
nem Schloffe, nahe bey dem Gebiete von Comachio, 
im Hergogthum Ferrara in Italien. 

ARGENTAG, eine Frangöfifche Stadt im Limoi⸗ 
fin, am Fluß Dordonne, nahe bey Tulle, — 

EN- 
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ARGENTARIA, ſiehe Argentieres, im I. Bande 


.2%5. 
r ARGENTARIUS, ein Wechsler, ein Eilbers 
Händler, ein Gold- und Silber⸗Schmidt, u. d. 9. 
wovon am gehörigen Drte ein mehrere. 

ARGENTARIUS MONS, fiehe Argentiere, im 
&uppiement, 

ARGENTARO, fiehe Rbedope, im Supplement. 

ARGENTARO, oder Monte Argentaro, eine Ita⸗ 
liänifche Halb⸗Inſel im Stato delli Prefidi, am 
Tyrheniſchen Meer. 

ARGENT-COURANT, fiehe Current-Geld, im 
1. Bande p. 1447. 

ARGENTEA, oder fa Plara, eine Stadt, fiehe 
Plata, im II, Bande p. 981. 

ARGENTEAU, fat, Argenteum Caflrum, ein 
Berg ⸗Schloß in den Niederlanden, an der Maas, 
zwiſchen Maſtricht und Lüttich. 
ARGEXNTEOLA oder Argentiolum, fiche Medules, 
im Supplement. 

ARGENTER, fiehe Derfilbern, im Supplement. 

ARGENTERIE, fiehe Silberwerck, im Sup 

lement. 
ARGENTEUM CASTRUM, fiche Argentean, 
im Supplement. 

ARGENTEUS, ein Fluß, fiche Argens, im Sup- 
plement. 

ARGENTEUS FLUVIUS, fiehe Picolmayo, im 
Supplement. 

ARGENTEUS MONS oder Siera d’ Acaraz, ein 
Berg in Neu⸗Caſtell in Spanien. 

Argentbel, cin Flecken in der Unter» Pfalg, 
zwiſchen Bacharach und Kirchberg. 

ARGENTIA, fiche Argenra, im Supplement, 

ARGENTILRE, Argentarius mons, ein Stücf des 
Alpen⸗Gebuͤrges, bey der Grafſchafft Saluzzo, wo 
eine Straffe aus Franckreich in Ztalien gehet, 

ARGENTIERS, an einigen Orten in der Nor: 
mandie, hauptfächlich zu Caön, giebt man diefen Na⸗ 
men den Goldſchmieden, und in alten Befehlen, be 
deuten die Argentiers Diejenigen, die ſich in den Geld⸗ 
Handel mengen, wie die Banquiers und Wechsler. 
Savary Did, Vniv. de Commerce. 

ARGENTIFODINA, fiehe SilbersBrube, im 
Supplement. 

ARGENTINA, ein Kraut, ſiehe Gaͤnſerich, im 
11. Bande p. sır. desgleichen Tormentill, im IV. 
Bande p. 530. 

ARGENTINA, eine Stadt, ſiehe Straßburg, 
im iv. Bande p.404. und Argentine, im folaenden, 

ARGENTINE, Argentina, eine Eine Stadt am 
Fluſſe Ale in der Grafſchafft Maurienne, in Sa 


doyen. 
ARGENTIOLUM, fiche Meduler, im Supple 





ment. 

ARGENTI SCORIA, heiſt bey einigen fo viel als 
Blerte, wovon zu fehen im IV. Bande p. 634. 

ARGENTO, £ateinifch Wlulems, ein Fluß in Als 
banien, in Griechenland, welcher indas Adriatiſche 
Meer fällt. 

ARGENTOLIUM oder Argentenil, eine Stadt, 
fiehe im J. Bande p. 255. 

ARGENTOMAGUM, Agentomum oder Argen- 
von, eine Stadt, fiehe im l. Bande p- 255. 

ARGENTOR, ein Eleiner Fluß in der Frantzooͤſi⸗ 
ſchen Proving Poitou, der in die Charenie fällt, 

ARGENTORATUM, fiche Straßburg, im IV. 


Bande p. 404 
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ARGENT DE PERMISSION, alfo nennet man 
In den meiften Niederländifch» Frangöfifh- und 
Oeſterreichiſchen Städten, dasjenige Geld, welches 
man anderwärts WechfeleBeld nenne. Diefes 
ift von dem Courant-&elde unterfibieden, und 100. 
Gulden Permillion, gelten dafelbft 1084 Eourants 
Bulden. Steihe Bewandnik hat es mirden Livres 
de gros. In ſolchen Gelde reduciren fic) alle Res 
meffen in fremde Länder, Savarp Did. Vniv. de 
Commerce. : 

ARGENTREVIL oder Argenteuil, eine Stadt, 
fiehe im 1. Bande p. 255. 

ARGENTS, ſiehe Argens, im Supplement. 

ARGENTUARIA, ſiehe Zorburg, im 1. Bande 








p. 984- 
ARGENT VIF, lebendig, oder Gueckſilber, 
ſiehe Hydrargyrus, im 11. Bande p. 1006. 
ARGEN IUM IN CONCHIS, Mmuſchel⸗Silber, 
fiehe Muſchel⸗Gold, im I. Bande p. 434- 
ARGENTUM CAPELLATUM, Capellens 
Silber, fiehe Silber, im IV. Bande p. 274. 
ARGENTUM FOLIATUM, gefchlagen Sils 
ber, fiche geſchlagen Bold, im Il. Bande p. 587. 
ARGENTUM IN MUSCULIS, Miufchel:Sils 
ber, fiche Mufchel-Bold, im UL. Bande p. 434. 
ARGENUS, fiehe Arguenon, im Supplement, 
ARGESTEA, fiehe Caurw, im Supplement. 
ARGIA oder Argolis, eine Landſchafft in Morea, 
an der Oſtlichen Küfte, Die Haupt» Stadt ift 
Argos, am Fluffe Planigga, vormals Inachus, 
welcher in dem Golfo di Napoli fällt. 
ARGIDAVA, fiehe Argifch, im Supplement, 
ARGILE, ſiehe Argyle, im Supplement, 
ARGILLA, fiche Thon, im IV. Bande p. sız, 
ARGILLIERS, fiehe Argeles, im Supplement. 
ARGIRO CASTRO, eine mittelmäßiae Stade 
in Griechenland, allwo ein Griechiſcher Bifchoff ift, 
reicher unter dem Ertz ⸗ Biſchoff von Janua cher, 
ARGIROS, fiehe Orixa, im Iil. ‘Bande p. 627. 
ARGIRUNTUM oder Argyrasum, fiche Peſcha, 
im Supplement. 
Argifch, Lat. Argidava, ein Ber Schloß in der 
Wallachey, am Fluſſe Dombrorizsa, 
ARGITA, fo viel ald Band, fieheim l. Bande 


Pı 374. 

ARGITHEA, war vorgeiten eine Stadt in Epi⸗ 
rus an den Theflalifchen Grengen, 

ARGIVI, waren vorzeiten gewiſſe Voͤlcker, fo in 
Griechenland lebten. 

Arglas, eine Stadt in der Irrlaͤndiſchen Pros 
ping Uifter, inder Landſchafft Downe, am Zrrläns 
difchen Meere, hateinen Eleinen doc) fihern Hafen, 

ARGOJA, fiche Argow, im Supplement. 

Argol, eine Eleine Stadt in den Hertzogthum 
Worotin, in Rußland, am Fluffe Deca gelegen. 

ARGOLIS, fiche. A-gia, im Supplement. 

Argonne, eine Srangöfifche Landfchafft, davon 
die eine Helffte in Champagne, die andere aber in 
Lothringen gegen der Maas liegt, 

Argos, eine Stadt und feites Schloß In vor 
befagter Proving Araia, 

ARGOUDAN, ift efne Art von. Baummolle, 
die an unterfchiedlichen Drten in China gefamms 
let wird. Sir macht einen Theil des Handel 
aus, den die Ehinefer zu Canton, mit den Ein» 
wohnern der Inſel Haynan treiben. Savary Dia; 
Univ. de Commerce. 

ARGOUIN;, fiche Arguin, im Supplement, 

i ARGOU- 
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en. 
ARGOUSIN, tal. Agofno, Lat. Cuflos ad re- 
mos damnarorum, ijt auf denen Galeeren ein Of 
ficier, meldyer die Aufjicht über die Sclaven hat, 
und ihnen nach Gelegenheit die Ketten anlegen oder 
abnehmen laͤſt. 


af 

ARGOUS PORTUS, oder Cofmopolis, fiche Porio 
Ferrario im Supplement, “ 

Argow, Lat. Argoja, ein gewiſſer Strich Landes 
in der Schweiß, laͤngſt Dem Aar- Fluß, welcher einen 
Theil des Canton Berne, Solothurn, Lucern und 
Unterwalden in jich halt. 

ARGUs, iſt eine Mafchine, der fich die Gold⸗ 





—— und Boldzicher bedienen; ihre Gold» Sil⸗l 
# 


oder Kupffer⸗ Klumpen dünner zu machen, indem 
fie felbige durd) gewiffe groſſe Filigres, deren runde 
Köcher immer von Groffe abnehmen, treiben. Sa⸗ 
vary Did. Univ. de Commerce. 

ARGUENON, Lat. Argenus, ein Heiner Fluß in 
Bretagne in Franckreich, welcher fich nicht weit von 
St. Malo ins Meer ergeuft, . 

" ARGUIN, oder Argonin, eine Landſchafft an der 

Weſtlichen Kuͤſte von Africa, Sie liegt denen Inſeln 
des Cabo Verde gegen über, und hat von einer Juſel 
Und darauf befindlichen Feltung den Namen, welche 
lestere nahe beym Cabo bianco, und unterm 2 gr. 
Long. und 20 Latitud. liegt. 

ARGUIENT, ein Marquifat oder Marggraf: 
fchafft in der Provintz Nivernois in Franckreich. 

ARGUN, oder Arzunskoi. fiche folgenden Artickel. 

ARGUNSKOI, oder Argun, eine Örengs Zeitung 
gegen Ehina in der Rußiſchen Tartarey in Aſien. 
Sie fliegt in der Proving Dauria, am Fluß Argun, 
in deren Gegend eine Silber: Grube befindlich ift, 
welche giemliche Ausbeute giebet. Wobey fich eine 

groſſe Menge Bley findet, ſo aber wegen Mangel der 
* und Fuhren, auch weiten und langen Weges, 
daſelbſt unbrauchbar liegen bleibet. Und weil hie⸗ 
von nicht weit gegen Weſten, bey dem Stroͤhmlein 
Aga, auch Kupffer= und Eiſen⸗Ertz in ziemlicher Men⸗ 
e Hefunden'wird, welches aber aus Mangel der 
eute ebenfalls noch nicht aufgenommen werden Fan; 
gi bey dieſem Arganifchen Bergwercfe ein gantzes 
erg⸗Amt verordnet, daben die Meijter Griechen, 
Sachſen, Schweden und Ruſſen find, 

ARGYLE, oßer Argile, Lat. Argarbelia, eine Stadt 
und kandſchafft in Suͤd⸗Schottland, nebft dem Ti: 
tul einer Grafſchafft, und einem Bifchoffthum, unter 
Glaſcow gehoͤrig, zwiſchen Lorne und Lennox, am 
Irtlaͤndiſchen Meere. 

ARGYRIUM, ſiehe S. Filippo d Argirone im Sup⸗ 


ment, 
a ENRODENTROS AFRICANA, flis fericis 
8 argenteis, das iſt: Africanifcher Silber ⸗ Baum/ 
deſſen Blätter Seidensgleid) und Silber⸗farbig ſind. 
Dieſer Baum waͤchſet überall um das Vorgebuͤrge 
der guten Hoffnung, ſowol in den Thalern, als auch 
auf und zwiſchen den Bergen; fonderlich aber iſt uns 
weit Conft ınzıa ein ganger Buſch anzutreffen, So 
choͤn er uber immer ausfehen mag, fo iſt doch fein 
Holtz zu nichts anders bequem, als zu Brenn-Holß ; 
Und weil er eine Frucht träger, wie die Tannen 
Fehten⸗ oder Fichten Baume, jo ſcheinet er wol aus 
demfelben Geflecht zu feyn, ob gleid) foniten nichts 
anders denenjelben gleichet; wie denn auch das 
Holtz ſelbſten feyter Dt, als eines der vorgedachten 
Sannens Fehren⸗ oder Fichten Baume, 
ARGYROPOLIS, fiche Poroß im IL Bande, 
‚1094: 
? BauffimannssLexici Supplemı 
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ARGYRUTUM, fiche Zefcbs im Supplement. 

ARHON, ein Juß in Morea, ber ſich in den Golfo 
di Lepanto ergeuf 

Arbus, fiche Narbus im 1. Bande, p. 8. 

ARI, heift auch fonjt die Arons⸗Wurtz, wovon 
gu fehen im I. Bande, p. 262. 

ARIA, ſiehe Aire im Supplement, p. 162. 

ARIA, alfo ward vorzeiten die Perfianifche Pros 
ding Chorsfin genannt, und ihre Daupts Stadt, 
Herat, hieſſe gleichfalls Aria. 

ARIA. eine Beine Stadt in Provence in Franck 
reich, 4 Meilen von Toulon, gegen Nord⸗Oſten ge 


egen, 
ARTACH, find gewiffe Seythiſche Voͤlcker im 

Indianiſchen Gebiete. 

ARIAGES; eine Fortteffe im Hertzogthum Gas 


voyen. 
ARIALBINUM , ſiehe Muͤhlhauſen im Sup⸗ 

ARIANO, ein kleiner Fluß im Hertzogthum Fer⸗ 
rara, im Päbitlichen Gebiete. 

ARIANO, Lat. Ariarum eine Bifchöfl, Stadt im 
Principato oltra, in Neapolis. Sie liegt auf einem: 
Felſen, und führer den Titel eines Hertzogthums. 
Dor Zeiten ward fie Eqworurieum. Oder Equus Tirriens 
genannt, Liegt 12 Meilen von Benevento gegen Often, 

ARIANO, eine kleine Jtalianifche Stadt im Hers 
tzogthum Ferrara, am Po Fluß an der Venetiani⸗ 
ſchen Girenge. Das darzu gehörige Gebiet wird 
Polefino d’ Ariano genannt, 

ARIANORUM CASTELLUM , oder Cafell- 
Naudary, eine Stadt am Canal in Ranguedoc, wo 
gute Zeuge von Seide fabriciret werden, 

ARIANTE, fiehe Arenda im Supplement, 

ARIANUM, fiche Ariane im Supplement, 

ARIARICA, tar vorzeiten eine Stadt in Bur⸗ 
gundien. 

ARIASPE, ſiehe Drangiana im Supplement. 

ARICIA, oder Ariceia, ietzo La Riccia, votjeiten 
eine Stadt,iego ein Städtlein in Campagna di Roma, 
nicht weit vom Lago de Nemi. Es führet den Titel 
eines Herkogthums, 

ARILINU> LACUS, fiche Lago di Nemi im Sup⸗ 








{ ent, 

ARICONIUM, fiche Hereford, desgleichen Ren⸗ 
cheſter im Supplement. 
ARIDAS, ijtein ziemlich befannter Taffet, der in 
Oſt⸗Indien von einer = eide, oder Hlängenden Zwirn 
gemacht wird, Dielen Zwirn ziehet man von einigen 
Krautern und Pflantzen, auch heiße man ihn Aridas d" 
berbes. Savarp Did Univ deComnierce, 

ARILG: ſiehe Auriege im Eupplement, 

ARIEN, ſiehe dire im Supplement, pı 162, 

AR:ENZU, ſiehe dere im Eupplement, p 163. '. 

ARIEPLOX, ein Kirchſpiel in Lappland in 
Schweden, , 

AR Es, Widder, fiche im IV. Bande, p. 143. 

ARIES, ein ziemlich feſtes Schloß In der Liefländis 
ſchen Proving Ketten, 

ARIETIS FRONS. fiehe Fanar im Supplement, 

ARIG!A; fiche Alburacis im Supplement, 

ARIGNANO. Xatı Aritianum eine Alte leine 
Stadt in Sralien, und war im Patrımono Petriy 
Sie liegt ı Meile von der Tyber, Und ı $ bon Nom, 

ARIKN oder Arki ſo nennen die Tattarn und Kal 
mücken den Brandtewein,nelchen fie von der Pferdes 
oder Kuh Milch deſtilliten; fle ſammlen Die Miich in 
jufammen genaberen rohen Ochſen / Haͤuten, Ind 

Ce laſſen 
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laſſen folche darinne fäuren und dicke werden, hernach / Art, fiehe Groffen-Arl im Supplement. 
ſchuͤtteln und ruͤtteln fie ſolche ſo lange, bis eindicfer | ARLABURGUM, fiche Arberg im Gupples 
ment ' 


Saan oder Room ſich Darauf feet, Diefen nehmen | ment. art 
ARLANZA, und Arlanzon, find zwey Fluͤſſe in 


fie ab, trocknen folchen an der Sonne, und tractiren 
die Säfte damit; Die faure Milch aber trincken fie | Alt-Eaftilien, in Spanien, welche bey Lerma zufams 
entweder, oder deftilliren auch gedachten ‘Brandtes | men fallen. 

ARLABE, fiehe Pachlarn im Supplement. 


wein daraus: die faure Milch aber, welche fie trin⸗ t 
Arlasberg, ein Schloß und Flecken in Nieders 


cken, nennen fie Kumife. 
. ARILLI, ift auch fo viel als Acimi, wovon gu fer | Bayern, eine Meile von der Stadt Negenfpurg. 
ben im 1. Bande, p. 52. Arle, ein Städtlein am Urfprung der Woge in 
ARIMA, eine Stadt und See» Hafen auf der | Liefland, in der Provintz Letten. 
ARLES, Pat, Arude, ein Eleiner Ort in der Graf⸗ 


Inſel Kapan, im Koͤnigreich Kino, 
fehafft Rouffillon, am Fluffe Tech, an der Grentze von 











ARIMASPI, waren alte Scythiſche Voͤlcker wel⸗ 
che am Ausfluffe der Don in das Mootifche Meer ı Eatafonien. 
wohnten. Arles» oder AdlerssBeer-Baum, fiche Sorbus 
°. ARIMINI, fiche Rimini im Supplement, fativa, im IV. Bande, p. 308. und Sorbw torminalu 
ARIMINUS, fiehe Marecbia im Supplement. | ebend. P:309. : 
ARIMOA, eine Inſel des Drientaliichen Meers | Arlesgrün, Arlsgrün, ein Chur⸗Saͤchſiſch 
in Aſien. Sie liegt an der Küfte von Neu⸗Guinea, Dorff im Ersgebürgifchen Creyhe, in Meiſſen, eine 
faft unter der AequinoetialsFinie. I Stunde von Foachimsthal in Böhmen, 
ARIMPHEI, alte Völker in Rußland, ſie wohn | Arlesbeim, ein ſchoͤner Flecken bey Bafel, da die 
ten an dem Niphaifchen Gebürge, (ad Montes Ri- dieſes Stiffts eine Zeitlang gewohnet 
aben. 


phæos) zwiſchen dem weiſſen Meer, u.dem Fluß Oby. j 
ARLET, ifteine Art von Kümmel, womit ein ziem⸗ 


ARINIANUM, ſiehe Arignano im Supplement. 

ARINTHOS, eine Eleine Frantzoͤſ. Stadt in der | lich groffer Handel in Oſt⸗Indien, fonderlich zu Su⸗ 
Grafſchafft Burgund, an der Grenge von Breſſe. | rate, getrieben wird. Dieler Kümmel zu Surate iſt 

ARIOBRIGA, fiehe Arizes im Supplement. dreyerley, der weilfe Kümmel, der um 8 Mamoudis 

ARIOLICA, fiche Za Tuille im Supplement. verkaufft wird, der ſchwartze Kümmel, der nur um 3 

Aris, ein Stadlein im Brandenburgifchen Preuſ⸗ Mamoudis verfaufft wird, und der Fleine Arler, der 
fen, an einem See. um eben den Preiß gegeben wird, als der ſchwartze. 
" ARISA, fiehe Eriſæ im Supplement, Savary Did. Univ. de Commerce. 
‘ ARISABIUM, fiche Ava im l. Bande, p. 290. ARLEUX, fat, Arlodium, oder Arenfium, eine 

ARISCOTUM, fiche Arſchot im Supplement. | Heine Stadt im Hennegau, jwifchen Cambray und 

ARISCUA, fiehe Zbrodamum im Supplement. | Douay. j 

ARISINIUM, fiehe Arfar im Supplement. ARLEY, eine Herrfchafft und Eleine Stadt in der 
< ARISTADIUM, fiehe Arnſtadt im Supplement. | Franche Comte, am Fluß Seille, hat dor dieſen dem 

ARISTOLOCHIA, fiche Serpentaria Virginiana | alten Haufe Chalon gehöret, davon die Pringen von 
im Iv. ‘Bande, p. 269. Dranien berftammen, und dahero führet es der Koͤ⸗ 
: ARISTOLOCHIA ORIENTALIS FOLIIS LAN- | nigvon Preußen noch) bis ietzo im Titul. 
CEOLATIS, wird von einigen auch Rbafur Rumigi | Arlingen, ein Dorff in Francken, eine Stunde 
Maurorum genennet, ſiehe im III. Bande, p.1427. | von der Stadt Krautheim. 

ARISTON MAGNUM ET PARVUM, werden | ARLINGTON, Harlington, ein Kleiner Flecken in 
auf Dfficinen die Medicamenta rider diefungenfucht, | der Englifchen Proving Middiefer, zwiſchen Brands 
Bauch⸗Schmertzen und vermifchte Fieber genennet. | fort und Colebroock. 

* ARISTOPHANEION, ift der Name eines erweir | ARLODIUM, fiche Arleux im Supplement. 
ARLON, fat. Arlunum, Aralurum, Orolaurum, 


chenden Pflaſters. 
ARITHMETIQUE, ſiehe RechensBunft im II. | eine Eleine Stadt im Hergogthum Luremburg, zwi⸗ 
ſchen Neufchatel und Luxemburg. Es find da herum 


Bande, p- 1283. i 
ARITHMOS, Numerws, ſiehe Sabl im Supple⸗ aut 7 Hammer, weil Fein Mangel am 
ment, olge it. 
ARITIUM PRETORIUM, fiche Benavente im | Arlsgruͤn, fiche Arlesgrün im Supplement, - 
Supplement. ARLUNUM, ſiehe Arlen im Supplement. 
ARIUS, oder Zae de Burgian, ein Perfianifiyer | Arm, Lat. Corux Fluminis, alſo nennet man die 
Hafen inder Provins Sabluttan. | Theile eines Fluffes, wenn fich derſelbe in zwey oder 
 ARIXA, fiehe Arizzs im Supplement, mehr Fluch» Beete vertheilet, 
ARIZA, fiche Arei im Supplement, ARMA, fiee Bewebr im 11. Bande, p. 598. 





ARIZZA, Arixa, Ariobriga, eine Eleine, aber fehr | ARMA, eine Stadt und Proving in der Suͤd⸗ 
wohl gebauete Stadt im Spanifchen Königreich Ar» | Americanifchen Landfchafft Popayan, am Fluſſe 
— in einer ſehr fruchtbaren Gegend. Sie liegt Caucam. 
am Fluß Kalon, nahe an der Grentze von Alt⸗Caſti⸗ 
fien, 6 Meilen von Calatajud, gegen Weſten. Sie ift 
wohl befeftigt, und durch ein ſtarckes Berg-Taftell 
bedeckt. Sieführt den Titel eines Marquijats, 


ARMACH, oder Armagb, Pat, Armacha oder 
Ardinacha, eine Grafſchafft in Irrland im Ulſter. 
Die gleihbenamte Haupt « Stadt lieget nicht 
weit vom See Neagh, und ift der Sitz eines Ertz⸗ 


ARKEL, ſiehe Arckel im Supplement, Biſchoffs. 2 

ARKI, fiehe Arikl im Supplement. ARMADA, Frantzoͤſ. Arme nayak, tal. Ar- 

ARKI, eine Türefifche Stadt in Boßnien, wo die | mara, bedeutet eigentlich Die Kriege-Macht zu Waſ⸗ 
Bofna indie Sau fleuſt. fer, Das Kriegs: Heer zu Schiffe, oder eine Schiffes 


Arty, fiche Arcbium im Supplement. Flotte, ſiehe Slorre im IL Bande, p. 439: 
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Armadabat, fiehe Amadabarb im I. Bande, 


131. 
5 ARMACH, fiche Armacb im Supplement, 

ARMAGNAG, Rat. Aremorica, oder Armeniaren- 

FH Osmitarus, eine Überaus fruchtbare Proving in 
nein Franckreich. Sie führer den Titul eis 
der Braficyafft, und liegt zwiſchen der Garonne und 

Dour, Ihre vornehmften Staͤdte find Auch, 

erdun, Eaufe, Mirande, u. f. tv. 

ARMALAUSI, waren alte Völker in Deutſch⸗ 
fand, welche in der Ober⸗Pfaltz wohnten, und Die 
Narifcos daraus vertrieben hatten, 

ARMAMENTARIUM, fiche Armentariam im 
Supplement. 

ARMANOTH, eine Provintz des Nordlichen 
Schottlandes. Sie ift ein Stuck der Grafichafft 
Roß, und wegen der vielen Berge ſehr unfruchtbar. 

ARMANSON, Rat. Armentis, ein Fluß im Her: 
tzogthum Burgund, welcher bey Auxerre in Die Li⸗ 
onne fallt. 

ARMASANICH, oder Armafanne, ſiehe Aymar- 
Zwei im Supplement, 

ARMATA, oder Armeätieres, wine Stadt, fiehe 
Acrmentiers im 1. Bande, p. 260. 

ARMATEUR, fiche im I. ‘Bande, p.25?. Sonſt 
Legen die Frangofen den Namen Armareur and) des 
nen Rauff> und Handels⸗Leuten, und andern bey, Die 
Schiffe ausrüften, oder ſich dabey intereßiten, vb fie 
Hleich auf folche ſelbſt nicht gehen, fondern die Sorge 

vor denen Schiffs-Eapitainen, die fie nach Ihrem 

elieben darzu ausfuchen, anvertrauen. Alſo fagt 
Man: Die Herren N.N.N. HandelssFeute von S. 
Malo, find die Armateurs oder Ausrüfter des Schiffe 
le Pontchatrain. Zu Rricas + Zeiten fan man fein 
Schiff ohne Commißion des Admirals Ausrüften. 
Merjenige, tvelcher dergleichen vornemlich in Franck 
reich erhalten hat,ift verbunden, fie in der Sthreiberey 
der Admiralitäat regiſtriren zu laſſen, nebſt dem Drte, 
wohin er feine Ausrüftung thut, und über diefes noch 
eine Caution von 15006. Liv. zu ftellen, welche von 
dem Admiralitäts » Lieutenant, in Gegenwart St. 
MAj. Anmälde, angenommen werben fol, Savary 
Did. Univ. deCommeice, 

ARMATEUR, wird auch don einem Kauffmanne 
gebraucht, der tin Schiff ausrüftet, das nach Waa⸗ 
ten gehen fol, fonderlich auf langen Reifen. Savary 
Di. Univ. de Commerce. 

ARMAURIA, votjeiten eine Aſiatiſche Stadt in 
Stoß, Armenien, zwiſchen der Quell des Euphrats 
und den See Lichnites. 

Armazoen, fiche Pier im Supplement. 

ARME, fiehe ehr im I. Bande, p. 598. 
ARMEIDAN, Armedan, Hippodramns, ein gro 
zum Pferde⸗Lauff gewidmeter las zu Conftantinos 
pel; ift auch derjenige Platz, wo die Soldaten eperci- 
tet werden. "Die Perfer geben einem ieden öffentlichen 
Platze, 3. E. denen Märckten, u. d.g. dieſen Namen: 

ARMENCIA, eine ehemalige Biſchoͤfliche Stadt 
in Biscaja in Spanien, hier ift der Poet Prudentius 
geböhren worden, fichet aber icho einem Dorff nicht 


eich. 

FE ENTACENSIS COMITATUS, fiche Ar⸗ 
magnac im Gupplement. 

Armenianer, fiehe Armenier im Supplement. 

Armenianifcher Handel, fiche Armenien im 
1. Bande, p.259. 

ARMENIENNE, dder Dierre Armenienne, fiehe 
Armenianiſcher Stein im l. Bande, pı 259. 

Bauffmannsskexic Supplem. 
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Armenier 


——— VER EE 
Aemenier, Armenianer, Frank, Armensens, find 
Voͤlcker, die Armenien bervohnen; man heift auch 
diejenigen Armenter, welche von dem König Abbas 
an viele Derter Perfiens übergeführet worden, ſon⸗ 
derlich Die Einwohner, welche die berühmte Armenis 
(he Pflantz⸗Stadt Julfa, eine der Vorſtaͤdte Iſpa⸗ 
hans, ausmachen. Die Armenier find ehrlich, hoͤf⸗ 
lich, von fehr gutem Verſtande und Redlichkeit, wie 
auch dem Handel fehr ergeben, den fie ihr Haupt 
Werck, oder beffer zu jagen, ihre einzige Beſchaͤffti⸗ 
gung feyn laffen. Siefind nicht nur die Herren über 
die Handlung in der Levante, fondern Haben auch viel 
Theil an derjenigen, die in den gröften Europäifchen 
Städten getrieben wird, wie es Denn was gewoͤhn⸗ 
liches ift, Daß man Armenier zu Livorno, Venedig, 
in Engel und Holland antrifft, Einige von ihnen 
reifen zum groſſen Mogul, nad) Siam. Java, in die 
Philippiniſchen Inſeln, und gang Morgenkand 

auffer nach China nicht. Auch iſt es nicht Lange, da 

man viele von ihnen zu Marteille fic) hat hauslic) 
niederlaffen fehen, Man it zwar noch nicht einig, 
unter welchem Abbas der Perſiſchen Könige die 
Pflantz⸗Stadt zu Julfa von Iſpahan an den Drt, 
wo fie ietzo ift, verfeßet worden; zum twenigiten aber 
ift esgewiß, Daß es dergroffe Cha-Abbas, der zu Zel⸗ 
ten Heinrichs des IV. Königs von Franckreich geles 
bet, muͤſſe geweſen feyn, welcher, damit er die Erobe⸗ 
tung Armeniens, das er den Tuͤrcken abgenommen 
hatte, feſt ſetzen möchte, die erften Armenier, die fich 
in Perſien niedergelaffen haben, dahin übergehen 
ließ. Ja er bat bis auf 20000 Geſchlechter in die 
eingige ’Proding Guilan, wo die fehonfte Perfifche 
Seide herfommt, gefeget, und auch die Einwohner 
aus Julfa, einer groffen Armenifchen Stadt, nach 
Iſpahan kommen laffen, daher das neue Julfa in 
Perſien feinen Namen befommen bat. Dieſes 
neue Julfa iſt nun gegenwärtig der Mittel » Punct 
der gantzen Handlung der Armenier, und 2ben dieſem 
Cha - Abbas hat dieſes Volck, fo zu fagen, ihre Ge⸗ 
fehicklichkeit und Fähigkeit zur Handelichafft zu dana 
cken, die bis zu ihrer Wanderung näch Perfien nicht 
fehr hervorgeleuchtet hatte, Weil der groffe Abbas 
keine andere Abficht hegte, Als wie er feine Länder 
teich machen wolte, und Daher überzeugt war, daß 
ex diefes nur durch) die Handlung werckſtellig mas 
chen Eönte; fo warff erdie Augen auf die Seide, als 
die koſtbarſte Waare, und auf die Armenier, als 
die geſchickteſten Leute, biefelbige zu verfauffen, 
Kurk, er machte aus den Armeniern, die vorher 
Ackers⸗Leute waren, Kauff / Leute, und dieſe Kauff⸗ 
Leute ſind die beruhmteften Handels⸗Leute der Welt 
geworden. Dieſe Handlung nun anzufangen, vers 
traute dieſer geſchickte Printz den verſtaͤndigſten Ein⸗ 
wohnern zu Julfs eine gewiſſe Menge Ballen⸗Seide, 
die fie Caravannen⸗ Weiſe in fremde Länder, und 
fonderlich nach Europa, führen folten, mit der Be⸗ 
dingung,, Daß fie felbige felbft begleiten, und bey ih⸗ 
ter Wiederkunfft die Ballen nach dem Preiße bes 
zahlen fölten, der vor ihrer Abreife von den gefcheis 
deſten Leuten darauf gefeßer worden. Ubrigens 
überließ er ihnen allen Nutzen, den fie über den ges 
ſetzten Preiß daran haben Eönnten. Der Erfolg 
kam mitder, Hoffnung bes Printzen und der Kauff⸗ 
Leute vollig überein, Cha- Abbas veränderte einiger 
maffen die Beftalt der Handlung der gantzen Weit, 
und die Armenier lie durch) die Reichthuͤmer, die 
fie bey ihrer Wiederkunfft mitbrachten, nachdeun fie 
die ſchoͤnſten Waaren des Orients nach Occident 
Ce 2 gebracht 
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gebracht hatten, in dem Driente fehen, was : gien feheidet, und auf welchem der Fluß Phafis, ietzo 











Decident fehönes und neues hat. Da nun die | Fazzo, entfpringt, welcher hernach in das ſchwartze 


andlung der Armenier genugfam befeftiget war, | Meer fallt. 
Den die Perſiſchen Konige aufgehöret, fich das Armeneub, ein Dorff an der Deichfau, im Fürs 


Mit zu vermengen, und die Bürger von Julfa haben | ftenthum Lignig in Schlefien , unweit der Stadt 


ihn nur alleine zu treiben fortgefahren, und, vermit« | Goldberg. en 
teift der Agenten von ihrem Dolcke, theilen fie in | Armen⸗Seule, ift eine Capelle mit etlichen 
der gantzen Welt aus, was Afien fehönes und | Haufern in dem Stifft Hildesheim, an dem Orte, 


wo die Sachen und Francken fi) um die Irmen⸗ 
feule mit einander gefchlagen haben. 

ARMENTARIE, oder Armentieres, ſiehe Ar 
mentiers iml. ‘Bande, p. 260. 


foftbares hat. Diefe Agenten nehmen nun einen 
mittelmaßigen Preiß auf fich, die Waaren bis an 
die beftimmten Derter zu führen , fie forgfaltig in 
acht zu nehmen, fo lange die Caravanen unter 
Weges find, und fie mit fo viel Vortheil, als ihnen) ARMENTARIUM, oder Armamentarinun, 
möglic) iſt zu verfauffen, und hernad) denenjenigen, | Holand. Het Huyß te Britten, ein Drt in Hola 


die fie ihnen anvertrauet haben, Rechnung dafür | land, 
ARMENTIO, fiche Armanfon im Supple⸗ 


Abiulegen. Man kan nicht jagen , wie treu Diele 
Agenten, und wie aufmerckſam feldige auf die. Er— 
haltung der Waaren, die fie führen, find. Ja fie 
fürchten ſich nicht einmal, Sich in Lebens⸗Gefahr zu 
begeben, um denen Cameelen, oder andern Kajt- 
Thieren,, die damit beladen find, bey Uberfegung ARMES, eine &egend in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 
der Fluͤſſe oder ‘Berge zu Huͤlffe zu eilen. Ihre | ving Nivernois, davon ein beruͤhmtes Adeliches Ges 
Liebe gegen einander iſt uberaus groß, und, wenn | tchlecht den Namen führer, 
diejenigen, die in Städten wohnen, Nachricht bs| ARMES, Capo delli Armi, Leucoperra, Capus 
kommen, Daß eine Caravane fich denenfelbigen ns | Armorum, Rbegium, oder Armorum Promontorium, 
hert, fo fürchten fie ſich gar nicht, einen oder zwey | Vorgebürge in der Proving Calabria oltra. in Nea⸗ 
Tage ihr entgegen zu gehen, und ihren Mit⸗Bruͤ⸗ | polis, erſtrecket ſich in den Golfo von Mekina, gegen 
dern Erfriſchungen zubringen. Wenn ſich die Ca⸗ Sicilien über, 
ravanen in Städten aufhalten, ſo pflegen fie fi) | ARMES A FEU, Seuer» Röhre, Achieß- Ges 
Cammern⸗weiſe einzurichten, Damit fie mit weniger | were, fiehe Bewebr im IL. ‘Bande, p.568. 
Unkoſten leben. In Aſien verkauffen fie unterwe | ARMIER>, eine Stadt in Hennegau an dee 
ges burtze Waare von Venedig, Franckreich und | Sambre, 8 Meilen von Maubeuge. 
Deuttähland, Damit fie Lebens⸗ Mittel bekommen; |  ARMINA, fiehe Carime im Supplement, 
wenn fie aber nach Europa reifen, verfehen fie fi) | ARMIRA, oder Armiro, iſt eine Griechiſche Stade 
mir Muskus und Algen Gewuͤrtz⸗ Waaren. Kurtz, | und Hafen, am Aegaͤiſchen Meer in Theflalien, sroie 
es ift Ein Volck mit ihnen zu vergleichen, in Anfes | Ichen Zeicun und Lariffa, am Golfo d’ Armiro, 
hung der Treue und Maßigkeit. Es iſt wahr, | Armiren, Armer, oder Armer un vaiffean, heißt 
wenn ihre Sachen in fremden Kandern, wohin fie | ein Echiff mit allen nothigen Dingen ausrüften, 
handeln , übel gehen, fo kemmen jie felten wieder | Ein Schiff halb zum Kriege, halb zu ABaaren auge 
nach Haufe, weil fie, wie fie fügen, nicht Das Ders; | rüften, iſt Dasjenige, welches über die nöthige Yuga 
haben , vor ihren Glaͤubigern fich fehen zu lafjen, ruͤſtung zu feiner Fahrt, auch noch Dfficiers, Sol⸗ 
deren Vertrauen fie gemißbraucher haben. Man | daten, ABaffen und Munition zum Angriff und 
muß aber bekennen, Daß diefes ſich felten zutraͤgt, zur Vertheldigung führe. Die meiften Stangöfts 
weil es nicht was gemeines ift, daß man die Armes ſchen Kauffarcyey- Schiffe, die lange Keifen thun, 
nier banqueroue machen fieher. Nichts iſt auffers | find alſo ausgeruͤſtet. Diefes macht, daß ihre 
ordentlichers, noch Lufigers, als Die Art und Weiſe, | ABiederkunfft nicht fo anfehnlich ift, als der Hols 
wie die Käufe, unter den Armeniern gemacht wer⸗ | länder ihre, die nur mit ABaaren ausgerüftet find, 
den. Man farigt nemlich erft an, Geld auf den | Savary Did. Univ. de Commerce. j 
Tiſch zu legen; nad) diefem plaudert man, fo viel ARMIRO, fiche Armirs im Gupplement, 
man fan, um den Preiß der Waare; der Kauffer | ARMITA, fiehe Arzemira im Supplement. 
und DVerkauffer geigen oder ſchieben einander Die | Armodsfapn, ein Dorff und Schloß an der 
Stücken Geld, die fie den Kauffe zu oder abnehmen, | Wohra, in Mieder « Heffen , unweit der Stadt 
wieder zurück, Und dieſes gefchieher ſtets mit fo grojr | ABaldsEappel. 
fem Geſchrey, und einer foldyen Ernfihafftigkei,) ARMOIRES, Paſſus und Rayones, nennen Die 
daß man mepnen folte , fie twürden einander ver | Frantzoſen die Schränke oder Behäteniffe, Tücher 
ſchlingen, da es doch nur alles Derftellungen und ! und Repoficoria in denen KramsLäden oder agas 
Geberden find. Und wenn endlich der Mäckler, zinen, wohin die Kauff Leute ihre ABaaren ordentlich 
ber bey diefer Comödie zugegen iſt, glauber, da | zu legen pflegen, 
bie Sache beynahe ihrem Werthe beyfomme, ſo ARMOISE, oder Arzemife, fiehe Beyfuß im l. 
druͤcket — —— ſo beitig —— Bande, p. 494. 
daß er fehreyen muß, bis er in das Gebot des ARMOISIN, oder Armuſin, ein fei 
Käufers geroilliget hat. Diefes endiger jich mit | fiehe im I. Bande, p. 260. 8 Si 
Schertz, ein jeder lachet feiner Seits darüber, daß | denen Zeuge diefe® Namens werden zu Amfierdam 
er Hlaubet, feinen Cammerad bettogen zu haben. | die Stücken zu ı8 bis 20 FL. bezahle. ABenn 
Savarp Did. Univ. de Commerce. man fie auffer der Compagnie oder aus der ame 
Armenifhes Gebürge, Lateiniich Armeniw | dern Hand kaufft; jo fan man einig tverden, fie 
Mens, wird dasjenige Gebürge in Alien genennet, | mit couranten oder Banco-eldern zu bezahlen, oder 
welches Groß / Armenien von Sberien oder Geor⸗ | den Rabatt Davon zu vegulisen, Die Armoifins 
: | zu Lucca 


ment. * 
ARMER UN VAISSEAU, ſiehe Armiren im 
Supplement, 

ARMES, fiehe Gewehr im IL. ‘Bande, p. 598. 
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gu Lucca werden die Eile zu 7 bis 9 ſous de gros| Arnauten, find gewiſſe Voͤlcker in Albanien, 
verkaufft, diejenigen, die fie wieder verfauffen, kauf⸗ fie wohnen im Gebuͤrge langt dem Ufer am 
fie um 18 Monat rabar und ein pro Cent gute | Golfo di Venezia; fiche Albanien im Supple⸗ 
9; wenn fie aber felbige den einzeln Era | ment, | 
mern verkaufen, fo rabattiren fie ihnen in allen) Aenberg, ein Amt in Thüringen, dem Fürften 
nur 2 pro Gent gefchrwinde "Bezahlung. Zu mers | zu Schwartzburg⸗Rudelſtadt gehörig. 
Arnburg, fiehe Aeneburg im Supplement, 


den ift hierbey, daß alle Stalianifche Seiden⸗ Ar⸗ 
beit überhaupt auf einerley verkaufft wird. Sa⸗Arndorff Arndorfium, eine Stadt und Schloß 
in der Dber-Pfals nach Neuburg gehörig, 


parp Did. Univ. de Commerce. 
ARMOISIN DES INDES, iſt ein Taffet, der in Arndorff, ein Schloß in Fiieder:Defterreich, 
gehört dem Grafen von Falckenberg. 


Oſt⸗Indien fabrieirt wird, der aber ſchwaͤcher und 
geringer ift als die Armoifins, die in Europa ges | Aene, ein Fluß, welcher ſich unweit Genff mit 
der Rhone vereiniget, 


macht werden. Die Farben, fonderlic) cramoifi 
und roth, find gemeiniglich darzu falfch, und haben | Arneburg, ſiehe Arensburg im Supplemente, 
Arneburg, oder Arnburg, Lat. Gafellum Aqui- 


wenig oder gar feinen Blank, Es giebt zweyer⸗ 
fey Arten von foldhem Taffet, welches entweder ges | Zarium, ein mittelmäßiges offnes Staͤdtgen, hart 


ftreiffte oder wwürfflichte Taffete find, und die Dama- an der Elbe, nicht weit von Tangerınunde, Die 














vars, twelches eine Art von blumichten Taffeten find, | dafigen Bürger nähren fi) vom Ackerbau und der 
Ihre Länge iſt 7 bis 24 Ellen, und ihre Breite x | Schiffahrt , abjonderlich wird nebſt allerhand 
bis 3. Savary Did. Univ. de Commerce. Kauffinannfchafft ein ftarcfer Handel mit Kom 
. ARMONIACUM, oder Ammoniacam Sal, fiche | nach Hamburg allda getrieben. \ 

Salmiac im IV. Bande, p- 40. ’ Arnem, ein Dorff im Fürftentyum Ealenberg, 

Armorderbrug, Lat. Brage ad Ederam ift eine | unweit der Stadt Hannover. 

Heine Stadt im Fuͤrſtenthum Naffau, an der£fahn, | ARNEMUDA, oder Arnemunda, fiche Armuy⸗ 
2 Meilen von Dillenburg. den im Supplement. 

ARMORI, waren Beine Völker in dem Gow | ARNEN, ſiehe Aragnon im Supplement, 
vernement von Bretagne, deren alter Name Armo- | ARNES, eine Stadt in der Echwedifchen Pros 
rica gewefen Ift. . | ding Angermamland, am Sinu bothnico, wo viele 
. ARMORICA, fiche Arecagne im 1,Bande, Kupffer⸗Bergwercke find, 

ARNEUM DUCUM, fiehe Arnay le Dur im I. 
Bande, pP» 260. 

Arnbeim, fiehe Arni im Supplement. 

Arnbeim, Kat, Arenacum, ift eine ſchoͤne und bes 
feftigte Stadt im Hollandifchen Geldern, in der 
fogenannten Belouw am Rhein, drey Stunden 
von Utrecht. Sie gehörte vormals unter die Ans 
fer Städte, und liegt unterm 26 gr. 31 min. Long, 
und En - Er & 

Arnheim, eine Kleine Stadt im Unter⸗Pfaͤltzi⸗ 
fehen Amt Alzey, Pfal 

ARNHEIMENSIS TETRARCHIA, ſiehe Yelss 
im Supplement. 

Arnbufen, ift eine Eleine Stadt im Hinter 
— Pommern, im Fuͤrſtenthum Caſſuben, nicht weit 

ARMURIER, wird in Franckreich bisweilen von | vom Fluß Rega, liegt 4 Meilen von Eolberg, 
Einem Kauffmanne geſagt, der allerhand Gewehr | Arni, oder Arnheim, ift ein herrliches Luſt⸗ 
und Kriegs⸗ Geraͤthe verkaufft, ob er es gleich nicht | Schloß im Canton Zuͤrich in der Schweig, geie⸗ 
fabricirt. Savary Did. Univ. de Commerce. | gen in der Pfarr Horgen, und der darinnen iiegen⸗ 

Yrmupden , fat. Arnemuda, oder Arnemunda, \ den ht, Arn genannt, auf einen anmuthigen 
ft eine kleine Hollandifche Stadt in der Grafichafft | Hügel, an der Einſiedler⸗Landſtraſſe, gang von 
Seeland auf der Inſul Walchern. Cie it iego | Stein aufgeführt. In diefem Schloſſe it wohl 
befeitigt, ihr Hafen aber ift fehr eingangen, doc) | der luſtige Proſpect am Zuͤrich⸗See, als in wei⸗ 
Hat fie ein gutes Saltz⸗Werck. chem man nicht allein dans meit über Rapperſchweil, 


" ARMUZIA, fiche Ormm im IIL Bande, | fondern auch über Zuͤrich hinaus bis Regenſperg 
pag- 268. 


g. 892. i 
PFR RMORUM CAPUT, oder Promontorium, fiche 


“Armes im Supplemente. 
ARMOZUTIA, ſiehe Ormms im II. Bande, 


—— ſiehe Armſtorff im Gupple 


‚mente. 
. Armsfeld, ein Dorff im Fuͤrſtenthum Wal⸗ 
Deck, unweit der Stadt Wildungen gelegen, und 
in Diefes Amt gehoͤrig. 
Armſtorff, oder Armsdorff, ein Schloß und 
arckt⸗ Flecken im Stifft Paſſau und Bayeri⸗ 
m leg. Berichte Pfarr Kirchen zwiſchen Lands⸗ 
but und Vilshofen, am Waſſer Kollnbach, fo we 
gen der Vichzucht berühmt iſt. 





alles überfehen Fan. Nach dem Bericht Herrn D, 
ARNABI VETERUM, nennen auch einige Zitt- | "Job. Jacob uchzers, in feiner Hydrogr. Hel- 
wer, davon ſiehe im IV. Bande, p- 1399. ‚| ver. p. 198. ift daſelbſt cin mineralifcher Brunn zum 
ARNACHA, oder Zarnacha, ſiehe Larneca im | Baden dienlich,aus welchem erden 25. Jul.A. 1709 ein 
U. Bande, p. 1291. graues und gelbichtes ohnſchmackhafftes alcal. Puls 
ARNACIS, oder pellis sgnina cum lana, ein Lams | vergegogen,und war 34 Gr. aus 276 Untzen, weiches 
mess Feh mit der Wolle, ſiehe Schaaf⸗ gell im IV. | mit fauern Beiftern vernifhet, in einen Guß geräth, 
Bande, p. 84- ARNO, ein Fluß in Italien. Er entſpringt an 
ARNJRUM DUCIUM, flche Arzay le Duc im | der Grentze von Romandiola, (aufft durch Floreng, 
I. Bande, p. 260. : , und fallt unterhalb ‘Pifa in das Toſcaniſche Meer, 
- Yrnau, eine Heine Stadt in Böhmen im Königs | _Arnöldsgrün, ein Dorff im Voigtlande, eine 
gräger-Ereyfe, 14 Meilen von Prage, und 2 von | Melle von der Stadt Adorff ey 
HohensEib, den Grafen von Morejin gehörig, hat | _ Arnoldsbayn, ein Flecken im Fürftenthum Naſ⸗ 
ein altes Schloß und Elofter, fanUfingen, ir * Stechen ———— 
rnold⸗ 
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Arnoldſtein, oder Arnſtein, eine kleine Stadt 
im Stifft Bamberg, gegen das Marggrafthum 
Culmbach iu. 
Arnoldfkein, iſt ein ſchoͤnes Stifft und Cloſter 
Benedictiner⸗Ordens auf einem Felſen im Ober⸗ 
Viertel Caͤrnthen, wiſchen Villach und Tarvis. | Bifches Dorff auf dem Eichsfelde, etliche Stunden 
ARNON, cin Fluß in Aſien, er durchfließt die | von Heiligenſtadt. — SERRERFO-ER: 
gantze Arabifche Wuͤſte, und laͤufft endlich in das |_ Arnsbapn, ein Heſſen⸗Caſſeliſch Dorff in Ne⸗ 
todte Meet; i der⸗ Heſſen, etliche Stunden von Neuſtadt, ı Meile 
ARNOS. ein Schloß in Catalonien, am Fluſſe von Amönedug _, - , 2 
Alyas, 6 Meilen von Tortofa: . | Arnsheim;, ein Staͤdtgen in der Untet-Pfalby 
ARNOSTADIUM, ſiehe Arnſtadt im Sup; | jwiihen Ereugenad) und Ältzey. a 
plement. Arnsneft, ein Flecken im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Arnouville, ein Ort An der Mofel im Hergog Creyſe, unweit det Stadt Schliebn, - 
thum Lothringen. Arnſtadt, Lat, Dnfadium, odet Arifadium, iſt 
Arnoͤw, cin langes Bebürge in Fraucken, wel⸗ | eine Stadt in Thüringen nebft einem ſchoͤnen 
ches diefes Fand von Heffen fcheider: Schloſſe, welches die Refideng des Grafen vor 
Arnsbach, ein Dorff mit einer Neformirten | SchwargburgsArnftadt ft. Sie liegt 2 Meilen von 
ya a one 3 Gtunden von der | Erfurch, am Fluß Gera , unterm 30 gr. 56 mins 
tadt Fritzlar. 


, Long. und fogr. 52 min, Latit; 
Arnsberg, fiehe Arensberg im Supplement. Arnſtaͤdt, ein Ort unweit der Stadt Aſchersle⸗ 
Arnsberg, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf im Ertz⸗ 


ben, im Fuͤrſtenthum Halberftadt; " 

Gebuͤrgiſchen Creyß in Meiffen, unveir der Stadt | Arnſtein, ſiehe Arnoldſtein im Supplement. 
Annaberg, u Arnftein, tin adelich Schloß und Herrſchafft 

Arnsberg, ein Dorff in Schleſien, unweit der | in Nieder⸗Heſſen an. det IBerrd, an denen Eichs⸗ 
Stadt Schmiedeberg. feldiſchen Grentzen, anderthalbe Stunde von der 

Arnsberg; ein Dorff etliche Stunden von der | Stadt Wigenhaufen gelegen, dem Freyherrn von 
Stadt Rinteln, in Weſtphalen. Bodenhaufen zuſtandig. 

Arusboͤck, fiehe Arensboͤck im Supplement. Arnſtein, ein Schloß Und Flecken in ber Graf⸗ 

Arnsburg, fiche Aguiledurgiummingleichen Arenss | Khafft Mansfeld, ı Stunde von der Stadt Mans 
burg im Supplement. feld, welches die Herren von Knigge Unter Ehurs 

Arnsburg, ein Amt in Thüringen bey Frans | Sachfiiher Sequeſtration inne haben, * 
ckenhauſen, dem Fuͤrſten von Schwartzburg-Ru⸗Arnſtein, iſt ein MonnensEloftet, Dominiea⸗ 
delſtadt gehörig, ner⸗Ordens, auf einem hohen Felſen im Ertz⸗Stifft 

Arnsburg ein reiches Cloſter Ciſtercienſer⸗Or⸗Trier. * 
dens in der Grafſchafft Solms in der Wetterau, | Arnſtein, iſt ein Amt und kleine Stadt am 
anderthalbe Stunde von dem Gräflichen Refi- | Flug Weren im Biſchoffthum Wuͤrtzbutg, zwi⸗ 
dentz⸗Schloſſe Lid), 2 Stunden von ‚der Stadt | fchen Schweinfurt und Wuͤrtzburg. 


Arnshaugck, ein Chur⸗ Saͤchſiſches Amt mit 
einem Schloſſe auf einem Berge, im Dftetlande, 
nicht weit von der Stadt Neuftadt an der Dil, es 
gehörte fonften nad) Sachſen⸗Zeitz. | 

Arnshauſen, Arensbaufen, ein Chur⸗Mayn⸗ 











und Poft-Station Hungen. Arnswalde, fiche Arenswalde im Supple⸗ 
Arnsdorff, ſiehe Ober» und Nieder⸗Arns⸗mient. — 

dorff im Supplement. Arntſee oder Arentſee, ſiehe Arend⸗See im 
Arnsdorff ein Dorff unweit der Städt Coͤ- Suppleinent. | 

then, im Fuͤrſtenthum Anhalt, in diefes Ant ge | Arda, fiche Arroe im Supplement. 

hoͤrig. — AROASIA, ſiehe Aroraiſe im Supplement, 

Arnsdorff, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorff, im Ettz/ _ AROCELUM, oder Aracilum, fiehe Aragwil im 

ebürgifchen Ereyfe in Dieiffen, unweit der Stadt | Supplement, _ 
naberg, _ R ‚| AROCOLIS, ſiehe Aracillem im Supplement. 
Arnsdörff, ein Dorff mit einen adelichen fit | Arroe, öder-Arren, eine Anful, fiehe Aron tm 

ter⸗Guthe in Meiffen, 2 Stunden von der Stadt 1. Bande, pag. 261. desgleihen Arror ebend, 

Radebetg, einen Herrn von Neitſch zuftandig, g: 268. — 
Arnsdorff, iin Chur⸗Saͤchſiſch Dorff in der ‚AROER, Lat. Avzöpoli, eine Stadt in Palaͤ⸗ 

Ober⸗Lauſitz, unweit der Stadt Bautzen. ftina, oder dem fogenannten gelobten Lande in 
Arnsdorff, ein Dorff unweit der Stadt | Afi 

Schweidnitz in Schleſien. 
Arnsfeld, eine Herrſchafft und Flecken in Steyer⸗ 

match, gegen Erain, den Grafen von Dornbach ge⸗ 


bor ensfel, ein Chut-Saͤchfich Darff im € 
end ein r⸗ I örff im Gr 
bürgifchen Eehſt in Meiſſen, unweit der 5 


eh 
Arnsfort, ein Staͤdtgen an det Donau in 
Nieders-Defterreich, gehöret dem Ertz⸗Biſchoff zu 


ſien. F ir . 
AROEIRA, heift bei einigen auch der Peru⸗ 
vianiſche Maftik - Baum, fiche Mole im IL 
Bande, Fr at. u Re 
Aroick, eine Heine Städt in der Schwediſchen 
Provintz Asamland. 
AROJOLOS; eine Stadt und Schloß auf einem 
hohen Berge in der Portugieſiſchen Provintz Alens 
tejoy 3 Meilen von Evora, dem Könige von Portu⸗ 
gall, als Herkoge von Braganza gehörig. 


Salben. — * AROLÄBURGUM, ſiehe Aarburg im 1. Bande 
Arnsgereutb, ein Dorff in Thüringen, ünmdeit | pag. 8. i 
der Stadt Saalfeld. Arolfen , it eine Beine Stadt, ſchoͤnes 


Arnsgrün, ein Dorff im Ellenbogenet Creyſe 
in Böhmen, ı Stunde von der Stadt Falckenau, 
im Satzer⸗Creyſe. 


Schloß und Amt, in der Grafſchafft Waideck, 
nahe bey Mengeringshaufen an * —** 


Grentze. 
AROMA- 
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— AROMAJA, eine 


ica, grenget an der Cariber Land. 











- — Supplement. — 
JAROMATARIUS, ein Materialift, Gewuͤttz⸗ 
jandler, Specereye Handler , fiche Matericlift 


i. 
|  ORROMATS, Dt Aromasa, ſiehe Aroma im 1. 


5 p- 260. 
hund, ift ein Flecken in Perfien in der Nach» 
barfchafft won Cachan gelegen, iſt fehr berühmt we⸗ 
“gen feiner fchönen feidenen Zeuge. Aus den 2000 
Haufern;-daraus er beſtehet, ſind zum wenigſten 
1060, welche Seiden-Arbeiter beſitzen. Die Ars 
beit, „welche man dafeibft macht, find Allaſſe, 
Sammter; Taffere, Tabis, fehlechte Brocade, und 
ändere,mit feidenen Blumen, wie aud) noch andere 
mit Gold and Silber vermengt. Savary Did. 
Univ, de Commerce. 
ARONA, ift ein Fluß im Patrimonio Petri in 
ialien, welcher dus dem See Bracciano entſprin⸗ 
‚get;und in das Tyrrhenifche Meer fallt. 
ARONA, iſt eine Heine Stadt und feftes Schloß 
im Mayländifchen, am Lago Maggiore, den Ges 
ſchlecht von Borromeo gehörig. — 
AONCAGuA, ein Drt in einem Thale in 
; Chili in America, er liegt in einem fruchtbaren Ger 
trayde⸗ Lande. 
ARONCHES, Lat, Arunci, iſt eine kleine aber 
fefte Stadt in der Portugieſiſchen ‘Proving Alen- 
ze), am Fluß Allegrette, an der Brenge vom Spas 
niſchen Eſtremadura, zwiſchen Elvas und Portalegre. 
ARONDEL, eine Grafihafft in Maryland in 


ARON MAXIMUM ZGYPTIACUM, nennen 
einige auch die Egyptiſche Bohne, fiche Colocafis 
im A.:Bande, ps 

AROOL, iſt eine Rußiſche Stadt im Hertzog⸗ 
thum Worotin / gegen den Urſprung des Fluſſes Occ.. 

AROS BRANCHO, auf Malabariſch Pelet Serta- 
‚gan genannt, waͤchſt in Indien in Manns-Höhe, 
Sr weiß und gelbe "Blüten, gang gefüllt wie Fula 
Schapärte. 


Die au Ind ee Apffel- Blättern 
ich, und am Geruch wie Narciffen. 
sen en, Arofia, fonft Waſteras, eine Schwe⸗ 
difche Stadt in der Proving Weſtermanland, nebft 
einem feften Schloß. Ihr Biſchoff gehört nach 
. ie liegt am Vieler See. 
AROUAISSE, fat. Arofia, eine Stadt, nebſt ci» 
nem — Cloſter, in der Provintz Artois 
anckreich. 
ca, ſiehe Araduits im Supplement. 
AROUE, ift ein Gewicht, deſſen man ſich in 
eru, Chili, und in andern Reichen und Land» 
— in America, die unter Spaniſcher Herr⸗ 
fchafft ftehen, bedienet. Dieſes Gewicht, welches 
nichts anders, als das Spaniſche Gewicht Arube 
it, wiegt 25 Pfund, Frantzoͤſiſch Gewicht. Cs 
dient Hauptfächlic), das Kraut Haraguay zu wagen, 
davon die Spanier und Fndianer, Die ſich deffelben 
wie des Thee bedienen, viel confumiren, daß man 
vor das einzige Peru jaͤhrlich 7 5000 Aroues haben 
Savary Did. Univ, de Commerce, 
AROUGHCUN, iſt ein Thier, welches in Vir⸗ 
gefunden wird, und gang und gar dein 
En „gleich ift, aufler daß es fich wie das Eich» 
näbret, und auf die "Bäume fpringer, Die 


gelländer halten ſein Rauchwerck ſehr hoch, und 


Provintz in Neus-Andalufien | macht einen Theil 
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der Handlung diefer Nation 
mit den Wilden aus, die in der Nachbarfchafft 








TA PROMONTORIUM, fiche Cabo de | ihrer. Kolonie wohnen. Savarp Did; Univ. de 


Commerce. 

AROVIUM, fiehe Aroue im 1. Bande, p. 242. 
‚ ARPAGONA, ein Schiffs-Hacken, unten mit 
einem fpigigen und Frummen Eiſen, damit man 
> Schiffe fortſchieben, und aud) nach fich ziehen 
an. 


ARPAJA, vorzeiten Caudium, war eine Stadt 
und enger Paß, ietzo Sererco |’ Arpaja in der Nea⸗ 
politanifchen Provintz Capiranara, in welchem die 
Sarmniter die Romer übel empfiengen. 

ARUAILLEUR, ift ein Name, den man- in 
Stanckreich denenienigen giebet , die Gold im 
Sande der Flüffe und unter der Erde, die von 
den Bergen durch Ströme bingeriffen wird, ſu— 
chen. Einige nennen auch Arvailleurs diejenigen, 
welche an der Entdeckung der Bergwercke arbeis 
ten, aber in ziemlich uneigentlihen Berftande, 
Savary Did. Univ. de Commerce. 

ARPAJON, eine Baronie in der Frangöfifchen - 
Provins Rovergue , wurd 165 1 zu einem Ders 
tzogthum erhoben, deffen Dergoge aber 1679 wies 
der abgeftorben, 

ARPATERRO ſiehe Alm im Supplement, p. 223. 

ARPENT, fiehe Acker im Eupplement, p- 55. 

ARPIGNAN, iſt ein guter Paß in Savoyen, 
über den Fluß Doria Balchen. 

ARPII, ift ein altes Volck in Mieder-Mofien, 
ießo Beffarabien, two Bialogrod beym Ausfluß der 
Donau in das ſchwartze Meer, liegt. 

ARPINO, vorzeiten Arela, iſt eine Eleine Stade 
und Schloß in Terra di Lavoro, des Königreic)e 
Neapolis, an der Grenge der Campagna di 
Roma. . 

ARPONIUM, ietzo Cercbiara, ift eine alte Nea⸗ 
politanifche Stadt an der Grenge von Bafilicara und 
Ealabrien, am Fluß Eyrim. 

ARQUA, ift ein Schloß in Italien, und zwar 
im Gebiet von Padua, zwiſchen Kite und Padua. 

ARQUATA, iſt eine Ztalienifche Kleine Stadt, 
am (Fluß Truento, in Der Marca d’ Ancona, nicht 
weit von der Örenge von Abruzzo. 

ARQUATO, Arquatum, Oder Arcnatum, ein les 
— der Venetianiſchen Landſchafft Paduano in 
Italien. 

ARQUEBUSADE, iſt ein aus unterſchiedlichen 
Wund- Kräutern deftillieter Spiritus, welcher 
innerlih und Aaufferlich als ein fonderbares Arca- 
num und Heil-Mittel in alleriy Verwundungen 
von ihrer vielen gebrauchet wird, 

ARQUEBUSE, Ital. Archibugio eine Buͤchſe, 
ein Rohr; Arguebafe a Crot, ein Doppelhacke 
fiehe Gewehr im I. Bunde, n. 598. 

ARQUEBUSE A VENT, eine Wind»Büchfe, 
fiehe im IV. ‘Bande. p. 1262 

ARQUEES, Cbeval qui à les jamber ur- 
guees, ein Pferd, fo Erumme Knie, faſt wie 
ein Bogen bat, welches daher entftehet, wenn 
fie durch gar gu groffe Arbeit ruiniret werden, 

ARQUES, ift eine Heine Stadt und Grafſchafft 
im Artois, am Fluß Aa, und gang nahe bey 5. 
Omer, 3 

ARQUES, Area, eine Stadt im Hertzogthum 
Bar , in Lorhringen an des Manfe, der Eron 
Franckreich gehorig. 

ARQUES, 
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ARQUES, ift eine Fransöfifche kleine Stadt 
ni der Normandie zwiſchen Neufchatel und 

ıepe, 

ARQUICO, eine Stadt nebft einem guten Ha⸗ 
fen an der Küfte von Aber, In der Provins Zan⸗ 

. guebar, In Africa, wird auch Ercoco genennet, 

ARRABO, fiche Raab im Gupplement, 

ARRACAN, fiehe Aracan im IR Bunde, p- 2141. 

ARRACHE- PERSIL, fo nenner man ‚auf Der 
Loire Fluffe die See⸗Leute, welche die, Kahne fuͤh⸗ 
sen, die auf der Loire nach) Noanne fahren, Sar 
vary Diät. Univ. de Comm. 

ARRAGIANA, fiche Argien im Supplement. 

ARRAMER, oder Aamer, jft ein Wollen⸗Ma— 
nufactur⸗Wort, heift ein Stuͤck Tuch, oder ans 
dere wollene Zeuge nach der Laͤnge und Breite, 
mit einer Mafchine, oder hoͤltzern Anftrumente, 
weldyes man Kame nennet, ziehen. Savary DIA. 
Univ. de Comm. 

ARRAN, fiehe Aran im Bupplement, 

ARRANIA, fiche Arren im Eupplement, 

Arras, eine Art Papagoyen, ſo fib auf etli⸗ 
chen der Antitifchen Inſuln befindet, Am Kopffe 
und über dem Leibe ik er licht⸗roth, an den Fluͤ⸗ 
Hein von blau, geld, und Scharlach» Farb ges 
menge: der Schwang iſt beynah einer Ellen lang, 
und gang roth. Kr lebt von Koͤrnern und einigen 
Baum⸗Fruͤchten. Geine Stimme ift durchdrins 
gend, und wenn er fleugt, fehrenet er dabey. Cr 
it nicht feben, und laſſen ſich offt etliche nach einan⸗ 
‚der. von einem Baum herabſchieſſen. Grin Fleiſch 
fit hart, und taugt nicht zum Eſſen: Er niſtet in 
boten Blumen, und legt 2 Eyer, die weiß und 
fprenglich find: Die Zungen haben lebendige 
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ARRECISES, Rupium In/ula, eine Beine Inſul im 

Indianiſchen Meer welche mit lauter Felfen umgeben 

ift, zroifchen den Inſuln Philippines und Larrons. 

ARREN, fat, Arrania, ift eine Inſul an der 
Weſtlichen Küfte von Sid» Schottland, an Dem 
Meet-Bufen Ciyd, im Irrlaͤndiſchen Meer, Sie 
ift 25 Engliſche Meilen lang, und ı6 breit, Sit 
wegen der vielen und rauhen Berge meift an den 
Küften bewohnt. 

Arren, find drey Eleine Inſuln an der Weſtli⸗ 
hen Seite von Irrland, am Meer-Bufen von 
Galloway. Sie führen zuſammen den Titul ei⸗ 
ner Grafſchafft. 

ARRENDATOR, ſiehe Arrentiren im Sup⸗ 
plemente. 

ARRENTE, oder Arrentemene, ſiehe Arrentiren 
im Supplement. 

Arrentiren, oder Arendiren, Arrenter, auslei⸗ 
ben, entlehnen, vermiethen, verpachten. Arrente- 
ment, Arrente, die Ausſeihung, Entlehnung, Mies 
thung, Vermiethung, Verpachtungs ingleichen der 
Mieth⸗Zinß, Pacht⸗Zinß. Arrendator der Pacht⸗ 
mann. Arrentirer, der etwas ausleihet, vermie⸗ 
thet, verpachtet, u. ſ. w. 

ARRERAGES, rückftändige Schulden, Penfios 
nen und dergleichen Zinfen, worzu man aus einer 
Obligation oder fonften gutwillig fi) verftanden 
hat, z. &. Haus⸗Zins, Steuer⸗Reſte, u. d. 9. 

ARRES, man nennet in Franckreich drres, oder 
Arrbes die Summa, die ein Käuffer feinem Ver⸗ 
Fauffer auf die Waare giebet, die er kauffet, daß 
er fie Ihm ausliefere. enn der Kaͤuffer fich das 
von los ſaget, und die gefauffte Waare nicht 
nimmt; fo kommt er davon, wenn er das darauf 











Wuͤrmer in der Naſen, und in einer Beulen auf | gegebene Geld verlichren will, Alſo fol ein Ver⸗ 


den Kopffe, Die aber fterben, wenn der Vogel 
flicf geworden. Wenn ihn die ABilden fangen 
wollen, fchleichen fie hinter einen ‘Baum fo nahe 
hinter ihn als fie Fonnen, machen alsdern plöglich 
ein ſtarckes Getuͤmmel mit Schreyen und Händes 
Klatſchen; da halten fie ihn alsdenn eine Stange 
bin, die er mit den Krallen und mit dem Schna⸗ 
bel ergreift, und fich alfo wegtragen laͤſt. Ex 1äft 
ſich teicht zaͤhmen, und lernet menfchliche Stimmen 
nachfprechen. 

ARRAS, fat, Atrebatum, Teutſch Atrecht, ift die 
Haupt- Stadt der Grafichafft Artois, am Fluß 
Scarpe. ie ift groß, fehr feſte, und treibt ſtarcke 
Handlung. Hat Darneben eine fefte Citadelle, 
und ein Biſchoffthum, welches nad) Cambray gehoͤrt. 
Ihre Situation ift unterm 22 gr. 47 min, Long. 
und sogr. ı9 min, Latit, 

Arrath, fiche Arad Im I. Bande, p. 24. 

ARRE, ſiehe Arrba im Supplemente, 

ARREAU, ift, ein groſſes rangsfifches Dorff 
unten am Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, es ijt gleichfam 
der Haupt Ort, im Thale Aure, auf feinen Don⸗ 
nerfiagigen Marckten, und auf den Meffen, die 
dreymal im Jahre dafelbit gehalten werden, wer⸗ 
den mehr denn 20006 rücken Zeuge, die in 
den Dörffern diefes Thals gewirckt werden, ver- 
kaufft. Savarp Dia, Univ. de Commerce. 
 ARRECIBO, eine Stadt auf der Inſul Porto 
NRicco in Words America, ER SmE D 

ARRECISES, Rupium Cæaput, Vor⸗Gebuͤrge 
in Africa, auf der Küfte det Caffres, dem Capo 
der guten Doffnung gegen Oſten gelegen, 


kaͤuffer dafuͤr forgen, daß er ſich zur Sicherheit ſei⸗ 
nes Kaͤuffers ein zureichendes Angeld geben laſſe. 
Gleiche Bewandniß hat es nicht mit dem Denier 
a Dieu, der nur bisweilen 4 oder 5 Sous beträgt, 
und auf einen Kauff von ı 0000 Pfunden gegeben 
wird, Beil diefer Denier fters eine geringe Sum⸗ 
ma ift, welcher den Armen zum Beften gegeben wird, 
und nicht bey dem Verkaͤuffer bleibenfoll, ſo kan ſich 
der Kauffer vondem Kauffe nicht los fagen, wenn et 
auch gleich dieſen Denier fahren lieffe, Alſo iſt der 
Den er d Dieu in einem Kauffe eine gröffere Sicher 
heit, als das ftarcfite Angeld, das man geben fan, 
Savarp Did. Univ. de Commerce, 

ARREST, oder Arrdr. heift bey denen Frantzoſen 
auch eine König, Verordnung oder Befehl es betreffe 
gleihHandels-Sachen,oder andere Angelegenheiten, 

ARRE»YTANT, der Arreftant, oder welcher Ars 
reſt ſuchet. Wiewol es ietzo insgemein vor einen 
in Gehortſam, Arreſt oder Gefaͤngniß gebrachten 
gen ommen wird. 

ARRESTATIO, ſiehe Arreſt im l. Bande, p. 263. 

ARRESTATUS, der Arreſtat, oder wider welchen 
Arreſt geſuchet worden. 

ARRESTE, wird bisweilen in Societaͤten det 
Kauffleute, und HandlungssCompagnien, von den 
Entſchlieſſungen, die von den Affoclieten oder Dis 
rectoren nad) denen mehteften Stimmen gefaffer 
werden, gebraucht. Alſo fagt man, die Actien der 
Indianiſchen Compagnie find auf 9000 Pf. geſetzt 
worden, iede durch den Schluß einer allgemeinen 
Rerfammlung, anzugeigen, daß Darinnen beſchloſſen 
worden, daß fiefünfftig fo bleiben ſollen. Savary 
Did, Univ. de Commerce, 

ARRESTE 


ARRESTE D’ UN COMPTE 


5 E D’ UN COMPTE, ift die Scheifft, 
manunten an eine Rechnung feet, durch) melche 
man den Product der Einnahme und Ausgabe mit 

Seinander vergleiche. Man fagt, wenn eine von 
daden Die andere übertrifft, diefes macht den Rech» 
per zum Schuldner, wenn der Excedens bey der 
Kionahme ift, und im Gegentheil | Oyantcompte, 
menn bey der Ausgabe der Excedens ſich findet. 

Man beißt ihn auch Finico einer Rechnung. Sa⸗ 
vary Did. Univ. de Commerce, 

ESTER, Arreſtiren, oder in Atreſt bein 
gen, ſiehe Arrefkiren, im I. ‘Bande 263. 
ARRESTER, bedeutet aud), vornemlich in Com⸗ 

‚Yagnie » Handlungen, über einer Sache einig wer- 

den, fie befchlüffen, und mit feinen Compagnons 

Abeneiuftimen. Es iſt 1. E. befchloffen worden, 

ein Dariehn von 100000 Rthlr. im Namen der 

Sorierät aufjzunchmen. Savary Did. Univ. de 
Co on 


amerce, - a 
SHARRESTER UN COMPTE, heift die Schluß 
Rechnung machen, oder die Bilanz jiehen, nachdem 
man fie zur Gnuͤge unterfuchet, und richtig befunden, 
oder nachdem man die unterfhledenen Capitel der 
Eins und Ausgabe caleuliret, und am Ende derfelben 
Durch eine unterfchiedene Schrifft zu erkennen geges 
ben hat, welche von beyden die ftärckften find. Man 
fagt aud) eine Rechnung ſaldiren. Savasy Did. 
Univ. de Commerce, ' 

ARRESTER UN MEMOIRE, obet Arreßer der 
Barties, heift den Preiß der in einem gewiſſen 
Verzeichniß enthaltenen Waaren reguliren, bie 
Artickel davon apoſtilliren, und die Haupt / Summa 
unten drunter fegen, nebſt dem Verſprechen, daß 
man fie zu der beftimmten Zeit begahlen wolle. 

Savary Did. Univ. de Commerce, 
SARRESTER DES 4 Arreſter un 
Aewoire, ſiehe vorherſtehenden el. 
Arreſtſuchung, ſiehe Arreſtiten, im 1 Bande 
ARRETE-BEUE, ſiehe Hau⸗Hechel, im IL. 
nde p. 883. 
eh Frantz. Arre, Arrbe oder Erre, ein 
Gottes⸗ nig, ein Mahl⸗Schatz, ein Reu⸗Kauff, 
geld, oder was einem zu beſſerer 
des Eontracts auf die Hand gegeben wird 
&at. Arrha fponlalitia, Archa contradus; Siehe auch 
Ares, im Supplement, 

— — — ſiehe Leikauff oder 
Weinkauff, im Ik. Bande p. 1313. 

ARRHEMENT oder Enarrbement, ift ein Ders 

trag, den man wegen des Kauffs einer Waare 
macht, um deren Preisman etwas voraus begahlet, 
Di. Univ. de Commerce, 

ARRIACA, fiebe Gwadalsjara, im 11. Bande 
PTRRIANUM, war vorzeiten eine Stadt im 
Norico, iegd iſt es das Dorff Altenhofen in Ober 
Bayern, nicht weit von Ens und der Donau, gegen 
"ps zu geleaen. 

"ARRIBANTIUM, ſiehe Novibazar, im Supple-⸗ 
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"ARRIERE, fagt man von einem Kau e, 
der zjuruͤck gekommen iſt, wenn er feine Wechſel⸗ 
Briefe, wie auch ſeine Billets, Verſprechungen, 
Obligationen, und andere Schulden, nicht ordent⸗ 

bezahlet, und, alſo zu ſagen, fie zurück laͤſſet 
Bavarp giebt zur Grund Regel in feinem volfom» 
 BauffmannssLexii Suppiem, 
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menen Handels manne an wenn ein Kauff ⸗ 
mann einmal zurüch ift, er faßt gäntlich weriohten ft, 


und felten feinen Eredit wieder herſtellet, wenn nicht 
ein groffer Hafard oder ein aufferordenrliches Gluͤck 
geſchiehet. Savary Did. Univ. de Commerce, 
ARRIERE-BOUTIQUE, ift ein Magasin, oder 
Hinter-kaden eines Kauffmanns, worein entweder 
die koſtbarſten Waaren, oder diejenigen geleger 
werben, welche zu verhandeln; oder zu verfauffen 
verboten find. Savary Did, Univ. de Commerce, 
ARRIERE-CHANGE, heift jwar bey denen 
Stan das Intereſſe von Iniereſſen. Esif 
aber diefes Wort in der Handlung wenig gebräuch» 
lich, Did. Univ, de Commerce, 
ARRIMAGE, Schiffer Ladung, jiche im IV. 


nde p. 114, 

ARRIVAGE, ſiehe Anländen, Im Supplement, 

ARRGECHE, fiehe Melde, im lIll. Bande p. 129. 

ARROCO oder Erkoko, ein Dre in den Ge⸗ 
büsgen in der Küfte Aber in Africa, hat viel Eins 
roohner. 

Arroe oder Arren, eine Inſel, fiehe Aron, 
im 1. Bande p.261 ingleichen Arrorebend, p. 205. 

Arrojolos, vorgeiten Calantica ı eine ziem⸗ 
liche Stadt in ber Portuaieiiichen Provintz Alen⸗ 
tejo, am Fluß Avis, drey Stunden von Foora, 

Arrois, iſt ein ſeht feſtes Schlot auf der In⸗ 
ſul — he der Weſt / Seite vum Nordlichen 

vron, ein Fluß in Sranckeeich,- in der Lands 
afft Piivernoiß, welcher ſich bey Decije ın die 
ergeuſt. 

ARROSAGE, {ft ein Wott beym Pulver⸗ 
machen. Alſo nennet man in den Pulver⸗Muͤh⸗ 
len das Waſſer, welches man immerzu ın die 
Moͤrſer gieſſet, um darinnen den Saip.ter, Schwe⸗ 
fel und Kohlen, woraus das Pulver beſtehet waͤh⸗ 
rend daß es die Moͤrſer⸗Keulen jerreiben, unters 
einander gu engen, In 20 Stunden wird oler⸗ 
mal Waſſer eingegoſſen, und fo lange dießs waͤh⸗ 
vet, fo läßt man die Mühle nicht gehen, damit die 

wegung der MörfersKeulen aufyöre, Savary 
Did. Univ. de Commerce, 

ARROSIUS, fiche Arroux, fm Supplement, 
Arrouca, eine ſchoͤne Abtey in Portugal, in 
welcher ſich ehemals Don Antonio, Prior von 
Erato, als er vom Throm verjaget worden, eine 
Zeitlang derſteckt —* 

Arroux/ ift ein Fluß im Hertogthum Bur⸗ 
gund. Er läufft bey Autun vorbeh, und füllt bey 
Digoins in die Loire. 

ARRUMAGE, Schiffs, Ladung, fiehe im IV, 
Bande p. 114. 

ARRUMEURS, odet Arwimeurs, find In Fronck⸗ 
reich gewiſſe Bleine ‘Beamte, die in Denen Meers 
Häfen, vornemlich In Guienne, und im Lande 
Aunis, gefegt find, und welche Die Kaurfleute, fo 
Schiffe beiaden, bezahlen, daß fie davor Sorge 
tragen, damis ihre Waaten in denen Schiffen, und 
fonderlicy diejenigen, die in Faͤſſern find, die das 
ieffen befürchten, wohl geleger und geftcher 
werden, Did. Univ, de Commerce, 
Ars, Lezaro, ein Fluß in Gallicien, we 

fi in den Oceanum ergeuft, ie 
ARSA, it ein Fluß in Iſtrien. Er fcheiber 
Ktatien von Illyrien und fällt unterhalb der Stade 


old, ins Adr ** Sm 
efamas 


419 Arſamoſata | 


Arſamoſata, war eine Aſiatiſche Stadt in 
Groß/ Armenien gegen Mefopotamien, am Ges 
bürge Moſchius; wo felbige eigentlich gelegen ges 
toefen, findet man nicht. 

ARSANIAS, fiche Arfife, im Supplement. 

Arfat, Lat. Arifinum, ift ein Eleines Land in 
der Fransöfifchen Provintz Kovergue, in welcher 
die fonft berühmte, aber iegt gerftörte Stadt Ariſi- 
nium gelegen gemefen, 

ARSATIA, ſiehe Casbin, im J. Bande p. 1096. 

ARSCHIN, ift ein Maas, deffen man ſich in 
China zum Zeugsmeffen bedienet. Es ift eben fü 
«fang als die Hollaͤndiſche Elle, Die 2. Piods 11. Lignes 
de Roy enthält, diefes koͤmmt auf $ Frangöfifche 
Ellen, dergeftalt, daß 7. Chineſiſche Arfchins 4, 
Brangöfifche Een betragen. Savarp Did. Univ. 
de —— Siehe auch rg un — 
t, Lat. Aiſtotum, i kleines Hertzog⸗ 
thum und Stadt in Brabant am Demer-Fluß, 
; u Mecheln, dem Fürftlichen Haufe 

y gehörig. 

ARSCHYN, ift eine Rußiſche Ele, hält 28 Zoll 
einee Hamburger Ellen, fie ift inı6 Werfchok oder 
16 Theil eingetheiter, hat alfo iede Viertel» Elle 
4 Werfchok, 3 Arfchyn machen einen Sazohen oder 
Rußiſchen Faden, 

. ARS COMBINATORIA, fiche Eombinateria, 
im I. Bande p. 1257. | 

ARSEN, alſo nennet man zu Eaffa, welches das 
vornehmſte Land am ſchwartzen Meer ift, den 
Pic oder Längen Maas, welches Diener, Die Tücher 
und feidenen Zeuge zu meſſen. Das Leinwand- 

: Maas wird ſchlechtweg Pic genennet. Savarp 
Di. Univ. de Commerce. 

ARSENARIA, fiehe Arzerum, im Supplement. 

ARSENICUM CITRINUM oder Arfenicum fla- 
vum, fiche Arfenic ( gelber) im l. Bande p. 267. 

ARSIA, fiehe Ar/a, im Supplement. 

ARSICUA, fiehe Hradifcb, im Supplement. 

ARSIGNANUM, oder Arzignano, eine Stadt, 
ſiehe im 1. Bande p. 270. 

ARSINARUM PROMONTORIUM, fiehe Cabo 
"Verde, im Supplement, 





Arfinoe, ift eine Stadt In Africa, fie lag zwi⸗ 


ſchen Prolomais und Bernice, am Meer, im 
heutigen Königreich Barca. Soll iego Trackada 
en 


beiffen. 

Arſinoe, ift eine Stadt in Eilicien, des kleinern 
Afiens, zroifchen Antiochlaund Seleucia am Meer, 

fol iego ein Dorff feyn. 

Arſinoe oder Lleopatris, ift eine Stadt in 
Eaypten, welche vor das heutige Sue am .rothen 
Meer gehalten wird. Diefes Wamens waren vorgeis 
ten noch dregStädte am Meer inder Inſul Cypern. 

ARSISSA oder Arfanias, ein groffer Hafen in 
Armenia majori. 

ARS EN RE, ift eine Inſpection in Rochelle, 
Dafelbft ift eine Koͤnigl. Frangöfifche Zol-Einnahme, 
Savarp Did, Univ. de Commerce, 

Arſtheim ein Schloß und Marckiflecken ander 
Weſer, eine Meile von ‘Bremen, 

Art, mird in der Handlung von unterſchiede⸗ 
nen Sachen in eben fo unterfchiedenen Berftande 
gefagt. 3. E. von unterſchiedenen Sorten Zeuge, 
desgleichen von Specerey» Waaren, wie auch der 
Mode, uf. w, 

Art, ein Flecken im Canton 
See, iſt gar fein gebauet, 





Sawetz am Zuger | 
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ARTA, eine ſchoͤne und groſſe Handels⸗Stadt 
in Griechenland, am dem Golfo di Larta, hat ei» 
nen Erg Bifchoff, welcher ehemals zu Lepante ge 
wohnet, um mehr Ehriften und Sicherheit willen 
aber ſich hieher gefeget, und noch viele Biſchoͤffe 
unter ſich hat. 

ARTABRORUM PORTUS, ſiehe Cabo Finis 
terra, im Supplement. 

ARTABRUM PROMONTORIUM, fiche Cabo 
Finis terra, im Supplement, 

— UM, ſiehe Muͤlhauſen, im Supple⸗ 
men 4 

ARTAMENT, ſiehe Zimens, im Supplement. 

ARTAUNÜUM, fiehe Ortenburg, im Supple⸗ 
ment, 

ARTAXATA, ſiehe Ardafcbas, im Supplement, 

ARTAXATA oder Teflu, fiche Zeßi, im IV. 
Bande p. 481; * 

ARTEMIRA, ſiehe 4rcifa, im Supplement. 

ARTEMISIA TENUIEOLLA, ſiehe Rainfarn, 
im II. ‘Bande p. 1264. 

ARTEMISIUM, ietzo S. Agarba, ift eine Eleine 
Preapolitanifche Stadt in Calabria Citra, ’ 

ARTEMISIUM, Dianium oder Denia, eine Stadt 
in Balentia in Spanien. 

ARTEMISIUM PROMONTORIUM, ietzo Cabo 
Martin, oder Punta del Emperador, ift ein grofies 
Borgebürge an der Küfte des Spanifchen Könige 
reichs Balencia, der Inſul Ivica gegen über, 
nahe bey Denia, welche vorzeiten auch Artemifium 
hieß, fiehe Denia. 

ARTEMITA, Artbemits oder Armita, war vor⸗ 
geiten eine Afiatifche Stadt in Armeriia majori, viele 
halten fie. vor die heutige Stadt Fan, in Turcoman- 
nia, am See Van. 

ARTEMON, ein geoffes Schieff⸗Segel; ingleis 
chen ein Ruder, wovon an feinem Orte ein mehrers, 

ARTENAY, eine Beine Stadt in der Probing 
Drleanois, allmo gute Meffer gemachet werden, 

Artera, eine kleine Stadt, Amt und Schloß am 
lincken Ufer der Unſtrut, in der Grafſchafft Manp- 
feld, 3, Meilen von Eißleben. Sie gehöret dem 
Grafen von Manfeld, unter Chur⸗Saͤchſiſcher Se- 


queftration und Hoheit. 
ARTESIA, fiche Arrow, im Supplement, 
Arteps, ein groffer Fluß in Siberien, fo ſich in 
den Fluß Oby ergieſſet. Er iſt faſt eine Meile breit, 
und ſetzet alle Oerter, wo er vorbey flieſſet, big im 
Monat September unter Waſſer. 
Artham, eine groſſe Stadt in der Aſiatiſchen 


Proving Turcomannien. 

ARTAEMITA , fiehe Arsemita, im vorherges 
enden, 

ARTHETICA, fiche Chamapyıbis, im 1. Bande 
. 1135. 

ARTHETICA PANDEETARII, fiche Bugule 
im J. Bande p. 964. ” 

ARTHETICUM oder Arthriticum, ein Artzney⸗ 

Mittel, welches den Nerven und Gelencken dienet. 

ARTHRITICA, fiche Chamapyıis, im I. Bande 
. 1135. | 

ARTBRITICUM, fiehe Arıbericam, im vorherge ⸗ 
enden, 

ARTICHAUT, ſiehe Artifchocten, im I. Bande 


p- 269. 
heiſſen bey den Zuriften ge» 
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Artickel, Lat. Articuli, 
wiſſe abgefaßte Puncte, Dadurch einer etwas ertnei> 
fen will, 3. E Arsiuli probatoriales heiſſen die 

Beweis⸗ 
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Beweis⸗Artickel, ſo gemeiniglich der Kläger zu Be 
ſtaͤrckung feiner Klage innerbalb einer geſetzten Zeit 
in Gerichten übergiebet. Arzieuli reprobatorii find 
die Gegen» Beweis-Artichel, dadurch gemeiniglic) 
der Beklagte das Gegentheil zu erweiſen fucher. 
sicli inquifitionales find Punete, darüber ein In⸗ 
quite, der einer Miſſethat befchuldiget, von dem 
Richter verhöret wird. Articuli defenfionales find, 
melde ein Inquiſite zu feiner Vertheidigung über- 
giebet. Arriculi elifiei, wodurch der Advocırus Fifci 
die Defenfionales zu widerlegen ſuchet. Articuti im- 
pertinentes heiſſen, fo aus der Klagenicdht genommen, 
und ſich sur Sache nicht ſchicken. 

Artikel, Lat. Articulus, rang. Article, heift auch 
bornemlicd) in Handels und Gerichts⸗Sachen ein 
Heiner Theil, oder Theilung einer Rechnung, eines 
Pergeichniffes, einer Factur, eines Znventarii, eines 
Fournab Buches. Dieſe Rechnung beftcht aus fo 
diel Artickeln in Debit, und aus fo viel Artikeln in 
Credit. Das Verzeichniß, die Factur der Waa⸗ 
ten, die ich euch gelieffert Habe, enthält fo viel Artis 
del, deren Facır found fo viel betraͤgt. In meinem 
Inventario beläuft ſich der Artickel der Sarfchen 
von Aumsle auf found ſo viel. Ein guter Buchhals 
ter muß nad) jedes Rechnung, ſowol in Debit, als in 
Credit, alle Artikel, die ins Journal eingerragen 
worden, auf das accuratefte ins Haupt⸗ Buch übers 
tragen. Savary Did. Univ. de Commerce. 

Articel, Arsiculw, Arcicle, wird aud) von Claus 
feln, "Bedingungen und Berträgen gebraucht, die in 
Societäten, Kaufen, Tractaten und Sachen, die 
durch Schieds, Richter gerichtet worden, eingetras 
genmorden. In diefem Verſtande fagt man, es ift 
in dem und dem Attickel unferer Societät enthalten, 
daß die Haus⸗Zinſe unfers Hauſes gemeinſchafftlich 
ſollen bezahlet werden. Zn dem Kauffe, den wir 
mit eitr ander gemacht haben, ift ein Artickel, der euch 
— und dem verbindet: Dieſes iſt einem der 

rtickel unfers Tractats gemäß: Unſere Schieds- 
Richter haben diefen Artickel mir zu gute gerichtet. 
Savary Did. Univ. de Commerce. 

ARTICULATUS LIBELLUS, heift bey den Zus 
tiften, wenn einer feine Klage nicht in einer continuir, 
lichen Rede vorbringet, fondern felbige in gewiſſe 
Attickel adfaffer. 

Arrıculiren, Articuler, deutlich ausfprechen, et 
mas in geriffe Artickel oder ‘Puncte bringen, von 
ya gu Duncten etwas vorbringen, fpecificiten, 
u. ſ. w. 

ARTIFICIALES ACIDULE, fiche Acidule Ar- 
tificiales,im Supplement, p. 54- 

ARTIGIS JULIA, fiehe Albama, im Supplement 


p- 204. 
ARTISCHOCHT, ſiehe Artiſchocken, im l.Ban⸗ 
de p. 269. 


ARTISCI, Zeltlein oder Buůchlein / fiehe Trocbife, | £ 


im IV. Bande p. 561. 
 ARTISCUS, heift bey einigen auch das Bocks⸗ 
Bart⸗Kraut, ſiehe Tragopogon,im IV. Bande p. 538. 
ARTOBRIGA oder Valentia, war vor Alters eine 
berühmte Stadt, anderen Stelle liegt icho das Ältefte 


Eloiter Benedictiners Drdens, in gang Bayern, | ment 


Weltenburg, in Jtieder- Bayern an der Donau, 
wiſchen Kelheim und Neustadt. 

ARTOBRIGA, vorzeiten eine Stadt in Binde, 
licia, iego ift 8 ein Dorff im Ertz⸗-Biſchoffthum 
Salgburg, am Fluß Saltza, zwiſchen Lauffen und 
Tittmanning. 


BauffmannssLexiei Supplem. 


ARTOGNA, ein Theil anden Örengen des Hers 
tzogthums Aoſta, in der Sraffchafft Anghiera, im 
Hertzogthum Meyland, 

ARTOIS, £at. Arrefia, ift eine Braffchafft zwiſchen 
Flandern und Piccardie. Sie ift ſehr fruchtbar, 
und ihre alten Einwohner hieffen Atrebates, von der 
Hauptstadt Arrebatum, ietzo Arras. ie gehört 
der Eron Franckreich. 

ARTOLICA, oder Ariolica, ſiehe da Tuille, im 
Supplement. 

ARTOLITHUS, panis perrefadlw, zu Stein ger 
wordenes Brod, oder ein Sorte Stein, die wie ein 
Stuͤck Brod ausfiehet. 

ARTOVAGANoder Oramagan,eine von den Infu- 
lis Latronum, wohin die Spanifchen Schiffe ihren 
Lauff nehmen, wenn fie von Merico nach den Philips 
piniſchen Inſuln fegeln. Sie iftaber niemand, als 
ihren natürlichen Einwohnern unterworffen. 

ARTOMELI, beift auf Dfficinen ein Umſchlag 
aus Brod und Honig gemadıt. 

ARTONNAY, it ein Srangöfifcher Bleiner Ort, 
daſelbſt find jährlich 2. Meſſen. Savary Did. Univ. 
de Commerce. j 

Artus, eine von den Sorlingiſchen Inſuln, Ztre 
land gegen über, 

Argberg, ein Schloß und Marckıflecken im 
Marggraſthum Eulmbab an der Böhmifchen 
Grentze, nach Bareuth gehörig, 2. Meilen von Eger, 
an der Roßla liegend, 

Argen, Ergen, ein Marcktflecken und Amt im 
Fuͤrſtenthum Ealenberg, ander ABefer, ı Meilevon 
Hameln entlegen, Ehurs- Hannover gehörig. 

Artʒneyen, Medicamenta, heiffen auf Öfficinen 

allerley Hüiffs- Mittel wider die Kranckheiten, und 
beftehen im ınnerlichen und Aufferlihen Gebrauche, 
Jene find 5. E. Traͤncke, Milche oder Emulfiones, 
Julep, Syrup, Eclegnarr, Latwergen, Biffen, Tro- 
chifei, Pulver, Morfellen, Pillen, Arufferliche Medi- 
camenta find; deſtillirte Waſſer, allerhand Olea, 
Eiyftier, Salben, Linimenten, Cetota, Pflafter, Cara- 
plafmata, Gädlein, und zwar, nachdem die Kranck⸗ 
heiten des Leibes feyn, welche Damit follen vertrieben 
werden. Alſo gebraucht man zudem Munde Zahn» 

ulver, Gurgel· Waſſer, Linimenten, Mafticatorien, 

aͤucherwerck; Zu den Augen Collyria, Salben, 
Uberſchlaͤge, Cataplaimara; Zur Hafen, Naſen⸗ 
Pulver, aderhand Geruch und Raͤuchwerck; Zu 
den Ohren, ABaffer, Säffte, Decocta, Del, Salben, 
Raͤuchwerck; Zur Mutter, Clyſtier, Mutier⸗Zaͤpff⸗ 
kin; Zum Hindern, Clyſtier, Stuhl⸗Zaͤpflein, Li- 
quores, und ſo fort an. 

Aru, iſt ein Fluß in der Englifchen Provintz Suffex, 
welcher in das Brittanniſche Meer faͤllt. 

Aru iſt ein Königreich und Haupt⸗Stadt auf der 
—— Inſul Sumatra, faſt unter der 


nie. 

Aru,ift eine Inſul im Driental, Meer. Siellegt 
nabe an NewGuinea, unterm 6 gr. Suͤdl. Breite. 
ARVA, ſiehe Aleole, im Supplement, 

ARUAD, fiehe Arad, im Supplement, 
ARVANGA, fiehe Aarwangen, im Supple⸗ 


nt p. 5. 
ARUCGI NOVA, oder Aruccitana nova Cipitas, 
fiehe Mowrs und Moron, im Supplement. 
ARUCCI VETUS, f. Arcke, im I. Bande p.253. 
ARUCIA, fiehe Orbofach, im Supplement, 
ARVE, ift ein Fluß in der Landſchafft Faucigny in 
Savoyen,welcher nahe bey Geneve in die Rhone faͤllt. 
Dd 2 ARVEN- 
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ARWITZIER, ein gewiſſes Kirchſpiel in Lappland, 
ARX ALINGARUM, ſiehe Fort des Alinges, im 
Supplement. 
ARX AUSTRINA, ſiehe Zuyd-Schans, im Sup⸗ 
plement. * 
ARX BATAVORUM,, ſiehe Batenborg / im 
Supplement. 
ARX BELGICA, ſiehe Beigeir, im Supplement. 
ARX BELLI VISUS, ſiche Belgeit, im Supples 





WA mn 

ARVENSIS De —— Ge⸗ 
nſchafft, ſiehe Arva, im J. Bande p. 269. 

at oder Arversum, ſiehe Clermont, im 

Supplement. IS IRRIEN 
ARVERNT, waren alte Voͤlcker in Gallia Aqui- 

tonica, fie wohnten in der heutigen Provintz Aus 

ne. 

RVERNIA, fiehe Alvernia, im Supplement. 
ARVERNUM, fiehe Germont, im Supplement. 
ARUIMEURS, fiche Arrumeurs, im Supplement, | ment. 

ARVISIUS MONS, fiehe Almifa, im Gupple | ARX BRITANNICA, fiche Huys de Brisen, im 

ment, P- 221. Supplement. 23 
ARULA, fiehe Ze Zoir, im Supplement. ARX FONTANA, ſiehe Fuentes, im Supple⸗ 


ARULE, ſiehe Arles, im L Bande p. 256. ment, 
ARUM ZAGYPTIACUM, heift bey einigen au | ARX GANDULFI, fiche Caflel Gandolfe, ‚ik 
Supplement. Kar! 


d biel als Eygtiſche Bohne, fiche Collorafia, im 1. 
" ARX S. HOSPITIT, fiche Samt Oßitie, im Sup⸗ 
pl ä 


nde p. 1251. 
RUM AFRICANUM FLORE ALBO ODO- | pfement. 
RATO, das iſt: Africanifches Arum, oder Afri | ARX ISABELLE, fiehe For Iſabelle, im Supa 
canifesteutfeher Tingber, auch Pfaffenpint, item | pfement. 
als guß, miteiner weiffen undriecenden’Blume. | ARX S. JULIANT, ſiehe Sans Giaen, im Sup- 
“ ARUM PALUSTRE, fiehe Drachen» Wurs, | plement. 
im IL. Bande p- 127. ARX KELLINA, fiche Zwikiling, im Supple⸗ 


ARUNCA, 4Aurunca oder Suefa, fiehe Sea, | ment. 
im Supplement. Arrleben, ift eine Heine Stadt im Hergogthum 
Magdeburg. 


ARUNCI, fiehe Aronches, im Supplement. 
"ARUNDA, oder Arunds montes, fiche Konda,| ARX LELLINA, fiche Zvikilling, im Eupples 
ment ‘ 


im Supplement. j . . 
ARUNDEL, £at. Aruntina, ift eine Stadt Inder | ARX S. MARTINI, fiehe Miartinsberg, im 
Supplement. 


Englifchen Proving Suffex, am Fluß Arund, Sie 
ift groß und Volckreich, hat einen Hafen, und | ARX NICULANA, fiche Nieuler, im Supples 
ment. 


führt den Titul einer Grafſchafft. Chichefter liegt > 
nicht meit davon. ARX NOVA, fiehe Neuheuſel, im Supplement, 
ARX REGIA, fiche Fore Royal, im Supples 


ARUNDEL - HOOFT, ein Vorgebuͤrge in der 
Landſchafft Suffex in England, ſtrecket fi) gegen | ment. 

‚ ARX SCHENCKIA, ſiehe Schendtenfehans, 
im Supplement. 


Süden in das Britannifche Meer. 
ARUNDINA, fiche Arundel, im Supplement. 

ARX SETINILIA , fiehe Seremil, im Supple⸗ 

ment. 


ARUNDO AUMILIS CLAVATA, heift fo viel 
als Zingiber, fiehe "ingwer, im ll. Bande p. 1095. 

ARX VORMA, fiehe Poorn, im Supplement." 
Arp,ein altes Volck in Deutſchland, deffen Ta⸗ 


ARUNDO LITHOSPERMOS, oder Lachryma 

Jobi, fiche Plants Indica, im 111. ‘Bande p. 980. 

ARUNDO ODORATA oder Calamus aroma- | citus gedencket. Soll zroifchen der Dder und der 
ticw, fiche Calmus im I. Bande p. 1022. Warta gemohnet haben. 

ARUNDO PALUSTRIS, Canra vnlgar, ges! ARYMAGDUS, ietz Sequino, iftein Fluß in Eis 
meiner Robr-Schilff, waͤchſt haufig in ftehenden | ficiens einer Provintz in Elein Ajien. Kr entſpringt 
Waſſern und Teichen. Siehe Robr, im ILL | aufdem Gebuͤrge Tauro, und fällt zwiſchen Arfinoe 
Bande p- 1446. und Anemur in das Diitteländifche Meer. 

ARUNTINA, fiehe Arundel, im Supplement, Ars, eine gang neue Stadt in der Landſchafft 

ARVONIA, fiehe Caersarvan, im Supplement. | Poneten in Preuffen. 

ARVONIENSIS COMITATUS, fiehe Caernar- |, Arzac, ift eine Eleine Frantzoͤſiſche Stadt in 
»an, im Supplement, der Proving Chaloſſe oder Gaſcogne in Guienne, 

ARUPENUM oder Arupinus, fiele Auerfperg, | gwifhen Pau und Aire. 

im Supplement. Arsberg, ſiehe Artzberg, im Supplement. 
ARUS, fiehe Anck, im Supplement. — ARZEL, Cheval Arzel, ift ein Pferd, fo an dem 
Aruthen oder Abrauthen, nennen einige die | rechten Hinter-Fuffe eine Balzane oder weiffes Zeis 

Be Stab » Wurg, davon fiehe im IV. | chen bat, 
ande p. 360. : . Arzen, ſiehe Arten, im Supplement. 
ARUVI, waren alte Voͤlcker in Gallia Lugdu- | Arzerum, Erzerum, Adirbergian, Lat, Arfena- 

nenfi, in der Gegend, wo die Stadt Sceez in der | ris, eine Stadt, melche einige in klein Afien fetzen, 

Normandie liegt. ’ andere aber machen fie zur Haupt » Stadt in 
Arwangen, fiehe Narwangen, im 1. Bande p. 5. | GroßsArmenien. Sie hat zwey Welſche Meilen 
Arweiler, ift eine kleine Stadt im Ergt-Stifft | in Bezirk, liegt nicht weit von Euphrat in einer: 

Ein, am Ahr Fluß, 3. Meilen von Bonn. Ebene, hat einen Graben, wie auch ein Caſtell, und 
Arwenack, ift ein feftes Eaftell, welches den Eng» | ein Fort vor den Aga der Janitſcharen. 

liſchen Hafen zu Fallmouch in Cornwallien.be | Arsigan, Lateinifh Azirw, iſt eine Afiarifche 

ſchůtzt. — Stadt in klein Armenien, am Fluß Euphrat, zwi⸗ 

ARWIAS ZECK, ifteine der 7 Landfchafften der | ſchen Errerum und Maraſch. 

Zaͤckler in Siebenbürgen, gegen des Moldau, ARZIGO, fiche Apfs, im Supplement. 








Arzille, 
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Ar zille 


Arʒille ift eine feſte Stadt und Hafen, im Afrl⸗ 
canifäyen Königreich Fer, am Atlantifchen Meer, 

en ee = ein Fluß in Lappland, er 
fließt gegen das weiſſe Meer. 

esua ; eine Heine Stadt in Gallicien, zwiſchen 
Compoſtell und Mondovedo. 

AS, ‚oder Afis, ein gantzes Pfund, oder 24 
Eorh, Apothecker ⸗/ Gewicht. Die Römer gebrauch. 
tm das Wort As, theils ein Ganges, als die gans 
ge Erbfchaffts-Malfam, damit anzudeuten, daher 
auch das Wort Heres ex afle, i. e. der einbige Er⸗ 
be, entfprungen ; oder fie gebrauchten es als ein Ge⸗ 
wicht oder Pfund, deffen Fintheilung fie folgender 
Geſtalt machten; in Sextans hatte zwey Ungen 
eines Aflis, oder gangen Pfundes, ein Quadrans 
hatte 3 Ungen, oder es war derdritte Theilaus ı 2, 
als ſo viel Uncias das gantze As hatte. Triens hat» 
te4, Quincunx 5, Semis 6, Septunx 7, Bes 8, 
Dudrans 9, Dextans 10, Deunx feu Decunx ı1, 
As war das gange, und hatte ı 2 Ungen. 

As, iftzu Amfterdam eine Theilung des Pfundes, 
Marck⸗Gewicht, 32 as machen einen enge‘, 10 en- 
gels einloot, und 3 2 looes ein Pfund. Savarp Bid. 
Univ. de Commerce. 

Aſa, ift eine kleine aber fehöne Stadt im gluͤckli⸗ 
chen Arabien, am Perſiſchen Meer⸗Buſen. 

- ASABORUM PROMONTORIUM, fiche Cabo 
Mochandan im Supplement. 
ASA DULCIS, fiehe Benzoe, im I. Bande 


P. 421. 

St. Afapb , oder St. Aflapb , Afapbopolis, 
Elwa, Fanum 5. Aſaphi, eine Stadt in dem Hertzog⸗ 
thum Wallis in Engeland, 

ASARATB, ein Indianiſch Gewaͤchs, fiche Zar- 
‚gue im 1. ‘Bande p.375- 

ASAUGU, ſiehe Kycbgu, im Supplement. 

ASAUM CRUMERUM , fiehe Crumerum, 
im Supplement, 

Asbeck eine Beine Stade im Stift Münfter, In 
Weſtphalen. * 

Aſcaldas, oder Las Caldas, ein Ort im Por⸗ 
tugieſiſchen Extremadura, erift darum zu bemercken, 
weil gute warme Bäder daſelbſt gefunden werden. 

ASCALINGIUM, fiche Sildesheim, im Sup- 


ement. 

Afealon , war eine vormalige Stadt in Zudäa, 
im Stamm Dan, am Mitteländifchen Meer. Sie 
war der Philiſter ſtaͤrckſte Feſtung. Sie heißt iego 
Scalona , und liegt unterm 67 gr. - - Long. und 
31 gr. min. Latit. 

ASCANIA, fiehe Afchersleben im Supplement. 

ASCANIA, mar ein uraltes Schloß auf dem 
Dark, am Fluß Eina; der Berg, auf welchem es 
ftehr, wird der Wolffsberg genannt. Jetzo fiehet 
man dabon nur wenige Ruder. Don ihm ward 
die alte Grafſchafft Aſchersleben Aſcania genannt. 
Es iſt von Henrico Leone jerftört worden, und liegt 
gang nahe bey der Stadt Afchersieben. 

ASCANIA PALUS, fiehe Ac/u, im Supplement, 


60. 
ö Afcanien, eine uralte gefürftete Grafſchafft in 
Teuiſchland, mitten im Anhaltifchen Fürftenthum, 
und das Stamm, Haus der Fürften von Anhalt, 
denen «8 auch vor dieſem zugehöret, bis fich das 
Stifft Halberftadtumdas Jahr ı 322 deffen anges 
maffet,, und ungeachtet der vom Kayſer und dem 
Reich) vielmals ergangenen ſcharffen Mandaten, die 
Reftitution an das Fuͤrſtl. Anhältifche Daus, ver 
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weigert hat, Endlich als das Stifft Halberſtadt 
im Weftphälifchen Frieden fecularifiret, und on das 
Ehur-Haus Brandenburg, nebft der Grafſchafft 
Afcanten überlaffen wurde, ift 1683 durd) ein alls 
gemeines Reichs· Concilium beliebet worden, daß 
die Fürften von Anhalt von Chur Brandenburg in 
die Mitbelehnfchafft dieſer Graffchafft aufgenoms 
men werden, und imübrigenauf 24 Jahr von ab 
len Reichs und Creyß⸗ Anlagen befreyet feon folten, 
Die alte und verfallene Aſcanienburg liegt nicht 
weit von der Stadt Afchersieben, auf dem Wolffs⸗ 





berge an den Mannsfeldifhen Grengen, weh 


ce — gantzen Grafſchafft den Namen gege⸗ 
en hat. 

ASCANIUS, fetzo Lago di Nicaa, iſt ein See in 
Bithynia , einer Provintz in Klein⸗Aſien, nahe bey 
der Stadt Nicza , aus weldyem der Fluß Afcanius 
entfteht, und in den Hellefpont fallt. 

ASCANIUS FLUVIUS, fiehe Asfs, Im Supple- 
ment, p. 60. 

ASCAUCALIS, ſiehe Fuͤrſtenfeld, im Supple⸗ 
ment. 

ASCENSION, Acemcaon, eine Inſel auf dem 
Aethiopiſchen Meer, unter Guienna in Africa, den 
ortugieſen gehörig, welche daſelbſt landen, wenn 
ie die Inſel St. Helena verfehlen; auch pflegen Die 
Holändifchen Retour, Filotten ihren Eours dahin zu 
richten. Es gieber auf diefer Inſel fehr groffe und 
wohlſchmeckende Schild» Kröten , wie auch viele 
See⸗Voͤgel, und noch mehr a Fiſche. Sonft 
ift fie voller Felſen und Klippen, und meil 
fie die Portugiefen am Himmelfahrts- Tage ent» 
— haben fie derſelben dieſen Namen ges 
eben. 

ASCENSION, eine Inſel auf dem Braſiliani⸗ 
ſchen Meer in Suͤd⸗America, 24 Meilen von der 
Küfte der Capitanea von Saint Efprit, den Portugie⸗ 
fen gehörig ; fie nennen diefelbe Acemesom, 
Afcerade, fiehe Aſchenrode, im Supplement. 
Aſcerade, ift eine kleine Stadt in Liefland, am 
Fluß Düna, zroifchen Riga und Kocenhaufen. 
Aſcha, eine kleine und fehöne Stadt im glückfelis 
gen Arabien, am Sinu Perfico, in Aſien. 

Ace ‚ ift eine Heine Frey · Stadt in Brabant, 
wiſchen Brüffel und Aloſt. 
Aſcha, ein altes Schloß in Francken, fo vor die⸗ 
fem denen Grafen von Denneberg, ietzo aber dem 
Stifft Wuͤrtzburg gehoͤret. 
Aſcha, iſt eine kleine Stadt im Voigtlande, 
nicht weit von der Boͤhmiſchen Grentze, wiſchen 
Adorff und Eger, gebört Ehur-Sachfen, 
ſchach, ift ein geoffer und fchöner Flecken in 
ObersDeiterreih ander Donau, wo der Fluß Afcha 
binein fält, zroifchen Eferding und Paffau, 
Afchaffenburg , Lat. Schafnaburgum, eine 
Stadt in Franden am Mayr, zwiſchen Hanau 
und DObernburg, allda eines der fchönften Schloͤſ⸗ 
fer in Teutſchland it, dem Churfuͤrſten von 
Mayng gehörig. Sie liegt unterm 29 gr. 2 min, 
Long. und go gr. 6 min. Latit. Es wird vor des 
Taciti Afcıburgium gehalten , wiewol auch andere 
der Meynung find, daß es das Dorff Aſch⸗ 
berg in der Grafſchafft Moers fep, 
da — viel Roͤmiſche Antiquitaͤten gefunden 
werden. 
Aſchalting, iſt eine kleine Stadt und 
Schloß in Dber⸗Bayern, zum Biſchoffthum 
Freyſing gehörig. 


4:7 Aſchau 


ASCOLIMBROS 428 





Aſchau, ein Drt unmeit der Stadt und Amt 
Köniafee in Thüringen, im Schwargburg- Rudel⸗ 
ſtaͤdtiſchen. 

Aſchau, eine Stadt in der Ukraine, den Coſa⸗ 
cken gehörig, liegt ze Meilen von Bialegrodko ges 
gen Weſten. 

Afchbach, fiehe Afpach , desgleichen Hohen⸗ 
Aſchbach im Supplement, f 

Aſchbach, ein Biſchoͤflich Wuͤrtzburgiſches 
Amt in Francken; ingleichen ein Dorff und Gut 
in der Pfaltz zu der neuen Reichs⸗Grafſchafft War⸗ 
ienberg gehörig. 

Afchbach, ein Ritter⸗Guth in der Unter⸗Pfaltz, 
in das Ober⸗ Amt Mosbach gehöria. 

Aſchberg, ſiehe Hohen⸗ Aſchberg im Sup⸗ 
plement. 

Aſchdorff, ein Dorff in der Grafſchafft Mans⸗ 
feld, unweit der Stadt Schraplau. 

Aſche, ſiehe im l. Bande p.ı71. Sonſt ſind in 
Anſehung der Handlung hauptfächlich folgende Ars 
ten von Afche zu mercken , nemlich Orufen » Afche, 
Por:Afche, Waid⸗Aſche, Zinn⸗Aſche, wovon 
unter ihren befondern Benenuungen mit mehrern ge 
handelt worden. j , 

Afche , ein Chur⸗Hannoͤveriſch Dorff im Für 
ſtenthum Eallenberg, unweit der Stadt Göttingen, 
ins Amt Hardegfen gehörig. 

Afcheberg, ein Flecken, nebfteinem Schloffe, 
im eigentlihen Hertogthum Holftein, Im Amte 
Deu: Münfter, am Ploners See. 

Aſcheburg, ein Drt in Nieder Heffen, unweit 
der Stadt Vach. 

Afchendorff, Afchendorp, ein Schloß und 
Flecken im Siifft Münfter in Weſtphalen, andenen 

ſt⸗Frießlaͤndiſchen Grentzen. 

Aſchen⸗ Farbe, Aſcher⸗ Sarbe, oder Aſch⸗ 

rbe, Lat. Color cineritius, Frantz. Cendre, iſt 
eine Art von Grau, dem man fonft auch den Nas 
men Aſcher / Grau oder Aſch⸗grau beygeleget. 
Aſch⸗ graue Leinwand oder wuͤllen Zeug zu färben, 
fo nimm auf ı Pfund Wollen ı Loch Alaun, 
» Lorh Weinſtein, ı Loth Sal: Apffel, ftoß al 
les Blein, laß es bis an das Aufjieden kommen, 
nimm alsdann den Schaum hinweg, und thue 
die Wolle hinein, laß es anderthalb Stunden ko⸗ 
chen, alsdann abgefühlet und ausgefpület, weile 
du es blaulicht haben, fo fiede ein halb Loth blau 
Holtz ab, rühre die Wolle wohl um, und gieb 
Achtung, daß fie nicht zublau werde , fol fieaber 
blauer feyn, läßt man fie mehr kochen, und mel. 
fterts mit Kammer» Lauge. Wer ſie roͤthlich will 
haben, nimmt an ftatt des blauen rothes Holtz, 
und ı Lorh Ports Afche, oder auch ein Viertel 
Dfund abgeſottene Möthe oder Fernabock. 
Afch + Farb auf 22 Pfund Wolle oder Leinen zu 
fegen , fo jiede 8 Loth Brafilien» Hol wohl ab 
in einem fiharffen Eßig, weiche darein andert- 
halb Pfund geſtoſſenen Gallus, und z ‘Pfund 
Kupffer» Waſſer, laß es alfo 3 Tage ſtehen, wilt 
du nun färben, fo fülle den Keſſel mit reinen 
Waſſer, gieß die Farbe hinein, rübre Alles wohl 
durcheinander, und hafple das Tuch oder Lei— 
nen hindurch, bis «8 Die Farbe weg hat, du kanſt 
auch etwas Arſenicum darzu thun, fo ift fie bes 


ſtaͤndig. 
Aſchen⸗Haͤndler oder Aſchen⸗Brenner ſiehe 
ſchenhauſen, ein Freyherrlich Schloß und 


* im 1. Bande p. 271 
/ 


— — —re — — — m 


Flecken in Francken, ı Stunde von der Stadt 
Kalten» Nordheim, dem Königl. Groß, Britannis 
ſchen und Chur» Hannöverifchen Legations » Rath, 
Herrn von Speshard, zuſtaͤndig. | 

Afchenrode, Afcherode, ein Chur Maynsifch . 
Dorff auf dem Eichsfelde, bey dem Schloß und 
Be — etliche Stunden von Heili⸗ 
ASCHENTON, ſiehe Atberne im Supple- 
ment. 

Aſcher⸗garbe, ſiehe Afchen-Sarbe im Supple⸗ 
ment. 

Aſchern, ein Säaͤchſiſch Dorff in Thüringen, 
3 Stunden von der Stadt Gorha, ins Amt Tonna 
gehörig. und ı Stunde von dieſem Amte entlegen, 

Afcherne, Aſchenton, eine kleine Stadt in 
der Irrländifchen Proving Mounfter, in der Graf⸗ 
ſchafft Limerick, am Fluß Afcherne, 

Aſcherode, ſiehe Aſchenrode im Supplement. 

Aſchersleben, Lat. Aſtania, eine alte Stadt 
im Fuͤrſtenthum Anhalt, wo der Fluß Eina in die 
Wipper fallt, Gehoͤrt dem König in Preuffen,nebft 
der dazu gehoͤtigen Grafſchafft. Nahe Dabey lag 
ein groſſer See, welcher drey Meilen lang und gwey 
breit war, welcher aber feit ı 703 abgelaffen, und zu 
trocken Land gemacht worden. 

Aſcheſau, ein Dorff im Fürſtenthum Jauer in 
Schlefien, unweit der Stadt Naumburg. 

Aſch⸗ Sarbe, ſiehe Afchen- Farbe im Supple⸗ 


ment, 
— fiehe Aſcher⸗ Farbe, im Supple⸗ 
Afch / KRammer, ſiehe AfhensCammer im l. 


Bande p. 271. 

Aſch ⸗ Kraut, wollig Jacobs ⸗ Kraut, Jarobes 
maritima, don der Farbe alſo genannt, iſt ein artig 
Gewaͤchs, ſo zum Zierrad vor die Fenſter geſehet, 
und durch Zerreiſſung der Stöcke leicht fortgebracht 
toird, ſiehe Achbaovan im 1.:Bande p. 50. 

Aſchleben, Asleben, ein Dorff in der Graf⸗ 
ſchafft Mansfeld, am gefalgenen See, unmeit der 
Stadt Schraplau. 

Aſchwurtʒ oder Eſcherwurtz, fiche Dictamnu⸗ 
albus, im ll. Bande p. 85- 

ASCIBURGIUM, fiche Dißargum , im Sup⸗ 
plement. 

ASCIBURGIUS MONS , alfo ward vorzeiten 
der zwiſchen Böhmen und Schlefien gelegene Bols 
lenberg genannt, 

ASCIBURGUM, fiehe Afchaffenburg und Duis⸗ 
burg im Supplement. . 

ASCH, Ohnſchattigte, heiſſen diejenigen Eins 
mwohner der Erden, melde zu Mittage gar feinen 
Schatten von ſich werffen, wie Die Leute in der Zo- 
na torrida, wenn ihnen die Sonne gerade uͤbet dem 
Kopffe fteber. 

ASCOLI, ift eine Staliänifche Stadt in der 
Marca d Ancona, am Fluß Tronto. Der Bis 
fchoff ſteht unter Benevento,. Cie wird zum Unter» 
ſcheid eines andern Afcoli, Aſtulam picenum ge⸗ 
nannt. 

ASCOLI DI SATRIANO, Lat. Aſtalum 
Apulum, ifteine Biſchoͤffliche Stadt in der Nea⸗ 
politanifchen Provintz Capitanara; an der Grentze 
bom Principato oltra, führt den Titel eines Fürs 
ftentbums. 

ASCOLIMBROS oder Scolymos , fiche Bold» 

‚Diftel im IL Bande p. 666. 


ASCRI- 


— — 


| 


4 | 
nn een nei — = — = 
.. ASCHIVIUM oder Caztaro, eine Stadt in Dal, 


ASCRIVIUM: 








ULUM; fiche Afıliı Sariene im Supple· 
WLUM PICENUM, ſiche Moun im Sup 


-ASCULUM SATTIANUM, oder Apulum, fiche 
kali di Satrino, im Supplement. 
TR; waren alte Afiatifche Voͤlcker, welche 
am Gebürge Caucafus follen gewohnt haben. 
"Msdogr, kinwürter Ort Imgelobten Lande. 
— Bleind Stadt im Hertzogthum Bremen, 
ger Lande, nicht weit vonder Fiber 
(Afel, 2fel, ein Flecken am Eder⸗Fluß in der Herr 
in Ober⸗Heſſen, etlidhe Stunden von 
dem Schloß Ztter. er 
Aſel, Eſſel, ein geoffer See von 3 Meilen lang, 
m dee Schwediſchen Provintz Smaland, auf 
welchem fich viel kleine Inſeln befinden, daraus 
viel Eifen-Malm gegraben und verarbeitet roird, 
"SASELLUS FLUVIATILIS, ſiehe Zander im IV. 
Bande p. 1366. : | 
- "ASEM, fiehe-4zem, im I. Bande, p-333. 
* ga oder Affen, eine Beine Stadt im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Creyß. 
ASFODELE, Asphodill⸗Wurtz / ſiehe Affodil⸗ 
u —— d, iſ eine Heine &tadt i 
o rd, eine Stadt in 
der ——— am Fluß Siour, zwi⸗ 
fiben Eanterbury und Appiedore, 





! el ift eine Proving im Afeicanifehen König- | Com 


ej, darin Larache lie 
y% „iſt eine Stadt in der Englifchen 
Grafſchafft | 


Asbford, fiche Asford im Supplement. 
»»ASIA MINOR, ſiehe Natolien im Ill. Banbe 


P-473 
ASIALINUM, fiche Afgliano im Supplement. 
ASIDA, ſiehe Xeres de la Frontera im IV. Bande 


P· 1285. 
 ASIGLIANO, 4Aflianum, einekleine Stadt, nahe 
bey Berceli in Piemont, 
ASILIANUM, fiche Afigliams, 
*“ ÄSILUS, fiehe Boeme im Supplement. 

, fiehe Faueromini im Supplement, 
3 ietzo Sanara, vormals Infuls Hercu- 
lie, eine Jaſel des Mitteländifchen Meers, ander 

n Küfte der Inſel Sardinien. Sie hat 
28 Itauaͤniſche Meilen im Umkreis, und eine fefte 


k. 
ASINDA oder Aſndum, ſiehe Medina Sidonia 


im Supplement. 
' ASINUS, fiehe 2fel, im ll. Bande p.319. 


ASINUS -MARINUS, fiche Biack Fiſch mit 


langen im 1. Bande p. 5653. 
ASISIA, fiehe Inanogrod, im Supplement. 


Aslus, ietzo Cbiafio, ift ein Fluß in Stallen. 
& entfpringt im Appenninifhen Bebürge, und fält 
bey Orviero in die Tyber, : 
„ASIUS oder Afiws lapie , fonft auch Sarcopbagm 
fiebe im IV. Bande p.70. 

Aske, eine kleine Stadt auf der Schottländifchen 
BeirFnfel Skie. 
 Wskerode, eine Eleine Stadt in Liefland, in der 
Provingketten, ı ı Meilen von Riga. 

Asbłeſund, eine Beine Stadt inder Provintz Ne⸗ 
zielen in Schweden , am NordsEndedes Warter⸗ 
Sees, 9 Meilen von Nordkoping. 
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ASLANI oder Melani, fiehe Aslan im I. Bande 
p. 275. Desgleichen Affelanis ebend. p. 282. ; 
Aslau, ein Dorff im Fürftenthum Jauer in 
Schlefien, unweit der Stadt Bunslau. $ 
- Usleben , ſiehe Afcbleben, im Supplement, 
Asling, ein ſchoͤnet Marckt⸗ Flecken. im 
— Crain, dem Grafen pon Trilleck ge» 
g. — 
Asmannsbaufen, ein Dorff am Rhein⸗Strom 
in Ehur-Mayng. Es waͤchſt daſelbſt der befte und 
edeifte Rhein⸗Wein. 
—— de, ſiehe Osmanſtaͤdt, im Sup⸗ 
Asmanſtaͤde, ein Dorff Im Fuͤrſtenthum 
ee unweit der Stadt Hoym —— 
u 


Asmer, eine Stadt im Koͤnigrelche nda, 
_ des a noooie in —* * 
sna , Naſſa odet Aſſena, eine 
Nil in Nubien, in Africa. Seflung * 

ASNE, firhe Ance, Im Supplement. 
ASNE, Afınus, Eſel, ficheim Lu Bande p-319. 
Asne, ift eine anfehnliche Abtey in Bradam, im 
Gebiet von Luͤttich, ander Sambre, unterhalb der 
— Korn⸗Maaß s 
NEE, iſt ein Korn⸗Maaß, welches In d 
Lionnifchen und Mäconnifchen G Tees — 
lich iſt. Es wird auch bey Lion von einer gewiſſen 
Anzahl Wein, welches die Ladung eines Fels 
ausmacht , gebrauche. Savarp Dia. Univ, de 
merce, Giehe And im Suppierient, _ 
Afola, iſt eine kleine Stadt im Benetianifchen 
Gebiet von Brefcia, am Fluß Chiefe, und an der 
Grentze des Dersoatbums Mantun, i 
ASOPO, fiche Cephiſuo im Suppl⸗ment. 
ASOPUS, ietzo Arbon, ift ein Fluß in Morea, 
welcher in Saccania entjprinat, und nicht weit 
—* Vafilica, in den Eorinthifchen Meer» Buſen 
alt. ' 
j Afor, war vorjeiten eine Stadt im gelobten 
ande, 
Aſpach, fiehe Aoff Mittel ObersYXi 
Aſpach, im Fe — 
Aſpach, iſt eine kleine Stadt In Dbers 
Bayern, am Fluß Glon, zum Biſchoffthum Frey⸗ 
fing gebörtg. r 
‚ Mpady, Aſchbach , ein Bencbictiners Kiofter 
im Stift Paſſau und dem "Baprrifchen. Pfieg⸗ 
—— Grtiesbach wiſchen Pfarrkirch und Ri 
n f} 
Aſpach / ein Dorff mit einer Kirche unwei 
on — 7 — 
Pay, ein Dorff im Hennebergifcher 
0, Sit malen, | = re ai — 
| ein Ort in der Unter falg, ind &i 
— — J 
Aſpach, ein Sãchſiſch Dorff und Kirche in Th 
eingen, ) De of der So Gotha, ander or 
dinaiten Poſt⸗Straſſe na nac) gel ; 
Amt Gotha —5 —— — 
ASPAHANUM, ſiehe Iſpaban, Im IL. Band⸗ 
p. 1141. : 
ASPALUCA, fiche Acow. im Supplement .54. 
5 — Yes n Untet>Deikets 
ng de uſſes Leut 
Beenge der Snyamar i n Pu 
ASPARAGUS FOLIIS AcuTIS e Corr 
im 1. Bande p. 1360. * = 


Aſparn, 
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Aſparn, eine Stadt in Mieder- Oeſterreich. 

ASPAVIA, ſiehe Epejo im Supplement. 

Alpe iſt ein Thal in der Srangölifchen Proving 
Bearn, zwiſchen dem Pyrenaifhen Gebuͤrge 
und der Stadt Dieron. Dieles Thal bringt 


Sannens» Bäume zu Schiff» Maften des Königs | 


hervor. Es hat auch Bley» Kupffers und Eifens 
Gruben, die eine Menge Eifen-Hämmer, Schmeltz⸗ 
Hütten und Kupffer» Hammer unterhalten. Sa⸗ 
varp Did. Univ, de Commerce. 
Afpenfeld, ein Dorff in Thüringen, 2 Stun- 
> vonder Stadt Gotha, gegen Georgethal zu, ger 
en. 
PASPER, Apton, ift ein kleiner Fluß⸗ Fiſch, der 
insgemein groifchen Vienne und Lion in der Rhone 
ſich befindet. Den Namen bat er wegen feiner raus» 


ben Kieffer und Schuppen erhalten: Sein Kopffift 


ziemlich breit und fpigig, das Maul nicht gar gugroß; 
Er hat keine Zähne, allein feine Kieffer find dans 
raub, wenn man fieanfühlet. Er fichet toͤthlich mit 
breiten ſchwartzen Flecken wie beſaͤet; Er iſt gut zu 


eſſen; das Fleiſch aber iſt trockener als des Grund | M 


lings. Er hat eine eroͤffnende Krafft. 
ASPERA, ſiehe Aſpern, im Supplement. 
ASPERA VALLIS, fiehe Herival im Suppler 


ment. ’ 
Afperg , ein Marcktflecken im Hertzogthum 


Bürtemberg, 2 Meilen von Stuttgard, unter ber. 
| feine Lehr⸗ Fahre ausgeftanden, und die Dienfte 


Seftung Hohen-Afperg gelegen. 


ASPERGULA HERBA REPENS, Oder Rubeola, 
| | daß er ſelbſt zum 


ein Kraut, fiehe im IL. Bande p. 1481. 
Afpermont, eine Grafſchafft und ehemaliges 

Mefideng- Schloß im Hertzogthum Lothringen, nicht 

weit von Mick, davon ſich die Grafen von Reckheim 
rieben. 

— ein ehmaliges feſtes Berg⸗ Schloß 

in Graubuͤnden, nahe bey Genins. 

Afpern, Lat. Aßera, ift eine Eleine Stadt in Hol⸗ 
land am Fluß Linge, zwey Meilen von Gotcum, und 
an der Örenge des Holländifchen Geldern. 

Afpern, ein Schloß in Unter-Defterreich, unweit 
Wien, den Grafen von Breuner gebörig. 

ASPEROSA, fiche Abdera im Supplement, 


d Afpersdorff, eine ſchoͤne Herrfchafft in Nieder | pi 


Oeſterreich. 


ASPERSIO, Anfeuchtung, Beſprengung, ift, | p 


wenn man Pulver und andere trockene Sachen ans 


feuchtet. 

ASPERUGO, oder Aparina afpera, fiche Bleb- 
Braut, im 11. Bande p. 1213. 

ASPERUM MARE, oder Barbaricu Sinus, 
ward vormals ein Stück des Aethiopifchen Meers 
oenannt, relchesiego das Meer von Zanguebar an 
der Küfte von Africa heißt. 

ASPET, oder Aßpect, ſiehe im l. Bande p.276. 

ASPETIA oder Afryria, ein kleiner Drt, nicht 
weit von Placentia, am Fluffe Boita in Bifcaja,in 
einem angenehmen Thal. 
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lagen die in dee Schrifft befannten Städte, So= 
dom, Bomorcha, Adama und Zeboim. Es 
fo Bein Fiſch in ſeidigem leben bleiben. 
ASPHALTUM, ift auch eine Art von Stein, 
oder mineralifchen Materie , weiche in dem Thal 
Sydim in Afien gefunden wird, nahe beydem alten 
Babylon, und davon man feit dem Anfange des 
ı zten Jahrhundertg eine Grube in der Grafſchafft 
Neufebatel in der Schweig entdecket hat; Savarp 
Diä, Univ, de Commerce. » 
ASPHODELUS ALBUS, Hafula regia, weifle 
Asphodill⸗Wurtz, fiche Gold⸗Wurtz, im II. 
Bande p. 679. ingleichen Marsagum im Ill. Bande 


p-80. Er R 
et fiehe Affodillilie, im L 
nde p. 80. 

ASPIC , Spicanard, fiehe Lavendel, im IL. 
Bande, p.339- ; 
Afpido, Lat. Abi, If ein Fluß in Italien. 
Er entfpringt in der Marca d’ Ancona, und fällt 
nicht weit von S. Loretto in das Adriatiſche 


eer. 
ASPINY, oder Eßines Anglieres, iſt eine Spece⸗ 
rey, die zur Mebicindienet, Savary Did. Univ. 
de Commerce, 

ASPIRANT A LA MAITRISE, heißt vornem- 


lich bey denen fechs Innungen der Kauffleute zu Pas 


ris derjenige , welcher Das erforderliche Alter hat, 


atren verrichtet, und darnach fireber, 
Handels Herrn angenommen 
merde, Savarp Did. Univ. de Comm. 

ASPIRER, iftein Wort der Bergülder, Man 
fagt, die Gold⸗ Farbe firebe nah Bold, an ſtatt 
daß man fagen folte, daß es daffelbe an fich siehe, 
oder vielmehr daß es ſelbiges behalte. Wird gleich⸗ 
falls geſagt von dem, was man Aflierte in der Ver⸗ 
guͤldung mit Waſſer⸗Farbe nennet. Savary Did. 
Univ. deCommerce, 

ASPIS, Serpens, eine Schlange, deren gifftiger 
Biß fehr gefährlich iſt. F 

Albis, ein Fluß, fiehe Afpido, im Supple⸗ 
ment. 
Afpis, eine Stadt, fiche Afpevejo, im Sup⸗ 


ement, 

— ſiehe Miltzfarn, im II. Bande 
. 180. ; 

ASPOLUCA, fiche Acow, im Supplement 


P- SB. « 

Afpra , Caßeria, ein Flecken in dem Kirchen« 
Staate in Zralien, am FiubAja, pwiſchen Tivoli 
und Terni. 

Afpremont, ein Schloß inSavoyen,ı Meile von 
Chambery, an den Örengen von Dauphine. 

ASPRENCIACUM oder Sparmacum, fieht Ejpernay 
im Supplement. 

Aſpres, eine Stadt in Dauphine , zwiſchen Ber 
gen, und z Meilen von Argengon gelegen. 

ASPRESLE oder Presie, —* Equi ſetum im Il. 


bey denen 


Aſpe Dejo, Lat. Apis, ift eine kleine Spa⸗ Bande 


nifhe Stadt im Königreich Valentia, am 
Fluß Eida, wiſchen Alicante und Driguella. _ 
ASPEYTIA, fiehe Aßeris im Supptement, 
ASPHALTIS, Afpbaltites, Oder Mare mortuum, 
fonft auch das todte Meer, ift ein groffer See im 
gelobten Lande, an der Örenge von Arabien, aus 
welchem der Fluß Jordan entfpringt. Er ift zo 
DTeuiſche Meilen lang, und 6 breit, An felbigem 


P. 279. 

ASPROPOLIS , fiche Aefcbecher, im Supplement 
p. ı15. 

ASSABORAS, fiehe Coror, im Supplement. 

Affapanid,, ein Thierlein in Birginien, welches 
durch Huͤlffe feiner ausgeftreckten Beine und geſtreck⸗ 
ten u. — Fr - - 40 —— —— 
gen kan, als ob es floͤge, daher es elaͤn 
fliegendes ichhörnlein nennen. — 

AS 
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'AsSA- PAULINI, ſiehe Ance im Supplement. 


Se Aſſaph, fiehe Se. Afapb im Supple— 
“ASSARE, heiſt bey den Chimiſten etwas abtrock⸗ 


were bernad) zu Pulver geftoffen oder gerier 
# SINIL, oder Afimü, ein altes Volck in 


‚und zwar in der Landfchafft Phönicien, in der 


Tyrus. 
AATIO, ſiehe Oprefis im Supplement. 
SASSE, ſiehe Benzoa im l. Bande, p. 421. 


* 
Ag 






2 
« 
* 


üttel, vom Gehölse Affe alfo genannt. 


befarmten Adelichen Familie, 
“ ASSECTEUM, iſt eine Specerey, der in dem 
Tarif des Kauff⸗ Haufes zu yon Meldung geſchie⸗ 
det. Davary DIA: Univ. de Commerce, 
Aſſecurantz ⸗ Briefe, oder verficherte Wechſel, 
iD weyerley: einige dienen zur Aſſecurantz des 
aßirers oder Remittentens, einige aber zur Ver⸗ 
fidyerung des Inhabers. Die von der erften Gat⸗ 
tumg find folche, weiche ein Auslandifcher mache, 
oder machen Lüffet, und welche dienen zu Bezahlung 
Derer von ihm acceptitten ABechfel- Briefe, welche 
auf einen andern Drtmüffen begahlet werden ; oder, 
welche man mache, daß fie gegen andere wegen 
Non - Acceptation proteflirte Wechſel gebraudyet 
werden, oder Falls Acceptant noch vor den Ber 
erg. falliren folte, der Traßirer nad) geitig 
avon erhaltener Nachricht dem Zieher des Wech⸗ 
ſel⸗Briefes, fo noch vor den Verfall» Tage des 
wo die Bezahlung gefchehen muß, procuriren 
Eönme. Conditionirte Wechſel, die zu des Inha⸗ 
bers Verſicherung geiteller ſind, dienen zur Affecus 
tang der Wiederbezahlung, oder der Belohnung eis 
niger Faveur oder Dienfte, Zum Exempel in fol 
gender Form: Adıt Tage nah PVorzeigung einer 
Quittantz von E., worinne er befennet, meinetwes 
gen auf Ordre, von D. in Antiverven 200 Mund 
Flaͤmiſch empfangen zu haben, gelobe ich vor den 
Werth derfelben Summa zu bezahlen an D. 1 250 
Guͤlden Courant: Geld, Zu Verſicherung vor eis 
nige Faveur oder Dienjts Belohnung fan man die 
Wechſel⸗Briefe folgender Geftalt einrichten: Vier⸗ 
sehen Tage nad) Erlangung des Amts an den 
Drt sc. ic. oder: Drey Wochen nad) Gewinnung 
eines geroiffen Procefjes ꝛc. nehme ich auf mich, 
wegen A. zu bezahlen die Gumme von,» » # + 
den Werth in mid) felber. 
« Aflecurang:Contract, fiche Aſecuratio im 1. 
de, p- 277. 
Aſſecurantz⸗ Berichte, urtheilen zwiſchen dem» 
jenigen, welcher gegen Empfang eincs gewiſſen 
Premii auf fidy genommen, daß er eines andern zu 
Land oder Waſſer verfindte Güter vor aller Ger 
fahr, die foldyen Gütern, es fey durch was Gelegen⸗ 
beit e8 immer wolle, zuftoffen möchte , guarantiren, 
und ſchadlos halten wolle, und zwiſchen demjeni⸗ 
gen, der ſolche feine Güter gegen Erlegung eines ge⸗ 
wiſſen Premüi folcher Geſtalt verfichern laffen. Be⸗ 
hievon die im Jahr ı 670 den ı ı Detobr. zu 
en aufgerichtete Affecurantz Ordnung, 
in 37 ürtickeln verfaffet, ingleichen die Amſterda⸗ 
miſche, Rotterdamifehe und Mittelburgifehe ; 
ee das Wisbyſche und Aanfeeatifche Fee 
‚ und was etiwa noch in diefem ‘Buche unter 
dem Titel von Affecurangen gemeldet worden, 
Bauffmanns;Lexici Supplem. 


Aſſeburg ein alt verfallenes Berg⸗Schloß, nahe 
dey Wolffenb be 
ar vorjeiten feite, und das Stamm⸗Haus einer 
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Affecurang-Blage, Aktie Mecumtoria, iſt eine 
Klage, vermitrelft welcher ein Kauffmann einen 
Fuhrmann oder Schiffer, welchem wiſſe Guͤ⸗ 
ter von einem Orte zum andern zu aufges 
dungen bat, folche aber durch deffen Berfehulden 
Schaden genommen, oder gar verlohren gegangen, 
belangen und anhalten Fan, ihm den Werth derfele 
ben zw erfegen. Gleichwie aber dergleichen unter 
denen Handels Leuten mehr als zu offte vorzukom⸗ 
inen pflegt; alfo wird nicht undienlich feyn ‚ hier⸗ 
von etwas umfiandlicher zu handeln, Zufordeft - 
ift demnach nothig, daß ein Kauffmann, wegen 
des denen Fuhrleuten zu ertheilenden Fracht-Bries 
fes alle moͤglichſte Vorſicht gebrauche. Und ift 
zwar deren Formular denen Negotianten ohne dem 
genugfam bekannt, folgendes aber, fonderlicher Eau⸗ 
telen halber, fo darinn enthalten, remarquable. 


Mürnberg, A. 1710. den 16. Septembr, 
Inſonders Hochgeehrter Kerr, 
m Namen und Geleit GOttes uͤberſende dem 
Herrn durch Fuhrmann Zacharias Rauſch 
von Dambach die hierunten verzeichnete Güter, 
von welchen, wann fie in rechter Zeit (oder drey 
Tage vor Anfang der Mefje) wohl, und wie hers 
nach bedungen, geliefert werden, gebührender Lohn, 
wie hierunten zu erfehen, Loder vom Cenmer einen 
Rthlt. 16 Gr.) zu bejahlen, und damit ferner, laut 
Advilo, zu verfahren, oder auch foldye bis zu meiner, 





GDtt gebe, glücklichen Ankunfft in gute Verwah⸗ 


tung zunehmen. Und weil der Fuhrmann verfpros 
chen, Die Guter auf einer Ads zu liefern, Feine ver» 
botme Straßen zu fahren, und allen Zoll und 
Weg » Gelder getreulich zu entrichten 3 fo werden 
bey Unterlaffung vdeffen die Herren Mautner, und 
alle andere ZollsEinnehmer. fich allein an der Fuhr⸗ 
leute Perſonen, Geſchirr und Pferde zu halten, 
auch fonjt ein ieder ſich vorzuſehen wiſſen, ihme, 
——— (oder ſo mehr in einer Geſpannſcha 
ahren, denen Fuhrleuten) keinen mehrern Vor— 
ſchuß zu thun, als was er ſelber an ſie vertrauen 
200; a ei Site aber ift fein —** zu ma⸗ 
en. Der Hochfte bringe es in Salvo, deſſen Schu 
empfohlen. Berbleibe im Scout 
Hierunten werden alsdenn die&üter, 
ihren Stuͤcken, Numern, Ge 
richt und bedungener Fracht 
nach, oder auch in dem Fracht 
Brief felbft, wann folcher ge» 
fehrieben, und nicht gedruckt ift, 
geſetzet. 


Daß aber einen ſolchen Fracht /Brief zu machen 
vielmals die hechite Nothwendigkeit erfordere, bes 
jeuget gu der Kauffleute Schaden leider! Die viefe 
faltige Erfahrung. Denn entweder feynd die Fuht⸗ 
leute, weiche Meb» Güter geladen, damit fäumig, 
an Ort und Stelle, da fie hin deſtinirt ſeyn abzus 
fahren, haben auch manchmal bey fehlechtem Ges 
jchirr ihre Wagen dermaffen beladen, daß fie niche 
damit Durch die böfen Aege, oder über Berg und 
Thal kommen Eönnen, dahero fie mehrmals die 
aufgenommenen Güter andern verdingen, ſolche abs 
werffen, liegen laffen, und hernach nachholen, dar⸗ 
über aber das Kauffmanns⸗ Guh nicht allein übef 
conditioniret , fondern auch zu des Kauffinanng 
hoͤchſten Schaden nicht zu rechter Zeit in die Meg 
geliefertwird; dahero — Strafe bey Verluñ 

der 


N. N. 
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der ag anzuhängen die hoͤchſte Nothwendig⸗ | Fuhrmann von denen ihm auf fein Fuhrwerck ges 
keit feyn will, (verftche auf ſolche Waaren, die | Dungenen Sachen, eben fo genaue Rechenſchafft 
precife bey Anfang der Meſſe da feyn müffen,) | geben müffe, als im denen Kayferlichen Nechten, die 
welche Fracht in entfichendem Fall der Fuhrmann | Schiffs Herren und Wirthe, verinöge der Ders 
nicht allein in Stich laffen muß, fondern er ift aud) | ordnung Nautæ, Caupones , Stabularıi, &c. fchuls 
noch ſchuldig, wann durch feine Berfüumniß, Faht⸗ | dig ſeyn? auch ob diefelbe Adio de Recepto, wie 
und Nachlaͤßig⸗ oder Liederlichkeit dem Kauffmann | dorten, alfo auch hier, ſtatt finde? Einige no 
Schaden geſchehen, ſolchen wieder zu erfeßen. | Ja: Und zwar aus denen Gründen, welche die Her⸗ 
Ein anders ware es, warn der Fuhrmann eriveis | ven Jenenles beym Richtero, P. 3. D. 141. n, 16, 
fen Eönte, daß er durch einen unverhofften Fall | Sixtin. in Conſil. Marpurg. v. 2. Conf. 20, n. 36% 
wäre abgehalten worden, daß er ummöglich zu | anführen, andere hingegen ftreiten pro Negativa, 
rechter Zeit fich einftellen koͤnnen, als 3. E, wegen | und jagen, daß in diefen Legibus der Pretor nur ale 
übergelauffenen Waſſers, alzubefftigen Ungewits | lein von Schiffs + Herren rede , Eeinesiweges aber - 
ters, oder daß er von feiner Obrigkeit eine Fuhr zu | von Fuhrleuten, als von welchen fein. Wort ges 
thun wäre angehalten worden, x, in folchem Fall dacht werde, weshalben auch Ulpianus in Lı. $. 2» 
würde man ihm die verdiente Fracht nicht vorent- | huj. Tit. da er alle dieſe Perfonen, fo hieher gehoͤ⸗ 
balten koͤnnen. (Bleichergeftalt, wann ein Fuhrs | ren, gar deutlich und accurar befchrieben, war die 
mann die ſchon angefangene Fuhr ohne feine | Eleinen Kahn- und Machen + Führers mit eingichet, 
Schuld nicht volführen Eönte, 5. E. wann er Guͤ⸗ von den Fuhrleuten aber Fein Wort gedencket; 
ter hätte wollen nach Hamburg führen, er erführe | und würde der Pretor Diefes Ediet nicht auf ge» 
aber unter Weges, daß inzwifchen an denen Dertern, | wiſſe Perſonen eingefihrancfet haben, warn ſolches 
wo er durch müfte, Die Peſt entitanden, oder die | von mehrern zu verfiehen ware: worzu dann Fommty 
Feinde unverfehens eingefullen waren, legte dans | daß diefe Action aus einer fonderbarcn Urſach, 
nenbero die Waaren zu Braunſchweig nieder, fo | (nemlic) die Unbilligkeit und Bosheit, Die Damals 
Eönte er zwar das gange Fuhr⸗Lohn nicht fordern, | den Deifenden wiederfuhr, gu verhindern,) promule 
doc) aber fo viel als er verdienet, nach Proportion | giret wurde, wie alſo erhellet ex l 1. 9.1.1.3. d. t. 
des zuruͤckgelegten Weges, würde ihm müflen bes | dahero das Edidtum auf andere nicht zu ertendis 
zahlet werden. Wann aud) einem Fuhrmann vor | ven iſt. Welche Meynung auch dem Schoͤppen⸗ 
die geführte Waaren, bis an einen geriffen Ort, | Stuhl zu Leipzig, wie aus des Herrn Carpzovs 
4. E nach Ulm, ein gewiffes Fuhr⸗Lohn verfpros | P. 2. Conft, 26. Definit. 19. zu fehen, gefallen. Ein 
chen wäre, er aber unter Aßeges vernommen hatte, | Kauffmann, welcher auf der Meffe ift, duͤnget eis 
daß die Feinde fid) der Stadt näherten, ware daher | nen Fuhrmann, der zugleich ein Wirth it, daß er 
mitten auf der Meife umgefehret, und hätte die | feine Güter folte in feiner Herberg niederjegen, und 
Waaren, damit er diefelbigen nicht in augenſchein | weil in einem benachbarten Ort bald wieder eine 
fiche Gefahr feste, nach Tübingen zurück gebracht, | Meſſe ware, diefelben alsdann dahin führen; als 
fo ſcheinet cs billig zu feyn, Daß mach der Gröffe des | aber inzwilhen des Kauffınanns Gut in des 
abgelegten Weges ihm das Fuhr⸗Lohn vergnuget | Wirths Haus bejtohlen worden, verflaget jener 
werde; fintemal der Herr des Gute ſich feiner Ars | den Wirth, als welcher leviſſicam culpam zu präs 
beit, Pferd und Wagen gebraucher, und ihm noch ſtiren ſchuldig und will den Schaden von ihm erſe⸗ 
Dank wiſſen folte,daß er die Waaren nicht in aus bet haben. Hieruͤber wurde nun gefragt; Db der 














genfcheinliche Gefahr geſtuͤrtzet. Sleichergeftalt. Wirth ex Edicto Pretoris Naure, Crupunes, &c. 
wann einem Fuhrmann Eontrabande Waaren wis | diefen Diebſtahl zu erfegen ſchuldig ſey? Die 
ren aufgeladen worden, daruber er erlidye ABochen | Autwort fiele: Quod non, allermeijt aus der Nas 
mit groffer Gefahr und Koften aufgehalten würde, | tion, daß, warn cin Wirth aus der Adione de Re- 
müjte ihm das ganze Fuhr⸗Lohn und feine Unkos | cepto belanger werden folte, folches alfo gefchehen 
ften ohne Abbrud) entrichtet werden. Hätte aber | mujte, daß er.als ein Wirth y oder in Qualität eis 
der Fuhrmann gegen eine gewiſſe Recognition die | nes Wirths, die Waaren in fein Haus genoms 
Eontrabande Waaren auf feine Gefahr zu liefern | mens; dafern er aber in Abficht einer andern Pros 
auf fi genommen, fo wurde er auch davor ftchen | feßion ſolche in fein Haus genommen, wäre er zu 
müffen, und Fönte ihn der Kauffınann a&ione affe- | Feiner fo genauen Aufſicht verpflichtet, daß er allen 
curatoria belangen, vermittelft welcher der Eigens | Schaden , der den anvertrauten Sachen zukaͤme, 
thuͤmer den Werth feines verlohrnen Gutes, «8 ! auf ſich nehmen muͤſte, weilen hier nicht Die Adio 
mag ſolches gleidy Culpa oder Cafu verlohren feyn, | de Recepto, fondern Locati Condudi, oder Depo- 
wieder fordern kan, zu welchem Ende aber dienlich | ſiti ftatt findet, 1.3. $. 2. Naute, Cauprne-, allwo 
ift, daß die Waaren zuvor, ehe fie dem Fuhrmann | diefe erpreffen Worte befindlich, czterum, fi exıra* 
aufgegeben werden, von denen Eontrahenten ent | negutium receperint, non tesebuntur, Stanim. 
weder felbft, oder von einem des Preiſes erfahrnen | de Servit. Perſon. lib. 2. cap. 15. v. 17. Gleichwie 
Mann tariret werden, nad) welcher Taxa dann der | in folchen Kal, wann ein Birch zur Zeit der Meſſe 
Fuhrmann allen Schaden und Unkoſten erfegen | einem Kauffmann ein Gewölb oder Laden vermies 
muß, indeffen aber auch Die Recognition und fein | chete , welches er unter feinem Haufe hat, in dem 
übrig Intereſſe zu füchen befugt it. Marquard, | cv Wirthſchafft treibet, daß der Kauffinann dars 
de Jure Mercat. lib.2. cap. 13. n.30. & ſeq. wofelbft | inn feine Waaren auslegen foll, fo hatte gleiche 
er unterfuchet, ob auch allyier ein gang ungerwöhn« | falls die Adio de Recepto nicht ftatt, (vermittelſt 
licher Zufall, (daran die Contrahentes gang nicht | welcher ein Wirth fonft allen Schaden, au 
gedacht, 3. E. wann ein ſolch hefftiger Sturms | daran er felbft nicyt ſchuldig, fondern der von ans 
Wind entftünde , der einen Wagen mit famt den | dern Wild⸗Fremden herrühret, zu erfegen ſchuldig 
Waaren ins Waſſer würffe,) darunter verftanden | ift,) fondern nur Adıo Locati Condudli, dadurdy 
würde? Ferner wird bier auch gefrager; Ob ein | der Wirth sin mehrers nicht, als was —— 
gene 
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pf.d.n Lauterbach in Coll, Jur. th.2$. 
Hergeftalt, wann ein Kauffmann mit einem 
ann, der zwar ein Wirth ift, etwas, jedoch 
ſchaffts⸗ Sachen, ge chloſſen ſondern 

wife Guͤter ihme anderwaͤrts binzufahren 
ſo kan ſelbiger nicht aus dem Ediclo 
ponibus durch die Adısn de Rece- 
werben, wann er Feine Nachlaͤßigkeit 
committiret, fondern es hat nur 


6 die Adio Locari ſtatt, Durch welche er aber 






noorfichtigfeit , per Culpam latam & levem etwas 
Afehen worden, welches er dann erfegen muß. 
en 0 ferner in obbemeldtem Fracht⸗ Briefe 
des DBerfahtens des Zolls gedacht wird, und daß 
in Fat die Zöllner an des Fuhrmanns 
De Pferd und Wagen, nicht Aber an Das 
Men Kaufmanns »&ut zu halten hätten, ſo 
en viel vornehme Juriſten, und unter folchen 
evins ad Jus Lub, 1. 2. tir. 3. art. 6. Boppen. 
queſt. 10. n. 22. Sittin. de Reg. L2. e. G. m 265. 
und andere mehr in der, Meynung, ob Fonten zu⸗ 
gleich der Kauffleute aufgeladene Güter wegen Des 
derfahtnen Zolis mit confileiret werden, deme auc) 
Bormals die Aueſſores des Kayferlichen Cammer⸗ 
Gerichts, wie Blockius de Vechgal. concl. 8. 9. 
Schreiber, item Brumemann ad leg. fin. de pub. 
X 10, {edoch mit diefer Exception beyacpflicht, Daß, 
ann der Fuhrmann nicht Jo viel hatte, daß der 
Herr der Waaren von ihm koͤnne Bezahlet werden, 
Alsdann derfelbe in integrum zu reftituiren ſey/ 
Marquard, de J. M. 12. c. 4. 1.28. wel⸗ 
Meynung zu behaupten ſich gar fehr bemuͤhet 
elmann in feiner Ditfertation de Velligali a 
Veore defraudato, nad) welcher ſich auch Damals 
Earl Ludwig ven der Pfaltz gerichtet, 
weicher im Jahr 1660. einem Kauffınann von 
fel aus dieler Grund vor 70000. Rihlr. 
ten confifeiren Und wegnehmen laffen, (wie 
Oldenburger In feinem tiner. Juris p. 138: 
zrehlet,) und Daß ſwar diefer Kauffınann , welcher 
Aıınor acheiffen, an der Speyerifcyen Cammer 
damals ein Mandat wider den Churfuͤrſten aus⸗ 
ırcher,, allein Se. Ehurfürtl. Durchl. hätten 
gegen protejtiret, weil Krafft der Reichs⸗Abſchiede 
dom Jahr 1539 und 15 94. wie auch der Leopol⸗ 
Binifeher Capitul. art. 24. Die Kanferliche Sammer 
fiber der Churfürften Privilegia Und Jura feine 
fundirte Jurisdiction hatte, Deffen allen unge: 
achtet aber, fo wird doch das Gegentheil, daß 
nemlich die geladenen Kauffmanns + Güter wegen 
Verfahtung des Zolls nicht mit verfälig feyn, 
flartlic) erroiefen von Bocero de Regıl. capı 2. 
m a1 Cauterbach de Jure Fiſci cap. 3. $. 10. 
ward d.l 47. und andern Rechts⸗Leh⸗ 
tern mehr. Wie dann auch in dem Kayferlichen 
Tammer⸗ Gerichte ſelbſt foldjes angenommen, ap⸗ 
probiet, und darnach geſprochen worden, und da⸗ 
von beym Block. d. l. ein ſonderlich Præjudicium 
iu ſehen, in Sachen M. B. gegen einen Kauffmann 
von Coͤiln, ſolches auch er. nach dem Sachſen⸗ 
Rech uͤblich iſt, wie Bnichen de non provocandi 
für. cap. $.. n.99 bejeliget, auch in Spanien und 
ich alſo —— wird, und ſonderlich in 
etztern Reich durch ein öffentlich Geſetz von 
Carolo VIIL Alfo verordnet worden, Goͤlnitz de 
BauffmannasLexiei Supplem. 


va 


Berſaͤummß, nemlich per Culpam litam & | 
Wwahrtloſet worden, wieder erſtattet, arg. 





Ihe weitet gehalten iſt, als fo ferne Durch feine | Heten 


— — ——— — —— — — — —— —— — — — 
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Jur. Veät. p. 156. Und ift bier zur Behauptun 
der Hegenfeitigen Meynung nicht aulängei, da 
(1) ſowol der Herr der ABaatenfelbft, als der Fuhr⸗ 
mann, zu Entrichtung des Zolls verbunden fey, weil 
darauf — wird, daß daraus nicht folge, 
daß auch deswegen feine Güter follen Pönnen confir 
feiret werden; dann auffer obbemeldter Obligation 
den Zoll zu bezahlen, gehöret noch über dem darzu, 
daß derfelbe einen Betrug dabey gebrauchet, und 
mit Wiſſen ind Willen die Waare nicht angezeis 
get habe. "Und (2) ob auch gleich, bekannten Rech 
ten nach, die Nachläkigkeit eines Sachwalters dem 
ſchaͤdlich iR, und er fich zu imputiren hat, 
daß er nicht. einen fleifigern Procuracorem erweh⸗ 
= % Baar — ie gie nur in 
1 Fall'gngebe, wann die Strafe alſo geringe ift, 
daß fie —12 — Nachlaͤßigkeit, davon ießt gedacht, 
einiger maſſen proportionitt iſt; iſt fieaber fo groß, 
daß fie gegen die Nachlaͤßigkeit des Dominı gang 
feine Gleichheit hat, alsdann Ban dieſe Kegel nicht 
gelten, fondern e8 wird erfordert, daß der Here 
velbften etwas derfehen, fo einer ſolchen Strafe 
würdig wars 13) Ob wol ein Herr zuweilen 
durch feiner Leute und Bedſenten Schuld oblıgar 
wird, fo geſchiehet doch folches nicht allemal, und 
ohne Unterfcheid, Und ob man aud) (4, das jus 
Fifcale fo hoch) treiben wolte, ſo ift Dagegen ver⸗ 
nünfftig zu confideriven, Daß es nicht billig fen, daß 
es in eines heillofen Zuhrmanns Willen ſtehen fol, 
des Herrn Gurer und Waaren, der Doc) mit dem 
Derbrechen nichts zu thun bar, in Gefahr und 
Derluft zu fegen, Schweder in Introdudi ad jus 
publ. €. 20,n.7. Marquard d.l.n.23. Zu der 
jchweigen, daß ein folches Prucedere rdenlg Nutzen 
denen Commerciis, und auch twenig Segen und Re⸗ 
putation dem Filco bringen Ean, 
Aſſecurantz / Klage, beißt auch wenn ein Kauffe 
mann, der gewiſſe Guͤter und Waaren aſſecuri⸗ 
ren laſſen, Den Affesuranten , welcher ihn, bey des 
ven Berunglückung , ſchadlos zu ftellen verweigert, 
deshelber in Rechtlichen Anſpruch nimmt Es 
muß aber hierbey der Aſſecu atu⸗ ſowol, als font 
ein ieder Kläger, wenn et aus dem Aſſecurantz⸗ 
Eontracte agiret, Und auf Aeſtimation der verlohrs 
nen Sachen, dringet, oder das accordirte Pretium 
haben will, juforderft den Calum fortuitum probi⸗ 
ten, und zwar reguläriter, mit mehr als einem Zeus 
gen, Deciſ. Genuenf. 3. p. tot, & Dec. 42. num. 5 
und wenn der Affecurant zuweilen fütpe&t ift, daß 
er nicht folvendo, fan er audy wol gar Cautionern 
Cautionis von ihme fordern, arg. L, 116. D.. de V.O.s. 
1.8: $. 12. de fidejufl. hingegen hat der, Aſſeeurant 
auch eine gegründete Action wegen feines Dorfes 
ckerloons, aber nut allein wider den -\lecurarum, 
nicht aber einen tercium P ‚fleflorem des aſſecurirten 
Schiffes. Nach gethaner tisfaction aber 
muß ihm das verungluͤckte Schiff, und was da⸗ 
von annoch gerettet worden, getreulich zugeſtellet 
werben. Und haben zu Hamburg die Cognitlon 
in diefen Sachen einige hiezu abſonderlich derord⸗ 
nete und hoͤchſt privilegirte Kaufleute. Die Stats 
lianer aber haben hiezu ihre beſondere fo genannte 
abellas decuritatum. olland iſt die Cam⸗ 
ter von Aſſecurantz und See⸗ Aff ires, wo dieſe 
Aftıires nur allein vor denen Herren Commiſſa⸗ 
rien tractiret werden, Dabon ber berühmte Johann 
Iſaac Sonntag 1.3. terum & urb. Amſiel. cı 4. 
in folgenden verteurfchten Worten eine füccinete 
Et a Deſerl⸗ 


439. Afecurirte Waaren 


Defeription giebt: Es find Affecurations« Coms 
imiffarien , oder vielmehr ein befonderes Gericht, im 
Jahr 1598, da fid) von Tage zu Tage die Com⸗ 
mercien von der Stadt weit und breit ertendirt 
gehabt, angeordnet worden, und werden alljahrlich 
dazu drey angelehene Männer aus dem Rath, 
nebft einem/ geſchwornen Greflier und Clerc oder 
Unter» Schreiber genommen, Wiewolen aud) zus 
weilen einer und Der andere aus den Alten verbleis 
bet, wie e8 denen Herren Bürgermeiftern gut duͤn⸗ 
det. Diele haben die Autorität, die Aſſecurantz⸗ 
und Sees Sachen nach denen beſchriebenen Rech⸗ 
sen gu ventiliven und zu decidiren, und muͤſſen auch 
alle dergleichen Contracte vor ihnen behoͤrig ver- 
inftrumentiret und befiegelt werden. Ja dieſe 
Cammer Ein aud) fogar diejenigen Aſſecurantz⸗ 





. Afläires, fo auffer der Stade ſich begebb, debatti- 
ven , daferne felbige entweder an die ‘Borfe, oder 


an diefe Sammer relative gehören ‚. oder von Ge— 
gentheil an die Cammer gebracht werden ıc. 
Übrigens müffen fich, wie Ruland de Commillärüis 
Part. 4. lib. 2. cap. 16. $. 3. anführet, die Allecura- 
tiones und See⸗Sachen in Teutfchland, und zwar 
in den See⸗Staͤdten, nad) dem Stylo und Coftuma 
der Borfe zu Antwerpen allewege reguliren, und 
ſey diefer Stylus fundiret, erftlich auf denen Stacuris 
der Stadt Antwerpen, Tir. 54. von Contracten von 
Affecurantien, und denn in Ordinatioue des Königs 
in Spanien, Philippi Il. im Jahr ı 570 publicitet, 
welche meiſtentheils aus denen Grund⸗ Saͤtzen der 
gemeinen Kayferl. Rechte hergenommen, wiewolen 
auch andere Provincien und Städte ihre abfonder- 
liche Verordnungen disfalls haben. 
Aſſecurirte Waaren, fiche Aſſecuriren im 1. 
Bande, p- 279. 
Aſſel, ein Dorff im Stifft Hildesheim, ift des⸗ 
gegen zu mercfen, weil es vordem eine Reſidentz 
derer Grafen von Aſſel oder Daſſel gewes 


en iſt. i 
‘ Aſſelbach, ein Dorff bey dem Staͤdtgen Tann 
im Stift Julde. , 

Affen, fiehe Affens, im Supplement. 

ASSEM, cin Königreic) auf einer Inſul, jenfeit 
des Fluffes Ganges in Oſt⸗ Indien. 

ASSEN, fiche Aferbus im Supplement. 

* Affen, eine vormalige Abtey, in der Landfchafft 
Drent, in Ober⸗Iſſel, da iego die Land⸗⸗Staͤnde zus 
fammen kommen. R 
Aſſen, ein Schloß und Flecken im Stift Muͤn⸗ 
fter in Weſtphalen, denen ‘Baronen von Öalen zu: 
taͤndig. 
ASSENA, fiche Ara im Supplement. 

Affendelft, ein groffes und nahrhafftes Dorff 
in Nord-Holland. 

Affendorff; ein Dorff in der Grafſchafft Mans, 
feld, * der Stadt Schraplau, ins Amt Reblingen 
gehoͤrig. 

Aſſenede, iſt ein Flecken, Schloß und Cloſter, im 
Hollaͤndiſchen Flandern, das dazu gehoͤrige Gebiet iſt 
enes von den fo genannten vier Ambachten, und llegt 
zwey Meilen von Arc. 

Affenbeim, ift eine Eleine Stadtin der Wetterau, 
am Fluß Nidda, zwiſchen Butzbach und Hanau, 
welches Hanau, Iſenburg und Solms gemein- 
fehafftlich befisen. 

Aſſens iſt eine Eleine aber wohlgebauete Stadt 
auf der Daͤniſchen Inful Fuͤhnen. 
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ASSERA, ift eine Griechiſche Stadt in Macedos 
nien, am Fluß Vera, welcher in den Golfo di Salo- 
nichi fallt. 

ASSERBE, oder Azerbe, ift ein Name, den man 
der wilden Mufcate oder männlichen Mufcade gier 
bet. Savarp Did. Univ, de Commerce, — 
ASSEREUR, ſiehe Afeeuraror im I. Bande, 


pP: 279. 

ASSERIATES, waren alte Völker in Italien, 
fie wohnten im Gebiet von Vicenza, an der Örenge 
des Biſchoffthums Trient, wo ieko das Thal 
d’ Arla —— ik ain ſtarck befef 
ASSERIM, iſt ein ſtar igtes Berg⸗ Schloß 
im Gebiet des Groſſen Moguls, 15 Meilen von 
Surate, gehoͤret den Portugieſen. 

ASSEURANCE, Afürance oder Mtcuraniæ, 
ſiehe Mecuratio im J. Bande, p. 277. 

ASSEY, ift eine Eleine Sransofifche Stadt, in der 
Grafſchafft Burgund, faſt wo der Fluß Lugnon in 
die Saone fallt. Cie liegt zwiſchen Befangon und 
Auxone. 

ASSIDIUM, fiche Eſſen im Supplement. 
ASSIDONIA, fiche Medına Sidonia im Supples 


ment, 
ASSIENTE, oder Afiento, fiche im 1. Bande, 
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ASSIETTE, bedeutet bey den Verguͤldern eine 
Farbe, Die ein wenig fett iſt, der man fich bedienek, 
das Gold aufjulegen, wenn man mit Waſſer⸗ 
Farbe vergülde, Savary Did. Univ. de Com- 


mierce, 


ASSIETTE, ift auch ein Wort der Färber, wel⸗ 
ches von einer Kufe gefagt wird, die gehörig zuberei⸗ 
tet, und mit denen nörhigen Ingredientien zum Fate 
ben angefüllet ft. Das Reglement von ı 669. vers 
bietet, Die Aflierre einer Rufe die mit Waid, Indig 
und Pajtell zubereitet it, zu den Tuͤchern, die man 
fchwar färben will, mehr denn zwehmal aufzumars 
men. Savarp Did. Univ. de Commerce, 
ASSIETTE, Vendre Vin 4 U afiene, heißt bey 
denen Frantzoſen Wein einzeln verkauffen, mit dee 
Erlaubniß, daß man denjenigen, dem man.ihn ven 
Faufft, zu effen geben, den Tiſch mit einem Ti 
Zuche bedecken, und darauf Zeller fegen dürfe 
Diefes ift von dem Weine den man Kannen» weiße 
verfaufft, unterfchicden, welches zwar auch ein Vers 
fauff im eingeln it, wobey man aber weder Tifche 
Tuch nod) Teller auffegen, noch zu effen geben d 
Die Weinhandler und ABeinfchencken —— 
den Wein in Francfreich alſiette, die Bürger 
a por oder Kannen⸗ weiſe. Savary Did. Univ. de 
Commerce. 
ASSIEU, oder Aifsew, fiche Achfe im Supples 
inent, p.$2. desgleichen Welle im IV. Bande, p iizu. 
‚ ——— iſt, der eine Anmweifung aus⸗ 
ellet. 
Abignation, fo viel als eine Anweiſung, ſiehe 
im I. ande, p. 282. Gonft bedeutet diefes Wort 
bey denen Frangofen auch fo viel, als eine Citation, 
oder Ladung vor Gerichte, 

ift diejenige Pers 


ASSIGNATUS CREDITOR, 
fon, an welche die Aßignation ausgeftellt oder girirt 
ASSIGNATUS DEBITOR, auf welchen folche 


worden. 
ausgeftellt werden. 

ASSIMILLIERS, ift ein Flein Dorff in Beauvoifis, 
wo Sarſchen von der Güte, wie die zu Tricot find, 
v, de Commerce, , 


gemacht werden, Savary Did, Uni 
ASSIMS- 


— mn 


len, dafelbft anzubringen. Sevarp Diet. Univ. de 


= » ASSISIUM, fiche Afimsbire im Supplement. 
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ASSIMSHIRE, Skirafhifi, Afıfum, eine’Provins in | Namen Indianiſch Holtz befamt if. Savary 
Nord⸗Schottland, nebn dem Titul einer Grafſchafft. Did. Univ. de Comm. Siehe Brafilien-Zolg im 
ASSIN; oder Zope, ein Fluß in Nord⸗Schottland, 1. Bande, p- 787. Desgleichen Frantzoſen⸗Holtz im 
welcher fich in den Oceanum Deucaledonium — IL Bande, p. 478. 
Andiefem Fluß liegt die Stadt und Grafſchafft Afin. ASSUANA, ſiehe Aſnana im Supplement. 
ASSINARIUS, jetzo Falconora, ift ein Eleiner Stuß ı Aſſul, eine kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, 6 Mei⸗ 
nval di Noto in Sicilien. Er fallt nicht weit vom | fen von Peſt. 











Promontorio Pachyno ing Joniſche Meer. ASSUMAR oder Acumar, ein Drt mit dem Titul 

“ ASSINE, ift ein von den Holandern erbautes | einer Grafſchafft, in der Provintz Alantejo, 

fees auf der Küfte von Guinea in Africa. ASSUM PROMONTORIUM, ſiehe S. Quanensz 
ASSINII, ſiehe Afafnii im Supplement. im Supplement. 


ASSINIPOULAG, ift in Canada in America| ASSUMPTION, eine Inſul, fiehe Anzicopi im 
Rp Voͤlcker, die gang frey find; und | Supplement, 





keinen Konig haben. ASSUMTION, eine Stadt, ſiehe Afomtion im 
ASSINIUM, ſiehe Aßinsbire im Supplement, | Supplement, 
Aßinshire, Lat. Afinium, oder Afinus Comitatuc, ASSUMTIONIS INSULA, fiehe Aneicopi im 
eine ft in Nord⸗Schottland, fie ift eigents | Supplement. 
lich ein Stück der Provintz Roß. ASSUR, fiehe Antiparride im Supplement. | 
ASSINUS COMITATUS, fiche Aßinsbire im | ASSURANCE, Affecurang, ſiehe Aſtcunuio im 
Supplement. L Bande, PR 177. 
ASSIS, fiche As im Supplement, ASSURÄNCE, oder Police d’ Aſſurance, fiche Pos 


ASSISES, heiffen in Franckreich die aufferordent- | lice im II. Bande, p. 1003... 

lihen Sefiones, welche die obern Nichter halten, | ASSURE, iſt ein Fabrick-Wort der Tapeten von 
da fie die Klagen, fo wider die Richter oder Unter | Hauteliffe, und heift der Gold» Silber⸗ Seiden- oder 
Beamte und, Subalternen einlauffen, annehmen, | wwollene Faden, womit man den Einſchlags⸗Faden 
Die Sig: Tageder befondern ABaffers und Wald⸗ | der Tapeten bedecfet. Dieſen heift man in den Frans 
Zünffte follen zweymal im Jahr gehalten werden, | göfitchen Zeuge und Leinwand / Manufacturen Ireme 
und diefes dem Befehle von 1669 gemäß. Es ift | oder Trame. Die Flaminger nennen ihn Inslach. 
auch vermöge des 9 Artickels des Titels fies, eben | Zavary Dia. Univ. de Co merce. 

dieſes ‘Befehls, allen Kaufleuten und Factoren et | ASSURE, Holl. Geafüreerde, verfeckerde, heiſſet 
laubet, ihre, Klagen wider Diejenigen, welche fie in | der EigenthumssHerr des Schiffe, oder feiner Las 
ihren Verkaͤuffen geftöhret, oder von ihnen Geld ba= ; Dung, uber welche die Aſſecurantz geſchehen. Siehe 
bei eintreiben, oder ihnen fonft Gewalt anthun wol | Afeeurario im 1. Bande, p. 277. 

ASSURER, Affecuriren, fiche Affecuriren auf 


Commerce. Waaren im 1.:Bande, p. 279. 
ASSISI, oder Afifo, eine Etadt, fiche Zffiam im| ASSURER UNE COULEUR, iſt ein Farbens 
Supplement, p. 116. Wort, und heift fie feiner und dauerhaffter machen, 


Der Indigo alfo, weicher aus Indien Eommt, deifen 
Farbe Feine von den beiten ift, wird nur gebraucht, 
daß fie durch den Weid feiner werde, indem man nicht 
über 6 Pf. zu iedem groffen Ballen Paſtell thut. 
Savarp Did. Univ, de Commerce. 
ASSURETTE, fo viel, als Afarance, fiche Afecw- 
mtio im 1. ‘Bande, p- 277. 

ASSUS, oder Apollonia, war eine Stadt in Elein 
Alien, in der "Proving Troas. Sie lag der Inſul 
Mitylene, im Archi,‚elago, gegen über. 
ASSUTINAT, ift ein gewiſſer Saame von einer 
ſehr heiffen Eigenfchafft, welcher an vielen Orten in 
Oſt⸗Indien fehr gebraucht wird, es fey nun in Zube⸗ 
reitung gewiſſer Ragobes des Landes, oder in der Arge 
ney⸗Kunſt. ‘Diefer Saame gehöret unter diejenigen 
Specereyen, die von Surate kommen. der Main wird 
um einen Mamoudis verfaufft, Savarp Did, Univ, 
de Commerce, 

a — ein Flecken und Schloß bey Lügelftein 
im ab. 

ASSYN, ein Drt in der Provintz Roß in Nord⸗ 
Schottland. DE 

Aſſyrien, Afyrie, eine groffe Afiatifche Lands 
ſchafft, langft dem Fluß Tygris. Es war vor 
Alters ein befonders wichtiges Königreich, dar⸗ 
inn Ninive, ietzo Mouful , die Reſidentz ⸗- und 
Haupt» Stadt war. Heutige Tags befigen die 
Tuͤrcken ein Stuck davon, und fülhes nennen 
fie Arzerum, das übrige aber wird zu Perfien 
gerechnet, als da find die Provintz Eurdiftan, und 


aureſtan. 
0 de Aſt, 


ASSNANA, oder Aſuana, ein Ort in Ober⸗Egy⸗ 
pten. Um diefe Gegend, gleich unter dem Tropico 
Concri, hat der Nilus 7 entjegliche Cataradtas oder 
Waſſer⸗Faͤlle neben einander, und da hat die Schiff: 
Fahrt aus Abifinien ein Ende. 

= ASSOCIE, ein Gefellfchaffter, ein Compagnon, 
Der miteinem andern in Compagnie ftehet. jehe 
Compagnie⸗Handlung, im. Bande, p. 1265. 
1." ASSOFF, fiche Afof, oder Asoff im L Bande, 


Pag: 275. ' 
ASSOMPTION, oder Affumprion, ift eine Stadt 

in Süd» America, in der Provins Paraguay, am Rio 

de la Piars, ift die Reſidentz des Spanifhen Gouver⸗ 


neurs. 

ASSORANZE, ſiehe Afeewrario im l. Bande, p.277. 

ASSOREE-BUND, iſt eine von den 6 Sorten 
Seide, die in den Ländern des groffen Moguls 9% 
macht werden. Savarp Did. Univ. de Comm, 

ASSORTI, Afortie, wird bey denen Fransofen 
von Kauffleuten gefagt,die mit allerley Waaren wohl 
verfehen find., Diefer Cramer ift gut affortiet, dieſe 
Leinwand⸗Haͤndlerin ift gut affortirt, an ſtatt daß 
man fagen folte, daß beyde in ihren Magasinen und 
Laden, allerhand Sorten von den beiten YBaas 
ten, die fich zu ihrem Handel ſchicken, liegen hatten. 

y Did. Univ. de Commerce. 

ASSORTIMENT, oder Sortiment, fiche im IV. 
Bande; p. 310. 

ASSOUROU, ift ein Name, welchen die India⸗ 
ner den Hole geben, welches in Europa unter dem 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
em 


4 Aſt 

Aſt, Aeſte, Reißbolg, ift ein Wort des Holtz⸗ 
Handels, und heiſſen die kleinen Aeſte, die in den 
Derkäuffen aufgelefen werden, nachderh man bas 
Klaffter- Bündel und Reiß⸗Holtz davon weggenom⸗ 
nommen hat. Siehe Affterzegel, im Supplement, 


pag. 127. 
ASTA, ift ein Fluß in dee Spaniſchen Provintz 

Aftutien, welcher bey Villa viciofa, in das Canta⸗ 

brifche Meer fallt, j 

ASTA, war vor Alters eine Stadt in Hifpania 
Boetica, fie lag beym Ausfluß der Guadiana in den 
Ocean, im heutigen Andalufien. _ 

ASTABORAS, fiche Coror im Suppfement. 

ASTA CAPRA, ſiehe Janagar im Supplement. 

ASTACHAR, eine Stadt In Perfien, in der Pro: 
vintz Farfiftan, am Fluß Bendonit, 

ASTACILICIS, fiche Tefzera im Supplement, 

Aſtacken, find ein rohes Volk am Fluß Oby in 
Siberien. Sie find mit Fiſch⸗Haͤuten bekleidet, 
nehren ſich von Fiſch⸗Fang, und beten den Teufel an, 
Sie theilen fid) in 3 Partheyen, deren eine die ans 
dere faſt nicht verftchen Fan, 

ASTALICIS, oder Aacilier, fiche Tefzers im 
Supplement, 

ASTALUM, fiehe Adſtat im Suppleihent, pı 101. 

ASTA POMPEJA, ſiehe Ai Supplement. 

ASTAPUS; dder) wie er heutiges Tages genennet 
wird, Abanhi, ein Fluß in Aethiopien, in Africa. 

ASTARA, eine an der Caſpiſchen See gelegene 
Provintz, ift feit 1727 unter Rußland, 

ASTARABATIA, fiehe Merabat im Supplement. 

ASTARACENSIS COMITATUS, fiche Zferac 
im Supplement, 

ASTA REGIA, fiehe Xeres de la Frontera im IV. 
Bande, p. 1285. 

ASTARINCK, eine Proving in Perfien, welche 
die Ruſſen bis 1732 befeffen, da fie folche in dem 
Frieden den Perfianern wieder abgetreten. 

ASTAROT, war eine Stadt im gelobten Lande, 
da Niefen wohnten, ehe fie an Zfrael kam, Cie 
lag zwiſchen Philadelphia oder Rabach, und dem 
Ste Genejareth. 

ASTATUM, fiche Adſtat im Supplement, p. 101. 

ASTERABAT, Zferabat, Oder Starabat, Lat, 
Afarabaria. ift eine Provintz in ‘Perfien, unten an 
der Oſtlichen Küfte des Eafpifchen Meers, zwiſchen 
Siurfian und Mafanderan, Die ee hat 
Hleichen Nramen, und liegt, wo der Fluß Afterabath in 
gedachtes Meer fällt, unterm 36 gr. 48 min. Latir, 

ASTERAG, fiche MMerad im Supplement. 

Afterode, ein Heßiſch Dorff am Vogels Berge, 
ı Stunde von der Stadt Alsfeld in Wieder Heffen, 

Aſtfeld, ein Braunſchweigiſch Dorf, unweit der 
Stadt Goslar am Hartze. 

_ ASTI, ift ein gtoffer Pferdr oder Maul⸗Eſel⸗ 
Knochen, der gemeiniglich don dem Vorder⸗Beine 
des —* genommen wird, deſſen ſich die Schu⸗ 
ſter bedienen. Diejenigen, welche in Franckreich 
Schuſter⸗Werckzeuge verkauffen, heiſſen Marcham 
de Crefpin, dieſe richten dieſe Knochen zu, nd verkauf⸗ 
fen fi, Savary Did. Univ. de Comm, 

AST; tat. Ma Pompeja, ift eine groſſe und ſtarck 
befeftigte Stadt in Piemont, am Fluß Tanaro, nebft 
einer Titadell. Sie giebt einer gantzen Graf⸗ 
ſchafft den Namen. Ihr Biſchoff gehoͤrt nach 
Mayland. Sie liegt unterm 28 gr 48 mim 
Long. und 44 er. 42 min. Latit. 

ASTIGIS, fiche Eeija im I. Bande, prı67. 
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ASTINGI, eine alte Gothifche Nation, an den 
ern Dacieus, zwifchen der Dondu und Grie 

and, 

ASTIR, Muru, odet Cafuris, fiche Steyr im 
IV. Bande, p. 387. R 

ASTOCHODAS ARABUM, heift auch bey eis 
nigen Stecbas Arabica, davon fiche im IV. Bande 
Pag. 397. 

ASTON, ein Fluß im glückfeliget Arabien im 
Koͤnigreiche Jamama, läufft unterhalb Baſſorq, 
in den Golfo von Baſſora. 

ASTORGA, Lat, Afurica Augußa, ift eine feſte 
Spaniſche Stadt im Königreid) Leon, am Fluß 
Tuerto, ihr Blſchoff gehoͤrt nach Eompoftell, 
vormals war fie die Haupt» Stadt in Aſtu⸗ 


rien. 
ASTOUR , alſo nennet man in Oſt ⸗Indien, 

was man in Franckreich Eſcompte, und in Hol⸗ 

land Rabat nennet. Zu Ougly ijt die Eſcompte 
gemeiniglich ein Biettel von der Roupie, Savary 

Did, Univ. de Commerce, 

* — ein Ort am Caſpiſchen Meee in 
erſien. 
Aſtracan, eine groſſe Provintz in det Rußiſchen 

Tartarey, die gleich benamte Haupt⸗Stadt liegt 

12 Meilen vom Ausfluß der Wolga in das Tas 

fpifche Meer, wovon zu fehen im 1 Bande, 

Pag: 184: 

ASTRÄUS, ift ein Fluß in Macedonien in 

Griechenland. Er entfpringt an der Grenge von 

Albanien, bey der Stadt Aftıza, und fallt in den 

Sinum Thermaicum, jeg6 Golfo di Salonichi. 
ASTRAGH, ein anfehnlic) Weſt⸗Indianiſches 

baumichtes Gewãͤchſe, mit weiſſen Blumen einer 

ſtarcken Rinde, fo im Winter abfaͤllt, und Blaͤt⸗ 
tern, die dem Sperber⸗Baum ⸗Laub gleich 
kommen. 

ASTRANTIA, ſiehe Imperatoria, ober Aflrantia 
vulgara im 11. ‘Bande, p. 1672. 

_ ASTRINGENT, ift ein Faͤrber + ort, Die 

Faͤrber nennen anziehende Materialien oder Ingre⸗ 

dientien, die Rinden vorm Erlen, Granaden, und 

wilden Apffel⸗Baͤumen, die Spane von der Eiche, 
die Nuß- Schalen, die ABurseln des Nuß⸗Baums, 

die Gall⸗Aepffel und das Sumac. Savary Did, 

Univ, de Contmerce. ' 
ASTROITES PLINI , heiſt auch fonft Oculu 

Cari, fiche Batzen ⸗Auge im IL. Bande, p. 1187. ° 
ASTROLABIUM, ijt ein mathematifches Sinftrus 

ment, welches dievornehimften Citckel det Himmels⸗ 

Kugel auf der Fläche des Meridiani oder Horijonts 

dergeftalt borftellet, wie fie dem Auge erfcheinen wuͤr⸗ 

den, wenn folches ſo hoch über der Kugel erhoben 
ware, daß es diegange Helffte auf einmal überfehen 
fönte, Es wird eingetheilet in <quinodiale, wenn 
man das Auge im Anfange des Widders oder der 

Wage; und polare, wenn mar es in einem don beys 

den Polis zu ftehen fich einbilde. Man kan es mit 

groffem Nutzen nicht allein in det Aftronomie, fon 
dern auch in det Schiff Fahrt, und in det Geomerrid 
practica gebrauchen. 

ASTROMELA, alſo ward vorjeiten das Mar de 
Martegues in Provence genannt, nahe bey det Stadt 
Ferrieres, 4 

ASTRONÖMIA, Ummologis Cofmica, ift eine 
iffenfchafft von dem Lauff oder Bewegung der 
Sterne, und Überhaupt von dem gangen Welt⸗ 
Gebaͤude. Sie wird eingerheilet in den — 

un 








ur Aftronomifcbes Jahr 


und fonderbaren Theil; jenen heiffen die Gelehrten 
Sphzricam,oder Partem generalem ; diefen aber Theo- 
rıcam oder Partem ſpecialem. Der evfte tragt vor 
det Motum primum, oder gemeinen Lauff der Ge⸗ 
ftirne, nach feinen _Prineiplis und Affedionibus oder 
‚Eimmkhafften. Der abfonderliche Theil entwirft 
den Mocum fecundum, oder den ſonderbaren Lauff 
eines ieden Sterns. Die Aftronomie wird aud) 
ingetheilt in Aftronomiam Phyficam & mathemati- 
cam. Die Aftrenomia phyfica erklart die Natur 
md Beſchaffenheit der groſſen Welt⸗Coͤrper und 
denaturuchen Urfachen ihrer Bewegung; die Aftro- 
nomia mathemarica aber iehret, wie man ſolche Bes 
wegung genau jerlid 
die Schiffs, Fabrenden , hauptfachlid) aber diejenis 
gen, fo lange Reifen zu thun haben, auf der offen, 
— See mit nicht geringem Vortheil ausgunben 
wiſſen. 

Aſtronomiſches Jahr, ſiehe aunuc Afronomi- 
c im Supplement. 

Aſtronomiſch Perfpectiv, fiche Tubw Afrono- 
micns im Supplement. 

ASTRUM, cin Geſtirn, bedeutet bey den Chy- 
micis zuweilen groſſer Dinge ihre Krafft, welche fie 
aus ihrer Zurichtung erhalten haben; ingleichen 
die Quint⸗Eſſentz einer Sache, als wie etwan 
Aftrum folis, oder Alterifinus, U. d. 9. 

ASTRUNA, oder Aflrunia, ein Thal am See 
Agnano in Neapolis worinnen weder einiges Kraut 
noch Baum wächfet, ohnerachtet es voller lebendi⸗ 
ger Quellen il. 

Aſt rup, cin Feiner Flecken auf der Inſul Moͤrs, 
in Daͤnemarck, eine Meile von Nykoͤping. 

ASTURA, oder Auflura, ſiehe Pinna im III. Ban 
de, pp 9640 

ASTURA, iſt ein 
Fluß in der Camprgna 

ASTURES, waren 
Afturien in Spanien. 

ASTURIA, fiche Aſturien im Supplement. 

ASTURIA, ein Drt in Ztalien in der Campagna 


Roma. 
ASTURICA AUGUSTA, ſiehe AMorga im Sup⸗ 


plement. RE 

Afturien, Aria, ift eine Spaniſche Proving 
am Santabrifden Meer, an der Mordlichen Küfte 
gwifchen Balicien und Bifcaja. Sie iſt 40 Stun⸗ 
den fang und «8 breit, und bekoͤnmt den Namen 
vom Fluß Altura, ießo Tuerto, welcher bey Altorga 
vorbey fließt, und in den Daero füllt. Das Land 
ift fehr bergig, und nicht gar volckreich, ob es gleich 
an Korn und Wein noch ziemlidy fruchtbar ift. 
ie wird in Afturia d Ovideo und de Sanrillana 
eingetheilt, Der erftgebohrne Printz in Spanien 
führet von ihr den Titel, 

ASTURIS, CAuru, oder Steyer⸗Stadt, fiche 
im IV. ‘Bande, p. 387. 

ASTURUM COMMONTANORUM, fiehe Afor- 
gs im Supplement, 

ASTURUM LUCUS, fiehe Oviedo im Supple⸗- 





Dorff am gleihbenamten 
di Roma, 
vorjeiten geroiffe Voͤlcker in 


di 


ment. 
ASTYGIS, oder Augufle firma, fiche Eeeija im 


upplement. 

ASTYPALEA INSULA, fiche Sramp.alia im IV. 
Bund, p- 366. 

ASUGA, ift eine Stadt in Abißinien in Africa, 
ht ws der Fluß Abambus in ben Nilum 
alt, 


"S 


ausrechnen Fan, und welche fonderlidh | - 


ATHELIGNY 


ASULUM, ſiehe Azols im Supplement. 
Afur,Stein, heift auch fonft Laſur⸗Dtein, ober 
Lazur»Stein,davonfiche im. Bande, p. 1292. 
AS USTUM, oder As ufum, fiche im 1. Bande, 


ag. 77. 

ATABYRIS, ift ein ‘Berg im Val di. Mazara, in 
Sicilien, nahe bey der Stadt Gergenti, 

‚ATACAMA, ift eine groffe Wuͤſte im Königs 
reich Peru im Südlichen America, an der Grenge 
von Chili, längft der Küfte Des Maris Pacifici, 

ATACINORUM CIVITAS, Narbo Martius Co- 
lonia Desumanorum oder Narbona, fiche Narbonne im 
II. Bande, p. 467- 

ATACO. ein ftets-brennender Berg in der Lande 
ſchafft Suatimala in Nord-America. 

ATAGIN ein Fluß, fiche Etſch im Supplement, 

ATALANTES, war vorzeiten eine Griechiſche 
Stadt auf einer Eleinen Inſul an der Küfte von 
Theſſalien, der Inſul Negroponte gegen über. 

ATALAYA, oder Araleya, eine Grafſchafft in 
der Provintz Extremadura. 

ATAX, ſiehe Ande im Supplement, 

„ATCHE, ift die fleinefte Münge, bie in den 
Ländern des Tuͤrckiſchen Kayſers gefchlagen und 
gangbar iſt, fie it von Silber, und gilt ohngefehr 
—— * Deniers. Sie find wie Die Para mit 
Arabifchen Buchftaben gezeichnet: Man giebt ges 
meiniglicd) 3 oder 4 Acchez vor einen Para, Sa- 
varp Did. Univ. de Commerce. 

ATELLA, ſiehe Arpieo im Supplemente, 

ATENO, fiche Arins im Supplement. 

ATERMOYt, um billet arermoye. nennet man 
einen folchen Zeddul, der auf einen gewiffen Termin 
oder Zeit foll bezahlet werden. Savary Dia, 
Univ, de Commerce. 

ATERMOYEMENT, ift ein Termin oder Aufs 
ſchub zu bezahlen. Es giebt Cantzeley⸗Briefe, die 
man Kepy nennet, Raths⸗Befehle, Surfeance ges 
nannt, und Parlements⸗Befehle, Defenfes genannt, 
durch welche man einen Terinin oder Aufichub eis 
nem Schuldner verſtattet, damit er feine Glaͤubiger 
begahlen Ean, die ihm gar zu hart verfolgen. Sa⸗ 
varp Did, Univ, de Commerce Siehe Ans 
fEands-Briefe im 1. Bande, p. zor. 

ATERNUM, fiche Pefara im II. Bande, p. 807. 

ATESSA, eine Eleine Stadt In Abruzzo cıtra, 
nebft dem Titul eines Marquifats im Königreich 
Neapolis. 

ATESTE, ſiehe Efe im Supplement. 

ATHA, ift eine Stadt in Bithynien, einer 

rovintz in klein Aſien. Heiſt iego Auda, am 

luß Zangarat. 

ATHAGIS, oder Arbefis, ſiehe Etſch im Sup⸗ 
plement. 

ATHAMANES, waren Alte Griechiſche Voͤl⸗ 
der in Epyro. Sie wohnten auf dem Gebauͤtge 
zwiſchen Acarnanen, Aetholien, Achaja und Thefe 
falten, Ihre vornehmſte Ztadt war Argiches, 

ATHANAGIA, oder Minerifa, ſiehe Manrefa im 
Supplement: 

ATHANATOS, eine Inſul, fiche Töamer {m 
Supplement, 

ATHBOY, ein Eleinet Ort in der Provinz 
Leinſter in Irrland, hat aber doch Sig und Stim⸗ 
me im Parlament, 
ATHELIGNY; ober chen, fiche folgenden 


Artickel. | 
ATHEL-» 
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ATHELNEY, Arbeligny, eine Inſul der Evelldure, ATIBAR, ijt ein Same, welchen 


fiegt in Sommerſetshire in Engeland. 

ATHENA, ein Zürftenthum im Königreich 
Neapolis. 

ATHENM., fiche Athen im Supplement. 

ATHEN/EUM .PROVONTORIUM, Prænuſuum. 
Sirenum und Minerva, icho Cabo dı Maja, oder 
Campanella, ein Dorgebürge im Konigreidy Near 
polis, im Principaro Ciera, am Tyrrheniſchen Meer, 
der Inſul Capri gegen uber, am Goifo di Nea- 


olis. a 
r ATHENE, ift eine Eleine Stadt im Koͤnigreich 
Neapolis, im Principato Citra, am Fluß Tanagro, 
nahe bey Marfico, und an der Grenge von Bafıli- 
cara, am Appenninifchen Gebürge, 
ATHENIENSIS LEGIO, fiche Lienen im 
Bupplement, 
ATHENOPOLIS, fiehe Anribe im Supplement, 
ATHENREY, Achenri, oder Arberich, Kat, Athen- 
ria, ein groſſer Drt, nicht weit von Galloway in 
Srrland, hat aber wenig Eimpohner. 
Athensleben, ein Königlich Preußifches Amt im 
Hertzogthum Magdeburg an der Bode, 4 Meilen 
don Magdeburg entlegens 
Athenſtaͤdt, oder Adenftäde, ein Flecken und 


Königliche Preußische Poſt⸗Station im Fuͤrſten⸗ 


thum Halberſtadt, auf. der Port » Straffe nach 
Braunſchweig, 3 Meilen von Halberſtadt entlegen, 
Atherde, iſt eine Kleine Srriandiihe Stadt in 
der Grafſchafft Louth, im Leinfter, zwiſchen Dros 
gheda und Louith. 
ATHERITH, fiche Arbenrey im Supplement. 
ATHESINUS AGER, ſiehe Etſchland im Sup: 


‚plement. 
ATHESIS, ein Fluß ſiehe Etſch im Supple⸗ 


ment. 

ATHIOSO, oder Abiſo, ſiehe ls Toſa im IV. 
Bande, p- st. i 
Achlone, iſt eine Graffchafft in der Irrlaͤndi⸗ 
fehen Provintz Connought. Ihre Haupt⸗ Stadt 
‚gleiches Namens liegt am Fluß Schannon, iſt 
ef, un bat ein ſtarckes Eajtell, wie auch einen 
Biſchoff. 

Athol, iſt eine fruchtbare Provintz im Nordli⸗ 
chen Schottland, hat gegen Morgen Perth, und 

egen Abend Braid Alban. Sie iſt gank mit 
8 umgeben. 

ATHOS, ietzo Monte Santo, ein groffer Berg in 
Macedonien, am Ufer des Arch’peirgi, Erfoll fo 
hoch feyn, daß er feinen Schatten bis in die Inſul 
Lemnos, welche doch 87000 Schritt oder ı5 
Teutſche Meilen davon entfernt iſt, werffen ſoll. 
Sn feinem Umkreiß haͤlt er 150 Italieniſche Vei⸗ 
len. Alexandri M. Baumeiſter, Divocratos, machte 
einen Entwurf, da er aus Diefem ‘Berge eine Sta- 
tuam berfertigen wolte, in deffen lincker Hand eine 
groſſe Stadt stehen, und aus der rechten ein 
Schiff⸗reicher Fluß, welcher durch die Stadt lieffe, 
entfpringen folte, : 

Athren, ift eine Eleine Srrlandifche Stadt in 
der Grafſchafft Kildare, am Fluß Barrow. 

ATHYRAS, fiche Agua dolce im E upplement. 

ATJAR, oder Arfar, wird in Oſt⸗Indien das 
in Stücken geſchnidtene, und in Eßig, Spanifchen 
Pfeffer, Ingwer, Senff und Salß, mit unterſchiedli⸗ 


chen abgefottenen Krautern eingelegte junge Bams | gen 


bus⸗Rohr genennet, welches man, bey Mahlzeiten, an 
ſtatt des Sallates, Gurcken oder Capern aufſetzet. 
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die Einwohner ' 
des Königreihe Gago in Aftica, dem Gold 
Sande geben. Aus dieſem Worte haben die Cu= 
topaer, fonderlich dia Frangofen, das Wort Tibur 
zuſammen gefest, welches auch Gold⸗Sand bey 
denenjenigen, welche damit handeln, bedeutet. Sa⸗ 
vary Did. Univ, deComme:ce, ſiehe Poudre d’Or. 

ATIENCA, oder Arienza, fiche Autieza im E ups 
plement. 

ATILIA, ſiehe Azelburg im Supplemente. 

ATILIANA, war vorzeiten eine groſſe Stadt in 
Hifjpania Tarraconenſi. Jetzo foll es das Städtlein 
Sadava in Aragonien feyn, an der Grenge von Na- 
varra, am Fluß Riguelo, 

ATINA, war vorgeiten eine Italieniſche Stadt 
Im Latio, iego ift e8 das Dorff Ancine, am Fluß 
Melo in Campagnı di Roma, 

ATINA, war vorzeiten eine Stadt in Lucania, 
nunmehro ein Dorf am Fluß Tanagro, im Princi- 
pato citra {n Meapolis, Namens Arens. 

AFINY, fiehe Arrieny Im Supplement, 

ATITAN, fiche Amitıtan im Supplement, 

ATITLANUS LACUS, fiche Amititan im Sup⸗ 
plement. 

ATIZUNTA, fiehe Ar im Supplement, 

ATLAFIORD, fiche A/fra im Zupplement, p. 201. 

ATLANTICUS OCEANUS, ſiche Atlantiſche 
Meer im 1. Bande, p. 258. 

'ATLANTIS INSULA. Es wird insgemein ge⸗ 
glaubt, daß die Alten dadurdy America verftans 
den, und aljo davon fehon einige Nachricht ges 
habt haben. 

ATLAS, ift ein ſehr groffes und hohes Gebürge 
im Mördlichen Theil von Africa, Es Icheider Nius 
midien von der fogenannsen Barbarey, und erſtreckt 
fi) vom Vorgebürge Guer,des Oceans, gegen Mor⸗ 











gen, bis an die Wuͤſten Birca. 


ATLAS, rang. Carton, Lat. Tabule gengraphica 
in faſciculum collede, heiſſet, wenn verfchiedene 


Land⸗ Karten zufammen In einen Band gebunden 


find. Beſtchet ein folcher Band aus geographis 
Ichen Karten, wird er ein Aclıs terreftris genennet; 
begreiffer er aber Aftronomifche Karten, fo heiſſet er 
Atlas cœleſtis. 

Arlinburg, ein Flecken an den Luͤneburgiſchen 
Örengen, da man fi) auf einer Fähre über die 
Elbe Fan überfegen laſſen. 

Atlone, fiche Arblone im Supplement, 

ATMONES, war ein altes Sarmatifches Volck, 
und ein Theil derer Baftarnoram. Es wohnte in 
— der heutigen Provintz Volhinien in 
Pohlen. 

ATOCHA, oder Atqughua, eine Örafichafft ; 
der Haupt⸗Provintz — in — — 

ATOLLON, heiſſet ein Hauffen kleiner Ynfufn 
auf der See, welche faſt an einander hängen, Lat, 
Infulz minores velut in unum congl.barz. 

ATOQUE, eine kleine unbewohnte Inſul in dem 
Meer⸗ Buſen von Panama in America, Es ber 
finden fich einige Schwartzen darauf, welche die 
‚Früchte auf dem Felde, und das darauf befindliche 
Vieh warten müffen. 

ATOUGHUA, fiche Arocba im Supplement. 

ATOUGUIA, iſt eine Eleine Portugiefifche Stadt 
in Eftremadura, am Ocean, der Inſul Berlinga ger 


er. 
‚ ATRAGENE THEOPHRASTI, fiehe Clemsaritis 
im Supplement, 
ATRANI, 
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ATRANI, fiehe Trani, im IV. Bande p.539. 
ATRAX, ietzo Voidanaz, it eine Griechiſche 
Stadt in Theffalien, am Fluß Peneus, zwiſchen 
Tricca und Lariffa. 
ATREBATES, ſiehe Artois, im Supplement. 
ATREBATI, mar ein altes Volck in Engeland. 
Es wohnte in Barckshire, und ihre Haupt-Stadt 
mar Ealleva, ietzo Wallingford. 
ATREBATUM, ſiehe Arras, im Supplement. 
Utrecht, fiche Arras, im Supplement. 
ATRI, fiche Adria, im Supplement p. 100, 
Atri, ift eine Neapolitanifche Stadt in Abruzzo 
citra, 3 Meilen vom Adriatifchen Meer, dem Her 
609 von Aquaviva gehörig. 
ATRIA, fiehe Adria, im Supplement p. 100, wie 
auch Atri, im vorhergehenden. 
ATRIANORUM PALUDES, fiehe de Yalli di 
Comacbio, im Supplement, 
ATRIANUS, ein Fluß, fiehe Etſch, im Sup 
plement. 
Arripaldi oder Tripalda, ein Hertzogthum in 
der Terra di Lavoro in Neapolis. 
ATRIPLEX CANINA, fiehe Bomw Henricus, 
im 1. ‘Bande p. 650. 
ATRIPLEX HIRCINA, fiehe Melde (ſtinckende) 
im 111. Bande p. 130. 
ATRIPLEX MARITIMA, heiſt bey einigen au 
Meer-Portulac,fiche Halimw, im IL. Bande p. 793. 
ATRIPLEX PUPILLA OLIDA, fiehe Hielve 
(ſtinckende) im I. Bande p. 130. 
ATROPATIA, f. Medien, im III. Bande p. 108. 
Arfabab, eine kleine aberluftige Stadt in Africa, 
eine Tage⸗Reiſe von dem Raub⸗Neſt Algier, wor⸗ 
Innen vor alten Zeiten ein Biſchoͤfflicher Sig ge⸗ 
weſen, und Stilpeja geheiffen. j 
Atſchara, eine unter Rußifcher Borhmäßigkeit 
ftehende Provintz, am Caſpiſchen Dieere, 
ATSIAR, fiehe Arjar, im Supplemente. 
ATTACHE, in der BarerEramer-Handlung 





nennet man bas d’ Attache, fange Strümpffe, die‘ 


bis an die Hüfften gehen, die man mit Heften ans 
banget. Man heift fie auch Stiefel-Strümpffe. 
Savary Diä. Univ, de Comm. Siehe Strümpffe, 
im IV. Bande p. 4ıı. 

Attacoti, alte Völker in Nord⸗Schottland, in 
der Grafſchafft Buchan. 

ATTACUM, ſiehe Daroca, im Supplement, 

ATTAG EN, Birckhun, ſiehe Bircke, im I 
Bande p. 542. 

ATTALAYOS, Lat, Specuie, find alte Wacht, 
Thuͤrme, deren man in Portugal, fonderlih an 
den Spanifcyen Grengen, wie auch an den See—⸗ 
Küften viele finder, und pflegen die Waͤchter aufdes 
nenfelben, wenn fie Die Feinde anſichtig werden, des 
nen benachbarten Garnifonen en Zeichen zu geben, 
um fich inzeiten inbehörigen Defenfions:Stand zu 

n 


Attalia, eine alte Stadt in Pamphilia, einer 

ovintz in klein Afien. Sie heift ietzo Saralia, und 
tiegt am Mittelländifchen Meer, am Golfo di Satalia, 
und wo der Fluß Eeftri in felbigen fällt. 

Attegua, war vorgeiten eine Stadt in Spanien, 
davon man noch bey Alcala Real in Andalufien, einige 
Rudera fiehet, 

Attel, fiehe Attl, im Supplement. 

ATTELABUS, Arschnoides, Waffer » Spinne, 
ift ein Ungegiefer, das auf dem Waſſer lebt, und 
etwas von der Spinne und Heuſchrecken Art hat, 

ns⸗Lexici Suppkem, 
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Der Kopff ſiehet wie eine Heuſchrecke, und die Au⸗ 
gen ſtehen heraus. Der uͤbrige Theil ſiehet wie eine 
Spinne, hat aber nicht mehr als ſechs Fuͤſſe. Es 
ſchwimmet auf dem Waſſer, oder kreucht auf der 
Erden herum. Seine Farbe iſt Aſchgrau. Aeuſſer⸗ 
lich aufgelegt, fol es zertheilen. Ein mehrers ſiehe 
Spinnen, im IV. Bande p. 343- 
ATTELARUS, fiehe Abifws, im Supplement p. ız, 
ATTELIER, beift bey. denen Frantzoſen die vor⸗ 
nehmfte Werckſtatt der Wachsbleicher in der 
Schmels » Hütte. Solcher Wecckſtaͤtte giebt es 
dreperlep, als die Werckſtatt der Dochte, dep 





Zubereitung und der Vollendung des Wachſes. 


Diefes find die drey unterfchledenen Werckſtaͤtte, 
woran man in der Fabrick der Tifch Lichter von 
Wachs arbeitet. Savarp. Did. Univ. de Comm. 

ATTELIERS, heiffen bey denen Frangofen auch 
zweyerley Werckſtaͤtte inder Spiegel-Manufacturs 
einige nennet man Arteliers de U adowci, die andern 
Ateliers dw poli. In der erften reibet man die 
Stäfer an einander mit Sande ab. In dee 
andern macht man fie fertig, und giebt ihnen die 
Polirung und den Glantz. Savary Did. Univ, 
de Commerce. 

ATTELIERS DE VERS A SOYE, beift bey 
denen Frankofen ein Bleines Gebäude, von Stans 
gen oder Eleinen Balcken erbauet, welches durch 
geroiffe Zweige oder Aeſte von unterfchiedenen 
Holtze, als von Bircken oder Heyden, in viel ans 
dere Eleinere Hütten abgetheilet iſt. Cine iede 
Hütte hat ihren Boden von trockenen und gefchäls 
ten Weyden⸗Staͤben. In diefe Däufergen thun 
diejenigen die Seiden» Würmer, die fie erziehe 
wenn fie an ihren Eyern arbeiten wollen, dami 
fie defto leichter ihr Gendebe ausbreiten, und ſich 
daran halten. koͤnnen. Savary Did. Univ. da 
Comm.GieheSeiden-UDurm, im IV. Bande p.237. 

Attelnburg, ein Flecken und Schloß ander Eibe, 
im Hergoathum Sacıfen » Lauenburg, Ehur-Hans 
nover gehörig. Es hieß fonft Attiniacum. 

ATTENDORIUM, f. Atterndorff mSupplem. 

Attendorn, iſt eine kleine Stadt im Hertzogthum 
Weſtphalen, an der Grentze der Graſſchafft March, 

ATTENIUM oder Arzenyseine IndianiſcheStadt. 

ATTENTES oder Fleches, find roöͤthliche Fäden, 
die Bleine Goldsfarbichte Spigen bey fich führen, die 
ausder Mitten des Kelchs der Saffran⸗Blume her⸗ 
austommen, und daraus man die jo befannte Spes 
cerey, der Saffran genannt, machet. Savary Di. 
Univ.deComm. S. Saffran, im IV. Bande p. ı2. 

ATTENUANS, Attenwantia, heiffen auf Dfficinen 
Artzney⸗ Mittel, welche die dicken, gähen und Falten 
Fluͤſſe gerthellen. J 

ATTENY, fiche Artenium, im Supplement. 

Aeterbach, ein Drtin der Unter-Pfalg,ins Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Ober⸗ Amt Mosbach gehörig. 

Attergom,ift ein Strich Landes in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, darinne der ſchoͤne Marcktflecken St. Georgien 
bey dem Schloſſe Kogel lieget. 

Attermuͤnſter, ein Elofter und Dorff in Ober⸗ 
Bayern, beym Städtgen Rieth. | 

Attern, ein unweit Sachfenburg im Thüringen 
— Marcktflecken, ſo wegen ſeiner Saltzwercke 
bekannt. 

Atterndorff oder Örterndörff, Lat, Arrendo- 
rium, iſt die einzige Stadt in Halder⸗Lande. Es iſt 
dafelbft das Land» Haus, darauf ſich die Stände 
verfammien, 

Sf Atter 


Kt Atter⸗See 


Atter⸗Dee iſt ein See in Dber-Defterteich, an 
Der Grenze des Ettz⸗Stiffts Saltzburg. 

ATTICA, fiehe Athen, im 1. ‘Bande p. 287. 

ATTICHY, Pat. Artipiacum, ift eine Frantzoͤſiſche 
Stadt in der Isle,de France. 

ATTIGIS, fiche Albama, im Supplement p. 204. 

Attigny oder Atiny Lat, Arriniacum,ift eine Fran⸗ 
toͤſiſch· Stadt in Champagne, am Fluß Wine, 

ATTINES, fiehe Athen, im 1. ‘Bande p.287. 

Artingbufen, it ein Flecken in der Schweig, im 
Eanton Ui 


im Supplement, 
ATTIPIACUM, ſiehe Artichy, im Supplement. 
ATTIUM —* Fr di Laccivolo, ein Gebürge 
der Inſul Eorfica, 
* 8* Attel, iſt eine Benedictiner Abtey 
in Ober /Bayern, im Rent · Amt München, wo der 
Fluß Attel in den Iun⸗Fluß fällt. —* 
Attlas, ſiehe Atlas, im Supplement und im I. 


ande p. 288. 
‚ ATTO, fiche Ad, im Gupplement p. 74. 
Attock, ift ein Königreich in Indoſtan, gegen 
den Urſprung des Fluffes Indi, gehört dem groffen 


l. 
ATTRAHENS, Attrabentia, heiſſen auf Offici⸗ 


nen Mittel, welche die Feuchtigkeiten und Geifter 
aus dem Leibe und der Haut ziehen. 

ATTUACA oder Auraruca, desgleichen Armarici, 

e Tongern, im Supplement. 

ATTUARI, waren alte deurfche Voͤlcker, de- 
zen Ammianus Marcellinus gedenckt. Cie follen 
pwiſchen die Chattos, Bructeros und Cheruſcos ge⸗ 
mohnet haben. Einige wollen, daß ſie der Cani⸗ 
nefater Nachbarn geweſen. 

ATTUBI oder Woubis und Clariras Julia, war 
vorzeiten eine Stadt det Turdulorum in Hifpanıa 
Boetica, fie lag eigentlich im heutigen Andalufien, 
in der Gegend wo das Caſtell Dlivera liegt, zwi⸗ 
fehen Cordua und Alcala Real. 

Attundria, ein geoffes Amt in der Schwedi- 
ſchen Proving Upland, darunter 8 Beine Aemter 


ren. 
AN oder Aduatuca Tungrorum, ſiehe 
Ton im Supplement. 
PR UATICH, fiehe Tongern, im Supplement. 
ATURENSIUM. oder Atyrenfum Civitac, ſiche 
Yire, im Supplement p. 162. 
"ATURIUM, Aturum oder Aturenfium urbs, ſiehe 
Yire, im Supplement p. 162. 
ATURUS, fiche Adowr, im Supplement p. 99. 
ATYS oder Acithis, fiche Carabi, im Supple- 


ment. 
Auel, fiche Aelfker, im Supplement p. 109. 
Aus, fiehe Obersund Ffieder» Au, im Supple⸗ 


ment. 

Au, ein Schloß und Marcktflecken im Stift 
Regenſpurg an der Fler, welcher fein eigenes Land⸗ 
Gerichte hat. 

Aus, fo heißt die Vorſtadt der Stadt München 
- in Bayern, woſelbſt ein Moͤnchs und Nonnen 
Cloſter befindlid. 

Au, ift ein vorteeffliches reiches Elofter in Nie⸗ 
der» Bayern, am Inn⸗Fluß, nahe bey Müldorff 
im Rent · Amt Landshut, 


AVANTURE 42 
AVALANT, nennet man dasjenige Schiff, wel⸗ 


ches dem Lauff eines Fluffes im herunterfahren fol⸗ 








get, 


Savary Did. Univ. de Commerce, 
AVALEE, ift ein Manufactur⸗Wort, und eben 


fo viel, als das Wort Levee, nemlich, was ein 
Arbeiter auf feinem Stuhle arbeiten an, ohne daß 
er feine Rollen aufwinden dürffe. Savary Die 


Univ. de Commerce, 


AVALEE DE CHARDON, witd beyden Tuch⸗ 


Bereitern von iedem Raume des Zeuges gefagt, 
r ‚den fie auf der Difte» Stange mit Wolle belegen. 
- ATTINIACUM, fiche Aetelnburg und Artignp | ‘ 


ary Did. Univ, de Commerce. ‚cu 
AVALER, ift bey den Frantzoſen ein Flu 
Hort, undheift ein Schiff,oder einen Zug Dolgden- 
Fuß herunter führen. Die Schiffe aus Cham⸗ 
pagne, die nad) ‘Paris gehen, Fommen den Fluß her⸗ 
unter, und die aus der Normandie dafelbft ankom⸗ 
men, fahren hinauf. Savarp Did, Univ.de Comm; 
Avaliren, Frans. Avaler une Lettre de un 
biller de change, heift feinen Namen darunter fegen, 
ihn unterfehreiben, Davor ftehen. Cs iſt aber wenig 
gebrauchlih. Savary Did, Univ. de Commerce. 
Siche Aval,im I. Bandep 90. 
AVALITES, fiehe Zeila, im IV. Bande p. 1377- 
AVALON, Lat. Abalo, iſt eine Eleine Framgöfis 
ſche Stadt und Schloß, im — 
am Fluß Couſin, zwiſchen Autun und Auxerre. Ihr 
Handel beſteht in Land» Früchten und Vieh, man 
macht. auch Tuch dafel Savary Did. Univ. 
de Commerce. — 
AVALONIA, ſiehe Glaſtonbury, im Supple⸗ 
ment. N, 
AVANCE, fiehe Fronard, im Supplement. , 
AVANGE, Anticipation der Zeit, einen Zebbul 
oder Wechfels‘Brief voraus bezahlen, 
Werth defjeiden vor der Derfall- Zeit ber 
Diefes geſchiehet gemeiniglich, wenn man ihn remit · 
tiret. Savary Did. Univ, de Commerce, 
AVANGE, bedeutet auch ein Darlehn, 
lag von ABaaren, ch bin mit dem und dem in 
Vorſchuß. Ich habe ihn mit viel Waaren verie 
ich weiß nicht, wenn ich werde koͤnnen bezahlt R 
Diet. Univ. de Commerce, + 
AVANCE, man fagt in Wechſel⸗Briefen, Avan- 
ce pour le Tireur, oder Vorſchuß vor den Traffens 
ten oder Zieher, wenn ein ‘Brief negociiret worden, 
und derjenige, welcher ihn negociiter, mehr das 
von bekommt, als die enthaltene Summa in Bries 
fen beträgt. Im Gegentheil nennet man Avance 
pour le Donneur und Perte pour le Tireur, wenn 
derjenige, dem der ÜBechfel geböret, den gangen 
Werth davon nicht befommt. Savary Dici. Univ. 
de Commerce, — 
AVANCHES, ſiehe Avenches, im Supplement, 
AVANEA, fiehe Aubagwe, im Supplement, 
AVANS, eine Bleine Sofel in dem Kayſerthum 
Japonia. 
AVANTAGEUX, proficuum, vortheilhafftig, 
glücklich und nüglich. 
AVANTICUM, Aventieum oder Avanches, fiche 
Wiflisburg, im Supplement. ’ 
AVANTÜRE oder Avenzure, ift bey denen Frans 
fen eigentlich zwar nur ein See» Handlungs» 
ort, deffen man fich mehrentbeils nue auf dem 
bedienet, wenn man das Wort Groſſe binzus 


get auf Grofle Aventure legen, heißt, 


. Ga 
AVAL, eine Balley in der Grafſchafft Bur- | Schiffe auf Profit legen. Sav.Did.Univ.de Comm, 


gund, ftößt an das Ländgen La Breiſe. 


‚I Sonftaber, und auffer dem wird es auch gar as 
„don 








| 
| 
| 
| 
| 


a3 


'AVANTÜURIER 


— — ——— — — —— 
von einem ieden or nie cn Sog ben aebraus 
etwas nur foin den Tag hinein wagt, 
J—— oder verderben. Und in dieſem 
haben die Deutſchen an deſſen Statt 
Abentheuer und Abensbeuerifch, wel⸗ 
N) #- ya ebenfalls nichts anders, als einen fo 
Wage⸗Hals andeutet. In gang befondern 
mde aber koͤmmt es bey denen Handwer⸗ 
‘Bor, welche dergleichen Sachen verfertigen, 
U; — groſſer Handel getrieben wird. Es 
1b nemlich ſolcher Handwercks⸗Leute zweyerley 
ge fo auf beftellte Arbeit warten, und 
den ſicherſten Weg ermeblen, oder aud) nicht 
ben, da es der Zhrigen einer wagen wollte. 
re laflen es darauf ankommen, bereiten aller» 
‚RBotrarh auf ihre Koften und Abentbeuer, 
einen Handel damit, und beziehen die 
ir, wannenhero fie auch Cramer» Hands 
genennet werden, Und iſt zwar nicht zu 















‚leugnen, daß diefes fein urfprünglich Teurfches, fon= | p- 


dern ein Srangöfifch, doch nicht allzu neweingefchlies 
et fey, par avanture, es lauffe, wie es 

tolle, ich laffe es darauf anfommen: Sondern ift 
allbereit im funffjeheriden Seculo dergeftalt brauch 
sd geweſen, daß «8 fo gar in die Ehur-und Fuͤrſtl. 
Tonttitution Ernefti und Alberti, Hertzogen gu Sachs 
fen, im Jahr MCCCCLXXXH. zu Ende eingerücket 
worden, allwo verordnet: » Dat dieRätheindenen 
Staͤdten denen Gaſtwirthen eine Taxe geordnet, da 
„ein ehtlicher erträglicher Gewinn gegoͤnnet werde, 
Mit dieſen ausdruͤcklichen Worten: Und vor 
„feine Sorge, —— und Mühe einen jiem⸗ me 


| SÄVANTURIER = Aventurier, bedeutet bey 
yeni Grangofen überhaupt einen Menſchen, der tve- 
'nig, oder gar nicht befannt ift, welcher auch viel 
leicht weder Feuer noch Heerd, mithin wenig oder 
‚nichts ga verlieren hat, Der fid) kuͤhnlich in 
Sachen menget, und gemeiniglich nur ein Betrüger 
MR Alle gute Handelsleute follen ſich vor ders 
Leuten wohl in acht nehmen. Savary 
Univ. deCommerce, Siehe auch Manturier, 
im 1. Bande p. 29ı. 

#AVANTÜRIER, Aventurier, vaiffeau Aventurier, 
25 Kauffartyey Schiff, welches Handlung 
fo weit e8 die Handlungs» Compagnie er⸗ 
Haube, ohne daß es die Erlaubniß davon erhalten 
Savarp Did. Univ. de Commerce. Siehe 

re, im Supplement. 
©FAVANTURIERS, fihe im I. Bande p. 291. 
Sonſt heiſſen die Engländer auch diejenigen Avan- 
turiers, welche in den Compagnien, die zur Befe⸗ | Ma 
ftigung ihrer Americanifchen Pflang Städte auf- 
“gerichtet find, Actien nehmen. Diefes unterfcheis 
‚Det fie von denenjenigen, die fie Planteurs nennen, | 
nemlich Einwohner, die daſelbſt Plantagen ha 
"ben. Die legten beſchaͤfftigen ſich mit Pflangen 
‘und dem Land- Bau, und die andern leihen ihr 
‚Geld aus, und legen es, fo zu reden, auf Bodme⸗ 





rey, in Hoffnung des Nugens, den fie davon ba | Savary 


ben können, Diefe bier find eigentlich diejenigen, 
die man in Franckreich Adionnaires.nennet; jene 
nennet man dafelbft Einwohner, Pflans- 

d Conceflionaires, In diefem Verſtande 

fen eo in der Sammlung der Englifhen Be⸗ 
die Avanturiers und Planteurs Birginieng, Die 
Avanturiers und Planteurs von Neu⸗Engeland, u. ſ.w. 
"Die Befehle, die wegen —— neuen Pflantz ⸗/ Städte 
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ergangen find,unterfcheiden ſtets darinnen die zweyen 
Artenvon Intereſſenten, und ftehen ihnen unterfchie» 
dene Freyheiten zu. Savarp Did. Univ. deComm, 

AVANTÜURIERS oder Aventuriers, Lat, Pirare 
Americani, find eine Art See⸗Raͤuber in America, 
dıe vor den Spanifcyen Häfen den ausländifchen 
Schiffen aufpaffen, und von der gemachten Beute 
leben, aud) feinen beftändigen Drt zu ihrem Wohn⸗ 
Pag haben. Sonft giebt man ihnen auch den 
Namen Bowcaniers. 

Avansiren, vorfhieffen, auslegen, wird in Hands 
(ung gebraucht, wann ich per Conto Tertii eine Com⸗ 
mißion aus meinen eigenen Mitteln beflreite, und 
das Geld darzu herfchiefle. 

AVARI, waren alte Bölcker in Europa. Sie 
wurden mit unter Die hei gerechnet, und wohn, 
ten beym Ausfluß der Donau in das ſchwartze Meer, 

AVARICUM, fiche Bowrges, im Supplement. 

AVARIE, Zaverep, fiehe Averep, im I. Bande 


293. 

AVARTE, bedeutet auch ein Recht, welches zur 
Erhaltung eines Hafens von jedem Schiffe, wel 
ches dahin kommt, zu andern, bezahlet wird, 
Savary D:A, Univ. de Commerce. 

AVARIE, Avaride, wird beydenen Frantzoſen von 
Waaren und Effecten gefagt, Die in den Kauffar⸗ 
u auf ihrer Reiſe entweder durch Sturm, 

Schiffbruch, Strandung oder ſonſten befchäbiget 
worden, daher fagt man: Du cafle avarie, beſchaͤ⸗ 
digter Caffes De la cochenille avariee, befchädigte 
—— u. ſ. w. 


aki,n, alte Voͤlcker, welche in Sarmatia Eu- 
ropza wohnten, und jrvar in der heutigen Woi⸗ 
modfchafft Cracau, zroifchen der Weixel und dem 
Earpathifchen Gebürge. 

AVARIO, fiehe Aveireu, im Supplement, 

AVARUM PROMONTORIUM, it80 Cabo de 
Viana, es liegt beym Ausflug des Minho, in das 
Lufitanifche Meer, in Portugall. 

AVATICI oder Avarili, waren alte Galliſche 
Voͤlcker, welche in Provence beym Ausfluß der 
Phone wohnten. Sie murden auch Anstili genannt, 

AVAUX, ift eine Grafſchafft in Champagne, 
nicht weit von der Stadt Rheims. 

Aub, Auw, eine Beine Stadt und Amt in 
Francken, nad Wuͤrtzburg aehörig,am Fluß Bol 
lach, 3 Meilen von Rotenburgander Tauber. 

Aubach, ein Drtam Mayn in Bareuth. 

AUBAGNE, £ateinifdh Albinia, iſt eine Eleine 
Bransöfifee Stadt in Provence, nicht weit von 


ADBAINE, fiehe Albinagium, im Supplement, 

AUBAN, fiche Fremde. 

AUBAN, Droie d’ Auban, nennet man in Franck 
teich ein echt, welches entweder dem Deren, oder 
den Policey» Beamten bezahlet wird, damit man 
Erlaubniß haben möge, einen Laden zu eröffnen, 
Ts wird auc) von der Erlaubniß felbft verftanden, 
Did. Univ. de Commerce, 

AUBANCE, ein Fluß in Franckreich, in der 
Provintz Anjou. 

AUBANTON, ift eine Eleine Frangöfifche 
Stadt in der Piccardie, an der Grente von 
rg Aatkhe © 

AUBAR, ift eine Afiatifche Stadt in der Türs 
ckiſchen Landſchafft —— letzo Erack, am 
Fluß Tigeis, nahe bey Bagdad 

Sf 2 AUBE, 


Savarp Did. Univ. de Com- 


MEN ar Se ne 5 AUBE 


AUBE, Lat. Albula, ein IUBE, Eat, Albule, ein Sluß im Hergogtjum | AUDOMAROPOL im Hertzogthum 
Burgund, welcher fich in die Seine ergeuft, unweit 
Pont fur Seine. 

AUBENAS, Rat. Alba Helviorum, ift eine kleine 
Frantzoͤſiſche Stadt im Bivarey, am Fluß Ardefche. 

tn oder Aubere, heift bey denen ——*— 

ein Pferd, welches war weiſſe Grund⸗ 
nft aber gleichwol über den gangen Leib mit Fe 
ficyen und braͤunlichten Haaren befüet ift. Dieſe 
Art von Haaren wird wenig geachtet, indem fie fen 
zu etwas —— werden koͤnnen. Savary Di 
Univ. de Comm 

—— An in der Sraffchafft Hoya, nad) 

e aſſel gehör 
— ſiehe Hage / Dorn, im IL. Bande 


AUBETERRE, ift eine Fransöfifhe Stadt in 
Angoumois, Sie gehört unter Das Departement 
des Manufactur-Znfpectors von Limoges. Diefe 
Stadt hat felber Beine wollenen Zeug. Fabricken, 
es werden aber viele grobe Leinwande und Papier 
bier gemacht, die man nad) Bourdeaur Rochelle 
und Touloufe führen läfl., Savary Did. Univ, 
de Commerce. 

Aubigne, ift eine Frangöfifche Feine Stadt in 
Dbers Bretagne, zwiſchen Rennes und Dol. 

Aubigny, ift eine alte Baronie oder freye Herr, 
ſchafft — am Fluß Scarpe, wiſchen Arras 
und Hed 

en. ift eine Eleine Frangöfifche Stadt im 
Hetois an der Scheide, zwiſchen Douay und 


Bouchain. 
TAubitz, ein Dorff unweit der Stadt Weiſſen⸗ 
fels, in dieſes Amt gehörig. 

Aubonne, ift eine Eleine Stadt im Ländlein de 
Vaux, nebft einem Schloffe, welches der berühmte 
Tavernier bauen laffen, liegg nicht weit von Rolle 


fon 


am Benffew See. 

AUBRAG, fat. Altobracum, eine teiche und alte 
Abtey,nebft einem berühmten Hofpital im Bifchoffr 
tham Rodes / in derSrangöfifchen Proving Rovergue, 

Aubſtaͤdt, ein Dorff mit einem adelichen Ritters 
Guthe in Francken unweit der Stadt Königshofen, 
einem Heren von Bibra zuftändig. 

AUBUSSON, fiehe Albucio, im Supplement. 

> FLUVIUS, ſiehe Ocea, im lll. Bande 


Pain Bat. Augußa Aufeiorum, ifteine alte Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Stadt inder Grafſchafft Armagnar, in Gaſco⸗ 
gne, am Fluß Gers, zwiſchen Thouloufe und Dar. 
Sie bat einen Biſchoff, und ward vorzeiten auch 
Aufeii Elufaberii und Auftiorum Civitas genannt. 
Diefe Stadt gehört unter den Manufactursnfpes 
ctor von Montauban. Fhrevornehmiten Fabricken 
beftehen aus wollenen Zeugen, Hüten und Ledern. 
Savary DiA. Univ. de Commerce. 
AUCHIT, ifteine Beine Frangöfifche Stabt in der 
Scaffhafft Artois, nahe bey Hedin, am Fluß 


Zarnois. 
AUDEN ES, eine Provintz im Nordl. Norwegen. 
— ſiehe Oudenarde, im II ‘Bande 


— ein Chur /Saͤchſiſch Dorff, unweit 
der Stadt Torgau an der Elbe, in Meiſſen. 

AUDIANI, fi ehe ee a N 

Audigaft, ein Schloß und Flecken, im Leipziger 
Ereyfe in Meiffen, unweit der Stadt ’ Degau an der 
Eifter, einem Derenvon Ponickau zuftändig, 


AVENA NA STERILIS 456 


AUDOMAROPOLIS oder Fanum. oder Fanum Audomari, ſiehe 
St, Omer, im Supplement. 

Audrewic, ift eine kleine Stadt in der Graf⸗ 
Ihafrt Artois, am Fluß Mardick, nahe bey Brave» 
ingen 

AUDUS, fiehe Cobo Gribanel, im Supplement. 

Aue, ein Fluß, f. Ilmenau, im Il. Bande p. 1020. 

Aue, ein Heiner Fluß in Hannoverifchen Fuͤrſten⸗ 
rn gi welcher unweit Blumenau in bie 

ne fällt 

Aue, eine Beine Berg» —— Stunde von 
Schneeberg, Chur· Sachſen 

= ? Schwebifhen 


AVE, eine Beine Stadt in 
Landfchafft Degen. 

Aug, ein Hebifch Dorff im Henneberaifchen, eine 
Biertel-Stunde von der Stadt Schmalkalden. 
Aue, die. Aue, ein Dorff in Nieder Heffen, x 
Stunde von der Stadt ABanftied, Hiefelbfthatder 
Here von Eſchwege zu Cammerforſt ein Ritter ⸗ Guth. 

Aue, ein Saͤchſiſch Dorff im Amte Weiſſenfels, 
1 Stunde von der Stadt Zeitz. 

AVEA GERULE, fiche Avennas, im Supplement, 

AVEIN, fiche Avennes, im Supplement. 

AVEIRO, fiehe Aveira, im l. Bande p- 293. 

AVEIROU, Lat, Avario, iftein Fluß in der Fran⸗ 
göfifchen Proving Rovergue, welcher unterhalb 
Montauban inden Fluß Tarn faͤllt. 

AVELANEDE oder Yalanede, iſt die Huͤlſe der 
Eichel, nemlich diefes kleine Gefäß oder Schale, an 
welchem derStiel der Frucht hängt, und die mit einer 
Art von natürlichen Cızelure qusgegieretift. Man 
bedient fich derfelben die Leder zu gerben. Gleich“ 
wieviel Eichen in Franckreich ftehen; fo ift es nicht 
nötbig, welche aus fremden Ländern kommen zu laſ⸗ 
fen, nichts deftomeniger treiben die Frangofen einen 
el groffen Handel in der Levante damit, fonders 
lich zu Smirna, davon man jährlich gu 50000 Cents 
nern wegnimmt,diefe Waare ifinur zu Italien gut, 
Savarp Did. Univ. de Commerce. 

Avella, fiche Abella, im Supplement, p. 7. 

Avella, it eine Neapolitaniſche Stadt in Terra 
di Lavoro, welche den Titul eines Marggrafthums 
führt. Sie liegt an der Grentze von Principato ol- 
tra, 4 Meilen von Nola gegen Benevento. In 
diefer Gegend wohnten vor Alters Die Avellani. 

AVELLANA, Safe, Seaude, fiehe Corylus, im 
I. Bande p. 1369. 

AVELLANA INDICA, fiehe Arcks, jm L. Bars 
de p. 253. 

—— PURGATRIX, ſiche Beben, im L. 
Bande p 

AVELLINE, aſel⸗Nuß, ſiehe Haſel· Nuͤſſe, im 
Il. Bande p. 881. 

AVELLINO, ift eine Stadt im Principato oltra, 
im Königreich Neapolis Sie iſt der Sitz eines Bis 
ſchoffs, und fuͤhrt den Titul eines Hertzogthums. 

Aven oder Avon, iſt ein Fluß in der Suͤd⸗Schott⸗ 
ländifchen Proving Sterling, welcher in den Meer⸗ 
Bufen Forch fällt. 

AVENACUM oder Avenaum, fiche Avenay, im 
Supplement. 

AVENZUM, ſiehe Avenay, im Supplement. 

AVENANT, fiehe Advenans, im Supplement. 

AVENA SATIVA,glatter Saber, der Saame 
mit etwas gepregeltem Saltz in einem Saͤcklein, 
warm auf den £eib gelegt, ftillet das Grimmen und 
Mutter⸗Weh. 

AVENA STERILIS, ſ. Zromos, im l. Bande p.go2. 

Aven 


ay 
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Avenay 
Avenay, Bat. Avenracum, ift eine Bleine Stadt 


und berühmtes Nonnen-Stifft am Flug Marne, in | ment 


der ifchen ProvingChampagne, 5 Stunden 
VO VENCHES „ oder Avanches, Wifflisburg, 
Avanicam, eine wwohlgebauete Stadt und Bogtey 
imCanton Bern, in der Schweig, nahe bey dem 
Wurter- See, 2 Meilen von Freyburg. 

AVENDI CASTRUM, fiche Kemirement , im 
Supplement. 

AVENDONIS oder Fendum, fiehe Adelsberg 
im Supplement. , 

—— ein Dorff nicht weit von Luͤneburg 
an der Elbe. 

AVENIACUM, ſiehe Avenay, im Supplement. 

AVENIO, Avenio Cauarum, ſiehe Avignon, 
im Supplement. 
AVENIONENSIA GRANA, ſiehe Buchsdorn, 
im 1. Bande p. 960. 

AVENIONETUM, fiehe Vignoxet, im Sup⸗ 


plement. 

AVENNE, ſiehe Avefnes, im Supplement. 

AVENNES, Aditw, Zugänge, Päfle gueinem 
Dirt. Alſo werden in der Türckey die Impoſten, 

ölle oder Mauthen genennet, welche von denen 

aaren müffen gegeben , und offt unbefchreiblich 

gefteigert werden, 

AVENNES, 4vein, eine Beine Stadt im Her 
Kogthum Luremburg. 

AVENS, ein Ziuß, fiehe Correfe, im Supple⸗ 
m 


ent. 
AVENTACUM, ſiehe Avenay, im Supple⸗ 
ment. 

AVENTICUM, ſiehe Avexche-⸗, im Supple⸗ 
ment. 


AVENTICUS LACUS, ſiehe Murten ‚See, 
im Supplement. 
AVENTINUN, fiehe Abensberg, im Supple⸗ 


ment p-8. , 
AVENTINUS, geoffer und vormals ſehr berühtms 
ter Berg zu Rom, und einer von den 7 ‘Bergen, dar⸗ 
auf die Stadt Rom erbauet ift, welcher heutzu Ta · 
ge Monı di S.Sabina genennet wird. 
AVENTURE, ſiehe Avancure, im Supplement. 
AVENTURIERS, ſiehe Avanturiers , im Sup 


plement. 

AVENTURINE oder Advensurine, fiche Avan- 
surine, im I. Bande rim 

Auerbach , ſiehe Ober und LTieders Auerbach 


im Supplement, 
uerbach, Aurbach, ein Flecken und Schloß 
mit einemadelichen Ritter⸗Guthe, im Ertzgebuͤrgi⸗ 
Sehen Creyſe in Meiſſen, unweit der Stadt Zwickau, 
einem Edien Herrn von Planig zuftändig. 
Auerbach , ift eine Beine Stadt und Amt in der 
OberoPfaltz, nahe bey —* 
Auerbach, ein Ort in der Unter⸗Pfaltz, ins Ober⸗ 
Amt Mosbach gehörig. 
Auerbach, ift eine Heine Chur-Sächfifche Stadt 
im Boigtlande, an der Boͤhmiſchen Grentze. 
€ — altes Schloß im Ober⸗Rheiniſchen 
reyſſe. 
Auerburg, Aurburg, ein feſtes Schloß auf ei⸗ 
—* hohen Berge, anderthalb Meilen von Kuffitein 
en. 


Auerhahn, eineinftändiges Wirths⸗Haus im 
Harge, an der Land⸗Straſſe zwifcyen der Stadt 
Goßlar und Zeilerfeld gelegen. 


AVERSIO 4:8 
AVERINNUM, ſiehe Abenfperg, im Supples 


ent. 
AVERIUM, ſiehe Aveira Im Supplement. 

Auerlau, eineBleine Stadt im Erggebürgifchen 
Creyſſe, am Fluß Floe, 5 Meilen von Marienberg, 
gegen Dften. — 

AVERNO, Lago d’ Averno, Avernus, ein See 
bey Pozzuolo in Terra di Lavoro, in Neapolig, 
deffen Waſſer fonft gifftig geweſen feyn fol, daß es 
die Vögel gerödtet, welche darüber geflogen. Je⸗ 
kund aber find um denfelben die fhönften ABeins 
berge, und die Bögel ſchwimmen darauf, und neh⸗ 
ren fich von deffen Kräutern. Die Urſache kan 
vielleicht feyn, weil um diefe Gegend der Wald 
und das Holg faftalles abgehauen roorden, und fols 
chergeftalt die Lufft die ungefunden Exhalationes dee 
fto beffer difipirt. 

AVERNUM, fiche dornos , im Supplement. 

AVERNUS, fiehe Aver»o, im Supplement, 

Auer s Ochfe , fiche rw, im IV. Bande 


Pr 254. 

AVERSA , ift eine Neapolitanifche Stadt in 
Terra di Lavoro , fie hat einen Biſchoff, und führt 
den Titel einer Grafſchafft. Es wird von daraus 
viele Handlung nad) Sicilien getrieben, wie auch 
jährlid) . allda ſtarcke Märckte im Monat April 
gehalten, worauf unter andern viele deutfche Wol⸗ 
len» IBaaren zum Berkauff gebracht werden. 

Auersberg, Lat. Arupenum , und Arupinus, iſt 
ein fehönes und feſtes Berg⸗Schloß, nebit einem 
Flecken im Hergogthum Erain, nahe bey Laubach, 
davon eine berühmte Fuͤrſtliche Familie den Namen 


führt. 

Auersberg, ein Amt und Flecken im Biſchoff⸗ 
tum Wuͤttzburg in Francken, an denen Henne 
besgifihen Grentzen, 3 Stunden vonder Stadt Fla⸗ 

ungen. 

Auersburg,, ift ein Ehurfürftliches bobes und fe» 
fies Ber Schloß in Ober⸗Bayern am Inn⸗ Fluß, 
an der Örenge von Tyrol, und nicht weit von Kuffs 


ein. 

AVERSIO, heißt auf Officinen bisroeilen fo viel 
als ein Mittel, relches die Bewegung einer Kranck⸗ 
beit verurfachenden Feuchtigkeit von einem ungeles 
genen Orte verhindert, ableitet oder zurück 


AVERSIO , ift in denen Rechten fo viel, als 
die Entwendung, der, Diebitahl, die Abs oder 
Wegwendung. Sonſt heißt auch in averfione, 
oder per averfionem emere, vendere, locare. con- 
ducere, ohnbefehens, überhaupt, dutch Bauſch 
und Bogen eine Sache kauffen, verfauffen, vers 
dingen oder mierhen. Durch eine Bogenfahrt et» 
was handeln, wird gefagt : wenn, regen Ders 
fehiedenheit der Dinge, der Verkaͤuffer diefelbe 
fo genau nicht taxiret, der Käuffer auch ſolche ſo 
genau nicht betrachtet, fondern eines in das andre 

gechnet wird, daß alfo der Verkäuffer die Ges 
—8* von ſich ab» und auf den Käuffer mendet, 
wenn zumalen der Derkäuffer erweiſen und bare 
thun Ban, daß er ohne Gefährde gehandelt, obs 
ſchon die Sachen fo genau nicht Ipecificiret, unters 
fuchet undraxiret worden. Daher fie denn auch bis⸗ 
teilen Emtio & venditio ad corpus, confufe &acer- 
vatim fada, oder überhanpt durch Bauſch und Bo⸗ 
gen genennet, und der venditioni ad menfuram entges 
gengefeßet wird. Siehe Corpw vendirio (ad) im 


L Bande p-1359. 
8f3 Auerſtaͤdt, 


459° 


Auf einen Ort wechfeln 460 
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Auerſtaͤdt, ein Schloß und Flecken mit einer 
Chur⸗Saͤchſiſchen Poſt ⸗Station in Thüringen, auf 
ber Poſt⸗ Straſſe von Erſurth nach Leipzig, 2 Mei⸗ 
fen unterhalb Naumburg, dem Herrn von Schmidt 
zuftändia. 

Auerfkein,ein Chur-Hannöverifch Dorff,unmeit 
der Stadt Göttingen, im Fürftenihum Ealenbera. 

Auerswalde, einadelich Schloß, Ritter⸗Guth 
und Flecken, im Reipziger Ereyffe in Meiffen, unmeit 
er Stadt Rochlitz, einem Herrn von Schönberg zus 

ndig. 

AVES, ſiehe Vögel, im IV. Bande p. 733. 

AVES, (Isla d’) Fat. Infala avium, ift eine von den 
kleinen Antilliſchen Inſeln des Archipelagi Mexicani, 
in Suͤd⸗America, nicht weit von der Küfte der Pros 
ving Venezuela. 

AVES, (Rio d') Lat. Avus , iſt ein Fluß in der 
Portugiefifchen Proving Entre Minho und Douro, 
welcher zwifchen den Ausflüffen dee Douro und Lima, 
bey Villado Conde, in den Ocean füllt. 

AVESA, ein Eleiner Fluß im Hergogthum Urbino, 
im Kirchen⸗Staat in Ztalien, welcher fich zu Rimini 
in den Golfo di Veneria ergeuft, 

" AVESICA, fiche Senaferz, im Supplement. 

AVESNES, ifteine feſte Stadt im Hennegau, am 

luß Hapre, welche den Titel einer Grafſchafft 

tet. 

—E LE COMTE, iſt eine Meine Stadt 
und Grafſchafft in Artois, an der Grentze der 
Piccardie , zwiſchen Doulens und Arras. 

" AVESNES LES NONAINS, ift eine ſchoͤne 
Frauen · Abtev, in Artois, nahe bey ‘Bas 


aume, 

' AVES PARADISIACA, fiehe Paradieß⸗ Vo⸗ 

gel im III. Bande p- 684. 

Aveſtadt, Lat. Avefadium , ein Eleiner Ort in 

Schweden in Dalecarlia, mo die Schwediſche gros 

be Münge, die man Kupffer⸗Platten nennet, ge 

präget werden. 

“ AVETTE, die alten Frantzoͤſiſchen Urkunden, 

betreffend den Honig » Wachs/ und "Bienen- 
andel, bedienen ſich ſtets diefes Worts, eine 
iene oder KHonigs Fliege damit anzuzeigen, 

Savarp DiA. Univ. de Commerce. Siehe Biene 

im I. Bande p.516. 

AVEUGLE, zu Smirna nennet man tapis 
wveugles, die groffen Tapeten, die nad) dem pic 
verkaufft werden, wenn die Arbeit das Mufter 
nicht recht getroffen hat. Savary Did. Univ, de 
Commerce. 
 AVEZIA, eine von den Inſeln Marmora , auf 
dem Mar di Marmora. 

Auf! Auf! ſchreyen, fiehe im I. Bande, p. 
296. Sonſt geichieher daffelbe auch in der Gru⸗ 
ben, oder unter dem Schacht, von dem 
Anfchläger, wenn er den Kübel vol gefüllet, 
fo ſchrehet er mit heller Stimme: Auf! daß es 
die Hafpels Knechte hören fönnen, und anfangen 
u ziehen; desgleichen, daß bey eraugnendem 
— Fall die Hauer » Knechte und Jungen her» 
bey kommen. 
Aufbaͤumen, beißt bey den Zeugs und Tuch- 
machern, wie auch andern Webern, wenn die 
Werfft auf den Baum aemunden wird, da iedwe⸗ 
der Bang in den Affner=oder Rettelkamp geleget 
wird, daraus diefelben alle fein ordentlic) in glei» 
cher Länge kommen, auch nicht verwitret mer» 
den. Es haben nemlic) die Weber unterſchiedli⸗ 


che Rolls oder YBebe » Bäume, woran fie eines 
Theils das Garn weben, andern Theils das ges 
webte Tuch winden, das heiffen fie Aufbaͤumen, 
oder auf den Baum bringen, Und werden bey 
den Tuchmachern die Fäden erfilich angedrehet, 
und durch den Neicy » Kamm und das Blat gezo⸗ 
gen, das übrige Werfft aber auf den Barn- Baum 
gemunden. Das heißt aufgebaumer. Cs hat 
aber iediweder Faden feinen Mina, wodurch er ger 
het; zwey Faden aber, ein Rieth, oder Rohr, 
das heiffet aufgebaͤumet, weil das andere Ende, 
famt der gangen Werfft, auf den Garn: Baum 
gervunden wird, Auch wird das Aufbaumen wohl 
aufzieben geheiffen. 

Aufbereiten, fagen die Bergleute, wenn fie 
etwas nad) ihrer Art und Eigenſchofft faubern, mas 
ſchen und zu gute machen. Diefes geichieher fon» 
derlich, wenn fie im Poch⸗ Wercke die Erbe zum 
Schmeltzen zurichten. 

Auf dem Barſte, heißt eine geroiffe bergigte 
Begend im innern Erain, nicht weit von Triefte. 

Auf einen Gang finden, ſiehe Abfinden, 
im 1. ‘Bande p. 28. 

Auf eine Meſſe oder Marckt wechfeln heißt, 
wenn die Bezablung in einer Meffe oder Marckt 
gefchehen fol, ſiehe Meß⸗Wechſel im IL. Bande 

. 168. 


Auf einen Ort wechfeln heißt bey Handels» 
und Kauffleuten, wenn man alſo wechſelt, daß die 
in dem Wechfel > Briefe enthalfene Summe in ei» 
ner andern Stadt oder Drte wieder begahlet wer⸗ 
den fol, und geſchiehet auf dreverley Weiſe. 
Man wechfelt nemlich ı) auf einen Drt direde und 
gerade zu, z) auf einen Drt in einem Orte, und 
3) auf einen Drt über einen andern Orte. Direde 
wechfelt man auf einen Drt, wenn der Bezabler 
an dem Orte, wo die Wechſel⸗ Bezahlung geſche⸗ 
ben muß, wohnet, oder fich dafelbft antreffen laͤſt. 
Hingegen wechſelt man auf einen Drt in einen 
Drt, menn der Bezahler nicht an dem Drte, wo 
der Wechſel vergnüget werden fol, mohnet, und 
gleichwol derfelbe auf ihn laufft oder gezogen wird, 
folchen an diefem Det zu begahlen, Endlich wech⸗ 
feit man auf einen Drt über einen andern Dirt, 
wenn die UBrchfels» Briefe gemacht oder dirigieet 
werden an einen dritten Mann, der an dem Drte, 
wo die Bezahlung gefchehen foll, wohne. Man 
mwechfelt an einem Drt , wenn der Betraßirte in eis 
ner andern Stadtoder Drte wohnet, als wo die Be⸗ 
zahlung aefchehen muß, und die Wechſel⸗Briefe 
diredte zu Laft des Betraßirten eingerichtet werden, 
ineinem andern Platz, als da er wohnhafft ift, bes 
zahlt zu werden. er Geber ift nicht gehalten, 
Wechſel⸗Briefe auf einen auswärts wohnenden, 
fonder Addrefle, anzunehmen, in fpecie, wenn 
auf einige Zeit Nachſicht oder auf Ufo gemechfelt 
worden, und Ufo vor einige Tage Nachficht ge» 
rechnet wird; es fen denn bey Schlieffung der Pars 
they expreife bedungen worden, daß der Traflirer 
ausrärtige ‘Briefe neben fole. Die Addreffe auf 
einen Wechſel ‘Brief wird genennet das Zeichen, 
das der Traflirer oder Acceptant auf felbigen mas 
chet, morinnen bloß enthalten, bey wem des Orts, 
auf welchen gewechſelt wird, und da die Bejah⸗ 
lung geichbehen muß, am Verfall-Tage die 
Bezahlung zu fordern, oder ſich anzugeben 
habe. Derjenige, an den ein Wechſei⸗Brief 
durch den Trafhirer addrefliret wird, ift Be 
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an chſel⸗Brief durch den Acceptanten 
von ihm bezahlet zu werden addreſſitet wird, i 
nicht gehalten, vor dem Perfoll-Tage ſich zu erklaͤ⸗ 
zen; ober felbigen begahlen werde oder nicht, auch 
darferfich Beinesweges wegen der "Bezahlung obli- 
get machen. Wenn ein IBechfel- Brief an einen 
wohnenden fautet mit Addrefle an jemand, 
ber alda, wo die Bezahlung geſchehen muß, wohn, 
hafftig: foift der Inhaber befugt, die Acceptation 
bepbemjenigen fordern zu laffen, an welchen Die Ad- 
dreffe, (autet, und im Fall felbiger von dem Betrafirs 
tan Reine Procuratur hätte,auf feinen Namen und von 
kinetwegen zu acceptiren, ſo ift erdennoch obligiret, 
wenn es der Inhaber begehrer, den Wechſel⸗Brief 
nad) dem Betraßlrien zu fenden,und ſelbigen accepti- 
get. oder proreftiret dem Inhaber wiederum einzuhaͤn⸗ 


digen, und alſo, wenn er folches nicht. thun molte , fo 


mag der Inhaber gegen denjenigen,an den er addrefli- 
tet ift, wegen Non- Acceptation proteftiren, : Wenn 
der ber demjenigen, an welchen die Addrefle 
lautet , die Foderung der Acceptation nicht zutrauet, 
oder wenn auf den Wechſel⸗Brief Durch den Prafli- 
ger Feine Addreffe gemachet worden, fo gebühret dem 
ber, den echfel- Brief an iemand , der des 

rs, wo der Betraßiete ich aufhält, wohnet, zu fen» 
Den, oder ſenden zu laffen, die Acceptation zu fordern, 
oder bey Berweigerungsu prorefiren. Auch ifte 
wohl gebräuchlich, daß der Inhaber, mwenner des 
Oris wo der Beiraßirte wohnet, Beine Correſpon⸗ 
dentz hat, den Traflizer ſelbſt erfuche, daß er primam 
literam, ſolchen zu acceptiren, an den Betraßirten ſen⸗ 
den, und wenn ſolcher acceptiret, wiederum zurück 
ſenden wolle; welches der Traſſirer zwar zu thun 
nicht verbunden, gleichwol aber auch nicht zu verwei⸗ 
rem: ift, daferne er wegen feines Eorrefpons 
Realität, als dener betraßiret hat, und daß 

er den Wechſel acceptiren werde,verfichert ift. Wenn 
ein Geber auf den Traflirer feinen NBechfel » Brief 
zichten, ‚oder wieder zu handen fteen laffen, die Ae⸗ 
ceptatlon davon zu fordern,und diefer Wech ſel ⸗Brief, 
ber auf feine gehörige Zeit acceptiret iſt, nicht re- 
eoumiget, ſo wird hierdurch Traflirer dem Geber eis 
nige nähere Satisfaction zu hun nicht verbunden, 
der Geber muß alsdenn den Secundam bey 

ögerung des Primz, an jemand anders fenden, 

ober laſſen fenden, und inquiriren, ob prima accepti- 
zer fey ; wo folches nicht gefchehen, muß erdie Acce- 
ion auf den Secundam fordern laffen. in vors 
Feige Geber fol die Acceptation eines Wechſel⸗ 
riefes durch den Traflirer felbft nicht fordern laffen, 

es wäre denn, daß er ihn über doppelt folvendo halte, 
und daßer von feiner Redlichkeit, Aufrichtigkeit und 
Treue woblverfichert ſey. Wenn der Inhaber ei» 
nes auswaͤrtigen Wechſel⸗Briefes, an dem Otte, wo 
der Betraßirte wohnet, Beine Correſpondentz fuͤhret, 
und niemand dißfalls bemuͤhen will, den Brief ſtatt 
feiner zu verſenden, und die Verſendung dem Trafii- 
zer nicht zutrauet, oderaud), wenn er den Wechſel⸗ 
Be welcher an einen Ort, daman Beine Wechſel⸗ 
e hat,oder anders wohin aufferhalb der Wech⸗ 

kb Band in contant Geld zu bezahlen lautet, nicht 
hazardigen will, fo ift es auch gebräuchlich,daß der In⸗ 
haber dem Betraßirten fehrifftlich notificire, er habe 
Ben Wechſel⸗Brief zu feinerZaft bey ſich, mit 
tte, er wolie ihm referibiten, ob er ſolchen Wech⸗ 
ſel⸗Brief am Verfall⸗Tage gu bezahlen, annehmen 
wole? Wann er aber Beine Antwort, oder zus Ant 
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wort befommt, daß er felbigen nicht accepciren noch 
besablen werde, fo iftder Inhaber verbunden, den 
Wechfel-Brief nach dem Det, wo der Betraßirte 
wohnet, zu fenden, oder fenden zu laffen, und ihn das 
felbft Acceptation formaliter abfodern,oder bey Vers 
weigerung proteititen zu laffen, Wenn der Berrabirs 
te austwärts wohnet, fo wird bey Acceptation⸗For⸗ 
derung felbiger erfuchet ‚ daß er belieben wolle, bey 
oder unter demſelben Briefe zu notiren, bey wem des 
Aubhaber des Dres, mo die Berablung gefchehen 
muß, am Verfall⸗Tage ſich zu addrefliren, und die 
Bezahlung zu fordern habe, aber Acceptant ift hiers 
zu nicht verbunden, hingegen ift er berechtiget, unter 
die Acceptation des Wechſel⸗Briefs, welcher an Or- 
dre zu bezahlen lauter, zu bedingen, daß der Inhaber/ 
anmelchen der Brief am VerfalrTage muß besahlt 
werden, ihm bey Zeit zu avifirenhabe, an wen felbis 
ger endlich zu bezahlen endofliret fey. , Wenn ein 
Wechſel⸗ Berief an jemand, ber auswaͤrtig mohnet, 
einige Tage nach Sicht zu begahlen, oder a Ufo, wenn 
Ufo des Drts, wo die Bezahlung gefchehen muß, vor 
einige Tage Nachficht gerechnet wird, lautet, fo mag 
der Betraßirte wenn ibm die Acceptation redta abges 
forbert wird, felbige auf den Tag, da ihm der Wech⸗ 
ſel⸗Brief preientiret worden, datiren. Wenn aber . 
diefee Wechſel⸗Brief überden Ort kommt, wo die 
Bejahlung geſchehen muß), alsdenn gehöre die Acs 
ceptation (wenn Inhaber folches pretendiret ) nicht 
unter dem Daro der Prefentation , fondern von Ans 
kunfft des Wech ſel⸗ Briefe in dem Beyabl: Plage 
gu gefchehen. Derjenige, ſo auswärts wohnet, muß 
verforgen, daß der Wechſel⸗Brief diredte an jemand 
zu begablenlautende , am Berfals Tagecontentiret 
werde, fonder daß Inhaber verbunden fen, ihn erft 
desmegen fchrifftlich zu erinnern Nenn ein Wech⸗ 
ſel⸗Brief gu Laſt an einen auswärts wohnenden an 
Ordre zu begablen lautet, und der Betraßirte bey Ace 
ceptation nicht ordinirer hat, bey wem am Verfalls 
Tage die Bezahlung zu fordern , ſo iſt Inhaber vers 
bunden, dem Acceptanten vor oderam Verfall Tas 
ge beyzeiten Nachricht zu geben, an men felbiger 
müffe vergnüget werden, damit Acceptant binnen de⸗ 
nen Nachſicht⸗Tagen ihm seferibiren, oder nöthige 
Ordre zur Bezahlung ftellenfonne, Wenn an den 
Inhaber eines Wechſel⸗Briefs, ber anf einen aus⸗ 
wärtigen lautet,die "Bezahlung an dem Verfall⸗Ta⸗ 
ge durch den Acceptanten in andern Wechſel⸗Brie⸗ 
fen, welche zu derfelben Zeit verfallen find, remicciret 
wird: fo ifternicht verbunden, die Bezahlung dies 
fes Briefes gu fordern,obne billige Provifion davor zu 
genieflen; dieweil er alsdenn gehaltenift, mit dem 
auswärtigen Yeceptantengu correfpondiren, Brief⸗ 
Porto zu Ipendiren,neue Acceptation oder Bezahlung, 
und zwar zurveilen in mehr als einer Patthey zu folli- 
citiren, und falls er ſolche nicht erhalt, Darüber zu pro» 
teftiren,, das Proreft zurück zu fenden, und was ſonſt 
mehr vor Mübhedavondependiren fan: Wenn aber 
Acceptant ihm nur fo bloßhin Addrefle giebet, bey 
wem er die Bezahlung fordern ſolle; ifter dieſes oh⸗ 
ne Provifion zu thun nicht obligiret, Wenn ein aus⸗ 
märts wohnender einen Wechſel⸗Btiief hat, zu Laſt 
eines Inwohners an dem Drt, wo folder bezahlt 
mußmerden, und der Auswärtige den Betraßirten 
oder Acceptantenbittet, daß er ihm die Bezahlung 
contant zuſenden wolle; foift Acceptans folches,ohne 
Provifion davor zu genieffen,, auch nicht gehalten. 
Wenn der Fnhabereines Wechſel⸗Briefes zu Laft 
eines Auswärtigen Beine Bezahlung befommt, Rn 
geha 
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gehalten, auf den legten Nachſicht/Tag einem Nora- 


rio folches zu melden, und einen Proteit wegen Nicht⸗ 
Bejahlung verfertigen zu laffen: XUBelcherProteft, 
ob erfchonnicht an der Perfon, noch in die Woh- 
nungdes Acceptanten gefchehen,, dennoch vor gültig 
gehalten wird; indem Inhaber des Briefes nicht 
derbunden, gegen den ausmartiaen Acceptanten des 
Orts, mo er wohnet, wegen Wicht Bezahlung zu 
proreftiren. Man wechfelt auf einen Ort übereinen 
Det, wenn man nicht diredte auf denjenigen Der, da 
man Geld giebt, oder haben muß, fondern auf einen 
andern Ort traſſiret oder remittiret, und alsdenn von 
dannen den Belauff revaliren oder remiteiren läffet, 
anden Drt, da man den Avanzo hat, oder verforgen 
muß. Alſo wechfelt man auf Straßburg über Franck, 
furt, auf Belognien, Bolfano, Floreng, Napoli, Rom 
und gang Italien, über DBenedig auf Morfilien, 
Tour und andere Drte in Franckreich, über Paris; 
auf gang Ingelland über Londen; ja man mechfelt 
bisweilen auch uͤber zwey Drte: z. E. von Marfilien 
uͤber Patis und Amſterdam nach Hamburg und ſo 
fort. Man wechſelt auf einen Ort uͤber einen Ort, 
oder daß man redts andemjenigen Orte, auf welchen 
man wechſeln will oder muß, keinen Rifcondro findet; 
oder dieweil man mit mehr Avantage uͤber einen Ori 
als recia wechſeln kan. Wenn man auf einen Ort 
über einen Ort wechſelt, muß man die Wechſel⸗Brie⸗ 
fe machen oder machen laſſen zu bezahlen zu Laft,von 
oder an jemand, der entweder dabey intereſſiret, oder 
ein Commilfarius oder Factor, der an dem rt, über 
welche man wechſelt, oder wie die Wechſel⸗Briefe 
darauf zu dirigiret werden und da die "Bezahlung ge, 
ſchehen muß, mwohnhafftig iſt, oderzum weniaften, 
der daſelbſt die Bezahlung thun oder laffen tyun,oder 
fordern muß. 

Aufenblat, fiehe Dapbne Alexandrina, im II. 
Bande p.27. 

Auffenau, ein Chur» Mayngifsh Dorff in der 
Weiterau, zwiſchen denen Städten Salmünfter 
und Belnhaufen gelegen. 

Aufgang der Sonnen, der Morgen, _ fiche 
Orient, im III, Bande p. 625. desgleichen Oſt 
ebend. p- 633- i 

Auf Geſencke arbeiten, beißt, wenn man in 
einem Schachte auf die Sohle wieder arbeitet. 

Aufgefendele, oder aufgefencer, beißt auf 
Bergmwercken mit eifeernenHefften und ftarcfen Ban⸗ 
den etwas zwey oder dreymal umfchlingen: Aufger 
ſenckelte Ripp am Treibhut. | 

Aufgeswicte Leder, heißt bey dem Leder: 


Handel Leder, welches die Bärber an die Band | 3 


nageln, bie e8 dürre wird. Bor dieſem haben die 
Kehliſchen fehr im Brauch gehabt, dergleichen auf 
die Märckte zubringen, man hat es aber nicht gerne 
haben mögen. Wenn e8 in das Waffe kommt. fo 
lauft esein. Wie fir es denn auch ftarcf zu reiben 
pflegen, daß es glänger wie Pfund⸗Leder. 

Aufbaufen, ſiehe Ufbaufen im Suppfement. 

Aufbauten, ein Flecken und Amt am Eger Fluß 
im Fuͤrſtenthum Dettingen in Schwaben, ı Stun. 
de von der Stadt "Bopfinaen, 

Aufbaufen, ein Dorff im Gebiete der Reichs, 
Stadt Um in Schwaben, unweit der Stadt Geis; 


fingen. 
Aufbölder, heißt fo viel als Miſtel, davon fiche 
im IN. ‘Bande p. 199. 
AUFIDANA, fiebe Alfidena, im Supplem. p. 201. 
AUFIDUS, ſiehe Ofanso, im Supplement, 
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Aufkaͤuffer oder Vorkaͤuffer, ſiehe Fuͤrkauff, 
im 1. Bande p. 503. desgleichen Mnopolium 
rm Ill. Bande p. 217. und Propolium eben daſelbſt 


. 747. 
i Auf kirchen, ift ein berühmter und ſchoͤner Fle⸗ 
en in Schwaben bey Dündelfpühl, gehört dem 
Grafen von Dettingen. 

Auftündigemg, Aufiagung, Loßkunde, Re 
nunciatio, Revocario, Revocation. Aufhebung ei= 
nes gefchloffenen Handels, Kauffe, Mierhe, Dars 
lehns, und dergleichen. In den erften Fällen bat 
diefelbe nicht allegeit ſtatt; in den legten beyden, wenn 
feine geroiffe Zeit verglichen, Ban fie allegeit geſche⸗ 
hen , dergeftalt, daß derfelben nach einer geroiffen 
Friſt, welche geröbnlich auf drey Monat hinaus ge= 
feget rwird, nachgelebet werden müffe, Speidel. Cont, 
Auflage , iftin Policey- Sachen ein auf die Güs 
ter und Bewerb gefehter Beytrag zur Landes-Anges 
legenheit. In den Berichten die Straffe, fo einem 
aufgelegt wird. Bey den Buchhaͤndlern und Drus 
ckern die Anzahl der ‘Bogen, wie viel hundert oder 
taufendmahlieder abgedruckt werden, oder wie ſtarck 
die Auflage feyn fol. 
uflanger , Frantz. Allonges, Holl. Oplangers, 
Steekers , find Hoͤltzer, oder Glieder des Schiffes, 
deren man fich bedienet,, um amdere zu erlängern, 
Die Auflanger erheben fich über die Buch» Stücke, 
über Die Knie, oder KrummsHölger und über die 
Ka Sporten, um die Höhe und Rundung des 
Schiffes zu formiren. Die nächften beydem Daß 
bort, fodie Höhe des Schiffes beſchraͤncken, nennen 
die Frangofen Alomges de revers, deutſch Ruͤck⸗Stuͤ⸗ 
en, Rüc-Auflanger, 

AuflössSafft, fiche Menfiruum, im Supples 
ment. 

Aufloͤſung, Reduction, fiehe Reduciren 
und Redudtio, {m lll. Bande p. 1318. u, ff. 

Aufnav, fiche Ufnav, im Supplement, 
Aufnehmer, beißt auf Bergwercken der 
Sundgrübner , Gang · Blufft / oder Slögfinder, 
fo bey dem Bergmeifker die Lehm“ oder Mus 
tbung anf gewiſſe Maffen oder Funds» Gruben 
— und den gemutheten Gang entbloͤſ⸗ 
et hat. 

Aufnehmer eines Wechſels, ſiehe Briefs⸗ 
Inhaber im l. Bande p.895. desgleichen Praͤſen⸗ 
tante im III. Bande p. uos. 

AUFONA, ſiehe Mace im Supplement, 

Aufrollen, zufammenlegen, Frank. Rouler. 
Diefes Wort bedeutet bey den Kauffleuten einen 
eug rund zufammen legen, und gleichfan eine 
Walge daraus mahen. Man leget wenige 
auf diefe Art zufammen, auffer Atlaſſe und Pas 
peline, ‚die man gemeiniglich Grifertes nennet, die 
Sagen und Krepune , weil diefe Zeuge fich nemeis 
niglic) leicht zerſchneiden, und fchlimme Falten 
machen. Auf eben diefe Art werden auch die 
Gold » Seiden » Zivien » und Wollen» Bänder, 
die padous und die Treffen von allerhand Art zum 
fammenaeleget, kurs, alles Baͤnderwerck, und 
vornemlich diefe Zwirn⸗ und wollenen Bänder, 
welche Rouleaux heiſſen, von der Art und Weiſe, 
wie fie zuſammen geleget ſind. Savary Did. 
Univ. de Commerce. 


Aufruffen, fiche Auf! Auf! im Supple⸗ 
ment; 


Aufrufch,nennetman auch die fogenannte Stabs 
wurg, davon fiehe im IV. Bande p. 360, - 
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Aufſagung, ſiehe Aufkuͤndigung im Supple⸗ 
ment 


ent. 

Aufſaubern, heißt beym Berg⸗ Bau fo viel, als 
aufheben genau zuſammen bringen, reinigen. So 
ſagt man . E. Ertz aufſaubern, ingleichen Berge 
faubern, Stollen und Sittellen-Gerinn faubern, 
u.d.9. wovon am gehörigen Drte ein mehrers. 

Aufſchlag, Auction, Audion, Excan, ijt ein oͤf⸗ 
fatlicher Waaren ⸗ oder Hausraths⸗ Verkauff, der 
aus Gerichtlicher Macht den Meijt- und ketzt⸗/bieten⸗ 

den gefchiehe. Ein mehrers fiche Audio im 1. 
Bande, p. 292. desgleichen Oriee und Crier ebend. 
P1416. u.f. 
Aufjchlagen, heißt bey dem Saltz ⸗Sieden das 
Saltz uber den Korb mit der Schaufel auf- 


ſchuͤtten. 
Aufſchnidt, heißt in der Scheide⸗Kunſt eine ges 
wife Abeife, das Gold zu probieren, wie viel fein 


es halte, wenn man nemlich zu dem Golde dreymal | p- 


fo viel fein Eilber, als das Gold beyläucytig fein 
hält, feget, und mit, ſechsmal fo viel ‘Bley auf der 
Enpeilen abgehen läffe. Was am Gewicht auf 
der Kapellen abgangen, fo viel ijt roch oder Kupf⸗ 
fer dabey gemein. Das Korn wird dünne ges 
ſchlagen, geglüher, in eine Rolle fein lofelich zufams 
men gerollet, in Scheide⸗Waſſer folvirt, folgende 
abgefüßt, getrocknet, wieder ausgeglühet, und endlich 
aufgezogen, fo giebt das Gewicht den feinen Halt zu 
ennen. 

Aufichrifft, fiehe Rubrick im Supplement, 

uffeber, fiche Commis im Supplement. 

Auf fich felbft geftellte WOechfel, fiehe Wech⸗ 
ſel⸗ Briefe von und auf ſich felbft im IV. Bande, 
P-895. Desgleichen Cambium ficcum im 1. ‘Bande, 
p. 1029, 

Aufthun, fiche Aufgerban im 1. ‘Bande, 
P- 298. 


Auftragen, heißt beym Glasmachen fo viel, als 
anlegen; Glas⸗Reiffen mit dem Binder auftragen, 
oder anlegen. 

Aufrreib-Schere, ift auf Bergwercken eine faft 
gleich dem Zwegeifen formirte Zange, damit Die 
ScheibensKeulen von einander getrieben werden. 
Aufwand, fiche Unkoſten im Supplement. 
Aufzug, jiehe Schergarn im IV. Bande, 


p. 98. 

Aufzuffreichen, das Auf und Zufkreichen, ger 
ſchiehet beyın Tuchfcheerer, wenn die Haare aufsund 
hernach ordentlich wieder zugeftrichen werden. Die 
Tuche von den Raͤhmen werden ausgejchoren, ſo⸗ 
dann abgefast, nemlich über dem Tiſch geftrichen: 
weilen fie nemlich vorhin wider den Strich aufge 
ftrichen und gefchoren worden. Bey denen Tuchma⸗ 
chern aber möchte wol das Barten darunter veritans 
den werden. E — 

Aufzwicen, ift bey denen Gaͤrbern gebraͤuchlich 
und. koͤmmt daher die Redens / Art, aufgezwickt 
Leder ſchneiden: ſo den Loh⸗Gaͤrbern zu Saltza in 
Thüringen, laut Ordnung Artic. XV. verboten. 

AUGE, Augum oder Eufium;, fiche Eu im Il. 
Bande, p. 332. ’ ü 

AUGARAS, milde Völcker in Suͤd⸗America, in 
Brafilien, in der Landſchafft Puerto Seguro. 

Augarten fiche Favoriea im Supplement. 

AUGE, nennet man in Zuckeraötuben Beine hoͤl⸗ 
gerne Röhren aus einem Stück, in welchen man den 
Zucker kalt werden läßt, che man ihn in die Vaͤſſer 
fhläget. Savarp Did. Univ. de Commerce, 

BauffmannssLexici Supplem. 


AUGE, £at, Algia. ift ein Elein Ländgen in Franck⸗ 
reich in der Normandie, in dem Kirchfpiele Lizieux, 
langft dem Fluſſe Sens, zwiſchen Argenton und Fa- 
laife. Diefes Landgen bringt Getraͤhde und Flache 
herfür , und eine aufferordentlihe Menge Aepffel, 
daraus man vortrefflichen Aepffel + Moft machet. 
Der Wald bey Jougne giebt Baus und Brenn⸗ 
Holg her. Es giebt auch dafelbit Sal» Kothen, 
worinnen man fehr fehön weiſſes Saltz machet, 
Savary Did. Univ, deCommerce, 

Aug-Kifen, ſiehe Stech⸗Eiſen im IV. Bande, 


p- 371. 

Augeloch, ein Dorff in der Unter- Pfals 
dem Städtgen Neckar⸗ Gmünd, eine Meile = 
Heidelberg. . 

Augen-Araut , ſiehe Zinbeere im IL. Bande, 


p- 179. 
Augennicht, ſiehe Galmep-Slug im IL Bande, 
2 


526. | 
Augemwurg, heißt auch bey einigen Plerians 
Stvefris, davon ſiehe im IV. ‘Bande, p. 599. 

Augen-Zier, nennen einige die fogenannte Och« 
fen-Zunge, davon fiche im lil. Bande, p. 590. 

d, wird ein groffes Stücke der Fleinen 

Stadt Prage genennet, fo unter dem Petriners oder 
— ces Stop 

ugerofe, ein Adeliches Schloß und Ritter⸗Gut 

im Preußiichen Bor s Pommern, unweit Anclam, 
denen Herren von Schwerin gehörig. 

AUGIA ALBA, oder MINOR, ſiehe Minderau 
im Supplement, 

AUGIA ALBA BRIGANTINA, oder MAJOR, 
fiehe Mererau im Supplement, 

AUGIA DIVES, oder Reichenau, eine Eleine 
* dem ſogenannten Zeller⸗See im Biſthum 

oſtnitz. 

AUGIA MAJOR, ſiehe Mebrerau im Sup⸗ 
plement. 

AUGIA MINOR, oder Weiffenau, Minderau, 
oder auch Niederau, eine Abtey im Francken-Lande, 
Sie liegt hart unter der freven Reichs⸗Stadt Ras 
GTA RHENI Rheinau oder Rh 

’ inau oder au, ein 
Feine Stadt in der Schweiß, eine Deile ron 
any fiehe Ellg im S 

AUGIA SACRA, fie gim Supplement, 

Augig, heift im Bergwerck fo viel als hol, biã⸗ 
—— MONS, ft ein Berg in z 

'S, it ein Bergin Liguri 
Genua, in Ftalien, über welchen Hannibal —* 
Er lieget an der Grentze des Gebiets von Pavia, und 
heißt ietzo Monte Augon. 

AUGIUM, oder Zw, eine Eleine und alte Stadt, 
mit — ſchoͤnen Schloſſe in der Dber » Viors 
AUGMENTATIO, oder Augmentum, fiche Au 
mentiren im I. ‘Bande, p.303. ſeh 

AUGON MONTE, fiche Auginus Mons im 
lugsburg, ade Nugfburg, ein Bir 

urg, 6 purg, ein um 
um die Stadt diefes Namens, worzu auch —— 
ſchafft und Stadt Dillingen gehoͤret, als wofelbft 
der Biſchoff, welcher des Biſchoffs zu Mayng Suf- 
fraganeus ift, feine Nefideng hat. Cs grenget mit 
den Stifftern Coſtnitz und Brixen, mit dem Res 
genfpurgifchen Gebiete, dem Algoͤw, tie auch 
= Sem Freyſingen, Würgburg und Ace 


&s Augfpurs 
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Augfpurger Zandlung und Waaren, fiehe | feine Gefahr, und folle dißfalls Feinen Regreß, wer 
Augfpurg im 1.‘Bande, p- 303. der an den Ausgeber, noch an den Giranten 
Augfpurger Wechfel» Ordnung, fiche im 1. | haben, 
Bande, p. 305. und fege hinzu: Auf der Herren Ad Cap. VL. $. 1. 
Deputirten, in Sachen, die Erflar- und Vermeh | 7. Wenn ein Proteft di non Accettatione einlans 
get, fo ijt der Debicor fchuldig, bis auf die bey der 


rung der Wechſel⸗Ordnung de Anno 1716. und des 

dabey befindlichen Decreti de 28. Febr. 1682. betrefs | Nerfallszeit erlangte Richtigkeit diefes proteftirten 
fend, Berichts: Erftatte und Anheimftellung, wird die | YBechfel » Briefs, dafür annehmliche Bürgfchafft 
fub B. übergebene Erflär, und Vermehrung obges | zu leiſten. 
dachter ABechfel » Ordnung und Decrets hiermit | Anſonſten die iederweiligen Herren Amts Bürs 
Dbrigkeitlic) ratificiret und beftätiget, dergejialten, | germeiftere allerdings angerviefen feyn, in allen und 
daß folche der YBechfel-Drdnung de Anno 1716. und ieden Wechſel⸗Sachen -Feine Provocation anzus 








oballegirten Decrero durch öffentlichen Druck bey | nehmen, noch an andere Inftansien zu tweifen, fün« 
gefüget werden folle. _ dern darinnen fummariter, decifive und executive, 
Decretum in Senatu den 9, Dec, 1721. | nach Inhalt der Wechſel⸗Ordnung und Stylo Mer- 
cantili zu verfahren, mithin eben fo wenig -in Wech⸗ 
fel- Zahlungen die Depofition des Geldes noch Cau⸗ 
tion ftatt haben, fondern ohne anders dem Credicori 
die baare Bezahlung noch felbigen Tag verfchafft 
werden folle, Wenn aber durch die Erecution, 
Mangel baarer Bezahlung, andere Effetti muͤſſen 
angenommen roerden, fo follen felbige ſogleich auf Er⸗ 
ſuchen des Creditoris tapiret, und ihme loco Solu- 
tionis adjudiciret werden. 
8. Hat fid) das Raths⸗Decret de Anno 1682. 
das Eompenfations- und Retentions⸗Recht in Fal⸗ 
liments» allen betreffend, in allen hiefigen als aus⸗ 
laͤndiſchen Fallimenten, und zwar nicht nur von des 
ech nen an und zu denen im Deecret benamften Gel⸗ 
Mechlel-‘Briefe, fo mit dieſen Extra⸗ Poſten ankom | dern und Effetti ſelbſt habenden Rechten und Ans 
men, alsdenn erft acceptiret werden, ob waͤren fie. mit fpruchen, fondern auch fonft von allen andern an die 
denen Ordinari-Poften erfihienen, e8 ſey denn, daß Salliten habenden liquidirlichen Forderungen zu 


B. 

Fernere Erflärung und Vermehrung der 
Wechſel⸗Ordnung de Anno 1716. wie auch des 
Eompenfations- und Retentions⸗Deereti 
de Anno 1682. 

Ad Cap. 1. $.1. usque ad $. 

1. Weil an denen Sonntagen und Mittwochen 
durch Exeraordinari- Wege über &t. Gallen die 
often hier ankommen, (welche fonft den Ordinari- 
egerft Dienftags und Freytags über —— 

ſen eingelauffen) desgleichen die Franckfurther Briefe 
mit der Holländifchen Poſt arriviten, als ſollen ad 
Cap.1. $.1.ad 5. der Wechſel⸗Ordnung, diejenigen 


der Inhaber der Wechfel + ‘Briefe, fo mit Denen | verftehen. 
Extra⸗Poſten anfoımmen,gugleich den Avifo -‘Brief | 9. Bey denen Faliimenten, ſo ſich allhier bege⸗ 
präfentirte, in welchem Fall man die Acceptation bey | ben, ſollen auslaͤndiſche Credicores nicht jugelaffen 
der Präfentation zu leiften ſchuldig ift, werden, noch mit andern Ereditorn participiren, fie 
Ad Cap. 6.7, beweifen denn nebft ihrer Forderung auch diefeg mit 
3, Die Ritorni aus denen Märckten folle man | beglaubten Schein von ihrer Obrigkeit, daß mit 
nicht eher zu acceptiren verbunden feyn, bis die Or- | denen biefigen derer Drten in foldyen Fällen eine 
dinari - Poſt, fo die Endfchafft vom Marckt und des | Gleichheit gehalten worden. 
zer Reſpect⸗ Tage mitgebracht, ankommen, nad | Augfk, ein Dorff und bekannter Paß in der 
Drdnung des erſten Cap. $. 7, die "Briefe mogen | Schweiß, am Rhein, zwey Meilen von Bafel ger 
Exempli graria Bogner Andrea-Marckt, oder einen | legen, ift deswegen zu mercfen, weil allda das ches 
ewiſſen Tag, aus dem Marckt datiret ſeyn; Und malige Augufta Rauracorum Heftanden, fo vor 
0 viel Franckfurth betrifft, ift zu verftchen, daß diefe | und nad). Ehrifti Geburt bis auf feine im V. 
Zahlung allegeit mit Ende der zweyten Meß /Woche, Jahrhunderte erfolgte Zerftöhrung durch die Hun— 
als erpirirter zu halten, nen, ſtarcken Handel am Rhein getrieben , auch 
Ad Cap. 1. 5.8. nahe dabey, oberhalb Nheinfelden, ein ftagcker 
3. Weil in Cap. I. $. 8. ein Druckfehler einges | Rhein⸗Fall zu fehen. 
floffen in denen Aborten; Ufo doppio verfälig; | _AUGST SUR MER, fat, Augufa, eine Stans 
ls werden diefe drey Worte annulliret, und folle an | tzoͤſiſche Stadt in der Piccardie, am Meere, ü 
(cher ftatt heiffen: Ufo lauten. Soiftman auch Augurcken, fiche Gurcken im II. Bande, 
ſchuldig, bey der Praͤſentation dergleichen über Ufo 
lautenden ‘Brief den Tag, wenn er präfentiret wor⸗ 


P- 774. 
Auguſt, oder Auguft- Monat, Lat. Augm 
den, unter folchen Wechſel⸗Brief zu fegen, um bey ur 


Stang. dose, dem Kayfer Augufto zu Ehren al 
erfolgend&t Acceptation die Verfalszeit nach dem | genennet, da er vorher Sextili 1. * he 
Daro der Prafentation zu rechnen. bom Martio, als dem erften Monat des alten Kos 
„ Ad Cap: IE. $.3. miſchen Jahres an, zu rechnen, er hat 31, 
4. Sollen fünfftighin die Wechfel- Briefe A Vita | Tage, 
und Piacere quf den erft Eommenden Cafla- Tag, AUGUSTA, eine Gtadt, fiche Agoſta im L 
AdCapii.$4. Bande ı,P- 91. desgleichen Augf für Mer, Schafe, 
5. Die Wechſel⸗Briefe aber, fo über die Ver⸗ und Tübingen im Supplement. 
fall-Zeit ausgeblieben, den erften Cala - Tag,und da! AUGUSTA, eine alfo genannte Nelcke, mit 
diefe legtere auch am Cala- Tage felbft ankämen, | Carmefin vermiſcht. Man muß ihr sg oder 6 
nod) felbigen Tag bezahlet werden, Knopffe laffen, weil fie fonften aufplaget. Sie ift 
Ad Cap. IV. $.3. von ziemlicher Gröffe, und eine lebhafte Pflange, 
6. Wer unbezahlte Anmweifungen an denenCafa- | AUGUSTA ACILIA, fiehe Agelburg im Sup⸗ 
Taͤgen nicht zurück gegeben hatte, bein bleiben fie auf | plement, 
| AUGU- 


466 AUGUSTA ASTURICA 
—— — — — EEE — — 
AVGVSTA ASTVRICA, ſiehe Aforga im Sup⸗ 


| AVGVSTA AVSCIORVM, fiche Auch, desgleis 
chen Zu, im Supplement, 

AVGVSTA BADACVM , oder nut Bedarum, 
mar vor Alters eine Stadt im Per und foll ge 
fianden haben, wo iego das Dorff Painburg in 

Dber » Bayern liegt, am SUB Alga ‚nahe an der 
—* tiffts Saltzburg. 

AYGVSTA BATIENORVM, wat vorzeiten eine 
ia Stadt in Liguria. Jetzo iſt es der 
en Bafignans , in der Mapländifthen Lands 

Laumellina, zwiſchen Valenza und dem Aus⸗ 
flug des Tanaro in den Po. 

— BRACARVM, ſiehe Braga im Sup⸗ 


emen 
e AVGVSTA CIMONTANORVM, fiche Aflorge 
im Supplement 
AVGVSTA DEA, fiehe Die im Supple ⸗ 


ment. 

AVGVSTA DRVSI, ſiehe Memmingen im IL. 
Bande, pı13$- 

AVCVSTA EMERITA, fiche Merida im Sup⸗ 


plement, 

AVGVSTA EVPHRATESIA, oder Comagena, 
jetzo Azar, ift eine Aſiatiſche Stadt in Syrien, am 
Stuß Euphrat, zwiſchen Cilicien und Mefopotar 
m 

AYVGVSTA FIRMA, fiche Beija im IL Bande, 


. 167. 

2 AVGVSTA GEMELLA, oder Tueci, fiche Mar- 
tos im Supplement, 

AVGVSTAMNICA, fiche Errif im Gupple 
ment, 

AVGVSTANA CASTRA, war vor Alters eine 
Stadtin Vindelicien, icio iftes ein Dorff, Namens 
Baifking, in Nieder» Bayern, wo der Fluß Pfeter in 
Ns Donau fät, wiſchen Regenſpurg und Strau⸗ 


WO NGVSTANA CLAVSVRE , war borzeiten 
eine Stadt, lego aber ein Paß im 2 luß 
Fella, nahe an der Grentze von Caͤrnthen, zwiſchen 
Gemona und Pontafella , auf der Straße nad) 


Villach, 
ae NICRt, fiehe Lauffen im Supple⸗ 


N GVSTA NOVA, tar vorzeiten eine Stadt in 
Hifpania Tarraconenfi, ietzo ift e8 das Dorff Cavar- 
rwwias in At» Caftilien, zwiſchen Burgos und 


Ofma. 
ie PRETORIA, ſiehe Aoßa im Sup⸗ 


lem 

nr. ÄNGVSTA QVINTANORVM, tar Hot Alters | der 
eine Eat in Vindelicien, ietzo iſt es das Dorff 
Ringen in Nieder ⸗ Bayern, an der Donau, zwi⸗ 
ſchen Ofterhoven und Viishoven. Sie wa 
— Quintiana Cafira und Sintiana ge⸗ 


ennet. 

N NGVSTA RAVRACORVM, war vormals 
det Rauracorum Haupt ⸗Stadt. Jetzo iſt es das 
Dorff Au z am Rhein im Canton Baſel, gantz 
nahe bey Rheinfelden. 

—— RHATORVM, ſiehe Augſpurg 
1. Bande, 
AVGVSTA | ROMANDVORVM, ſiehe Augußa 

Vermanduorum im Supplement. 
AVGVSTA SALASSIORVM, oder Aagaſta Pra- 


taria, fiche Aoßa im Gupplement, 
—— Supplem. 


ſtadt. 
ment 
ment 
rd 


= 
Supplem 
plement. 
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AVGVSTA SVESSIONVM, oder Augufls Vejo- 
num, ſiehe Soiffons im IV. Bande, p.299. 
— TAVRINORVM, fiehe Turin im 

upplemen 

AVGVSTA TIBERII, oder Urbs Tiberina, ſiehe 
im IIL Bande, p. 1326. 

u. TREVIRORVM, fiehe Trier im Ill. 
ande 

AVGVSTA rg ſiehe Su. Paul 
trois Chateaux im Supplement, 

AVGVSTA TRNOBANTYA, fiehe London . 
im IL ‘Bände, pı 

var. PFAGIENNORVM, fiche Saluzzo im 


AUGVSTA VALERIA, ſiehe Yaleria im Sup⸗ 


AVGVSTA ZEN fiehe Worms im 
IV. Bande, p. 

AVGVSTA "VEROMANDVORVM, ober Ro- 
manduorum, war vorzeiten eine me Stadt - 
Gallia Belgica , * Biſchoff — 

hoͤrte, nachmals aber nach — verlegt Yin 
FJetzo iſt es die Abtey Fermand in der Piccardie, 
wiſchen 5. Quentin und Perone, am Fluß Oumignon, 
das umliegende Gebiet wird Le Vermandois genannt, 
Siehe Vermandois. 

AVGVSTAVIA, fiche Auzußow im Gupples 


ment, 
Anguftenburg,. ein prächtiges Luſt / Schloß in 
Thüringen, nahe bey Arnftadt, welches die verwitt⸗ 
mete Den von Arnſtadt, eine gebohrne Prin⸗ 
beßin von — ſchon im Jahr ĩ700 
nach Art des Fuͤrſtlich /Braunſchweigiſchen Luſt⸗ 
Schloſſes —— erbauen laſſen, und beſtaͤndig 
daſelbſten reſidiret hat. 
Auguftengaard, ein Fuͤrſtliches Luſt ⸗ Haus mit 
einem ſchoͤnen Garten In Schleswig, eine Viertel⸗ 
Stunde von Norburg. 
AVGVSTIA, war vor Alters eine Stadt in 
Siebenbürgen. Sie lag am Fluß Aluta, an dee 
Grentze der Wallachey, nicht weit von Hermans 


AVGVSTIN, 8 Augußin, nennet man in dee 
Yuchdrucket» Kunft die Littern mach den m Sof 
und gehet vor der Cicero 


Römif 
ieffer Im IV. Bande, p. 155. 
a Monat, ſiehe Yuguft im run 
UGVSTOBONA, fiehe Troyes im Supple⸗ 


AVGVSTOBRIGA, tät borzeiten eine Stadt in 
Hifpania Tarraconenfi, {ft ießo ein Dorff nahe bey 

tadt Agreda, in ArsCaftilien an der Grentze 
= avarra Und Arragonien, ‘ Namens Aldea el 
murd. ine andere Stadt dieſes —*** lag in 
Neu⸗Caſtilien am Tajo. Ind heißt iego Puenre del 
Arcobispo, es iſt ein klelner Drt, und liegt zwiſchen 
Toledo und der Grentze von Eſtremadura. 
AVGVSTOBRIGA, oder Puzmie del Artobifpe, 
fiehe vorherftehenden Artickel. 
AVGVSTOBRIGA, Zecleßa, Ereloßa, Mediolam, 
Serontia Vers, um Dder Medina Celi, eine 
Stadt in NewEaftilie 
N GVSTODVNVM, fiche aan Im 1. Bande, 
p+ 331. 
ÄVGVSTODVRVS, tar vormals eine Stadt 
in Gallia Lügdunenfi, foll iego die Stadt Zury in der 
Normandie feyn, 

& AvGY- 
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AVIS SOREX zZ 


Dora Riparia. Es ift ein feiner Drt, und hat von 


AVGVSTOMAGVS, nachmals Spivaneilum, fiche 
Senlis im IV. Bande, p. 249. 

AVGVSTOMANA, fiehe Treyes im IV. Bande, 

. 565. 

E AVGVSTONEMETVM, wat vor Alters ber 
Arvernorum Haupt⸗ Stadt in Gallia Aquitanica, 
ietziger Zeit It e8 das Dorff Gergoie, nahe bey Eler- 
mont in Auvergne. 
. AVGVSTONEMETVM, Vadicafıum Novidu- 
num, Nivernum, ſiehe Nevers im Supplement. 

. AVGVSTORITVM, ſiehe Poitiers im Supple 
ment. Einige aber halten davor, daß Limoges der 
Alten Auguftoriram ſey. 

AVGVSTOW , Lat. Auguflewia, ift eine neus 
erbauste Pohlniſche Stadt, in Podlachien, am Fluß 
Brebetz, an der Grentze von Litthauen und Preußen, 
nicht weit von Grodno. ; 

Auguſtthal, ein Thal in der Schweiß, über dem 
St. Gotthardts · Berge, an den Savoyiſchen Örens 
Ken, worinn die Stadt Auguſta nebſt einem Schloſſe 


lieget. 
ovsrvs. ſiehe Auguſt im Supplement. 
Auguſtusburg ſiehe Dnamuͤnde im ll. Bande, 


I. 
—— — iſt ein Schloß auf der Inſul 
Alſen, davon eine Linie von Holftein-Sonderburg 
den Namen führer, S 
Auguſtusburg, ein Marggraflid) + Badifches 
Luſt⸗ Schloß su Größingen, unweit Durlach, 
Auguftusburg, ein beruhmtes Echloß und Amt 
auf dem Schellenberge, wovon das darunter gele⸗ 
gene Berg» Staͤdtgen Schellenberg, gemeiniglich 
aud) Auguftusburg genennet wird, im Ertzgebuͤrgi⸗ 
ſchen Creyß in Meillen, nicht weit von Francken⸗ 
bera, an der Zichopau, Chur⸗Sachſen gehorig, zwi⸗ 
ſchen Frevberg und Ehemnig. > 
Auguſtusburg/ alfo heißt das Hertzoglich⸗Saͤch⸗ 
fifche Refideng-Scyloß zu Weiſſenfels, welches auf 
einem Berge lieget. , 
- Aubaft, ift eine kleine Stadt in Bohnen, zwi⸗ 
ſchen Prag und Slany. 
Aubof, ein Drt in Ober⸗Oeſterreich. 
- AVIA, Pia, ein kleiner Flußin Gallicien, welcher 
fich in den Minho ergeußfßt. 
AVIA, nachmals Zurcone, war eine Stadt inder 
Neapolitaniſchen Provintz Abruzzo oltra, deren 
Biſchoffthum nad) Aquila verlegt worden, von 
welchem Det fie 8000 Schritt entfernet war, 
Jetzo ift davon nichts mehr übrig. | 
AVIARIUM, fiehe Plwviers im Supplement. 
Aviarocki, ift ein Fluß in Schweden, er fließt 
die Stadt Abo in Finnland vorbey, und fallt in den 
Finniſchen Meer⸗Buſen, der Inſul Aland gegen 


über. 

AVICTUAILLEMENT, heißt bey denen Frans 
gofen Vorrath von Lebens, Mitteln, Die man auf ein 
Schiff bringet, damit es Eönne eine Reife thun. 
Savary Diä, Univ.deCommerce. Giche Victua⸗ 
Lien im IV.‘Bande, p- 705. 

AVICTUAILLEUR , ift ein &ee» Handlungs: 
"Bort, und heißt derjenige Kauffmann der ein Schiff 
mit Victualien und noͤthiger Ruͤſtung verfieher. 
Savary Did. Univ, de Commerce. 

AVICULA, fiehe Zeredo im Supplement, 

AVIDO, fiehe Abydos im Supplement, p. 26. 

AVIGLIANA, Aviliana, Oder Villiana. eine Stadt 
nebft einem alten Schloß in Piemont, in der Marg⸗ 
grafichafft Suſa, nicht toeit von Turin, am Fluß 


- 


« 


—t — — — mn —— — —— — — — — — — — 


dem Hertzoge von Savoyen ſehr anſehnliche Privi- 
legia erhalten. ’ 
„AVIGNON, Lat. Avenio Cavarım, ift eine bew 
ruhmte und groffe Haupt» Stadt der Grafſchafft 
Venaifin, in Provence, nicht weit vom Einfluß dee 
Durence in die Rhöne. ie pranget mit vieler 
prachtigen Gebauden, unter denen fonderlich Die 
Ertz⸗Biſchoͤfliche Kirche, der Päbftliche Pallaſt, Die 
geoffe "Brücke, das Arfenal, und andere mehr merck⸗ 
mürdig find. Sie war eine geitlang die Refideng 
einiger Pabfte, und gehört noch iego dem Roͤmiſchen 
Stuhl, In diefer Gegend wohnten vor Alters 
die Cavares. Ihre Situation ift unterm. 25. gr. 
5. min. Long. Und 43. gr. 52. min. Latir. Gieward 
zuweilen auch Avemicorum Civiras genennet. 

AVILA, voteiten Abule und Albicella, ift eine 
Spanifhe Stadt in Alt» Eaftilien, am Fluß 
Adaja, und an der Grentze des Koͤnigreichs Leon. 
Sie ift alt und anfehnlich, hat eine gute Univerſi⸗ 
tät, und einen Biſchoff, welcher Suffraganeus von 
Compoteil if, Sie treibt mit ihren feinen Tuͤchern 
groſſen Handel, 

AVILA, oder Aviles, ift eine Pleine Spaniſche 
Stadt und wichtiger Hafen in Afturia d’ Oviedo, 
am Ufer des Santabrifchen Meers. Sie fol vor Al 
ters Alavionavia Pafıcorum geheiffen haben. 

AVILES, fiehe Arila im vorhergehenden, 

AVILIANA, fiehe Apigliana im Supplement, 

AVILLA, fiche Avila im Supplement. 

AVIN, iftein Fluß in Suͤd⸗Schottland, in der 
Proving Cluydesdale, Er fällt bey Hamilton in 
den Fluß Cluyd. 

‚ AVINO, Apinne, ift eine Stadtin Neu⸗Biscaja, 
in Neu⸗Spanien, im Nordlichen America, zwiſchen 
Durango und Ellerena, fie hat reihe Silber⸗Gruben, 
und gehörct der&ron Spanien, 

‚ AVINTES, ein fchöner Flecken am Fluß Tajo, 
in Portugal, welcher zur Landung fehr bequem ift. 

AVIQVIRINA, ift eine Fnful, an der Küfte des 
Königreichs Chili , in Güd » America, am Mare 
del Zur, nicht weit von der Stadt la Conce- 


ption. 

AVIRON, fiehe Ruder im IIL Bande, 
P- 1487. 

AVIS, gat. Avifium , ift ein ſchoͤnes und feftes 
Schloß in der Portugiefifchen Proving Alentejo, 
am Fluß gleidyes Namens, zwiſchen Ebora und 
Caftell Branco. Es gehöret dem bekannten Ritter⸗ 
Orden d’Avis, welcher davon den Namen hat, 

Aviſiren, fiehe Advertiren im I. Bande, p. 74 

AVISIUM, fiehe Avis im Supplement, 

AVIS JUNONIS, ſiehe Pfau im Il. Bande, 


. 859. 
AVIS MEDICA, fiehe Pfau im II. Bande, 
. 8 ⸗ 

—— ſiehe Ortolan im Supple⸗ 
men 

AVIS PALAMEDIS, beißt auch der Krannich, 
ſiehe Gras im IL. Bande, p. 740. 

AVI» PHILIPPENSIS GALEA PLANA, der 
Selm: Dogel, iſt ein Indianiſcher Vogel, gleichfam 
mit einer platten Muͤtze auf dem Kopffe ; wird ſonſt 
auch Calao Luzonenfis genannt. 

Fe RAPAX, ſiehe Raub» Dogel im Sup⸗ 
pleinent, 

z — SOREX, ſiehe Fledermaus im Supple⸗ 

AVISTA, 
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= vis — Kg Sicht, fi iehe Nachſicht im IL. | Al 
dt, P- 

AVIVAGE, * in Touraine, und an einigen 
Oertern der Generalitaͤt Orleans, von einer Farbe 
gefagt, Die man den Zeugen, Etamines genannt, 
giebt, um die Fehler Damit zu verbergen. Sa⸗ 
mty Dict. Univ. de Commerce. 

»AVIVAGE, ift auch ein Kunſt⸗Wort der Spies 
cher, und heift die erfte Arbeit, die man dem | F 
fatte giebt, damit es das Queckſilber an- | ving le Perche ihren Sitz hatten, und endlich) in 

nehme. Diefes geſchiehet, wenn man diefes ‘Blatt | Aulercos Eburovices, welche Die Dioces von Evreux 
mit Queckſilber beitreichet, ohne daß man es darauf | in der Normandie befaffen. 

thue, fo daß es doch jo glängend und lebhafft werde, | AULET, eine Stadt in Catalonien an den 
als wenn es ein Spiegel wäre, Hierzu bedier | Südlichen Grentzen der Biguerie von Campredon, 
net man fid) eines Stücks Sarſche, das Queckſil. am Fluß Flavia gelegen. 

ber aus dem groffen Gefäffe zu nehmen, und das! Auligk, ein Adelich Schloß und Ritter⸗Guth 
mit das Zinn gu beftreichen. Savary Did. Univ. | im Leipsiger Ereyfe, unweit der Stadt egau an 
de Commerce. der Elſter, dem Herrn von Heldorff zuſtaͤndig. 

AVIVER UNE COULEUR, ein Färber-Wort, AULIS, war vorzeiten eine Stadt und Hafen 

heift eine Farbe tebhaffter, glangender und fchöner | in der Griechifchen Provintz Boͤotien, nicht weit 

machen, wenn man fie, nachdem fie gefärbt und | von Thebe, ietzo Stives, der Inſul Eubza oder Ne- 

wohl gewafchen ijt, im faulicht Waſſer, mit. einis raue degen über, 

gen Ingtedientien vermifcht, lege. Das Blau, | Aulig, Ullig, ein Sin mit einer Kayſerli⸗ 

zum Crempel, wird glängender, wenn man es in ı chen Pot-Station in Böhmen, im Pilfner Ereyfe, 

laulicht Waſſer, Das ein wenig mit Alaune zubes | auf der Poft-Straffe von Eger nad) Prag, sivep 

reitet ift, leget. Savarp Did. Univ, de Com- | Meilen von der Stadt Pilfen gelegen. 

merce. AULMULCIERS, dieſen Titul nehmen die Bas 
AVIVER L’ OR, ein Wort der Verguͤlder auf | ret-Eramer der Stadt und Vorftädte von Parig 

Metall, heift das Gold mit den Sinftrumente, | in ihren Statuten an. Savary Did. Univ. de 

Avivoir genannt, nachdem es mit Duecklilber cals | Commerce. 

ciniret worden, auflegen, Savary Did. Univ. de| AULNAGE, oder Aumage, ſiehe Auhe im I. Ban⸗ 


Commerce | de, 
. AVIVM INSVLA, fiehe Av (Ilad') i im = "ADLNAY, ein Stecken, Schloß und Baronie, 





* ſiehe Aalen ii im Supplement. 

Au —— iſt ein Schloß in der Schwaͤbi⸗ 
ſchen Grafſchafft Koͤnigseck, am. Fluß Schuß, 
hoißden Buchau am Feder» See und Raven 
purg. 

AULERCI, waren alte Voͤlcker in Gallia Cel- 
tica, -fie wurden unterfchieden in Aulercos Ceno- 
manos, diefe wohnten in der ‘Probing le Maine, 
erner in Aulercos Diablintes, welche in der Pro⸗ 


plement. in der Rormandie in Franckreich. 

AVIVOIR, fo nennen die Verguͤlder auf Me | AULNE, oder Aue, eine Pile, ſiehe Aue im 
tall, — — — kupffern Pr L. — P» u e 
ſtrument in Geſtalt einer Meſſer⸗Klinge, welches A , Oder Aane, Kat, Almus, ein 
an — Ende 5 2 mie * — Eller. ſeh — 
einem hoͤltzernen Stiel verſehen iſt, mit welhen | AULONA, ſiehe Yalona im IV, 
fie an flat der Kratz⸗Buͤrſte das Gold auf ihre | pag. dor. . ins 
AULOT, iſt eine Heine Stadt in der Spani⸗ 
fen Proving Eatalonien, am Fluß Flavia, ziie 
ſchen Campredon und Vich. Sie ift wegen dee 
woͤlff Quellen bekannt, welche ſich nahe dabey 
befinden, und im Winter warın, und im Sommer 
Eis⸗kalt find, 

AULPS, eine Abtey in Savoyen. 

AULS, fiehe Aups im Supplement, 

AUMA, ein Heiner Drt in Meiſſen. 

Aume, ſiehe Wenigen-Aume im Supplement, 
— iſt —— Stadt und Amt im 

oigtlande, era und Schlai 
hoͤrt Chur⸗Sachſen. u 

AUMIGNON, oder Oumignon, Lat. Dalmanio, 
Eanbfhaf Ver iſt * rt in der Frangöfifcher 

ndfcha ermandois in der Picardie 
oberhalb Perone in die Somme fällt. + ic 

AUMONT;, oder Lier, ein Marquifat In dee 
Champagne, hat feit 1665 den Hergoglichen Titul. 

AUNA, ſiehe Emeley im Supplement, 

AUNAY, iſt eine leine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
— Poitou, an der Grentze von Saintonge, jivia 
chen Poitiers, und 8. Jean d’ Angely. 

AUNE, ein Baum, ſiehe Erlen⸗Baum im IK 
RAD nt Aus, {ft Hei 

‚ Lat, Au, ift eine Beine Sean 
ſche Stadt wud altes Schloß in der 8* 
Beauce, in ber Gegend Chartres, 
3; AUNE- 


Arbeit ausbreiten. Savary Did. Univ. de Com- 
merce, 

Aukland, ift eine Heine Engliſche Stadt im 
Bifchoffthum Durham, am Flug AWere, 5 En 
Mn Meilen von der Stadt Durham. 

ula, fiehe Ober» und Yfieder: Aula im 
— 

Aula, eine Veſtung im Lunegianiſchen lies 
gend, in der Grafſcha RA Fosdinovo, und dienet 
gur fi fichern Communication zwiſchen den Tofcanis 
ſchen und Parmefanifchen, indem es an dem Fluß 
Magra dem Tofcanifchen gegen Morgen ,. und 
dem Senuefifchen gegen Abend erbauet iſt. 

AULAGAS, ift ein Eee im Mitttägigen Ame 
rica, Im Königreich Peru, groifchen Eufco und Pos 
tofi * er wird ſonſt auch Lago de Paria ges 


an 

AULBONE,, eine Stadt, Schloß und Vogtey 
{m Pais de Vaud, am Fluß Aleman, dem Canton 
Bern gehörig, 

AULCESTER, eine feine Stadt in der Englis 
Ken — Warwick, zwiſchen Worceſter und 


en, ein ſchoͤner Flecken in der ſogenann⸗ 
ten güldenen Aue in Thüringen, 3 Stunden von 
der Meiches Stadt Nordhauſen, allwo ſich viele 
Adeliche Familien aufhalten, gehoͤret aber in das 
Sondershaufifche Amt Deringen, 


“ AUNE-COUVE, ift ein Kirchrfprengel in der 
Generalität Paris, daſelbſt wird jährlic) eine 
Meile gehalten. Savary Did, Univ, de Com- 


"AUNEDONACUM, fiche Aidnay im Supple⸗ 


N EE, fiehe Aland, im L Bande, p. 101. 

AUNER BOIS A BOIS, oder Auner Pine 4 

Pince, heiſt richtig meſſen, ohne ein gut Maaß zu 
geben, Savary Ni. Univ. de Commerca _ 

AUNER PINCE A a Da Auner Bow ä 

is, fiche Bor nden Arti —— 
——ã———— Unter das Gebiet don 
Beauvais gehörig, tod. man fagt, daß vor Diefem 
eine Gold⸗Grube geweſen fe), Savary Did. Univ. 

Comtherce. — 
AUNEUR; iſt zu Paris, Und in andern Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Städten ein Beamter, oder dem Ellenmeſſen 
der Tücher, Sarſchen, Leinwande, u. ſ. f vorge⸗ 
ſehter Commiß. Savary Did. Univ, de Gom- 

rce 
UNUS, fiche Aunesa im Suppleihent. 

AVOGACIA, ‚Avogafia, Oder Avogatia, fiche Aba- 

ie im Supplement. 
* AVOINE flehe Arber im IL ‘Bande, p. 783: 

AVONR, iſt en Handlungs und Buchhalter 
Wort in Franckreid), Die Kauff- und Handels 
Leute,oder ihre Commiſſen und dornehmften Jungen, 
die ihre Bücher hälten, pflegen dieſes Wort Avoir, 
mit groffen Buchſtaben zu Anfang jeder Seite zur 
gechten Dand’des Haupi⸗ oder Eytract- und Ra⸗ 
tions Yuchs zu ſetzen. Dieſes nennen fie die Seite 
des Gredir, oder der Adiv- Schulden, und ift den 
Seiten linker Hand entgegen gefeßt, welches die 
Seite des Debie oder der Palliv-Schulden ift, Die 
man unterſcheidet durch das Wort Doibt, welches 
man auch mit groffen Buchſtaben fchreibt, Alle 
andern Bücher det Handels⸗Leute, die in Debit 
und Credit gehalten werden, müffen gleichfalls dieſe 
beyden Titul auf jeder Beiten gegen einander 
über fichen haben. Savary Did, Univ. de Comm. 
Bey denen Deutfchen Buchhaltungen wird ſolches 
durch das — ausgedruckt. Siehe Buch⸗ 

lten im l. Bande, pı 935: nn 
a oIsE, it ein Dit im Hertzogthum Maine in 
Franckreich, dafelbft macht man Eifen und Schie⸗ 
ferſteine. avary Did. Univ, de Commerce, 

AVOLA, Ne, m. —— 

Avon, ſiehe Aven i upplement. 

ans Eleinee Fluß in dert Nord⸗GSchott⸗ 
ländifchen Grafſchafft Argyle, welcher bey Dun 
ftafay in das Serlandifche Meer Fällt. 

AVON, ift ein Elsner Fluß in Suͤd⸗Schottland. 
Gr entſpringt an der Grentze von Clydesdale, und 
fat in den Meer-Bufen Forh. 

AVON; ift ein kleiner Fluß in der Englifchen 
Grafſchafft Monmouch, in Suͤd⸗Walles, welcher 
im den Fluß Ouske fällt, 

AVON, ift ein Fluß in ber Engliſchen Provintz 
Warwick , welcher bey Tewckesbury in die Sa- 
verne fällt, \ i ; 

AVON, ift ein Fluß in Wiltshire, in Enge- 

Land, welcher bey Chriftchurch in den Canal fällt 
AVONA, ein Fluß in der Grafſchafft Som: 

merfet in Engeland« 2 : 

- AVORNVS, wird auch von einigen Faulbaum 

genennet, ſiehe davon im IL. Bande, p375, 
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— — — ——— — — — — 
Aupe, iſt ein kleiner Fluß in Schleſien. Er 
entſpringet auf dem Rieſen⸗Gebuͤrge, und laͤufft 
bey Jaromir in die Elbe, 
itz, ein Dorff im Oſterlande, am Wiete⸗ 
Fluß, 3 Stunden von der Stadt Eiſenberg, in 
“* Amt gehörig. in Flrſtüch⸗Sachiſs⸗ 
Aupitʒ, ein Dorf im Fuͤrſtlich/Saͤchſiſchen 
Amte Weifienfels, 2 Stunden von der Stade 
ABeifenfels, gegen Zeig ju, an der dahin gehen» 
den Straſſe gelegen 
AUPS, oder Aulsy ift eine Frantzoͤſiſche Pleine 
Stadt in Provence, zwiſchen Senez und Bariols. 
Aura, fiehe Barthelmes · Veit / und Rothen⸗ 
a im Supplement. 

Ama ein Amt im Stifft Aichſtaͤdt in 
ancken. 

Aurach, ſiehe Muͤnch⸗ Frauen ⸗ Cuß⸗ und 
las⸗Aurach im Supplement. 

Aurach, ein kleiner Fluß in Francken, ent⸗ 
ſpringet wiſchen Windsheim, nicht weit von 
dem Dorffe Linden, im Bayreutiſchen, und ere 
geuft ſich bey ‘Brück in die Pegnis, Cs liegen 
daran die Dorffer Luſſaurach Glaffaurach, ins 
gleichen die Elofter und Derter, Muͤnnchautach, 
Hertzogaurach, und Frauenaurach. 

— ein Cloſter im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg in Francken, bey dem Berg⸗ Schloß und 
Amte Trimberg, ı Meile von Hammelburg, 
AVRACVM, fiehe Ara Alavie im Supple⸗ 


ment, 

AVRAICVM, ober daray, eine Stadt in Klei 
Britannien, in Franckreich. - 
AVRAJOKI, fiehe Avisroki im Supplement. 
AVRAN, eine Stadt der Auraniter, in der fands 

ſchafft Perza im Gelobten Lande, 

AVRANA, ſiehe Urana im Supplement, 
AVRANTIA SINENSIA , fiehe Domefine 
IN Bande, p. 1038. —— 
AVRARIARVM, fiche Abrugbania im l. Bande, 


ag. 29 
Auras, Lat, Aurafium, ift eine Heine Schleſi 
Stadt an der Oder, nicht weit von rg ſae 
AVRASIVS, oder Aura, ein Berg in Maut 
tantens 
AVRAVANVS, ober Rian, ein Fluß in Enge⸗ 


AVRAY, fiehe Auraieum im Supplement. 
AVRAY, Lat. Auraicum, ift eine Eleine ans 

Köfifche Stadt und Hafen in ee 

zwiſchen Port- Louis ‚Und Vennes. Sie liegt an 

ber KöRt ge — 7 Bert = Bufen von 
orbidan, je A ijt ſehr bequem 

die groͤſten Schiffe ſind dari Sicherheit 


arinne in Sicherheit 
facititivet ihren Kauffleuten einen groffen Ha 
mit den Spaniern. Bun > nbd 


Span ie Waaren, die. fie 
nach Spanien fühten, find gefalene Gifche, eh 
Haute, Butter und andere Eß⸗Waaren Yer 
5 — — — A — + Hetteigte 
‘ e i eäyer Ei 
vary Dia, Univ. de ee * S 

AVRAZ, ſiehe Aurafiw im vorhergehenden, 
Aurbach, fiehe Auerbach im Supplement, 
Aurburg, fiche Auerburg im Supplement, 
AVRE, bder Zure, ein Bleiner Fluß im Her⸗ 
tzogthum ‘Berry, fo bey Bourges dorbey hi 
und daſelbſi bie Auron und Aurette zu fi) 


nimmt, 
AURE 


mm mn —— 
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AURIA, fiche Orenfe im Supplement. 
Aurian, fiche Bitter⸗Kraut im L. Bande, 





AURE, ein Heiner Fluß an den Örengen der Nor⸗ 
mandie,welcher fich in den Fluß Eure ergeuft. Kin 
anderer Fluß inder Normandie, gleichfalls Aure ge- 
nannt, vereiniget fich unterhalb Bayeux mit dem 

Fluf Drome, u 

AURE, ift ein Thal, welches unten am Pyrenaͤi⸗ 
fiben Gebuͤrge liegt, nad) Franckreich zu. Es giebt 
unterfchiedene wollene Zeugs Fabricken in den Doͤr⸗ 
fern, die diefes Thal ausmachen. Savary Did. 
Univ. de Commerce, 

AUREA CHERSONESUS, fiehe Malaccs im II. 
Bunde, p- 34. 

AUREACUM, oder Aurearum, fiehe Aichſtaͤdt 
im Supplement, p. 156. 

AUREA VALLIS, ſiehe Airvanı im Gupples | mei, ein Fluß in Franckreich, welcher im Lande 


pag. 558. 
AURIBAT, eine Gegend in Gafcogne in Franck 
ment, p- 162. Foix entfpringt, und zwey Meilen von Touloufe indie 


reich, zu beyden Seiten des Fluffes la Dour, davon 
Dax die Haupt» Stadt ijt. 

Aurich, Lat. Awricum, eine Heine Stadt und 
Schloß, auf welchem der Fürft von Oft-Frießland 
refidir, Der Ort ift mit Gräben und Waͤllen 
etwas befeitigt, und liegt drey Meilen von Einbden, 

AURICULARIA, ſiehe Forfiouls im I. Bande, 


Pag. 446. 
 AURICUM, fiche —— im Supplement. 
AURIEGE, oder Ariege, Lat, Aurigera, oder Albu- 


AURELIA , eine Stadt, fiehe Orleans im III. | Garonne fällt. 
Bande, p- 268. AURIFABER, fiche Goldſchmied im Il. Bans 

AURELIA, fo viel als Bombyx, Seiden-Wurm, | de, pag. 678. 
fiehe Seiden-Wurm imIV. ‘Bande, p- 237. AURIFODINA, eine Gold⸗Grube, oder Bergs 

AURELIA CARISA, war vormals eine Stadt | werd, in welchem Gold gegraben und ausgehauen 
in Hilpania Tarraconenfi. In welcher Gegend fie | wird, 
eigentlich) gelegen, ift ungewiß. AURIGERA, fiche Aeriege im Supplement. 

AURELIACUM, fiche Aurillac im I. Bande, AURIGIA, Aurigi, Aurinx, oder Jan, eine 
Stadt in Andalufien, in Spanien. 

AURIGNAGC, eine Kleine Frantzoͤſiſche Stadt in 
der Proving Cominge, zwiſchen Tarbe und Tou- 
loufe, am Fluß la Lange, welcher bey Muret in die 

ronne fallt, 


Pag. 319. R 
AURELIANENSIS AGER, fiche Orleamois im 
Supplement. 

Be INSULA, ſiehe Orlsans im 


III. de, p. 268. 


AVRELIANENSIS PRARFECTURA, ſiehe Or-| AURIGNY, eine kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
leanois im Supplement, Jam Fluß Veuille, im Poicou, welcher bey Chinon 
AURELIANUM, ſiehe Ling im IL Bande, | in die Vienne füllt, 
Pag. 1403. AVRIL, fiche April im Supplement. 
AURELII PONS, fiche Aureoli Pons im Sup: | AURILIACUM, fiche Orilbse im Supplement. 
plement. AURIMONTIUM, ſiehe Goldberg im Sup⸗ 


plement. 
Pag. 704. AURINIANA, (A LA) vorgeiten eine Stadt in 
AUREOLUM CASTRUM, oder Oriolo, eine | Morico, iego ift es das Dorff Riede, nahe bey 
Stadt in dem Patrimonio Perri, in Italien. Waſſerburg in Obers Bayern. am Innfluß. 
Aurelsmünfter, Auroltsmünfter, oder Aus | *AURINX, fiche Aurigis im Supplement. 
rolsmünfter, ein feiner und fuftiger Marcktflecten, | AURIPEAU, fiche Auripesu im Supplement. 
nebft einem Schloß in Ober⸗Bayern, im ul Auris, eine Heine Stadt und Schloß in Schles 
Paſſau, und dem fleg⸗Gerichte Ried, am Waffer fien, an der Dder, 3 Meilen von Breßlau gegen 
Antißin, zwiſchen Altheim und Ried. Norden. Gehoͤꝛt dem Heꝛtzog von Wuͤꝛtemberg⸗ Oelß. 
AURENGZEH-ABAT, eine groſſe aber offene, AURISIUM, war vorzeiten eine Stadt in Vin- 
Aſiatiſche Stadt in Indoſtan, am Golfo di Cam- | delicia, ietzo ift es das Elofter Rott in Dbers 
baya. Bayern, am Inn Fluß, der Stadt Waſſerburg 
Aurenus⸗Wein, fiche Wein im IV. Bande, | gegen Mittag gelegen. 
Pag. 1094. Aurizfch, em Chur · Saͤchſiſch Dorff in Meiſ⸗ 
AUREOLI PONS, oder Aurel Pons, iſt cr: —— der Stadt Muͤgeln, ins Amt Meiſſen 
Dorff zwiſchen Bergamo und Mayland, am Fluß | gehörig. z El 
Adda, Namens Pontirolo, «8 gehört zum Gebiete | _ Aurolg-Münfker, fiche Aurels-Münfter im 
von Mayland, . Supplement. 
AUREUS MONS, ein Berg auf der Znful| ‚AURON, ein Meiner Fluß, welcher in der Frans 
Corſiea. hoͤſiſchen Provintz Berry entſpringt, und unterhalb 
AUREUS NUMERUS, die güldene Zabl, da⸗ | Bourges in die Eure füllt. 
her alfo genannt, weil man diefelbe in Athen mit | AURONZO, eine kleine Venetlaniſche Stadt in 
güldnen Buchſtaben angefchrieben hatte, ijt eine Zeit | Terra diCadoro, gwifchen der Grentze des Biſchoff⸗ 
von 19 Sonnen- Jahren, oder eine Fünftliche Revos | thums Brixen, und der Stadt Pieve di Cadoro, 
lution des 1 gjährigen Cycli, nad) deffen Erfüllung | _ AURORE, AurorensSarbe, iſt eine goldsgelbe 
man von forne wieder anfängt. Deſſen Erfinder | Farbe, eines folchen Glantzes wie diejenige ift, die fich 
ift geweſen, Meron, ein Athenienfer, daher auch Me- gemeinigl, auf den Wolcken zeiget, wenn die Sonne 
tonicus annus genennet. Dieguldne Zahl zu erfah⸗ aufgehet. Die Farbermachen die Yurors Farben, ins 
ten, ſoll man der lauffenden Jahres⸗Zahl eines addi⸗ dem ſie ſelbige mit gekochter Alaune und Weid ſtaͤr⸗ 
ten, folche Zahl mit ı 9 dividiren, fo wird das uͤber/cken, und ſie mit raucour, Das in Aſche Pottaſche oder 
bleibende die guldne Jahl zeigen; bleibet aber nichts | Suda aufgelöfet ift, wieder abgiehen, biefe Farbe muß 
übrig,foift ı 9 die Zahl, welches auch zugleich epadta auch mit Garance gemacht werden, Savary Did, 
it, Wird auch) Gelu Lamaris genennet, Univ, de Commerce. — 


AURELII VICUS, ſiehe Vcarello im IV. Bande, 


— — 
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AURORE, oder Eppreffen-Baum, fiehe Cy⸗koͤmmet, da wird es über den Tiſch geleget, und mit 

prefle im 1. Bande, p- 1455: Händen geſtrichen, daß die abgegangenen Haare 

AurorensSarbe, fiche Aurore im vorhergehenden. | herunter fallen. 

AURRE, ein Thal in Ober / Armagnac an dem |  AUSE, ein Fluß, welcher in der Frangöfifchen Pro- 

Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge. vintz Auvergne entſpringet, und ſich mit der Allier 

YAursperg, fiehe Ursperg im Supplement. | vereiniget. 

 AURUM CALATUM, ſiehe Meßing im II AUSER, von etlichen auch unrecht Anfer genen» 

Bande, p. 162. net, fiehe Sercbio im Supplement, 

. _ AURUM PURGANS, eine Artzney, telche aus | AUSERON, it eine Specerey, die aus Perfien 
folgenden Stücken präpariret wird; Mehmet 5 | ommt, welche aber die Europäer aus Oſt⸗Indien 

von Surate befommen. Diefe Specerey ift febr 

feltfam und fehr theuer,der Main mird zu ı 20 Mam- 

moudis verfaufft. Savarp Did. Univ. de Comm, 

AUSETANI, alte Volcker in Hifpania Tarraco- 
nenfie Sie wohnten eigentlich in Catalonien, an 
der Grentze von Franckreich. Ihre Haupt⸗Stadi 
tar Aufonia, welche heutigs Tags die Stadt Vich if, 

Ausfahren, it auf Bergwercken fo viel, als 

Schicht machen, fich nad) vollbrachter Arbeit aus 

dienenden Vehiculo.. Es purgiret gelinde. der Gruben nad) Haufe verfügen, und Auffetz⸗ 
AURUNCA, ſiehe Se7s im Supplement. Stunde halten. 

AURUNGIH, waren alte Ftalienifhe Völcker im | Aus und Einfahrts-⸗Rechte, Droirs d’enıröees 
Latio, deren Haupt⸗Stadt Aurunca hieß. ie bes | de forsie, find Rechte, die von den Fandes=Herrn auf 
wohnten ein Theil von Terra di Lavoro im Königs | unterfchiedene Waaren gelegt worden, biswellen 
reich Neapolis, und erftreckten fi) don Terracina | auc) auf Perfonen, welche in ihre Länder kommen 
bis an den Fluß Liris, ießo Garigliano. oder ausgehen. Savarp Did. Univ. de Commerce, 

AURUNCUM, oder Aronzo, eine Stadt im Ber | Siehe Drois des eing groffes fermes im 11. Bande, 
netianifchen Gebiete an den Tyrolifchen Grentzen. | p. 143. ingleichen Waaren ⸗Abgabe im IV ande, 

AURUPENUM, fiehe Auersberg im Gupple | pag. 809. 
ment. Ausflucht, Ausrede, Schugwehr, Exeeprio, 

AUSA, fiche Vicb im Supplement. findet in Wechſel⸗Sachen ordentlicher Weiſe nicht 
AUSA, ein Efeiner Fluß in Stalien, an der Grentze ftatt, und gehöret allenfalls in die ABiederklage, In⸗ 


Theil Blätter-Goldes, 3 Theil Virrum Antimonii, 
3 Theil Zuckerkand, alles wohl pulverifirt,, mit 
einander vermifcht, und in eine glaferne Retorte 
gethan; welche, wenn fie mit ihrem Helm und 
Borlag verfehen, fo fanget an zu deftilliren, An⸗ 
fangs mit gelindem und zulegt mit ſtarckem (Feuer, 
wird alles in Geſtalt einer Feuchtigkeit uberges 

en in 5 oder 6 Stunden. Die Dofis davon ift 
3 oder 4 Tropffen, in einem zu der Krancfheit 


des Hergogthums Urbino hat er feinen Urfprung, und | deffen Eönnen gleichwol bey entftehendem Falle alle 

fällt bey Rimini in den Golfo di Venezia, Freeptiones, fo dem Indoſſanten entgegen ftchen, 

AUSACIA, fiche Aufana Legio Yill. im Sup- | aud) dem Indoffstario opponiret werden. Siehe 

übrigens, Exceprio im II. Bande, p. 342. u. ff. 

Ausfüllung des GIRO oder Indoſſements, 

fiehe Giro im. Bande, p. 622. ingleichen Indoſſo 
— p. 1092. 

usgaben, oder Unkoſten, Lat. Expen/a, heiſſen 

bey Kauff- und Handels-Feuten nichts anders, * 


lement. 
AUSANA LEGIO VIII. oder Aufada, war vor⸗ 
geiten eine Stadt, ietzo ift es das Dorff Palles 
feheid, zwiſchen Bidburg und Düren im Eur 


tifft Trier. 
AUSA NOVA, ſiehe Yich d’ Ofone im Sup⸗ 


plement. , ER der entweder in Anfehung der Waaren, oder andes 
AUSARGUES, eine Eleine Stadt in Nieder | rer zur Handlung gehörigen Dinge gemachte nos 
Languedoc. tbige Aufwand. Wie ſolche aber vornemlicy zu 


Ausbourg, fiehe Augsburg im Supplement, 
ingleichen Augfpurg im 1. ‘Bande, p- 303. 
Ausbrödung, heift auf Bergwercken ö viel als 


Buch geftellet und in Rechnung gebracht werde, 
fiehe unter Buchbalten im 1. ‘Bande, p. 935- 
Ausgeber des Beldes, fiche Verfender im 


Auswitterung. Supplement. 
AUSCH, fiche Aux im Supplement. Ausgelaffen Unfchlie, nehmen die Seiffen⸗ 
Aufcha, fiche Auſti im Supplement, fieder, wenn das Elare von dem groben gefchieden 
Auſcht, ſiehe Auſti im Supplement. und gereiniget iſt. Wie hoch nun das ausgelaſſene 


Auſchwitʒ fiche Oſwieczim, im Supplement. Unſchlitt im Einkauff zu ſtehen kommen, alfo hody 
AUSCH, alte Volcker in Gallia Aquitanica. Sie | fan, nad) eines gewillen Geiffenfieders Ausfage, 
wohnten in der Provintz Armagnac, in der Ges | aud) ein — Licht gegeben werden. 
gend der Stadt Auch, welche deswegen auch au.Ausgeſtochene Pläge, find, weiche zum Saltz⸗ 
a Aufciorum hieß. machen oder Roͤſten gehören. 
AUSCIL ELUSABERII, fiche auch im Supple | Ausbeben, gefchiehet in den Kellern, wenn etwas 


ment. von Geträndfe oben durch den Spund mit dem Hes 
AUSCIORUM CIVITAS, fiehe Auch im Sup: | ber herausgegogen wird, zum Unterfchied deffen, fo 
plement. unten dur) den Zapffen gefchiehet. 
Aus den Haaren gefhoren, heiſt bey den| Ausbefften, gefchiehet vom Tuchſcheerer, wenn 
Tuchſcheerern, wenn das Tuch das erftemal, ins | das Tuch alles fertig ift,da er es mit Bindfaden heffter, 
dem es noch naß ift, abgefchoren wird, und iftfo viel, ‘Papier einleget, iedes Tuch muß zweymal gepreffet 





als aus den groben Haaren gefchoren; Gleichfam | werden, das heiffet man Limfegen, oder Umlegen, das 
obenhin aus dem gröbften. mit die auswendigen Rande an Tüchern in die Mitte, 
Aus den Haaren gezogen, bey denen QTuch- | und auch Preſſe bekommen. Wenn es etliche Stun⸗ 
machern wird das Tuch aus den Haaren gegogen, | den geftanden, wird es gelegt, ausgehefftet und fiaf⸗ 

und gefihichet, wenn das Tuch aus der Aalcke | fieret, mit Silber / oder Goid⸗Band, u, d. 3 
j ushoh⸗ 
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‚+ Queboöler, 
den, iſt in Tau an der Boegfprier, womit die Ran 
wach auffen zu gehalten wird. — 
Auſigda, oder Zadra, eine Stadt in Africa. 

Ausklage, fiche Excusfio, im 11. Bande p.346. 
Auslaͤnder, fiche $remde, im Supplement, 
wid im 11.‘Bande p. 487. Ku 

Auslaͤndiſches Geld, fiche fremdes Geld, 
im Zupplement. 
Auslaͤndiſche Wechſel, oder traficte 
Wechſel, fiche Craßiten, im iV. Bande pssı. 
Auslegen, Maler, Eralage, Expofer, heiſt 
überhaupt Waaren zum Verkauf ausſesen/ eis 
gentlich aber die Laden und Thuͤren der Magazis 
ne öffnen, einen Teppich daran hängen, und nad) 
der Drdnung die Sachen daran hängen, welche 
den Vorbeygehenden zeigen, was man darinne zu 
verkaufen hat, damit man fie anlocke, daß fie her⸗ 
ein kommen und kaufen. Savary Did, Univ. 
de Comm; =; du] Sun? 

Auslencken, ſiehe Auslaͤngen, im J. Bande 


A USO, ſiehe U, im IV. Bande p.754. 
Aufoba, alfo hiefle vor Zeiten der Fluß, wel⸗ 


Ausholer 


cher durch den See Carble, in der Irrlaͤndiſchen 


Provintz Cannougth lauft, und hernach in den 
Golfo von Galloway fallt. 
AUSONA, fiehe Nyre, im Supplement. 
Aufones, waren vor Zeiten gewiſſe Völker, 


Die in Neapolis um Benevento herum mohneten. | C 


Auſonia, war eine Landfchaft in Italien, wel⸗ 
the fich von Benevenro, bis nach Calvi, in Terra 
&i Lavoro des Koͤnigreichs Neapolis, erſtreckte, 
und ihre Einwohner hieffen Aufonii. Es ward 
vuch zuweilen Masgna-Grecia, welches icho Cala- 
bria ift, Aufonia genennet. Davon auch Das 
Mire auſonium, ießo Golfo di Taranro, den Nah⸗ 


batt 
= , fiede Celabtiſches 


e. 
"AUSONIUM MARE 
Meer, im Supplement. 
Aupitʒ, ift eine Stadt in Maͤhren, an der 
Sxentze von Defterreich, 
Auoeotede, fiche Ausflucht, im Supplement. 
Austichter heiſt im Bergwerck, ein beſtell⸗ 
e Bergmann, fo achtung giebt, daß die Tonnen 
ht an einander hangen bleiben, fondern unverz 
Order in dem Schacht aufs umd nieder gehen. 
Bey dem Kehr- Made wird er Schäger genen, 
Yet 5 weil er zur Zeit des Stuͤrtzens das Waſſer 
uͤten, und das Brems⸗-Rad haͤngen muß. 
enn ben dem Gaͤbel der Fuhrmann die Pferde 
Nruͤck treiben fol; ruft der Ausrichter: Zaupf! 
Austuf, fiehe Audio, im J. Bande p. 292. des⸗ 
Sleichen Crite , ebend. p. 1476. ' 
Ausruͤſten, (ein Schiff) Navem armario 
ernarc, Eyuiper un vaijjcau, beftchet darinnen, 
daß man daffelbe mit Proviant, Munition, Sol⸗ 
daten, Boots Rncchten und andern Nothwen⸗ 
iofeiten zue Reife und jum Kriege verforgef. 
rin aber die Schiffe insgemein auf 3. ums 
terfchiedene Arten aus, nemlich zum Kriege, zu 
Waaten, und halb zum Kriege und halb zu Waa⸗ 
ren. Die Schiffe der Frantzoͤſiſch⸗Oſtindiani⸗ 
fehen Compagnie werden gemeiniglich auf diefe 
feste Art ausgerüftet, Diefes verringert aber 
um ein groſſes den Nutzen ihrer Ruͤſtungen. 
KRaufmanns / Lexici Supplem. 


Hell. Uitholer, der geoffen Blin- | Siehe auch Schiffe-Räftung, im IV. 


AUSTRASIA 2 


Bande 
P. 19. 


Asoſcheiteln, iſt bey den Tuchmachern, da 
die Werft durch den Aefner bis ans Ende gezo⸗ 


get witd. Giche Aufbäumen , im Suppie⸗ 


ment. . ’ 

Aus ſchoͤpf⸗ Kelle, ift ein groffer ftarcker eis 
ferner Löffel, zum wenigſten einer Ellen lang, mit 
einem gehöhlten Stiele, an dem ein ftarcker hüls 
serner feft gemacht, mit dem das in GlaßsHitten 
übrig gebliebene unfaubere Glaß ausgefchöpft und 
benfeit gethan wird. | 

Auffen, ift ein ſchoͤner Marckt/Flecken in der 
Steyrmarck, nahe bey Graͤtz, welcher wegen der 
guten Saltz⸗Quellen beruͤhmt iſt. 

Außi „Auſti, Auſcha, Lat. Ufa, Auſia, eine 
Könieliche Stadt nebit einem alten Schloffe an 
der Elbe, im Leutmeriger Eräyfe im Böhmen, 6, 
Meilen uber Dreßden, und 9. von Prag. In 
diefer Gegend wächfer ein ſchoͤner Wein, fo vor 
den beiten und gefimdeften in gang Böhmen ges 
halten wird, worunter der fo genannte Potzkalsky, 
ſo unten an einem jahen Felſen waãchſet, weit und 
breit berühmt ift. j — 

Außig, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf in Meiſſen, 
nicht teit von der Elbe, der Stadt Muͤhlberg faſi 
gegen uber gelegen. 

AUS»ONE, fiche Auxone, im I: Bande p. 332, 
— ein Dorf im Wuͤrtembergiſchen 


raufe. 

Auſt, ein Fleiner Fluß in Unter» Bayern, fli 
bey Au vorbey, und in Die Donau. * a 
| Auſta, ſiehe Außig, und Aufti, im Supple⸗ 


ment. 
AUSTER, Nocus, le Sud, der Wind aus Suͤ⸗ 
den, oder von Mittag ber. a 
AUSTERBATIUM, fiche Qfrevant, im Cup} 


plement. , 
 Aufterlig,, die Böhmen nennen fie Stawkow, 
eine Stadt im Marggrafthum Mähren, fie liege 
zwiſchen Brin und Hradifch, im Brinner Eränfe, 
AUSTERVICUM, Oſterwick, eine Stabt 
in an en kann NE i 2 
Auſti, fiche a, im vorhergehenden. 
‚Aufti, Ausba,eine Stadt in Bunklauer Croaͤb⸗ 
fe} im Bühnen, WVihen Ramehf und Dauba. Cs 
lieat auch eine Seat Diefes. Nahmens in, dem 
Koͤniggraitzer Eränfe, unmeit Landscron. 
Aufti, Auſti Seferin, eine Stadt im Bechi⸗ 
ner Eränfe in Böhmen, am Waſſer Lufinig, in 
einem TBalde, ——— 
Aus TRALIS MEDIA, ſiehe Aaſerbajedſta⸗ 
an, im Supplement p. 5. | | 
AUSTRANIA, fiche Nord⸗-Strand, im 
&upplement. - a 
- AUSTRASIA, ward zum Unterfcheid von Neu- 
ftria, und weil es gegen Morgen lag, alfo g& 
nennet. Vor Alters war es ein befonders Koͤ⸗ 
nigreich, umd erftrecfte ſich ſehr weit. Nachmahls 
aber befam es engere Grentzen, und ward alles, 
mag zwiſchen der Schelde, Maaß, Moſel 
Rhein, bis an das Vogeſiſche Gebuͤrge lag, zu 
Auſtraſien gerechnet. Man theilte es in Ober⸗ 
und Nieder/Auſtraſien. Dieſes letztere ward 
Mofellana oder Tullingia genennet, und begriffe 
dag heutige Hergogthum Lothringen, nebſt feinen 
Biſchoffthuͤmern. | 
N AUSTRIA, 
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AUSTRIA, fiche Oeſtetteich, im II, Bande | der Somme und Canche, im Gebiet von Ponthieu 
. 600." in das Brittannifche Meer. 
AUSTRINUM MARE, fiche Sid, Mleer,| Auchon, ift ein Det im Hertzogthum Orleang 
im Supplement. in Franckreich, dafelbft werden Stamine fabricis 
‚ AUSTRINUS SINUS, fiche Süders Bee, |ret. Savary Dict. Univ.de, Comm. 
im Eupplement. pet AUTIANAE, fiche Bachia, im Supplement. 
Ausziehen, heift bey den QTuchmachern, wenn] AU’TIPEAU,; oder Auripeau, ift Kupfer, oder 
das Tuch etwa eingefrochen oder zufammen gan | falfch. Gold, zu Blechen gemacht. Savary 
en ift, wieder auseinander ziehen, und gefchichet | Diet. Univ. de Commerce. 
Iches an dem Rahmen „mit einem Kloben, dar| AUTOMALA ‚fiche Aeudia, im Eupplement 
mit das Tuch feine rechte Länge befümmt. | p. 193. ? 
Könnte auch fo fern pafiren, wenn etwa die beyr| AUTOMNE, fiche Ausumnas,im Supplement. 
den Enden ungleich waren. - Wenn aber fp gar] AUTOUR, fiche Habicht im IN. Bande p.785. 
arı der Naſe gefchlet wäre, und wolte der Sache/ AUTRECOURT,, ift ein groffer Flecken im 
dadurch nachgehoifen werden, ift folches in denen | Retelois nahe bey Moufon in Champagne. Gein 
Englifchen Statuten Art. CXII. fo gar verboten, | Handel ift demjenigen zu Moufon gleich. Savas 
daß auch nur einig darzu bebufiges Anftrument |ry Diet, Univ. de Comm. 
bey fich zu. haben ftrafbar. Es foll niemand har AUTRICUM CARNUTUM, fiehe Chartrer, 
ben oder gebrauchen einige Rahmen, King- LBins | im Supplement, er) ehe 
de, oder einiges andere Inſtrument, welcher Ort| AUTRUCHE, Strauß, fihe Strauß ⸗ Vo⸗ 
es möchte feyn, einige Tuͤcher, Caviſern, Penniften, 


gel, im IV. Bande p. 406 
tie dieſelbe genannt, damit auszuziehen oder zure-  AUTUMNUS, der herbſt, Frank. Automne, 
seen, bey Strafe. eine von-denen 4. Fahrer Zeiten, unter allen Die 
Ausziehen, Exirafiten, Extrahere, Extraire, fruchtbarſte, zwiſchen dem Sommer und Winter, 
heift in Handlungs / und Rechnungs-Sachen aus | und dem Fruͤbling entgegen gefeßt , nimmt ſeinen 
einem Journal oder andern Kaufmanns » Buche | Anfang, wann die Sonne im Zodiaco indie IBaas 
einen Auszug machen, damit der Handels Patron | ge tritt , bis zum Anfang des Steinbocks. Hat 
fehen Fan, was ihm ieder ſchuldig iſt, oder was er | feinen Nahmen ab augendo, von permehren,, daß 

e Summen von ihm auf Conto befommen hat. durch einen reichen Herbſt und Erndte des. Lands 
avary Diät. Univ. de Comm. manns Scheuren gefullet, und fein Vermoͤgen das 
z Auszug, heilt auf Bergwercken eine kurtz 


| ergwerc urtze durch vermehret wird. 1. 
Nachricht, was vor Arbeit in Grubens Hütten Autumsgrün, ein Flecken in der Marggraf⸗ 
und Poch⸗ FBercken gefchehen, was der Fuhrmann | fehaft Bareut) im Wogelande, unweit der Stadt 
gethan, und wie folches verlohnet worden. | Münchberg. 1 arm 

‚Auszug, Extrad, Excrait, iſt ein Handels⸗ AUTUNNACUM, ſiehe Antenacum, im Sup⸗ 
Project, das en Kaufmann rum —— plement. — 
ten, oder ein Commisſionaire ſeinem Committen⸗ fr 
ten zuſchicket, Die Cache glaubwürdig zu machen. AU PURUM, en Supplement: : 
Extraet heiltauch, mas aus-einem Kaufmanns: | Auvergne, Lat. Alvernia, eine anfehnfithe 
Negifter gejpgen worden; Degaleichenein Buch, | Proving if Franckreich, fiche im 1, —— 
deſſen ſich Die Kauf⸗Leute und. Wechsler in ihrer = Sie legt gegen den Urſprung der Fl 

andlung bedienen. Man nennet es ſonſt auch Allier und 7 ordonne, ftößt'gegen Morgen an 

‚ivre de railön, gemeiniglich,aber giebt man ihn | Forez, und Velay, gegen Abend an Limoifin aid 
den Nahmen Grand Livre,, Savary Diä. Univ. Querey, Gegen Norden, am Bourbonnois und 
de-Commerce, Limoifin , und gegen Suͤden an Rovergue und 


v HATıÄ ee Gevaudan, Man theilt fie in Ober und Niede 
5 Or the mp m Auvergne,. Das Land ift ungemein Fruchtbah, 
 AUTATUCA, fiche Tongern „im Supple⸗ 


Die Lange von S Pourgau gegen Norden, big { 
ment. 8* — Chaudes Aygues, erſtreckt fich auf so. Stunden, 
„, Aurel, ift eine Herrſchaft im Hertzogthum Lu⸗ 
zemburg, zwiſchen Arlon, und der Haupt⸗Stadi 


Die Haupt⸗ Stadt iſt Clermont, und die alten 
Einwohner hieſſen Alverni, u 
ıyemburg. , » i 
he, faren vor Zeiten gewiſſe Voͤlcker auf 
der Inſel Irrlaud. 


Auvernat, iſt ein ſehr rother Wein, der ins 
Authaufen, ein Dorf im Saͤchſiſchen Chur⸗ 


braune fallt, und von Orleans kommt, man bei 
Sm 3.oder viertehalbe Stunden von der Stadt 




































Er ift nur zum trincken gut, wenn erein Jahr ak 
ift, fan man ihn aber 2. oder 3. Fahr liegen 
laſſen, ſo iſt er vortreffich. SavaryDiA. Univ. 
de Commerce, *22 

Aoula, oder Avola, eine kleine Stadt in is 
eilien, in der Provintz Val di Noto, iwilchen Syra- 
cufa ımd Capo Paflaro, wo der Fluß Miranda iu 
die Mietellandifche See faͤllet | 

AVUS, fiche Aves, (Rio d’) im Supple⸗ 


ihn üfters.Gafe- Ace, weil er überaus duͤnſiig iff- 
Hittenberg gntlegen. 


Authentiſch, Autbentique, bedeutet insgemein 
viel, als — ——— — 
igaum, * zleichen das Original, die Haupt 

chrift, Lat. Auregraphum, Daher faat man 

Authentifiren, <onfirmare , etwas glaubwuͤrdig 

gewiß und ungweifelhaftig machen 

Aurthie⸗ Er — iſt ein Fluß in * Picz | ment, 

gardie in Franckreich. Er entfpringt nicht weit | 22 

son Ausbia an der Örenke von Artois, berührt die Aw, ſiehe Aub, im Supplement. mir 

Stadt Dourlens, und faͤllt zwwifchen den Yusfluß . Auwe, ein Heiner Fluß in Bremen. 
RE — — — Auweiler, 


hun 
‘ 


** 
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Auweiler fiehe Anweiler, im Supplement. 

‚AUX, Auch, Aufch, Augufta, Aufciorum, eine 
Sradt an Fluß Gers in Gaſcogne, und die Haupt; 
fadı ir Grafichafft Armagnac, nebft einem Prefis 
Halımd Erg: Bifhofthum. 

AUXANUM, fiche Zaneiano , im II. Bande 


u7. 

P UXENNA, oder Nrocomum und Neufchatel, 
eine Stadt in der Schweiß, fiche Newchaflel, wa 
HI. Bande p. jor. | 

AUXI LE CHATFAU, tat. Alciacum, iſt ei⸗ 
me kleine Frangöfifche Stadt im Artois, am Fluß 
Autie, nicht weit von Dourlens. 

AUXI AUX MOINES, ift eine Abtey Bene: 
Bictiner-Ordens im Artois, am Fluß Ternois, und 
eine Meile von Heedin, 

AUXIMIUM, ſiehe Ofimo, im Supplement. 

AUXOIS, Alexienfis Tra£ius, cine Feine fand: 
ſthafft in Burgund, zwifchen 1’ Autunois, le Dijo- 
reis, 1’ Auxerrois und Champagne, 

AUXUM, fiche Accum, im Gupplement 


48. 
AUXUMUM, ficheOfmo, im Supplement. 

AUXY, man nennct Laines Auxy, gefponnene 
Wolle in der Gegend Abbeville durch diejenigen 
Spinner, die man Houppiers nennct, fie find fehr 
fein umd fehr fehön, und deswegen gebraucht man 
fie gemeiniglich zur Zabrid der gewuͤrckten oder 
geſtrickten Strümpfe, die die feinften und theur⸗ 
flen find. Savary Di. Univ deCommerce. 

AUZACIA, oder Aczu, eine Stadt in Afien, 
fiehe Acſu, im Supplement p.60. 

AUZANCE, ift eine Heine Frangöfifche Stadt, 
deym Urſprung des Fluſſes Cher , in der kleinen 
Landſe Combrailles, ʒwiſchen Clermont in Au- 
vergne und Gueret In la Marche, 

- AUZON, ift eine Fleine Stadt und feftes 
Schloß in Auvergne am Fluß Allier , zwiſchen 
Brioudon und Ifoire. 

AW, eine Sein Suͤd⸗Schottland. 

AWCA MORE, einfleiner Fluß in der Graf: 
ſchafft Widlo in Irtland. . 

AXA, fiche Axdridge, im Supplement. 

AXALITA, oder Flavium Axalitanum, fiche 
Bora, im Supplement. 

Arambs, ein Gericht bey Inſpruck in Tyrol. 

Aran, fiche Akſa, im Supplemtnt p. 164. 

AXARA, fiehe Arfaray, im Supplement 

. 60. 
R AXARAFE, ifteine fleine®Spanifche Landſchafft, 
im Gebiet von Sevilien, in Andafufien. 
Arsberg, ſiehe Achsberg, im Supplement 


k Arbribge, Lat. Axa, iſt eine Fleine Stadt in 
ber Grafſchafft Sommerfer, am Fluß Are, welcher 
in die Severne fälle. 

Are, ſiehe Achfe, im Supplement p. 52, 

Arel, tat. Axella, iſt eine ftarck befeftigte und 
ſchoͤne Stadt im Holldndifihen Flandern, zwifchen 
Hulft und Gas von Gent. Sie liegt in einer 
Inſel, und in den fo genannten vier Ams 
bachten. 

AXELODUNUM, ober Herham, eine Stadt 
in Northumbrien in Engelland. 

Arbolm, ift eine Inſel im der Landſchafft 
Manlie, in der Engliſchen Provinz Lincoln, fie 
wisd von der Trente und Idle umploffen, 

Rau Lexici Supplem. 
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AXTACE, ſiehe Oczakow, im Supplement. 

AXIACES, waren Volcker in Sarmatia Euro- 
pea, fie wohnten in der Gegend von Wieder: Po: 
dolien, im Königreich Pohfen. 

Arim, ein kleines tändlein auf der P 
von Öuinea,in Africa. INES 

AXIMA, oder Lanfifla, eine Stadt e 
mont, in Italien. an 

AXIMUM, ober Atſin, ein Ott in Guinea , im 
Africa, : 2 

Axin, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf an der Elbe, 
an dem fo genannten Riß, faft 2. Stunden über 
der Stadt Prerfch, in dieſes Amt gehörig. 

AXIOCHITOTI, heiſt eben fo viel als Ona- 
gra, fiche den Artidel im III, Bande p. 613. 

AXIOPOLIS, ift eine Tuͤrckiſche Stadt in 
Bulgaria an der Donau, nahe bey Siliſtria, an 
der Grentze der Wallach, 

AXIS, fiehe Achfe, im Supplement p. 52. 
AXIUS, fiche Varderi, im IV. Bande p. 604, 
Axmiſter, und Apmouth, find zwey kleine 
Städte in der Englifcyen Provinz Devon , zwi⸗ 
ſchen Erchefter und Dorcheſter, nicht weit vom 

Ufer des Britannifchen Meere. 

Armonch, fiche Armifter, im Supplement, 

AXOLATL, ein Fiſch, fo in dem See lebt, 
in welchem die Stadt Merico erbauer if. Er 
gleicht einer Heyder, ift einer Spannen lang, und 
eines Daumes did. Das fonderbarfte ift, daß 
er weibliche Geburts s Glieder hat, und monaclis 
he Reinigung. (Er iſt gut zu effen, und ſchme⸗ 
det wie ein Aal, Die Spanier nennen ihn Zes 
quese de Aqua, 

AXONA, ein Fluß, fiehe Ain, im Supple 
ment p. 161. desgleichen Aisne, ebend. p, 163. 

AXONGE, oder Axunge , Sat. Axungia, 
Schmeer oder Schmalg, fiche4deps, im L 
Bande p. 67. ingleichen Schmalg, im IV, Bande 
p. 140. 

AXONIA, ein Fluß, ſiehe Aisne, im Supple⸗ 
ment p, 163. ’ 

AXUENA, oder Vienne, eine Stadt in tothrins 
gen, im Hertjogthum Bar. 

Arm, fiehe Achum, im Supplcment p.53. 

AXUNGE, fo nennet man in Franckreich bies 
weilen auch dasjenige, mas man fonft Galle oder 
Glaß⸗Saltz nennet, nemlich denjenigen Schaum, 
der auf die Materie des Glafes entftcher, che fie“ 
piltrirt wird. Savary Ditt. Univ, de Com- | 
merce, Giche Blas:Galle , im I, Bande 
p- 617. 

AXUNGIA HUMANA, Mlenfchen: Fett, 
wird von denen Materialiften und Apotheckern 
in Handlung geführet,, welches am beften bey den 
öffentlichen Anatomien von gefund + hingerichter 
ten Menfchen zu haben; weswegen die gemeinen 
Leute ſolches aud) bey den Machrichtern fuchen, 
Fan aber groffer Betrug mit unterlauffen, indem. 
man fein gewiffes Merckmaal hat , wodurch die 
Axungiz recht fönten unterfiheidet werden. In⸗ 
deffen ſcheinet das Menfchen:Fert was fonderliches 
vor andern zu haben, indem es eine vim anody- . 
nam, oder Schnicrg-ftillende Krafft bey fich führer, 

» 5 2 und 
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und nicht allein die contzacten Glieder erweihet| AYMONTIUM, fiche Ajamzone „im e, im Supple⸗ 
und befänfftiger , „fondern ‚auch, Die Nerven und | ment puıss. 

Senn Adern, wenn fie dutch ein Dorn-oder-atz| Aymouth ein tleiner Hafen in dem —— 
dre Sachen geſtoſſen und verletzet worden ‚auch Sihettlanp, nicht weit von Eoldingbams ı =: 
desivegen ſich mit groffen Schmergen zuſammen Aynadecki eine Heine Stadt inder Öraffhae 
jiehen, und wenn man einen Fuß vertreten! , (che | Sagrin Ober⸗ Ungarn. 






gut thut. So ruͤhmet man daſſelbe ung | 'AYNAN, — fee wainan im, 
Schwindung der Glieder : wort das einige [Bande p 790 . 1. — 

davon deftilliren, fehr-gur-ijt, P Se 'AYORA, er eine ine af On 
SAXUNGIA LUNA, wird Terra gillara einem fejten Schloffe, im Königreich Balentiaja, 







Goldbergenfis, die Goldbergifche Siegek Erde, und en Deren — an Taſtilia⸗ 
Axungia Solis, die Strigifche, Terra Sigillara Stri- niſche Spr ache reden. — 
genfis genannt: alſo auch Axungia Vitri, bie Glas⸗ Ayr, eine Stat, fh 2kie,-im 
Galle, Fel Vieri, wovon am gehörigen Orte &in p- 

AYR, Arolsen uf im Hertor 


AXUNGIA Taxl, Dacho-Sert, Dache Loihringen welcher ſich in den Fluß Aiſna er⸗ 
im. Bandep:3: geußt. J 5 


— 1, Biren-Bebmal | fh: "AYRsobee.Aer, Sat, Aerens, Sein 

Bär, imI, P-338: Schottland iſchen ——— 
AXUS, fieheNieech, ini Sopflenient. fluß in den. Meer - 
—— —— Hauptſtadt Benefit 
‚Africa, <... AYRE, ——— dir€ 
—— eignet p. 28 ; T— 





ſtantinopel. —— —— ‚nk der RE Fi 

? — im Supple⸗ ‚AYSNE, fiche Aisne, — p. i6ʒ. 

ment p. 155." °F AYT, heißt auch bey einigen 
AYAN, oder Ajam, eine fand in Aftica,auf gunde, wovon zu ſehen im Alk, Bande pays; 

der. Küfte vom Zangebar, fie e fihvonderfe| AYTONA, cin — 

nie bis an den Arabiſchen Meer⸗ Bufen ‚ darinnen lonien in Spanien. * BEE 
wieder vier ab ſonderliche Kuſten jur Befindeh,nemlich| -AYVARIA, cine Stade am m Serhoschunn Mes 

die Königreiche Adel, Adea und Madagoko nebſt der dena,in Italien, — 

Republic Brava. | AZA, war vor Zeiten eine Stadt: in Cappados- 

Axybar, ſiehe Arbat im Supplement. cien, in fein Alien, ʒwiſchen Trebizonde, und Neo- 
Aydenbach , ein Marcktflecken in Nicder: | Crlarca, ander Grenze von Flein Armenien. 

Bayern, unweit Vilshofen, AZADARACHENI A RBOR, fiche Azeda⸗ 

‘ AYERBE, vor Zeiten Ebellium, icho ein Fleiner| Fac, im I, Bande p. 333. 

Ort in Arragonicn in Spanien, am Fuß des Ppre-/ AZAFI, oder Zafi, eine Stadt in dem Königs 

näifchen Gebuͤrges. Sie hieſſe — auch | reich Maroceo, i in Africa, 

Ebellinum, | AZAGARIUM, oder Czernobel, cine Stadt 
AYGNIERES, cine feine Stadt in Provence, in Pohlen. 

5. Meilen von Avignon, gegen Suͤd⸗ weſten merken. AZAMOR, oder Azamot, ift eine Africaniſche 
AYGUES CAUDES, ift cine Heine Frangöji, | Stadt, im Königreich Marocco, no der Fluß Om⸗ 
ſche Stadt, in der Provintz Bearn, naheben Dieron mirabi in den-Decan fälle. Sie hat einen fchös _ 
am Pyrenaiſchen Gebürge. nen Hafen , und gehörte vormahls den Portugie⸗ 

a fiche Aila, im Supplement p- 160. | fin ‚ denen es die Barbarn wieder abgenommen, 
Ayleshbam , ift eine fleine Stadt in der Engli⸗ Sie liegt in der Proving Ducala. 
den Grafftafft Nortfolck, zwifchen Parmouthh AZANIA, oder Adel, cin Africanifches Königs 
und Elay. ceich, fiche Adel, im Supplement p. 30.- 
Aylmouth, iſt cin feffes Caſtell, im Hertzog⸗ | AZAOTAN, iſt eine geoffe Wuͤſte Sibyens, in, 
thum Northumberland, in England. Africa, da BieReifenden, ı wie anf dem Meer, fich 
Aylsdorf, ein Saͤchſiſch Dorf i im Fuͤrſtlichen des Eompaffes bedienen muͤſſen. 
Amte Weiffenfels, it narı. Stunde von Zeig entz| AZAR, fiche Augujla — im Sup⸗ 








legen. plement. 
AYMAN, oder Aimant, fi ice Magnet, ‚im III. AZAR;GA, alfo nennet man zu Smirna eine 
Bande p.27. Art: von Corallen, welche die Europaſchen Kauf⸗ 


Icute dahin bringen. Savary Diet. Univ. de 


Commerce. 


AYMARGUES, $at. Armafanica, iſt cine Heine 
Sransöfifche Stadt in Languedoc, zwifchen Nunes 
und Montpellier, am Fluß Viſtre. AZARIMIT, iſt ein Stein der eben die Tu⸗ 

"AYME, Amatza, cine kleine Stadt ander exe, ‚gend hat, als die Terra ſixillata. Man ziehet ihm 
in der Grafſchafft Tarantaifı in Savoyen, 2. deut⸗ aus einem Bergwercke, im Königreihe Cananor, 


— — —ñ — — i 


ſche Meilen von Montiers gelegen. Man bedient ſich deſſen wider das Fieber, Blut⸗ 
AVMERIES, ſiehe Amerie , im Supplement | Fluß und Schlangen: böse Savary DIR. Univ, 
p- 171 jde Commgpsr. 


— 
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"AZARINA, Azarum, oder Alarum, fiche Ha; 
ſel Wire, im II, Bande p. 382. 
‚ AZEEOUCQ, ift eine mediciniſche Speceren, 
wilde die Chineſer zu Canton. von Batavia be: 
kommen. Der Pie wird zu Batavia vorzo, Pa- 
nques gefaufft, und vor 30. Taels zu Canton 
veckaufft. Sapary Dit. Univ, de Com- 
merec. an j ie, + 
AZEBRO, eine Gattung milder Pferde , in 
Nieder⸗Aethiopien, bald auf dic Art der Mauls 
Eſel. Ihr Fell iſt ſcheckicht, und voll weiß und 
ſchwattzer Flecken, darunter auch noch andere, die 
ſich aufs roche und blaue zichen. Dieſe Thiere 
lauffen ungemein behende, und find übel lebendig 
zu fangen, laſſen fi auch nicht, als mit fehr 
Sr Mühe zaͤhmen. Jedoch hat. einften.cin 
ortugieſe das Glück gehabt, und deren viere ge— 
fangen, die er auch nach Portugal gebracht, und 
dem Könige praͤſentiret, der fie vor feinen Wagen 
fpannen laffen, 

Aelburg, war vor Alters eine berühmte 
Stadt in Vindelicia, und hieß Acilia Augufta, je; 
80 iſt es ein geringes Dorf in Nicder-Bapern,na: 
he bey Straubingen. 

Azelrode, ein Dorf in Nieder-Heffen , unweit 
Ber Stadt Rothenburg an der Fulde. 

Azendorf, ein Dorf in der Diarggraffchafft 
Bareuth im MWoigtlande, unweit der Stadt 
Culmbach. 

Azendorf, ein Brandenburgiſch Dorf , un: 
weit der Stadt Afchersieben , im Fuͤrſtenthum 
Halberftadt. 

Azendorf‘, ein Dorf bey der Stadt Merfes 
Burg in Sachſen, in diefes Amt gehörig. 

Aenhaufen, ein Chur: Hanndverifch Dorf 
im Fuͤrſtenthum Callenberg, dren Stunden von 
dr Stade Göttingen, ins Amt Bradenberg ges 
hoͤrig. un 

. AZERA, iſt eine Griechiſche Stadt in Mace: 
donien, am Fluß Veratufar, nicht weit von der 
Stadt Salonidi. | 

AZERBREJAN, eine groffe Provinz in Per: 
fien, welche den Nahmen daher * fol , weil 
die Söhne Jacobs ſich aus Chaldaͤa und aus dies 
ſem Seuer + fpeyenden Sande abgewendet. 

AZERBES, heift fo viel, als Nuces Mo- 
ſchatæ, Mlufcaten, davon fiche im III. Bande 
p- 43% 

Azerum, ein Dorf unweit der Stadt Wol: 
fenbüttel , eine Meile von der Stadt Braun: 
ſchweig. | 

AZILA, oder Natolico, eine Stadt in Epirus. 

AZILIUM MANSUM, ober le Mas d’ Azil, 
eine Stadt in Languedoc. 

»AZILLIS» fiche Axydis, im Supplement. 

AZIMUTH, ift ein arabiſch Wort, und be 
deutet die Vertical⸗Craͤyſe oder Mittags⸗Linien, 
derer 180. ſeyn, und vom Nadir, das iſt, von ei⸗ 
nım Centro des Poli bis zum Zenith reichen; 
durch deren Beyhuͤlfe die Aftronomi den Stand 
der Sterne, und wie weit felbige von einander fie 
ben, als longitudinem, oder eine Entlegenheit eis 
nes jeden Ortes von den Eanarifchen Inſuln, als 


is 
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wohin dem btolomeo, und den alten Cofmogra- 
phis gefallen bat, folche zu ſetzen, zu finden und aus⸗ 
zurechnen. Miche weniger pflegen in der Gno- 


monic die Vertical Eirdfel , fo die Diftang der. 


Sonnen von der Himmels⸗Gegend anzeigen, Azi- 
much genennet zu werden. 


"AZINCOURT, fiche Agincourt, im Supples 


ment p. 145. 


AZINCOURT, ein Heiner Dre in der Picas- | 


die, in Franckreich. ' 
AZIRIS, fiche Arzigan, im Supplement, und 
Erzerum, im li. Bande p. 3 | 
Azmannsdorf', ein Chur: Maynsifh Amt 
und geoffes Dorf, mit einer Kirche, im Gebiete der 
Stadt Erfurch, in Thuͤringen, anderthalbe Stunde 
von diefer Stadt. entlegen. i 
Azoat, ein Königreich in der Wuͤſten Jaara in 
Africa. 
Azolo, ift eine Feine Stadt in der Tarvifer 
Mark in Italien, zwiſchen Trevigo und Feltre, 
Es war vor Alters eine Römifche Colonie und hieß 
Afıdlum, 
Azoriſche Inſuln ſiehe Acores,im I-Bandep.sz. 
AZOUFA,Chicali, ein Thier in Africa. Es 
ſcharret die Todten aus den Gräbern auf, und nehret 
fi von ihrem Fleiſche. te 
Azom, fiehe Afoff, im I. Bande p. 275. 
AZUA, sine Stadt, nebft einem guten Hafen, 
auf der Antilliſchen Inſul Domingo, in America, 
'"AZUAGA, ift cine Fleine Stadt und feſtes Ca⸗ 


ſtell im Spaniſchen Eftremadura, jwifchen Merida 


und Ellerona. - * 

AZUAGER, ein zerſtreuetes Volck in Africa, 
in den Provintzen Tremeſen, Fe; und Tunis. De 
ſteht meiſtens aus Handwercksleuten und Hirten. 

AZURI, Acuri, oder vuri, eine kleine Inſel auf 
dem Adriatiſchen Meer, an der Kuͤſte von Dalma⸗ 
tien, der Stadt Sebenico gegen uͤber. 

Azur, & vor Zeiten Bubaft, und war eine 
prächtige Stade in Egppten, am Fluß Nilus, 250, 
Meilen von Cairo. Iſt ietzo im ſchlechten 


Stande. | 


Baaden, fihe Baden, im Supplement; - 

Baadenweiler, eine Stadt am Rhein, im 
Durlachifchen Gebiete. Bey diefer Stadt ifttin 
vorereflihes Geſundheits⸗Bad, welches für aller⸗ 
fen Krandheit ſehr heilfam ift. ” 

BAAK, rang, Amarque, Balife, Tonneau,Boude, 
Gavitteau, Hoirin, Marque, oa Tonne, Holl. Baak, 


Merk, Pacl, Ton, iftein Stuͤck Hols, oder Maft,ein‘ 


Stuͤck Korck, oder eine mit eifernen Reiffen gebun⸗ 
dene Tonne, welches auf dem Waffer ſchwimmet, 
und andenfer, wodie Anderim Grundelicgen. Es 
zeiget auch den Lauff an, den man auf der See halten 
ol, um die Eand- Bände, Klippen, und andere ger 
(ri Derter zu vermeiden. Und in diefem 
ftande heiffet es fat. Lignum oder Dolium fu- 
pernatans in locis pelagi periculofis. 
Baal, fiihe Farra, im 11. Bande p. 372. 
Baalberg,ein Ort im Fuͤrſtenthum Anhalt,un- 
weit der Stadt Berenburg,indiefes Amt gehörig. 
Baal-Berich, war vor Zeiten ein Berg in der 
Landſchafft Samaria, im gelobten ande, darauf die 
Baaliten einen Tempel hatten, 
h3 Baalsdorf, 
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Baalsdorf, ein Chur-Sähfifhes Dorf mit Wabisnen, ein Ehur- Sächfifhes Dorf in 
einer Kirche, 2. Stunden vom der &tadt Leipzig, Meeiffen, 2. Stunden von der Stadt Dreßden, im 
in diefes Amt gehörig. Hieſelbſt has cin Herr * Amt gehoͤrig. 
von Ponickau ein Ritter⸗Guth. abitare, oder Babitace, war vor Alters eine 

Baar, fiche Bar, im Supplement, Stadt in der Provinz Diarbeck, jenfeit des Eu⸗ 

Baar, eine fand - Grafihafft in Schwaben, phrats. 
laͤngſt der Donau, zwiſchen Nochweil und Geifin: | ‘Babig, ein Fleiner Fluß in Litthauen, bey Ho⸗ 
u. .. — — ne ; en 

naar, ein en in der & D ‚, sine Stadt in Orferdshire im 
Inka Shane von Der 


im Canton Zug, eine ha gelland. 
Stadt gelegen. Babolitza, Carethua, Bakohza, Babes 


Baar, (der hohe) alfe Berg. bey | lirza, Cariniana Vallis, cine Fleine Stadt in Scla⸗ 
Elfaß Zabern, auf welchem ein feſtes Schloß liegt, vonien, nicht weis von der Drau, zwifchen Poſſega 
dem Stifft Straßburg gehörig, 0... [und Sigerh. 
Baaren, ein Dorf und äglihEammer | Babona, eine kleine Stadt in Ober⸗Uugatn, c. 
on der Stadt | Meilen von Peſt. A ee 















Buch im en 6 : ———— 
Schlaitz, dem Herrn Grafen a zu Baboord, aufden Schiffen, Backbort, bort, 
Baar » Mleilter. Di a * befferunten, besgl.Todte,im IV, Bande 














findet man in. denen. allwo ss) Pabog,ein feſtes Schloß in Nicdersling: 
Baar: Sülv: und Borhmeifl xwwiſchen Caniſcha und Ziger,am Fluß Rimmia, 
BAAT , auf Siamefifch, pre auf Chine⸗ | cher nicht weit davon in die Drau fälle 7. 
ſiſch, ift ein Gewicht ynd M zugleich, die| Babul, Pareola, eine.groffe Stadt indemd) 
gangbar find; und deren man ſich im diefen beyden | che des groffen Moguls, auf einer In elche der, 
Reichen — a an er Stuß Sndus machet. — - 
be Une. Savary Dill. Univ;de Commerce. bylon, war vor Zeiten eine Stadt in Egt 
Siehe Tical, ——— Bu pten, fie liegt ietzo meiftens ddr , und Hi angihre 
BABA, Babba, eine Türdiihe Stadt in Bul⸗ | Ruinen die Stadt Eairo erwachſen, welch niche 
garien,.an einem Meer; „des fhwarten |weit davon liegt. Ihre Situation iſt unterm 73, 
Meeris, P ſe ⸗ we Long. und 35. ©r. ie 
BABARGAMO, find gewiffe Bölder, die zroar || ytaoe/ oder Bayburt/ tadt in Aſ⸗ 
su Abyßinien gerechnet werden, Sie leben aber ſyrien, ns Fluß Tigris, ; 1 ER 
als Mepublicaner in ihrer Freyheit, und leidengar| BACA, ein Fluß in Portugall, von welt 
feinen König über. ſich. dem Fluß Alcoa die Stadt Alcobage imEN 
BABRA, fiche Baba, im Supplement, ra, den zuſammen geſetzten Nahmen hat 
Babber, iſt eine von denen Moluckiſchen In⸗RaACaA, oder Baza, eine alte und ziemliche groſſe 


— 







ſeln in Oſt⸗Indien, welche denen Holl zuſte⸗ Stadt im Spaniſchen Koͤnigreich Granada 
het, aber meiſt von blinden He annoch bewoh⸗ Stunden von Cadix, am Fluß Gnadal 
net ift, die meiſtene den Satanfelbfidienen und opf· Mahe daben liege cin ſehr verfallenes Berg el 
fern ſollen. Das Thal, in welchem fie liegt wird Hoya deBaga 


‚Babelmandel, eine gefährliche Meer-Enge, | genannt: — 
wiſchen Africa. und Arabien, welche das rothe Venacala, eine Stadt auf der Halb: Inſul diſ⸗ 
Meer vom Arabiſchen cer-Bufen fheider. In ſeit des Ganges in Indien, an dem Golfo de Benigele, 
der Mitte -derfelben liegt die Inſel Mium, unterm | im Königreich Arracan. rs 
t2. Gr. 40. Min. Latit. Zwiſchen diefer und der |» BACALIAU, alfo nennen die Bifcayer den giſc 
Arabifchen Küfte ift fie eine gute Meile breit, auf | den wir gemeiniglich Laberdan nennen. Sicneimer 
der andern Seite aber iſt fic etwas ſchmaͤhler. Die alfo die Inſul Terra nova, die Laberdan⸗Inſul 
Schiffer bedienen ſich insgemein des erftern Wegs, | gen des Laberdans, der daſelbſt gefifcher unbauner - 
obgleich der andere ander Seite von Africa viel| richtet wird. Linterdeffen iſt eine Meile oftwäres-, 
eieffer if. von diefer groffen Inful, eine andere klein . 

Babenberg, fiche Bamberg, im I, Bande | eigentlich Bacaliau genennet wird, GandryDif 
P-35% 4 Univ. deCommerce, —5—— 

Babenhauſen eine kleine Stadt und ſchͤnes Bacanor,fiche Bacnaor, im Supplement 
Schloß in Schwaben am Guͤntz⸗ Fluß, zwiſchen) Bacar, cin Königreich indem feften Lande In⸗ 
— — und Burgau, denen Grafen von Fug⸗ doſtan, liegt gegen Norden. Se} 
ger gehörig. : Bacaſata, ſiche Aaciefarai, im Supplement; 

Babenthal, ein Ort im Elſaß an der. tutter,, | Racay,cine ———— in oA | 
der Probſtey zu Weiffenburg gehörig. Chur Pfals. |dianifehen Halb: Inful, jenſeit des Ganges sam 









hat allda einen Zoll. uffe Pegu. Es gehört dem Könige von 
BABIA, jiche Altomonte, im Supplement. BACC/E ALKEKENGI, fiche —— 
Babinagrod ‚cine Seftung in Sclavonien, auf (chen, im II. Bande p. 1160. 
einem Eyland im Sau: Fluß, unweit Brodt. BACC/AE CONCHEZE, oder Lapilli Eryehrei, + 


BABIOLE, Puppenwerck, Spielwerck, | Perlen, ſiehe Perle,imlit. Banden. 76 
Spiel-Sachen, fiche Pupper»WDerch, im Id. | | a UL TER — 


Bande p. 1204. BACCAE ELEPHANTINAE: oder Cocci öri- ; 
BABIONES, oder Bapiones, fiche Meer: Ka · | entalon ſ. Loccel-Rörner, im J. Bande p. no. 
gen, im III. Bande p. 114. RACCAE JUNIPERI, Wacholder: Beeren, 


BABIONES, ſ. Cynoepbalus, im Guppkment, | füche Zumiperus, im ll, Bande . uoo. 
BACCAE 


BACCÆ LAURI 
— &orbeern, ſiehe Lauri, 


298. 
2 MYRTILLORUM, * — 
elbeer, im II, Bande 
* * PARIDIS, iſt ſo * berba, 
Einb im II, Bandep 
SAMBUCH, Sollunder+ Betten, |f 

Ind Am P- * 

0, „Cremer, ein kleiner F Fluß im Pa- 


— — Teich fi 












aid 


SCARACUM, ſihe Bacbarach, im 1. 






















EG, ir .. Mes, und liegt 7. Meilen 
"BACCAR at dus — fie Se 


pe 1 Ser 1S & 
— im I. Bande 


— Pen sau, im II. Bande | fen 
"BAGCHL ARA he Badbarach, im!, Ban 
‚336. Na. w,im Cupplement. |t 


| iml, Bande p. 336. 
NAS, (ad) ehe Binaf‘o, o, im Supple⸗ 


BÄCENIS * ſihe Sattzwald/ iin I. 
"Dach, Frane Lat. Amnis, Rivus, 


Su Wr ‚ deifen Lauf nicht fehr 
en Su rt ſo enge und feuchte ift, daß 
se watten Fan. 


’ HA, oder, Bajfa, fiche Migtaro, Äh. iu. 
183. 


Bacba N fiche Bafrur, im folgenden. 
Bacha! art che an Tartas 
'andfchaft Us an einem 
M 40. Meilen DABoN in das 


BRAUT hai) in Cup 


Mi} -bbs yn nen, heiſt fo. viel als Waſſetmerck, 
\ {in — 291. 
Jungen, ſiehe nagallis aqlatica, im 


AD ‚ fiche Bagdad, im}. Bandep. 340 
"Radiz Indi& vecidentalis ‚ein In- 

U nSserpadhfe, Hat eine runde, Enor- 
MWurkel, fo Afchen grau ift, und wie 
Imeckt. Das Laub ijt Den milden 


ht ungleich, 
ee, ein 2 und hoher Berg in 
re, an der Grentze der Gr 
er, und nabe arm Dean Ft Er bati 
"nem Uhmfange 15: deurfche Meilen 
N PÜBACHES. ſiehe Becb, im Cupplement. 
Bachholder, heift auch Schwelcken gar. 
Samhucıs'aquatica , Det; pdluflris, , Bird deu 


meaen Bachholder en — 52 — er dem Holder 


Seine 
Die 


Sl Fol Di Mafhober, 





und ein Ficken —5 — Nah⸗ ein in der Bat 


n Re Bun un | — 


Nie⸗ 
chaft 
ſei⸗ 


Bad. 


gen fommen am Ende des Mayen bervo 
‚am Geruch dem Holunder gleich ; Die Aue 
a gröffer, denn die mittleren. Die 
re aan groͤſſer, — —* ums 

8, machen einen 

Diefis 36 iſt nicht 
rauch. Die jeitigen Beeren 
koͤnnen zu Erbrechen machenden Attzeneyen ange⸗ 


bla, Batha Autiane , eine Stadt in 

Satn an der Di: wo die Sarwitz bins 

fers oder Bachenfer » Ges 

fpan em ein Ba mar, fo 
dein ju A einverleibet worden 
BACHILN fiche Bacbilone ‚im folgenden, 
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allwo vor 


At „ein Fluß im 
t bey Vicenza und 
allt in den Golfo di Veneria, 


brRrefi 1, Jiche Brändling, im ups 
Bra 


Bacbor, ift.ein kleines — Schiff, das ge⸗ 
meiniglich Fein Ober’ Theil hat ſich Die Fi⸗ 
ſcher mit Reiſern bedienen, und —* ‚auf Fluſſe 
und Teiche Fſche zu fangen, Die groͤſ⸗ 
ndels Schiffe als da find die groſfen Sees 

Cm, baben allezeit ein ſolches kleines 
y ſich, Bachot genannt, ihre Seile und 
0 ai ans Land zu beingen, und andere nis 
thige. Dienfte , entweder zu ihrer Schiffarth oder 
def zu thun. SavaryDiä. Univ.deComm, 
Eiche au * — 5*— 

Bachta, it einer Chur⸗Saͤchſiſchen 
——— I Thüritigen, auf der Poſt · Straffe 
ey ig auf Eaffel,2. Meilen von Weiſſenſee. 

a, ein Dorf in dem Schweitzer⸗Canton 
Zür unter der Herrſchaft —** va gelegen. 

Fa sdr, ein Sahfited Dorf in Thüringen, 

3. Stunden von Erfurth, ins Amt Groffen- Ruder 


ſtadt gehoͤrig. 
Ige, ein befanntes Bögelein, fo fich 


gerne an Bächen, Teichen und andern Waͤſern 


aufhaͤlt. Dienet nicht allein zur & peife, fondern 
auch) zur Artney wider den Stein, ir man dieſes 
——— Pulver verbrennet, her⸗ 
nach ein halb Quentgen ſchwer prelervative und 
eurative davon einnimmet. 

Bachus /⸗Inſel iſt eine Inſel nicht weit von dem 
Munde des Fluſſes Pemtagouet in der Provintz 
Acadien in Nord⸗America. Sie iſt wohl er 
net und gut angebauet;“ 

Baciefarai, eine Haupt: und Reſidentz · Stadt 
des Erinimifchen Tartar»Ehans, im Cherfonefo 
Tayriea, am ‚Fluß Cabarıa, welcher indas Kbrwarge 
Meer füllt. 

Bacin, eine Stadt und feſtes ‚Schio auf der 
Halbe Ju diffeit Des Ganges, in Indien, am Gol- 

o von Cambaya, zwiſchen Surate und Goa, gehört 
den Portugieſen. 

Back, oder VordersLaftell, Fraris, Chareau 
d avant, "Chateau fur I’ avant, Chateau de prour, 
Gaillard d’ avant, ou Theatre, tal. Caftello di pro- 
ra, Holl Bak, Voor - Kafleel, Voor · plegt, Rat. Inte- 
rior pars priora, heiſſet Die} Erhöhung und vordere 
—— — = den geoffen Schiffen, uber 
dem oberften Verdeck, von vorne bisan den Fockes 
Maſt gehet. Die "Küchen find gemeiniglich 


49% Backanang 


‘in der Back, eine jur rechten, vor den Capi- don Yidab bis hinter Refprin erſtrecket, und mie 
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‚tain, Die andere zur lincken, vor die Equipage. allerhand Wildpret angefuͤllet ift. 


Auf den Galeren heiffet e8 ebenfalls die Bach, 


Bacs, alıo nennet man in den Zucker⸗Stuben 


Frang. Tabowrin, tal. Taberins, allwo man die eine Art groffer hölgerner Käften, in welchen man 


Ancker auswirft, und das Geſchuͤtz einnimmt. 


den Zucker ſtoͤſſet, wenn er aus der Siede-Stube 


Backanang, fiche Backnang, im Supples kommt. Sie beftehen aus madrıns, a Zoll dicke, 


“ment, 
Backawa, ein Fluß in Schavonien. 


und haben 10, bis 12. Fuß lang, und ohngefehr 
13. Fuß breit. Man bedienet ficy auch der Kaͤh⸗ 


Backbord, Frans. Babord, ou Basbord, Hol. ne aus einem Stück, und damit beude recht fefte 


Bakboord, Lat. Poflicum „fi proram fpedes, heiflet 
in der Seefahrt die lincke Seite des Schiffes. 
Die Levantiner nennen es Orfe. Kin mehrers 
ſiehe Steuer «Bott, im IV. ‘Bande p. 386, 
Backborts » Wache, Frank. Basbordais, 
‚Bas. bordes, Holl. Bak- boord- Pagt, nennet man 
ein Theil der Equipage auf einem Schiffe, fo im 
Dad s Bort die Wache thun foll. 
Backendorf, ein Dorf unweit der Stadt 
Zerbſt, im Fuͤrſtenthum Anhalt, ins Amt Zerbſt 
„gehörig. 
BACKEVEN, Backevenum;, ein Flecken in der 
‚ vereinigten Provintz Frießland, in der Landfchaft 
Oſterland, gegen die Grentzen von Gröningen. 
Beackleben, ein Dorf in Thüringen, ı Stun⸗ 
de von der Stadt Coͤlleda an der Loſſa gelegen. 
2* eine —*8 Stadt = age => 
Hertzogthum Wuͤrtemberg, an der Muhr, wel⸗ 
_ cher nicht weit von Marpach in. den Neckar fallt. 
BACKOCHZA, fiche Babelitza, im Supple⸗ 
‘ment. 
Beackow bLat. Baccovia,eine Tuͤrckiſche Stadt 
in der Moldau, am Fluſſe Miff:rvo, hat ein Bis 
ſchoffihum unter Eollocz gehörig. Sie wird in 
‚manchen Lands Charten Zrascovis und Braislw 
genennet. 
Backu, eine Etadt, fiche Bacu, im l. Bande 
P. 3373 
BACLAGE, ein ſonderlich nur auf Fluͤſen und 
‘in den 
Wort, bedeutet die Ordnung der Schiffe oder 
Kaͤhne in einem Hafen, wo man eines nach den 
"andern hinein gehen laͤſſet, die Waaren, die es ges 
laden hat, zu öffnen und zu verfaufen. Man 
“braucht es auch von dem Rechte, welches denjenis 
gen bezahlet wird, denen diefe Ordnung zu mas 
chen aufgetragen if. Savary DIE, Univ: d 
Beaicnaor, oder Bacande, ein Drt in dem 
Königreich Canara, in Dft- Zndien, am der See 
bat die Portugieſen auf: den Halſe, welche mi 
Heiß und Pfeffer einen ſtarcken Handel treiben: 
BACOCZA, fiehe Babolirza, im Supple⸗ 
ment, 
Bacon, ift ein alt Wort, welches noch in gis 
nigen Frangöfifchen Provintzien gebräuchlich, 
“alvo es eingefelgenen imd gedörrten Fiſch beden ⸗ 
tet. Die Herren du Cange und Menage berſte⸗ 
hen gegentheils Durch dieſes Wort, der eine‘, fett 
und eingefalgen Schweinefleiſch, der andere geſal⸗ 
genen und geraͤucherten Speck. Beyhde glauben 
daß von Bacon, das Wort Boucaner herkomme. 
Savary Ditk Univ. de Commerce. Siehe Bou⸗ 
caner, im Supplement. | 


Baconer Wald, Lat. Bacony, Baconia'Syton,| Badegaſt, 
ein groſſer Wald in Nieder » Ungarn, welcher ſich gaſt, im Supplement. 


Haͤfen der Stade "Paris gebtaͤuchliches ment 


| 
| 


ſtehenl, druckt man fie halb in die Erde hiuei 

Savary Di. Univ. er OPI 
Bacs, ein feſter Ort in Wieder Ungarn, bep 
Petermwardein ‚nicht weit von der Donau, Davon 
das umliegende Land Baconenfis Regio genennet 


ir | u 
BACSENSIS REGIO, fiche Bateka,im Cups 
Iement. hu, 


BACTRA, oder Termend, eine Stadtin Ba- 
Eriana, einem Künigreiche in Afien. . ,. 
BACTRUS, Barbara, oder Balcban, ein, Fluß 
im Baetrianifchen Gebiete. — 
ſiehe Bakdige, im Sup⸗ 

BACU 


NTIUS, oder Boffura, ein Fuß in Boß⸗ 
nien. | Pa 


Bad, Fran, Bain, heift ben den Färberh eh 
Kufe voll Waſſer und zum Färben dienlicher J 

gredientien, in welcher man die Zeuge, die man faͤr⸗ 
ben will, Eocher oder einmeichet. Das Alauns 
Bad muß Falt gegeben werden, weil fonft feire 


BACUGE, oder Badkis, 
plement. 


Hitze um ein groffes den Glantz und An 
Seide benimmt, und fie hart-und. raub macht. 
in Bad von Farber» Höfe, von cochenillg, 
Es giebt auch Halb» Bäbder.. Man ſagt ein Zeug 
habe das Bad gut.angenommen, twenn &alls 
an ſich gezogen, oder die Farbe, diein der Kufe ab 
angenommen hat. Sapary DIA, Univ, d 
Commerce, . a 2 


"BADACUM, fiehe Lamburg, im Cupples 
ent. - N” ui en 
BADACUM AUGUSTA, 


fiehe Äugufta Ba- 
dacum, im Supplement. Br 
Badai , find Heydnifche Voͤlcker in ber Tar⸗ 
tariſchen Wuͤſten, welche nebft der Sonperinr 
era ine Tu), fo fie in der Luft eufbengeh, 


‚BADAJOS, oder Badajoz, Lat. Badajorum Pike 
Aupujla, Und Colonia Pacenfis, eine Haupt⸗Stadt 
im Spanifchen Eftremadura, am Fluß Guadian 
An der Örenge von Pörtuaall. Sie iftnicht groß 
wie denn nur 4000. Einwohner" gezehlt werden, 
aber ziemlich feite , und wird durch dag Caſtell 8. 
Michel und S. Chriftofle beſchutzt. Sie hat ei 
undergleichliche Brücke über porbefügten. Flu 
welche 30. Bögen hat, und über 700, Schritt 
lang iſt. hr Bilchoff gehört nad) Compoftell, 
und ihre diruation iſt unterm 12. gr. 17, min. Long. 
und 38. gr. 43. min, Latit, en 
Badara, ein Aſiatiſches Königreich in Indien, 
de —* Ganges. Die Haupt ⸗St 
gleiches Rahmens liegt auf einer Halb + Inf, 
nahe bey Calicur. * * Dar fi r 
— ſiche Padebotn, im Supple⸗ 


ſiche Stoß⸗ und Klein⸗Bada⸗ 
Badegruͤn, 









Badegruü Bad / Züber _ 4% 


—— — RT Zu -_Badenbeim, ein Eoangetifkh + Lutherifcher 


Am Magde Flecken in Pal» Zivenbriickifchen gelegen. 
* su en N — 5 Badenorh ‚ eine Band N 





, in der ‘Provins Murray, mie 
| und dem Gebirge. Der gu Sa i 
el. | det fie in zwey Theile. Das Land iſt nich * 
tagraf lich fruchtbar. 
— | _BADENSIS Narchionatur, ſiehe Baden, im 
adenweilerium, 
y \idenmeiler, im Sim EM 






barfe Def x im Wein Wachs, Geträßde ———— — ⸗Kl en Bine 
u einen | Uberfluf an Fifchen An Halberſtadt unterm — He er 










ide, und hat diefes Land in den F Badenweyler ft, SH und 
K iegen fehr vieles ausitchen muͤſſen kleine Stadt im — wiſchen und 
von denen phis in in | Freyburg, Hat gute Baͤder und gehoͤrt nach 





Es Bader Durlach. 

RADEOS, oder Serrain, eine Stadt im gllch, 
feeligen Arabien. 

BADERA, vor Zeiten eim Stadt in Gallia 
1, IBeiler ir. insgemein auch mit den | Aquitanica, am Fluffe Alburaeim, wo die Volce 
= der Ober + Maragrafichaft oder der | Tetogafes wohnten. Man glaubt, daß es die 

—— beleget worden, ob fie ſchon jetzige kleine Stadt Hauterive, jroifehen Touloufe 

Nieder - Baden und nad) Durchlach gehören, | und Careaflone , fey. 

Das Sim Hauß der Marsgrafen von Ba-| _ Baderig, ein —— ſiſch Dort in Meiſ⸗ 
Denen dieſes Land zuſtehet, theilet ſich in ſen, ae der Stadt Muͤgeln ins Amt Sorns 
ey Einien, nemlich in die Baden» Badsnifche, | Big gehoͤri 

der Saden⸗Raſt adtiſche und —— „ae, en arm Su Flecken in 

Sſche, Davon jene der Catholiſchen, uringen , im Für ondershaufen, 
her de Burherifen Religion zugethan 2. Stunden von dieſer Stadt enflegen. 
den, Time Inferiores, die Hauptftadt| Badersleben, fiehe Badenweiler , im 
fe» Baden, an einem bergichten aber mit | Supplement. 

ger erfüllten Orte, am Schwargwalde,| Badeg, ein Dorf im Fuͤrſtenthum Anhalt, 
Beilen von Straßburg, hat inden Frangss| bey dem Luft» Schloffe Friedericfenberg , ins 
Kriegen viel erlitten. ¶ Es befinden ſich da, | Amt Zerbff gehörig. 

Hedheiite Gefund Bäder, nebft einem Fuͤrſt/ Badewiz, ein Dorf im Fürftenthum Ans 

Mefideng - Schloffe. halt, unweit det Stade Lindau, in diefes Amt 

Jaden, kine Meine Stadt im Ertz⸗Hertzog⸗ | gehörig. 

Han Ur er + Oeſterreich, zroifchen Wien und| BADIA, eine Feine Stadt in der Denetianis 

Trenfladt, und vier Meilen vom erftern gelegen. | ſchen Landſchaft il Polefino di Rovigo, am Fluß 

ff der warmen « Bäder tvegen oleichfals bes | Adigerro, And Der Grentze von Verona. 

KW BADIO, eirie fleine Stadt im glückfeeligen Aras 

saden , eine bekannte kleine Stadt in der bien, in Afen, im Fürftenfhum Mecca, 9. Mei: 

Schiveis im Aergow, am Fluß Limat, welcher Ien von Mecca 
| ib Brugg in die ar | fälle ‚nicht weit von | BADKIS, fihe Bakure, im Gupplement. » 
Sin 9. Hier verſammlen fi ch gemmeiniglich die De- BADONICVS MONS, fiehe Barbe, im Sup. 
ne Eantons. Zur der Nömer Zeithief| _BADOULA, eine Eleine Stadt im Königreiche 
eTbermz Hetvetice, Caflellum aquarum „ und | Candy, auf der Fufl Cehlan, etwa 12. Meilen 
| 4 igene, ie liegt unterm 28. gr. 30. von Dem Pic d’ Adam, 

Eu "Und 48. gr. 44. min, Latit, Badtine eine adelich Mitter -Guth und 

BADE. YACHÄ ‚siehe Badenorh,i im Supplem. | Schloß mit einem DVorfe , unweit der Stadt De 

Jadenbutg, ein Ort ummweit der Stadt litzſch in Mei ſen, 3. Meilen von Leipzig, "cinem 
Herrn von Aegidi zuftandig. 

" Badenbirg, ein adeliches Ritter » Burh,| BADRINUS, oder Parermir. auch Sanrermo, 

ser # Stadt Gieſſen, in Ober / Heilen. ein Fluß in Komanien , einer Ftalien. Proving. 

Sadendetf, cin “Dorf in der Sraffchaft BADRUNTUM, che Bitonro, im Supplem. 

nefeld,, unweit Der Stadt Eisleben, BADUENNA LUCUS, vor Alters ein arof 

Badenbaufen, ein Dorf in Nieder⸗Heſſen etz feg Gehoͤltze in dem heutigen Frießland , nicht meit 
ice © tunden von dem Stäßtgen Pelfimsen. | von der Suyder⸗ See, in der Gegend, mo eho 
Badenbaufen, ein Marck⸗ Flecken im Her⸗ die Gegend Sevenwolde, Lat. Tradtur filve- 
oem TWolffenbiittel , mit einer Moft- Ötas | Arir, liegt. 

auf der Poft-Strafevon Duderftade nad) | _ Bad + Züber, Buigneirer , alfo nennen die 

hrveig , 1. Stunde von Dfterode , und | Wachs +Bleicher die Tanzen bölkernen Kufen, in 

T Dei von Dubderftadr. | welchen Ne ie * gelbe Wachs in Koͤrner verwan⸗ 

Raufmanne- Lexisi Supplam, den, 


Dber und Yliıder Baden‘, eirigerheilet. 
fe aber im Lande ſelbſt die intheilung in Baden, 
* ven, und Baden» Durlach gewoͤhnlicher, 
im die um Bafel herum gelegne — 
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deln, mit welchen fie die Leinwand bleichen wol⸗ 
fen. ie find gar. nicht von denen Kufen unter 


ſchieden, in welchen man badet, auffer daß ſie weit 
‚im Hennebergiſchen, an denen Wuͤrtzbutgiſchen⸗ 
Grengen, 2. Meilen von der Stadt 


gröffer find. Savary Dit. Univ.de Comm. 

BECA , vorzeiten Varia oder Biatia, eine ziem⸗ 
liche groffe Spanifche Stadt in Andalufien, zwi⸗ 
ſchen Jaen und Übeda, nicht weit von Fluß Guadal 

uivir. - Sie hat eine Eleine Academie, ihr Bir 

CHoffehum aber iſt nach Jaen verlegt worden, 

.. Bädern, ein Drt bey der Stadt Halle, im 

Magdeburgifchen Saals Cränfe. . 
"Bäfingen, ein Dorf im Gebiete der Reichs⸗ 

Abe Ulm in Schwaben, nicht, weit von diefer 

t.entlegen. Fund, 

Baͤhringen, fiche Bäringen, im Supplem; 

Währen, Böhmilcb Beraun, eine kleine 
Stadt in Mährenim Nordlichen Theil des DI- 
müber Craͤyſes, nicht weit von der Schleſiſchen 
—— 

. BAEK, ſuche Baacken, im Supplement. 
Baͤlſtaͤdt, ſiehe Balſtaͤdt, im Supplement. 
"Pämburg, Lat. Badacum eine kleine alte 

Stadt in Ober⸗Baͤhern, im Rent /Amt Burck⸗ 

haufen, wo der Traum + Fluß in die Aka fällt, 

wiſchen Altenmarckt , und dem Chiems Eee. 
BÆNA, eine Stadt und Herkogthum in An: 
dalufien, in Spanien, 8. Meikn von Cordona, 
dem Haufe Cordona gehörig. 

Banken, ein Dorf und Pfarr, inder Graf: 
fchaft Kyburg, nicht weit von Marthalen, in 
Eanton Zürich gelegen. 

BAENNE, eine Stadt und Feftung in Pier 
mont, nebft einem feften Schloffe. 


Bärcke, ein Chur» Hannoverikh Dorf, ans 


derthalbe Etunden von der Stadt Ofterode. 
BerensDill, fiche Dill, im IL. Bande p. 93. 
. Bärendorf. ein adelich Ritter⸗Guth, Schlof 
und Dorf, bey der Stadt Delitſch in Meiffen, 
im Sachen s Merfeburgifchen, 3. Meilen von 
Leipzig, einem Herren von Miltig zuftandig. 
Härenfels, ein Chur⸗Saͤchſiſch Forjt + und 
Jagd⸗ Haus zoifchen Dippoldiswalda und Al⸗ 
tenberg; welches ſonſt ordentlich der Oher⸗Forſt⸗ 
meifter des Erg + Gebürgifchen Craͤyſes bewohnet, 
aniego aber ein Ober» Foͤrſter inne hat. 
Bärengrieß , eine Eleine Stadt und Amt im 
Biſchoffthum Aichftatt in Francken, wo die 
Eyls in die Altmuͤhl faͤllt, an der Grentze des 
Marggrafthums Anſpach. 
Barenklau, ein Ehurs Sahfiih Dorf, mit 
einem adelichen Ritter » Guthe in Meiſſen, 2; 
Stunden von Dresden geleaen. 


Bärentkein, ein Bleiner Berg Ort in Boͤh⸗ 


men, nahe am Foachimsthal. 
Bärentfebweil oder Berenfcbweil, ein 


Dorf und Pfarr in der Herrfchaft Gruͤningen, 


Darbey das alte Schloß Greiffenberg gelegen, im 
Canton Zürich, in der Schweitz. 


Bärenwalde, ein Dorf mit einem Ritter⸗ 
Guthe in dem Diftrict des Baͤrwaldiſchen Land⸗ 
gens, andenen Grentzen des Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Eränfes, etliche Stunden von der Etadt Juͤterbock. 

Bärenwalde , ein Churſaͤchſiſch Dorf im 
Ersgebürgifchen Eränfe in Meiffen, 1. Meile von 


der Stadt Schneeberg. 


Bärg , cin Ort in dem Amte Gottorp, in 
lia biß ins Meer. 


dem Hergogthum Schleßwig. 














im Gupplement, 







Scherer wieder, und das heißt fodann erſt 


BAETIS 00 
Baͤringen, ſiehe Groß⸗Kleine⸗Wolfs⸗ 


und Oeſter⸗ — im Supplement. 


Bäringen, ein Saͤchſiſch Amt und Flecken, 
. Roͤmhild, 
Sachſen⸗Gotha gehoͤrig. 

Baͤtingen, ein Dorfim Gebiete der Reichs⸗ 


Stadt Ulm in Schwaben, unweit der Stade 
Geißlingen. | 


Bäringen, ein Dorf in Thüringen, untveit dee 
Stadt Heringen, es gehoͤret nach Sondershaufen. 
Baͤringshauſen, fiehe Behtingshauſen, 
Baͤtsdorf, ſiehe Beersdorf, im Supplem 
Bärsdorf, ein Churſaͤchſiſch Dorfin Meiffert 
unweit der Stadt Leißnig, in dieſes Amt gehoͤrig 
‚Bärsdorf, ein Dorf unweit der Stadt 
Jauer in Schlefien. Ber 
Bärsdorf, ein Dorf im Fuͤrſtenthum Lige 
nis in Schlefien, unweit der Stadt Hainau. = 
Baͤerteln. Es gehen die Tuche denen Tuch⸗ 
machern und Scharen eins ums andere durch die 


Haͤnde, und befommen es diefe letztere bey drey⸗ 


mol zur Hand. Das erftemal ſchaͤret er es zu 
halben Haaren, und das heißt gebaͤerrelt. Der 
Quchmacher weichet es wieder ein, und Fartetes 
mit ſcharffen Karten, daß es dicke Haare bes 
koͤmmet. . Das anderemal fcharet es der Tuch⸗ 
ges 
fchoren, ſchlecht din. Darnach wird es gefaͤrbet: 
Aus der Farbe koͤmmet es an den Rahmen, und 
wird trocken gemacht: So dann erft muß es der 
Tuch⸗ Scherer recht-ausfcheren. —— 

Baͤrwalde, ſiehe Barenwalde, im Suppl. 

Baͤrwalde, ein Churſaͤchſiſch Dorf mit-dis 
ner Kirche in Meiffen, anderthalb Stunde von 
der Stadt Radeburg — 

BÆTas, alſo nennen die Spanier und Por⸗ 
tugiefen diejenige Art von ungekreutzten wollenen 
zeugen, die in Franckreich Baguette, oder Baget-, 
ve heißt, und einen Theil von der Handlung der 
Sransofen in Spanien und Portugal ausmachet. 
Savary Di&, Univ. de Commerce, Siehe 
Bayette, im Supplement. 

B/ETICA, eine von den dreyen Provintzen, in 
Spanien, weldyes die Roͤmer in Tarra conen- 
fem Bticam, und Lufi tanicam theilten. Sie 
hatte vom Fluß Betis, je&o Guadalquivir , ihren 
Namen, und begriffe gang Andalufien, und ein 
Stuͤck des Kunigreichs Granada. 9 

Baͤting, Contignatio navis, ex qua ruden- 
tes cum ancora dependent, ſind / drey ſtarcke vier 
eckigte lange Hoͤltzer auf einem Schiff; zwey da⸗ 
von gehen ohngefehr von der Flocke» Maft, durch 
das Verdeck ins Raum hinunter ; die Endenaber 
ftehen ober dem Verdeck etwa 5. Fuß lang, daß 
die Breite des Schiffs dadurch recht in drey aleis 
che Theile abgetheilet wird. Das dritte Holtz 
aber ift der Dvere darüber befeftiget, jedoch daß 
alle Ende zwey Fuß frey bleiben, woran die Ans 
ers Tauen, wenn das Schiff vor Ancker liegt, 
feft gemacht werden. 

BETIS, Guadalguivir , oder der groſſe 
Strom, ein Fluß in Spanien, er entfpringt in 


Andaluſien, gans am Ende gegen Dften, und 


tragt ziemliche Schiffe zum wenigſtens von Sevi- 
8 BADI: 


I BEETIUS 


Ki 





BAGNOLIS_ son 


, oder Zda, ein Fluß im n | denjenigen, w , 
Fluß; im glückfeclige a nun 
O, fiehe Badeione , im Supplement. |umd dürren Rohr 


Blättern geheiet. Savary 


} - ——————— Dict. Univ, de Commerce. 










erſtreckte 
— biß an —* ee 
das Spaniſche Eftremadura liegt, 


een In) in Spanien. 
eifcher Sänfer, der es Dusch einen Ba 


betehet,umd 
ie beften find die 
in 






Surgtuchen. Si 
der Lang Am 
ac De nur br (d, u eye eine halbe Elr 


Laͤnge, und 4 Elle in der 
—* Broad- vhit, welche 14; 
—— Bafferas Brosd-brou, und ans 
dere Narou-brou. Dieſe wey Arten find vobe [ni 
Leinwande die erften breite, und die andern ſchma⸗ 
le, haben 14 Sin Br känze un 3 Elle obns 


Fre 


der Breite, von einerley Fänge und von 
Dr Sevary Did, Univ; de Commerce, 
- BAFFINIS- Bay, ein groffer Meer» Bufen, in 
Nur An Be gantz am Nord Pol, beym 


"BARFO, —9 de Baffo, Papbor Caput „ Dre- 
‚Promentorium , ein Vorgebuͤrge auf der 


Me 





Suklencn welches auch Capo Bianco oder 


net wird. 

‚ vor Zeiten. Paplos , eine Stadt am 
em Ufer dee Inſul Eppern. Sie hat 
einen Dafen, und liegt unterm 57. gr. 33. min: 
Long; und 3. gr. 2. min. Latit. 

- BAFTAS, jiche Bafferas „im Supplement. 

Zn ‚Sat. Baganum, vor Alters Berzufin , 
* Sbaniſche Stadt, wiſchen hohen Ber⸗ 


sen, am Fluß obregat in Catalonien, zwiſchen Gebuͤrge. 


Puicerda , und Sollfona 


Bi Land auf der Küfte Abex in Bagamedrium Regnum 
es ſchon laͤnger als 200 Jahr | Africanifches —— 


BAGACUM NERVIORUM , ficheBavan, im 
BAGALOTUS TRIDENTINIS, beißt ſoviel 


Z —— Biatia ‚eine Stadt auf einerals Celic, Zirgelbaum, wovon ju fehen im n 


Bande p. ır1$. 
BAGAMEDRI, ein 
„am Fluß Nlus. Es beftcher 


aus 17. 
Es iſt 60. * 


- AFFE 27 Tas, oder safter, eine Leinwand, die | Meilen lang, ud nur ao. breit, 


BAGANUM, Baga, im Suppiement. 

BAGATA, Mh Bere im. — P-42f. 

BAGEMDER, ein Königreich in A byßinien. Die 
Haupt» Stadt gleiches Namens, liegt am Nilo, 


BAGENNZE, fiehe Bena , im, Bandep 414 
Ein. : ein Sachfen + buesifch Dorf, 
jene * u Landsberg in Meiffen ‚ins Amt 
BAGNA, uͤrck Stade Servien. 
BAGNA- "cu Rn er im 


Supplement 

BAGINAGAR, fiehe Ederabab,, im S 

BAGNALUK, eine Turckiſche Stadt i in ob 
—* am Fluß 2 Any. 46 er von 

matien, vwoofelbft die Dürckifche Regie 
von. Nieders Bosnien it. = 

BAGNARA, eine fleine Stadt in Calabria ol- | 
tra, im Köni reich Neapolis, am. Toſcaniſchen 
Meer, faft dev. Stadt Mesfin in Sicilien gegen 
über, Sie führet den Titul eines Hertzo thums 

BAGNAREA, Lat Balneo . regium, eine Beine 
Stadt im, Patriımonio Perri in Italien, zwiſchen 
Orvieto und dem Lago di Boilena, Ei bat eis 
nen Bifchoff , welcher unmittelbar unter dem 
Pabſt ſtehet. 

BAGNASCO, Baniaſcum, eine Eleine Stadt 
im Marggrafihum Eeva in ‘Piemont, bey dem 
Fluß T — * an den Grengen der Marggrafs 
ſchaft Finale 

BAGNERES, oder Baigneres , eine Frantzoͤſi⸗ 
fche Stadt im der Provins BIGORRE, am Fluß 
la Dour, ur Tarbe uud dem Pyrenärfchen 
Sie ift ihrer warmen Bäder wegen 
fehon bey den Roͤmern bekannt gewefen, melche fie 


" BAGACES, alſo nennet man in den Zuckerſie⸗ Aquenfcm = Vicum, nenneten. Etliche halten fie vor 
bee Ankillifchen Inſuln, die Zucker⸗Roͤh⸗ der Alten, Aquwas Convenarum , oder Oncfiovum. 


nachdem fie in die Mile kommen find: 


BAGNERES DE LUCHEN, Dagnerız, eine 


man behält fie auf i in Hütten, fich derfelbigen zu | Eleine Stadt in der —— Caminges, allwo 
m, dem Zucker zu ſieden, wenn fie trocken es Gefund» Bäder giebt 


find.  Diefe Hinten heiſſen Cales auxbsgaces. 


BAGNERIJE, oder Bagneres de Luchen , fiche 


So bald dieſe Roͤhren aus der erſten und zten vorherſtehenden Artickel 


Trummel kommen find, machen zwey ſchwartze 
Bindel daraus. Wenn die bagaces 
nicht lang genug find, Daß fie in Bindel komen 
gebracht werden, weil ſie gar zu Ihr zerbrechen 
find; (0 tehat man fie in groffen Koͤrben in einen 
der Mühle, wohin die Pferde, Ochſen 
Schweine kommen, fie zu freſſen. Wenn man 
Beneikn mit dem Heihen eilet, breiter man fie 
nut 3. oder 4. Stunden lang in der Sonne aus. 
macht, —* ſie hernach u taus 
« An einigen tten, too das Hol nicht — 
— fie nur, die ei Men Keffel zw beigen , 
" Rgufmanns s Lexici — 


BAGNI, ein Hertzogthum in Sicilien. 

BAGNI DE BOLLICANO, fiehe Buiticano, im 
Supplement 

BAGNIERES, iſt eine Frantzöſiſche Stadt im 
Gafeogne. Sie it mehr wegen ihrer Bäder, als ih⸗ 
ver Handlung,berühmt ; nichts deſtoweniger macht 
man dafelbit einige eordelars undandere Wollene 
Zeuge, welche von dem Manufaretur « Anfpector 
von Bourdeaur befichtiset und negeichnet werden 
müffen. Favary Dit Univ, de Commerce, 

BAGNOLAS, fiche Aquæ Voconi-, im Eupplem, 

BAGNOLES, fiche Bannelas, im Supplement. 

ia BAGN@- 


so 21 "BAGNOLO 
BAGNOLO, £ateinifd) Balneolum , eine Peine 
Neapolitaniſche Stadt im Principaro oltra, beym 


ward my Calore , welche den Titul 
eines Hertzogthums führer. 
'  BAGNOLS, ‚oder Baignair, eine Heine Frans 


sofifche Stadt in Languedoc, am Fluß Ceze, 
wiſchen Pont 8. Efprit und Uzes, 
BAGNOS, «ine Graffehafft und Grandar in 
dem Königreich Leon in Spanien. any 
‘ "BAGOLIS, Capo Bagolis, ein Vorgebuͤrge auf 
der‘ Inſel Minorea, gegen Weſten gelegen. 
— oder Tifindon ‚ein Fluß in Africa. 
% 5 "bey denen Frankofen uber 
haupt ein jedrvedes Kleinod mit einigen Edelges 
jteinen befeßt ; gemeihigfich aber wird es mur bon 
ingen , die man: an Fingern trägt, geſagt. 
Ein Ohr» Ring iſt ein Bleiner goldener Reiffen, 
der entroeder ſchlecht, oder mit einem Edelge⸗ 
fteine gezieret üft ‚welchen das Frauenzimmer in 
Dbren, die fie fich zu dem Ende durchftechen laſ⸗ 
fen, zu tragen pflegen.- Man nennet ihn gemeis 
ner Boucle d’Oreille, und wenn nur ein Stein 
ohne p indeloque,, oder Glocken darinnen iſt Bow- 
el deebien. Die Goldfehmiede und Jubelirer 
machen und A An die Ringe. _ Baguier nen⸗ 
net man ein Bein Kaͤſtgen, in welches dieſe Kauf⸗ 
leute ihre Ringe und Edelgefteine, legen. Das 
Frauenzimmer hat auch Rings Kaftgen , darin 
nen fie ihre Zutvelen verſchlieſſen. Savary Did. 
Univ. de Commerce, Gin mehrers fiehe Oh⸗ 
rensBebänge, im III. Bande p. 607. und 
Binge,ebend. p. 1437- . 
BAGUETTE , welches man gewoͤhnlicher 
Bayette nennet , ift eih ‚ungecrcußter roollener 
Zeug ‚der in vielen Fransöfifchen Provintzen ges 
macht wird, er ſchickt fi) vor die Handlung 
nach Spanien und Portugal. Savary Dict. 
Univ, de Commerce, Giehe Bayerte. 
BAGUIER, fiche Ring» Räftgen, im Sup 
plement. —— 
BAHAR, babaire, oder Barre, iſt ein u 
Ternare , Malaca, Achem und vielen andern 
Drten Oft + Indiens gebrauchliches Gewicht. 
Es ift zweyerley, der groffe und Eleine Bahar. 
Mit dem groffen Bahar werden Pfeffer, Wuͤrtz⸗ 
Naͤgelein, Mufcade, Ingber, Zimmet undan 
dere Gewuͤrtze gewogen. Er beiteht aus 200, 
eatis, der eatis aus 26, tacls, oder 384. Untzen, nad) 
Portugiefifcheım Gewicht, ieder ra&l wird zu 13. 
Unge diefes Gerichts gerechnet, dergeftalt, daß 
diefer Bahar aus 550. Portugieſiſchen Pf. beſte⸗ 
het, die 481. Pf. 4. ie, zu Paris, Straß 
burg, Amfterdam, Befancon u. ſ. mw. betras 
gen. Mit dem Pleinen Bahar wiegt man das 
Queckſilber, Vermillon, Helfenbein, Seide, 
Mufus, und andere Foftbare Waaren. . Dies 
fer Bahar halt auch 200. catis, der caris aber nur 
22. taöls, oder 32. Ungenz. ju Portugal, derge⸗ 
ftalt, daß es nur 458. Pf. 13. Ungen su Portugall 
beträgt , welche ohngefehr 401. Pf. 7. Ungen zu 
Parisausmachen. Der Ehinefifcye Bahar hat 300, 
catis, Die aber zu Malaca nur 200. machen, ieder 
earishältnurrs.taäis, Dertael, melcher nur einen 
Real und ein halb Stuͤck von Achten wiegt, bes 
ftehet aug 10. mas, oder maſes, und ieder mas aus 
10. eondorins. Gavary Did, Univ, de Com- 
meree. 


Baicta 502 
BAHARGAMO, ein Königreich in Abpfinien, 
in Africa. 5 = 

;BAHIA FALSO, heißt der hinter dem Vorge⸗ 

birgeder auten Hoffnung und etwas Weſtwaͤrts 
gelegene Hafen, welchen Nahmen felbigem erſt zwar 
Die Portugieſen beygeleget,die andern Curopaͤiſchen 

Nationen noch bis auf den heutigen Tag beybehal⸗ 
ten haben, und zwar unter dem Vorwande, als ob 

der Grund deffelben voller Klippen, und felbige nur 
mit wenigen Sande bedecfet wären, toorinnen kei⸗ 
ne Ancker halten, und folglich ein Schiff in demſel⸗ 
ben ficher liegen fünnte, abfonderlich, wenn die gute 
Mouffon, oder die trockene Zeit, einfiele, in welcher 
der Süd» Oſt wehet / und die E chiffe an den Strand 
jaget, da fie nothwendig zu Grunde gehen můſten. 
Welches jedoch nachgehends won denen Echifffah⸗ 
tenden falfch befunden worden. BER er 

BAHIA DE TODOS LES SANTOS, ſiche 
Santos, im Eupplement.” on Sa dh 
Babnau, fiche Bobnau, im Supplement. 
Bahnen, ein Erüdtleinin Vor⸗Pommern ad 
einem See, zwischen Pyritz und Königsberg, dem 
Erben des An. 17 17, verftorbenen Marasrafen Phi⸗ 
lipp Wilhelms ju Brandenburg gehörig %: 
Bahnftengel, cin Dorf im Voigtlande, 1. 
ſtarcke Stunde von Schlais, ander Straſſe nach 
Neuſtadt, an der Orla gelegen. is 
Bahus, ein geoffes Amt in Norwegen, Tanoft 
dem fo genannten E chager » Rack, die gleich bes 
nahmte Stadt liegt am Fluß Trolhette welcher aus 
dem Wener⸗See koͤmmt, undins Meerfalt Cie 
hatauf einer Inſel ein feftes Schloß. Liegt nahe 
bey Gottenburg, und gehört feit 1658. der Cron 
Schweden. BOTEN 
BAHUT, ein Kuffer, fiche Offre,im I. Ban⸗ 
de p. 1246, er 
BAI, welches Wort man geröhnlicher Bay nens 
net. Wird nurvonder Farbeder Haare der Pferde 
gefagt, die ins roͤthlichte füllt. Savary Di Univ. 
de Commerce. : Siehe Bay, im Supplement. © 

BAJA, eine Bay, oder Bucht, eininder Spa⸗ 

nifchen Sprache gebräuchliches Wort, fodie Latei⸗ 

ner Sinus, die Welſchen Bolfo, die Frangofen a 

Rade, die Deutfchen auch wohl eine Rhede oder 

Mleerbufen heiffen ; wenn fich nehmlich das Meer - 

krum in ein and herein fehleicht, oder die & eelands 

wertseingehet. j 

BAJA, eine Fleine Neapolitanifche Stadt in 
Terra di Lavoro, am Golfo di Neapoli, der In⸗ 
fel [chia gegen über. Vor Zeiten war fie berühmt, 
ift aber iego in fehlechtem Stande. 

BA AMO, S. Salvator, Bajama, Fanum $., 
Salvato, eine kleine Stadt auf der Antillifchen Ins 
fel Euba in America. 

BAJANEN, eingewiffer Stamm und Bold in 
Oft» Fndien, find meiftens verdorbene Kaufleute 
und Mäckler. 


BAJANUS SINUS, oder Puteolanur, alfo hiefe 
fe vor Zeiten der Golfo yon Puzzuolo, in Terra dı 
Lavoro, nahe beyder Stadt Neapolis. 

BAJARA, oder Bajaria, ein Fluß, fiche Ad- 
* — Pre P.97. 

JAS, ift einer der Iuftioft und prä en 
Derter von der Welt in Stalien. se 
R er, Be tadt nebft einem Schloffe 
i ‚am anifcha, welcher i 

Gegend ſehr breit, m — 
BAIDA, 








BAIDA, eine Peine Prosing in der Landfchafft Vogel genommen worden, nachdem man fie doch 
Samojeda in Rußland 8 ein wenig mit Seiffe zugevichtet hat ; Daß fie ein 
BAJENNE, oder Vaihingen, eine Stadt | wenig jebhafjter werden und Giantz bekommen, 
unlBirtemberaifchen Eranfe, Diele Feder iR eine der,gevingfien. Savary _ 
BAJEUX, ſiehe Aayeux, im J. Bande p 402. | Diet; Univ. de Commerce. Siehe Strauß Do, 
BAIGNAIS, fiche Bagnolr, im Gupplement. | gel, imIV.‘Bande p-406. 
BAIGNERES,, fiehe Bagnerer,, im Supple| BAILLY, ein Det auf den Moluckiſchen In⸗ 
ment. ſeln in Afien, nicht weit von Java, bringt gute Ne⸗ 
BAIGNEUX BALNEOLUM, ein Flecken in | gelein vor die Hollaͤnder. | 
Isle de France, 1. Meile von Paris, gegen Mit / BAIMACIA, Baimocium, ein Schloß undEleine 
tag. Stadt in DberUngarn, unmeit der Stadt Neu⸗ 
BAIGNON, fiehe A, im Supplement p: r. | tra gelegen, wo der Flußz Meutra entfpringt und 
BAIGORRI,, fiehe Bigorre,, im Supplement. koͤſtlicher Wein waͤchſt. Es find auch dafelbt 
BAIGU, Regw, Cbeval, Baigu, heift ein ‘Pferd, | viele Geſund⸗Baͤder⸗ 
welches natüirlicher Weiſe von den fünften fahre | Baimerſtedten, ein Dorff im Gebiethe der 
an biß zu dem Alter am allen Vorder» Zähnen | Reiche» Stadt Ulm in Schwaben, 2. Stunden 
das kleine Gruͤblein mit den ſchwartzen Zeichen be | von diefer Stadt entlegen. 
hält; Welche Zeichen man germe de feve nen| BAIMOCIUM, ſiehe Baimacia,, im Supple 
net, alfo, daß man ein folches Pferd von 1z. oder | ment. : 
15. Jahren kaum vor 6. Jaͤhrig halten folte, vock| BAIN, fiehe Bad, im Gupplement, und im 
ches von der Härte feiner Zähne herrühret. Un⸗ 1.Bandep.337. 
ter den Pohiniſchen und. Ungarifchen Pferden] ; BAIN, beiffen die Münger und Schmeltzer die⸗ 
teifft man Deren am meiftenan. jenigen Metalle, die vollig flieffen, flüßig Go, 
BAILE, fiehe Baito, im 1. Bande p- 341. Silber, Kupffer, u.f.w. Savary DIE, Univ, 
BAILLARGE,, alfo nennet man in Franckreich de Commeice. 
eine Art von Gerfte, die in Angoumois waͤchſt. BAINA, eine Hauptftadt in der Wallachey. 
Savary Dit Univ deCommerce. . Baindt, ein Frauen ⸗ Cloſter Eiftercienfer Or⸗ 
BAILLARGUES, oder Balarue, ein’ Staͤdtgen, dens in Schwaben, nahe bey Ravenſpurg, deſſen 
nicht weit von Montpellier, in Langvedoc, in) Aebtißin ein Reiche» Stande iſt. | 
Franckreich , ift wegen feiner Bäder ımd Gefunds| BAJOARIA, fiehe Bayern, im Supplement. 
heit» Brummen berühmt. BAJOCA, oder Bajıce, eine Stadt, ſiehe 
BAILLE, ift ein halbes Vaß, in Geftalt eines | Bayeux, im J. Bande p. 402. 
bacquets. Man bedienet fich dieſet Vaͤſſer um Zwie | -BAJOCASSES, oder Bajorafium Civitas, fiche 
—— auf der See, daß man einen Theil| Bayeux, im L p- 402. | 
von dem Teige hinein thut, den man zu den Zwie⸗ BAJOCENSIS TRACTUS, fiehe Besfn, im 
backen zunehmen pflegt. Savary DIE, Univ.| J. Bande p. 481. 
de Commerce, " BAJOCUM, fiche Bojowx, ım Supplement. 
BAILLES, find auch auf Schiffen zu unter- BAJON, eine kleine Stadt an der Mofel in 
fehiedenen Gebrauche beftimmte Vaͤſſer, in einis | Lothringen, 3. Meilen von Nancy gegen Mittag. 
ge thut man das Geträncke, Das man täglich dem|  BAJOUS, ſiehe Cachow, im 1. Bande p- 996. 
Schiff⸗ Volcke austheilet, in anderen tveichet man |  BAIQUE, diefen Nahmen geben die Fldmmins 
das Fleifch und eingefalgene Fiſche ein, ** ger derjenigen Art von wollenen Zeug, den die 
in andere thut man die Lappen, das Geſchuͤtz, Frantzoſen Bayerse oder 246uoete nennen. 
wenn es loßgebrandt worden, abzukuͤhlen, vary Diät. Univ, deCommerce. Siehe bayetee, 
andere dienen, die Granaden, und andere wiede⸗ in Supplement. 
rum amder Feuerzug aufzuheben. Dieſe legten‘ BAIS, ein Eleiner Ort in Dauphine, am Fluß 
find an jeden Maftbaume angehengt , und aus ohne, gegen Vivareʒ zu. 
Vorficht mit Schaafs- Fellen bedeckt. Savary| RAls ein Fluß in Gaſcogne in Franckreich, 
DIE. Univ. de Commerce. | welcher durch die tandfehafft Condomois flieffet, 
. BAILLEUL | - Beine Grafſchaft Ind dc) in die Saronne ergieffet. i 
in Artois, zwiſt iller und Berne, { e 
Mn ATLLEUR DETABLE, ift ein Meiner Ber! _ BAISSIERE, heift von®etränden, wenn durch, 
; . ; das viele abzapfen aus den Vaͤßern, nichts mehr 
amter in den Hallen der Stodt Amiens, welcher ibrig bleibt , als die Kfen, oder zum zvenigften 
den Kaufleuten und Fabrikanten, fo wohl aus der U ib 2 liuor, Deeinäht wiche 8 trindd = ri 
a er a de 
ifche zu ihren Waaren geben muß. 4 : er 
bühr ift ein fou von iedem Kaufmanne. Savary * —— von Oelen. Savaty DIE. Univ. 
Did. Univ. de Commerce. F 
BALLLIVS, praſedi, find Amtleute in Hol⸗ den Pr ne an —— Des⸗ 
fand, welche das Juſtitz⸗ Weſen adminiſtriren. glei De p- KOO. j 
E es BAKAR, ein Afiatifches Kortigreich im Gebiet 
An der Schweiß * ee des groffen Moguls, die Haupt» Stadt heift Bis 
en. Voͤgte un comone, und liegt am Fluß Ganges, 
RAILLOQUE, find *58 .g — BAKBOORD, ſiehe Backbort, im Supple⸗ 
elbraun und weiß vermifchet. iefe | ment. 
— gemeinialich nicht gefärbt, fondern von] BAK - BOORD WAGT, ſiehe Backbotts⸗ 
den Federſchmuͤckern gebraucht, wie fie von dem | > Supplement, * 


7 BAREWEL BALATINUS so8 

BAKEWEL, Bakevelia, eine Feine Stadt in —* die ee ein DIE, Univ. 

EEE ne aka —* 
ur —* gdi MPULLI, nennen auch eini 


== ‚m 9 As een m nue | 


ivhe; 


me 
gemiſchtes W das einen 
febmack hat, — 
mack hat, fuͤr 


wid Hi gar nicht ausgenom- 
men B 
zu einem Mufe, und, wenn fie fol 
alt eine Weile geſtanden, md gleichfam gar zu 
uppe worden, jo tird der Safft in andere Ge 
fafe gedruckt, und zum Gebrauch verwahrt. 
dicke Weſen, ſo hernach — bleibt, wird Bala- 
chaun, undder daraus gedruckte Safft, Nucke- 
mum genannt. leme Leute effen das Balachaun 
zum Reiß; Es ſtinckt mohl etwas, doch ift der 
Geſchmack durch aus nicht wiedrig, fondern ſchei⸗ 
net noch gut genung zu ſeyn, wenn man deſſen nur 
ein wenig gewohnet iſt. "Das Nuckemum hat 
eine blaß braune Farbe, faſt graulich, ift aber 
überaus klar. Diefes ſchmecket fehr gut, umd 
wird von des Landes Einwohnern nicht nur 
eine Tuncke über das gefligel gehalten, fondern 
auch mit Soy verglichen. Wie ich denn gehöret 
habe, daß das Soy zu machen auch Fiſche ges 
brauch wuͤrden, welches, wegen desgleichen Ge⸗ 
s, wahrſcheinlich genung. Wiewohl doc) 
einige TRohlgereifte verfi rollen, das rechte 
Soy wuͤrde aus Japan gebracht und dafelbit auch 
von nichts anders, als von Korn und einr gewiſ⸗ 
fen Gattung Bohnen, — in Saltz Waſ⸗ 
fer eingeweicht zubereitet 

BALACURT, eine Stadt * der Inſel Mann, 
bey Engelland, hat einen Biſchoff. 

_ BALAGANSKOY, eine Stadt in &iberien, am 
Fluß Augara, den Ruffen ge gehörig. 

BALAGNA, Balania, eine Gegend auf der Ins 
ſel Corfica. 

BALAGUATE, fat. Begnum Balaguat« , ein 
Aſiatiſches Königreich i in der Indianiſchen Halb⸗ 
Zafel, diffeir des Ganges, dem Könige von Decan 
unterthan. 

“ BALAGUER, Bat. Bergufia, eine ziemliche groffe 
Epanifche Stadt i in Catalonien am ‘Fluß Sezro, 
_ an der Grentze von Arragonien, in einer fehönen | 5 
+ und feuchtburen Gegend s. Meilen von Lerida, ges 
gen Werden. 
BALAIS, Aubit- Balais , nennet man die Kur 


* chenpfennigen 
* clufive aller andern, — —A 
— gen werden 


werden ſſie in kuͤrtzer | bey denen Kaufleuten heiſt 
cherge⸗ 


den | den, wovon zu n im IV. Bande * 
— wiſchen — p-4 | 


een heit —— vo Dru⸗ 
und Muͤntz ⸗ Maſchi 


TUT Dem 
ae 
en A— — 
* J 
A W⸗ 





gerichtet ſin 
De nennet man 


var. Savary ⸗ 


es, tie Red J 


BALANCONS, ift eine Art 2 Tannen» Halt; 
das in Eleinen verfaufft wird, und womit man in 


Das | Languedoc einen groffen Handel treibet. Die 


balancons, das Dutzend zu 3. Mund gerechnet, 
besahlet die ausländifchen Zöle in den Zoll, Eins 
nahmen Diefer ** zu s.fous und zur Aus⸗ 
rechnung. eben fo viel. Savary DIE. Univ, 
de Commerce, 

Balander, fiche Balandre, im I, Bande p 410, 

BALANFA , oder Vulmmia, eine Stadt in 
Palzflina in Afien, 

BALANGIAR, die Hauptftadt in der an der 


für Nord ⸗ Seite des Eafpiihen Meeres gelegenen 


Tartarey. 

BALANIA, fiehe Balagn, im Supplement. 

BALANTES, ein Volck in Africa, im Lande 
der Schwartzen an der See. 

BALANTIPYRGON. ' oder Capi Tamba, eine 
Stadt in Indien am Fluß G Ganges, 

BALANUS EGYPTIACA, beift © viel als Ba- 
lanus Myrepfica, davon fiehe im 1. Bandep. 343. 

BALAOU, eine ArtSardinen, fo um die Ins 
ſel Martinique gefüngen wird. 

RALAQUIER, fiche Balagner , im Surple⸗ 
ment. 


BALARUC, fiche Bailargues, im Supplem, 
BALASSOR, iftein aus Baumrinde gemachter 
Seug, welchen Die Enaellander aus Oſt⸗Indien 
bringen, Die Stücken find 8. Ellen lang und 
+ breit. Savary Did. Univ. deCommerce. 
BALas TRI, alſo nennet man zu & chmirna die 
ſchoͤnſten draps d’or die zu Venedig gemacht wer 
den, und welche Die Benetianifchen Schiffe in die 
Morgenlander führen. @ieb: zahl naufden Kaufe 
haufe zu Smirna die Einfahrts Zul: das Stuͤck zu 
.Piaſtres. Savary Dict. Univ. deCommerce. 
BALATIMORE, ſiehe altimore im Supplmm. 
BALATINES, LACUS, oder Balason, ſiehe im 


folgenden. 
BALA- 





— 





BALATON- 


 BALATON LACUS, vpr.Aters Volcce, Pa- 
Inder, jeo det Platten,See. Er liegt in Nie⸗ 


der-Ungarn , 
dung. _ Die Kg verftrecft ſich auf 12. und die 
af 5. Ungarifche Meilen. Iſt unges 


nein eich. 
oder Sauvaguzees von Surate, 





auf das gantze Sud» Meer und vornehmlich nach 
Lima geführet werden. Ihre Einwohner handeln 
gleichfalls in das Land hi ein,bergeftolt,daß obgleich 


find ihr Handel um ein groſſes abgenommen, ſie nichts 


BALGIACUM So 


Handel getrieben, weil die reichen Geld»-Gruben ’ 
| die in den nachgelegen Bergen ſich finden, nicht ' 
ifehen Canifcha und Stulweiſſen⸗ weit-davon liegen, welches Gold denn nen da 


aus 


weifie baufiioollene Tücher , Lie in Diefer Stadt deitoweniger ftets vor eine der reichſten Staͤdte 
ar und in ihrer Gegend gemacht | welche die Spanier in America befigen, gehalten, 
Sie haben 133. Ellen in der Lange und wird. Savary DIA, Univ, deCommerce, 


In der Breite, Savary DIE, Univ, deCom- | 
burge in $talien,swifchen dein Lago diGardaund der 
Etſch. Es erftreckt fich von Veronna bif an Tyrol. 
„welches in dem Bauren + Kriege | Baldein, eine Feine Inſel in der Nord⸗ See zu 

| de Oft, Frichländiicheg Haupt» Etadt Embben 
‚ gehörig. 


dBcics. * 
 Balbach, tin altes Schloß bey Mergentheim 
in Fe 
BALBANERA, Sierra de Balbanera, ein Ge- 
bürge m At-Caftilien, in.Spanien. 
BALBASTRO, £at. Brlgida, oder Bergidum, 


eine Spanifche Stadt in Arragonien, am Fluß 
Vero , welcher 
fhen Ainfa und Moncon. Xhr Bifchof ſteht unter 
Saragoffa. | 

BALBEC, fat. Heliopagli, oderCefarea Philippi, 
eine Aſiatiſche Stadt in Phoͤnicien, am Urfprung 
des Jordans, und am Berge Libanon. 

BALBIA, fiehe Altomonte, im Supplement 


P.246. 

BALBURA, oder Caraburun, eine Stadt in 
Matolien. 

BALCH, Balchum , eine Stadt in Perfien , in 
der Provins Chorafan, gegen die Grengen von 
Usbeck und Cabul. 


BALCHAN, ſiehe Ba@rur, im Supplement. 

BALCHERI VILLA, oder Boccherville, eine 
Stadt in Normanien. 

BALCHUM, ſiehe Balch, im Eupplement. 

Balcken, Quer⸗Balcken, Frantz. Barrorr, 
os Baux, Holl. Balken, heiſſen bey den Schiff⸗ 
Bau, Balken, fo die Breite oder die Quer über 
das Schiff, von einer Seite jur andern geleget 
werden, um die Seiten des Schiffes defto befler 
zu igen, und die Verdecke zu tragen, die Ens 
den dieſer Balcken, liegen zu beyden Seiten auf 


BALDO, (monte) Lat, Mons Baldus, groſſe Ge⸗ 


US MONS jeh Baldo.im Sup | 
ne ſie plement. 
BALE, ſiehe Baſe * I. Bande pP. 384. 

BALEARIDES,alfo.nennet man die zmey Spanis 


nahe dabey in dieCinra fällt, zwi⸗ ſchen Inſeln des Mittelländifchen Meers / Majorca, 
und Minorca. Die grofkre hat 140000. Schritt 
oder 28. Deutfche Meilen, Die andere aber hat kaum 


50000. ſolcher Schritte oder. 10. Meilen im Um⸗ 


fang. Beyde beſaß ſonſt die Eron Spanien unter 
dem Titul eines Koͤnigreichs, gehoͤren aber ſeit dem 
letztern Krieg den Engellaͤndern. 


BALEINE, f. Wallfiſch, im IV. Bande p. 829. 
BALENAS, Wallfiſch⸗Ruthe, fiehe Pria- 


pur ceri, im III. Bande p 1143. 


3 

BALENCOLRT, eine Herrfchafftin der Cham- 
pagne in Francfreich. 

BALERNE, eine Abtey inder Franche Comes, in 
der Baillage von Poligny in Franckreich, am Eleis 
nen Fluß Ain, 5. Meilen von Salins gegen Mittag. 

BALESIUM, jetzo $.Caflaldi, war vor Zeiten eine 
& tadt,nunmehrein Dorfin Terra di Otranto, ;tvis 
fhen Brindiſi und Otranto, nahe bey Leccie, vor 
Zeiten Alerium. 

BALESTAT,, eine Eleine Fransofıfche Stadt 
in Languedoc, am {Fluß Lers, zmilchen Mirepoix 
und dem Pyrenaͤiſchen Gebirge. 

BALFA, f, Albufeira, im Supplement p. 185. 

eine:fondere Gattung Eleiner , bey ihren 


Balg, 
den Knien, fo die Frankofen Courbatons, oder shlachienunneöffneter Tiere, gang abgeſtreiffter 


Cowrbes nennen, und Die Balcken und Futter⸗ 
Dielen zuſammen halten, 

.BALCON-ALTANERO, fiche Altan, im Sup⸗ 
plement p- 233. 

Baldeck, ein Dorff nebft einem Schloffe in 
in dem Canton Lucern, in der Schweiß, an ei- 
nem See, der den Nahmen davon bat. 

Baldenach, eine Chur-Trierifche Fleine Stadt 
an der Pfälsifchen Grentze. 

Baldeneck , eine Eleine Stadt im Ertz⸗Stifft 
Trier an der Grentze der Unter» Pfals. 


Felle: Als da find Baum und Stem-Marter, Cas 
ninichen, Eichhörner, Hamſter, Hafen, Iltiſſen, Vir- 
ginifche, Rußiſche Gehengtten, Kühns Rücken, 
Fehr⸗ fo Grau⸗Werck genennet wird. a, es wird 
mit Woͤlffen und Fuͤchſen anders nicht gebahret; 
Und werden fo gar die Ottern und Schlangen Jaͤhr⸗ 
lich abgeftreiffende Baͤlge, fo Plinius daher Ex- 
uvias, auch) Membranas nennet, mit eingerechnet, 
fo meift denen Koͤrſchnern in die Hände gedeihen. 
Und dürffte wohl der Jaͤger, wenn er zu hären 
friegte, daß jemand den ‚Fuchs oder Hafen ein Fell 


Baldenen, ein Schloß und grofles Dorff in El⸗ | zufchriebe, mit den Jaͤoer⸗Recht drohen 


ſaß, welches vor dieſen denen Herren von Rath« 
famshaufen auf oder zum Stein achörte. 


Balca, cin Schloß und Amt im Brandenburs 
aifchen Preuffen , am Waſſer IBolitta , und dem 


Baldern, Aoben + Baldern, ein Schloß | frifchen Haff, Pillan, gegen ‚über selegen. 
und Amt im Fürftenthum Dettingen, zwiſchen "Balgens Brerer. find auf Bergwercin zwey 
Noͤrdlingen und Elwangen, davon eine Graͤflich⸗ lange und ſtarcke Breter, deren eines beweglich, 


Dettingifche Linie den Titel führer. 


dasandere unbeweglich, weiche unten auf den Balg 


Baldig, cin Dorf im Stift Merfeburg ‚| Gerüfte ruhen und den Balg machen. 


1. Stunde von der Etadt Lügen , in diefes Amt 
gehörig, 


BALDIVIA, ift eine Americanifche Stadt auf 
der Küfte von Ehili, daſelbſt wird ein fehr groffer | ment. 


BALGENTIACUM, fiche Baugency, im Sups 
plement. | 
BALGIACUM, fiche Sawge, im Supple⸗ 


BAL- 


fir. 
BALGIUM, fiehe 


— — 


BALLIAGIO —2 


Balck, eine Ai atiſche ‚e Stadt in|der Usberfer 


im Supplement. 
Balgftäde, ein itterGuth und Dorf im|Tartarey, am Fi Gihun, an der Grente der 


—— ande 


einem zufta 
—S n, fiehe Gtoß⸗ nd Rlein + Balı 
| bangen, im Supplement. 

BALI, Balium Regnum , ein Königreich und 
Stadt in Abyfinien in Africa, gegen die Grentzen 
der Königreiche Adel, Fatigara und Dobas: 


I: — — Perfianifchen Proving Chorafan, 


Hier foll der 
berühmte Medicus Avicenna gebohren feyn. 
BALKAN, Lateiniſch Aemus, Ift das groͤſte 
ge in Thracien, Dadurch dieſes von der 
Igare) und Moldau gefehieden wird. 
BALKEN, ſiehe Balcken, im Supplement. 
‚BALKHE, eine Stadt in der groffen Tarta⸗ 


BALIEPATAN, ift eine See⸗Stadt im KRös |rey, in der Provins Usbeck, welche unter einem 


nigreiche ge "auf der Malabarifchen Küfte, abfonderlichen Cham ſtehet, 
e gefehiehet der meifte Handel mit | Drtes öffters mit den Perfern Krieg führer, weil 
Minuten, |fie vor diefem zu der Perfinnifchen Proving Cho⸗ 
tlich iſt ſie zwar nur raſan gehoͤre bat. 


an dieſem Drt 
— fie liegt unterm in. Grade 40. 


fen, Fe gro 
—F Tuͤrckiſchen Kaufl an Sn 
Heat am Ausfluffe eines Fluſſes, eine M 
le vom Meer, die Engelländer haben ein aroffes 
Comptoir daft ‚ und bier'ift es eben, da die m 
2. Schiffe, welche die Engii Compagnie jaͤhr⸗ 
is auf die Malabariſche Kuͤſte ſchicket, den Pfef⸗ 
Ro ju treiben, die meifte Ladung neh⸗ 
Diefes- Comptoir der Engelländer liegt 
iber eine Meile vom Meer, auf einer Höhe ges 
bauet, am Ufer des Fluffes, in welchen die grof- 


Flecken, dervon reis 


der wegen Diefes 


Balckhuſen, eine Fleine Stadt im Hertoe⸗ 


mic wird, nf e thum Jülich am Fluß Balck, welcher 3 Mei⸗ 
is Jen Davon in den Rhein fällt. 


er ſiehe Baluguare, im Eupple⸗ 


allaſt, ſiehe Balaſt, im I Bande p 344. 
BALLATIMORE, fiche Balsimore, im Cup? 


plement. 


BALLEGARIUM, oder Valaguaria, fiche Ba- 
laguer, im Supplement. 
Ballendorf‘, ein Dorfim Gcbieteder Reiches 


fen Schiffe nicht einlauffen koͤnnen, weil fie auf! Stadt Ulm in Schwaben, ı. Stunde von der 
der Rhede liegen muͤſſen, drefes, Fönnen fie nur | Stadt Albeck. 


thun, wenn der at Wind gut roehet. Die 
Frangofen hatten auch —8 ein Etabliſſement, 
weil aber ihre loge bel gelegen, und zu weit vom 
Meere war, fo wurde fie nach Tilcery ver 
Savary Di. Univ. de Commerce. 

BALINE, ift ein grober wollener Zeug, eines 
fehr niedrigen erthes, womit man einzupacfen 
pflegt. Savary Diet Univ. de Commerce, 

Balingen, eine Eleine Stadt und Amt im 
Hertzogthum Wuͤrtemberg, vier Meilen von Tü- 
bingen, gegen Mittag gelegen. 


Ballenhaufen , ein Chur + Hanneverifeh 
Dorf im Fürftenthum Eallenberg , im Amte 


Friedland. 


Ballenheim, ein Dorf im Sachſen ⸗Alten⸗ 
burgiſchen, zwey kleine Stunden von der Stadt 
Ronneburg gelegen, in dieſes Amt gehoͤrig. 

Ballenſtaͤdt, eine alte Herrſchafft im Fuͤr⸗ 
ſtenthume Anhalt wiſchen Aſchersleben und 
— am Hartz, zu Bernburg gehoͤrig. 

Sie hat von dem Staͤdtiein und Berg⸗ Schloß 


BALINTUBER, eine Sant | im’ der Irrlaͤndi⸗ Ballenftadt am Eleinen Fluß Gedel den Nahmen. 


ſchen Graffchafft Kofeom 
RALIS, Balium, eine Fleine Stadt in Syrien, 
in Afien, 10. Meilen von Ateppo gegen Norden. 
BALISE, fiche Baak, im Supplement. 
BALISHANNON, ein Ort in der Provintz Uls 
fter in Irrland. 
nen fiche Amarque, im Gupplement 


"BALISTA, Monte Balefira, ein Berg in ki⸗ 
aurien, in Italien. 

BALIVEAUX, oder Bailliveaux‘, ift ein im 
Holtz⸗ Handel gebräuchliches Waort, und wer 
den gewiſſe Stämme von Bäumen, deren Anzahl 
durch Befehle, die wegen der Waſſer und Wal 
der ernangen, alfo genennet. Die Kaufleute, 
welche Hols auf dem Stamme fauffen muͤſſen 
dieſe Stämme zu iedem Morgenlande ſtehen laf 
fen. Gemeiniglich nennet man Baliveaux, die Eich⸗ 
Buch und Eaftaniens Bäume die unter 40. Jah⸗ 
ren find. Es ift auch ein Mäurers Wort „tel 
ches die groffen Stangen oder andere Stuͤcken⸗ 
Holtz, an welche diefe Arbeiter ihre Serüfte, werm 
fie viel übereinander machen, anhängen, anzeiget. 
Savary Diä. Univ. de Commerce. 

en eine Stadt, ſiehe Balis, im Sup 


femen 
Pa BALIUM. REGNUM, fiche al, im I, Ban- 
de p. 341. 


BALLERUS, Fransöfi ſch Bordeliere, iſt ein 
Feiner Fiſch, der ſich in Flüffen und Lachen aufs 
hält. Er hat Feine Zähne und Feine Zunge, als 
lein feine Kieferbeine find hart, und fein Gau⸗ 
men fleifchigt: Der Leib iſt mit Pleinen, zarten 
und fehwärglichten Schuppen bedeckt. Er bält 
ſich ftets am Rande, und ift daher Bordeliere 
genennet worden, Das moͤchte auf deurich fo viel 
beiffen als Randfifcb, Er ift gut'zu effen, wird 
aber zur Artzney nicht gebraucht. 

Balleftade, ein Schloß und Reſidentz des 
Dänifhen Gouverneurs, auf der Inſel Iß⸗ 
and 

Baller, fiche Billet, im I. Bande p- +33. 

Balley, ift der Nahme verfchiedener Herr 
ichafften , welche der Johanniter und Deutiche 
Drden befi ist. Ihrer find m. nehmlich die Des 
fterreichifche, Elſaßiſche, Tyröoliſche, die Fraͤn⸗ 
ckiſche, Weſtphaͤliſche und Lochtingiſche, nebſt 
der Balley zu Coblent und Bieſſen, welche ing 
aefamt Carholifch find. Die Sachfiiche, Thir 
ringifche und Heßiſche aber find meift Ebance⸗ 
liſch. Der Orden beſaß vormahls auch die Bal⸗ 
ley Utrecht, ſelbige aber iſt vor mehr alssc. Jah⸗ 
ren von den Staaten eingezogen worden. 

BALLIAGIO, eine Stadt im Königreich Nea⸗ 
polis in Ober» Ealabrien. 

BALLI- 





Ballibritta 


—— 3 * 
Balitbritta ſiehe Ball ybrit im Supplement. | 


u Br 


Mounfter, in der Grafſchafft 
ni 
Km Sraffchafft Durens, im Leinſter. 


— Stadt in der Irrlaͤndi⸗ im Supplement. 


Balve’ 14 
"WBeine,eine Fleine Stadt in Nord ⸗/ Schottland, 


* kleine Stadt in der Ittlaͤn⸗ in der Probintz Steathnavern. 


—— ſiehe 


——— KB —— Supplement. 


agnolo und Baigmenz, 
BALNEO.REGIUM, oder Balueum Regis, fies 


Sallin, alſo heiffet man ju Bourdeaur, zu | he Zagnarea, im Supplement. 


Beyenne und in andern Handels + Städ 
dandfehafft Genne was man ju Paris und ans 
ae sine. Zu? ne dedueirt 
den Ballin von ieden Ballen im — 
——— ſich von ır. bis 14. Pfund, 
nachdem die Leinwand des Baͤllgens grob oder 
klar iſt oder der Bgllen groß oder Elein it. Sa⸗ 
2 Are e Commerce. 
eine Pleine befeftigte und mit Mo⸗ 
zaft ungebene Stadt imder Srrländifchen Bros 
la, oder Baliolum, fieheBailleul, im 


BALEIVIA er fiche Alten» Bis 
fen, im Supplement a 

Ballon, fiche: en, im 1. ‘Bande p. 346. 

Ballon, oder Balon, Hol. Baloen ift eine 

Art von Brigantinen, der man fich im Königreich 

Siam aufden den Sf, un ur Dandhimg des inn⸗ 

laͤndiſchen Landes, bedienet. Dieſe Brigantine 

iſt aus einem eingigen Baum⸗Stamme, inwendig 

let, und mit den Ruder regiert "wird, ge⸗ 

Man macht deren von unterfehiedener 

Sröfk, nad der Nothwendigkeit und Gebräuche. 

Der König von Siam hat Brigantinen zur Spa⸗ 

in auf dem Waſſer, welche 100. bis 120. 

in der Länge, und. bi8 7. in der Breite has 

worein er auf ieder Seite 100. Ruderknechte 

Es “ ſich nichts praͤchtigers ſehen als 

in welchen ſich dieſe Koͤnige dann gen 

be ihren Unterthanen jeigen, mit einer ſol⸗ 


dien der 


Baloen, fiche Ballon, im Supplement. 
Balon, ſiehe Ballon, im Supplement. 
Balpe, iſt der Fiſcal in denen Niederlanden. 
BALSA, ſiehe Tavira, im Supplement. i 
Balfain, ein Königfich&Spanifhestuf-Cxchtoß 
in NewEaftilien, nicht weit ven Madrit. s 

Balfam, ein Fleiner Fluß in der Alt March 
Brandenburg, davon die umliegende Gegend dag 
BalfamsLand genennet wird; entfpringet unweit 
Krufemarck, gebet bey Kofitte durch einen Moraft, 
worauf er auch die Kofitte genennet wird, und fallt 
bey Diterburg in die Briefe. 

EM fiche Balfamum verum, im 
1. Bande p 

BALSAMINA LUTEA . beißt fo viel als Nas 
me sangere,voovon zu fehen im III. Bande p. rar. 

BALSAMIT A,heißt fonft auch Frauen ⸗/Muͤn⸗ 
ge, davon fiehe im IL. Bande p. 487. 

BALSAMUM ALBUM EGYPTIACUM , 
oder Balfamum Judaicum, ſiehe Balfamum verum, 
im 1. ‘Bande p.350. 

BALSAMUM COPAHU, oder Copaiba, ſiche 
Copaive Balfamus, im]. Bandep: 1314. 

BALSAMUM PHILOSOPHORUM „ heift 
auch das fonft fogenannte Aurum potabile, ſiehe 
Gold, im 11. Bandep. 651. 

Balftädr Boͤſſt ade, ein Sa Saͤchſiſch Dorf mit 
einer Kirche im Fürftenthum Gotha, in Thuͤrin⸗ 
gen, anderthalbe Stunde von diefer Stadt entles 

und in diefes Amt gehörig. 
oeng ade ein Dorf mit einer Kirche im Fuͤr⸗ 


chen Pracht, die ihnen eine ehrerbietige Unterthaͤ⸗ ſtenthum Weimar in Thuͤringen, an der ordmai⸗ 


—*5* 
einfloffer. Savary'Dilt. Univ de Commerce. 
Ballon, oder Ballor, heift in dem Lothringis 
ſchen Glas + Handel, eine geriffe Menge Glas⸗ 
Tafeln, welche nad) ihrer ee * 
oder klein find. Der Ballon des weiſſen G 
25. Bande, das Band zu 6. Tafeln —* 
net. Der Ballon des Farben⸗Glaſes hat nur 12. 
und einen halben Band, und das Band 3. Tafeln. 
Savary Diät. Univ. de Commerce. 
Ballot, fiche Ballon, im Supplement. 
BALLOTATION, ift aufden Bosners Maͤrck⸗ 
inside * * we 
ishelligkeiten Durch Die mehre- 
ftenStimmen ausgemachet und bengeleget werden. 
—— Baly, ein 1 Kümigreich in Abyßinien, 


— eine rleine Stadt in der Irrlaͤndi⸗ 
——— — Kings, im Leinſter, welche im 


Sitz hat. 
Balm, ein alt Graͤflich Sultziſch Schloß am 
Mein, —— — ward im letztern 


af ma he Bapaume, und Baulme, im 


will nicht fügen eine rechte Anbetung | ren Poſt⸗Straſſe von Erffurth nach Buttelſtaͤdt, 


und 2. gute Stunden von der Stadt YBeimar ent 
legen, wird fonften auch Bälftäde genennet. 

BALTIA ‚oder Scandinavia, ſiehe Scania , im 
IV; Bande p. $ı 

BALTICUM FRETUM, oder Balticum Ma- 
re,fiche Baltiſches Meer, im J. Bande p-351. 

BALTIMORE, oder Ballatimore, eine Beine 

Inſel aufder Frrländifchen See, an der Küfte der 

Sraffchafften Desmound und Corcke, zur Pros 
bins Mounfter gehörig. Es befindet fich dabeyein 
Flecken gleiche Nahmens, miteinem ziemlich gus 
ten Hafen, umd in der dabey gelegenen Daye de Bal- 
timore liegen ͤber 20. andere Fleine Inſeln 

BALTINGLASSE, Battinglafıa „ eine Fleine 
Stadt in Leinfter in Irriand, in der Grafſchafft 
Wicklo hat Sitz und Stimme im Parlament. 

BALTRUM, eine Inſel in dem Bereumer⸗ 
Amt in TBeftphalen. 

Balva, fiche Balve, im Supplement. 

Baluca, Gold, fo von feinen Schlacfen oder 
Unreinigkeit noch nicht gereinigt ift, 

Daluclaw Baluclavia, eine Stadt am Meer in 
im | der Europaifehen Tartarey auf der Erimmiichen 
Halb Fnfel am ſchwartzen Meer, allwo viel Schif⸗ 


Balme, eine kleine Stade und Amt im Hers | fevorden Türcfifchen Kayſer gebauet werden. 
Geneveis. in Savoyen, nicht weit von! Balve, eine Pleine Stadt im Hergogthum 


unech. 
Rapfimannss Lexici Suppiem. 


Weiphal, 3. Meilen von Arensberg. 
Kr BAL- 


jıs BALVEDERE  Banara $16 


the feidene Faden der Cunigunda genennet witd, 
und haben die Ehurfürften wiederum ihre Vica- 
rios oder Unter» Beamten, fo felbige an. ihrer Stel⸗ 

gehoͤ⸗ le verrichten. Allein man hat diefe Traditios ei⸗ 
uiger Hiftoriens Schreiber und Publieiften unters 
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d einen alten Schloß in ichkeit derer weltlichen Churfüriten geg \ 
— ein kleiner Diltritt in der fie ſchoff, noch der ſo genannte feidene Soden | 
Provintz Angoumois,,am Fluß Nichtigkeit habe, in ‘Betrachtung ein Unterſchei 
Balzan, bein Wort/ welches in der Neit | 0 „unter: denen —— Kom. Reiches 
EB man Mm Sm ad ne Che 
ft, nennet man ein ſolches ‚mc. 8 / 
es an einem oder an allen 4. Füffen Die Zeichen, offen zu Ba Vaſallen find, ‚oder am 
——— en ar ——— Aemter haben, wie an denen 
vary bict. Univ..de Cor et ar ai se —— 2* 
—— 


liche Wuͤrde alfozur Lehn gegeben hätte, Daß dieſe 
von jenem Damit belehnet wwerden folten, © 
Yamberg, eine Heine Stadt in Bühmen, im 
Köniagräser Cräpfe, am Fluß Woern nicht weit 
von der Grentze von Schieſien und 
Bambiaya, ein ſehr gemeiner der 
Inſel Cuba, der ſich nicht leicht von der Erden 
erheben, und in Flug bringen Fan, daher man denn 
ihn bald faͤnget. Sein dleiſch ſchmeckt baid wie 
Faſanen Fleiſch. — 
RAMBOCIE, oder Bamıbou, — 
im L. Bande p. 352: u, Kali 
Bamburg, eine Probſtey Ordinis Canonice- 
rum Regularıum in Bayern, im Rent⸗Amte von 
Burkaufen, am Fluß Ya. . =... 


ü 4. Füffen 
he, ob fie gleich schön find, dennoch) nicht fo, als 
die vorhergehenden geachtet werden. Sonſt nen⸗ 
net man diejenigen Pferde, welche ‘Flecken an beys 
den Fuffen auf.einer Seite haben, auch Travars, 
und’ Travefats, oder Traflavars, die one nur auch 
Une haupt find I Seen ckpe nahe A 

pt ie en. welche niedrig ftehen, A ur kB 
tumd tüpflicht find, vortrefflich. Savary Dia. | - "Vambury, eine kleine Stadt in Engelland, 
Univ. de Are She Chen 8 — Orfott, zwifchen Warwick L 

Balzola, ein geringer Ort im Hergogthum Bambycatianer ift ein Volck — 
Montferrat io alien. =. +... ⏑——.. — 

Bamba, ein Hertzogthum und Stadt im Kö | nen folchen Abfchen tragen, daß fie alles, daraus 
nigreich Congo in Africa, in welchem die Portu | man- Geld-machen Fan , in der Wuͤſten 
geſen Loanda und-S Paolo befigen, die Schtwars | ben, damit, die Laſter nicht unter ihnen ei 
ea a a si ie 
ie. hat auch Silber » Gruben, die aber wen BAMBYCE, fiche Hierapolis im IL, 
gen fchaffen. Savary Did. Univ, de lee P- 924. — — —*8— 

- Bamba, eine Landſchaft in Suͤd⸗ America im : BAMIA, heift auch ſonſt fo viel als Sabdarifla, 
‚ Königreich Popapan, denen Späniern gehörig, ı Denen mn im N. N p. 4. * Ben 

Barbara, ein'siemlich aroffes Königreich) im 11. eine Att ſchiechtes und feinen Idee 

Maren i EL tuch, welches die Engellaͤnder aus Oft» Indien 
— 158* bringen. Das Stück bat 16. Ellen in der Lan⸗ 
ge, und-ohngefchr 3. in der Breite. Savaty 
Diet N ya m ——— 

BAN, heiſt bey den Frantzoſen ein oͤffentli 
Ausruf, wodurch der Verkauf einer Waare unter 
Trommel» Sichlage angefündiget reird. - Auf 


um 





Bamberg, fiche Alt⸗ und CYeu-Bamber , 
Supplement. . 


Bamberg, Papebergenfis, oder Bambergenfis 
Epifoparus , ein Biſchoffthum am Mayr , ztvir 
fchen Eulmbach, Anſpach, IBürkburg und Co, 
burg gelegen, und in Kirchen-Sacen unmittelbar | che Weiſe werden verlohrne Sachen at r 
unter den Pabſt gehoͤrig, fo auch Das Recht eines| und denenfenigen eine Belohnung verfprechen, die 
Ertz⸗Biſchoffthums genieffet, und deffen Bischoff | Nachricht Davon geben. Savary Di. Univ. 
‚ ausfchreibender Fürft des Fraͤnckiſchen Erävfes,| de Commerce, 5* 
wie auch Diretlor in denen dreyen wegen der Müns) Wanaber, eine Beine Englifche Stadt in der 
ge correipondirenden Craͤyſen iſt. Der Ckifter Ferländifchen Provintz Leinfter, welche ihre Des 
dieſes Bißthums ift Kaufer Henricus II, geweſen, putirte zum Varleinent ſchickt. 
welcher zugleich demſelben dieſe Prerogativ ertheis BRANANIERA, ſiehe Muza, im II, Bande 
Iet haben foll, daf Die 4. weltlichen Churfrften' p, 443, . — 
eben diejenigen Ertz⸗ Aemter, welche fie fonft dem Banata, cine groffe , volcfreiche und wohlge⸗ 
Kanfer zu preitiren pflegen, dem Biſchoff zu Bamıs| baute Stadt im Afiatifchen Königreich Bengala, 
berg leiſten, und dißtalls gewiſſe Derter von ibm in Indien, am Fluß Ganges dem groffen Mogel 
zu Lehn tragen füllen, welches insgemein der te. gehörig. 

— BANA- 


gt — — 





| 
BANAVELLUM 


SBANAVELLUM, fiche Baravelo, im Sup» | 


> BANBURY, Banburia, ‘eine Heine Stadt am 


in der Grafichafft Oxford in Engels 
Ä Eis und Stimme im Parlament. 
BANG, die Banck, oder Banque, fiche Banco, 


p. 362. 
en man in den. Saltzwercken zu Loth⸗ 
ringen, und in denen zu Moyenvic hauptfächlich 
Banc nerinet, find Pfoftenoder ſtarcke Breter, Die 
über einander gelegt find vom Keſſel an, worinne 
Bas Saltz gefoden wird, bisan das Magazin, wo 
man felbiges” trocken werden laͤſſet. Auf dieſe 

WBereter-führet man die hölgernen Tiſche mit ihren 
Schöbern Sale, und läffet fie gang fachte dars 

; Sapary Dikt. Univ. de Comm, 

= BANG, wird auch bisweilen von den Magazin 
gebraucht, woran die Breter Des bane ſtoſſen, 
man nennet es gemeiniglic) le Magafin de !’eflui, 
oder das Magazin ‚mo das Salt getrocknet wird. 
Savary Diät. Univ. de Commerce, 

:BANC, heiſſen in Frankreich auch gewiſſe 
Gänge (lits de pierre) in Stein-Gruben, die 
von unterfehiedener Dicfe und Befchaffenheit 
find. Dergleichen find, le Franc bane, le Banc 
de Marche, le Coquillart und leBanc de cuivre, 
le Bane rouge, le Cliquart oder Lambourde , le 
Toupier, und le Soucher, Dieſer letzte indeflen 
iſt nicht weniger eine rechte Banck, als ein 

en Kieß und Erde, die unter der letzten 
gefunden wird. Savary Ditt. Univ, 
de Comm. 

. BANC, fo nennet man auchin den Glass Far 
bricken, eine Art eines groffen Tifches, der aus 
wielen Dielen beſtehet, auf welchen der Glas- 
Stein (Pierre deLais) gejtellt wird, auf welchen 

ſer, die man poliren will, leget. Dieſer 

wird auch durch drey gute Geſtelle gehal⸗ 

‚ten. Savary Dict. Univ deComm. 

"BANCA, eine Inſel, jroifchen Sumatra und 

Borneo, in Indien. Die darauf befindliche 

Stadt hat gleichen Nahmen. 
BANG A DEGROSSIR , iſt ein Goldziehers 

Wort, und heißt eineFleine Maſchine, fonft Ar- 

gue genannt, we'che zwey Männer‘ drehen, das 

ieh die Gold + Silber s oder Kupffer⸗ Klum 

"gen zur Gröffe eines Fadens oder Drats bringen, 

ri felbige duncch 20. Löcher, vermittelft eis 

nes Zieh» Ciiens, welchesman Ras nennet, gehen 
Savary Did. Univ. deComm. 

BANC A TIRER, Zieh-Banck, ift ein ans 
der Wort der Gold-Drathzieher, welchesdie Ma⸗ 
fehjine, Die fie zum Gold» oder Silber» Drath zie⸗ 
hen; ſo wehi zum’feinen als zum falfchen, gebraus 
den, welches durch die Löcher eines Fleinen Zieh" 
Eifens Pregaton genannt, gehen muß, um es in 
Stand zu bringen, daß es durch die Eücher des 
ZiehsCifens, weiches das Fleinfte unter allen iſt, ge⸗ 

Einne. SavaryDitt. Univ. de Comm, 

% Banck, Rat. Syrres, ift ein Hügel oder Uns 
tiefe im Meer, welche entweder aus dem Wahr 

herfuͤr raget, oder unter demfelben verborgen 
iſt/ und find einigederfelben fo aefahrlich, daß die 

Schiffe darauf ſcheitern. Man findet San 

Bäncke, und auch Baͤncke von Stein. Die für 
genannte aroffe Banck, iſt eine Untieffe in dem 
"Mar del Nort, gegen die Küften von Canada in 

BRauffmanns ⸗ Lexici Sapplem. 














Bande 518 
America, welche fich in die Lange auf 200. und 
in die Breite auf 25. bis so. Meilen erſtrecket. 
Die Europäer Eommen alle Jaht dahin mit Fleis 
nen Schiffen, und fangen eine umzehlbare Menge 
Fifehe, welche man Mournes nenmet. Die ſo⸗ 
genannte Fleine Banck iſt der groffen gegen Dr 
ften gelegen, und hat ohnaefehr go. Meilen in 
der Lange, und ı5. in der. Breite, auf weicher 
oleichfalls eine groffe Menge Mournes gefangen 
werden, 

Banck, Lat, Tranfra, ein zum Sitzen zuge⸗ 
richtetes Bret auf einer Öaleere, und befinden 
ſich auf ieder Banck 4, bis 5. Ruder s Knechte 
welche ein einiges, Ruder ziehen. Jede Band. 
hat 32. Ruder /Baͤncke, und durch dieſe Anzahl 
wird fie von andern Ruder⸗Schiffen unters 
fehieden. 

Banck Baͤncke, Bancs , find bey den Sal 
ters Machern lange Stücken Holß ‚auf welche Die 
LaugensKufen gefegt find. Cie find von der Er⸗ 
de ohngefehr 2. Fuß hoch erhaben , und gehen durch 
die Werckſtatt von einem Ende zum andern, iede 
Banck halt 8. Kufen, und weil deren gemeinigs 
lich 24. in einer Werckſtatt find, machen die 3. 
Baͤncke gleichfam 2. Alleen aus, daß die Arbeis 
ter durchgehen koͤnnen, Waſſer zu hohlen, und 
auf die Erde und Afche zu gieſſen, womit die Ku⸗ 
fen angefüllet find. Savary Did, Univ. de 
Corhmerce. 

BANCO-BILLETS, oder Banco - Zettel, 
find vornehmlich zu Vermeidung der fonft aus 
Peranderung der Muͤntze entftchenden Unords 
nung eingeführe. Siehe auch Banco - Zerrel, 
im 1.°Bande p- 374, . 

BANCO INTACCIREN, heißt unter Kauf 
und Handels Leuten, wenn einer in Banco mehr 
auf fich fehreiben laßt, als er darinnen zu fordern 
oder liegen hat. 

BANCOK, eine regulair befeftiote Stadt von 
groſſer Wichtigkeit im Afiatifchen Königreich 
Siam. 

Band, fiche Banne, im Supplement. 

Banda, eine Inſel auf dem Oceano Driens 
tali ‚zroifchen Eelebes und Neu⸗ Guinea, fie ges 
höret unter die Moluckifchen Inſeln, umd ift zwey 
Deutfche Meilen lang ‚und nur cine breit. Hier 
machfen die Mufcaten + Nüffe-hauffig, daraus 
die Hollander, welche darauf die Forts Naffau 
und Belgica erbauet, groffen Mugen ziehen. 

Banda, eine Stadt aufder Halb: Znfel, difs 
feits des Ganges, in Afien, im Königreich Decan, 
welche befeftiget iſt. 

Bandau ein Dorf ben dem Amte Klotzen, im 
Hertzogthum Lüneburg, in dieſes Amt gehörig... 

Bande, ift ein klein Gewicht von ohngefehr 2. 
Ungen, welches man zum Gold⸗Sand waͤgen, auf 
einigen Orten der Guineiſchen Kuͤſte brauchet. 
Savary Did. Univ. de Comm. 

Bande, heiſſet in der See Fahrt, die Seite des 
Erdbodens, in Anſehung des Welt⸗Guͤrtels. Es 
heiſſet auch bisweilen die Breite von einem feſten 


ds | Bande, oder auch die Seite eines Schiffes, 


"Bande, heiffen auch groffe und krumme 
Querhoͤltzer, welche zu Befeftigung eines Schiffes 
dienen. 

Ban⸗ 
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Bandel, eine gute Handels⸗Stadt im Königs 
reich Magadoro in Africa, und hat einen beques 
men Hafen. ab 

Bandet iſt ein Wort, „deffen man fich biswei⸗ 
len im Handel bedienet, insbefondereaber in Ans 
fehung der Dinge, die ein Triebwerck haben, und 
die manin —— Stand — ſagt 

ieſe Uhr geht zu langſam, man muß ein wenig 
ei Triebwerck aufjiehen. Man fagt auch ein 
Piſtol, einen Bogen fpannen. Savary Dit, 
Univ. de Commerce, 

Bander, Manora, eine Feftung in dem Ge⸗ 
biete des groffen Moguls in Afien , im Koͤnigrei⸗ 
che Cambaye, ander Gee + Küfte, den, Portus 
Hiefen gehorig. 

BANDER - ABASSIUM, fiche Bander - Abajjı, 
im J. Bande p.374. * 

BANDER-CONGO, ut. Bandera Conei, ex 

nifche Handels » Stadt am Sinu Perfico, 
* et Farfiftan , nicht weit von der er⸗ 
ſtern gelegen. Die vornehmſte Handlung, wird 
allda mit den Perlen aus der Inſel Boharem ges 
trieben. So lange die Portugieſen Meifter von 
Drmus, und folglich von der Schiffarth des 
Perfiichen Meer + Bufens , waren, genoffen fie 
die halben Rechte Diefes Hafens, nachdem wur⸗ 
den fieauf sooo. Rthlr. geſetzt, zu Ende des tzten 
Jahrhunderts, verlchren fie ganglich Dieies Recht. 
Erliche Meilen von Bander-Eonge trifft man eis 
nen rauhen Berg an, twelchen die Leute des Lan⸗ 
des Ehiampa nennen, von diefem Berge befoms 
men die Perfianifchen Faͤrber und Mahler ihre 
meiften Farben, ſo wohl rotheals grüne her, weil 
unterſchiedene kleine Huͤgel daſelbſt befindlich, 
welche gang von Bolus, davon einige grün, ans 
dere roth find. Savary Dit Univ. de Comm, 

Banderole; fat. Vexillum Davis, iſt ein kleines 
Fähnlein oder Flagge, auf einem Maftbaum eis 
nes Schiffes. 

—— ‚ beißt in der Handlung mit 
Brennhols und Kohlen, ein Elein Bretlein von 
Hole, oder Eiſen⸗Blech, viereckigt lang, auf wel⸗ 
chen der Tarif oder Schäg-Regifter des Preiffes 


diefer Waaren ftchet, nad) dem fie find gefeget | Savary Did 
worden von den „Richtern und Schoͤppen der | melor, 
Der allgemeine Befehl von der | 


Kauf s Leute, 

Stadt Paris, vom Dec. 1672. 19. Cap. 2. Art. 
halt in ſich, daß die geſchwohrnen Hol - Meffer, 
die andie Häfen aefest find, follen alle Tage, vor 
der Stunde des Verkaufs, an alle Pfeiler und 
Schiffe mit Holse folche Täflein bangen, die 
den Preiß ieder Waare enthalten follen, umd 
diefe Taͤfelgen ſolen alle Abende abgenommen 
werden. ben dieſem Bifehle zu Folge, im 5. 
Art. des 21. Cap. follen die geſchwohrnen Kohlens 
Meffer , alle Tage an iedes Kohlen «Schiff, das 
zu verfauffen iſt, undan die öffentlichen Derter, wo 
diefe Waare abgehet, cin Tafelgen hängen, dars 
auf deren Preiß ftehet, wie erin der Zoll» Einnah⸗ 
me darauf aeleßet worden ift. Die Richter und 
Schoͤppen über die Kauf-Leute geben den geſchwor⸗ 
nen Holtz⸗ und Kohlen⸗ Meſſern dieſe Taͤfelgen. 
Savary Dict. Univ. de Commerce. 

Bandia iſt ein Fluß in Perigord, in Franck⸗ 
reich, welcher zwey Eiſen/-Haͤmmer treibt. 
Gavary Dict. Univ. de Commerce. 

Bande, eine Haupt» Stadt eines gleich bes 
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nahmten Königreiche im Gebiete des groſſen Mo⸗ 

guls in Afien. Sie liegt sroifchen dem Fluß In⸗ 

dus und der Stadt Agra. 
BANDOLIERI, ſiche Miquelers, im Supple- 


ment. 

Bandonbridge, eine Kleine Irrlaͤndiſche 
Stadt in der Sraffchafft Korcke, im Mounfter, 
welche Sig und Stimme im Parlament hat. 

BANDOUILLIERE, ift eine Art von Wehr⸗ 
Gehoaͤncke, welches man über den Leib Uber die line 
ce Achſel an der rechten Seite hänge. Die 
Reuter tragen ” Earabiner und Stutz⸗ Röhre 
darinnen , die Fuß Bölcker brauchten es vor Zeis 
ten Diefe lederne Futerale , die man Charges nenn⸗ 
te, darein zu haͤngen. Ein Königlich» Framoſi⸗ 
ſcher Befehl von An, 1687, ſetzt die Bandouillieres 
unter Die Zahl der verbotenen Waaren, die aus 
dem Könjgreice zu führen verboten find, Sa⸗ 
it, Univ.de Commerce, . 


vary D 
nde, oder Bant, ein gantz Feines Eyland 
im Gretmer⸗Amt, im eftphäliichen Craͤhſe. 

BANDUM REGNUM, ſiehe Bando, im Sup 
plement. 

Banen, eine Heine Stadt in Hinter /Pom ⸗ 
mern, in der Herrſchafft Stargard, an der Gran 
ge der Neuen-Marck, 

BANESDONIA, fiche Bannesdovune, im ups 
plement. 

Bangat, Bat. Bomium, eine Enalifche Stadr, 
in der Grafſchafft Eaernarvan in Nord» als 
les, deren Bifchoff unter Eanterbury fteht. Sie 
liegt der Inſel Anglefey gegen über. 

BANGE DE BOURGOGNE , ift ein Zeug, 
der er —— gearbeitet ea und mit 
weichen em ſehr groffer Handel zu Lyon efchiehet. 
Gavary Diät. Univ. de Ce di 

Banperie,oder Bargenie , Lat. Berironi i 
ein Stätgen mit einem Schloffe im Ehpti 


Schottland. 
Bangertium , fiche Bangor, im Suppies 


| ment. 
| Bangmer, ifteineXrt von fafonnirten Came⸗ 


lot, der vor Zeiten zu Amiens gemacht reurde. 
Univ. deCommerce, Eiche Car 
im 1: Bande p. 1031. 
Bangor, Lat. Bangoria, eine Handels» Stade 
dem Hertzogthum alles in Engelland, 
"Bangor, Lat. Bangersium, eine eine Stade. 
miteinem Hafen in Irrland. 
Banbida, eine Fleine Stadt in Ungarn, zwi⸗ 
fhen Ofen und Stutweiffenburg. 
"Bania, eine Stadt in der Wallachey. 
anialuc, Lat. Banjaluca, eine Etadt und 
feftes Schloß in Boßnien,am Fluß Verbani, oder 
Verbas, welcher zwiſchen Gradifca und Brod in 
die Donau fällt, 
Baniafcum, fiche Bagnafco, im Supple⸗ 
ent. 


Sant, — im ee — 

iſch, ein Koͤnigreich auf dem 

de Indoſtan in PER Pen 
Banko, iſt ein Ort im Koͤnigreiche Siam, Die 

Frantzoſen verlieſſen nicht eher dieſen Poſten, den 

an * Koͤnig Fön —* —— ar 

als nad) einer tapffern Gege r. an 

das aufs Dauß zu Dank, und die B 

tung der Garten brachten über vier en 

oͤnige 


m 
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gar Banna 


—— — ein. Savary Did, Uniy, 


1" Banna, eine Stadt, fiche Banne, im Sup 


‚IDanne, fonft auch Manne und Man⸗ 

eite genannt, ift ein groffer Korb von gefpaltes 

! ‚mehr lang, als breit, und nicht 

" tief, worein man gewiſſe Waaren pacfet. 
DiE. Univ. de Commerce, 

* ‚beißt bey denen Frantzoſen aud) ein 


mi Setrende, S 


die Sonne, Regen, oder ander Ungemad) des 
Weliers verdürb: - 


Banne, ift auch ein Wort der FuhrsFeute, 


fahren, legen, fie zu erhalten. 
vary Diet. Univ.'de Commerce. 
Banne,Charbon en Ranne, nennet man Diejes 


nigen Koblen, twelche Karrenweiſe Formen. Sn | U 


diefem Berftande bedeutet Banne einen groffen 
Korb , toeil in dee That die Karren diefer Koh⸗ 
renner , aus dünnen Baum Aeften ges 
macht, umd wie die Backs Körbe in einander ges 
ſchlungen find. Gavary Di. Univ. Comm. 

Banne, Band, Lat, Bannus, ein Fluß in 
der Zerfändifehen SProving Uiſter. Cr nimmt 
feinen Urſprung aus dem See Neangh, und fallt 
an der Nordlichen Küfte ing Meer. 

e, Bannow, Banna, ein Flecken in 
Leinſter, in Irrland, in der Grafſchafft Wex⸗ 
ford, welcher Sig und Stimme im Parlament 
POBANNEAU: 9 ibt bey den Frangofen b 
* AU, heißt bey den Frantzoſen biswei⸗ 
Ken eben ſo viel, twie Banne, von dem allererft ges 
gedet torden ; bisweilen aber iſt es ein Getraͤnck⸗ 
Maas, bisweilen auchein Gefaͤß, daß fiezu fit 
ren, taugt. Man bedienet fich dieſer legten Art, 
ſonderlich bey den LBein-Lefen , die abgenommer 
nen Trauben von einem Drte zum andern zu tra’ 
—— die Eßig⸗ Traͤger, die auf dem Lande 
aehen, haben auch Banneaux, deren zwey 
eines Pferdes Laft ausmachen. Diele legten find 
oben zugedeckt, und haben unten eine Röhre, daß 
man den Eßig abjapffen Fan. Savary DIE, 
Univ. de Commerce, 

BANNESDOWNE, Banesdonia, ein Berg in 
der Srafichafft Sommerſet in England,an deſſen 
—— die Stadt Bathe erbauet iſt. 

Bannette, ijt cin Korb aus kleinen Stuͤcken 
Eaftaniens Holse gemacht ; das halb entzwey ges 
fpalten ‚und in einander geflocdhten worden, Dars 
ein mar -die Waaren legt, daß man fie fahren 
und meoführen Fan. Bisweilen braucht man 
jfoen dergleichen Körbe zn Waaren die ein wenig 
wichtig find, da man einen unten, den andern oben, 
legt. Der oberfteheißt leCoeife, weil er den uns 
terften umfaffet und bedecfet. Man legt auch Waa⸗ 
sen in fchlechte Bannerres, mit einem Stuck Leins 
wand am Saume genehet, die das oberfte bedecket. 
Es giebt Bannettes von allerhand Gtoͤſſen. Man 
eu eine doppelte Bannerre, wenn zwey folder 
Körbe über einander liegen, eine einfache, wenn 
nur einer ift. Eine doppelte Bannerte de Chapeaux, 
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eine ſchlechte Bannerte, oder eine Bannetie de Mer- 
cerie u. ſ.w. Die Kaufs Leute bedienen fich fies 
ber zur Einpackung ihrer Waaren derBannertes, 
als der Küfte, weil fie nicht fo viel Foften, und nicht 
fo ſchwer wiegen. Sind die Waaren ‚fe 
packt man diefe Körbe in Stroh ein, mit einem 
Tuche drüber, fievor den LIngemach des Wetters 
in Sicherheit zu fegen. . Bisweilen packt man fie 
doppelt * —— —— unten und 
andere Leinwand oben, dieſes geſchiehet, nachdem 
die Wagare beſchaffen iſt. Savary Dict. Univ. 
de Commerce, 
 BANNETTES, die Frantzoͤſiſchen Boucaniers 
der Inſel St. Domingo in America bedienen fich 
auch diefes Wotts im Leder - Handel, eine geroiffe 
Anzahl Debfen, junge Dchfen und Kuh Häute, ana 
zuzeigen, daraus fie dasjenige zuſammen fegen, was 
fie eine £ajt Leder nennen. DieBannerre hält ent⸗ 
weder 2. Dchfensoder eine Dchfen » und 2. Kühe 
Haute, oder 4. Kuͤhe⸗ oder. junge Dchfen-Häute. 
Diefe Leder nennet man, Bannetres 82 der Art, 
wie ſie zuſammen geleget ſind. vaty Di. 
niv. de Commerce. z 
Bannewig,einEhur-Sachfiich DorfinMeifs 
fen,a. Stunden von Dresden, in Diefes Amt gehörig. 
BANNIERE, die man auch Pavillon oder Stans 
darteeines Schiffs nennet, ift eine aroffe Fahne, die 
manauf das Hintertheildes Schiffs ſtecket, es zu 
unterfcheiden, und die Nation anzuzeigen wo esher 
if. Es giebt auch Fahre» oder Reife Flaggen, 
Raths⸗ Flaggen und andere mehr. Das Wort 
Banniere ift wenig im Gebrauch, als in Levantiſchen 
Meeren, und auf dem aroffen Welt⸗ fagt 
manPavillon. Savary Dit. Univ, de Comm, 
Siehe Slagge, ml. Bande p. 421. und Admie 
rals⸗ glagge, im Supplement. p. 97. 
Banniti ſiehe Aechter, im Ten ꝑ· 10%. 
Bannock iſt nur ein kleiner Drt im Koͤnigreich 
Siam in Oſt⸗Indien treibt aber groſſe Handlung. 
—— oder Bannockburn, ein Ort 
in dem Suͤdlichen Schottland, wo die Engellaͤnder 
1713. eine abſcheuliche Niederlage erlitten. 
Bannof, fiche Banockbouen, im Sup⸗ 
plement, f 
BANNOLAS, Basmolia, Aqua calide, eine Pleine 
Stadt in Tatalonien, in Spanien, anderthalbe 
Meile von Girona gegen Norden,ift inden letztern 
Kriege befeftiget worden, 
Bannolia,fiche Bannolas, im vorhergehend. 
Bannow, fihe Banne, im Supplement. 
BANNUS, ein Fluß, fiche Banne im Su 
plement, 
Banocdbourn, Bannof, ein Fleiner Fluß in 
der Provintz Sterling, in Suͤd⸗Schottland, wel⸗ 
der min fehr hohen Ufern nach dem Meerbufen 
et zulaͤufft. 
Banofe, ſchwattze Andorn, fiche Andotn, 
im l. Bande p. 186. 
Banow,eine kleine Stadt in Mähren, zwiſchen 
Hradifch und der Ungariſchen Örenge, 
BANQUE, at. Navis piftatoria Americano- 
rum , ift cn Nahme, welchen man den Schiffen 
giebt, die aufdie groffe Banck von Terra novaa 
den Laberdan» Fang gehen. Man fast, ein Schi 
ift rm anftatt, daß es aufder groffen Banck iſt 
und debanque, anzuzeigen, daß es davon weg iſt. 
Savary Dill, Univ. de Comm, 
Kk3 BAN-. 
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BANQUEREAU, ift eine kleine See-Banck. Banzova ,. fishe va, i 
Diefes ort wird hauptfächlich von den Eleinen ment. 2 Pangova, im Gupplee 
Bäncfen gebraucht, Die nicht weit von der gro Baobab, Bahobab, ift eine Frucht, deren 
Band, po man den Laberdan fängt, ent» fi die. Mohren bedienen, den Durft damit hu 
ernet find. Diefe Eleinen Baͤncke find, die gruͤ⸗ loͤſchen. 
ne Banck, die neue Banck, Die kleine Band, Bapaume, Lat. Balma, eine kleine aber ſtarck 
oder banc jaequet, und Die eigentlich fogenanns befeſtigte Stadtin Artois, zwifchen Arras und 
ten Banquereaux, die jwilchen der Sand⸗Inſel Perone,an der Grentze der Piccardie, fie hat ein fer 





imd Terra nova find, Gavary Di&, Univ. de) 
Waſſer, daher 1541. daſſelbe auf Karren 


Commerce. 


.BANQUO, fiehe Banco, im I. ‘Bande p. 362." führet 


ftes Schloß, und auf vier Meitn umher fein 
> } e⸗ 
werden muſte, als Franckreich felbige Be 


" BANSA, oder Salvador, eine groffe aber; lagerte. Es gehoͤrt dazu ein ziemlich groſſes G 
sank offene Stadt, auf einem hohen Felfen, im biet, welches le Baillage — 8 u 


Königreich Congo in Africa. Cie liegt am 
vun elunda , welcher in Fluß Zaire fallt. 


Königlihe Schloß gleicht einer Eleinen| p.4 


Stadt, und iſt mit vierfachen Mauren umgeben. 
ie hat ır, Kirchen, in welchen Die Schwartzen, 
im Roͤmiſchen Glauben und guten Gitten von 
den Portugieſiſchen Fefuiten unterrichtet werden. 
BANSE, iſt ein groffer vierccfichter langer 
und tieffer Korb, aus Eleinen in einander geleg⸗ 


BAPHIA, ein Farbe-Hauf, Faͤrbereh. 
BAPTESME, fiche Tauffe, im IV, Bande 


465. 
BAPTISECULA, Rorn- Blume 
Gyanus,, im1. Bande p, 1449. — 
BAQUIER,, iſt eine Baumwolle von ſehr mitt⸗ 
lerer Gattung, womit zu Smirna ein groſſer 
Handel getrieben wird. Daſelbſt werden Jahr 
aus Jahr ein vier oder fuͤnff Centner davon vers 


ten Stücken Holg, gemeiniglich aus Eaftaniens | Faufft, den Eentner zu 8.bis 10, Piaſters. Sas 


Holße gemacht, welcher zu Wegfuͤhrung vieler 
ky Waaren, vornchmlich zu Keffeln, und ander 
rer Keffel + Arbeit gebraucht wird. Savary 
Diet Univ. de Commerce. 

BanfinaftooE, eine Stadt in Engelland, in 
der Provins Kant. 

Bant, fiche Bande, im Supplement. 
Banta, fiche Bonne, im 1. Bandep. 643. 

- Bantacalo, ein Drt in Afien, auf der In⸗ 
fel Ceylon, welchen etliche mit Unrecht Baticala 
nennen. 

BANTAM, ein groffes Königreich auf der 
Inſel Zava in Oſt⸗Indien, deſſen Haupt 
Stadt gleichfalls Bantam heißt, und die Reſi⸗ 
deng des Koͤnigs iſt. 

Banteln, Bantlum, ein Schloß und Fle⸗ 
cken ander Leine, im Fuͤrſtenthum Grubenhar 
gen, mit einer Chr» Hanncverifhen Poſt⸗Sta⸗ 
tion, auf der Port Straſſe zwiſchen Eimbeck und 
Hannover, 2. Meilen von Hannover. 

Banth, fiche Bang,im Supplement. 

Bantlum, fiche Banteln, im Supplement. 

BANTON, cine der Philippiniichen Inſeln. 
Sie iſt klein, und gehoͤret den Spaniern. 

e “Bang, Banth, eine Bencdictiner- Abtey, im 
Stifft Bambera, auf einen hohen Bergemm 
Maon, wiſchen Lichtenfels und Staffel » Stein, 
davon die gange Gegend das Bantzgau genen, 
net wird. 

Banufelde,ein Dorf im Fürftenthum Anhalt, 
am Unters Vorhartz, etliche Stunden ven, der 
Stadt Harkgerode, ins Amt Gernrode gehoͤrig. 

Pangleben,ein Dorf im Hertzogthum Braun⸗ 
ſchweig, bey der Stadt Scheppenſtaͤdt. 

BAN-VIN, iſt in Franckreich eine Freyheit, 


vary Diät, Univ, de Commerce. 

Bar, oder Batt, Lat. Barienfis Ducatus, 
Stang. Bar de Due, ein Hergoathum jwiſchen Loth⸗ 
vingen und Champagne, vier Aemter , nehmlich 
Bar, Bußigni, Et. Michel und Clermont, geho⸗ 
von dem Hertzoge von Lothringen, das ͤbrige aber, 
welches Barmouvant genennet wird, muß dee 
Hertzog von Frankreich zu Zehn nehmen. Im 
u gi iſt er fouverain, 

Bar, Baar, eine Landaraffchafft in Schwa⸗ 
ben, in den Fuürftenberaifchen —ã— — 
den Schwartzwalde und den Wuͤrtenbergiſchen, 
an einem Fluſſe gleiches Nahmens. Das dars 
ingen befindliche Geburge, aus welchen die Donau 
entſpringet, wird auf der Baar genennet. 

Bar, eine Grafichafft in Ober» Ungarn, Lat. 

Barfienfis Comitatus, wo der Fluß Gran in die Dos 
nau fallt. Sie hat vonden feften E chloß Baras 
canden Nahmen. 
. Bar, eine Pohlniſche Stadt in Ober Podelien, 
in einan Moraft,weIchen der Fluß Kow macht.Sie 
wird Durch ein ftarckes, auf einem Felfen gelegenes 
Eaftell befchügt. Liege ʒwiſchen Kaminigc, und 
ee ; 

Bar, ein wohlverwahrter, und dem Sti 
Straßburg gehöriger Ort, zwiſchen a 
— 

ar, ein ſchoͤner Flecken, nebſt einem Amte in 
der Schweitz, welches einen Theil des Cantons 
Bug: 4 

ar, oder Hochen⸗ Bat, ein vormahls feſtes 
Schloß aufeinem hohen Felfen,nahebey er * 
bern, iſt ietzo fehr eingegangen. 

Bara, eine Africaniiche Stadt ‚in Ober / Ae⸗ 
thiopien oder Abypinien, im Königreich Gorga, am 


oder Recht, welches denen Lehns⸗ Herrn Macht | See Zafflan. 
ertheilet ‚ihren Wein⸗Wachs waͤhrend derdurh | Baraba, eine Rußiſche Stadt in Siberien ‚am 
Gewohnheit eingeführten Zeit felbft zu verkauf⸗ See gleiches Nahmens , und gegen Mitternacht 

.  Diefes Recht erſtreckt fich an gewiffen | derfelben iſt eine groffe Wuͤſte/ Barabienstoy 
'Dertern nicht nur auf den bloſſen Wein, fon | genannt. 


dern auch auf andere Getraͤncke, ja,fo gar auf 


Barabienskoy, fiche Baraba, im vorherge⸗ 


Kinds Kuh⸗ Schweine⸗ und anderer Thiere henden. 


Fleiſch, die auf Dem Herren « Hofe ſind erzogen 
worden. SavaryDitt, Univ.de Comm, 


Barabinger, iſt eine Tartariſche Nation in der 
Ih. Tartarey andenen Siberifchen Graͤntzen. 
BARA- 


BARACAN 





Barbarod ER: .., 


CAN, Gockerm;iein fejtes Schloß in | Schiffs + Intereffenten betrugen. 
Al: Gran gegen — Fluß | DIE. Univ. — Sevary 






die Donau fallt, 
oder Bercan, iſt nähe 
3* in Engelland, wie auch in * 
don —— Breite 
de, iedoch; jene in — 


ommenbeit, gear 
Berracan, im Qupplement. 









i 94, iſt eine Fleine Stadt in Nord⸗Ame⸗ 
‚an einem Pleinen Golfo ‚ welcher gang nahe 
en der Deitlichen Spitze der Infel Cuba diegt. 


eine alfo genannte Nelcke braun 











Baranı, * Staͤdtlein im Prachi⸗ 


—— 
— 


beitet werden; 2 modiret Da 


BARAVELLO, er ein feines Schloß 


CE, Burace, oder Diw, eine Stade in [nahe bey Como im Hergoathum Mayland. 


Daravivar, fiche Baranyvar, im 
 Barbacoa , ift ein — — 

nam SidMerre avary Dict. Univ. de 
ommerce, 


Rarbacoa, ift eingroffer hölgerner Roſt mit- 


at eine breite Ylume und iſt |ten in einer Boucan aufgerichtet, an wei 
Mara. de verfehen , die mitten. in der |die — ar 


Fifche, fo man räuchern will, ſtecket. Diefes 


Jum einen fleinen Tpurmformiren: re bums | Won welches Caraibifch ift, it in der Fran ofis 







een find groß, ſtehen aber nicht fehr zer⸗ 


nie in weiß; was man ſagen kan iſt, da 
Blume groß und fehön roth ift, die Hfi 
eiſſen Roſt unterworffen 


BARAMARA, Baram- oder Brava, die Haupts | et 


ſchen Sprache angenommen worden, feit dem ſich 


i ft: : das Weiſe daran ift nicht fleiichfarbig, er Die Srangofen inden Antillfehen Infein in America 
ß | niedergelafien haben. Savary DIA, Univ, de 
ange | Commerce. 


Barbade , eime von den Ceneibiſchen Inſeln 


des Archipelagi Mexicani in Nord: 2America, ztVis 


eben 3 nfeln Martinico und Tabago. Sie hat 
ag. Meilen in Umkreiß, ift ungemein frucht⸗ 


Stadt in dem Kinigreich Brava in Africa, fieift | bar, und gehoͤrt den Engelländern. Noch eine In⸗ 


geoß ‚ reich, und ſtarck bewohnt. 
ner find mehrentheils 


auf⸗Leute. 


Die Einwoh⸗ | fel diefes Nahmens liegt weiter gegen Norden uns 
term 17. gr. Latit. nicht weit von der Inſel ð. Chri- 


"BARAMPURA, ſiehe Barampouwr, im 1. Bans | ftophel, und gehört ebenfalls den Engelländern, 


N die Spanier vom guldenen Caſti | ; 
lien und von Eartagena in America, nennen Ba- 








a Nord» Meere, wo alle Waaren, 
Granada gehen, abgeladen werden. 
me iſt 30. Meilen von ———— 


ce. 


Die erſtere liege unterm 14. gr. Latit. 
BARBAHIRCI, fiche Zragopogon, im IV. 


p · 538 
æ de Malambo, das Einnahm⸗ Haus, welches Barbaira ein groffer Strich Landes auf der 
dem Magdalenen Fluſſe baben, 6. ed Inſel Sardinien, welcher in drey Theile.eigentlich 
die na 


getheilet wird, nemlic) in Barbaira Lolab, Barbai- 
ra Sevola, und Barbaıra Servi. 
BARBANA, ein Fluß, fiche Bajona, im Sup⸗ 


St. Martha. Savary Dil. Univ, de| plemente. 


Barbara im Daldi Mazara, fiche Aegefta, 


ETTE, fiche Bargverose, im Supple⸗ im Supplement p. 107: 


BARBARANO, Barbaranum, eine Stadt und 


SBARANIENSIS COMIFATUS, fiehe Barany- | Amt in der Benetianifchen Proving Dincentino. 


wer, im Supplement. 
ment. 


Schlukt in R 
ron, — — oder Baravivat 


tat, Varaniarium , oder Varonianum, eine Stadt 


8 einen Schloffe in Nieder» Ungarn,am Fluß 
I ©0- 







fhen der Donau und Drau gelegen, und mit 
 Sclavonien undderen Sraffchaften Bodrog und 


BARATO, — Parato, ein Dorf nebſt einen 
eu im Fürftenthum Piombino, am To⸗ 
Meere in Stalien. 
BARATTERIE DE PATRON, iftein Gew 
— * und bedeutet, die Diebftähle, 
— und Verfaͤlſchungen der Waaren 


pr na Schiffes Here und Cchiffs Leute, vers 
önnen, und überhaupt — es allen 


me und Unterfehleif, den fie oft gebrauchen, 
den Kaufmann, 


welcher. geladen hat, und bie ins Stifft Speyer gehörig. 


® 


Baranivar,, fiche Baranyvar, im Supple te der 


Barbaren, — werden insgemein die 


Barberey verſtanden. Vor die⸗ 
den von den Griechen und Roͤmern alle 


— — eine Stadt und Schloß am Fluß | andere Voͤlcker, die nicht ihrer Nation waren, als 
th⸗Reuſen. 


ſo genennet. 
BARBARIA ſiehe Barbarey im J. Bande p. 280. 
BARBARIANA, fiche Marbella, im III.B. p. 9. 
BARBARICINI, fiehe Barbaira,i im Supplement. 
BARBARICUS SINUS, fiehe Aſperum mare, im 
Supplement. 
BARARINTI, fiche Barbarino, im Supplement. 
Barbarifcbe Wleer, Mare Barbarie, 00er 
Africum, hierdurch wird unterweilen derienine gan, 
be Theil des Miteelländifchen Meeres verstanden, 
—* die Kuͤſten der Koͤnigreiche Tunis, ‚Alger 
und Fer beneßet, und fich bie an die Fnfeln E icilien 
und Sardinien erſttrecket. Unterweilen aber bedeu⸗ 
tet es nur denjenigen Theil, welcher an die Kuͤſten 
der Koͤnigreiche Allger und Fetz reichet. 
BARBARIUM PROMONTORIUM, ietʒo Ca- 
pod’ Efoicbel, ein Vorgebuͤrge in Portuaall, wo 
der Fluß Tajo in das Eufitanifche Meer fällt. 
tbarod, ein Marck⸗Flecken in Unter: Eliaß, 


BARBA. 


— 


427, BARBASTRUM Barcelona 128 
BARBASTRUM, fiche Balbafro , im Sup, Bat bet fiehe Batme / im Supplement.’ 
plement. Barbesillum, oder Barbezieux, fiehe Barbe⸗ 
Barhbata, ſiehe Baraoro, im Supplement. ſieux, im l. Bande p· 380. 
BARBATA AQUILA , fiche Beinbrecher, Bier eine kleine May lacdſche Stade 
im I. Bande p. 409. Gebiet von Pavia, wo der Fluß Eopa ke} 
x. Barbati, fiche Batbers ‚im Supplement. ARE. 
bi Capra, ſiehe Ulmaria, imIV. 


’ BARBAUX, oder Barbeaux, Pat. Barbeilum, de 
und Sacer Portus, eine Abtey in Francfreich, inder| p.’723. ei fl 
" BARBIENSIS COMITATUS, fiche Bar, 
im Supplement. Br 




















Proving Brie , am Fluß Seine, 1. Meile von 
Welun. 









. Barbazen, eine kleine Stadt in Portugal, Barbium, fiche Barby, im Supplement 
DBarbe, cin Sir, fiehe Sarme im Supplem.| 2Barbo,ieheBarme, im Supplement. * 
Barbe, heißt bey den —5 — ein Ve das Barbohonium, fiehe Barchon, im S 


— eine 2 * * —* Neerh . 
Barbora gegen ü te ift fruchtbar, md - 
hat gute Viehzucht. Die Cintvohner find ſ 


aber wegen i — halten. 
gi 5 Ih gr und die vornehmften find befleider , und die, f 


Sie find gemeiniglich Hein, und hurtig auf den 
halb bloß. 


. Dan bedient fich "derfelben fo wohl zu EN 
[sale Kutſch⸗ Pferden, und man-macht BARLULA CAPRAE, oder — Capri, 
iche Ulmaria, im IV. Bande p.7 


aus ihnen vortrefliche ofte zu Studereyen. | fi - 
Damit man fie in Franckreich erkennen möge; ı. HIRCI, fiehe Tran mi 
fo pflegt man fonderlich den KRutich » ‘Pferden, eis | Bande Di 

Barbus ‚fi ehe Barme ‚im Sup 


Ben ren von Ve gt a Den Bi De: Ay 
en 8 zu machen ons arby,eine Srafichafft in Ober⸗Sachſen i 
— ſchen dem Herrdothum Magdeburg, und dem Fuͤr⸗ 


ſuls, welche in den Barbariſchen Erädten reſidi⸗ 
ven, ſchicken offt ſolche Pferde, die ihnen ents | ftenehum Anhalt, in der Gegend, wo ſich die Saale 
mit der Elbe vereinigt. Siſi ——— Saͤ 


weder Siands⸗ Perſonen abfordern, oder vor 

ſich nach Franckreich abgehen laſſen, die Kenner Lehn, und die gleich benahmte Haupt» Stadt 

aber halten nicht viel auf diejenigen, die durch | ander Elbe, und hat ein feines Schloß, en 
diefen Weg Fommen ‚ teil fi) immer Ausrourff eine Nebens&inie ponSachhfen: LBeiffenfels 

daben befindet, weil fi chdie Conſuls, fo gut fie @| Barbyſſus, oder Cartaricon, ein Flußin®: 
such meynen auf einen andern Handel, alsauf den cien bey Bian oder dem heutigen Conſtanti 


Pferdes Handel, befferverftehen. Savary Dill. Barca, ein Indianifcher Baum, fiche Jaca,ın 
Univ.deCommerce. 11. Bande p- 1028. car 
BARBEAU, ein Fifch, ſiehe Barme, im Sup | _*Barca,eine abfeheuliche Wiſte in Africa, gtni 


fchen Eghpten und dem Königreich Tripolis, deren 
Lange fi — Meilen von gegen 
ſten und die Breite uͤber 30. t. In 
lag vor Altersd der beruͤhmte Tempel des Jovia la 
monis. Bor Zeiten ward fie Marmarica 
Das ganke Land hat von der alten Haupt⸗ 
Barca den Nahmen. Cie liegt etwas von der 
See, und die Regierung zu Dripoli haͤlt hier bes 
ftändig einen Gouverneur. en 
Barcallao, ift eine Art'von Baberdan, der dem 
von Terranova gang und gar gleichet. Gr > 
vielen Orten des Suͤd⸗Meers gefunden, der 
Fang aber gefchichet auf den ne 
Fernando ‚go, Meilen nach Weſten vo 
reſſo, aufder Küfte des Königreichs Chill. 
Nahmens Apremont, ein Frantzoſe von ‚sam 
welcher Garde du Corps Ludwigs XIV. Koͤnigs von 
Franckreich geivefen war, war der erfte, —— 
Peruvianiſchen Spaniern lehrte, wie fie Diefen Ba 
berdan,fiichen zubereiten und doͤrren folten Die 
fchahe im Jahr 1713. Sav.Did,Univ. de Comm, 
Barcalon, iſt ein Nahme, welchen mar dem 
höchften und fürnehmften Bedienten am Hofe des 
‚Könige von Siam beyleget. 
Barcan, ſiehe Barscan, im Suppleinent. 
Barcarota, eine Feine Stadt und Schloß im 
Spaniſchen Eſtremadura, ander Portugieftichen 
Grentze. Sie führet den Titul eines —— 
Barceiano, ſiehe Barcennum im Suppl 
Barcelona, Rat. Barcino, eine alte 
Stade an ber Stdlichen Küfte von — 5 — 
zwiſchen Dem Ausftuß des Clobregat und Bene, 


’ 


ement. 
BARBEAUX, ſiehe Barbaux, im Supplement. 
BARBE-BOUC, ſiehe Bockebarr, im J. 
Bande p. 6i2. 
BARBE DE CHEVRE, Geißbatt , ſiehe UI- 
maria, im IV. ‘Bande p. 723. 
BARBELLUM fiche Barbeaux,im Supplement. 
Barbentäne, eine Feine Stadti in Provence, in 
dem Gebietevon Tarafcon, wo fich der Fluß Do⸗ 
rancein die Rhoneergeuft, 1. Meilevon Avignon. 
BARBERANO, Barberanum, eine kleine Stadt 
im Paͤbſtlichen Gebiete im Patrimonio Petri, am 
Fluß Bieda, zwifchenden beyden Seen Bracciano 
‚ und Bolfena. - 


BARRE DE RENARD, oder Ramede Bouc, ift 
eine Artvon Gummi, die aus der Levante Fommt. 
Man Eennet fie beffer unter den Nahmen Adra⸗ 
ganıh, ‚oder Bocksdorn. Savary Diet. Univ. 

Commerce, 

Barberino, Barberinum, eine Pleine Ita⸗ 
fiänifche Stadt in Tofcana, zwilchen Siena und 
Floreng, davon die berühmte Fürftliche Familie de 
rer Barberiniden Nahmen fuͤhret. 

Barberins, Barberinum, eine andere Eleine | 
Stadt, 10. Meilen vonder vorhergehenden, und 5. 
von Fiorens, am Fluß Sieva. 

Barbes, ein Muͤntz⸗Wort, heiſſen die Spiken, 
die anden Müns-Kuchen find, dieman zum Muͤntz · 
praͤgen zubereitet, und die man wegnimmt indem 
man ſie in einem eiſernen Siebe reibet. Savary 
DIE. Univ. de Commerce. 

Barbefola, fiche Marbela, im II. Bande p. 59. 












| „gr. 33. min. Long, und 
Ei und, ac. der Academie 


‚CEIT 


> 1. ne A u Ber ı. Sc, di DER 
per 1. Duc. di Banco’per 1..Duc. di Regno. per74- 
8 — 128. Bam. oder w. 
De ee — 
in der —— SE fibaftt Nizza, Die Stadt 
abmens it Bein, und Liegt am Fluß 
5* yc nicht weit 9 Ambrun, an der Gren⸗ 
tze je Dauphine und Provence, 
‚BAR NNE „eine kleine Frantzoͤſiſche 
Stadtin Galeogne, am Fluß la Dour,nahe bey Aire 
„ BARCELOR, oder Barcelors,. fat. Barcelorium, 
umd Barcelum, por Zeiten Coliobriga,Celerinorum 
ein Herkogthum und. Kleine. Haupt⸗Stadt in der 
mern Proving Entre Duero e Minho, 
rg Fluß Cavado in das Lufitanifche Meer 
BARCELOS, oder Bärcebor, ſiehe im vorher: 





- BARCELUM, Barcelor, | oder Barcelos , ſiehe 
im enden. 
BAR M,. Barcciano, eine Stadt in 


Heteurien, Oder im Groß s Hersogthum Fioreng, 


in 
ich N, oder Barckan, ein Heiner Ort in 
Risch , hat aber eine importanre Schiff’ 
die Donan. 
BARCHAON, ſiehe Barchon, im Supplement 
— fiche-Barckıkire, im Supple⸗ 


N ARCHETTA, Frank. Barquette, Soll. Bark- 


. Je, ift Dag Biel —85 ſoman auf der p 
Mi gebrauchet, und thut eben 
die Dienfte‘ Galeren , was die Boote umd 


Chaloupen bey den San, mache, Es die⸗ 

net vornehmlich zu Anſchaffung der Vituslien 
und Waſſer , ingleichen die Perfonen ans Land, 
und von demfelbigen auf die Galeren zu bringen, 

auf ieder Seitenfind 3. bis4. Mann mit Rudern. 





—— 26. ” 


in & 


ober. Barhobonin ;einekieine @eädt in Rusen 


ſtilien 7 Meilen von Cuenca i in Spanien ar 


BARCINO. fü —— umd Bere, 
uppfemenit. 
" BARCINONENSIS-COMITATUS, fie Bar. 


1 zellena, im 
ARCINONENSIS VICARIATUS fihe Bars 
celonette, im } Supplement. 
BARCINO VASCONIZE, oder. Bärfolone, * 


1 Stat i in Armagnae i in een 
BARCKAN ‚Siehe 


im Supplement. 

——— Siehe —— und Blein · Barckel, 
im 

—— eine oa Northamptonsbite 
in nd, am erne, zwiſchen Ox⸗ 
ford und ne 

‚ BARCKS ſiehe Barque, im 1, m. 382, 

Barchobire, fat. Bartberia, eine Engliſche 
Graffehafft länaftıder Tems wiſchen Oxford und 
WBiltshire, War zur Zeit der Heptarchie, ein 
Stück! des Werts® ächfifchen Königreichs, Ahre 
ange vom Moraen gegen Abend erſtreckt ſich auf 
45. die, gröfte Breite auf 25. und der ganhe Um⸗ 
kreiß auf 120) Engliche Meilen. 

BARCOLOR, iftein Ort ‚ "im Königreich" Ca- 
nata, auf der Dialabarifchen. Kiſie. Die Portu⸗ 
oiefen haben ſich daſelbſt Factorenen erhalten. Aus 
Pfeffer , weiß’ und ſchwartzen Neiße beſtehet fein 
voruehmfter Handek Bavaryı Dit, Univ. de 
Commerce. m 

BARCONE; iftidin mittelmäßiges, etwas kur⸗ 
bed, aber weitbauchiges Fahrzeug, aufden Mir 
tellandifchen Meer gebräuchlich, worauf man Korn, 
Hols, Saltz und andere Vittualien von einen 


‚Ott zum .andernführet. 


— ſiehe Barwick, tim Sup 
a ee he Stadt in ber Moldau, am 


Fluß Yardalach 


‚BARDANA' MINOR, oder Xanthium, Bett⸗ 
lers.änfe, ein Kraut, fi iche Rleb»Rraur, im 
1. Bande p. 1213 
BARDARIUS, fiehe Vardari, im IV. Bande 
604. 

BARDEATIS, oder Bicaner,, eine Stadt in 
Indien, am Fiuß —* 

Bardeburg ſiehe Bardenbourg, im Sup⸗ 
lement. 
— Bardelach, ein Fluß in. der Moldau, wel⸗ 
dyernicht woeit von Axiopolis indie Donau fällt. 

BARDELLES, Borz2ila, eine Abtey in Franck⸗ 


BARCHETTES, fiche Lago di Bagmi, im Il. ‚reich, imSergogehum Berry,an kleinen Fluſſe Maon. 


- Bande — 


Bardenbourg, oder Bardeburg, eine Nons 


Barcbfeid.. ein Heßiſches Schloß und Bog- | nen-Abren, Eiftercienfer- Ordens, im Hertzogthum 


tey, in der gefürfteten Grafſchafft Henneberg. 
Barchfeld 
der Stadt Krannichfeld, 2. Meilen von Jena, 
Räfmannss Lexist Supplem.: 


* 


Luxemburg, zwiſchen Arlon und der EStadt Luxem- 


ein Dorf in Thuͤringen unweit | bourg. ie wird fonft auch Claire fontaine ge 
nannt, und liegt * Fluß ilche. 


BAR- 


gi BARDENOCHE BARFOULS - 8 


BARDENOCHE, ift ein getviffer Zeug, defen! Waren, ein. Pleiner in der Grafichafft 
* Tariff des Kaufhaufes zu * er ne in Weſtphalen, Aurdch, in die Roer er⸗ 


ichet, ie , geu . 

nicht „ obgleich der Tariff ameiget , daß er in dem Barenburg, ein Amt und Schloß in der Weſt⸗ 
Reiche fo wohl, als in fremden Ländern gemacht | phälifchen Gra ſhafft Hoya, soifchen Nienburg 
erde; | j dem Dummer⸗See, am Fluffe Orde, Chure 
'“BARDERATE, oder Bra, eine Stadt in Po- | Hannober gehörig. Eoliegt in einem tiefen Moraſte⸗ 
demonti, an dem Fluß Stura, daher es fefte und fuͤr einen Paß gehalten wird 

‚BARDES , eine Inſel auf der Malabariſchen Barenderf, ein adeliches Nitter-Gurh und 
Küfte, wache durch einen Canal von der Stadt Dorf im Hersogthum Magdeburg, 3. Stunden 
und KnnenDie artuiergen Cheap 9 en nal urg enlegen, Dem Bere 

von em 
derfelben verdeckt liegen 8 


‚ser — Barendorf, ein Fiecken und Amt in der Gra 
Bardefey, ſiche Edros, im Supplement. Urne in Weſiphalen, 3. Meilen bon * 
t emgo. 


thum Halberftadt, hat ein Cioſter BARENOW, ein Ort und Schl domi 
x: BARDI, fiehe Sarıdo, und Longobardi, im Sup⸗ in der WBopmahkhaft —— Klein, 


en, 
BARDI, fat. Baraium, eine Fleine Stadt im Hers Barensdorf, ein Flecken in Hertzogihum Fir 
bogthum Parma in Ftalien, welche den Titel eis | nehurg, im Amıte Fallersieben. dm 
nes ‘Darggrafthums führet, vnd dem Haufe Do-| Nparenfen, ein Chur⸗ Hanndveriſch — 
‚ia zuftehet welches hier ein ſchoͤnes Schloß bat. wen der&tadt &ättingen, im Fuͤrſtenthum Calen⸗ 
Si liege eigentlich im Val di Faro, am Fluß | erg, ins Amt Harfte gehörig, 

"BARDIA, ſihe Bartbe ; im Supplement. | BARENTINUM, fihe Vajenzo, im Supplem. 
BARDIN, eine Perſianiſche Stadt in Carma-| Barenz, fiche Barnitz, im Supplement. 
nia, oder Kirman, jwiſchen Mahomedia, und Car- — iſt eine Grafſchafft im 
„man. ! tzogthum Burgund. Die Grafichafft ift ſehr 
‘ » BARDINETIUM, oder Bardinezza , fiehe im bergicht, hat wenig Feld Bau, — * 
folgenden. ii. , Wenyden, zu dem ift das Geträyde, das man allda 

BARDINEZZA, Bardinerium, ein Fluß im | fherunddie Vieh⸗Zucht, die man treiber, kaum zus 
Dergogthum Drapland ‚welcher an den “Places | zeichend or die@rhaltung der Einwohner. In Ans 
tiniſchen Grentzen im Gebiet von Pavia entfprins | hung des eins, der fehr ſtarck dafelbft gebauet 
get „ und nachdem er etwa 4.deutiche Meilen ges | mird werden die gemeinſten in Bafigny, Rathringen, 
lauffen, in den Do fallt. und den AckerssEruten in Champagne verfauft, die 
5 — hehe Pr im — des⸗ | beften Wene ais die von Riceys nverden nach 

ei im I. Bande p. ’ iccatdie und Paris gefü 

2 Sat —— — so Stadt im Die ar Asien ge >| 

"hal von Aofta, im Hertzogthum open, am i ; 
a. Dora Balthea, swifchen Yurca und Aofta, BARETGR, fiche Baredge, im Supp'eıment, 


" Dabey ei Berg⸗Schloß befindlich. Barerh, ein Dorf im Fuͤrſtenthum Jauer in 
— a gg Dorf | Schlefien, unweit der Stadt Naumburg. 
im Hergogehum Mayland. in Ztalien. BARETIUM, fiehe Vareffe, im Supplement, 


BARDONACH, einDrt in Ober » Daupbine 


s BARETSCHO, i 
—— gehoͤrt aber dem Hertzoge von Sa⸗ gegen etc in Ober + Ungarn 


* Bareut, oder Bayreut, cin Marggrafthum 
„Bardorf, —— und Flecken, im Der60g ſehe Eulmbach, im Supplement. ; 
thum Wolffenbuͤttel, an der Aller, an denen Mag⸗ Bareuth, fieheBeteuche, im @uppfement 
deburgiſchen Grentzen unweit der Stadt Obizfeld. .; —35— upp . 

Bardſey, Lat. Andsos, eine Beine Zufel. auf D EZ, eine Stadt in Nieder⸗Ungatn, an der 
br en rau. ia 
dem "Srrländifchen Deer, nahe-an. der Cüfte der BAREZ, ifein groffer Flecken in Poiton io die 
—— Grafſchafft Carnarvan, a de man m Beman ger pe net, 
. | gemacht werden, gehört unter parte⸗ 
— ———— ſiche Bonedowyck, im | ment des ManufacturenZafpectors von Poltiers. 
" BARDULI, .beffer_Porduli, alte Völer in | Tvasy DIE. Univ. de Commerce, . 
Hifpania Tarraconenfi, zwifchen dem Fluß Ebro, | BARFLEUR, Barofutum, eine Fleine Stadt 
und dem Eantabrifchen Meer, in der Gegend der, |iN Franckreich, in der Dieses Courtance. auf 
Landfchafft Guipufeoa und Alan, in Biscajen. |dem Borgebürge de Wick, in der Normandie, 
BARDUM, oder Bardi, fiche Bardo, im Sups 5 siert ift ein dus, der a Königreich 
lement. antor, an den Lifern des FluffesG.mbie 
5 Bare, ein Eleiner Flıigder die eine Borftadtvon liegt, gemacht wird. Die barfouls —* dem 
Leipzig beneget, und in die Pleiſſe fallt. Negern, die ſich Pagues nennen, ju Kleidern. @ ie 
. BAREDGE, oder Bareredßine Pleine Landfchaft treiben aud) einen geoffen Handel Damit init den 
md Flecken, inder Fransofiichen Provintz Bigorre, | Europäern, mit welchen fie felbige gegen ei'eene 
wiſchen kuj und der Grenge von Spanien, da Ge |&tangen vertauſchen. Savary DIE, Univ, 
jund-° Brunnen find, welche ſtarck gefucht terden. |de Commerse. RL 
“ 3a, 













Epheſus. 
adt und feſtes Schloß 
PignerolundSalusie. 

‚ein Ort’ indem. Weitphälifchen 


— 
Gediete von, Freju 
BARGENI, 
Suůd⸗Scho 
Meilen von Ayr, gegen Mittag. 
BARGENIE, fiche, 
BARGES; tat. Navi Anglorum vetlorie, 
fo nennte man vormahls bie Barquen, welches 
Wort denn inEngelland noch hier. und dar beybe⸗ 


igonium, eine Fleine Stade in 





«haltenzund ſonderlich denen Kaͤhnen oder Luſtſchif⸗ 


fFen auf der Tems und andern FZlüffergegeben wird. 
BARGILA;eine Stadt in Caria, in klein Aſien. 
Sie lag zwifdyen Halycarnallus und Miletus, am 
SEBARGUIGNER, heift bey den Frantzoſen ct: 
as handeln, Krcuger zu Kreuger, Muͤhe haben,fich 
Heiner Wahl oder wegen des Preifes einer 
Baar zu enefchlieffen. Bey den taliänern 
ichtman dieſes Wort, anzuzeigen, auf Termin 
Borg zu verfauffen. Auf Engfifch, Bargain, 
Bhon dem alten: Franzöfifchen Worte, Bar- 
mer herkoͤmmt, und einen Vertrag und Kauf bes 
zutet) Savary. Diet. Univ, de Commerce. 
FBARGUIGNEUR, heift derjenige ‚ welcher im 
andel gant; unſchluͤßig ift, oder gar zu lange, und 
jar zwlgenau handelt. Savary Did. Univ. de 


HEM, ift eine Arabiſche Handels⸗Stadt. 
SavaryDilt. Univ. de Commerce, 
SBARI; eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt in Pro: 
ice, jmifchen Grace und Vence, an der Örenke 
voyiſchen Grafſchafft Nizza. 
BARIA,, jetzo Beria, eine kleine Spaniſche Stadt 
m Rdhigteich Granada, an der See⸗Kuͤſte. 
war vor dieſem berühmt, weil fie Hilpaniam Tarre- 
conenſem von Baticam ſcheidete. 
BARJAMON, f. Bargemmon, im Supplement. 
BARJEMONUM, fiche Bargemore, im Supple: 
ment. 
BARIEZ, oder Bariflus, ſiche Bartſch, im Sup: 
pilement. 

DE MORE, iſt eine Art von Sci: 
| die Holländer aufden Schiffender Com: 
pazuie aus Oft: Indien bringen, , Die befte Bari- 

gu gift ohngefehr z13.Sou de gros das Pfund. Sie 

Wird'nach dem Annas: Gewichte abgewogen, ‚die 

| rein wird-ju 164, Sou de gros verkaufft. 
Dit, Univ. de Commerce, 
RAFtuenns Lexici Suholem. 





















An der Grafſchafft Carrick 4 


erie, im Supplement. 


Sie 


BARIQUE 
* — — 


i ſehe Faß, im IL. VBahde p. 373. 
RIL A:LESSIVE, fiche Laugen Saß,im 










Commerce, 
: BARILLEVÄR eine Art von Suda die man in 
Spanien von verbrañten Kraͤutern acht, man hen- 
net fie auch Fourte Savary Dift. Vniv. de Comm. 
- BARILLO,diePortugiefen,welcheden Seiden⸗ 


Handel in Oft Indien treiben, nennen alfo die Seir 


de don der. geringjten Eigen chafft, die feinſte 
Cobesa. Savary DA. ———* 

Barillowigfch, ein feſtes Grentz⸗Schloß in 
Eroatien, worauf ein Kayſerlicher Obrifter als 
Eommendant wohnet. 

Baringen, ein Flecken und. Kelleren, oder klei⸗ 
nes Amt im Hennebergiſchen, an den Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Grentzen, cine Meile von Romhild. 

BARIOLS, Lat. Barjolium, eine kleine, aber 
volckreiche und wohnhaffte Frantzoͤſiſche Stadt in 
Provence, am Fluß Argents, welche bey Frejuls ins 
Meer fällt, zwiſchen Toulon und Riez. 

BARIOLIUM, oder Bariols, ſam vorhergehenden, 

BARIQUAULT, heiffen bisweilen gewiſſe Fleis 
ne Fäffer oder Tonnen, deren Groͤſſe nicht regulirt 
find. Alſo ſagt man, ein Faͤßgen Zucker, ein Faß⸗ 
gen Schwefel, u. f.w. an ftatt, daß man ſagen folte, 
ein Flein Faß mit folchen Waaren angefällt, Sa⸗ 
vary Dit. Univ.de Commerce. 

BARIQUE, heißt bey denen Srangofen eine 
Tonne oder groß Faß, worein man unterfchiedene 
Waaren leget, vornemlic Wein und Brandtwein. 
4 Barichen Wein machen zu Paris 3. Muids, zu 
Bburdeaux eine Tonne, oder 6, Tierlons, und in 
Anjou 2. Pipen. Die Baricke enthaͤlt 210. Par 
tifer Pintes, oder 26. Septiers und 4. Septier, dicfes 
kommt auf 360, Holländifhe Pinte. Obſchon 
die Brandrweine in Fäffer von. unterfchiedenee 
Gröffe, die man Pipen, ‚Pieges, Bortes, u. ſ. w. 
nennet , welche enthalten zu 60. bis 90, Verges 
oder Veltes. Unterdeſſen reduciren ſich diefe un- 
terfchiedene Fäffer, zur Zeit des Verkauffs, alle in 
Baricken, und diefe Baricken follen mehr oder we⸗ 
niger in fich halten nach den Dertern. Zu Rochel- 
le, Cognac, in der Inſul Rhe, und im ganzen 
tändgen Aunis, fowahl als zu Embden in Fries 


-|land, hat die Baricke 27. Verges. Ju Mantes, 


und an unterſchiedenen Diten in Bretagne und in 
Anjou 29, Verges. ordeaur, und an vielen 
Orten in Guyenne, Ju Bayonne, und in dr Ge⸗ 
gend daherum 32. Verges. Zu Amjterdam, und in 
gent Holland, wie auch zu Hamburg and zu Luͤ⸗ 
ccf 30. Verges. In Engellandhat die. Barickt 
Wein oder Brandtwein 63. Galons, jeder Galon 
tlı macht 


$35 BARIQUE JAUGEE ET OPPARONNEE Barnic 536 


macht 4. Pintes Parlſer Maaß, dergeftalt, daß die; Barmaffer , eine aroffe Stadt in der Perfis 
Bid Wein —— in Engelland 252. ſchen Provintz Kirman. 
Parifer Pinten ſeyn muß _ Das SaberdansDel}| Barme, oder Barbe, lat. Barbus, Frantz. 
wird in Baricke gethan, und dieſe Faͤſſer haften ges ' Barbeau, oder Barbet, ein alſo genannter Stroms 
meiniglich am Gewicht 4. bis 500. Pfund, fo gar Fiſch, welchen einige für der Alten ihren Mullum 
bis 520. Die Sardellen und ihr Del, wird auch halten wollen, Es ift aber die Barme ein ſchup⸗ 
in Baticken. Die Raries, Rogues, oder Coques de | pichter und etwas dicker Fifch, faſt fo groß als eis 
maquereau, womit ein gröffer Handel auf den Kil- ine Karpe. Der Kopf ift Mlein und fpigig, der 
ften von Bretagne getrieben wird, werden gleich⸗ Rüden dundel, die Seiten dundelgelb, der Bauch 
falls in Bariques gethan. Savary DIA. Univ, |weiß, Ihren Nahmen hat fie von dem Bart, das 
de Commerce, Siehe Tonne,im IV, Bande pıs25, von zwey Zipfel an der Obers und zwey an dee 
BARIQUE JAUGEE ET OPPARONNEE, |Unters£ippe figen, Der Floß Federn find zufam- 
fiche Apparonnt,im Supplement p. 372. men fechfe, als zwo an den Kieffern, zwo am Baus 
-BARIQUIMECETO, eine Sandſchafft in Ter- | che, eine am Ausgang, eine auf ben Rüden, und 
ra firma, in Suͤd⸗America, in dem Gouvernement | der Schwanz iſt gefpalten, Sie hat Feine Zähs 


Veneʒuolo, am Fluß Baria, 


ne, und lebet alfo vom Schlamm, von Wuͤrmlein 


BARIS, war eine Stadt in Hein Afien, in der | und Fliegen, Ihr Auffenthalt it gern im tieffent 
Proving Pifidia, am Fluß Cararaktes, welcher aus | Dertern der Ströhme ‚fonderlich der Ober ; wies 


dem Gebuͤrge Taurus entſpringt. 
BARISSUS, ſiehe Bartſch, im Supplement. 
BARIUM, fiche Tonne, im J. Bande p. 642. 


Iw 


ohl fie zuweilen auch in die Land-⸗Seen austritt 
Sie verſtecken fi) imter die groffen Steine, cder 
wühlen mit dem Maule göcher in die Erde,um ſich 
dareln zu verbergen. Der May ift ihre rechte 


"BARIUM AD SEQUANAM, fiche Bar - far- | Zeit, hernach laichen fie im Sommer, und werden 


Seyne, im Supplement, 
BARKIC, ſiehe Bareberta, im Supplement. 


BARLASINA, ein Flecken im Mayländifchen, 
am Fluß Sevefe, zmifchen Meyland und Como, 


geringer. 
Barmen, Bier: Barmen, Wein⸗Barme 

werden an einigen Orten, fonderlid) in Francken⸗ 

Lande, die Bier: und Wein⸗Hefen genennet. 
Barmftäde, ein Amt und Flecken in Stor⸗ 


Varleben, jiche Eichen: Barleben, im Sup: |marn im Holfteinifchen, am Brahm⸗Fluß, eine 


plement. 


Meile von dem befannten Flecken Elmeshorn 


Barleben, ein Schloß , Ritter⸗Guth und gelegen. 


Dorf im Hertzogthum Magdeburg , 2. Stunden 


BARMUDES, oder BERMUDES, fiche Ber⸗ 


von diefer Stadt gelegen, einen Herrn von Arnjtäde | mudifche Inſuln, im I. Bande p. 474 u un 


gehörig, 
BAR-LE.DUC, ober das 
ſiehe Bar, im Supplement. 


BARNAGAS, oder BARNAGASSO, din Us 


Hertzogthum Barr, —— Königreich, zwiſchen dem Mil und ‚der 
ji 


fte von Aber, oder dem rothen Meere, in Obers 


BAR-LE-DUC, $at, Barroducum, die Haupt; | Abyßinien. Barva iſt die Hauptſtadt. DE 


ſtadt ietztbeſagten Hertzogthums, am Fluß Ornain, 
iſt wohl g uct, und hat ein & 
erge, In diefer Gegend wächft viel und guter 


Wein. Sie liegt zwifchen Toul und Chalons, | Stadt in Engelland. 


BARLEMONT, eine Graffchafft, kleine Stadt 
und Schloß im Hennegau, an der Sambre zwi⸗ 


Barnards:Caftle, eine Stadt in det Provint 


chloß auf einem | Duͤrham in Engelland. 


BARNASTAPULA, oder Barnſtable, eine 
ee 

Barndorf, ein Amt, Stadt und Schloß ir 
Weftphalen, am Fluffe Horn, zwiſchen Hameln und 


fehen Laudreſt und Maubeuge,davon eine Gräfliche | Lemgomw, dem Grafen von der Lippe gehoͤrig 


Familie den Nahmen führt. e 
‘ BARLENGA, Barlinguas, Londobris, Æry- 
thia, eine-Fleine Inſul ine ‚ ber Stadt 
Santarin gegen über. Won ihr werden viele noch 
kleinere gegen Morden liegende die Barlengifchen 
Inſuln genennet. 
elenge, ein Dorf bey dem adelichen Schloſ⸗ 
— an der Elbe im Fuͤrſtenthum Magde⸗ 
urg. 

Barlingten, eine Fleine Eofonie in Nova Sue- 
cia in America, 
——— fiehe Barlenga, im Supple⸗ 
ment. 
Barliſſen, ein Dorf Adelicher Jurisdiction 
im Fuͤrſtenthum Callenberg mai, ber Stadt 
Göttingen, es gehöret zu denen adelichen Gerichten 
in Juͤhnde. 


" BARLOVENTO, Infulzad venrum, der nord⸗ Amt in dem 


del Nort in America, deren 28. find. 


BARNE, fiche Varna, im IV. Bande p. 605. 0. 
Barneck, cin Sachſiſch⸗Merſeburgiſches Dotfr 
eine Stunde von der&tadt Seipzigentlegemund ins 
Amt Schkeuditz gehörig. i 
Barneftable, ein Hafen am Eanal von Briftol, 
in Engelland, führt eine ſchoͤne Handlungc . 
Barnet, ein Drt inder Proving Merciain Enz 
gelland, er hateinen Geſund⸗Brunnen. ar 
Barneuchen, ein Marcktflecken in der Mittels 
Marckt Brandenburg. a 
Barneuchen, Berneuchen, over Berneu⸗ 
cken, eine kleine Stadt in der Neu⸗Marck Bran⸗ 
benbutg, nicht weit von Landsberg. a 
Barneveld, eine Inſul in Sid-America, an 


der Magellanifchen Meer⸗Enge, den Holländern 


ehöri ' 
i —2— ‚oder Berngries, eine Stadt und 
Aichſtaͤdt im Fraͤnckiſchen 


Al 


liche Theil von den Antilliſchen Inſuln an dem Mar af daſelbſt iſt eine Brücke über das Waſſer 
im i 


Barmach, ein berühmtes Gebuͤrge am Ca: 
frifchen Mer, > 


Syrwan. 


Barnig, Bareng , ein adelich Ritter⸗Gu 


indes Perfianifchen Proving und Dorf, etliche Stunden von Meiffen , einem 
| Herrn von Ende gehörig, 


| Barniga, 


% 











Barniga 
& , ein feſtes und auf cinem hohen 
taraelegenes Schloß in Ober⸗Ungarn. 
Bamsdrof, ein Mardtfled 
Heft Diepholt in Weitphalen, 





jatoaffe, ein T 
2 u ds 
r Pen 


"in Oben Armagnat in 
BAROCA, flehe Barebe,, in l. Bande pi383 
BARC ELUCTUM, fießt Barfkear , im Supr 
"BAROLUM, fiehe Berlerea, im I, Bande 


7 


— ER — 
ÜBAROMETRUM; | ober Barofcopium, Stark. 
oder 


Barometre , Berofcope, Deutſch Wetter: 
Blas, ein kuͤnſtliches ment , welches die 
zus ober abnehmende er bufft, eben wie 


das Thermomerrum, die Wärme und Kälte,oder 
ein Hygrometrum; die Feuchtigleit oder Truck⸗ 
ne derſelben a. Es wird aber cin ſolches 
Barometrum ‚auf unterſchiedliche Manleren ver⸗ 
tiget, und bekoͤmmt daher auch unterſchiedene 
Samen ‚ &ls Barometrum fimplex, compofi- 
tum, marinum, Hugenianum , Bernoullianum, 
orbieulatum.. Das Simplex, welches von Tor- 
ricellio, einem berügmten Florentiniſchen Ma- 
men: erfunden, und daher aud) Tubus 
Torricellianus genennet worden, (wiewohl er 
nicht gewuſt, daß es die Veränderungen in der 
Scäyiwere der Lufft zeiget, welches Otto Guericke 
äuerft wahrgenommen) wird Insgemein auf fols 
gende ‚Art verfertiget, man nimmt nemlich ein 
aläfem Mohr 3. bis 4. Schuß fang , welches, an 
einemEnde offen , am dem andern zugtſchloſſen; 
nachdem folches mit Queckſilber angefüllet,und die 
mit dem Aufferften Theil des Fingers 


auch folglich umgefehrt, und nach der 

ge aufgerichtet worden, tundt man es 

in ein ander Gefäß mit Quedſilber, ohngefeht 2. 
Zoll ziehet hierauf den Finger wieder urüc, 
die g der Möhre in den im Ge⸗ 


alfo, i 

faß liegenden Queckſilber ſtecken bfeibt , welches 
denn dag Einkommen der $ufft verhindert; d 
Duedffilber; fo die Röhre gay angefüler, 


fehen nach oben eines Vacui, oder keren Raus 
mes ‚ ber übrige Theil aber diefer Möhre bleibt 
von Ben dem Queckſilber bis zu geiviffer Höhe 
voll ‚: weldhe Höhe denn (die 27. bis 30. Zell bes 


trägt) fi dem Gewicht und Schwere der 
—22 Lufft verändert, indem fie ſich gleich⸗ 
fam.als eine Waage verhält, weiche hö ſteiget, 
men bie dufft ſchwerer, und wieder faͤlt, wenn 
bie Aufft leichte wird. Dieſe Rohre wird auf ein 

get, und oben mit einer Abtheilung 
wenn nun das Wetter ftill , und fich zu 


einen Degen oder Wind anlaffen will , fo wird 


dee Qued ſilber in diefem Barometro gemeiniglich | dos, — 9.986; 
’ 2 B 


en in der Grafz 
ſchafft! am Hunte⸗Fluß, 
Sicpholt und Wilshaufen gelegen , an 

yon dcs Srifis Dünen, Chue-Hanz | den 







Batızia, ei Adelich Ritter⸗Guth und Dorf die © 
teiffen unmoeit der Stadt Mügeln gelgen. | Dow 


weicht 9 
etwas herunter, mit Zurüclaffung , dem | 


Zarta $8 
En ‚ und hiengegen wieder fleigen , wenn-bie 
dungen mehr feyn , die theils aus elgner Erfah⸗ 
rung, theils bey den Autoribus,. die von ſolchen 


y fiche Edelleute, im Supplement, 








etiete der fünf Städte: in Engelland, 
Dowwers, Sandwlch Hith, Rummeg und 
Finde; "Deren jede zwen Gtimmen = 


guerean, Y, ” 
Baros, eine Heine Stadt auf der Inſul Su⸗ 
matra in Afien, auf der WeftrSeite gelegen, alls 
wo die meiften Sampffer- Bäume wachfen. 
* BAROSCOPLUM, fiche Baromeirums, Im@upe 
plement. 
Barouth, fiche Barush, im Supplement. 
BARQUE EN FAGOT, ober Chaloupe en 
fagot,, nennet man ein zwar auf dem Stapel verr 
fertigtes Fahrzeug, aber das nicht eher ausgeruͤſtet 
voird, als an dem Ort, woman es gebrauchen will, 
BARQUE LONGUE,;' Hol. Dubbelde Sioep, 


Es iſt auch ein Fleines Fahrzeug ohne Verdeck, fo 
länger, und von niedrigerm Bort, als eine ordinaire 
Bacque iſt, vorne fpigig, und wird mit Segel und 
Ruder fort getrieben. Es har die Form einer Char 
Toupe, und an vielen Orten wird es doppelte Chaldu⸗ 
pe genennet, 

BARQUELORE; OberBaronerte, $at. Navis 
oneraria minor, ein mittelmäßiges Laſt⸗ Schiff os 
ne Maften, welches bey gutem Wetter nur auf des 
Meer, jedoch nicht weit vom Lfer, gebraucht wird, 

BARQUERA, (della) oder S. Vincente, ein 
Ort in Afturien in Spanien, hat einen guten Has 
fen,und ein feſtes Schloß. ; 

BARQUEROLLE, und Batquerte, tal, Piat- 
ta, Hol. Roei-Schuit, fat. Navisoneraria minor, 
find mittelmäßige Laſt⸗Schiffe, ohne Maften, die 
nicht auf das hohe Meer kommen, fundern nur ir 


ag, dem Hafen und auf der Rhebe bey gutem Wetter 


ebraucht werden. 
BARQUETTE; ficht Bercheröa, und Bargue- 
robe, im Supplement. 

BARQUETTE, ift auch ein Feines Schiff, fo 
hie vier Ruder hat, fat; Navicuia quadriens 
NISH 
Barr, fiche Bar, im Supplement: 

Barra, welches Wort mart biswellen Batro 
nennet, ift ein Sängen: Madf, das man in 
Porcugel gebrauchet / die langen Eörper zu meſ⸗ 
fen, als Tücher, Sarfchen, Seinewande, u. f. w. 
Sechs Barras machen to, Cabidos, üdet Cavidos, 
ieder Cabidos macht vier Septiers Patifer Ellen; 
Savary Did. Univ. de Commerce, Siehe Qubi: 


FARRA; 


fi) ausfläret ; und was etwan der Anmers . 


MWerter:Gläfern ex profelio geſchrieben, zu fin 


ift ein Fahrzeug, fo nur im Kriege gebraucht wird, 


* 
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“ BARRA, iſt auch ein Langen⸗Maaß womit 
man an einigen Spanifchen Derterm die Zeuge 
mißt, und ift eben fo viel als die Verge zu Sevi⸗ 
lin. Savary DIE. Univ. de Commerce. Siehe 
Vergesim IV, Bande p. 670, Pe ; 
Darra, ein Meines Königreich in Guinea, in 
Afrika = je - 
———— eine Stadt in dem Königreich 
Adcain Africa * —J 
Batracan / fiche Baracan, im Supplement, 
Barracan oder wie man ihn zu Lyon nennet, 
agan /iſt ein groß koͤrnerichter Zeug der nicht 
veußie iſt. Savaty Dict. Univ, de Comm, 
iche Bouracan, im J. Bande p. 7. 
Barragan, oder Barracan, fiche im vorher 
chenden. * 
Barrage, iſt eine gewuͤrckte Leinwand, die zu 
Coen, und in der Gegend dieſer Hauptſtadt der 
Mieder-Normandie gemacht wird. Es giebt grof 
Re Feine Bartage, geoffe gemeine Barrage; und klei⸗ 
ne Barrage. GavaryDikt. Univ. de Commerce, 
Siehe Linge. e ie 
Barramen eine Stadt in dem Königreich 
Adca in Africa, 
“BARRANA ARX, fiehe Barraut, im Sup: 
Icment. " 
r Barrasb, ein Schloß und Fleine Stadt in 
Mieder-Lingarn, zwifchen Mohacz und Efferf. 
Barraut, ein Marquifat in Guienne, in 
Srandreich. 


BARRAUT,BARRAUX, oder Fort Barreaux, |- 


tat. Barrana arx, eine Feſtung am Fluß Iſere in 
“ Dauphing, an den Savoyiſchen Grengen, 1. Meile 
gen Montmelian. Diefer Ort ift dermaffen vor: 
theilhafftig gelegen, daß er zur Rechten von der fe: 
ze, zur Lincken durch einen unfteigbaren Selfen, un 
von forne durch Waffer genugfam bedecket wird. 

ı, BARRAUX, oder BARRAUT ‚f,im vorhergehenden, 
dBarraw, ein Fluß in Leinſter in Irrland, wel⸗ 
her fich in den Meerbufen von Waterford ergeuft. 


Barre, eine Stange, Stab Durchſchlag Stall 


oder Standbaum , it. die zufammen gefchmelgte, 
noch nicht verarbeitete Klumpen oder Stangen von 
Silber, oder andern Metall, wiewohl auch die 
Stangen von Fiſchbein Barren heiffen. 

Barre, dieſes Wort hat aufder See unterſchie⸗ 
dene Bedeutungen, bisweilen bedeutet esdas groffe 
Stuͤcke Holz, mit welchen der Steuermann das 
Schiff Ruder herum drehet. Bisweilen auch 4. 
Stůcken Holtz / die um ieden Maſt geſteckt find. Sa⸗ 
vaty Dit. Univ, de Commerce. 
Barre /helſſen auch mit der Barre, oder Elle ab⸗ 

emeſſene Sachen, z. E. eine Barre Sarſche, zwey 
arres Taffet. Savary Ditt. Univ. de Comm. 
Barre, die Portugieſen zu Goa, und nebſt ihnen 
einige Europäer, Die nach Indien handeln, nennen 
- Barre das Gewicht, welches man fonft Bahar 
nennet. Savary Di. Univ deCommerce. 
- Barre, heiffen auch gewiffe Stuͤcken Metall, 
fo man in die Laͤnge ausgedehnet, oder Stangen, 
E. eine Silber-Barre, eine Eifen-Barre, u. f. w. 
Wenn eine Waare feltfam iſt, und gut abgegangen, 
fo fagt man: C’eft de Por en barre, das heißt, fie 
it fo gut als Gold in Barren oder Stangen, 
. Gavary DIE, Univ. de Commerce, Siehe 
Barres d’ Argent, im J. Bande P- 383» 
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Barte, Schlag Baum, iſt ein lang Stuck 


Holy, welches vor Brüden und gndre Durchs 
gänge, wo einiger Zoll entrichter wird, die mar 
verfchloffen hält, bis das Mecht bezahfer iſt, ſte⸗ 
cket· Man glaubt von dieſen Barres kaͤmen die 
Wörter Barriere. und Barrage her. | 


Savary Die: 
Univ, de Commerce, 


Barre, Holl,Steen-riz, Baar, Barık, Sandt, 
heißt in der Seefahrt eine Sand: Band , oder 
eine Reihe Klippen im Meer , fo vor dem Ein: 
gang eines Hafens, oder Strohms liegen, alſo, 


daß man mur bey der hoͤchſten Fluth, oder bier 
und dar darzwifchen dnrchfommen fan , befinden 


fie fich vor einem Hafen , fo heißt man ihm 
Havre de.Barre, Soll. Tij -baven, Deutfh Zeit- 
Hafen; find fie aber vor einen Strohm, fo nen: 
net man ihn Riviere de Barre, 0% 


BARREAUX, oder BARRAUX, fiche Bars 
raut, im vorhergehenden, ; 


BARRE.-FORT, alfo nennet man ju Bour⸗ 
deaur die groſſen Stuͤcken Hols, dieaus dem Fich⸗ 
ten⸗Vaume genommen werden , als da find Balz 
den, Sabalieres, Pfoſten, u.f.f. Das andere 
Hol, das von diefen Bäumen gemacht wird, find 
Satten, Dlätter und Tiſche. Savary DA. Univ. 
de Commerce. Tara, 

BARREME, eine Fleine Stade in Ober#Pro? 
vence, in Franckreich, 4. Meilen von Digne, Suͤd⸗ 
öftlich gelegen. 

BARRENSIS DUCATUS, fiche Bar, im 
Supplement. 

Barrfeld, Bartfeld, Barteam, oder Bart: 
far, eine Königliche Frenftadt in DOber-Ungarn, 
auf einem Hügel. Der Ort ift klein, die Vor 
ftädfe aber find groß, Es iſt ein Paß gegen 
Pohlen. 

BARRIANO, cine Feine Stadt in Venetia— 
nifchen Gebiete, in Jralien, in der Provinz Vers 
gamafco, an den Meyländifchen Grengen.  . 

BARRICADE, ein fefter Poften in Piemont, 
in Stalien. 

BARRIERE, $at, Paltio de ſecuritate & fini- 
bus tuendis, eine Verſicherung gegen einem ger 
fährlichen und feindlichen Nachbar, ingleichen die- 
Shadloshaltung ‚ fo pacifeirende Theile einan: 
der zu geben pflegen. Der befanncee Barriere 
Tractat in den Micderlanden, zwiſchen dem letzt⸗ 
verftorbenen Kayſer und den Holländern, beficher 
aus 29. Artickeln, die Zufammenkunfft ward den 4. 
Dctober 1714. angefangen, nach. 48. Conferengien 
1715. den 15. Mov. gefchloffen , und 1716. ausge: 
wechfelt, vermöge deffen dic Holländer ihre Befa⸗ 
gung, welchedem Ertz⸗ Hauſe Defterreich mit ſchwoͤ⸗ 
ven muß, in denen Städten und Veſtungen, Na- 
mur, Tournay, Menin, Fürnes, Warneton Vpern 
und Fortknock, zu ihrer Grentz⸗ Verficherung 
haben , in Dendermonde und Ruremonde aber, 
halb Defterreichifche und halb Holländische Beſa⸗ 
kung liegen folle. Daherd folde auch insgemein 
die Barriere Pläpe genenner werden, 

BARRIQUE, fiche Tonne, im IV. Bandep.saz. 

"Barro, gewöhnlicher aber Rarra, ift cin Lan⸗ 
gen-Maaf , das man in Portugal gebrauchet. 
SavaryDiä. Univ. de Commerce, Eiche Bar : 
ta, im vorhesgehenden, 

BAR"... 


ja BARRODUCUM Batva Sir 
BARRODUCUM, fiehe Bar-te- Dae ‚im Sup» Barteneck, eine Stadt und Beine Herrfchafft 
plement. in der Ober⸗Pfaltz, an der iſchen Girenge, 
BARROIUS,, oder Barrow, eine Stadt in] nahe beym baber⸗Flußß, und der Stade Dierfurt, 
———— Bartenheim, pe Pattenheim, im Suppl. 
OMEDO, ſiche St. Zucar, im Sup ⸗Bartenland, kat. Bartonia, eine kleine Lande 
pement. Khafft im Brandenburgifchen Preuffen, in dep 
BARROTS, ſiehe Balcken, im Supplement. Landichafft Natangen, welche an die Flüffe Alla, 
BARROU , iff ein Det» auf der Anfer) Pregelund Angerap grenget,umd den andern Eräyß 
— dorivelchenman vie Pfeffer bekommt. —— in welche die Provintz Natangen vers 
parp Dil. Univ. de Commerce. EG PAR ns 
— l b ! ; ’ 
Barren, fiheBerroie, im@&uplemet. | eneieben im Cup Dr 
BARRUS, oder Elspbas, fiche Elephant, im| Bartenſtein, ein Schloß und Flecken mit «is 
1. Bande p. 216. : nem Amte in Francken, in der Graffchafft Ho⸗ 
u. — * auf gg Be 1. Meile von der reg re a Tu 
() ovi outh » Dhalles, ehet einem Kern Grafen von en! 
Einfluß der Saverne, jreifchen Landaff und Cars en er, ; — 
fi. terode, ein Dorf adelicher Zurisdichon 


diff. | 
Bars, oder Barfenburg, Lat. Ufrenum, em | im Fuͤrſtenthum Callenberg, etliche Stunden 
aftes Schloß in ObersUngarn, am Fluß Gran, Seringen es gehöret zu —— 3 
davon die Gra rs, Lat. Comitatus | gen in Adelipſen. 
Zarſenſir den Nahmen fuͤhret, welche zwiſchenn BARTFAN, ſiche Barrfeld, im Supplement. 
den Zollner, Hontenſer, Comorer und Graner/ BARTFELD, ſiehe Bar-ſeid, im Supplement; 
Geſpannſchafften lieget. Bavch,eine Feſtung in Savoyen im Angſtthal. 
BARSAGEL, ein Amt in der Jungen »'Pfals| BARTHA, ſiehe Battſch, im Supplement. 
in Bayern. ® Barthelmes » Aura , fiche Battelmes⸗ 
Barfcbfeld, ein Hehiſches Schloß und Voig⸗ | Aura, im Supplement, 
ten im Hennebergifchen an der Werra, 1. Etum Barthen, fiche Batten im Supplement. 


de von der Stadt Salkungen. Barthenjtein , fihe Bartenftein , im I. 
Barsdorf, fihe Parsdorf, im Eupple —— 384. 
ment. ' BARTHOLOM, pder Zircheimen, ein Drt in 


Barfenburg, fiche Bars, im Supplement. Siebenbürgen. 

BARSENSIS COMITATUS, fiehe Bars, im] B.BARTHOLOMZEI, eine Inſel in America, 
upplement. darauf fonderlich die YBurkel Manyoca ftarch 
BARSES , find geoffe zinnerne Buͤchſen, in } wachft, Daraus ein fhönes Brod gebacken wird. 
weichen man den Thee aus Ehina bringe. Cs] _S.BARTHOLOME, ein Ost an dem luſtigen 

Hiebt Barfes , melde 1. Pf. bis 10. Pf. dieſes Konigss Eee in Bayern. 
medieinalifchen Krautes in fich faffen. Savaryſ BARTIA, fiche Berry, im ——— 
Did. Univ. de Commerce. Siehe Thee, im| BARTICALO, eine Afiatifche Stadt auf Der 
IV. Bande p. <0$. Andianifchen Halb» Fnfel, diffeit des Ganges. Ges 
BARSIENSIS COMITATUS, ſiehe Bate, im | böret dem König von Bisnagar. Sie hateinen guten 
Supplement. Hafen, liegt zwiſchen den Städten Onor und Barce- 
Barfingbaufen ‚ein Lutherifches Jungfrau⸗ | lor, unterm 103. gr. 15. min. Long, und 7.gr. 24: 
ensClofter, im Fürftenthum alenberg, 3. Meis | min. Latit. 
lem von Hannover, dahin es auch achüret. Bartingen, ein adelich Ritter-But und Dorf 
Bareleben, ein Eioſter im Fürftenthum Hals | Im Herkogthum Magdeburg, denen Herren von 
berftadt, 2. Meilen von Oſterwyck. Alvensteben gehörig. . 
BARSOLONE, fiche Barcino Vafeonie, im| Bartke, dardia, ein Eleiner Fluß ih Vor⸗Pom⸗ 
Supplement. mern, welcher bey Stralſund entſpringet, und ſich 
BR-SVR-SEIMNE, Lat. Barium ad Sequa- | nicht weit von der Stadt Barth in einen kleinen 
nam , eine kieine Frangöfifche Stadt im Herhog⸗ | Meer» Bufen der Oſt / See ergeuſt. 
chum Burgund, an der Grenge von Champagne, | Bartolf, ein ChursMamneiich Dorf auf dem 
nicht weit von Troyes an der Seine, | en ee a —— 
Bartan eine Stadt in Lincolnehire in Engel, , -CLDc DON ‚ 
land, wo der HumbersFluß in das deutfche Meer BARTONIA, ſehe Bartenland , im Suppl, 
fällt „der Stadt-Hull gegen Aber. Bartfch, Rat. Bariffur, Oder Zarıfiur, ein Fluß 
€ ‚in Schlefien, welcher bey Glogau in die Oder füllt. 
BARTEAM, fiche Barrfctd, im Supplement. Baꝛttſch Rat. Bartha, ein vornehmes Schloß 
Bartelmes⸗Aura, oder Bartbelmes⸗Aura, | in Rieder⸗Ungarn, nicht weit von‘Baborfh. 
ein Dorf am Aura» Fluf in der Dave rafrhaft Bartſchfeid, ein Dorf in Thüringen, bet) bem 
Anfpach in Francken, unweit der Poft» Station Flecken und Poſt⸗Station uhlſtaͤdt. 
Bechhofen, 2 Meilen von Anfpad). Bartedorf, ein‘Dorff bey Strigau In Schle⸗ 
Barten, oder Barchen, ein fefter Schloß und | ſien, im Fuͤrſtenthum Echtveldnig. 
Amt in Bartenlande in der, Provins Natangen| Parva, eine Stadt in Ober⸗Aethiopien oder 
in Preuffen , nebit einem Staͤdtlein gleiches Mah⸗ | Abnfinien, nahe am Fluffe Marabu, ind der 
mens , welches Durch einen hohen "Berg von dem | Küıfte von Aber. Eie ift die Hauptſtadt des König 
Schloſſe abgefondert iſt. reichs Barnagaſſa — 
D 


543 BARUDE 


BARUDE ;- änte Zoful in America. Es waͤchſt 
etwas Taback da, Davon fich etwan 400 Engels 
‚ander ernähren. © i A 
BAR VIA; oder Berviez, eine Stadt in Schott 
and, rn Hr ‚an 2 
Barum, eitk Dorf im Hertogthum Luͤnebutg 
. Stunde von Fe einig nie — Li⸗ 
neburg gelegen, ins Amt zu ing gehoͤrig. 

= BARUSSIUS, em Fluß, ſiehe Bartſch, im 
- Supplement. F; 
‚ BARUTH, iſt ein Indian "Maas, wel: 
ches 17. gantans, das iſt, so.bis 16: Pf. Pfeffer, 
Poriſer Gewehe da ein ‘Pf. ı 6. Ungen hat „ in 
* halt, wach dieſem Fuß muß der gantan 3. Pf. 
‚halten. : Savary Diet, Univ. de Com- 
‚metce,. Siehe Ganran, 

Baruth, oder Barouth, eine kleine Etadt 

amd Schloß im Saͤchſiſchen Chur⸗ Er 


aͤyſe zwi⸗ 
ſchen den Grentzen der Ober⸗Lauſitz und der 
a + Brandenburg, einem Grafen von Solms 
ehoͤrig. 

BARUTH, Seriche, ein ſchlechter und unter das 
Patriarchat zu Antiochia in Aften gehöriger Ort. 

“ BARUTHENSIS MARCHIONATUS, fiche 
Eulmbask, im Eupplement. 

Barwaldifch »Ländgen; ein gewiſſer klei⸗ 
ner Diftritt von etwa 2 bis 3. Meilen in der Mits 
tels Mark, harte am Sachlifchen Chur⸗Craͤhſe 
wiſchen Schönetwalde und Juͤterbock. Es bes 
ſtehet derfelbe aus unterſchiedenen Dorfern, dar⸗ 
unter auc) eines Baͤrnwalde, fo etlichen adelichen 
Familien unter Chur» Brandenburgifcher Ho: 
heit, gehöret. Insgemein wird diefer Diftridt in 
dafiger Gegend das Landgen genennet. 

BARWICK , oder Berwick, Lat. Bercouicum, 
und Tuefs, eine Stadt am Einfluß des Fluſſes 
Twede, welche eigentlich in Schottland lieget. wie 
wohl fie die Englaͤnder unter die Provintz Nor⸗ 
thumberland rechnen. Sie iſt groß, volckreich 
und wohl befeſtiget, und hat eines der feſteſten 
Schloͤſſer in England. Ferner fuͤhret ſie den Ti⸗ 
tul eines Hertzogthums, und Stimme im Par⸗ 
lement. 

BARYGASA , oder Bacaim, eine Stadt in Gu- 
zurate, in Indien. 

BARZELLA, fiehe Zardeltes, im Supplement. 

BARZOD, Lat. Barzodia, ein ſchlechter Ort in 
Dber Ungarn, er ift fehr unbekannt. 

BAS , eine Eleine Inſul auf dem Britannir 
fehen Meer, an den Kuften von, Klein⸗Bretagne. 
BAS, eme Eleine Etadt in der Fransofifchen 
Prodintz Velay im Sevennes. — 

BAS, ein Flecken in Catalonien, nebſt dem Ti⸗ 
tul einer Vicone, in dem 9 aifchen Gebuͤrge. 

BASA „ eine kleine Inſul in Schottland, auf 
‚den Meer» Bufen von Edenburg , auf welcher ein 
feftes Berg, Schloß zu befinden: 

BASA , Bafei, eine Eleine Stadt im Granada 
in Spanien. 

BAS-A- FEMME, fiche 345- a -bomme, im 
folgenden. 

BAS- AHOMME, undjaas- «- femme , Dies 
fes find Namen, welche man in Franckreich ger 
wiſſen fehr gemeinen Papieren giebt, welche Die 
Baret- Krämer zur Einpackung ihrer Waaren 
gebrauchen; einige diefer Papiere find geleimt, 
andere nicht. Savaty Dict. Univ. de Comm: ! 


Bafel 44 


BASALUZZO, eine Fleine Stadt inder Lande 
ſchaft Aleſſandria, im ee. den Ge⸗ 
queſiſchen Grentzen bey dem Fluß Lem. Cie 
gehöret den Grafen von Viſconii. 

Baſan war vorZeiten,cines von den Könige 
reichen der Amoriter, jenfeit des Jordans am 
Saliläifchen Meer. Es ward nachgehends Tras 
chonitis genennet, und ift fehr fruchtbar. _ 

. BASANE , nder Bazanne, ſiehe Safftan, im 
IV, Bande p. 9. 

BASANISMUS, Examfinatio, Inveffgatin ei 
ne Unterfuchung, Prüfung; wird infondegheit 
bey denen Apothefern fuglich von neus erfundenen 





‚Medicamenten gebrauchet, deren ‚eigentliche 


Wuͤrckung noch nicht vecht befannt ift, fondern 
noch verfucher und probiret yoird, 

ı BASANO,, eine Eleine Stalianifche Stadt im 
Herkoathum ‘Parma, am Fluß Lenza , „weicher 
ben Perſello in den Po fallt, 

- BÄSARULO, iſt eine kleine Indianifche Muͤn⸗ 
ße, von ſehr niedrigen Halt, weil fie aus ſehr 
ſchlechtem Zinne gefchlanenift. Es giebt zweyer⸗ 
ley Arten von dieſer Mürge, eine heiſſet man die 
qute, die andere die fehlimmme Dieeſe letzten Ba- 
(arucos find um # geringer als die guten. Man 
braucht 3. Bafarucos zu 2. Mortugieſiſchen reys, 15. 
ju einem vintein , und 375. ju,ginem pardao - xera- 
fin, dieſes verftehet fich von den guten Bafarucos, 
die Zahl der fehlechten vermchre fich um # nach 
Proportion. Savary Diet, Univ. de Commerce, 

Basbord, fiche Backbort, im Supplement. 

" BASBORDAIS, fiche Backborts⸗Wachbe, 
im Supplement. 

BAS-BORDES, fiche Backborts » Wache, 
im Supplement, 

BAS- BRETON, nennet mah einen weiſſen 
Zwirn, welcher von Morlaix kommt, den man 
gewöhnlicher Al de Cologuenennet. Savary 
Ditt Univ. de Commerce. 

BASCARA, eine Fleine Stadt in Tatalonien, 
— Roſes und Girona, am Fluß Fluvia ge⸗ 
egen. 

BASCT, ſiehe Bafa, im Supplement. 

BASCULE, ift ein Wort der Kaufleute, die in 
eingeln handeln, und wird ein Fleines vierecfichtes 
Eifen + "Blech alfo genenner, welches in der Mits 
ten eines Schreib⸗ Tiſches auf» und niedergehet, 
durch deffen Loch die Kaufleute in einen verfchlofe 
fenen Schubkaſten, der unter diefem Tiſche ift, 
das Geld, daß fie täglich vor ihren Waaren⸗ 

auf einnehmen , fallen laffen. Savary 
Ditt,-Univ, de Commerce, 

Basdorf, ein Dorf unweit Coͤthen im Fürs 
ftenthum Anhalt, ins Amt —— 
Basdorf, ein Dorf in der Herrſchaft Itter 
in Ober» Heffen , nicht weit vdn dem Echioſſe 
* va fe 

Kat, Tradus Bafıleeufss , einer von 
den 13. Schrweiger» Cantons, und der neunte 
in der Ordnung , welcher gegen Weſten an daß 
Sundgau, gegen Norden an das Brißgau, 
gegen Oſten an die Wald» Städte, und gegen 
s —— — iſt einer von 

en tbarften, [ ogt und i 
Reformirter Religion. s — ſt 


Baſel 


















Bafel 


Bafel; ein berühmmtes Biſchoffthum in Teutſch⸗ 
Biſchoff ein unmittelbarer Reichs⸗ 
und zu Porrentrut reſidirt. Es liegt zwi⸗ 
A da Suntgau, der Franche Comte und dem 
So Dt um, 

ASELIC — * kleine Italiaͤniſche Stadt im 
nPlaocem, nahe bey der Haupt-⸗Stadt 


P: ’ | fe ; find gnoen Chur⸗Saͤchſiſche Dörffer, ets 
Stunden von Groſſen⸗Hahn gelegen , Davon 
as eine ins Amt Meiffen, das andere ins Amt 


A gehöret. 
Us, ein Fluß, ſiehe Aufenso im Sup 


 BASIANA, fiche Pofegs im Supplement. 

‘BA Ki there, oder Bafentima, ein 
in der Meapolitaniſchen Provintz Bafilicata, 
selcher in den Tarantiniſchen Meer ⸗Buſen faͤllt. 
BASILE A, ſiehe Baſel im 1. Bande, p. 384 
-Bafilero, eine Stadt in Volhynien, in Roth: 
Dieußen. 

 BASILIA, Der Scandinavis, fiche Scandia im IV. 


p Si. J 
BASILIC, ſiehe Baſiliske im Supplement. 



























BASILICA, it ein Griechiſch Wort, und bedeus 
ter ein Rönigfich Gebäude." Insgemein aber wer- 
Den und prächtigen Kirchen-Gebaude, fo | er 


die groſſen 

inter Conftantino M. zu bauen engen worden, 
0 a kin‘ age die hos 

’ und DomsRirdhen diefen Namen fühs 
m. Bor diefem hieſſe man zu Rom Baflicar. die 
offe a noch einmal fo lang ale breit ges 

dt ide in welchen nicht nur der Rath zur 

) Michter Recht fprachen, fondern 

An Abweſenheit derſelben, die Wechsler und 

Raufrleure ihr Weſen hatten. Ihre Anjahl belieff 

anf funffjchen. Nicht weniger wurde das Schiff 
ee der mirtlere Theil Der Dempel, ingleichen die 
ach Bot in denen Privat Haufern mit dies 

Im Namen beleat. 

FBASILICA MERCATORIA, oder Burfa Merca- 
ſche Boͤrſe im 1. Bande, p. 626. 
"BASILICATA, oder Acherontina Provincia, eine 

in im Königreich, Neapolis, zwiſchen Princi- 
yoltea, Bari und Ealabrien. Sie machte vors 
das; gröfte Stücke des alten Lucaniens aus. 

Birenza ift-Borinnen die Haupt-Stadt am Appen- 
then Sebürge. Das Land ijt unfruchtbar, und 


ſlecht bebaut. 
Basınieus, fiehe Bafiliste im Supplement. 
esis EPISCOPATUS, fiehe Bafel im 


 BASILIO, eine Stadt im Hergogthum Ferrara, 
kn n Gebiete in Italien. 

. ſiehe Baßlogorod im Supple⸗ 
ment. | 


IPOTAMUS, oder Pafıliporamo, vorzeiten 
der Burönes, ein ziemlich groffer Fluß auf der 
| Morea, er entfpringt in Arcadien, und 
Miſitra, vormals Lacedamon, in den 
AUõ di Colochina. 
BASILIPPUM, oder Cuntillana, war vor Alters 
"m — ———— und lag 21000 
von Hifpalis, vilien. 
»  Bafılifeus, foll,nach der mehreften Vor⸗ 
‚eine fliegende Schlange, und fo giftig ſeyn 
haus durch das bioffe Anfchen alle Thiere 
en. 








* will aber ietzo unter die Fabeln gejehlet werd 


Basleriſche Leinwand f46 


Bey den Feuerwerckern heißt hañl ſeus, oder Doppelte 
Colubrina baftarda, eine Art Sanonen, fo 27 Ealiber 
oder 15 Schub) Lang iſt, am gewichte ı 22 Eentner 
halt, und 48. fund Eifen treibet. 

BASIELISSA, ſiehe Abodope im Supplement, 

BASILISSENE, war  vorgeiten eine Aſiatiſche 
tan in Groß» Armenien, wiſchen dem Eu⸗ 
phrat und dem Gebürge Mofchius, und ein Theil des 
heutigen Tureomannien. 

BASILOGOROD, oder Wafilogerod, Lat. Bafılie- 
pol, ein feftes Schloß und Kleine offene Stadt in 
Moſcau, vom Groß-Fürften Batilio erbauet. Es 
liegt ı 4 Stunden von Nifinovogrod gegen Caſan zu, 
100 re, Sura indie Wolga fällt, unterm 55. gr. 
5, miın. LäAt, 

BASILOPOLIS, oder Waſilogorod / ſiehe Bufle- 
gorod im vorhergehenden. 

BASILUSSA, oder Bafıluzzo, fiehe im folgenden, 

BASILUZZO, Herculis Infula, Baſiluſſu, eine von 
den Liparifchen Inſuln auf dem Tyrrheniſchen Meer, 
welche aber unbewohnt ift, 

BASIN, ift bey den Fransofen ein Zeug. der bey 





* 


uns Cannevas heißt. Ein mehrers ſiehe hiervon 


iml. Bande, p. 1047. 
BASIRI, ein Fluß in Perfien, in der Provins Kers 
man, welcher fich in den Meer Bufen von Ormus 


geuft. 

BASKIRCI, eine Art von Tartarn, den Kayſer 
von Rußland tributbar. Sie wohnen längft dem 
Wolg⸗Strohm, pwiſchen Caſan und Aftracan. 
Basleriſche Leinwand; von dieſer iſt gegen⸗ 
märtig fo viel zu wiſſen, Daß. da vor ohngefehr 20 
Jahren einige Kauffleute allda auf den Zinn ges 
fommen, das aus dem Suntgau und Basleriſchen 
Biſthum vwoochentlich nach Baſel gelieferte Garn 
felbft an fich zu erhandeln, folches wohl au fortiren 
und hernach denen Meiftern nach dem Gewicht, nad} 
felbft beliebiger Breite, Länge, und Guͤte oder ‘Feine, 
zum Verarbeiten zu geben folche Meiſter auch diefe 
Waare durch ihr dichtes Weben fo dauerhafft und 
fat ungerbrechlich verarbeitet , wodurch denn Diefe 
Waare wegen ihrer dichten, und der Zaͤhigkeit des 
Eeders faft gleichfommenden Befchaffenheit, nach 
und mach in ſolchen ſtarcken Ruff gekommen, daß 
hͤhrlich Davon viele hundert Stuͤcke nach Engeland 
verfchickt worden, wiewol feit ein paar Jahren fol 
ches ziemlich nachaelaffen hat. Man hat aber von 
diefer Art Leinwand vornemlich dreyerley Sorten,ald 
ı) die $ breiten, 2 die £ breiten, und ſodann 
3) die $ breiten, welche zwar in der£ange mit vor 
hererzehlten Sorten übereinfommen, in der Dauer 
aber ein merckliches vor allen andern zum Voraus 
haben, obwol in der Anficht und Feine ſolche etwas 
gröber, als die andern ausfüllen, icdoch einen ſchoͤnen 
runden Faden haben, mithin zum ebtanch in einer 
Haushaltung höchft Ay obwol ſehr ſchwer ins 
Gewicht und in den Preiß fallen. “Denn die $ breis 
ten fehr dienlich gu Hands Tüchern oder Queelen, wie 
nicht weniger auch zu Hemden für Arbeitskeute und 
den gemeinen Poͤbel find, indem fie aus dem grobften 
Garne verfertiget, mithin fein dicht und ftarck feyn, 
Die $ breiten werden aus dem feinften Garne auge 
geſucht, und dienen zu Hemden für Perſonen von 
Condition, oder die es bezahlen Fönnen, denn fie et⸗ 
was theurer als die Zofinger hanffene Tuche kom⸗ 
men. Endlich die $ breiten werden fehr bequem zu 
Kein, und Beit⸗ Tuͤchern auch bey gemeinen Leuten 
zu Tiſch Zeug gang *—8 — —“ 


— 
. 
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aus dem mittelsfeinen Garne verarbeitet, aber noch 
weit dichter gefchlagen , als die $ breiten, damit die 
Dauer derfelben deſto hinaus währen möge. 
= —— ©. in —* ie noch fehr 
viele blau un geſtreiffte Leinwand zu Libersie- 
Betten, ferner: allerhand Gattung Bett⸗ 


Leinwand und dergleichen 
alle bey denen Kauffleuten, 
ABaaren 





Fönnen. 


© 
dig | den. Die As 
ſortirung aber ſelbſt bewerfend, fo richtet man fich 
darinn nach des Freundes Vorſchrifft, ob derſelbe 
nichts, als Waaren von gleichem Preiß, oder von 
Stuffen⸗ weiſe tienden Dein baben will; wies 
ol fich mehrentheils das leßtere auffert, und daß die 
reunde ordiniren, von v2 oder 13 Kreutzer an fuc- 
celiive damitbis auf 30 0der 2 Kr. im Sortiment 
zu fteigen, fonderlich wenn die Commißion von einiger 
Erheblichkeit und. ſtarcken Anzahl iſt; und werden 
5 diejenigen Partheyen, ſo nach London ge⸗ 
n,undingobis 48 Stücken iedes Vaß manchmal 
beiteben, alfo eingerichtet Daß von 10 Kr. bis 14 Kr. 
nur Stücke zu ieden Preiß genommen, hernach in den 
mittlern Sorten, als von ı 6 bis 30 Kr. die Elle, die 
Anzahl nach Proportion vermehret, nach folchen 
Preiſſen aber wegen des allzuftarcken Auflauffs der 
Koften der feinern Leiimvand, nur ein Stück von den 
hoͤhern Preiffen beugefüget wird, Nach Franckreich 
aber. als Lyon und Marfeille, wie auch nach Spanien 
werden die Affortiments mehrentheils von feinern 
Waaren genommen. ABie aber foldye über Die ho⸗ 
ben Schweiher / Gebuͤrge mit Fuhren nicht wohl kon⸗ 
nen transportiret werden, als muͤſſen ſoiche in Bal⸗ 
len gepacket, und nicht ſchwerer als 2 Centner in Ca, 
macht werden, Damit ſolche wegen obigen Umftan- 
es auf Maulthiere geladen werden Fönnen, Wie 
denn auch in Franckreich ſolche Maulthiere zu der- 
gleichen Laften feit geraumer Zeit eingerührer find. 
Die Servierres werden ebener mafjen mit denen Nap- 
pes, und zwar alſo affortiret, daß zu 3 Stück Servier- 
tes von. einem: Modell allegeit ein gleichgebildetes 
Stuͤck 43 ©. Nappes gepacket, auch von ieden die 
fer vorhin befchriebenen Models ein ſolch Sortiment 
in s ‘Ballen (denn die nad) Srancfreich und Spa⸗ 
nien gehenden Gliter ftets in Ballen gepackt werden 
müffen,) zugleich gelegt werden. 
BAS-PALATINATUS , fiehe Pfalts im IL. 
Bande, p- 840. 
BASQUE, fiche Navarra im II. Bande, p-477. 
BASQUE VILLE, ein groffer Flecken in der Nor⸗ 
mandie, im Landgen Caux, am Waſſer Dienne, 
welches in die Seinefallt, 
BASRA, eine Stadt im Koͤnigreich Fetz inAfrica,in 
der Provintz Habata z Meilen von der Stadt Sala. 





— — — — —— 


BASSE-LUSACE 548 


Baß, eine Eleine Inſul in Suͤd⸗Schottland, an 
der Küfte der Girafichafft Lorhina, beym Firth of 
Foreh,auf welcher ein feites Berg-Schloß ſtehet. 
u enge ke ander Ser, in der 

rovintz Dara. ih 
‚BASSAC, Bafacum, eine Abtey in der Landſchafft 





Seegels | Saintonge, am Fluß Charente, in Ftanckreich 


Weiten gelegen. 

BASSANELLO, oder Bæſano, einekleine 

ſche Stadt im Patrimonio Petri, 100 Der 
BASSANO, oder 


indie Qpber fält, —— 
henden. —— 


BASSANG, eine Italiaͤniſche Stadtinder Tardi⸗ 
ſer⸗Marck, am Fluß Brenta, zwiſchen Vicenza und 
Feltri, den Venetianern gehörig. und "is... 
—— kleine Stadt in Maͤhren, nicht weit 
von Olmuͤ — Re 
BASSE, eine kleine Inſul auf dem Forth, 
—— * May ee 
iſt ſehr hoch und voller Selfen, auf d Gipffel 
feſtes Caſtell lieget. * —— — 


Baſſan eine Heine Stadt in der Ukraine, 
ſacken gehörig, 40 Meilen von Bialegrodko 
en 15 a 





BASSEA, fihe 2ujfe im Gupplammt.  n 
BASSE- ALSAGE, Ffieders Lig, fiehe 
——— abe, ö ae 4 
an einigen Orten in Italien 
brauchliches Setränet Maas, Die binee zu Ver ri 
— der Brenta. ee um 
merce, . 8 


ten die alten 44. 


hy} Are} 
BASSE - ETOFEE, iftein ER —* 
Zinngieſſer, und bedeutet eine Compofition, Die halb 
aus Bley, und halbaus Zinn beftehet, Man nenmet 
fie aud) Perite eroffe, Claire droffe und Claire föndure, 
— Dict. — * de — ra 

ASSE - HONGRIE, ieder- Ungarn r 

Ungarn im IV, »Bande, p. 728, ur he 
* eine Stadt im Stifft Münfter, 

en n * 


BASSE-LISSE, iſt ein Gewuͤrcke oder aus @eibe 
und ABolle gemachtes Gewebe, wel Dr 


dene Figuren von Perfonen, Thieren Landſchafften, 
oder andern dergleichen Dingen, nad dem Willen 
des Arbeitets, oder nach dem Gefchmacke dererienis 
gen, bie fie bey ihm beftellen, vorgefteller werden, Die 
baſſe · Liffe wird alſo genennet, im Gegenſatze einer 
andern Tapete, Hauce-liffe genannt, nicht Daß diedAte 
beit unterſchieden wäre, denn dieſe ift einerley, ſon⸗ 
dern weil die Rahme unterfchiedlich liegen, denn dee 
Rahm der.Baffe - Liffe liegt fiach und den Horijont 
ya ku —* Ha Rahm der Haure-Liffe 
iſt perpendichlariter aufgerichtet, und ‚niedrig, 
a * a mern —28— md und 
und andern fremden Landern facturen 
Diä. Univ, de —— 
BASSE.LISSIER, 
peten, Bafle - Life genannt, arbeitet, Man fagt es 
auc) von dem Kauffmanne, der felbi verkauffet. 

Savary Did. Univ, de —— “ 
„ BASSE-LUSACE, Nieder⸗Lauſi iche Lauſitz 
im IL Bande, p-1298. “en Kalter 
trier ae 


ine 


ift ein Arbeiter, der an den Tas 


mit Gold und Silber erhöher ift, morauf unrerfchier 









Eratee; und 


in der 
rich nach Winterthur gehet, bey einet 
in m - der Glatt/ in der Graſſchafft 


San. Frieder Dacfen, ſiehe Sach⸗ 


————— — Schleſien/ fiche 


— element 
BASSIGNANO, ſtehe ae — im 


— Baden, Die Baflins, deren fich die 
Salpeier/ Macher bedienen, find zweyerley ei 
gro nennet —— in 


Bee 


ver, wenn 82 — —** bleibt 
darinnen, die Eriftallifation des 
—* Berg⸗ Sal 


eig en. Der‘ peter wird 
— wo er nur 6 Stunden bleiben 


teine werden. Es iſt wahr, 
— —— muß, tern ıhan (ie 


vol kalten Waſſers hut, Savary 


er — —— welche auf Ber 


erkauff 
—— man die Loofe dem 


kupffern Becken a hen 2 Bärardes meiret,.. | 
Savary Di 


De ba man ufhlagen il, 
—S AGER, ſiche Bufigmy im Sup⸗ 
prement. 
BASNONNAIRE, Pas dat vclorium, ein 
ut von — 2* — Silder,d 


eine aim 


— 1 nänme; 


nne, et he 


Bene Mama fie. 
öder Pupbes, ein Det in der ‘Proving Pa- 
— en AR IfoAt Geo, aber ch fete, da, 


del Stadt, 
— — Ten Donmer in Caie | ie 
—— Befen; ein Flecken und Luthetiſch 


tifft,nebft 


BIET 
Bauffmanns-Le 


rund Schoß, 
im der Grafſchafft Hoya. 


int eine Pr 1 ERDE Polis: 


xic 


* Saſſ⸗ 
flehe Safſum im Supplement. 
eim 
se | 


Baſtene Strang 


590 


‚Straße von Minden in Weſtphalen nadyWremen; 


3 Meilen von ‘Bremen entlegen, 


, BASTAGGI, tverden: insgemein hey der Hands 
‚aus: verdachtigen Oertern 


‚lung zur Set. diejenigen Derter gendmnsstg De - 
—— 
Quarantaine Be, und ihre — 


— laſſen 

u 

BASTANT, genugſam, geſchiekt, tüchtig, t 
lich/ hinlanglich, fuffickeng. en 

BASTARD, man nennes in Franckreich fondertid) 
bey den Berkern, die See» Zwieback madın, Bas 
jtarten» Teig, denjenigen. Teig, bet: nsedit uu * 
noch zu harte iſt. Dich, Deiddußovemereie 

BASTARDA, lee, hei 
cken das Haupt ⸗ Schiff, —**— 
ſie groͤſſer, Denn eine 
werden auch wol AMaoue 

BASTARDE, —— See⸗ Fahrt das 

groͤſte Segel einer Galeere weiches nur bey weni 
ind geführet wird, dann bey gutem Aind ſind d 
ordinaisen zulaͤnglich 

BASTAUDE, Zormentums mimeris madı , ein lt 
Stuͤcke von mittelmäßiger Groſſe, und weiche man 
viel leichter fortbringen fan, aus die andern Sie find 
ſeht —* jich felbiger, init Cartetſchen geladen, iu 
— — — 

uter 
Contraband⸗ IBaaren gerechnet — 

BASTARDE, heißt ſonderuich bey ntzoͤſ⸗ 
ſchen Tuch ⸗ Fabricanten eine ke —— es Zeu⸗ 
ges, eine auſſerotdentliche Breite/ die 
nicht gemäß iſt. Die: „einer halben DBiertels 
Ellen breit, find von einer unachten Breite, und — 
nen ats ſolche eingejoge werden, Savary DIA 
Univ, de Commerce, 

BASTARDE, beißt auch eine unaͤthte Lotte, bie 
man auch Lane carmeline nennet ; ey u die andere 
Gattung von derjenigen ABolle, die von —— 
Thiers Vigogne ten wird, 
me de Commerce, Sehe Yigapne — 


P Baftacde-Galee, Beben gharda Ber Buppiement. 
ſiud auch Wollen aus der 


BASTARLES, gemeine 
an, | Levante, Es giebt welche zu Conſtantinopel / und am 


Meift- dere zu Aleppo. Diem Aleppo find ſchwartz, und 
Davary NMa. 


Dis Aktuv, de 
FASTARNZG, waren atte Voͤlcker im Europas 


—* Sarmatien, fit wurden auch Peikini, Barani 
und Carpi and von huten gegen den Pomum 


genennet 
BASSINS DE CUIVRE, ſiche Becken im Sup | Euxinin 100 iego Podolien, Voihynien/ und Beſſa⸗ 


BAS1B,; eine Fleine mit acht Baſtionen 
man | Stadt i —— ern ei — 

BAS xl —— 

Baſtene · Straug was von Wer⸗ 
denen Schalen zum —— Perl dessen Eon und geflochten 
wird, Daher deun einſtens iffen Stadt 
zwiſchen denen —— und denen 
—— —— neben As. über dis⸗ und | * 
——— u 


eſetztea beſchwer⸗ 
m — Manier 
an ee Boch Deren Erſindern und 
Uthebern a ſolten sein bleiben. Wie 
auch immer Die. Tuchmachet über die Gewand⸗ 
Schneider Flagen, daß 9 mit bean reihe „ine 
uche 
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Duche sieffer herunter an der Tuchmacher geringen 
Werth — eh 

ı BASTES, alfo nennet man im Defterreichifchen 


| Rinde Die and: 
8 — — iu —5 Reich 


de Commerce. it 
. BASTI vorjeiten der Baltitanorum Haupt-Stadt 
in Hifpania Tarraconenf, am Gebuͤrge Oraspeda, 
„Heißt ige Baza, und ift geringe, im Königreich Gras 
nada, am Fluß Buadalentin, an der Grentze von 
Murcia und Neu⸗Caſtili 


en. 

BASTIA, eine Bleine Italiaͤniſche Stadt im Her- 
Modena, auf einer Inſul, welche dev Fluß 
Sanaro m Erle unterm a9 gr. 52 min. 
und 42 ar, 36 min, Latit. * 
— eine Stabtin der Griechiſchen ‘Probing 
Epirs, an — —— wrifiden Butrinto 

? en uber, 
n ai ; Heine Boͤhmiſche Berg, 
Stadt im Sahzer · Creyß / an der Meißniſchen Girenge, 

i und Gab: 


BASTIDIDES, alfo nennen die Bürger gu Mars 
leille ihre um die Gegend liegende £uft-Häufer, derer 
viel taufend feynfollen. 

N ein —— der Inſul Corſica, 

Stadt Adjazzo gegen »Dften gelegen. 

Re ASTILLE, ein bekanntes Eaftell an der Stadt 
Paris, da die Staate-@efangenen verwahret wer⸗ 
den. Es beſtehet aus 8 ſtarcken Thürmen, etlichen 
Ravelins; und gefütterten raben, Pbilippi Defcr. 
de Bat. oh Ä 

.» BASTIMENTOS, eine kleine Inſul auf dem Mar 
del Nort, in Nord » America, nicht weit von Porto 


lo. y ARE 
—— — DE.FRANGCE, iſt eine Feftung, wel⸗ 
che die Frantzoſen auf der Barbariſchen Küfte zwi⸗ 
—— 
Auch allda einen groffen-Dandel mit eben; ABachs 
und Savarp Did. Univ. de Commerce. 

BASTIONE DI S. —— ein Schloß im 
Hertzogthum Mantua, in en. — 

—— Bafoigne, oder Baßonach, eine Nie 


\ ———— — er in —— 
Betica. iet e ſich vom Eſtrecho di Gi- 
brakar — im Koͤnigreich Granada, laͤngſt 
— VILLE, eine Stadt nebſt einem groſſen Ha⸗ 
fen, welche Die Frantzoſen anf der Inſul Martinique 


RURE, ei im Suͤdli in 
Ber 


Eisfter in der Portugiefifipen Drooing Eikremadura, 
—— BF 


7 


BAaCALO SER 


BATAN, fiche Bez» im Supplement. 
-BATANAGRA, ſiehe Naugracar tm Suppleniet. 
— — — Calferey, eine Stadt im 
— — re an 
kaufft iſt 28 lang, und 
ſtet zo Mesdins. Savary Di. Univ. de Commerce. 
Bataſeck, ſiehe Bathaſeck im Supplement. 
BATATAS, Battaten, ſiehe Buıares im l 
Bande, p. 391. nn EEE 
BATAVA CASTRA, oder Pazevie und Batavs, 
fiebe Paſſau im II. Bande, P 726. mer 
BATAVI, einaltes Volck in Nieder⸗Teutſchland, 
welches gegen den Ausfluß des Rheins twohnte, Die 
fogenannte Betuwe, vorgeiten Baravorum Infals, hat 
noc) Davon den Namen. Sie befaffen Süd-Holland, 
Geldern, und ein Stück von Utrecht. Jetziger Zeit 
werden die Holländer insgefamt Baravi 
BATAVIA, eine alfo genannte Nelcke, ift fehr hell⸗ 
vorh, undgiehet inwendig auf Roſen ⸗ Farbe. Sie iſt 
jehr breit, das weiſſe aber daran iſt nicht rein. Wenn 
man. ihr nicht auf Das wenigſte ſechs Köpffe laßt, fo 
platzt fie leichtlich. Ihre Groͤſſe oder Breite macht die 
Schoͤnheit ihrer Blume, davon fie welche weggetra⸗ 
gen, die bis 4 Daumen oder Zolle breit geweſen; 
doch ift Die Pflange ſchwach, und dem weiſſen Roſi 
unterworfen, indem fie nicht leichtlich Einfchläge 
oder Saamen trägt. ARTE Lt ie 0 
- BATAVIA, ein Fluß in Afien, in der Landſchafft 
Earpentaria, welche eines von den neus entdeckten 
andern gegen Guden, und ift diefer Fluß zuerjt vom 
den Hollandern gefunden, und alfo benennet worden, 
BATAVOBURGIUM, fiche Batenbotg im 


Supplement, 03 Biere 
.BATAVODURUM, fiche Düerſtede⸗Myd im 
— ARX, fi be Batenborg Iim 
» ie [4 
Supplement. We Her Sram cuüile jus 
en Kleine Stadt ne Nieder Ungarn; 
in a Tolna, am Fluß Sirwihe 
ſchen Vipalanka und Motyacı. > 
BATEAU, ein Schiff, Nache oder 
einem Strome oder ftehenden See. 
BATEAUX-MAIRES, iſt ein G 
Alfo nennet man die vornehmſten 


rt 
chiffe, die auf 


Boorde Bancke oder Tiſche haben, auf welchen 
Mafcherinnen ihre Waͤſche 


welche, indem jie fi 
Strohme Eehren, das Waſſer — — 
hc u eg ae: Spanner iſt das eingigg 
e Waͤſcherin ienen. 
— de Commerce. = vn RR 
BANECALO, Batiealo, Baracalo, eine Stadt und 
Sertung auf der, Inſul Ceylan in Indien,-am Fluß 


IT 


Batenberg 


‘13 er 
dlides Namens. Die. Citadelle egt 










einen Foul, hat hohe fteinerne Mauren, 3, siems 
ante Bollwercke, den Hollandern gehörig: 
Butenberg, eine Stadt, und Amt mit einem 
lm Schloffe im Ober⸗Rheiniſchen Creyſe. 
‚Batenborg, oder Batenburg, Lat. Barberie 
on, Batavoburgium, Batavorum, oder Batenis arx, 
ene alte fr. 
Elf im Hollaͤndiſchen Geldern, ab der, Maag, 
wu Nimwegen und Hertzogenbuſch, nahe bey 
venftein. 
„ BATENIS AR, fiche Batenborg im vorher, 
gehenden. a, 
» BATEUR D’ OR, Bold, Schläger, ſiehe Bold 
Chlager im II. Bande, P-677.. 
er — — ein Dorff in Thüringen, unweit 


IN) 
+ Batb,,Bathue, ift ein Hebraifches Wein⸗Maaß, 
«8 enthielte & Hin, oder 72 Log und Noͤſel, oder 
432 Ever, nad) unferer Art ı 8 Maaß oder Kannen, 
So biel das Epha in trocknen Sachen betrug, fo 
viel that das Bath in flüßigen Dingen, daß alſo 
nad) Ejechielis Cap. 45 verf. ıı. das Epha und 
Bath; der zehende Theil Homer war. 
Bath, eine Grafſchafft in Nieder⸗Ungarn, 
wiſchen der Donau umd Theiß, unterhälb der 
Stadt Ofen. Es liegen barinn Colotza, Batia, 
—— 3 en. 
Death, Bathonia, mons Badenicm, aqua t4- 
ide, und aqua folis, eine Engliſche Stadt im 
Nordlichen Theil der Provins Gommerfet, am 
uß Avon, zwiſchen hohen Felien. ie ift Elein, 
t aber vorteeffliche warme ‘Bäder, einen Bifchoff, 
und führt den Titul einer Grafichafft. | 
BATHA, fiche Antians und Bacbis im Supple 


ent, 
BATHALIA, ein Ort in Portugal, .nicht weit 
Nena eine —— * — in 
Ungariſchen Zatmar, drey 
‚Meilen von Somlio, und 6 von Groß⸗Wara⸗ 
dein. Sie iſt das Stamm-Haus der Gräflichen 
—— von Bathori, welche vor Alters um 
d ihre Guͤther gehabt, und Daraus nachs⸗ 
hends unterſchiedene Fuͤrſten in Siebenbuͤrgen, wie 
auch der König Stephanus in Pohlen im ı 6 Seculo 
entſproſſen geweſen. 232 
ur.) db, Batafeca, oder Barhafeca, eine Stadt 
am Fluß Sarwitze, in der Grafſchafft Tolna, in 
Mieder -Lingaen, nebit einem Biſchoffthum unter 
Den Erg-Bifchoff zu Tolocza gehörig. , =; 
BATHE, eine Stadt in Eingeland, nicht weit da⸗ 
Donliegtder Berg Bannesdow oder Badonicw mons. 
BATHENIS ARX, fiehe Batenborg im Supple⸗ 
ment. 


Bergen | , eine kleine Stadt. im Hertzog⸗ 

chum Erain, beym Urfprung des Sau⸗Fluſſes. 

 BATHMONASTERIUM, oder Bathmünfker, 

fiehe im folgenden. 

BSathmunſter, Barhmonaflerium, eine Beine 

an der Donau, in der Graffchafft Bahia 
42 


BATHONIA, fiehe Bath im Supplement. 
BATHRACUS, oder Trabuco, eine Stadt in 


a. 
BATHUS, fiehe Bath im Supplement. 
‚„ BATHYCOLPUS, fiche Bisebere im Supplement. 
BATHYNIUS, fiche Biachere im Supplement, 


reye Herrichafft, Heine. Stadt. und feftes | 


5 





auf einer 


I, ſiehe Boe⸗ im 





— — — — — — — 


— — — — — 
— — — — — — — — — — 
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BATIA, fiche Retorsa im II. Bande, p.1q15. 
— oder Lauriol, eine Stadt in Del⸗ 
phine. 
Supplement. 
. BATICALO, ſiehe Barecalo im Supplement. 
BATICULA, heift eben fo viel als Crickmum, fiche 
Bacillen im l. Bande, p. 336. i 
‚BATIENORUM AUGUSTA, fiche Augußs Ba- 


tienoram jm Supplement. Ä 
nigreich an der Küfte 


BATIMENA, ein Eleines Ko 
von Malabar, in Aſien, auf. der Halb-Fuful, dife 
feit des Ganges, zwiſchen dem Königreich Cochin 
und. dem Gebürge Gate. 

BATINUS, oder Zordine, ein Fluß in Aprutien 
in Reapolis, 

BATIS, jiehe Bacillen im 1. Bande, p. 336. 

BATIS,. oder Jari, ein Fluß in Sicilien, 

BATITURA ARIS, oder Squama aris „ fiche 
Rupffer-Schlag. im. U. Bande, p. 1255. 

BATMAN, oder Bartemant, ift ein Tuͤrckiſches 
eg Klee er ne aus 6 

quos, ieder Occo wiegt 34. Pf. zu Paris, allwo 
das Pfund ı 6 Lingen hat, dergeftalt, Daß diefer erfte 
Batman 224 Pf. wiegt. Der andere Batman bes 
ſtehet gleichfalls aus 6 Occos, ieder Occo wiegt 
aber. nur 15 Ungen, welcher um drey Viertel we⸗ 
niger ift als der erjte, dergeftalt, daß dieſer legte 
Batman nur 5 Pfund 10 Ungen hat. Der Eent- 
ner, welchet auch ein Tuͤrckiſches Gewicht iff, 
wiegt 30 ‚Batmans, Savary Did. Univ. de Com- 
merce. . 

BATMAN, ift auch ein Perfianifch Gewicht. 
Es giebt deilen ziweyerley Arten, wie in ar 
eing,- welche Des Königs Gewicht if, heiffet Batınan 
de Chahi, oder Cheray, und die andere. heiffet Bar- 
man von Tauris, von dem Namen einer. der vor⸗ 
nehmſten Städte Perſiens. Der Chıhi wiegt for 
wol alle zum Leben nöthige Sachen, als auch die 
Laften der Lafts Thiere. Er wiegt 124 fund 
nach ae Pfunde, wo das Pfund ı6 Untzen 
hat daß zwey Diefer. Batimans 25 Pariſer Pfund 
etragen. Das Getvicht von Tauris, das man 
nur zu Handels-Sachen brauchet, wiegt 64 Pfund, 
welches um die Helffte weniger ift, als das von 
Chahi, fo,daß ınan 4 braucht 25 Parifer und 
zu machen. Wenn man die Barmans pon Tauris 
ju Parifer Pfunden reduciren will, fo muß man 
ſich Der Regul de tri bedienen, und fagen, wenn 4 
Batmans von Tauris 25 Parifer Pfunde macht, wie 
viel. werben fo viel Batmans Pfunde. betragen, 
Und im Gegentheile, wenn man die Parifer 
Pfunde zu Barmans don Tauris reduciten will, fo 
muß man fic) eben Diefer Regul bedienen, und fa- 
gen: Wenn 25 Pfund 4 Barmans machen, wie 
vie werden fo viel Pfunde Batmans machen, Sa⸗ 
varp Did. Univ, de Commerce. 

BATOCHINA, oder Gilolo, eine Snful auf dem 
Indianiſchen Meere, 

BATOCK, Barocken, Oder Bartoggi, eine Stadt in 
Samogitien, 8 Meilen von Ragnit, 

BATON, Fat. Baronia Infula, eine von den Mo⸗ 
luckiſchen Inſuln in Oſt⸗Indien, zroifchen der Ins 
ful Celebes und Timor. 

BATONIA INSULA, fiche Baron im Gupple- 
ment. 

BATRAZONA find gewiſſe Völker in Abyßinten, 

BATRUM, oder Berram Indicum, ein Indiani⸗- 
ſches wohlriechendes Blatt, oder SaamsfKraut, 

Mm 3 Diofcos 


Pe +: \'' 
Diofesrides fhreiber, es ſhwimme, wie Meer⸗in⸗ 
fen, ohne Wurkel auf den Indianiſchen Suͤmpf⸗ 
fen. Andere aber berichten, es wachſe guf einem 
ſchiancken Baume von mittemäßiger Groͤſſe Der 
aur an den Lifern der Juͤſſe und Suͤmpffe zu finden. 
Batska Bacfenfis Regio, ein groſſer Strich, Lan 
des in Ungarn, in dee Geſpanſchafft Bobkog, aieis 
(den der Donau und Theifle, darinne die Stadt 
Bacs Bi Meilen von der ‘Donau’ gelegen. 
BATTA, eine Proving im Königreich Congo in 
fein, am Fluſſe Berbeia, zwiſchen den Provintzen 
ange, Pemba Angola, und dem See Aquilunda. 


BATTAN, ein angenehmes Thal im Königreich | < 


Navarra, zwiſchen en = * Be 
Bergen umgeben, es ift7 Stunden lang, und 4 breit. 

Dartel, eite Stadt in der Engli Jen ing 
Suflex, die fügenannte Bastel- Abbey macht fie bes 


fiht. 

BATTEMANT, ſiehe Baiman im Supplement. 
— * ein Amt; Stadt und Schloß in 
be 

tig. Sie heilt auf Latein Bartsvoburgium, 

BATTERIE, fiche Taæg im Supplement, 

Batterie, beift in_den Pulner- Mühlen ber 
Hall der Keule im die Mörfer, die drey Marerien, 
Die zum Pulver genommen twerden, darinnen zu 
jerfylagen und zu gerreiben. Die Batterie auf- 
halten, beiß eigentlich die Mühle aufhalten, Bar 
vary Did. Univ, de Commerce. 

BATTEURS D’ ei n ee he 

u Paris Spiegeh Macher, die fi) einzig un 
ar —5*— das Zinn auf greffen tmauirhen 
Stöcen zu dünnen Blättern zu fihlagen, diefe 
Platter find groß oder Hein, und koͤnnen mit Auer 
filber hinter die Spiegel» Glafer geleget werden. 
Savary Dia. Univ, deCommerce, _ 5 

BATTEURS D’OR ET D’ARGENT, Gold- 
und er ſiehe Gold⸗ Schläger 
im 11. Bande, p- 677. 

BATTEURS DE SOUTE, Sud⸗Stoͤſſer, heiſ⸗ 
fen gewiſſe Arbeiter, melde bey Gewuͤttz ⸗ Era, 
nern die Suda mit einer groffen eifernen Keule 
in eimem gröffen metallenen Moͤrſer ſtoſſen. Das 
Handiveree des Guda-&töffers ift ein ſehr hats 
tes Dandroert, Savary DIA. Univ. de Comm, 

BATTIANUM, oder Ciglarium, eine Heine Stadt 
und Silo in Nieder⸗Ungarn, nahe bey Stuhl⸗ 
weifeubing, es ift das Stamm⸗Haus derer Gras 
fen Botidni oder Budiani, 

BATTOGGI, fiche Barock im Gupplement. 

BATTORIE, if ein Name, den die Hanfee- 
Städte den Comptoirs oder Magalinen, die fie 


* 


auswaͤrts haben, behlegen. ie vornehmſten die⸗ 
fer Battories find — ovogtod, Berghen, 
Eiffaben, Venedig und Antwerpen. Sie hatten 


auch eines zu London, aber es iſt ſchon lange, daß 
fie ſich davon wegbegeben haben, wegen der groſ⸗ 
fen Auflagen, die man auf ihre Wanteh legte. 
Savary Did. Univ. de Comm, | 

BATTU, Argent Banu, geſchlagen Silber, heiſt 
bey * Gold ⸗Ziehern, was man font Bleche nens 
net, das iſt glatter Silber⸗Drat wiſchen 2 glat⸗ 
ten ftählernen Raͤdern. Das geſchlagene Silber 
gehoͤrt unter Die Waaren, die durch eine Declardtion 
von 1689 und durch einen Raths⸗Befehl von 1691 
verbothen worden aus fremden Ländern in Franck, 
reich einzuführen und zu bring, Savary Die. 
Univ. de Cümmerce. 
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‚ BATUECOS, oder Batueci, ein gewiſſes Bott 
im Spaniſchen Königreich Leon, greifen Sala⸗ 
manca und Coria. Cs wohnt auf hohen Ber 
gen, und ift ein Uberbleibſei der alten Gothen 
‚Das Thal und der durchlaiiffende Fiuß haben 
N oa r Sppl 

ATULO, fiehe Befes im ement. 

BATURIN, eine Stadt und Schloß in det 
Moſcowitiſchen Ukraine, am Fluß Desna, welcher 
bey Kiow in die Nieper fallt, oißben Pukawa 
und Novogrodeck. ie iſt die des 


delich Schloß, Ktters Huth 


ach an det Lahn, nach Darmſtadt gehoͤ⸗ Schweitz 


Bauod, eine Stadt in der Gra ei⸗ 
ches Namens, am Fluß Hernath, ET 


garn. 
BAU; oder Barre⸗, ſiehe Balcken im Supple⸗ 


ment. 

Bau in See⸗Haͤfen; obwol fonften das Ufer 
des Meeres, gleich dem Meere feibften, auen und 
ieben, fo fich Deflen gu: ihrem Gebrauche bedienen 
wollen, gemein iit, dag auch fogar ein unſchaͤdli⸗ 
cher Bau oder Hütten dahin von einem ieden un⸗ 
gehindert chtet werden fünnes So muß ie 
doc) foldyes ſowol andern Privat sPerfonen und 
deren allda ftehenden Gebäuden, als auch inſon⸗ 
derheit der fo unentbehrlichen und gefamten an 
Schiff⸗Fahrt gang unſchaͤdlich oder unnachtheilig 
feyn, da ſonſten das Interdidum utile de Flamini- 
bus auch desfalis competiren wuͤrde, und darff 
dergleichen nicht einmal in einem Hafen, da die 
Schiffe Sicherheit halben ſtehen, angeleget werden. 

BAVACUM; fiehe Bevay Im Supplement. 

BAVAIS, eine Eleine aber, feite Stadt in 
der Niederländifchen Grafſchafft Hennegau, am 
Fluß Haineau , zwiſchen Valenciennes und Mau- 
benge. Gie wird von den Lateinern Bugamıma 
oder Bagacum Nerviorum genannt, Und jeugen 
die Rudera eines Roͤmiſchen Aquz dochus und 
andere Antiquitäten von ihrem Alterthum. Sie 
hat ein giemliches Gebiet, welches Provdrd de 
Bavais heilt, 

Bau ⸗Amt, man nennet ſolches an etlichen 
Orten das Bau⸗Amt, Bau⸗Gericht, Ba 
Inſpection, Bau⸗ Collegium und Gewercke, 
auch in vielen Staͤdten, da es ein Deparre- 
ment von des Raths feinen Officiis iſt, (der fol» 
ches einige 3 ans feinen Mutein, 
mit Zuztehung gewiſſer Bau⸗ Buͤrger verwalt 
1aft,), den Bau/ und, Zimmer⸗Goff, 
demſelben vorgefekten Bau⸗ Geeren bdet 
d ift ſolches gegentvartig 


meiſter. Un Ns gegenwaͤrtig deswegen 
zu mercken, weil die letztern auſſer der Sorge 
vor die Öffentfithen de, mehrentheils auch 
die Aufſicht über das Marckt ⸗/Weſen, Wa⸗ 


ge und Gewichte, Ellen- Getreyde⸗ 
Maas und ſo weiter, wie auch die —— 
ſtandenen Irrungen und Streitigkeiten beyzulegen 


md zu ſchlichten haben. 


BAVA- 


— 





















BAVANAS 


—— — — — — 
"BAVANAS, ein zarter Americaniſcher Baum, 
Gnalt und Anſehen einem Palm⸗Baum nicht 
doc find die Blätter etwas breiter und 


| A RIA, fiche Bayern Im Supplement, 
Buvaror ‚ fiehe Daran im Supplement, - 
BAVAY, Y, Sat. adden Da ietzo * De —* 
en in m Srang ennegau en Ge— 
md noch viele Roͤmiſche Mebdaillen gefunden 


J * is, in Dorf in Thütingen, unweit Wei⸗ 


JLA, ein Stecken im Königreich Arago⸗ 
eine halbe Meile von Calatajud. 
JCAIRE, Lat. a, eine Bleine Frans 
ſiſche Stadt "im ee Anjou, welche den 
Su eine Grabe fh, Sie gt am Sa 
ovanon, jwifchen Saumur, 
'BAUCE Bene eine Frangöfifche Provintz 
n der Seine und Loire. Sie jtöht gegen 
am die Proving Orleans, und gegen Nor⸗ 
—— Isle de France, Chartres iſt darinn die 


— das Land iſt an Wein und 
Zouchin Holl. -Bwik, iſt das breitefte 


—— — auſſen auswaͤrts welches alles 

—J am Steuer⸗ Bort und Back » Bort des groſſen 
Maſis gefcbieher. Iſt der Ort, wo der laͤngſte 
Baicken oder Quer⸗Balcken fr. Maitreſſe Cöre, 
= wird, der dem Schiffe ſeine groͤſte Breite 
Dauchſtuͤcken, „Genonx, Varangues, Holl. 
Buik-Stukken, Leggers, iſt das Glied eines Schiffes, 
eu. seen en; den Kiel ftrecket, wenn man 

ie Bauch⸗ Stücken find über 

wir anders, als hölgerne Sparren, die 

zu Diftanz zu rechten Winckeln, und 

fer’ zwiſchen dem Kiel und dem Kiels 

| geleget find, um den Boden des Schiffes 


— ein Hertzogthum in Sicilien. 
“BAUCIUM, ſiehe 34ux im Supplement. 
“BAUCO, Bovilis, eine Kleine Stadt im Paͤbſt⸗ 


Ga See, in der Campagna di Roma. 

‚ein Chur⸗ Saͤchſiſch Dorff mit. einer 
—— Stunde von Groſſenhahn gelegen, in 
dieſes Amt gehoͤrig. 

"BAUDEANICUS ATURUS, ſiehe Adowr de Bau- 


dean im Supplement, p. 99 
BAUDOBRIGA, ſiehe Boppare im Sup 


PBAUDRIA , fiche Bondri 
a Yin 

BAUDUN, eine Eleine Frangöfifhe Stadt am 

Sus Verden in Provence, jwifchen Mouftiers und 


ervelbenid, ein Fieren in * Marck Bran⸗ 
denburg nicht weit von Sternber 
u Bavenftädt, ein Flecken im Sxif Hildesheim, 
unmeit der Stadt Hildesheim gelegen, 
drü oder Bautersleute, 
nady denen mehreiten Wechſel ⸗ Ordnungen gang 
we nicht fähig, Wechſel⸗Briefe auszuftellen, 
Drten aber, wie 5. E. in der Chur 
Sad, werden foldye dennoch nur * den Fall 
* wenn fie feine Handlung, 
+ u oder Getreyde, u. ſ. w treiben, 
ober to —* ſeyn. Siehe den Anhang der 


nien N. am gt 4 Xalon, 


im Supple⸗ 





— a ee A ee — 
ze 


a SE u le u 


Lat. Rufici, find | hen, 


BAUJEU 
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——ñmii iſchen Erl. Proceß⸗Ordn. $. ır. 
das "Allgemeine Preußiſche Wechſel / Rechs 
Art. 6 ——————— Wechſel⸗Ordn. Art. 9. 
Altenb. Wechſel⸗Ordn. $. 2, Gothaiſche W. 
©. 52, Weimarifhe W. ©, 5 3: Braun. 
chweigife Ww.O. Att. 2. 
Bauer⸗ Wolle, wird zum Unterfcheid je Scaͤ⸗ 
ferey⸗Wolle alfo genannt, weil gemeiniglic) aller 
Unrath darinnen bleibt, undift gemeiniglich gering. 
BAVETTE, ift ein Wort im Bley⸗Gieſſen, kß 
eine Art von ein welches vorne den Canal 
bedeckt, Die Stüten Bley, Bourfeaux genannt, 
die man auf den Gipffel hoher Gebäude mit Schie 
fer gedeckt macht, ihnen zu Zierraden zu dienen, 
haben auch ihre Bavertes, Savary Did, Univ. de 
OFAUFOLS, eine Abieh im Bifhoffthumittich 
BAUFOIS, eine Abtey ‚und 
nur z Stunden von deſſen Haupe- Stadt. 
BAUFORT, eine Baronie im Hertzogthum Su⸗ 
voyens Sie liegt zwiſchen der Grafſchafft Taran- 
täife umd Dem Faucigny. Die gleichbenamte Haupta 
Stadt ift Klein, 
BAUFORT, eine Heine Fransöfifche Stadt in 
der Charspagne, zwiſchen der Marne und Aube, und 
wiſchen Chaalons und Troyes, König HeniricusIV. 
machte fie aus Liebe gu feiner fehönen Gabriele zum 
Hertzogth + 
BAUF ein kleiner Drt an der Maas im 
Stift Lüttich, nahe bey Huy, gegen Namur gea 


egen. 

BAUGE, iſt ein Droguet, der in Burgund von 
grob geſponnenen Zwirn und grober Wolle ge⸗ 
macht wird. Dieſer Zeug, wenn er aus der 
Walck⸗Muͤhle kommt, muß eine halbe Elle breit 
ſehn, und auf Kämme von drey Viertel gezogen 
werden. Savary Did. Univ. de Commerce, 

BAUGE, fat. Balgiem, eine Eleine Stadt im 
Hergogtbum Anjou in Franckreich, zwiſchen Sau- 
mur und la Fleche. @ehört dem Herhog von 
Alengon. 

BAUGE, Lat. Balgiacem, ein Marquiſat und 
Heine Stadt in der Provintz Breffe in Franck⸗ 
reich, eine Meile von Macun, war vorgeiten in groͤſ⸗ 
ſerm Anſehen als ietzo. 

BAUGENCY, Baugenei, Lat. Balgentiscum und 
Baugentiacum, eine kleine Stadt an der Loire, zwi⸗ 
fchen Orleans und Biois im Blaifois in Franckreich. 
Sie hat eine berühmte Abtey, 

BAUGENTIACGUM, oder Baugency, fiche im vora 
hergehenden. 

BAUGERAIS, Baugerium, eine Abtey in der 
Frangöfifchen Proving Touraine, 3 Meilen von 
-Chatillon für I’ Indre, 

BAUGES, Bas 
Sup Bourboillon 








ein Amt um den Fleiner 
rum, in dem Herkogthum Sa⸗ 


doyen 

BAVIAN, ift ein hefliches groſſes und —*— 
Thier in der Provintz Guatimala in America 
— — 
Beinen, die den Menſchen⸗Beinen faſt — 

und einen kurtzen Schwantz, der allezeit 

—*1 in die Höhe fteht, Er friffet allerley Baum⸗ 
wird erhist nad) Wein und Brodte, 
und ift überaus geil * das Weiblein, welches ge⸗ 
meiniglich Zwillinge zu werffen pflegt. 

a * rer Gin de Br eine 
ne t und altes v der Provin 
Baujolois am Fluß Ardiere - ec 

BAUJO- 


— — — — — — 
— — — 


ss BAUJOLOIS 

.. BAUJOLOIS, eine Provintz in Franckreich an 

der Sıone, nahe bey Macon, da Belle ville Die 

Haupe-Stadt iſt. Sie führt den Titul einer Ba⸗ 

zonie, und ift an Wein und Korn überaus fruchtbar, 
BAUJOVIUM, oder Baujen, fiche im vocherge⸗ 

enden. 

' BAUL.DRY; ſiehe Boudry im Supplement. 
BAULME, ſiehe Bspaume im Supplements 
BAULME, Baume, Beaume les Nonnes, Rat. Balma, 

eine Bleine Stadt am Fluß Doux, in der Franche 

Come, in Franckreich, 6 Meilen von Befangon; gllwo 

eine berühmte Dale, daraus die Einwohner im Som 

mer das Eis holen; Es iſt daſelbſt eine reiche meib⸗ 
fiche Abtey Benedictiner⸗ Ordens. ass 

- Baumg, ein groſſes Dorif und Pfarte, mit bier 

fen auf den Bergen herum jerſtreueten Höfen, im 

Eanton Zürich in der Schweiß, 

Baumansböble, eine berühmte Grufft auf dem 

Hartz, in Nieder⸗Sachſen, nicht weit von Goslar, 





in der Grafſchafft Wernigerode. Welche oegen | pa 


der felsfamen Auͤrckungen der Natur ſehenswuͤr⸗ 


dig iſt. 

GA Lat, Belomarifeus, eine Stadt auf 
der Englifchen Inſul Auglefey, fie hat einen ſchoͤnen 
Dafen am Canal Menay, und wird durch ein feftes 
Schloß beichüßt, - 

Baumbach, ein Flecken in 
der Fulda, 2 Stunden von Rot ; 

Baumburg, ein beruͤhmtes Cloſter Auguftiners 
Ordens in Ober⸗Bayern. Es liegt auf einem Berge 
wiſchen dem Altz⸗ und Traun⸗Fluß, nicht weit von 
Tittmanning. 
 BAUME, fiche aulme im Supplement. 

BAUME-LES- MOINES, ein ſchones Moͤnchs- 
Eiofter am Fluß Seille, in der Franche Come, zwi⸗ 
fihen Dole und Geneve, 

Baumersroda, cin Schloß und Ritter-Gut mir 
einem Flecken in Thüringen, unweit Freyburg an der 
Unſtruth, dem Deren von Winckel zuſtaͤndig. 

Baum Slechten, Zychen arbereum, fiche Brun⸗ 
nen⸗Kraut im l. Bande, p- 91% i 

Baumfolder Rüben: oder wilder Rüben-Sa- 
men, fiche Bunias im l Bande, p- 972. 

Baͤum⸗Gaͤnſe, oder Schortländifche Bänfe, 
fiche Schottland im IV. ‘Bande, p- 152. 

Baumgarten, fiche Nieder « Baumgarten 
im Supplement. i 

Baumgarten, ein fehöned Elofter im Bechiner 
Creyhe in Böhmen, anderthalbe Melle von der 
Poſt⸗Station Könige, 2 

Baumgarten, ein Dorff mit einer Kirche im Fürs 
ſtenthum Schweidnig in Schlefien, unweit Bolcken⸗ 


hn. 
” Baumgartenberg, ein feftes Cloſter Ciſtercien⸗ 
ſer⸗Ordens in Ober⸗Oeſterreich am Horn⸗ Fluß, bey 
dem Marcktflecken Bergen, 4 Meilen von Ling, 

Baumhacker, fiche Picm marıt. im 11, Bande, 
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PR Rovr, eine kleine Grafſchafft im Hennegau 
zwiſchen Maubeuge und Chimay, dem Hertzog von 
Arfchor gehörig. Ihre Fleine Haupt⸗ Z tadt iſt wohl 
gebaut in einer angenehmen Gegend, daher fie auch 
ponden Lateinern Bellus mons, oder Bellomontium ge» 
nennetwird. Giehatte fonftein feſtes Schloß, wel⸗ 
ches aber 1691 gefprengt ward. 

BAUMONT, eine Grafſchafft und Eleine Haupts 
Stadt in der Isle de France, am Fluß Oife, nahe dar⸗ 
an fteht ein faft tuinirtes Berge Caſtell. . 


n an 





Baumwolle von Jeruſalem s60 
BAUMONT, eine kleine Stadt im Argonne in 
—— zwiſchen Pont a Mouſſon und Stenay, an 

er Maas. ir 

BAUMONT, eine Heine Frangofifche Stadt in 
der Nieder⸗ Normandie, zwiſchen Cherbourg und 
dem Cap de la Hogus, am Meer. Cie liegt unterm 
19 gr. 3 min. Long. und 49 gr. 8 min. Latit. 

BAUMONT , eine Eleine Stadt nebft einem 

chloffe in Provence, am Fluſſe Durance, zroifchen 
Aix und Manosque, 

BAUMONT-LE-ROGER, eine Heine Frangöftfehe 
Stadt in der Ober⸗Mormandie am Fluſſe Rille, zwi⸗ 
ſchen Eureux und Lifieux, ie führt den Titul eis 
ner Srafichafft. REN 

BAUMONT-LE-VICOMTE, eine Heine aber 
ſchoͤne Stadt am Fluß Sarte, in der Frantzoͤſiſchen 

rovintz te Maine, zwiſchen AErigon und le Mans, 
Fuͤhret ieo den Titul eines Hertzogthums. 

Baum:KRofen, fiche Hollunder im IL Bande, 


g. 961. 

Baum: Schlange,einebefondereAirt von Schlan⸗ 
gen, dergleichen fonderlich in Oſt⸗Indien, und auf 
dem Vorgebuͤrge der guten Hoffnung viele zu finden 
find, hat ihren Dramen daher, weil ſie ſich gerne an 
und in den Bäumen aufhält, allwo fie fich in der 
Dicke eines Fingers, und 2 bis 3 Ellen lang, gleich 
einem Aſte ausftrecket, aud) Demfelben an der Farbe 
nicht viel ungleich ſiehet, auffer daß fie nur gejprens 
ckelt ſcheinet. Wenn temand unter ſolchem Baus 
me, woran ſie ſich befindet, gehet, oder auch an dem⸗ 
ſelben ſich ergöget, und die Daran wachſenden Blaͤt⸗ 
ter oder Fruͤchte beſchauet; ſo haͤnget ſie ihren Kopff 
ſchnell abwärts, und beiſſet damit den Beſchauer uns 
vermercket, alſo, daß er mehr auf ſeine Geneſung 
und Befreyung von dem Giffte, als auf den Tod 
feines Feindes, zu denken hat, Diele dieſer 

| Schlangen, wenn fie den jebadlichen Biß getban, 
erretten und behalten ihr Leben am allererften, wenn 
einer nur allein it und fpasieren gehet. Denn auf 
jeiche Weiſe haben fie Zeit genung, fich, nad) des 
Beſchaͤdigten Abwefenbeit, von dem Baume herun⸗ 
ter und aus dem Staube zu machen, Abenn 
aber der Gebiſſene mit einem guten Schlangen» 
Steine verichen, oder auch getreue Helffer und 
Mitwanderer bey fich, und dahero nicht notbig hat 
wegjugehen, oder aber nach feinem Abgang andere 
daſelbſt zu laſſen; fo hat die Schlange nichts ger 
wiſſers, als den Tod zu gemwarten: immaffen ſie, 
ohne gefehen zu werden, von dem Baume nicht 
herunter Eommen Fan, Wenn fie fih nun alle 

| um den Baum herum windet, und abwarts bes 
gieber; fo Hk .ihre Todtung gar eine leichte Sache, 
weil man ihr ſowol mit einem Stock, als andern 

Gewehr, den Reſt geben Ban. Was curioͤſe Leute 

find, werffen dieſe Schlange nicht hinweg, fondern 

legen fie entweder, wenn nichts alſo zerquetſchet, 
daß “Blut von ihr gehet, oder eine andere auffer 
liche ABunde zu fehen, in Spiricam Vini campho- 
ratum, und bewahren fie zu einem Gefchencke vor 
gute Freunde in Holland; oder aber fie ſchmel⸗ 
geh das Fett von derfelben, und bereiten fich, nebſt 
einem andern Zufaß, ein Licht davon, womit fie 
hernach allerley Kurtzweile anftellen; indem fie in 
einem Zimmer, wo diefes Licht breunet, alles vol⸗ 
lee Schlangen prafentiten, und dem Unwiſſenden 





| damit Angit und bange genug machen Fönnen. 


Baumwolle von Jeruſalem, fiche Bazac im 
Supplement. 
Baum ⸗ 


4 
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——— oder Cattune, fear | Dauſchenburg, alſo bei das Schloh zu Mie 
on 1 Bande p. iuun. Desgleichen Baum⸗in * ——— * 


396. Hiemit handeln unter aus 


en und Kalmucken ſehr viel nach eb 


* welches von allerhand Art ift, als 
ein ſchoͤn gantz rother und ſtarcker 





unfermaroben Cattun gleich; 2) Taulama.iſt breiter. 
DER weiß und ſchmahl, auch ohne Glautz. 

4) Teäcitar, ift auch weiß und ſchmahl, aber-gläns 
=. fernerbringen fir auch fchlechtere Zeuge; als: 

Sendyn, Kumatfch and Wybick.' So) alle 

n die Mahomeraner, weiche in 

— wohnen, wenn fie ſterben, eingetleidet 
und denda werden, aber nicht in und wit Kır- 
weil ſolches von Heyden, die nicht 

ihrer —.; aemadır wird. Denn alle das 
übrige wirbüm den Buchariſchen Städten, als: 


VE Jerken, Kurzai, Axu, Cafehkar, 
u. ſ. w. morinne Voͤlcker des Mahometaniſchen 


wohnen, verfertiget. 

Baunach, ein Sub in Franken, hm Griff Bam⸗ 
berg; woran ein Bambergiſcher Flecken und Amt 
gleiches Namens gelegen, und davon auch einer un. 
ver den ſechs Drten der Fränckifchen freyen Reichs⸗ 

Ritterſchafft den Namen Baunach führer, deren 
Nitter- Hauptmann zu Wetzhauſen wohnet. 

Baunach,ein Amt und Marcktflecken am Baus 
nad» Fluß im Biſchoffthum Bamberg; unweit 
—— Rattelsdorff entlegen. 

Siadt im Hertzoathum Burgund, am Fluß Bour⸗ 
geoife, zwiſchen Challons und der Saone und Di⸗ 
en. re und wohlgebaut. Nicht weit 
van Liegt Die vornehmfte Abrey Ciſtercien ſer⸗ Or⸗ 

8 Jean de Lane ——*—* void, 
Dorf in Nieder⸗Heſſen, un, 


iſt ein M t, und 
nenne man den Rechnungs»‘Boaen a; auf wel 
chen die Ausrechnung der Herrſchafft echte, 
Die Schwaͤche der Münten, Echarcere und braffoge, 
nech den eduranten Preis, welchen der un 
‚Königs son Franckreich dem Bolde, Sil 
Billon, es fe gearbeitet: oder ——— u 
Savary DA. Univ.de Comm. 
BAVOTA oder Pacsvite, war borjeiten eine 
Grat ziego.aber ein Flecken in der Terra d Otranto 


BANGUER, ſiehe Bavoi, im —— 
Toder Porto Hermofo, eint toun 
guicDatn, auf der Fnfut&t. Domingo in Nord⸗ 


— re ſchoͤne or in Rlandern, am 
een Artois, —*ſ 


— B oder Beet fiebe im folgenden. 
Bavarow, ein Srädtlein in Prachis | i 
nersEreyfe in ‘Böhmen, "nicht weit Davon liegt das 
groſſe, and vor diefem fe, ja für unuͤberwindlich ges 
haltene Berg Schloß Heiffenburg. Bon diefem 
ey daß es von Geſpenſtern fehr intommodi⸗ 


BAURENG oder Baurains, «ine *— im 
ng werner Schloſſe, wiſchen Char⸗ 


Baurieur, * kleine Graſſchafft und geringer 
Ort im Hennegau wiſchen Maubeuge und Chimay . 
MAmffmanns· Lexici Sapplam. 


Glantz iſt aber ſehr ſchmal, und ſaſt 


der. Tha 
Lat. Belna, eine kleine Fransäfliche 


un nn nn ee — — — — — 
— —— 


Basfegti, ein fefies Cchloh ka Murland Dep 


—** 15 
mittelmäßiger, Ort mit einem 
esifen auf * Seifen in Cutian 
'BAUTA, ſiehe Bonneuile „im L Bandep- 
Dante, war vorgeiten ein Königlihes Mi 
Haus an der Mare in Frandreid, in ap: Isle 
de France, nahe beym Vincenner ⸗ 


man noch einige Rudera fiebet. 

Bauterſen, eine Hertſchafft und * in 
Brabant, ae —— und Senn, 

Bautſch, eine Heine Stadt in Mähren, in 


rowiſchen Creyß , wiſchen — und. der 

cleſiſchen Grentze. 

Beutske, eine kleine Stadt in der * 
Semgallien, nebſt einem feſten Schloſſe am 
Muſſa, dem Hertzog von Curland gehoͤrig. 

Bautzen, oder Budißin, Budifins, fiche im I. 
Bande’p: 401. und fege hinzu: Es werden auch 
alda febr feine Caſtor⸗geſtrickte YBinser-Strümpffe, 
Handſchuh und andre geſtrickte Sachen gemadıt, 
fo nach Daͤnemarck, ann Moſcau, Gibe- 


in Deutſchland ſolche Gaitun 
den koͤnnen, wegen des untauglichen Waſſers dar⸗ 
m. Dieſes Leder wird in unſaͤglicher Menge 
auf die fremden Meflen nach Leipgig, Franckfurt, 
Nürsberg, Braunſchweig und andre Länder dere 
* wegen ſeiner Guͤte und Schoͤnheit, welches 
alb» Schaaf, und Ziegen Selen beflehet, und 
* Dächer⸗ weiſe, und zwar nach der Numer 
von No. 4. bie No. 8. von daſigen Loh⸗Gerbern 
an die Leder- Händler verkauft. Ingleichen wer⸗ 
den allda viel feine Tuche gemacht, welche deſon⸗ 
— ei des Befpinftes der Wendiſchen Leute 
‚des Waſſers überaus aut ausfallen, auch 
foiche in Meß ⸗ Zeiten fehr haufig verführet. Uber 
diefec verfertiger - man Say ris age geiponnen 
Baummollen Sara, das d gu 12-16- 20 
— 5— Thir. 14 Tihlt. 2 Thir. fo ſehr 
und weiß, auch noch eg 

Inifide Baummollene Garn iſt. Auch giebt es 
allda befonders ſchoͤne Färbereyen, da wegen des 
gutem Waſſers alle ‚Farben in Tuͤchern und feis 
denen Zeugen, Strümpffen, Leder» Farben, und 


woher inc 


‚dergleichen, viel beffer, als fonften wo, ausfals 


lan, fo, daf aus den benachbarten Stadten das 
Bi e bier gefärbet werden muß. Berner wird 
En, viel feiner ‘Bardyent von gang weiß 

fer, auch weiß und rorbeftreiffichter, weiß und blaus 
fteeiffichter Arten gemacht, und davon vor viel 
taufend Thaler verführet. So find auch allhier 
fehr viel Mühlen, und vom Anfange des Spreu⸗ 
I ers bis dahin re achus Mühlen, ſon⸗ 
viel Pappier⸗Muͤhlen; vornemlich aber bey 

* Stadt ſelbſt viel Ob ersgieffende und treis 
dende Bleich - Räder, vier Mahl Mühlen, darun⸗ 
ter eine von fechgehn- Gängen iſt, Pappier /Muͤhlen, 
Eifen-Hämmer, ie er 
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Voh⸗ Mühlen, Walck⸗Muͤhlen vor Tuche, und BAYE, wird in Specerey⸗Waaren, 





vor Strümpffe, De-Mühlen, Zugemüfe-Müblen, | ney dienen, von den Huͤlſen und Fruͤchten vieler 
Gerwürk-Mühlen, zwey Pulver Mühlen, Schleiff | Baume gebraucht. Savary DiA. Univ.de Com- 
Mühlen und dergleichen. Man findet auch al | merce. 
hier eine Wendiſche Buchhandlung, welche Das BAYE, Koll, Bas, Baie, Sp, Bahia, Pat, Sinus, 
did Richtern zuftändig. Vor die ganze Wen⸗ iſt ein Arm vom der See, fo fich gwifchen grey 
diſche Nation ift auch) eine Wendiſche Buchdrus | Erdreiche ins Land hinein erſtrecket, und hihten 
gleichfam ‚einen Sack formiret, feine Tieffe ing 
Land it geöffer als eine Bucht, und kleiner, alg 
ein Golfo, und kan alfo auch ein Eleiner Golfo ges 
nennet werden. Sie wird von einer Bucht dar⸗ 
innen unterfchieden, daß fie nicht allein groͤſſer, 
fondern im Eingange fehe breit, und am Ende, ge» 
gen dem Lande zu enger iftz da hingegen die Bucht 
vorne fajt eben jo meit iſt als hinten, als da ift die 
AYE: AUREFER, ift eine Frucht oder 
Saame, welchen der: rechte Lorbeer ⸗ Baum geuget, 
womit die. Gewuͤrtz ⸗ Craͤmer einige Handlung treis 
ben. Savary DIA, Univ. de Commerce. 
Dapenrode, fiehe Bepenrode, im Supplement, 
Bapenrode, Öaienrode, ein Flecken im Ders 
tzogthum Lüneburg, unweit Königslutter, ins Amt 
Fallersleben geböria. 
Baperbach, ein Fiecken mit einer Pof-Station 
in Bayern auf der Pojt- Strafe von. Ling nach 


ckerey, dergleichen fonften in gang Deutſchland 
nicht mehr gu finden ift, nody weniger wegen: der 
Wendiſchen Sprache, Zittern und Eorreetur nach- 

emachet werden Ban. Endlich findet man das 
— viel anſehnliche Seiden⸗ und Zeugs wie auch 
auf etliche dreyßig Materialien» oder Gewuͤrtz⸗ 
er davon die meiften Canditers und 

onfituriersfind, Schluͤßlich aber find alda auch 
zwey Apothecken. f 

BAUVAIS, Lateiniſch Brasufpantium, Cafaroma- 

"gu, und Bellovscum, eine Biſchoͤffliche Stadt in 

Franckreich am Fluß Terain. Sie iſt die Haupt⸗ 
-Stadt des Heinen Landes Bauvailis, zroifchen Par 
ris und Amiens, ziemlich groß und fehr wohl ge; 

baut. Zu Zeiten der Mömer mar fie bereits in 
groſſem Anſehen, und Zulius Cäfar fagt, daß die 

alten Bellouaci beftändig eine Armee von 100000 
“Mann unterhalten können. 

BAUVOIR, eine Eleine gung Stadt und 
"Hafen an der Küfte von Poieu, der Inſul Noir | Paſſau. | 
moutier gegen über. 5 Baxeriſcher Creyß, dazu gebört Ober⸗ und 

BAUVOISIN, Lat. Bilsmnum, eine Frangöfifche | Nieder · Bayern, das: Erg-Stifft Salgburg, die 
Feſtung im Dauphine, an der Örenge von Ga- | Ober’Pfalg, die Biſchoffthuͤmer Paffau, Freiſin⸗ 
voyhen, nabe bey Chamberi. ger und Regenfpura, die Probftev Berchtholdss 

BAUX, ſiehe Balcken, im Supplement, gaden, die Abtey, Wald⸗Sachſen, Rode und’ Kay 

BAUX, Latein. Bauciem, eine Eleine Stadt und | ſersheim, das Hertzogihum Sulgbad), und die 

eftes BerarCaftel in Provence, zroifchen Air und Land⸗Graſſchofft Leuchtenberg, nebit denen Grafs 
"Ackes. Sie führt den Titul eines Marquiſats, und Derefchafften, derer von Lobkowihh, Egen⸗ 
“und aehört dem Hertzog von Monaco. berg, Detenburg, Stauffenfels, Degeberg, Woiff⸗ 
Bawarow, * eier a — —— ea De —— 
Fluß Blanag, im Pragenſer⸗Creyß, zwiſchen Bud⸗ adt Regenſpurg, mit ihren 
* und SD. ——* St. Emeran, Ober und Nieber⸗ 

BAXOS DE UDÆA oder Juden-Inſul, liegt v J— 
in dem Canal von Maſambique in America, und Bayeriſcher Z0f, fiche Stade am &0f, im 


i ährli Supplement, 
bat eine ſehr gefährliche Sand Band, Baperifche See, liegt zwi - 
Bay, Babia, fihe Golfo, im I. Bande p- 679. — zwiſchen Böhmer und 
BAY, Cheval Bay, ift ein Pferd von rother Far- Bavern an der Örenge, und jivar an einem Orte, 


ee a eu Non ee: * jener Welt nennet. | 
e, we au aniensbraun fallet, e perijch» Oettingen, ettingen, 
find unterfchieden: in Baybrun und Bayelair, deren a fudhe, © ‚ sm 


Supplement. 
jene dunckel, dieſe aber,lichter. Cs giebt.deren | Bayern, Lat. Bavaria, Oder Bojaria, 

- auch aeipiegelte oder geäpffelte. Sie haben ale | und mächtiges Ehurfürfenidum des *8 
zeit ſchwartze Maͤhnen, mit welchen fie vom denen Reichs. Es grentzt gegen Oſten an Defterreich 
Alezam, deren Maͤhne allezeit roth oder weiß uns | Saltzburg und Paffau;. Gegen Süden am Tya 
terichieden find. vol; Gegen Welten. an Schwaben, und gegen 

BAY, ia grande bay de Erance, ſiehe Gaſtogni- Norden an die Ober⸗Pfaltz. Man theitt es in 
fehe Mieer, im 11. Bande p. 537. Dber und Nieder» Bayern. Zedes beſteht aus 
BAYA, Baja, eine Stadt, Hafen und Feſtung po Zlernsern. Ober Bayern, hat Münden und 
in der Neapolitanıfehen Proving Terra di Lavoro Burckhauſen; Unter-Bayern aber Landshut und 
am Golfo di Napoli gelegen. &ie hat warme | Sttanbingen. - Faft durchgehende ein fchön und 

Bäder, und ift von Posiuolo, durch einen Eleinen  frucbibar Land. Bepdessufammen hat. 29 Meilen 

Meer: Rufen, 2 bis 3 Meilen breit, abgefonderr. ; MPie Lange, und ag in die Breite. Es beiteht aus 
B\YANA, eine Aſiatiſche Stadt in Indien, 


85 Churfürfil. Pfieg-Gerichten oder Aemtern. In 
u eg —8 Agra, gegen Morgen, dem groſſen rn — a ee Rh 
gu horio. 
den Staͤdten und 

BAYBURT, ſiehe Bahyeace, im Supplement, en li 
BAYE, Diefen Namen geben die Engeländer Hertſchafften; 2 ZTeutfche Ordens» Comthureyen, 
‚einem Zeuge den man in Frauckreich Bayerie oder 2874 Pfarr⸗ und andere Kirchen, ‚und 700 
‚Bagusıte nennet. Savary Did. Univ. de Com- Dörffer, Uber diefes befist iegt gemelderer Chur⸗ 

merce, fürfi nochdie gange Dber-Pfals, 
tun isn? Aayer⸗ 


me Home nm-.:r 





















5%, a. Lraumburg BEAU-CRAMOISY s66 © 


— ———— 
7 ein Schloß und Ritter⸗Gut | welche In eben diefen Orte aber weit 
Flecken —5* —— ı Stunde von t Savary Did. augen er 





na aufer ein Hexen von Affeburg zuftändi ZADOIS ci a in 
Vereredorff, Ich . ——— ni, „ Sea pt 
i en un mn: | Bat arfan und ee if: * 
Bareuth in Srancken/ | 9a 
i —* Batan, ein Thal in dem Königreich 
in Spanien... 
der Ba j 
en Dune N ae — —— 
Gre 3 Did. Ne ‚de -Commerce h 
„war e — Fr 
ten Q. Curtius gedenckt. a 


„ BAZAT,, dieſes ift eine Art son Bauml die 
—3 Inden —* ee be Ne, gem 
et Sortene n gemeine und 
mittler Hanke ie die gemeine Sorte 
gelten. bis auf 99 Dfund . 4 Sous, und die mittlere 
nur 73’Dfund 2 Sous. SeparpDid. Univ.deComm. 
BAZIEGES, Bader * eine Gladt in Langue⸗ 
| doc, zwifchen Touloufe und Earcaffonne, 
BAZINS, eine Art Leinwand von alerhand Mo⸗ 
"hr viele in ; — fonders | del, fiche St. Baller Leinwand, im Supplement, 
Toutnay,Kyffel,und Neu ⸗ Kitchen, welchen | BAZISTAN,heilfer bey, den Türdeen der Mardkt, 
Be ka mens n Namen Baiques geben, | ſowol in Städten, als im Felde, alwo die&äbels, 
Zabren haben fich die Franboſiſchen Pfeile und Bogen, wie auch ale andere Kriegs-Ges 
nen, ſolche Zeuge ju machen, | räthichafften verfauffet werden, 
ommen wohl ange Bl BAZZO, heift bey denen Srangofen mit unter die 
gie Caſttes Diontpel 


d | bey den. Deurichen ſogenannte Münge Baze, 
ie ordentliche Breise Diefer bayettes find Savary Did. Uviv.de Commerce. Siebe age, 
i, eine Ele und &, ı4 Ele, ı Cilen, und | 


er arıfe u m. Daade p nn ward 
Ellen lang, Pariſer Maas. Sie EACHE, ein Vorgebuͤrge Engeland, in 
yeaen * & en und Portugal ab, oo. fie | Lan t Su der 
inet werden. Eine giemliche Anjahl BEA TED, Ballepevianm, Bellijocum, eine Bleine 
me verthan. Die Frangöfifchen 
fangen au, viel weiſſe, ſchwattze und aller, 


Stadt, nebſt einen. alten Schlo diere,im 
Gebiet! — 8 Meilen — Sa 

dahin zu ſchicken, wie feit REDE zeit 

der und Niederlaͤnder thun. a 


BEALT, Buelth, Bealsa, Bulleum, einekieine Sta 
im Fürftentbum Walles in Engeland, in, ber Srafe 
n fchicken DR die Spani ands 
> wird auch zu Albyund in der Gegend die⸗ 
fer Stadt herum, eine Art wollenen Zeugs, enman 


ſchaffi Btecknock am Fluß Don. 
BEATA oder Mecarea, eine Stade: in Arcadien, 
‚gemacht, deren Preiß einer der ges 
a nur 2 Pans 3 breit „ Pariſer 
8 Eommt auf eine halde Elle weniger 
u sen Maad, . Savary Did. Univ, 


im PDeloponenfifchen Gebiete. 
BEATA MARIA DE VICTORIA,fiehe Nusfra 
Siche auch Baguette, im ee Benin 
BAR FALZO, fiehe Kabia Falze, im Supplement. 


= 
——— ErLET 





Ab. See. Me ee en — 


Segnorä de la ge; im — 5 

BEAUBEC, Bellus Becus, eine Ciſtercienſer⸗Abt 

in der Normandie. feinen 
das Benetal-ouvernement von Drleang gehörig, 

na FON ‚eine Beine Stadt in Lothringen an 86 Paris und Orleans, welche die —88 

wiſchen Nancy und Epinal. Chartrain, Vendomois, Blaifois, une undein 

VONE. Bajona, ein Flecken in NewEaftilien | Stück von Orleans unter fich begee or die⸗ 

Su und Tajuma. France, der Loire, Bretagneund Normandie gelegen 

j Inſuln, Bajon⸗ Infule, Deorum war, berſtanden. 

e Eleine Inſuln auf dem Atlanti- | . BEAUCQURT,ein Marsgrafthumin der Picars 

weit. von 24joma, gegen die Küfte | die in Ftanckreich, gehört dem Haufe Aubes Dom. 

4 






BEAUGE, Beaufe, Beijia, eine Landſchafft, unter 

und Alcala de Henares, nicht weit | fern wurde unter e Pr was 5 — Isie de 
BEAU-CRAMOISY, eine aljo genannte 

Meer-Bufen, Bajona Sinw, Tar- | trägt Diefen Samen wegen ihrer Farbe, und zwar 

| ein kleines Stüct von dem Gafcos | bat ſie dieſes befonders, daß ihre —* Farbe mit dem 

te. in Franckreich, ‚gegen Die Kuͤſte der Schuee um die Wette ſtreiten koͤnte: das geſprengte 
Labour , weldyes fonft auch ‚Mer des liehel ſich ſchoͤn auf Die Blätter hinauf, als man es ie» 
— ham füße Cuba ——— 
e 
arggeaft —* - fe großen Menge “Blätter verfehen, ihrem 
iden Bafi, im&upplem. ber darff man nur 6 Neben-Köpffelaffen,das 


Bags, desgle Kopie 
i mit er nicht * * flantze iſt lebhaft und 
Bauen ide vn Salem am, ae 1 ſchoͤn grün, Ai ı) daßfie keinen Saa- 


nennet. | men trägt, 2) dos ide rühe blübet, und 3) wel⸗ 
—— und ve — Ab mi an Samoa, ches der gröfte De ir daß; Die Blätter Blätter, als nos 





zZ BEAURT 5 _.. BEGEUM HELVINI | söR‘ 
art find, nhofmerte fallen, od | Stecken And klein, roie auchdie Blüme — 
| i uns 2 — doch die Nelckegatt, HN 









—8— ee mit kleinen har M 










—— —6 Pfiat Arm ab oder IKn 
‚ weil fi 4 die 2 kino gel | > ai 
she halten, in yläftangete | BE THRESOR, tinebe nit uf 
gen feon, Die Aufferften 2 Theile der Hüllert weiß Ihre Blume iſt run ae undin 





BEAUFORT, Bars Säh Aue m — ie 


— — * 







—— 


— 













| ier ne, 
— 


Fand * wo ſi 


— Lat, — Be nr a — 
u 
—— — — io — in Dau 
Se ärifeis, eine mei amens find noch 2 Städte in Fran * 






jeder⸗ — Knie — 3 
Dein — 


Ehren ehernafe 
fer, iego eine Fürjiiche Kand- Schale, im 


‘ N Sf @lotep ne hen 
m af undeh Na — — ————— 


-"BEAUME (LA) ein Marggrafth 
UM ein Mar us. 


Sierrein Franckreich wird feir 

er IB ——— ihum Wuͤrtembero * QTübin u 2 
Bei -NONNES, f. Baulme, im € » — 
——— eine Stadt und: Hafen in be J 


er Saale. 





Esätamin) ind 
BEAU len ai Ta Be ie „ Bellu, mu tin Be — at. Bin, 
Sort im’Fän n 
bafflbe. der Se ale eines Eleinen Gebiet, 5 Tübingen und 1 Be neben daran J 
— kX con: Bellomontium in ie ca, füehe Bibra, ine: — J En 
{ Sud: — Argonein | Bebra, ein Sachiifc) Do in Thüringen, ung 
Champagne Mt ———— SIR weit Kahle, in diefes Amt gehöria. — 
LE-ROGER, jenen erii,| Bebra,Beber, ein Dorff in Nie der⸗ Heſeen uns 


weit Rotenburgan der Fulda 

BEBRE, Aesbre, Chabre, Besbria, ein kleinet in 
der Frangöfifehen Prod Bonrbonndlß, 
Bourbon-kancy gegen über in die Loire fü N 


eine kleine * am Fluß Rille in DE Dieces 
Si! in‘der Normandie, nebſt dem Zituf einer 


Srafihafft: 

BEAUMONT-SUR!L’OYSE, 56 — 

der Istede France, — Yan N ner Grafſch BEBRIACUM, odet Bedriatum, fiehe 

ſie liegt irren ei Supplement, 

Stu Oel e, alltoo eine Kit BEBY, Kt Bautmrgriene $ herren 
UMONT.VILLE 3 eine Bein — in der. | po, und dahetum gemacht werden —— 


Nucman Be Franckreich. Univ. de Commerce 
a T, Porto bermofo, Portus —— eine| .BEC, Bircum, ein Flecken, nebſt einer reichen Be 


guten Hafen auf der nebictiner-Abtey,inder Normandie, 
— Spani ern augehätig, in —3 BECARD iſt ein Name, den man in = 


EROMONT, 1 —5* Me One =: Dein 


Am dem ze des Lachſes giebt, weil ed e 
—— Portus Formo, —— ein | gen Schnabel hat. ©, Lachs, im. Bande 


Meerbufen in dem der|  BECCABENA,fiche Bena, im I. Bande p. 

Cafftes in Africa, $ Kuh * de BEGCABUNGA,T, Anapalli aguatika, if 

Efperance, und dem Sluß de Infante, 0 BECCASSE DE MER, fi ehe Meer⸗ 
— Be lem eine —— —* im Boande p. ng 


tzoͤſiſchen Provintz Anſon am Fluß Leute. BEC-CRESPIN,ein Flecken und Shloh⸗ 


TER REVOIR, eine Kleine Stadt i in bet Par⸗ Key Daran, m Eindgn anna ie 


die, 2 Meilen von Ehateler. | 
'BEAUSSE, ſeh⸗ Besure, Ki Supplement: * — ——— ſiehe Bei, im Supplement, 


BEAUTE "TRIOMPEIANTE, eine aljo gendrinte |  BECCUM HELVINIE la Bee- Heli (0) im 


Nelcke, iſt blunh⸗ roth auf Miſch/ veiß 3 die bunden Supplement, 
1 BEC- 


569 BEC-DE- CORBIN 

















De: Sala iſt ein gewiß Werck⸗ 

u 3. | | —— Zucker⸗ Stuben: une |? 

'n9 wir einem mi 
en 

i die Formen 


Ben: LU | 

Fr * — * —— 

— einetläne Crakfin Pie 
— ————— 

len von ine geil 


—* — 


2 dieg er ii —— kleine Reiſen ver⸗ 


d, ein , Dorf cm Im Gasen im 

ir ‚< Se —* — 
— ine Dh De an der Theiſſe, 
en 


hat 66 angen 



















und,bis Banezova in die Donau —* und abwerts 
fabren. 


s BE DVIN, (LE) at, Bercam Acipinii, 
L Erg ar Abten, 

# Ponteau de Mer und — 

Becherlein, werden von unter 

n, als Gold, Silber, ‚Zinn, * 

Materien verfertiget, und gehoͤren daher 

— u. ſiw. 

H e Bech, im Supplement. 

“ BECHET, alfo nennet man eine von den Deep Ar- 
ESavary Dia: Univ. de Commerce. 

= eel,im l. Bande p.ı030. ° 

1, ein Dorff bey bet Stadt Neubert 


‚ein MarktrZieken mit dort Poſt⸗ 
er Anſpach in Frans 
y aufder Pot» Strafe wiſchen Anfpach und 


2,0 2 Meilen von Anſpach. 
Thoraeica, anti, find Mittel, 
—— für Seitens Stehen, Eng 
t, und wider Bruſt⸗ und Lungen» Kranck⸗ 
werden. 
ium oder Bechina, eine Stadt in 


uffe —“ einem Berg⸗ Schloß. 


— einer von den 18 Creyſſen im 

hmen, hat von dem alten und feſten 

er Do n Namen. Er liegt laͤngſt der 
Deufor, at der Brengevon Defterreich. Die Haupt⸗ 

Stadt iſt Budweiß. 

BECHINIUM , oder Bechina, fiehe Bein, 


;fiehe Suflreih, im Bande p.990- 
BECHITES, waren Scythiſche Bötdker, welche 
ale Attila nach Itallen giengen, und der Schwelge⸗ 
vey fehr ergeben waren. 
IN 











Rene: —— 
Srafens von Mercy fo weit zu Stans 

de Fee daß In Norembr. 1732 das | Ge 
ale nach Batcz «va: -abgfdangen lan man 
ao Beczkerk nad) Salankement, 


am Fluß kille, zwi⸗ Bnp 


BEDACUM ___ 570 


en, SEIUM, flehe Hnfl en Er 


Bee, —— 


————— 
tingen, unweit König, 6 

Bechſtaͤdt an der Waſſe, ein 
mariſch Dorff mit einer Kine in 


int 
Stundenvon Weimar entlegen. 
Bechſt ut Mayngifch 





Adt an der Wage, ein 
Dorff im Erffurtbifchen Gebiete in 


r’3 
Stunden von Erffurch entlegen, ins Amt Aymanse 
— Dorff in der Unter/ P 
echtheim, ein Dorff in der 
Stunden von der Stadt &üntersblumg ed, 3 








BECHU,, heißt bey den — ein 20 
A y ‚6, daf man ‚das 


kn 
— „eine 
Münfterin IB 


Becken, ſiehe — 4 
Juß hr er⸗ Un | ſterdam wird uͤberhau init Kupffer⸗ 
ind Belg A die | Gefhire, fondern auch m d Kleinen 


arp Bid Univ. de ran 

Beckenried, ein Heine Dit inıder Schwelg 
am Lucerner See ,. da fich gemeiniglich, die Can⸗ 
tons Lucern, Ury, Schwitz und Unterwalde, in 
wichtigen Angelegenheiten zu verſammlen pflegen. 

BECKERK, ein Flecken in DberUngarn, @ an ei⸗ 
nem kleinen See gleiches Namens, Die Temes 
fieffet titten hindurch, und ergeuftfich fünff Meilen 
geacn Gen son VER en ie 

‚eine Beine in bey der 
—— — ars —— 

eckheim, oder Reckem, ein rein alen, 

nicht weit von Maſiricht. * 

Beckingen ein Dorff am Neckar, nicht weit von 
Heilbrunn. 

Beckle, ein Flecken in Engeland,in der Grafſchafft 
Suſſolck/ 5 Meilen von Motbwich 

Bednin, ein Schloß und ſchlechter Dt in Weſi⸗ 
phaten, nicht weit von Herſorden, da eine Linie derer 
Hertzoge von Holſtein reſidirt. 

Beckwa, ein kleinet Fluß in Maͤhren entſpringet 
nicht weit von Polanka,und ergieft ſich in bie Morau, 

Deczau, eine Stadt und Schloß im Eindogner 
Creyſſe in Böhmen, ander Töpel, auf einem hohen 
Berge gelegen. 

Becho, Velsto, Belzenfis Palatin atuc Woywod⸗ 
ſchafft in Roth⸗ Reuſſen, welche gegen Süden Lem⸗ 
berg gegen Rorden Chelm, gegen Weſten Klein⸗Poh⸗ 
len,u. gegen Oſten Volhynien zu Grentzen hat. Sſe ber 
gteifft 4 Gediete nemlich Beltz, Gtodlow u. Gtabow. 

BEDA, oder Bidburg, eine Stadt im Hertzog⸗ 
— Luxemburg. 
— EDAGUM ſi * Augufta Badacum, im este 


* BEDAIN 


-- BEDAIN , eine Heine Stadt in der Grafſchafft 
—2 in — 


Beern $72 


Zandlung, im l. Bande p. 1260. und, Wechſel 
im IV. ‘Bande p. 850. 


—A— ee der Tauffen, eis Wer . Kauffmannifchen * 
u ——— am "zip | Me Chem Data ar u — 
an einekleine Stadt an de Donauin Ser Perg year ki Bu 
Brode befinden, en un 
diteurs sCommiflionnairs , —— 


d 
ASCHAN, eine Perfianifye Stadt am 
= Gag BA ———— 





Juͤ⸗ felben- 


* —2 
— ner 

ndern tauglichen Buͤr⸗ 
ändern, det 


ill... 
— paziz· und 

Dedeckt im vorhergehenden, 

BEDEGUAR oe Cynorrhodos , fiche Cynoßaros, 
im l. Bande pı i 

BEDELIN, 35 von on Baumıye, die aus 
der Levante über Marſeille kümmt, Savary Die, 
Univ. de Commerce. 

‚im. Bande p: 403. 

BEDENGIAN , Melongena , oder Solanum pm 
miferum , ſiehe Cacbos, im 1. ‘Bande p.995. 

BE iR et 6 Kleine ee 
der Hold + nful diffeit. des Ganges, oͤ⸗ 
Herta Decan, in der Provintz Balaguate in 

en. 

Bederckeſe, eine Herrſchafft und Schloß im 
Keane) Bremen, am Fluß Geeſte, nahe am 
Hadlerskande. 


Bedeſe, Lat, ak. * Ronco, ein. Fluß, | bura; 


welcher im. Groß⸗ Hertzogthum Toſcana ent 
Bringt, und unterhalb | — in den. Gelfo di 
Venezia fällt, 


BEDESIS, fiehe Bedefe, im vorhergehenden 
Attickel. 


Bedford, oder Bedfordsbire, Lat, Tactodu 
rum , oder Bedfordienfis Comitarw, eine Graf⸗ 
kerafft in der’ Landſchafft Mercien, pwiſchen de, 
nen Grafſchafften Herford und Buckingham in 
Engetand, Ihre Länge iſt etwa 24, und die 
Breite 12 Engliſche Meilen, Eau t-Ort 
gleiches Namens liegt am Fluß Dufe, ift ent 
tiger Flecken mit drey Kirchen, 

BEDFORDIENSIS COMITATUS, ſiehe Bed⸗ 
ford, im Supplement. 

BEDFORDSHIRE, fiehe Bedford, im Suppe | ; 
ment. 


Hedienen, einen in Commiflion oder Wechſeln 
bedienen, ſiehe Commifion und Commißions⸗ 






ter, und die ins befondere —— Dans 
dels ⸗Diener u. ſ. w. wovon unter befondern Ar⸗ 
mehrers. Gegenwaͤrtig iſt von denen⸗ 
—— nur ſo viel zu gercen ind 
ihrer Principalen — 


ihte, i 
Samen nn * Sen 
Bedingt DOCH Refe VDE, (ma 
te) imIv. a 53. de * 
at gi , Hans 
—8 — vornemlich — Seche 
und bey Acceptirung deret 95 ſie von an 
ih zur Acceptation prefeneirten © ſel mi 
BEDRIACUM , filbe. Canzto, im em | 
ment, — 


BEDIS, Bedi- Velez,, Welia , eine in 
* Barbarey in a im — 5 am 
ttelländifchen Deere, Sie bat eine eine Eitadelle 

= auten 


BEDMAR, ein Fort inSlandern, ” 
BEDUINI , dor Alters Scenithe el, 
ee ——— je 


— sm a is R aim un ne 

vn, en ohne Men De 2 

eine —— bone, ——— 
lecken in | 


"Bargie D oehärig. 5 3 
Ä 
thian in Sid, Schottland, 6 een 


Beelk, eine 45 Stadt am — 8 


im Hertzogthum Weſtphalen, dem 
Coͤlln gehoͤrig. 
ao iheinmäßige Ortider Hart Bra 


Beemſter, war vormals. eine Eee in 
Nord» Holland, zmifben Alcmaer und Dur 
merent; ı welche iego —— und zu ſrucht⸗ 
baren Feldern gemacht worden. er 
Ares ee auf 7 Srangöfiiche Meilen, 

Been⸗ Braß., heißt eben fo viel als Beinbee 


—* * ‚a, Graine, Grain, 

ucht von gewiffen Baumen und 

Geſtalt mie Körner — Denen, 6 

Madiolder'Berr, Erd» Beer, und —— 
cern, ſiehe Baͤrengtieß, 


ment. — 7 ** — 


Beers⸗ 


— — — 


'+593 


——— 


Beers dorff 


De ourff, ein Chu Sädfi 
ri N „ Stundevon a m gen 
















ander 


‚im ru 
wölße, eine Eleine Stadt in Caflır 


eumarc Brandenburg. 
> ‚ eine Feſtung in  Silbenbür. 


plement. 
2 im J. 


aan I iche —— 
"BEGARS, — ra ine bon 
T xt in de tooin Beton: in * 
IR ofel in Ferları * 
eo kin Ef * 
ar m Einfuffe formire 
bungd lacht, oder Meß s Seepbeit, 
£t+Srepbeit, im II. 1 Bande 64. des⸗ 


fer Recht. ebend. p. 
der Privilegien, fihe Peiöilegien, 
p- 1150. 
BEGGIA, fiche Brei im Magma. 
Beche, ent. 
—— — in ——— 
——— 


— 
—— — 2.3: Shi —** eſten ge⸗ 


is, Mis gegen 
BEGUN- -REE, fiehe Ey. im Sup 






J — —— ſiehe Peo» 









"Bag Mn Begijn - Ree, 


Fr nt Perg te ou de foule, ift eine Raa, 


ran kei gel gefpannet iſt, und nur Diener, 
tu a anzujichen, oder ausjufpannen. 
mehrere fiche X 
lei * Ri  Bededhng; fi fiehe Comvoi 


e BEGU i Habe Baigu, im Supplement. 
halten, (Schiff) heißt dasjenige, ſo aus der 
des Sturms, der Sees Räuber, oder ande, 
herrettet , und glücklich i in den Hafen ges 
pe n. Lat. Navis exmari ſcopuloſo & peri- 
N RUBRUM, fiche Beben, im 1. Bande 
P497: .. 
er, eine Stadt in Sentigallien, in Turland. 


ein Chur⸗Sãchſiſch Da Mor 
eyſſe in Meiffen, unweit ar⸗ 


la ſiehe Boͤbla, im Supplement. 
bla, ein Sähfiich Dorff im Fürftenthum 
ba Stunden von diefer Stadt entlegen, in 








Bi 


BEHLEM fiehe, Belem, im Supplement. 
Siehe en Supplement, 


Deren von een zufländig. 









un t Grimme, einem Deren von Doͤt 


ce, und derfelben gehörig, 


Par 8 


Beblig, fiebe Belitz, im Supplement. 
Bebndorff, fiche Hendorff, im Supplement, 
SR ingen, RU eingen, 'im& ement. 


Bebhlen, ſi 

5356 adiich Schloß, Ritter-But und Fler 
Een, in en, unveit der Stadt Colditz, einem 
= adlich Kitter- Gut und- Flecken in 
e —9* ing | Strich Landes, unweit Giffhorn im Hertzogthum 


ein Art in Nleder⸗Sachſen, un 


Beilsleben 774 





Padberg in 


topins in Hinters —— fit berge 


BEIA, we eine ſehr fruchtbare G Dinder 
— arbarey,im Koͤnigreiche Tunis, 

x Beka, cin Hertzogthum, Haupt ⸗ Stadt 
4 adelle, am ‘SI (uf Guadians, In der Port 
gleſiſchen Probintz Alentejo. Sie hieß vorgeiten Pax 


Julia, 
BEJAR, ein He 
tremadura, und Be 
—— 


hum in dem Sent en Ex- 


ſind 


lenci 
BEJAR DE MELENA, $at. Melldhiz, eine mune 
meh gerftörte Stadt im Spanifchen Königreich Ans 
dalufien, zwiſchen Cadir 
Beiche, fiche Beuch ih Supplement. 
Beichlingen, Alt Beichlingen Im Supplem, 
Deichlingen, Rat. Beichlingenfis Comitarw, Beich- 
lingium , Arx Beichlinga, eine befondere Graf⸗ und 


und Tariffa. ' 


Hrrrfhafft mit einem mohlgebautten Schloß und 
Flecken in Thüringen, an denen Gebürgen, di 
— — denen Herren Grafen von 

ip n Dior Paz Stuß ehlietdiefe@rafichaft 
da feinem AussundEinfluß in die Unſtruth faſt voͤllig 


nad 


Dieſer Dre liegt ı Meile von Coͤlleda an der 
595 — 4 Male von Erffurth. 
Beichlig, ein Dorff ———— im Magdebur⸗ 
giſchen, an der Saale gelege 
BEJE, eine Africanfiehe Eradt im Koͤnigreiche 
Tunis. „Dieb vorgeiten Bulla Regia, und liegt jrois 
ſchen Tunis und Eonftantine. 
Beienroda, ſiehe Bapenrode, im Supplement, 
BEJER, fiehe Reja, im Supplement, 
Beiersdorff, eine fleine Stadt und Amt, 
Marggrafthum Baprenth am Fluß Rebnig, * 
weit bon Neu⸗Etlangen. 
"BEIGE, diefen Namen geben die Frangofen, und 
535* die in KEN, Art von Sarſche, die 
au, oder geloht iſt welche andere bunte 
arſche oder natuͤrl ih che Sarſche nennen, 
weildie Wolke, daraus fie gearbeitet worden, Feine 
Farbe bekommen hat, teil fie ſowol sum Zettel, als 
zum Faden, fo wie fie dem Hammel oder Schaafe 
abgenginmen worden, gebraucht wird. Die Beiges 
en aus 38 bis 39 portees zum wenigſten beſte⸗ 
ben, und fede pottee aus zo Süden. Savary DIA, 
Univ. de Commerce. 
BEIJA, oder Bejie, ſiehe folgenden Artickel. 
Ma: Beija, Bullaregia „ eine Stadt in Africa, 
im Königreiche Tunis, in einer überaus fruchtbaren 





hörig. 
* — ‚ner in Pieder-Deffen, unweit Gegend am Öerraide, q 


egen 
BEILA, eine Stadt in * in Italien, in der 
Landſchafft Vercellöis, an einem Hügel. 

Beilbar, Belwerg, ein adliches Ritter⸗Gut und 
Dorf imDfterlande,unweitBürgel,und 2 Stunden 
von —E entlegen,, dem Deren von Harras gus 

And 
Mi Bcilefenland, oder Boldectenland, ein gewiſſer 


elle gelegen 
3 Beilsleben, ein Dorff inThüringen An der Wip⸗ 
pra, 2 Stunden don dem Amie WER un 


Beilfein 


Beilſtein, war vorgeiten eine eine befondere &raf- | - BEKIA, eine von 
(daft im Hertogthum Weſtphalen. 
Schioß und kleine Stadt liegt zwiſchen Winter⸗ 
8 und Olepe. Gehoͤrt dem Land⸗Grafen von 

eſſen. 

Beilſtein, eine Herrſchafft und kleine Stadt in 
der Wetterau, zwiſchen Coblentz und Marpurg, ge⸗ 
hoͤrt zu Naſſau⸗ Hadamar. 

Beilſtein, ein Schloß und kleine Stadt an der 
Moſel, wiſchen Kochheim und Beempt, gehoͤrt 
dem von Metternicht, als ein Chur⸗ Trieris 
des 
ß —A eine kleine Stadt und Schloß im 
Hettzogthum Wuͤrtemberg, liegt am Fluß Bott⸗ 
mar, welcher in die Muhr, und nicht weit davon 
in ben Neckar faͤllt, zwiſchen Heilbrunn und Bad, 
nand. 

Beinbeim, eine Heine Stadt im Margarafthum 
Baden, am Rhein, nabe bey Fort Louis, 

Beinsdorff, ein Dorff inder Nieder »-Laufnik, 
unmeit der Stadt Dobrilugf, 

BEIRA, eine grofle, fruchtbare und Bold, 
teihe Proving im Königreich ‘Portugal. Sie 
liegt goifchen dem Spaniſchen und Portugieſiſchen 
Eftremadura , und hat zu beyden Seiten den Fluß 
Tajo und Douro. Ihre Länge von Fayra am 
Deean bis an Salvarerca, etſtteckt ſich auf 34 
Meilen, und bie Breite von Rudondo bis an La- 
mego auf 30. Sie beſteht aus 6 fogenannten 
Comarcas, nemlich Lamego, Aveiro, Coimbra, 
Vifeu, Caftelbranco, und Luarda. In diefer Ge 
gend follen die alten Völker Tranfcurani gemohr 
net haben, 

Beirberg, Beperberg, Probſtey der Ca- 
nonicorum Regularium 8. Auguftini in ‘Bayern, 
nicht weit von Wirmſee, und in das Münchifche 
PflegeGerichte Wolffertshauſen gehörig. 

Deisbeim, fiehe Beysheim, im Supple⸗ 

ment. 

Beiffe, fiehe Ober» Beiffe, im Supplement. 

Beiſſel, ein Saͤchſiſch Dorff in ° Thüringen, 

Stunden von Mühihaufen, ins Sachſen⸗Gothal⸗ 
FR e Amt Volckerode gehörig. 

Beitersdorff, Birtersdorff, ein Dorff in 
Nieder ⸗Heſſen, etlihe Stunden von Dirfchfeld ent- 
legen. 

Beiterwig, ſiche Bepdig, im Supplement. 

Beiterze, Noͤſen oder Flöfen-Stadt, Lat. 
Bifericium , fiehe Biſtritz, im I. Bande P- 557- 

Beine, if eine ſolche Suppe oder Brüb, dar 
innen das abgefihmiedete Eiſen geleget wird, dar 

mit es die fchivarge Rinde, fo es im Feuer be» 
fommen, und welcherwegen es kein Zinn annehr 
men an, verliere, auch blanc, weiß, und ge 
ſchickt werde, mit einem Mercurialiſchen Weſen 
combiniget zu werden. Es giebet aber eine ſolche 
Beige aller Eßig, oder ig deffen Ermangelung je 
des fermentirtes und fauer gewordenes Waſſer, 
als Brantwein , und fonderlid das Waſſer, fo 
don der weiffen Stärcke kommt, und verfauert 
it. Die Meßing » Beige wird von hatten Kolbe 
gemacht. 

Deigenburg oder Boigenburg, eine Eleine 
Stadt und Schloß im Hergogthum Mecklenburg, 
an der Elbe , nahe bey Lauenburg. Sie hat einen 
austräglichen zoll. 

Beketſch, ein Eaftell in Ungarn, drey Meilen 
von Schwarwiſch, und zwey von Gyula. 
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BEKIA , eine von den * — 
Das dem Mar del Notd, in 


| 


ne u made ua 4 
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den Infeln Barlovenro Barlovento auf 

tica, welche 
den Caraibes, einer gewiſſen infänbifehen Nation 
jugehoͤret, und einen guten Hafen hat. @ie be 
nreifft ı 2 Meilen im Umfange, und hat eim füfles 
Waoſſer. 

Betin, ein Paß in Ober⸗Ungarn beym Einfluß 
des Keres in die Theiſſa. 

Bela, einevon den 13 Städten in’ der Obew 
Ungarifhen Grafſchafft Zipe, welche der Eron Poh⸗ 
len verpfänder worven. 

BELAC, fiche Bellac, im Supplement, 

Belagorod, ſiehe Bialegrodko, im Suppkm. 

BEL-ALCAZAR, Balalcazarium, eine kleine 
Stadt im Königreiche Andulufien in&parien, zwi⸗ 
ſchen Eordona und Trufillo. 

BELBAIS, Beibaifa, Pelufum, ein Flecken in 
Aftica in Eghpten, an einem Einfluffe des Nili, der 
Stadt Damiate gegen über. 

BELBINA, tar vorgeiten eine Stadt in Morea, 
und zwar in der ‘Proving Laconia, am Fluß Euro- 
tas, ietzo Yofitiporame , oberhalb Sparta, iebo 
Miſitra. 

BELBO, Belbw, ein Fluß im Hertogthum Mey⸗ 
land, welcher an den Grenhen von Finale entfprins 
get, durch die Montferratifchen Landfchafften Alba 
und Aqoi flieffer, und ſich nicht weit von Aleſſandtia 
in den’Po ergeuft. z 

BELCASTRO. oder Belicafro, eine eine Teas 
politanifhe Stadt in Calabria olera , nicht meit 
von Squilace, iht Biſchoff ſteht unter S. Se- 
verino. 

BELCHITTE, iſt eine von den Gattungen Wol⸗ 
len, welche die Kauffleutevon Bayonne aus Spas 
nien hohlen. Savary Did. Univ. de Commerce. 

Belderfee, ein Brandenburgifh Dorff unwelt 
Hale, im Magdebutgiſchen Saal⸗Creyſſe. 

BELEDIN, ift ein Name, den man einer Art 
bon gefponnener Baummolle giebt. Diefe Waa⸗ 
ve iſt von mittelmäßiger Eigenfchafft, dieſes macht, 
daß fiein Franckteich wenig abgehet. Savarr Dia. 
Univ. de Commerce. 

BELEGUANZE, eine Africaniſche P 
bing in Dber-Abufinien, zwiſchen dem Fluß 
Abambus, und dern Königreich Amara. 

BELELACS, find feidene Zeuge, die auf Taf⸗ 
fet s Art in Bengala gemacht werden. Ihr Els 
ien · Magß hält 40 cobers in die Länge, und ge⸗ 
gen 2 cobers in die Breite, wenn man den cober 
zu 17 und einen halben Z0l de Royrechnet. Die 
Ingelländer, die von Midras indie Manillie 
fhen Inſeln handeln, ficken viel von dieſen 
Zeugen dahin ab. Savarp Did. Univ. de Com- 


merce. 
ein fchönes Kloſter, 


BELERIDE 


BELEM, Belemum , 
* einem groffen Flecken und feften Caſtell am 

Ausfluß des Tajo in Portugal, in der daſigen 
— —— Hieronymiten iſt das Koͤnigliche Be⸗ 
gräbni 

BELEME, eine Beine Frangöfifche Stadt und 
Schloß in der Provintz Perche, zmwifchen le Mars 
und Vernevil. 

BELERAN, eine von den Pithyuſiſchen Inſeln 
auf dem Mitteländifcyen Meere, nahe bey Yvica. 

BELERIDA, oder Belerides, alfo wurden die 
drey Fnfeln an. der Oſtlichen Kiüjte von Sar⸗ 
dinien vorzeiten genennet, iego heiffen fie le San- 


guinare, 
BELES, 










BELES, Belez, Belefüs finviw, eın —7 
at 1ien, in Spani „nel er i B ⸗ 
ma und Tarragona — —* 


"BELETTE oder Atafea, fihe Wiefel, Im IV. 
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BELIGRADA, fiehe Zeracha, im EL 
Belin, fiche Bilin, im Suppe | 

BELINGE, alfo nennet man ih for» 
derlich bey Amiens herum, eine Art — * ſonſt 


reraine genaunt, von ſehr groben Zwirn und IB: 
bee u Bean-champ le-Viel — 3 


_BELEZ, Beles, im Supplement, Univ, — Commerce. Siehe Tirersime, im 
Belfast, eine Beine Stadt und Dafen in der IV Bande 
{fi ‚© afacft —5 — —— ER 
plement p. 17 
it. eine I et auf der Kü 
von Bretagne 2 eich, wiſchen der Inſul 
Dueffant und d Lande, 
TE, Belfordium, ei in Calsbria | und Heine St 2 — ca e 
‚ein en in ria | und Heine Sta a am 
—— we on HMetramno. | fin,hatz ‚und —— — 




























‚ Belfortium, ein feſtes Caſtell in der 
hen Proving Romagna, an der — 


* eh alte Boͤlcker in Gallia — 
n Greytzen die Seine, Marne, den 
— und diefes Fand ward 
—— woher diefer 
ae n 17 Niderläns 
———— Belgium 









und Feine Stadt, in 

Pomn m Fuͤrſtenthum Cap 
— 

B x —— Arx belli vifus, Belgique, 

Feftung auf der Znjul Nera, in 

ne von den nr Inſuln ift. | men 

3 fiehe Alt⸗ m Supplement. 

1, | M, eine e kleine es an der Side in Ober⸗ 

u Chur-Ereyffe, zwifdyen Streblen und 


— Schloß nebſt 


* ac, 

Beiger * ein adlich Schloß, Ritter⸗Guth 

nd Flecken in Meiffen, unweit der Stadt Colditz, 

‚inner m Öe en von Ponickau zuftändig, 

* BELGIAN;, ſiehe Altay, im Supplement p. 233. 
ELGICUM, ſiehe Bellay. 

BE ‚ fiehe Balbafro. im Supplement. 

BELGIOJOSA, Beljogeufe, Belgiofium, Be 

fand, im Mapländiſchen Gebiete, z Meilen 

ELGIOSI M, fiche Belgiojofa,i im Gupplement. 
IQUE, fiehe Belgeiz, im Supplement, 


SIOM ‚fiehel-Tiederland,im IL Bande p-513- 
UN NOVUM, fiche Torck, im IV. Bañ⸗ 


de 

— Griechiſch⸗ Weiſſenburg, im I. 
ſiehe Alb marisims, Im Supple- 
DO, Belgradas fuvins, Hydralis, ein Elei- 


mn Siuf i der Türcdiichen Proving Romanien 
welche J ed nn ergeuit, 


Bel — Stadt in der Venetiani⸗ 
en Pre rast, am Fluß Tajamento, jivi- 
a a und Palma nuva. 

. BEL CAS bi RO, fiehe Beicafro. im Supplement. 

ELICE oder ———— Lat. 25 ein groſſer Fluß 

Ber cher gegen Süden 
















(® 





1 nebft einem Schloß in der ee More 


N BELIRA, ein einer Fluß in Catalonien, der im 
Ba Gebürge —— und ſich unroeit 


in di 
Belle — — Eu Inder Marc Branden ⸗ 


burg, am kleinen ung Ada, etwa 6 Meilen von der 
88 Brandenbut 
Belig, Behlitz * rg Dorf, une 
weit Eilen —* ander Mulda, im £eipgiger Creyſe. 
—— iehe Abella, im Supplement, p. 8 
— ſiehe Lellebranche, im Supple⸗ 


iurac Belac, Belacum, eine kleine Stadt in 
Lionnois, in —— La Marche, in Franck⸗ 
reich am Fluß G 

BELLA MORE, "ehe ‚de Weiffe Meer, im Sup 


a MORESKOY LEPORIE, alfo wird dag 
mittägige Stück von Lappland genennet, Es liegt 
am weiſſen Meer, und gehört nach Rußland, 
BELLANO, eine Beine Stadt im Hertzogthum 
Mevland, am Eaner-See, 
BELLA PERTICA, fiehe Belle-Percbe, im Sup⸗ 


BELLA POLA, eine fruchtbare Eleine Inſul 
auf * Archipelago, vor dem Golfo di Napoli in 


BELLAST, ein Schloß und Herefchafft auf dem 
Mannsberge in Durst; * Seepherelichen Ge⸗ 


ſchlechte von BR 

Bellaſtaͤdt, Sf in Island in Nor 
wegen. 

BELLA STELLA, fiche Bee Efoile, im Sup» 

BELLAVACENSIS AGER, ſiehe Beswveißs, im 
Supplement, 

— VILLA, ſiehe Belle ville, im Supple⸗ 


m, ein ſchoͤnes Bere in Hifterreich, zut 
Grafſchafft ee gehörig. 

BELLAY,-Lat_ Belgium, eine alte Stan öfifche 
Stadt in der Proving Yugei, an. der hone, 
— * und Annecy Iht Biſchoff ftehet 
unter 

BELLE, + eine Beine Stadt in Flandern, anderp 
balbe eh von, Dpern. 


» fiche Bailed, im I. Bande 
BELLE, 


— Ds 


\ 
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BELLE, Hof, Aals,.b ST. als, .heiffet der StbFahetı BELLE-PERCÄE, Inder See⸗Fahrt BELLE-PERCHE, Bells Pertica, eine Abtey in 
der Uderlauff eines Schiffes, wiſchen dem groffen Gaſcogne in Franckreicy, an der Garonne, 3. Mei⸗ 
und Focke⸗Maſt, wo man gemeiniglich zu entern | len Be — gegen Weſten. 

gt LLEREGI oder Belerici, fiehe Mirabolan m 
ie, ein Ort in Weſtphalen, unmelt Dort- | IL. Bande p. 194- ‚ 
mund, einem Deren von Frieſenhauſen zuftändig. BELLERICUS MARINUS, fiche Meer ⸗ Bohne, 








BELLE one I Beine ae, eine Abtey in | im II. Bande p. mı. 
Nieder: Audergne in Ftanckreich BELLERIS, ift eine Art von Morabolanen melde 
Belleben, ein Dorf im Fürftenhum Anhalt, | die Sndianer Gotin nennen, Savarp DIA, Univ, 
bey Alsleden An der dl gelegen. de Commerce, Siehe Mirabolanen, im 1IL, 
BELLE-BRANCHE, Belebranca,n eine Abtey in | Bande p. 194. 
der Prosing Moine, an einen Eleinem Fluß Ver⸗ BELLE RIVE, ein Fort in der lage von 
gette in Franckreich. Saliard, welches der Derkog von Saboben am 
—— * —— Ort in der Land⸗ — — laſſen, nahe bey Geneve. 

t Lionnois in Franckreich. ellern, ein Ort, nicht weit von Straßbur 
tr ae ECOSSOISSE, ſiehe Belle inconmwe, {m | der Saar. : ‘ bburg an 
Bupplement, BELLE VILLE, Bella villa, eineMeine Stadt und 
"BELLE ESTOILE, Bella Bella, eine Abtey in der | Abtey in der Frangsfifchen Landſchafft Beaujolois, 
Normandie, in der Landſchafft Bein, in Franck⸗ 9 Meilen von Lion ander Saone. 
eich Bellbeim, einDrt indem Stifft Oßnabrück im 
 BELLEFORDIA, fiche Beaufort en Walke, im Sups | Weſtphaͤliſchen Creyß. 

fement. BELLICASTRUM, fiehe Belcafro im Supple⸗ 
PBELLEGARDE, eine Heine Frangöfifche Stadt | ment. - * pp 
im Hertzogthum Burgund an der Saone, zwiſchen/ Bellich, fiehe Billick im Supplement, 
Auperre und Challons. Sie hieß vorgeiten Sewre, | BELLICUM, fiehe Zellay, im Supplement. 
Belligamme, eine Landſchafft in dem Koͤnlg⸗ 


Lat. Severiacum, und {War ſehr fefte, iego aber find 
reiche Jaſnapatnam, auf der Inſul Eeylan, in Oft 


re Wercke gefebleifft. 
A BELLEGARDE, ein fefter Ort in der Sraffchafft 
KRoufillon, ander Grentze von Caralonien. 
BELLEGU, ſiehe Mirabolan, im III. Bande 


Indien, welche s Kirchen unter fich begreiffet. 
BELLIJOCENSIS AGER, fiche Beaujoloi, jm 
GE NoLUm, 
LLIJ M, fiche Beanjem, im&u lement. 
* LE INCONNUE oder Belle Ecoffoife, eine älfo | BELLILEGT, fiche Mirabolan, im I. Band? 
— ande Saas || BITILOCOR le ke 
ange ift zartz und den graulichten Flecken unters fiehe Bewaley, im Supplement, 
—5* gewinner nicht gerne Wurtzeln, ihr | Bellin, Fehrbellin, eine kleine Sad und Art 
Haupt: Stengel hat mit drey Knoͤpffen genug, am Ryn im Havellande, 7 Meilen von Berlin, dem 
BELLEJOVIUM, fiche Zesujen, im Supplement. | Königin Preuffen gehörig. Es iſt dafelbfteine Übers 
BELLE-ISLE, fiehe Formofa, im IL. Bande p. 446. | fabrt und Paß nach der Prieanig.. 
und Fayerbil, im Supplement. Bellingben, eine reiche Muͤnchs⸗Abted, in Hen⸗ 
BELLE-ISLE, Caloncſis, eine kleine Franköfi ſche negau, nahe an der Grentze von Brabant, und nur 
und fruchtbare Faful, aufdem Gaſconiſchen Meere, | eine Meile von Halle negen Norden, 
4 Meilen von den Küuten von ‘Bretagne, der Stadt Bellingwalder-Dchange, ein gutes Fort in der 
Blavot gegen über, hat * Meilen in der Länge, und | Herrfchafft Sröningen, nabe an der ı Ötenge von 
2 Inder "Breite, und beftehet aus 4 Kirchfpielen. Oft Srießland, und dern ſogenannten Dollaer. 
Sie bat einen guten Hafen und etliche Schloͤſſet, Bellino, ein Ort in Stalien, in der Venetiani⸗ 
welche zum Theil fortificitet find, führet den Tirul | fyen Lombardey. 
eines Marquifais, und gehörte einem Geſchlechte BELLINZONA, fiehe Belinzona, im Supplement, 
gleiches Ramens gu, welches aber diefe Infulanden | BELLIS CAERULEA, fiche Globularia, im IL 
König in Franckreich gegen ein Aquivalene aus de⸗ Bande p. 637. 
nen Königlichen Domainen 17 19 vertaufcher hat, BELL-ISLE, fat. Calozefar, eine kleine Inſul an 
BELLE-ISLE, eine kleine Inſul in Nord⸗America, | der Kuͤſte von Bretagne, gegen den Ausflußder Loir. 
groifchen Terta Labrador und der Jnful Terreneuf, an | Sie ift fruchtbar, und hat einen guten Hafen, ihre 
an Golfo, welcher hiervon ‚Pallage de Belle-Isie | Länge ift ohnaefehr 6 nen unddie Breite 2. hat 


nennet wird, vortreffliche Saltz⸗Werck 
Bellelay, eine Fa eben im Stifft Bafel, im | BELLIS SYLVES TRIS, fiche Beili, im 1. Bande 
Ober⸗ Rheiniſchen Creyſe. p. 4la. 

BELLEM, ſiehe Belem, im Supplement, BELLMONT, fiehe Zelmont, im Supplement. 
" Bellenberg, eine Hertſchafft in Schtoaben, den | Bello, ein Hertogthum inder Landfpafft Valde 
Grafen von ‘Pappenbeim gehörig. . Mazara in &icilien. 

Bellendorff; ein Flecken im Hergogthum urem | BELLOCAVENSIS AGER oder Ze Beauvaifs, iſt 
burg, unweit der Stadt Echternach. eine Landfchafft in der Isle de France in Srandreich, 

Bellenbaufen, ein Dorffin Nieder⸗Heſſen, et-| BELLOCHIO, eine Peine Staliänifche Stadt im 
liche Stunden vonder Stadt Treyfa. Hergogthum Ferrara, Si · licat im Thal von Eoe 


Bellenftein, ein feſtes Schloß in Ober-Ungarn * —— Meer. 
it Preßburg. LUS, quafi Bell venlus, | fn * 
— ſiehe Belinzona, im Supplement, de, weldyes mit der Geſtalt eines —5* ** 
BELLE-PERCHE, ein Flecken in der Frantzoͤſi⸗ ſen uͤbereinkommt. Es iſt vor Alters bey denen Aſſh⸗ 
ſchen — Bourbonneis am ie. vern au allerhand Aberglauben im Gebrauch ge 
w tpefen, 


Ad 


BELLOJOVIENSIS AGER 
wegen der re  volh 2ömı hen Ober | __BELSLA\ fiche Dome man mr eu En es u. den Ge⸗ 
der 9 Augen nüglich gehalten, 

0 AGER, fiehe Beanjolois, im 


—— * Beaujeu, im Supplement, 
— * 55 ſiehe Baumarish, im Sup⸗ 


—— ſiehe Beaumont, im Supple⸗ 
ADRA * — ſiehe Bau- 

1. Bande p- 
eier im ——— waren 1m Voͤlcker in Gallia Bel- 


ggr 










hen der kledeF liegt. 
— und it Bus cs ge 
re fiehe Bawwaws und Beauvai, im 


‚eine kleine Spaniſche Stadtin Euro | &e 
in na ae Bar Kervera, wofelbit ein 
— 


ul. Schloß in dem 
—— PRATUM, ſiehe Beaupreau, im Sup⸗ 
BELLUMVADUM, fiehe Bildso, im I. Bande 


Fr FELLUNESE, Bellumenfs ager, ein gewiſſes Ge⸗ 
Sietie in der Marca Trevigiang, in Itallen, den Ve · 
Betianern augebörig, allmo gute Eiſen⸗Bergwercke 


Bellune, ein —— Gebiet, und kleine, aber 
Marck in Italien, am 
Glare, Ahr Biſchoff ſteht unter Aquileja, fie 
ine UA —ã gu 49. 

- min; Long. und 13. min. Latit. 
Bellvedere, ein Jialiaͤniſch Gemächfe, und 
_ Planta perennis, bringt hoch leibfarbene Blumen, und 
«muß bi uns im Frühlinge von der ABurgels Brut 
« fortuepflanget —— iehe auch Tachelium, im 

IV. 

pics Bet BECUS, fiche Beaubee, im I 
\SBELLUS MONS, er Beaumont, im Supplem. 
en der Neumarck Brandenburg 


—— — ein Bein ausgemahlen Meer in Nord» 
„Daten tube D6 —— Waſſerlande, unweit 
dem Siãdilein Munickendam. 

Belmont, Bellmont, ein Schloß und Herr 
a n der Shweig, im Canton "Bern, Davon ſich 
vormals eine ——— Familie genennet, die 
Erb-Fämmerer des Biſthums Chur in Graubduͤnd⸗ne 
ten, und des Kapferi. Land⸗ Gerichts zu 
| n. Ein Schloß gleiches Namens 

in Lothringen. 
—— —— eine kleine Stadt in Ca- 
abria ciers in Neapolis/ an dem Totcaniichen Meer. 

.Belmönte, ein es Berg⸗ Schloß in Neapo⸗ 
lis nicht. * davon * trefflicher Marmor ges 


y4 BELNA, fiehe Baune, u, Beaulne, im Supplement. 
Selon ein Königreich in Africa in Abißinia. 
Below, fiche Blein-Below,im Supplement. 
Bels fiche Belsoc, im Supplement. 
Selck oder Palatinatus Belcenfis, eine Woywod⸗ 


—22 Dorff im Hergogthum Magde- 
burg, etliche Stunden von Helmjtädt gelegen, 
BauffmannssLexisi Supplem. 


wohnten in der Gegend, wo iego Die ade Preu 


= 


Belzoc 22——— u 


BELSIA, ſiehe Bauce und Aeauce im Supplement, 
Belske, — — 
e Decho,im Su 

‚ein Dorff im H 
—— —* dalbe 
Stunde unde von Da una — * 

en in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen m Graf van im Llifter, welcher Sig und 
Stimme ‚Im —— ine —— 

und kleine im 
Sãchſiſchen Chur&renß gwifchen Wittenberg und 
» Brandenburg, an der Örenge der Mittel 


Belvedere, eine Prodi der 
en se —— 


ale : 


vormals Peneus. 
Belvedere, Bei in Kom der Garten und dag 
8 — Bean 
unten das Paͤbſtliche Zeug-Haus ftehet, an 
ten der St. —— va er 
eine von ey Citadellen zu 
rentz —* des Groß · Hertzogs Schatz berwah⸗ * 
tet wir 
Belvedere, ein kLuſt⸗Schloß, unweit Saltzbur 
Belvis, eine kleine Spaniſche Stadt in 3* 
Caſtillien nebſt einem * en —* Schloß. 
Sie liegts en, 
BELULGIAN, en im — — 
Belum, ein Ort in Bremen, liegt am 
der Dite in die Elbe, Es pflegen da die Shiffeju 
anckern, wenn auf der Elbe Sturm entftehet. 
— ein Schloß in der Proving u 
an 
Beluten, eine Art von räuberifchen V 
in Zeiten wohnen, und ben An auf 
gen von Perfien und dem Dieiche des gro 

fen Moguls anzutreffen find. 

Belwer oder Belwerg, ſiehe Beilbar, im Sup⸗ 
plemente. 
Belwerg, ein Dorff im Oſterlande, eine halbe 
— * von der Stadt Roda gelegen, in dieſes Amt 
gehoͤtig. 

Belwerg, ein —— Dorff im 
Magdeburgiſchen Saal ⸗ Creyſe, ı Stunde von 


Halle gelegen 
ein Adlichs Ritter Gut und Dorff in 
der — * yon —— gelegen, ei⸗ 


BELZA, ſiehe er — 
Belzelingen, eine kleine Stadt in der Schweitz, 
im Canton Uri, eine halbe Meile von Altorf. 
BELZENSIS PALATINATUS, ſiehe Becho, im 
Supplement, 

Belsic, eine kleine Stadt in der Woywodſchafft 
Zublin, in Klein-Poten, 4 Meilen von ublin, dem 
Heren von YBoronicz anietzo gehörig. 

Delsig, eine Stadt, Schloß und Amt im Saͤchſi⸗ 
(hen Chur» Erepfe, 4 Meilen von Wittenberg, an 
den Märckifchen und Anhalt-Zerbftifchen Grengen, 
Belzoc, Bels, Belz Belza, Belzium, eine Haupts 
Stadt, fo meiftens von Holg gebauet ift, in der 
Woywodſchafft diefes Namens, nebſt einem Bis 
ſchoffthum/ im Roth⸗Reuſſen, am Fluß Roth, nicht 
weit vom ende. ha baben die Zuden ihre 
vornehm⸗ 


welche 


Te , „ Yemäntelte D Wechſel 


— Bornehmfte Schule in hule in Europa, da fie im Talmud 
unterrichtet werben. 
Bemäntelte Wechfel, fingirte oder truckene 
Wehſel ſWechſel truckene im IV. Bande p 864. 
Bemarin, eine Prodind von Florida in Nords 
Americo, fie gehört dem Könige der Apolochiten; 
Melitot iſt in felbiger die Haupt-Stadt. 

Bembinadia, war vorjeiten eine Landſchafft, 

— Provintz Arcadien, auf der Halb⸗ 
„Demerode ein Chur⸗Hannoͤveriſch Dorff,u un. 
weit Hannover gelegen. 

BENA; Bine, Benna, Bagenne, eine kleine Stadt 
in Piemont, an den Montferrarifchen Grengen, 
a. weit — uß Tanaro, wiſchen Quieras und 

a era ſeſtes er gehöretevormals unter 
fichafft, dem Herrn de Cofta,ie&o 
—— —** Sardinien, als Hertzogen von 
Beate ich « Briefe oder 
enachrichtigungs 
er heiffen bey denen Kauffleuten — * 
—2 — wi dem ee er * 
at, oder eine zu Handlungs⸗ 

— Nachricht erthellet/ 4. E. daß man fri⸗ 
ſche Waaren habe, daß man ſich von feinem Hans 
bels⸗Conſorten getrennet daß der übermachte Wech⸗ 
ſel nicht acceptiret —55 u. ſ. w. 
Bxdacus LACUS oder Lago di ‚Guärda, ein 
0 @ee, welcher 7 teutfche Meilen lang; und anderthalb 

"Meilen breit ift, voller Karpen und Forellen. 

Benadeck / ſiehe Benatkp, im Supplement. 

BENAGES, ein geroiffes Gebiet in Guienne in 
Franckreich, an der Garorine. 

BENAR, Capo di Benar, ein Bergebürge auf der 
Kuͤſte von Provence, fo ſich — Viertel⸗Meile in 

das Mittelaͤndiſch Weer aſn erſtrecket. 

Benares, * Stadt am Fluß Ganges, in der 
Provintz Indoſtan, in dem Reiche — * Mo⸗ 
gols, alwo die Heydniſchen Lehrer, Bramines ges 
"nannt, ihre Ledtiones halten, und alfodie vornehmſte 
Schuie in Indlien iſt. 

»  BENASCAIL,eine Sand⸗See im wuͤſten Arabien. 

BENA»QUE, fe Venasque, im IV. “Bande p. 609. 

Benatky oder Benadeck eine Beine Stadt, 2 
"M:ilen von Alt’ Bungel, am Iſer⸗Fluß in 

Benau, in Det bey der Stadt Ratenau in der 
Mittel Marck- Brandenburg. 

© BENAVARRI, eine kleine Stadt nebfteiner Eitas 
delle an den Eatalon. — Arragonien. Sie 
iſt die Haupt · Stadt in der Grafſchafft Ribagorca. 
Benavente, eine Spanlſche Stadt im Königreich 
Leon, am Subst. Sie liegt wiſchen der 
Stadt Leonund Zamyra. Hat ein fehr 
ſtigtes "Berg. Schloß und die Familie von Pimen⸗ 
tel daſelbſt einen —— Ihr wird der A 
Ditul einee Grafſchafft beyg 

Benavente, eine kleine — = Portugiefifchen 
Eſtremadura, nicht roeit vom Abfluk des Soto in 
: den Tajo, zwiſchen Ebora und Liſſabon 

BENCH, tbe Kings Bench, — im Supplem. 

Benckendorff, ein Dorff in nebergiſchen, 
unwen Der Sürftlichen Kefideng 


, ein adlicher — und Fle⸗Poſt⸗Siraſſe 


cken im Fürtentpum Schweidnitz in — * 


ne nn. 
Benckewitg, ein Dorff in eigens ze zit, 
unwelt her. en Tiehpeinig I Sad ofen en, 


BE — — — 


= 
E 


Haupt 
ſtarck befe- | 
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Bendbaufen, ein Dorff uk ‚im 
Waldeckiſchen, ins Amt Eiſenberg 
Bendfig, ein Ehur-Sichiike 4 Aa Sie 
ſtenthum Zeiß. 
BENCOAL oder Benconli, ein Heiner Drt auf der 
et» Seite der Inſel Sumatra in Afen, auto 
die Engländer eine Feſtung haben, 
Benda, vorzeiten eine Stadt und‘ Gebiet in 
der ne rovintz Albanien. Sle liegt ide 
offiyum gehörte nach Durafgo, 
en, eine Indianiſche Stade"im 
Saba Theil der Infil Borneo, wo —* 
Saecadang ins Meer fällt, der Inſul 
gen über. Sie bat ihren bifondern ** Ad F 
BEN-DE-JUDEE; iſt ein Name, den Die 
ſiſchen Specerey: und Gewuͤrtz ⸗· Haͤndler 
ren geben/ die man ſonſt auch Benzoe nennet. 
vary Did. Univ. de Commerce. Siehe 3 
im 1. Bande p- 421 De Ess 
Bendeleben ein — Re a 
in Tbüringen, anderchalbe Stun 
haufen, einem Deren von Wurm 


BENDELEON, der Tarif des Donifien Kauff⸗ 
hauſes nennet alfo diefe Art Gummi, die man ju 
‘Paris, ‚und faſt überall, Bedelium oder Bielium 
neaset, Savarp Did. Univ.’ de Commerct. Siehe 
Bdellium, im 1. Bande p. 403. 

BEND-EMIR, fiebe Zendintir, im Supplement, 

Bender, Tekin, Tegina, eine Türeiifepe Feftung 
in Beflarabien aus Mieſter, wohin ſich der König in 
Schweden, Earl der XII. nad der — 
mit den Ruſſen unglücklich gehaltenen im 
Jahr 1709 im Jun. mit dem ‚feiner Atmee 
retirirte und daſelbſt big 17 ı 3 blieb, worauf er fich 
nachgehends meiſtens in ſeinem Lande aufgehalten, 

BENDER - ABASRI oder -Garhrom, ſiche Bander- 
Abafı, im r — p. 374 und —— im u. 


OR ”7 


Bande p. 
Be Der i der erſte indem 
KSAhL In 


Perfien reifen will. 
a Den —* — Bed Fin je 
‚ein Fluß in ien, r Provintz Fars, weis 
her beyder Stadt Sddlras vor und inden 
Golfo di Bengala fällt, 
Deere ein Dorf ber Ehet in Bahnen: 
dorff, ein groffer Ort im Her⸗ 
* ve —— einem Deren —— — 
än 
Bendorf; ein adlidyes Rittet / Gut und Datff 
im Magde an SaabEreyfe, 3 Stunden vn 
— einem Herrn — juſtaͤndig. 
Bendorff ein Dorff im St Merfeburg, eis 
um Stunden von diefer Stade entlegen, in dieſes 
— Mit einem — Riner-Bute, dis 
nem Deren von Pölnig juſtaͤndig. OR 
Bendorff, ein abliches Ritter⸗Gut und Dorf 
in Sachen» Altenburgi 2 unweit Boene, Dem 
Herrn —— — 

‚ein Flecken un) — 
Weſterwaide in der Graffchafft —* —* 
Stunden von der Poſt/Station Gilrod, auf des 

Bendfehin, 2 er * Schleſien, 
eine kleine in der im 
Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff, am ber Grende des 
— Maͤhren. 
E, ſiehe — im Supplement, und m. 
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— — einei «Beine. a in a bedies 
Ober Ungatir;" wiſchen und Sche⸗nen gewahr wird, daß in der miteinem 
mia ra Es iſt alda ein. berübmtes | andern gepflogenen Berech ein Verſtoß oder 














Seeeee Beyern, ein Flecken und reiche und 
tätige Benedietiner» Abtey in Ober⸗Bayern an 
m Tor m g Meilen von München; und 
ten von ce. mit einer Poſt ·Stai 
Por Straffe von München: nach In⸗ 
an der Zü, iſt eine 


Hd berühmte Dorff FU,danen- das 
abat, und liegt im Nieder⸗Elſaß um 


R 





(es Kupfer — benshsint,fein El⸗ 
von werden. Savary Did. 
Vniv. de 


BENEFICIUM, Bencfce,bedeutetNugen,Bewoinft, 
Profi.‘ Kauffleuten, Wechs⸗ 
ee — —— 

u 


Kauf a dat ven ang: ae 
er Ranffi aber Derkauff eines Theils der Waa⸗ 
I. nerkanlich.viel daran gewonnen ha Wen 
Wechsler uͤbermache Geld von einem 
M en mit Beneficio, fo muß verſtanden 
erben am lat daß er was dagegen verlange; er 
Profit gebe, Es find fe viel pro Cent, Beneficien, 
ewon Paris auf Antroerpen zusiehen. 
Wechſel al pari ift,fo ift weder Beneficium 
dabey. Ein Ellen Maaf- Beneficium 
nam den Profit, denmanan Ausmeſſung der 
Zeuge keinwande — Es giebt gewiſſe Oer⸗ 


ser, all; obgleich) die Elle der Pariſer gleich iſt, man 
u rg 













en⸗Maaſſe findet,gu 
— ne er Te ei 
ut, aniebemmalzo len, vary 
— 
BENEFICIUM COMPETENTIXÆ, Zehr⸗grey⸗- 
er Rechts⸗Wohlthat, vermittelſt welcher 
— —2—— ohne an 
von oͤgen ſo vie n werden muß, 
als ihrem norhdürfftigen Unterhalt nörhig ift. Als 
—— Eltern von ihren Rindern , die Kinder 
| Ebegatie von feinem Ehegatten, 
ein Handels » Conſorte von feinem Mit- Conforten, 
eine sutihätige P fo jemand etwas gefchendket, 
wie aud) vornemlich Perſonen, Rechtlich 


“BENERICIUM DIVISIONIS , iſt eine Rechts- 
Wohichat vermitteiſt welcher Mit⸗Buͤrgen, oder ans 
bere Schuldner, fo jufammen jemand etwas ſchuldig 
find, menn einer von ihnen auf Die. gange Poſt belan- 
get roird,begehren, daß die Schuld» Forderung getheis 
ketiundgefprachen werden möge ‚daß ein jeder mebr 
nicht, als feinen Antheil au 2 ser verbunden ftp. 
findet aber diefe Rechts⸗Wohlthat nicht ſtatt, wenn 
‚oder andere Schuldener ſich derfelben. be, 

und verſprochen, daß einer vor alle, und alle vor 


wollen, rt 
— ALCULE. mi 


* ar 


f | tenıfifBeneventum , 


Itxthum vorgegangen ; es waͤre denn yubaß 
deſſen begeben hatte. 

.“ BENEFICIUM ORDINIS , fiede 
eufionis, im 1. Bande p. 417. 


er ſich 
m 


——— 


iob | .«BENEFICIUM  SOLUTIONIS. :PARTIEULA: 
RIS, fiehe Particular / Bezahlung, im UL Bande 


Bag one —— 
 »BENEJACON, ein Det in Afien, wo ſich die Kin⸗ 


| der Iſtael gelagert/ da ſie aus Eghpten 
BENEOLE 


geſogen. 
ILENTIA, find ſolche Medſtamente, die 
beydes w en; und auch wohl ſchmecken. 


Benerſtaͤdt — 2* im Fuͤrſtenthum Callen⸗ 


Beneſchau ſiehe Benfen, iin Supplement. 

Beneſchau, ein Flecken im Bechiner Creyſſe in 
Böhmen, unweit Cameng. 

Benejchow, ein Schloßund Flecken, eine Meile 
von Dderberg,gur Lincken des Fluſſes darein Vier⸗ 
— darunt ge fälet. 

eneflow, ein feiner im Be 
—— ig 

N ), eine geoffe und tali 
ie Benigreid — im rise u 
wo die Fluſſe to und Calore zufammen fallen, 
Anfangs biefle fie Male ventum, die Romet aber nenne 
Bi nachdem fie allda eine Colonie 
aufgerichterhatten. Sie iſt der Gig eines Er Bis 
ſchoffs und führet den Titul eines Hertzogthums, 
welches dem Paͤbſtlichen Stuhl unterworffen ift. Ih⸗ 
ve Siemarion iſt unterm 36 gr.45 min. Long. und 4ıgr. 
ı8 min. Latir, 

Benfelden,cine Feine und vormals ftarck befeſtig⸗ 
eg a ——— 

adt. ve Wercke wurden 1650 gefchleifft, und 
gehört dem Stifft Straßbura. serie, 

BENGALA, (Golfe di) Rengalæ Sinus, Sin Gan- 
geticus, iſt ein groffer Meer⸗Buſen des Indianiſchen 
Meeres in Afien, welcher von Dem Koͤnigreiche Ben- 

den Namen hat, und wiſchen den beyden Halbe 
nfeln diffeit und jenfeit des Ganges fich erſtrecket. 

BENGEBRES, eine — — Voͤlcker in Arabia, 
die keine Wohn⸗Plaͤtze haben, ſondern im Lande 
herum vagiren, und gemeiniglich den Caravanen, fo 
von Mecha anfommen, auflauren. - 

Bengebufen,fiche Benniebauſen, im Supplem, 

BENGUELA ‚. ein. Königreich in Dber-Aethio« 
pien, in Africa. Es liegt zwiſchen den Reichen 
A ‚und Metaman, wo Der Fluß Coanza ins 
fait. a Bo pe Haupt» Stadt 

einen guten Hafen, und liegt unterm ır gr. ı 
min, en ‘Breite. aß 

" BENJANS, find geroiffe Indianer, weiche fich in 
gan Aſien ausgebreitethaben, durch deren Hände 
faft die gange Handlung gehet, welche die Eutopaͤer 
dahintreiben, Man kan fieden Armeniern und den 
—*— she wegen Ihrer Erfahrenheit und Ger 
hicklichkeit in alerhand- Handlung. Zn Perfien,vors 
nemlid) gu lſpahan und Bender-Abbaflis, giebt es viel 
ſolcherb enjans, die vornehmften find dafelbft fehr reich, 


Es | ihr Reichthum aber verhindert fiegar nicht , „daß fie 


fi) nicht mit dem ſchlechteſten und elendeſten Hans 
del, wenn nur ein Creutzer daran zu verdienen ift, 
befchäfftigen folten. Die meiften treiben Mäckles 
tep, und die vornehmſten Mäckler der Frantzoͤſi- 
ſchen / Engliſchen und Ool andiſcene euwahnien ſind 

v3 von 
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von diefem Volcke. Ubrigens find fie fehr getreu, 

und haben Be pt die Capitalien und die Eaffen 

unter 2 Händen, Sie hal⸗ 

ten auch —* —* find wenigDerter in Oſt⸗ 
agnbien, auf welche fie nich Wechfels Briefe 

Sie haben auch eine Art von einer Leih⸗ 

1 mobin man fein Geld legen kan, dabeyman 

’ es herauszunehmen, wenn man 


will. Did. Univ. de 
——— 1 Africanifches Land im Koͤ⸗ 

nigreich Teleofin ewarı 

8* * Die mte 


Meilen | 
—* Haupt-Stabebetcht 
"DENJARMASEN = 


Borneo. 
BENIBACHUL, Benibschula, eine Stadt im 
ngeie Binder Barbac in fin, Inder ie 


Bing Chaus. 

BENIBESSARA, ein gewiſſes Land: in Africa. 
Es liegt negen das Bebürge Atlas, auf der @eite des 
Koͤnigreichs Tremiſen. 

— beſte Stadt in der Landſchafft 


Dara, ın 

Benigbeim, Binnick » Böftigbeim, eine 

ze und luftige Stadt im Mürtenbergifhen, 

— nidyt weit vom Neckar in einer 

gend, Zabergau genannt, Sie herr 

Pe davon ein Theil dem Fürftlichen Haufe 
etenberg, als ein Ehurs nn San 

Shiling, das übrige aber den adlichen 

von Meuperg, Gemmingen und Ei ei 


""beniconıa, fiche Benigumi, im Supple⸗ 


ENT GUAZEVAL, ein Africanifches grof- 
m —— im Königreich Fetz, in der Proviutz 


"BENIGUME, Benigomia, eine fan 
fedulgerid in Africa , welche der Südliche 


ing Segeimaff: iſt. 
— Gek tg Mons , ein Gebürge im Koͤ⸗ 


nigreiche Maroceo in Africa, in der Proving Dis 


in Bis 
der 


cala. 
BENIMARAZ, Benimarafıns Mons , feptem Fra- | ment. 


eres, cin Grbürge- im Königreiche Feb in = 
Bardbatey in Africa, in der Proving Habata. 
BENIN, die. Haupt#&tadt in dem gleich 
benabmten Koͤnigreich in Africa, bat g Meilen 
= Umereiffe, und ift die gröfte Stadt in gang 
uinea. 
Beniſchau, eine Eleine See » Schleſiſchen 
Fuͤrſtenthum Oppau, am Fluß O 
- BENI- TEUDI, eine Stadt im Rinigreid Ges, 
iſt meiſtentheils gerflöret, - 
BEN JUDA£UM, ficheBensoe, im I. Bande 


yı1. 
r BENLAUNI, maren geroiffe Voͤlcker in Binde 
licten. Sie follen in der Gegend gewohnt haben, 
wo ietzo die Stadt Vielheim am Ampers Sub liegt, 

iſchen Münden und Schongau in Dber 

ayrn, 

BENNA, fiehe Zen, im Supplement, 

BENNAVENTA , mar vorzeiten eine berühmte 
Stadt in Engeland, foll iege das Dorff Vedon in 
der Braffinafft Northampion feyn. 

BENNE , iſt ein Bein Gefaͤß, das man den Lafl- 
Tieren aufleget, Kom, Kal und andere Dinge 
Barinnen zu tragen, u einigen Orten fagt man 
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Bantiey‘ an andern Banneau, ja e8 giebt auch Der 
ter, wo esein Korn⸗Maaß iſt. Savary — An 


de Commerce. Darm 





Bennerig, ein —— 
Vor werge 2 Stunden von Dreßden 


im eipgiger 
Bennewitz, 
in Meiſſen, unweit Torgau. — 
Benmicenkein — 
enge, 3 Orundn vn dem Bann der 
5 Bengebufenein Darm ir 
—— von a * 
— —— 
Bennigfen, ein adlit) Schloß und Biesken im 
Fürftenchum Talenberg, 3 Stunden von Danover. 
- BENNOPOLIS, ſiehe Ai 228 
— > Soon 


geim- Su, Sun von er Demi 
Stollberg yuitändig. © 


— 


Benuſch, ei Meile von Freudenthal 
ee den GEB ind a 
im Fuͤrſtenthum 


"ein Dosffmiteinem 
m. im —— er im 


renffe,einem Herrn 

Bensdorff, cn Dorf unneh Bade, ‚ander 
Senn oder Zenifihan, eine leine Stabt im 
Leuttmeriger Crevffe in Böhmen. 
Benshaufen, fiche 


—— im Suppl⸗ 


aan —— —— und Anne in der 

nter⸗ Pfaltz, sro armſta tund Seydelberg, 

in der BerwStraffe. Gehört Chur⸗Mayntz 
Benſtadt, ein — und Don in der 


F 
* ſſchafft in 
— Stoͤßt gegen Morgen an das Bi⸗ 
ſchoffthum Miünfter, und gegen Abend an Ober⸗ 
I und die ng Zuͤtphen. Sie ift ohn⸗ 
10 deutfche Meilen fang, und 3 breit, Der 
Haupt-Det gleiches Namens ift nur ein groffer Fle⸗ 
Een, nebſt einemalten Schloß. Sie liegt unterm 
28 gr. Long. nr na 
r führe Titel eines Hs 
—— are de Halbe3npr‘ ** oder Vin⸗ 
is in 
a ‚ eine Beine: Itallaͤniſche 
Stadt im Gebiet vom Bononien , an der Grenge 
—* ee. Ne — vornehmſten Zar 


lien in Italien den 
Bentlo⸗ 


⸗ 





589 Bentloge 
Bentloge ein Cloſter im Blſchoffthum Muͤnſter, 


am wiſchen Lingenund Rbene. - 
Bentfehon oder Sbnuſyn ein Staͤdtlein in Poh⸗ 
len, eilen von Titſchtigel. 
Densbaufen,oder Benshauſen, ein groſſer Fle⸗ 
ten, Cent und Amt, 5 Stunden von Schleuſin⸗ 
en in der eten Grafſchafft Henneberg, geho⸗ 
£ fonft zur Zeisifchen Erb Landes» Portion , und 
et aniege nach Abfterben des Hergogs zu Sad) 
Zeit unter Churs Saͤchſiſcher Hoheit. 
in ein adlicher Ritter-Sig, Schloß und 
‚Königlichen un Pommern, im 
milchen Creyſſe einem Herrn von Glaſenap 


ſuhe Hoba, im Il. Bande p. 939. 
RAMS, ijt ein grob Tuch, das gang aus 
Zaummolenen Fäden beftchet, es kommt aus Oft, 
mdlen,bofnemiich von Surate. Es giebt ſchlechte 
—— teeiffte berams. Die weiſſen halien 

1. Stu ⸗Ehlen, und liegen ohngefaͤhr z breit, die 
gejlreifften zı$ Elle fang und $ breit. Sa⸗ 
vary Di. Univ. de Commerce, 

BERAR, cin Afiarifches Königreich in Indien, 
wollen Bengala und Golconda, im Reich des arof- 
fen DMogois, 

Beraun, eines don den vornehmſten Oertern in 
dem Sürjtenibum Sagan, 

Berber, firhe Bilber, im Supplement, 

Berbisdorff, ein adlihes Schloß, Ritter 

uh und Dorjf in Meilen, ı Stunde von der 

* Radebutg, einem Herrn von Zeidler zu⸗ 


0. 
Berxbishauſen, ein Chur⸗Mayntziſch Dorff aufın 
sfelde, unweit Heiligenſtadt. 
Berbisleben, cin cinftändiaer Meyerhof In der 
we 2 „ unweit dem Slaͤdtgen Deringen, in 
tingen, 
Derbig, ein Dorff mit einem adlichen Hofe im 
agdebur ‚fücn Saal⸗Creyſſe, einem Heren von 
\ ujtandig, 




















mweltvon Rauffmanns- Saarbrücken, 
cad eine Stade in Klein Reuflen in Pohlen, 
in der IBoywodichafft Braclaw. 

GAN; fiehe Zsracans, im Gupplement, 
aslaw, firhe Braslaw, im Supplement. 
ehem, Rat. Tiberiseum, eine kleine Stadt im 
Drrsogchum Juͤlich, am Fluß Erif, nahe bey Lethur. 

BERCHERIA, fiche Berdsdire, im Supplem. 
. BERCHEROCT, ijtein &wich:, deſſen man fich 
und in allen Ländern des Rußſſchen 








- BERCHLTURIA, erſte Stadt in Eiberien, liegt an 
deu Ri n Grentzen, am Fluß sieiches Namens. 
Ber m, ſiehe Herren⸗ Beschtbeun , im 
Supplement. 


oldsgaden, Bertbolsgaden , eine 
gefüritere Probſey in Bayern, nic weit won 
Salzburg. . Da 


8 Stiffe fteht unmittelbar uns 


it, ein Drt, wodurd) die Saar ie, | 


BERENIGE?; 598. 


tee dem Pabſt, und bat reguliste Chor⸗Hetren, Aus 
guſtiner⸗Ordens. 

Berck, ein Ort bey Eger in Böhmen, 

Bercka, ſiehe Berka, im Supplem 

Bercka vorm Haͤnich, ein adliches Guth 
und Dorff in Thüringen , zwiſchen Eiſenach und 
Mühlbaufen,an einem ABalde,das Härid) genannt), 
einem Deren von Brüfchenck zuftändig. 

Berckach, Birckach, ein adliches Ritter⸗Guth 
und Dorff inder geſurſteten Grafſchafft Henneber 
im Grabfelde ı Stunde von Roͤmhild gelegen, kön 
einem Herrn von Stein zuftändig. 

Berckel, ein Fluß in Weſtphalen, welcher 
im ee entfpringt , und bey Zuͤtphen in 

ie Iſſel fallt. 

Bercenfeld, ein Chur⸗Mayntziſch Dorff aufm 
Eichsfelde, unweit Heiligenftadt. 

Berckheim, ein Amt: und Beine Stadt in 
Ober⸗Elſaß, nahe bey Schletſtadt. Sie hat die 
Seryheit, daß ein Todtfchläger ı 00 Jahr und einen 
Tag ſich allda ficher aufhalten Ean. 

Derdlep, ent Stadt nebſt einem Berg⸗ 








Caſtell, in der Provintz Glocefter in Engeland, 
die umliegende Gegend wird Berckley Hundred 
5 Sie giebt einer vornehmen Familie den 
samen. 
BERCKSHIRE, ſiehe Barekibire, im Supplement, 
BERCORATES, waren gewiffe Voͤlcker in Gal- 
ia Aquitanica, fie gehörten eigentlich mit zu den Va⸗ 
fatern,, und wohneren, woiego der Ort Baulac im 
Bazadois, in Guienne, liegt gang nahe bey Bazas, 
BERCORIUM, fiehe Brefasre, im Supplement, 
BERCOVICUM, fiche Barwick, im Supplement, 
BERDELIERE, fihe Baberws, im Supplement. 
BERDIOZOW, eine Stadt in der Pohlnifchen 
Provintz Volbynien, am Fluß Circieref, an dee 
Grentze von Podolien, 
Berdilch, Aſtiola Rufferum, iſt eine Art von einer 
Art, welche die Ruſſen als ein Geweht bey ſich 


übren, 

BERDOA , ein Königreich und groffe Wuͤſte in 
Africa, zwifchen den Königreichen Lemta und Ga-ga 
in Xobien. Es liegt unter 


BEREHEM, fiehe Zerecbem, 

Berend, eine Heine Stadt in Siebenbürgen, zwey 
Meilen von Sjomber, | 

Berengrieß, fiebe Barengrieß,im Supplement. 

BERENICE,ie0 Bernich,eine Aftieani tadt 
und Hafen am Mittelländiichen Meer, im Königreich 
"Barca. Sollvorzeiten aud) Hoßeria gehriſſen haben; 
ihre Horti Hefperidum waren bey den Aiten beruht, 

BERENICE, war votjzeiten eine beruhmte Stab: 
in Eaypten,am Ufer des rotben Meets. Einige wol⸗ 
len, Daß es die heutige Stadt Cor feyı una. - 

Bere⸗ 





y91 Bereniche 


Bereniche, * — in der Barbarey 
„er iftalt und fchlecht bewohnt. 
— erde ein weitlaͤufftiges Elofter auf einem 
hoben Berge in Unter⸗Oeſterreich, zwiſchen Horn 
und Drofendorff. 
Berenſchweil, ſiehe Baͤrentſchweil, im Sup 


plement. 

Berenſen, ein Chur⸗Hannoͤveriſch Dorff im 
Fuͤrſtenthum Calenberg, etliche Stunden von Nord⸗ 
heim, Ins Amt Moringen gehoͤrig. 

Berenftadr, ein Dorff im Gebiete der Reich 
Stadt Lim in Schwaben, bey Albeck. 

BERENZNOE , eine Stadt in Volhynien am 
Fluſſe Sclucz, 22 Meilen von Luczko, gegen Dften 


elegen. 
k Beres, ein adliches Ritter» Gut und Dorff im 
Leipziger Erevffe, unmelt dem Flecken Roͤthe, einem 
Herrn von Beres zuftändig. i 

BERESK, ein fefter Ort und Paß in Siebenbuͤr⸗ 
gen , beym Urſprung des Alt-Fluffes, an dee Gren⸗ 
ge von Moldau. 

BERESLAW - SALESKOI, ein Gtädtgen an 
einem See , 18 teutfche Meilen von Rußland, 

BERESOWA , eine Stadt in Samojeden in 
Mofcau, am linken Ufer des Fluffes Oby, mo der 
Fluß Zornaja hinein faͤllet. 

BERETHALOM, f. Birthalmen, im ren. 

BERESINA, ein Fluß, welcher inder Litthauiſchen 
Woywodſchafft Minskie entfpringt, und gmifchen 
Rohaczow und Rzeczia in den Niepetr faͤllt. 

BERETRA, fiehe Civirella, im Supplement, 

Beresbaufen, ein Amt und kleine Stadt inder 
Ober⸗Pfaltz —* Sen an weit von Ra 

en u Pfalg- Neuburg gehörig. 
i ro. eine Pohlniſche Stadt in Volhy⸗ 
nien, am Fluß Ster, an der Erenge der Woywod⸗ 
ſchaffi Lemberg. ; 

Bereuth, eine ehemalige Herrſchafft, ieko ein 
Ritter But in Meiffen, unweit Dippoldiswalde. 

Bereuth, ein Dorff im Voigtlande, unmeit 
Falckenſtein. 

— ein Dorff unweit Alsfeld in Micder- 
Heſſen. 

re ein Hertzogthum im Weſtphaͤliſchen 
Creyß. Es liegt zwiſchen dem Rhein und der Graf⸗ 
ſchafft Mar. Die Länge erſtreckt fi) von Duis⸗ 
burg an der Moer bis oberhalb Bonn , am Fluß 
Siege, Es gehört dem Ehurfürften von Pfaltz. 
Düffeldorff iſt die Haupt » Stadt, meldye aud) 
nur noch vor wenig Fahren die Ehurfürftliche Re⸗ 
fideng war, fo aber iego nad Mannheim verlegt 
morden. In diefer Gegend follen vor Alters die Si- 
cambri gemohnt haben. 

Derg, ein adliches Ritter⸗Guth undSchloß nebft 
einem Dorffe, unmelt a den 
x * * Flecken in der Provintz Jempterland 

we 
Berg, ein Dorff bey Stuttgard,im Hertzogthum 
Wuͤrtenberg. 

Berg, Bergen, ein Landes⸗Fuͤrſtlicher Marckt- 
Flecken in Ober / Defterreih , 4 Meilen unterhalb 
Link, beyder Donau. Es iſt aud) ein Schloß und 
Herrſchafft diefes Nomens in Schwaben gegen Eh · 
—— Unter⸗Oeſterreichiſchen Regierung ge 

ret, 


— 775 — 
i en, welche re eigene 
ſen aus dem —— der Waſſenaer gehabt. 


Kauffleute, die fie auf dieſe Artverlangen. Es giebt 


Bergbieten 59 


Berg, Mio, ſiehe Dinsrbergen,im @upplem. 

Berga , Lat. Berginium, eine Heine Spanifche 
zus Fluß Lobregat, in Eatafonien, jwiſchen 

mpredon und Solſona. Die alten llergeres 
wohnten indiefer Gegend. 

Berga / eine Beine Stadt im Voigtlande ande 
Eifter, 3 Meilen von Zwickau gegen Weſten gelegen, 
welche denen von Watzdorff und denen von — 
und zu der Zeitziſchen Landes⸗Portion gehöre, 

BERGAME, iſt eine groſſe Tapegerey, die von une 
terſchledlichen gefponnenen Materien gemacht wird, 
als von feidener bourre, Wolle, Baummolle, Hanf, 
Ochſen⸗ Kuh / oder Ziegen Haaren. Eigentlich ittes 
ein Gewebe von allen diefen Arten Zwirn, deffen Zet⸗ 
tul gemeiniglich von Danf iſt, der aufdem Stuhle 
beynahe wie Leinwand, gewebt wird. Kinige der» 
meynen, der Name hergame fey diefer Tapete des we⸗ 
gen gegeben worden, weil die Einwohner von Bergamo 
in Ztalienibre erften Erfinder geweſen find. Rouen 
und Elboeuf, Frantzoͤſiſche Städte in der Norman⸗ 
die, geben eine groſſe Anzahl Bergames von allen Far⸗ 
ben und Schartisungen, einige nad) Art des poine 
d’ Hongrie,andete mit groſſen Stangen,darauf Blu⸗ 
men und Voͤgel, oder andere Tiere find, andere mit 
groffen und Eleinen Stangen ſchlecht ohne Arbeit,und 
wiederum andere, die man Chine und Zeaille nennet, 
weil fiemit viel Arbeit angefüllet find, die dem poine 
de la Chine und den Fiſch ⸗ Schuppen nachahmet. Es 

mird deren eine befondere Art zu Rouen gemacht, Die 
man Torsin nennet, weil gedrehte Wolle darunter 
fommt. Es wird auch einige dabon zu Toulouie ges 
macht. Die gemeinſte kaͤnge der Bergamesift ı £, 
13, zund 24 Elle. Nichts deſtoweniger wird eini 

von 24 Een gemacht, die ſe legte Länge aber iſt wen 

gemein, weil Deren nicht viel gemacht werden, als vor 





feine, mittelmäßige, grobe oder gemeine. DVorzeiten 
gefchahen einige Lieferungen von Bergames in fremde 
Länder, fonderlich nach Norden, aniego abergchen 
fie nur im Koͤnigreiche ab, vornemlich zu Patis da es 
wenig Handwercks⸗Leute, oder Leute von geringen 
Stande giebt , bie fich nicht folten cine groffe Ehre 
daraus machen, wenn fir fich fegen,inihrer Stuberf« 
ne ſolche Tapete zubaben. Diefer Tapeſereh lege 
man auch den Namen Tapife der Straffe S.Dionyfii, 
oder des Pariſer Thores bey, weil in diefer Gegend 
mehr alsin andern zu Paris verfaufft werden. Die 
damit handeln,find die@ramer, Tapegierer und Troͤd⸗ 
ler, nur allein aber die erften hohlen fie von den Orten, 
wo fie gemacht werden. Es fommt bon Tournay eine 
Art folder Tapıten, Bergume 4 la Romaine,oder Ber- 
game de Flandres genannt,Die par bandes und bordures 
gemacht wird,diefe Tapeten ſchaͤtzt man hoͤher, als die 
von Rouen und von Elboeuf, Savary Did. Univ. de 
Commerce. 

BERGAMON, eine Bleine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Provence, groifchen Frejuls und Senej. 

Berg-Arbeiter find ale diejenigen, fo am Berge 
wercke arbeiten, alsda find Steiger, Schichtmeiſter, 
Knappen Berghauer, Probierer, Scheider u.d.9. Ihr 
Tage⸗Werck iſt gemeiniglich von ı 2 Stunden, von- 
40der s Uhr des Morgens, bis um 4 oder g Uhr des 
Abends. Ehe fieaber einfahren wird das Gebet ver⸗ 
richtet,gefungen, und GOtt um Seegen,Hürffe und 
Beyſtand angeruffen; So pflegen fie auch nach dem 
Ausfahren GOtt gu loben, und vor den verliehenen 
Schuß und Seegen zu dancken. Rößl. 

Bergbieten,einStädtlein,f. Berg Birtenbeim: 









— — ‚ Bergisdorf | 594 
ta Re lei n im en > ar * er F in —— F — aha 
ie at ar Ir 9. (fe Bine oder Hirſ⸗ chbach, 3. Stunden so N ord⸗ 


e enbus, Bergenfis Prafedl i eine‘ 
J ert Br — Erden ⸗ Fläche, egiſ an der — wel ir 
ei . ende ner find, und deren cre gen 

a etwas g 











At rap gerhus, gegen Nor⸗ 
Den, an 5 ein, amd gegen Süden und Often 
cc grenbet, 


00M, 5 


ar) 






0 an einem 
 Rerbreih gend den Fluß Zoom, ra änder ‚einen 
einen Sündflut —— wo die Scheldeihinein fallt, 
° man in dene | vielen Schangen befeket,baben. 
| St, Schnecken, —— S itufeines Dargpifate ober Mars: 
derß x. Und Da ergleichen Dins | grafichaft. 
anteifft. se wc Berge am einander haͤn |. ‚, BERGENS — — fiehe Bet⸗ 
nd ſich auf Fe ges erſtrecken, genhus, im 
4J— ein Geb Bergenthal, * 6 Luft Schloß nahe 
Berge, BAER x ie opdeieben In der. ab bey Eleve ‚ sockbes: der ebernalige, Stadihaiter, 
Mark Brandenburs * Fuͤrſt Mauritius von — auf eine gar eu⸗ 
agedo Dorf im Braunſchweigiſchen, 

























rieufe Art bat bauen laffen. 

Bergern, Dergets, ci ein ‚Dorf i im Sachjen, 
ee an der Ilm, in Thüringen, 2 Stunden 
von WWeymar ‚ gegen dem Stadtgen Berka. 

Berger» — iſt zweyerley: Schwartz, 
denen Gaͤrbern, und Weiß den, Seplern üblich, 
Die Walcke und Einſchmieren mit Berger 
im /Thran, wird bey woͤlf bis funfjehen mahl wie⸗ 
derholet, und das Leder wieder getrocknet, bis es 
rechte Gaare bekommt. 

Berge, zum Berge, ein Heßiſch Dorf un uns 
weit Homburg, in Nieder⸗Heſſen. 

BERGES, fiche Bergula. 
ante, ein Ort am Niederz Rhein, bey 
Trier, 


‚ Brexalia vallis — ein 8 
‚Am Bunde des Haufes tes, 
die Grafichaft Eiavenna gebet, und 
— Anm * 

nen, a Sr ro St 


‚Die vornehmfte&tadt Darinnen ift 


Br. cn, eine Adeliche 2 — ———— 
Stift aͤdt, in Francken, nicht wei ein Dort im enthum Anz 
39 halt, 34 aaa von Zerbſt, in diefes Amt ge⸗ 


tund Eleine So nahe ben | Hirig. 
a — zur Graffehaft „Dana + Zabel, GHotn Hot » Haſpel, ift eine beym 


gehörig. Dei — Berg⸗ Bau noͤthige ine vermittelft welcher 
—— md md dm durch Kübber und Sei, Birgund Erg, von den 


3, war vormabls cin bertihmtes Cloſter 


Safpel» Knechten aus 0 Gruben gefördert, oder 
Bee Dede, gang nahe. bey der Stadt 2 


Berabaufen, ein Schloß im Ertz⸗Stift Coͤlln, 
— Nr Si ———— 
den Ständen des Hertzogthums mu ⸗ 
— 6 Waldeck, * * 
‚ein feſter Ort im Fuͤrſtenthum Min⸗ 


ag „1. Stunde von Waldeck eutlegen, in Dies 
gehörig. 
Bergen, eine Heine Stadt auf der Juſel Kür Bergbof ‚ ein Dorf untoeit der Stadt 
gen in ® ‚Pommern, der Stadt Stralfund ES: chweidnit in Schleſien 
een üben Sie liegt 2 —— wei. ‚Bergbolg,, ein Ort ben der Stadt Tangers 
Long. und 54 gr. 36. min. Latit. milnde , in der alten Marck⸗ Brandenburg. 
” apa eh Pleine Stade in Nieder Sahr| pERGIDUM, ſiche Balbafßro, im Eupples 


ment, 

Berge, ein Amt, 

ae — — an Ei 
pbalen, ‚dal ne elerde den Fl er 8 Graf⸗ 


Berging, ein Amt in dem Bißthum Aich⸗ 
ſtaͤdt, A Fränckifchen Croͤyſe. 

BERGINIUM, ſiehe Berga, 

‚Bergisdorf, ein Dorf ben dem Flecken Loͤb⸗ 

* ſiehe Bargedotf / Kern ſtaͤdt, in Sohn Altnburgiiden, ins Amt Bors 
„Sen ; na gehörig. Te 
4 Baufmanns⸗ Lexici Supplem. Pp 





32 R Bergisdorf 


"Bergiedorf, ein Def unmdeit Zei, I 
Amt geharig, 
Berg» Krage, Grattoir, cin bey den Minicern | 
fonderlich gebräuchlicheseiferne 
ſteinigten Grunde zu arbeiten 





im dieſes 


dag beydes auf der 


iſt ſo * ‘als ein wehjaͤhriges Rind, pas B 


„sub am Leibe gfeich, aber einen dick 
ie 


Ds, der an den fen Ikea want und fo bald es Mi en. 


ufche vermercket es ſi nF 
ke das m... daher es sun 6 ea, 
im 2 fan 


»lä u} B ‚üblich , nach gehoͤrt zum hei 
Herkommen; da⸗ Vor Zeiten hat man ——9 ine befonde 
bero Dergs Häufig eben, ——— fichder re Grafſchaft geachtÄee.. 


Bergwercks⸗ — 58*— ud 


Berg⸗Leute Meden bed 


’ Mäterialia , fh alte halbe Fahre, hire in Engelland. 


Berg 
wie fe am hechften, paßierlieh einufauffen, öffents 
lich taxirt, und deren Preiß Angefchlanen werden. 


I Suis, une we * 
nem Adelichen Ritter⸗ „we 

* ⸗ ⸗ errn don 

Berg EN Erbe un Baffer kh &x | BERAM: — | 


" BERLUCHE ';, 


—— nicht gar weit vom Fon, i 
mer nennten fie Zabernas: Ed 


Eee 















BERIA, jiche Baria, im Supple — 
Sub al * 
P-ereus‘h "MONS, 


> Berta, eine Bleine 
der Werra, nabean der H 
mt Geeftünger 
BERKHSMSTON, eine 


Berkiffenina, ein fees Cape 


Re Ä 
BERL.AMONT, fi ebe Börlamuont, * 
u fiehe Mleife, im Sipples | ment. = ©" \" | 


BERLANGA, — —— ve 





* greichenſtein eine kleine Stadt im Rs] eine Beine Stadtin Alt» Caftilien, in dem 
nigreich —S Fi ——* im Prachen⸗ ge la Sierra d’ Urbion ‚in Cpaniert. Yarı 
fer» Eränfe, an der Bat iehen Orenge DBerlasberg, tin Ort um 6a) 
Bergebüirtel, ein Dorf im Hertzoathum ei⸗ a 
— 3. Stunden von Gifhorn, in dieſes Amt Ak md ſchoͤne 
— loß, der Grafen von Wigemien 
» Schaden, iſt Der be Dampf, der ſich Es liedt  Metteratt, beym Urtprung DER 
* e, aufıden’ und anderswo —F Narpung dir W f b 
anleget. A 
Be , ein Dorf in Peder deſin "BERLENGA, fiche berana — ae) 
an der Fulda, 18 ich Sam uon Eafiekz \' BERLE S, oder Deriepfeh, ein t 


Pergitade, eine fleine Stadt in Mähren, dem. . 











Nirdlichen Theil des Olmurthet Cräpfes,an der | fehreißeır.. * 9 
Schleſiſchen —— nen. äh Bor J e 
—— ein Amit und Flecken im bethes⸗ — ſiche Berl 3 
thum Br I Berlinvchen eine Peine St — 

Bern Straf, Lat. Serata montana, ein ſchma⸗ Warck vrandenbur a, sroichen Landsberg N dder 


ler Strich Landes zwiſchen Heydelberg und Darm Grense von Pom 


ftadt, welcher —* luſtig, und 6. Meilen. lang, iſt. 
It Mayntz. 


Ige, ein Dorf in —— bey 
dem "Stan Sultze, an der. Ylm 


fen /Weimariſchen, woeldye2 Meilen von Jena, 


und i. Meile von dem Städigen Eifarteberge, ge⸗ 
legen 
— — ſiehe Berglaͤufrig im Sup 


plement. 

BERGULA, fonft auch Arcadiopolis, voar vor 
Zeiten eine Stadt in Thracien ietzo Nomanıen, 
zroifchen dein Fluß Mela und Arzus, und sroifchen 
Adrianopel und Heraclea, 

BERGUSIA, fiche Bowrgoin, im I. Rande p 
“14 Inoleichen Baga, im Supplemente; AS) 
ner Balewer, im Supplement. 

BERGUSIUM, fiche Baga, im Supplement. 

Bert Zabern, Lat. Taberne Montane. ine 
Eleine Stadt in der Pfaltz, eine Meile von Cron⸗ 


rl Berlichirig Ä 
55 Dorf, Hin ran — 
er Poft+Etatton Mile, R— 


bild, und 
F — zuſtaͤndig. 
erlihgerode, in‘ 
Ritter Gem. auf dem —— eine 
von Düiberftadt, denen Betten von 
zuftamdig 08 


—R — — 


— Rp! 





min 
"BERLINGUES, fiche Borlingue, im Cupple 
ment. 


"BERBISE , eine; fleine Stade in: Satan, 
wiſchen Valckenburg und Mes; zu deſſen E 


ie 


BR Eee 
gr —5 Berlo achotig we 
e | 


heim, fiche Bereldeheit.” 
Igheim. ur Beroldebrim. 


BERLUCHE, sing Art von wollenen Dro. 
guet hf Te er ng ‚UnivNde Comm. 
Eiche Broluche, 


EJO, 






BERMEJO 8 Berntied 598 












17 jo, f. ‚e ; j 
re ea 
pe fm in Schroaben, 3. Stunden | Berneck, eine kleine Stadt in Francken, am 


fie felten vorbey ſchiffet, oe Probft, welcher ein Defterreichifcher 


andel, wel bft getrieben wird, bes! Berneck, cine Fleine&tadt in der Steyrmarck 
Seide weil viel Maulbeer⸗Baͤu⸗ am Fluß Muehr, nahe bey Pruck. Se 


in mehrers fiche von dieſem Artis Derneval, eine Herrfchaft in dem Herkogs 
ep- 474- ſthum Eftouereville, in der Dber-Viormandie. 
in feir Staͤdtgen in Pomerellen, von Berneupen, fiche Barneuchen ‚im Eups 
Morgen gelegen, an den Pom⸗plement. 


i e€ oß ⸗ Berna, im Supple/ | Piemont, in der Prosving Com. 
Be, — 
ACLES, Bernaclensbris, Conge anati- 2. Stunden von Eiſenach genen Langenfalge zu 


—* 











ee Ob alt, wiſchen Meumarckt und Freyen ⸗ Gr. Bernhard, insgemein der geoffe Bern 
fkadt, an der Grenge von. Francken, gehört unter |bard, iſt ein. entfegliches Gebuͤrge, in Italien. 
d Ober» Amt Amberg. Man muß darüber pafiren, wenn man aus dem 







7 Bernberg,, ein Margaräfich · Anſpachiſches innen werden alle Paſſagierer drey Tage frey bes 
Nen Amt in Franden. wirthet, damit fie auf der Reife nicht verſchmach⸗ 
Imburg, eine feme Stadt und ſchoͤnes |fen möchten. ä 
bloß auf einem Berge, im Fürftenthum Ans| S. BERNHARDIN, ein Berginder Schweitz, 
f, an der Saale. Sie ift die Nefideng einer |in dem grauen ‘Bunde. 
- Befondern Linie, derer Zürften von Anhalt, und Bertnhauſen ein aroffes Amt in Francken, 
legt unterm 31. gr. 42. min, Long. und 51. gr. dem Bifcheff zu Wuͤrbburg gehörig. 
Ir Re. Lat. Bernheim, fonft Bura- Bernheim, eine 
- Be el, Lat. Tebernæ Mſellanicæ ein kleine Stadt und Schloß in Franken, beym Les 
4 tadt und Schloß an der Mofel, gwiſchen fprung des Fluffes Aiſch. Es liegt nahe Tabey 
Zu und Veldentz im Ertz⸗Stifft Trier. der geoffe Bernheimer Wald, gehört zu Eulms 
Bern, laufe, ein Dorf mit einem Adelichen | bad). . il 
Fe in Meiffen, zwey Etunden uber Bernich, fiche Berenice. 






Den gegen Eockewig. — . Bernicke, ein Dorf in der Graſſchaft Aſca⸗ 
. ve WBerhdorf, fiche Bärendorf, im Supple⸗ | nien im Fürftenthum Anhalt, etliche Stunden von 
ment. Aſchersleben. 


Serndorf, ein Dorf unweit Corbach, im DBernöwichen, ein Staͤdtlein zwiſchen Dam 
- Fürftenthum Waldeck, ins Amt Eiſenberg ges | und Wefteris, 2 Meilen von Soldin und Landes 
hoͤrig. berg, zur lincken des Fluſſes, darbey cin Adelich 
“Berndorf, ein Dorf mit einem Adelichen Haus, den Kuhmeiſen gehoͤrig. 
Ritier⸗Guthe im Sachlen - Altenburgifiben , un | WBernried, eine Bayeriſche Probftey und 
weit der Stadt Lucka, einem Heren von Bünau | Kiofter der reaufirten Chors Herren, Yugılftiners 
züftändig.  -. Drdens, im Stift Auafpura , und in dem Muͤn⸗ 
"Berneburg, ein Dorf in Niedet⸗Heſſen, uns | chifchen Land-Gerichte Weilſtein an dem Wurm⸗ 
weit der Stadt Sontra. fee gelegen. 
Ranfmanns» Lexici Suppiemn. Yp2 Bernas 





99 Bernebach 
— — ein Chur⸗ Saͤchſſſh Dorf im 


En © Eräpje in Meiſſen, unweit 





Bernsburg, ein Dof in Roc, * de 


der Stadt — weiche 1 Meile von 


T ‚in Ober, —* 
otf ein Schloß in der Graffchaft| te 
‚in, 7 — 5 unte iſt 
das ———— der berüßanten Abe 
milie von “ - . 
Bernedorf, ein 


— is Schm 
Bernsdorf , cin ———— Dufim im 
—— in Nenn 


fe ———— in dieles Aut 
Betno dorf ein Dorf im ‚Chur 
Ef‘ “ —* iffen, unweit 
ein Dorf —— — Saal⸗ 
feld, in neigen ie Crnden den der Stadt 


"Bernedorf, fiche Groß, Rlein, und Lan⸗ 
gen ⸗Bernsdotf. 

— Dorf im Voigtlande/ umweit 
dem Städtgen Pauſa. 

Berneb auſen cin Chur⸗ Maynsifch ſch Dorf 
a Eichefelde, 2. Stunden von Duderftadt 


Bernscode, ein Serum ct Cain am 
Hartze, in der —— 

Bernſtadt, oder —— ein Flecken 
in dee Ober⸗ Laufig, 2. Meilen von Görlig, zum 
Stift Marienſtern gehoͤrig > 

Brentlade, eine Stadt und Schioß im Schle⸗ 

Fuͤrſtenthum Oelß, am Fluß Wevyda wel⸗ 
er bey Breßlau in die Oder füllt. Sie ift die 
Feen einer Linie von Wuͤrtemderg ⸗Oelß. 

- Rernftädtlein, fiche Bernfladt. 

Bern ſtein, ein Amt, Schloß und Flecken, in 
Nieder »Yanceen, am Pleinen. Fluß Oſe. = ge⸗ 
hört in das Rent /Amt Straubingen, und fröft | 
an die Grenge von Böhmen und des Biſchoff⸗ 
thums Paſſau. «+ 

Bernftein, eine Etadt , Schloß und Herr 
ſchaft in der neuen Marck Brandenburg, hart an 
den Pommeriſchen Grentzen, dahin es auch ehe⸗ 
mals gehoͤret. 

Bernſtein eine kleine Stadt im Marggrafs 
thum Mähren, am Fluß Svvarca, an der Örenge 
von Boͤhm 

B: — ein Schleß und Flecken im Ertz⸗ 
gebuͤrgiſchen Craͤyſe in Meiſſen, unweit der Stadt 
Altenberg, einem Herrn von Bernſtein zuſtaͤndig. 
Es iſt dieſes das alte Stamm» Haug derer Hers 
ren von Bernſtein. 

Bernſtein, ein wohlverwahrtes Schloß in | 
Ober / Oeſterreich, welches dem reichen Cloſter 
Crems⸗ Muͤnſter gehoͤrt. 

Bernſt ein, eine kleine Stadt in Hinter⸗Pom⸗ 
meen, an der Grentze der Neuen⸗Marck, zwiſchen 
Stargard und ——— 


—— ec Ehen ch Dorf 
— — i * Caſti⸗ 
lien, wo der Ort —— zueifchen; Burgos 


y BERSON soo, 
- Bernflein, ein Chlef,- in Bircpöfflichen 
‚Straßburger Geb El Ye 
Bernswal ei ensure. — 
475. 






Flecken und Qeiatep inder argerafſch 


nt 1 
Lich» | haufen. — 







und vicent ander 
BEROS JENO, — Ried 
am Fluß, Küres, welcher bey -Exongei 
Teife füllt. Sie liegt jwifchen Giulaumd Arad. 
rown, einer von den Eränfen Dis Könige. 
reis Bohnen, Die Haupt / E tadt Berum: 
Pat. Verona, liegt am Fluß Datta, od her in N 
Mufda fält, gg ra —— dB 
BERRE,, ein Tkeiner Fluß in Dauphiak in‘ 
Frandreich, welcher fich in die Nhone-ergenflis-; 
BERRFIOFA, fiche 41290, tm1. Babe um ie 
BERRHOEA, mar eine Sriechifche € Stadt ft 
Macedonien beift ic&p Veria „und. liegt, Ai F uf 
Erigon, wiſben Larilſa und Theila PRich, un, 


BERSARA, cine in der Heil Schrift de * * 
Stadt. Eie (aa in Paleftina;. am Mittellambi 
fehen Meer, jwifchen Gaza und Apelopı:i Si 
ietzo Gibelin heiſſen. 

Perfch, ein: «Fleihe Stadt in Unterve m 
Straßburger Gebit, wiſchen Ober Thenheim 
und Roßheim. Be 

BERSCHEZ, eine Stadt in Sfteien, am Ufer. ; 
des Sinus Flanatici, der Inſel Pezofina geg : 7 
Liegt auf einem Felfen. er BE 

BERSEILO, Rat. Brixellum, eine fehe alte nd 
wohlbefeftigte Sralinifche Stadt, im. KHerke 
thum Modens, wo der Fluß Lenza in den Pofalt, 
nahe an der Grentze des Hertzogthums Parıng, 
Sie liegt unterm 30. gr. 29. min, Long. und a44 
gr. ı. min. Latit. ey ae ' 

Berfenbrugf, eine vornehme Veormen-Abtei, 
im Stitt Dfnabrtick, am Tiuf Haſe, nahe an der 
Münfterifihen Grente, zwiſchen eacentcnne 
und Oßnabruͤg. 

Bersballen, ein Dorf in Preuſſen e 
Saltzburger eine nette Kirche erbauet worden 

BERSTAMITES, find Dolcker in Mord Ame⸗ 
rica, in Canada, am Vordlichen Ufer des Fluffes 
Et. Laurentii. N." 

BERSON,, eine kleine Stadt in Biefland, in der 
Eertifchen Moving, i5. Meilen von Niga; gegen 


Oſten. I. 
Berſtadt, 
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Pac. _ = 













Berſtadt Beſceckau * 


Re Bade, — ein Flecken im Heffens ſJland, in der Graſſchaſt Mernis, mehhgt Sp und 
ef unweit dem - Sauerbeunnen Stimme im Parlament hat. 
von PMisbaden. BERUZABAB, eine kleine Stabein Stiche 
rbb, cin Wochen Schloß, Ritters des groffen Moauls, 12, Meilen von‘ 
Am mit einer. Kirche -im Ihiein- | BERWICE, fiehe Berdice, im 1 £p.436. 
m von Eijennach, einem Ahern von BERWICK, Jiche Barwick, im Cupplement. 
& Berwolde, eine kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
one Bleine Stadt. a Siebenbiir, —— in rn, am Fluß Pers 


Hifehe 2 N Ciao Sen "BE — in dem Nord⸗ 


* —— Ritters |ü (nn 









en Ertzgebuͤrge in Meiſ⸗ 5 — 
et ——— gar, ide Sri Sie, ee 


7 von einer ——— Familie 


chloß, Ritters 
4 —— Kae indi 
Ir ndırg zu tandig. 

orf ein Dorf i De —— 


| Den ehe Berchtholdegaden, 
mer —* —* 


a a, ein ‚Shlof inei 4 
! ).an der Elbe, ee 


—— ——— 
AGNO, weldyer im Appennin 
feben Gebirge eotfpringt, und nahebey der Stadt 
Genua.ing. Merr fat. 

BESALU, at, Bifüldunum, eine Heine Spanis 
fehe Stadt am Fluß Fluvia, in Catnlonien,, wi— 
"Trijarinorum urbs, und ſchen Perpignan und Gironne, War vor Zeiten 
nifche Stadt, nebſt ei⸗ eine befondere Grafſchaſt, iſt aber iego der Örafe 
en in der Proving Romagna, nicht | fchaft Barcellona einverleibt. 

re dem {Fluß Ronco. Sie BESBRE, fiche Bebre, im Gupplement. . 

Bee, und ihr Bifchoff ſteht — ern * * 2 * 
cheid, ie ment. 
aD, od Burgdorf, eine feine Stadt ——— und Gegen⸗ Beſchein⸗ 
z mit einem beruͤhmten Bade, Zm- gung, wie e8 damit bey dem Leipziger Handels⸗ 
nn ichte zu halten, fiehedie Leipziger Handelbs · 
RTRAND, eine Biſchoͤffliche Stadt in Gerichen, Ordnung, $. 16. undı7. 
ng Cominge, an der Ga- — eine Venetianiſche Feſtung im 
—3*— gar weit vonder Spaniſchen Grentze. Friaul. 
rick, eine kleine Stadt im Ertz⸗Stift ——— Seinen, Frans. Garcettes, Marti. 
Allıvo ein warmes Bad zu finden. eler, Rabans, Holl. Besiag - Lijnen, Seifingen, find 
WAN, Pervana, eine Stadt im Königreich | eine Art Eleiner Strike, derer man ſich auf den 
Fin der — Tartarey, in Aſien, nicht | Schiffen zu verſchiedenem Gebrauch bedienet, als 
4 Lac de zu >= oder. Beſchlagung, d. i Aufbin⸗ 
Bei Bersviun — — der I, * Tauen zuſammen zu binden, 
IED vor en das efte Borgebürgein | un zu verfkä 
d+ Schottland — welches ieho Dun- Vefchnippen, gehet unfer den Tuchmachern 
d heift, und gegen die Drcadifchen Ins | bey Bereitung der Wolle vor. Da, was grobe 
Spitzen bat, nemlich die ſcharffen Haare, und Eos 
VI ein Strich Landes in Sardinien. | thiaten Spi ‚ werden beichmippert oder bes 
Di, er Barvia, im Supplement. fpnippert. Und das ift ein recht Meifter- Stücks 
U, welches man fonft auch Cen-| gen, Davon der Kern ausaefchoffen ( gelefen ) und 
—* Verd de terre, Bergblau nennet. zu den Sechzigern oder Kern, Tuch gebraucht 
| ey Die. Univ. de Commerce. Giche | werden. 
fcber Stein, im 1. Bande p.258.| Beldwig , ein Cachfen » Altenburgifches 
m. Bergblau, in eben dem Bande Dorf mit einer Kirche, zwey Fleine Etunden von 
-| Altenburg, in dieſes Amt gehörig. 


























— oder Bebrum cin wohlodlegenee ſcho BESCZESTIE, fiehe Böszefia, im Supple⸗ 
Sch * on ——————— BESECATH, alfo wird von den Indianern 


—— Meliches Sthloß, Ritet/ Guth 

* Beſecher, ein ſches oß, Ritter⸗ 

. iſt ein gewiſſer Zeug, womit zu Lyon und Dorf bey Halberftadt, einem Herrn von 

einiger Handel getrieben wird. GavaryDid. Dohrn zufländia. 

Er ..de Commerce, eſeckau, ein Amt und Etadt in der Marc 
1 — VIUM PROMOTORIUM, fiehe Beru-| Brandenburg, an der &pree, Wiſchen Lübben und 

? Supplement. an der Dder, nahe ander Örenge der 

— Barvia, ein Steefeni in Nord⸗Schott/ ieder⸗ u 

—û— Pp Beſelich, 


[223 Befelich 


Befkau 604: 





Befelich, ein ehemaliges Nonnen Elofter im Leinwande find, und fo wie fie vom Rahme kom⸗ 


Fürftenehum Naſſau⸗Hadamar, auf einem Ber ‚men, ehe fie eine Zurichtung befommen, geſagt · 


ge, 1. Stunde von der Stadt Hademar, gehoͤret Savary Ditt. Univ. de Commerce, 


aber ietzo den Jeſuiten in gedachter Stadt. 
Beſen, ſiehe Poͤſen, im Supplement, 
Beſen, ſiehe Bezdecz, im Supplement. 


BESON ‚if ein Getraͤnck⸗Maaß, deſſen man 
ſich an einigen deutfchen Orten, abfonderlich zw 


Augſpurg bedienet, 12. Befons machen einen Ge 


enbach, ein Ehurs Mayngifcher Flecken | und 8. Maaffen einen Belon. Savary Ditt. 


in Francken am Afchaff-Fluß, mit einer Kanfers | Univ. de Commerce. 


lichen Poft + Station, auf der Poſt⸗ Straffe von 
Nuͤrnberg nach t 
nau gelegen, und ins Amt Aſchaffenburg gehörig. 


Defenhaufen, ein Schloß, Ritter» Gurh und] p. 479. 


Dorf in Nieders Heffen, an denen Eichsfeldifchen 


Franckfurt, 5. Meilen von Das | Bande p. 745. 


Befonders Guth, fiche Pecutium, im Ile 
F ARE, 

BESONTIO, fiche Befangon, im- 1. Bande 

Hr 


Befor, ein Fluß in der Tuͤrckey, in Paläftina, 


Grengen, an der Leine, 1. Stunde von MWigens | welcher eine Meile von Gaza ins Mitteländifche 


haufen. 
Befenrode, ein Dorf in Thüringen, umveit 
der Stadt Kelbra, 

Beſenſtadt, ein Dorf in der Graffehaft 

Mannsfeld, etliche Stunden von Eisleben. 

BESES, Be/or, Befa, Batulo, ein Fluß in Cata⸗ 
lonien in Spanien, welcher fich nicht weit von 
Barcellona ins Mittellandifche Meer eraeuft. 

BESESTAN, aljo nennet man zu Adrianopel 
und in einigen andern Haupt» Städten des Tuͤr⸗ 
cfifchen Käufers, Die Dexter, wo die Kauf s Leute 
ihre Läden Haben und ihre Waaren auslegen. 
Sfeder Kaufmann hat feinen eigenen Det, diefes 
verſtehet ſich auch von den Handiwercke + Leuten, 
die alle an folchem Drtearbeiten. Die Befeftans 
find: gemeinialich groffe gewoͤlbte Gänge, deren 
Thuͤren alle Abende verichloffen werden. Bis⸗ 
weilen ftehen die Thor» Hüter und Wächter dies 
fer Befeftans vor die Waaren um ein fehr gerin⸗ 
ges Geld, das man ihnen vor ieden Kram⸗Laden 
giebt." Die Befeftans zu Adrianopel find .fehr 
Pen, fonderlieh der, wo die Zeuge verfauft wer: 

‚undjein anderer, wo die Schufter -Läden find. 
Savary Di. Univ.de Commerce,” 

‚BESESTAN;, fiche Bezeffin, im Supplement. 

BESIDIZE, fiehe Befgnano, im Supplement. 

BESIDIANUM, ſiehe Befignano, im Suppl& 
ment. 
Beſickheim; ein Amt und Fleine Stadt im 
Hertzogthum Wuͤrtemberg, wo der Fluß Eng in 
den Neckar faͤllt, zwiſchen Stuttgard und Hail⸗ 

ron. ' 

BESIGNANO, vor Zeiten Befidie, Defidie, Bi- 
ſidianum, und Bifinianum , eine Nteapolitanifche 
Stadt in Calabria citra, mo der (Fluß Corili in 
den Crato fallt. Sie liegt zwiſchen Roffano und 
Cofenza, in welcher Gegend die Bruty wohnten. 
Iſt volckreich, hat einen Biſchoff, führt den Ti⸗ 
tul eines Fürftenthums, und wird durch ein Berg 
Schloß beſchuͤtzt. 

Beslaglijnen, ſiehe Beſchlagleinen, im 
Supplement. 

BSesleben, ein Adelich Ritter⸗Guth und Dorf 
in Thüringen, zwiſchen Arnſtadt und Krannich⸗ 
feld, einen Herrn von Diemar gehörig, 

Besm:lian, ein Flecken im Epanifchen Koͤ⸗ 
nigreiche Granada, an der See⸗Kuͤſte. 

BESOARD, ſiehe Bezoar, im J. Bande 


p. 496. 
BESOGNE FAITE, ift ein Wollen-⸗Manu— 
factur- JBort, das in den Fabricken zu Poitou 
gebräuchlich it, es wird von Sarſchen, Stami⸗ 
nen, QTüchern, Tiretainen, u. ſ. w. die noch in 


Meer fallet. . a 
BESORCH, ift eine Münte von Zinn, oder 
von Metall d’ alliage, Die zu Ormus aangbar, ift, 
bey nahe nach dem Fuſſe der Frantzoͤſiſchen liards; 
10, beforchs gelteneinen pays, 4. pays einen foudis, 
10, pays einen chay, welcher 4. Hollaͤndiſche Ss 
gilt, zo. pays einen mamoudi, oder 8. 8. 2..ma- 
moudis einen abbasfi, oder 16. 8. 25. pays einen la- 
rin ; 5. larins einen real, oder richedale, und 100. 
mamoudis einen toman. Zu Ormus rechnet man 
mit tomans; tdie man in Holland mit jivres de 
gros thut. Savary Did. Univ.deCommi,oen 
BESOS,, fiche Be/es, im Eupplement. =, 
BESOZZO, Pifutium, ein Flecken in 


difchen, am Lago Maggiore. BE. 
Befprengung, fiche A/perfo, im Bupples 
— ——— 


ment p. 431. 
BESSAN, Biffonum, ein Flecken in der Frans 


söfifchen Provintz Guienne, ungefehr 2. Meilen 


von Bourdeaux. 

Beſſarabien, eine Provintz in der Europdis 
ſchen Tuͤrckey. Sie liegt zwiſchen den Ausfuf 
fen der Donau und des Nieſters in das ſchwar⸗ 
ke Meer, und ftößt gegen Abend an die Moldau 
Kilia nova Bender, Moncaftro, und Biellogrod, 
find darin die vornehmftei: Derter. er 
. Befferftorf, ſiehe Baſſerſtorf, im Supple⸗ 


mentt.  : 


Beßhor ſt, ein Dorf nicht weit von Lüneburg 
am Elb ⸗/ Strohme gelegen. salat 
Bei, waren Bölcker in Thracien, oder Ro⸗ 
manien, fie wohnten laͤngſt den Fluß Marızza 
vor Alters: Hebrus, und ihre vornehmfte Stadt 
tar Philippopolis. ie hatten zu beyden Sei» 
ten den Berg Hemum umd Pangeum. 1%) 
Befin , eine Randfchaft in der Nieder -Nors 
mandie in Francfreich. Sie liegt an der Küfte 
gegen Norden, und Bayeux ift darin Die Haupt⸗ 
Stadt. u > 
Befingen, ein Dorf an der Berg ⸗Etraſſe 
nicht weit von Darmſtadt im Heften. 
Beßio, ein Dorf-und See: Hafen an der 
Vormandiſchen Küfte in Franckreich, wo der Fluß 
Drome ins Meer füllt. —— 
Beßkau, eine feine Stadt, Amt, Schloß und 
Herrichaft an dee Spree in der Mieder -Lauſitz, 
an denen Mittelmärcifchen Graͤntzen, woifchen 
Lübben. und Franckfurt, dem König in Preuffen 
achörig: ie wird durch einen Lands + Haupt 
mann, der auf Dafigen Schloffe wohnet, res 


gieret. ' 
Beſtaͤnd⸗ 


Pe — 
* 





cos Beſtandnet — 
Befkändtier, ſiehe Pachrer; im Supplement. 
Beſtand⸗C € ala at 


. Bande p. 649: und Pachtenp. 640. 
Beftede, oder Aroningesgard, ein befeftigs 
tea Schloß auf der Inſel Ißland, am Meer⸗Bu⸗ 
fen Altafiard, — der Daͤmſche Stadthaiter 
Ih pflegt 
" Befieleben, , ein Dorf in der Grafſchaft Ho⸗ 
" in Thuͤringen / bey dem Amte und Schlofs 


uch cn ae ‚ein Sthlof i im Ert/Stſt Trier, 
„fiche Bifßsicz, it. Bande pıxz7. 


— ein ein FÜ im Suͤdlichen Americä, der 
Paris, welcher in den groſſen Srihm 


== ſiehe Bere, vdel Mangoid, diane 
— 


Beiß Kohl, ſiehe Bere, im 
nit JOR VIRIDIS, oder Beiß⸗Kohl, 


fiehe Bere, in —— Articktl. 
RETANOOS ‚Bat Havium Brigantium, eine 

* 

Mändeo, 


und ihr allda einen guten Hafen macht. 


niiche Stadt in Gallicien, am Fluß | fonderfich zu Pond iche chte werden. 
bey Corunna in den Ocean fallt, | giebt derfelbigen dreverlen Arten. Die exite, 


Perebrim 66 


ET NE TEEEELZEHZZEEÄ TE EEE TTS RENTEN TE 
vBEITHSAIDA , ein Flecken im 
che Pacht, im III. [Tiegt ice” vürte.. t gelobten Linde, 


BETHSAN, ein Dit im aelobten Bande vom 

halben Stamm Manaffe, diffei des Fordang. 

BETHSEMES, cn Dotf im gelobten Lande, 
vom Stamme Dan am Meer, aber ein wuͤſtes 
und elendes Dorf: ’ 

BETHSUR, wat vor Diefen eine % im 
gelobten Eande, vom Stamme Zubda. ee. 

BETHUNE, eine Fleine aber (ehr fefte Mieder⸗ 
laͤndiſche Stadt im der Grafichaft Arcois; Sie 


wiſchen A DAi de Liv 
ehe —* —— 
ner Graſſchaft. 


BETICA, oder .‚Boerica, vor Zeiten ward das⸗ 
jenige Stück Spaniens, vom Auefluf des Gua- 
an zu rechnen, bis am Cabo di Gares —— 
nia Böen, genannt, und begriff Das Koͤnigreich 
Granada da, Andalufien, und.einen Theil von Neu⸗ 
Tanen Es Haste den Nahmen vom Fluß Be- 
eis, welcher iego Guadalquıvir heiſt. 
BETILLES, find Neffelecher, 'oder weiſſe 
baumvellene Tiicher,, die in Oſt⸗ Andien, abs 
Es 


die ſchlecht weg Berille heiffet, iſt ein wenig grob. 


BETASIT, waren alte Voͤlcker, welche in den | Ihre gemeine Breite iſt &. und ihre Fänge 16. bis 


Mieders Eanden wiſchen der Scheide und Macp| 20. Ellen das Stück. 
wohnten. ie befaffen ein groſſes rück der | Berille ‘hat 


und Pervysiin Brabant li 
Ma per eat 8 Infu- —— ift fehr licht, und hat — 13. 


— — ſich von Aſperen, er an Echencken⸗ 


Schantz, neoſt Diet, Bommel, 
Buren — — die beſten Oerter darin⸗ 


weiſſe —— 


lee ad) 





— Beihau, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf, 
unweit Brettin art der@ibe, Maie von Precſh. 
——— oder Beiß-Rob‘, fiche Bes 
4683. 
ee — alte Voͤlcker in Hiſpa 
— ſie wohnten zwiſchen Sagun- 
zum, ietzo Morviedre und Valentia im Konigreidh 
Yaletitia, das in Diefer Gegend gelegene Dorf Be- 
we, da der Carthaginienſer General Hamilcar 
dbuch hat noch von ihnen den Nahmen. 







Die andere Art heiſſet 

runden Grain, und iſt 
St hält 123. Eile, und it ohns, 
Die dritte Betil- 


im Stuͤck und z; breit. en find auch 


haben 16. andere 20, —— Die roth und * 


a 


Maas. Savary Bm 
Univ. de 


Comiherce. 

BETISI, eine Meine Fransöfifche Stadt in det 
Isle de France ‚im: Gebiet von Soiflons, zwiſchen 
—— und Fonts. Maxence, nicht weit vom 

PIERRE ı FE 


uß Oy 
Berler»Schange!, iche Sr. Michael 
upglerment. 


Schange, im 


BETLIS vor Alters: ——— Aſiati⸗ 
ſche Stadt in Armenien, oder Tumomaria, aim 
See Van} wiſchen —— und Tauris, @ie 


N ng ein Ort im gelobfen Lande, am | ut mit fehr hohen Bergen umgeben, und geht Die 


Betau im Gupplement. 


5 Be nl m DR 0 


anf dem Golfo di: Cainbaye, hat eine Meile 





Straſſe von Tauris nach Alep po durch, welche zu 
dem Landes⸗ Shen eich ift, daher * 


+ $ndien, | wohl Merfien als die Pforte feine Freundſchaft für 
im &en.müfen. Er iſt ſo maͤcht.g / daß er allein 25000. 


37 iſt durch eine * enge * vom fe] Reuter ins Feld ſtellen Fan, ohne Die Infanterie |. 
Bande abgejondert, und überall 


WBerblebem ; ein beruͤhmtes und 
ern peu, eine Stunde von 


rm; ‚fiche Beiem , im Supplement. 
Berblen, ein feftes Schloß in Siebenbürgen, 
am Fluß Samos, nicht wen von Samoz- Vivar. 
BETHORON; ein Flecken in — Lande, 
vom Stamme Benjamin. 






und reiches] durch flicht. 


Bayern, joy Meilen von. Ingolfin 


Bermerodorfhitin Flecken im Fuͤrſtenthum 


4 Sata an Dr vole. —— von Orte 


—— ein, Ott in Boͤhmen, allwo die Elbe 


BETRUM INDICUM, fiche Batrum, im Sups 


plement. . 


Betſtaͤdt, ein Dorf unmeit Königsberg ” 


| Grand en. 


Betthrun, tin berühnites Gones⸗ Haus i in 
DM, — 
site 


697 Bertellyaufen Beuren | 


EEE —ei— 
$. Salvaror zum, Betthrun geennet und BEVERA, ſiche Bever, im Supplement 
fi sr zu dem hiefi igen wunderthaͤtigen Bild * Bevergern, eine kleine Meriphaliice Stadt, 
Ifahrten C hioß und Herefchaft im. Stiit Münfter, zw» 
Perrelhas ein Dorf und Kircheim Chur⸗ — en Bbeue, ni: * 7 
Sad) Meiſſen, ie! verley, ein fchoner und groſſer 
—— — Jorckshite, J Nord/⸗Engelland, wo der —* 
Bettelhauſen, ein Dorf in der Sraffhaft 


SA in den Humber füllt, An dieſem Drt, foll 
Witgenftein, beydein Flecken Schwarzenau, wel- | vor Zeiten die Stadt Pgwuaria Parıliurum —* 
cher 3. Meilen von Marburg gelegen. 


den haben. Auf einem geofn ſteinernen G 
VBecteladortf ein ſehr wohlgebauetes —— ſtehen dieſe Worte: Hæee ledes lapıdea , F 
8* Flecken, im Goͤrlitzer Craͤyſe i in der ſtool dieitur, id eit, Pacis Cathedra, od 
ußnitz digen Stunden von Loͤbau age, dem | fugiendo perveniens, omnimodam Bee 
ns tatem. Durch welche Freyheit der 
gewachſen und volckreich worden iſt. 


Graſen von Zinzendorf zuſtand 
Betten, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf mit einer 

‚Bevern, ſiehe Nieder⸗Beyern, im@upple 
ment. Y ig 


—— a eh! „bey —— 
‚em Hr nnebergi 

—— ——— entfegen, und ins Amt | Beuren ſiehe Buͤren im Suppiement. 

Kaltens Nordheim gehürig; Bevern, eine Elcine Stadt und Echloß * 
aufen,, cin Dorf in der Grofſchaft |der Wefſer in Nieder» Suchien, zroifchen Hort 

Some, in der Wetterau, unweit Hungen, 2, | und Bodenmerder, da eine abgerheilte —— 
ng von —— in en n Fuͤrſtlichen Haufes — — 
ode un⸗t. 
— ——— Bevern, eine alte Hercichafti im  &panifen 


weit Goehar. 
Bett ingen, Nieder⸗ Bettin en, im Flandern, zwoifehen Antiverpen und Eon uam 
Sup ————— - ü e im ** Waas. Sie hat den Mahmen von 
— ein Dorf im Gebiete der Rachs⸗ einer kleinen gleichdenahmten Stadt. 
Siadt Ulm in Schwaben, 3; Stunden davon Beversdorf. ein Dorf mi emer 


Sachſen /Altenburgiſchen 4. Stunden ‚von, Ar 

Bettkum, ſiehe Petikum, im Supplement. tenhurg, gegen Gera gelegen, und in dieſs Amt 
Pertlingen, ein Det im Nömifhen Nach, gehörig, Ne 

am Neckar-Strohn. Beverungen , eine Pleine Ss dtnbnle 
Betuave, ſiehe Bean, im Supplement. : Stadt im Bi Khoffehuum Dfnabrüg, me — 
— BETULIA, eine Stadt im gelobten — Bever in die Weſer füllt, 

vor Holofernes feine n Kopf verlohren hat. 

“ BETULUS, ſiehe Be/or, im n 22— 

+ BETUWE, fiehe Detau, — 


















Beverwaert ein — 
De * te ge haar 


in der alten a — Ze Ye irten umgeben. 2* 
den — fm Sic m ade Bugey, —— 
ah ne en 
alfo nennet. man in einigen 
— ſiehe — im Suppies fifchen Provintzen, diefen groben mollenen 
der gemeiniglich Bure genennet wird. 

Rente, eine Bleine Sat, nebft einem feften | DIE Univ.de Commerce. vı oA. 
Schloß „in Ober» Ungarn ,. nicht weit von | BEVILAQUA, ine Italliaͤniſche Graſſchaft 
i ‚ und kleine Stadt im Gebiet von Verona, am 
Fuß Top, meer in De Adige füllt , zwiſchen 

oa und Port, ’MTaa 
8. BEUKELIN WILLHELM, welcher umge 
Beucha ‘cin Dorf im Sachfen» Altenburgb | ften ‚die Kunft erfunden, wie man die Heringe 
ſchen unweit Borna, —— gen einboͤckeln muß, wenn fie nicht verfaufen follen. 
. Beuchlingen, fiche Beuchlingen, in Sup | Bevollmacbtigter, fiehe Mandatariwr ‚im 
Penn 


Benchligʒ fiche Beichlig, im Supplement, 


Beuditz ein Saͤchſiſch Dorf: bey ABeiffen- | Slag in She 
felß, in dieſes Amt gehörig. berg, fiche Beyerberg , im. Ei 
Beudis, fiche Beydig, im Supplement. —— — —* 

Beveland, Nord⸗ und Suͤd/Beveland, Siode ver a Bernd — eng * 
find zwey Inſeln der vereinigten Niederlande, | braßte, ift icho ein geringes Dorf, im Heros 
zroiichen der Inſel Walchern und dem Hollän-| hmm Yuraı Bon. Gran nheba er Ga 
diſchen Brabant, welche zur Grafſchaft Sealand Baune, 4. Stunden von Autun. 

e — An Spar Beuren, vor Alters Brigshoune, — 
ver, Bevera, ein Peiner Fluß im Schwaben, — zwiſchen Dutlingen 
derborn , weicher in die Weſer falle und Sigmaringen. 5) mt 

BEUR- 


| die er — 
PR" u J 
1 * 


609 BEURRE DE NITRE 
 BEURRE,DE NITRE, oder de Sal 
me j fi 
ein gezogen wird. Die Artdiefe&peceren wohl zus 


Beyern 


610 


p£tre, ift eis | unterhalb Jena gelegen , und in dieſes Amt ge 
„die aus dem Salpeter mit dem Wein: | hörig. 


BEUVANTE, alfo nennet man in der See⸗ 


zubereiten, fichet in den hymifchen Wercten des vor: | Handlung ein Necht, welches ein Schiffe - Herr 


eeeflichen Mr 


idyen Mr. Charas befchrieben. Der Leſer Ban das | fich vorbehält , wenn er fein Schiff verdinget. 
8 Zuflucht nehmen. Einige nennen auch le | Diefes Recht wird nach der Groͤſſe und 


Veſchaf⸗ 


de Ntre, Beurre de Pierre Jean Fabre, fenheit des Schiffs eingerichtet, Der Barquen⸗ 


vermuchlich von den Mahmen des Künftfers, der 
das Geheimniß fie zu machen zuerft erfunden hat. 
Savary Dit. Univ,deComm. 

BEURRE- DE SATURNE, iſt eine flüßige 
Salbe, die aus Eßig und Bley, mit Kofen : Del 
i gemacht worden. Dieſe Butter wird 

vor die Heilung der Flechten, 
End. Univ.de —— 

BEURT-SCHEPEN, oder Beurt · Sehuyten, 
Dem Schiffe, Frantz. hatteaux de Tour. Alfo 
nennet man zu Amfterdam diejenigen See⸗Schiffe 
ober die chlechten Slöffen, die allein die Freyheit 
er ‚ einzeln aufjuladen vor unterfehicdene 

adte, ſowohl auſſerhalb als innerhalb der ſie⸗ 
ben vereinigten Provinsien. Sie werden deswe⸗ 
gen fo genenner, weil ein iedes abgehen, und wenn 
die an ihn kommt, aufladen muß, an den 
Drt, wors hingehen fol. Die privilegirten Ders 
der vor diefe Schiffe find in Frandreid, Rouen 
. und $, Vallery, in Engelland, Londen, in Deutſch⸗ 
land, Hamburg und Bremen, es gehen auch einige 
nad Middelburg in Seeland, in die meijten 


Brabant’ und Flandrifchen Städte, und faſi Bran 


in alle Staͤdte, der ficben vereinigten Nie: 
derlande ‚ dieſes ift vor die Amfterdamer Kauf: 
leute fehr bequem , welche nicht Waaren 
genug haben, ein Schiff gan damit zu beladen, 
wenn fie.das durch Die Befehle geordnete Mieth⸗ 
Geld geben, fo koͤnnen fie auf diefen Schiffen 
an alle diefe obbemeldten Derter in groffer oder 
Fleiner Menge Waaren ſchicken, wie fie wollen. 
es von dieſen Schiffen hat feinen gewiffen | 

‚in einem Canale der Stadt; oder im Das 
‚und fan nicht eher EIER, bis es voll, 
oder bis die Reihe an daffelbige gekommen ift. 
Wenn ein Kauffmann Waaren genug hat, daf 
er ein oder viele Schiffe oder Flöffen an einem 
girten Ort beladen fan, fo ift ihm erlau⸗ 

ſich über das Mierh Geld zu vergleichen, 
ohne fich an die 20 zu Echren, und ſich ein 
auszulefen, welches er will, es mag nun 

vie Reihe an ihm ſeyn, oder nicht, er muß aber 
. vorher wiflen von den Obern der Communität, 
ob fie #8 erlauben wollen, weil im Fall der Herr 
oder Schiffer Fein Ampfterdamer Bürger wäre, 
and einer zum Laden zeigte, diefer letzte 
den hat. GavaryDi. Univ. deCom- 


merce. 

Beutelsborn, ein Dorf in Thüringen , un⸗ 
weit Krannichfeld, 

Beutelsdorf,, ein adeliches Ritters Gut und 
Dorf in Thüringen, unmeit der Poft: Station 
Uhlſtadt, bey Raudolſtadt, einem Herrn von 
Kropf zuftändig. — 
Beuthnitz, ein Chur + Brandenburgifches 
rg im DBebersberger tändgen, im Hertzog⸗ 
thum Croſſen. 


Beuthnig, ein groſſes Dorf mit einer Kir 
che in Thüringen ir Saale, zwey Stunden 
Rauffmanne LexiciSupplem. 


Meifter behält.einen Play vor, daß er zwey oder 
drey Fäfler Wein; dahin legen Fan, und den 
Schiffs: Herrn einen Plag zu vier oder fünf 
Fäffern Wein. An ſtatt diefes Vorbehalts⸗ 
Rechts geben gemeiniglich die Kaufleute , welche 
die Schiffe beladen , den Schiffes oder Barcken⸗ 
Heren,ein halbes oder ganges Jaß Wein,zu verhins 
dern, daß weder er noch feine Boots⸗Leute von 
dern Weine: der Ladung nicht trinden follen, 
Wegen der Beuvante vergleicht man fich auch biß⸗ 
weilen um fünf Sous bis zu acht Sous nach dem 
Faſſe. Savary Did. Univ. de Commerce, 

Bewerwich, fiche Beverwick, im Supple 
ment. 

Bewalley, oder Belli locus, ein Flecken am 
Fluß Saverne, in der Grafſchafft Worcheſter, in 
Engelland, welcher Sig und Stimme im Darla 
ment hat. 

BEXA, fiche Beja, im Supplement. 

BEYA, eine Heine Stadt in Andalufien , in 
Spanien, auf einem Berge am Meere, 7, Meilen 
von Cadix. 

Beydingen, ift ein gewiffes Gericht im 
denburgifchen Preuffen, vor welchen die 
peinfichen Sachen abgehandelt werden, doch koͤn⸗ 
nen auch Eivils Sachen daſelbſt tractiret wer⸗ 


Beyditz, ein Sachſen⸗Weiſſenfelſtſches Dorf 
an der Wiete in Thüringen, eine Stunde von 
Staͤdtgen Ofterfeld gelegen, und ins Amt Weifr 
fenfels gehörig , wird auch fonften Beirewig 

enennet. 

Beydig / ſiehe Beidig, im Supplement, 

!Beyenberg,einAmt im Weſtphaͤliſchen Eränffe, 
in —— Berg. 

eyenrode, Bayenrode, ein Dorf adeli⸗ 
cher Jurisdiction, im Fuͤrſtenthum Calenberg, 
etliche Stunden von Duderſtadt gelegen, und in 
die abelichen Gerichten zu Metmarshaufen ges 


oͤrig. 
edeig ſiehe Beirberg, im Supple⸗ 
ment. 


Beyerberg, Beurberg , eine Probften res 
gulirter — Herren — inch ara in 
Obers Bayern am Löyfas Fluß , 6. Meilen von 
Münden. | 

Beyerland, ein gewiſſer Diftrict in Suͤd⸗ 
Holland , zwiſchen Willemſtadt und Rotterdam, 
auf einer Inſul, welche die Maaß macht, nahe 
— ehe Bayern, im Supplement. 

up 

— Flecken in a Grafſchafft 
Fürftenberg , unweit dem Cloſter Salmans⸗ 
weiler. — 

Beyern, ein Chur» Sächfifh Dorf ben der 
Stadt, Ubigau im Saͤchſiſchen Chur Eränffe, in 
Meiffen, 2, Meilen von Torgau, 

Beyern, ein groffer Flecken in Schwaben , in 
der Grafſchafft Fuͤrſtenberg 

Qq Beyern, 


on — BIALOCERTA B 


darinnen 
SE >> Silber 
ai Sn 








; t 7 Ort ‚te — 
| ‚ein Dorf‘ in Nice Heſſen⸗ —5 — ** 
im Yerechaufen, Gelfchaufen. 
Bey erſt folgender — cab 
ne 8 im 
Al ber 
— 


Zunahme ſiche Nahme / im leute oder Juden , begeben | 8* das Waſſet 
ul, Bl: * und ei Karen Big ieder. 
Beys, ſind Tuͤrckiſche — aber derer vary Did, Univ. de Commerce, — ER 
Städte und See-Häfen, geri ngeren tandes,als| Bezig, cin Städtgen in’ dem 9 Fuͤrſtenthum 
die Baſſen, und haben nur ſcolechte Provinzen zu Altenburg, viertehalb Meilen von Altenbu 
regieren. _ BEZOAR BOVIS, fiche Adern 
Benfefurth, ein dleden an ver Fulda in Me⸗ Eupplement p.190, u am 
—— anbetpalbe Sunde von dm Grabe „Zsard sr Deyonand fe? Bes tr WR 














” —* 7 


DBeysbeim, fiehe Ober: und Hm Bne| ee ‚ fiche Teaffate, im Suppler 
heim, im Supplement. ment, 

Bey Verpfändung meines Vermögens,| Bezow, cin jerftörtes Schloß in dem Ein- 
fiche Claufula ; Bey Verpfändung meiner) hogner Eränfe in Böhmen. 


Zaab und Bütber, im 1. Bande p. 1197. Ku 
Bezab'er,fiche Zahlet imIV. Are, 1292. 2 ezwa, ein Fluß in Mähren, der ih die Mora 


t. 
Bezahlte oder verfallene Wechjel-Briefe,| zınFrara, ein Königreich in Africazwiſchen 


fiche DerfallsZeit,im IV. Bandep.669. denm Fluß Niger, und der Küfte von Guinea in 
_BEZANAY, eine Stadt in der Dibees , von | Aethiopien. Die Haupt: Stadt heiſt gleichfalls 
Nimes in Nieder⸗Languedoc. Biafara, und liegt am Rio di Camerenes, uns 


BEZANS, find baummollene Tücher , die aus! term 6. Gr. 10.Min.Latir. Die Einwohner fols 
Pengala fommen. Es giebt weiffe und geſtreiff⸗ len der Zauberen und Wahrfagen fehr ergeben 
te von unterſchiedenen Farben, Savary fenn, und dem Teufel ihre Kinder opffern. 


Univ. de Commerce, Biala ‚eine Stadt in der Wonwodſchafft Rava 
Veseless, * —* * er in GroßsPoblen. 
ein von Natur fehe befefigtes Berg: M| Bia lacer kiew, eine Pohlniſche Stadt. in 
Buntzler⸗Craͤyſe, in Böhmen , nicht weit von 
Biela, wird anicho von Venedictinern be⸗ et np Nee vieneha Nas va 
wohnet. Bialla, eine kleine Stadt in Litthauen, in 
—* uch Bezelecz, im vorhergehengen. der Woymwodfchafft Brefice , zwiſchen Lublin und 
fiehe Begendorf, im Suppler| Breßice, den Fürjten von Nadzivil gehörig, wel 
— cher allda einen ſchoͤnen Pallaſt, und ein gutes 
Bezeſtin, oder Beſeſtan, alfo nennet man | Gymnaſium geſtifftet hat. 
zu Conſtantinopel gewiſſe bedeckte Gänge, in] BIALOLERKIEW, Kialocerta, Bialoquerca, 
welchen die reichſten und koſtbarſten Waaren ver: | eine mittelmaͤßige und nad) Pohfnifcher Art 
Faufft werden. Es find zwey Bezeftins in diefer | wohlbefiftigte Stade am Fluß Ocbe, in der Woy⸗ 
Hauptſtadt des Türdifchen Reichs, der alte und wodſchafft Kiow, den Pohlen gehörig. 
neue, Der alte ift Anno 1461. unter der Regie⸗ BIALOCERTA, fiche Bialocerkiew, im vor- 
zung un des II, erbaust worden, Es jhergehenden, 
BIALO- 





4 . 


‚613 BIALOGOROD- 








* Booxo, eine Pohlni —— 
6 in Nieder⸗ * 6. Meilen 


iof ‚ann — — ee; hen oR Ro 


BIBROCI 


614 
Biberg, ein Amt in’ de in’ der G en 
in — Er * Hanau, 








Br ein hun, 


"BIAN Baba Be nie Stadt in Mo⸗ Yen ic elde, unweit Stadtwor —— I 
‚ea, in der Pro onia, wo der Fluß Eurotas, Meile von ee 
mo in bare von Mifitrafält.] Ziberftein, ein Schlof; und Voigtey im Gans 
Peign'cos. ton Bern, eine&tundevon Aray, 












\ TE, eine Eleine Stadt in der Pros 


R, flche Bejar, im Supplement. 


DS nut — eine rohe Art 


Biberſtein, eine 


Herrſchafft und Berg⸗ 
Hertzogthums Mapland. Sie Schloß im Ober⸗Viertel des Hertzogthums Erain, 
a,;soifchen Borgo und Vercelli am Fluß Loſer, nahe bey Gemund, dem Grafen 


von Ladron gehörig, 


eine Spanifche Stadt im Koͤmg⸗ _ Viberftein, ein Berg Schloß und Amt im 
alencin, zroifchen Kativa, und der Grenhe Stifft Fulda 
Murcia, de man ine Uberfuß des sun 2 in gm siegen, wird gemeiniglich Bibras 


, am Vogelsberge, zwey Meilen . 


* erſtein, ein — Schloß, Ritter⸗ 


von —— welche die Holländer aus der Levante] Guth und Darf i in a etliche Stunden von 






124. fousdegros verfaufft,. Savas 
ey DIE, [ niv, de Comm. 
u ſiehe Beca, im Supplement. 


Das Pfund zu Antwerpen wird zu] der Stadt Mei 


epberg ae. und 
eh Schönberg zuftändi 
Biberftein, ein Amt in der Betterau, dem 
Abt von Fulda gehörig. 


Bibach, ein nbefefigts hohes Berg⸗Schloß, im Bibert, fiche Marc, Bibere, im Sups 


7 ! „wel lement. 
Erain, am Fluß Wipach, welcher in! p 2 


erteich, ein Städtgen im Fürftenthum 


Be A ſiehe Biberach, im Supplement. — in Schleſien. 


BIBALI, alte Voͤlcker in Hifpania Tarraconenfi, 

en on Forum Bibalorum, fag in a 

uarum Flavisrum, iego Chiaves, heutiges 

Bifesdas Dorf Fomillam in Portugal, an * 
Ein von Sallicien, am Fluß Tamago 

Biben , Lat. Pedena , eine kleine Stadt aufeis 


BIENA, oder Rubiena, ein geringer Drt in - 


agro — wiſchen Pignerol und £uzerne wel⸗ 


as | chen einige vor Der Alten Forum Vibii halten. 
BIBISCUM, fiche Veray, am Genfers&ee, 
im Gupplement. 
BIBIUM, ver Zeiten eine Stadt der Japo⸗ 


men hohen Berge in jen,fic liegt in einer frucht | Du in eiburnia, man fichet noch ietzo Davon die 
—* Gegend, am Fluß * Hat einen Bi⸗ — nahe bey Eariſtadt in Eroatien,am Fluß 


„und dem 
nor, a fine Su Fuß im Hertzogthum 


Flecken nebft einem Amte in der 


ulp 
BIBLIO, eine Stadt und Schloß in Portu⸗ 
gal, nicht weit von Braganza. 
BIBLIOTHECA „ Bibliorbeque, eine Menge 


nau, von daraus das Eleine Amt | oder groffer Borrath von Büchern. 


br anietzo ee wird, 


BIBONUM, fiche Beblingen, im Sup⸗ 


, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf, nebft| plement. 


mt. 


‚Lat. Biberacum, und Bibacum , eis | Gefund » Bad, 


univeit Groffen-Hayn in diefes| Bibra, Bebra, eine kleine Stadt in This 


ringen, sten Meilen * — hat ein 
und gehoͤrt nach Sachſen⸗ 


freye Reiche» Stadt im fo ges | Weiſſenfelß. 


wi Mn am Fluß Muß, 
weit von Ehing in die — fallt. 


welcher nicht! -Bibra, ein Dorf im Hennebergifchen , unweit 
Sie liegt | Themar, an — anderthalbe Meile von 


nicht weit vom Feder» See, vier Meilen von Schleuſingen 


Ulm. 
BIBERACUM, fie Biberach, im —** 
Biberbach, ei fit, Fleck a“ 
Schloß in Sehrvaben, zroifchen $tugfpurg ım 
Donawerth 


Swraſtein, ſiehe Biberſtein, im Cups 


plement. 
BIBRAX, ſiehe Brayne , im Su —— 


BIBROCI, alte Voͤlcker in noelland. Sie 


* am Fluß GSchmutter, denen vn wohnten in 1 Barkeie, in der Gegend Wind⸗ 


Ranfmanns»Lexic Supplem. 


for,ander Thems. 


Dgz Biburg, 


217; Biburg 


Biburg tin ſchoͤnes Benedictiner⸗ Elofter in 
Ober⸗Baͤyern, gans nahe bey Abenſperg, am Fluß 
Abenſe. Hieß vor Zeiten Zpona. 

BICANER, Bardearis, im Supple⸗ 


ment. 
RICANER, eine Haupt» Ctadt des Afiatis 


ſchen Königreichs Bacar, am Fluß Ganges, dem | ment. 


grojfen Mogel gehoͤrig. 
BICARI, eine Heine Stadt in Sicifien,am Fluß 
gleiches Nahmens, im Bal di Mazara. 
“  BICESTRE, ein Schloß in Francfreich, nahe 
bev Paris, oberhalb Gentilly, welches nach der 
‚Zeit, da der Bifchoff von Winceſter aus Engel 
land dafelbft wohnte, Vinecftre hieß. 
BICHA, fiche Bilebes, im Supplement. 
BICHE, fiche Bitſch, im Supplement. 
Bichen, fiihe Puͤchen, im Supplement. 
Bichhaufen, ein Dorf in Nieder » Heffen 
an der Werra, unmeit der Stadt Witzenhau⸗ 


fen. 
BICHIERI, at. Canopus , eine Eleine Stadt in 


Egypten, am Mittelländifchen Meer, am Weſt⸗ Rürse 


lichen Ausfluß des Nili, zwey Meilen von Ale 
yandria. Gieliegt nahe am Eabodi Bichieri, und 


an einem ziemlich geoflen See, welcher auch Lago 5 


Di Bichieri oder d’ Alexandria heißt. 

Bichow, eine Veſtung in der Woywodſchafft 
Mkislaujfin Litthauen, an den Dnieper gelegen, 
und dem Herrn Sapicha, Woywoden von Wil⸗ 
na, gebörig. 

Bickenbach, eine Herrfchafft in Francken. 
Sie gehörte vormahls zur Srafichafft Erpach, 
iego aber fteht fie unter dem Landgrafen von 
Heflens Darmftadt. 

Bickenbach, ein Schloß und Flecken in O⸗ 
dewalde, im Heſſen ⸗Darmſtaͤdtiſchen, welches 

ſonſten eine Herrſchafft geweſen, drey Meilen von 
Darmſtadt. 

BICOCA, eine kleine Stadt im Hertzogthum 
Mayland, in Italien, zwiſchen Como und May 
land, da 1522. der Frantzoͤſiſche Marſchall von 


Lantrec, in der Schlacht mit den Schtweigern | | 


blieb. ‚ 

BICQUETIREN, oder Biquesiren, heißt bcv 
Kauf / und Handels+ Leuten, fonderlich aber bey 
denen Wechslern oder'Banquiers, Das Auswerfs 
fen und Einfchieben allerhand untuchtiaer Eleiner 
Müngen unter die groben und guten Species. 

BICURGIUM, fiehe Erffurt, im IL Bande 


— Bidaſche, ein feſtes Schloß und kleine 
Stadt in der Frantzoͤſiſchen Provintz Bearn, 
am Fluß Bidouſe, fuͤhrt den Titul eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums, und liegt zwiſchen Bayonne und 


eſca. 

BIDASSOA, Lat, Vedafus , ein Fluß , wel⸗ 
cher auf dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge entfprinat, 
und nach dem er Franckreich von Spanien ges 
ſchieden, ben Fuentarabia, in den Ocean füllt, 
und zugleich die berühmte Faſanen⸗Inſel macht. 

Bidburg‘, Biedburg, Lat. Bedavicis, eine 
Heine Niederlaͤndiſche Stadt, im Hersogthum 
Luxemburg, an der Trieriſchen Grenge, zwi⸗ 
fehen Vianden und Manderfcheid, nicht weit 
En Fluß Kyl, welcher unfern Trier in die Mos 
ſel alt. 


Biela 616 


Bidbury, ſiehe Beda, im Supplement. 

Bidelitz, ein Ort unweit Giefen gelegen. 

Biderbach, ein Dorf im Hertzogthum Co⸗ 
burg in Francken, pwiſchen Coburg und Son⸗ 


nenberg gelegen. 
Didgofii, ſiche Bydgoſti, im Supple⸗ 


Bidini, alte Voͤlcker in. Sicilien. Sie 
wohnten im heutigen Val di Noto zwiſchen Enna 
und Siracuſa. Ihre Haupt⸗Stadt hieß Bidig, 
nahe bey iestgedachtem Ort iſt das Dorf 3.Gio- 
vanni di Bidini. 

BIDISCUM, fiehe Büfch, im Supple⸗ 
ment. 

BIDIMA, Sahavedra, eine von den Infulis 
Latronum, auf dem Oceano Drientali, wohin die 
Europaͤer noch Eeine Eolonie geführet haben. 

BIDOURSE, ein Bleiner Fluß in Nieder Lars 
guedoc, melcher fich bey Montpellier ins Mittel» 
laͤndiſche Meer ergeuft. 

BIDOUZE, ein Fluß in Gaſcogne, in Franck⸗ 
reich, der fich unweit Baponne,in den Fluß Gave 

: 


Bidfeboff, eine kleine Stadt, im Koͤniggraͤ⸗ 
tzer — in Boͤhmen, nahe bey deſſen Haupt⸗ 
ta 


BIDUCASSES, fiche Bayeux, im Sup⸗ 
plement. 

BIE, oder Obie, ein fehr fehönes Schloß an 
der Schelde, in der Grafichafft Hennegau, wi⸗ 
fehen Tournay und Eonde, dem Herrn von Mes 
fun gehoͤrig. 

BIECZ, Lat. Becia , eine Fleine Pohlniſche 
Stadt, in der Woywodſchafft Eracau, am Fluß 
Wiſelocke. 

Biedburg, ſuche Bidbutg, im Supple⸗ 


ment. 

BIEDOBLO, ein Flecken indem Königreich 
Tripofi, in Africa. 

Biegen, ein Königliche Preußifches Amt, in 
der Mittels Marc Brandenburg ‚eine Meilc von 
Franckfurt an der Oder, im Lebuſer / Craͤyſe ges 


egen 

Biel, oder Binene, Lat. Petiniſta, eine kleine 
Stadt in’ der Schweitz, zwiſchen Neufcharel 
und Solothurn, am Bieler⸗See, welcher eine 
Meile ana, und mit guten TBeinbergen umges 
benift. Sie achörte vormahle zum Stifft Bas 
fel , hat fich aber 1547. in Schweiger Bund beges 
ben; treibet feine Handlung in Leinwand nach 
Franckreich und andere Drte. 

Biel, Bie‘a, Bbellinum , eine Eleine Stadt in 
Spanien, im Königreich Arragonien. 

Biela, fiche Biela, im Supplement. 

Biela, ſiehe Buͤhla, im Supplement. 

Biela, fiche Biel, im Supplement. 

Biela, ein Schloß im Bechiner » Eravfe in 
Böhmen, unweit Polna, 10. Meilen von Prag- 

Biela, oder Weißmwaffer, eineEleine Böhmis 
fche Studt, im Bunslauer Eränfe, 

Biela ‚ein feiner Marckt+ Flecken , im Czas⸗ 
— in Bohmen,eine Meile von Deutfchs 

rod. 

Biela, cin kleiner Fluß in der Baͤhmi⸗ 
Bin: Grafſchafft Glatz, welcher in die Neiſſe 
Huf. 
Biela, 


67 Biela 


-Biela,, ein Chur Saͤchſiſch Darf in Meike 
fen, ummeir Eiſterwerda, ins Amt rof 


\ ‚gehörig. 

iela, ein Eleiner Fluß in Ober⸗Schleſien. 
Er laͤufft durch Die Herrſchafft Pleß, und fällt 
hernach in die Weichſel. 
Biela, ein Dorf in Schleſien, unweit 


Schwein. 

Siela, , ein Adelich Ritter Guth und Dorf in 
Shüringen, etliche Stunden von Nordhaufen, dem 

von Ruͤxieben zutandig. 

© ‚Bielefeld, eine Haupt / und vormahlige Hanfees 
Stadt, der Krafichafft Navensbers, in Weſt⸗ 
'phalen. Sie ift wohl gebaut und Volckreich, 
und treibt mit Leinwand ein groſſes Gewerbe. 
Das dabey befindliche Berg» Schloß ift fefte, 
und wird der Sparenberg genannt, auf welchen 
‚der Lands Droit dieſer Provins zu wohnen 


Biele⸗ Jezota, ein Hergogthum in Rußland, 
zroifchen Novogrod Weliki, und Wologda. Die 
+. Stadt hat gleichen Nahmen, und inder 
? — os fehr fees Schloß, mekdesiu 
tiegesZeiten zaars Retirade ift. 
Bieler⸗A torf, ein Ort in Francken, unweit 
‚der Stadt Erailsheim im Anſpachiſchen. 
BIELGEROD, fiche Bialogrodko,, im Sup⸗ 


plement. 
Bielica, eine Feine Stadt in der Woywod⸗ 
Troki, in Litthauen. 
ig, ſiehe Belig, im Supplement. 
Brielke, fiche Bielse, im Supplement. 
“BIELLA, Lat. Gowmellum , oder Laumellum, 
amd Bugella, eine geoffe, aber ziemlich wuͤſte 
Siadt im Piemont, am Fluß Eervo, zwiſchen 
und Vercelli. 
: A, eine u. — ae 
zagenien, am abmten Fluß. Sie liegt 
bey — heißt zu — Ebellinum. 
‚nabe gelegene Gebürge wird von ihr Monte 


de genannt. 
.„ BIELO MORE, füche Weiffe Meer, um 


Io, oder Bilke, ein groffer Drt in der 

Wonywodſchafft — in Pohlen , hat aber 
öl äufer. 

SE ine. a Santa 

Die abmens , im Weſtli ⸗ 

land, an ae von Lithauen ‚und am Fluß 


jiens | Flecken und Amt am 1 


Bieſenr ode 8 


Bienenbürtel, Bünenbüttel, ag groſſer 
⸗ 
thum Luͤneburg, zwiſchen "und 3 
gelegen. | — 
Bienetode, ein Dorf im Sachſen⸗Altenbur⸗ 
giſchen, eine Stunde von dem Flecken Meufelrvig, 
gegen der Stadt Lucka. 

BIENNE, fiche Biel, in Supplement, 

Bienftädr, ein Saͤchſiſch Dorf mit einer Kir⸗ 
che in Thüringen, zweh Stunden von Gotha ges 
gen Erffurt gelegen, es gehüret ing Amt Tonna. 

BIENTINA, Bientinum, ein Flecken im Flo⸗ 
tentinifchen Gebiete, bey einem See gleiches Nah⸗ 
mens, zwiſchen Florentz und Lucca. 

BIENTINA, (Lago di) oder di Seflo, eine 
Ser im Groß Hergogthum. Tofcana, zwiſchen 
dem Gebiet von Eucca und Piſa. Es liegt an 
felbigen das Dorf Bientina, davon der See den 
Nahmenhat. Er hieß vor Alters Phocenfis La⸗ 
cus, und die umher wohnende Etruriſche Voͤlcker 
wurden auch Phocenſes genannt. | 

BIENTINUM, fiche Biensina, im Supple⸗ 


ment. 
Bierbec, eine freye Herrfchafft in Brabant, 


2. Stunden von füven. 

Bierbtock, cin Paß im Stifft Hildesheim, 
uber dem fogenannten *Brocfgraven ʒwiſchen Hans 
nover und der Stadt Hildesheim. 

Bierneburg, eine Schwediſche Stadt in 
Nord» Finnland, am Ausfluß des Cumo⸗Stroms 
am Borhnifchen Mieerbufen. 

Bierpaum ein Flecken und Schloß in der Os 
ber» Pfals, an den Anfpachifchen Grengen, nicht 
weit von der Poſt⸗Station Poſchbauer. 

Bierflein, ein Schloß in der Grafihafft 
Dfenburg in der Wetterau, Davon eine Gräfliche 
Linieden Nahmen fübret. | 

BIERVLIET, ein Dorf in denen Niederlanden, 
welches daher berühme ift, weilder Nieder linder 
Beuckel oder Buͤckel, Davon der Pickelhering 
fommt , ‚welcher die Heringe einzufalgen zuerſt ers 
funden, dafelbft begraben lieget. 

BIERZE, fiche Biefen, im Gupples 


ment. 

BIES-BOS,, Bienbofcum, Juncorum Sylva, ein 
groffer Moraſt oder Meerbuſenwiſchen Dords 
recht und Gertruydenberg, in Suͤd⸗Holland. 

Biesboſch, cine See in Holland, am den 
Brabantifchen Grengen, fie iſt erft 1401. ent⸗ 


/ anden. 
Bielsko, die vornehmfte Stadt in Podlas r BIE-SCADIUS MONS, fiehe Bies-Scadi, im 
chien. Sieiltgroß, und liegt am Fluß Biala, zwi⸗ | Supplement. 


Warſchau und Grodno in Pohlen. 
ng eine chemahlige Graffchafft und 
Schloß, auf dem Hark, in der Gegend, wod ie⸗ 
Kund das Elofter Fiefeld liegt, in der Grafſchafft 
‚Dobenftein, nahe ben Northaufen. 


s 9 
Bienbos, alſo wird das bey Gt. —— Art Der 


berg, im Sid» Holland 1421. verſunckene, 
nunmehr zur See gervordene Land genennet. 
BIENBOSCUM, ſiehe Bies-Bos, im Supple⸗ 


Bendorf, ſche Buhndotf, 


N Biendorf, Bindorf, ein Dorf im Fürftens | fi 


thum Anhalt, ev Stundenivon Cöthen, ins Amt 
München Nienburg gehörig. 


Biesdorf, ein Meliches Ritter + Guth ımd 
Dorf, im Magdeburgifhen Saal-Eräyfe, einem 
Herrn von Krofigf zuftandig, 

Biefe, ein Fluß in der alten Marck, ents 
ewege, gehet bey Kalba und Des 

nimmt die Biefe und Balſam 
fi, und fallt hernach in den Aland» Fiuf. 
Biefenberg „ ein Graͤflich Trauniſches 

loß an der Donau nicht weit von Kloſter⸗ 


N 
im Supple | Neuburg, allwo ein fchöner Fergarten, vortreffs 


liche Alleen, Bafler » Kunfte und Grotten 
d. 
mSleſentode ein Dorf unweit der Stadt Eis⸗ 


leben 
Qa 3 Bieſen, 


619 Bieſenrodt 


—— Schloß 
—— der Adeli en Smile, 









Bieſenrodt. 







iſchen Berlin und Bernau, vier 
——— 

BIES-SCADI, Bie-Scadius Mons, ft ein Stucke 

ee 


und 


WBietigkheim, ein Amt und kleine Stodt am 


Sim ‚im 
— 


Amgen, ein Königl, Preußiſches Art in der 


Mittelmarck, eine Meile von Franckfurth an der 


Der, im Lebufer Eranfe. 

BIGENIS, at. Abacena , eine kleine Stadt auf 
, der Inſel Sicilien im Val di Demona, nahe bey 

Mefina, am Fuß 
Alters Longanum hieß. 

BIGOBA, ſonſt auch Cantory genannt „ ein 
Africanifches Koͤnigreich, welches gegen den Aus⸗ 
fluß des Niger⸗Fluſſes, am Rio grande liegt. 

BIGORRE, eine Provintz im Südlichen Theil 


von Franckreich an der Grentze von &panien, zwi⸗ ſch 


fchen Bearn und Cominge. Sie war vor Zeiten 
ein Stück von Gallia Aquitanica, in welchem die 
‚Bigerriones oder Bigorrofies wohnten. Ihre 
Laͤnge erftreckt fih auf 10. unddie Breite auf 
drey Meilen. Das Land hat viel Berge, und 
die Haupt» Stadt it Tarbe, am Fluß la Dour 
Biber, Bphar,, ein Morckt + Flecken und 

Schloß in Ober⸗Ungarn, vier Meilen von St. 
Job, davon die Grafichafft Byhar, Comitarus 
Biharienfis, benermet wird. Dieſe liegt zwi⸗ 
ſchen dem Kraßnenſer, Zabolczenfer, Zolnocker und 

Toronteler-Befpannichafften, und Siebenbürgen. 
BIlLANDRE, fiche Belandre, im Supple⸗ 
ment. 

Bilano, ein neusangeleates Klofter in Poh⸗ 
den, anderthalbe Stunde von Warſchau. 

Bilau, ein Dorf im Furftentbum Ligniß, in 
GSchlefien, unweit der Stadt Hainau. 

Bilber, Berber, Bilbera, eine&tadt in Per 
fien, in dem Gebiete Sigiftan, bey dem Urfprunge 
des Fluſſes Ilmentel. 





e, hatte 


eineBleine Stadt und Anıt Inden a 
Sie war des 


erer in Hilpania Tarracon 
dabep gende Pol nerland. Cine halbe Marken Wo Ba 


’ 
Al 







Bildführen &, 

fiche ‚Silber, im Sup r 
h EN, 
—— 











BILBERA, 
ment. 
der Celtiberer fi, 
Ay, 
Königreich Arragonien an noch def 8 
at 
Dilches, Bicha, ein Flecken im Biß off 
Andahufien, drey Meilen | 


* 





; DD 
— 
nme 


Zaben derauf gefommiene, alfo gem indert 
| Jahr uf gefommene, alfo genannte Zeios 
Arte hen Atmen Bild, more 


zu Nürnberg nennet. Ob aber das CIBort, oder: 
einen bloſſen Unterſcheid der Woͤrter als Syno- 
nimis, oder gut in der Sache felbft an die-Gaib 
aebe? Iſt aus nachfolgenden zu nehm 
Nürnberg werden die Garden nicht 

noch von ihnen unter die gezogene 
net, fondern andern Zeugen 





en: Zur 
gezogen 
e Arbeit gerech⸗ 
gleich) gehalten, wel⸗ 


di Caſtro Reale, welcher vor che nur ein Bild, aber Pein Grad, wie es das 


felbft genennet wird, haben. Co 
die Zeug « Wuͤrcker zum Hof im a 
führeten fie hier nicht, fon» 

Wann denn entli⸗ 


nen, als folget, daß die Tuchmacher derglei⸗ 
chen zubereiten, nicht berechtiget San Si dee 
Lacken + Rafch in das Bild gewuͤrcket würde, fo 
fen es ein Zeug oder Sarge:, und gehöre vor die 
Zeugs Wuͤrcker Und obgleich die Tuchmacher 
borgeben wolten, teilen dieſe zivenerlen Arten 
Zeuge , der Krämpel» Saroe,und Kraͤmpel⸗Ra⸗ 
ſche gewalcket werden müften, daß fie denen Tuch⸗ 

en fehr nahe Famen, wie fie denn, etlıche 
auch Daher Tuch» Rafche und Tuch⸗ Sarge zu 
nennen pflegen : fo twäre e8 doch Eein Tuch, tvei 
len es Bild führete: maffen fein Tuch einig Bid 
führete. _ Gleichwie auch etliche ihre der Zeugs 
macher Zeuge ebenfalls Fein Bild füheeten , bins 
gegen aber nicht gewalcket werden dörffen: fons 
ften wuͤrden fie wie Elare Tuche werden. Doch 
machten die Jeiger am 27. Sept. 1692. einen Uns 
terſcheid wiſchen denen Ein · und Zweymanniſchen 
Duch⸗ 


wei⸗ 


— 


r 
f 
| 
| 
b 





machen, 
Ren 





vBrlrilhauren 


— 
Tahmachern, indem jene zwar dergleichen die 
wären, gar feine Krempel⸗Raſche oder 


Krämpel-Sarge koͤnten und dörffeen auch feine 
adyen nun die Zweymaͤnniſchen, der: 


| aͤdten ſich befänden, und die guten 
breiten Tücher machten. Dagegen die Einmänni: 
nur gefinge und grobe Tücher machten, weil 
—— lerneten, auch kein Bild in ihrer 
oder führen duͤrfften, derglei⸗ 

chen Body die gedachten Raſche härten , weil fie 
durch die vier Geſchirre oder Kammen geworffen 
würden, und nur auf Zeugmaher-&,Nihlen gefer⸗ 
‚iger werden koͤnten. 
‚ein ſchoͤnes und reiches Clofter 


en ; in Francken 3. Stunden 
von fen. 


ro F ein adelicher und nahrkaffter Ort, 
in Die Bilefeldifche Leinwand ift 
Durch 8 land befannt. 

“BILIELS, fiehe Beiice, im Supplement, 

Bilin Belin Bilina, ein Staͤdtgen, nebft 
einem ſchoͤnen neugebauten Schlofle im Leutme⸗ 
ritzer⸗Crayſe in Böhmen, 9. Meilen von Prag,dem 
Fürfienvon Sobfowit; gehörig. 

‘  BILINA, fiche Bilin, im Supplement, 

Dilina, eine See und Fluß in der Schwediſchen 
Provirig Helfingland, | 
Bilingham/ eine line Stadt in der Pros 
sind umberland, in Nord-Engelland. 
Blilinloka, eine Stadt inder Moldau, 
Silis ſiehe Pelycz, im Supplement, 

Bälle, ein Heiner Fluß in Wagrien , welcher 
Holſte in und Lauenburg feheider, und bey Hamburg 
in die Elbe fällt. 

Billeben, ein Schwarkburgifches Dorf in 
der Voigtey und Flecken Ebeleben, in Thuͤ⸗ 


beck, Billerbeeum, eine kleine Stadt 
im Biſchoffthum Muͤnſter in Weſtphalen. 
- "BILLERBECUM, ſiehe Billerbeck, im Sup⸗ 


Billersbaufen, ein Dorf in Nieder⸗ Heſſen 
etliche Stunden von Rothenburg am ber 


BILLETIER, ift ein Commiffe, welcher aus: 


£ und aushändiget die Empfangs⸗Schei⸗ 
heiffen auch zu Bonrdeaur die Commiſ⸗ 


— — — 





Buſeen 6: 
a — — — —— — — in. 
Ins Magazin gehen, ins Regiſter ein, wo fie 
hin zu füßren ein Commiffe ‚gehaften if. Das 
andere Megifter dienet zu Einfehreibung der Bil- 
fetten der Igroffen Einnahme , die in der Heinen 


in gan Thüringen, Schleſien und | genommen worden, wegen der Waaren , welche 


aufferhalb.der Sen&thauffee gehen, und auch we⸗ 
gen derjenigen, Die in Die Fremde gehen. Das 
dritte Megifter enshäle den Eingang alles Zuckers 
und Mofcowads, die ins Magazin gebracht wer- 
ben, barinmen gervogen zu werden. Es giebt auch 
jwen Eommiflen, die man Controlleurs des Bellet- 
tiers menmer , deren Amt iſt, daß fie die Arbeit 
diefer Commiffen unterfuchen und fügen muͤſſen, 
ob fie fleißig in ihren Thoren figen. ” Savary 
Diät. Univ, de Commerce. 

BILLI, eine freye Herrſchafft in Arcois , zwi⸗ 
ſchen tens und Herinztietard, ( 

Billief, Bellich, Villies, ein Flecken im 
Hertzogthum Bergen, diffeits am Rhein, zwiſchen 
Düffeldorff ind Nuys. 

Billickheim, fiche Billigheim, im Supple⸗ 
ment, 

Billiesbanfen, fiche FTieder-Billieshaufen, 
im Supplement, 

Billiggraͤtz, ein vortrefliches Schloß und 
Herrſchafft in Ober⸗Crain, 3. Meilen von Lap⸗ 


bat). 
Billigbeim, Billicfheim, eine Heine Stadt, 
2 —* von dandau in der Unter-Pfalg,im Amt 
eim. | 
Billigkeit, fiehe Aequitaͤt im Supplement. 
Billigkum ein Amt und kleine Stadt im Amt 
> ersheim,in der Unter-Pfalg, 2. Stunden von 
anday. 
Billingen,fiche Bullange, im Supplement. 
Billingbaufen ‚ein Chur⸗Hannoͤveriſch Dorf 
im Fürftenthum Calenberg, unweit Göttin: 


ee Biltingbaufen ein Dorf im Fürftenrhum 
Waldel, unweit Shoden, in diefes Amt ger 


hörig. 
Billingbaufen, Buͤllinghauſen, ein Dorf 


im Fuͤrſtenthum Walderf, unweit Landau, in dieſes 
Amt gehörig. 
Billin , Bilfendorf, ein Dorf mit ei- 


ner Kirche im Dfterlande , zwifchen denen Staͤd⸗ 
ten Meuftabt ander Orl und Triptitz. 
Billingftäde, ein Amt im Sachſen⸗Altenbur⸗ 


fen der Königlichen Pächte , welche die Aufficht | giſchen, unweit Monncburg , in diefes Amt ger 


Der Thore haben. Es find zu Bourdeanr bis auf 
ve Ares an den 14. Thoren der Stadt hin 
und her 


| hörig. 


BILLOM, eine Feine Frantzoͤſſſche Stadt am 


gerftreuet, dafs fie Diefelbigen von früh 6. | Demer⸗Fluß, im Biſchoffthum Lüttich, zwifchen 


Uhr bis auf den Abend um 6. bewadhen, wor: | M 
auf fie nach Haufe gehen, da alsdenn der Ein | fhafft 


aftricht und Haſſelt. Sie liegt in der Graf: 
Lootz, nahe daben Tiegt das beruͤhmte 


gang und Wache befagter Thore der Diferetion | Fürftliche Frauen⸗Stifft Münfier-Bilfen. 


der Ihorfäter überlaffen wird, die im Stadt: 


BILLONTERS, fiche Beluten, im Supples 


Sobde fichen. Das Amt diefer Billetiers ber | ment. 
fichet darinnen, daß fie auf alles, was eins und] DBillewerder , fiche Bulle, im Supple⸗ 


ausgeher, Achtung geben, und Verzeichniß darüs| ment, 
ber halten 


müffen, nad) der Wichtigfeit und Be⸗ 
ſchaffenheit ihrer. Poften. 


Bilſcheib, ein Dorf im Fürftenchum Rubdel⸗ 


An den Thoren des ftadt in Thuͤringen, unweit dem Stadt Blaucken⸗ 


Chapesu rouge und d’ Efpau, welche die vor⸗ burg, eine Meilevon Saaffed.. 
nehmſten unter allen find , weil durch diefe zwey Bilfen, eine Heine Stadt im Bifhoffehum 


Thore der gröfte Theil der Waaren, die ins Mas 


—— ſſen Einnahme gebracht toerden, herein 
dmmt, hat 


Lͤttich, zwifchen Maftriche und Haſſelt. Nahe 
ni fiege ein berühmttes weltliches Stifft und 


ten die Billetiers drey Degifter.| Abtey vor Fürftlih und Gräfliches Frauenzim⸗ 


Der erſte träger die Waaren, die einfommen und: 


m r⸗Bilſen genennet wird. 
—— Bilfendorf 


‚613 Bilfendorf 
Bilfendorf‘, fiche Billingsdorf, im Supple⸗ 
ment, 


Bilsbaufen, ein Dorf auf dem Eichsfelde 
bey dem Staͤdtgen Gibelhaufen, eine Meile von 
Dubderftadt, | 

Billtein, ein Dorf im Waldeckiſchen, unweit 
Landau, indiefes Amt gehörig. 

Bilgingsleben, Buͤltzingsleben, ein Dorf 
in Thüringen, unweit Srandenhaufen. 

BILUMNUM, 'fiche Bawveifie, im Supple 
ment, 

BILZIER, eine Fleine Stadt in Romanien, in 
der Europäifchen Tuͤrckey, ı1. Meilen von Adria: 
nopel, gegen Oſten. 

BIMILIPATAN, eine Stadt auf der Halb⸗ 
Inſul, diſſeit des Ganges, in Indien, im Koͤnig⸗ 
reiche Golconda, am Golfo di Bengalo. 

BIMINI, eine von den Lucaiſchen Inſuln in 
Mord America ‚nicht weit von der Küfte von Flo: 
rida, und der Inſul Bahama. Sie liegt un: 
term 298. Or. Long. und 25. r. Latir. 

Bimmen, ein Flecken im Hertzogthum Elcve, 
in Weftphalen, 4. Meilen von Arnheim. 

BIMONIUM, fiche Binchefter, im Supple⸗ 
ment. 

BINA, einSleden am Fluß Oglio in der Mey: 
fändifchen Graffchafft Eremona. 

Bina, ein Ort in der Unter⸗Pfaltz ins Chur: 
Pfälgifche Ober: Amt Mosbach gehörig. 

BINA AD BACENAS, fiche Bimafio, im 
Supplement. 

BINAROS, Binarux, Binaruſia, eine kleine 
Stadt im Koͤnigreich Valentia, in Spanien, an 
den Cataloniſchen Grentzen. 

BINARUSIA, ſiehe Binares, im. Supple⸗ 
ment, 

BINARUX, fiche Binaros, im Supplement. 

BINASCO, Binafcum, Bina, ad Bicenas, eine 
Feine Stadt im Hergogehum Meyland, auf dem 
halben Weg zwifchen Meyland und Pavia. 

BINASCUM, fiche Binafio , im Supple⸗ 
ment.’ % 

Binchefter, tat. Bamonium, eine Fleine Engli⸗ 
ſche Stadt in der Proving Durham, in Northum⸗ 
berland. 

BindEifen, ift ein einer Ellen langes run: 
des Eifen, mit einem gleich langen runden Stiel, 
eben faft wie das Hefft-Eifen bey der Glas; Arbeit 
formiret, nur, daß es etwas flärder, als diefes, 
durch welches die Glaß⸗Reiffen vom gefehmolge- 
nen Gtaß auf die Buͤche und andere Släfer auf: 
getragen werden. Bind: Eifen pflegt man and 
die Ringe zu nennen, welche ein Paar verlichte 
- verlobse Perfonen einander auf die Ehe 
geben. 

Binder, ein adeliches Ritter ⸗Gut, Schloß 
und Flecken, im Stifft Hildesheim, etliche Stun: 
den von Goslar. 

Binderen, eine Nonnen⸗Abtey im Holändi: 
we en am Fluß Ya, nahe bey Helmont, im 

oelland. 

Bindersleben, ein Chur: Mayntziſch Dorf, 

‚mit einer Kirche, im Erffurthifchen Territorio, in 
Thuͤringen, anderthalbe Stunde von Erfurt, an 
der Poft-Straffe nach Gotha gelegen, 

indbofen, eine mäßige Stadt in der En: 
glifchen Provintz Earlingford, 
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Binden, eine kleine Engliſche Stadt in Dor⸗ 


fetshire, am Fluß Froom, nahe bey Dorcheſter, ges 
gen Morgen. 

Bindorff, ſiehe Biendorf, im Supple⸗ 
ment. 

Binerode, ſiehe Bienerode, im Supple⸗ 
ment. 

BINGA, ſiehe Bingen, im Supplement. 

Bingart, ein Dorf in der Unter⸗Pfaltz, 
unweit Ereusnach, in dieſes Amt gehörig. 

Bingen , tat.Bingium, und Binga, eine klei⸗ 
ne alte Stadt im fo genannten Rheingau 
wo der Fluß Nahe in dem Rhein fälle, zwi⸗ 
ſchen Mayng und Rheinfelß. Won einigen 
alten Scribenten wird fie aud) Pinguia genannt, 
Gang nahe dabey fichet man mitten im Rhein den 
befannten Mäufe: Thurm , und das fogenaunse 
Beigerstoch, welches denen Schiffern gefährlich 
iſt. Gie gehört zum Ertz⸗Stifft Mayntz. 

Bingenheim , ein Flecken, Amt und Schloß 
in der Wetterau, deffen Bezirck fonjt auch die Fuldi⸗ 
ſche Marck genennet wird , und dem Landgrafen 
von Heffen: Homburg zugehöret. 

Bingenhelm, ein Flecken, Amt und Schloß 


in der Werterau, 3. Stunden von Fricdberg, dem 


Herrn Land⸗Grafen von Heſſen⸗Yomburg jur 
ftändig. 

BINGIUM, fiehe Bingen, im Supplement; 

BINNELANDS PAS, alfo nennct man zu 
Amfterdam und in den übrigen Städten die ume . 
ter der Bothmäßigfeit der General-Staaten von 
Holland ſtehen, gewiffe Päfle, oder wie man fie 
in Seandreich nennet, Paflavants; die man nche 
men muß ‚, wenn man eine Waare von einer 
Stadt zur andern will führen laffen, ohne cinige 
Ein-und Ausfarthe Zölle zu bezahlen. Dieſer 
Paß koftet nur 24. Sous; man muß ihn aber in 
6. Wochen befcheiniget bringen , d. i. mit einem 
Atteftate von den Eommiffen, daß die Waaren an 
beſtimmten Orte angefommen find,ohne diefes mir 
ften fie bezahlen , als wenn fie in fremde Länder 
geführer würden. Savary Ditt. Univ. de Com- 
merce. 

Binnicken, fiche Benigheim, im Suppfe 

ment. 

Binnigheim, Lat. Caftrum Valerianum, cine 
Fleine Stadt im Hergogthum Wuͤrtemberg, in. fo 
genannsen Zabergomw, zwifchen Lauffen und Clo⸗ 
fter Maulbron, nicht weit vom Meder. 

BINOVIUM, oder Vinovium, war vor Zeiten 

‚eine Stadt in der Graffchafft Durham in Enger 
land, am Fluß Were. Man fichet davon noch 
die Rudera bey Bifchops- Auckland. 

Binsdorf, eine Fleine Stadt im Schwartz⸗ 
wald, in der Graffchaffe Hohenberg, dem Haufe 
Defterreich gehörig. 

Binfe, ein Schloß, ſamt einem Flecken, bey dem 
Fluß Sebeffo in Ungarn. 

Binten, fiche Dinten, im Supplement. 

BIOBIO, ein Fluß im Südlichen America, 
Er entfpringt auf dem Gchürge Andes , im Koͤ— 
nigreih Chili, und fällt ben der Stadt la Conce: 
ption in das Mare Pacificum. 

BIONVILLE, cine Fleine &orbringifche 
Stadt im Biſchoffthum Met, zwiſchen Zweybruͤck, 
und der Stadt Mit. 

Biorkoͤ, 


> 7 — 
TE — — — — — 
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Birenig 
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mm nn —— — mn 
Biorkoͤ, eine Inſel auf dem Finnlandifchen| Birckfeld, gr 
Bufen, gegen dem —— des Fluſſes — — det Werra, bey 


de San 


Bern gehoͤrig. 


BIPEDIMUT, alte Völcker in Gallia Aquiranica. —* 


ein feſtes Berg⸗ SEchloß und Voigtey | Schlefien, 
weitz, 1. Meile von Solothurn, dem Er wi gl ein ee De een 


Birfholg, ein Dorf umbeit Schtoeidnig, in 


Dresden , m di Amt ges 


Sie wohnten in der heutigen Graffehafft Foix im Bietet, ein Churſͤchſiſch Dorf in Meiſ⸗ 


‚und tEtadt war lamiers 
wicht weit von — 


ba S 
en 


BIPONTIUM, fiehe Zweybruͤck, im Sup⸗ | Seiefert zuft 


den 
N ſiehe Biequetiten ‚im Sup 
— Carrbe, eine Aſiatiſche Stadt in der 


Be ein Pfeinet Fluß in Vol diMa- 


5, ein feftes Berg- Schloß md Boigtey, zara , in Sieilien welcher fich bey Capo ©, 
n Bern gehörig, 1. Meite von Solo⸗ er. — Einige — * in —* Aßzn 


— An Koͤnigtiches Berg⸗ ——— ik 
Kate — raͤoſſe in Boͤhmen, unweit 
welches man ſonſt ols ein Staater&efängnig ger ge⸗ 


Provint Diarbeck, zwiſchen Aleppo | brauchet. 


und Ora. Sie liegt am Fupbrat, und wird von 
einigen. dor das in der Schrifft bekannte Aaran 
ten. 

AIRBIESCA, eine Eleine aber nette Spanifehe 
Stadt in Alt-Eaftilien zwiſchen Burgos und Vir- 
toria, der Familie von Velaſco gehürig. 

Birch, ein Schloß, Ritter⸗Gut und Dorf im 
Boigtlante, unweit Hof, dein Heren von Nau⸗ 
endorf zuſtaͤndig. 

Bircka, die Haupt» &tadt in der Schwedi⸗ 
ſthen Provintz Dft-Gothland. Sie war vor Zei⸗ 
ten in gutem Anſehen, iſt aber jetzo ſehr ders 


Bircka, ein adliches Ritter /Gut und Dorf, 
im Meiffen , im AmteStolpen, einem Herrn von 
Haugwitz zuſtaͤndig. 

Birckach, ſiehe Berckach. 

Birckau, fiche Boͤrckau, im Supplement. 

Bircfelbach, ein Flecken unmeit dem Flecken 
und ea Berleburg, in der Grafſchafft Wit 


en: enau, ſiehe Laͤhn, im Supplement. 
Bircenau, cin Dorf in der Unter⸗Pfaltz, 
1. Stunde von der Stadt Weinheim, 
Birckenbruck , ein Dorf im Fürftenthum 
Sauer, in Schlefien , unweit Bunglau. 
Birckendorf, ein Dorf in Fuͤrſtenthum Ru⸗ 
delſtadt, in Thüringen, unweit dem Amt und 
Schloſſe Schwargburg, 1. Meile von Rudel 


Birckenfeld , ein Fuͤrſtenthum, Schloß 
und Beine Stadt, ywoifchen der Cprenge von Lo⸗ 
go dem Berboothum Zweybruͤck, beym 
efprüng des diufte Nabe, tvelcher bey Bingen 
in fallt , in ber Unter» Pfalg. Cs re- 

fidiret da 


Grafen am R 
fi * adeliches — 
in Scanden, unweit Peuftadt an der Aifch. 





Birke , ein In Ehur /Brandenburgiſch Dorf; 
unweit Magdeburg. 

Birke, Birkopm, eine Haupt «Sthdt dt in dee 
—— — Oſt⸗ Gothland, war 

ruin iſt 
irt oxin ſiehe Birka, im Supplement. 

BIRMINGHAM, eine, wegen ber ſchoͤnen 
Stahl⸗ Arbeit berühmte Stadt, in Engelland. 

— ſiehe —— in >; upplement. 

engeög, ein Dorf in ien, unweit 

der Stadt Fiebenthal. ; 

Birnftein, firhe Bierſtein, Im Supplem. 

— eine Threfifche Stadt in Afı ien, in Die 
a 

BIRON, ein Schloß und Eleine Stadt in dee 
Frantzoͤſi ſchen _ Perigord, zwiſchen Sarlat 
und Agen ; Cie führt den Titel eines Marqui- 
fats, &s wor das Stamm⸗Hauß einer glich) 
benamen -groffen Familie in Franckreich. 

RIROTINE, ift eine Art von Seide aus der Le⸗ 
vante, womit zu Amfterdam ein ziemlich groffer 
Handel getrieben wird, Dis Pfund reird —2 
zu 32. Pfund degros verkauft, Bavary Diet, 
Upiv. de Commerce, 

BIRR, eine Fleine Stadt in der 
Marr, in Nord-Schottland, am Fluß Dee. 

Birs, ein Fluß in.der Chrweik, der 6. Mei⸗ 
len von Bafel aus dem Berge Jura ent get, 
und bey der Stadt Baſel in den bein alt. 

BIRSEN, eine Eleine Pohlnifche Stadt und fe 
fies Schloß in Samogiten, jroifchen Mietau und 
Braslaw, dem Fuͤrſten von Radzivil gehoͤrig. Sie 
liegt unterm 47.gr: 50. min, Long, und $6.gr. 
20. min. Latit. 


Birſtein, ein Schloß, Amt und Fletken in der 


So — Linie derer Pfalg | Wetterau, inder Grafichafft Sfenbura, 2. Meilert 


von Ealmünfter, und g Meilch von Hanau. 
Bierhalmen, Berthalm, B-rrbaiom, Birk 
halbinum,, ein aroffer Flecken in Siebenbürgen, 


iecKenfels, eine Margraͤflich Anfpadhifche a Sy von Medwildh. Es ift der ordentliche 


SBolaten ‚in Francken. 


Putberifchen Biſchoffs von der Deutſchen 


is des 
Bieckenbeyda, ein Saͤchſich Dorf, In This‘) oder Saͤchſiſchen Nation, welcher zualeich des Orte 
en anderthalde Stunde von Saalfeld geles | Paftor-Primariusift, allwo alle Geiftlichen ordiniret 


Wleckenmůhl ‚ein Ort bey Eger, in Boͤh⸗ 
men. 
Birckenſtein, ein luſtiger Ort im Buntzlauer 
Eray ‚in Ö men. 
nas Lexici Supplem. 


werden. Es waͤchſet allda guter Wein. 
BIRTHALOM, ſiehe Birchalmen, im Sup⸗ 


BIRTHELMEN, fiehe Bartbolom, im Suppl. 
Br ſiehe Pirmig, im &upplement. u 
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—û— — Verveca, eine kleine "Stadt in he Am Ichtershau Es Dr mit 
— Gattin, und vie 4 Haupt» Stadt des Ger Sn Erin Det — de 


' — eine feine Stadt.in der Herrſchafft ¶ vocb warck eine Feine 
in Oberen. - [Pommerellen, yoifehen M Ks - 
WBitze, ſiehe Birfen ‚lim Supplement. in Laser 
1 BESAPEHK ie lie Renpitianihe | 
— —* — ei 
nen i 



















rer —— 
——s———— ee 
—— Bifagne, im &upplement. - Biſchoffheim, ein Staͤdgen in Echwaben. 
BISANTAGAR, ein Ort in Oſt⸗ Indien mie’ one ein eg u als 
—— —— ngen, ‚cin u 
Biſang/ ſiehe Befangon, im J. Bande p 479. |tveit Gulgberg, pwiſchen Baden — 


PISARGIS, at eine Stadt der lercaonhm fen— 
in Hilpania Tarraednenli, in der Gegend, wo jetzo 


Flix gm Eh Ebro inCatalonien lieät, yoifchen Tortofa 
—— eine Meine Stadt in Catalonien in | Biſcho Cafe, eine Bine Enhe me 
.. i in Herfor Nie, twelche Eis und 


panie 
BISCART, ein Fürftenthum im Val di Noto | Parlament ba BL * 
in Sicilien. — ein Ort bey Otmie, in Dähr 
Meer, Mare Cantabrichm, ift ire 


Biſca he n. 
ein et dan Arlantifehen Meer, und beneger| Biſchofsdorf, Bifchdorf, ein adliches Der, 
. die Nördliche Küfte von Spanien. umveit Löbau, in der Ober-faufnie 


en offenes Staͤdtlein in Ermeland, | Biſchofs ⸗Gottern, fiche Groffen /Goe⸗ 
tern, im Supplement. 


u — iſſen. 
ifchdorf, ein Chur⸗Brandenburgiſch Dorf| Biſch ü D t Glas⸗ 
bey halle, im iaodeburaiipen Saal⸗Crayſe. — ——— ee ia a beym 


Bifcbo sberg, alfo wird genennet 
ſtey, Et. Sean * Rheingau, ſo 
tul zu Mayntz gehoͤ 


—— ſiehe Biſchofsdorf, sim Sup⸗Fichtelberge, 1. Stunde von der Stadt 
Bifchofsbeim , Bi rg 
—— ein Dorf in Süeftenthum Ligni, der Grafichafft Hanau, dem Gtäbtgen 
imn Schleſien, umveis Diefer Stadt Yainau, es ger |gen, 1. Meile von —— am am Mahn, 
—— mit zu denen Guͤtern des Bifchofs von höret ins Amt Bornheim. 
eßlau. Bifchofsbeim. ein Amt und kleine Et 
Bifchdorf, fiche Ober, und Nuder ⸗Biſch⸗ BR ji der Tauber, — 
dorf im Supplement. ut Ange 
Bifchbagen, Bisbagen, ein Chur⸗Mayn⸗ "Bifchefebeim, ein groffer March 1, 
eird 8 aufin eihsfehe, umveit Heiligen [in Ober «Elfaß,, ins —ãe burg 
ſtadt. hoͤrig, hieſelbſi haben die Herren von 
Bifebbaufen, ein Dorf adelicher Furisdis [und Herren von Hugen adeliche Schlöffer: 3 
ction in Fuͤrſtenthum Ealenberg am denen Eiche, [gleich ift auch hiefelbiten eine Poft- Station zur 
feldi Grensen , etliche Stunden von Heiliden, [ordinairen Port von Franckfurt nach 
—* 8 gehoͤret in die adliche Gerichten zu Har⸗ 3. Meilen von Straßburg gelegen, 
Bifcboffebeim, ei Amt und Eleine Stadt 
Fe fhbanfen, ein Flecken in Nieder-Heflen, im Sti urg,an Grentze 
—— mit einer Caſſeliſchen Poft-Sta- —* ft Wirtburs, an der DB 
tion, r. Meile von Wanfried. Bifchofsbofen , ein Amt in dem Er Biße 
Dirheim, fiehe Biſchofsheim, im Sup hum Saltzburg. 
plement Fl jebofslack , fat. Locopolir , eine Bleine 
Viſchleben, ein Saͤchſi ſch Dorf. in Thuͤrin⸗ Stadt in Crain, nebſt einer Herrſchafft, 
gen, an der Gera, 2, Stimden von Erfurt gegen |Stiffte Srenfirigen gehörig ‚ Niegt am Sinfe 
Arnftadt gelegen, '® gehoͤret ins Saͤchſ. Gothais 'Zeir. be 
& * ——— Biſcho 


















— Bllamonet Wechſel Drdnung: go 
A Dre, cin Do im Für Aha, 
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bofo- See, jum hohen Steig, ein Ort | - Bife Wie ein Stuß in der Alen- Mare Dar 


a u en 

2 Be en 
Ei Be Sa | Ten 
Epifeopi a IB, — a Nobel 


‚der | der TBeiferig. | —— Biefensode, Supple 
Der, Balnich Dizkupie, ein fe. | ment — 
im e 
— ch nd IE —— en uni Sub, 7. De van 
tezell, & 1 Cella, eine kleine Berlin. 
i BISENTINA, ein Hin in fi £aoo Ba 












i —* — haͤlt. arch. 
* — Kb in! Se ift zwar 
de p. 550% 


| offen, im Supple⸗ [hie En der Zeit etwas vollftändiger im die 

ie gerathen ; fo haben wir vor nicht undien⸗ 

RER, Eat. Eprfcopi villa, eine Beine | id) erachtet, dielelbige, fonderlich ck auf die 

Stadt und Schloß im Unier⸗Elſaß hen So af —9 — en Die handemden Kaufleuten zum nr 
eg fie it Die Defideng eines | ften , * im Originali, als bey: 

vo enfeld. —— —— oit ler 

a Biscob + ‚fiche Piscoborn, km Cape | men, we 






Gapitol et et ordini X Artickel und Berordinngen 
| Fiere Fahr Rarcte 
— | Bifan 


Con le giunte farte dal Senato dall’ anno 1683) Nebſt denen von dem athe * 1662. bis auf 
fin’al prefente, pofte forte gli Capiroli, a’ quali jegige Zeit gemachten Beyfugen —— die 
sppartengone, i Artickel zu feßen- — u % ken 
; Ar. L 
E Prima, che tuttili negotii, cambi, € partite, | lee alle — Wedſel Briefe 
‚ehe ſatanno indrizzate in le fiere di Bifenzone, © und gefthloffene Parteyen welche auf Die Jah marc⸗ 
'altri uoghi, doue fi faranno dette ficre, ‚fi deb- | te zu Bifanzon und andere Pläge Teatr f find, 100 
‘ bano accettare, e pagare in quel luogo fiera per dergleichen Jahr /Maͤrckte gehalten werden , auf 
fiera refpertivamente alli termini di effe fiere fta- | denfelben Plaͤtzen acceptirt und bejohl merden, und 
tuiti, € ehe fi flatuiranno come appreffo, le quali | jtoar zu der Zahlungs, Seit, Die ben Diefen Zahrs 
fiere fi doveranno faro in !avenire nella Citta di Maͤrckten bereits eits feſt geftellt , und noch. feft 
| Piacenza, o altro luogo, doue Fuffe ordinaro dal |!gefegtrverden follen 5° telche Faber Märcfte In 
E Senato doverfi fare, cio& di tre in tre mefi, ineo· | Zufunfft in der Stadt Placen; oder anderswo ge⸗ 
minciando la fiera di Apparit one Paccerrationi al | halten werden müffen, wo ſolches nad) des Raths 
| imo, &li negotij allı tre del mefe di Febraro, | Gutbefinden gefchehen muß} nemlich von 
[Sera di Pafqua, cio& Paccetrationi alli doi, € N drey Monathen , Ei u drey Monathen, ſo daß, 
negotij alli quatro di Maggio, quello d aAgoſto, wenn der Zabt 
| Y accertatione al primo, e li negotüi alli tre d’ Erfeheinung . Chrifti anfängt, die Acceprarion 
Agofto e quella de Santi Faccetratione alli. [den erſten, und die Verhan ng den drittenTag , 
doi, & li negotij alli quatro di Novembre, | des Hornungs geſchehen fol ; am Oſter⸗Jahr⸗ 
| Kr occorrendo ‚che ne li fuderri giorni | Marckte fol die Acceptation den 2. und Die Vers 
i bandlung den 4ten May gefchehert ; im Auguſt⸗ 
5 . geſchieht die — den erften und 
die Berhandlung den dritten Auguft, und im Al⸗ 
lerheiligen- Marcfte, die Acceptation den andern, 
und die Verhandlung Den vierten des Binter- Mor 


ö a wenn es ‚da 
Raufmanns / Lexici Supplem. . ln ae rn 


arckt mit dem Feſte Dee 


ee 
——— 


1 wis Hy 





q 
up FE 


are ur 












in le fiere, — 
— ji Ka: u, 
al ur NE, ii, 1: 

ib Hr? * sit r era —— a 3.2 NH Y 
. ur. ie Bi FI TE FE nn 3 


AI 


—* 


n go 


viene ordmato come inapprejo. |. jer: 
— RE DRS | er 

N ellere facolta. ne autorir alcuna in.detti d Wee 
Conkeli, e Configliri, e Banchieri di crafporna — 


‚son qual fi voglia numero de’ vori; ne per qual 
RL ang le fire di una in un’ 
altra, ma folo di poterle prorogare fino a dieci, 
giornial piti in una, Ö piü volte con il nume- 
ro de voti, che-fi diftingne nelle Regole delle 
here. * 


—— — — * 
RG in 


Edi piü per oddisfartione de Credito-| Und zu mehrerer 
ri, * —— otto giorni dal di che | foll in Zukunfft nach » 
fi dovono per le leggi delle fiere far le accerratio- | dem Tage, da nach den Meß + Gefegen die Acca- ° 
ni, fia leeito ad ’ogn’une , far riquirimento,' e | ptation geſchehen muß, einem: iedem 

proreli in quel Iuoghi „ doue per le dere: Jeggi  Anfuhung und Proteft an den lägen zu 
fono diftinare le fiere, contro di eui ſi voglia — wo nach den geſagten Seſeten Die Jahr⸗M 
o,|te 
g 















quella fomma, che douelfe havere per conto angeleget find, wegen der Summe, die fiefi 
od’ altri per cedola di Cambio, ö per altro qual ‚ihre Rechnung , oder wegen eines ndoslirten 
&i voglia recatto;, & il Notaro, @ Concelliere del- Mechiels + Bi oder anderer Lrfache haben 
‘le ſiere fia tenuto accettare ‚derti requirimenti e | muffen; und der Notarius und Fang der Jahr: 
‚protefi, e darue eopia antentica, . Abfenza-di | Märckte fol gehalten feyn Anfuchungen umd$ 
eſſe pofla farlo. ogni, & qual fi voglia altro No- ‚tefte anzunehmen, und davon bealaubte Abfe 
——— ten auszuftellen „ in deren Abweſenheit ab 
andern Notarien, dergleichen zu thun, er 


‚U Senato in viren di loro Decreto fatto a’ 26.| Der Bath bat Reaffe feines Befe 
.. Genare 1632. Receouto poril Mag.Gio: Bat- |. welchen er den 26, Tenner 1630, 

sifta PaftoreCancelliere, haordina- den Cangler Jobann Baptiſt a erh 
RC: 20 come in apreffo. WW ten, verordnet, wiefolger; _ 


Che mentre fi farranno le fiere del Domino ' Daß, meil die Jahr / Maͤrckte unter der Pe 
“della Republica di Genova per il trartanti in fhie- public Genua Gebiet von denen auf Meſſen han⸗ 
‘ra, non fi poflano prorogare derte fiere per pid delnden Kaufleuten, gehalten gt foller ‚ma 

a uf‘ 






















di due giorni, € bifognando farne di vantaggio, befagte Fahrmärckte nicht Tänaer , als men 
“fe ne debba dar parte prima al Senaro con deno- Tage, su verfchieben befugt fenn, und wenn ſol 
tarli Ia caufe per la quale ſaſie bilogno far derra Cheseine kingere Zeit zu eb nötig feyn-mm , 
' Proroga, | manerftlich dem Rathe nebſt Anzeiguna der Urs 
‚ fache, warum dieſe Verfehiebung nöthig ift, Nach⸗ 
richt zu geben, gehalten fen foll, 


n 












a gi y delb ann 1625. Ricenuto.da detto Can- 
eelie 4 ⸗ ed Kemer gone in ie 
















at re; —— otto, 


* mie eſſe fiera, alla qual —— 
selterranno anco obligati li Procuratori, & 

0 dichiarar la ſiera finita, e fe prefen- 

* ili bilanzi va fi trovaflg sbilancio 
li-(cuti ducento , ne ſuffe re farra 
— di lanei, che. fi dove, ebbe rei- 
© — habbi autoritä di poter 

finita coe perö tutti li voti, 


ih: ilancio nop ecceda la ſomma 


feugi einque cento con la rifalve d’ debitori| fe 


—— doue all’ incontro sbilänciando fola- 
ee m "& meno,,. il debitöri #’ 
: —— far, a carieo di chi leraſſe fiera, © 
—— dert‘ rato, € Banchieri proroga- 
rc, dettn ortavo en 
ne, € non — quando il Magilſtraio 
volefle venir. a far qual fi vogli ördioi, che in 
tutto, o in p Falle eontrario al prefente Ca- 
5* a il Cancelliere riceverlo, e dar 
otitia derra kn del prefente Capitolö, © 
— lo elfer Pordini de Senato per lollervatio- 
——— adoli reſti * falto Kg 
nato in pena di ſeuti einquanta d’argente , appli- 
call. Ulufteifima Camera. 


— 
A AS 






mErs 


ee 
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ee 


Br al Decreto fatto a 14. Febraro 
9.1636. riceuuto per il Magpifis Gh: 
onso Sambuceto Canc 


. „.che venendo, fatto dal Senaro 

— fü vogli,.il che non 

o.di 10. voti, Ai —— tto 
delle leıtere, € recatti firmanti da 

‚ottenura, perche 

Atri recatti addrizzati in: fiera, an- 







Carbbio, 
ehorche 
Creditore. verne 


te, ni protefto, o cavarne il bong in for- 
ma ſolita. 


J 


ne 
Art, I, 


Che li tempi de Cambi delle piazze de fuori 


chio& per Genova ; Milano , Berga- 
De die, per Fireuce, Roma, Ve- 


‚la detta fiera per un gior- |, 


hi havefie fatto accertatione poträ il 
da altri liberamen= der in den Yalhıs Märckten geichloffenen Wech⸗ 


20. dal giorno che fi faranno li Cam: 
ı& ge nach aefehloffenen Wechſel⸗Briefe denſelben 


Biſanʒonet Wecspt-Orömung, y 
ahro Decreto da detto;: Senato, a 2 





rel 


an. 


- Daß die 

| Wechsler wenn. near 
gangen.ifk, nicht ‚befuat. fepn: follen, — 
Yahemarckt zu verſchieben, n daß man den 


9-| 8 Tag zu einer Stunde ,:die am gelenenften dar 


zu.gefunden wird, die Bilantzen zu uͤberreichen ger 
halten fepn fol, damit fie überfehen und —* 
gemacht werden koͤnnen, bey der in den Artickeln 
und Meß ⸗ Drdnungen wider diejenigen enthalte» 
nen Sea, die ihre Bilanzen, nicht den befags 
ten Meh + Ordnungen’ gemäß überreichet haben, 
in welche a 0a auſſer en Principalen die 
Sachwalter und. Be 9 Dr 
marckt für — aͤret 
iii I ‚und durch ——— ei⸗ 
richtigkeit uber — Scudi gefun⸗ 
den werden möchte, Daß man, o —* die Ueber⸗ 
bo der Bilantzen bereits g een. 
Sf be wieder vor. die Hand, — —2 Am 
ater Magiltrat Gewalt haben « befagten 
marckt fr geendigt zu erklären ; Jedoch, wenn die 
—— ſich nicht über fünfpundert udi 
Bi ne ftimmung und Pergnügung 
‚der vornehm -huldner; dabingegen , wenn 
FR die rer nür J —— Scudi, 
oder darunter ie e, die Schuldner zur Laft ders 
jenigen,. Die den —— ſchlieſſen, zu blei⸗ 
hen schalten, „und befagter Mägiltrar und Wechs⸗ 
let befugt fun follen, diefen Jahrmarckt auf einen 
Tag zu verlängern „und anders nicht. ‚Und wenn 
der Mogiltrar einige andere Berordnungen machen 
würde , —* — ws rn 
ganglich, oder. zum il widerſpraͤchen; jo foll 
der Sankler verbunden feyn, diefelben nicht anjus 


| nehmen , befagten Magiltrat des gegenwärtigen 


Artickels erinnern, und ihm vermelden, daß er 
denfelben zu handhaben Befehl babe; undim Fall 
er diefelben in der That annehme, fol er cine 
Straffe von so. Silber Scudi in die Durch⸗ 
lauchtigfte Kummer. verurtbeilet ſeyn. 

Inaleichen Krafft eines andern, den 14: 
Span. 1636, gefaßten und von Hertn 

ohann ni Sambucete, Cantz⸗ 
lern, erbaltenen Befchluffes. 

Iſ verordnet , daß, wenn von dem Rathe ein 
e Transport oefehiehet,, an wen es fun mag, fols 
ches nicht anders, als mit 10. Stimmen geſche⸗ 
ben fol. Welches allein zu verſtehen ift, daß bes 


le cedole di! fagter Transport von Wechſel ⸗ Briefen und. ger 


 febloffenen Derkäuffen von demjenigen gefchehen 
ift , der fie bekommen, hat, damit dadurch, wegen 


fel» Briefe und anderer Verkäuffe, ob fie aleich 
noch nicht accepriret find, der Gläubiger entives 
der die Bezahlung von einem andern fopra Prore- 
fto befommen möge, oder deswegen in gewoͤhnli⸗ 
cher Forme zu — * Hand hat. 


Die Zeit der —* Wechſel⸗Briefe auf 
auswaͤrtige Plaͤtze ſoll alſo verſtanden werden : 
Als auf Genua, Mapland, Beroamo 20, Tas 


Tag mit darunter begriffen; nach Floveng, Des 
R J hedig, 
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Bifanzoner echfel, Ordnung. 


6 


netia, Lucca, e Bologna giorni 25. per Napoli, nedig, Lucca und Bononien 25. Tage; auf Near 


Valenza, Barcellona,e Saragofa giorni 35. An- 
verfä, e Colonia, 'Teccie, e Bari giorni 35. Pa- 
lermo, Meflina, e Arcalä giorne 45. Sivilia, Lis- 
bona mefi doi dal giorno d’negotij eflo compre- 
fo., e cofi per le fuderte piazze, come per le fiere 
de Medino del Campo, Lione, e di Francoforte, 
fidoverä in ogni fiera mettere il conto, & ce let- 
tere dicambio fi doveranno fare con la data del 
giorno de’ negetij. 


Art. II. 


“ Che turti li Banchieri, etrattanti de fiera fiano 
obligati far conofcere ogni fiera al Confole haver 
procura per il nomi, che fpenderanno, e per le 
parti te, ehe fcoderanno'con eflibirle prima d’en- 
trare in accerrationi al Cancelliere delle fiere, & 
fia tenuro ogai principale in eaſo di revocatione 
‘di procura farne far notiria a S. S. Confoli, e 
“Cinfiglieri in atto del detto Cancelliere, quale ne 
far ricordo, ne altrimente fia valida h revoca- 
tione, ma refti il principale obligato, come fe la 
‘'revocatione non folle ſtata fatta, & non ofler- 
vando il Procuratore d’eflebir la procura, come 
‚di fopra fi & detto, reſti ogli etiandio proprio no- 
me in folidum obligaro per tutto quello, che ne- 
‚gotierä come Procuratore, & de pilı cada eflo 
Procuratore in pene di fcudi cimquanta , 
che devorä pagare del fuo proprio appli- 
cati alla Camera dell’ Illuftrifl, S. Procuratori del- 
4a Republica de Genova, & alla fpefe die fiera 
‚ per mera; ne quefto perö liberi il principale, an- 
zi relti obligato fe vi farä procura baftante, ancor 
che non effibira. E'perche occore alle volte en- 


drizzarfi in dette fiere le lerrere di cambio paga-; 


‘ii a qualche perfona in abfentia de’ Procuratori, 

fi dicharia, che rali partite Sintendano ben paga- 
te a quelli, o quelli che fono pagabili in abfen- 
tia de’ Procuratori, quando pero dette Procure 
non fiano ftate prefentate inanzi Paccertationi, 
conforme a quello & ftaro detro di fopra dell’ al- 
‘wre, neli Procuratori, che prefentaflero le Pro- 
eure per fcodere partie pagabili, ad alcunoin ab- 
fentia ‘de Procuratori che 'prefentallero le Pro- 
eure per fcodere partie pagabili, ad alcuno inab- 
ſentia de’ Procuratori doppo dell accertarioni fe 
ne posfino fervire, & reftino rali procure invali- 
de; e quando foſſe prefentaro qualche procura la 
Cancelliere per fpendere il nome, che non fofle 
baftante, & havefle in che Aualche differto il 
Cancelliere ſara obligsto farne notitia a tutti li 
trartanti mente che faranno redunati per fareline- 
gou, 


1636. a’ 2, Maggi. 


Siagiungeal Capitolo3.cheprima di entrare ac- 
‚ cetrationi, debbanoefler prefentare al Cancelliere di 
Fiera le procure necellarie, cofi per doter orienere le 


polis, Valentin, Barcelona, Syracuſa zz · Tas 
ge; auf Antwerpen, Coͤlln, Loccia und Kari 35. 
Tage; Palerıno, Mefinaund Arcala as. Tage 5 
Sevilien, Lilfabon, zween Monathe, den Tag 
nach dem Handel mit darunter begriffen , undauf 
dieſe Art auch auf andere läge, als auf die 
Jahrmaͤrckte zu Modina de Campo, Lion und 
Franckfurth; wobey man in allen Jahrmaͤrck⸗ 
ten die Rechnung zu überliefeen , und die Wech⸗ 


ſel⸗Briefe mit Bemercfung des Tages des ger 


en Handels zu unterjchreiben, gehalten feon 


Art, III, 


Ale Wechsler und Kaufleute auf Meſſen fol 
fen verbunden feyn, auf jeder Meffe dem Conful 
bekannt zu machen, daß fie Vollmacht haben. in 
deffen und deffen Nahmen fie fpediren, und. was 
fie fir Partheyen fchlüffen follen, um Diefelben 
dem Eangler der Meffe zu überliefern, che ſie an⸗ 
genommen find; und jeder Principal fol ia dem 
‚Falle, wenn er feine Vollmacht widerrufft, vers 
bunden fepn, den Herren Eonfulsund Raͤthen in 
einer Acte von befaaten Cantzler, welcher diefelbe 
von fich geben foll, Nachricht Davon zu ertheilen. 
Und auffer diefem fol die Widerruffung Eeine 
Krafft haben, und der Principal in der Verbind⸗ 
lichkeit bleiben, als wenn die Widerruffung nicht 
gefchehen ware; und wenn der Benollmächtigte 
in der Überlieferung feiner Vollmacht faumfelig 
it, wie hier oben gefagt worden; fo foll er auch) 
in feinem eigenen Nahmen fur alles dasjenige haff⸗ 
ten, was cr als Procurator handelt, und uͤberdis 
in funffjig Scudi Straffe für die Sammer, der 
Herren Procuratoren der Republik Genua, und 
zur Haͤlffte fir die Meß⸗Koſten verfallen fern. 
Welches aber dem Principal nicht befreyet, ſou⸗ 
dern derfelbe bleibet dennoch verbunden, in fü fers 
ne die Vollmacht richtig, ob fie gleich nicht übers 
liefert worden ift. Und da ſich zumeilen intragt, 
daß Die Wechſel⸗Briefe geftellt ſeyn, in beſagten 
Meflen in Abrvefenheit des Bevollmaͤchtigten an 
eine andere Perfon bezahlt zu werden; fo erflärt 
man diefe Partheyen an den⸗ oder diejenigen, an 
melche fie in Abtwefenheit des Procurators zahlbar 
find, fir wohl bezahlt, doch daß dergleichen Vol⸗ 
machten vor. der Acceptation überliefert feyn muͤſ⸗ 
ſein, wie zuvor don der andern wegen der Procu⸗ 
rafdten gefagt worden, welche die Bollmachten 
überliefern müffen, um in Abrvefenheit der Pros 
euratoren mit jemand eine zahlbare Parthey zu 
fehlieffen, deren fie ſich nach der Accepration bes 
bedienen Eunnten, fo bleibet eine folche Vollmacht 
Frafftlos: und wenn dem Cangler einige Voll⸗ 
machten überreichet werden follten, auf einen Nab⸗ 
men zu fpediven der nicht gut feyn müchte ‚oder fie 
felbjt einen Mangel hatten; fo fol der Cantzler 
gehalten feyn, den Kaufleuten Nachricht davon 
„ — wenn ſie der Handlung wegen verſamm⸗ 

ind. 


1636. den 2. May. 


Dieſem deitten Cap. ift beyʒufuͤgen, daß, ehe man 
jur Accepration Eumt, dem Cantzler der Meſſe zuvor 
die noͤthigen Vollmachten fowohlzur u. der 

ce⸗ 


6 Biſanzonet Wechſel / Otdnum 


— —— — — — — 
wceetrationi, come per poter le fare ad altri del- 
la partie in elle Fiere a izzate‘ ecalo, che al- 
«uno entri in dette accertationi (enza haver pre- 
{entaro la procura refti quel Procuratore che ac- 
centera obligaro come fe folle debito proprio, e 
per quello, ehe a lui ſacꝭ accettato non reſti quel 
che acceıterä obligafo, folo fe doppi di hanura la 
procura , e prefentata al Cancelliere li farä di 
nuovo fattal’accetratione, & ilCancelliere dove- 
si havere eura particolare de far note del giorno, 
che il faranno prefentate le procure , accio inca- 
fo di differente il Magiltraro posfi provederele- 
di Giuflitia, come per Decreto farto detto gior- 
no, rieeunto per il Magnifico Gio: Battifta Pa- 
ftore Cancelliere da durare per due anni. 
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Acceptationen, als fie an andre von den Par⸗ 
theyen, ſo auf die Meſſen geſtellet ſind, thun zu 
koͤnnen, uͤberreichet werden; und wenn jemand zu 
beſagten Acceptationen fehreitet, ohne daß er feine 
Bollmacht überreicher hat, fo fol der Procuras | 
tor, der acceptiven fall, verbunden bleiben. Als 

fein nachdem er die Vollmacht gehabt, und dem 
Cantzler folche bereits uberreichet bat; fo foll ihm 
eine neue. Vollmacht gegeben werden , und der 
Cantzler befonders beforgt fern, den Tag davon 
aufzeichnen, damit der Rath bey entftehenden 

Etreite darin nach Gerechtigkeit fprechen Fan, 
gleichwie aus dem Raths⸗Schluſſe erhellet, wel⸗ 
cher deſſelben Tages gemacht, und durch den vor⸗ 
trefflichen Herrn Johann Baptiſta Paſtor, 
Cantzler, angenommen worden, und zwey Jah⸗ 

re dauren ſoll. 


























1637. 0’ 18. Genaro. 


Per altro Decreto fatto detto giorno ricenuto 
per derto Magnifico Gio: Bartifte Paftore Can- 
celliere fiaggiunge al detto 3. Capitolo, ch’ ol- 
tre la pene pofta nel {uderto Decrero de’ 2, Mag- 
2 1635. che quelli Procurarori, che non pre- 

enteranno prima di entrare id accettarioni le 
procure di coloro per quali danno bilancio, & 
in nome de’ quali entrano in accettatione caditio 
in pena de fcuti cinquanta per ogn’uno di loro 
da pagarfi del proprio, la qual fpartera la merä 
elle (pefe di Fiera, & il Magifträro farä obliga- 
to far la feodere prontamente, in Pilteffa fiera, 
ea contrafacienti della qual condanna il Cancel- 
liere di Fiera fara obligato in ogni ritomno di 
ogni Fiera darne parte al Senato, e not: in Ca- 
mera de Mußril Signori Procuratori a pena 
— 50. ſimili, quando) nen oſſetvi detto or- 
ne, 


Art. IV.' 

Che P arcettationi debbane farfi con li prapti 
Scartafacci, come fin qui & ſtilato, e nom con 
Scontri, & che.ad ogni partita accerrara fe li- facci 
ia lines alli feuti, perö fe il ereditore vorrä le 
lettere di eambio äccettate per mano del debito: 
fe, fia obligato il debitore dargliele accettate. 


Ih virtk di’ un Decreta fatto dal Senato, a 2. d 
Oetebro, delP anno 1dug. riciunto por il M. 
Ostavie Corregia Cancelliere, e ordi- 

nato come im apprejo- 


Nel Capitolo quarto delleleggi di dette Fierg; 

fi otdina che P’ — debbano farfi con fi 
Scarräfacei, e non eon [contra, il cheda 

tin pezzo in quà vien abufato; Perciö fi ardina 
ehe ogu'uno prima di entrare in agcetratione, 
dehbe haver notato li (uoi negotii in’un libro, 6 
fia Scartafaceio legato in forma di 


ni cartina , o di coio, cartezato, col millefimo, 
& inferittione Scartafaccio di ral Fiera del tale, | Zahl und Lberfehrifft: 
€ quande fi rittos  diefer Meſſe, adfgezeichnet haben, und — 

J 


# stionfitarlo al Magiſtrato; 


machten und durch den vortrefflichen 
bann Baptiften Paftor, Cantzler, angenoms 
menen Kaths «CE chluffes ‚ Yoird befägtena. Capi⸗ 
tel beygefuͤget, daß über die in vorbefagten Raths⸗ 
fehluffe vom 2. May 1637. geſetzte Straffe, daß 
die Procuratoren, welche ihre Vollmacht, ehe 
fie zur Acceptation fehreiten, Die Vollmacht von 
denjenigen nicht zeigen, für welche fie Bilanz ges 
ben, und in welcher Nahmen fie acceptiven , 
in funfjig Scudi Straffe fü 
ben, aus, ihrem eignen Beutel zu bezahlen, 
verfallen  feyn , und Die 
Straffe in die Sammer, und die andere Haͤlffte 








libro coperto | cin Buch, 


1637. den 18. Tenner, 
Bermöge eines andern befasten Tages ge⸗ 
Herrn For 


r jede 
Halfte von dieſer 
zu den Meß- Lnfoften kommen, und der Nach 


gehalten ſeyn ſell, Biefelbe von den Uebertretern 
it den befagten Meffen einzutreiben; wie denn auch 
‚nicht weniger der Cantzler der Meile verpflichtet 


ift, dieſe Straffe nach geendigten Jahr-⸗WMarckte 
bey dem naͤchſt folgenden Jahr» Marckte, dem 
Rathe bekannt ju machen, und der bortrefflichert 
Sammer bey Straffe vonso. Scudi anzurech⸗ 
hen, fo offt er wider diefe Ordnung handelt, 
Art IV, 

Die Aeceptation fol In eigne Buͤcher, wie eg 
bieher gebraͤuchlich geweſen, und nicht in Scontri 
eingeſchrieben werden, und bei jeder acceptirten 
Poſt, die Line bey dem Seudi bengefeger werden ; 
doch wenn der Gläubiger die echfels Briefe 
don der Hand des Schuldners acceptiret haben 
will, fo ift der Schuldner gehalten, ihm ſolche 
acceptirt zu uͤberlicffern. | 
Reaffeeines von dem Rathe den 2. Octo⸗ 
bet 1609, gemachten, und von dem Hertn 

Ottavio Corregia angenommen Bes 

febluffee, wird folgendes 
ördoniret: ei 

‚Sm vierten Artiefel det befanten Meß + Geſehe 
ift verordnet reorden, daß die Acceptation mit eine 
hen Buͤchern und durch Feine Refcontri geſchehen 
foll, melches vor weniger Zeit in Abfall aekom⸗ 
then ft: als haben Wir verordnet, daß ein jeder, 
che er un Aeceptation ſchreitet, ſeme Negotien in 
oder gehefftetes Papier, fo in weiß 
oder ander Papier gebunden ift , mit der Jahr⸗ 
Memorial von Diefer und 





Scartafaccio della 


“7 * 


% 


162. a’ 7. Genaro, 
Si agiunge al 4. Capitolo come in appreffu, 
fia falva fernpre Ia facoltäjal Magiſtrato di porere 


concedere autorirk a queli, che non haveffero foll 


Scartafaccio della qualitd fuderra di entrare inac- 
cettationi con efi Scartafacci per oviate, a mag- 
giori inconvenienti, quando cofi giudichino ne. 

iO, come per Decreto farto detto giorno ri- 


men dal Magnifico Zaccaria Vadorno Cancel- ches 


’ 


Art. V. 


', Che ogn’uno fia obligato fra I’ termine d’ho- 
re ventiquatro corrente dal’ hora, ehe ſi comin- 
tieranno P accentanti chiarire la ſua volontä 
circa P accettare liberamente, o fopra prote- 
fto, o non accertare , tanto che pallaro il termi- 
ne di dette hore xxıv.. correnti refti chiarito 
ogni creditore di refcuotre, e non rifpöndendo 
di gr pagare, polla eſſo creditore livare il pro- 
teito, 


” BE VE :, 

Che & mertere il conto, cio, oli prezzi de 
sambij hebbano intervenire turri quelli, che fo- 
no approvati, & che in l’ avenire fi approveran- 
no, @ perfonno per loro che haveranno procura 
difpendere il nome, e di dar compimento fe vi 
vorranno intertinere hafta che fiano domandati 
dal Cancelliere, il qual doverä di cio far nota, li 
quali doveranno haver corpo di ragione } e ne- 
gorii comperenri par tutti le piazze, e cofi li der- 
ti approvati come approvendi & metter il conto 
debbano dar ſiguta in Genova in Camera dell 
Iyluftrifl, S. S. Procuratori di fcuti quatro milla 
d’offervare li prefenti ordini, & altri, che facef- 
fe il Senato; dichiarando che in la posfima fiera 
de Santi, o al pili rerdi Apparitione tutti quelli, 
che hora metteno il conto debbano moftrare li 
Jore Scartafaccr alii S. S. Confolo, e Configlieri 
contre altri, che fe li aggiungeranno , eligendi 


quel tale procura di | abzuthun; 


3 

verfü 
) 

Deren 


folte, welche ein folchee 

hatte ‚ derfelbe ſoll Feine Er 
: und befugt ſeyn a 
*25 — die Protefte von 


— 

emorial, von vorb 

hätte, und an ſolchen B 
dern, ju ditttiren , 

ten. auf Feine 2 

die Acceptationen [ 

— — 

vo en, 

Briefes thun zu laſſen. 


1632. den 7. Jeene. 


udem 4. Artickel wird gefuͤget, als fol 
daß der Masiftrat allezeit frehe Macht bi 

‚ benjenigen, Die Feine DMemoriale vor 
nannter 
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su geder I 
zu verhüten „, mit zufammengehe 
Die Acceptationen anfangen moͤg 


N) 
vY 
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‚of 
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3 für gut erachten, gleichtvie Durch ‚den beſe 
ten Tages gemachten und von dem portreffliche 
‚ Sacbatias, Vadorno, angenoms 
menen Raths /Schluß feſtgeſchet worden. 
| ae 
Es ſoll ein jeder verbunden fryn binnen der 
Zeit von vier und zwantzig S ‚da die Ac⸗ 


ceptationen fich ‚anfangen follen ‚ feinen Willen 
wegen des Acceptivens;, oder Proteſts oder Nichte 
acceptivens freyroillig zu erklaͤren, bis die gefeßte 
Zeit von 24. E tunden verlaufen ift, damis-alle 
Blaubiger der Einforderumg verfichert fern, und 
wenn die Zahlung geroeisert wird, den Proteſt 
vornehmen koͤnnen. 


rt. VI. 

Um die R Fu das ift, die Preife von 
den Wechſeln, feft zu ftellen , follen alle diejenis 
gen , die für guterfannt worden, und in —* 
noch dafür erkannt werden moͤchten, oder an i 
rer Statt folche at darzu fommen, welche 

ollmacht haben, ihre Nahmen zu gebrauchen, 
und Verſicherung zu hun, wenn fie ſich darzu 
gen wollen. Jedoch foll es auch genug ſeyn, 
wenn fie nur durch den Cantzler darzu beruffen 
worden, welcher auch alle Diejenigen aufzeichnen 
fol, welche an allen Plaͤtzen groſſe Rechnungen 
und gehörige Handlungen haben , desgleichen fol 
len diejenigen, welche für gut erkannt worden, 
und noch erkannt werden möchten, diefe Rechnung 
zu ftellen, zu Genua, in’der Cammer der 
Procuratoren Berficherung von vier tau⸗ 
fend Scudi machen, daß fie gegenwärtigen und 
andern Berodnungen ‚ weiche der Rath machen 
möchte, nachfommen tollen ; Wie Wir denn 


und’ Rathen 
welche biefelben zu fich zu nehmen nn 







ie fole - 


nebft dtey amdern vorlegen follen, 


1 
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dal Confole, e Conſiglieri, e Banehiori, e ritro- | Durch den Conful, die Käthe und Mecheler ers 
vando, che coloro, che mertono il conto hab-| mwählt'zu werden. Wenn man befimden daß 
bino negotii eompetenti per In maggior parte] Diejenigen, melde Vie Rechnung ftellen, gchörige 
delle piazze a giudirio del Magiftrate, e delle tre] Handlungen in denen meiften Plägen, nach dem 
sggiunto con dei terzi de’ voti favorevoli, re-| Lirtheile Des Mathes;, und mit den drey Zuacords 
flıno approvati a mettere il conto, dal quale ne] neten ʒwey Drittheile der Stimmen für ſich bas 
reſteranno efclufi quelli, che non haveffero li.doi | ben; jo follen fie zur Stellung der Rech nung fir 
terzi de’ voti favorevoli, e cofi fi oſſervera in| tuͤchtig erkannt werden, und hingegen davon auss 
P avenire di doi in doi Anni in fiera d’ Appata- | gefchloffen feyn; wenn fie nicht. wey Drittbeile 
tione, ne vi poflano eflere ummesfi tali efclufi, | der € timmen für ſich haben. Und diefes fell in 
come ne anco potranno quelli, che fin hora non | Zufünfft von zweyh Jahren ju zwey Fahren in 
vi fono ftatti ammefli „.che prima non ortenghi- | dem Jahr⸗ Marckte der Erfeheinung Ehriſti alſo 
no lertere dalli Signori Deputari die Genova per| gehalten, und dieſe Ausgeſchloſſene nicht dDabey 
il Magiftrato di fiera, perche il faccino eonfture | juigelaffen werden koͤnnen, wie Denn auch Diejenis 
quelli, che domanderanno d’eflere ammeſſi al| gen dabey nicht zugelaſſen werden füllen , welche 
conto haver corpo de ragione, e negotii compe- | big jeßo Darinnen nicht jugelaflen worden find, big 
zenri per tutre le piazze, & di haver data figurtä | fie erftlich Briefe von den Herren Depuriktet zu 
in Camerä di derci Illuftrifimi Signori Procurato-| Genua an der Rath der Meſſe erhalten haben; 
ri di feuri quatro milla d’ oflervare, come fopra. | wodurch verfichert wird, daß fie, wur Bel 


Il che conoleiuro da derti Signori Confole, €Con- | ung der Rechnung jugelaffen zu werden , nach Er⸗ 
figlieri fi proponerä di loro ordine ag} altri Ban- 


fordern aroffe Rechnung und gehörige Handlun 
chieri tale richiefta, otrenendo li doi terzi di vo- |.gef an allen Plaͤtzen, und in der Cammer der vors 
ti favorrevali refterä derto tale ammeſſo al conto | teefflichen Herren Procuratoren Verſicherung 
eonforme a gl’ altri di ſopra. Dichiarando anco- | yon 4000. & cudi gemacht haben, um dem oben 
ra,che quelli, che non mettono conto, & danno | befasten nachzukommen, Nechtem folches von 
bilanzo, debbano haver data figurtä tra qui, &| befagten Herren Conful und Raͤthen unterfuchet 
Hera prosfima d’ Appertiene di -fcuti ↄooo. di toorden ; fo foll ein felcher , Krafft ihrer Boll 
offervare il prefenti ordini, altri, che faranno | macht, den andern IRechelern vrrgeſtellet, und 
fatti dal Senaro, il fimile dover & fare quelli che | wenn er zwey Drittheile der Stimmen für, ſich 
pei in l' avenire vorranno negotiare, e dar ‚bi-} hekoͤmmt, gleich andern , wie Dben acfast tvors 

nzo in dette fiere, 2 










































den ; jugelaffen tverden. ‘Ferner erflären Wir, 
daß diejenigen, welche die Nechnung ausftellen; 
und Bilanzen geben, zʒwiſchen Diefem und dem ans 
dern Jahrmarckte der Erſcheinung Ehrifti auf 
2006. Seudi Buͤrgſchafft ftellen müffen, daß fie 
diefen und andern von dem Rathe zu machenden 
Verordnungen nachfommen wellen. Welches 
auch diejenigen thun fellen, welche in Zufunfft in 
befagten Jahr⸗Maͤrckten ihre Handlung treiben 
und Bilanze geben mellch. 


Art, vi. 


Es fol auch niemand in befagten Jahrmaͤrck⸗ 
ten Das Amt eines Maͤcklers zu verwalten befugt 


Art. VII, 


Che alcuno nen pofla elfercere Pufficio di Sen- 
fale in derte fiere, che con fia approvato Magi- : 
ftrato di fiera non li doi terzi voti favorevoli, & | fepn, der nicht ven Dem Mathe d.8 Jahrınarcktg 
che fia obligato ogn’uno dar figurtä di feuri con | mit zwen Drittel Stimmen beftäriset worden if, 
to d’oro in oro, äpprovato da derto Magiftrato und jeder derfelben gchalten ſeyn, bey dem Narbe, 
de bene, & legaliter exercendo, di ftare, & ubi- | der ihm beitätiger , zweyhundert anltne &cudi in 
dire a gl’ ordini, e Decreti di ſiera fatti, & da | Golde Bürgfchafft zu machen, de bene & lega- 
farfi, cofi per il Senato: come per il detto Ma- | liter exercendo, und daß er derien Pererdnungen 
giftrato, e di pagare ogni condanna, che daldet- | und megen det Jahrmaͤrckte gemachten und noch 
to Magiftrare di folle Fatra, Dichiarando par la iu machenden Narbichlüffen deboifim na chfonis 
imercede di detti Senfali fi paghi per il cambi fem- men, und alle Buſſen erlegen wolle, darein er 
plici un terzo per mille, & per il doppy un yuid- bortt befagten Magıftrate verurtheilet merden 
to per mille. möchte. Mit der Erklaͤrung, dab tolchen Mick, 

— lern von einzelnen Wechſel-Briefen ein Drurbeif 
vom Tauſende, und vor den doppelten ein Fuͤnf 
= dom Tauſende, zum Lohne gegeben werden 
ch, 


“ 


’ 4632, a’ 7. Genaro. 
"Si ördina, che li Senfali fiino obligati a tenli- 
ben compofto in quale faccino ncıra de Carh- 


1632 den 7. Jennet; 


Es wird verordnet, daß die Maͤckler perpflich⸗ 
tet Lon ſollen, ein. wehl eingerichteres Buch zu 
bi, che faranno tanto in Genova, tome in Fie- | halten, in welches fir die AWechfel einichreiben füls 
ja, acciö da esfi fi poſſa in eolo di differenze ve- Ten, ſewohl die fie in Genua, 018 die fie auf den 
hire in cognitione della verita del fatio oltre in Jahrmaͤrcktn Ichlieffen, Damit ınan ben vorfallens 


4.9: den Gtreitigkeiten daraus jur Erkenntniß von der 
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veritä del farto oltre in ſuo giuramento, e di pid 
ogo’anno in Fiera di Palqua debbano eſſer appro- 

vati dal Magiftrato, e contrattanti di fiera conli 

due terzi de voti come per Decreto riceuuto dal 

detto Mag. Zaccaria Vaderne Cancellier detto 

giorno, 


1856. 0° 22. Aprile. | 


Item, che il Senato in ogni Aera fi) fervito (are 
elertione di due Senfali di Cambi, quali ſijno ob- 
ligari per quella fiera, che faranno elerti ad accat- 
tare il carico, e ritrovarfi in eſſi il promo gior- 
no delP accettatione, e non partirfifin tanto che 
la fiera refti finita forto pena di leudi 25. d’oro 
per ogn’uno chi contra En. e privatione dell 
& ilMagiltrato farala rilcoterre nel’ iftel- 

era, F 


Item, che in Pavenire il Senfali non poflano 
ne in loro nome per altri in dette fiere interve- 
nire in fara accertationi ne prefentar bilanzi, qua- 
li, quando fijno farte, e prefentari non faccıno 


fede aleuna di accettatione, ne di pagamento, € fen 


di pid cadano in pena di feuti 2$. per ogni uno, 
che non obedirä dichierando, che per gqüanto 
ſpetta a foraftieri, ‚per la fiera prosfimadi Pafqua 
‘ il Magiltrato habbi facoltä (attefo che non palla« 
no havere in tempo avifo di queſti ordini ) pro- 
vedere come il parlä, come per Decreto riceuu- 
to dal Magnifico Barnardo Vadorno Cancelliere 
detia giorno. 


Art VIII, 


Che il conto, e prezzi d’ Cambi ogni fiera fi 
debba mettere fecondo la forma confuera, ciot, 
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Wahrheit, nad) ihrem Eide kommen Fan; und 
überdiß follen fie alle Jahre in dem Dfter- March» 
te von Magifteate und von denen auf die 
Jahrmaͤrckte handelnden Kaufleuten mit wey 
Deittheil Stimmen beſtaͤttiget werden, vermoͤge 
des vom beſagten vortreflichen Herrn Cantzlers, 
Zachatias Dadorno , befagten Tages ange⸗ 
nommenen Rathſchluſſes. | 


1636. den 22. April. 

Sngeihen fü Der ah ef kan, jedem 
Jahrmarckte zween Macklee über die Wechſel⸗ 
Briefe zu erfiefen, welche gehalten feyn follen, für 
diefe Meffe, worzu fie erfieft worden, das Amt 
anzutreten, und ſich Dafelbft von dem erften Ar» - 
ceptations-Tage gegenwärtig zu finden , und nicht 
eher, als nad) geendigtem Zahrmarcfte von da 
meazureifen, bey Etraffe von ar. goldenen Ecus 
di für jeden, der dawider handeln wird, und bey 
Derluft feines Amtes, und fol der Magiſtrat 
befagte Straffe noch in demfelben Jahrmarckte 
einfordern la 

Ingleichen, fol denen Mäcklern in Zuk 
nicht erlaubt ſeyn, weder in ihren Nahmen für 
amdere zu acceptisen, noch Bilanzen zu überges 
geben, welche, wenn fie geſchehen und uberges 
worden, nicht den geringften Glauben we⸗ 
der.der Acceptation, noch Bezahlung haben, und 
uͤberdis die Maͤckler, für jedesmahl, wenn fieuns 
gehorſam hierinnen gervefen , in 15. goldene Scu⸗ 
di Etraffe verfallen ſeyn follen, mit der Erklaͤrung, 
daß, fo viel die Fremden betrifft der. Magiſtrat 
in dem nachften Dfter- Marckte Macht hat Cin 
fofern fie wicht zeitig Nachricht von dieſer Verord⸗ 
nung haben koͤnnen) darinnen nach Gutbefinden 
borzufehen, vermoͤge des Raths⸗Schluſſes, fü 
bemelderen Tages von dem Eangler Bernardo 
Vadorno angenemmen worden. 


| Att, VII 
Die Rechnung umd den Wechſel⸗Preiß for je⸗ 


che rutti il Banchieri gionti infieme dicono il fuo | den Jahrmarckte nach dem gewoͤhnlichen Ge⸗ 
voto, ciod il prezzo, che fi perrà ragione vole | brauche geſtellet werden, nehmlich fo, daß fümts 
per le pinzze, & che poi cominciando dal prezzo | liche Wechsler ihre Stimmen von fidytgcben, Das 
maggiore fi habbi a contare li voti, finche fi tro- | ift, den Preiß flellen, wie fie es nach denen Ploͤ⸗ 
vi il prezzo dove fi accofter anno piu voti fopra | Ben für billig’ erfennen ‚ und daß man ınit dem 
la mei, & intenda, che de xxtrı. vori li xıs. hoͤchſten Preiſe den. Anfang machen und die 
ftabilifchino il prezzo, &,cofi alla rara, & eflen- | Stimmen zahlen muß, bis man den Preis fins 
do il numera pari, & che la mera fi aggiufti al | det, womit die meiften Stimmen über die Haͤlff⸗ 
prezzo, & !’ altra in altro fi doverrano divedere fe zufrieden find. Welches alfo zu erklaͤten iſt, 
li due prezzi, che ſono piũ prosfimi nel modo in | dag von 23. Stimmen zwoͤlffe den Preiß feſt ſtel⸗ 


tutto, e per tutto, come fi ð ftillato fin qui. len müffen , und fo ferner „Und wenn die Zahl 

| gleich ift, fo daß die eine Hiffte auf einen Preiß, 

und die andere auf eine andere flimmer* fo fol 

man die Preife theilen , weiche die nächjten von 

dem gangen find , gleich wie es bis hierher ges 

bräuchlich geweſen. 
Art. 1X, 

Wird verordnet , daß jeder Mechster nicht 
mehr als eine Ztimme haben kan, ob er gleich 
mehr als eine Haushaltung hätte, und wenn auch 
zur Verwaltunz eines Hauſes oder Nechtung 
mehr als eine Perſon cefert wäre, , ob aleich nue 
eine davon über, zwey Sorge truͤge, fo werden 
fie dennoch nue für eine gehalten, fo daß fie un« 
ses ſich zween mur eine, Stimme haben Ferinen : 

und 


Art. IX; 


Sidichiara, che qual fi voglis de’ Banchieri 
non pofla haver piü d’una voee, ancorche ha- 
veffe il compimento per più d’una cofa; & quan- 
do al governo ar una cofa, o ragione fufle piu 
d’una perfona, ancorche un di loro haveffecura 
per due, non s"’intenda, che per una cafa, era- 
gione poflino fra li due haver falvo un voto, ne 


84 


fipolfa dare, ne accettare piü di un voto, & ca 
fo, che uno haveſſe comprimento per due cafe 
& per una fuftituifce altri, non pafla, ni anche 
il Jufliruio dar voro. Dechiarando, che che non 
ha compimento non polla dar voro. 


Art, X. 

Er perche tutte le partie, che fi pagano, © 
tileuerono, ofidanno, epigliano a Cambio fono 
fcuti di marche ſi dichiara , che il pagamento di 
effi ſeuti di marche debba eſſer fatto in fcuto d’o- 
ro in oro della liga, e pefo,€ dalle cinque ftam- 
pe, che hora corre, cioe Spagna, Genova, Ve- 
neria, Firenza, e non in altra qualità di fcuti, & 
che per ſeuti cento d’oro delle itampe*fuderre, fi 
pagilcuti cento un di marche, 


Li due Collegi di Genova, in virtu diloto De- 
trero fatte a 17. die Novembre dell’anno 1595. in 


gratia del Sereniflimo Sign. Duca di Parma, e 


Piacenza.. Hanno ordinato, che alı ſeuti chefi 
ftamperanno in la Zecca Itı Piacenza, pur che fia- 
no di liga, bonra, e pofo delli ſeuti dell altre 
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und wenn einer wo Haushaltungen hielte, und 
ein anderer ſich für die eineftellte, fo ſoll doch diefe 
Stellung Feine Stimme geben koͤnnen. Erklären, 
de, daß derjenise Feine Stimme geben kan, wel⸗ 
cher Feine SJaushaltung hat. 


Art. X, 

Sollen alle Partheyen, die bezahlt, oder eins 
gefordert oder auf Wechſel seseben oder em⸗ 
pfangen werden, von ganabaren Scudi ſcyn. 
Daher Wir verudnen, daß Die Bezahlung der 
ganabarın Scudi in goldenen Scudi, vom Per 
und Gewichte der fünf Muͤntzen geſchehen 7— 
die heutiges Tages im Schwange gehen, als in 
Spanien, Genua, Venedig und Florentz und 
in keiner andern Qualität ven Scudi, und daß 
für hundert goldene Gaudi von verhergemeldeten 
Muͤntzen hundert und.ein gangbarer gemeiner 
Studi bezahlt werden fell. 

Die zwey Collegia zu Genua haben Krafft ih⸗ 
res Beſchluſſes vom 17. November ısg5. mit 
Genehmbaltung des Durchlauchtiaften Herkogs 
von Parma und Placenz, verordnet, daß die 
Scudi, welche in der Muͤntze zu Placem geſchla⸗ 
gen werden ,‚gleichfafs vom Werthe und Gewich⸗ 





einque ftampe, & eriamdio, che fieno differenti | re, als die andern fünf Minsen, fon, und, ob 
di ftampa dell? altrie ſeuti fin qui in derta zec- | fie gleich, wie fie bisher in der Muͤntze zu Placenj 
ca da Piacen2a ſtampati, posſino ſervire in for geſchlagen worden, im Stempel von den andern 
pagamenti in le fiere, conforme a quelli. delle  umterfchieden find, denncch zur Beſahlung dienen 


einque ſtampe, come per detto Decreto appare, 


: Art, XI. 

Che mentre fi firanno le fiere in 
verra pagär di rontanti, habbia termine giorni 
quatro a falo dal 'giorno dell’ accertationi oſſo 
camprelo, che finiranno alla meza notre dolqua- 
tro giorno overò, fe fi vorrä fervire pelli contan- 
ti pargarli nel giorno de’ bilanzi, debba efli con- 
zanri farli bollare dentrodalli ſadetti quattro gior- 


Iralia, che | 


füllen, wie aus befagten Schluffe zu erfehen iſt. 

. Art. XI, H 

Diejenigen, welche bey denen in Italien ae 
haltenen Jahrwaͤrckten baar bezahlen wollen , ſol⸗ 
len die Zeit von vier Tagen nach dem Acceptas 
tions « Tage hierzu haben , den Acceptations⸗ 
‚Tag mit darunter begriffen, welche vier Tage 
ſich zu Mitternacht des vierten Tages endiaen, 
oder auch, wenn fie fich der Contanten zur Ber 


ni, nel modo, che fi ftilla bollarli in fiera, & | zahlung auf den Taa der Bilanzen bedienen wol⸗ 
paflaro dere giorni quatro non poffi piü it debi- |ten; fo follen fie die Contanten innerhalb der vier 
tore pagar de conranti, che non fieno bolları, | beinaten Tage notiren laſſen, fo wie es auf Jahr⸗ 
mentre khe trovi a Cambio', come in appreffo | märcften beraebracht iſt; und wenn diefe vier 
nel capitolo xIII. fi dirä, * Tage verſtrichen find, fell der Schuldner nicht 
mehr mit-Contanten bezahlen Fonnen , welche nicht 
notirt find, mittlerweile Diefe auf Wechſel gefun⸗ 
den werden. Gleichwie in dem nachfolgenden 
XII, Articfel gefaget werden fol. 
1622. a’ $. Genlaro, 1622, den 8. Jenner. 
Per Decreto fatto de detto Senato dettol gior· Krafft des befanten Tages nemachten , und 
no riceuurö per il Magnifico Zaccorie Vadorno | pon dem Eonsler Zach rias Badorno ange⸗ 
tefta anullaro il ſudetto Capitolo undeeimo, e fi nommenen Raths⸗Schluſſes, bleibet der vorbe⸗ 
lafcıa balia, e facultà al debitore per poter paga- ſaate XI. Artickel aufaehoben, und wird dem 
re con ſeuti d'oro delle einque ſtampe duranti li | Schuldner Macht und Freyheit gegeben, inner⸗ 
otto giorni delle fhiera fenz’ aleun obligo di lar halb acht Tagen des Jahrmarcks mit aoldenen 
bollare di ſeuti come difpone detto Capitolo. Scudi von den fünf Moͤntzen zu berahlen, ohne 
daß er verbunden ift, dieſelben notiren zu laſſen, 
wie im beniemten Artickel aefanet worden. 
Item, per altre Decreto fatto a 22. Aprile| fngleichen wird Krafft eines andern von dem 
1636. riceuuto ‚per il Magnifico Bernardo Vador- Cantzler Bernardo Vadorno angenommenen und 
no Cancelliere; & ftaro,ordinaro come in appref- | den 2ı. April 1636. gemachten Raths ⸗Schluſſes 
fo, Chequelli; che voranno fervirli de i con+ verordnet wie folaet: Daß diejenigen , roelche fich 
tanti per pagare il loto debito in detie fiere, co; [der Contanten zur Bejahlung ihrer Schulden in 
me diſpone il-fudetto- Decreio, lo #ebbano fare | beitaten Jahrmaͤtckten bedienen tollen , tie vor⸗ 
con [cuti d’oro in oro conranti effutuvi, e non |hergenannter Raths⸗Schluß veritattet , ſolches 
di bighetri de Cartulario d’uro dı $, Georgio, |mit noldenen Scudi und mitrcklichen goldenen 
Eontanren, und nicht wit Mechnungs + Zeddeln 
von ©. Georsens « &olde thun müffen, welche 
®saı Wir 
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quali a cautela fi dichiarano reſtate da far tal pa- 


gamento in datto fiere, 
Ar t. XII. 


E per che occore ſpeſſo, che aleuna perſona 
vuol pagare ad altri debito fuoi, o d’altri, fi di- 
chiara, che fempre, che uno vorra pagare, 'co- 
me fopro fia obligato dichiararlo, & -offerire il 
pagamento al creditore in tempo, Ö al piü tardi 
prima, che fi ano finiti de merter li prezza d’ac- 
cettationi cambi, e fe poi di mesfi tutte li prezzi 
vorrà pagare, ð offerire il pagamento, o depo- 
fitare, che ilCreditore non fia aftrerto, ne obli- 
gato ad accertare il detto pagamento, ne il depofi- 
to, falvo a tanto quanto importerä & la volunra 
del detto Creditore, contra il quale paflato detto 
termine non fe li pofla fare alcuna oblatione,, ne 
proteftare, & di danno, ne a tro per non accet: 
tare tal pagamento , & ogni proteftatione fatta 
fuori del ſadetto rermine reſti nulla, - 


Art, XIII; 


Che frä'il termine di giorni otto correoti dal 
giorno, chefi fıranno }’ accettationi , eſſe com- 
prefo al pin tardi, fi debbano dar li bilanzi ag- 
giuftati in poter del Confole per finir li pagamen- 
ti, ð fia fcontri, & cold cho alcuno relti debito- 
re, che non capifca , posfi il creditore aftringere 
il fao debitore finiti derri giorno orto a far leler- 
tere di quello li farä douuta per Genova, Mila- 
no, Firenze, Roma, Venetia, Napoli, Anver- 
fa, fiera di Medina, Arcala de Nares, ö fia Ma- 
drid, o per quella niazza di eſſo, che accommo- 
dera al credirore al conto, 


- Ordinando, che non fia lecitoad alcuno aftrin- 
gere cui fi voglia a pigliat a Cambio piu di quel- 
lo li manca in bilancio per le ſadette piazze, ci- 
ve Genova, Milano, Firenze , Roma, Vene- 
ti, Napoli, & ogni una di efle piü fomma di 
fcudi trente milla, eper Anverfa, e fiera di Me- 
dina, e Arcalä fcudi quindeci milla piazza, 
e fiera, e queſto ſervi colore, i quali retaſſero 
debitori detto ottavo giorno, che troverando 
prender a cambio, e detto ottavo giorno ogn’ 
uno doverä darre cedole di turti li cambi, che 
” Silaranne farti, & calo che alcuno Banchiere di 
quelli che entrano  mertere il conto, non trous 
a proverderfi, habbi termine di giorni 20. cor- 
renti par dar fodisfatrione al fuo creditore , fra il 
qual termine fe il creditore non fard intieramen- 
gg, e realmente, pagara dal ſuo debitore con as · 
fignatione, d contanti, afatisfattione di eſſo cre- 
ditore, che fubito paflati li dette giorni zo,dacon- 
tarſi dal giorno dell’ accertationi derto giorno 
eomprefo, pofla al piacer ſuo aftringere il debito- 


dalla ragione, ð dul ftile li fon concefle, e posli 
protellafe quello lertere, dalle quali deponder & i 


Bifanzoner WOechfel Ordnung: « 
ie wegen ſolcher im beſagten Jahr⸗Marckte 
ee in Berbafft ubleibenerflären, 
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Art. XIL 


Und teil fich ſehr offte zuteägt, Daß jemand feine 
Schulden an andere —8 will, oder ein ande⸗ 
rer ſich erklaͤret, allezeit, wenn jemand bezahlen 
will, gleichwie er ohnedis zu erflären, und die Be⸗ 
zahlung langftens von der Zeit anzubiethen gehals 
ten ift;che alle Preife der Wechſel geffellt find, und 
er nach gefchehener Stellung bezahlen, oder Die 
Bezahlung anbiethen oder ins Gericht legen wol⸗ 
te; fo foll der Gläubiger. nicht gezwungen feyn, 
die Bezahlung oder die gerichtliche Niederlegung 
anzunehmen, als in fo weit dem Gläubiger daran 
gelegen feyn moͤchte, welchem man, nad) dem 
Berlauffedes befaaten Ziels Feine Anbietüng thun, 
noch wegen Schadens und wegen nichrangenoms 
mener Bezahlung proteftiren Fan, und alle Pros 
teftationen, welche nach dem verfloffenen Termi⸗ 
ne geſchehen, follen unkräfftig feyn, 


Art XIII, 5 

Die gezogenen Bilanzen follen in der Zeit von acht 
lauffenden Tagen von dem Tage an, ‚da die Acceptas 
tionen gefchehen follen, den legten mit Darunter ges 
technet, dem Eonfulübergeben werden müflen, um 
die Bezahlungen oder auch Scontro zu endigenz 
und wenn jemand Schuldner bleibt und nicht voͤl⸗ 
tig bezahlt ‚' fo foll der Gläubiger befugt ſeyn, dies 
fen feinen Schuldner anzufteengen, daß er ihm 
auf ſo hoch, als fich feine Echuld beläuft, Bries 
fe auf Genus, Mayland, Florens, Kom, Bes 
nedig, Meapolis , Antwerpen, quf die Meſſen 
von Medina, Arcala, Nantes, oder auch nach 
Madrit oder auf einigen andern Plas machen 
muß, welchen der Gläubiger für feine Rechnung 
am dienlichften findet. 


Wir verordnnen,daß niemand erlaubet fern fol, 
einen andern zu-nothigen höhere Wechſel anzus 
nehmen, als er in der Bilantz auf vorbenannte 
Plaͤtze kurtz iſt, als Genua, Mayland, Flo⸗ 
renz, Rom, Venedig, Neapolis, und auf je 
dem derſelben auf eine hoͤhere Summe, als zo0000. 
Scudi, und auf Antwerpen, auf die Jahr⸗Maͤrck⸗ 
te von Medina und Arcala funfjehntaufend Scu⸗ 
di auf den Pla und Jahr⸗Marckt, und diefes 
fol denen dienen, welche den befagten achten Tag 
Schuldner bleiben, welches fie auf Wechſel zu 
nehmen füchen-follen , und denfelben achten Tag 
foll jeder auf alle aefchloffene Wechſel⸗Briefgens 
zugeben gehalten feyn: und dafern einiger Wechs⸗ 
ler von den Fingefommenen, um auf Rechnung 
zu ſtellen, nichts zu feiner Verforgung finden fol 
te; fo muß ihm ein Ziel von 20. Tagen verftats 
tet werden, um feinem Gläubiger ju vergnügen, 
binnen welcher Frift, wenn der Schuld⸗ pe 
nicht zum vollen, entweder durch Anmeilungoder 


re al real pagamento per turre quelle vie, le quali | Contanten bezahlt ſeyn würde, fo foll nach vers 


lauffenen 20. Tagen, von dem Tage der Acce⸗ 
ptationen an, unddenfelben mit eingerechnet ber, 
fügt ſeyn, den Schuldner nach feinem Wohl⸗ 
sefallen bis zur wuͤrcklichen Bezahlung durch alle 
Wege anzuftrengen,, die ihm den Rechten undeins 
geführten Bebräuchen gemäß zugelaſſen find, und 
gegen die Briefe zu proteftiren, von a die 







Bilanzoner Wechſel⸗ Otdnumg. “0 
e per quelli luoghi di dove dette letter ı Schuld herkoͤmmt, und durch welche Plaͤtz be⸗ 
nho * & in tal cafo Parteltatione de ſagte Briefe gefommen ſeyn ——— 
i delle lettere, ð altri debiti accettati en le Falle muß das Zeugniß des Proteſts dee Briefe 
ni non pagati frä il termine ſtatutio, fia | oder anderer acceptirten Schulden in die jur ge⸗ 
del conto per il termine folito, & pilı | festen Zeit nicht bezahlten Acceptationen auf den 
‚mezoper oento di pena ſeodera per il ere- | Preißvon der Rechnimg des gewoͤhnlichen Termirrs 
proßtamente dal debitore, che haurä ac- ſeyn und uber dis anderthalb vom hunderte dur 
ıto la lelfera , intendendofi, che ogn’ altro | Buſſe fogleich durch den Gläubiger des ESchuid⸗ 
tore,'che non fia Banchiere ſia obligaro a fa- | Forderers, der den Brief acceptiret Haben folte, 
in comanti, ö fcontri a fatisfartione fra il bezahlet werden, welches zu verſtehen, Daß ale 
nine delli detti giorni otto correnti. 11Con- | andere Schuldener, Die Peine VBechster find, are 
& doverä il’ giorno de’ bilanzi in quelP hora, | gehalten werden müffen, in Eontanten oder durch 
che il parrä piü a propofito far convocare in. la | Scontriren in der gefekten Zeit von befagten acht 
ra fala tutti il Banchieri, e trattanti, e ti- | Tagen völlig zu bezahlen. Der Conſulſſon gehalten 
# quelli hora ad aleuno mancare in bi- | fenn, auf den Bilanz» Tag, zu einer Stunde, die _ 

faranno tenuti prontamente manifeftarlo | ihm gelegen it, alle Wechsler und Handels s reute 
ble, e la ſomma, che li manca,e quando in feinen ordentlichen Saal zu entbieten, und dafern 
r fi trovileni vogli darli a cambio, fiano obli- | er jemand in feiner Bilanze ruͤckſtaͤndig finden fol 
| ——— gqualimanca ehiarire pronramente, | te, fo follen fie gehalten ſeyn, folches dern Sons 
ehe cedote di&ambio-dell’accerrare ad altri voglia- | ſui unverzüglich nebft der mangelnden Summe zu 
no tener ſoſpeſe e queſto s’intende per coloro, | offenbaren, und dafern niemand gefunden wuͤrde, 
che poflono godere il beneficio dell’ giorni 20. & | der auf Wechſel geben wolte , fic) die Zukurtzkom⸗ 
che quelle foledebbano reftar fofpele; Intenden- | menden bereit erklären, daß fie von andern acceptir⸗ 
dofi perö;.che tuita fia (enza pregiudieio dell’ac- | te Mechfel + Briefe inne behalten wolten, und 
eertatione ſexuita delle detti di cambio dichiarara | diefes ift von denjenigen zu verftchen, welche die 
folpefe, e cio ellaquito il Confole ordinera che | Rechts⸗Wohlthat der 20, Tage genieſſen koͤn⸗ 
ogn’ uno dia. il ſuo bilanzo per ſinire la fiera in | nen, und daß diefe allein inne behalten werden 
meniera, che pofli derte ortavo giorno commo moͤgen; doch unter der Erklärung, daß alles ob» 
dament£ ponrarli, al che doveranno intervenire | ne Nachtheil der erfolgten Aeceptationder innen 
wurti eolore, che danno bilanco, e farlo alla pre- | behaltenen Wechſel zu verftchen iſt; und wenn dies 
fenza del Msgifträto, che fi doverä per tal caufa | ſes geſchehen, fo foll der Eonful anbefehten, dag 
« wadunardy-ne Ark lecito ad alcuno partirfi di fiera, | ein jeder feine Bilanz uͤbergebe, und der. Nahe 
che non} ſiano dati , apontati turri li bilanzi, e Marckt auf diele Art aeendiget werden koͤnne; da⸗ 
diehisrato (dal Confoie , e —— la fiera re- | mit fie auf den achten Tag gemaͤglich ſchlieſſen 

ar fitiita, e coloro, che contrafaranno a quanto | Fünnen, an welchem alle dieienigen, die Bil 
er in qual fi vogli parte di quefto Capiro- | fibergeben, zufammen fommen, und pie Bilanyen 
Io cadino in pena di ſeuti quatrrocento applicati | in Gegenwart Des Maaiftrats übergeben follen, 
la men al Preikantisfimo ufheio de’ poveri diGe- | der disfalls verſammlet feyn muf Auch ſoll mies 
aovae l° altra ment alle ſpoſe di fiera, la qual | manden erlaubet fun von. dem Jaͤhr⸗Marckte zu 
penail-Conlole fard renuto irremisfibliment farla | reifen, Che und bevor alle Bilanzen überseben 
da contrafacienti, il quali bilanzi doppo | und notiert find, und von dem Eonfulund Rüthen _ 
ehe feranno pontati, & aggiuftari, il Confole il | erflärt tworden, daß der Jahr⸗Marckt geendiget 
eonfignarä al Cahcelliere, quale haurà cura dire- | ift. Und alle, welche negen bier obengemeldetes, 
i in un libro, & poi confignarlo al Con- | oder gegen einen Theil diefer Artikeln Handeln fol 
, &lui infillare esfi bilanzi nella filza, e pro- | ten, follen in 400. Seudi Straffe verfallen fern, 
tocollo,; & il detto Cancelliere haverä, il folito- | die Hälffte um beften dee herrlichen Hoſpditals 
mezo ſeuto per ogni bilanzo, zu Genua, und die andere. Hälffte zu den Jahr⸗· 
Marckts » Unfoften, welche Etraffen der Comful 
ohne Verſchonen fih von denjenigen, die darmir 
der gehandelt haben ‚zahlen zu laffen, und die Bir 
Tanzen, nachdem fie notiret und gefchlcffen wor 
den, dem Cantzler zu übergeben gehalten ſehn ſoll, 
welcher dafuͤr Sorge tragen wird, daß fie in ein 
Buch reaiftriret,und nad) dieſem den Eonful wies 
der zuruͤck geseben werden, und diefer foll die Bir 
lanzen an das Protocol zuſammen hefften , ber 
Cantzler aber foll von jeder Bilanze den gewoͤhnli⸗ 
ben halben Scudi befommen, 
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Dalli due Collegi , in virta di loro Decreto ri · Don den zweyen Collegien, iſt Ktafft ih⸗ 
geuuto per il M. Östaviamo Corregia Cancellie- seo Ratho» Befeblu es , welcher von dem 
sea 22. d’Otrobre del anno 1609. e la. | Tangler Octaviano Lotreggia, den as. 

to de pi ordinato come in October 16:9. angenommen, übers 


die verordnet worden, wie 
ro folger; 


de | Gi 3 Es 
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Non doverä per l’avenire eflere lecito al Es foll in Zufunfft dem Masiftrate nicht-e 
B——— prima non fia- laubt ſeyn, den Jahr⸗Marckt für gee diget zu 
no pontati, & aggiuftuti rue li bilanzi in modo | erfläven, ehe und bevor, daß alle und jede Bi 
tale, non virrefti, nedebitore, ne creditoreper langen annptiret, und ſolchergeſtalt ge f offer 
eönto deil’avanco, ð mancamento di eflibilanzi, „find, daß weder Schuldner noch Glaͤubiger we 
ela fiera veughi tutra aggiuftata, e quandoilMa- [gen diefer Rechnungen, u gute, behe 
—* ſle ill ae Ne De 
erurto 0, in 
3 — 52 5 fern der | 

M og — 2 e von *28 

8 verfallen ſeyn, wie oben gemeldet, uum 
der vortreflichen Cammer; Du 





5 eye —— 3 4 
wa. 7. Genaro,. \ ; 


Item fi dichiera, & efpreflamente 6. ordina, | 
‚che non pofla una perfona in Pavenire la dette 
‚fiere dare, ö prefentare pitı di quattro bilanzi-per 
‚ogni fiera; e quelli, che haveranno procura da | Bil 


‚terze perfone per der bilanzo debbiano efler 
provati dal Magiftrato de’ banchi, ð fiafopra cam- 
bi gome per Decrere rieeuuto per il \ 
‘ZaccariaVadornoCancelliere, _ 
nal. a et | 


altre Decrero fatro da derto Senato @ 
22, Aprile 1636. fi ordina come 
5 rapprefo, h 


Item per 
5 


fierre non pofla une perfona dare pid di quatro 
bilanzi comprefo il proprio quando lo dy; € con 


dovere reftar obligatio, che vorrä prelentar bi- 
Janzo in nome d'altri a dichiararlo: in Genoya in 


ati del Cancelliere di fiera, & in. nomedi eui dara 
Ele, o.bilanzi per non poterne dar altri fuori, 
che li dichiarati, e doverã anche in conformith, 
del fuderro Capitolo reitar approvaro. dal Magi- 
Strato fopra,campi,, & ti foreltieri dal, Magiftraro 
di fiera &obligari tutti quelli, che daranno bi- 
Janzo, a ritrovarfi.in fiera jl primo giorno delle 
accettationi quando comincia la fiera forto pena 
di ſeuti eſeluſo ligitimo impedimento.da dichiararfi 
perilMagiftrato di fiera, ilqual doveri arlarifcot- 
terenell'iltella fiera, per quale Decreto viendicchia- 
rato, che queft’ ordine vaglia folamenteparil Geno- 


wei, che li bilanzi ſijne quattro oltre il proprio, 


» v4 


i En 








Ingleichen wird vermo 


a — J te ‚he ra > —— cc zur 
„Che quelli, che vanno, &-anderanno in derte] Daß von denen, welche dieſe Jahr Mürckte 


Ine vier Bilanzen 








welcher die, 







be 














Ingleichen wird erklärt und. ausdrücklich 
ordnet, daß in Zukunfft 


Men 




















zu übergeben; und welche: von ie 
giftrate 
‚ wenn diefelben auch über: Wechſei w 
* dem Inhadte des bon: dem Bar 
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befuchen, Feine Perfon mehr als 4. Bilanzen übers | 
mag, feine eigene darunter begriffen, und 
welcher in eines andern Nahmen Blanjen über 
geben will, verbunden ſeyn ſoll, fich in Genue 
bey dem Cantzler der Meſſe deswegen zu den Aste 
zu erklären, nebft dem Nabinen desjenigen, fü 
welchen er. Bilanz oder Bilangen übergeben will, 
und Feine andern, als die angemeldeten zu übers 
geben Macht haben fol; und überdis muß 
auch, zu Folge des vorbefngten Artickels b det ; 
Mechiels Gerichte, und der Fremde von den 
Magijtrate des Johrmarcktes, beftütiset few,‘ 
und alle, welche Bilangen uͤbergeben follen ‚fin 
verbunden, ſich den erften Acceptationg + Tag 
auf dem Fahr + Marckts finden zu laffen, wenn. 
der Jahr» Marcft anfünat, bey einer. Gelds 
Strafe, bis auf rechtmäßige Verbinderungen, 
worein ihn der. Magiftrat des Jahr⸗M eckt 
erklaͤren, und dieſelben denſelben Fahrmarckten 
fordern laſſen ſoll; mit der Etklaͤrung 
dieſe Verordnung allein bey Denen vor 
Genua ftatt hat, t eiges 
übergeben _ mögen , bey 
Strafe 


















Dry fi, 


roh Art. XIV. 
In le cedole de cambio, e nelle &onrente delle 





Biſangonet Wechſel / Ordnung 
i ſeuti . chĩ contrayenira, e pena Straffe von so. Seudi, die dawider handeln, 
Caneelliere in calo, che il ordininon und bey willtuͤhrlicher Straffe des Cantzlers⸗ 


u SR 


bern der Verordnung nicht nachgelebet wird. 
Art. XIV. 
Wegen der Wechſel/Brieſe und des Inhaltk 


perute che fi danno a cambio. € pagano in der- |der Partheyen, die auf Wechſel gegeben, undin 
ie fiere „fi ordina , che in le ce dole di Cam- | befagten Sr Maͤrckten bezahlt worden, iſt der⸗ 
bio fi dichi par la valuta hauuta, & che le con- |prdnet, daß datinn, was fir Waare darauf 
sente fi facciono confeflando di eſſer pagato di | empfangen worden, Und der Inhalt benennt feyr’ 
quella cedola, & che tutte le cedole di Cambio, muß, nebft dem Bekenntniſſe dieſes Briefgen 
©,contente fatte del pagamentp ne ſopra detto |zu bezahlen, und da alle mit Dem Inhalte der 
ode habbino quella forza, e vigore, come fe | Bezahlung ausgeftellten Wechſel-Briefe ihre 





gamento, e nom fi pofla in tempo aleuno, nie in 
al yoglı luogo, ne per cui fi vogli, ne in 
5 ne fuori, dire che il pagamento, e va- 

an fij ſteto reale, e con efferro, le quali 
contenite fi doveranno dare il giorno de’ bilanzi 
son la. data forto }° ifteflo giorno; e quando oc- 
eorreile domiander contenter in Genova, o altro- 


ve di partite pepate in fiera, fieno obligari li ef. | 


».&hn contanci kulſe ſiato Faro il pa- | Kr 


afft haben follen, als wenn fie ih der That 
‚und in Confanten vergnuͤgt worden wären, und 
daß man zu Feiner Zeit noch in einiſen Orten; 
100 es ſeyn mag, weder vor Berichte, noch auffet 
demfelben zu fagen befugt ſeyn fol, Daß die Bez 
zahlung nicht wuͤrcklich und in der Thet vergruͤgt 
worden wäre, welcher Inhalt den Bilanz; Ta 

mit der Unterfchrifft deffelben Tages uͤbergeb 

werden muß; Wenn d3 fid) zutkuͤge, daß dee 


farori di detre partite darlo con lä dato in fiera | Anhalt von Partheyen, weiche auf der Jahr⸗ 


ſotto quel gierno, che fi faronno dati li bilanzi di 
quella fiera, in Quali faranno ſtate pagate. 


- 


1646, a’ 20. Aprile. 
“ Item 


Maärckten zahlbar find, in Genua oder an cinent 
andern Drte gefordert wuͤrde, fo füllen die Eins 

rderer gehalten fern, denfelben mit dem Durd 

8 Faber Marcktes zu übergeben, Unter dem 
Tage, da die Bilanzen des Fahr Marcfts, in 
melchen fie bezahft feyn ſollen, überseben werden 
müffen. 
1636. den 30. April. 


fi ordina. che ruttiil reccati eofi di letteri | Ingleichen wird verordnet, daß Alle Handſnn⸗ 


io contente, avalli, oblighi, & altri rec- "gen, fo wohl von Wechſel⸗Briefen, Kontanten, 


eatti diĩ qual fi voglia forte, che accaderanno darli 
Con la data in dere fiere efclufo le polize, che fi 
Fänno per le negotiationi per quattro ſiere debba- 
ino eſſer firmate da perfone che fi trouino prefen- 
si nelle propire fiere, & habbino auroritk di obli- 
gar lünomi per quelle fomme, e qualirä d’ obli- 
ghi, che firmeränno,e quelli, che faranno fatii, 
© firmati altrimenti vogliano, e reftino in validi, 
come per Deereto fatto da detto giorno riceuuto 
per il Ye Bernardo Vadorno Cancelliere, 


Art. XV. 


Che tutti il protefti, che aceaderanno Farlı ſiano 


Obligationen und antern Verhandlungen, wie 
fie Nahmen haben moͤgen, welche mit dem Das 
tum in beſagten Fahr» Märckten, mit Ausſchlieſ⸗ 
fung der Polizen, geseben werden folln, von 
Perſonen, die ſith auf demfelben Jahr + Marckte 
gegenwärtig befinden, und Autorität haben, hren 
Nahmen für die Summen, als Berbindunnen, 
welche fie beftätigen ſollen, zu obligıren , beftatiz 
get werden follen; und die auf andere Art ger 
macht ımd beftätiget worden, fellen Krafft des 
befagten Tages nemächten und von dem Cantzler 
Bernardo Vadorno , angerommenen Raths⸗ 
Schluſſes ungültig und von Feiner Würde feyn- 


‚Art. XV. | 
Alle Protefte, welche vorfallen moͤchten, ſollen 


atteltati —— voglia piazza al prezzo del eon· hon einem oder dem andern Platze nach dem Preis 


to, ne fi poſſano maggior, o minor prezze 
ſtare falvo nel cafo, che fi & detto ſovra pallati ll 
20, ie u. 


— 


Art. XVI. 


E perehe alle volte capitano cedo'e di eat: 


bio'menitre, che dura la fiera, perö doppo Pac: 


eertatione, fi dichiara , che per detto cedolo ü 


fervi eirca P accerrdre, e pigäre il modo, e ter- 
p* 


ol, come de |’ altre, che (on ſtate in tempo d’' 
wegettafiöne. Er oecorrendo, che ſinita la Aera 


er in tempo, che vi ſono li Ban- 


atte⸗ ſe der Rechnung, und nicht höher Bder Geringer 


atteſtiret ſeyn, auffer in denjenigen Fallen, was 
} von den Berlauffchen go: Tagen gefagr werden: 


Art. XV: 


Und weit manchmahl Weck ſel⸗ Price unter 
waͤhrenden Jahr ⸗Marckte, und alſo nach der 
| Acceptätion ankommen, fo mitd erklaͤrt, Daß 
inan fich in Anfehung folder Wechſel-Briefe 
wegen der Acerptotion · Bezahlumg, und ger 
mine derfelben Weiſe bedienen föll, wie bey ander 
welche an den A ceptations Tage Da geweſen find. » 





bieri, fi diehiara, che eolui, acui & diceita la | Linden ga fich zut ice, daß nach geendigten Jabe⸗ 


Murckte Wecfel-Briefeankien, zu der ak, 
lin die Bauckhalter nach da find, ſo wirderklaͤkt, 
da 


* * 





do —— * — la —— 
er tutti — fidichiera anche, che ta 
dole elfere domandate, € 


in contanti, © 
recambiara —— —— eon hi — 
ey sitorno di Genova, Erg cofi accommodi 


—— —— —5 
ue 

—— are 

retrova s’intenda la prezzo, e en, re 


no venuti li cambi —— dove & diretta 
& non volendola pagaro posfi levare il fuo pro- |« 
efto con rifpofta, che non la vuol pagare, ne 
dove fi trova, re re indrizzara, il 
en habbi quel medeſimo vigore, come 
a Fortonel luogo, etempo deli? accerratione 
di efla fiera, ® perche alle volte vi ſono delle let · 
tere dirette in una fiera ; che non fono domanda- 
te, nein efla, ne in luoghi deve fono li Ban- 
chieri al modo fopra, ma nella feguente, e non 
accommodandoacohii, a cuit direrra pagarla, ne 
altre, pofla quello, che P haver da ricevere le 


vare il prote‘ ——— Ir ki —* —* 
gli fiera dell’ antecedente, che 
dera, 


| diefen noch andere zu bezahlen, jo mag d 


Art, XVII, 
Che li avalli, che fi faranno, don aftante, che 


hi vadino facendo, fueceflivamente, & paflando | fi 


d’ uno in un’ altro, s’intendach e tutti li inter- 
venientiinefidalprimo, fino all’ulrimö, reflino 
obligati inſolidum, concorme all’ oblighi conte- 
nuti in li avalli; li qualo habino poi il midemio 
vigore, &eilecutione, come fe follero proteſti. 


Art, XVIII. 


Magiftrato di fiera fia di un Confole, e due Con . 
figliere, ciod il Confole, & una d’ Configliere 
Genovele, el’ altro Configlieri, Milanefe; e derti 
Confole, e I’ altro Configliere faranno eletti dal Se- 
nato di Genova, e l’altro Milanele farä elerto 


— 


eignen ri an den 


—* + Und wenn er denfelben be 














N in 
— in 


mit der Relarion des N v0 
ee Des proteftiren, in welchem e 







wo er angetroffen wird, fü mird Die Re 
Preiß, als von denjeniaen Wechſel⸗Briefen ve 

ftanden, die auf dieſen — — jeftellt wor 

den; und wenn er wi ro te, ſo kane 

deswegen feinen ſeinen Proreft, neb wort, daf 
er nicht de Be oder Hi de J 























noch daß er auf dem Jahr⸗ = 
auf weichen ct Heftellt Yoorden,. dariiber — 
58 Proteft eben dieſelbe haben fol 
"1 $de dis a er auf dem Mae al epration 
de diefes Jahr⸗Marcktes $ achet worde 


waͤre; und weil wanchmahl B 
Fahr Marck geſtelt find, die nich eingefer 
werden, weder in derfelben. ‚noch in d 
wo Banckhalter find ‚ wie zuvor a 
fondern in dem folgenden, und cs demjenigen, 
welchen er gezogen iſt, nicht — Ut, wed 
pfaͤnger deſſelben daruͤber proteftiren, 1 
Relation nach feinem &utbefinden auf eit 
borhergegangenen — NE da | 
XVil, ' = 
Die Valuren, F ——— unaeachte 
it nach und nach geichehen, und von einen au 
den Andern überachen follen, find alſo zu ver 
hen, daß ae diejenigen, die vom An 
zu Ende dazu fommen, vermöge der in ſolch 
Valuren enthaltenen Verbindung, daftır in gen⸗ 
Ken verbunden bleiben und Execution b 
follen, als wenn fie proreltiret worden w 


Art. "XVII. — 


Der Rath des Jahr⸗Marckts ſoll aus nen 
Conful und aus ʒween Raths + Herren, n 
der Conful und ein Rathss Herr. aus P 
und der andere Raths⸗ Herr aus Manland: 
der befagte Conful nebft einem Naths + Hexen 
follen von dem Nathe zu Genua, und andere von 


7 Bifanzonee Wechſel / Ordnung. — 


Mno dalli Banchieri Milanefi,e confirmato poi, Mayland durch die Maylaͤndiſchen Wechsler er, 
dal dettoSenato,& ogn’ uno 8 intendaMilanefe,che| wählt,und durch befagten Rath beftätiget,und jeder 
haverk compimento per ragione do’ Milanefi , &| derfelben dafım gehalten werden, als wenn ervon 
de due di loro faceino fentenza, dalle quali ogn’| Mayland wäre, welcher für die Rechmmg der 
uno poffa appellar fi dal Senato di Genova, nel-| Maylaͤnder Genugthuung leiften Fan, und ein Ur⸗ 
le quali appellatione fi terra il terra il modo, che] theil muß von jenen derfelben gemacht merden, 
fieontenira nel Capitolo 38, la balie del quale Ma-| davon ein jeder an den Rath zu Genua appelliren 
gilisaro duri per quaito fiere. mag, bey welcher Appellation das Formular 


























— — —8 38. Artikel ent» 
yalten iſt. te Ma agiſtrats dauert 
die vier Jahr⸗ Maͤrckte. 


Der Rath hat Krafft ſeines den 4. May 
1598. gemachten Schluſſes wegen Der Ver⸗ 
waltũng dieſes Magiſtrats folgende Ver⸗ 
ordnungen zu Folge des von dem Cantz⸗ 
lee obann Andreas Coffa angenomes 
menen Ratbs » Schiuffes 
feſtgeſetzet. 

Nehmlich, daß der aͤlteſte von den Ratha⸗ 
Herren forohl ber lines als ;ufünfftis 
gen, von den junaeen Mathe» Herren den 
— und dem Conſul zur rechten Hand ſitzen 
D N 


U Senaso in vircu di ſuo Decreto farto Anu⸗ 
w98. a’ 4. di Maggio intorno al Govermo del 
Magifirato, ha fatto il feguento Ordini, come 
per Deireto riceuuto dal M.Gio: An- 
drea Cofla Cancelliere. ' 


Videlicet , quod major natu Confiliariorum 
kım prefentium , quam venturorum 
debeat altere Confilsrio minori natu, &fadere a 
deztra Magnihei Confulig. 


in Caſu impedimenti eujulvis ex dilis 
Confilariis tam ob adverfam valetudinem , quam 
ob aliam quamvis caufam furrogatio loco diti 
Confitarii impediti ſieri debeat juxta difpofitio- 
men legum, five ordinamentorum, vel regula- 
zum ſuper nundinis condirarum, 


Daß, wenn einer der beſagten Naths +. Herren 
wegen Dinderungen, es fen Unpäßlichfeit , oder 
eine andere Urſache, nicht erfcheinen Fan, nach 
der Einſchung der Jahr⸗Marckts Geſete, oder 
Rerordnung und Regeln, niemand an des Yes 
ai Raths⸗ Herrns ftatt erwaͤhlet werden 


Daß, wenn einer bon beſagten Rathe⸗Her⸗ 
ren, welcher entboten worden, nebſt dem Conful 
und andern Rathsr Herren fein Amt zu derwal⸗ 
ten , nicht erſcheinen wolte, fo muß er in ſolchem 
Falle noch einmahl beruffen werden, Wenn er 
aber, nachdem er, wie zuvor entboten worden, 
wr Verrichtung feines Amts, wieder nicht erfeheis 
net , fo foflen alsdenn die mit einander einige Con⸗ 
ful {md andere Raths⸗Herren nad) den Jahr⸗ 
Marckts Gelesen, Verordnungen oder Regein, 
tu entſcheiden, vorzufehen und Execution anzubes 
fehlen und vollftrecfen zu laſſen befugt fern, als 
tern der andere Raths⸗Herr Aetenmärtia waͤ⸗ 
re; mie fie denn auch inallen, wie fie zuvor ent 
fehieden und verordnet haben , enticheiden und er 
Fläcen mögen, ungeachtet aller dawider aemach⸗ 
ten Hinderungen , wie Wir denn auch, als vor⸗ 
Be befchlieffen und acbieten , daß ein je⸗ 


der ge 
Syyporte als von in denen Zufinfftigen 
Ei ml, neue” rw 


Di pin in virtä del gid allegato Decreto wich | Uberdie bat Krafft des vorhin anttefübrs 
20 —* M. Ottapiano Corregia Cancelliere ten Batho⸗ — welcher von dem 
a 22, Ottobre dei® anno 1609. il Senato circa | Camaler, Octavio —— 22. Octo⸗ 

ZAAlett ione del Maeiftrato, hd ordinato, ber —— worden , wegen 


Quod fi quis ex dictis Confilariis vocarus juxta 
ſolitum ad ofhciandum cum Confule, & altero 
Confilierio noluerit accedere ‚tali cafu iterum vo- 
eetur. Si vero iterum, ut fupra vocatus ad ofh 
eiandum non acceflerir , tune Conful , & alter 
Confiliarius concordes fint Magiltrarus, & dever- 
nere, Providere, & exequi ac exequi facerepos- 
fint fecundum difpofitionem dictarum legum, or- 
dinamentorum,, feu rezularum, perinde ac fial- 
«er Confiliarius cum eis intervenifler, & fie in 
emnibus, ut fupra declaraverunt, ac deereve- 
runt, declarantque, & decemunt obitandis'qui- 
busvis non obflantibus , decernentes etiam, ac 
anandanres predifts omnia, & quod liber eorum 
—— ad quos — tam in 
prefen nundinis , in quibuscunque 
alüs in fururum — auf : 


ar — — 
Vigebet, che nel ifpeditione di qual hie vo | Nachdem der Rath geſehen, daß bender Ver⸗ 


gi fiera, fe non anderänno in efle, tanci diquek- | richtung einiger Jahr⸗ Märckte , wozu nicht fo 
i Cirtadi., che fono adıiesfi a governos & alli | yiele von ihren Bürgern kommen möchten, toelche 
Magiltrati della Republica, che perciö il Senato | zur Verwaltung und obrigkeitlichen Verrichtun⸗ 
| gen der Republick zuläßig find, und man megen 

Raufmanns » Lexici Supplem. Te durch 


re un |diefer Hinder 
; imtal 
tal caula 


















* Ober eh 
&, |fte, welche Durchs Loos heraus koͤmmt, follenfür 
einen Fahr» Marckt erflärt bleiben , das iſt, Der 


1080 |eine als Conful, und die jtween andern ls Rathe 







— n diefli, per i 
andere Inderie fa aha 
dell’ 








e 1a. 







to d’oro in Oro, applica 
publica, & che dei dette tre, che in virtu delli 
 prefenti ordini'döveranno‘andor in fiera, fio Con- | 
quelloy che farä eletro dalSenatore per Con- 
fole gl’aleri que reftino Configlieri 5'e quando fe das en Stre 
eitrae(fero.dui, o un folo, e non fofla percio ne- | yon hundert goidenen Seudi fir die Cammer d 
eeſſario elegere Confole rerino i diu, o quel folo, Republik; und davon den dreyen, welche Krafft 
ehe fofle cltrao, © approvaro, come fopra Con- der gegenwärtigen Verordnungen-auf den Fahr 
figliere, e chi farä e letto a’ detto modo, & 'ha- Markt 1, derjenige Conful.fenn foll 
verä fervito, ð altro in ſad luogo, non foggiac- | der yon nful ernetnnet ve 
cia al detto carrico , prima —— ati | yoi 
due anni da feguire doppo, che haverä effercita- 
to il carrico di eſſe Magiftrato & ilmedefimo Pre- 
vilegio haveranno coloro, ‚che hanno fervito la 
fiera paflara; efclufi dall’ obligo di queſto Capito- 
lo di molto Illuftr, Signori Supremi, & i Protet- 
sori di dan Giorgio; il qualinon faranne obligati, 
fe non verrano, a quello, che nel preſente Capi- 


tolo fi coatiene. j I; } Kir f 






a 























2. Ir em red hımtyr) As "): + m J 
Bi ’ 
kin J — 
I rt i * ieſſ 
J 3 \ Jahr Marek 
9 gedient haben: doch follen von der Verbindliche 


"lei Dies Ortiefes.Die fee. durchlaudhtigem Obere 















1 ‚sten und Vorfteher von S. George ausgeſchloſſen 
te ſeyn; welche wider. ihren Willen zu 

nicht verbunden ſeyn ſollen, was in di 
® enthalten iſt. ꝓ be ‚auchnne da uw 
x Eine du mi sup ‚winıbaun such song 
rn Dr FobVard, 1636. den 14. Hornung m min 


- „ Che il Magiftraro di fiera in conformarik del] Der Masiftrat der Meffe foll vermöge obftes 
ſudetto Capitolo deeimo orrave fia d’un Confole, henden 18. Artickelsaus einem Conful und zween 
€ due Configlieri, cio& ilConfole,& uno de Con- Raths⸗Herren beftehen, davon nehmlich der Con⸗ 
figlieri Genoveli da elegerti dal Senatb, e Paltrö h 

Configlieri , che il detto Capirolo dice Milanefe 
hä da 'effere, Milanefe, d Florefitiono un”!anno | 
per eialeheduna di effe:nationi,d Venetiand con- 
eorrendovi delle'fiere dette nationi eletto eflo Con- 
figlieri delle. medefime nationi debitẽ refferendo 
d’approvarfi, dal ‘Senäto, come per. Decreta ri. |M 
ceuato dal Magnifico, Gio > -Antenio;Sambucero 

Cancelliere, 

a an 





b nl zubd 


—':'? 





eu Bifangener Wechjel,Drdnung: EN 


1646. a” 22. Aprile. 
Teen fi dechiara che iSenato fia fernito in ogmi 
hıera fare elettione per una fiera tanto di-quatra 


fono amefi al göverno & haveranno dato bilanzo 
nella fiera antecedente oltto di quelli, che re- 
fteranno elerri dal Magiftrato de hera, accio fijmo 
obligari ad andare in la fiera par la quale farano- 
no elerri, & accerrar di farlo ſetto pena di ſeutti 
tento per cafcheduno, & ellere obligati di ritro- 
varfeli il primo giorno di fiera, ð ĩl piu tarrei 
quando fi haveranno per merrere li prerü, e fla- 
tui fiho, a che reſti finira , foto effe pene, € 
per quel tempo , che relteranno eletti potranno 
inrervire a merter li conti, & a far quello, che 
ponno effequire quelli, che li fono amefh alla 
forma dilderei leggi, e chi fara come fopra elet. 
to, non poträ per un’ anno prosfimo eſſere gra- 
vato di tal carico; nome per Deereto del Sensto, 
fatto detto giorno ricentuo per il Magnifico Ber- 
mardo Vadorno Cancelliere, 


Art. XIX. 


ndo occoreffe, che il Confolo, e Configlie- 
ti, ö qual fi voglia di loro haveffere tra di io 
vo, d con alıri differenze, ö che foffero di una 
parte parenti fina in ſerondo gardo; ð folperri e- 
videntimente ad alcuna delle parti e giuditio delli 
due rerzi de voti delle Banchieri, debbano rimo- 
verfi dal giudirio, & in tal cafo reintegrare il nu- 
mero del Magiftrato dati il fofpetti per le parti, 
& che la forrogarione in ral cafo s’habbi da Fare 
per tutti colore, cha entrano a mettete il conto, 
‚*imonuti jl parenti fine nel gardo fudetro con 

















übergeben haben, | 
dem Magiftrate des Jahr⸗Marckts erwählt ſeyn 
möchten, m verbunden zu fein auf derijenigers 
—5 zu gehen, fuͤr welchen ſie erwaͤhlt 
l 


Diejenigen thun koͤnnen, welche 
ſetze dabeh zuzulaſſen find, und ein ſolcher erwaͤhl⸗ 
ter kan vor dem nächitfolgenden Jahre mit dieſer 
14 


Bernardo Badorno uͤbernommene Rachs⸗ Echluß 
mit ſich bringet. 


32 


1636. den 22. April. 
Ingleichen wird erklärt: Daß der Rath füt 


deniich erfunden , für jeden Jahr⸗Marckt vier 
Ciradini maggiori di era d’anni 22, di quelli, che B | 


ürger zü em, welche uber 22. Jahr alt 
ind, von denjenigen, Die zur Regierung zuläßig 
nd, und in dem barigen ahr/Marckte —* 

diejenigen, vor von 


nd, und daß fie dieſes bey Straffe von hundert 


Saudi, für jeden zu ſhun und ſich dafelbft den 
erſten Meß⸗Tag, oder länaftens,wenn die Preife 
geſtellet werden ſollen, finden zu Taffen , ımd big 
nad) Endigung derfelben zu bleiben gehalten ſeyn 
ſollen, unter den Straffen; amd fin die Zeit, das 


fie erFieft find, mögen fie ſich bey Steuung der 
technungen finden , und dasjenige hun , was 
Inhalts der Ges 


nicht wieder beſchweret werden, wie es Der 
gten Tage gefaßte und von dem Cantzlet 


Art. XIX. 
ern eb ſich ereignen ſolce, daß der Eortfut 


md die Rarhe + Herren, oder jemand von ihnen, 
unter einander Streit hatten, oder mit noch ans - 
dern in Verwirrung Fämen, oder Daß fie von ei⸗ 
her Seite mit —— 8* andern ss 
ſchwaͤgert oder v ich bey einer von ben 9 

ten nach dem Urtheile zweener Wanckhakter vers 
doͤchtig wären; fo muͤſſen fie Diefelben nus dem 
Gerichte bleiben , und man muß die Zahl der 
Magiftrats » Berfonen , welche den Partheyen 


Rerdacht aegeben haben , wieder erfegen, und 
diefe Erfegung muß ben dergleichen Vorfalle von 
aflen denjenigen gefehchen, welche zur Rechnungs 
Stellung fonımen , der Verſchwaͤgerte mit zwey 
Dritten von Stimmen abgefegt , und, went er 
noch weitern Verdacht geben folte, Darinnen von 
dem Mäniftrate vorgefehen werden, fo wie er es 
recht und billig finden wird 










due terzi de’ voti, & quando cavillofamente pro- 
xedellero in dar li fofperti , fia provifto per il 
Magiltrato, ſecondo il parero di giuftitia, & ho- 
neitä, 







Art, XX. 


i Coniole, igliere heverännd cura 
— — Macht haben und Sorge tragen, wegen der Sa⸗ 
chen, die ihr Gericht betreffen 
befagten Jahr⸗ Maͤrckte und Banckhafter Vor⸗ 
fehungen , Vergleichungen, Herſteluungen, und 


€ balia di habilitare, reinregrare provedere, & 
ordinare [öpra turre le cofe actaderanno toccante 
a loro giuditio al commodo publico di detto fıe- 
re, e delli Benchieri. 


1622. a’ 8. Gönarb, 


Si agionge Balia al Magiftrato di hera, che Pau- 
toritä contenuta nel Capitolo vigeſimo fi pofla 
eftendere, a conofcere fopra le violenze, e man- 
gi,& intelligenze par fare aftringere, da largare la 
pizza, e difheultare le negotiationi, € ptovederfi 
forto qualla forma, che parrä efpediente, € portaras- 
fi qualita di tempi , eome per Decreto riceuuro 


Raufmanits » Lexici Suppiem. 


Art, XX. u 
Beſagte Conſul und Rache, Herten ſollen 


tum Beſten der 


Verordnungen zu machen. 


Ka3, a’ 3. Denaro, 


Es wird dem Magiftrate der Fahr Maͤrckte 
auch noch Gewalt gegeben, daß derfelbe die im 
dem 20. Artickel ertheilte Gewalt fo weit erſtre⸗ 
cken Ban, über die Gewalt, Mangel und heimli⸗ 
che Berftändniffe zu erfennen, tum die Plaͤtze der 
vier Bılangen fuͤr jeden Yahr- Marcktz und die 
Vollmacht von dritten Perfonen haben inöchten, 
Bilanzen zu übergeben, oder. tvegen Wechſel, mi 
fen vondem Magiftrare der Banken, nach Inhalt 
des Raths⸗Schluſſes beftariger werden, welche: von 

Tre dert 











ur Wir ler. Art. XxXii —— Di wack: 
fempre;che. . Die eg u e 
detro Confole, ® Configlieti , o la od zo men 
ate’cita- | tie zubor geſo 


„ana 





Art. XKXOL 
Che vütti il convoesti in qual Yardo fi fiäno,| Ale diejenigen , welche zufänmen be 
habbino a radünarfi dove lranno chismati, ‘& worden, fie mögen in einem Grade ſeyn, 
ealo lo laceino par inobedinza, e non per I wollen, follen fich an dem Orte einfint m, wohn 
ma caufa, erde Sonne Äh in Ten-| fie beruffen worden; und wenn fie ſolches a 
di einquantaturei le volte mancherannd, a giudi. Ungehorſam, und wegen keiner chtma gen U 
io di dotti Confolo, e Conſiglieri le —* ron ·ſache unterlaffen, fo Eonnen fie jedesmal, nach den 
danne fiano Applicate alla Camera del Illäftrish- Urtheile der Cammer, der erlauchten Drocurate 
mi Signori Procuratori de Genoya, alla quate det. | en bis Auf funf;ig Scudi R: werden, mi 
u Confok , e Configlieri fand obligatio dar no | hen beſagte Eonfuls und 6 
titia di dette cöndanne, il convöcandi Yaranno | fagten Straffen . ten find 
ordinarimente H Banchieri, che mertono_onto | worauf nach gewöhnlicher Zufammentuffüng d 
tanto ; li quali uniti rifolverano Quellö che fibain. NBecheler, ehe allein Rechnung ftellen, Diefel 
va da far con li due terzi de’ von, - 2* 








g 
ben nad) wey Dritthrilen von Sti 
lig befepleffen Werden foll, Yons Disfalls gefchehe 

m 4 Inh 
| Art. XXIV. J 
Cs foll befagtet Cönful, oder in deſſen Abwe⸗ 
fenheit der vornehmfte Raths Ser, Dur 
vortragen , was ihm an Beſten Düricft ; ); 
wenn er darauff die übrigen Zufam ene 
oehoͤret eines, zweh oder mehr Häuptervorfchlas 
gen, und dieſe follen geſtellet werden, und worin 
Ich Drittheile der Anweſenden einig Üft, demfels 
en muß, als einem Urtheile, von allen 
nachgekommen, und Senuge gethan werden, die 
Tich in beſagten Meffen aufhalten, Yoohl zu toiffen, 
da es bloß auf fie durch eine Stimme mehr ans 
ommt , was die Eonfuls und Rache Herren 
wegen der Sachen ausführen müfen, die aufwors 
herbeſagte Weiſe beſchloſfen werden find. 
Art, xxv. Att. XXV. "2 
E perche potrebbe accadere cofeda eonfultare,; Und meiln Sachen vorfalien, welche aufferhaib 
e riſolvere fuor di fiera in tempo, che la maggior | der Meffen —— werden 
parte de’ Banchieri foſſe abfente, fe la caufa non | müffen, in fvelcher Zeit die meiften Wechsler abs 
paritaà dilatione, ſĩ dichiara, che cofi li abfenti, | weſend feyn möchten ‚die Sache aber einen Ver⸗ 
zug leider, fo wird erflärt, daß fo Wohl Die Ab: 
weſen⸗ 


Art. XXIV, 
In detto Conſole, & ſua ablenza il maggiore 
de Conſiglieri pro porrä quello li occorreri, & 
udito poi il reftö di tutti Ji convocati fi proporrä 
uno, odue, © pui capi fecundo *2 X 
quelli fi merteranno a palle; o dove concorre- 
ranno il due rerzi delli aftanri, quelle cofe ftarın- 
no in ſentenaa eſſequende & oflervande per tür- 
&i quelli Banchieri in dette here commoranii, in- 
tendendofi, che cadanno di eflilifia per uha vote 
tanto al quale Confole, e Configlieri appartenirä 
£ar efiequire ce cole che rifolvoranno al mode fo- 


bra detto. 
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some il. prefenti fiano obligati di concorre- 
re a quelle deliberationi fi faranno , dummodo 
Yalkanci , & intervenienti fiano di oito tutticon- 
<ordi,'e non altrimente, 


— 


Art, XXVI. 


Actadendo für fpele, fi doveranno confultäre, 


'erilolvere ‚al modo’fopra, e dillinguere qual la 
fomma doverä eflere, * ſi dovera Konad, 
some eſigere; & guando fi tratti, 'che altri, che 
Bauchieri habbino a cöncorrere in dette fpefe, in 
'zal caſo ‘circa il ripartimento da fiarfi tutti V’altan- 
re (del inrereffe de’ qualili pariera) fiano chia- 
mati; & ciafchedunio li ſia per la (ua voce in lo 
deliberitione ‘da farſi eirca la 'räta delle ſpeſe, e 
'tafla. 


Art. XXVIL 

„ "Se aleuno rieuſera pagar la rata il prevenirä con- 
forme alla deliberatione che fi fard sel modo fo- 
pra ; quel tale, e cofi fuoi principali diGenova, 
'& altri luoghi, & cömpagni poſſano eſſer aftrer- 
ti per giuſtitia, e cofi dove fi färk le fiere , come 
in Genova, & altrove dal detto Conlole , e Con- 
Tiglieri, 8 Qual fi voglia diloro, o perlona legiti- 
ma per loro, e della fümma aslignata fe ne ſtia 
alla relstiome di detei Conföle, e Configlieri, o 
‘Aue di loro. 


ö ‚Art. XXVIIL i 

... Che convocaii li Banchieri nel modo fopra ni 
il quali di necesfird habbino da convehire, e con. 
gregarfi li doi rerzi, & li due terzi, de quali fac- 
<ino fentenza, e fe habbi per ferma, e {tabile, 
rifervato però, quando fi tratti di prorögare li 
negotij, nel che debbano concorrere li tre quär 
wi, di tur Ki Ränchieri , come tie & derro di 
lopra. 


Art. XXIX. 
Che tutti li Banchieti, che negotierannd per- 
fonaltnente in derte fiere, & chi darä compimen- 
to per loro, quali per Pavenire faranno, o ten- 
taranno di Fare cofa alcuna, quale all’ effetto, alla 
reanna reale apparenza Nia Ipecie di Violenza alla 
realira del negotio, che porrerä Foccorrenza de’ 
tempi, & türri quelli che farannd Firorno qui 
in Genova, o altri Moghi, & dove fi faranne 
le fiere, 6 li laranno fare per mezo di terze 
perſone per fuoi conti; 0 d’altri fopra il prez- 
zi de’ Cambii par qual fi voglita piazza, 
Wintenda per il prefente Decreto ordinato, che 
debbano eſſer caftigäri dal Senato di pena pecu- 


hearia ad arbitrio dı eſſe Senaro; la meta dolquale | 
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weſenden, als Gegenivartigen verbunden fepn ſol⸗ 
len, denen darauf genommenen Entfehlieffungen 
Beyfall zu geben, in ſofern von denen dabeh ges 
wefenen und dazwiſchen gefomikenen Achte voll 
tommen’ciiftimtstig geiveſen, und anders nicht, - 
Art. XXVE, 

In ſofern Unkoſten alfgumenden vorfallen, fo 
ſollen ſie auf oben beſagte Weiſe uͤberlege und be 
ſtimmet, und unterfchiehen werden wie hoch ſich 
die Summe belauffen moͤchte, wie dieſelbe einge⸗ 
theilet und eingeſammlet werden ſoll; und toenn 
dabeh a die ‚Frage von Andern ift, als Wechs⸗ 
Teen, die Unfoften zu tragen haben, fd muͤſſen in 
diefem Falle alle Anweſenden (von Deren Inter⸗ 
eſſe man handeln wird) darzu beruffen werden, 
die Eintheilung zu machen, und jeder muß wesen 
nach der Rata der Unkoften, und feiner Schabung 
in der vorhabenden Berathſchlagung feine Shims 
ne Heben. 

0. Art Navi, j 

Solte ſich jemand weigern, feinen Antheil zu 
begabten, der auf ihn, nach der auf verberbeftane 
te Art geſchehene Berachſchlagung fällt ; fo ſoil 
ein felcher , wie güch feine Principalen von Sir 
nua und andern Plaͤen, in lei hen feine Gefahr⸗ 
ten durch dag Gericht, und zwar fo wohl, wo 
die Fahr, Mätekte gehalten werden, als m Ge⸗ 
nun, ad anderswo, von dim Conful und Raths⸗ 
Herren, oder von einem derſelben, oder auch cis 
ner rechtmaßigen Perfon an ihrer Stelle darzu 
gezwungen werden konnen; und wegen der anges 
wicfenen Summen, muß man ſich an den Be 
richt der beſagten Confuls und Rache Herren, 
oder zweenen don denftiben haten. 

Art. XXVJIL, 

Wenn die Wechsler auf oben befacte Art zů⸗ 
fammen beruffen ‚werden, da fie notl'wendi er 
Weiſe zuſammen kommen müffen, und fich jven 
Drtrheile derfelben herſammlen, weiche zw yDrit 
tiyeile dem Au prae den Ausich!ag geben. müs 
fen, fo follen Dierelben ftir beftändia und. maͤßig ge⸗ 
haften fverden, Doch auffer demjenigen Falle, wenn 
von Verſchiebung der Handlung gehandelt wird 
wobey dreh Viertheile der Wechsler einig kyn 
müffen;, wie tier oben gefager worden. 5 


Art. XXIX. 

In fofern alle Wechsler, welche Auf befacte 

9 handen, oder derjenige, der ir Geſchaͤff⸗ 
te fuͤhret, in Zukunfft ctwas rhun fetten , das in 
der That, oder init einiger anſcheinenden Gewalt 
sum Nachtheile der Handlun; gereithte , auſſer 
was dureh die Umſtaͤnde der Zeit hervörgehrucht 
wird, und alle, welche hier nach Genua, oder an 
andere Plaͤte wieder kommen muͤſſen, wo Jahr⸗ 
Maͤrckte gehalten werden, odet durch Beiwit⸗ 


« 


telung dritter Perſonen für ihre Dechnüng , oder 
wegen der Prei e don Wechſeln, fie mögen von 
einem Orte feyn, von welchen ſie wellen, gethan wer⸗ 
den möchte; ſo Wird nach ceſch ehener Über: gung 
rafft gegenroärtinen Raths Schluſſes Vekordner, 

8 fie vondem Raitye mit Geld⸗ Büffen, nach dem 
Ti Gut⸗ 
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vo negotio, Paltra merä alla fuderta Camera dell’ 
‚ Mlufteisfimi Signori Procuratori, la qual pena 
debba efler pagata proprio nomme, per il delin- 
quente, ſenza che la posfi asfigoare a’ (uoi parte- 
eipi & intendofi violenza rurto quello, che con 
termine di girandole, & arbitrii fi procurera, tan- 
to per allargare, quanto per reltringere la piazza, 
& oltro detra pena ‚ fi dichiara che derti cambij di 
fitorni refino nulli. 


Art. XXX, 

Che tutte le feritruri, che occureranno farfi 
in dere fiere, fiano ordinate, & farte per mano 
del Cancelliere di efle fiere, che per tempo fari, 
& non |per altri, il quale debba efler approvato 
di quattrofin quatero fiere cio€ in ultima delle 
quattro delli Banchieri, che fi ıroveranno in fiera 
coadunati con li due rerzi de’ voti, come fin que 
fi e ſtillato fare, il quale Cancelliere fia obligaro 


prima di dar fuori alcuno protefto coli di accerra- ' 


done, come di pagamento ritrovare tutti © lo 
maggior parte de Banchieri, & irtendere fe vo- 
gliono accettare, e pagare loro quelle lettere, e 
fare: che ogn’uno n'habbi noritia, e di quefto fe 
ne {tia al detto Cancelliere, & fia obligara d’ogni 
lettera di cambio proteltara tenerne copia nel ſuo 
lıbro. 


Art. XXXI. 

Et accio che tutti li cambij, che fi fatanno in 
qual fi voglia di detre fiereper qual fi voglia piaz- 
za, habbino la fua douuta eflecutione, e fiano 
parati @ fuoi tempı conforme all’ appuntamenıo 
delli contrahenti; fi ordina, che in calo, che fuf- 
fe fatta qual fi voglia proroga in le piazze per do- 
ve faranno addrizzate le e dule diCambio, & che 
perciö,non fiano pagate al dobito tempo, & che 
fia vietato al ereditore fare il prorefli foliti, posſi 
il derto eredirore rifcuortre, & fial tenuto colui, 
che haverä firmato le derte cedole pagarle con il 
ritorno]del cambio, facendo il derto creditore 
conftare con fede privara ſotto fcritta al manco 
con due reftimonii, che fiano trattanti, e digni 
di fede di detra proroga, & prohibitione de’ pro- 
refti, & di come fi farä cambiara a derto ternpo, 
& eflendo detra fede ben giuftificato a giudirie del 
Confole, e Configlieri, doveranno ammererla, 
come fe fufle protefto per mano de Notaro, & fi 
intende eflatore d’ogni cedola, che ritornerd col 
protefto, 6 fede nel modo detto di ſopta, celui 
ehi haverä dato li denaria cambio, 


L’ anno 1603.a.29. Aprile, il Senato per virtù di 
fuo Decreto ba determinato, e Decretato, 
oltre il sontento nel fudetto, Capitolo 31. 


come in apprefo, 
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u affet werden muͤſſen; davon die 
a. dem Angeber einer fol getriebeners 

ndlung , und die andere Hälffte für die befage 
te Sammer der durchlauchten Herren Procuras 
toren verfallen feyn ſoll; welche Straffen aus den 
eigenen Mitteln des Verbrechers bezahlt werden 
muffen, ohne daß er fie feinen Mirfchuldigen ans 
rechnen Fan; und unter der Gewalt follen alle dies 
jenigen verftanden werden, welche mit Verſchleif⸗ 
fung der Termine, und nach ihrem Gutbefinden 
fo wohl den Platz auszubreiten, als ein 
cken, beforat find, wie denn noch über befagte 
Geld⸗Straffe die zurück gekehrten Wechſel⸗Blie⸗ 
fe von keiner Guͤltigkeit ſeyn ſollen. 

Art. XXX, 

Es follen alle Schriften, die in befagten Jahr⸗ 
Maͤrckten zu machen vorfallen, Durch die Hand 
des Tanglers von den Jahr⸗Maͤrckten eingerich⸗ 
tet und gemachet werden, der für eine gewiſſe 
Zeit da iſt; und von feinem andern, und von 
vier zu vier Fahr: Märckten beftätiget werden 
muß, nemlich in dem legten von den vieren, von 
den Wechslern, die fich auf dem Jahr⸗Marck⸗ 
te verfammien follen, mit zwey Drittheilen von 
Stimmen, wie bisher nach dem eingeführten 
Gebrauche geſchehen iſt; welcher Cantzler, che er 
einen Proteſt ſowohl wegen Arceptation, als Bes 
zahlung ausgiebt, gehalten ift, alle oder den meis 
ften Theil der Wechsler zu ſprechen und zu ver» 
nchmen, ob fiedie Briefe acceptiren und bezahlen 
wollen, und es fo einzurichten, daß jeder Kenntnis 
davon habe, und dieſerwegen muß man fib an 
befagten Cantzler halten, und er verbunden fern 
von allen proteftieten ABechfels Briefen Abfchrifft 
zu behalten. 

Art, XXXT, 


Und damit alle Wechſel⸗Briefe, die auf einis 
gen von befagten Jahr⸗ Märckten gefchloffen wer⸗ 
den möchten, ihre gehoͤrige Erecution erhalten „ 
und zu Der ven den Contrahenten beftimmten Zeit 
bejahlet werden mugen; fo wird verordnet, daß, 
menn ſich in den Blägen, wohin befagte Wech⸗ 
jels Briefe geſchickt worden, eininerlen Berzöges 
rung ereignet hätte, und fie deswegen nicht zur 
gehörigen Zeit bezahlt worden wären, und der 
Gläubiger genüthiget waͤre, die gewöhnlichen 
Protefte zu thun, gedachter Gläubiger dieſelben 
zurück fenden mag, und verbunden feyn foll, daß 
er befagse Briefe mit der Nerour des Wechſels 
gewiß beyahlen wolle, und dieſes zum Beweis ſei⸗ 
nes Privat: Credits, mit feiner eignen Hand 
und wenigſtens zweener Zeugen Unterfehrifft zu 
befrafftisen, weſche Wechsler und glaubwuͤrdig 
ſeyn muͤſſen; und wenn die beſagte Verzoͤgerung 
und Hinderniß der Proteſte, und die vorbeſagte 
Treu nach dem Urtheile der Conſuls und Raths⸗ 
Herren zureichend erwieſen iſt, ſo muͤſſen ſolche 
angenommen, und die Proteſte, als ton cinem 
Not.:rio gemacht, angefehen werden, und er wird 
tur den Einforderer aller Briefe, Die mit Proteft, 
oder mit Glaubwuͤrdigkeit, wie oben aemelder, 
wieder kommen, gehalten, der Geld auf Wech⸗ 
fel vorgefchoffen hat. 

Der Rath har den 29. April 1002 Krafft feis 
nes Befchluffes obanftebenden Indalt dee 
31. Artickels erkläree und vers 
ordner, wie folger; 





Sie 


“, 


53 
— 


Hatıno dichiarsto, & ordinato, che reftino 
refe, e ſogerte all’ oſſervanza del’ detto Ca- 
pitolo 31. tutte Je partire de denari, che fi daran- 
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Sie haben erklärt und verordnet, daß Alle 
Geld⸗ Partheyen der Obfervang des befagten 31. 
Artichels unterworffen bleiben follen, tvelche in 


no a Catnbio in le derte fiere di ‚Piaoenza, per | befagten Jahr» Märckten auf alle Jahr «Macke 
qual fi voglia fiera di Spagna, d di Franza, ð |te in Spanien, oder Franckreich oder Deutſch⸗ 


Alemagna, e di qual fi vogli altri luoghi, & che 
la proroga di qual vogli delle derre fiere di Spa- 
gna, Ödi Franza,. õ Almagna, ‚ödi qual fi vogli 


altro inogo, w’intehidi effera leguita fempre ze | Deusfchland, -oder 
quando nel tempo delle accetrarioni della fierado« | nach dieſem gefchehen, 


land, oder einige andere Plaͤtze auf Wechſei a: 
ſchloſſen werden, und daß die Verſchiebumg 
Jahr⸗ Märckie in Spanien, Franckreih-, 
andern Plaͤtzen allezeit, als 
verſtanden werden foll ; 


ve faria potuto ritornare, il eredito, non. virfia | und-daß wenn in der Aeceptatiohs- Zeit des Jahr⸗ 


nuovadellaFiera, per lo quale fuſſe ſtoto a Cam; 

bio, &inral eafo pofla colui che haurä daroil 

densri Cambiorifcuoteri il ſuo <redito con Hi ri- 

%orno di Genoya, — * 

indie —4 

— — 
7 


Art. XXXI, 


Marckts, wohin der Brief wieder zurückkommen 
koͤnnen, der Credit Dafelbft bey Endigung der 
Meffe nicht neu ſeyn folte, in ſolchem Falle derje⸗ 
nige, welcher Geld auf Wechſel vorgeſchoſſen 
bat, feinen Credit mit der Retour von Genun 
haben folk. 


Art, XXXII, 


E perche alla volte fi e vifto in te fiere, che Und weil man zuweilen auf Jahr⸗ Maͤrckten 


nel mettere li prezzi, alcuni dire, per qualche 
piezza rezzi difordinati, fenza haver confidera- 
tione al giufto, e ragiomevole; fi comandaa tutti 
}i Banchieri, che fiano tenuti diere prezzi giufti, 
& ragionevoli fecondo la lore confcienza, & quan- 
do per:bizzaria; ð per burla diceflero prezziefor- 
bitanti, posfino ‘it Confole, e Configlieri con- 
dannare coloro, che contrafaranno fino à ſeuti 


gefchen hat, daß bev dem Preis: jiellen, einige 
für manche Plaͤtze unriehtige Preiſe angeben, obs 
ne darauf zu feben;, ob dieſes recht oder redlich iſt 
fo.wird allen Wechslern befohlen, daß fie gehal⸗ 
ten ſeyn follen, vechte und vedliche Preiſe nach ih⸗ 
rem Gewiſſen anzufagen: und wenn fie aus Phan⸗ 
tafey oder zum Spas aufferordenttiche Breifefags 
ten ‚ fo füllen Die Eonfuls und Raths⸗Herrn dies 


einquanta per ogni volta, che contrafacefle, ap- | jenigen , die hierwider handeln werden, in die Buſ⸗ 
plicari alla Camera dell’ Nluftris6mi Signori Pro- |fe —* funßig Seudi vertheilen, ſo offt ſie Sms 
euratori, &t alle Ipefe di fiera per meta, & de | der handeln mochten, welche in die Cammer der 
piü privarli da metrere gli prezzi in quella, nell’ Herren Procuratoren und zu den Mehr Unkoften 
akri fiere, & per quelrempo, che ä loro parerd, | zur Hälfte verfallen feyn follen, und überdis vers 


3 bieten Wir Die Preiſe in derfelben, wie auch in 
rm andern Meilen zu ftellen, und dis fo hange, als 
fie es für gut befinden werden, 

Be Art. XXXII. Art, XXXIII. 


Che it'Confole, e Configlieri habbino facolıa, | Es follen die Eonfuls und Raths⸗ Herren, im 
e balia di condannare in calo di onobedienza al- | Falledes Ungehorſams wider die bereits gemach⸗ 
tri ordini, e Decreti; che fi fono farri: e fi faran- | ten-ımd zukuͤnfftigen Verordnungen und Raͤths⸗ 
no in dette fiere, & alli loro commandementi fino | Belchluffe in befagten Jahr⸗Maͤrckten, und ger 
alla ſomma difcuti cinquetenro d’oro in oro, & | gen ihren Befchl Macht und Gewalt haben, ſe⸗ 
per'ogni volta, & ogni :eontrajaciente applicari | den, fo offt er dawider handeln wird, bis auf 
come nel presedente Capirolo non. oftanze.laltre | fimfhundert Scudi zu ſtraffen, welche halb in die 
pene, ehe i eontengono in quelti Capitoli. Cammer, wie oben, und halb zu den Meß + Kos 
seh RE 3u⸗ ften verfallen feyn fellen, und ihnen zu verbieten, 
ft mn Ä * weder in dieſem noch in den andern Jahr⸗Maͤrck⸗ 
—E— ten die Proteſte zu ſtellen, und zwar ſo lange, als 
ſie es fuͤr gut befinden werden, wie in dem vor⸗ 
hergehenden Artickel, unseachtet der andern 
Straffen, die diefer Artickel enthalt, zu verwen⸗ 
den find, 


ten 


Art, XXXIV. 


Bey allen Parthenen, welche in befanten 
Jahr⸗Maͤrckten ber den Proteſt bezahlt werden 


Art. XXXIV. 


Che per tutte le partite, che occorrerä in dette 
fiere pagate fopra —** fervi la forma fin qui 


ftillara, quale che e durante Ja fiera ogn’un, che 
pagherd Topra protelto facci Farne nota al Can: 
celliere nel fuo librö, il quale poi ne pren- 
dera la parola da coloro a cui forid pagare; 
o da perfone per loro, & a queſto modo 
»intenderg ritenuto P° obliga delli darori delle 


[2 


folten, ſoll der bis hieher beobachtete Gebrauch 
en werden, daß nehmlich in waͤhrenden 
Jahr⸗ Marckte jedermann, der uber den P u 
bezahlt , dieſes bey dem Cantzler in, feinem Au { 
anmercken laſſe, weicher nach dieſem das Wort 
born demjenigen nehmen foll ‚an welche ſie, oder von 
den Perſonen, an welche fie fürihn bezahlt worden 
find; und auf dieſe Art ſoll die Verbindlichkeit von 
den. Ausgebern der uber den Proteſt ws 
zech⸗ 
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va, eirca il pagare le partite (opra protelto, > Ang 


Art. XXXV, 


Che fia lecito a cui fi voglia pagare fopra pro- 
tefto, qual fi vogli partira tratra in derte fiere, & 
quello 
debbano del? iftefla 


welli, che haveffera fatro le tratte , o 

ritro le lertere di cambio pagare fopra proteſto 
Diehisrando, che l’artione di pagare fopra pro- 
teſto in derte fiere prima compera a cui 
rifeuortere la lettera, volendola pagare lui in tal 
modo, ancho che tutta le lerrere dicambio, che 
fuffero dirette in dette fiere, & che al darore ‚di 
effe accommodafle farle dagare fopra protefte con 
farne la folita inrimatione , s’intenda competere 
]’ artione a’ effo datore, o a cui haveflo per efto 
ordine, o procura di farle pagare, a cui elle ac- 
sommodaflo, 


033. a’ 8. Gemaro. 


. Item, che della 
fe in accettationi, 


ftite, ehe fi tengono ſuſpe · 
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quelli, che pagheranno ſopra protefto, | dienen, 
Fi valerfi di derto debiro, | oder Diejenigen , roelche 


67 


ng 


den 


Art. XXXV, 


die auf Diefe 


fe beniemt find, worin zugleich Nachricht von der 
Tratte gegeben roird,davon die Schuld herkoͤmmt: 
und wenn befagte Schuld auf den» oder diejenis 
gen trafficet wird , welche fie anzugehen gefagt 
worden, und von denfelben nicht { 


bleibet , welche sogen, oder. Die über den Protefk 
——— iefe unterſchrieben haben 


derſe waͤ⸗ 
———— 
ihm, dem Ausgeber, zuzukommen verſtanden, 
oder der Vollmacht von ihm haben moͤchte, dies 
felbe nad) feinem Butbefinden an jemand bezah⸗ 
len zu laſſen. 


"169. den 8. Jermer. © 
Ingleichen, daß von denen Partheyen, wel⸗ 


no coloro a quali ſono le di | he mit. der Acceptation aufgehalten 


;ccetrati ano coloı i werden, Dies 
Cambio direrte, öbligati a dichiarsre per tutto il jenigen, am welche die LBechiels Briefe lauten, 


quarto giorno doppo di ſatte le accertätioni ge- 
nerali, fe vogliono pagare, d no; e 
rando, fi d’ accerrare eui 
aecettare € parare a lui liberamente , o fopra 


protefto, o prenderne accerrationi in Pifteflo |der 
weder über Proteſt zu bezahlen , oder auf ſoſche 


find, alle die vier Tage nach der alls 


non dichia- | gemeinen Acceptation zu erklaͤren/ ob fie bezahlen 
da rifeortere, wollen, oder nicht: und wenn fie ſich mi 


nicht zur 
Acceptation erflaren, fo ftehet demjenigen frey, 
ben einzufordern hat, zu —— 





fono le perb di pr dirette pa 
ebligo di 
euĩ haverä di 

far venüto il debito, o per altre, che fe neagiu 
ſteranno € quando il creditore non voglidare il 
danaro a eambio a cui doverä pagare fia obligato 


gare pofla‘ farlo, con 


dere A 2* a cambio da 
cottere per quella piazza di dove 


tifeuortere ’-e‘per quello cedole, che capitano 
doppo di fatre le accertationi generali feguendo | da 
inanzi.del qustro giorno doppo di fatte Je (uderro 
aa va i un giorno inanzi fia ne pi 
re a dichiarare la volontä ‚, nelmo- 
% dh die di.fopra, e capitando doppe.di 
‚efle-quarto giorno habbi di termine 24- 
re sidichiararfi, € non facendo en di —— 
nun cur i pagare in a o fia obliga- 
to a Do a a dal creditore 
nel miodo fudetto, & effo ereditore a rifcuortere 
non volendo-dare il danara a gambio, come per 
‚depreto di detto Senato fatto detto giorno, rice- 
uuto per ‘il Mägnifico Gio: Baptifta Paftore Can- 
— 


Art. XXXVI. 


quello, che contra per partite ac- 
Catiate fra Banchieri, e tratranti in accettationi, 
Fintendi pagato, e erä di loro fatto compenlatio- 
ne fubito di finita Paccettatione, & il reitg s’in- 
erli pagare nel bilanzo p ottave giorno, 
aniera, che di fopra fi dice; & occor- 
he P ottavo giorno non fofle pagato il 
balanzo, fi dichiara, che di eſſo reito fe 
ne polla levare d’ogni lertare accettata il prote- 
fto ‚alla rata perö di quello, che non reftafle con- 
—B in accettatione. 
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modo,; d’altritpero fe durante Ia fiera vorra & eui BESRE adeatrnare fa Anpuinie — zu acceptiren, daß wenn andere, in wahr 


_ 


vonder Meffe diejenigen Wechiel fe bezah⸗ 
fen twinden, die an ihn Tauten , ‘mit Der 
Berbindlichkeit das Geld von demjenigen auf 
Wechfel_zu nehmen, der es auf dan age, 


andern ihm bequemen Orte wieder erhalten And 
einufordern haben ſollz und wenn der Glaͤubiger 
Geld nicht auf Rechfel geben will, an wen 
er baahit werden fol; fo ſoll er befuct fern, 
daffelbe einzufordern; und wegen der Briefe, 
die nach geſchehener allacmeinen YWYeceptation , 
folglich) por dem vierdten Tage, nachdem die alls 
‚gemeine Acceptation gefchehen iſt, einen Tag zus 
por nicht mehr, noch nn find; 
ift er gehalten, feinen Willen auf vorherges 
ngte Art zu erklären; und wenn fie nach diefen 
verfloffenen vierdten Tade ankommen, jo muß 
er vier und zwantzig Stunden Frift haben, ‚fic) 
zu erklaͤren; und wenn ſolches in der aefekten 
Zeit nicht gefehehen ift, er aber gleichwohl kurtz 
darauf bezahlen will, fo fol er gehalten feyn, 
das Geld von dem Gläubiger, auf vorherbefagte 
Weiſe, auf Wechſel zu nehmen, Inhalts des 
befagfen Tages feftaciesten und von dem Cantz⸗ 
Ir, Zohann Baptiſta Paſtor, angenommenen 
Narhs ⸗Schluſſes. 


Art. XXXVI. 


Alles dasjenige, was unter den Wechslern, 
und Acceptationg + Händlern, VParthenen + weiſe 
acceptiret wird, foll für bezahle, und die Com- 
penfation für erfüllt —8 werden, ſo bald als 
die Acceptation geſchehen iſt, und das übrige 
foll in den Bilanzen den achten Tag, oder auf 
vorhergefagte Art fir abgethan gehalten werden, 
und es ereignete fich, daß diefem achten Tage 
das übrige Durch Bilanz nicht vergnuͤgt würde, 
fo erflärt man, daf wegen dieſes Neftes von als 
len acceptirten "Briefen Proteſt gemacht werden 
fan, dech nur in fo weit Das Antheil wegen der 


‘ Handlung und Berahlung der Acceptation nicht 


Art, XXXVII, 


Er perche fogliono far Banchieri nafcere delli 
differenzi, fi dichiara che il Conlole, e Confi- 
glieri eligendi come fopra habbino auttoritä di 
decidere ogni, qualunque lite, che occorrerä fra 
trattanti fopra qual fi vogli differenza ‚ che po- 
teſſe nafcere fra di loro per feritture, negotii, 0 
appontamenti di negotũ farti nelli luoghi delle 
proprie fiere; Item di qual fi vogli partita, che 
foflo pagata fopra proteito in qual fi vogli parte 
del Mondo da cui fi vogli, di letrere di cambio , 
che foffero ſtate dati in le proprie fiere; & trar- 
tanta, s’intenna colui, che rilcuoteri; o paghe- 
rä qual fi voglia partita, o dar, piglierd a .cam- 
bio,in le proprie fiere, ancorche non fofle 


Raufmanns» Lexici Supplem. 


übrig feyn möchte, 


Art. XXXVII. 


Und weil unter den Wechslern Streit 
ten zu entftehen pflegen, fo wird erflütet, daß. 
die Conſu's und Mathe + - Herren, welche mie 
zuvor zu ermählen find, Gewalt haben follen, 
alle Etreitigfeiten zu entfeheiden, die unter Hans 
dels » Leuten tiber was fir Irrungen es ſeyn 
mag, entweder aus chrifften, oder Handlun⸗ 
aen, oder geſchloſſenen Aımetationen in den 
Plaͤtzen der, eigentlichen Meſſen vorkommen. 
Ingleicken uͤber allerley Partheyen, Die uͤber 
den Proteſt in einigen Theilen der Welt von 
wen es ſeyn mag bezahlt werden, und wegen 
in den wotırcklichen Jahr + Märckten ansacftells 
ten MWechiils Briefe: Und für Handels + Leute 
werden gehalten, welche einige Partheyhen 
einfordern oder bezahlen , oder in den würck⸗ 
lichen abe » Märcten auf Wechlel ges 


ben oder ziehen ,„ ob fie gleich Feine 
uu j Ban 


wo die Schuld hergefommen iſt, ‘oder — einem 


6 - Bifanzoner Wechſel / Ordnung. — 
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Banchiere, comprefe le differenze fra trattanti,| Bankirer ſind hierunter ‚find auch begriffen 

e Senfali, e aaa fuderte cofe giudicaranno de-| % en ztoifchen Handels-Feuten und Näcklerr 
eondo a loro parerä convenirli di giuftitia, rif-| und über die vorherbeniemten 
guardata la fola verira del fatto, tralafciando le} fprechen, wie es ihnen dem Recht gemaßzufenndin 
cavellationi , fenza fervar termini, & con bre-| cfet, diefer Erkaͤnntniß von der Wahrheit 
vita di tempo; fecondo il flile mercantile ; non| mit i eyen, 
farä perö lecito alli —— er 

@ intendere, e giadicare <aule, e differen- 
— ee ae de’| 
qual foflero gia paflati einqus anne , efclufo pe- 
rö quando foffe domandaro contente, ricatti, fede, 
& altre cofe fimili di partite, che folfero ftare 
pagate in derte fiere, ancorche  foflero pallari 
einque anni, per le quali cofe il detto Magiftraro | 
ne a primene Gidie come pa, & pr al 
tre caule: e differenze di ‚Negotü, o_feritture 
fatte in detre fiere come fopra fi dice, de quali 
fuffero giä pollati einque anni, fia lecito ad ogn’ 
uno per tali,caufe ricorrere da quelli Magiftrati 
di quel luoghi dove fi rirroverä colui, o coloro, 
contro d’quali farä pretefo, e;chi di ragione fi] & 
puö fare, & quello, che li detti Confole, eCon- 
figliere, o due di loro concordi gindicharanno, 
. fia fentenza ferma ftablie, & la quale fi debba 
effeguire, der la quala effecutione paffano li- Giu- 
diei eftenderfi in quelle diligenze ; che il pare- 
ranno, € far pagare al credirore dal condamnato, 
etiandio dell’ effetti, che fi trovaffero in qual fi 
voglia perfona toccanti al debitore, & non elle- 


es 
ar 
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BE yo. 


feguito, li quali fiano applicati alla Camera delli | fer fo Yiel Fleiß ambenden Fönnen, R 6 ehreng ” 


tra da.otto giorni da quello della fentenza, la uldner gehören, und der & 
quale appellatione non retardi pero Pellecutione ——— Snüge tut 6 bl € 
della fentenza, anzi il condannaro fia obligato |diefem gehalten feun, das Urt , it allen & 
pagar fubito, non oftante la derta appellatione, teveflen und über diefes jehne von hund "Pte 18 
le quali appellationi debbano effer prefentate di- gen feines Ungehorfams, in der Appellation ber 

nanzi il Senato di Genova fraun mefe da contar- | zahlen, die der Sammer der Herren 
fi dal giorno, che la parte fi farä appellata, & il den zugefallen ſeyn follen. Wohl zu werftet Mn; 
Senato per detra appellationi haurd du dgpurare daß einer jeden von den Partheyen, von dem Ups 
tre Citradini Giudici a rivedere Ja fentenza di detti theile der Conſul und Naths- Herren, acht Ti a 
Confole, e Configlieri, & quella confirmare, ri- nach gefprochenen Urtheile appelliren maa dieſe 
vocare, riformare in tutto, o in parte ſecondo Appellation aber die Vollſtreckung des Lirtb 

che a loro parerä convenerfi di Giuftitia; la balia nicht verzögern fol, fondern der 
de’ quali durera per (ei mefi? di contarſi dalgior- gehalten, unverzüglich zu bezahlen , unge 
no della difputatione: & perchealle volteoccorre, | der befagten Appellation , welche J tionen. 
che fi domandi qualche abfente per mezzo de Cu- , innerhalb eines Monaths an den Kath von © Yu 
ratori, fi dichiara che ra’ Curatore debba efler dato nua geſchickt werden müffen, von dem Tage, *9 
per detti Conſole, e Conſiglieri con far proclamare, gerechnet, da die Parthey appelliret bat, und 
der Rath fol zu den befanten Appellationen Drey 

Bevollmachtigte von den Bürgern ernennen, das 
Urtheil der befagten Eonfuls und Rath⸗ . 

zu überfehen, zu widerrufen, und zu verbeffern, 

fo wie fie es den Nechten gemaͤß befinden nserden; 
z ! welcher Gewalt fechs Monathe vor dem Tage 
ihrer Vollmacht dauern foll; und roeil Sich viele 
mahl ereignet, daß jemand, der abıvefend Üf, 

vermittelft der Curatoren gefordert wird, fo wird 
verordnet, daß ein ſolcher Curator vom befaaten” 

n Eonful und Raths- Herren gegeben werden muß, 
und fie, wenn die Wechsler, oder der meifte” 

Theil derjelben beyſammen find, ob jemand diefe 

! Beforgung über ſich nehmen til, ausruffen, 

und 
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an WA. a’ 14. Febraro. 
 Siapggiunge, — —22— delle ſentenze 
del o di fiera par quanto —— 
ri delle nationi foreftiere fi faccino 


De 


rero del Senato riceuuto — 2 
9 Sambucero Cancelliere. 


Art, XXXVIE. . 

„Si pfohibifee il concedere fequeftri in detti fiere 
er quellicofe, che dipendeffero da’ negotii 
dette fiere, © fra trattanti, € trattanti, 






- 


Er Art XXKIX. 
Che in detre fiere fi debbano offervare folamen- 
teli füderti ı itoli, & ordini, &glaltri, che in 


- 
t 








venire facelle il Senato. Dichiarando, che le oc- 
eorrefle qualche cofa in detri fiere, che non folle 


ella in detti eapitoli, fi debba fervare il ftile 
atile fin qui in dette fiere ufato, ne fi debba 


a alcuna parte attendere, overo oflervare li Sta- 
euti di ‚ anzi sintenda e/preflamente 


—— — fatti, & che in Pave- 
nire ii farenne in derti fiere, & di offe per 


Raufmanns + Lexiei Supg/em. 


i [tion und zween fremden, welche fun 
- [bon befagten Cönful und Narhs Herren und dens 


der —— Ind Der 
bemerken. Mit der Erklaͤrung, 
igen Artickels die 


in ſofern sol 


ationen betreffen, in demfelben 
Marckte von fünff Nichtern abgethan werden 
müffen, von deeven aus der Genueſiſchen Ma⸗ 
Nichter 
jettigert erwehlt werden muͤſſen, welche bei den 
Rechnungs Stellen zuigelaffen jind, und Diejchis 
gen follen für rechtmäßig ermählt gehalten ters - 
den, welche die meilten Stimmen haben; und 
der ältefte von den dreyen Genueſern, foll bey die⸗ 
fem Magiftrate präfidiren: Ferner foll ben den 
rrungen, welche zwiſchen den Acchslern von 
eniſtehen, den 37. Artickel nathacfommer 
werden, weicher vermöge des von dem Rathe ges 
faßten und den Cangler Johann Antorv Sam⸗ 
* —— Echiuſſes, feine Kraft 
und Staͤrcke behaͤt. 

Art. Xxxxviti. — 

Es wird verboten, ſtreitig Gut ih Verwah⸗ 
rung auf beſagten Jahrmaͤrckten ju geben, auß 
fer wegen Sachen, welche den Verkauf in beſag⸗ 
ten Jahr Märckten wiſchen Kaufleuten und Kauf⸗ 
leuten angehe. 

— —— 

a befagten Jahr⸗Maͤrckten muͤſſen D-fe Hot 
gefchriebene Artikel, Verordnungen ünd andere, 
fo won den zufünfftigen Rathe noch gemacht wer⸗ 
den moͤchten, allein gehandhabet tverden, Mit 
der Erklärung, daß, wenn in befasten Jahr; 
Märckten einige Sache vorfallen jelte, Die in Dies 
fm Artickeln nicht ausgedtuckt waͤre, dabeh det 
bisher eingeführte Handels⸗Gebrauch, beobachtet, 
keinesweges abet auf die Statuten von Genua 
Acht gegeben twerden foll, allein dieſes mird aus⸗ 
dricklich von denen auf Diefen Jahr-Moͤtckten 
vorhin geſchloſſenen und noch Eünfftig"zu ſchlieſ⸗ 
fenden Handlungen ‚, und von denen aus 

una Gw 
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Genova, derogato al ł offervanza di deuo⸗ Statati, ı Genua verftanden ; wie denn die Beobachtung 
o per quelta capitolo refti derogaro di pi & turti | folcher Statuten abgefchafft ift, und Krafft dies 


gl’ ordini, che cintra gli fuderri capiteli, e ſtile fin 
que fuflero aftti fatti. Ä 


\ 
’ 


» Biferta, Lat. Urica, einegroffe md feſte Stadt) ) Bißnagar, ein groffes Aſſatiſches ini 


in Africa an der Kuͤſte des Mittellandiichen Mee⸗ 
tes im Konigreich "Tunis, zwiſchen Ehartago und 
Tabarco. Iſt ein Aufenthalt der ScRäuber. 

BISETTA, eine groffe und fefte Stadt, an den 


Küften des Königreichs Tunis, welche voller See⸗ 


Raͤuber iſt. 

Bishagen, — — im Supplem. 
Bis hauſen, ein Dorf in Nieder⸗Heſſen, et⸗ 

liche Stunden von dem Flecken und Amte Gelſe⸗ 

haufen, gelegen. $ 

x BISIDIZE, fiche Bifenano, im Supplement. 

‚. BISIDIANUM, fiche Befignane,, im Suppl. 

BISIGNANO, Bifdie, Befidianura, eine volcfreis 

che Stadt in Calabria eitra, in Neapolis, an eis 

nem Hügel, wo fich die Flüffe Cotili und Crato 

vereinigen, nebſt einem Schloß, und dem Titul 


eines Furftenthums, wie auch einem Biſchofthum, B 


unmittelbar unter dem Pabſt gehörig. 

- BISINIANUM, ſiehe Befighano, im Supple⸗ 
inent. 

Biskirchen, ein Dorf in der Grafichafft 
Solms in der Wetterau, ı. Stunde von Braun⸗ 


. fels. s 
- BISKUPIEC, fiehe Bifchofowerder, im Eup- 
plement. - 
Bisleben, ein Chur Mayntziſch Dorf und 
Kirche im Erfurtifchen Territorio in Tuͤringen, 
2. Stunden von Erfurt, ins dafige Stadt - Amt 
gehörig. Es muß diefer Ort mit dem Dorfe 
Bilchleben nicht vermenget werden. 
“ Bispen, ein Dorf in Sachfen - Merfeburgi- 
fehen , uͤnweit Delitzſch, in Diefes Amt gehoͤrig. 
Bisperode, ein adeliches Schloß, Ritter— 


Gut und Dorf im Fürftenthum LBolffenbürtel,| Maͤh 


unweit Hameln. 

* Bispinck, ein Flecken und Schloß derer Her 
ren von Galen im Stift Münfter in Weſtpha⸗ 
len, zwiſchen Münfter und Hamm gelegen. 

BISSACCIA, ein Fürftenthum in der Terra di 
Lavoro in Ftalien, twelches das Haus Pignatelli 
beſitzet. 

Biſſen, ein Dorf im Fuͤrſtenthum Anhalt 
unweit Barby. 

Biſſen, ein Dorf im Stifft Merfeburg, 
2. Etunden von türen, in diefes Amt gehoͤrig. 

BISSIGNANO, fiehe Brfignario, im Supples 
ment. 

* Bifingen, fiche Unter-Bißingen, im Sup- 
plement. 

Bifingen, ein Dorf im Gebiete der Neichs- 
Stadt Ulm in Schwaben, unmeit dem Flecken 
Langenau. * 

BISSIS, ſiehe zes, im I. Bande p. 478. 

Bißmarck, ein Städtlein an der Bieſe in 
der alten Marck Brandenburg, davon das alte 
Adeliche Gefthlecht von Bißmarck feinen Nah⸗ 
men führet, gehöret aber jego denen Herren von 
Alvensleben, 





fes Artikels nebft allen übrigen Verordnungen abs 
gefchafft bleibet, welchen. dieſem vorbefchriebenen: 
Artikel und Gebrauche zuwieder bis hieher ges 
macht worden find. 


auf der Halb⸗ Inſul dieffeit es Ganges in In 
dien, zwiſchen Decan und Malabar. Die Haupt 


‚I ftadt hat gleichen Nahmen, und liegt j5o: Meilen‘ 


vom Sinu Gangerico, 

BISSONUM, ſiehe ze/fan, im Supplement. 

BISTERCIUM, fiehe Biſtricz-Noſen, im 
1. Bande p.'5$7. 

Bifterfeld, ein Jagd⸗Schloß des regierenden‘ 
Herrn Grafen von der £ippe, ummeit Detmold. 

Biſteritz, ein Ort in Ungarn in der Graf 
we Dobeka, um deffen Gegend fehr guter Wein 
wachlt. i 

Biſtow, eine Bleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg, eine kleine Meile von Roſtock. 
Biſtra, ſiehe Biſtritz, im Supplement. 
Biſtrice, ein Flecken im Glaser, Erayfe in 


öhmen. 
BISTRICIA, fiche Biffricz, im Eupplement. 

Biſtricz, Bisericia, eine Grafſchafft in Obers 
Ungarn längft dem Fluß Gran, deren Haupt 
Stadt oleichfalls Biſtricz aenermet wird. 

Biſtrit, eme Elcine Stadt im Marggrafthums: 
Mähren, am Fluß Savarta, nicht weit von 
Brünn an- der Böhmifchen Grentze. Cie liegt 
im Brünner Craͤyß, und hat gute Eiſen⸗Gruben. 

Bikttig, (Neu⸗) eine Eleine Böhmifche Stade 
im Bechiner » Eranfe. Eie liegt am Fluß Lauß⸗ 
nitz, an der Grentze von Defterreich. 

Biſtritz, eine Fleine Stadt im Margarafthung 
Mähren im Preroviſchen Eräyfe, zwiſchen Meſe⸗ 
ritſch und Kremfic. 

Biſtry, eine kleine Boͤhmiſche Stadt im 
Chrudimer Erapfe, gang nahe an der Grentze von 

ren. ° 


BISULDUNUM, fiche Br/f#lu, im Supplem. 

Bitburg, eine Stadt im Herkogthum Lu—⸗ 
xemburg an den Trierifchen Grengen. 

BITCHEMÄRE, ift eine Art von Fifch, der eins 
gefalgen und wie derfaberdan gedoͤrrt wird, Er wird ° 
an einigen Drtenauf den Kuͤſten von Cochinchina 
gefangen, und macht einen Theil der Handlung aus, 
welche die Cochinchinefer mit China treiben. Erbes 
zahle die Einfahrtszoͤlle zu Canton nach den Fluf von 
4. mas den pic, und vor Die Miethung, 7. pro Cenr. 
Die Hollander verlegen auch fehr damit die Chine⸗ 
fer, Der pic wird zu Batavia vor 2. paraques gefaufft, 
und zu Canton vor 4.taäls wieder verfaufft. Sas 
vary Dikt. Univ. de Commerce, 

BITCHU, Bircon, Bizchuum ‚eine Stadt auf der 
Inſul Niphon in Japan, welche die Haupt⸗Stadt 
eines Eleinen Königreichs gleiches Nahmens ift, 
am Golfo deMeaco, | 

BITCHUUM , ſiehe Biechz, im &upplement. 

BITCON ‚fiehe Birchu, im Supplement. ® 

BITERRSE fiehe Beziere, im I Bande p. 496, 

Biteſch, und Biteska, zwey kleine Städte in 
Mabren, nicht weit von Brünn. 

Biteska, ſiehe Biteſch, im Supplement, 

BITETTO 


* 


es ı ,BTETTO "BLAMONT Br 
. => — * 
+ BERETTO, eine Boͤhmiſche Stadt inder Nieas |: Bivar, eine kleine Stadt in Sclabomen. Sie 
politänifchen Provintz Bari, jroifchen Gravina und | Tiegt auf einer In il Merabar genannt ‚tveld 
der Stadt Bari.: Sie ift von Einwohnern ziem⸗ —— macht. 4 — 
entbloͤßt. sing { 2 RE IUMBRES; heiffen font Ampbifcit , fiche Am- 
«®BEDHIYNIA , vormals Bebryeia, war eine Pros Be Bob — 
vintz in klein Aſien. Sie ſtieß gegen Norden an |» BIVONO, cin Hertzogthum in der Landſchafft 
das Schroarger Meer, und gegen Weſten an dag Val de Mazara, in Sicilien. 
Mafoi: di Marmiora.: |; Die vornehmften- Städte  {BIUTHERE, Bachycoipus, Bathynius, hathy- 
darinne waren Chalcedon , Nicomedia, Nicaa; x⸗ar, ein Heiner Fluß in der Tirecfifchen Proving 
—— — oder Brula, welche eg rg fich in das Mare diMermora 
fl — ergeuft, und den Eleinen Meerbuſen v i 
xBi T.. eine Tuͤrckiſche Stadt in Geor⸗ fothnirer. ** * —— 
gien, in Aſien, nicht weit von den Perfifchen i BIZAMA, bder Bizaino, ein Koͤnigreich in Abyſ⸗ 
nej | ee 2077 Dh nien. 7% Me | ’ 
Bitiska eine kleine Stadt in Mähren im | Bizya, war vor Zeiten eine Stadt in Thra⸗ 
— Kup Si@nain; nicht weit eien, in der Provintz Cænica, fie lag zwiſchen 
von der Stadt Bruͤnn gegen Norden, Abollonia und Cahyla.Jetzo jſt es ein geringer 
* BIRO, sein Königreich und Haupt⸗ Stadt in Ort Prze genannt, wiſchen Conftantinepel und 
Africa in Nigritien. Es grentzt an das Könige | Adrianopel beym Urfprung des Fluſſes Mela, die 
geich Beuin: — — BGegend aber heiſt noch itzo dangiatus Bizyenfis. 
BITONO, ſiche Bitonzo, im Supplement. ": BLABORJACUM, ſiehe Körch, im Supples . 
< BITONTO, Birowo, Batrundum, eine Eleine aber Iment. a = 
zu. — am —— De j e — eine kleine Engliſche Stadt "ih 
deapolis, nebſt den Titul einer Marggrafſchafft, der Provintz Lancaſter, zwiſchen Pre 
and. einem Büchefthune unter den Ertz ⸗ Biſchof Halitar. “ Br PET RI DEREN = 
Bari gehoetig. Blackwater, alfo wird der Meerbuſen in 
Bitow, eine kleine Stadt im Marggrafthum der Engliſchen Provintz Eſſex / genanngt, welchen 
—— = ne der Orſterreichiſchen u. — 5 bey feinen —— ins 
im. u eer; unte don macht; die Alten 
Birfch, oder Biche , Rat. Bidifcum, eine Crafs | ten 4 pre — — 
ſchaft in Lothtingen, nebſt einer kleinen und gleih| BLACKWATER, ein Fluß in der Landſchafft 
benahmten Stadt und Schloß. Gie grenst am | Mounfter in Frrland, der fid) durch einen breitert 
Elſaß und Zweybruͤcken. Gehoͤrte einsmals dem |Finfluß, die Baye Houghal genannt, ins Meer 
Grafen von Hanau. ergeuft. 
‚2 Bitfeben, f. Pitfeben, im III. Bandep.9*4.| °BLACKWATER, ein Fluß in Ulſter in Irr⸗ 
— a — im Supl.land, der ſich in den Eee Neaug ergeuſt. 
Bircſt adt, ein Saba) Vorf mn ZUringen, | BLADNOCK, ein Fluß in der Grafichafft Gal⸗ 
unweit Jchtershaufen , 1, Stunde von Aruſtadt Ian, in Suͤd⸗Schottiand, welcher fich zeifchen 
der Siadt Wither, und den kleinen Meerbufer 


gelegen, in Diefes Amt gehörig. 
Ferrytown ins Irrlaͤndiſche Meer ergeuft. 


Bitten , ein geroiffer Diftri£t in Eurland. 
Bitterfeld, ein Amt und Fleine Stadt im Blaͤinfeld, ein Biihöflic) + Aichſtaͤdtiſches 
Amt an der Rodnitz. 


Chut Eraͤbſe an ver Mulda wiſchen Leipzig und 
BLAGAY, ein ehemahlig feftes, nmmehro wuͤ⸗ 


Deſſau) sehört zu Sachen Merfeburg. 
ſtes Grentz⸗Schloß in Eroatien, zwiſchen Silum 


BSutetsbach, ein Dorf im —— 
Sywridniß in Schegen unwer TäIbennuen. und Carlſtadt, nicht weit vom Urfprunge des Fluſ⸗ 
ſes Crupa, woͤbey ein warmes Bad und beruͤhm⸗ 


itteredorf, ſiche Beiersdorf, im Sup⸗ 
ter Sauer-Prunnen Es iſt das Stamm⸗Hous 


plement. EM 
Surickheim, fiche Bietingheim, im Sup⸗ des vornehmen Graͤflichen Geſchlechtes derer Urſi⸗ 


plement. f cheat, (Oxtahe i ner von Blagan in Crain. J 
BITUN®, eine Biſhoͤſlche Stade in der eren eieeiee tadtnehft-einem Schloſſe, 


i i, des Königreichs Neapolis. Gie |, ekle 
en — —*8 eig ragen — in der Schottlaͤndiſchen Gtafſchafft Arhol; 
nes Marquiſats. BLAINVILLE, eine kleine Stadt im Hertzog⸗ 
" BITURIGES, waren alte Bölcker in Gallia |*btim Lothringen an der Murre, 
BLAIR, eine Beine Stadt und Schloß in der 


Celtiea; Die in der Cegend der Stadt Bourges Schloß in. 
im Hertzogthum Berry wohnten, Cie wurden Grafſchafft Athol in Nord⸗ſchottland. Sie liegt 
am Fluß Gatry, welcher bei) Dunckeld in die Tay 


Bituriges Cubi genannt, zum Ünterfcheid einer an 

dern ration in Gallıa aquitaniea, die in der Ges fallt. PERF: 

send der heutigen Stadt Bourdeaux ſich aufhiel- |  BLAISOIS, Ager Bleferifis, eine Fleine Lands 
ſchafft in den General» Gouvernement von Du 
ieans, welche die Loire in zwey Theile abſondert. 


ten, und Biwwriges Vıbilci hieſſen. 
. BITURIGES CUBI, ſiehe Bururiges, im Sup⸗ 
BLAISOIS, eine Stadt, fiche Blois, im 1. Bande 

). 603, : 
: BLAMONT,, Blanckenbutg/ eirie' Fleine 
Stadt und Schloß, nebſt den Tıfülfiner Graf⸗ 
ſchafft, am Fluß Vezouſo, in Lothringen, 8. Mei⸗ 
lenvon Manch, zwiſchen Lunevilie und Zabern. 

Uu3 BLAMONT, 


















plement. 

BITURIX, fiehe Bowrges, im I. Bande p-614. 
" BITYLA, vor Zeiten eine Sote in Moren in 
Lacenia. Itzo ift ein geringer Ort Neulo genannt 
Am Golfo di Coron „fie hat einen Hafen, welcher 
auch Porto Vitulo heilt, 2 


@; _ BLAMONT 


BLAMONT , eine Eleine Stadt und feftes 
Schloß, beyde auf einen Felfen, in der Sraffchafft 
Mümpelgard, ea ze von en dem 
Hergoge vom Wuͤrtemberg gehörig 

BLANG, ift ‘eine Eleine Kupfer⸗Muͤntze, die 
dor; dieſem in Franckreich 
5. deniers töurnois gangbar war. 
bon 3. blancs waren von Billon, das 
mit ein wenig Silber vermifcht , und galten 
i.deniers, Die alten hielten fein Silber, 6. de- 


Die Stixfen 


ch nach dem Fuß, von ringen, 
ift, von Kupfer 


Blanckenſtedten 6 
—* den Duynen, aufgerichte find, . Savary 


Dlancienbacb anf ein Dorff in Nieder⸗ 
—** Sn Kanfericen * — 

—— eine Beine 
— Era, ee Die Ss Od 
Str —— m Fluſſe Sieg. 


Bl Anckenb ein adeliches Kitten» 
j8. grains, Dan hat gi = — und ae unweit wi 


3. blancs, die man Stücken von 6. blancs au cor- 
donner nannte. Alle — — — 
nen Silber an, 3.deniers 17. 18. grain 
Seit diefer Zeit find dieſe —— nicht wi 
gangbare Mungen geweſen, fondern nur wie eine 
Rechen» Münge, und man fagt jederzeit 3. blancs, 
mennman 15. deniers, ımd 6. blanes, wenn man 30. 
oder 2. ſous 6.deniers, ameigen will. Dieſes legte 
aber iſt weit mehr im Gebrauche, als das erſte. 
Savary Diät. Univ. de Commerce. 

BLANC, Capo Blanco, ein DBorgebürge in 
Nord» America,in Neu⸗Spanien, von wey weiſen | Mers 
Felfen, foman von weiten twie hohe Thuͤrme ſiehet, 
‚ alfo genannt. Deffen Ufer, welches fich von Mords 
Weſten gegen Nord» Dften auf 4. Meilen erftrecdft, 
macht eine Bleine Bucht, welche die Spanier la Cal- 
deira nennen. Noch ein Borgebürge, ſo Capo Blanc 
en liegt in Süd» America, erſtrecket fich 
von der Landfchafft Dvito gegen Weſten in Das 
Mar delZur. 

BLANG, eine von denen Antillifchen Jofulni in 
America, ift niedrig, trocken und unbervohnt , hat 
aber die beften Schild⸗Kroͤten in gang America. 

BLANC EN BERRI, fat, Oblincum, eine Eleine 
Srangöfl iſche Stadt im Haboochum Berri amFluß 
Creule, roifchen Poiriers und la Charte. 

BLANCHE BAYE, ein Meerbufen in der Inſul 
—— in Nord⸗America erſtrecket ſich gegen 


BLANCHERIE, alfo nennet man zu Touloufe 
undaneinigen andern Drten Languedocs, das Fleine 
Leder, als von Hammeln, Ziegen, u. {.w. Sav vary 
Di, Univ. deCommerce. 

BLANCHIRIE, ſiehe Blanchifferie, im folgenden. 

BLANCHISSERIE, Blanchirie, Oder Blancherie, 


find unterfchiedliche Nahmen,die man gewiſſen zum Grafen 
Dertern giebt. en Jena, darüber der — die kLehn beym € 


Leinwand⸗bleithen beſtimmten 


men nfels, ein SE i Sifhefhum 
ncke m 

Bambergin n, bey dem Städtgen Weiß 
Kenfeld ander 


gelegen 
Blaneenfeie, ein Schloß und Dorf im Vogt⸗ 
lande, ee he rer ‚einem Herrn von Schlams 
Blanchenhagen ‚einC pur Hanndberiſch Doef 
im Sürftentdum — unweit Nordheimn 
ins Amt Moringen ge 
Blanckenhaim, Ice Blanckenbein, im 
Supplement. | 
—— ein Schloß und Staͤdtlein in 
der Hleichen, den Örafen von Hatzfeld 
org, Den ‚und 2. von Jena. « 
anckenhayn, ein adlich —* Ritter⸗ 
Guth und Dorf, im Ertzgebuͤrgiſchen Eräpfe hr 
en! bey Erimmitfchau, einem Herrn von Ner 
au 


Blanckenhayn, ein Det im Dfterlande, uns 
weit Neuſtadt an der Ori 

Blanckenheim, eine kleine Stadt und Hefte 
dengeines Grafen von Manderfcheid, in der Eifel, 
am lincken Ufer des AhrsFluffes ge 

Blanckenheim, ein Dorf in Niieder-Hefferr, 
ander Fulde, 3. Stunden von Rotenburg, wird 
auch Blancrheim genennet, 

Blanckenheim, ein Dorf in Thiringen 1. 
Stunde von Sangerhaufen, indiefes Amt gehörig. 

Blanckenhein, oder Blandenhaim, ein 
Amt, Städtgen md Schloß in Thüringen , einem 

afen von Hatzfeld gehoͤtig, lieget 2. — 


einigen Frantzoͤſiſchen — —— in der | ften —— ſuchen 


Normandie, ſagt man Car e,10 


einerley 


Dla a ri fie Blanckenſtedren⸗ 


Bedeutung hat. Es giebt Bleichen in Holland, Flans im folgenden 


dern, Piccardie, Anjou, Normandie, Champagne, 
und faſt an allen Dertern, wo die Manufactur, und | Amt und Flecken nebft 


Blanckenfledten, Blanckenſtaͤtten, ein 
einen Elofter, am Saltz⸗ 


hen Plckden —— = —— —2 — 5* ——— 
2 ade r allen,abfons | dinairen , von * 
derlich Diejenigen, twekhe von Harlem bis Alcmadx, chingen. — — ee 


— — 


685 Blanckenſtein 


Blanckenflein , ein Heffen + Darmftädeifch 
Amt und Schloß in Ober Heflen, 1. Meile von 


Marburg. | 
Blanckenftein, ein Schloß und Herrfchafft in 
Unter# Defterreic) unmeit Melck. 
Blanckenftein, ein Ort im Vogtlande an 
der Saale, unweit Lobenftein. 
— ein Dr b der * 
immern/ ins Amt Simmern gehörig. 
"Blanckheim fiche Blanckenheim, im Sup⸗ 


BLANCYTREN, eine Pie * in Suͤd⸗ 
Schottland, in der Provintz Sterling. 

BLANDA, ſiehe u im I. Bande p. 570. 

BLANDZ, vor Zeiten eine Stadt der Bru- 
tiorum in Ztalien. ie heift iso Beivedere, und 
liegt in Calabria Citra in Neapolis, — Ci- 
traro und Cirella, am Thyrheniſchen Meer. 

BLANDIN; eine von den 4. freven und vor⸗ 
schmiten Abteyen Benedictiners Ordens in den 
Niederlanden, nahe bey Gent in Flandern, auf 
dem Blandins Berge gelegen. Sie it fonften 
St. Pierre genennet worden, 

BLANDONA, fiehe Alba maritima, im Cup: 
plement p. 176. 

BLANGI, eine berühmte Abten Benedictiner 
Drdens am Fluß Ternois zwijchen Hedin. und 
S.Pol im Artois, 

BLANGIACUM, fiche Blangir, im folgenden. 

BLANGIS, fat. Blangiacum, eine Fleine Fran + 


_ göfifche Stadt in der Picardieam Zluf Bresie, nahe 


an der Grenge der Notmandie, zroifchen Amiens 
und Diepps. 

BLANKA, eine kleine Inſel auf dem Meer⸗Bu—⸗ 
fen von Mexito in Nord» America, auf der Kuͤſte 
der Provind Tlafcala, nicht weit von Vera Erur. 
Sie hat den Namen von dem weiſen Sande, und 
iſt fehr klivpicht 

BLANKEBERGHE, ſiehe Blanckenberg, im 
Supplement. 

BLANKEFORD, eine kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
ander Garonne in der Gegend, welche le Medoc ger 
nannt wird, zwey Stunden von Bourdeaux gegen 

ten 


eiten. » 

Blankenaw, ein Cloſter und Flecken im Stifft 
Paderborn, an der Weſer / zwiſchen Herter und 
Beverun | 


gen. 
Biantenberg, Blanckenberg. 
Blankenburg, fiehe Blanckenburg. 
Blantenbeim, Blanckenbeim. 
, Blantenftein, Blanckenſtein. 
im 


vorhergehenden. 
hen ‚eine Heine Etadt am Fluß Nay, 
in den Ländgen Angoumois, in Franckreich, unter 
Das General-Gouvernement von Öuienne gehörig. 
BLARIACUM, war vor alters eine Stadt im 
Gebiete der Menapiorum in Deutfchland und ben 
den Römern jehr bekannt. Itzo iſt es das Dorf 
Blerick im Defterreichifchen Geldern, gang nahe 


bey der Stadt Venlo. 


—— ein Churſaͤchſiſch Dorf, unweit 
Blusbeim — bey Minden in Weſt⸗ 
len, 


aan, ein berühmtes und reithes Klofter 
Benedictiner-Drdens , aufm Schwartzwalde in 
Schwaben, zwiſchen Bilingen und Waldshut. 


BLEAUGIES 636 


Es befigt die Grafſchafft Bondorf und den hal⸗ 
ben Theil der Feftung Guttenberg. Der Abt 
| war vormals ein unmittelbarer Neichs- Stand, 
wird aber ifo von Defterreich eximirt. 

Blaſſenburg / ſiehe Culmbach, im Supple⸗ 
ment. 

BLASTIER, heiſt bey den Frantzoſen ein Kauf⸗ 
mann, welcher Getraͤyde aufden Land» Korn: Bo 
den Fauffet, und es auf die Maͤrckte der Städte 
und geoffen Flecken führet, und daſelbſt nieder vens 
Fauffet, ein Geträydes oder Korn: Händler. Sas 
vary Dit. Univ. de Commerce. 

Blarna, eine Stadt, und in einem See liegens 
des feines Schloß, im Prachenfer-Eräyfe in Boͤh⸗ 


men. 
Blartenburg, eine befeftigte Stadt in Gel 
dern, an der Maas. 
Blattendorf, ein Derf unweit dem Berg⸗ 
Schloſſe Falckenſtein, am Unter⸗Vorhartz. 
Blatten⸗See, ſiehe Balaton, im Supple⸗ 


ment. 

Blattersleben, ein Churſaͤchſiſch Dorf mit 
einem Vorwerge, 2. Etunden von Groffen-Hahn 
in Meiffen,, in diefes Amt gehörig. 

Blare.cjiein, Pochen- Stein, Lapis Variola- 
eus, fiche Pocken⸗Stein, im IIL Bande p 994. 

Blattna, cine Böhmifche Stadt im Saͤtzer⸗ 
r an der Meißnifchen Örenge nahe bey Ans 
neberd. 
Blau, ein Eleiner Fluß in Schwaben,, mel 
cher durch die Stadt Ulm lauft und allda in die. 
Donau fallt. 

Blaubeuren, Lat. Burbonium, ein Amt und 
Eleine Stadt und hohes Berg- Schloß am Fluß 
Aich im Hertzogthum Wuͤrtemberg, beym Ur 
fprunge vorgedachten Fluſſes. + 

Blauenthal, fiche Ober⸗ und Unter Bla 
entbal, im Zupplement. 

BLAVET, fiche Pore Lows , im III. Bande 


. 1051, 
ä Blaue Topff, ſiehe Blau⸗Strom, im Cups 
lement. 
Blaufelden, ein Dorf in der Grafſchafft 
Hohenlohe in Francken, mit einer Poſt⸗S tation 
auf dee Poft» Straffe zwiſchen Mergentheim und 
Dinckelipiel, 2. Meilen von Mersentheim. 

Blau Keuer, ift auf denen Schmeltz Huͤtten 
gleich fo viel als Hohe-Defen, und werden bende 
orte eines durch das andere erflahret. Als: 
Waſch⸗Eiſen geher von denen HohensDefen, oder 
Blau⸗Feuren ab. Desrleichen : wenn auf einen 
Blau⸗Feur öder HobensDfen warm geblafen wird. 

Blaufchwig, ein Dorf mit einem Ritters 
Guthe im Voigtlande, 1. Meile von Plauen, eis 
nem Herrn von Trisichler zuftandig. 

Blaus Strom, ein Fluß in Schwaben, wel⸗ 
cher bey Blaubeuren unten am Berae entſprin⸗ 
aet, und unmeit Ulm in die Donau halt. Der 
Drt, da er hervor quillt, wird der blau: Dopff 
genennet, weil er sans blau ausfichet , und uners 
arimdlich iſt, wee denn auch der Fuß menige 

Schritte vorr feinem Urjprunge gleich etliche Muhr 
len treiber. 

BLE, uder Bied, ſiehe Rorn, im II. Bande 

. 1224 a 
| ä BLEAUGIES, ein Dorf im Fransofifchen Hen⸗ 
| negau, jwifchen Mons und Maubeuge, 
Blech 





* 


637 Blech . Blickwedel 688 


Blech, ein Flecken in Francken an den Bams | Pfals an der Boͤhmiſchen Grenge nach Sultzbach 
bergifchen Grengen, dem Marggrafen von Ba⸗ gehoͤrig 
reuth gehörig. BLEMIE, und Blenæ, waren zwey unterfchies 
Bleckeda, ein Schloß, Flecken und Amt an |dene Völker in Aethiopien, welche am Fluß Ni- 
der Elbe im Hergogthum Lüneburg, 1. Meile von lus follen gewohnt haben, 
Boitzenburg. BLENÆ, ſiehe Blemiæ, im vorhergehenden. 
Sleckenſtadt ein Dorf im Hertzggthum Wolf⸗ BLENDA, eine kleine Inſul des Archipelagi, 
fenbuͤttel 2. Etunden von Woffenbuͤttel gelegen. in dem Golfo d’ Kgina. 

„BLECOUR, iſt ein Frantzoſiſches Dorf in dem | Blendheim, ein praͤchtiger Pallaſt in der Eng» 
Laͤndaen Beauvoifis, hier wird eine groſſe Menge liſchen Herrſchafft Woodſtock nahe bey Oxford, 
Sarſchen gemacht, die eben fo gut find als die welchen der beruͤhmte Hertzog von Marlborough 
von Crevecoeur, por welche fie Die Kaufleute zu zum Andencken, des im Jahr 1704. beym Dorf 
verkaufen pflegen. Es gehüret unter das depar- |Blendheim in Schwaben ohnweit Höchftädt ers 
tement des Juſpectors der Manufacturen, die zu |haltenen Sieges, bauen Jaffen. Diefen berühms 
Beauvais ufgerichtet find, Savary Dil. Univ. |ten General zu Ehren bat man im Jahre 1728. 
de Commerce. allda eine fehune Statue aufgerichtet, deren Pie- 

BLECTERANS, fiche Bierrerans, im Sup⸗ |deltal, so. Schuh hoch ift. 
plement. BLERANCOURT , ein fuͤrtreflich gebautes 
Bledlum, ein Schloß, Ritter-Guth und Fles Schloß inder Piccardie in Franckreich gang nahe 
efen im Stifft Hildesheim, etliche Stunden von | bey Noyon / 
Hildesheim gelegen, einem Herrn von Buͤlow zus) _ BLERZ, war vor Zeiten eine Stadt im Thu- 
ſtaͤndig. ſeia, ſoll itzo Bieda heiſſen, und liegt im Patrimo⸗ 
Bleibens, nach alten Berg⸗Wercks⸗Brauch, nio Petri nahe bey Viterbo und Sutrio. 
muß ein jeglicher Bergmann, an den Orte, da er Blerick, fiche Blariacum, im Eupplement. 
Kübel und Seile eingeworffen hat, fein Bleibens | BLESÆ, oder Birfönfe Caftrum, ſiehe Bloir, 
behalten, das ift, er muß da bleiben. Und ob er Jim I, Bande p. 603, 
darinnen geirret, gereichet es ihm, und nicht einem | Bleſen, Bloͤſten, ein Dorf im Etifft Mers 
andern sum Schaden. feburg, 1. &tunde von Merfeburg entlegen , in 


Bleiburg, ein fehönes Schloß und. Stadt am dieſes Amt gehörig, 
Fluß Feifteig in Unter - Kärndten. BLESEN>1S AGER, ſiehe Blaiföis, im Suppl. 
Meichen, heiftüberhaupteiner gewiſſen Sache Bleſewigz, ein adlicher Nitter- Eig und Fle⸗ 
eine weife oder bläffere ‚Farbe, als fie von Natur Een, im Koniglic, Preußiſchen Pommern, ins 
zu haben pflegt, verſchoffen. So bleicht man z. E. Anclammiſchen Erayje, dein Heren-vor Luskow 
Eifen mit Scheider Waſſer und Zinn , die wolle⸗ zuſtaͤndig. 
nen Tuche und Zeuge mit Geiffe, oder Kreyde,| BLESNEAU, eine Fleine Fransofifche Stadt 
und Indigo, oder Schwefel, die Seide mit Seife Jam Fluß Lonig, im Hergogthum Burgund, zwi⸗ 
und Schwefel, ‚Die Leinwande mit Lauge und rei» ſchen Auxerre und Briare. 
nem darauf geſprengten Waſſer auf befonders| BLESSE, fiche Blick, im Supplement. 
darzu aptirten Wieſen, das ABachs, wie auch das | _BLESSE, ein kleines Caſtell in der Niederlaͤn⸗ 
Haar, an der&onne, und Durch öffters Beſpren⸗ diſchen Grafchaffe Arteis, am Fleinen Fluß Las 
sen mit Waller, u ſ.w. Die Leinwand Pleis [quete, nicht weit von Aire. 
chereyen betreffend; ſo trifft man deren in Deutfch- | , BLETTERANS, Bieferans, eine Fleine Frans 
land, und fonderlicy in der Lauſitz und Schlefien koͤſiſche Stadt in der Graffchafft Burgund am 
gar viel: an ; doc) Fommen felbige denen Hollans ! Fluß Seille an der Grentze des Hertzogthums Bur⸗ 
difchen in Anfehung der Güte und Feine, welche |sund. Cie lieot nicht weit von Schallons gegen 
man denen dafelbit !jugerichteten und gebleichten | Morgen, war vor Zeiten eine Feſtung, ift aber 
Leinwanden zu; geben weiß, und vornehmlich de [150 ohne Mauren. 
nen in der Gegend von Harlem und Alcmaer bes] Blettin, ein adlich Schloß und geoffes Dorf 
findlichen Bleichen, als denen beften, auch fo gar [mit einer Kirche, an der Elbe im Saͤchſiſchen 
unter denen Hollaͤndiſchen, lange nicht bey. Uns |EhursEränfe in Meiffen, 3 Stunden von Wit⸗ 
ter denen Fransofifchen aber behaupten vor allen [femberg, und zwey Stunden von Pretzſch einem 
andern die Bleichen in der Picardie, und vornehm⸗ | Herrn von Marfchal zuftandig. 
lic) in der Gegend von St. Quintin, in Anfehımg | __BLEUEL-ZAPPEN, ift der Zappen an dem 
derer recht feinen Yeinwande, den Preiß. Savary [Runne- Baum, daran das Hapfel-Horn befe⸗ 
Dit}, Univ. deCommerce. ftiget wird. 
Bleichfeld, eine Meine Stadt im Bifhoff- | Blexhuſen, ein Jagd⸗Schloß und Doaten , 
thum Wuͤrtzburg in Francken. in der Grafſchafft Oldenburg, zwiſchen den Fles 
Bleichroda, eine Heine Stadt in der Grafs ſcken Ape und Oldenburg inne gelegen. 
fchafft Hohenstein in Thüringen, zwifchen Nord» | Blerum, ein Dorf mit einer Kirche in Bude 
haufen und Mühlhaufen. jadingerlande, in der Grafſchafft Oldenburg. 
Bleidenſtadt, eine kleine Stadt im Fürsten | Bleyſtein, ein Amt in der Obern⸗Pfaltz, ges 
thume Naſſau Idſtein am Eleinen Fluß Ard, wel- hoͤret den Haufe Neubura. 
cher bey Dick in die Lohn fallt. Sie lient zwen | Blickersbaufen, ein Dorf in Nieder⸗Heſſen 
Meilen von Mayntz und nur eine von Wisbaden, jan der Werre, zwiſchen Eaffel und Münden. 
Bleismer, ein Dorf in Thüringen, an der| Blickwedel, ein Dorf im Hertzogthum Lünes 
Finne, eiliche Etunden von Eckartsberge, in die [burg etliche Etunden von Gifhorn, in Diefes Amt 
fes Amt gehoͤrig. gehörig, 
Bleiftein, ein Amt und Flecken in der Ober⸗ Blicker⸗ 
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689 Bliederſtadt 


Bliederſtadt, ein Dorf in Thuͤringen, uns 
weit Öreuffen, gegen Franckenbaufen gelegen. 

Blies» Caffel, eine Herrfchaft , Meine Stadt 
und Schloß am Weſterreich am Fiuß Vlies, nicht 
weit von Saarbrück, gehört Chur⸗Trier. 

Dlies, Biefe, ein Fluß im Weſterreich, wel⸗ 
her bey Sarguemines in die Saar fällt. 

BLINDE , Civadiere, Rat. Velum mali anterio- 
vis, alfo wird das Seegel des Boegfprier, genennet. 

BLINDEN, fiche Ausboler, im Supplement. 

Blindenburg, fiehe Dicegrad,im Supplem. 
 Blindendorf, ein Schloß und Dorf im 

igtfande, unweit der Stadt Gefäll. 
linder Helm, fiche Alembicus cacur, im 

Bupplement p. 196. 


Dlindheim, ein Dorf in Schwaben, ben | 


aͤdt, 1. Meile von Dillingen. Bey diefem 
ee wurde im Jahre 1704. den 13. Auguft die 
Frantzoͤſiſche Armee von dem Pringen Eugenio 
pon Savoyen und dem Enalifchen Mylord, Duc 
de Marlebroug totaliter gefchlagen. 
Bliffendorf, ein Flecken und Königliche 
—— Poſt⸗Station, in der Mittel⸗Marckt 
randenburg, auf der ordinairen Poſt⸗Straſſe 


von Magdeburg nach Berlin, 2. Meilen von € 


Diameter , mel 
ruht, nemlich auf 3. 
fem Holge 


dies 
fehneiden diejenigen, die den 


laus 


Blumerode 690 


Blomberg, fiche Blumberg,im Supplem. 

‚Blomberg, ein Berg im Schmwäbifchen Eräp» 
‚fe, nicht weit von Stuhlingen, an der Örenge von 
der Graffchaft Nellenburg. \ 

Dlonig, fiche Blonye, im folgenden, 

‚Blonye, oder Blonig, eine groffe und volck⸗ 
reiche Stadt in der Wonmwodfchaft. Rava, in 
Groß⸗ Pohlen an der Grenge von Mafau, fieben 
Meilen von Warſchau gegen Abend. 

Slofewig, fiche Kirchen» Blofewig , im 
Supplement. 

Blorbe, fiehe Plotben, im Supplement. 

Blornig, ein Fluß in Schlefien, welcher unters 
halb, Oppeln in die Dder fallt. 

Blorberg, fiche Blockberg, im Supplement. 

YBlumberg » Florimont , eine Reichs -Grafs 
ſchaft in Stalien, im Bolognefifchen Gebiete, dem 
ehemaligen Kapferlichen Ambaffaden zu Venedig, 
Fuͤrſten Ercolani gebörig, in deffen Faveur fieaud) 
An. 1699. zu einem Reichs⸗Fuͤrſtenthum erhoben 
worden. 

Blumberg, oder Blombetg, eine kleine 
Stadt und Schloß, in der Weſtphaͤliſchen Graf⸗ 
fchaft Lippe, zwiſchen Lemgow und Pyrmont am 
"Blamberg ein Dorf in Böhme 

eg, ein Dorf in Böhmen bey Culm, 
— a 
umberg, ein ‚ { f in 
eiffen, bey Torgau an der ibe. 
Blumenau, ein liches Amt und 


im | 
Echloß im Fürftenthum Calenberg, wo die Aue 


in die Leine falt, zroiichen Hannober und dem 
Steinhuders Meer. Nahe dran liegt der Blu⸗ 
aler Wald 


tern, Ahre Formen. Savary Di. Univ,de Comm. menth 


. Blocbingen, ein Marcft» lecken am Nies 


ckar im Hertzo gthum Wuͤrtemberg inSchtwaben, r. 
Stunde von der Reichs⸗Stadt Eslingen gelegen. 
Blochwig, ein Dorf mit einem Ritter⸗Guthe 
und Kirche im Meiſſen, 3. Stunden von Groſſen⸗ 
ap, gegen Ortrant gelegen, ins Amt Groſſen⸗ 
ri 


9. 
xckberg, oder Blockesberg, Blorberg, 
. Mons Brudterorum, oder Melibocus, der bi 
Berg auf dem Hark 
und Dfterode. Man hat von feinem Fuß bisan 
den Gipfel 4. Stunden zu fteigen , unfern davon 
liegt die berufene Baumans « Höhle. 
ocken, ein Schloß, Flecken und Amt an 
der Elbe, im Hergogthum Küneburg, 1. Meile von 
Lauenburg. 
„Dlocheeberg, fiehe Blockberg, im Sup⸗ 
emen 


t. 
Blöfien, ſiehe Bleſen, im Supplement. 
‚ fiehe Pıöffe, im Supplement. 


wiſchen XBeriniaerode | & 


Blumenau, ein Ort in Böhmen, 3. Meilen 


von Eger.’ 
Blumeneck, ein uhraltes Schloß und Herr⸗ 
fhaft im fo genannten YBallgom i h 


in Schwaben, 
nicht weit von Feld» Kirch, zur Grafichaft Bre⸗ 


gen, gehörig. Ä 

Blumenfeld, ein Flecken im Hegom, in 
Schwaben, in der! Grafſchaft Nellenburg, es ges 
hoͤret zur Benedictiner-Abtey Mainau am Ns 


ee. 
Blumenbagen, ein Adelich Ritter Buch und 
Dorf an der Zufe,im Hergoathuum Lüneburg, im 
Amte Nienbrügge, etlihe Stunden von Peina, 
den Seren von Sartre zuftandig. 
Blumenthal, ein Schloß in Graubuͤndten, uns 
weit Ilantz, ift das Stamm Haus des berühmten 
Gräflichen Gefchlechtes von Blumenthal. 
Alumentbal, ein Klofter der regulirten Chor⸗ 
Herren im Stift Augipurg, und dem Bayerifchen 


Pfleg-Gerichte ABeilheim,nicht weit von Auafpurg 


oͤßlinge, werden auch fehlechthin Blofe| an dem Fluß Ammer. 


genennet, und von Fellen geſagt, Denen die Wol⸗ 


Blumentbal, Plomentbal, ein altes Schloß 


leabgerupfet ift: Leiche die Kürfehner zu Lübben | und Commenthurey des deutfchen Ordens, zur 


und Pieder »Laufnig in einen Streit mit denen 

ei A Beben, innen 
meil Felle länger nicht blieben, alg Die 
—— nach 


aͤnckiſchen Balley achörig , ſonſt aber im Stift 
—— dem Bayeriſchen Pfleg/Gerichte 
ge 


deren Abnehmung Leder draus Blumentbal, ein Schloß, Amt und Flecken, 


.  Gegentheil aber machten eine dritte Gat | im Hertzogthum ‘Bremen, zwey gute Meilen von 


tung draus. Denen auch der eine Zeuge benfiel: 
Sey Handwercks Gebrauch : Weilen fie noch nicht 
gar gemacht, Fönte man fie ja noch nicht Leder nens 
nen, nicht ieder Bloͤßling ift fo fort ein Leder, als 
welches muß zuaerichtet werden. 

Kaufmanns, Lexici Supplem. 


Bremen. 


| Blumerode, ein Dorfin Eachfen- Altenburgis 


fehen,bey dem Marcktflecfen Reais,unmeit ‘Borna. 

Blumerode,ein Dorf in der Grafſchaft Mannes 
feld, 1. Stunde von diefer Stadt entlegen. 

Er Blum» 


Blumi / Leinwand 


eg 
Qlumly- Leinwand, Frans, Toile fleur, 





iſt eine Art gebluͤmter Feinnoand, welche in-der 


Schweiß, und fonderlich in dem Canton Berm ge⸗ 
fertiget wird. Siehe Schweigerifcbe Lein⸗ 
wand, im Supplement. 

Buche, fiche Plurhe; im Supplement. 

Bl uche, ‚ein Dorf im Voigilande, unweit 
Schlaitz. Es ſind daherum viele Teiche, und ge⸗ 
hoͤret dem Herrn Grafen von Reuß, zu Gräiß. 

Blutreinigende Mittel, fiehe Andi, im 
Supplement p. 215. 

BOACTUS, ietzo Perra, oder auch Briensl, ein 
Italiaͤniſcher Fiß im Gebiet der Republic Ger 
nua. 
Fluß Maera, nicht weit von — 

BOZE, fiche Boee, im Supp 

Bobbau, ein Dorf inf — 
bey der Stadt Jeßnitz an der Mulda. 

BOBBIO; eine Grafſchaft im Fürftentbum Pie 
mont, in Ytalien, an denen Örengen von Proven⸗ 
ce, den Hergoge von Savoyen, gehoͤrig. 

BOBBIO, eine ſchoͤne Maylaͤndiſche Stadt, im 
Gebiet von Pavia, zwiſchen Genua, und Placen⸗ 
er am Fiuß Trebia. he Bifcheff gehörtnach |° 

enug. 

Bobeck, Bubeck, ein Sachſen⸗Weimariſch 


Dorf im Offriende unweit Buͤrgel, 1. Meile |. 


von * ins Bürgelifche Amt gehörig. 
Bobenhauſen, ein Schloß und Flecken in der 
Wetterau, drey Stunden von der Poft-Etation 
Grünberg im Heflen « Darmftädtifchen. 

- Bobenbaufen. ein Amt und Fleine Stadt und 

Schloß, zwifchen Franckfurth und Aſchaffenburg, 
am ‚Fluß Gernsprentz, 2. Meilen von Hanau ge⸗ 
gen Eiden zu deren Grafſchaft fie auch gehört. 

Bobenrode, ein Dorf in der Graffi 
 Manngfeld, etliche Stunden von Mannefeld. 

Boberau, ein Hein Schlefifches Städtgen, im 
Fuͤrſtenthum Zägerndorf. 

. Boberau, ein Dorf in Schleſien, unmeit 
igni 

— ſiehe Ober / und Unter» Bobe- 

ritzſch, im Supplement. 

Bober-Rührsdorf, ein Dorf am Bober⸗ 
Fluß in Schlefien, unweit Hirſchberg. 

Boberfcbau, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf im 
Ersgebürgifchen Erayfe in Meiffen, unweit Mas 
rienberg. 

Boberfen, ein Schloß, Ritter» Guth und 
Dorf in Meiffen , unweit dem Marckt⸗Flecken 
Nieffa, an der Elbe bey Strehla , einem Heren 
von Keffel zuſtaͤndig. 

Boberflein, ein Schloß und austrägliches 
Cloſter⸗ Guth, im Fürftenehum Jauer in Schles 
fien, am Bober- Fluffe, unweit Schmiedeberg, des 
nen P.P. Jeſuiten in Hirſchberg uſtandig. 

Bobrooko, eine Stadt in der Woywodſchaft 
Minsti, in Pitthauen. 

Bobrowa, ein MariftsFlecken in der Mara- 
arafichaft Mähren, dem Eiftercienfer » Elofter zu 
Sara gehoͤrig. 

BOCANUM HEMERUM, ſiehe Marocco, im 
Ir. Bunde p. 76. 

BOCCA DEL GOLFO, eine Meer Enge in 
- Epiro, in Sriechenland. 

BOCHANIUM, Buccinium, Bouchain, eine 
fchöne Feftung an der Schelde in Hennegau. 







chaft | kannten and + Hofpital in Hayna 


Bockhorn 692 
Bocbeja, Bockia, eine in Ungarn, 
— al 
Bosboile, oder Bocbbolt,fche Bechhols, im 
Gupplement. 


BOGHOUTE, eine von den 4. Ambachten i 
——— Flandern/ unweit —* — 


Geht bey Brugneco vorbey, und fällt inden Bock 





iß. Ha I1 > Ti 
Bocka, ein Chur⸗Saͤchſiſch — — 
bürgifchen Eräyfe in Meifen, unmveis.demm Annte 
eb Adei hes Run Goh mb 
Bockelhagen, ein iches und 
Dorf im Fuͤrſtenthum Srubenhagen, 3,Etunden 
von Duderſtaͤdt, denen Herren von Mlingerode 
zuſtaͤndig. Fr 
BocFelnburg, ein Flecken in Dei irn : 
Theile von Dithmarfen im Holftein, fohorviefem 
der Grafen von Dithmarſen Reſidentz und ei 
— ——** — ion ara 
ock.lwig, ein Chur; ch Doif/ im 
— — in en 
ochen, cin Dorf unweit dem 
ben» Eichen, in Meiffen, zu denen A sun 
teen in Sieben + Eichen gehoͤicg. 
Bockenau, ein Dorf in der neu 
weit Ereugenach, in Diefes Amt gehoͤrig 
Bockendorf, ein groſſes Dorf in 
Meile von Frankenberg. Es gehörer 


‚nit 


gr Lit it 
Bockendorf, ein Chur, Sähfikh — 
Thüringen, unver dem Amte Tautenbutg 

derthalbe Meile von Xena, ins Tautenburg 

Amt gehörig, wird fonften auch ren 
nennet. An, FO 

Bockenem, eine Pleine Stadt und Echle 
Sibesbeimihen Amt Woldenberg, am 

cette un: 
Bockenbeim, eine Heine Stadt und Schloß in 
Fe Nieder⸗ Pfalk, dem Grafen von — 

oͤrig. 

Bockenhrim, eine kleine Stadt an der Spar 
on Mefterreich, zum Herzogthum Lothringen ger 

oͤrig. 

Bockenheim, ein Dorf und Reformirte Kits 
che in der Wetterau, bey Franckfurth am Mayr, 
wohin die Einwohner Neformirter Religidn zu ge⸗ 
dachten Franckfurt in die Kirche zu schen‘ ; 
Es ift Graͤflich-⸗ Hanauiſch, und gehoͤret ind F 
Bornheim. 

Bockenried, ſiehe Buckenried, im Sup 
ment. 

BOCKENUM, eine Eleine Stadt mit einem 
Sach! im Hertzogthum Magdebura. 

Pocher: See, fiche Betsko, im Supplement: 

Bockholt, Bocbhole, ein Amt md aroffer 
Strich Landes im Stift Muͤnſter, darinne eine 
Stadt aleiches Nahmens am Fluß Ya, gegen die 
Cleviſchen Grentzen. 

Bockhotn, ein Dorf in der Grafſchaft Ol⸗ 
denburg, 4. Meilen von Aurich. 

Boͤckhorſt, 


6 vBockhorſt 
indem Amte Haurow, viertehalb “Meile von 
dtzehoe. ev, 
Bockia, fiche Bocheja; im Supplement. 
Bockia, fiche Bochnia, im l. Bande pag- 


611. 
BOCKING, in Holland nennet man aho 
den Häring, der Pickling. genennet wird. Die 
neue Lifte oder Torif von Holland, vom Fahr 
r7ag. theilet fie in drey Sorten ein, nehmlich Die 
Borkings überhaupt, diejenigen, welche 13. Tas 
ge nach) Lichtmeß gefangen erden, und Diejenis 
gen, die im Mertz gefangen werden, die man auch 
Meybocins nenne. Diefe drey Sorten Has 
einge find frey im Eingange, in Anſehung des 
Ausgangs bezahlen fie davor die Gebühren unters 
er Die erfte Sorte ju einem Gulden 10. 
us, Die Laft von 10000. oder 20 Paillis, Die an⸗ 
dere Sorte ıs. (ous von gleicher Laft, und Die legte 
Sorie nur 3. ſous. Savarp DiEt.Univ.deComm. 
Bocsdorf, ſiehe Bordorf, im Supple⸗ 
ment, 
Bochfkade,ein Ritters Guth und “Dorf bey 
Eisfeld, im Hergoathum Coburg. 
Borkum, eine Fleine&tadt in 
March, wiſchen Dortmund und Effen. 
Bochwe, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf im Erb 
Gebürgifchen Eräufe, unwe t Zwickau. 


Voaho „ ein Slecten im Holpeinifehen,  Dergogtbum Magdeburg, dem Herrn von Schu⸗ 


BODINCOMAGUS 694 
—— — kleine Stadt im Hertzogth 
Bodendyck, eine ne Stadt im gthum 
Lüneburg, Chur⸗ Hann 


over gehoͤrig 

Boden⸗ Engern, ein Adeliches Schloß und 
Flecken inder Grafſchafft Schaumburg,in Weſt⸗ 
phalen, unweit dem Amtew chaumburg. 

Bodenfeld, ein Flecken an der Ale,im Fürftens 
thum Salenberg, unmeit Uslar, es ift wegen des 
dafigen Saltzwercks bekannt, und gehöret ins Amt 
Nienover. 

Bodenbaufen, ein Flecken in Nieder⸗Heſſen, 
am Fluß Werra. i 

Bodenbeiligen, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf in 
Thüringen, in der fo genannten Voigteh, 3. Stuns 
den von Muhl 

BODEN], alte Voͤlcker in Sarmatia Europen, 
fiewwaren ein Theil der Baftarnarum,, und wohn⸗ 
ten im heutigen Königreich Pohlen, und zwar in _ 


Ober⸗Vollhynien. 
Bodenleibe, ſiehe Rißingen, im Supplem. 
Bodentode, ſiehe Boderode, im Supplem. 
Bodenſell, ein Dorf im Braunſchweigiſchen 
Gebiete, unweit dem Amte Calvoͤerde. 


der Grafſchafft —— Chur⸗Hannoͤveriſch Dorf, im 


Fürftenchum Srubenbagen , unweit dem Siaͤdt⸗ 
gen Lindau, 1. Meile von‘Duterftadt. 
Bodenftadt,eine Fleine Stadt in Mähren, im 


Bockwein, fie Pockwein, im Suppe Preroviſchen aa bey Leipnick. 


ment, 
Bockwig , ein Dorf im Stifft Zeig, etliche Schloß und Amt, zwiſchen vielen 
diefes Ame | Fluß Putlach 


Stunden von Zeig entlegen, und in 


BODA, fiebe Bode, im Supplement. 
Bodanig , eine kleine Stadt im Hraditzer⸗ 
Eränfe, des Königreichs Böhmen, nahe bey Kor 


niggra 
oe, Bude, Roda, Herrynidum, ein Fluß, wel⸗ 
auf den Blocks» Berge entfpringet, uber Dem 
elberg von zroen haben Feiſen herunter füllt, 
durch das Quedlinburgifche, Halberſtaͤdtiſche und 
Magdeburgifehe gehet, und im Anhaͤltiſchen bey 
Hrienburg, in die Saale flieſſet. 


Bodebuls, fiye Podebuls, im Gupplemeut. efer 


richtige Stadt in Dit» Ins 


dien. 
.. Bodertrave ‚eine feſte Schantz und Flecken 
in Holland, am Rhein, zroifchen Leyden und 


Woerden. 
Bodalfebwing das Stamm⸗ Hauß des Frey 


' BODEGO, eine 


herzlichen Geſchl diefes Nahmens in, der 
Graf Marck, welches das Erb» Thuͤrhuͤter⸗ 


Amt, im tifft Coͤlln beſitzet. 
Aobewig fiche Boͤdelwitz im Supplem. 


Bodenſtein, Podenſtein, eine Stadt, 
Bergen, am 
drey Meilen von Bayreuth, im 
iſchoffthum Bamberg zu welchen es auch ges 
oͤret. 

Bodenſtein, ein Flecken im Braunſchweigi⸗ 
ſchen, bey dem Staͤdtgen Lutter, am Barenberge, 
andenen Hildesheimifchen Grentzen, 2. Meilen 


von Goßlar. 
in, ein Adeliches Schloß, Ritters 
Guth und 8 ef. auf dem Eichsfelde, 2. Stunden 
von Duderſtadt, einem Hera von Winzingerode 
zuſtaͤndig. nz 
Bodenwerder, eine Eleine Stadt an der 
, von welcher fie gang umfloffen „ zwi⸗ 
fchen) Hameln und Holemünden, gehört Churs 


Hannoper. 

Baderode, ein Hehiſch Dorf in der Wette⸗ 
rau, etliche Stunden von Butzbach, und fo weit 
von Friedberg. 

Boderode, Bodenrode,cin Ehur-Mäunkifch 
* aufdern Eichsfelde, ins Amt Scharfenſtein 
gehoͤrig. 

Boderſchau, ein Adeliches Ritter⸗ Guth und 


groſſes Dorf im Sachſen⸗ Altenburgiſchen, zwey 


Bodelmwig,ein Dorf im SachiensAltenburgis [Stunden ven Altenburg, dem Freyherrn Bachof 


ſchen, eine Stunde von dem Marcktflecken Jeßnitz, 
ins Amt zu Altenburg gehoͤrig. 

Aoden, ein Meliches Ritter-Guth und Flecken 
in Meiffen, im Amte Groſſen⸗ Hayn, einem 
von Doͤlau zuftandig. — 

Bodenburg, ein Schloß und Staͤdtlein, im 
Fuͤrſtenthum VBraunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel, einer 
dnehmen Adelichen Familie von Steinberg ges 
hoͤrig, davon eine Linie den rahmen führet. 


von Echt zuftändig. 
Bodefcbüg , ein freuherrliches Schloß und 
Flecken in Leipziger Craͤyſe in Meiffen, zwiſchen 


Herrn | "Borna und Leipzig gelegen,c inem Baron von Fries 


en zuftandig- 

Bodfeld, fiche Borbfeld, im Supplement. 
Bodicke, fiehe Bodickheim, im Supplem. 
Bodickheim, Bodicke, ein berühmtes Jung⸗ 

fer-Stifft Canoniffarum Regularium,im Bifchoff 


burg, eine Beine Stadt und Schloß im | thum Paderborn, untveit Wevelsburg. 


Hildesheimiſchen Amt Wintzenburg. 
Bodendorf,cin Adelicher. Hof 
Ranfmannss Lexici Supplem. 


und Flecken, im ——— 
2 


BODINCOMAGUS, ſiehe Cafal, im 


r BODINE, 


65 "BODINE, Boͤhmiſch / Wicenthal6 


BODINE, alſo nennet man an einigen Orten heim gehörig, und woruͤber ich Chur Mayng 
die Schiffe Wade. Savary Die. Univ. de| mit Churs Pfalg 1714. verglichen haben. 
Bd: Iwig, ein Dorf und Kirche inder Her» 


Commerce. 
BODINERIE, ſiehe Bodmerey,, im J. Ban⸗ 80 Groitſch, unweit Pegau, im Leipziger 
r % i r 


De p. 169. ay 
B ODIONTII, oder Zbrodunsii, waren al/ Bödelwig, Bodelwig ‚ein Dorf mit einem 
te Voͤlcker in Gallia Norbonenfi, fie wohnten | Ritters Guthe in Thüringen, unweit Freyburg 
‚ nicht weit vom Genfer + See, in der Yaronie| an der Unfteurh, einem Herrn von Timpling zus 
von Faucigny in Savoyen davon die Haupt-Stadt | ftändig. 
Bonne, am Fluß Mertoge und Bonevile an der) Boͤgdö, ein Pleiner Flecken in der Proving 
Arve noc) den Nahmen haben follen. Welt’ Borhnien, in Schweden, am Borhnis 
— MONS, ſiehe Monse Albolao, im | ſchen Der, Bufen, vier Meilen von Uhına ges 
upplement, ° 
 "BODMIN, Bat. Voliba, eine Englifche Stadt 
in der Proving Cornwall, zwiſchen Plymouth und 
Padſtow, war vor Zeiten eine berühmte Bifchöflis 
che Stadt, und liegtam Fluß Alaa. 
Bodnig ‚fiche Ober» und Unter, “odnig, 


im Supplement. 
BODOBRIGA, ſiehe Boppatt, im I, Ban⸗ 



























Boͤhla, ein Chur⸗ Saͤchſiſch Dorf im Amt 
Meiffen, etliche Stunden — ae 
la, ein Dorf mit einem V 

‚ein Dorf mit einem Vorwerge i 
Amte Groffenhayn in Meiffen, bey der Sıade 


de p. 612. 
BODON, fiehe Piddin, im Supplement. Drtrand gelegen. 
BODOTRIA ASTUARIUM, alfo ward vor] ° Boͤhla, ein Dorfund Eifenhammer, 1: Etuns 
de ron Schtwargenberg, im Ertzgebuͤrge. 


diefen der Meerbufenam deutfehen Meer im Süd» n 
lihen Schottland, Fyrth⸗Nof fortb genennt. Böblen, fiehe Beblen, im Supplement. 
Bodrog , ein Fiuß in Ober + Ungarn, mer] Böblen, ein Adeliches Ritter⸗Guth und Dorf 
her auf dem Earpathifchen Gebürge, an der| in Meiffen, unmeit der Chur⸗Saͤchſiſchen Dafts 
Be re entipringt, und bey Tokay —* Kalwitz gelegen,einem Herrn von Buͤnau 
in die Theiſſe fallt, zuſtaͤndig. 
Bodrog, Bodrogenfis Comitatus eine Graf/ Boͤhlen, ein Adeliches RitterGuth und Dorf 
ſchafft in Ober-Ungarn, zwiſchen der Donau und im Leipziger Craͤyſe bey Zwencka, einem Heren von 


Theiſſe bisdahin , wo fie beyde zufammen flieflen. | Ofterhaufen zuftändig. 
Das Schloß Bodrog, Bodrogum, davon diefe] Böhlen, ein Dorf mit einer Kirche im Thuͤ⸗ 
fü ringer / Walde, imweit dem Städrgen Breiten» 


Grafſchafft den Nahmen führer, liegt an einen 
Arm der Donau. bach. 
Bodtfeld, ein altes ruinirtes Luſt / und Jagd⸗ Boͤhlitz, ein Sachfens Weiſſenfelſiſch Dorf, 
* ae Schkölen, ins Amt Weiſ⸗ 
nreik gehorig 


Schloß der alten Kayfer, auf dem Hark, im 
Erifft Quedlinburg, Davon die Adeliche Fami⸗ drig. 
Böblsfeid, Pelgfeld, oder Bölsfeld, ein 


ke von Bodtfeld den Nahmen und Urfpeung d 
bat. Dorf in Thüringen, unter Chur » Sächfifcher 
Bodungen, ſiehe Groß⸗ und Rleinen 30, | Hoheit, unweit Sangerhaufen. 
dungen, im Supplement. _ e Böhminghauien, ein Dorf im Waldeckl⸗ 
BÖDUNI, und Dobuni , waren alte Bolcker | fehen, etliche Samden von Corbach, ins Amt Eiſen⸗ 
in Engelland. Sie wohnten gegen den Urfprung | berg aehörig. 
der Tems, laͤnaſt der Severne, und befaflen die | Boͤhmiſch /Beraum, fihe Bäben, im 
heutige Grafſchafft Gloceſter, und einen Theil der | Supplement. 
Graffchafft Orford. Ihre Haupt » Städte mar | Böbmiich + VBroda, eine Heine Stadt: im 
ren Elevum und Eorinium. EourzimerErayfeinBöhmen,s. Meilenvon Prag; 
BOEZE, oder Bo, war eine Stadt in Moren,| Böhmiscber Wald, ſchlieſſet Böhmen um 
in der Provintz Laconien, nahe beym Vorgebuͤr⸗ und um ein, wieeine Erone, 
ge Aſicũ Maxilla oder Malea, itzo heißt fie Batica DShmifb- Aimnnig, fiehe Chemnis im I, 
oder Vatica. p. 1146 
BOEBE, ſiehe Boebeis,im folgenden. Böhmifch- Reue, eine Pleine Stadt in Nie⸗ 
BOEBEIS, Boebe, oder Ezerus, eine See und | der » Defterreich, im Mannhardsberger Diertel, 
gleichbenahmte Stadt in Theffutonien, in Gries nicht weit von der Örenge von Mähren. 
chenland. Soll itzo Lago di Fenifar heiffen, und | BöhmifchTreibe, eine kleine Stadt im Che⸗ 
liegt zwiſchen Lariſſa und Magnefia,nahe am Ars — Erapfe in Boͤhmen, an der Grentze von 


chipelago. — den Bergen Olympus Far ich» Wehbefin Hehe W 

Oſſa und Pelion umgeben. m ofen, € 

Böblingen, fiche Beblingen, im Gupple | im Supplement. r — 

ment. Boͤhmiſch⸗Wexer, eine kleine Stadt im 

Boͤck⸗, fiche Beck⸗, im Supplement. ze Eräyfe in an der Örenge der 
er: . 

Boͤhmiſch⸗Wieſenthal, oder Wieſenthal, 


Voͤcke ein feines Schleß in Vor⸗ Pommern, 
im Stettiniſchen Diftrigt, zwiſchen Clamplenow 

ein Ort in Böhmen, im Saser-Eränfe, nicht weit 
von dem Chur⸗Sächſiſchen Staͤdilein MWiefenthal, 


und Demmi 
Bckelbefin, ein Chur» Prälsifches Amt in ! h 

der Unter-Pfals, darzı Möngingenund Sobern⸗ im Erggebürgifchen Eräpfe gelegen, J 

Boͤhne, 
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Bohne, 


Böhne 
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— — — — — nn — 
ein Dorf im Waldeckiſchen, uns nium,auris boeetica, und ſus boeorica, term mar 


toaıt der Stadt Waideck, in’ diefes Amt: Rs | einen echt Kunflätigen und einfältigen Menfchen ber 


Darf, unweit deriv Staͤdtgen Hohen Fürfteneh 
ins Ant —*— gehoͤrig, mit einem Muͤn 


ee, Böfan, ein: Sächfi ſch⸗Weiſſen⸗ 


vAdeichen Niter⸗Guthe, einem Herrn von Koͤn⸗ 
zig zuftändig. 


"BOEI-REER, Frang. Orin iſt ein ſtarckes 
ſo an dem einen "Ende an dem Re: 


Boͤrdel, ein Chur⸗ Hamoͤveriſch Durf, im 
um Calenberg, etliche Stunden von 
—* a der Werre, ins Unter » Amt Muͤn⸗ 
rg · 
— ſiehe Boerten, im — nun 
‚en Dorf mit einem Vorw 
in Ta untveit der Ctadt Rosivein —F 


t, und an dem andern Ende ein Baack oder | Riſpen 


bal, die den eigentlichen Ort anzeiget, wo der 
Ancker im Grunde lieget. 

Boelinen, Boeylinen, Frantz. Boulines, 

Holl. Boelyns, "find Geile, welche auf beyden Sei⸗ 


ten in der Mitte des Seegels angemachet find. | i 


Sie dienen , das Segel Die quer zu halten, um 


Bötlen, Pirla, ein Ritter-Guth und Dorf in 
Meiffen, eine Stunde von Dahlem gegen Wurtzen, 
einem Herrn von Döring zuftändig. 
—— Flecken in der ᷣrobintz Geſtricien 


in Sch 
——— ſiehe Boͤrnichen, im folgen» 


den Wind don dei Seite zu fungen ‚- wenn than den. 


fharff bey dem Wind halten foll,,d. i. wenn der 
vor⸗ und halbe Wind fehlen, um den fich vorge 
nommenen Lauff zu halten. ‘Die Boelinen dies 
nen vornehmlich das zuruͤck zu ziehen, und 
zu verhindern, daß der Wind, wenn man .ihn 
Seite nimmt, den Bauch nicht zu fehr ans 
welches den Lauff des Schiffes anftart 
fortiufommen ‚verhindert. Sie verhindern auch 
Daß der Wind von der S ite, da fie ihn —* 
‚sieben, nicht entwiſche Sonſten ſind die Boe⸗ 
linen an einem * vornehmlich folgende: 
1) Die groſſe „Frantz. Boulines de 
la grande voile, Holl. — Boelyns. 2) Die 
e⸗ Boelinen, Fe Frans. Boulines de Ah 
Fokke- —— 3) Die groſſe vor 
—2* ⸗ . Bouline da grandoh 


— ae Mars-Zeils-Roelyn. 4) Die 
ls⸗Boelin, Frans. Bouline du 
petit 0. Her maager mannerje 5) Die 


Bram » Gegelss Boelin, Frans. Bouline 
du grand Perroquer, ‚Holl. Groot - Bram. Zeils- 
Boelyo. 6) Die Vor⸗ Brams Segels⸗Boe⸗ 
lin, rang. Bouline du Perroquet d’avant, Holl 
Voor - Bram. Zeils - Boelyn. 7) Die Ereußs | m 
Segels⸗ Boelm, Frans. Boulineidw Perroquet 


Börnichen, Boͤrnicke oder Börnecke, 


— und Amt auf dern Harge, im Sürs 


m Blanckenburg, nicht weit von der Stadt 
= örnieben ein Chut Sachſſth Darf 

rnichen, ein Chur zw 
Stunden uͤber Sreßden . gel gelegen, und ins me 


Drefden gehoͤrig. 
Börnichen, ein Schloß, Ritter s Such und 
Dorf im Eregebürgifchen räufe i in Meiffen, uns 


* Freyberg, einem Herrn von Schoͤnberg zu⸗ 


dig 
— Börnichen, ein Dorf in Schlefien, im Für« 
ftenehum —— unweit Strigau. 
‚ fiehe Börnichen, im vorhetoe⸗ 


Börslingen, ein Dorf in dem Gebiete der 
Beide, Grad Ulm in Schwaben, eine Stunde 
von 

"Zinn She Groß +» und Rein, Börften, 


— 
— * ein Chur / Soͤchſſch Dorf im Beipjie 
— bey Roͤche, 2. Meilen von Leipiig, 
— ſiehe Boͤrte witz, im Supple⸗ 


— ned im 


de fougue, Holl. Kruis- Zeils- Boelyn, und 8) Sipplem 


die Ley » Boelin, Frans. Bouline de revers, 
Soll. Li - Boelyn, beiffet diejenige von beyden 
Boelinen, 


— ſiehe Poitode, dm. Suppe, 


Dölfe, Pelufeld, fiche Böhlofeld, im 


Dirten, —* Saͤchſiſch Dorf im Fuͤrſtlichen 
Amte Altenburg. 


die in der 2ey oder unter Wind, und | Boͤrten/ ein Saͤchſiſch Dorf, unweit Neu⸗ 


ſtadt an der‘ Drlaim Oſterlande 
Boͤrtewig, Boͤrtelwitʒ ein Adeliches Ritter⸗ 
uth und Derfin Meiflen, unneit Reißnig einem 
von Mordeiſen zuſt uſtaͤndig 
Soͤſau, ſiehe Böhfen, im Supplement. 


Per "Pelgig ig, ein Amt, Schloß umd Bisdstf, cin Darf im Etifft Merfeburg, 2. 
Flecken im Cadhfen Altenbursifehen,, yoifchen | Stunden vor Lügen gegen Ziwencka gelegen, und 
Gera und Meifelwig gelegen, «8 gehöret einem | ins Amt Lügen 


Deren Grafen von Henckel, welcher iego allda feine 


hat. 
BOEN, eine Beine Frantzoͤſiſche Stadt in der - Böfiehaufen, 


von Roanne. 


Provint s. Stunden 
zwi Sur © fiehe Denigbrim, im Our 


plement. 

BOEOTIA , vormahls eine Griechiſche Pro⸗ 
vintz in Acaja, itzo Livadien, in welcher She, 
iso Stivas, lag. Sie heit bey den Türefen 
— und fiegt der Inſel Fubaa oder Wes | ment 


gehörig 

— * Be ſenhauſen im Suppl. 
Boͤſick ſiche poͤſigk 

cin Dorf im Fuͤrſtenthum 
Callenberg, unweit Göttingen, im Amte Das 

fte, wofelbiten das Geſchlechte derer 

ihren Erb⸗Sitz und die Unter» Gerichte rg 
Boͤſig, ein Flecken, unweit Culmbach in 
ra 

ee ben , fiebe Besleben, im Supples 


groponte gegen über. Von ihren Eintvohnern webneck, oder Peſenick, ein Stoaͤdtgen in 
Sprüchroöeter 


hatte man bie © Boeoticum inge- 


—— ‚anden Arenburgiichen Grengen, 


F3 öffen, 
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Pöfken, fie Neu⸗Ober⸗ und Nieder⸗ 
Boͤſſen, im Supplement. 
Boͤſtau, cin Dorf im Anhaͤltiſchen, unweit 
Berenburg in dieſes Amt gehörig 
Boͤſtigheim / ſiehe Benigheim, im Sup⸗ 
plement. 
Boͤtelwitz, ein Dorf und Kirche in der Herr⸗ 


BOJORUM „oo 
‚BOHEE,, The - bobe, oder Tbe- bow, fiche img 


1 IV, Bande p- sıo. 


BOHEMAL, fiche Borsmei im Supplement 


| © Boblen, ein Chur » Sächfifc, Dorf imLeipe 


ziger Eränfe, eine Stundevon Nörhe, 2. Meilen 
von Leipjig. 
Bohnau,, Banau, oder Babnau, ei 


Khafft Groitfh, im Seipgiger Cräpfe in Meiffen, | Kitter-Gut und Dorf, im Sachfen-peiffenfefie 


unmeit Pegau. 
BOETICA, fiche Betica, im Supplement. 
Boͤtsfeld, ſiehe Boͤhlsfeld, im Supplement, 

Bdonau, ein Amt und 

Marck Brandenburg an der Havel, ah 
Bögingen,oder Begingen, ein Dorf in der 


fehen, unweit dem Marcktflecken Teucyern,, einer 
‚Deren von Zerwig zuftändig. 
Bobne,, ein Dorf mit einem Adelichen Rittere 


Schloß. in der Mittels! Guthe im Hertzogthum Magdeburg, im Jeri⸗ 


chauer⸗Craͤhſe, einem Herrn von Brijt 


andig, 
BOHOL, Bobolia, eine von den 


ilippi⸗ 


Herrſchafft Hochberg, in der Ober⸗Marggraf⸗ niſchen Inſeln, auf dem Oceano Drientali in 
fbaft Durlad) in Schtoaben, anderthalbe Stun⸗ | Afien, zroifchen denen Inſein Mindanao und 


de von Emmendingen. ; 
BOEUF, fiehe Ochſe, im II. Bande BOHOLIA, ſiehe Bobei, im Supplement. 
p- 588. *., Bohrau ‚fiche Borau, im Supplement. 
Boeylinen, fiehe Boelinen, im Supplement. Bohtau ein Saͤchſiſch Dorf 
Bog, ein groſſer Fluß in Pohlen, er entſprinot |'im dieſes Amt gehörig. i 
an der Srente von Vollhynien, Kuufft durch Po-| Bohuslam,eine Stadt inder Woywodſchafft 
dolien, und fällt gantz nahe beyam Ausflug des Pie-| Kiore, in Klein Reuffen. 


ers in das e Meer. 
’ eg Fi Sriglar, im Supplement. 
Bogau, eine kleine Stadt in Siebenbürgen. 
am Fluß Maroſch, zwiſchen Clauſenburg und 
Schesburg. 


hesbur — | 
BOG DE GICHE, eine Eleine Stadt und fes] p 


fies Schloß am Fluß Spey,in der Vieomté 
Banf, in Nord-Schottland. — 
BOGDOMANIS, ar vor Zeiten eine Land» 
ſchafft in Bırhunien, des Fleinern Afiens. Sielag 
zroifchen Ricomedia und Prufa am Mardi Mars 
morg, fonft Proponsis genamt, © 
‘Bogen, oder „oben, Bogen, ein grofler 
Marc » Flecken in Nieders „.jum Rent⸗ 
* Sr gehoͤri 
ogenſtein, ein ort, I 
Erg-Sebirgifchen Eräpfe in Meiffen,unrveit Wie⸗ 


bur K * 
—— —* —— * —2 
rovintz Go am Alſunger⸗See. 
— eine kleine Stadt in Maͤhren 
in Hradiger Eräyfe, nahe bey Ungariſch Brod 
gegen Oſten. — 
 BOGLIASCO, Rolioſtum eine Meine Stadt an 
dem Biauftiichen Meer, im Genueſiſchen Gebiete, 
9. Meilen von Genua. | ER 
BOGLIO. eine Grafſchafft und Fleine Stadt in 
der Savoyiſchen Srafichafft Mira, am | 
Rar. Sie liegt ander Grengevon Provence, 
BOGLION, ein feiner Marckt⸗Flecken, im Hi 
fterreich, 2 Meilen von Biben, jur. Srafiehafft 
Mitterburg gehörig. 
BOGNA, Bunia, ein Fluß im Manlandis 


ſchen, welcher in der Grafichafft Anghiera ents | piel 


fprinaet, und Pr er ohngefehr vier deut⸗ 
ſche Meilen gelauffen, in 

J Berlin d’ Ofcella, in den Fluß Toſa fit, 
Die umliegende Gegend wird davon Val 309 


naſca genennet. 


Sun» Gächikh Dorf, im| gena 


‚BOJANO, at. Buvianum, oder Bojanum, 
eine Bifchöfliche Stadt in der Neapolitaniſchen 
— Moliſe, am Urſprung des Fluſſes 
Tiſerno. 

BOJATUM, fiche Bayomme, im I. Bande 


402. 
BOJAVIA, ſiehe Bäyern, im & 
BOIGNERES, fiehe Bagueres, im ups 

u ' | 

Il, ſiehe Böhmen, im J. Bande p.624:.und 

Baͤreen, im ſement. 

BOJ, alte Voͤlcker, welche in Gallia Aqui⸗ 
tanica lannft dem Meer wohnten, und zwar tim 
heutigen Pais de Meder, beym Ausfluß der Ga⸗ 
ronne, die eigentliche Gegend wird Capral.de Buch-⸗ 

nnt. 


. BOJI, waren andere berühmte Voͤlcker in Gab 
lia Eeltica, welche aus Deutſchland kamen, und 
ſich in Bourbonnois in Franckreich niederlieſſen. 

- BOJI, waren alte Voͤlcker in Gallia Eiſpa⸗ 
dana, welche von den Anomanis durch den Fluß 
Taro Weſtwerts, und durch den Fluß Idice 
gegen Morgen, von den Eingonibus abgefondert 
murden. Gegen Suͤden feheidete fie das Appens 
niniihe Geburge von den Ligures, und gegen 
Nerden fie durch den Po von den Vene⸗ 
tis und Cenomanis getrennet. Folglich bewohn⸗ 

Par⸗ 


Ka ten fie die Gegend, wo ietzo das He 


ma, Modena unddas Gebiet von Bologna liegt. 
BOIRAL, fiche Kaikas, im Supplement, 
Boineburg,fiche Bopneburg, im Supplem. 
Boinig, ein feſtes Schloß in Ober» Ungarn in 

der Grafſchafft Trentſchin. 

en fiche Innſtadt, im Sup⸗ 
nt. E 


BOJON, Bium oder Bao, vor Zeiten eine 


eben derfelben Grafs! Griechiche Stadt, inder Provins Doris, in Achas 


ja. Cie lag gegen den Urſprung des Ca 
phiſſus ieho Yopo, nahe bey Eitinien, Stufe 
BOJORUM DESERTA, ward vor Diefen eis 


BOHAIN, eine Heine Stadt in der Piccardie, | ne gewiſſe Gegend im Norico senannt. Gicers 


ifchen St. Quentin und Guife, 
* Nelle gehörig, hat 1723. gtoſſen 
Schaden erlitten. 


dem Marquis ſtreckte ſich von dem fo genannten Ealemberae, vor 
Brands | Zeiten Mons Eetius in Unter- Dejterreich, bis an 
den Fluß Rab in Nieder⸗Hungarn. 


ROIS, 








Die aan di Sranckreih unter den Nahen Garin- 
se, der Sarber- Rothe kennet. "Min finder fie in 


rofl enge in Der Gegend Teflis, die theils nach 

Orzeron, der Haupt-Studt Armeiiens, und theils 

im die ander des groffen Moguls gefchickt wird. 

Sadary Di. Univ. de Commerce. | 

= BOIS oder Enrichemont, eine Fleine 

Rrangöfiiche Stadt im Hertzogthum Berry, wo⸗ 
ein ſchoͤnes ft 1 


h iſt. 
bee LE DUC; ſiehe Hertzogen⸗ Bufcb, im 


uppfement. 

h DE GAMELON, fiche Bois de Trabifon, 
im Eupplement: 

= BOIS S. ISAC ‚eine Münchs » Abten in Bra⸗ 
band, zwiſchen Büffel und Nivelle, 

- BOIS DE SOGNE, ein Wald in Braband, 
nahe bey Brüffel.- 

" BOISSON, fiche Getränk, im II. Bande 


P- 96, 

=. BOISSY, eine Herrſchaft im Lande Chablais, 
in Saboyen, nicht weit vom Genfers Ger. 

" "BOIS DE 'TRAHISON, oder de Gamelon, mit 


dieſem Nahmen wird Der zwifchen Paris und | 


Pont-oyfe befindliche Wald belegt. 

"WBOIS DE VINCENNES, ſiehe Fincennes , im 

Supplement. Ri 
Boigenburg, ſiehe Beigenburg, im Cups 

plement. 


Bollweil — 


Anelammiſchen Eräyfe, een Hirn von Schiver 
rin Be Be: * 
. Bolderfee, ein Dorf unwelt Halle, im 
— Saal 958 PA 
 Boldtingen, und Oberndorf ven Fliken 
im Marggrafthum KHochberg, in ra am 
Jluſſe Murck: ° Gehören zwar dem Grafen Woi⸗ 
ckenſtein, doch haben die Grafen von Truchfes 
quch eine Prötenfion daran. 
_ BOLENA, oder Bolima,, eine alte Stadt in 
Möres, in der Proving Clarenza, am Fluß afcis 
ches Nahmens deren Bifchoff unter Parrallo ftcht. 
Liegt nicht weit dom Golfo dı Lepanto. 
‚Bolenborg, eine kleine Stadt im Hertzog⸗ 
chum Mecklenburg, an der DOft-Cec, ;twifchen 
Luͤbeck und Wißmar. | 
BOLENE, eine Feine Stadt in der Sraffehaft 
Venaisfin, in Provence. 
. BOLEN’TIUM ‚beiftauch fonft Rackelsburg, 
wovon zu feben im I. Bande p. 12:7. 
BOLFRIUM oder Antiveffium Promontorium, 
alfo ward vor Zeiten das Engliſche Dorachürge 
Tbe- Lands - End, im Hergogthum Cornwall ge⸗ 
nemet, 3 
Boleslau, fiehe Buntzlau, im Supplement, 
BOLESLAVIA, fiche Altbungel, im Supple⸗ 
ment p. 234: u 
BOLGAR, fiebe Bulgar, im Supplement. 
BOLIASCUM, fiehe,Bogliafeo, im Supplem. 
BOLINA „fiehe Bosena, im Supplement, 


Boitzenburg, ein Städtlein und Herrſchaft  BOLIS, oder Saude, fiche Bleywurff , im I, 
in der Liefermarek , wed Meiten von Prentzhw, Bande p-6go - * 
ſamt einen Schloß und groſſen See der Adeli ⸗ Boll erliche ſprechen auch Bull verſtehen aber 
hen Familie von Arnim gehörig. ‚ nicht das Thier, einen Brömmer, fondeen Die Lob 
BOJUM, mar vor Alters eine Stadt in Ami- | Garber zeigen dadurch den Zuftand an, und Bes 
lin . ‚ie lagnabe bey Sareina in der Paͤpſtlichen findung des alzulang in der ‘Gare gelegenen Les 
Prroing Romandiola in, |talien. ders, daß es zu Bull, das ift, zu hart, als alaficht 
mBRKAS, find Baummvollene Tücher , die man worden. Deſſen gleich bedeutiges Wort it Spis 
von Surate befommt , es giebt deren blau und ' gigen; Das Gegentheil aber Schmammicht,  : 
weiſſe. Savary Diet. Univ. de Comm, Boll, ift nur ein Dorf im dem De sonthium 
BOLÆUM, oder Rroglio, ein Ort in dem Her⸗ ——— Grente der Serrichaft Woſ⸗ 
orbam Piemont, führt den Titul einer Graf | fenftaig: Es iſt aber wegen des beruhmten Bouler⸗ 
oft. ' WBades befannt. Wovon zufrhenim! J B. p. 635. 
Boland, ein Dorf und Kirche in der Unter⸗ 


l Bolland, ein Städtgen in dem Hergoarhum 
Pfaltz, am verge, bey dem Städtgen | Limburg nich) weit von Herve; gehörtdem Graf 
Bolendwar, Lat. Bolonduarium, ein feftes 


8 
von Lannoy de Clerveaux. 
Bolleben.'PoHeben, ein Amt und Schloß in 
 Eaftelk in Nieder Ungarn, am Platten + See, 5. 
Meilen von Caniſcha. 


der Grafſtkaft Mannsfeſd, 1) Stunde von Sister 
BOLBITINUM OSTIUM, 








‚| ben, denen Seeren von Pfuhl unter Chur⸗Bran⸗ 


* ward vor denburgiſcher Hoheit zuſtandig. 
N 


teni eine!von den Ausfluͤſſen ib; in das BOLLT, oder Pos, iſt qur eine feine Stadt in 
ittella Meer genannt , nahe bey der ietzi ⸗ Matolien,und hat meiſtens Griechiſche Eimvohner. 


gen Stadt Rolerto. |  BOLLICANO, fonft Bagni di Bollican»,, find 
Rolchen , eine Stadt in Lothringen, zwiſchen ‚berühmte Gefund- Bader im Patrimonio Perri, in 
Mes und Saar Louis. Italien, zwiſchen Viterbo uud Monte Fiafcone, 
Bolckenberg ſiehe Pelckenberg, im Sup⸗Bollingen, ein Staͤdtlein am Eeller /See im 
plement. Bißthum Coſtnitz gelegen. Br 
. Bolckenbayn, eine Heine Stadt in Schle) Bollingen ein Dorf in dem Gebiete der 
fien, Ze Fürftenehum Schweidnitz, nebft eis RAR Ulm in Schwaben, 2. Meilen von 
nem loß. 


oß. m. 
Bolckwit; Polckwig eine Heine Stadt im| Bollnes, ein Flecken in der Schwediſchen 
uͤrſtenthum Glogau, 2. Meilen von Glogau, in| Provinz Helfingen, am Fluß Liuſna. 
fefien. Bollswart, eine Stadt in der Proving Frieß⸗ 
Boldeckenland, ſiehe Beilckenland, im| land in Weſtergow, ander Suͤder⸗See. 
Supplement. Bollweil, ein ſchoͤnes Schloß und freye Herr⸗ 
Boldek ow, ein Adeliches Schloß und Ritters ſchaft im Elſaß, nicht weit von Sultz gelegen. 
BOLO, 
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BOLO, el Holo, Polo, eine befeſtigte Stadt in Anſpruch und Arreſt auf dieſe Gelder gemacht 
der Grafſchaft Roußillon, am Fluſſe Tech, indem werden Fan, fondern folche allezeit frey und unbe⸗ 
Gebiethe von Perpignan. ſchwert zur Difpofition des beſagten Fremden blei⸗ 

BOLOGNE, fat, Bolonia , eine Eleine Frangd» | ben follen. Und diefes ift gleichfalls von folchers 
ſiſche Stadt in der Grafſchaft Armagnac in Gui- | Geldern zu verftehen, die von auſſen durch Wech⸗ 
enne am Fluß Gimone zwiſchen Lombes und S. | fel,-Briefe an dergleichen Perfonen in diefer Stadt 
remittigf werden. 


































Bertrand. 


Bologner oder De — $. IV. 
nung, lautet, na aus iänifchen dien en Streitigkeiten 
Driginal genommenen Deutfehen Lberfeßung,, fol- — die ———— | 


gender maflen: Attickel und Verordnungen 
wegen der würcklichen . Wechſel, in der 
herrlichen Stade Bononien. Nachdem 
man gefonnen, dieſe herrliche Stadt Bononien zu 
einem Wechſel⸗Orte von wuͤrcklichen Wechſel⸗ 
Briefen fuͤr verſchiedene Plaͤtze zu machen, ſo wie 
es in den vornehmſten Staͤdten Italiens, und 
hauptſaͤchlich in Rom, gewoͤhnlich ift, nicht allein 
zur "Bequemlichkeit und Nutzen der: Privat Pers 
fonen, fondern auch zur Ehre derfelben Stadt, wie 
man hoffet, daß folches gefcheben werde, und das 
ben die Abficht hat , folches füglich und mit Ders 
gnüugen der Obern, umd anders: nicht, zu thun; 
fo ift im Namen der Kauf Leute vorgeftellt und 
gebeten werden, daß zur Erhaltung diefer Sache 
nachftehendes, mas folgende Yırickel enthalten 
von der Obrigkeit verwilliget, und von unſerm 
Herrn beftätiget werden möchte. 
— 

Zum erſten, ſoll dieſer Platz allen Perſonen, 
fo wohl Einheimiſchen, als Fremden , fo wohl der 
ren, die Handlung treiben, als die Beine treiben, 
fren fenn, fo daß allerley Perſonen, von was 
Stande oder JBlirden fie fern mögen, erlaubet 
fen fol, Geld auf Wochſel zu geben und zu neh⸗ 
men, doch daß es wuͤrckliche Usechfel find. Ein 
wuͤrcklicher Wechſel aber ift, wenn man in der 
That Geld niebet, Daß felbiaes an einem andern 
Drte, nah Inhalt des Wechſel⸗Briefes beſah⸗ 
fet werden fol, und Daß zuafeich die Briefe wuͤrck⸗ 
lich an den Drt und die Perfon abgehen, an wel⸗ 
che fie geftellt find, und daß fie daſelbſt entweder 
berahlt oder zu bezahlen verweigert werden. 

$. 1. 

Nach dieſem foll in eines ieden Macht ftehen,ob 
es gleich Fein Kanıfmann iſt, feine Gelder an Kauf: 
Leute, gegen wuͤrckliche ABechfel, zu geben, und fich 
— — — en in andem Plaͤtzen 
innerhalb und a Stalien gebräuchlich if: | chen, zufammen Eommen , ale Montags, Mitter 
daß auch ein ieder Geld auf TBechfel ausgeben, wochs und Frevtags, doch Da cs Wercfeltage 
und machen mag, daß Die Wechſel wieder anden | feyn; denn fonft follman es den Tag zuvor tur 
Ausft.Iier yurück gehen, bis Das Geld von demjer | nenn es Bein beiliger Tag if ; und überhaupt folf 
nigen bejahlt ift, Der es empfangen hat. auf Feinen heiligen Tag einige Handlung getrite 

Ss. III, ben werden, 


Zum dritten, daf, wenn von Fremden baar „Ss. I. 
Gerd in diefe Stadt geſchicket werden folte, um |, “Die Wechſel müflen auf. goldene Eronen ges 
daſelbſt auf Wechſel gegeben zu werben, folche | mungtes Gold nad) allen Plaͤtzen gefchloffen, und 
Gelder für fren und unbefchtwert gehalten twerden, | Die Rechnungen und Bücher nad) gemüngten gol⸗ 
und sum Beten des ‚Fremden bleiben ſollen der fie | Denen Eronen gehalten werden, fo wohl unter den 
gekhickt hat. wenn er auch gleich, die Sache mag Einwohnern als unter den Fremden. 
fenft befchaffen feyn, wie fie will, aus dem Kirchen, g. VII 
Staat verbannct und verurtheilet ift, eg wäre denn | Das Ufo der Zeit, Die Wechſel / Briefe zu bes 
wegen Keßeren und beleidigter Majeſtaͤt, oder 106, | zahlen, die auf Bononien geftellt werden, und a Ufo 
gen anderer Urfachen, wenn er auch gleich der Cams |Iauten, foll auf die Art verftanden werden, wie 
mer oder dem Filco ſchuldig feyn folte, dennoch Fein hier folget. 

Von 


fe in diefer Stadt entftehen möchten, es. mögen 
Perfonen feyn, von welchem Stande fie wellen 
allein von den Richtern, Conſuln oder V 

bern der Handlung unterfuchet, und fie fir i 
ge Richter erkannt werden ſollen: und daß ſich 
Fein anderer Richter, noch einige Gerichtsbarkeit, 
mie fie Namen hat, darein legen, noch Darüber 
erkennen Fan, und foll, fondern daß endlich befags 
tes Berichtiohne einige Hinderniß über die beſag⸗ 
ten Streitigkeiten, Frrungen und Sachen, mel 
che allein zu beſagten Gerichte gehören, erkennen, 
urtheilen und die Execution zu thum befugt feyn 
foll, nicht alleın in der erften Inſtantz fondern auch 
in der Appellation, bis jur voͤlligen Endichaft der 
Sache, denen Berordnungen und Statuten ges 
maß, fo wie fie befagten Gerichten vorgefchrieben 
worden. Ind menn iemand an den Pabſt appeli 
liete; ſo fol eine folche Appellation verſtanden 
werden; als wenn fie an den Richter der Appel 
ationen und die Vorſteher der Handlung gerich⸗ 
tet waͤre, wie fie denn von Rechtswegen dahin geg 
richtet fenn folk, als welche von &r. Heil. in ſol⸗ 
chem Falle darzu ernennet find, fo Daß der Appels 
lante feine Appellarion vor denfelben in der Durch 
die Berordnungen des befagten Berichts beſtimm⸗ 
ten Zeit, verfolgen, widrigenfalls aber Die Appel- 
ktion erlojchen ſcyn foll, und dag geſprochene Lies 
theil von dem Nichter und Eonfuln volftrecfet 
werden muß, als wenn nicht appelliret worden 
wäre. 


sv. 
Der Drt, wo die Kaufs Leute zufammen kom⸗ 
men, ſoll in dem Haufe des befagten Gerichts, 0 
auch an einem andern Platze feyn, Der am beq 
ften darzu befunden wird. 
Und am felben Orte müffen die Kauf⸗Leute eir 
ne &tunde von der Mittags» Mahlzeit und auch 
eine Stunde vor Abends, drey Tage in der Wo⸗ 


— — nn 
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Bon Rom und Genua, 10. Tage Sicht. 
Bon Mayland, Venedig, Florentz, Piſa, Luc⸗ 
ca, und andern Plägen im Tofcanifchen, 8. Tage 


cht. 

Don Ancona, Marca, Romagna, und andern 
Landfcyafften in der £ombarden, 8. Tage Sicht. 

Bon Meapolis, 15. Tage Sicht. 

Bon Palermo, Meßina, Bari, und andern 
Ländern dieſes Königreichs, ein Monath Sicht. 

Don Lion, Befanzon, und Spanien, nad) ben 
Jahrmaͤrckten. 

Don Antwerpen, Paris, und allen Plaͤtzen in 
Den Niederlanden, und Franckreich, nad) Verlauf 
von 2. Monathen. F 

Mon Londen, und auf der Levante, nach ver⸗ 
lauffenen dreyen — 

$. ; 

Die Bezahlung der Mäckler, welche derglei- 
chen Wechfel fchlieffen helffen, fol ein goldener 
Stuͤber von jedem hundert Eronen von beyden 
heilen, feyn; doch, daß befagte Mäckler bekannt 
und vom gemeldeten Gerichte angenommen feyn 
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muͤſſen; wobey fie alles, mas von ihnen gefordert 


wird, mach dee Vorſchrifft und Verordnung bes 
fagten Gerichts anfieichnen und verrichten follen; 
und infonderheit muͤſſen fie in einem gehörigen 
Bude, als mie in einem Journale, Rechnung bals 
sen, von Tage zu Tage ale Wechſcl hinein ſchrei⸗ 
ben, die fie haben fehliefien heiffen, beyde Partepen 
den Geber und Nehmer, deutlich benennen , die 
Summe,und in welchen’ Preife,und Orte der Wech⸗ 
fel gemacht werden foll , bemercken; und wenn 
fie diefes gang oder zum Theil unterlaffen, fo ſollen 
fie ihres Dienftes verluftig ſeyn, und abgefegt wer⸗ 
den, und nichts von allem denjenigen genieflens 
was fie Deswegen — haben moͤchten. 


$ 

Mas die Streitigkeiten und Irrungen anbe⸗ 
Janget , Die wegen befagter Wechſel vorfallen 
möchten , wenn einige zu Bologna ausgeftellte 
Mechfelbriefe, vom einem Drte, wie er heiſſen 
mag, unacceptirt oder unbezahlt mitProteft zurüch 

icket werden folten ; fo foll der &läubiger 
n deffen Hand der Wechſelbrief wieder zur 
kommen muß, ſich vor dem Richter und Conſul 
fielen, in fo fern fie figen, oder alenfaßs vor eis 
nem von den Notarlen deffelben Gerichts, und 
wegen ſolchen Wechſelbriefes rider den Ausſtel⸗ 
ler die Huͤlffe fordern. Welche Richter oder Vor⸗ 
ſteher der Handlung, oder auch wohl beſagter No- 
warius, ohne einige andere Intimation oder Tage 
fahrt, ihm die verlangte Hülffe ohne Anftand ges 
ben folen; fo, daß der Gläubiger, mit einem Ge⸗ 
richts⸗Diener in des Schuldners Haus zu gehen, 
und die Execution in feine Güter, zur Derfiches 
zung des Glaͤubigers, auf fo hoch, als ſich der 
Wechſel beläuft, und wegen Unkoften, Schäden 
und Antereffen , nad) Gutbefinden des Richters 
und Confuls, zu thun, befugt ift. 
$ 


Und menn gegen beſagte Exeeution einige 
Hinderniß oder Vertheldigung eingewendet wer⸗ 
Den moͤchte: fo fol der Gerichts⸗Diener Dem No- 
N * * 
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in die Güther geſchehen ift, alsdenn m dad» 
ter Schuldner vor gemeldeten Olten — 
fuln erfcheinen, und Recht fordern , wenn er fich 
dadurch befchmert findet, oder einige Exception 
vorbringen wolte, die man wider ABechfelbriefe 
baben möchte, wie hierunten gefagt werden foll; 
aber Feinesweges fol derfelbe gehört werden, ehe 
und bevor der Gläubiger Berficherung hat, wenn 
auch gleich die Bezahlung des Wechſelbriefes noch 
nicht verfallen feyn möchte. 


$ X,‘ 

. m Fall aber, wenn ein Wechſelbrief mit 
Proteft zurück fäme, und der Ausfteller Derfelben 
unterdeffen verftorben wäre ; fo ſoll man in die. 
hinterlaffenen Güter des DBerftorbenen mit der 
Execution zu verfahren befugt feyn, als wenn er 
noch am Leben wäre; ungeadhtet eingerendet 
werden möchte, daß befagte Erbſchafft noch ruhe, 
und die in den echten geſetzte Zeit noch nicht ver» 
floffen wäre, ob man diefelbe antreten oder fahr 
ten laffen, oder ein Inventarium machen wolle, 
oder daß Mänfen vorhanden wären, ‚Die noch 
feine Vormunder hätten , und ungeachtet aller 
andern Lefachen und Gründe, die Diefern zumider 
angeführet werden — 


§. XII. 

Und im Fall, wenn die Erben die Erbſchafft, 
vermittelſt eines nach der Rechtswohlthat erlaub⸗ 
ten Inventarii angetreten, und das Inventarium 
gerichtlich Härten beftätigen laffen, eher Der Glaͤu⸗ 
biger um die Execution wegen Des befagten 
MWechfelbriefes angehalten hat : fo fol der Glaͤu⸗ 
biger Macht haben, und ihm erlaubt feyn, die bes 
fagte Summe an ®elde auf Wechſel zu heben, 
und zwar alles auf Koften und Schaden der bes 
fagten Erbſchafft, bis * * vergnuͤgt iſt. 

g. XII. 


Mit der Erklaͤrung, daß alle Perſonen, von 
mas für Stande fr feyn mögen , und menn fie 
auch im Rathe wären , gegen welche die unac⸗ 
ceptirten und unbezahlten Aechfelbriefe mit Pro- 
teit zuruͤck kommen, auf Anfuchen des Glaͤubigers 
zur Besahlung, oder Zerſicherung der Bezahlung, 
eines ſolches Briefes In ihren Gütern angegriffen 
erden mögen , fobald der Gläubiger bey dem 
Richter und Eonful, oder bey Dem Notario, dat» 
um angehalten hat, wie vorhin gefaget worden, 
ungeachtet aller Geſehe, Statuten, nhei⸗ 
ten und Vorrechte, oder einiger andern Umſtaͤnde, 


tet alles desienigen , was hierwider ſtreiten 


te, zu ihun — fol. u 
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§. XV, 


Rider befagte mürckliche Wechſelbriefe, fol 
Beine Verjährung der Zeit Lauffen, noch auch wis 
der die mit Proteft, megen verweigerter Zahlung 
zueüc® gekommene einige Ausflucht haben, aufler 
daß der Brief weder von demjenigen , welcher 
Darinnen als Ausfteler oder Unterzeichner genen⸗ 
net wird, felbjl, noch auch Durch feinen Fattor, 
gefchrieben oder unterfchrieben worden, oder aber, 
daß derfelbe bereits bezahler ſey. Und foll über 
diefe beyde Ausflüchte gang kurtz ab und- ohne 
Wei laͤufftigkeit, oder ohne allen Gerichtsbrauch, 
nach Art guter Kaufleute, verfahren, erfannt und 
geurtheilet , und alfo nur mit Dintanfegung aller 
derzögerlichen Umfchweiffe, auf die wahre Be⸗ 
ſchoffenhelt der Sache gefehen werden, mit Der 
Erklärung, daß in allen Theilen diefer gegenwaͤt⸗ 
tigen Artickel, darinnen der Ausſteller oder Schrei⸗ 
ber eines Wechſelbrieſs genannt wird, unter dies 
fer Benennung, der, oder diejenigen zu verſtehen 
find, auf welche fich in der Unterichrifft deſſelben 
begogen wird, daß der Brief in ihrem Rahmen 
gemacht worden, ob fie ſolchen gleich mit ihrer 
felbft eigenen Hand meder gefibrieben noch unters 


fehrieben haben, wenn derfelbe nur von der Hand | fin 


einer Perfon unterzeichnet ift , welcher vor ihre 
Rechnung zu ſtehen und ſolche gut zu thun hat, 
wenn auch derfelbe fonft gleich weder ihr Com- 
pagnon ift, noch auch irgend fonft einigen Antheil 
von der Rechnung zu gewarten habe. 


4 XVi. r 


Diejenigen Wechſelbriefe betreffend, fo an ans 
dern Dreen auf‘Bononien gegogen werden ; ſo 


mag der Inhaber oder Präfentante, wenn foldhe 

dem Inhalte gemäß; nicht acceptirt werden folten, 

fo mohl gegen denjenigen, welcher den Brief aus⸗ 
geftellet, als auch gegen einen jeden andern Ins 
tereffenten, wegen aller Unkoſten, Schäden und 

Intereſſe proteftiren. Und falls derjenige, an 

melchen der Brief addrefiret worden, in Bononien 

felbft nicht zugegen waͤre, oder man auch ſonſt nicht 

Gelegenheit hätte, denfelben von ihm acceptiren zu 

laffen ; fo fol der Präfentante befugt fegn, fich mit eis 

nem Notario von dem Kaufmannifchen Gerichte in 

des Abroefenden Haus zu verfügen, und, daferne 

alsdenn die Zahlungss Zeit nody nicht vorhanden 

ift, wegen nicht erfolgter Acceptation ‚dafern aber 

die Zahlungs-Zeit bereits herbey gefommen , ohne 

baß der Brief begahlet worden, wegen nicht er» 

folgter Zahlung proteftiren laſſen. 


$. XVII 


- Die Acceptation der befagten Wechſelbrieſe, 
welche andermärts hergebracht worden , um in 
Bononien bezahlt zu werden, foll einzig und als 
lein durch die Hand desjenigen gefchehen, welcher 
die Rechnung gut zu thun hat, oder auf welchen 
das Geld gezogen werden foll, er mag gieich felbjt 
ber ‘Patron oder ein bioffer Factor feyn, wenn er 
nur , dergleichen zu thun , beordert,, oder fonft bes 
fügt il. Anders fol ſothane Acceptation von 
Feiner Krafft ſeyn, ob auch ſolche fon Durch die 
Dand eines Compagnons , Agenten , oder Kechs 
nungsbedienten geſchehen ware. Und foh ein 
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jeder Kaufmann gehalten ſeyn, den Conſervato⸗ 
ven des bemeldeten Berichts von Perfon zu Pers 
fon , die entweder fchon die Vollmacht , teine 
Rechnung abzuthun, in Händen haben, oder mit 
der Zeit erſt noch erhalten folen, Nachricht gu 
geben. Welcher Confervator fo denn hiervon 
in dem darzu beftimmten Buche ein ordentliches 
Derzeichniß machen foll; wenn eine ſolche Bou⸗ 
macht widerrufen wird. 


$. XVII. 


Und wenn die befagten Briefe von dem, mes 
cher diefelben acceptiren fol und fan, wuͤrcklich 
acceptivet worden ‚ fo ift die Ragion verbunden, 
deren Bezahlung zu gehöriger Zeit zu bewuͤrcken, 
und mag fothane Acceptation Dem Praͤſemanten 
feinesmweges präjudiciren, Daß er nicht folte gegen 
einen jeden, welcher in diefen Briefe nur einiger 
maſſen verpflichtet worden, klagen Eönne , wenn 
auch Der ‘Brief fhon zum Theil begabtet mordenz 
fondern es mag berfelbe jederzeit gegen einen jegs 
lichen , welcher bey dem gedachten Briefe interefr 
ſitet iſt, zu deffen völliger Befeiedigung , ſowohl 
von der rechten Haupt» Summe , als Unfoften, 
Sehnen und Intereſſe, feine fichere Rechnung 

en. 


$. XIX. 


Und dafern es fich zutrüge, daß, nach geſche⸗ 
hener Acceptation des ABechfelbriefs, Die Ragion, 
fo denfelben begabfen follen, fallit, und der Brief 
alfo zu gehöriger Zeit nicht bezahlet würde; fo 
ſoll in ſolchem Fall der Prefentante feinen Proreft 
machen , und derjenige, fo den Brief auggeftelier, 
dem Gläubiger fo wohl die rechte Haupt -Sums 
me, als auch ale Unkoflen, Schäden und Zaterr 
eſſe gut thun. 

§. XX, 


"Bey keinem Falle der Streitigkeiten, oder eineg 
Proceffes, die wegen Rechnung foldyer Wechſel⸗ 
brieſe entſtehen, fol einem Anwalde erlaubt fepn 
vor Berichte zu erfcheinen , oder derfelbe dabey zus 
gelaffen werden, auffer in den Fällen, da es, ver» 
möge der Berordnungen des Handels s Gertichts, 
in dem Tractate von Wechſe briefen erlaubt ift, 
und zwar auf die Act und unter der Bedingung, 
wie ſolches in befagten Tractate wegen der Pros 
euratoren verfaßt iſt, und nicht anders, noch in 
andern Borfällen. 


Und dafern megen folcher wuͤrcklichen Wechſel 
Irrungen und Streitigkeiten über einen Fall ents 
ftehen folten, welchem in diefen Articket nicht vor⸗ 
gefehen worden ; alsdenn foll es in der Kichter 
und Eonfuls des befagten Gerichts Wiutuͤhr fies 
ben, darüber zu erfennen, Oder nach den meiften: 
Stimmen gefprochen werden. Alein in allen 
obengenannten Fällen muß nach dem Inhalte ge⸗ 
genwaͤrtigen Artickels, und nicht nach der Ders 
ordnung deffelben Berichts, und der Kaufmann⸗ 
ſchafft, darinnen von den Wechſelbriefen gehan⸗ 
delt wird, in fo fern fie dieſem Arlickei zumider 
üft, verfahren, gehandelt, neurtheilet, und Execu- 
tion erfheilet werden. Ubrigens behält befagte 
Verordnung ihre Krafft und Obfervanz, fomohf 
wegen befagter Wechſelbriefe und gemeiner Hands 
ſchrifften ‚ ale auch in ihren andern Theilen, und 
vornehmlich in — — 
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Macht hat, oder die Richter, Conſuls, oder Ober] Bombon, eine Proping Im Könige 
Eonfuls, oder Geſetz⸗Geber, auf einige Ast Gervalt — Sir America ein rauhes und * 


haben; — alles deſſen, was dem 
en et "BOMIUM, oder beſſer: Bovium Sälurum , bot 


en Zei Englifche Stadt » in der Graffehafft 
iten eine En ‚ in der 
Gerichtlich abgefaßter Befchluß, auf was | Tiamorgan, —— iego ift es ein kiei⸗ 
Att Die‘Besablung der Wesbjelbriefe ¶ nes Ort Combridge genannt, zeiftpen Aberavon 
gefcheben foll. und Eaerdiff. 

Die Bezahlung der wuͤrcklichen Wechſelbriefe Bomlig, fiche —— im Supplement. 
betreffend, welche hler unter dem Nahmen von Bommel, eine wohlbeſeſtigte Stadt im Hol⸗ 
goldenen Scudi gangbarer Gold⸗Muͤntze geſchloſ⸗ —— Geldern. Sie liegt wiſchen der Maas 
— werden, und derſelben Berabtung anbelans | und Wael, auf einer Inſel, weldye das Bommeler 

d, die anderswo auf Bononien gegogen wor | YBaert ern - bor J. Cxfaris Infula Bata- 
5 des Znhalıs von goldenen Sad in gangbas | vorum gehalten wird, 2. Stunden von Hertzo⸗ 
gem Golde, den Werth gegen vier Liren und fünff | genbuſch. 

Soldi von Quarten von Scudi, aeben auf gang | Bommel, Bohemal, eine Stadt im Hertog⸗ 
bare goldene Scudi nad) ihrem Werthe, Sie thum guremburg , am Fluſſe Durt. 

fie gangbar find, oder fo viel Silder⸗Geld , doch BOMMELERWAERD, fiehe Bommelewert, 
daß hierunter die gerinaen Gilber-Müngen , als Hm folgenden. 

Maraiole, Bolognini, Sefini, Quatrini, unter dem 
Nahmen Silber Geld nichr verftanden werden, 
fondern Davon aus geſchloſſen ſeyn follen. 


wo der —— on gebalten 


Berner ift befälffen, "daß der Wechſel⸗Platz 
nicht an dem Orte des Handels⸗Gerichts, fondern 
in der Galerie vor dem Hoſpitale des Todes ger 
balten , und diefelbe in Zußunfft der Wechſel⸗ 
Pag genennet werden fol. 


BOLONDUARIUM , fiehe zolanduvar , im| m 
Supplement. 
BOLONIA, fiehe Bologne , Im Supplement. 


BOLSANO, fiehe Bogen, im I. Bande p. 670. 


BOLSENA, fat, Polfinium, eine Beine Yallänis 
ſche Stadt im Patrimonio Petri, am See di 


fena. 

zolftäde, fiehe Polftädt, im Supplement. 

Bolftäde, ein Saͤchſiſch Dorf mit einer Kirch? 
in Thüringen, 1. Stunde von Gotha gelegen, und 
in Diefes Am gehörig. 

Bolswart, Bolswärt, Lat. Bolverda, eine 
&tadt In der Provins Friesland, im LBefteraoe | plem 
nicht —* von der Suͤder⸗Gee, 2. Meilen von 


Stane 
Boltefter, ſiehe Bolgers, im Supplement. 
Bolton, eine Pleine Stadt in der Landſd afft 
Lancaſter, an einem Beinen Meer⸗Buſen, in En⸗ 


Hand, 
” Bolgers, Boltefter, 2 — 5 Schloß — 
inthal ( n. — 
Me er — Surh im s — “u eine —— —* en 
tı Bothnico , ein 
Erf Diepeim, eine Stunde von diefer Stad — eig Im * Nike * 
fe | aus nen, abgebrochenen Fels 
„or ÜirnDa, fie zolswart, Im apple en Gtücen und einer Menge fi Bleiner Berge und 
zolmeiler , ein Er und Herrſchafft in | Hügel beſtehet. 
ie Eiſaß, u wc Ch > — —— kleine —— * — 
— 28 upp tzogthum Ferrara, mo der Fluß Penaro in den 
Ö, ein Schloß, gang nahe bep der | So fält, i 


Si Vicenza, im Ztalien. Bondorff, ein 2* und ——— im 
Bomaͤs, ſiehe SZonamaͤs, im Supplement. 
emburg, an en er Gra af 
=. ug, Durt, — bey kuͤttich in BONEFF, eine Muͤnchs⸗Abtey in der Graf⸗ 
Maaß fäht. Ve a Namur, * Fluß Menaine. 
Raufmanns / Lexici en 9 BONEL- 


















Bommelswert , Bommelerwaerd, eine 
Inſel in der Betau , in Geldern, welche von Der 
Wael und Maas gemachet wird, 

Bomſen, fiebe Pomfen, im Suppfement, 

Bona, ein Dorf im Anhältifchen, bey Zubft, 
in diofes Amt aehörig. 

BONA, (CABO) ein groffes Vorgebürge an 
der Barbarifdhen Küfte, der Anfel Sicilien gegen 
über, Es liegt eigentlich im —— * 
und ward vor alters Copur Mercuri 

— ſiehe Bonzeiden, im Suppe 


"BONACUMBA, fiche Bonnecombe, im Supples 


— 
eine Meine Stadt und 

Babe = Fl in ——— wiſchen 
—— und Franckfutth welcher letztern fie 
* BONANDREA PORTUS, ſiehe Apollonia, im 
Supplem 

BONA PROPRIA, ſiehe Allodial-Büter, im 
Supplement p. 215. 

Bonau, fiebe Bohnau, im Supplement. 

— ſiehe Oppenheim, im Sup 


BONCONVENTO, eine Heine Stadt auf eis 
nem Hügel, nicht meit von dem Fluß Ombrone, in 
dem Gebiet von Siena, an der Land⸗Straſſe nad) 
Kom, im Plorentinifdhen. 

— ſiehe Bonzeiden, im Supple⸗ 


"BON D’ AUNAGE, fithe Aunage, im Supple⸗ 


zu BONELLE 


BONELLE, ein Sleden im der Frangofiſchen 
Provink Isle de France, 9. Meilen von Paris, | 

Bongen, Bungey , eine Stadt in Engel: 

fand, in der Graffchaffe Suffolck, am Fluß 
Maleneg. 
Bongo ine kleine Inſul im Kayſerthum Japan. 
A ein Dorf im Hennebergifchen,an 
dem Eleinen Suhla⸗Fluß, anderthalbe Stunde von 
der Stadt Suhla, 

Bonickenbeck, ein adeliches Mitter-Gut im 
Hertzogthum Magdeburg, einem Herrn von Lintken 
zuftändig. 

Bonit, eine Gattung von Seegeln, doch nicht: 





wohl zu ziehen und fodern, ale zu lencken und re⸗ 


gieren, e 

Bonitſa rein Kleiner Fluß in Schlefien,in dem 

Fürftenehum Oppeln, läufft anderthalb Meile un⸗ 

tee Oppeln in die Oder. 

Bonig, fiche Ponig, im Supplement, 

Boni, ein Dorf im Anhäleifchen , unweit 
Roßla, imdiefes Amt gehörig, 

BONIUM, ſiehe Bangar, und Bangor, im 

Supplement. 

‚“ Bonn; tat,Bonna, oder Ara Ubiorum, eine 

uralte Stadt und Ehurfürftliche Reſidentz im’ 
Ertz⸗Stifft Coͤlln am Rhein , zwifchen Coblentz 

und Coͤlln. Sie liegt in einer ſchoͤnen Ebene, 

und iſt nebſt dem Schloſſe ſehr ſtarck befeſtiget. 

Ihre Situation iſt unterm 28. Gr. 40. Min. Long. 
150. Gr, 42, Min. Latit, f 

Bonnafort, ein Ehur-Hannöverifch Dorf im 
Fuͤrſtenthum 'Calenberg ; etliche Stunden von 

Minden, in diefes Ober: Amt gehörig. Allhier 
hat ein Herr von Berleppſch einen adelichen Hof. 
»_BONNE, eine Fleine Stadt ‘in Faueigny in 
Savoyen, am Fluß Menoye, 3: Stunden von 

Geneve , fol vor Zeiten Banıa geheiffen haben. 
In dieſer Gegend. wohnten die Bondientii und 

Ebroduntii. 
x, BONNECOMBE, Bonacumba , eine Abtey in 

Franckreich, in der Landfchafft Rovergne. | 

Bonners⸗ ‚ Booner-Schaus, eine 
de Veſtung in der Provinz, Gröningen,an der 

rentze der Graffchafft Emden. 
©, Bonner, iſt ein Stuͤck Seegel, welches man 
‚bey gutem Wetter an. das groſſe Mars: Flocen und 
Beſaens⸗Seegel machen fan, die Seegel dadurd) 
"etwas zu verlängern, $at, Velum minus majori 
wannexum. > 

S.BONNET, eine fleine und beruͤhmte Abtey 
„in der Baillage von Grenoble, in-Dauphine, am 

Fluß Drac. 4 
,  Bonneval, cine Fleine Frantzoͤſiſche Stadt in 
‚der Provinz Beauce, am Fluß Loir, 6. Stunden 
„von Chartres. J —— m“ 
. Bonneode ‚ein Dorf in Thuͤringen , etliche 
Stunden von Sangerhaufen. 

_ BONNY, eine kleine Frangsfifche Stadt in 
Gatinois, woder Fluß Bonuy in die Loire fällt,zwiz 
ſchen Briare und Cofne. ze 
" "BONONIA MORINORUM, fiche Bousogne, 

im J. Bandep. 710. 
1" Bononifche Wechſel⸗Ordnung / ſiehe Bo⸗ 
lognet Wechſel⸗ Ordnung, im Supplement. 

ontz hauſen, ein Dorfim Hark, im Fuͤrſten⸗ 
thum Blanckenburg, unweit der Stadt Blan: 
denburg, ——— ; 


#r 


’ 


j & 


 Borchdorf ©. 


Bonzeiden, Bonczida ‚Bonaeida, cin ſchoͤnes, 
aber dabey ruinirtes Schloß in Siebenbuͤrgen, in 
der Graffchafft Doboda, 3. Meilen oberhalb Clau⸗ 
fenburg, dem Grafen Georgio Banfjyanicho ge= 

örig. 

‘ RER, ein Flecken und Poft:Station in 
MWeitphalen, auf der Poſt⸗Straſſe von Oßnabruͤck 
nad) Hannover, drittchalbe Meile von Oßnabrüd. 

BOONER-SCHANS, fiche Bonnere- 
Schang, im Suppkment. 

Bopfingen, eine kleine freye Reichs⸗Stadt in 
Schwaben, am Eger⸗Fluß, zwiſchen Nördlingen 
und Ellwangen, ft Evangelifcher Religion. 
Boppendorf, f. Bockendorf, im Supplem. 
BOQUERANA; cine Afiatiſche Inſul auf dem 
Indianiſchen Meer, jwifchen Borneo u. Mindanao. 

Bota, fiche Borau, im Supplement, 

Borg, ein Fleiner Fluß in Meiffen, welcher bey 
Pirna indie Elbe fällt, 

Borack, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf, mit einer 
Kirche in Meiffen,t. Stundevon Mühlberg an der 
Elbe, in dieſes Amt gehoͤig. 

BORANI, waren alte Voͤlcker in Sarmatia Eu- 
ropza. Sie wohnten gegen dem ſchwartzen Meer in 
Pohlen, und waren der Baftarnarum Nachbarn, 

BORAPELIOTES, fiche Ardapeliores, im 
Supplement p. 393. 

Borau, eine Feine Schleſiſche Stadt, im Fürs 

ſtenthum Brieg, in der Herrfchafft Strehlen, zwi⸗ 
ſchen Breßlau und Moͤnſterberg. 
Boran, Bora, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf, etli⸗ 
che Stunden von Groſſen⸗ Hayn, gegen dem Staͤdt⸗ 
gen Koͤnigsbruͤck gelegen , ‚und ins Amt Groſſen⸗ 
Hayn gehörig. 

Borau, Boren, ein Dorfim Sachfens Alten: 
burgifchen, 1. Stunde von Altenburg gelegen, in 
diefes Amt gehörig. " 

ORBA, eine Fleine und befeftigte Stadt in 
Portugal, liegt zwiſchen Eftremos und Elvas, in 
einer anntuthigen und fruchtbaren Gegend. 

BORBETOMAGUS, Borgetomagus, oder Au- 
gufta Vangionum, f. Worms im IV. Bande p.iꝛ75. 

BORBO, ein kleiner Fluß in Piemont im Gebiet 
von Canavez / welcher bey Ati in den Tanaro fällt, 

Borborg,oderBorborch,cine Heine grangöfts 
ſche Stadt in Flandern, 1. Mcile von Graͤvelingen, 
war vormahls befeſtigt,u in ziemlich guten Anſehen. 

‚Borca, eine kleine Africaniſche Stade imKönig- 
reich Biafara, am Fluß gleiches Nahmens / welcher 
in den Occanum Æthiopicum fällt, 

Borch, Burg, Burgum; eine Stadt ander EL: 
be, im Hergogehum Magdeburg , 2. Meilen von 
Magdeburg, dem König von Preuffen gehörig,dem 
es vor etlichen Jahren von dem Herkog zu E achfen: 
Weiffenfels abgetreten worden, nachdem fie zuvor 
unter die. vier Städte des Fuͤrſtenthums Querfurt 
We Wboß 

Bor en, ein Dorf in Nieder⸗Heſſen, u 
weit der Stadt —S hg 

Borchholt, einckleine Weftphäfifche Stadt im 
Stifft Paderborn, am Fluß Bever, zwiſchen Bras 
rien —— 

Bortchworm, eine Hauptſtadt in der Grafſchaft 
Hashain,des Stiffts Luͤttich, am —— 
ſchen Tilmont und Luͤttich. 

BorcEdorf; ein Luſthaus des verſtorbenen Herz 
5098 von Zell, nunmchro nach Hannover gehörig. 

= : Borckeloe, 


sim 


— 
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Borcken, eine kleine Stadt und Amt in der 
Graffchafft Ziegenhayn, in Nieder-Heffen, amFluß 


Dorten | a4 


Borckeloe, fiehe Horkelo , im Supplement. 1 Die Parres Olivetani haben eine reiche Abre das 


ſelbſt. te 
Borgholghanfen, eine Kleine Stade in der 


Schwalm, eine Meile von Homburg, demand: | Grafihafft Navensberg, dem Koͤnige von Preuffen 


Grafen von Heffen-Eaffel gehörig. . 
Borckfort, eine Veſtung in der Graffchafft 
Dldenburg. F 
Borckholm, ein Schloß auf der Inſul Oe⸗ 
and in Schweden, welches vor eine gute Veſtung 
paßiren Fan, 
Borckloen, ſiehe Loots/ im Supplement. 
Borckzahn, ſiehe Burgshahn, im Supple⸗ 
ment. 


BORCOPA, oder Canara, ſiehe im I, Bande 


p· 1042. Ä 
BORCUM, fiche Borkum, im Supplement. 


Bord, ein feftes Berg⸗Schleß im dem Her: 
tzogthum Aoſta, in Italien. 


gehörig. AR 

Borgi, eine&tadt in Africa, in Numidien/ in 
der Proving Feb... KR | 

Borgisdorf, Borgsdorf, Burgersdorf, 
ein Dorf im Anhältifchen, unweit Coͤthen, cs gehö- 
vet ing Amt Nienburg. 

Borgloen, Loß} oder L.08, die Hauptftabt in 
der Grafſchafft of, im Weſtphalen. 

Borgo /eine kleine Stadt in derFinufändifchen 
Provinz Nyland, am Golfo von Fimland. 

BORGO, eine Kleine befefligte "Stadt in der 
Manylaͤndiſchen Graffchefft Angleria, am Fluß Se- 
fia, und an der Grenge von Savohen. 

BORGO, eine kleine Stadt und Citabdelle im fo 
genannten Val di Taro, an der: Gennefifchen 


Bordesholm, Bordisholm, ein Anıt und | Grenge, un Fluß Taro, gehört zum Hertzogthum 


Heine Stadt an einem Ste, im Herkogehum Hol; 
fein, 3. Meilen von Kiel, und fo weit von Rends⸗ 
borg, gegen Süden, 

BORDINACHE, ein hal in Savoyen. 

Bordisholm, fiehe Bordesholm, im Sup: 
plement. 

BORE, BRE, ein Feiner, aber fofter Orr, im 
Stiffe Luͤttich. 

BOREAS, le Nort, la Bile, la Tr.montane, 
der Wind aus Nord:Dften , der von Mitternacht 
kommet, zur Seiten nach dem Aufgange zu , aus 


demjenigen Ort , wo die Sonne beym Solftitio ft 


pflegt aufjugehen. Iſt kalt und truckener Na⸗ 
tur, dic Lufft reinigende, und der Corruption wi: 


derfichende, wie alle aus Norden kommende Win: | Po 


de pflegen ; Zuweilen pfleget man diefes Wort 
auch von dem Mord: Winde felbften zu gebrau: 
een, Die Griechen nennen ihn Aparktica , die 
‚Lateiner “Heiffen ihn auch Aquilo, von feiner 
Sefftigkeit , der den hefftigen und gefchwinden 
Flug des Adlers beyzukommen pfleget. 

Boreck, fiche Joͤrckau, im Supplement, 

Boren, fiche Borau, im Supplement, 

Porentrick ‚eine kleine Weſtphaͤliſche Stadt 
am Stifft Paderborn ,, am Fluß Bever, gegen 
der Heßiſchen Grenge , cine Meile von Bord: 
holt. 

BORES, cine Meine Stadt im Hergogthuin 
Aroes, in Andalnfien, in Spanien. 

Borerfelrs, eine Veſtung auf dem Ungariſchen 
Siebenbuͤrgiſchen Grentzen. 

Porr cine Schantz und Paß über den Fluß 
Wumma im Hertzogthum Bremen, 1. Meile von 
der Stadt Bremen, gegen Weften. 

Borg, oder Burg, eine ziemlich groffe Stadt 
im Gergogehum Magdeburg, am Fluß Jle, zwi: 
fhen Brandenburg und Magdeburg. Gehörte 
ſonſt nach Sacyfens Weifjenfels, ward aber 1637. 
Chur⸗Brandenburg abgetreten. 

BÖRGHETTO, eine Stadt im Veroniſchen 
Gebiete, an dem Mincio und den Mantuani- 
ſchen Öringen. 

BORGHETTO, Burgerum, eine fleine Stadt 
in der Maylandiſchen Landſchafft Lodi, am Fluß 
Lambro gelegen, und den Grafen von Rho gehörig. 





Parma 

BORGO DI 8, ANGEI.O, fonft Vitoriofa ger 
nannt, alfo wird ein befcftigeer Aheil der Haupt: 
ftadt Valetta, auf: der Inſul Maltha, ges 
nennef, —— 

BORGO DI S. DONINO, eine kleine Biſchöf⸗ 
liche Stadt im Strato Palavicino, fie liegt am Flug 
Strong, zwiſchen Parma und Piazenza. 

BORGO FORTE, cine Italiaͤniſche kleine 
Stade und Caſtell im Hertzogthum Manrua, 
— liegt am Po, zwifchen Mantua und Gua- 
alla, | 

BORGO FRANCO, eine Heine Stadt im 
Hertzogthum Mayland, wo der Fluß Tanaro in den 
faͤllt. Sie liegt eigentlich im Gebiet von 
Laumello, nahe bey Baknja.- 

BORGOMANERO, Burgomanerum, eine Fleir 
ne Stadt in der Mapländifchen Proving Novara, 
dem Marchefe von Eit& gehörig. 

BORGO D’OSMA, eine Stadt in Alt-Eaftis 
lien, am Fluß Duero in Spanien: 

BORGO SAN SEPOLCRO, eine Stafiänie 
ſche Stadt, im Gebict non Floreng an der Tyber, 
und an der Örengedes Hertzogthums Urbino, der 
Bifchoff ſteht unter Florenz. 0°, 

BORGO DI SESSIA , Seſſites Burgus, eine Heine 
Stadt am Fluß Sesfia, gehöret zum Hertzogt hum 
Mayland, ob fie ſchon eigentlich im Savoyiſchen 
Gebiet lieget. 

Borgsdorf, f. Borgisdorf, im Supplement. 

BORGUM CENTENARIU\:, vor Zeiten eis 
ne Stadt in der Provint; Valeria Ripenfi , welche 
zwifchen der Drau und Donau lag, von der eigents 
fichen Situation diefes Orts hat man Fein Machriche, 

BORINGIA, r Bornbolm, im Supplem. 

Boriffow, eine Pohlniſche Stadt und Schloß 
in der Woywodſchafft Minskie, am Fluß 
Berezina. — 

Boritſchia, oder Rrotſchia, eine groſſe Han⸗ 
dels⸗ Stadt in dem Königreich Guzurate in Oſt⸗ 
Indien, hat vortrefliche Manufactaren, 

»Borkelo, eine Herrſchafft und Feine Stadt in 
der Holländifhen Grafſchafft Zürphen, am gluß 
Borckel, zwiſchen Groll und Deventer, 

Korken, eine kleine Weſtphaͤliſche Stadt im 
Stifft Muͤnſter. Sie liege am Fluß Aa, zwiſchen 
Muͤnſter und Schencken⸗ Schantz nahe bey Bot holt. 

03 Borkum, 


715 Borkum Borsdorf 


.. Borkum, Burchans, eine Fleine Inſul auf| Bornböver, ein berühmtes Dorf in Wagrien, 
dem Deutfchen Meer , nicht weit von dee Pros | alleo die alten Holfteiner ihre Land⸗Tage in freyen 
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vintz Gröningen, zu welcher fie auch ** 
BORME, Aſilus, eine Baronie und Flecken in 
Provence, zwifchen 
am Meer, 
BORMIA, BORMIDA, alfo heiffen zwey 
"Heine Fluͤſſe in Italien, welche alle beyde in den 
Marquifae Finale entfpringen , bey Seffana zw; 
fanmen fommen, und fi in den Tanaro er 
gieſſen. 


BORMIDA, oder BORMIZ, ſiehe im vorher⸗ 


gehenden. 

BORMIO, eine Grafſchafft in Graubuͤndten, 
an der Grentze von Tyrol, Die Hauptſtadt nebſt 
ihrem Schloffe find beyde wohl befeftiger, uud lie⸗ 
gen am Lirfprung des Fluffes Adda, 

BORMITOMAGUS, fiche Worms, im IV, 
Bande p. 1275. 

Borna, ein groffes Amt nebft einer Fleinen 
Stadt in Sachfen, in Leipziger Eräyfe , an der 
Pleiffe, zwifchen Leipzig und Altenburg. 

Dorna , ein Dorf im Anhältifchen, etliche 
Stunden von Nosla , in diefes Amt gehörig. 

Borna, ein Dorf im Herkogthum Magde⸗ 
burg, unweit Egeln gelegen. 

Borna / ein adeliches Ritter -Guth und Dorf 
in Meiffen, eine Stunde von Ofchag gelegen, eis 
nem Heren von Starſchedel zuftändig. 

Bornawelt, fiche Baquiam, im I. Bande 


P37% 

Borne, eine kleine Stadt in der Englifchen 
Provimg Lincoln , zwifchen Peterboröugh und 
tincofn. 

Borne, ein Ehur: Sähfifeh Dorf im Erg: 
en Eränfe in Meiffen , unweit 

emnitz. 

Bornevelt,cin Amt in dem Hertzogthum Ber; 
gen, im Weftphälifchen Eränfe, 

Bornhääs , ein Dre mitten in Weſt⸗Goth⸗ 
fand , hat Einwohner, welche allerhand kleine 
Waaren, als Meffer, Schnallen , Spörner, 
Schellen, Scheren m, d. gl. im ande herum 
fragen, 

Bornhagen, cin Flecken mit einem adelichen 


Felde halten, 


Bornbolm, Boringia , eine Inſul auf der 


Toulon und S. Trones, nahe Oſt⸗See, ohngefchr 4. Meilen von der Küfte vom 
Schonen gelegen, und der Eron Dännemard zu⸗ 


gehörig. Sie ift 7. Meilen lang, und nur zwey 
breit, Der darauf befindliche Eleine Ort Sand: 
wyck, bat einen fichern und guten Hafen. 

Bornig, ein adelih Schloß, Ritter: Gur 
und Dorf in Meiffen, eine Stunde von Oſchatz 
gelegen , und einem Herrn von Schönberg zu⸗ 
ftändig. 

Bornig, ein Dorf an der Elfter, Im Stift 
Zeig , eine Stunde von der Stadt Zeig, an ber 
Straffe nach Pegau gelegen , und ins Amt Zeit 
gehörig. — 

Borno, ein groſſer See in Migritien in 
Africa, 

Borno, ein Fluß in Savoyen, welcher In den 
Flug Arve fällt. a \ 

BORNOS, eine Fleine aber artige Spanifche 
Stadt in Andalufien., Sie liegt in einer fehr 
fruchtbaren Gegend, am Fluß Guadelette, 2. Mei⸗ 
fen von Arcos, gegen Morgen. 

Bornsdorf, ein Dorf in der Nieder⸗Laußnitz, 
unweit Sonnewalde, 

Bornitade, eine Fleine Stadt in Siebenbürs 
gen, 2. Meilen von Hermannftadt, gegen Oſten. 

Bornſtaͤdt, fiche Bornftedr, im Supplement. 

Bornftäde, ein Dorf im Hertzogthum Mag- 
deburg, 2. Meilen von Magdeburg entlegen. 

Bornftedt, oder Bornftädt, ein Amt, Schloß 
und fleine Stadt in der Graffchafft Mannefeld, 
zwiſchen Eißleben und Sangerhaufen, Es führt 
die Catholiſche Linie dieſes Haufes davon den 
Mahmen, 

Borntoſt, ein Dorf in der Herrfchafft Can⸗ 
ftein in Weſtphalen, ꝛ. Meilen von der Stadt Berge, 


Bornumhauſen, ein adeliches Schloß, Rit⸗ 
ter⸗Guth und Flecken, im Fuͤrſtenthum Wolfen⸗ 
buͤttel, etliche Stunden von Gandersheim, 


Borough: Bridge, kat. Ifurium, eine Englis 


Ritter⸗Guthe in Nieder : Hoffen, an den Eichsfel: | fche Stadt im Herkogchum Vorck, am Fluß 
difchen Grenzen, 2, gute Stunden von der Werra,! Dufe, 


und 3. Stunden von Wigenhaufen gelegen, einem 
Herren von Hanftein zuftändig 

Bornhaufen, ein Schloß und Dorf im Her: 
sogthum Wolfenbüttel, unweit Eeefen. 


BORRIANO, eine fleine Stadt am Golfo von 
Valentia, in Spanien, 

BORROMEO, ein unvergleichlih Schloß und 
Garten auf einer Inſul imLago maggiore, ge 


Bornheim, ein Dorf im Sachſen⸗Altenbur⸗ hört dem Gräflichen Haufe diefes Nahmens. 


sifhen,, unweit Schmölle , ins Amt Altenburg 
ehörig. | 


Pors, ein Dorf im Sachfen-Altenburgifchen, 
eine Stunde von Ronneburg gelegen, in diefes Amt 


Bornheim, ein Flecken und Schloß, nebft gehörig. 


einer freyen Herrfchafft, im Ertzſtifft Coͤln, zwis 


BORSALO, ein Königreih im Lande der 


fehen Bonn und Briel, dem Freyherrn von Paflen: | Mohren in Africa, am Fluffe Gambea, nebſt einer 


heim zuftändig. 

Bornheim, eine frene Herrfchafft , mebft eis 
nem Flecken und Schloß in Flandern ‚, zwifchen 
Antwerpen und Dendermonde, an der Schelde, 

Bornheim, ein Flecken in der Wetterau, im 
Gebiete der Meichs » Stadt Frandfurch am 


Stadt gleiches Nahmens, * 
Borfchel,fiche Hroffen: und Alten Burfchel, 
im Supplement. r 
Borfchendorf, fiehe Porjcbendorf, im Sup⸗ 
plement. 


Borfchüg, ein Chur⸗Saͤchſiſcher Flecken an der 


Mayn, an der Bornheimer Heyde , 2. Stunden | Elbe, mit einem Flecken und Stuterey in Meiffen, 


von Franckfurth. 
Bornbeimerberg, fiehe Bergen, im I, Bande 
P- 434 


eine Stunde von Mühlberg. 
Borsdorf, ein C eaſiſch Dorf, andert⸗ 
halbe Stunde von Meiſſen gelegen. 
Borsdorf, 
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oto dorf ein Chur⸗Sach ſiſch Dorf im Amte Bosderf, ein Dorf im Sahfen-Merfeburgis 
geipsig, fünf Biertel-Stunde von Leipzig, an der | fen, eine & tunde von Delitſch, denen Heren von 
Straffe nach Wurgen gelegen, Schönfeld zu Loͤbnitz gehörig. 
Sorſel, fiche Alten-wurfchel, im Supple-⸗vBoſeck / fiehe Pöfige, im Suppfement. 
ment p.237% 2ofenham, eine Stadt in Suffer, in Ens 
Borielen „ eine freye Herrfchafft und anfehn: | gelland. 
liches Schloß auf der Inſul Suͤd⸗Beveland inder| Boſenhof, ein Schloß und Ritter⸗Guth mie 
Grafſchafft Seeland, einem Flecken im Ertzgebuͤrgiſchen Eränfe in Meifs 
»orfen ‚ ein Dorf adelicher Furisdiction im | fen,unweit dem Städrgen Crimmitſchau dem Heren 
Magdeburgifhen Saal-Eränfe, unweit Halle, eis | von Bofen zuftändig. 
nem Herrn von Krofigf zuftändig. »ofewig, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorf in Mei 
Borftell, ein Clofter im Biſchofthum Ofnas | fen, unweit Dokna, 2. Meilen über Drefden, 
brüg, zwifchen Fürftenom und Hafelinne,aneinem | Bofewig, ein Dorf in Thüringen, mit einen 
Morafte adelichen Schloffe, bey Camburg ander Saale, 2. 
Bott / eine Eleine Stadt inder Proving Limo: | Meilen von Jena, 
fin, am Fluß Doidogne in Franckreich. Bosfleht, ein Dorf im Holſteiniſchen, am 
‚BORTANGE j Bourtanger -Fort, eine Feftung | Erempe- Fluß, unweit der Stadt Erempe, 
mitten auf dem weitläufftigen Moraft Bortagne, Bofingen, eine Etadt in der Schweig, im 
in der Herrſchafft Gröningen, anden Münfterifchen | Canton Freyburg, am Fluß Senfen. 
Boskowitz, ein Schloß und Feine Stadt im 
Marggrafıhum Mähren,am Fluß Zwirta,zwifchen 
Brunn und Zwitta. 
Boſna, ein Fluß in Bofnien, welcher bey Ari 
in die Sau fällt. 
BOSPHORANI, waren alte Voͤlcker in Sar- 
maria Europæa. Sie wohnten in der fleinen oder 
Perecopenfifchen Tartaren am fhwargen Meer, 
BOSPHORUS CIMMERIUS, jiche Cafe, 
im J. Bande p. 1000. 


entzen. 

Bottfeld, ein Dorf unweit Braunſchweig. 

Borthwic, eine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
der Provinz Lothiane. 

BORTOLANO, ein befeftigter Flecken im Ere: 
monifchen Gebiete in Meyland. 

BORUCTUARII, waren alte Voͤlcker in 
Deutſchland. Sie follen in der heutigen Graf: 
ſchafft Marc gewohnet haben, in der Gegend, wo 
jetzo die Fleine Stade Brouck, zwifchen Werden und 


Duyßburg liegt. BOSPHORUS COMMERIUS, fiche: Gaffa, 
BORUSSIA , fiehe Preuffen , im III. Bande | im I. Bande p 1000. ° 
p. 142. BOSPHORUS THRACIE, fiche Conftane 


BORUWANNY-FARBAS, eine fhöne Stadt 
und ſchoͤnes Stift regulirter Chor-Herren in Bes 
chiner⸗Craͤyſe in Böhmen. 

BORYA, eine Fleine Stadt in der Portugiefis 
(chen Proving Alentejo, 2. Meilen von Villa vicio-| BOSRA, jetzo Buſſeret, oder Boflerer, eine Aſia⸗ 
fa, hat ein Caſtell. tiſche alte Stadt in Arabia Petrea, in welcher fie 

Boryana, eine Berg⸗Veſtung in Ober⸗Ungarn die Haupeftadt war. Sie hieß auch Pbilippopolis, 
bey Erla. weil fie Kayſer Philippi Geburts-Stadt war, 

BORYSTENES, f. Nieper, im Supplement. Ihr Bifhoff gehört unter den Patriarchen zu Yes 

Borzeland, eine gewiffe Landſchafft in Sie: | rufalem. 
benbürgen, an der Örense der Wallachen,darinnen | Bos⸗Reblingen, ein Dorf umd Kirchein Thuͤ⸗ 


tinopel, im J. Bande p. 1292, 
BOSPORUS, fiche Ochſenfurt, im II, 
Bande p. 589 . 
BOSQUE, ſiehe Bofebi, im Supplement. 


Eronftadt der Haupt⸗Ort iſt. ringen, unweit Aljtäde. 
BORZELLA, fiche Bardeles, im Supplement.) Boflaw, Boflow, ober Buzovia, ein Ort am 
Bofa, fiche Buſcha, im Supplement. Ploͤner⸗See, in dem Holſteiniſchen Gebiete, 


BOSACQU ‚eine kleine Fransöfifhe Stadt in| BOSSERET, fiche Bofra, im Supplement, 
$anguedoc, an der$oire, zwiſchen le Puy und $.| BOSSER L’ANCRE, ſiehe Ancker aufſe⸗ 
Etienne, gen,im Supplement, 
Boſch, eine kleine Inſul in der Nord-Gee,| BOSSONVILLE, Deutfh Buſendotf, cine 
an den Frießländifchen Örengen, jwifchen den ns | Heine Stadt im Hergogthum tot ringen, zwiſchen 


ſuln Schmiermonikooge und Rottum. Mer und Saar⸗Louis am Fluß Nida. 
. BOSCHER VILLE , ſiehe Balcheri villa, im) Boſſow fiche Boffaw, im Supplement. 
Supplement, ‚BOSSU, alfo nenner man in Touraine. die 


ROSCHI, Bofco, Bofque, ein luftiger Flecken, Rupfer-Münge , die man zu Paris Sou- marque 
mitten im Walde gelegen, imAlerandrinifchen Ge: | nennet. SavaryDikt. Univ. de Commerce, 
biete des Hergogehums Meyland. Es liege nicht | BOSSU, eine Grafſchafft und ſchoͤnes Schloß 
weitvon Alcffandria,und hat vor diefen eigene Gras | im Hennegau, gang nahe bey ©. Guilain gegen 
fen gehabt, anietzo aber gehöret es dem Marggrafen | Weften, zwiſchen Mons und Conde, dem Hertzog von 
Bo 


nello. Croy gehörig. Faſt an allen Wänden des Schloſ⸗ 
Bofchwig, ein Dorf, nahe bey Altenburg in | fes Liefer man die Worte: ‘Tu y feraboflu, il lera 
Sachſen, in diefes Amt gehörig. boflu , welches Nägel noch nicht aufgelöfee 


BOSCO, fiche Bofcbi, im Supplement, worden. j 
. BOSCUM DUCIS, fiche Hettzogen · Suſch,  BOSSUTA, ein Fluß , fiche Baewnirins, im 
im Supplement. Supplement. l 

Bosdorf, cin Dorf inder Grafſchafft Manns⸗ Boſt, eine Afiatifche Stadt in der Perfiania 
feld, unweit Schraplau, - ſchen Provintz Sabluſtan, gegen den Vafrenng 


— 


719 Boſton Borner Wechſel Ordnung 26 


dis Fluſſes ment, $at. Arbis, nahe an der Örenge ris aus Burgund und Champagne etommen, 
von Candahar. : Sic hat ein Schloß, welches vor Savary Dict. Univ. de Commerce. 
die befte Veſtung des ganzen Reichs gehalten; BOTTES, Soyes en bottes, heiffen bey denen 
wird, | Frantzoſen jugerichte Seiden, welche, wenn fie 
Bofton , eine Heine Englifche Stadt in der aus der Farbe Fommen, von den Seden + $egern 
Graffchafft Lincoln, am Flug Wirhoam, welcher | in bottes gelegt werden. Die platten Seiden 
in das fogenannte Bofton-Deep fallt. werden auch hinein gethan, nachdem fie gefaͤrbet 
Boftonach , fiche Bafoigne, im Guppfe: | worden. Diefe Zufammenlegung ift viereckigt, 
ment, ohngefehr eines Fuſſes lang, und zwey Zoll dicke, 
Dofuera, ein einer Fluß in Slavonien, wels | iede Borte wiegt 1. Pfund 15. Ungen. Es giebt 
eher ſich indie Sau ergeuft. Kaufleute, dienur bloß diefen Seiden - Handel 
Bosworth, einDrt in der Graffchafft Seice: | treiben, daher man fie GSeiden-Händler in borres 
ſter in Engelland / er ift wegen einer Schlacht bes | nennet. Savary Die, Univ, de Com- 
kannt, in welcher Richardus Il, U, 1485. nicht weit | merce, 
davon iſt erfchlagen worden. Borbwar, ein Amt und Fleine Stadt im 
BOTABA, eine Inſul von den Infulis Latrronum | Herkogthum —— am Fluß Botwar, zwi⸗ 
ef dem Archipelago von S, Lazaro, ſchen Backnang und Hailbronn, 
. .Botadon, eine Eleine Stadt in Engelland, in] Bogau, ein Amt und Schloß in der Mittel 
der Proving Eronmall, Mare, an der Havel. Sie wird ieko Oranien⸗ 
BOTANICA, heift die mit Fleiß erlernte und | burg genannt, und ift eine Eolonie von vertriches 
unterfuchte schre von den Kräutern , Blumen, | nen Waldenfern, 
Saamen und Planen; Daher diejenigen Bora Botʒebu eine Feine Brandenburgiſche 
niei genennet werden, welche der Pflantzen und | Stadt in d er Ulder-Mardh, zwiſchen Stendal und 
Kräuter ihre Natur, Tugend und Würdugg, Ber | Stargard im Mecklenburgifchen, 
nennung und Lnterfcheid wohl wiffen, dergleihen| Bogner Baletariom, fiche Balloratiom, im Sup⸗ 
unter andern denen Apothedern und Materialiſten plement. 
fo noͤthig, als nuͤtzlich iſt. „Bogner Raufmanns⸗Magiſtrat, wie ſol⸗ 
Both, eine kleine Stadt in Ober⸗ Ungarn, 5. | her in denen daſigen Meſſen zu beſtellen, und was 
Meilen von Hattwan, deffen Verrichtungen , ſiehe Bogner Wechſel⸗ 
Bothfeld, Bodfeld, ein Dorf im Stiffte Ordnung, im I. Bande p. 674. und im Supples 
Merfebur ben gügen ‚in diefes Amt gehörig. ment unter eben diefer Rubric. 



















eld, ein Dorf bey Hannover. Rogner Mlarckte, fiche Bogen, iml. Bande 
—— ‚ fiehe Ambujfadeur, im Sup: | p. 670. 
plement p.159 Houne Wechfel-Ordnung, fiche im I. Banz 


de pP. 674. und füge noch folgende darzu gehörige 
Beylagen hinzu: Wir Ferdinand Earl von GOt⸗ 
tes Gnaden, Er: Herkog zu Defterreich, Hertzog zu 
Burgund, Steyer, Kärnthen, rain und Wuͤrten⸗ 
berg, Fürft zu Schwaben, Marggrafdes Heil. Roͤ⸗ 


Borkam, ein Dre in dem Holfteinifchen Ge⸗ 
biet, gehört dem Haufe Ahlcfeld. 

BOTRODUS, mar vor Alters ein berühmter 
Wald in Celtiberis, in Hifpania Tarraconenfi, 
Er lag nicht weit von Segobria, ietzo Segovia,in 


Alt⸗Caſtilien. miſchen Reichs zu Burgaw, Gefuͤrſteter Graf zu 
Botruß, eine Art von Gloͤte, womit die Gold: | Habfpurg, Tyrol, Pfuͤrdt, Kiburg und Goͤrtz; 
Schmiede löten. Landgraf im Elfaß, Herr auf der Windifchen Marck 


zu Portenau ‚und Salins,ıc, Bekennen, und hun 
fund männiglidy mit diefem offenen Brief :Deme 
nach Unſerer geehrteften Frauen Mutter Elaudiä, 
verwittwete Ertz⸗Hertzogin zu Defterreich, zc. ges 
bohrner Pringeßin zu Tofcana, ec. Liebden, in ihrer 
obgetragener Tutelar-Regierung, Unſerer Borders 
und Ober ;Defterreichifchen Sanden, denen nacher 
Bozen handlenden inn: und ausländifhen Kauf: 
leuten, Deutſch⸗ und Welfher Nation, auf dero 
befchehenes unterthänigftes Anlangen nicht allein 
gnaͤdigſte Bewilligung gethan, fie Kauf: und Han⸗ 
dels⸗Leute eine eigne Judicarur als Confules und 
Richter dafelbft zu Botzen unter ihnen erwehlten, 
und ihre fürfallende Streit: und Irrungen vor 
derfelben Judicarur erörtern und vergleichen moͤ⸗ 
gen, fondern auch ihren. , zu ſolchem Ende aufge? 
| fenten Eapitel, Kegel und Ordnungen, Ratificarion 


BOTTE DE MOUCHORS „ bie Indiani⸗ 
ſchen Tuͤcher, die zu Cairo verfauffe werden, 
erden a la borre gefauff. Die Botte der 
feinen, und diejenigen , die drunter find, beftchen 
aus 18. Tuͤchern, und die Botte der gemeinen nur 
ausıo, *avary Diät. Univ. de Commerce, 

Botten, fiche Groß⸗Botten, im Supple 
ment, 

Bortendorf, ein Dorf in Thriringen an der 
Unftruth, unweit dem Städrgen Wiche, 

Hottenleuben/ ein Amt und Flecken im 
Stifft Wuͤrtzburg in Sranden, nahe bey Kitzin⸗ 
gen. 
BOTTES, affo nennet man in den Wollen: 
Manufacturen der Landfchafft Champagne eine Art 
don Scheeren , welche die Droguets zuletzt ſcheeren. 
Das Reglement von 15. Aug. 1724, befichlet, daß 
die Droguers, die zu Rheims gemacht werden, ſol⸗ | und Confirmation, bis auf fünfftige Verbefferung, 
fen zwey mal am Orte gefchoren werden, und das | und vorbehaltene Veränderung , zufamt einem, 
feste Scheeren foll mit der Scheere , die Bortes darüber aufgerichteten Privilegio ertheilet , daß 
heift, gefchehen, Savary Dift. Univ, de Com- | Uns, als angetretenen Herrn und Landes⸗ Fürften 
merce. diefer Fuͤrſtlichen Graffchafft Tyrol obgehörte 

BOTTES, diefen Nahmen giebt man in Franck⸗ Kauf⸗ und Handels: teute bittlich angelanget; 
reich auch groffen Packeten Hanf, die am eu Den Judicatur- Ordnungen , und Privilegium 
150, Pfund halten, welche die Eifenhändler zu Pa- | gnädigft zu confirmiren , und zu la 





— — 


N) 
* 
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ir denn angefehen foldy ihre giemliche 
it, als haben Wir, mit wohlbedachtem Muth, 

| Rath, und techtem Wiſſen, ange 

tet, und verglichene Judicatur, Drd- 
und Regeln, nicht tweniger darüber ers 
Privilegien, und Concefionen, wie alle und 
daco Inſprug den 15. Decembris Amo 

Hnfp und-drepßio auegefertige 
verneuert, confirmiret und 
eonfirmiren und beſtaͤtigen 
—* Landes + biemit 





; 


a 


5 
5 


Privilegia und, Sonceßionen noch fürders continuis 
ven, | und genieſſen follen und mogen, 


4 
wie ſie deren fe hendem fechzehenhundert 
und, Die Jahr bisher in üblichen 
ud) und gervefen, gleicher Weiſe, 
als ob die von Wort zu Wort bierinnen begrif · 
fen wären, von allermaͤnniglich unverhindert. 
en doch Uns und Unfern Nachkom⸗ 
men vorbehalten, mehr berübrte Statuta, Privile- 
—— en ‚nad — — 
en „and. cm willkuͤhrlichen Belieben, 
zu ER einen zu. mehren, 
zum Theil, oder gar und vollig aufzuheben, abzu⸗ 
u gu caßiren. , And. gebieten darauf Uns 
iegigen und ieden Fünfftigen Lande » Haupt 
an der Erich, auch Stadt⸗ md Lands 
m und Bosen, ingleicyen Bur⸗ 
gers Meiftern und Rath dafelbft, und allen ans 
N igkeiten Unſerer ichen 
, daß ihr geſamt und ſonders 
ie Kauff ⸗Gewerb⸗ und Handels» Leute 
und Welſcher Nation, fo nacher gemeld⸗ 
tem Bösen die Maͤrckte befüchen, oder ins kuͤnff⸗ 
ebefuchen werden, bey obberührten Statuten, 
ien und Conceßionen, auch diefer Unferer 
ertheilten Derneuer- Eonfirmir- und Beftatigung, 
handhaben, ſchuͤtzen, ſchirmen, und gaͤntzlich da⸗ 
verbleiben laſſen, darwider keinesweges be- 
oder beſchweren, noch iemand andern 
thun- geftatten foller, in Beine Weiſe noch 
ı bey eidung Unferer unnachläßlichen 
', fo Wir gegen einen jeden infonderbeit, 
Itfame feines Verbrechens, vorzunehmen, 


: 
5: 
5 
H ar 


Ferdinand Carl. 
Wilhelm Biener, 
ndatum Sereniflimi Domini 
Archiducis proprium. 
Friedrich Roſchmann. 


Wir Sigmund Frantz, 


DL GOttes Gnaden, Ertz⸗Hertzog zu Defters 
I zeich, Hergog zu Burgund, Steyer, Kärndten, 
Erain und Würtenberg, Biſchoff zu Augſpurg, 
Bauffmanns⸗ Lexici Supplem, 


Ad 
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Trient und Gu uͤrſt zu S Marge 
grade Bel. Sri eis zu Burgau, ” 
eter Graf zu —— tKi⸗ 
burg und Goͤrtz, Herr auf ji indilchen Marek 


in Portenau und Galins, ı. . B 
thuen Eund männiglichen , mit dieſem 
Brief: Demnach Unferer geehrteften Frauen Mut⸗ 
ter Claudia, verwittweter Ertz ⸗ Hertzogin zu 
reich, ꝛc. gebohrner Pringefin zu Tofcana we, Lieb⸗ 
den, in ihrer obgetragener Tutelar-Regierung Uns 
bers und Unter »Defterreichifeben ‚Landen, 
handlenden in und auslandie 


und rungen vor derſelben Judicatur erörtern 
und vergleichen mögen, fondern auch ihren zu ſol⸗ 
chem Ende aufgefegten Eapitel, Regel und Ord⸗ 
nungen , Ratieation und Confirmation, bis auf 
künftige Derbefferung , und vorbehaltene Veraͤn⸗ 
derung, famt einem darüber aufgerichtetem Privi- 
legio ertheilet, welche hernach von weyland Uns 
ferm freundl. geliebten Deren Brudern, Ertz⸗Her⸗ 
609 inanden Carln gu Oeſterreich Liebden, 

ochfeligen Gedaͤchtniß, fub dato Yufprug den ı 6, 

ag.des Monats Odtobris, nach Chriſti Unſers lie⸗ 
ben HErrn und Seligmachers Geburt, im ſechze⸗ 
henhundert acht und viergigften Jahr confirmiver 
und beftätiget worden... Daß Uns, als angetretes 
nen Herrn und Landes» Fuͤrſten Diefer Fuͤrſtlichen 
Grafſchafft Tyrol, abgehörte Kauff- und Handels⸗ 
Leute bittlich angelanget, ſolche Fudicatur, Ord⸗ 
nungen und Privilegium gnadigft zu confirmiren, 
und zu beftätigen. Wenn Air denn angefehen 
ihre giemliche Bitte, Als haben Wir mit wohlbe⸗ 
dachtem Muth, zeitigem guten Rath, und rechtem 
Wiſſen, angezogene aufgerichtete Judieatur, Ord⸗ 


nung und Regein, nicht weniger darüber ertheilte 


Privilegien und Conceßionen, wie aud) alle und 
iede fub dato Inſprug, den 15. Septembris, Anno 
fechgebenhundert fünff und Drevßig ausgefertiger 
worden, gnadiglichen verneuert, confirmiret und bes 
ftätiget, verneuern, confirmiren, und beflätigen folche 
auch, als Here und Landes = Fürft hiemit wiffent» 
lich in Krafft diefes Briefs, alſo und dergeftalt, daß 
mehr angegogene nacher Bogen handelnde Kauffs 
leute folche Judiedtur in Lnferer Stadt Bogen, 
und darauf gewidmete Scarura, Privilegia und Con- 
cefliones, annoch foͤrders continuiren , gebrauchen 
und genieffen follen und mögen, wie fie deren feit 
obſtehenden fechiehenhundert fünff und dreyßigſtem 
Zahr. bishero im üblichen Gebraudy und Genies 
fung gereefen, gleicher ABeile, als ob die von Wort 
zu Wort hierinnen begriffen waͤren, von allermaͤn⸗ 
niglich unverhindert, darbey Wir dod) Uns, und 
Unfern Nachkommen vorbehalten, mehr berührte 
Statuta, Privilegia und Concefionen, ie nach ger 
ſtaltſame derer Vorfallenheiten, und Unferm wills 
Eührlichen Belieben, zu andern, zu erflaren, zu mins 
dern , zu mehren, zum Theil, oder aber gar völlig 
aufzuheben, abzuthun, und zu caßiren. Und fins 
temalen Uns nun obbemeldter Mercantil» Magi⸗ 
jtrat ferneres unterthänigft Elagend zu vernehmen 
gegeben: mas maflen bey denen, ‘Boßnerifchen 
Fieranten eine Zeit hero fehr ſchaͤdliche Unord⸗ 

314 nungen 
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nungen zu 
gotien eingeſchlichen / und um Abhelffung dererſel⸗ 
ben, m eines Uns gehorſamſt eingereichten 
wiects, ſo gus fünff Beſchwer = Puneten beſte⸗ 
end, u igſt angelanget; Als haben Wir 
Uns nach reifficher der Sachen nn 
dahin gnadigſt reſolviret, und ift hiermit Unſer 
Hnädigfter Befehl ABille und Meynung, daß, ſo 
viel erfieng die gar gu vielfältig eingefchlichene Rigiri 
mie denen Gad⸗ Remiſſen, fo ieweils Durch die 
bierdte und fünffte Hand riairt werden, anbelans 
get, binfiwan der Rigiro oder Rimella weiters nicht, 
ats in die andere Hand, als etivan von Mütnberg 
nacher Augipurg , und von dannen immediate nad) 
Bogen gehen fole, dergeftalten, Daß ein Bologne⸗ 
ger einem“ Venetianer Befehl geben magen; auf 
fein Conto in Botzen ein tauſend Gulden mehr oder 
weniger zu bezahlen. Den andern Punet Cambio- 
zum diccorum betreffend/ im dem daß einer/ welcher 
zu Anfang der erſten Rottuta des Marckts, Geld 
auf Wechſel geben thut und alsdenn in Beſchlieſ⸗ 
fung der'Späzzi , von feinen Schuldner Geld auf 
einen andern Werth nimmt, folcbergejtalten, dab 
er ohne gebraͤuchige Lieferung derer ¶Wechſel⸗ 
Btiefe auf den Marckt das Debitun vom Credito 
verwoirrät ‚und alſo ein truciner Wechſel mit 
mercklichein Schaden verurſachet wird; folle des⸗ 
halben hinfüran die Nothdurfft, an alle Plaͤtze zu 
publiciren, etlaubt ſeyn, da ins Fünftige deswegen 
eine Klage von Schuldnern ſolle vorgebracht und 
bewieſen werden, daß unter dem Mercantil- Foro 
Eflerti der mißbrauchten Manier, fich befinden fol 
‚ten, auf ſolchen Fal und Klag dem Mercanti-Ma- 
giſtrat, mit Abtrag des’ caufitten Schadens, und 
nad) Geſtalt des Exceß, gegen denen Lbertretern, 
‚und deren Efferei, mit Strafe verfahren, im ubris 
‚gen aber, mit Derraithung derer Srrafen , zwey 
Drittel an Untere Ober⸗Oeſterreichiſche Cammer, 
laut des XVI. Arc. der Merrantiliſchen Ordnung, 
es werde die Strafe verglichen oder erfennt, es ſey 
im Geld oder IBaaren, nachgeleben follen. Drit⸗ 
tens, was die bey dem Botzner Marckt bishero 
gewoͤhnliche ſigillirte und in geheim gepflogene Pro⸗ 
teftationes gebühren ıhut,ift Uns gnadigft gemepnt, 
daß die ſtillſehweigenden eine Krafft einer ausdruͤck⸗ 
licyen Proteftarion haben follen. Was nun vierds 
tens die Marck⸗Bezahlung an Wechſel und Waa⸗ 
ren concemmiret, wollen Wir gnadigft, daß diefer 
Unterjcheid gehalten werde; daß nemlichen an Be, 
zahlung derer ABechel, die Kaufleute einige Muͤntz 
nicht , fondern lauter groſſe Gold» und Silber; 
Gorten , bis mindiaft auf ein Diertel » Reichs» 
Thaler, zu nehmen fchuldig ſeyn; und fo viel aber 
die Waaren⸗ Bezahlungen antrifft, fie, Kauffleute, 
an dergleichen Pagamenten den zehenden Theil 
Dyroliſcher Groſchen zu acceptiven obligitt ſeyn 
ſollen. Endlichen den funfften Punet betreffend, 
daß ſich theils Kauffleute in dem Giro derer 
Schreib⸗ Tafeln, und nicht der Dinten gebrau⸗ 
chen, fo, wegen der Falſificationen gefaͤhrlich, iſt 
Uns gnaͤdigſt gemeynt, daß hinfuͤran fie, Kauffleute, 
ſich derer Schreib» Tafeln bemüßigen, und ieder⸗ 
zeit mit der Feder und Dinten im Giro erfdjeinen, 
und die Partiten mit Dinten in das Giro -‘Buch 
noriren, und mit dem Bilanz die Giri oder Rueff 
zu gewöhnlicher Zeit und Stund befuchen follen. 
Und gebieten darauf Unferm iesigen, und iedem 


« 


mercklicher Confuſion der Marckts⸗Ne⸗ 


kuͤnffligen Lands » Hauptmann an der Etſch, auc) | zum Bortheile ihres Wohlgefallens bedienen 


— —— —ñ—⸗ — — — — — ULLI — — — — —— — — — — — — — U — — — — — 
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yafft Tyret, daß 


lichen Bra ) N 
ders, vielgedachte Rau ee 
Leute, Deutſch / und Welſcher Nation, ſo nacher 
gemeldtem Bogen die Maͤrckte — 
kuͤnfftige beſuchen werden bey obberuhrten 
ten, Mibilegien und Eonceßionen die 
ferer ertheiften Verneuer⸗ Eonfirmir ind Beſ 
gung handhaben, ſchuͤtzen fehirmen)’ und: 

darbey verbleiben laffen, datwider kanes 
kümmern , oder befchiweren, noch jemand ı 
das: zu thun geftatten -follet ‚| in‘ keine Wes 
















Wege / bey Vermeidung Unferer if 

Strafe, ſo Wir gegen einen ieder jet; 
nach geftaltfame feines Berbrecheris, Borzunichuier 
Uns vorbehalten , das meynen Wir ernftlich mit 


Urkund diefes Vriefs, ſo mit rer Ertz⸗ 
chen Handſchrifft und ——— Inſie 
fertiget, und gegeben iſt in Unſerer Stäbe! 
den 19. Tag des Monats Jul, fach Ch 
lieben HErrn und Seligmachers E 
Geburt, im ſechzehenhundert dr 
Jaht. — — 


Sigmund Frant 
B Berthold. in 

et em — 
ucis pri, i 3 

5. halber, 


ur una? a kur, 


Der chiedehe Verordnungen 


der 


# 





— 
Von Ihro Hodfürftl, Durch 
wie folget. 0 

SypAhdem vor Eurger Zeit ei fe böfee Dig 


ur) 


—“ ae —9* viele Kauffleute ve 
aͤtzen, welche auf diefe Jahrmaͤrckt 
welche mür ihr Augenmere? auf ihren Cigenmuk 
allein und ungebührliche Vortheile gerichtet J 






ben, nicht mehr die gehoͤrigen und rechten 
lungs» Waaren dahin ſchicken, wie eg 
gebräuchlich geweſen, und die Päbfklichen 
Kapferlichen Geſetze gebieten, fondern an fratt 
zahlung zu leiften , oder auch Wechſel⸗ A 
ſolche zu geben, Die ihnen den Werth ‚geben, um 
nad) diefem auf einige Jahrmarckts Handiet 
macht zu werden, fo nehmen fie felten Die raff 
ſich, befagten Werth an folche besahlen zu Kaffen, 
wie die Ausgeber ordiniren, obne ihn einigen ano 
dern FBechfel # Brief zu geben : Und wenn nach 
dieſem eine Summe. von dergleichen Kaufe Hands 
lungen gemachet find‘, fo geben fie einem andern 
Kauffınanne, auf einem u Plage Drdre, daß 
die nöthige Summe beforät werden möchte, mels 
che manchmal, eben dieſelbe Weiſe gebrauchend, 
hieher fehreiben, daß fie durch Drdre deffen, eine 
ſolche von ſothanigen Plaͤtzen fe und ſo viel ver 
forgen müffen, und daß er auf ihre Drdre por 
einem folchen vergnügt werden foll, und von 
chem: Plage, die fich gleichfalls dieſes 8 
wollen, 


Aund 


— — 


De a ba ya 
‚daß e en beforgen follen 5; un 
folchergeftalt man ine ein Parthey, 
ren —— muß, 
j zu d, zwey, drey, viere bis fünife 
und verfchiedene Pläge und verfchiedene Pers 
ſchen kommen, mit Verwirrung und 
Diefelben drey⸗ und vierfach in 
| m zu regiſtriren, wie jich erfahrne Kauff- 
leute leicht einbilden onen, auffer dem Scha 
der aus fo vielem Brief⸗ Porto vom einer einzigen 
Parthey entjtehet, und den Nachtheil ungerech ⸗ 
net, welcher en daraus koͤmmt. Und da 
mandergleichen Beſchwerlichkeiten alle Jahrmaͤrckte 
immer mehr geh Be ß erfordert es Die 
Mitteln entgegen —— u — 55 —* 
— mb ohne fo.side Spefonetiäketer und 
RBenmirrungen Damm mögen , wie fonft gewoͤhn⸗ 





lich gewefen.  Dieferrvegen haben die fehr vortreffs 
lidyen «Herren € und Rathss Herren, ſowol 
der erften; als andern Inſtanz, nach reiffer Übers 
legung ſolcher Sache in Vorſchlag gebracht, füls 
gende, Parthey der gantzen Verſammlung der 
Kauffleute vorzuſtellen/ Damit fie nach deren Be · 
willigung Seiner Durchlauchtigkeit unt 

vorgetragen, und im gnaͤdige Boſtaͤtigung 
auch nad) deren Erhaltung; den Jahrmarckts / Arti⸗ 
—* als ein unverbruͤchlich Geſetze, einverleibet wer⸗ 


m folget der Inhalt der 
*F oe —— 





X 
- ’ 


nm % ; 
— — don einigen Plaͤtzen, welche auf 
e — ihren Handel treiben, ſind nicht 
die Wuͤrckung ſelbſt zu verforgen, an wem 
ichtung des Ausgebers don dem Wer⸗ 
hlet roerden muß, (öndern müffen demfel- 
die gewoͤhnlichen und allegeit ge⸗ 
ichlich echſel⸗Briefe einliefern/ welche alıf 
den arckt gerichtet und’an Diejenigen in 
Briefe benannte jahlbar find, 
dem Ausgeber des Werihes nach dem Were 
Derfelben an den Einforderer derfelben nach 
— bier Site 11 € gehen und Drflh 
jöge fi ie er gehalten und 
tet, derfelden'Acceptation, nebſt der Bezahlung, 
—— ‚an den Inhaber derſelben zu be⸗ 
Und da es in Anfehung ſolcher Schuld⸗ 
ner, Die in keinem Wechſel⸗Platze find, bequemer 
iſt Voldjes vermittelt anderer ‘Plage gu verförgen, 
welche Anſehung der Commißion, die man von 
einem Plage auf den andern zu geben gewohnt ift, 
um auf den Jahrmarckt zu giehen , und zu übers 
machen welſches noch durch eine andere Hand bes 
werden Fan; deswegen muß es erlaubet ſeyn 
Ab man durch die zweyte Hand mag traßiren und 
remittiren laſſen, umd folches zum Beyſpiele diene. 
Daß Peter von Bononien an Johann von 
Benedig Drdre gegeben fey, auf feine Rechnung 
in Bolgar aufn Bulden, mehr oder weniger, 
Biel ihm gogelaſſen ift, und mit ‘Briefen zu ver 
7 mit welchen er von Venedig zur befagten 
verfehen werden foll, jo it er verbunden, 
Diefelben, an wem fie zahlbar find, in gehoͤriget 
Zeit, mitder Beyahlung ; unter der gervohnlichen 
\ Bauffinannsskexic Sapplem. 


den, | nothwendig alles dieſes Biriren befannt 


welche | au bezahlen/ als zur Ehre des 


— — — — — — — — — — — — t— 


— — — — — — — —— — — 


— 


— — —— — — — — — 


¶Beosʒner Wechſel Ardnung mac 
—— ⸗ — — —— — 
Verbindlichteit zu verſorgen, um allenfalls die 
ſchuldigen Proteſte ra "Ben aber in 
von Bononien dergleichen Proviſion für die Rech⸗ 
nung Antons von Ferrara, und nicht für die fei- 
nige, machen lieſſe oder auch Johann von Bene 
dig, an ftatt der Drdre ‘Peters von Bononien Ger 
müge zu thun, felbft gu remittiren, durch den Fran⸗ 
eifeus von Augfpurg remittiren ließ; fo fol derjer 


nige, welcher begabler werden muß, (und welchen 


nicht gehalten noch verbunden ſeyn er —9* — 
der-Acceptation;, noch der Bezahlung einigen 4 
anzuwenden weniger Proteſt des wegen zu 
thun / ſondern er kan nach ſeinem Gefallen dergleis 
chen Remeſſe angunehinen ſich teigern, und fein 
Eredit jo gegen den Haupt » Schuldner, nebft 
dem: ‚von den Wechſeln und Wieder⸗ 
Wechſeln, allegeit feſt und bündig bleiben; bis darin, 
nen rechtmäßig vorgefehen wird: Doch, wenn es 
ihm gelegen fallt, zu fonteiren,, fo kan er ſoiches 
auch thun, doch ohne DBerbindlichkeit, einigen Pros 
bieder im gangen noch zum Theil anmercken 
oder hun zu laffen, obgleidy nicht zu rechter Zeit 


ba 
erholen mag, und” muß der 
theil don folchen Briefen, die nicht — 32 — 
allegeit auf denjenigen fallen , durch deſſen — 
die Ubertragung geſchehen iſt. Und weil folches 
auch bey dem Traßiren gebrauchet wird, welches 
durch die Dritte. und vierdte Hand gefchieher, tie 
es beym Remittiren geſchehen ift, ſo foll megen 
derſelben beſchloſſen feyn daß in Anfehung des 
Traßirens weldjes über die zweyte Hand Fommt, 
derjenige, an wem es gerichtet feyn mag, auf Peine 
Art gehalten ſeyn fol, weder zu acceptiren , oder 
| wenn es 

ihm gur düncket, um: den “Brief des Yus ebe 
guluig zu machen, und es auf feines Rechnung u 
ſtelen wen es angehen möchte, und in fo fern 
die daſt auf denſenigen fiel, auf wem folche Traffe 
gethan worden, ſo darff er nichts deftomeniger 
weder aeceptiten , noch befahlen, es gefchehe denn, 
wie oben gefaget worden , dem ‘Brief zu Fhren, 
und wegen des Ausgebers gültig zu mas 
machen, in’fo fern ihm folches gut Düncket, und 
diefer muß bis zu dein mächfifolgenden Jahr⸗ 
marckte fein Schuldner bleiben, ohne daß von 
dem Ereditor einiger Vortheil noch Intereſſe ges 
fordert werden darff, und Diefes bey Strafe von 
weyhundert Thalern , als für girirte Bliefe, wei⸗ 
che annoch unter derfelben Strafe allegeit. verbos 
ten ſeyn, und Davon zwey Drittheile zu der Her 
Es Rent Kammer eingefchicket, das andere 
ttheil aber zur Erbauung der Handlungs 
Capelle verwendet werden foll. Ob es gleich über: 
diß nicht fo leichte ift, einem andern ſehr verderb- 
lichen ımd von allen Geſetzen verworffenen Miß⸗ 
braudye einen hinfänglichen Zaum anzulegen, wel- 
cher feit einiger Zeit in vielen Plaͤtzen zu Vermch⸗ 
fung. der Handlungen eingeriffen ift, die auf diefe 
Bi 2 Jaht⸗ 


\ 
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n werden, fo, daf „derjenige, der Bezahlungen vorbey lauffen, daß ſie a6 fie nad) Dies 
Bde * ar en PBerfall » Zeit der Fahr | fen die * mit der —— 
Ki gegeben hat, nach Diefem von | da fich der Jahrm t, auch 
dem dem Scußne, bey Schlieffung der Rechnun: | nen, als wenn die Briefe zur felben praͤſenti⸗ 
gen, zu einem andern, Preiſe auf Wechſel Geld | ret worden wären. Gleichwol ſcheinet dieſer Ge⸗ 
nimmt, und das Deber gegen das Credie ftellt, | brauch, welcher feit vielen Jahren eingefuͤhret, und 
ohne daß er weder Rechnungen noch Briefe, nod) | wegen vieler Einfichten für doblich erkannt werden, 
Deber —** Credit auf die "Gahrmärdtie ſchicket, ſo be eraͤugeten Irrungen in Streit zu kommen weil 
daß es ein Wechſel wird, we betrüglich, | der fuͤnffte und gehende Artikel der Jahrmarckts⸗ 
falſch, aufgefegt und gang verwerflich iſt und —— ausdruͤcklich ſagen, daß die erg 
nichts” anders, als den Namen eines Wechſels bat, | den Tag, da fich der * 
BE Ra. ee biofje Scarteke iſtz Jo has | angegeichnet werden mü Um 
wir bey dieſer Gelegenheit für gut befunden, | fel aus dem Wege zu raumen, und einen 
—* bekannt zu machen, daß —— Formen, | chen und —— — 
ſo wie a allen Gefegen verworffen find, auch | folgender ch für nothig befunden: | 
von die er verworfen ri el | Daß in Zukunfft der, Gebrauch — 
5* € — ab. —— * der Schuldner | den kan, dem Cantzler die Briefe, ‚man 
ter dieſem Gerichte | einigen Zweifel haben möchte, verfi ‚lee 
ren * — der in ae: ten Tag * Jahrmarckts, nach ju 
kunfft ſolche Verkuͤrzung gebrauchen moͤchte, der überbringen, welcher. dieſelben zu ver⸗ 
Beſchaͤdigte davon alle rechrmäßige Vergütungen | bunden W "und daß bey eraugetem Fall; da über 
zu fordern „seyn fell, «auch über Handluns | die befagten Briefe, der: Proreit  fepn 
gen, welche in Plaͤtzen von anderer Gerichtsbarkeit möchte, er folche notiren, und. mit der 


geichloffen worden, weil der Wechſel mir dem Na⸗ 
men diefer Jahrmaͤrckte bekleidet ft, und uberdiß 
fan und muß. von der Gerechtigkeit wider Diele 
Frage mit der Verurtheilung * * 
en, damit h ches zum Vorbilde und 
—— ſolcher Mißbraͤuche diene, Bus ges 
paar ae fol auf Koften der Handlungen ge 
druckt, und den. Kauffleuten verſchiedene Krems 
plate gut Uberſchickung an ihre Correfpondenten 
gegeben werden, damit ein jeder ‚willen möge, wie 
er fich in Zukunfft zu verhalten habe. Weil, es 
aus der langen Erfahrung für unmoͤglich erkannt 
worden, daß den Tag, da fich die Jahrmaͤrckte 
endigen, alle Bejahlungen geſchehen ſeyn * 
fondern , daß, nod) a. einige Pattheyen üb 
—** wie — in ſeinen Bilanzen, ſowol * 
gen der Einforderung als Bezahlung findet, wels 
9 hierauf in den zwey oder drey lezten Tagen 
geendiget werden; ‚und weil in dein fünfften und 
schenden Artikel der Meß Drdnung ausdrücklich 
enthalten iſt, daß ſowol für die Wechfels Briefe, 
die noch einzufordern, als fuͤr die —— die 
nicht bezahlet ſeyn, oder wegen des rRuͤckſtandes 
Die Proteite ‚angezeichnet werden muͤſſen, ehe der 
Jahrmarckt geendiget iſt, in deflen Entſtehung der 
Schuldner demjenigen zur Laſt bleibt, der empfan⸗ 
gen ſoll, und man in Anſehung der verwichenen Zeit 
wahrgenommen, und es durch die Erfahrung bes 
ftätiget worden, daß ſolcher Fall der nicht geen- 
disten Einforderung und Bezahlung in. der.gefeg- 
ten Zeit, fich faſt in allen. Haͤuſern eräuget, bey 
welchen es der Wohlftand und die Ehre nicht lei⸗ 
det, deſſen Haus zu dem andern gienge, um oͤf⸗ 
fentliche Proteſte anzeigen zu laſſen, ſo iſt ein loͤb⸗ 
licher Gebrauch eingefůhret worden, vermoͤge Wi 
ein ieder , der über einige Parthey zweifelha 
ift, verfiegelte “Briefe, wovon der Proteſt abhan 
get, in die Cantzeley zu bringen, und dieſelben dem 
Herrn Cangler den letzten Tag des Jahrmarckts 
zu überliefern, damit fie ihr Miktrauen zu niemans 
des Schaden offenbar Machen, ‚und, gleichwol-in 
ihrer Pflicht nicht nachlähig feyn wollen, wenn fie 
nicht bezahlet werden mochten, nemiich, wenn fols 


& 


des Tages , da die Meile geendiger ift, und war 
von Abende, nach dem andern Tage des 

ten Jahrmarckis bekannt machen muß, — 
che Zeit er weder Proteſte annehmen, 

ben darff, und es bleiben nach "diefer 2 
Partheyen/ die alsdenn noch nicht 

zur Laſt desjenigen „der ſie hat einfordern follen, 
ohne, daß er weiter von dem Memittenten 5* 
fordern hat. Unter dieſer ——— 

aber, u ie Elaubuniß verſtanden daß 

es ihm belicbte, feine des 
eigentlichen Tages, da ſich die N endiget, 
nach ‚der Verordnung des fünfften und $ 
Artikels, nicht — —— 


dern. es wird dieſe Dergü y 
damit. diejenigen, welche aus vr — 
erbietigkeit gegen ein Haus nicht. mit er⸗ 
ſten Schaͤrffe verfahren ra bc m | 
ohne ihren Nachtheil vorben Lauffen 
wie, gefaget worden. Obengefagtes w 
feinem. gangen Inhalte von den A 
fanden, und es fünnen auch wegen 





legten ‚lauffenden Tag des ihm N 35 
zeichnungen von den Reſten verſiegel 

——— he Raten ; 

werden. auch Die Einfuhr der: 
MünssSorten für einen voffen "Rachel der. 


Denplungen auf ‚diefen Jahrmaͤrckten erkannt 
worden, die ſich ſeit einiger Zeit ‚ausgebreitet has 
ben, und * — daß zur Zeit des Durch⸗ 
lauchtigſten — Leopolds ruhmwuͤr⸗ 
digſter — ‚ angehalten und 
worden, daß bey Bezahlung ſowol der. 
‘Briefe, als Kauffmannſchafften, niemand ber⸗ 
bunden ſeyn ſoll, kleinere Müng + Sorten, als 
Orts, Thaler anzunehmen, fo müflen, bermöge 
der. von. Deiner —— beſtaͤtigten Ge⸗ 
ſetze, alle Bezahlungen an guten und 
Gelde geſchehen. Dieſes wird auch hiermit forte 
chl und verordnet, mit der ausdrücklichen. ⸗ 
larung zum deutlichen Verſtande einiger, 
vorgeben, als wenn die Bezahlungen der & 
mannfchafften von Anderer Art, als: die 


ches in den ätvenen oder drehen näiifolgenden Tas | und Wechiel + Briefe wären, daß. alle Bejah⸗ 


gen nicht geſchaͤhe, welche gewöhnlich zur Endigung | Lungen ewol für. Kau 


auffmannſchafften, als 
Wbcechſel, 
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und groben Muͤntz⸗Sorten / von 
e, gefäjehen, und nicht geringer al 
ale von einer Gattung ſeyn muffen. 


Einige haben die Gewo ‚ die Partheyen 
— in dem Giro er — auf 
emtichkeit hacbr ordentfigee A ke wear 
| orden 

Miragen; welches überhaupt für alle 
legenheit eines: oder des ans 










a fen, und es muß ein jeder die 
ie Dinte in fein ‚Scontro - *Bud) 
Pabgefchrieben werden follen, wie es 
gebranehlichr gerwefen, und jeder der Bilan⸗ 
pie Abicepreibung zu den gewoͤhnlichen 
Stunden befüchen; und damit fortfahren, bis er 
—— bat; damit durch die Vielheit und 
Cinigkeieider Hanbels-Leute die Berahlung: defto 
leichter < werden Fan, und wenn man er⸗ 
fahren ſolte jemand folche Zufammenkünffte 
verachretenmd uthwillig verſaumete, ſo mag ders 
ſelbe / wenn er von dem Magiſtrat einmal gewar⸗ 
net worden, noch über dieſes zu feiner Beſſerung, 
nad) beſtrafet werden. 
oder Buſſert, iſt weyland die Haupt⸗ 
Siadt der Edomiter und Idumeer geweſen: Es 
heutiges Tages ein angenehmer Ort in Arabia 
Petza, mi 3. „ 
FBOVASeIne. Heine Stadt in Calabria Oltra des 







zen 


Königräche Menpolis, deren Biſchoff unter Reggio Franckreich 


—— Bock iml· Bande, p. on. 
BOUC, fonft auch Ouere, ein Schlauch genannt, 
if eine Bocks-Haut, worauf, die Daare noch ſte⸗ 
Heti;.die man zu einem Gefaͤſſe gebtaucher, Darein 
man Bein, Del und andere flußigen Saͤffte zur 
Beofährung zu thun pflegt. Die Morgenländis 
Bölcker; fonderlidy die Araber, fahren auf 
£bauten, die vom blafen 







Bock Winde aufge 
füllet find, über die ſchnellſten Fluͤſſe. 

auch Flöffen daraus, darauf man 

a und Reifende, über den Euphrat und 
feget, deren Schiff 


"BOUGASSIN DE SMYRNE, find baum 
und: werden, man macht jie zu Tiria und 
in einigensandern Dörffern der umliegenden Ges 
. »Diefe Tücher, die giemlich fein find, wer⸗ 
wie Smdianifche Tücher gemahlt, daß fie befr 
abgehen follen, und diefes thun gemeiniglich 
provenfaler. Savary Did. Univ. de Com- 


ö BOUCAUT, (Vieux)) eine Heine Frantzoͤſiſche 
und Hafen in — les Lannes in 
Guienne, nicht weit von Bayonne. 
sr Pouch, eine Herrfchafft zwiſchen 
Düben und Bitterfeld in Chur⸗ Sach 
ner Einie aus dem Gräflichen Haufe Solms ger 


—— — fiche Zochanium im Supplement, |, 


ne + 


‚ die mit. Mehl⸗Leim jugerichtet | Savary 


die eis | fc 


BOVINDA "30 
BOUCHAUT, Bochölt, eine *8 
und feſtes Schloß in Brabant, Antwer⸗ 
pen und Lier. 

Bouchi, eine Herrſchafft, Schloß und Amt, 
im Saͤchſiſchen Chut ⸗Creyße an der Mulda zwei 
Stunden von Düben, dem Herrn Grafen von 
Solms zuftandig. 

BOUCHIN, fiehe Bouch im Supplement, 

BOUCHON, ift eine Enalifche Wolle, die alfo 
genennet worden , weil fie Packet⸗weiſe gedrehet 
und zufammen geleget iſt, denenjenigen ziemlich 
gleich, die den Pferden zu Büfchen dienen. Sa⸗ 
vary Did. Univ. de Commerce. 

BOUCLE DE CHIEN, fiche Zague im &upple» 
ment. 

BOUCLE D' OREILLE, fiche Bague im Sup⸗ 
plement. 

Boudelo, eine Abtey Benedictiner-Drdens, im 
fogenannten Land von Waas in Slandern, zwi⸗ 
schen Antwerpen und Gent. 

BOUDRI, Boudry, Pauldry, Baudris, eine Ca⸗ 
ftellaney nebſt einer kleinen Stadt in der Grafe 
fchafft Neufchatel in der Schweitz, zwiſchen Tras 
vers und Granfen, am Neuburger⸗See. 

BOUEE, fiche Amargue im Supplement, p. 257. 
desgleichen Zuak ebenfalls im Gupplement. 

Bovenden, Boventen, ein fehönes Städtlein 
in dee NiedersHefifchen Herrſchafft Pleß an der 
£cine, zwiſchen Göttingen und Nordheim. t 

BOUFFLERS, vorzeiten eine Grafichafft in der 
Isie de France; ietzo aber ein Hertzogthum ſeit 


1695, 
BOUFFLERS, ein Det in der Pircardie in 
‚ am Fluſſe Auchy, iſt das’ Stamm» 
Haus der Herboge diefes Namens. 

BOUGE, ift eine Art eines feinen, weiffen und 
lichten Stamins, daraus man Hemden vor die 
meiften Moͤnche macht; die Feine Leinwand⸗Hem⸗ 
den tragen. Savary Did. Univ. de Commerce, 

BOVIANUM, fiche Böjane im Supplement, 

BOVIGNES, ſiehe Bovines im Supplement, 

BOVILLE, fiehe Bauco im Supplement. 

BOUILLON, Sel de Boüillon, \yeift weiſſes Nor⸗ 
männifches Saltz; man nennet es deswegen alſo, 
weil es alfo gemacht wird, daß man das Gew 
Waſſer in gewiffen bleyernen Keffeln fieden laͤſſet. 
Droie de; Quart- bouillon, nennet man das Mecht, 
welches dem Könige von. diefem Saltze bejabiet 
wird, Es gehöret: unter das vierdte, wegen des 
Preiffes, um den: es vetfaufft wird, 

DIA. Univ. de Commerce. P , t 

BOUILLON, ift auch der Name eines Stamins 

Dici. Univ. de Commerce, ' | i 

BOUILLON, ein Hergogthum und altes Schloß - 
im Biſchoffihum Lüttich, am Fluß Semoy; zwifchen 
Sedan und Baftoigne; und nur eine Meilevom eritern, 
Es i — alten und beruͤhm⸗ 

€ * 

BOVILLON, eine Eleine Stadt am Fluffe Sa 
moy, nebft einem feften Schloß, fo in Felſen ges. 
hauen, fie ift die Haupt⸗Stadt des. Hergogthums 
diefes Namens, im Stifft kuͤttich gelegen. ; 

BOVIN, eine Frantzoͤſiſche Inſul an der Küfte 
von Bretagne, wo Die Loire in das Meer von Ga- 


T 


N 


"OVIN: ein tfiger Besen in der Geängsfiihen 
Provintz Forets, am Fluß Lignon. ‘ 
BOVINDA, fiche Boyze im Supplement, = 
BOVI- 
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BOVINES, Bovignes, Boviniacum, eine Eleine | Plumafliers, Panachers, Bouqueriers, und Emjolwenrsz 
Stadt an der Maus, in der Grafſchafft Namur. | weil es ihnen durch den 6 Artickel eben diefer Status 

BOVINIACUM, fiehe Bowvigne im  Supples | tem erlaubt ift, vorallenändern Kauffleuten; oder Ar⸗ 
ment. beitern, allerhand Feder- Buͤſche von gemablten oder 

BOVINO, eine Stadt in der Proving Capitanata, | natürlichen Federn, die mit Gold und Silber beſetzt 
des Königreichs Neapolis, am Fluß Cervaro, zwi⸗ und’ ausgesieret find, vor die Altare in Kirchen, und 








fdyen Ariano und Manfredonia, der Bilchoff ftehet | Schenck⸗Tiſche in Haͤuſern zu verfertigen. Savarp 
unter Benevento, Dich Univ. de Commerce. fr 
BOUR, ein Fleck, Marcktfleck eine Burg, Städte 
gen. Daher Bourgeois, ein Burger, und-Bourge- * 
maiftre, der Bürgemeifter. 
BOURA, iſt ein Zeug von Seide und Wolle. 
Savarp Did. Univ. de Cominerce, : 
" BOURBONNE LES BAINS, eine Bleine aber 
ae gen — * Berge in —— 
gne in Franckreich, an denen Grentzen von Burgum 
und Lothringen, hat berühmte Befund» Bader, 
Dben auf dem Berge ſtehet ein altes mit dicken 
Maurerund einem Graben umgebenes Scyloß, und 


BOUJONNEURS, ijt eine Art von Meiftern 
und. Gewercken, oder Gefchwornen der Tuch⸗ und 
Sarſchen⸗Fabrick zu Beauvais, denen es zuftehet, 
die Häufer und Werckſtaͤtte der Tuch⸗ und Gars 
fchenmacher, deren Stühle und Mühlen, wie auch 
die Arbeiter und Walcker zu befuchen, und auf ihr 
Thun und Laſſen Acht zu haben. Die Boujon- 
neurs find an der Zahl 10, 5 aus den Zünfften 
der Tuch und Sarfcbenmacher, 3 Leinweber, und 
2 Wolfämmer. Alle Fahre gehen die 5 Aelte⸗ 
ften ab, und. 5 andere werden an ihre Stelle er⸗ n 
waͤhlet. Durch die Boujonneurs und Esgards en | unten liegen die Bade⸗Haͤuſer, welche vor Die 
charge gefchiehet auch die Zeichnung der Zeuge, ins | Fremden gar bequem zugerichtet find. Anno 17 17 
dem fie das Bley, das von den Reglement ı 667, | ift die gange Stadt nebſt dem Schloffe durch eine 
verordnet worden, darauf drucken. Savary Did. | entfegliche Yeuers -Brunſt in die Aſche geleget 
Univ. de Commerce. worden. a » 

BOVIUM: SILURUM, fiche Bomium im up |  BOURBOURG, eine Niederländifhe Stadt nebfl 
plement.. einer Baillage in der Grafſchafft Flandern, zwiſchen 

- BOULDRY, fiehe Boudri im Supplement. Örevelingen und S. Omer.  » 

BOULENS, eine von den Alteften und fürnehm | BOURDEAUX, eig groffer Flecken am Fluß 
ſten freyen Herrſchafften in Flandern, nebit einem | Achafle, welcher bey Monttimar in die Rhone fällt. 
Schloſſe, gang nahe bey Ipern. Es hat davon das Val. de Bourdeanx im Dauphind, 

. BOULINES, fiehe Boelinen im Supplement. | den Namen. - | 

BOULING „eine Gegend auf der Halb-nful | BOURDEILLE, eine kleine Stadt in der Frans 
Juͤtland in Danemard. ce. boͤſiſchen Proving Perigord, in Guienne, davon ein 

BOULOGNE, eine Herrfchafft im Niederländis | beruhmtes Geſchlechte in Franckreich den Namen 
ſchen Hertzogthum Luremburg, zwiſchen Arlon und | fuhret. 
$, Habert, und nur zwey Meilen vom erjtern Ort: | BOURDELOIS, Burdögalenfis Ager, eine Eiehne 

- BOULOGNE, Bolowia, eine. Eleine Stadt in | Landfchafft in dem eigentlicyen Guienne, um die 
Franckreich in Gafeogne, an dem Fluß Gere. Stadt Bourderux herum gelegen, 

BOULONNOIS, eine Brafichafft in der.‘Picardie, | BOURDONYS, eine Art wollener Zeuge, von un» 
welche vor diefem berühmte Grafen gehabt. terfchiedener Öattung, dergleichen fonderlich in Gera 

BOVOLENTA, ein Flecken am Eleinen Fluß Bas | viele verfertiget werden, alsz. €. halb=feine und 
chilione, in der Venetianiſchen Landſchafft Par | gan feine, gefärbte, meliete und geftreiffte, oder auch 
Buano, er — einem feindlichen Anfall ziem⸗ m — 14 J 3 Ellen breite, und 

ich verwahret iſt. o Ellen lange; Dei gejtreifft und 'geflammte 
Ve UQUET, bedeutet in dem Pferdes Handel das | Ellen breit; und 60 Ellen lang; De ee ’ 
Stroh, das manan ihren Schwang haͤnget, dadurch | Ellen breit, und 60, 80 oder 90 Ellen fang... 
man zu verftehen giebt, daß fie zu verfauffen feyn. | __BOURG,eine rang. Heine Stade im Brefe, am 
Savarp Did. Univ. de Commerce. Fluß Keiſſooſſe. Die Alten nennten fie Forum Schufa- 

‘ BOUQUET DEP LUMA, fiehe Seder-Bufch. norum;, oder Tamnum, fie liegt zwiſchen Lion und der 

- BOUQUETIER, heift bey den. Srangofen — Franche Comte in einer fruchtbaren Gegend. 
nige, der entweder Strauffer macht, oder felbige | BOURG iſt eine Sransöfifche Stadt in Guienne, 
verkauft. Die S ler machen zu Pas | Diefe Stadt hat einen Heinen Hafen an der Dordo- 
ris eine befondere Innung aus, fondern gehoren | gne, eine Viertel Meile über Bec u? Ambaye. Das 
unter die Zunfft der. Kramer, und heiffen nur Bou- | hin Pommen einige Schiffe, und eine ziemliche gute 
guetiers, weil fie den Handel mit Strauffern oder | Anzahl Barcken welche datelbft die Weine der Bürs- 
wit gemachten Blumen, daraus fie beitehen, treiben. | gerwegführen, die ziemlich gut find, aber geringer alß 
Diefer Handel ift ſehr anſehnlich, nicht num 1vegen.| Die Weine von Bordelois. Es giebtwoeiffe und rothe, 
der groffen Lieferungen, die in fremde Sander geſche | Saparp Did. Univ, de Commerce. 
ben, fondern. auch wegen der Confumtion, die in | BOURGANEUF, eine kleine Frangöfifche Stade 
Franckreich, und fonderlich zu Paris damit geſchiehet, in la Marche, am Fluß Torion, 5 Meilen von: 
entroeder zu Zierung der Altare, oder zu Frauen=Puß, | Limoges. 
welche die ſchoͤnſten Blumen brauchen, entweder zu | BOURG DI TOSA (LE) fiche Alya im Cups 
ihten Bowquets, die fie vorſtecken, oder auf ihren 


plement, p. 197. 
Nachtyeugern, oder auch auf ihren Kleidern, fonder | BOURGEL, eine Heine Stadt an einem 
lic) auf ihren Palatinen und Hals-Tuchernzuragen | im. Dergogthum &avopen, nicht weit von 
pflegen. Savpary Did. Univ. de Commerce. mberi. 
BOUQUETIER, die Feder-Schmücker zu Paris | BOURGEOIS, zu Rheims nennet man Eftami- 


heiffen ſich auch in ihren Statuten Marchans Maisres | niers- Bourgeis, ſoiche privilegirte Zeugmacher, die 
tr nicht 


— —— ñ— — — 5 — ——— — — 
— — 
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| wicht unter-die Zunfft der Eſtamimers · Factur ete ge⸗ 
en. Savary Bict. Univ. de Commerce. 
JURGEOIS, Piz bourgeoisiheiffet der Bein, 
1 bauen, und den fie Pot⸗ 
Fin ihren Haufern zu verkauffen berechtiget find. 
nn dennet ihn aljo, zum Lintericheide des Weins 
er in BirtheiHaufern verkauft wird, Der gemeis 
hialidy den Ruff hat, daß er angemacht und vers 
— ift. Savary Did. Univ. de Commerce. 
BOURGET, Bur;ecums, ein Flecken, nicht weit von 
Bra in GSavoyen, 1? Meilen von Ehambery, 
in men See gleiches Namens, welcher 4 Meilen 
and und ſehr Fiſch⸗ reich iſt. 
BOURGK, iſt eine Waare, die aus der Levante 
a Marfeille kommt, fie wird nad) Smirna, Ti⸗ 
L jca und Gatalien geſchickt, fie wird in 
Tarif des Zoll⸗ Hauſes von Smirna gefun⸗ 
den, und besahler daſelbſt Dig Ausfahrts-Zulle nach 
Dem BE tines halben Piaſters das Stuͤck. Sa⸗ 
&. Univ, de Commerce. 
BOURGOGNE, Burgundie Comitarw,Öber:Burs 
gend, der die Frinche Comee Gtrafichafft, welche ge⸗ 
Meften an das Hergogehum Burgund, und einen 
heit von Champagne, gegen Norden an Lothrin⸗ 
gen, gegen Oſten an die Grafſchafft Muͤmpelgard 
und am die Schweitz, gegen Suͤden aber an die 
Landſchafft Breffe und Ser grenger, Man theilet 
fie in drey Theile, nemli in die, Ober Mittel: 
und Unrer-Grafjcbafft Burgund , und gehoͤret 
der Ein Frandreid). u 
BOURG SUR MER, eine Eleine Frautzoͤſiſche 
di in Guienne, wo der Fluß Dordonne in die 


BOURGÜEIL, Burgaliem, eine Meine. Stadt in 
Bee in, hat ein Sthloß und. eine Be⸗ 


Abtey. 
BOURGUEUF, eine Beine Srangöfifche Stadt 
thum Rez, des Gebiets. von Nantes. 
















aleogne, 

Ri, alfo nennet man in Egypten den 
Weibgens Eyern man den 
Savary Did. Univ. de Com- 


Mer de 
— 8 deſſe 

Muge, au en 

Böutargue macht. 


merce. 

BOU ya oder —— aka 
Seiden, Legis genannt, die nicht von Der 
Ren’ Aet’fondern nur von der andern find. Sa⸗ 
Parp Die. Univ. de Commerce. 

BOURMIO, fiche Bourme im Supplement, 
BOURMONT, fat. Burnonis mons, eine kleine 
Siadt in Hergogthum Bar in — nicht 
meit om Urſprung der Maas, an der Grentze 
von Champagne. 

BOURNONVILLE , eine Heine Stadt und 
Schloß n der Fransöfifchen Grafſchafft Boulonois, 
in der ie, es iſt das Stamm = Haus, derer 
yon Bournonville. ie liegt beym Ur⸗ 

ig Des Fluſſes Lianne, groifchen 8. Omer und 
ogiie,-an der Grentze von Artois. 

BOURON, eine kleine Türcfifche Stadt in Ro- 
mania, am See gleiches Namens, fie liegt nicht 
fee von Marogna, und der Küfte bes —— 
Si auch Biftogna genannt, und war bey 
—— dem a Priftonia bekannt. 
“-BOURRAS, mit dieſem Namen belegte man 
dormals einen groben mwollenen Zeug, worein ſich 
Vie Baierss und andere gemeine Leute Bleideten. 
Diefes Wort ift nicht mehr im Gebrauch/ und 


efiägt nicht weit vom Ausfluß der Loire in das | Deft 
Suͤden. 





| geland, 
Londen 
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«8 bat das Anfehen, man; das Wort Büre 


— — 


edeutet. Savary Did, Univ. de Commerce. 

BOURRE, iſt ein Zeug, deſſen Fabrick ans der 
Levante Fommt, die Fahricken zu Nismes und in 
andern Etädten Tranckreichs find nut eine Nach⸗ 
abmung. Seit dem diefe Manufactit in dem 
Königreiche aufgerichter worden , find die frem⸗ 
den Buurresverboten worden. Savary Dici. Univ 
de Öömmercee. Vi 

BOURRE DE MARSEILLE, ift ein Name den 
man einem Zeuge, ſonſt Erofe Moberde genannt, 
deſſen Zeddul gan von Seide, und ber Faden _ 
gan von Bourre iſt, Ion: Er hat feinen Na⸗ 
men von det als Matfeille befommen , 109 
man ihn anfänglich fabrieitet hat. Anictzo mache 
man ſolche Zeuge zu Montpellier, Nismes, Avi- 
znon, Lyon, md ſo var ‚auch. zu Paris, Dieſe 
Marfilianifeben Zeuge haben drey Breiten , eine 
halbe Elle richtig, eine halbe Eile weniger ein 
Sechjehntheil oder fieben Sechzehntheil, und an» 
derrhalb Viertel oder 4}. Diefe Zeuge machen 
einen Theil des Handels der Kramer aus. Sa⸗ 
varp Diät. Univ. de Commerce, 

BOURRE DE SOVE, ‚die man aud) Filofelle 
oder Fleurer nennet, iſt ausgeworffene und uns 
vollfommene Seide, ‚die man mit, dem Kamme 
abziehet, nachdem man die feine Seide von den 
Eyern abgewunden bat, Die Bourre wird ges 
(ponuen und Strehn⸗weiſe gemacht, wie, Die gute 
Seide, und wird zu vielerley Arten von Zeugen 
genommen, es werden auch daraus Struͤmpffe, 
Handſchuhe Padpus, Gürtel; Aiguillertes, Scynurs 
Bander, Schnuren und andere dergleichen Ars 
beiten, verfertiget. : Sapary Did. Univ. de Com- 
merce. 

BOURS, eine alte Sraffchafft in Artois in den 
erreichifchen Niederlanden. 


BOURSE, eine Bötfe oder Beutel, ift ein 
Fleiner Sack, der ſich mit Schnüren aufs und 
zuthut, entweder mit einem Schloſſe, worein man 
Geld, Rechen + Pfennige , oder andere Sachen, 
die man nicht will fie ſich verliehten follen, 
fiechet. Man macht Beutel von Sammet, Le⸗ 
der, mie auch von Gold, Silber, Seide oder 
Schmelg gewuͤrckte, wie auch entweder gantz 
fehlechte, oder mit, Gold und Silber geſtickte, 
gewũrckte oder genahete, und endlich ad) von fo 
viel anderer Arbeit und Zeugen, dab es ſchwer 
iſt alle zu nennen, womit fonderlich die Ga⸗ 
fantette » Handier ein groß Gewerbe treiben. 
Bon dem Worte Bourfe hat die Communitaͤt 
der Beutler zu Paris ihren Namen bekommen. 
Savary Did. Univ. de Commeree. 

BOURSE, oder _Burfa, eine der vornehm⸗ 
fin Tuͤrckiſchen Städte in Klein » Afien. 
Sie war vorjeiten die Daupt= Stadt in Bi- 
thinia , und unter dem Namen Prufia bekannt, 
und liegt nicyt weit von Mar di Marmora, Nahe 
dabey liegt der Berg Olympus. ie ift groß 
und Volck⸗reich, und hat ein feites Schloß. 

BOURTANGE FORT , fiche Zortange im Gups 
plement. 

on 2 in -. — Ein. 

t ein es Bier, mel is nad) 
verführet wird, Sie nennen es Ale. 


735 Bouta 


nern. 

- BOUTANES, find baumwollene Tücher, die 
man in der Inſul Eppern fabriciret, und welche 
einen Theil der Handlung ausmachen, welche die 
5* und. andere Chriſtliche Nationen in dies 

m Morgenlande treiben. Savary Did. Univ. 
de Commerce, ; 

BOUTARQUE, fiehe 
pag: 667: , 

BOUTE, ift ein groffee Gefäß, worinnen man 
die eine in bergigte Länder führe. Es ift aus 
einer Ochlen-Haut ohne Haare gemacht. Diele 

Haut ift.gegerbt und ſolchergeſtalt zubereitet, Daß 
fie geichmeidig und biegfam ift, daher kan man fie 
den Mauleſeln und andern Laſt⸗Thieren bequemer, 


otargum im 1. Bande, 


als die Daler, aufladen. Der ABein halt fic in | Meifte 


diefen Gefaſſen nicht lange, und fo bald man an 
die Dexter kommt, wo er hin beftimmet ift, fo muß 
man ihn in hölgerne Vaͤſſer ausleeren, wenn man 
will, daß er fich halten fol, . Savary Did. Univ. 
«de Commerce. ; 8 
BOUTE, heiffen auch groſſe Vaͤſſer oder Laͤgel, 
die man auf Schiffen einſchiffet, darein man ei⸗ 
non Borrath von füllen, Waſſer vor das Schiff⸗ 
Dort thut. Diefe Vaͤſſer müffen eiferne Reiffen 
aben. Man thut auch das Getraͤncke, das 
man täglic) den Boots⸗ Leuten austheilet, in halbe 
Däffer, die wie Baquers ausfehen. Savary Did. 
Univ. de Corhmerce. 
Bouterfem, eine freye Herrichafft im Spani⸗ 
fen ‘Brabant, wiſchen Löwen und Tillemont. 
BOUT D’ ESTAMINE, die man auch Brur d 
—* nennet, iſt ein faconnirter Zeug, nach Art 
er Eitames, womit ein ziemlich groffer Handel zu 
Savarp Did. Univ. de 
Commerce. gen, 


BOUTON, Baton, Batonia Infula; eine von den 
Molucifhen Inſuln in Aien, 4 Meilen von der 
Inſul Celebes iſt 25 Meilen lang, und 20 breit. 
Sie ift vol Wald, und hat eine groſſe Stadt Ca⸗ 
laſuſung. 

BOULONNE, Lat. Yultumma, ein Fluß in Poi- 
tou in Franckreich, welcher unterhalb S. Angely in 
Saintonge in Die Charente fallt. 

BOUTROU, ift eine Schantze auf der Guinei⸗ 
ſchen Küfte, die den Hollandern gehöret, welche das 
jelbft ihr vornehmſtes Comptoir re 
mit den Negern diefer Küfte, ichtet haben. 

Diät. Univ, deCommerce. . 
, BOUTTE, alſo nennet man auch die Bäffer, 
worein man den Caviac oder Stoͤr⸗Rogen leget, der 
pom ſchwartzen Meer kommt. Ein foldhes Daß 
mit Caviac wiegt 74 Centner. Savary Did. 
Univ. de, Commerce. . 

BOUTTES, find geroiffe groffe Vaͤſſer, in wel 
inan in Guͤyenne die Tabacts-Blätter, wenn fie 
geſchwitzt haben, einfchließt. Jede boutte enthält 
oͤhngefehr 7 Eentner Blätter. Diefes ift nicht 
immer gleich, es kommt darauf an, twie ınan fie ſorg⸗ 
fältig preffet, ie mehr die Blätter in der Bourte ges 
preſſet werden, defto beffer halten fie fi. Savary 
Dict. Univ. de Commerce, 

BOUTURE, iftein Müng- Wort. Es heift 
eine Lauge, die aus eingetreugten wohlgeſchlage⸗ 
ten ABein» Hefen, Saltz, umd einigen andern 
Ingredientien mehr beſtehet: die zur Waſchung der 


Lyon getrieben wird. 


736° 
zuͤntz Kuchen dienet. Savary Did. Univ. de: 


Ommerce, } 

«BOUVART, die Boucaniers der Inſul St. Do⸗ 
mingo nennen Bouvarts, oder Halb⸗Ochſen, folche 
Decbhfen, die noch jung find, und ihre völlige Gröffe 
noch nicht erfangt haben. In dem keder⸗Handel 
diefes Americaniſchen Theiles, gehen 3 Bowvarıs 
vor 2 Dihfen, und 2 Kühe vor einen Ochfen, die» 
fes.muß von den Hänten diefer Thiere verftanden 
mwerden. Savary Mid. Univ de Commerce, 

BOUVIGNE, oder Buuvines, Pat. Bowiniacumm; 
eine alte Stadt im Frantzoͤſiſchen Hennegau, iſt et⸗ 
was befeftiget, und muß mit Bovines- in Flandern 
nicht vermechfelt werden. 

Borberg, ein Amt und Kleine Stadt, in Fran⸗ 
chen, zwiſchen Mergentheim und Meckmuhl an def 
Strenge von Schwaben, gehört dem Teutſch⸗ 
r. 1 


Bordorff, Burborff, oder Bocksdorff, ein 
Chur-&äcyijch Dorff in der Derrfchafft Tautens 
burg’ in Thüringen, 2 Stunden von Jena. 
BOXMEER, eine Herrſchafft und Stadt in des 
Hollandiſchen Grafſchafft Zütphen, an den Clevi ⸗ 
ſchen Grentzen, dem Grafen von ‘Berg gehörig. 
Bortehude, eine Bleine Stadt im Hertzogthum 
‘Bremen, fie liegt am Fluß Eſte, weldyer eine 
—— in die Elbe faͤllt, zwiſchen Honeburg 


de. 

VBortel eine alte freve Herrſchafft und Schloß 

im Holländifchen Brabant, am Fluß Dymincl, 
Meilen von Hertzogenbuſch. 

BOYER DOVERT, oder Rogers Baje, oder Dob» 
bert, heilt bey der Schiff Fahrt ein Stuͤck Holg, 
melches mit einem Taue an den Aucker gebunden 
it. Es bat audy die Forme einer Glocke, und ift 
mit Taus Reiffen bis obenhin beleget. Diefes 
fchroimmet über dem geworffenen Ancker, und dies 
net zum Merkmal, wo der Ancker lieget. Hier⸗ 
von fchreibet Langenbeck in feinem Damburgie 
ſchen Schiff» und Sees Recht pag. 27. Tir. von 
Schiffern und Schiffs⸗Volck Are. IL „Ein ieder 
„Schiffer, der feine Ancker wirfft, muß einen Baven 
„darauf fegen, zum Anjeichen, wo fein Anker lier 
»get. Kin machender Boyer ift, der nad dem 
„Waſſer fich deweget, auf und nicdergeht, ferner, 
„wenn auſſer Schuld des Schiffers der Boyer von 
„dem Ancker vertrieben, und wo er ſolches nicht 
„redreßiren koͤnnen, ſoll ex für die Helffte des 
„Schadens gehalten feyn.„ Wie unter andern 
auch in dem alten Eubilchen Stadt » ‘Buche: 
Wenn. ein Anker ohne Doverr lieget ıc. enthal⸗ 
ten iſt. Dben angeführter Artickel felbft lauter alſo: 
„Lieget auch einig Ancker ohne Boye oder Abzeichen, 
„denfelben beflert derienige,der feinen Boyen nicht ges 
„legt, eswäre denn, daßermit zween glaubwürdigen 
„Leuten bezeugen koͤnte, daß vor ı2 Stunden bey 
„Sommer⸗Zeiten, oder twenn der Tag Fur ift, vor 
„14 Stunden jum langften auch ein wachender 
„Boye, auf dem Ancker geweſen, fo fol er Damit 
„entfreyet fenn. » D 

Bopne, tat. Bovinda, ein Fluß in der Irrlaͤndiſchen 
Provintz Leinjter, welcher bey Drogheda in das Itr⸗ 
landifche Meer fallt. 

Boyneburg, Boineburg, ein altes Berg · Schloß 
in Nieder-Heflen, am Fluß Suntra zwiſchen Roden⸗ 
burgan der Fulde, und dem Staͤdtlein Suntra. Ce 
ift das Stamm⸗Haus der berühmten Gräflichen 
Familie von Boyneburg. * 

Bozen⸗ 


— — — ——— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


Bosentin 


ı Bosontid, 
De Cm Ban Dar Sr nF 
Dendott . er Biſchoff von 

acan — Aallda ‘einen ſchoͤnen hat, 
pflegt gemeiniglich Dafelbft zureſidiren 










ppienienit, 


ide. 4 — 
geſſdent d Een ; — 


he An ik dem La Me 
di Gavirä 


f u 
Borolo it Supplement 













ET bein 
t —* * ki im fogenann- 


Boyogia, —— 


d de — —— 


nt 
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a BE 
Bea one) he Janin Im TU Bande, 


BRACHOVA eine La in‘ der Wala⸗ 
chey, an der Örenke von Siebenbir 
Dorff mit 


Brachſtaͤdt, ein Btandenbun ja 
——— 


einem Adelichen Ritter⸗Gute im 


——— Ant und 
—— 
Stunden 


IR * Die Kinig don — ge 


— 
BRACK, argue im Supplement. 


Brack in Kine © Sei! AT 
in — —— Geil Lip iR ir 


tadtlein am — vor wenig ae 
vadel, a kieine Stadt im Stift Hildes⸗ 


u. — 8 
Ne⸗ 


Lnie von Dettmold 
(ie — 


eine Weſtyhaãliſche Stade im 
ec in Weſtphalen ar er heben am Fl Bea an der Bra 
e von Votften, enge des A © vor Diefem ein 
tbums Ele, der en Ber von Brabe J 
hoͤrig. —— berg ch Chur-Hannöb mt und 
en ne ‚Stadt in aß * Senden im Fürftenthurm —E —E 
Seren, am a, en. 
von Linkoͤping gegen Nord rackenheim ein Amt und kleine Stadt im 


ara — ſi ehe Briquenay im Supple⸗ 
TORACARA AUGUSTA fiche Braga hr 












ne Zrafiänifehe t im’ nio 
ie fiegt an einem —— — kLan 


welche vorgeiten a ah auch Tarquinien- 

sEzeds hieh. Ibre watmen Bader machen fie 

yerblrmt., führet den Titul eines Herbogthums, 
aehöret der Familie von Odefchalchi. 

2 CCIO DI MAIN A, die groͤſte vom den 

intzien in —— ‚aber ‚he ai Waben | pba 

angefüllet , fenfter auch Zaconia ge 


‚ein — in Nieder⸗Heſſen, an der 
Hnroeit Rotenburg. 

BF RAGE IBAND, eine geraie Gegen im Ber Ba 

* au, welche borma uͤck der 

HE Bulenciennes war. Sie wird fonft 

and, oder.das Archi⸗Digconat von 

net. Arh; Leuze und Eonde find 
ıpt-Dettet. 


örff, ein Ddeliches Ritter⸗Gut und 
iſchen Saal / Creyße, einem 
1 zu aͤndig. 
Birachenberg, ein Amt in dem Furftenthum 
—— Ag bon Göttingen. 
bufen, eine Heine Stadt in der Gaf⸗ 







er höret mach Abſterben des Her⸗ 
— ‚Eharflrten von" Dan 
⸗⸗ 
Supplement. 


BRRACHIA, ſiehe Brazze im Supplement. 
BRACHIPULT: u. febe Braychypolt im 
Supplement 
ST BiauffmannssLexici Sapplem. 


Hergogehum NBürtemberg, im fogenannten Zabets 
—— = Stu, zwey Meilen don Heilbron, 
N 
BRACKERNES und Stromfor , liegen an einem 
| Meer» Bufen, der Drommen Heift, m Nortvegen, 
und find zwey feine Städtgen einander gegen über, 
gie, eine von den beiten Bade» Stellen im 
Bu ſiehe Braslaw im Supplement. 
"DBRACKLEY, Braklejum, eine Meine Stadt in 
der Graffhafft Northampton, in Engeland, welche 
Sig u * Stimme im Parlament hat. 
—— ein Dorff dev — in Weſt⸗ 
erg 6% 

BRACLAVIA, fiehe Bracdaw im Supple⸗ 
ment. 

BRACLAW, oder Braslaw, Lateiniſch Braclsvia, 
eine Pohlnifhe Stadt in der Woywodſcha 
gleiches Namens, am Fluffe Bog; fie wird 
dafiger Landes⸗Art dor eine Veſtung gehalten. 

BRACO, fiche Bracgue im Supplement. 

—— * Ital. Brare, der Brad, 

nur tt 

BRADANO, ein Ah der Neapolitanifchen 
Probintz Bafılicarn. Er geht Monte Pelofo vorbey, 
ſcheidet Orranto von Bafılicara, und fällt in den Goiko 
von Täranto. 

Brader, oder Brater, ein Luft» Wald, nicht 
weit von Bien. 


Bradfort, eine Feine Stadt in der Proving 
Wiltshire, in Engeland, zwey Meilen von Gigs 


Bradslaw, oder Lunteburg, eine Eleine Stade 

in Mähren, nicht weit vom Einfluß der Teya in 

die Morada, nahe an der Ungariſchen Grentze. 
BRADY, eine Stadt am Fluß Pruth in der 


Moldau. 
Aaa Braͤm⸗ 















739 Wehnftede uuinpe bei. 5. BRAUEE DE/CYPRES * 
Braͤ , Bramftede,..ein „Holfleiniies | BRAKERNES, eim „ein Holfteinifches | .  BRAKERNES, eine Eleine Stadt im An Dormagen, 
Ant — Heine Stadt a Hersogthum Stor⸗ | in der Provintz Aagerbus am — — 
am Fluß Brahm, zwiſchen burg vo Meiten von Ehriftiania geleg 
dsburg. ‚BRAKLE)JUM, — — * Suppie⸗ 
BRAGA, ‚vorjeiten. Bracara Augufla, die | ment. ————— 
der iefifchen ‚Proding Entre Minho | BRALIN, eine mitemäfige tadt nebſt 
e liegt am. Cavado, welcher | nem Schloſſe in der. freyen Stan ud) 
—— ins Ag und ift der — 8 lieder + Darin: —— 
itz eines offes, w a⸗ von Stadt erg 
g — mmens bat. Sr reitet mi — 


Ei Bi an BI und Pina nor | 


Ir e (br fruchtbaren Ga unterm 10 gr. 32: 
min. Long. und gr. Bi min. Latit; 


BRAGANZA, ein —— welcher bey —— 
Parma in —— 3 
IRAGANZA, t.- Ben die Ha e 
tadt eines gthums, qus we 
hr die 2. — von Portugall, Me 
‚men. Alt und. New Stadt ges 


theilet. Ser Aipe liegt auf einer 


‚Bende find ‚befeftigt, ‚und ı durch eine: Eis 
tadelle I Ci 2 
„Heinen. a n 1 dt N or ‘hen 
* Tra * ontes, unterm ı2 ‚BE 42, min 
Long ‚4I.gr. 32 min.Latit. 

—* IACUM, fiehe Bray im, ‚Suppte- 
men 


‚ren im Suppplement. 

Brabelund ſiehe Brenne i im —— 

pen ee Jbrabil 37 Suuk Heine hr 
in der Wallachey, wo Seret indie 
"Donau — 22 Ungariſche Meilen von Ter- 

goviſt ge { 

SERAIDA, fiehe Bra im Cupplement, , 

BRATID an Allaban, ee ee 
Heine Provins. in Nord»Schottland,..; den 
Landſchafften Logvabyr, Athol, Stra , Ment: 
heit, und Arghle, wo der Flu Tay ents 

ringe 
w BR AILOW. Brailovia, eine Heine Siadt am 
Flug Bar, in Nieder-Podolien, in Pohlen. 

BRAINE, (Brie Comir) eine Kleine nöfifche 
Stadt nebft einer berühmten Abtey raͤmonſita⸗ 
tenſer⸗ Ordens in der Pieardie, am Fluß ‚Vesie, 
weicher nicht weit davon in die Aifne füllt, . Sie 
wird vor den Alten Bibrax gehalten, deſſen Cx- 
“far gedencket, und liegt. zwilchen Rheims ‚und 
Soiffons. 

BRAINE L’ ALEU, eine Heine Frey-Stadt in 
DE: wiſchen Brüffel und Nivelle am Walde 

Sie wird. zu Latein Bramis allodialis 
3* Sie iſt zwar ohne Mauren, gehoͤrt aber 
amter die fuͤrnehmſten Derter von ‘Brabant, 

BRAINE.LE CHATEAU, ein Schloß und.bes 
ruͤhmte Abtey in der Grafichafft Hennegau, an 
der Grentze don Brabant, zwiſchen Halle und Di 
velle, am Eleinen Fluß Senne, 

BRAINE LE COMTE, fat, Bronium, eine Heine 
Stadt nebit einer Caſtellaney, in der Grafſchafft 
Kennegau, zwiſchen Mons und Brüſſel. 

—— ſiehe Backow im Supple⸗ 


men 

BRAIT, ſiehe Breie im Supplement. 
Braitingen, ein Dorf im Gebiete der Reiche: 
‚ Stadt Um in Schwaben, bey der Poſt⸗Station 
"oBefterftedten. 3 


BRAGODORUM, oder Brigodurum, fiche _ 


2 ae nee 









orgen. 
BRAMAGUS, ar vor Alters * 
in der Schweiß. das 
—— aſanne —— Re 
AMANT, fat, Brammovicum, eine Stad 
in der Savoyiſchen Gr Maurienne, ar 
Arc, nahe beym kleinen Mont Senis, in wel 
gend die alten Brannovices oder bram 
wohnt haben. 2 
—— fen i 
Ca —— Senffe 
* ein 





gi: be —— u 
ambach, ein Flecken 


temberg, unweit Sthi — 
Ban Deren an * N 


weit dem. 
Ha auch inc — — — 


thum Magdeburg Summer Elan 
Arnftadt zu ſtaͤndig. 


Bramenau echen 
liche Stunden samenau, cn Sin — 
legen. 


BRAMI: KA, a 5* —— in Sie 
gen, am Fluß Maros an der Ungariſchen Sr 
Meilen von Deva.  ; 2 

Doc ee 2 

BRAMMOVICUM,fIg 


im der Snglifchen —— 
Till, 6 Meilen von der Schottiſchen Gt 
Barwick. 
Bramſche, ein Flecken an der Embs in 
ee in Weſtphalen, runden von 
rück € h 
Bramftede, fi che Brämftede im 
Brancafter, lat. Bränodunum, eine 
in der, Englifchen Grafichäfft Norifoſck 
BRÄNCHE, iſt ein tollen Zeug⸗ Fabt 
welches an einigen Orten in der Peardie 


A 













CDET 


den 
Sarſchen⸗ und Baracan- 51* onderlich j Abbe- 
1 Fäden, 


ville gebräuchlich iſt. Es iſt ein Eintrag 

welche die Breite des Querfaden eines Zeugg u 

machen· Savary Dien Univ. de'Cominhereef 
BRANCHE DE CYPRES, iſt eine Att von Baa 


cken⸗Recht welches in den Königf. 
Blaye in Franckreich, bezahlet wird. Dieſes 
beſtehet in Sous, 6 Deniers von einem ieden 


welches von Bourdeaux, Livorno und Bourg-faminik, 
Das Drittel diefes Rechts belaͤufft fidy auf u sous; 
6 Deniers, und gehöret dem Pachter, die ‚andern 
Drittel gehören dem Dergoge don —— aus Er⸗ 


At) laubniß 


4 — — 
Wo) 


| 
) 


BRANCION 
J33 







* Seiner Majeſtaͤt. Savary Dich Univ, 
VBRANCION, eine Stadt im Hertzogthum Bur⸗ 
zund nebſt dem Titul einer Grafſchafft. 

9 ſiehe Ober · und Unter / Brand im 
„Brand, ein Berg /dlecken im Ertzgebuͤrgiſchen 
Creyß in Meiffen, eine halbe Meile von Freyberg, in 
diehes Creyß⸗ Amt gehörig. 

Brand, ein Dorff im Hergogthum Magdeburg, 
"HHaldensieb % i oz 
Brandae ein feſtes Schloß und Amt in Boß⸗ 

nien, in Ungarn. 


Brandam, eine Stadt auf der Inſul Java in 


’ 


pe A dem Könige von Gurubaya unters 
Brandebnrg, fiche Brandenburg im Supple⸗ 


BSeandeiß, Latein. Brundufum , eine befeftigte 
Stadt und Schloß im Caurzimmer⸗Creyß in Boͤh⸗ 
— han der Stadt ._—.. 
über, nicht weit von Prag. Doch 
andere abt des Namens liegt im Chrudiner⸗ 
Creyß in Böhmen, am Fluß Orlitz, gegen Mähren 
Ve eändeiß, in fees Berg, Schloß im € 
‚andeiß, eg Schloß im Canton 
Bern in der Schweit/ am Fluß Emme, welcher bey 
Solothurn in die Aar fallt. 
Brandenburg, ein feſtes Schloß und Herr⸗ 
Karin m Hergogthum Luxenburg eine Meile von 
ietzo dem Grafen von Salm zuftandig. 
Brandenburg, eine Fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Necklenburg, am fo genannten Tollen ⸗ Ser, 
wiſchen Stargard und Treptou. 
Brandenburg, ein Schloß und vornehmſtes 
Dbers Ant im Königreiche Preußen, am feifchen 
= der Ptegel hinein füllt, in der Proving 
atangen, fünff Meiten von Königsberg. Das 
Baden liegende Staͤdtgen Brandenburg wird meiſt 
son Fikhern bewohnt, und die Gegend iſt ziemlich 
fruditbar. Der Hauptmann über das Ober-Amt 
it Director des Land⸗Raths. | 
Brandenburg, Brandeburg, ein Adeliches 
EAhylof und Flecken in der Grafſchafft Schaumburg, 


umveit Stadthagen. 

= Brandenburg, eine Herrſchafft in Schwaben, 
Fluß, bey dem Flecken Ris⸗Thiſſen, dem 

von Fugger zuftandig. 


u; denburg, ein alt zerftörtes Berg⸗Schloß 
in Thüringen an der ABerra, bey dem Dorffe Lauch» 
zoeden, met Sifenach, welches das Stamm⸗ Haus 
der iegt florirenden Adelichen Familie Derda zu 
Brandenburg iſt. 

- Brandenburg, ein Schloß und Amt in ber 

Gra Hanau, in der Wetterau, eine Stunde 

von ern. 

” Brandenburg + Culmbachifche Landes-Cons 
on, d. d. ‘Bayreuth, den 18. Aug. 1717. Die 
echfele Briefe betreffend, iſt folgenden Inhalts: 

| EHttes Gnaden, Wir Georg Wilhelm, 
zu Brandenburg, in Preuſſen, u Magde⸗ 
burg, Stettin, “Pommern, der Caffuben und Aben- 

Den, gu Micktenburg, auch in Schleſien zu Croſſen 

‚ Burggraf zu Nürnberg, Fuͤrſt zu Dal 
, Minden, Kamin, Abenden, Schwerin 

Hd Raseburg, Graf zu Hohenzollern und Schwe⸗ 

Yin, Hert der kande Roſtock und Stargardt; Der 

Kayhſerl. denn Konigl. Pohln. Maj. May. 

” nannssLexici Supplem. 





wie auch des Heil. Roͤm. 


| 


a ————————— 6. — — — — — — —— — —— — — 


Brandenburg⸗ Culmb. Landes⸗Conſtit. 742 


Reichs des Loͤbl. 
Fraͤnckiſchen Creyſſes reſpective ha —— 
d⸗Marſchall General der Cavallerie, und Obr 
ſter über. drtey Regimenter zu Roß und Fuß. En 

biethen allen und ieden, Unſern lieben getreuen R 

then, Landes und Amts-Haupts auch Dber ⸗ Am⸗ 
Leuten, denen. von der Ritterſchafft, ns 
benten; — —— wie auch Am⸗Leuten 
Caſtnern, Verwaltern, Voigten, Ri Schuit⸗ 
heiffen, Burgermeiſtern und Hat und 





tern, 
| Diertels 
Dorfe«Meiltern, denen Gemeinden in denen 
Staͤdten und auf dem ande, auch insgemein. allen 
unfern Dienern, Unterthanen und Echug » Ber 
wandten Unfers Landes und Fürftentyums des 
Burggrafthuns Nürnberg, und allen, darein gehoͤ⸗ 
rigen Aemtern, Unfere Gnade und alles Gutes und 
geben ihnen ſamt und fonders hiermit zu vernehmen: 
Demnad Wir gleich vom Antritt Unferer Regies 
rung an, und währender derfelben bisanhero, Uns 
eifrig angelegen ſeyn laffen, daß Unſern Untertha⸗ 
nen, und ſonſt männiglich , ſo Uns, Unfere nachges 
ſehzte Diegierung, Dofs und andere. Gerichte anges 
—— are Juſti it 
und ſchleunig, ſo viel immer möglich ger 
mögen adminiftriret werden, auch annoch et 
geſunmet find, deme mit allem Eifer nachzufegen ; 
Gleichwol aber hierbey wahrnehmen müljen, wie 
ju mercklichet Deinmung des Juſtitz + Lauffes, folge 
bar zum grofjen Nachtheil derer. Partheyen, in 
ein und andern Rechts⸗ Sachen, fonderlic) aber fo 
viel den im gemeinen ABefen fo frequent als nüßlis 
hen Contract des Anlehns und ABiedergahlung, 
entftehende Eoncurss und Gant ⸗ Proceffe , Zers 
fhlagung und Zertrümmerung der Unterthanen 
Höfe und Güter, vorfallende Veranderungen bey 
denen gemeinen Cantzley⸗ Manns oder Zinß&ehen, 
Gewehrleiftung bey verkaufft- vertaufcht- oder an 
Zahlungs sjtatt hingegebenem Viehe, Einſtand⸗ 
und Naher + Diecht bey Verkaufen , Heyraths⸗ 
und Succeßions⸗ Fallen der Ehe⸗Gaiten, Aufrich 
tung derer Teſtamenten, oder anderer legten YBils 
lenss Verordnungen, Abtheilungen zwiſchen Eltern 
und Kindern, Nu + Pieffung und Ausantwortung 
mürterlicher Verlaſſenſchafft, Erb» Vertheilung 
wiſchen Geſchwiſterten und denn Amts» und Ges 
richtss Gebuhren betrifft, eine groffe Unrichtigkeit 
und ſolche Ungewißheit eingefchlichen , daß aus 
diefer der beklagte Theil offtmals zu profitiren, die 
Sache zu verwirren,, den Ausgang zu protrahiten, 
immittelft aber zu des Klägers Nachtheil im Ges 
nuß und. Beſitz deffen Gütere und Vermögens zu 
bleiben, Mittel und Wege findet, Und nun Wir 
diefem allen zu begegnen, Die Ungewißheit aufzus 
heben, langwierige und koſtſpilteriche Proceſſe abzus 
ſchneiden, und einem ieden die Juſtitz, wie in ans 
dern, alſo auch in Diefen ‚Fallen, fchleunig zu ads 
minifteiren, Lnferm: hohen DObrigkeitlichen Ehara⸗ 
erer gemäß zu ſeyn befinden; Als erklären, ſetzen 
und ordnen Air Krafft der Uns zufommenden 
Landes » Zürftlihen Macht, Gewalt und Hoheit, 
daß hinfuro in diefem Unſern and und Fuͤrſten⸗ 
thum des Burggrafthums Nuͤrnberg, in allen deſ⸗ 
felben Landes» und Amts» Hauptmannfchafften, 
Ober» und Amtmannſchafften, Vogteyen, Haupt⸗ 
und andern Staͤdten, Marckten, Stecken, Dorfs 
fern und Einzeln, bey allen Unfern Unterthanen 
und Landess Ingeſeſſenen, fie feun wes Standes, 
Weſens und Wuͤrden diefelben wollen, aud) 
Ana 2 Ausläns 
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Ausländifcyen, welche das hiefige Forum zu ſuchen 
oder zu aͤgnoſciren febuldig, als ein beftandig und 
unveränderlicd) Geſetz gelten, dafür gehalten, deme 
durchaus nachgelebet,, darwider nichts allegiret, 
verhaͤnget noch eingeführet , fondern darauf bey 
Unferer Mesierung, Hof und andern Gerichten in 
denen Cafibus fururis, bei) welchen annod) res inte- 
gra ift, geurtheilet , geſprochen und zur Erecution 
gebradyt werden, alle widrige Geſetze, Obſervantz, 
Gewohnheit, und wie es ſonſt Namen haben möchte, 
biermit caßiret und abgethan ſeyn tollen; Und 
war: 


Tırurus I. 


Don dem Muruo, oder Contract des 
Anlehns. 
6. 

Wiewol Wir noc) zur Zeit in Unferm Land und 
Fuͤrſtenthum Feine QÜechiel = Ordnung verfaffen 
faffen, wollen Air doch, daß wider Diejenigen, 
fo über benamt und empfangenes baares Anlehen, 
oder unter Kauffleuten, uber empfangene Waaren, 
entweder VBechjel- Briefe ausftellen, oder fonft nad) 
Wechſel⸗ Precht mit gans deutlichen Worten fich 
zur Bezahlung verbindlich machen, ſofort nach ges 
fchehener Recognition, executive nach fhrengem 
Rechfel-Redht, mit des Debitoris Perſonal⸗Arreſt 
verfahren werde: Es ware denn der Debitor ein ge⸗ 
meiner Handwercks⸗ Mann, ‘Bürger oder Bauer, 
fo feinen Handel oder Kauffmannfchafft triebe; bey 
welchen das Wechſel⸗ Recht vieler Bedencklichkeit 
willen ceßiren, und wider felbe nad) Anleitung des 
vorberftehenden $. 5. verfahren werden folle, 

Brandenburgifches oder Zoͤnigl. Preußifches 
Wechfel » Rechr von 1684. ſo fern ſolche das 
Königreich Preußen ins befondere anbetrifft, fiehe 
im 1. Bande, p. 760. Nun hat man zwar noch 
‚eine neueze vom ı2. Jenner 1724, welche aber nur 
in einem und dem andern Puncte verbeffert worden, 
und, nebſt denen darzu gehörigen "Beylagen in Herrn 
D. Siegels Corp. Jur. Camb. p. nıı. u. ff. nachgeſe⸗ 
hen werden Fan. ' , 

Brandensleben, ein Dorff umveit dem Stadt 
‚gen Seebanfen, im Hertzogthum Magdeburg. 

Brandenfkein, ein Amt und Berg⸗Schloß in 
Francken, an der Grentze des Stiffts Fulda, dem 
Grafen von Hanau gehörig, EN 

Brandenſtein, ein Dorff mit einem Adelichen 
Mitter- Gute im Hergogthum Magdeburg, im Je⸗ 
'richauer Ereyße, einem Herrn von Arnim zu 
ſtaͤndig. 

Brandenftein, 
-{ande, nicht weit von Nanis, zroifchen Saalfeld und 
Peſeneck. 

Brander, ſiehe Bruloe im I. Bande, p. 909. 

BRANDERIE, alfo nennet man in Holland, und 
fonderlich zu Amfterdam, die Derter, wo man die 
Korn Brandtmweine abjiehet. Savary Did. Univ. 
de Commerce. 


Branderode, ein Adelihes Schloß, Ritter⸗ 


ein Adeliches Schloß im Dfter- | P 
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. Brandis, cin Marckt⸗ Flecken im Leipjiger 
Creyße in Meiffen, eine Meilevon Wurtzen. 
Brandis, cin Schloß im Canton * in 





der Schweitz, am Fluß Emmer, welcher 

thurn in die Aar faͤllt. Iſt das Stam 

Haus derer in Tyrol befindlichen Grafen von 

Brandis. vr 

Brandorff, ein Adelich Nitter-Gut und Dorff 

—— Saal ⸗Creyße, 
e 


Brandsdorff, ein Dorff in der Herrſchafft 
Moſcau oder Muskau, in der Ober⸗Lauſitz uno 
der Stadt Mofcau. j 

Brandfoe, eine Eleine Inſul in dem Eleinen Belt, 
zu der Inſul Fuͤhnen geberig. 

Branöftüce, fiche Brand » Silber im J. 
Bande, p. 784- 

Brandsübel, ein Dorff im Sachſen⸗Altenbur⸗ 
sifcen, unweit Schmöllen; ins Ant Altenburg ges 
hoͤrig. 

Brandung, Marevadofum, heilt auf der See 
ein gefährlicher Ort, gemeiniglicy vor dem Wall 
oder Land, ingleichen bey dem Auslauff des 
Flüffe, und wo verborgene Klippen jind, da das 
Waſſer aus dem feichten Grunde prudelt und 
ſchaͤumet, daß man es von weiten fehen fan, und 
dahero von denen Schiffern aufs beſte vermieden 
werden ınuf. 

BRANIA ALLODIALIS,, fiche Bruins P Aleu 
im Supplement. 

Branitzka, fiche Branska im Supple—⸗ 
ment. 


BRANLE, iſt ein Sees Wort. Es ift ein 
ſtarckes Tuch, welches 7 bis 8 Fuß lang ift, wel⸗ 
des man bey den vier Zipffeln in einem Schiffe 
aufbreitet,, daß ein Menſch darauf fehlafen kan. 
Es iſt ein Vorzug in einem gemeinen Kauffars 
they » Echiffe, wenn man ein ſolches Tuch haben 
fan, man hat Feine in den Heüs, noch in den ‘Bars 
fen, vielweniger in den Zartanen. Savarp DIA. 
Univ. de Commerce, 


BRANLER, jittern, wackeln, ſchwach werden, 

ird bey denen Fransefen von einem Kauffe 
manne oder Wechsler gefaget, welcher feine Bil- 
lers überall herum zeigen Idft , damit er Geld bes 
fommen möge, und hierdurch zu erkennen giebt, daß 
er bald fallit machen wolle. Dan wird bald vor 
viel ſchlimmen Sachen reden hören. Ich Eenne wen 
oder drey Kauffleute, die nicht fefte fichen. Savary 
Did, Univ, de Commerce, 

FBANN ESIA, fiche Oldenburg im III. Bande, 
. 607. 

BRANNOGENIUM, ſiehe Worcheſter im IV, 
‘Bande, p.1274. 
BRANNOVICES, oder Brammovicer, alte 
Voͤlcker in Gallia Narbonenfi. ie waren dere 
Centronum Nachbarn, und wohnten im heutigen 
Hersogthum Savoyen, in der Gegend, wo iego 
die eine Stadt Bramant, Lateiniſch Bramovi- 
cum, in der Grafſchafft Morienne, am Fluß Arc, 


* 






— —— —— —— — — — — — — — — — — —— — —j — 


Gut und Dorff, zwey Stunden von Naumburg liegt 


an der Saale in Thüringen, einem Heren von Bo» 
fen zuftandig. . 

Brands Luchs, Frantzoͤſ. Alezem, oder Alzan, ift 
ein Pferd, welches rothliche Haare, und gemeiniglic) 
rothe oder weiffe Mähnenhat. Ein mehrers fiche 
Pferd im Ul. Bande, p. 880. 


iegt. 
BRANODUNDM, ſiehe Brancafter im Sups 

plement. 

BRANSK, eine Eleine Pohlniſche Stadt 

Podlachien, am Eleinen Fluß Narva, welcher a 

den Bug fällt, Liege zwiſchen Bielst und War⸗ 


chau. 
Branska, 
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Branitʒka, Brangig, «in: GDcbloh.| . ice, eine Stadt in Boͤhmen, im Pra⸗ 
n, am Fluß Mech, 3 Meilen chenſer Crevſſe. ET Eee 


BRANSKO, eine Eleine Ruhiſche Stadt. im | peiffen, etliche Stunden über Drekden, 
Novogrod - Sevierski, am Fluß Dezaa, dem Königl. Luft-Schloffe Pilnitz an der Elbe. 
Nieper fallt ! nicht weit. bon Der BRATSKI, fiche Brit: im Supplement. oo 
- BRATUSPANTIUM, fiche Bauvas im Sup⸗ 
plement. 
BRAVA, eine von den Inſuln des Capo Verde, 
allwo fo guter Wein wachft, als auf den Cana⸗ 
riſchen Inſuln. Sie geljöret den Portugiefen, 
BRAVA, eine Stadt, fiche Baramara im Sups 
plement, p- 525. 
Braubach, Breubach , ein Amt und Beine 
Stade am Rhein in der Nieder-Grafichafft Ca⸗ 
genelnbogen, dem Landgrafen von Heſſen⸗Darm⸗ 




















bat in Hof-@erichte. 
3 eine Stadt in Vollhynien. 
Beheich; eine Deftung am Sluß Darofd in 


4, eine Stadt in der groffen Tar- 
BRANTOME ‚ Lat. Brantofomum , eine Heine 


be Stadt, nebft einer berühmten Abtey | 
tobi -Perigord, am Fluß Droune, i 


feben. Ingou und Perigueux.. .·.· ſtadt gehörig. Dabey. liegt das feſte : Schloß 
BRANTOSOMUM; fiche Brantome im Gupple- | Marcksburg, wie auch das Schloß Philippsburgy 


meint... an 


IL RE und giebt es daherum viel Gauerbrunnen. 
‚-fiehe Branska, im Supplement. 


Brauch; Handels) oder Wechſel⸗ Braud), 
Ufance, Coutume, fiche 12% im IV. Bande, p. 754 
desgleihen Wechſel⸗· Gebrauch ebend. p. 900. 

Brauhauſen, ein Dorff in Nieder⸗Heſſen, et⸗ 
liche Stunden von Rothenburg an der Fuida. 


BRAQWErfiehe Bracgue im Supplement. 
‚„BRASILIB, oder, Prafia, ingleichen Gprafi. 
War ti eine Stadt in Pelop: nnelo oder 
Mı kn Cal Laconica. Sie heiſt ietzo 





Trös,. Golfo di Napali di Romania, und 





ift geringe, a sn | Alpen Gchürge in Graubündten, bey der Etade 
„Drafllienifbe Meer, Braflium Mare , ift ein | Yuyrmip ‚an den Tyrolifchen Grengen. Gr iff 
— N, Mar del Nord, an den Küſten von unter, den Rhetiſchen Alpen der vornehmite Berg. ' 
—— ftche Backow im Supplement. BRAULS, find blau und weiß geſtreiffte 


dianiſche Tuͤcher. Man nennet ſie ſonſt auch 
Turbans, weil fie dieſer Kopff⸗Kleidung zum. 
Uberzuge dienen, vornemllch auf den Africauiſchen 
Kuſten. Savary Did. Univ. de Commerce... 

eff stemlich feites &schloß auf einem Felfen. |, Yrauna, ein Dorff im Fuͤrſtenthum Jauer, 
ia Se — en. in Schlefien, unweit Lemberg. * 
w, cine Woywodſchafft in Klein Reuß | Braunau, Lat. Bruncumum, eine ziemlich groſſe 
m, ienkeit Bodolien, an den Tartariſchen Gren⸗ | und-ftarek befeitigte Stadt in Dber-Bayern am 
Die Stadt Braslaw liegt am Fluß Bog, | Innfluß , soiicben Paſſau und Dettingen, von 
and.bat meiltens hölgerne Käufer. welchem letztern Ort fie nur vier Meilen entfernet 
"BRASLOW, Brasiovia, eine Beine Stadt in der | ift, ing Rent ⸗, Amt Burghaufen gehoͤris. 
hadyep, nicht weit non den Moldauifhen| Braunau, eine’ Beine Stadt und: fchönes Be— 
Srenß nedictinersClofter im Koͤniggraͤtzer Creyß in Boͤh⸗ 
Sraſſelsheim, ein Amt und groſſer Flecken im | men, an der Grentze von Schieſien, zwey Meilen 

um Würsburg in Francken, 2 Meilen 


von Glatz. . 
m Abürgburg entlegen. Braunau, ein Dorff im Waldecki 
SBRATA, Brarbia, Bararbia, eine Eleine Stadt 4 ef fen, ” 


"B Ha, | weit Wildungen, in dieſes Amt gehörig. 
im Königreich Tripoli in Africa, zwiſchen Lebeda Braun Blau Roth⸗ und Gelb⸗ oder Viſett⸗ 
—28 Dorf eine Stunde als Mid aus America nach Europa in Klögern 
JJ ‚ein —n orff, eine oder 5 — = * en ui 
| be — ner Raſpelung, worzu insgemein die Züchtlin 
BRATELINO, ſiche Pratolino im Gupple eines Staats verdammet-terden, von denen Si 


Braslan , eine Stadt in Eitchauen , in der 


Bene Bine, an.der Grentze von Eurs 
fand und. d an einem groffen See, ohnge⸗ 
g Meilen vom Fluß Duna. Nahe daran 











ment · bern inſonderheit zum Färben derer wollenen Zeı 
i 2 en — im —— —7— ee oo Bege 
<"BRATAIA, fiehe Brass im Supplement. Braueck, eine Stadt, Amt und Schloß in 
Drarbiim, eine Stadt im Pohlniſchen Ss, im Stift. Briren, am. Fluß Nieny, 


Eu RE mr j ig welcher viet Meilen davon bey Btiyen in die 
ee — — Eofach fällt. Cie legt nicht weit von der 
* en che. in diefer Gegend die Stadt Brars- Grentze des Denetianifhen Gebiets, in ei 


nem. angenehmen Thal, welcher das Puͤſter⸗ 
Ay egt. : 
—— ſiehe Braslaw im Gupple: 
ment. 


Thal heiſt. | 
* Brau *— RR: * 8 
‚BRATOFIENA, ein Flecken in dem Weſtlichen feſten Betg⸗ oſſe in der Grafſcha 
Rußlande, woſelbſt — die in die Stadt | Solms, im Ober + Rheiniſchen Cteyſſe, ſechs 
Mofeais: geben, vorbero vifiriret, und mit einem | Meilen von Sranckfurt, und eine Meile von 
bieyernen Siegel bedruckt werden. 6 


Yan Braunss 


H ie 


, Bratſchwitz, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorff in 


BRAULIO, Braulius Mons, ein groſſer Berg fm. 


7 Braunsberg 


Braͤunsberg, eine Heine Stadt in Mähren, 
im Prerovifchen Creyß, zwifchen New Titfehein und 
Teſchen in Ober⸗Sch 


achſen an der Weſer, ey Hoͤrtere de 
Stift Corvey gehörig, ‚Dier foll vorzeiten Königs 
ABittefindi Bruder Bruno refidiret haben, _ 
Bramsberg, rg Erunonis, 8 An 
Stadt, im Pohlnifchen Preuſſen, in ro⸗ 
d 100 der Fluß Paſſerg in das 
Daft fit Sie ift germeiniglih die Re: 
fideng des Bilchoffs don Wermeland. 
Braunſchwende, ein Dorff in der Grafſchafft 
Mannsfeld an der ſchmalen Wipper, eine Stunde 
von dem Mareftflecken ABippra, 
Brauns dorff. ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorff; et- 
fie Stunden von. ‚ zwey Meilen von 
Drefden ge ti und zu den adelichen Gütern in 
Wilsdruff gehoͤrig. 


Braunsdorff, ein Schwargburgifch Dorff in 
Thuͤringen / unweit dem Schloß und Aınte Schwartz ⸗ 
burg, 2 Meilen von Rudelſtadt. — 


unsdorff, ein Dorff mit einem Ritter⸗ 





the im Voigtlande, unweit Aume, einem Deren | ment 


Gu igtl 
von Pflug zultändig, _ — 

Braunfeiffen, ein ee mit einer —— 
don in der Margara t Mähren. in Böhmen, 
at der Pot Strafje von. Breflau nad) Olmuͤtz 

d Bruͤnn vier Meilen von Olmuͤtz. 

"Bräunfei en, ein Heiner Ort in Schleſien, im 
Fürfteruhum Troppau, an den Maͤhrlſchen Gtengen. 
Braunſen, ein Dorf im Fuͤrſtenthum Wal—⸗ 
* Weſtphalen, unweit Landau, in dieſes Amt 
ehoͤrig. * 
Braunsheuſen, ein Dorff im Waldeckiſchen 
eine Stunde von dem Chur⸗Coͤllniſchen Städtgen 
Hallenberg entlegen. 4 
Braunsheun, ein adeliches Schloß Ritter⸗ 
Guth und Dorff mit einer Kirche, im Fuͤrſtenthum 
Altenburg, goey Stunden von Altenburg gelegen, 
und einem Heren von Einfiedel zuftändig, 

Braunscöde, ein Dorff in der Grafichafft 
Mannsfeld, umveit dem Amte Arnftein, 

- Braunsrode,ein adelich Rittter⸗Guth und Dorff 
in Thüringen, unweit Coͤlleda an der Loſſa, einem 
Herrn von Trebra zuftandig. 

Braunswalde, ein Dorff im Sachſen⸗Alten⸗ 
burgiichen, 2 Stunden von Nonneburg entlegen, 
in dieſes Amt gehoͤr 8 

Braunswig, ein Dorff mit einem Vorwerge, 
unweit Borne in Meiffen, in dieſes Amt gehörig. 

Braumoeiler, ein Dorff in der Unter-Pfalg, 
umveit Creutzenach, in dieſes Amt BET 

Brausnig, ein Chur-Saͤchſiſch Dorff in 
Meiffen, unweit der Polt-Station Seerhauſen. 

Brausnig, ein Dorff unweit Breflau in 
Schleſien. 

Brautweiler, Brauweiler, ein groſſes Dorff 
mit einer Benedietiner⸗ Abtey, im Erg-Stifft Cölln, 
ı Meile von Coͤlln gelegen. 

BRAY, eine Are Schiff⸗Pech, fiche Pech im 
11. Bande, >. 738. Der Bray Yon Bayonne wird 
zu Amſterdam 40 Fl. 1000 Mund bejahlet. 
Man giebt ı 20 ‘Mund Tara von iedem Wäsgen, 
und man Dedueirt cin pro Cene vor das gute Ges 
wicht, und eben fo viel vor die geſchwinde Bezah⸗ 
lung. Der Preiß des Bray von Bourdenux und 
feine Dedufiones jmd gleich) demjenigen von 


Breda 748 


Bayonne; in Anſehung des Tara- beſtehet fie nur 
aus 90 Pfund von Vaͤſſern. — 
Univ. de Commerce, EN 
BRAY, Lat: Bragiacum, eine Fra söftfehe Sta! 
in Champigne an der Seine, zwiſchen Monter: 
und Nogen. - " s a 2 
BRAY, eine kleine Srangöfifche Stadt in 
oölkareie workhen Palace un miens di 


Somme. Be ae *—— 
BRAYCH - PULT - POINT, ein Vorgebür 
in der Enialifehen Ska Cammarban in Ne 
walles, ei , * * ru 
BRAYNE, oder Bibrax, eine &tadt in Chäln- 

































fiche Brampour w L a 
Bil Aadzuitı ar ae ’ ; 


% 


BRE, fiche Bore im Supplement. 
BREAMPOR, 
pag· 724 I 
BREANE, fiche Cavan im 
BREAUNE , fiche Brionme fi 





BREBBES, ein befondered Volck des Aland 
De — — MD bes Aus einer groß 
en Heiligkeit fih auf beyde ‚fen ein Ere 
ct ohngeachtet fie Maho n Sa: 
ven oberften Prieſter heiffen fie Marnboun, 
Breberg , cin en Dt, tie and ar 
der Grenke von Ober⸗Ißel und Gi ningen. 
Brebes, ein Fluß, welcher in Pohlniſch⸗ Pre 
fen entfpringet, und in Mazovien in den. Su 
Natew fallt, ER. * 
BREBICE, eine vortreffliche Colonie der Hell 
der in der Probintz Caribania. m 
BRECHINIA, ſiehe Breckhok im 
ment. u . 
BRECHYN, eine kleine Stadt der 
Angus, in Nord⸗ Schottland, nicht weit Ham Teuts 
ſchen Meer, ihe Biſchoff ftehet unter S. Andrews 9 
Breckerfeld, eine Meine Stadt und Amt 
der Grafſchafft Marck in Wejiphalen, J 
BRECKNOK, Lat. Brechinia, eine Drovins A 
Sid Walls in Engeland. Die Haupt-&tab 
heift gleichfalls "Brecknock, und liegt, mo. der Fu 
agb in die Uske, Lateiniſch Uca oder Ofca fallt 
ie hat nur 640 Schritt im Umfang, -und-ei 
altes groſſes Caſtell mit 6 Thürmen verfehen. Mat 
dabey liegt ein Flecken Bealth, weichet der 
Bullium iſt. Was die Proving betrifft, fo it fe 
bige 28 Meilen lang und zo breit, das Land. if 
ziemlich kalt und bergigt. Obngefehr-,; Mei 
von Brecknock ift ein Berg, welchen die 
ner Mounchdenny nennen, deſſen Gipffekt 
Wolden ſteigt. Alles was man da hinab woirf 
fälle nicht zu ‘Boden, fondern wird in die DBehe he⸗ 
trieben, es müften denn ſchwere Steine feym.. 


















De PA 


* 


VA 


Breda, eine gewaltige Veſtung im änt 
ſchen Brabant, welche die Geſtalt eines 
hat, ſie liegt am Fluß Mercke, zwiſchen 
pen und Hertzogenbuſch und iſt nebſt ihrem ſtar⸗ 


den Schloſfe auch von der Natur befeftiget, ine 
dem fie an einem fumpffichten Orte liege, welcher 
leicht unter Waſſer kan gelegt werden. Nach ihre 
hat ein gantzes Land, welches die Barenie von 

Blredq 
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Breda heift, den Namen. Jetzo hat beodes der] BR der] BREGNA, oder Zreunia, ein Thal in den 4 Ita⸗ 
Fürft von Naffau- Diet; als Erbe Königs Williams lienifchen Aemtern der — gelegen. Der 
Des iu in Engelland. Ihre Situation iſt unterm | Fluß gleiches Names laufft mitten durch, und fallt 
bey Belligene in den Stuß Teſin, und mit dieſem 
in den Lage di Locarn 

— ſiehe Brunner;Tpal im Supple⸗ 
men 

BREGNANO, Arexiavum eine kleine Stadt am 
Fluß Seveſe, im Maylaͤndiſchen, denen Herren 
von, Viſconti gehörig. 

Brehac, eine Inſuli in dem Hertzogthum Pen- 








Long. und gt gr. 35 min. Latit. 

2 REDEFORT, ſiehe Brefere im Supplement, 
Bredel, ſiehe Prödel im Supplement. 
Bredenarde, ein Eleines Gebiet im Artois, nicht 

weit von Gravelinge, Andrewick ift darinn der 

Haupt-Dre. 

Bredenbeck, ein adeliches Schloß und Dorff 
im Fürftenthum Callenberg, unweit dem Städt 
gen Eldagfen; 2 Meilen von Hannover, thievre, in Franckrei 

Bredenbers, eine Herrſchafft und kleine Di- | Brehna, eine Heine Stadt im Säaͤchſiſchen 
niſche Stadt, mebft einem befeftigten Schloffe, am | ChursEreyß, gum Merfeburgifchen Amt Bittere 
Stu Stör, in Stormarn, gang nahe bey Fechoe | feld gehörig, Si fiegt wiſchen Leipzig und D 
in Holitein. ſau. Es war vor diefem eine berühmte Graf⸗ 

Bredenfeld, ein Schwartzburgiſch Dorff vor | Ihafft, davon das Haus Sachſen noch ieko dag 
Dem Thüringer Walde, bey dem Städtgen Breiten | YBappen führer. 

Brehna, ein Dorff im Fuͤrſtenthum Altenburg, 
2 Stunden von Altenburg gegen Gera gelegen, und 
in diefes Amt gehörig. 

Breiberg, eine hohe Berg Veſtung in Fran⸗ 
en in Odenwald, woifchen Afchaffenburg und 
Meuftattel. Gehört denen Grafen von Wertheim 
und Erpach gemeinfchafftlich, 

Breigeleben, fiche Ober» und lieder Brei⸗ 
geleben im Supplement. 

Breinefen, ein Dorff im Gebiete ‚der Reiches 
Stadt Ulm in Schroaben, unweit Seiflingen. 

Breislig, ein Dorff am Finnefluß im Fürftens 
thum Anhalt, etliche Stunden von in dies 
fes Amt gehörig. 
— 

eine in en. e liege am Mayn, 
an der Grentze des Derkogthums Cleve. zwiſchen Dchfenfurt und Kising, an der Örenge 

BREFVE, oder Breve, ift ein Müng- Port in | des Biſchoffthums Zrcbuis⸗ gehoͤret dem Fuͤr⸗ 


a es bedeutet das Bericht der Müng-Kus | fen von Schwarhenderg. 


Brederode, eine alte und berühmte Grafſchafft 
und minirtes Schloß in Holland, zwiſchen Harlcın 
und Beverwich, deren Grafen in den Hiltorien bes 
Tannt 

Bred dleben, ein Dorff in der Grafſchafft Manns⸗ 
feid, x Stunden vom Artern, zu den adelichen Guͤ⸗ 
teen in Wolfferſtaͤdt gehörig. 

BREEVOORD, eine artige Stadt und gute Des 
fung mit einem Schloffe in den Hollandifhen 
Geldern 

Brefar, eine von den Sorlingiſchen Inſuln, ge⸗ 
gen die Küfte von Cornwall. 

BREFORT, oder Bredefore, eine kleine Nieder: 
laͤndiſche Stadt in der Gtafſchafft Zürphen. Sie 
Liegt nebft ihrem feften Schloß in einem Moraſt, 


welches der Muͤntz⸗ Herr dem Auficher über die 
Arbeiter giebet, fie jurechte zu machen; es wird des⸗ ————— u —— im 
wegen alſo genennet, weil der Prevör und der Her Yestinbab: fc Eangende Ei 
einen Burgen Auflag in ihre Regiſter machen müf —— g eitenbach im 


eine von dem Gewicht der Kuchen, die er 

ven a der andere von Deinjenigen, das er em] Breitenbach, ein Chur Maynsifh Dorff auf 
pfanget. Denn ein — BE Minden; Dei —* Eichsfelde an der Leine, Heiligenſtadt nahe 

Kuchen nach dem Gewicht wiederzugeben, ſowo 
enge die gehörige Schwere haben, als Breitenbach, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorff im 
Diejenigen, welche zu leicht befunden torden, dies | Erhr&cbürgifchen Creyffe in Meiſſen, unweit Ze 

fes heiſt Rendre la Breve. Alſo ſagt man donner la hann⸗Georgenſtadt. 

breve, wenn der Muͤntz ⸗ Hert dein breyot die Muͤntz⸗ / Breitenbach, ein Dorff in Miedet ⸗ Heſſen an 
Kuchen indie Haͤnde giebt. Der Herr bezahlet her⸗der Fulda, unweit Rotenburg. 

nad) dem Prevör2 Sousvor die Marck Gold, und ı — ein Dorff am Hartze, unweit 
Sous vor die a —— ug Fuß dee Stoiber 

was richtig überliefert worden daß es denenjentgen, —— ein Marcktflecken o 

welche Das Breve, das ift, Die Müng-Kuchen zurecht — — — Se, im 
gemacht haben, nad) ‘Proportion ihrer Arbeit ausge thum Schmargenburg in Thiingen , 
* En Bavary Dia. Univ. de Commeice. tunden oberhalb Koͤnigſee. Es gehoͤret ins 

— re *5 ober — Breitenbach genennet. 
conia Breitenbach, ein Dorff im Stifft Zeitz, ins 
Amt Heinsburg gehörig. 

Breitenberg, ein Kirch» Dorf und feſtes 
Schloß am Fluſſe Stoͤr in Holſtein, nicht weit 
von Itzehoe, iſt ſonſten eine eigene Herrſchafft, und 
gehoͤret dem Grafen von Rantzau. 

Breitenbruck, ein Schloß in ‚Ober + Defters 
reich in. dem Mühl s an den Boͤhmi⸗ 
fen Gentzen. 


eine Veſtung an der Kuͤſte von Provence. 

Cie iegt auf einem hoben Felſen einer Eleinen In⸗ 
ful, 3 Meilen von Hieres, 

— oder Bregetium, ſiehe Gran im 


Euppiem 
EREGETIUM, fi fiehe Gran im Supplement, 
ge Bat. Brelium, hr. te 
Piemont , der Graſſchafft a q 
Roia, wie bey Vintimiglia ins Mer fü o EN 
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Breitenbrunn ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorff im | gleichfalls von Zioien und Wolle find. Savary 








Ectz giſchen Creyße in Meiſſen, bey Schnee | Did. Univ.de Commerce. — 
berg BREMA, Lat. Bremerum, eine Heine Stadt in 
Breitenburg, ein ſhoͤnes Schloß auf einem Dis | der Mayländifchen Landſchafft ’Läumellino , no 
gel, nicht weit vom Fluffe Stör, eine gute halbe] der Klug Sefia in den Po fallt, zwiſchen Cafal 

teile von Itzchoe in Hollſtein, dem Grafen von, und Dalenza. L 
Rantzow gehörig. Es liegt in einer anmuthigen | - Bremb, ein Schloß, Flecken and groſſe Herr⸗ 
Gegend von Wieſen und Holtzung, iſt von Deren | fchafft im Serkogthum rain, dem Fürften von 
Bobhann Rantzau erbauet worden , und ehemals | Portia gehörig. _ A 7 
eine fhöne Fortreſſe, wie auch die ordentliche Res |  Brembach, fiehe Buttelſtadt im Supple⸗ 
fideng der Grafen von Rantzau gewefen, bis felbige | ment. ln nugrnitern u 
nachmals von Graf Detleven nad) Drague verle | Brembach, ſiehe SGroß· ind: Bieia / Brems 
— bach im Eupplemen ... 

Breiteneck, eine Herrſchafft und kleine Stadt | BREMBO, Cat. Brembir, ein Fluß in Italien, 
in der Ober⸗Pfaltz. Sie fuͤhtet Die Qualitaͤt eines | welcher an der Grentze des Valtellins eniſpringt, 
Reichs⸗Standes, und gehöret denen Grafen von! und zwar im Gebürge Morbegno, und fallt ums 
Til, Hegt nahe bey Dierfurt an der Atmühl. | terhalb Bergamo in die Adda. Kängft diefem Fluß 

Breitenfeld, ein adelich Ritter» Guth und | und gang nahe bey gedachter Siadt Bergamd, 
Dorf im Sifft Merfeburg, anderthalbe Stunde | liegt das fogenannte Val di Brembana, der Reyu⸗ 
bon ——— einem Herrn von Broͤſicke zu⸗ — a r zn = —— — 

aͤndig. emcke, em Dorff im Fürften a 
' Breitenfeld, ein Ritter» Guth und Dorff im | berg.an den —* Eichsfeides eine Stunde 
EBoigelande, bey Adorf, dem Deren von Scher⸗ | von Heiligenftadt, es gehöret in die adelichen Ge⸗ 
ting — ———— eichten zu Gleichen. °°° 1 ©." >. in maderdenen 

Breitenbabn, ein "Brandenburg! orff im | Breme, zur Breme em Borff den Silbe 
Hertzogthum Magdeburg, nicht weit von der Elbe, SE SEN Tin an den Eide 
2 Stunden von Calbe gelegen: 

Breitenbabn, ein Dorff mit einer Kirche im 
SachfenAtenburgifchen, eine halbe Stunde von 
Lucka. 

Breitenhahn, ein Dorff unweit Schweidnitz 


feldiſchen Grentzen, unweit Duderſtadt.. 
BREMENIUM, fiche Brampıon, im Süppler 
ment. £ ee 7-0 
Bremer-Dörbe, Lat. Yorda Bremenfir, mar 
vorzeiten eine Stadt und feſtes Schloß, in Bres 
na men, auf welchem die ehemaligen Fr Bifthöffe 
in leſien. su Bremen ihre Hofitadt gehalten. Get 168 
aber iſt die Sortification raciret ‚worden, daß a 
der Ort aniego ein offner Flecken ft..." a 
‚ BREMES, ift eine Eeine Stadt in Champagne, 
man macht dafelbft viel Leinwand, Huͤthe und Les 
der von Weißgerbern. Diefer Ort gehört unter 
das Departement des Manufactur⸗Inſpectoris von 
Rheims. Savarp Did. Univ. de — 
BREMETENRACUM, oder Bremeronacamm, fie 
im folgenden. Ü Der > Wr) 
BREMETONACUM, oder Bremerehriacum; 
vorzeiten ‚eine anfehnliche Stadt in der Engliſchen 
R Provintz Lancafter, it icko das Dorff Kibcefter, 
Dorff im Sachfen » Altenburgiſchen, bey dem | am Fluß Rible, nicht weit von Prefton. Sie 
darcktflecken Regis, unweit Borna, einem Herrn | ward zuvor aud) Rigodunum genannt: rn. 


, ein. Schwartburgiſch Dorif 
von Bofen zuftändig. | BREMETUM , fiche Bremen im L Bande, 


Z:hüringen, nicht weit von Rembdq, es gehöret ins 


Amt Ebrenftein. N send 
Breitenbofen, ein Ort im Erks Gebürgifchen 

Crevſſe in Meiffen, unweit Schwargenberg. 
Breitenftein , ein Dorf am Selkefluß im 

Fuͤrſtenthum Blanckenburg, unweit dem Amte 
aſelfeld. 

—— —— ein Chur · Mayntziſch Dorff 

auf dem Eichsfelde, unweit Stadtworbis. 
Breitge, ein kleiner Ort in Siebenbuͤrgen, 2 

Meilen ven der Ungariſchen Strenge, 
Breitingen, ein Schloß, Ritter» Guth und 


Breitingen, ein Dorff am Harge, untveit dem | pag. 838- } 
en: — Bremgarten, Lat. Bremocartum, odet 
| oe in SüderFütlan,. er — guardia, eine Eleine guſtige Stade in der Schmeig, 
Bet Stt, @inle van Viren e - am Fluß Neuß, gwiſchen Baden und Zug, drep 
en fiche Alten-beren» u —5— ee von Zutch, fie mar vor, Diefem eine 
engen ie Supplement, ß |. FR a iegiger Zeit denen Can⸗ 

Breirungen, ein Flecken am Hartze, 2 Stun 
den von Stollberg, einem Herrn von Hering zur 
ftändig. | 
- Brelis , ein Dorff im GStiffte Zeig, unweit —— 
dem Fleden Meifehwig, ins Amt 347 — — ein — ber dem Dorffr 

—— Babe Degen „ Supplement, ir Ar ogener Creyſſe in Böhmen, un 

Drelsdorff, eine Biſchoͤflich⸗Wuͤrtzbur— k — 
Vo gtey in Francken. bbutgiſche _BREMOCARTUM, ſiehe Bremgarten im 

— — iſt ein Zeug bon —— RER u 
Zwirn und Wolle, Der. gemeiniglih zu Noüen » Brempta, ein en im Ettz⸗Siifft 
a Darnetäl in Die» Norman und fonders — * der. Moſel. art 
fich zu Caen gemacht wird. Man nennet BREMSEBROE Bramfebroe 
auch, Brslaches die Tirtaines von’ Fir ment 1:3: : * a x im Suppie 


tons Bern und Zü : 
Bremmelsheim, ein Dorff in Nieder Heffen 
m Städtgen Liebenau, drey — 


Bremsnig 


Bremsnitʒ 
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= er Dei im Oſietlande, unweit 


ſiehe Brindif, im I. Bande p: 897. 
"Brene, firbe Brebns, im Suppiement, 
| = st LE COMTE, fihe Braime le Comid, 


{TAN UM, fiche Brignans, im Gupples 


vorjeiten eine bekannte Stadı | a 

Fre 617 wollen, es fey $. Michel en 

eine, eine kleine Stadt im Hertzoghhum Tours, 

Fluß Elaife, an der Grenge von Berry, an 

hingegen halten es vor das Dorff "Brenne, 
iete von Rheims in Champagne. 

NNE, Brennenfis, Brionenfis Ager, ein gt» 

j tin der Proving Touraine in Jrand- 


* Pirenews det Brennus mons, find 
bobe Berge in Tyrol, einer 
R, Ding genannt, und liegt zwi⸗ 
ick und Bozen. Der. Eieine liegt 
om En Morgen, wo der Flu 
pringt. Beode find begaͤndig mit Schnee 
d den. Keifenden gefährlich. 
Gläfer, ſiehe Brenn + Spiegel, im 


fiche 2 Breones, Breuni, jm Supple⸗ 


(er im Norico. Sie 
afft Tyrol, im Biſchoff⸗ 
am Fluß Nentz, in der Gegend, 

Brauneye liegt, welche ihre Haupt 


wennkirchen, eine Eleine Stadt — der 
au in Utet⸗Oeſierreich⸗ an den Ungariſchen 


BREN INOBURGUM, fiehe Brandenburg, im 
EX de p. 73 o. 
ren —— Specula caufſtica, und Brenn: 
; Eentes cauflice, Diele find groſſe und 
3 oder erhoden geſchliffne Glaͤſer; jene 
fi MR —— oder hohl geſchliffae, und wohl 
hlerne, metallene, oder gläferne Spiegel, 
de Di * darauf fallenden Sonnen» Strahlen, 
techung oder ——— cons 
teiren, und in einer gewiffen Dijtang, wo fie 
ren —— oder Brenn⸗Punct haben, wir ot⸗ 
ntlich:e brennen, anglınden und hmelg: m. 
mand hat gtöffere und vortrefflichere Brenn 
fäfer Derfertiger, als der Herr von Tſchirnhaus 
J gang ungemeine Dinge damit ausge 
RN 


BRENNUM oder Breno, fiche im ale 


> 
— 
Bach 


Dt n 


‚Inirm 


biete don. Breſeia, am Ri Oslio, 
der Toroler Grentze. Er iſt der 
aldi Chwonl, und gehört den Ber | 3 


der eine * Stadt im Für 
* um — am Fluß Dezna, wiſchen 
—* o und Novogrodek⸗Sevietsk. 
Lalteiniſch Bremiefia, und Medoacw 
! in Su welcher in Totol im Bſchoff⸗ 
Trient eatfpringt, und unterhalb ‘Padua in 
olfo di. Venezia füllt. Jahr 1710 
6 ibn die Republic Benedig (biffdar machen. 
4. RENTESIA. oder Brenca, fiche im vorher 


" Bauffinanns-Lexrc Supplem, 
= € % \ ’ 


e ri v 
ER, PT 


> Tier 


d, Lateinifih Arennum, ein fhöner Fler merce. 


sr 
en Een nn —— — — — — — m U —— — — 
© * 3 


— war vorzeiten eine ſchoͤne Ztaliänis 

(de Stadt, davon man noch lego in der Gegend 

—— in nr Taroifer Mar, am Fluß Brenta, 
fie bet. 

"BRENTOLA, eine Heine Venetianiſche Stadt 
dua und Vicenja ın Zralien. 
Saar Sa, min a. —* Ind 
N i erona 
sluß Adige, A weit vom a ae ‘ 

‚eine kleit ae mir wey Schloß 
ie “ * u Beta Sl 
‘Breng, zwiſchen Giengen u dem 
3 * vn Sins gehörig. ‚Sir war 
vor Alters eine Grentz⸗ Feſtung det Romer in 
Alemannien, und bieß Brivenes. Obgedachter 
{uE fält bey Lauıngen in Die * der an 
— — * 
Brenslar ſiehe Neu ⸗ » Brenglar, im —78 
plement. 


Brenglau, ſiehe Prenzlov, im TIL Bande 


' BREONES, BREUNI oder Brenni, alte Deut 
ſche Bölcfer in Bindelicia, fie wohnten in Bayern, 
in der Beam, wo ietzo Die jogenannte Perlacyer 


eyde 

Rise ein Schloß in Ober » Provence in 
der Viguer.e de Seyne, an denen, Greutzen von 
Dauphine. 

BRESCELLO, fiche Ber/elb; im Suppies 


ment. 
BRESCON, eine Kleine felfichte gaſei an 
der. Kuͤſte von Languedoc, eine Meile von Agde, 
auf welcher ein ſtarckes Fort gebauer morden. 
Breſecke, eine kleine Brandendurgifche Stadt 
in der Ueker⸗Marck, zwiſchen Prentzlau und Pafier 
walck, am Fluß Ucker. 
Brefen, ein Dorff mit einem adlichen Ritter⸗ 
Sur im Hergogthum Magdeburg, im Jerichaui⸗ 
ſchen Creyſſe, einem Deren von Arnim zus 
ftändig. 
Brefen, ein Dorff im Fürftenthum Alters 
burg im Oſterlande, anderihalbe Srunde von 
nn Stadt entlegen, und in diefes Amt ge⸗ 
oͤr 
Breſen, ein Dorf Magbeburgifchen Saab 
Erepffe, unweit Halle. * 
Breſez/ ſiehe Briefe, im Supplement. 
BRESILLET, ift ein Brafilien» Holtz/ welches 
aus den Antilifchen Inſuln in Weſt⸗Indien 
fommt, es ıjt das geringfte unter allen Arten-des 
Braſilien⸗Holtzes. Savary Did. Univ, de Com- 


" BRESINI, ‘Bresna, Brezins, eine Beine 
Stadt in der Wopwodichafft Lngiez in Groß⸗ 


BRESLE, ein Fluß in Franckreich, er entſprin 
bey Aumale in der Normandie, und fälk —* 
in Canal. 
Bresna, ſiehe Zrefini, im Supplement, 
Brefow, eine kleine Brandenburpifhe S 
in der Ucker⸗Marck, wiſchen Stettin und Eur 
gard im Mecklenburgifchen, 
BRESSELO, fiehe Zerfelo, im Supplement, 

BRESSENONE, fiche Zrixen, im L. Bande 
P- 899. 

Bbb 


BRES.- 
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BRESSICE, eine jiemlich geoffe Stadt und Woi⸗ 
wodſchafft in Lirhauen, welche and Poleſien ger 
nennet wird, an der Grentze von Klein» ’Pohlen, 
am Bug» Fluß, , Sie bat ein gutes Schlof. 
Hier ift dee Juden — Schule in Eu⸗ 
a ‚ dahin fie ihre Zügend Studirens wegen 

ideen 

BRESSICT, ſiehe Briefeia, im Supplement. 

BRESSUIRE, fat, Bercorium, eine Eleine Fran⸗ 
tzoͤſiſche Stadt im Poitou am Fluß Argenton, jrel- 
fhen Thouars und Lugon. 

Breſte, eine Eleine Stadt in der Schwediſchen 
‚Proving Dalien, am Wener · See. 
Breſtede, fiehe Breitſtede, im Supplement, 

BRETAGNA, ein lecken in Gallicien, zwey 
Meilen von Mondonedo, war vor diefem eine Bir 
ſchoͤffliche Stadt. 

Bretagne (Neu⸗) eine Landſchafft in Nord» 
America, wiſchen Neu⸗Franckreich und dem Freto 
Hudfön. Sie wird von einigen au) Efori Land, 
oder Terra Laboradoris genannt. 

Bretchem, eine Eleine Stadt, Schloß und 
Staroftey im Polnifchen Preuffen, in der Woi⸗ 
wodfchafft Culm, zwiſchen Straßburg und Oſte⸗ 
oda, am Fluß Dribeng, welcher bey Thoren in 
Die Weirel fallt. 

Bretdorff; ein Dorff in Nieder⸗Heſſen, uns 
weit Eſchwege. 

Bretenham, ein Flecken in der Graffchafft 
Suffolck in Engeland, | 

BRETENOUS;, fiehe Caflelnau 

lement. 
—— eine reiche Abtey, in der Picardie 
in Franckreich, am Urfprung des Fluſſes Noye, 
goelcher bey Amiens in die Somme fallt. 

BRETEVIL, Latein. Bretolium, eine Kleine Frans 
göfifche Stadt in der Niede Normandie am Fluß 
‚Sion, nicht weit von Caen. 

"BRETIGNY, Bretiniacum, eine Stadt in Gene⸗ 
ral⸗Gouvernement von Orleans. 
 BRETII, ſiche Brusi, im Supplement. 
= BRETINIACUM, fiche Bretigny, im Supple⸗ 


ent. 
. Brerleben, ſiehe Bredleben, im Supplement. 
“ BRETOLIUM, fiche Brerevs!, im Supple 


de Bretenous, im 


MRETON, oder le Pertwis de Breton, eine Eleine 
‚Meer; Enge des Gaſcogniſchen Meers, zroifchen 
der Kuͤſte von Poitou und der Inſel Re, nahe bey 
Rochelle. FR 

-- BRETONIA, mar dorgeiten eine Bifchöffliche 
Stadt In Hifpania Tarraconenfi, ift iego ein Dorff 
in Badicien, nicht weit von Mondonnedo, Na 


mens Breiagna. 
Bea ſiehe Ober» und Frieder» Brets⸗ 
, im Supplement. j 
De ein Dorff mit einem Ritter⸗ 
Gute im Stifft Merfeburg, ı Stunde von dieſer 
Stadt, an der ordinaiten Straſſe nad) Leipgig 
gelegen, dem Heren von Natzmer zuftändig. 
. Brett, ein Paß in Nieder- Ungarn, an ber 
Grentze von Siebenbürgen, 
Brettau, ein Dorff in Nieder⸗Heſſen, unweit 
der Stodt Sontta. 
Bretten, Brettin, ein Flecken mit einem ad⸗ 
Uchem Ritter⸗Gute im Hertzogthum Magdeburg, 


unweit dem Amt und Schloſſe Alten⸗Palttow, ei⸗ 
nem Herrn von Werder zuftändig, 

Brettigau, fiehe Prettigau, im Supple⸗ 
ment, 

Brettin, fiehe Bretten, im Supplement. 

Brettin, eine Beine Stadt im Saͤchſiſchen 
Chur⸗Creyß, an der Elbe, zwiſchen Pretſch und 
Doͤmitſch. Nahe dabey liege das Ehurfürftliche 
Schloß Lichtenburg. 

— ſiehe Breitſtede, im Supple⸗ 
ment. 

Bretzenheim, eine Herrſchafft in der Unter⸗ 
Pfaltz an der Nabe, bey Creutznach. Iſt Chur⸗ 
ee Lehn, und gehört dem Grafen von Fal⸗ 

enftein, 

Breubach, ſiehe Braubach, im Supples 
ment. 


Breuberg, eine Herrſchafft, Heine Stadt und 
feſtes Schloß, am Ddenmwald in Francken y uns 
meit Erpach. Gehört dem Grafen von Loͤwen⸗ 
fein, Werthheim und Erpach aemeinichaffilich. 

BREUCOMAGUS oder Brocomagus, fiche Bru⸗ 
mat, im Supplement. 

BREVE, fiehe Brefve, im Supplement, 

Breuenroda, ein Dorff mit einer Kirche im 
Stifft Quedlinburg, eine Stunde von diefer Stadt 
entlegen. 

BREVET, wird von vielen Acten, die vor No⸗ 
tarien geichehen, gefant, oder welche von den Com⸗ 
miffen der Kauff» Käufer, oder von Meiftern, 
Gewercken und Geſchwornen der Zünffte und 
Innungeẽn ausgrfertiget werden. Savary Did, 
Univ. de Commerce, 

BREVET, heiſt bey denen Frantzoͤſiſchen Kauffs 
leuten, die zur See handeln, dasjenige, was man 
auf dem Ocean, Connoiffemene, und auf dem 
Mittellaͤndiſchen Meere Police de chargement nen⸗ 
net, nemlich eine Schrifft mır den acheimen Sie⸗ 
gel befiegelt, wodurch ein Schiff⸗Hert befennet, 
daß er diefe und jene Waaren in feinen Bord 
geladen hat, welche er an Ort und Sielle * zu 
führen, fih verbindet, und zwar um den Preis, 
um den man einig geworden iſt, falvo der Miees 
res / Gefahr. Savary Didion. Univ, de Com- 
merce, 

BREVET DE CONTROLLE, heift bey denen 
Srangofen ein Empfanas- Schein oder Atteftar, 
welchen die Commſſen der ZollsEinnahmen, und 
anderer NBaaren» Abgaben beym Ausgange aus 
dem Reiche, an flatt des ZollsScheines geben, 
Diefer Schein ift auf Stempel» Papier gedruckt, 
und wird ohne Entgeld gegeben. Er ijtein glaubs 
würdiges Zeugniß, daß die in folhem Schein ent 
baltene Wagren befihtiget worden find, Sa⸗ 
varp Did. Univ, de Commerce, | 

BREVIODURUM, mar vorjeiten eine Stadt 
in Gallia Celtica, und lag an der Küfte der Pore 
mandie, zwiſchen Liſieux und Honfleur, 

BREUNI, alte Voͤlcker in Ztalien, fie wohn⸗ 
ten zwiſchen den Alpen, in der 22* wo * 
das Val di Bregna liegt, welches auf Deuiſch 
das Palenger » Thal heißt, wo der Fluh Bregna, 
oberhalb — in den —— fallt, nicht 
meit von Lago maggiore gegen Norden, 
Nachbarn waren die Lipontü, S 

BREUNIA, ſiehe Aregns, im Supplement. 


Breu⸗ 
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Sreuningen, eine kleine Stadt im Brißgau. von ak, an der Küjte des Hertzogthums 


Breunsdorff, ein Chur ⸗Saͤchſiſch Dorff in * nicht weit von Hull am deuiſchen 
im Mie Borna. Dieer. 









BREVOORT, fiche Brefore, im Supple⸗ BRIECZ, ei Gebiete in ber Woyh⸗ 
ment. — Su * lein⸗Polen. 
BREXALIA VALLIS, ſiehe Bergethal, im Urkunden, fiche Brieffehafften, IMs 


3 San Po rief it in W 

riefſteller oder sgeber, heiſt in Wech⸗ 
ſel ⸗Sachen fo viel, als ie Eraflaut, wovon ju 
feben im IV. Bande p. 

Brieg, ein befannies. Fürftenthum In Nieder⸗ 
Schleſien. Es grengt an Pöhlen, und erſtreckt 
fid) deffen Länge auf 18, die Breite aber auf F 
Meilen, es ift fehr fruchtbar, und haben in diefer 
Gegend vor Alters die Quadi gewohnt. In die 
fen Fürftent — —* das beruͤhmte 
bürge, der el genannt, wel 
feiner —— old⸗ Gruben vormals be⸗ 
ruͤhmt war. 

Brieg, eine wohlgebaute kleine Stadt in 
Ober⸗Walliſer⸗ Lande, in der Schweitz, fie bat 
ein beruͤhmtes Geſund⸗Bad, nicht weit vom Ur⸗ 
ſprung der Rhoͤne. 

Briegeleben, ſiehe Ober⸗Briegeleben, Im 
Supplement. 

Briel oder Bruel, eine kleine aber ſaubere 
und feſte Stadt im Erg, Stift Coͤln. Sie hat 
ein ſchoͤnes Schloß, in welchem der Hof ſich zus 
weilen aufhält, nebſt einem weitläufftigen Thier⸗ 
Sarten. Sie liegt jroifchen Bonn und Coͤlln. 

Brielsbaven und Miorigbap, find zwey Derte® 
in Irew Grönland, und werden von den Holländern 
BRIANZA, Lateiniſch Montes Brigarfgi, ein | befucht. 


&upplement. 
Gebuͤrge im — gegen den Lago i rien, ein wohlgebauter Flecken im Canton 


BREY, eine Heine Stadt in der Graffchafft 
— im Stifft Luͤttich, vier Meilen von 

aſcick 

Sro ſach ſiehe Briſach, im Supplement. 

Brezin, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Lenczicz, in Groß » Pohlen, (legt in einer mora⸗ 
fligen Gegend, und hat hölgerne Häufer. 

BRIANCON oder Briamconner, ein feſtes 
Eaftel auf einem hohen und unerjteiglichen Fels 
g£ in der Savoyiſchen Graſſchafft Tarantaife, 

8 liege am Fluß Iſete, zwiſchen Mouſtrier und 
Conflanz, unterm 27. gr. 26. min. Long. und 
44: min. Latit. 

BRIANCON, Eat. Brigantium, und Virgan- 
‚ia, eine —— rg in Daupbine, am 
enge Durance, zwifchen Embrun und use. | 

ein feftes Berg⸗Schloß, und das dazu 
„gehörige Gebiete, wird le Brianconnois genannt, 
‚und in fieben Thaler eingetheilt. 

BRIANCONNET oder Briangon, fiche im vor⸗ 
herftebenden. 

BRIANNI, eine alte Gallifche Nation. 
Sie mohnten in der Picardie , in der Gegend, 
wo ieko Dourlens liegt, länaft dem Fluſſe 


Como gele Nahe daran, zwoifdhien Mey⸗ | Bern in der Schweitz, er liegt an einem gleich 

‚land und fiegt die Beine Stadt Yrianza, | benamten See, nicht weit wo die Aar ent» 
BRIARE, Lat. Zrivadurum, eine gute Stadt in | fpringt. 

Orleans an der Loire. Brief, ein Schloß im Schleſiſchen Fürfteng 
BRIATENSIS VICUS, fiche Zrioude, im Sup⸗ —9— Oels, denen Freyen von Kottulinsky ges 
lement. org 

— BRIATESTE, Lateiniſch Aritexta, eine kleine Vrieſcia, Breßici, Breſez, Briſtienſis Palati- 

Frantzoͤſiſche Stadt am Fluß Dadou, im Albis | mar, Polefis, eine Woyhwodſchafft in Litthauen, 

gois, wiſchen Alby und Lavaur. welche gegen Norden an die Woywodſchafften 
— ſiehe Briſtadt, im Supple⸗ Novogrodeck und Trocki, gegen Weſten an die 


Woywodſchafften Bielsko und Ludlin, gegen 
ride, fiehe Lampreten, im 11. Bande | Süden an Ober Bollbynien, und die Woywod⸗ 
p- 1277. ingleichen Brüden,im I. Bande p- 906. | [haft Rhiczica grenget. Sie mird in die Caſtel⸗ 
* BRIDER L’ ANCRE, ſiehe Ancker bekleiden, | laneyen Brieſcia und Pinsko getheilet. 
im Supplement. Briefe, Brefici, Brifium, eine Haupts 
DBridgent, ein feites Schloß in Suͤd-Walles Stadt der Woywodſchafft diefes Namens in 
in England am Irrlaͤndiſchen Meer. Litthauen, nebſt einem Sellen- Schloß, am Fluß 
BRIDGE - TOWN, eine fchöne doc) eben | Bug 
nicht gar zu gefunde Stadt, auf der Inſul Bar— 
-bados im America. Es ftehen 1200 fteinerne 
Häufer darinnen. Der Hafen dabey mird von 
wwey feiten Eaftellen bedeckt. 
BRIDGEWATER, fiehe Zrigewarer, im Cups 
— 

Bridgnorth oder Brugmorse, eine kleine Engli⸗ 
ſche Stadt in Schropshite, am Fluß Saverne, 
fie ift ziemlich fefte, und bat darneben ein Caſtell, 
auch das Recht ihre Deputirte zum Parlament 


zu ficken. 

BRIDGWATER, ſiehe Brigewaser, im Supple⸗ 
ment, eeen von Einſiedel juſtaͤndig. 

Bridlington oder Burlington, Lateiniſch Brießnitz, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorff mit einer 
Brillendunum und Gabranovicum, eine Englifdye | Kirche im Meißniſchen Ereyffe an der Elbe, eine 
Grafſchafft, nebft einer Eleinen Stadt, und einem | Stunde von Drefden entlegen. 

BauffinannseLixic Supplam, B b b 2 Brießnig, 


Briesdorff; ein Dorff im Sachſen⸗Altenbur⸗ 
giſchen, unweit Lucka. 

Brieſich oder Briſich, eine kleine Stadt am 
Rhein, zwiſchen Andernach und Bonn, dem Chur⸗ 
fuͤrſten von Trier gehoͤrig. 

Brieslich, ſiehe Groß⸗ und Blein⸗Brislig, im 
Supplement. 

Brieſnitʒ, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorff mit einer 
Kirche an einer See bey Pretſch im Saͤchſiſchen 
Chur⸗Creyſſe. 

Brießnitz, ein adliches Schloß, Ritter-⸗Gut 
und Flecken in Meiſſen, im Amte Borna, dem 
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5. BRIGITTA, ein ſchoͤnes und reiches Cloſter 


in Liefland, nicht weit von Reval, 
BRIG-KAUSTEVEN, eine Heine Stadt in der 


759 
Brießnitʒ, ſiehe Jena⸗Priesnitz / oder Hohen⸗ 
und Bieim· Grieſnitg/ im Supplement. 
Brieſtadt, ein Saͤchſiſch Dorff im, Amt 
Weiſſenfels, unweit dem Amis + Stäbtgen | Grafihafft Lincolne in Engeland. | 
Stoͤſſen. BRIGNAIS, Briniais, Priſciniacum, Prigneſium, 
Bietſch, ein Saͤhſiſch Dorff im Oſterlande, ein Flecken inder Frangöfiicen Landfehatft Lions 
etliche Stunden von Eifenberg, in diefes Amt ger nois / am Eleinen Fuß Gacon, zwey Meilen vor 


1 
BRIGNOLE, ein Fluß, ſiehe Boactu-, im Sups 





börig. : ; ’ 
Brietzen, inggemein Treuen» Briegen , eine 

Peine Brandenburgifche Stadt in der Mittels | pfement, 

Mark, am Fluß Niepelitz, zwiſchen Juͤter⸗ BRIGNOLE, Lateiniſch Brinmola, Brinonis und 
bock und Belgig, vier Meilen von Witten | privomium, eine Kleine aber alte Frangäfiiche 
„ berg. , Stadt in ‘Provence, groifchen Aix und Ftejus, 

$, BRIEUX, Lateiniſch Briocem, eine Frans | am Fluß Caranne. Man hält fie vor der Alten 
‚ göfifede Stadt, und giemlih guter Hafen in | Forum Vaconii oder Matavonium. Sie ift wohl 
- Dbers Bretagne, zwiſchen St. Malo und Treguier, | gebaut, und liegt in einer ſehr fruchtbaren Ge⸗ 
an der Küfte gegen Notden. Ihr Biſchoff ſteht gend, da fonderlich die ſchoͤnen Pflaumen, von den 
| F Einwohnern Brignoles genannt, in groſſer Menge 

wachfen. 

BRIGOBANNA, ſiehe Beuren, im Supple- 


unter Tours, er 
BRIEY, eine Eleine Lothringifche Stadt im 
* Bar, zwiſchen Thionville und 


dun. ment. F 
BRIFFOEL, ein Dorff nebſt einem aroffen! BRIGOLIUM, ſiehe Brigueil, im Supple⸗ 


i affchafft Hennegau, ans | ment. 
(ten Schloſſe in der Grafſchafft Hennegau, BRIGUEIL, Lateiniſch Brigobum, eine Heine 
Sransöfifhe Stadt im Poitou, an der Grenge 
der Niedern⸗Provintz la Marche, zwiſchen Limo» 
ges und “Poitiers, nicht weit vom Fluß Bienne. 
Brilen, eine Beine Stadt im Hertzogthum 


’ 


rihalbe Meile von Dornick. 
Briſt, ein Dorff in Nieder Heffen, etliche 
Stunden von dem Städtgen Melfungen. 
BRIGANCONIA, ſiehe Zregangon, im Supple⸗ 


ARIGAND, ein See⸗ oder Strafen, Räuber, 
uſch⸗Klepper. 
— waren alte Voͤlcker im Nord⸗ 
tichen Theil von England, und wohnten in der 
Wegend, wo die Provintzen Lancaſter, Jorck, 
Durham, Cumbetiand und Weſtmorland lies 
“gen. Es mwahnten auch Voͤlcker Diefes Namens 
in Serland, in der beutiaen Grafichafft Water⸗ 
“fort und Ziperary, im Mounfter, zwifchen dem 
Fluß Barrow und Shere. 
BRIGANTIA, fiche Braganza, im 1. Bande 


Weſtphalen am Urfprung des Fluffes Won, ges 

hört Chur⸗Coͤlln. 

BRILLENDUNUM, fiehe Bridlington, im 

u Fr Beine Stadt im He 
MLON, eine Eleine Stadt im 

Weſtphalen, Chur⸗Coͤlln gehörig. ing 

BRIMEN, Brimeum, ein Flecken in der Picardie, 
nicht weit von Abbevile, 

BRIN, alfo nennet man im Hanff / Handel, 
und in der Leinwand » Fabrick, den langſen und 
—— Hanff, ge — den man aus 

em vornebmſten Stengel der Pflantze zicher, 

p- 723. , Savary Did. Univ. de Cominerce, 

— 7* MONTES, fiehe Briänza, im Brinckhauſen, ein Dorf mit einem Schloffe 
* „Ruß im © 
BRIGANTINUS LACUS; fihe Boden - See, Pe Waldeckiſche, iwed 

im l. Bande p. 619. Brindel, ein Dorff.unmeit A i 
BRIGANTIUM, ſiehe Bregentz, im J. Bande Fürftenthum Saledta m... 

p- 837. inaleichen Brianyon, wie auch Compofel! |  BRISIA, ein Schloß, nebft einem dabey gelte 

und Beranzos, im Supplement, und endlich Vorck, genen Städtlein in Dalmatien , nicht weit von - 

im IV. Bande p. 1288. Zeng am Adriatiſchen Meer. 
BRIGANTIUM PANNONIORUM, fiehe Gran, BRINIAIS, ſiehe Zrigmais, im Supple⸗ 

‚im Supplement. ment. . ‚ Ä 
BRIGANFIUM oder Portw Brigantinw, fiehe | Brinnis, ein Dorff im Sachen. Merfeburs 

Coruna, im I. Bande p. 1369. giſchen, eine Stunde von Dilitſch, in diefes Amt 

‚ BRIGETIUM, ſiehe Opiedo und Comorra, im | gehörig, Ä 

Supplement. | Brinnig, ‚ein Fluß, ‚welcher bey Schurgaft in 
BRIGEWATER, Bridgewater, Bridgwater, eine | Ober» Schiefien, jwiſchen Brieg und Oppeln in 

giemlich groffe und mohlbewohnte Stadt am Fluß | die Dder fällt. 

Patret, in der Landfehafft Sommerfet in Enge | Brinnigka, eine feine Stadt inDber-Schlefien, 

land, welche Sig und Stimmeim Parlament hat. | am vorbefagten Fluß, im Fürftenchum Oppeln, 





Sie führe den Titul einer Grafichafft, davon | an der Pohlnifchen Grenge. 
ſich heut zu Tage die Familie von Egerton, ra | BRINNOLA, fiehe Zrignol, im Supple⸗ 


fin von Brigewater nennet, ment. 
BRIGIANA, fiche Burriana, im Gupple | BRINONIA oder Brinowium, fiehe Zrignode, im 
Supplement. 


ment. 
BRIGIANI, war ein altes Dolch, welches in| _BRINS, find gewiſſe Hanff» Reinmwande 
’ - ** welche 

der Gegend gewohnt, wo ietzo die Stadt Briangon | in Champagne fabriciret werden, Savary i 
im Dauphine liegt. Univ. de Commerce, — 
.. BRIOCUM 


76: -BRIOCUM 


"BRIOCUM » fiehe S.Brieux, im Supplem. 
"BRIOLON, einfefter Ott an der Donau, in det 
MBallachen 


BRIONE, Brionia, ein Flecken in der Norman⸗ 
Jam Fluß Rille in Franckreich. 
BE er a fiche Abriones , ingleichen Breuni, 
t. 
UBRIONES, Lat. Brionam, einekleine Spanifche 
tadt in Alt» Eaftilien, am Fluß Ebro , an der 
von Bifcaja. 
"BRIONL, Lat. Pullarie Infule , find 3 Inſeln 
dem Adriatiſchen Meer, an der Weſt⸗Seite von 
feien; den Venetianern gehörig. Die größte das 
vor heißt eigenilich Brioni, die andern aber find 8. 
Gierolamo und Coſeda. 
 BRIONIA, fiche Zrione, im Supplement. 
» BRIONENSIS AGER, fiche Brenne , im Sup» 
plement. 
BRIONNE, oder Bryan? ’ fiche Bryonis, im l. 
Bande p. qu. 
"BRIONNE, bisweilen Zresune genannt, iſt eine 
Art von weiſſer und siemlich klarer Flachs⸗ Lein⸗ 
wand, die in der Normandie, vornemlich zu 
Beaumont / Bernay und zu Brionnegemacht wird. 
Bon diefeim letzten Orte hat fie ihren Namen ber. 
Diefe Leinwande werden nach der Courant · Elle vers 
kaufft, und ſind $, oder } und ı halbes breit. 
Die Stücken halten ı00 bis 124 Ellen, Pariſer 
Mack. Sie find unterfchieblich befchaffen , einige 
find fein, andere mittelmäßig, wiederum andere 
groͤder/ welche aber gemeiniglich zu Borhängen 
dor die Fenſter gebraucht werden. Man nimmt fie 
aber doc) bisweilen zu. Hemden, und anderer Leinen⸗ 
Savary Did. Univ. de Commerce, 
‚ BRIONNE DE NL’ AMERIQUE , oder 
Meihoörtasina, ſiehe Mecbiocan , im Il. Bande 
p- 101. 
© BRIONUM, fiehe Briones, im Supplement. 
“BRIORD, ein Schloß in Franckteich auf einem 
een; inder Proving Bugey, nicht weit von 


I: BRIOU,, ein Flecken in Poitou, zroifchen Poitiers 
und Saintes in Franckreich. 

ouoeE, fat. Brivatenfis vicus, Brivær und 
Brisarum ; eine alte Frantzoͤſiſche Stadt in der Pro⸗ 
vintz Auvergne, am Fluß Alier, zroifchenS. Flour und 


‘BRIPIUM , fiebe Brivio, im Supplement. 

BRIQUE, Erain en brique, nennet man in Franck⸗ 
reich eine Art von Zinn, welches aus Teutichland in 
leiten Stücken, oder in groffen Stücken von 8 bis 
10 PMunden, welche die Geftalt eines Ziegels 
haben dahin gebracht wird. Savary Did. Univ. 
de Commerce. . 
+. BRIQUENAY, ‚Bracaneıum, Briquenaium , tin 
Flecken in der Landſchafft Rhemois in Ehams 


pagn 
—— — ein Flecken, nebſt einem feſten 
loſſe in Piemont, 4 Meilen von Pignerol, 
am Fluß Peles. 
BRIS, heißt eine Ruptur, die mit Gewalt ge⸗ 
ſchehen. Es wird in dem See⸗Handel / undinden 
Aurisdictionen der Admiralitaͤten von Schiffen, die 
Died). einen Dieeres Unfall fcheitern und ger 
brechen, geſagt. Savary Did. Univ. de Com- 


merce. , 
SBRISA,, iftein Spanifches Wort, womit fie den 
Of Wind, wie auch die von Süd «und Nord⸗ 


u — — — — — — — — — — — —— 
— 
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Diten. wehende Winde bemerken. Die Frantzo⸗ 

ſen heiſſen einen jeden gegen den Strohm wehen⸗ 

den, und das Waſſer auffchroellenden Wind, 
ruie. 

BRISACENUS VICUS, fiche Brißich, im 
Supplement, j 

Briſach, mit dem Zunamen Alt» Brifach, 
Latein, Brifarus mens, oder Brifacam, eine nicht 
fonderlich. aroffe, aber wichtige und üderaus fefte, 
‚Stadt im Brißgau am Rhein, zroifchen Baſel 
und Straßburg, nebft einer ſtarcken Eitadelle auf 
einem Felfen. ie ift oftmals in Frantzoͤſiſcher 
Gewalt geweſen, gehört aber ſetzo dem Kayſer, 
und liegt unterm 27. gr. 23. min. Long, und 48. gr.. 
16. min. Latit, | / 
Briſach, (Meu⸗) zum Unterfcheid des vorigen, 
ift eine gantz neu von Franckreich. erbaute fehr ftarche 
regulaire Feftung , von 8 Baftionen, Es hat fie 
der berühmte Ingenieur Bauban jenfeit Rheins, 
und nur ı Heine Stunde von Alt⸗Briſach angelegt. 
Man wird nice leicht. eine Feſtung von ſolcher 
Schönheit finden. 

BRISACUM, oder Brifacus mons, fiche Briſach 
im vorhergehenden. 

BRISAGO , eine Meine Italiaͤniſche Stadt, nicht 
weit von Lucarno amLago maggiore, Denen Grau⸗ 
bündern gehörig. 

BRISCELLO, fiehe Berfello, im Supplement. 
Brifch, firhe Brzeſt, im 1. Bande p. 945. 
BRISCIENSIS PALATINATUS, fiehe Brieſcia, 
im Supplement. 

Brisgaw, eine Landſchafft in Schwaben, dar⸗ 
innen Alt⸗ Briſach die Haupt⸗Stadt iſt. Gie 
liegt zwiſchen dem Rhein und Schwartzwald, und 
hat gegen Norden die Ortenau, und gegen Suͤden 
die vier Wald» Städte , ift ohngefehr 10 Meilen 
fang, und nur 2 breit, und gehört dem Ertz⸗Hauſe 
Defterreich, auffer etliche wenige Orte welche denen‘ 
Marggtafen von Baden gehoͤren. Die alten Eins 
wohner hieffen Brifigavi. 

BRISSAC, eine fleine Stadt, nebfteinem ſchoͤ⸗ 
nen Schloffe am Fluß Audance , im Hertzogthum 
Anjou. Sie liegt nur 5 Stunden von Anjou geaen 
Sübden. Es führt davon eine ſehr alie Frantzoͤſiſche 
Familie den Hergoglichen Titel, 

Brißich, Brifacenus 'Wicw, eine Heine Stadt 
am Pihein, im Eitz - Sıifft Eoln, fünff 
Stunden oberhalb Bonn, ins Hergogihum Juͤlich 


gehörig. ; 

Brißka, ein Chur⸗Saͤchſiſch Dorff in Meiffen, 
ı Grunde von Genffrenberg. 
Briſtadt, eine Heine Stadt in der Margara 
ſchafft Anſpach in Francken. Gieifteine Kayſer 
de Schutz · Stadt vor diejenigen, welche eine Noth⸗ 
wehr haben thun muͤſſen. 
BRISTOE , Proßos , eine Stadt auf der Inſel 
Seeland, der Inſel Mone gegen über, 
BRISTOE, da Manche de Briflol, oder 
der Golfo de la Saverne,. Manica Brifolienfis, E- 
luarium S. Georgii, Sinw Sabrina, wie auch der 
Canal S. Georgii genannt ‚_ift ein Theil des Fre 
ländifchen Meeres, an den Engeländifchen Küften, 
wo die Saverne hinein flieffet, 94 Englifche Meilen 


ang. 

BRISTOW, fiehe Boſton, im I. Bande p. 667. 
Britannien, Meu⸗) eine Inſel in Oft- Indien, 
nahe bey Neu⸗Guinea, davon fie durch das Frerum 
Dampier — wird. Sie warb im Jahre 1700 

bb3 j von 
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von einem Srangofen, Wilhelm Dampier ger 
nannt, m Sie liegt nicht weit von der Mits 
tags = Linie, zwiſchen dem ı65.und 171. Gr. Long, 
und 2. bis 7. Gr. Südlicher Breite, 

Yritannien, (Neu⸗) eine Nord America 
niſche Proving in Canada. Gie liegt am Mare del 
Nore jwifden Weus dor und Neu⸗Franckreich, 
nicht weit vom Meers'Bufen S. Laurentü. Die Laͤn⸗ 
ge erſtreckt ſich vom 41. bis 46. gr. Latit. heißt auch 
Eflociland, und Terra di Lavrador. 

BRITANNICUS 

eB „im I. Bande p. 7ı0. 

BRITEXTA, ſiehe Zris see, im Supple⸗ 


ment. 

BRITINIA, fiche Bresonia, im Supple⸗ 
ment. 

BRITINORIUM, ſiehe Bertinoce, im Supple⸗ 
ment. ! 

BRITIUM, fiche Alcobaca, im Supple⸗ 


ment. 
" BRITONES, fiehe Britannien, im J. Bande p. 
898. und Breragne, p. 892. | 
BRITONUM CASTRUM, fiehe Dumbritton, 
im Supplement. 
Britſch, fiehe Brietſch, im Supplement. 
Brirfchen ‚ ein Dorff bey dem Städtgen Gom⸗ 
mern im Hertzogthum Maudebura, 
Brittenburg, oder betAuiß te Britten, Lat, 
arx Brisennica, Oder Britonum Caflellum, ein als 
tes Schloß ın Holland, davon man noch bey Catt · 
wick op See im Meer die Rudera fiebet. 
BRIVA CURRETIA, fiehe Brive da gaillarde, 


im Supplement. 
BRIVADURUM, fiehe Zriare, im &upple- 


nt. 
RIVA ISARÆ, fiche Ponzoy/e, im II. Bande 


P BRIVAS, fiche Brive Le gaillerde, besgleichen Bri- 
—— , ſiehe Beivela gaillarde, 
In ORIVATES PORTUS, fiehe Breſt, im ı. 
— Re aaı I6 Bi 


plement. ' 
BRIVE LA GAILLARDE, fat, Brive, Bri- 
va Curretia , und Brivatenfis vicw, eine alte Fran⸗ 
göfifche Stadt in Nieder⸗Limoſin, am Fluß Cou- 
reze. Sie bat von ihrer luftigen und fruchtbaren 
Gegend den Namen. 
BRIVENES, fiehe Brentz, im Supple⸗ 


ment. 

BRIVIO, Lat. Bripium, eine Beine Stadt im 
Hertzogthum Meyland, am Fluſſe Adda, zwiſchen 
kecco und Eaffano. } 

Brir, oder Moſta, Lat. Ponrum, eine Koͤni⸗ 

fihe Boͤhmiſche Stade im Satzer Creyß, am Fluß 
oſta, nicht weit von der Meißniſchen Grentze, und 
2 Meilen von Toͤplitz. Sie hateine Commenthu⸗ 
rey des Ritterlichen Ereug Drdens mit dem rothen 
tern. 
—— ſiehe Berfelo, im Supple⸗ 
ment. 

Briren, ein bekanntes Biſchoffthum in 
Deuiſchland, zwiſchen dem Ettz⸗Stifft Saltz⸗ 
burg und Tyrol, an der Italiäniſchen Grentze ges 
legen, deſſen Biſchoff ein unmittelbarer Reichs 
Stand ift, und unter Saltzburg ſteht. Es er⸗ 











phalen, in der Abtey C 
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ſtreckt ſich deſſen Laͤnge auf 14, und die groͤßte 

Breite auf 12 Meilen. Das Land hat viel Ber⸗ 

ge iſt aber dabey an Wein und andern fehr frucht» 
ar. 

Brirenſtadt, eine artige Stadt in en, 
im Marggraſthum Anſpach, zwiſchen Bamberg 
und YBürgburg, iſt ein Kayſerlicher Schutz⸗ Dit 
vor diejenigen, welche einen gezroungenen Todtſchlag 
beganaen. 

BRIXIA , ſiehe Brefeia , ingleichen Brefe, im I. 





PORTUS MORINORUM, | Bande p 


854. 
BRO, — im Supplement. 
BRO, ein Fluß im Pohlniſchen Preuſſen, der 
F —— flieſſet, und von der Weichſel ver⸗ 
ungen wird. 
BROAD, ein See in der Itrlaͤndiſchen Pro⸗ 
Fand Ulfter, auf welchem ſich ‚viel Inſeln bes 
n 


n. 
BROC, iſt ein Getraͤncke- Maaß, welches 
ohngefehr 2 Pariſer Pinten hält. An einigen 
Orten nennet man es eine Quarte, an ans 
dern einen Pot. Savary Did. Univ. de Com- 
merce, 

BROC, bedeutet aud) bey den Weinſchencken 
und Weinhaͤndlern in eingeln ein groß tragbar 
Gevaͤß mit eifernen Reiffen, mit einem fehr hrei⸗ 
ten Bauche, und einem ziemlich engen Halfe, mit 
beim fie den Wein aus dem Keller hohlen, und 
hernach mit Fleinen Maaffen verfauffen. Diele 
Gefaͤſſe haben Feinen gewiffen Halt, und find groß 
oder Elein, nachdem eg der Weinhaͤndler, der 6 
nöthig hat, befiehlet, oder der Boͤttger, der es machet. 
Savary Did. Univ, de Commerce. 

BROC, eine Beine Pohlniſche Stadt in der Woy⸗ 
wodſchafft Maſovien. 

BROCALO, ein Koͤnigreich an der Weſtlichen 
Küfte von Africa. Es liegt beym Ausflufle des Ni⸗ 
gri, und zwar an einem Arm deffelben, welcher Se 
neaa genennet wird, 

Brocelden, fiehe Procelden, im Suppiem, 

BROCHE, bedeuter in den Manufacturen dee 
Meifter Sarſchen und Baracanı Macher von Ab- 
beville die Zaͤhne der Kämme, durch welche die Fäͤ⸗ 
den des Queer⸗Fodens der Stücke, die auf einen 
Stuhl gefpanner find, gehen müffen. Savary Dia. 
Univ. de Comme:ce. 

BROCHE , die Wachs⸗Bleicher haben verſchie⸗ 
dene WBerckjeuge, die jie Brochesnennen. Cinige 
find von Holß von unterichiedener Groͤſſe, diefe dies 
nen dazu, daß fie zuſtopffen und öffnen Die Canaͤle der 
Kuven, durch welche man das Wachs jiehet. Die 
andern find von Eiſen, man nennet fie gemeiner Ai- 
guilles. Sie dienen, Die Löcher der grelouoire zu öffe 
nen. Savary Did. Univ. de Commerce. 

Brocht hauſen, Brochthuſen, ein Chur Mayn⸗ 
tziſch Dorff auf dem Eichsfelde, ı gute Stunde von 


| Duderftadt, 


Brodau, ein Heiner Fluß in der Holfteinifcyen 


Proving Wagrien. 


Brodersberg, oder Broden,fiche Blocksberg, 
im Supplement. 

Brockhauſen, ſiehe Alt · und Neu⸗Brockhau⸗ 
fen, im Supplement. 

Brocbufen, ein Schloß und Flecken in Weſt⸗ 
orvey. 


Brockwitz, ein Chur⸗Sachſiſch Dorff in Meiſ⸗ 


ſen, 3 kleine Stunden von Groſſenhayn, in dieſes 
Amt gehoͤrig. 


Brod, | 


Brod 


Pepe ein ı feiter Dre und Haupt» Paß andem 
Sau > Fuß in Sclavonien, nicht meit von Gra⸗ 
iſca gegen Beigtad su, enına water aruc· Long: 
a D, } 87.35, min. Latit. 
 Brod Bder» Lngarifih. Brod, ‚eine ‚Hkine | 
Stadt in Mähren, nicht weit rc 


X ſind dieſes Namens zwed Stäbte 
Böhmen, eine liegt im Chau 











, nieht teeik von Drag, und wird insgemein / Da 


I genaunt. Die andere tieghim 
ge We am Fluß Sazawa, und heißt 
10 E0d, nicht weit von der Grentze von 


u © Die wird auf Boͤhmiſch Rene 9 
—— Her N 


Schloß, Ritter» Gut und Derff 
Merieburgiihen, ı Stunde von De⸗ 

em Deren von Bodenhaufen gehdrig. " - 

+ Brodbas eff, ein Dorff im s 

—— ſtaicke Stunde von Deluſch 

entlegen, Diefes Amt gehoͤrig. 

war vor Alters eine Stadt in 

Deu, denen Hermunduris gehörig. ' Sie 


—— ug wo ietzo Noten 





rin Srancken liegt. 
Brutterode, Brotterode, ein 
2 — Schloß und Tgrey im Henne⸗ 
—— hohen Enfelberge, 3 
— — al 


kald 
Brodi, eo, Sflüng und Univerfiät in Fluß Der. 


Botbvnien, In Pod 

' BRODIUM „ bedeutet einen Syrup, der, von 

der ( n oder Derderbung befreyet, * 
cker bey eingemadhten Sachen iſt; 

Deuter fonjt auch iede Suppe, in welcher ınan a 

sament entweder verwahren oder anfeuchten 


icz, eine Beine Stadt im Pohlnifchen 
Ppeeuffen, in der Woywodſchafft Eulm 
DDRA, eine Artarifche Stadt ion Königeeich 
rate. nicht weit vom Mer Bufen von Cambaja, 
hoͤrt dem groſſen Mogol. 
eine Heine und befeſtigte Stadt an der 
iu in Sclavonien, acht Meilen von Poſſega. 
» ſiehe Dabrona, im Supple⸗ 











— eine kleine befeſtigte Stadt in der | 9 


n Woywodſchafft Bels, me Lem: 


t 
5 r Grentze von Volhynien. Sie hat eine 
"FERODZIEC, eine Heine Stadt im Groß / 
- Bitthanen ‚, in der Woywodſt 
X Fluß Beregina, nicht weit von 30, 


ein Sachſen ⸗W⸗iſſenfelſiſch Darf, 2 
y Ho den Amts Städtgen Teuchern, ins 
2 nfelß gehörig. 
roe, oder Bremſebre, eine Kleine 
— e Stadt in OA: Gochland, und zwar 
——— nicht welt von Call⸗ 
ift wegen des Friedens, welcher im 
1645 jwilcben Dänemark und Schweden 
alda gemacht worden, bekannt, 
Bröfe, ein yä aã er ⸗ Haus an der Mulda, unweit 
Birterfeto in Meiffen. 
Sroͤſen, ſiehe Breſen und Pröfen, im Sup, 
plem J 


+ 


er⸗ 
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Brottewitʒ 766 
Broͤſicke ein Dorff im Anhaͤliſchen, unweit 
Cöthen, in dieſes Amt gehoͤrig. 
—* ſiede — er 
it, rn 1 
AoNE, ſiehe Brone, im Supplement. 

Broholm, ein —— Dr Sue She, am 
a des u u 
rot — Sat 
bean Dergeschum Eine, Gehör den Grafen von 





chsburg. 
Broje, ein Fluß in dem Schweiheriſchin Can⸗ 
—5 fließe durch ben Diuriers in Den News 
urger 
Brombach, ein Dorff mit einer Kirche im 
Wuͤrtenbergiſchen, etliche Stunden: von Baſel in 
der Schweiß. 
Bromberg, ſiehe ‚Bydgofti, im Suppies 


Bromberg , ein Amt und Berg- Schlo im 
Biſchoffthum Wuͤrtzburg in ae Ks 
» Stunde-von dem diecken und Poſt⸗ 

et fer Marc Fieden i 
come, ein groffer Marckt- Flecken im 
tzogchum Felle, 2 Bine Meilen von Dein du 
gischen Amt und Schloſſe Knefebeof gelegen, und 
Denen Herren von*Bartensleven Ken. Es liegt 


ment, 


am: diefer Drt 3 Meilen von Gifhorn. - 
alſo wird: der Oſtliche Theil der 
Provins Wales genannt, Gr erſtreckt ſich bis am 


Bromley, ein Ort an den Gr: n von Suſ⸗ 
* der Plobn Kent; Cr —* ſchoͤnes Ge⸗ 
iffte, 
eombbort; eine Grafſchofft t und atiige klel⸗ 
ne Stadt in der Hollaͤndiſchen Girafichafft 
Bünpben, iebo dem Grafen von Sty⸗ 


Pose, Lat, Brundufs, 
eine Stadt und groſſes Bera⸗ Schloß im GStiffe 
Baſel, am Blu en, und der Brengr des 
Sure Sie iſt vie Refideng des Biſchoffs zu 


— oder Brogne , eine Niederlaͤndi⸗ 
Ihe Abtey in der Sraribafft Namur, an den 
Grentze des Stiffts kuͤttich, 4 Meilen von Nas 
mus’ @ie WR — Abtey von Sr. Gerard 
enannt. 

„„RONIUM, ſi che Braine le Comte, im Supple⸗ 


on eine kleine Stade in Nord⸗Schottland, 
in der Grafſchafft — wo der Fluß Brora 


——— oder 


affı in die Nord⸗See faͤllt. 


—— ein Chut⸗Saͤchſiſch Dorff, unweit 
der Stadt Meiſſen. 


Broſſeltsheim, ein Amt im Stifft Wuͤrt⸗ 
urg. 


Brotrot, ein Heßlſches Schloß und Vogtey 
am u. ger Wald, zwiſchen Schmalkalden und 
Eiſena 


rn fiebe Boritſchia, Im Suppi⸗ 


.ottenfeld ein Dorff mis einem adllchen Kite 
ter⸗Gute im —— un weit Falckenſtein. 
— iche Broderode, im Supple⸗ 


eAcie, ein Chur⸗Sachſiſch Dorff mit eh 
nem bütgeriichen · Vorwerge in Meiffen, eine sure 
Stunds von Mühlaerg an ber Elbe. * 


767 BROU 

BROU , eine Beine Frangöfifhe Stadt in der 
Proving Perche, am Fluß Douxaine, gwifchen Char- 
sres und Charay 


BROUAY, eine Graffhafft, nebft einer Bleinen 


Stadt when —— am Fluß de Lave, 
—— ein Flecken in de Sraſſchaſft 


eſtmo diu and, Pr en. 
a regen — —* ber Engli⸗ 
ſchen Grafſchafft Hant, zwiſchen Wincheſtet und 


ee ein Schloß am Fluß Roer im Hertzog⸗ 
thum Berg, den Örafen von Leiningen / Dardurg 
gehoͤtig. Unten am Berge liegt ein Dorff, 
und gegen über jenſeit der Roer das Städigen 
be 
—— PAPERS, iſt eine Urt: Sciefifcer 
Leinwand, welche ſtarck nach Londen verfuͤhret 
wird, ng * —* en —** or 
t amen bekomm 
er et 
meriger Creyß in Böhmen, nicht weit vom. der 


— eine Pohldiſche Stadt in der Boy 


Vo eupbaufen,  fiehe Asen» Beoctpaufen, 


© kement. 
—— ai Bahia Gi 
ſtenthum Ealenberg ‚. etliche Stunden von Win, 
den entlegen, undin rem Amt gehörig, den Ver⸗ 
— AD RURAM,, fiehe Brüd an 


Rore, im Supplement. 
*8 rein Flecken mit einem Kit- 


bi 
ter = Sik im Königlich Preußifchen — c > plemen 


Anclammifchen Erevfie, zu denen adlichen Güte 
des Hesin von Doſſow gehörig. 

Bruchfal , eine Leine Stadt im: Biſchoff⸗ 
tum Speyer am Saltzbach, welcher bey Phi⸗ 
lippsburg in den Rhein fällt. - Es iſt allda ein 
ſchoͤnes Schloß, da der Biſchoff gemeiniglich zu 
zejidiren pflegt, und ein Reichs - freyes GStifft, 

welches von Odernheim hieher verlegt worden. 

— eine kleine Boͤmiſche Stadt im Sajer⸗ 
Cteyß/ am Fuß Mofta. 

Bruch, ein Marckt ⸗Flecken im Stift 
Serofingen an der Ammer, drey Meilen von 


oder Pruch, eine Heine Stadt in Ober 
Bayern, am Fluß Amper, pwiſchen Augfpurg und 


Münden. 

Brud, fonft Voͤcklabrug, eine aus den ſieben 
Landeittuche⸗ Städten in Ober ⸗Oeſterteich. 
Sie iſt klein, aber wohl gebauet, und liegt am 
Suuß Voͤckla, zwiſchen dem Atter» See und 
Schwannaſt. 

Bruch, oder Pruck, Lat, ad Pontem, oder 
Pons Muræ, eine kleine Stadt in der Obern⸗ 
Steyermarck, wo die he die Muehr fält, 
fünff Meilen von Craig, ie ift wohl gebaut, 
und hat augerhaib ein Berg Schloß. 

Bruck, Lat. Porm arole, eine Bleine Stadt in 
Argow in der Schmweig, am Aar » Fluß, nicht 
weit von Baden, dem Canton Bern gehörig. 
—* dabey liegt das beruͤhmte Schloß Hab⸗ 


— eine kleine Stadt in der Schweiß, 
dem Canton Zürich gehörig, M Daher zu mew 


nn 
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Brůũckenſt adt 768 


cken, weil es eine ſtarcke baſſage von Ber 
nad Züri, oder auch nach Scha 


mo 
dergleichen auch nach & 
Bruckberg/ ein Sieden öflinen Soße in 


ed ein — und kleine Stadtim 
—— am Fluß Sinna, an en 


BRUCTERL, alte deutſche 
wohnten in Nieder⸗ Sachſen am 
Gegend Goßlar, und foll von. 
bekannte Brockets⸗ Zi Bruderorum -n 
etpbalen ih - Si . — Deal die 

en ihren gehabt, nor 
Bruäteros auf Non En em Schiff · Strei⸗ 
te überwunden ha m RER 

Brudimd , ei Eleiner Fluß en Shlefien, 
entipringet im Fürjtenchum Grotkau oder Meiffe, 
und fäll: bey Krappig in die Oder. J 

Bruel, ſiehe Briel, im Supplement, - 

Bruel, eine kleine Stadt im: Erf 
Coͤlln, nebſt einem: Schoß, auf —— 
Chur + Fürft unterweilen zu reſidiren 7 

BRUGA AD ‚EDERAM , fiche Arı 
* —— —— TERN Er 

UGE, fie Zruges, um Supplements +... 

BRUGES, Brugæ, eine kleint ae 
des einen Fluſſes Nes in der Fran Pro 
vn Bearn. in Sieden | 

rugge, ein Flecken im 
marnin Holſtein, am 3357* en ke 
und Bordisholm, 

— — ſiehe Bridgnorth, im eu 
lemen 
BREUGNETO; Lat. Bruniaem 0 
liänifhe Stadt im Bebter der Republic. a 
am Fluß Vara, nicht weit von ber EEE 
















gogthums ‘Parma. 

— Wenn bev denen Tuch \ 

s —— ein Faden oder mehr, ein Ami 
e) abreiffen, oder negligirer, und a 
—* * —* eingejogen —— 

8 Tuch brüchicht iu 

Brüchter , fiche Brofien sund Alein Beier 
fern, im Supplement. ur 

Brück, ein Duff in Böhmen, andertbalbe 
Stunde von Eger. 

Bruͤck, ein Srädelein im Sachnichen Cup 
Erevfie, unweit Belsig. as 

Brůck ander Roer, Bruchium ad | * 
Schloß und Berrkhaffi an der. Roer in 
ien, iſt ein Bräfliher Sig. 

Brücen, ein Dorf an der 
der Grafichafft Mannsfeld , nicht  meit 
ir: Amte und Schloffe Friedeberg, 3* 
gehörig, 

Brücken, eine Beine Stadt, Schloß. und 
Ka in Thüringen, denen Herren von Wer⸗ 
thern geho 

Brüchenai, ein Marckt Flecken mit einer Poft- 
Station im Stifft Fulda,g Meilen von Fulda, auf 
u ee — 

en ‚cn Dorff im Fuͤrſtenhum 
nig in Schlefien, untoeit Goldberg. 9“ 

Brücenftadt , eine kleine Stadri in Francken, 
nahe bey Kißingen , ins Onolgbachifche Am Stes 
‚pbansberg gehörig. 

Bruͤckla 












ee VE 


| — ie ‚Weir von. Suamtn | knc 
J dobra ein Duff im Voigtlande, ı bey 








— — 


Br — Sächſi runeck, ein altes‘ 
a ir bon an, sifchen N —— 9 — in Fr Sr pe 


ETTO,, ae Suze im. Supple 
— ‚ie Braguee im Suppi 






Go 


Den — — 


—R—— Deiten im 


tzog⸗ | bera. 
une | gms ywchn Da um Wide, dr 
be | Bi aha Bem Gsf von Ban 
- von Beren⸗ böret. 8 find allda sep herrliche Geſund⸗ 
Bring. Sat iin. Stifft in ——— anı kuerrer » Ce, im 


Canton Schweiß; ; beum Einlauff des 
Drünenaalg: fehe-Prugne (od ¶ im Bande, * davon eine alte Abeiche Familie id 
— u Fürftentpum cart uns —. 


‚Wal,di Breuna, Oder ur The 
ihm Dorgbirgen Sonpien, ebiet tin der Schweiß, * — nt 


vom bago baum han Neurone AP 
oder * ‚tat. Brocomagus, eine und Unterm 
ir ——— Fluß Soera, avi |. en a im; Supple 


—9 * ud —— ein Buß im- Gebiete» on Siena des 
r. Sr Ya und ge } 
8; Er 
Klee 
+ Brumbach 6 »BIo an ione. 

der Tut en Sranden, * Wertheim und a — ſiehe Brunckenſen im Supple⸗ 


amt — Wamby — N runsberg, fihe Braumoberg im Cuppie 


ment. 
m |. Brumsberg; bey Hoͤrter an der Weſer, war ches 
1 | mals ein feiter 2 De ieto aber liegt er meiſt wuͤſte, 

und gehoret dem rn 
man in 20% 


ha 1o Diebe * die Ser Air de 
marck gehörig, und 3 Meilen von ae an ge⸗ 


— ein Braunſchweigiſches Dorf, 


im. ı 
Seumsbauen, cn ein Lutherifches Frauen » Stift 
ogthum Beaunſchweig, unter die Abtey 

Sn heim gehörig, 
Brunsrode, ein Schief und Flecken, im Hero 
ogthum Braunfchweig, ‚eine Meile von Braun⸗ 
es entlegen, und den Deren von Buͤlow zus 


Brunftein, ein Chur + Hannöverifch Schloß, 
lecken und Amt am Ruhme» Fluß, nahe bey 


ut Bron le | Nord 
M A nn RONTUNUM, fiehe Braunau im Supple⸗ 
Bru das, eine Stadt i in Böhmen, im Ehrudis | ment, 


Bruntpland, eine Heine Stadt in Suͤd⸗Schott⸗ 
——— > fiche Brontrut im Supple⸗land, in der Grafſchafft Fife, am Firth of Forth, des 
Moslun, ſiehe Brandeiß im Supple⸗ 


* Edimburg gegen über. 
Mauffmanns · Loxici Supplem. 


IH 









Bd ie ie Brumat i im Supplement, 
1 bc been 


mc ra — A ein 
loſtet, Benedictiner / Ordens, im 
raunſchweig ⸗ IBolffenbüttel „nicht | im 
under Leina, und zwiſchen Alfeld und Da 


indbaufen, ein Dorff in Nieder + Helfen, 
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ngeny Meydan eine Stadt und Grentz⸗ 
ung 99 can die Türken in Ervatien, nahe am 
Es Unna» 


x 


yrı Brus 


UnnasZtuß, weiche im Jahr 1693 die Ehriften mit 
turn eroberten. k 

Brus, Bar/s, ein Kleiner Fluß in der Schrei, 
der beyfucern in den Lucerner See fallt, 

Brufilow, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Kiore,in Bohlen. * 

Bruffow, ein Staͤdtgen in der Ucker⸗Marck, ge» 
höret denen Herren don Ramm. I 

BRUT D’ ESTAMINE, fiche Bow d’ ofamine 
im Supplement. —* 

BRUTII, ein altes Volck, welches im Unter 
heil von Stalien, und zwar in Magna Grecia, 
zroifhen Lucania und der Sicilianiſchen Meer- 
Enge wohnte, Sie wurden in Cis- und Trans- 
imontanos getheilet. Es ift die Gegend, mo ietzo 
Calabria ultra und citra im Königreich Neapolis 
liegen. : 

"BRUTIUM PROMONTORIUM, oder Zeuce- 
petra. ietzo Punta della Sacıra, cin Borgebürge an 
der aufferften Küfte von Calabria oltra, im Koͤnig⸗ 
reich Neapolis, an der Gicilianifchen Meer 


Enge. 

Brutterode, ſiehe Broderode im Supple⸗ 
went. 

"BRUTTIANORUM CORYPHAUS, ſiehe Bari- 
gello im Supplement. 

BRUZZANO, ein altes Schloß und Hergogthum 
in Neapolis, gehört dem Haufe Caraffa. 

BRYGIANUM, fiche Brareiane im Gupples 
ment. 

BRYSE, alte Griechiſche Voͤlcker in Thracis, 
ietzo Romania. ie wohnten zwifchen den Fluͤſſen 
Hebrus, ietzo Marızza, und Nefus, in der Gegend, 
wo Adrianopel und Nicopolis liegen. __- 

" BRYSTACIA, ſiehe Umbriarico im Gupples 
ment. 

— ai Stadt in der Woywodſchafft 
Reuſſen, in Pohlen. — 
eine kleine Stadt und Graffchafft im 
Hersogthum Bergen. Sie liegt an der oer, 
nicht weit von Duisburg, gehört dem Grafen von 
Leiningen ⸗Dachsburg. 
BVUA, eine Inſul des Adriatifchen Meers, an 
der Kuͤſte von Dalmatien, den Venetianern gehörig. 
Die Einwohner nennen fie Chiovo, - 

BUADA, eine Beine Inſul in Nord America, in 
‘dem Deftlichen Theile des Lac d’ Ontario. 

BUAR, ſiehe Beyer im Supplement, 

BUARGAS, ſiehe Bwarcos im I. Bande 


BD. 9285. ug Nu 
ni BUBA, oder Buca, fiche Termoli im Supple 
ment. 2 

Bubainen und Norkuͤtten, find zwey fehöne 
Herrſchafften in Nardien, in Preußen, die einen 
langen Difteict an der Pregel von 44 Meilen aus: 
machen. Sie geboren jeit 1723 dem Fuͤrſtlichen 
"Haufe Anhalt⸗ Deſſau. Auf der erften ift ein prädy 
tiges Schloß, ein Lachs⸗ Fang und eine Schleuffe, 
durch welche man zu Schiffe bis nach Königsberg 
"gelangen Fan. 

BUBALIA PANNONIA, fiche Sirmiſch im 
Supplement, 

BUBA ORUM LACUS, fiche Bufes, im Sup⸗ 
plement. 

BUBASSUS. vorzeiten eine gewiſſe Landſchafft in 
der Proving Earien, in Klein⸗Aſien. Ihre Haupt 
Stadt Bubaffus war beruhmt wegen eines praͤchti⸗ 


gen Tempels der Dianaͤ. 





Buchbach 


Bubaſt fiche Azur im Supplement. Ei 

BUBASTOS, fonft auch Aepbafies gmannt, war 
vormals eine Stadt in Egypten, am Ausfluß 
Nili, welcher gegen Dften ins Meer fällt, und von 
ihr Bubafticus Fluvius hieß. Sie lag nichr weit 
bon Pelufio, und foll iego Azierb heiffen, nahe bey 
Damiata. — 

Bubeck, ſiehe Bobeck im Supplement. 

Bubeng, liegt gleich vor Prag, woſelbſt ein ſchoͤ⸗ 
ner Thi rten angelegetift. 

BUBIENA, ſiehe Bibiene im Supplemeit. 

Buble, eine kleine Inſul bey Nord» Zürland. 

Bublig, eine kleine Stadt in Taffuben, in Hin⸗ 
ter Pommern,ander Grentze des Pohlnifchen Preuſ⸗ 
ſen, Chur⸗Brandenburg gehoͤrig. 

BUBON, vorzeiten eine Biſchoͤfliche Stadt in 
Lycia, einer Provintz des kleinen Aftens. Sie lag 
am Gebürge Cadmus, und nicht weit vom Urfprung 
des Fluffes Zanthus, - 

BUCA, fiche Termoli im Supplement. 

BUCCARIZZA, eine Feine Stadt Mm Eroatien, 
am Golfo von Buccari.- kt don 

BUCCHER, eine Heine Stadt am Fluffe Malo, 
im Val di Noto, in Gicilien, nebft dein Titul eines 
Fürftenchums, re 

BUCCINA, fiche Buiina im Supplement, - 

BUCCINIUM, fiche Bochanium im Suppfes 


ment. 
BUCCREST, fiche Buchered im Supple⸗ 
ment. Ä ; 
BUCELLUM, fiche Gvira Bares im Supple 
ment, 

BUCEPHALA, vorjeiten eine berühmte Stadt, 
welche Alexander M. feinem Pferde Bucephalo 
sum Andencken erbauet, am Fluß Aydafpis, iego 
Raveyum, fie heißt iego Leber, und ift die Haupts 
Stadt in der ‘Proving Pengab, in Indien, jenfeit 
des Ganges. Sie ift groß, fdyon und volckreich, 
und mit einem ſtarcken Caſteil verwahret. Treibt 
groffe Peg, und gehoͤret dem groſſen 

090 

BUCEPHALZFAA, oder Buzow, eine Heine 
Stadt mit einem alten Schloffe, in dem Fücftens 
thum Schtverin, in Nieder-Sachfen, darauf vors 
jeiten die Schweriniſchen Biſchoͤffe Tefidiret 


haben. 
Buch ein Nitters But, bey Leißnig gelegen, der 
tften-Schule Grimma —“ 
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Lands und Tu 
— uchen, kan a in —— Kg 

tandenburg, an der Elbe, eine Stunde von 
Tangermünde. ; 


BUCHAN, fiche Buguan im II. Bande, 


p. 923. 
Buchannan, eine kleine Statd in der Pros 
de. Lothiana, im Südlichen Theile von Schotte 
and, un a RE 
Buchau ein Schloß und Städtlän in Boͤh⸗ 
men, im Sazer⸗Creyße, fo ehemals die Step» 
Herren, Pringen von Buchau, befeffen. - 
Buchau, eine Schwaͤbiſche freye Reichs⸗Stade 
am. Feder See in Algow. Sie ift Elein, bat 
aber ein Stifft, deffen Canonifinnen beyrathen 


duͤrffe 
Stadt in der Woywodſchafft 
Reuſſen. 


en. 
er Walde, 


Buchaw, eine 
Mſceislau im Litthauiſchen 

Büchebac 
BUCHE, 


Buchbach ein Dorff vordemThürin 
unweit Graͤfenthal, wird auch ſonſien 
geheiſſen. 


773 BUCHE 


BUCHE, fiehe Buyfe, im I. Yande, B.982. | cbebadh, wen Stunde 
_ Buche , ein Dorff bey Schlackenwerde, in 


Buche, ein Chur / Saͤchſiſch Dorff in Meiffen, 
unweit dem Städtgen Dahlen, zwey Meilen von 


Burgen. 

Buche, ein Flecken im Gebiete der Reichs⸗ 
Stadt Nürnberg, zwey Stunden von diefer Stadt, 
gegen Erlangen gelegen. 


zei, ein Dorff in Thüringen , unweit | gehörig 


Buche, ein Saͤchſiſch Dorff mit einer Kirche, 
in Thüringen, zwey Stunden von Fena gelegen, und 
in Diefes Amt gehörig. 

Buche , ein Dorff in Thüringen an der 
rl etlihe Stunden von dem Gtädtgen 


— ‚ein Dorff in Thüringen, unweit dem 
Schloſſe und Amte arsburg, zwey Meilen 
von Rudeljtadt. 


Bucheck, ein Schloß, freye Herrſchafft und 
zen in der Schweig, gwifchen ‘Bern und So⸗ 
ot 

BUCHEIRA, det See von Bucheira oder Ale 
zandria, ein groffer See in Egypten;in Africa, uns 

hr 7 Meilen von der Stadt Alerandria, da: 
— die kleine Stadt Bucheira nicht weit ent⸗ 
egen. 

Buchen, Buchheim, ein Jahrmarckts⸗Flecken 
in der Herrſchafft —* anderthalbe Stunden 
von Eiſenberg, im Ofterlande, woſelbſten jaͤhr⸗ 
—* auf Laurentii⸗Tag Jahrwarckt gehalten 


chen, eine Heine Stadt in Francken, | Fluffe 


und zwar im Chur » Maingifhen Amte Amor- 
bady, nicht weit n * des Fluſſes 
SMudt , welcher zwiſchen Aſchaffenburg und 
— ‚, bey Miltenberg in den Mayr 


Buchenau, ein Adelich Ritter⸗Gut und Fler 
cken, in dem Lande Bucyau, 5 een von Hirſch⸗ 
feld, in BERN: einem Heren von Schenck 


Str. berg, eine Vogtey in der Schweiß, dem 
Canten Solothurn zuſtaͤndig, das Recht aber in 
Malefiz und Religions « Sachen gehoͤret nad) 


Bern. - 
Buchenlob, ein Dorff in Thüringen, unweit 
menau. 
„BUCHEREST, Buccreß, Buckareſt Lateis 
Buroreßa, eine ziemlich groffe, und etwas bes 
te Stadt, in der Wallachey. Gie liegt am 
Bub Dombovizen, zwiſchen Tergovifco und Nige- 
an der Donau. 
ſul 


BUCHERI, eine Heine Stadt auf der In⸗ 
Sicilien, im Val di Nero, am Flu 
Moulo , welche den Titul eines Fürftenthums 

Bucherthal , ein Flecken und Amt in der 
Graſſchafft Hanau , unweit Franckfurt am 


Rhdfarth puffert, ein Saͤchſiſh Dorff mit 


einer Kirche, in Thüringen, am kleinen Fluß Muͤn⸗ 
BauffinannssLexici Sapplem. 


| 
| 
SE 
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chebach, zwey Stunden von Weimar, und fo weit 


nenn a ige 8 

uchheim, ſiehe Buchen im Supplement. 
Buchbeyerode, ein Dorff in Francken, bey der 
Dot s Station Gleiffen, zwey Meilen über Eh 


uhbokg, eine Herrſchafft und Flecken in te 
Mittel-Marck Brandenburg, nahe bey Fübben un 
der Spree, in der Nieder / Laufig, zum Amt Teupie 


Buchbolg, ein Chur⸗Saͤchſiſch D tl 
* = der Stadt 8 —— * 


dieſes Amt gehoͤrig. 


Buchbolg , ein Flecken und Herrſchafft in der 
Mittel⸗Marck Brandenburg, an den Nieder-Laufis 
sifhen — eine Meile von Teupitz, in di 


ein Marckt/Flecken im Ertzge⸗ 
bürgifchen Erepfe in Meiffen,, unmeit Anna» 


erg. 

BUCHI, ein groffer lecken. im Ländgen 
—— ‚ in der Normandie, fuͤnff Meilen —* 

ouen. 

Bucholt, eine kleine Stadt im Biſchoffthum 
Muͤnſter, fie liegt am Fluß Aa, ander Grentze des 
Hertzogthums Eleve. 

Buchow, eine Meine Stadt in —— 
am Waag ⸗Fluß, zwiſchen Treneſin und Biſtrina, 
nahe an der Grentze von Maͤhren. 

BUCHROTUS, fiche Aucorta im Gappies 
ment. 

Buchs, ein Flecken in der Schweitz, 
dem Eucetner + See Se , am Ausgange des dia 


luſſes. 

Buchſe, ein Schloß im Canton Bern, zwi⸗ 
ſchen Erlach und Landeren, bey dem Bieler⸗See, 
* durch einen Land» Voigt von Bern ver⸗ 
waltet. 

Buchsgau, eine Landgrafſchafft in der Schweitz, 
im Canton Solothurn, von einem alten 
Schloſſe und Herrſchafft B den Na⸗ 
wer Eandgraffehafft 

uchſiten, eine Landgrafichafft und Schlo 
in der Schweis, zwiſchen Abrburg und Soloihunn 
welche zu dieſem legtern Kanton gebötet. 

Buchwalde, ein — fd Dorff in 


oß | Meiffen, bey Senfftenberg. 


Buchwalde, ein Schloß und Flecken im Fürs 
ftenthum Lignig, in Schlefien, unweit Hainau, dem 
Herrn Grafen von Goͤtz suftändig, 

BUCIA, ſiehe Butera im Supplement, 

BUCINA, Buccina, oder Hermaa, ietzo Toları, 
oder Tavolara , eine Inſul an der Deftlichen 
Küfte der Inſul Sardinien. Sie ift fonderlich 
deswegen merckwuͤrdig, weil u felbiger der Pabſi 
$, Pontianus im Exilio ‚geftorben 

BUCINOBANTES, alte Völcker in Deutſch⸗ 
land. Ihre Haupt » Stadt war Aquæ Mattiacz, 
ietzo Wisbaden in der Wetterau. Maren der 


£ | Mattiacorum — — und wohnten laͤngſt 


dem Fluß Lahn 

BUCIOCHE, ift ein Tuch aus Provence und 
Languedoc, welches die Frantzoͤſiſchen Schiffe nach 
Alerandrien und Cairo bringen, wo gemeiniglich 
der Pic 60 Medins git. Savary Di. Univ. de 


merce. 
Bud, ſiehe —* Bande, p. 962. 
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Biene einekleine Stadt in Reh en— in Poh⸗ 
{ Se But d in er 
un 
s 7 fiehe Hohen » Bucka in Supple⸗ 


da, ein ——— Dorff an der Elbe, 


8 nude N ein m Eh Crane Dorf im Ehur- 
—— ſi che Buchereft im Supple⸗ 


ment. 
Bauckam, eine mittelmäßige Stadt in der Mittel- 
Mark Brandenburg, im Dber = Barnimifchen 
Creyhße, denen Reiche » Grafen von Flemming 
“gehörig, welche dafelbft ein ſchoͤnes Schloß er⸗ 
bauet. 

Vuckau, ein Dorff mit einem Adelichen Ritter⸗ 
Gute, im Hertzogthum Magdeburg, im Jeri⸗ 
— Creyße, einem Herrn von Treßkau zu⸗ 


rin Bude, ein Ehur-Sächfifch Dorff im Ertzgebuͤr⸗ 
gischen Creyße in Meiffen, zwey Stunden von 


Schwartzenberg 
Budteldians, eine geroiffe Secte von Anabaptis 
ſten, in Engeland. 

Budenpeim, Stanköf. Buguenon , eine Eleine 


Stadt in der Grafichafft Saarwerden, in Lo⸗ 
— Saar⸗Fluß, zwiſchen Saarwerden und 
Saar Al 


. »Budenried, Bodenried ‚ein berühmter Files 
cken I im Santon Unterwalden, in der Schweiß, wo 
ein Eonvent dreyer Wald» Städte, und Hof, an 
der me. See, zwiſchen Stang-Stadt und 


Schweitz. 

Buckons, ſiehe Buggang im Supplement, 
Buckons, die fiebende —— in Ober⸗ 

Ungarn, in der Grafſchafft Bars, zwiſchen Lewens 

und Schemnitz, nicht weit vom Fluß Gran. 

‘ BUCKOR, ein Afiatifches Königreich, im er | am 

biet des geoffen Mogols, es it ſehr fruchtbar, 

Die Haupt-Stadt gleiches Namens liegt am Fluß 
dus. 

Ss Budo, fonft Neu⸗Buckow, eine Fleine Stadt 

im Hertzogthum Mecklenburg, zwiſchen Roſtock und 


"BÜCORESTA fiehe Buchereſt im Supple⸗ 
men 

BUCORTA, Buchrotus, ein Eleiner Fluß in Cala- 
bria olera, welcher fich in den Golfo di Girace er- 
geußt in Neapolis. 

BUCO VELENOSO, oder Gross dei Cani, eine 
Hoͤle beym See Agniano, im Königreich Neapolis, 
in Terra di Lavoro ‚.von deren giftigen Ausdüns 
gungen die Thiere, fo hineingeworffen werden, gleich 


B u COVITZA, eine Heine Stadt in Ervatien, 
zwiſchen Carlftadt und Perrinia, nicht weit vom 
Tuip⸗Fluß. 

- BUCQUOY, Lat. Buquojum, eine Srafichafft in 
Flandern, an den Grenzen von der Picardie, 
daraus Die Grafen von Longueval entfproffen 
ind. 

Eures, war vorzeiten eine Stadt an der 
Südlichen Küfte der Inſul Sieilien, im Val di 
No:o, noft einem Vorgebuͤrge gleiches Namens, 
weiches leho (abo Longubardo genennet wird, und 
nicht weit von der Sade Camarana liegt. 


t 


Fuer 


= 


Budweiß 
Duczava, Butsko, eine Stadt in der Woy⸗ 


\ 
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Belczo, wo fich die — 


ſiehe Ober⸗ und Lfieder- Bude im 
— 

BUDACHKY, ſiehe Budacky im Supple⸗ 
ment. 

Budack, die Haupt-Stadt in Eroatien, in der 
Provins Sorbavia, i in Ungarn, 

BUDACKY, oder Budachky, eim Stadt nebſt 
einem Schloffe in Croatien. 

Budatin, ein feftes Schloß in Ober, Ungarn, in 
der Grafſchafft Trentfchin , jwey Stuͤckſchuß von 
der Stadt Gilein, 

BUDA VETUS, fiehe Alt»Ofen im Supple⸗ 
ment, 

Bude, fiche Bode im Eupplement. 

Budelich Lateiniſch Prafeura Budeligenfis, ein 
Amt in dem Ehurfürftenthum Trier, 

Buden, fiche Budyn im Supplement. 

BUDETIN, ein feſtes Schloß in der Ober⸗ 
Ungarifchen Graffchafft; Trent Dentſchin am Waag⸗ 
Fluß, nahe bey Gilein, 

BUDINA, fiche Budpn im Supplement. 

BON fiehe Budingen im Supple⸗ 
men 

Budingen, die Haupt » Stadt in der 
Grafſchafft Ober - Ienburg. Sie bat ein 
feftes Schloß, meldyes ber ber Grafen Reſidentz 
iſt, und liegt am Fluß Seme, in der Wei⸗ 
terau, zroifchen Gieſſen und Afdyaffenburg. 

BUDINI, Bodeni, oder ‚aud) Yidini, wa⸗ 
ven alte Voͤlcker im Europaͤſſchen Garmatien, 
ie wohnten in dem heutigen Podofien. 

Budiſchau, eine Eleine Stadt im Iglauer 
Crevß $, in Mähren, zwi Gro 
—— hren, zwiſchen Groß + Meſcritſch 

Budnock, eine kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, 

am Fluß Saya, in der Gra 8 
(ben Ela und Eafehau, ft Bars, zwi 
ingleichen Badas, eine 


a. * Bulvs, 
tadt in Dalmatien am Adriatifchen M 
zwiſchem dem Golfo di Catıro, eigen Stadı 
Dulciguo. Sie bat einen Bifchoff, ielcher 

nach Ankivari gehört, und fleht unter. der Both⸗ 
maͤßigkeit der Republick Venedig, welche fie un 
gemein ſtarck befeftigen laſſen. 
ne: vorzeiten eine bekannte Stadt in 
Deutſchlan 

Durlach 


wo 

und n 

willen. 

uß in Litthauen, in 
ergieſt ſich in die 

BUDRICHIUM, 


— ſiehe Burick im Sup⸗ 


BUDUA, war vorjeiten eine. Stadt in 
Luſitania, ſie lag zwiſchen Merida, vor. Alters 
Emerita, und Aumnar, im Dorwgiefi fchen Eftre- 
madura, nicht weit vom Fluß Guadina , in 


der Gegend, wo das Dorff Nueltra Sennora de 
Berrove liegt. 


Vudwei Sudet i 
—8* eine n Mähren, zwiſchen 


Einige aber: * Durlach, 
andere heidelberg darunter derftanden 
BUDOWIES, ein Elei 


ner Fl 
der xxoowodſchaft Pal 


Babwis 


BUTK- STURKFN ung 





Budwitz, eine Stadt in Mähren, im Znaimer 
Ereufle, zwiſchen Jamnig und Znaim. 

Budpn, oder Duden, Lat. Budins, eine Boͤh⸗ 
miſche Stadt im Slaner Creyſſe, am &oer-Stup | Chur ch 
welcher nicht meit davon in die Eibe fällt. Sie 


bat ein fehr fhönes Schloß, und liegt fünff 


Meilen von Prag 
BUDZIAG, ein Eis? der feinen Tartaren in Beß 
ien, wo die Donau in den Pontum Euxinum 
Die Einroohner werden die Budʒiacker Tars 
tarn genennet, deren Haupt » Städte Kilis Nova 
und Moncaftro find. 
:»BUELTH, fiehe Beale im Supplement, 
—— DESEO, Lat. Beni Defiderii Promonto 
sium, oder Het Cap von gude Hoop, ift ein Bor 
gebürge in NewGuinea in Afien, an der Küfte 
‚gegen Norden, faft unter der Linie. 

BUEN RETIRO, ein prächtiges Königliches 
Luſt / Schloß, und herrlicher Garten, nahe bey der 
Stadt Madrit in Spanien, welches 0 
vom Hertzog von Olivarez erbauet worden, 

BUERTAN G, fiche Bersange im Supple⸗ 


ment. 

BUFFALARA, eine Beine Stadt in — 
cãtra in Meapolis, mo der Fluß Sibari 
Golfo di Tarento fället. 

BUFFES, Bubslorum Lacws, ein groſſer See in 
Neu⸗Franckreich in Nord⸗America. 

Bug, Bugu, ein geoffer Fluß in Pohlen, wel⸗ 
cher in Roth⸗Reuſſen bey Diesco entfpringet, und 
sich bey Wiſſegrod in die Weirel ergeufl. 
BUGEG, fiche Beugefiao im Supplement, 

BUGELLA, ſiehe Biells im Supplement. 

' BUGEN, ein Königreid) auf der Inful Kino in 
Yapan, am. einem MeersBufen in Aſien. 

"} ing, Buggancz, oder Buckons, eine 
* in Ober⸗Ungarn. 
BðCi/. ein Africaniſches Koͤnigteich im Gebiet 
von Algier. Die Haupt⸗ Stadt, welche die Roͤ⸗ 
wer erbauet, hat nebſt ihtem Golfo gleichen Na⸗ 
men, — letztere durch ein ſtarckes Caſtell be⸗ 
ird. 
ana, eine Africanifche Stabt in Mubien, 


von Franckfurt, und anderthalbe von Hanau, das 
von die Grafliche Buͤdingiſche Linie von Iſenburg 


wägey ieder halber Einträg 20 Fäden. Savary 
Di@. Univ. de Commer 
Bü „DUDen mar en demataes Eupen ietzo 
fh Cammer⸗Vorwerg, 


der Mulda Da — 
he Buchbach im Suppie 


— Blchen, ein no in Thüringen an —— 
8 Kindelbruͤck 

chen, ſiehe Pichen im Supplement. 
„Die, eine Eleine Stadt im Ertz / Stift 


Diehen, ein „Em Sic Dorff in Meiſ⸗ 
ſen bey Grimm 
Buͤcke, ein "Städten in der Mitte-Mar an 
der — ı Meile 8 erg 
u gen, ein urs unweit 
— in —* * —* ei 
uͤckow, ein Cloſter⸗Amt in ter, Poms 
ern, im Fürftenthum enden, ar — glei⸗ 
amens / dem Könige i in Preuſſen — 
er om, ein Dorff im Anbaltifchen unwelt 
— in bieſes Amt gehörig. 
üderich, fiehe Buͤrick im Supplement. 
sn „Bieten — —— — * 
in der 
der Wetterau, am Fluß Seme, —— 


he en —* im Marggrafthu Bas 

u ' ein m 

den, eine Meile von Stra er ift wegen d 

Sinien bekannt , welche *8 8 
tzogthums Wuͤrtemberg und Dargsrafhums Bar 

den Den ale angelegt worden. 


Buͤhla, fiche Alt⸗ oder Dürre, 

Ffen-Büble im Stpplement: —— 

Buͤblach, eine kleine Stadt im Canton Zuͤrch 
und Egliſau am Rhein. 


den Namen — und derſelben 
— Reſtdentz iſt. 


} 


en a Zalac und Affuana, an ber nen ie ER — Dor He 
2. Dreßden, ins Amt en geh örig. 
UGNA, ein kleines Königreich im Aboßi⸗ Bühlen, ein Dorf im — Satlins 


Bugfin, ein Gtäbdtlein in Franken, in der 
Grafinafft ? —— oberhalb der Stadt Reineck, 
Denen von Th gen gehbrig. 

BUGUS, En ns im Supplement. 

BUHOT, ift zu Abbevile ein. gebräuchliches 
Wort, und bedeutet einen Theil des Duers Fadens, 
Daraus die Zeuge beftchen. Das Reglement von 
1670 bor die Zunfft der Sarſchen⸗ und Bara⸗ 
can⸗ Macher dieſer Stadt —— daß die —— 

chen, die von Engliſcher oder feiner 
ee gemacht werden, follen 45 
und ı9 ‚Faden an iedem Buhor haben. t Bu- 
hor beträgt einen halben —** ſolchergeſtalt 
daß in Arbeitung dieſer Sarſchen der gantze Ein⸗ 
trag 38 Fäden ausmacht. Man bedient ſich * 
dieſes Worts zum Baracanen und Belinges, d 
in — Fan gearbeitet werden. Alf 


tige 


muß der der Baracand 9 Kuhots und 
<2 —* haben, ieden Eintrag von 18 Faden, 
und den » Faden der Bellinges von Wolle, 
— of dem. groſſen Made geipannen , 28 Ein 


berg, etliche Stunden ‚von ee es gehöre 
in die Adelichen Berichten zu Hardenberg. 

Büplen, ein Dorff im Waldeckiſchen am Ne⸗ 
ed unweit Waldeck, in dieſes Amt * 


Bühlendorff;, ein Darf im Anhaͤltiſchen, A 
weit Lindau, in diefes Am t gehörig. 

Bühndorff, Biendorff, ein Dorff im Stifft 
Merfeburg in ——z eine Stunde von Mer⸗ 
feburg gegen Lauchſtaͤdt entlegen, und ins Amt 
Merfeburg gehörig. 

Bühren, fi ehe Buren im Supplement. 
‚Bühren , ein Chur · Hannoͤveriſch Dorff im 
De Callenberg, ins Unter Amt Münden 
gehört 

Bülken, ein Flecken nebft einer —— 
—* Grafſchafft Hoya, im Hertzegthum Luͤ⸗ 
neburg. | 
BUIK-STUKKEN, ſiehe Bauch⸗Stucken im 


* &ce 3 Buͤlach, 
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Bülach, ein Staͤdtlein im Canton Zürd), wel⸗ 
ches ru Freyheiten hat, und einen Schult⸗ 
heiß und Rash aus ihrem Mittel ervochlet. 

Bäldan, ein Ort im Lande, Hadeln in Nieder 
Sadıfen. 


Dällingbaufen, ſiehe Billingbaufen im Sup⸗ 


Pülgingsleben, fiehe Bilgingsleben im Sup⸗ 


Pünenbürzel, ſiehe Bienenbürtel im Sup 


Din, ein Eleiner Fluß in der Schweitz, wel, 
her durch die Frey» Aemter, und hernach in die 
Aar flieffet. 
€ Buͤrau, ein ———— im Anhaͤltiſchen, unweit 

oswig, in diefes mt 

Buͤrckau, ein Sachen Weifenfeik Dorff, 
2 —eã— = u Qeuchern, 
ins Amt enfels ge 

Buͤrcken, eine kleine Defterreicifepe Stadt nebft 
einem Elofter in Brißgau am Rhein, unterhalb 

riſa 
— eine Grafſchafft und kleine Stadt in 
der Buͤtow im Hollaͤndiſchen Geldern, am Fluß 
Linge, eine Meile von Tiel. Die Stadt hat ein 
fehr feſtes Schloß. Sie gehört mit nd — 
Erbſchafft Könige William von Engelan 

Büren, eine Feine Stadt und —e — 
Biſchoffthum ‘Paderborn, nicht weit von der Stadt 
Paderborn. 

Buͤren, eine Beine Stadt am Fluß Aar im 
Eanton Bern, in der S 
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teich, welcher den Schoͤppen Bericht erſtattet, 


ne etwas denen Schiffahrten nachtheiliges ge⸗ 


ſch 
Buͤtling, ein Schloß, Flecken und Amt an ei⸗ 
ner See, im Hertzogthum Luͤneburg, zwey Stun⸗ 


den von Luͤneburg. 

Bütow, Butovienfe Dominium, ‚eine Derrfchafft 
ch Eleine Stadt am Fluffe Stolpe, im Hertzog⸗ 

thum Caffuben, 10 Meilen von Dangig, hart an 

den Pohlniſchen Grentzen dem Künige von Preuß 
fen, als ein Pohlnifches Lehn gehörig. 

BUITRAGO, eine Eleine Stadt in News 
Eaftilien, zwoͤlff Meilen von Madrit, auf einem 
Felſen, ift von Natur fehr fefte, hat ein wohlge⸗ 
er und gehöret den Hertzogen von 

nfantado. 

Bürtert, ein Biſchoͤfflich Wuͤrtzburgiſches Amt 
* Flecken in Francken, zwiſchen Würgburg und 


ergentheim 
Bubovany, eine Stadt im Pracyenfer-Erenffe 
in "Böhmen 
BULAGANSKI, eine Rußiſche Veſtung in Si⸗ 
berien an dem Fluſſe Angara, in der Landſchafft 
‘Buratten. 
BULAHUANA, eine Eleine Stadt im Königs 
reiche Marocco in Africa, i in der Provintz Ducala, 
BULGAR, Bolgar, ein Königreich an der Rußi⸗ 
im | fhen Tartarey, längft dem Fluß Wolga, welches 
gegen Norden an Caſan, gegen en an Aftras 
can, gegen Dften aber an Pafcatir und die Eals 
mucken⸗ Tartarn grenbet, und dem Tpaar unters 
* iſt. Die Haupt Stadt heiſſet auch 


Buͤren, eine —* Stadt und Schloß in der | Bulg 


Schweigeri —* Turgow, wo der Fluß 
* in Sue fällt, zwiſchen St. Gallen und 
Eoftnig. 


Büren, ein Nonnen-Elofter Bernhardiner⸗Or⸗ 
dens auf dem Cichsfelde, 3 Stunden von Mühl 
haufen in Thüringen entlegen. 

Bürgel, ein Amt und Eleine Stadt im ſoge⸗ 
nannten Oſterlande, eine Meile von Jena, Sach⸗ 
fens ABeimar gehörig. Nahe dabey liegt ein altes 
Cloſter, Bürgel im Thal genannt. 


Bürgel, ein Flecken am Mayn, in. der Graf⸗ger 


burg in der Wetterau, bey Offenbach. 
af: ee Seit, he Srift km upple 


we rgerliches Fahr, fiche Arm eivilis im | Nancy. 


en, ein Schloß und an der 
Shur, in dem Turgow in der ig , deren 
Unters®erichte der Stadt Sanet Gallen zuge⸗ 


Büric, kat. Burginachum, Budrichisen. Bardus- 
tium und *55 eine Fon aber * und Pf 
Stadt im ogthum Kleve am ein, zw 
pa Weſel und Geldern. Gehort dem ig | fo 

Preuffen. 


Bürren, oder irren, eine Baronie in der 
Irrlaͤndiſchen Provintz Eeinjter in King» County. 
Bürtert, Buͤttert, ein Flecken und Amt in 
Standen, 2 — von Mergentheim, zum Stift | * 
uͤrtzburg gehörig, 
= Buxium , eine Heine Stadt in Nieder⸗ 
Dauphine, nebft einem Gebiete gleiches Namens, 
am Fluß Ouveie, in dem Baill ge du Buis. 
BUISSONIER, Lat. Rer nauticæ Procurator. 


iſt ein Beamter in einigen Städten in Franck | und aldbenn wieder zu 


BULGARIA, eine ur Tuͤrckiſche Provintz in 
Europa, zwiſchen der Donau, Servien. Roina⸗ 
nien, und dem ſchwartzen Meer. Sie fuͤhrte vor⸗ 
zeiten den Titul eines Koͤnigreichs, und ihre Ein⸗ 
wohner hieſſen Bulgari. Die Haupt» Stadt: ift 
Sophia, und naͤchſt dieſer Nicopolis, Varna &c. 
ulgarn, ein beruͤhmtes Jeſuiter⸗Collegium, 
eſterreich, an der Donau, nahe bey der 


Stadt m. cd Dur 
Builger, ein Chur⸗Saͤchſi orff im Leipti⸗ 
Sreuffe in Meiffen, unweit Zwencka. 


Bulgern, eine kleine Stadt in Mähren. 
BULINGNY, eine Beine Stadt in Lothrin⸗ 
gen, am Fluß Mudon, nicht weit von 


a Se ui 

en im enthum in 

Meilen von d gegen en 
Bull, ſiehe Boll im Supplement. : 


BULLA, vorjeiten Heraclius fiuviw , ein klei- 
ner Fluß in der Provintz Livadia, in Gries 
—— welcher in. den Golfo di Lepanto 


BULL ZUM, ſiehe Beale, ingleichen Bulles 
im Supplement. 

BULLANGE, oder Billingen ,. eine Fleine 
Sat im Hergogthum Luxemburg, am Fluß 


N REGIA, ſiehe Beje im Supple⸗ 


ment, 
Kalle‘; Been mwunderfame Q 
welche in einem Aale, ne ae 


born, zuweilen mit einem: Seräufche, entfpringet, 
Rieffen auf hoͤrt. 
BULLES, 


ec suLLes er ri 











ee“ 


‚BULLES, Lat. Bulleum, eine Beine Frantzoͤſiſche die ſowol in Franckreich als in fremden Ländern 
Stadt im Gebiet der Stadt Beauvais in der Pis | gearbeitet werden, als Barails ‚lis, Butail‘ croifez, 
cardie, am "Fluß Breſche, zwiſchen Noyos umd | Burails fimples, Burails von Werck, und Bürails don 
Beauvais. “| Flandern, ber alle diefe obgemeldten Burails, 

Bullingbrood, eine Meine aber alte Engliſche enchält der Tatiff von Lyon noch viel andere, als 
Gtadt in ge welche feit 1524 den Dir | Buraik von Rheims, Burails von Bergamo, Burails 


tul einer Grafſchafft führer. , von Meyländifcher Seide, Burails von Genua, von 
Bullingbaufen, eine Heine Stadt in Francken, Neapolis. Savarp Did. Univ. de Commerce. 
in = Grafſchafft Eaftell. BURATIA, eine Proving in der Moſcowitiſchen 


dt, ein al im Anhältifehen bey | Tartarey, am Fluſſe Angara, die Einwohner heifs 
der Saale, unweit Plögkofo, in diefes Amt ger) fen Buratten. 
hoͤrig. BURATINE, oder Burarin, iſt eine Art von Pa⸗ 
Bullow, eine Meine Stadt in der Unter⸗Pfaltz pelin, deſſen Zeddul von fehr Dinner Seide, und 
bey der Betg⸗ Straſſe. der Faden von grober Wolle ift, man legt ihn: 
Bulfkeing, ein Dorff im Hergogthum Mags | unter die Preſſe. Savary Did, Univ. de Com- 
Deburg ; unmeit Alvensleben, dahin es auch ges ! merce, | 
\ i BURATTE, den man in einigen Manufacturen 
Bungelſcheid, ein Schloß und Dorff im Her- | Burar nennet, iſt ein gantz geringer wollener Zeug, 
gogthum Aßeftphalen, unweit XBinterberg. ein wenig ſtaͤrcker als diejenigen, die-man Erami- 
BUNGEY, fiche Zomgey im Supplement. nes a voiles nennet, Davon er gleichtvol eine Art iſt. 
BUNGO, fat. Bungum, eine Afiatifche Stadt | Savary Did. Univ. de Commerce. 
auf der Inſul Rimo, des Königreichg Japan, nebft | BURATZKOY, die Haupt-Stadt in der Pros 
zugehörigen Königreich, etwa 10 Meilen von Nan- | ping Buraria, fie ift von lauter Ruſſen befest, und 
gazachi gegen Dften. wird da ftarcker Handel mit Odyfen und Camee⸗ 
BUNGUM; ſiehe Bungo im Supplement, len getricben. 
 BUNIA, fiche Bogns im Supplement. Burbach, fiche Brunds Burbach im Supple 
Bunitz, ein Dorff in Meilen, unweit Eilen» | ment, 
burg , es gehöret zu denen adelidhen Güthern in] Burbach, eine Feine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Thalwitz. Naſſau, zwiſchen Siegen und Dillenburg. 
BUNOBARA, i20 Beni- Arax, eine anfehnliche | Burceland, ift die aͤuſſerſte Provintz an 
Stadt im Königreich Algier in Africa, etwan ı2 | den ABallachififchen Grengen in Siebenbürgen. ' 
Meilen von Dran gegen Süden. BURCHANA, fiche Borkum im Gupples 
ment, — 


BVuntebock, ein kleiner Flecken mit zwey ade⸗ 

lichen Höfen im Hartze, eine Stunde von| Burchhain, Lat. Baricianaæ, eine Heine Stadt 

Elausthal. in Ober⸗Bayern, zwiſchen Neuburg und Rain, 
Buntem, ein Flefen auf dem Hartze am | nicht weit von der Donau. 


Fluß Mode, eine Meile on Goßlar entlegen. Burchſtein ein Flecken in der Ober⸗Pfaltz. 
Bunzlau, oder slau, eine kleine Schleſi⸗ A 
be Stade im Fürftenthum Zauer, am Bober, | Purd; firbe Burst im Supplement, 


Stuß, wiſchen Görlig und Liegnitz, 5 Meilen | Burck⸗ Bernheim , ein groffer_ Flecken und 


— — —— — — — —— — — 


em. Amt in der obern Marggrafſchafft Eulmbacy,; 
- BUON: CONVENTO, eine Meine Stalienifche 


eine Meile —* arg Ay Wins⸗ 

Stadt im Groß⸗ Hertzogthum Florentz/ am Flu heim in Francken. Nahe dabey iſt ein Wild⸗ 
Ombrone, nicht er —— er bad, welches iego mit ſchoͤnen Gebaͤuen ge⸗ 
BUQUOJUM, ſiehe Zwegwoy im Supple⸗ iere 


Durcelenfeld, ein Amt_und kleine Stade 
BURA, boteiten eine Stadt am Golfo di Le- | in der Ober-Pfalg am Neb⸗ Fluß, nicht weit von 
panto, in der Proving Achaja, in Morten. Gie 


Kegenfpurg. 
ward zum Theil mebft Helice vom Meer ver- Burckersdorff, eine Eleine Stadt in Nieder⸗ 
— in der Gegend, wo ietzo Peternitza Oeſtetreich, nahe bey Wien. Sie liegt am Fluß 
BURACE, ſiehe Barsce im Suppplement. 


Bien, ı 

Burckersdorff, ein Dorff im Oſterlande 
“ BURAIL, 'gemeiniglic) Ferrandine genamt, ift 
ein tramirter Zeug, der bisweilen von Seide, ge⸗ 


zwiſchen Neuftadt an der Orla und Aume gele« 
meiniglid) aber von Wolle, Haaren, Zwirn oder ! Schwartzbach. 
Baumwolle if. Savary Burckersdorff, ein Dorff an der Pleiſſe 
im Sachſen + Altenburgiſchen, eine Stunde 
von Altenburg, in dieſes Amt gehoͤrig. | 

Burdersdorff, ein Dorf unweit Schweids 
nig in. Schlefien. 

Burdersdorff, ein Dorf am Sprotta⸗ 
Fuß im Sachſen ⸗ Altenburgiſchen, unweit Schmoͤl⸗ 
fen ins Amt Altenburg gehoͤrig. 

—— Sal u ie 
 BURAIL DE ZURICH, ift eine Art von Erefpon, | mit einem Adelichen un er⸗ Buthe, 
welche zu Zuͤrch in der 834 gemacht werden. zwey Stunden von Freyburg an der Unſtruth, 
&s giebt noch unterſchiedene Sotten von ‚Buzail, entlegen. 


gelegen, es gehöret zu den adelichen Gütern in 
Did, Univ. de Com- 


merce, 

BURAIL A CONTRE-POIL: Diefer Zeug wird 
don den Haute-liffeurs der Seiden-Fabrick zu 
Amiens gemacht. Gr muß aus 28 Buhors 30 Por- 
t&es aufgezogen feyn, und ı% Fuß de Roy zroifchen 
3 gırdes haben. Seine Vreite, wenn er aus der 
Bftille kommt, muß 215 Ce haben, wenn er nad) 
der Zurichtung auf 204 0der auf 204 Eile kommen 
fol. Savarp Did. Univ. de Commerce. 


Burderss 


Burderswalde 
Burderswalde, ein 
Stecken, in Meilen. 


von Bünay zuftandig. 
* erGuth und 


Burcker 
Dorff in Meiſſen, unweit 

Birckertsrode, ein Dorff in Thüringen, tt 
fide Stunden. von Cifenad) z gegen dem Amte 


Dorff unweit Coburg 
Bu dv ‚ein Dorff im d 
—— Zeigen 


——— ein Dorff im: Stifft Merfeb 

— Stunde von Sata, gelegen, und in * 
es Amt 
— ein — —— und * 


welcher bey 
3. in die Donau (nic ſonder⸗ v 
‚aber wohl — und hat ein groſſes 
— sole 


Riegt zwiſchen Brau⸗ 

nau und Dettingen jeitwarts, 
Burckheim,/ ein Amt und kleine Stadt, im 
—— — nn wo ſich det Lech⸗ Fluß mit 

onau v 
â— eine weuſchafft in Bayern, nicht 
e 

— ein Ehur- Saͤchſ ſch Dorff mit 
Peg nö na Muͤhlberg an der Eibe in Meiffen, 


pe — * Burgthann im Supple⸗ 


ment, 
FURDEGALENNIS AGER, fiehe Beurdelois im 
Supplemen 
BÜREAU, * ein grober wollener Zeug; der nicht 
* ift, und nichts anders als eine Bure ren- 
forcee ift. Savarp Di&. Univ. de Commerce. 
LLA, eine Eleine Stadt, yicht weit vom 
gto in Abruzzo — in Neapolis, 
— diſchen —— ne 3 F 
Betau im N eldem am Beinen Fluſſe, 
———— mens bat ein feftes Schloß, 
den Ditul einer G 
of, Flecken und Herr⸗ 


Buresheim / ei 
ſchafft in der Ehe an denen Chur ⸗Trieriſchen 
—— eine Stunde von dem Staͤdtgen 


" BÜRETTE, iſt ein Name; welchen der Tarif 
von 1664 einer Art von mollenen Zeuge: giebet, 
Der von niemand tig. bekannt: iſt. Es 
feheinet, daß burette ein Verkleinerungs⸗Wort von 
Bure ſey. Savary Diät. Univ. de Commerce, 


783° 


„eine Englifche Stadt in der Hollaͤn⸗ 
difchen Zuͤtphen an der. alten Iſſel. 
Burg; ſiehe Borch im Supplement, 


Burg, eine Schange und Flecken im’ Her 
Kogchum Bremen, eine Meile vonder Stadt 
Bremen. Es ift ein Paß uͤber den Fluß Nanme, 
und gehoͤrt ietzo Chur⸗Hannover. 

Burg, ein Schloß, Reſidentz und Serrfbafft 
im Voigtlande unweit Schlaitz, dem Herrn Gra- 
fon von Neuß gehörig.  : 

Burgau, eine Feine Stadt am Fluß Mins 
del, und die Haupt⸗Stadt "der Marggrafichafft 
dieſes Namens; vier Meilen von Ulm, 

Burgan, ein Marggrafthum in Schwaben, 
an der Donau, dem Haufe Defterreich gehörig. 
Es iſt acht Meilen lang und faſt fo breit, und 


—— Such und nimmt 
imma, € ren. 


= 


z 


afen zu Darmſtadt 
plement. 
| je brenbach, ein 
de 
2 ER 
Burggrafe 
chen 


— 
Bun, ‚# ae 


mon m in die 

ee — Fuͤrſtliches Amt und. 
uringen, ei 

—— —* 

er * 


Guth en ig 
in Meiffen,. jwey — 


einem Herrn von 
——— 


ren 
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tion Burgivinum 
Durge ’ ein * 


cken 
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teruein, 
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ai — 
Selm 





Sn Sr ohnweit Dan, em —8 
Landgr Nail Pr Fi 
Burgeraborif, hehe + liebe sd 
sBRRGE TUM, A, —— im Cie 





»doht Au 





len Au 9 eld. 
rner, ein flhherrlicher 
N — 
unweit Man 
Poſedowsky gehoͤrig. a wu 
nrode,. ein —** in der Wet⸗ 
terau, Iwey Stunden 
—— —S— —— — Gerichte Kai⸗ 
gehoͤrig. —— 


Burghaſungen, ein Flecken und Amt 
ders Heſſen, gegen dem Habichtswalde. = 
thum Fulda, am Fluß Haun, zwiſchen Ken: aba 
— * Heſſen. 8 
ur u en, 
4 | fi che urckbauſen im Say 
AR — ein. Schloß, Kite » Gut und 


I 


Burghaun, heine: Kleine Stadt 


ne * — von: 
eßler zuſtaͤndi 
s Holhauſen, ein Schlo 
und Dorff in Thüringen, unweit — — 
Herrn von Marſchall in Pauſche zuftändig. 
— oa, ein Be — in * 
an denen Hanauiſchen Grentzen 
Stunden von Salmuͤnſter. iv 
Burge, fiche Broß- und Dlein-Burg. ma! 
Burgk, oder Burd, ein adelich 
und Dorff, unweit Bitterfeld in Meiſſen, dem 
Herrn von Koͤſeritz zuſtaͤndig. 
VBurg ⸗Bunſtadt ein Flecken und Schloß am 
Mayn im Biſchothum — eine — von 


Lichtenfels, 
Burg, 


1» iger 





Burg ⸗ Ziebenau, ein Dorf im Su 


Burg · Liebenau 










$, Lateiniſch Brevum, Bargum, die 
adt in Wir» Gaftilien in Spanien, am, 


“ Sie ift eine der größten, Ichans | > uegun 
a Botctreichiten Städte dieſes König | Im in Bande p 





ein altes, aber. feſtes Bergr Schioß. ' 

I 2 prächtigen Kirchen und Palais ver⸗ 
hen. In ihrem Gebiet begreifft fie funfftig 
Beine» Srädtezund Doͤrffer, und ihr Ettz⸗Biſchoff 


hat jährlich 10000 Ducaten Einkommens. Dem | 


‚König aber werden von den. Steuren, welche fie 
Alcavalssınennen, jährlich) 41633 Ducaten gezah⸗ 
der. Zu ihre Handlung nicht mehr fo ſtarck 
als Sie liegt unterm 16, gr. 3, min, 
Long. und 42. gr. 27, min. Latit, 
urg Ranitz, ſiehe Ranis, im Supple⸗ 
ment. 
Burg Scheidungen, ein Schloß und Fle⸗ 
den an der Unruch in Thüringen, zwey Meilen 
don. Seepburg, denen Hetren von Schulendurg 


1 
Surs ⸗Schwalbach, ein Schloß und Flecken 
. im, hm Naſſau, zwiſchen Wißbaden 
und Byjwey Meilen von Langen⸗Schwalbach 
geleaen. 


ahn, Borckzahn ein Dorff im Sach⸗ 
ndargufchen an der Pleiſſe, ı Stunde von 
burg, in dieſes Amt gehorig. , 
xxssleben, cin Dorif in Thüringen, zwiſchen 
enhauſen und Sondersbhaufen. 
rg · Zolms, ein Stecken in der Graffchafft 
in dee Wetterau, am Solms⸗Bach, 
j den von Wetzlar. Auf einen Berge, nahe 
Dabey; firhet man das alte Berg Schloß, weiches 
dad Stamm Haus derer Grafen von Solms ge» 


weſen, 
Burgſtaͤdel, eine kleine Stadt in Meiſſen, 
zwiſchea Chemnitz und Altenburg, dem Grafen 
don Schonburg gehoͤtig. * 
u all, ein Schloß und Flecken mit einer 
Koamlalich Preußifcben Port Station in der alten 
M andendurg, 4 Meıien von Magdeburg, 
—* bee doſt / Route von Hamburg nad) Magde⸗ 
ur 


woſtall, eine kleine aber ſchoͤne Stadt und 
Ioß im Lande unter der Eas In Mieder— 
4 L ‚am Fluß Erlaph und Erlebach, welcher 
i und Pechlarn in die Donau faͤllt. 
Burgſtall, ein Zecken und Kleines Berg 
am Fiuß Poland, in Ober» Erain, Drey 
ten von Leybach. Es iſt der Grafen dieſes 
Stamm Haus. 
BurgThann,ein Ber Schloß und Ober⸗Amt 
in dee Maragrafidvafft Auſpach in Sranden um 
Schwar ach· Fuß, eine Meile von Altorff. 
Durg · Tonna oder Tonna, ein Flecken mit 
Einem Eompter⸗ Hoft in Thutingen, drey Stunden 
nnesLexici Supplem. 












Der 
—— 


BURU 















BURGUNDIA COMITATUS, ſiehe 
im ——— Ein 45. — 

Burgundiſcher Er Oirruins Burgäinddıcne 
einer von Den geben Erepffen des Prönuikcpen ichs, 
welcher bie Franche Gomre neupf den fiedenze 


Provintzen der Niderlande et ar 1 
gang ppm Reich verrennier ift; * — 58 


* 





war der Könia in Si al 


diſcher Muͤntz Fluß. fiehi er het, 


104 disgiel.den Thalet im ıv, 
Bande p. $02, en: 
Burg · Mald, ein Hröfis Geholhe in Nieder⸗ 


Heſſen. Es iſt Mel lang; und erſtreckt ji 
von Franckenberg bis erg * ’ 
1de; ein Dorff mir einem adlichen Hofe 
— ch et unf dem Eichötelde, une 
Burs· Wedel, eine Amts⸗Vogiey und Morckt⸗ 
im, Vertzogthum Zelle, unweit Bueg⸗ 
Pin. re —— und Amt im 
uneburq, Dee li 

vier Well von ae von Dane, 

Durg-Weinum, Weinheim, ein Flecken nnd 
Port» Station im Suffı Bamberg in Sranden, 
2 Meilen von "Bamerg, auf der Poſt⸗ Sıraffe 


nad) Wirtzburg. | —— 
Burgwenden, ein Dorff in Thuͤringen, bey 
den Grafen von Werther 


Coͤlleda an der Loſſa, 
zuſtaͤndig. 
Burgwerben ein Dorff mit einem Riner⸗Gute 
im Thutinger ⸗Ceehſſe, un welt Weiſſenfels, einem 
Herten von Funden juſtaͤndig J 
BURHONIVM, ſiehe Blaubeuren, im Sup⸗ 
Jawohner des Her⸗ 


plement. 

BURIA, alſo nennen die 
sogihums Crain den von Orten kommenden fkare 
en Wind, welcher Kop und Mann zu Boden 
voirfft, und zureiien gar ums Leben bringet; dahero 
niemand bey Entjtchung dies Windes den Weg 
von Senoſeth nach Trieſte, oder zuruͤck über den 
Suberky uehmen kan. 

BURIALAJO, ein getinges Dorff im Könige 
reich Arragomen in Spanten, zwiſchen Carauofja 
und Feasq, in einer jo türen Gegend, Daß weber 
Gaͤume, Graf, nodb Waſſer darinnen gu finden, 
Sie wird Die Wuſte 09: Arranonien denenner, und 
erſtreckt ſich oon dieſem Dorrfe bis nach Fraga iq 


* 


die ı 2 Stunden. “ 
BURIANA, eine See im Groß⸗Hertzoghum Flo⸗ 
rend/ Im Gebiet von Siena, nahe bey er 5 
Bi RIGIANA, ſiehe Burchheim, im Supple⸗ 


meni, j 
BLRIDENSI, alte Voͤlcker in Dacia, Sie⸗ 
wohnten in Oder⸗ Ungarn/ in der Gegend 
Stadt Zollnock liegt. pr es EM 
BURiI, Alte Volcker in Deutſchland, fie m 
der mit dem B.ynomen Luci genennet ug (len 
in der. Inſul Bornhoim im Baltbifchen Meer 
gewohnt haben, Krliche find der Meynung, daß 
we im Schlefiihen Fuͤtſienthuin Teſchen Ihren 
Ddd Sit 


BURINGUM 


“ 
1 


78 
Sitz gehabt, und wiederum andere ſetzen fie in 
Groß-Pohfen, in der Gegend Caliſch. 
-- BURINGUM..oden Burwium, vor Alters eine 
Stadt in Libutnia, im Zlirice, Es ſoll iego der 
‚Det. Gracheva in. Croatien ſeyn. Sie lag nabe 
bey Aranzona, iego Oſtrobijjq, an der Örenge von 
Dalmatien 1 PR) TEN“ 
Burla, ein Dorff an der Neffe in Thüringen, 
2 Stunden von Gotha, und nicht weit von dem bes 
kannten Dorffe Mechierſtaͤdt gelegen. 
Burlefingen, ein Dorff mit einer Kirche im Ge⸗ 
„biete der. Keidye-Stadt Ulm in Schwaben, eine 
halbe Stunde Davon entlegen. 
Burlingtos, ſiehe Bridlington, im Supple⸗ 


ment. 
BURNEVAL, ein Dtt in der Ober⸗Mormandie 

in Franckteich. IE 
BURNIUM, ſiehe Buringum, im Supplement. 
BURNONIS MONS, ſiehe Bourmons, im. Gup> 


plement. u 
BURONIA.SYLVA, fiche Weſter⸗Wald, im 
BURONZO, eine Heine Stadt in der ‘Piemon- 


"Supplement, 
tiſchen Herrſchafft Vercelli, an der. Örenge des 


Fürktenthums Mafferano. 
BURRA, eine Inſul in Nord » Schott 


— 


land. 
. BURRIANA, Lateiniſch Brigiana, eine kleine, 


aber artige Stadt am Ufer des Spaniſchen Kür 
nigreichs Valentia, zwiſchen Dropeffa und Va⸗ 
lentla. 

BURRIOL, ein Spanifcher Flecken im Koͤnig⸗ 
reich Valentia, nahe bey Villa Real, welcher wegen 
der auten Silber⸗Gruben bekannt ift. 

BURRO, eine von den Moluckiſchen Inſulpv, 
auf dem Oſt⸗Indianiſchen Meer. 

Bürrovbridge, eig kleine Englifche Stadt in 
Jorckshire, am af lite. 

BURSA, ſiehe Zeurfe, im Supplement, 

Burfcheid, eine anſehnliche Abtey im Hertzog⸗ 
ehum Jülich, nahe bey Acken, deren Aebtißin ein uns 
mittelbarer Reichs ⸗/Stand iſt. 

Burſchuͤtz, ein Dorff im Stiffte Zeitz, un. 
weit Zeig entlegen, und in dieſes Amt gehoͤrig. 
Burſel, Burfchel, ſiehe Groß⸗ Blein- Alt 
oder KTicder-Burfchel. 

Bursfeld, ein Lutherifches Elofter an der We⸗ 
fer, ı Meile von Münden, im Zürftenthum Calen⸗ 


berg. 

BURSI, eine Eleine Inſul an der Küfte von 
Griechenland, nahe an der Inſul Corfu auf dem 
Sonifchen Meer. 

BURSIA, fiehbe Prufa, im II. ‚Bande 


u ' 
e BÜRSIE, Brufia, eine Stadt in Natolien in 
Aſien, welche vormals des Groß⸗ Sultans Reſi⸗ 
deng mat. 

Burſtadt, ein Flecken am Mayn in Frans 
cken, unweit Miltenberg in dieſes Amt ges 


BURTANGA, fiehe Burtanger- Fort, im Sup⸗ 


plement. 5 
BURTANGER-FORT, Lat. Burtanga, ein fefter 


Dre und Paß an einem Morafte in Omme 


la d, z " l 
Burtenbac, ein Schloß. und Städtlein in 
Schwaben am Minde-ätnß, zwiſchen Augfpurg 


* 


ſamo. 


‚ BUSO 738 


und Lim. Es ift das Stammhaus der Frey⸗ 
herren Schertel von Burtenbach. 
BURUNCHIUM, ſiehe Bürid, im Suppler 
ment. i 
Bury, eine leine Engliſche Stadt in Lancas⸗ 
bitte am Fluß Irwell, in’der Gegend. Sal 
ord. 


BURY, eine Stadt in der Engliſchen Pros 
vintz Suffolck, 7 bis 8. Englifhe Meilen von 
Neumarcket. 
BUS,-eine neu⸗entdeckte Inſul in der Nord⸗ 
See, zwiſchen Terra nova und Ißland. Sie ſoll 
40 Meilen lang, und sobreit ſeyn. Im übrigen 
iſt noch wenig Nachricht davon. 

BUSACTERI, alte: Deutſche Voͤlcker, welche 
in Die groſſe und kleine unterfchieden - wurden. 
Die erſtern wohnten in der heutigen Grafichafft 
Didenburg, und die legtern in der Graffchafft 
Bentheim. . i | 
Busoca, ein vermaliges. Marggrafthum, nebft 
‚einer Eleinen Stadt am Fluß Waora, in der 
Proving Cunco, war fonit eine ſtarcke Der 


ſtung. J * 
Buſch, eine kleine Inſul des Deutſchen Meers, 

ander Kuͤſte der Provintz Groͤniagen, zu welcher 

ſie auch gehoͤrt. 
Buſcha, Boſa, ein Dorff im Sochſen⸗Alten- 

burgiſchen, etliche Stunden von Altenburg, in die⸗ 

fes Amp gehoͤrig. 

; Bufchendorff, ſiehe Pufchendorff, im Sups 
ment ; 


p Er > 

Buſchleben, fiehe Groß⸗ oder Blein⸗Buſch⸗ 
leben, im Supplement. 

Buſchwitz, ein adlich Schloß, Ritter⸗Gut und 
Dorff in Meiſſen, bey Belgern, eine Meile über 
Torgau. 

uſeck, fiehe Alt⸗ oder Groß⸗Buſeck, im 
Suppiemrnt.- 

Buſecker⸗ Thel, ein gewiſſes Gebiet in Ober 
Heffen, im Amte Gieſſen. Es beitcht aus neun 
Doͤrffern, und gehört dem Geſchlecht von Buſeck 
und Trohe. | 

Buſen, eine Heine Inſul auf der Nord» See, 
dem Lande Ditmarfen gegen über, bey dem Eins 
fluß der Elbe. 

Bufendorff, ſiehe Bofonville, im Supple⸗ 
ment. 

Sufendorff, ein adlih Schloß, Ritter⸗ Gut 
und Dorf, unmeit Borna, im Leipziger Erenffe. 

BUSE NTO, £ateinifch Buxeneumy ein Peiner‘ 
Fluß im Principato citra, des Köniareihe Mens 
polis, welcher in das Tofcanifche Meer fällt. 

BUSETO (LO STATO DI,) eine kleine 
Italiaͤniſche Landſchafft zwiſchen Parma und 
Cremona am Po gelegen, nebſt einer gleiches 
namten Eleinen Haupt⸗Stadt, am Fluß Onaia, 
Diefes —— ee fonft auch Sraro Palsvicino 
genannt, und-gehört dem Hertzog von Parma, 
Sie heißt zu Latein Regio Da 

BUSIRIS, vorgeiten eine Stadt in Egupten. 
Sie lag sroifchen dem See Maris, und der Stade 
Memphis, ietzo Cairo. 2 
| —5* ſiehe Buczava, im Supplement. 

‚BUSO, ein Vorgebuͤrge an der meftlichen 
Küfte der Inſul Candia, nahe bey ne “ 


BUSSA 























SSA, fiche Zuza, im Supplement. 

' BUSSARD oder Aufe, ift eines von den neuen 
Sefäffen , oder ordentlihen Baffern, der man 
ic) in Sranckreich, vornemlich zu Anjou, Poitou, 
sediener, Weine und andere Getrände hinein zu 
‚ ıbam. Der Buffacd ift eine balbe Pipe, und ift 
inem halben Queu& von Orleans, Blois, Nuys, 

; nd von Mäcon gleich, diefes beläufft ſich 
auf drey Diertel des Pariſer Muid, welche 27 
iers, jeder Septier von 8 Pintes, fo daß der 
ullard aus 216 Parifer Pinten beſtehet. Ss 


x PR * 


Diet. Univ, de Commerce. 
\ ſiehe Dirmentingen, Im Supple⸗ 
me (7 TE — 
—J 
Buſſendorff, Poſſendorff, ein Saͤchſiſch 
Dorf m rl uf, anderthalbe Stunde 
on diefer Stadt entlegen. 
. BUSSERET, ſiehe 20/4, im Supplement, 
ſert, fiehe Botzra, im Supplement. 
ERE; Buxeriwn, Piflonsm, eine Eleine Stadt 
in Sranckreicy, in der Proving Marche. 
 BUSSOVO, eine Stadt in der Wallachey am 
J Miglkovo, ‚neun Ungariſche Meilen von 
wiſt, gegen Dften. 
Buſſow ein adlicher Ritter⸗Sitz und Flecken, 
im $ Preußiſch Pommern in Anclams 
mifchen Erchſſe, dem Herrn von Schtwerin zu- 


stan 
e Bozzo, im Supplement, 
ne Stadt in Perſien, und die 


HEISS 







Stadt in der Landſchafft Sableſtan, nebſt 
einem sc welches vor die befte Veſtung in 
Perſien gehalten wird. 

TO G 


__BUSTO GRANDE, eine Beine Jtaliänifche 


1 im Hertogthum Meyland, zwiſchen Seito 
d Meyland. Gehört dem Grafen von Mars 









-Busweiler oder Buswieler, eine Herrſchafft 
und Eleine Stadt im Unter-Elfaß, zwiſchen Ha⸗ 
‚und Pfalgburg, in Lothringen , woſelbſt 

er Bein und ſehr viel Hanff gebauet wird, 
fodenn nad Straßburg gehet, oder aud) ad- 
ee an fremde Orte, als nad) Franckfurt am 
Mayn, oder Baſel, und fo weiter, gefandt 


BUTERA, Lateiniſch Bucis, eine kleine Stadt 
auf einem Berge im Val di Noto, in Sicilien, 
weldye den Titul eines Hergogthums führt, 
N it vom Fluß Salſo, welcher an der 
Sidliden Küfte ing Meer fällt. 

BUTFORD, eine Stadt in Orfortshire in En⸗ 
geland. 

Butlar, ein adliches Schloß und Flecken am 
Ulfter » Fuß, im Lande Buchau in Heffen, eine 
Stunde von den Flecken Mannsbach, und zwey 
Meilen von Bad). 

BUTOVIENSE DOMINIUM, fiehe Butow, 
im Supplement. 

BUTRINTO, Golf di Butrinto, eine Eleine 
MeersEnge auf dem Griechiſchen Meer, zwiſchen 
Cotfu und Epiro, 

BUTRIO, oder Budrio, eine Beine Italiaͤniſche 
Stadt am Fluß Idice, zwiſchen Ferrara un 
Boloana, 


Bauffinanns=Lexic Supplem, 





| 





MBEEFGEBIGR ;> »... - << 
Butſchar, ein Flecken im Hertzogthum Juͤli 
nahe bey Ende welcher meift Lu Er * ur 
——— —— * er NR 

eine Eleine Stadt, $ ⸗Schloß 
und wi tiger Paß in Eroatien, — 
Auslauff des Unna, Fluſſes in die Sau, an der 
von Selavonien, zwiſchen Petrina und 


tsko, ſiehe ‚im Supplement. 
Buttbus ſiehe Puttbus, im Supplement. 
Buttelſtedt, eine kleine Thuͤringiſche Stadt, 
im Hertzogthum Sachſen⸗Weimarr 
Buttlar, ein Schloß und Flecken im Siifft 
B 
11 n un ena + 
Es iſt das ee gr einer befannten belle 


amilie, _ 
Buttling, ein Schloß, Flecken und Amt a 
Noͤzel⸗Fluß und Buttlinger- See, im 0, 


thum Lüneburg, eine halbe Meile von der Stadt | 


ünebur 
BUTTONSBAYE, fiche Hudſon, im Gupples 


BUTUA, Tiche Audoa, im Supplement, 

Bugs, ein Dorff im Sachfen-Altenburgifchen, 
etliche Stunden von Altenburg entlegen, und in 
diefes Amt gehörig. 

Bugbach, eine Heine Stadt in der Wetterau, 


tiedberg und Gieſſen, dem Landgrafen 

armſtadt zuftändig, es hat aber der 

Straf von Solms » Braunfels den vierten Theil 

daran. Bie hat ein feines Schloß und 
Garten. 

Burger, ein Dorff mit einem Ritter⸗Gute im 
Hergogehum Magdeburg, an der Havel im Je⸗ 
richauer Ereyffe, einem Heren von Treßkau zus 
ftändig. 

Butzow, Lateiniſch Beucinum, oder Bucephalea, 
eine Eleine Mecklenburgiſche Stadt im Fürftens 
thum Schwerin, an der Warne, nebſt einem 
zo: auf — — der Biſchoff von 

werin reſidirte; Nicht weit von Gi 
gegen Roſtock. — 

Burdorff, ſiehe Bordorff, im Supplement. 

Burdorff, ein Dorf in Meiffen, bey der 
en Poſt⸗Station Eosdorff. 

Burdorff, Bocsdorff, ein Chur⸗Saͤchſi 
Dorff in der Herrſchafft Tautenburg in ne 
gen, jiwey Stunden von Jena. 

BUXENTUM, ſiehe Bufento, ingleichen Polica- 
Pro, im Supplement, 

BUXERIUM, ſiehe Zufiere, im Supple⸗ 
ment. 

BUXETUM, fiche Bufeo, im Gupples 

ment, 

Burheim, eine Feine Stadt in der Sraffchafft 

ge wofelbft ein eremtes —— 
er iſt. 


Buriren, iſt ein Schiff⸗Terminus, und wird 
gefagt, wenn ein grofles- Krieges » Laft» und 
Kauffarthey » Schiff nicht meit vom Lande iſt, 
und gefährliche Anftöffe von Klippen und Sands 
Baͤncken zu vermeiden, die Geegel fallen, mitbin 
fi) von Eleinen Fahrzeugen durch angelegte Rus 
dee ans Land oder in den Hafen fchleppen 


laͤſſet. 
Ddd 2 BUXIUM, 


791 BUXIUM 
BUXIUM, fiehe Bui, im Supplement. 
Burtebude, fiehe Bortehude im Gupple 


‚ment. 
Bupckslooter⸗Meer, ein Elein ausgemahlen 
Meer in Nord»Holand, der Stadt Amſterdam 
gegen über, 

BUYS, fiehe Zai, im Supplement. R 

BUZA, Bufa, ein fefter ‘Pag in Siebenbürgen, 
auf einem boden Berae gegen die Moldau. 

BUZANA, ein Königreich in Abyßinien. 

BUZANCAIS, eine Fleine Fransöfifhe Stadt 
im Hergogthum Berti, am Fluß Indre, an der 
Strenge von Touraine. 

BUZOLA, ein Genuefifcher Marckts Flecken in 
einem rauhen Gebürge, mofelbft fich die Banditen 
aufzuhalten pflegen. 

BUZOVIA, fiche Bofaw, im Gupple- 


‚ment. 

BUZOW, fiche Bucepbalee, im Gupple 
ment. 

Bybentſchitz, eine Stadt in Znaimer » Ereuffe 
in Mähren, das dabey liegende Berg: Schioß 
heit Roſchitz. 

Bychow, eine Beine Stadt am Nieper, in 
Der Litihauiſchen Woywodſchafft Mfeistaw. 

BYDGOSTI, fonft auch Bromberg, eine kleine 
Etadt im Pohlniſchen Preuffen, oder eigentlich 
in Pomeredlen, am Fluß ‘Bro, welcher zwi⸗ 
ſchen Culm und Thorn in die Weipel fälle 
Hier ward im Jahr 1656 zwiſchen Pohlen und 
sBrandenbura der Friede gefchloffen. 

BYDIN, Widin od:r Yidin, eine fefte Stadt mit 
einem Eaftel, in der Europäiſchen Tuͤrckey, an 
der Donau. ANGE 

Bydzow, eine Stadt im Königgräger-Erepffe 
in ‘Böhmen. 

Byelsk, eine Stadt im Gebiet gleiches Tas 
mens, in Podlachien. 

Braenfig oder Bygenſchitz, eine Stadt in 
Znaimerr&reyg in Böhmen. 

BYHAR, fiehe Biber, im Supplement. 

Bylmer⸗Meer, ein Blein ausgemahlen Meer 
groiichen Amfterdam und ABefrr. 

, BYNDON, eine Stadt in Dorfetshire in En- 
geland, 

BYSANTAGAR, eine groffe Stadt in Oft 
Indien, mitten im Koͤnigreich uzurate, wird 
mehrentheils von Heydniſchen Braminen bes 
wohnt, | 

Byſtrzice, Bifrieiem, fine Stadt in dem Kaur⸗ 

imer » Eriyffe in Böhmen, fünff Meilen von 

rag. Es liege auch eine Stadt dieſes Na- 
mens in dem Bechiner⸗Creyſſe, ſechzehn Meilen 
von Prag, weiche denen von Slavata gehöret, 
und LTeus Byſtrzice genennet wird. In dem 
Ehrudimer » Ernie an den Mährifchen Grengen, 
liegt auch ein Byſtrytz oder Biſtra, allmo ein 
gutes Eiſen⸗Bergwerck befindlich. 

Bythau, eine kleine Stadt und Schloß in Po⸗ 
merellen, im Pohlniſchen Preuſſen. — 

BYTTE, eine kleine Inſul in der Oſt⸗See, nahe 
ander Inſul Falſter. 

BYZACIUM oder Byzacina regio, war vorjeiten 
eine Landfchafft in Aftice. Sie lag zwiſchen 
der Stadt Adrumerum , ietzo Mahomerta, und 
Tacafpes, ietzo Capes, im Koͤnigreich Tunis. 


ö— — — — — — — — — — 


— — ————— — 
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CABILLONUM 792 
BYZIA, ietzo Pize, borzeiten eine berühmte Stadt 
in Ihracien, auf dem Gebürge Ahodope, am 
Fluß gleiches Namens. Sie war die Refideng 
eines Königs. Iſt heutiges Tages gering, und 
in Romania, zwiſchen Eonftantinopel und Adria» 

nopel gelegen, ; 





C. 


CAANA, eine Stadt in Ober ⸗Egypten in 
Africa, am linden Ufer des Rili, 

CABADO, fiche Zucter, im IV. ‘Bande 
p. 1431. 

CABALLIACUS AGER, fiche Chablai, im 
Supplement, 

CABALLINUM, fiehe Challons, im Supples 
ment. 

CABANIA, Kabania, eine Grentz⸗Veſtung 
in der Proving ’Burari, in Nord » Mofcau, dars 
inne eine aute Rußiſche Garniſon lieget. 

CABANODURUM, fiehe Salgburg, im IV. 
Bande p. 45. 

CABARDINIA, fiehe Eircaßien, im 1. Bande 
p- 1173. 

CABECAS, eine Beine Spanifhe Stadt in 
Andaluyen, am Ausfluß der Guadiana, zwiſchen 
Lebrixa und Alcanrarila, Aus dem alten Bes 
mäuer und Ruinen fiehet man, daß fie vorzeiten 
fehr groß müffe gemefen feyn. 

CABECON, eine Beine Spanifche Stadt nebft 
einem feften Berg = Eaftel Im Königreich Leon, 
am Fluß Pifuerga, zwifchen Palencia und Val⸗ 
ladolid, an der Grenge von Alt» Eaftilien. 

CABEE A DA VIDE, ein groffer Flecken und 
‚Berg » Schloß in der Portugieſiſchen Provintz 
Mentejo, vier Stunden von Portalegre. 

CABELA POOKE PULLA, find Indianiſche 
Früchte, - wie Eleine Pflaumen. Die Bäums 
lein find wie Heine Kirſch⸗Baͤumlein geftalt. 

Eabelig, ein Dorff bey der Stadt Tanger⸗ 
münde in der alten Marckt⸗Brandenburg. 

CABELLE SECURITATUM, find in Italien 
eben fo viel, als in andern See/⸗Haͤfen und bes 
ruͤhmten Handels⸗Plaͤtzen die fogenannten Affecus 
rantz⸗ Cammern oder Sees epartemenis, 

CABELLIO, fiche Cavaillon, im Supple⸗ 
ment, 

Taberg, Caverts, ein Saͤchſiſch Dorff in 
Thüringen, bey ABaltershaufen, zwey Stunden 
von Gotha, ins Amt Waitershauſen gehörig, 
es wohnen viele Fuhrleute dafelbft. 

CABES,. oder Capis, Lateinifh Capfs, eine 
groſſe Stadt an der Küfte der Barbarey, im 
Africa, zwiſchen Tunis und Teipoli, wo der Fluß 
Capis in den Golfo de Capis fällt, der Inful Malta 
aeaen über, 

CABESTAN, ein bekannter Flecken in Franck⸗ 
reich, unmeit Nimes in Languedoc, 

CABEZASECA, ein Schloß und befeftigter 
Mag in dem Fluß Tafo, auf einer Sands Bande 
in Portugall. 

CABILLONUM, oder Challons fur Saone „ eine 
groffe und ziemlich fefte Stadt in Bourgogne in 
Franckreich, am der Saone mit einer —— 

er 
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x 


CABO STYLO 94 


Der Bifchoff achörer unter Lion, Es muß mit | monrorium, in Gallicien in Spanien, ander Weſt⸗ 


Shalons in Champagne nicht verwechfelt mers | lichen 
en. ’ ! CA 
. CABIRA, war borzelten eine Stadt in Klein⸗ der Halb⸗Inſul Florida, 


Kuͤſte. 
BO DE FLORDA, in Nord⸗America, auf 
am Mericanifchen Meere 


Afien,. an der Grentze von Licien, zwiſchen Laodicha. | Buſen. 


und Termeſſus. 


CABO FORMOSA, in @uinea, in Africa, zwi⸗ 


:GABIROLE , einer von denen Bergen des Pyre⸗ ſchen dem Golfo von "Benin und S. Thomä. 


nãiſchen Gebürges, an den rengen der Grafſchafft 
Foix, in Languedoc. 

Cablan, 
Stadt in Indien, jenfeit des Ganges, am Fluß 
Menam; zwifchen den Städten Tranfiane und 
Ada, dem König von Ava gehörig. 

7 CABODAS AGULHAS, fiche Aiguille, im Sup- 
pleiment ;p- 159. 


GABO: DI S. ALESSIO , Lat, Argennum , oder | fallt 


‚Arcenisiun, ein Borarbürgein Sicilien. 

CABO S. ANDREA, ſiehe Anzirio, im Sup- 
plement p. 360. 

-CABO ANIWA, ein Vorgebuͤrge in Afien 
gegen Norden, in der Halb» Fuful Jedſo, über 
Japan.· 

GABO DI S. ANTONIO, ein Por 
gebürgerim Südlichen America, in der Proving 
la Plara. 

CABO .DI S. ANTONIO, an der 
Weſtlichen Kuͤſte der Inſul Cuba in Ame- 
rica. 

CABO BIANCO, an der Kuͤſte des Koͤ— 
nigreihs Gualata, in Africa, am Atlantiſchen 


eer. 
GABO BONA, ſiehe Bons Cabo, im Supple⸗ 


ment. 

-- CABO BRETON , fat. Britannicum Caput,, ein 
Borgebürge in Word America, in Canada, am 
MeersBufen Laurentii, 
“;CABO DELLA CACCA, fiehe Cacca, im Sup⸗ 


plement. j 

-CABO CANDENOS, ein PVorgebürge auf 
der Inſul Earabe ‚Tan der Küfte von Mofcau, am 
weiſſen Meer, 

CABO CANTIN, ein PVorgebürge im Kor 
nigreich Marocco in Africa, wo der Fluß Tenfifti 
in das Atlantiſche Dieer fält. 

CABO DI CHIARENZA, Lat. Aaxus, ein 
Borgebürge der Proving Elis in Peloponnefo, in 
Griechenland. 

CABO COMORIN, auf der Indianiſchen Halbs 
Inſul diffeit des Ganges, an der äufferften Küfte 
von Malabar in Aſien. 

CABO DAS CORRIENTES, auf der Küfte 
der * in Africa, der Inſul Madagaſcar ge⸗ 

en 


9 

CABO. CORSO, auf der Kuͤſte von Guis 
nea in Africa, nahe bey der Stadt S.Georgio de 
Mina, 


CABO DE CREUZ, fat. Apbrodifum Pro- | gafc 


montorium, in Catalonien, in Spanien , zwiſchen 
Roſes und Eervera. 

_ CABO DE LA CROIX, auf der Halb» Znful 
Jedſo, beym Freto de Vries. 

CAB® DE SANTA CRUZ, auf der Sübdlis 
chen Küfte der Inſul Cuba, inAmerica, der Inſul 
Samaica negen über. 

CABO FARWELL, rang. Cap d’ Adieu, an 
der Südlichen Küftevon Grönland, Eſtotiland gegen 


CABO FINIS TERRA, Lat. Artabrum Pro- 


CABO GRIBANEL, Latein. Audw, ein 
Porgebürge an den Mauritanifhen Kuͤſten in 


ein Aſiatiſches Königreich und Haupt- | Africa, 


CABO DE GUARDAFUY, fat, Aromats, 
Ye Borgebürge an den Küften des glücklichen Ara⸗ 
iens. 
Cabo DE GUER, im Königreich Marocca 
in Africa, wo der Fluß Sus in das Atlantiſche Meer 


üt. 
CABO HENRY , in Worb-America, ander Küs 
fte von Birginien. 

CABO DE HOORN, im Südlichen America, 
in der Terra Magellanica. 
CABO DI LOPO GONSALVES, in Aftica, am 
Aethiopiſchen Meer, zwifchen Dem Golfo St. Thomz, 

und der Küfte von Congo. 

CABO DE S. LUCAS, in Nord»America, am. 
des Südlichen Küfteder Inſul Ealifornia. 
CABO DI MASSA PROMONTORIUM, fiehe 
Athenaum Promontorium, im Supplement. 
CABO MARTIN, fiehe Artemifium Promonte- 
rium, im Supplement p. 420. 
CABO MENDOCINO, in Nord» America, an 
= Küfte der Inſul California, des Maris Pa- 
anci. 
CABO MINERVA, im Königreih Neapolis, 
am Golfo di Neapolis. 
CABO MOCHANDAN, Sat. Afaberum Pro- 
montorium, ein DVorgebürge an den Kürten ' 
* — Arabiens, im Perſiſchen Meer⸗ 
Buſen. 
CABO DI MONGIA, fiehe Aræ Seſti, im Sup- 
pfement p. 382. 
CABO NEGRO, im £ande der Eaffern, im 
Südlichen Africa, im Königreih Molemba, hun⸗ 
dert und viergig Meilen von Loanda, gegen Suͤ⸗ 


en. 

CABO DE NON, fatein. Channaria extrema, 
im Africanifhen Königreih Marocco, an ber 
Küfte der Provintz Sus. 

CABO DELL’ ORO, fiehe Capbarea, im Sups 
plement. 

CABO DOS PALMAS, 
Africa. 

CABO REMEDA, fatein. Ardınis, ein Borges 
bürge in Africa, anden Küften der Landkhafft Mars 
marica. 

CABO DE S. SEBASTIAN, an der Mords 
lihen Küfte der Africanifhen Znful Mada> 


in ®uinea in 


ar. 

CABO DE SIENA LIONA, fat, Capur. Mon- 

tis Leena, vorjeiten Tagrinum Caput, oder Hefperi- 

cornu, an der Weſtlichen Küfte von Guinea in Africa, 

ander Örenge von Nigritien. 

CABO SPADA, 2atein, Gamum Promontorium, 

ein groſſes Dorgebürge, 

CABO SPARTEL, fat. Cotes promentorium, 

im Königreich Fez in Africa, am Eftrecho di Gibral- 

crar, nahe bey Tanger. 

‚ cABO STYLO, ſiehe Carcimums Promontorium, 

im Supplement, . 
Ddd3 CABO 
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— ein Königreich in Rieder» Aerhiopien 
ica. 





CABO DE TRES FORCAS, an der Küfte des 
Königreichs Fez in Africa, am Mitteländifchen | in A 
Meer, in der Proving Gareta. CACORLA, fiehe Segura, im IV, Bande 

CABO DE TRES PUNTAS, an der Gold» Küs | p. 231. 
ſte von Guiena in Africa. Cacouchacs, Voͤlcker in Neu⸗Franckreich, in 
CABO VERDE, Lat. Vride Caput, oder vor⸗ Nord⸗America. 
zeiten Arfinarium,an der Weſtlichen Küfte von Afri⸗ Cacurri, ein altes Schloß in Neapolis, in def- 
ca,am Atlantiſchen Meer in Nigritien, wo der Fluß | fen Gegend viel Del gepreſſet, und auch ein gutes 
Senega ins Meer fällt. Salt aegraben wird, 

CABO DE LAS VERGINES, im Güdlihen | CACUS MONS, ſiehe Moncayo, im Supple⸗ 
America, ander Deftlichen Seite des Freti Magella- | ment. 
iei CACYRON, fiehe Cafaro, im Supplement. 


nich. 
CABO DE VIANA, fiche Avarum Promonts- Eadacra, eine Eleine artige Spanifche Stadt in 


rium, im Supplement. Neu⸗Caſtilien, ander Alt-Eaftilianifchen Grentze, 
CABO S. VINCENTE, £at, Promontorium fa- | groifhen Tortofa und Siguenza. 
erum, im Königreich Algarbien, Cadabalfo, eine Heine luftige Stadt in Neu⸗ 


CABO DE VITTORIA, an der WWeftlidhen | Eaftilien, am Fluß Alberche, fie liege nicht weit von 
Seite des Freti Magellanici, am Mar del Zur, in | Madrit gegen Weſten. Hertzog Alvarez de Luna 


Suͤd⸗ America, getrauete fich niemals in diefe Stadt zu kommen, 
CABOYA , fiehe Quibo, im IM. Bande | weil ihm mar prophezeyet worden, ex ſollte zu Ca⸗ 
. 1225. dahaljo umkommen. Er ward aber auf einem 


; CABRERA , Lat. Capraria, eine Heine Fnfeldes | Schavot enthaupter, welches auf Spanifch ebenfalls 
Mittellaͤndiſchen Meers, am Cabo de Salinas, der | Cadahalſo heißt. 
Inſel Matorca. Cadslen , eine Stadt im Goupernement bon 
Cabriel, ein Meiner Fluß im Königreich Balen | Lanquedoe in Franckreich. 
cia, welcher in den Fluß Xucar fällt, CADAMPOR, eine Afiatifche Stadt im Reich 
CABRIETA , fiehe Zigo, im Supplement. des aroſſen Mogols, zwiſchen der Stadt Agra und 
Cabul, eine groffe und feſte Stadt im Aftatis | dem Fluß Ganges, 
ſchen Reich des groffen Mogols. Sie treibt jtarfe| CADAON, fiebe Zadaon, im Supplement. 
Handlung, und liegt am Fluß Cophes, welcher in CADAROUSSE, fiche Caderoufe, im Supple⸗ 
den Fiuß Indus fällt, ander Srenge von Perfien, | ment. 
nicht weit von Candahar. Sie iſt die Haup-Stadt | Ladaval, ein Hertzogthum in Extremadura in 
eines Königreiches gleiches Vramens, Portugal, 
Cabpla, war eine Griechiſche Stadt in Mac | CADAVUS, fiehe Zucker, im IV. Bande 
donien, ander Örengevon Thracien, undlag am | p. 1431. 
Megäifchen Meer, Jedoch iſt die eigentliche Gegend 38 eine Stadt in Aſien, im Koͤ— 
unbekannt. nigreich ‘Brampour, ift dem en Mogul unters 
Lacabelos, eine ziemliche grofe Stadt im Spas | than. * 
niſchen Königreich Leon, an der Grentze von Galli. Cade, ein adliches Ritter⸗Gut im Herkoatbum 
cien, zwiſchen Aſtorga und Billa Franca. Magdebura, im Jerichauer Creyſſe/ eine Herrn von 
Cacaca, eine Stadt neoft einem Felſen⸗Caſtel, Werder zujtändig. 
an der Kuͤſte der Provintz Garell des Königreichs | Cadelsburg, ſiehe Cadolsburg, im Supple⸗ 
ej in Africa, am Mittelländifchen Meer, nahe bey — * 
elite. aden, ein Ahlefeldiſch Gut in Holſtein, in Nie⸗ 
Cacadu, iſt ein Amboneſiſcher Vogel, fo groß | der⸗Sachſen. reif — 
als eine Taube mit einer ſchoͤnen Hauben auf dem | CADENAC, vorjeiten Uxelodunum, eine Beine 
Kopffe, lernet noch leichter als die Papageyenreden. 
Cacarla, eine Beine Spanifche Stadt und feftes 
Schloß, und groffes Gebiet in Andalufien , zwey 
Meilen vom Lrfprunge des Fluſſes Guadalquivir, an | che die Europäer aus der Levante von Smitna bes 
Der Grentze des Köniareiche Granada. kommen. Unter allen Tapeten find diefe die ges 


— Stadt in der Provintz Querch, am 
Cacatowa, eine kleine Aiarifche Inſel des Oft- rinaſten, und wird im Stuͤck dieſe Tapete zu einen 


Fluß le Lor, wiſchen Cshors und 8. Fiour. 
CADENE, iſt eine von den Tapeten, wel⸗ 


Indiſchen Meers, nicht weit don der Joſel Sumatra. | bis 2 Piaſters verkaufft. Die Unkoften eines 
Tacca, Capo della Cacca, ein Votaebuͤrge auf | Ballens 100 ſolcher Tapeten, das Stuͤck zu ı und 

der Anfel Sardinien, ander Weſtlichen Küfte, ı halben ‘Diafter, kommen auf.ıg Piafters, 62 
Cacheti, Buacheti, ein wuͤſtes Land in Geor⸗ Alyers. Savarp Did. Univ. de Commerce. 

gien in Afien , deſſen Fuͤrſt ein Perſianiſche Va⸗ CADENET, eine Beine Feangöfifhe Stade 
i in’Provence, zwiſchen Aix und Apt, am Fluß Du- 

rance, 


ll iſt. 
CACHIBOU,, ſiehe Chibow, im Supplement, 
CADENTE, fallend, verflieffend, wird von 


a Cachimir, ein Königreich in Indoſtan in Oft N 
ndien. i en Kauffleuten inggemein zu Anzeigung ihrer vor« 
Cachoppes, einige ‚gefährliche Felſen in der her gefchriebenen "Briefe gebraußht, ode fie nem» 
Mündung des Fluſſes Tajo in Portugal, fie find | lic) in einem.erft angefangenen Monate an iemans 
ı Meile lang, und ı halbe breit, zu beyden Seiten | den fehreiben, und fich auf ihr vorhergehendes vom 
liegt ein ſtarckes Fort, welches den Strohm bes | vertichenen Monate begiehen, oder das darinn ge» 
fteeicht. Das gegen Norden liegendeheißt das Fort | ichriebene im folgenden Monate beantworten, 
©. Julien, das andere aber gegen Süden heißt Fort | 3. E. den 2 Maji. Auf die Ehre Dero werben 
©. Laurent oder Torre de Bugio. vom 20 Cad. 2c, oder; mit Beſtaͤtigung meines juͤng⸗ 
fien 
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fien vom 30 cad. zu welcher Expreilion Denn auch, 
wenn der Monat fchon lange angefangen, alsdenn 
= palläto, ſpirato, caduto, Icarfo, amla- 
0, fuggito, ptelapfo, u.ſ. w. zu fehen. Redet man 
von dem nach lauffen den Mongte ſo heißt es wenn 
ie die reine Deusfihe Muiter Sprache vor viele vers 
te und an der Sprachen Permiſchung Belie⸗ 
ing tragende Bemütyer,nicht genugfamen Vorrat 
zeigen möchte: Corrente, piranre, andante, medemc, 
— labente, ſtante; geht aber derfelde zum 
" n fie ſolches mit Languento.” 
— AGER ," the Cadorine',' im 
lement. N 
————— Cadarouſſe, oder Cædorouſe, 
eine lleine Frontzͤſiſche Stadt im Fürftentgum 
Drange, Inder Provence ander Rhone, am Einfluß 
der Argente. 

CADES, fiche Crdofr, im Supplement. 

7 CADETS zur Dee, ſind junge Edelleute, welche 
in der Mathematic, und fonderli Schiffahrts— 
Kunft unterrichtet werden ‚. um ſie zur Schiffs oder 
Seefahrts⸗Kurſt geſchickt zu machen. 

- CADIAR; ein Fluß im Spanifchen Königreiche 
Granada , der bey Salobrena ins Mittellaͤndiſche 
Meer fält. Un 

CADIBALDI, eine Heire Menländifehe Stadt 
im Gebiet von Cremona, zwiſchen Crema und dem 

uß Dslio. An 

CADIERE, eine Beine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Propsucz, zwifchen Marſeille und Toulon. 

” CADIMA, vorzeiten Carinuo, ober vielmehr Ca⸗ 
tina, eine Bleine Stadt in der-Portugicgichen Pros 
ping Beira, am Auefiuß des Mondejo. 

CADIS, iftein geringer wodenez gekreutzter Zeug, 
Der nichts anders als eine Fehr ſchmale und. leichie 
Sergetre jjl, die 2 Pars, nad) Lauguedocker Mao, 
breit liegt. Dieſes kommt nach weiter Mau 
auf Ele weniger. Die Stuͤceen Cadis haber 
gemeiniglich 30 bis 3 ı Ellen in der Laͤnge, auch nad) 
Pariſer Maaß. Cs warden viele Davon in Gevau⸗ 
dan, im Sevennilchen, gegen Pay ir Velay, und 
in einigen andern Greenden, Die ter Laudſchafft 
Langurdoe. nabe liegen, verfertigzt, davon groffe 
Lieferungen in fremde Laͤnder geſchehen. Savary 
D.A. Univ. de Commerce. 

CADISCUS, war ein Berg und Voraebürge an 
Ber weſtlichen Kuͤſte der Inſul Candia. Es ſoll das 
heutige Cabo Buto ſeyn. 

CADISE, iſt ein gelreutzter und drapirter Zeug, 
bavan viele Sorten an unterfchiedenen Dertera in 
Poitougemacht werden. Ihre Zeddul müffen aus 
48 Einträgen, jeder Eintrag aus 16 Faͤden befle- 
beu, und müflen nang fertig eine halbe Elle in der 
Brite, und 40 Ellen in der Länge haben. : Sr» 
vary DIA. Univ. de Corameice. 

CADK, Meer: Kuge von Cadir, oder von 
Yeguas, Occanu⸗ vel Fretum Gaditanum, {ft derjenige 
gantze Theil des Ailantiſchen Meers, welcher zwi⸗ 
Wen den Küften der Königreiche Algarve und Anda⸗ 
Iniien gegen Norden, und denen Küften der Koͤ⸗ 
nigreiche Fez und Marocco gegen Süden einge, 
ſchloſſen ‘ft. | 

CADMUS, ein Berg in Eydien, einer Proving 
in Klein Afien, nabe bey Laodicaa, auf welchem 
der Fluß Lycus entſpringt. 

CADO, eine Heine Meylaͤndiſche Stadt in der 
Hroving Algiecia, am Fluß Toſa. : 


Cadolsburg, Cadolgburg, oder Cadelsburg, Ettz⸗· Stifft Trier 


von der Grentze von Tyrol, 


CENT I ne ur RER 
ein Amt, Schloß und Flecken im Marggraft 
Anſpach, nahe dev Fuͤrch und Nürnberg, —* 
Werten , eine Stunde von dem Flecken und Port. 
Stauon Burg Fahrenbach. 
ae fihe Can, im J. Bande 
p· 966 EN PER 
CAD@RE, oder de Pieve di Cadore, eine 
nifche Stadt in der Tarviſet Mack ; er 
| 0, am Fluß Pleve 
Die Gegend umber roird il Cadorino , Kat, Ager 
Codorinus, ingfeicyen Ca-'ubriumgenannr, und ges 
hört der Republic | — Er 
CADORINO, Cadorinwe Ager, Cadubrium, ei 
—* —— — den Betierlanern oe 
örig, deren Einmohner.von allen Herrfchafftlic 
nen: Herrſchafftlichen 


CADOROUSE, ſiehe Coderouſe, im Supple⸗ 


ment. 
- CADOWIN „ eine Abten Ciſtertienſer⸗ Orde 
im Gebiet von Sarlat, in der Landſchafft — 
— * ars 
CADROU, Cadzos, eine Frey⸗Herrſchafft 
Schottland. en — 
Cadſand, eine Inſel im Holändifchen Flan⸗ 
* ni Ber nr zwiſchen Schluyß und 
er In alchern; auf welcher eine i 
ches —— gelegen, Tas 
CADUBRIUM, siehe Gadorimo , im Supplem 
CADURCI, waren alte Volcker in Gullia Aquic 
* Gier ei im der heutigen Provintz Quer- 
ey, Lat. Cadurcenfis Ager, und ihre Siadt 
war Cadarcum, jtg0 Cor. — 
CADUTO, ſiche Cadenre, 
CADZOUD, fiehe Cadrow, im Supplement, 
CAECIAS, ſiehe Arkapehores, im Supple⸗ 
ment, P- 393» 
- CACUBUM oder Cernbw, tin Berg im Latio 
—* ** * sie Alten wegen des herr⸗ 
ichen Wein⸗Wachſes bekannt war. 
G.lfo di Gieta in Terra di Lavoro, Sn a 
CALAF, eine Eleine Spaniſche Stadt in Cata⸗ 
(onien am Fluß Noya, zwiſchen Cardona und 


Montblanc, 

CELIOMONS odet Celim mons, fiche Bel- 
mi, im Gupplament, 

Cammeritz, ein Saͤchſiſch Dorf im Amte 
Weiſſenfels, unweit den Staͤdtgen Schkoͤlen. 

C/ENE,- vorgeiten eine Stadt in Moreq, in dep 
Proving Laconia, nicht weit vom Castell Mainz 
Ihr Hafen ward Portus Canites genannt, 

CAENICA REGEO, war eine Landſchafft in 
Thracien, io Romamis, jenſeit dem Gebuͤrge Rho= 
dope. Ihre Einmohner heiffen Cemi. und die vor⸗ 
nehmſten Brädte Bızio, Anchislus, und Apollonia 
magna &c. nicht weit vom fehmargen Meer.  : 

CANIS, oder Bianiorum. Promentorium, ift dag 
beutige Dorgebürge Cabo di Peilulo in Calabria 
er * i 

CANOPHRURIUM, börgeiten eine Griechiſche 
Stadt in Zhracien, Da der Kapſer Aurelianus 
umgebracht worden. Es fol det heutige Ort 
Drepali feyn, wo der Fluß Glycinero Hder Aqua 
dulce in Das Mar di Marmora fällt, 

CHPIONIS TURRIS, ießo Chipiaka, ein gerin⸗ 
ges Staͤdtlein an der Kuͤſte von Andalufien in 
Spanier, beym Ausfiuß Des Guxlatquivir. 

Caerden, eine kleine Stadt an ars Mofel im 


Caer⸗ 
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Caerdiff/ eine Engliſche Stadt in@üd» Aal | nannıe.Defer- Bald, ———— in Sid» Wal⸗ 
‚les, am Ausfluß der Severne, oder am Canal von 


Briſtol. 

CARESI, eine alte deutſche Nation, welche die 
Eburones und Treviros zu Nachbarn hatten. Sie 
mohnten im Ertz / Stifft Colin, wo ietzo Tranenburg, 
Dremberg, Dünen und Rheinbach etc. liegen, 

CARETANORUM EMPORIUM, mar 

n eine berühmte Stadt in Italien. Sie lagam 
—Xzc Meer, wo ietzo der Drt 8. Severa im 
Patrimonio Petri liegt 

CAERFUSE, —— Siadt in Montgomery in En⸗ 


land, 
ar CAERLEON, Pat, Ifea Silurum , eine Englifche 





Stadt in der Grafſchafft Monmouth, in Süd» 
Walles, am Fluß Duske, weicher gegen Briſtol uͤber 
in die Severne falk, 

Cärnarvon, Latein, Arvonis oder Arfonie, 
eine Grafſchafft und Stadt in der Walla⸗ 


MN. ERNAVEN » fiehe Carsavan , im Supple⸗ 
ent, 
r Caerwent, Rat. Yentidenum, eine Meine Engli⸗ 
ſche Stadt in Suͤd⸗Walles, und zwar in der Graf⸗ 
ſchafft Monmouth. 

CXÆSXÆNA, war eine Stadt der Senonum in Gal- 
lia Ciſpadana, Die Cæſenates, ein altes Bold, hats 
sen von ihr den Namen, und ihre treffliche Weine 
waren fchon damals berühmt. 

CÄSAR AUGUSTA, fiche Sarægoſa, im IV. 
Bande. p- 68. 

CRSÄREA, fiche Zarfey, im IL. Bande p. 1054. 
ingleichen Tara, im Supplement. 

CASAREA, eine Inſel auf dem Meere, inder 
Normandie, gehoͤret dem Königein Engeland, und 
die Einwohner find Reformirter Religion. Sie treis 
ben gute Handlung, und auf diefer Inſel werden 
fonderlich gute Strümpffe gewuͤrcket. 

CRSAREA , war vorzeiten eine Stadt im Nori- 
co, iſt ietzo das Dorff Reſching in Ober» :Bayern, 
nahe bey Ingolſtadt. 

CASAREA MAGNA, war vorjeiten eine Stadt 
in Cappadocien in KleinsAjien, am Fluß Mela, am 
Fuß des Argäifchen Brbürges, 

CASAREA PALÄSTINA, Colonia Havia, oder 
Turris Sırasonis , war eine berühmte Stadt im ge 
lobten Lande am Syriſchen Meer , zwiſchen Tyrus 

und Joppe. Hier ward Herodes Agrippa vom En⸗ 

gel erſchiagen. Sie hat noch bis ietzo zwar den Na⸗ 
men, aber nicht das Anſehen behalten, 

CÆSAREA FHILIPPI, fiehe Aalbec, im Sup⸗ 


ment. 
ES AREOPOLIS , fiehe Beßmarckt, im Sup⸗ 


ent, 
ESARODUNUM, fiche Taurs, im V. Bande 


PN ESAROMAGUS , fiche Beuwai, im. Bande 
6 io die Ye lin Eradı Eheim 
ed, in der Proving Effer, nicht meit von 
— ſiehe Bayſers » Lautern, 


lement. 
—— —— — oder Ca/otiam, fiehe Gifors, 
im Supplement. 
CAslA SILVIA, alſo hieß vorzeiten der ſoge⸗ 


— — — — — 


— — 


ten im Lande, 
unuͤberwin 
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mt 00 
nr Id, zwiſchen Weſel und Coesfeld 
Befiphalen. 


in 

CESIUS LACUS » fiehe Geluchalardu, im Sups 
plement, 

CASORTIUM, ſiehe Gafors, im Supple⸗ 
ment, 

CATOBRIX, obdet Cetobrica, ſiehe Serabal, im 
Supplement. 

CAFATES, eine Landſchafft in Wieder Abyßi⸗ 
nien in Africa, nebft’einer Haupt » Stadt gleiches 
amens, Sie liegt am Oeſtlichen Ufer des See 
re. 

CAFFA, find mit, verſchiedenen Farben und 
Muftern gemahite Tücher. Sie werden in Ofte 
Indien fabrieirt, mo man fie in Bengala Faufft, 
Ihr Ellen⸗Maaß iſt ungleih. Saoarp Did, Univ. 
de Commerce. 

CAFFARD, Damas Caffards, nennet man 
unterfchiedene Zeuge, davon einige den Zeddul 
von Seide , oder von Fioret- Seide, undden Far 
den von Zwirn babens andere find gang von 
Zwitn, ſowohl der Faden alsder Zeddul, wieder⸗ 
um andere gang von Wolle. Man hat noch 
einen andern fehr groben Zeua, der gang vom 
Wolle, oder von Zwirn und Wolle gemacht ift, 
ohne daß er mit Seide. vermenat worden, Dielen 
heiſſet man in Franckteich Caffard de Village, 
Savary Did. Univ, de Commerce, 

CAFFRI, eine Oſt⸗Indiſche Frucht, waͤchſt auf 
Eleinen Bäumen, wie die Corneli- Kirfchen, fie find 
bepnahe als Welſche Nüffe groß, und wenn fie 
gänglich reiff ſeyn, find fie von ‚Farbe gar ſchon 
wie Zinnober, mit Kiorentiners Kack vermenget. 
Ihre Blume vergieicher fh dem Diptamro Crerenfi, 
und find dabey fühtıch zu eſſen. 

—— iſt ein Tuͤrckiſcher Ober⸗ 

o 

CAFRA , eine Herrſchafft und Heine Stadt im 
Spanifchen Eitremadura, zwilchen Ellerena und 
Olivenga, gehört dem Hertzoa von Ferin. 

CAGAJON, eine. Stadt auf der Inſel ge: 
weiche eine von den Pnitippinifchen Inſein if, dee 
Biſchoff gehöret nach Manilhe. 

Cagiali, jiehe Aegialos, im Supplement, 

CAGLI, Cale , Calium, eine Stadt am Appens 
ninifchen Gebuͤrge, und am kleinen Fluß Eantieno, 
im Hertzogthum Urdino, im Kirchen, Staate in Ztas 
lien, nebft einem Biſchoffihum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
Ichoff von Urbino gehöria, 

— er ey Aſiatiſche Stadt in der 
rovintz Iran, am Fluß Araxis, je Aras 
Tabris, oder Tauris und Tiflis. ” 3: RUE 

CAHOANNE, iſt eine Art von Schildkröten, die 
man aud) Xaolianne nenne, Savary Did. Univ, 
de Commerce. * 

CAHORLE, Latein. Caprule, eine kleine 
Stadt auf einer Inſel aleiches Namens im Gol- 
fo di Venetia , au der Kuͤſte von Friaul, Sie hat 
zwar einen unter Venedig fie —— Biſchoff, iſt 
—* —— der ungeſunden Lufft wegen wenig bes 
wohn 

CAL, ein kleines Königreich und &t 
auf der Inſel Niphon in Zapan, —“ 

Cajaneburg, die Haupt = Stadt in Caja⸗ 

lieget an dem See Ula, mits 


nien in Schweden , 
und hat ein Schloß, welches man 
CA- 


dlich ausgefchrieen hat, 


Bor CAJANIA 
— — 
"CAJANIA, eine groſſe aber unſruchtbare Pros 
ving in Finnland am Borhnifchen Meer A 
ſen fie fößt gegen Norden an Lapland. Ihre 
u So iſt Eajaneburg am Eee Ulla 
If von Natur und Kunft fo fefte, daß man 
fie vor unübertwindlich gehalten, ward aber 1716 
von den "Mofcomitern eingenommen. abe 
bean: tiehet ein feftes Schloß. 
SICAJARC, Cajarcum, eine Pleine Stadt in der 
Bing Dverey in Franckreich, am Eleinen 
B:tor, vier Meilen von Cahots gegen 


"CAJAZZO, Lat, Calaria , eine Neapolitanifche 
Stadt’ auf einem Hünel in — di Lavoro, a 
ae jwifchen Capua und Benevento, 

he Bifchoff ſtehet unter Capua. 

.GÄICHE, fiche Kits im I. Bande p. 1212, 

"CAICH, fiehe Chawei im Supplemente. 

CAICOS, (les) find Beine Inſuln in Nord 
America auf Dem Mare del Nord. ie gehören 
tee die Lucaniſchen Inſuln, und liegen nicht 
—— von der Zuful S. Domingo gegen Nor 


n. 

CAJENNE, eine Inſul im Südlichen America, 
on der: Küfte von. Guiana, am Mare del Nord. 
Sie ift fruchtbar, und ihre Länge beträgt ohnge⸗ 
fehr ı8 Meilen. Franckreich und Holand haben 
ſich lange drum gezancket. Jedoch ijt das erftere 
itzo Meifter davon, Idre Sicuarion iſt unterm 
3, Gr, Latit. 

»CAJETA , fiehe Gaera, im Gupplemente, 

CAIFUNG, eine Ebinefifhe Stadt in der 
toving Honan, am Fluß Hoang, fol vor 
en gröffer als Iſpahan in Perfien geweſen 


"CGAILSO, fiche Ke/o, im Supplemente, 
“CAIRO, In Indien, fiche- Eambaya , im 
Bande p. 1024. 
"CAIRO, eine Eleine Italieniſche Stadt im Hıw 
tzogthum Montferrat, am Fluß Bormio, an der 
Erenge von Genua, nicht weit von Savona. 
"GAIRO, ( Bevedel) eine Eleine Stadt in Der 
ifchen Provintz Laumellino, am Pos 
Fluß, nahe bey Balenza und Lumello, - 

CAIROAN, oder Carvan, eine Afeicanifche 
Stadt, ander Küfte des Königreichs Barca, nicht 
weit von Golfo di Cabes, der Halb» Anful Morea 
gegen über, Sie hicß vor Zeiten Eyrene, der Fluß 
Doerus, fällt nahe dabey in das Mittelland. Meer. 
 CAIROAN, eine Tuͤtckiſche Stadt in Africa, 
im Koͤnigreiche Tunis, in einer fandichten und 
unftuchhtbaren Gegend. 

CAITACHI, vor Zeiten Ara Fabea, eine Stadt 
in Medien, am Caſpchen Meere. 

Caithneß, eine Provirtz in obern Theil des 
Köniareichs Schottland, welche am meitelten ge» 
gen Norden lienet, und Durch ein Fleines Frerum 
von den Dresdilchen Inſuln abgefondert wird, 








Sie it 34 Engliſche Meilen lang, und 20 breit, | p. 


und hat von den alten Catinis den Namen 
behalten, 

CAJUMANIS, Canella de Mauo, ift ein wilder 
Zimmer, und waͤchſet in Dit- Zndien, an der 

en von Sunda. 

CAKET , Lat. Gugueria, ein Heines aber ſtatck 
bewohntes Afiatiiches Königreich, zwifchen dem 
föwargen und Exipifchen Meer. Es hat gegen Nor⸗ 
den Eircafsen und den Bera Caucaſum, undgegen- 

Bauffmans · Lexici Supplem, 


CALAMUS) 808 


Süden Eorduel. Es iſt das eigentliche alte Fberia, 
hatte vor Zeiten anſehnliche Stadte, itzo aber die 
eingige Caket, welche doch in fehr geringem Stande 
iſt. Der Fuͤtſt ist ein Dafal von Perfin, . 

CAKETA „ ein groffer Fluß in Suͤd⸗America, 
der in Meu- Granada entipringet, und fich her⸗ 
nach in 2 Arme tbeilet, davon einer den Fluß 
Drenvgve mache, der andere aber in. den Amar 
sonen» Fluß gebet. : Ä 

CALA, oder Tebile Cala, fiche 7ifis, im Sup⸗ 
plemente, 

Calabriſches Meer, Aufonium Mare, ift det 
jenige Theil des Joniſchen Meeres , welcher an 
die Deftlichen Küften von Calabrien und Sicilien 
gehet,, und welcher ſich biß ans Borgebürge von’ 
$, Maria di Lenca erfrecket, 

CALAC ,„. Glacum, eine. Peine Stadt in 
Bretagne in Franckreich, in der Dioͤces Cor« 
novaille, 

‚ CALACUM , eine ®ee, fiche Calarum im Sup⸗ 
plemente. ' 

CALADARIS, iftein Baummollen Tuch, das 
entweder zorb oder ſchwartz geitreiff: iſt, das mar 
aus Dit» Indien, vornemlich von ’Benaala beine 
get, deſſen Stück gemeiniglich acht Ellen lang, 
und fieben acht » Theil breit if. Savarp DIA, 
Univ. de Commerce. 

CALAGURIS, oder Calaborra, ſiehe im fols 





genden, 

CALAHORRA, Lat, Calaguris. eine mittelmäfe 
fige Spaniſche Stadt in At» Eaftitien am Fluß 
Ebro, an der Grentze von Navarra, welche auffer 
der Stifftsr Kirche nichts mercfwürdiges hat. Sie 
war vor diejen die Haupt⸗Siadt der Autr gonum, 
und ruͤhmt fich der Geburth des Quindtiliani und-Prus 
denci. Zhr Biſchoff Mrhet unter Butgos. Die 
Situation iſt unterm 18. Gr, 20. Min, Long. und 
42. Gr. ı$. Min. Latit. 

CALAJATTE, jirhe Calbar im Eupplemente, 

CALAMA, jiehe Calamata, ım Supplement, ; 

CALAMANDRINA, eine feine Stadt im Hera 
tzogthum Montferrat, am Fluß Belbo, zwiſchen 
Acqui und Pisa. 

CALAMATA, Pat, Calama, eine Afticanifche » 
Stadt des Königreids Algier nahe am Atlantis 
ithen &ebürge, am Fluß Maloia. Siehe auch 
Aber, im Bupplement, h 

CALAMATA, vor Zeiten Muria, eine kleint 
aber etwas befejtigte Stadt in der Provintz Mefe 
fenia in Morea. Sie liegt am Fuß Spirnaga, 
vormals Pamiſus, welcher nicht weit davon in dem 
Golfo von Coron faͤllt. 

CALAMBOUG, iſt ein Hola, welches aus China 
kommt, welches die Specerey⸗Haͤndler bisweilen 
unter dem Nahmen Aloe⸗Holtz, verfauffen Sa⸗ 
vary Did, Univ. de Gonimerze. 

CALAMIANtS, ſiehe Parapoa, im Supplem. 
CALAMINA, ſieht Meliapos , im Ih, Bande 


130, 
CALAMO , Lat, Cleros ‚eine Inſul des Aedaͤl⸗ 
ſchen Meers, zwiſchen Lango und Kero ‚nicht weit 
von der Kuͤſte Natoltens. Sie bat 14. Meilen 
Im Umfange, und ift voller höber Berge, 
CALAMOTA , fiche Blaphnres, im Supple⸗ 
‚ment, ’ 
CALAMUS, ein Kobre, ein Halm ein Reiß, 
‚eine Ruthe. Die Alten baben ſich des Rohrs 
‚um [reiben Ya Beionders aber. babe 
472 6 
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die Muͤnche des Medii vi aus diefem Gamächfe 


diejenigen Znftrumente geſchnitzet, womit fie die 
— les oder Anfangs Buchftaben derer 
Diplomatum, Librorum Ritualium &c. gefchrieben, 
daber hat man nad der Hand alle Schreibs 

nftrumenta, ob fie ſchon aus Gaͤnſe⸗ oder anderer, 
—* Federn bereitet geweſen, Calamos geheiſſen. 

CALANI, waren gewiſſe alte Voͤlcker auf der 
Sndianifchen Halb⸗Inſul, dieffeit des Ganges, 
welche fich dee Welt ⸗Weisheit beflieſſen, ſie wer⸗ 
den ietzo Brachmannen genennet. 
CALANTICA, ſiehe Arrojolos, im Supplem. 
CALAO LUZINENSIS, ſiehe Avis Philippen- 
fis gales plana, im Supplement. 

* CALARONA, fiehe Glaris im Il. Bande p. 625. 

CALARUEGA, ein Spanifcher Flecken im 
Gebiet von Dfina, in Alt»Eaftilien, wegen der 
Geburth des H. Dominici, des Stiffters ordinis 

redicatorum, berühmt. 

CALASARNA, war vor Zeiten eine Itallaͤniſche 
Stadt in Magna Grecia, oder eigentlid) in Luca- 
nia. Sie foll ietzo Campana heiffen, welches eine 
Heine Stadt in Calabria citra ift, und nicht weit 
von Umbriatico liegt, am Fluß Lacaneto. 

CALATA BELLOTA, eine wohlbewohnte 
. &tadt, im Val di Mazara in Sicilien, am Fluß 

gleihes Namens, welcher an der Suͤdlichen 
Küfte ins Meer fait. 

CALATA GIRONE, Lat. Calata Hieronis, eine 
Sicilianifhe Stadt im Val di Noto, zwiſchen 
hohen Bergen. 

CALATA HIERONIS oder Calata Girone, ſicht 
im Vorhergehenden. . 

. - CALATAJUD, eine der gröften und anfehn, 
lichſten Städte im Spanifchen Koͤnigreich Arra- 
gonien. Sie hat ihren Urfprung von der alten 
Stadt Bilbilis, deren Ruinen man eine halbe 
Stunde davon auf einem Berge fiehet. Daher 
auch jene Bilbilis nova genannt wird. Hier ift der 
berühmte Lorenzo Gracian gebohren worden. 
Eie liegt am Zufammenlauf Der Flüffe Kalon 
und Kiloca. 

CALATA NIXETTA, Lat. Calloniane, eine 

e Sicilianifbe Stadt im Val di Noto, am Fluß 
Galfo welcher vor Zeiten Galasund Hinera hieß, 

CALATAXIBETA, eine Eleine Sicilianiſche 
‚Stadt im Val di Noto, am Fluß Amurelius, nicht 
meit von der See Pergus, da Pluto die Profer- 
pinam foll geraubt haben. 
 CALATIA, fiehe Cajazzo, im Supplement, 

CALATRAVA, eine Spaniſche Stadt in Neu⸗ 
Caſtilien, am Fluß Guadiana, an der Grentze von 
Eftremadura und la Mancha. Sie iſt wegen des 
Sitter» Ordens von Ealatrava berühmt. Diele 
balten fie vor den alten Oretum Germanorum. 
Ihre Situation ift unterm 18. Gr. 30. Min. Long. 
und 39. Gr. ıg. Min. Latit, 

CALATUM, oder Calacum, alfo ward vor 
Zeiten der See Over / Burrow in Jorckshire in 
Engeland genennet, an der Grentze von Waſt · 
Mohrland, 

CALATÜUR, fiche Caryopbylli aromatici, im 


L Bande p- 1079. 
CALAVON, ein Heiner Fluß in Provence, wel 
cher unterhalb Cavaillon if die Durance fäut, 


CALAURIA, fiebe Sidra , im Supplement. 
Calbeeck, ein Flecken und Schloß im Herkog- 
chum Cleve, am Fluß Nriers, gang nahe bry Goch 
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Calbitz, ein adlich Schloß und Flecken, in 
Meiſſen, 2 Meilen über Wurtzen. 

CALCARIA, war vor Zeiten eine Stadt ber 
Brigantum, ift iego ein Dorf in Fordshire in 
en } eg Tadkaſter, 9 Englifche 

eiten von Jorck gegen Weſten. 

CALCE, oder Calzo, eine Pleine Stadt in Her 
tzogthum Mayland, am Fluß Oglio. Sie liegt 
eigentlich in Gebiet von Eremona, ander Grentze 
von Breſcia. j j 
CALCEDONIA, vor Zeiten eine berühmte 
Stadt in Elein Afien, am Bofphoro Thrarico, 
Iſt igo gleichfam eine Vorſtadt von Conftantinop. 
CALCINATA , eine Kleine Venetianiſche Stadt 
im Staat von Breſcia, am Fluß Chiefe, zwiſchen 
Eaftiglione und Breſcia. 

CALCINATO , eine Heine Benetianifche Stadt 
im Gebiet von Bergamo, zroifchen Pontoglio und 


ergamo. 
CALDAIRO, ſiehe Blanc, im Supplement. 
Calden, Balden, ein Schloß nebft einer Herr⸗ 
fchafft in Schwaben, in Algoro, etliche Stunden 
von Kempten. 

Caldenafch , Caldonazzo, ein Schloß und Herr⸗ 
ſchafft im Biſthum Teident in Tyrol, vormals 
den Baronen von Troppgebörig. 

Caldern , Caldero, eine Herrſchafft in Tyrol, 
unterhalb Brixen. , 

CALDONAZZO, fiehe Caldenaſch, im Suppl. 

CALE, fiehe Cag4, im Supplement. 

CALE, oder Porsus Cale , fiche Port & Port , Im 
Supplement. 

CALEA, ſiehe Solfona, im Supplement, 

CALE ACTE, vor Zeiten eine gewiſſe Stadt 
auf der Inſul Eubäa, igo Nigroponte. Sie lag 
am Südlichen Ufer , zwifchen dem Vorgebuͤrge 
Leone und der Stadt Eariflus. 

CALECOULAN, , ein Eleines Afiatifches Königs 
veih uud Haupt » Stadt an der Weſtlichen Küfte 
von Mafabar, auf der Indianiſchen HalbFaful, 
diffeie des Ganges, 

‚ CALEDONIA, alfo ward vor Zeiten der Nörd« 
liche Theil von Schottland und deffen Einwohner 
Caledoniigenennet. Sie wohnten in der Gegend 
der Graffſchafft Roß, Lochabir und Athol, und ihre 
Haupt» Stadt war Ealedonia, igo Dunkeld am 
Fluß Tay. Noc iso wird das Schottiſche Meer 
daher Deeanus Ealedonius und Ducaledonius 
genannt, 

Caledonifehe Meer, Oceanus Caledomius , wel 
Deucaledonius, das Schottländifche Meer, iſt ein 
Theil von der Nord⸗See, und erftrecket fich von den 
Mordlichen Küften von Eroß + Britannien bi an 
die Südlichen Küften von Island. 

CALEDONIUM CASTRUM, oder Dimckeld, 
eine uralte Stade im Königreihe Schottland; 
Sie ſoll die Haupt⸗Stadt im Lande gervefen feyn, 
da Schottland noch Ealedonia iſt genennet worden . 
Die Berg- Schotten befuchen den Ort fleißig, und 
Fauffen dafelbft was fie nöthig haben. 

Calefeld, Balefeld, ein Chur + Hannöverifcher 
Flecken mit einem Schloffe in Fuͤrſtenthum Ealen« 
berg, z Stunden von Eimbeck. 

Calemberg, ein uraltes Schloß und Amt am 
Fluß Leine, im Fuͤrſtenthum Calemberg, 
2, Meilen von Hannover, 

Calenberg, Lat, Mons Cetins und Coins, ein 
bekanntes Gebuͤrge in Teutſchland. Cs —— 

en 





so Ealenberg 


n Anfang in Mieders Defterreich, nahe bev 

‚, und gehet durch Caͤrnthen und-Steyer- 

marc biß an den Sau, Fluß. Wiewol er von 

den Einwohnern unterfchiedene Namen unter 
weges befommt. -- 

Ealenberg, ein anſehnliches Fuͤrſtenthum in 
Mieder-Sacfen, zwiſchen der Leine und Weſer. 
Es wird in das Dbere und Niedere Fürftenthum 
eingetheilt. Das erftere grenget an Heſſen, und 
liegt darinnen Göttingen, Münden, Diefes aber 
andas Hertzogthum Lüneburg, und iſt Hannover die 





Dannover, dem bevdes gehöret. 

Ealenberg, Calmenberg, ein Berg-Schloß, et- 
ma einehalbe Stunde von der Stadt Coburg. 

Calenberg, ein Dorff bey Magdeburg. 

Calenberg, ein Dorff im Erggebürgifchen Ereof 
fe in Meiffen, unweit Waldenburg. 

CALENDA, der erfte Tag einesieden Mo⸗ 
natbs. Die alten Roͤmer bedienten ſich dreyer 
Woͤrter den. Monat- zu unterfäyeiden, Calendz , 
Nonz, und Idus, bie fie alfo befhreiben: Cal. 
Non. Id. Calende hat feinen Namen von Stier 
giſchen Karte, Voco, id) ruffe, weilen, an denen 
bevden erften Tagen des. Monats, das Bold 
aufs Capitolium vocirt und beruffen wurde; 
Daher haben auch noch heutiges. Tages bie 
Mesifter, fo die Zahıs » Zeiten, Monate und 
Zage enthalten, den Namen, das fie Calen⸗ 
Der geheiflen werden, Alſo wurde ber vierze- 
hende Tag Januarii fhon zum Februario ges 
gechnet, und XIX. Cal. Febr. gefchrieben. 

CALENUM, fiche Carina, im Suppe 


nt. 

CALEPAO, eine Peine Stalienifhe Stadt 
im Denetianifhen Gebiet von Bergamafco, 
nahe an der Strenge von, Meyland und dem 
Lago d'lſeo, deren Einwohner Calepini genennt 


CALETES, oder Calera , waren alte Voͤlcker 
im Galliä Lugduneni. Sie wohneten im heutigen 
Pais de Caux in der Normandie, zroifchen dem 
Ausfluß der Seine und Somme, an der Kuͤſte 
des Britanniſchen Meers, wo iego. die Städte 
Dieppe, Caudebec , Honfleur, Feſcampo, Havre 
de Grace, Aumale, Neufchatel, Eu und Dieppe 


biegen. 
CATETUM, fiehe Calais, im l. Bande p: 1007. 
CALEVA ATREBATUM, fiche Wallingford, 
im Supplement, 
CALGINU, eine Stadt in Abyßinien in Africa, 
im einet wüflen Gegend. , 
CALHAT, oder Calajarıe , eine Stadt in glück 
lichen Arabien, am Lrfprung des Fluſſes ‘Prim, 
Sie hieß vor dieſen Comerarum oder Meracam, 
CALI, eine Stadt in Suͤd⸗America, in der Pro⸗ 
eing Popayan, an Fluß Cauca, ohngeſehr unterm 
3. Gr. Latit. gehört den Spaniern. 
°- CALIABRUM, Celiabris, und Calimbris, bots 
geiten eine Stadt in Lufitanig, ift iego ein gerin⸗ 
ger Drt in Spaniſchen Eſtremadura, en 
Elierena und Zafra , an der Grentze von Andalu⸗ 
fien, Namens Montanies, ‚ 
CALI AMERICANUM, eine jartes Gewächſe, 
ſo feine gelbe und rothe Blumen trägt, und von 
der Wurtzel⸗Brut fortgepflanget wird. 
CALICULA, fiche Gaefzar, im Supplement. 
CALIDOBECUM, fiche Gewdebas,im l. B. p iua. 
BauffinanssLexici Supplem, 


Daupt-Stadt und Nefideng. des Churfuͤrſten von 
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CALIMBRIA, fiehe Caliabrum im Supplement. 

‚GALIMNO , eine Zaful auf dem Archipelago, 
wird von Griechiſchen Ehriften bewohnt. 

CALIPUS , fiche Zadson, im Supplement, 

Calis, ſiehe Balis,im Supplement, 

Calis, oder Calir, eine Eleine Stadt in dee 
Schwediſchen Proving Welt» Borhnien, gank zu 
öberftdeg Sinus Bothniei, mo der Fluß Ealis in ſel⸗ 
bigen fällt, nahe bey Torne; Gedachter Fluß ent⸗ 
fpeingt an der Grenge des Normwegifchen Lap⸗ 
andes. 

Caliſch, fiehe Kaliſch, im Supplement, 

CALISIA , fiehe Baliſch, im Supplement, 

Calitſch, ein adliches Ritte» Gut unweit Loh⸗ 
burg im Fuͤrſtenthum Magdeburg, 

CALIUM, fiche Cagli, im Supplement, 

Calix, fiehe Calis, im Supplement, 

CALLAN, Culanum, ein Zlecten am Fluß Col⸗ 
lan, in der Ittlaͤndiſchen Grafſchafft Kilkenni, wel⸗ 
&er Sitz und Stimme im ‘Parlament hat, 

CALLEE, Cuirs de Callde, find Leder aus der 
Barbarey, die zu "Bonn aefaufft werden. Gie 
find vortreflich,man bekommt aber ſchwerlich welche, 
weil die Tagrains und Andalufier fie auffauffen, 
und zum Gebrauch des Landeszurichten, 

Did. Univ. de Commerce. 

Callemand, fiehe Calmande im I. Bande 
1021, 

CALLIOURE , oder Cawcoliberis eine Heine,aber 
fehr feite Stadt in Provence, in — 
liegt am Meere, und hat einen Hafen. 
CALLIPURY , ein hohes und nad) Art einer Py⸗ 
ramide formirtes Gebürgein Guinea in Africa. 
CALLONIANE, fiehe Calara wixera im Sup 
plement. 

Calloo, ein ſtarckes Fort im Lande von Bes 
deren in Flandern, nicht weit von der Schelde, 
ı Meile von Antwerpen gegen ABeften. 
CALMONT , Caumont, oder Calvo-Mons, eine 
Fleine Stadt in Franckreich an der Garonne, das 
Stamm-Hauß der heutigen Dergoge de la Force. 

CALNE, ein feiner lecken in Eingeland, in dep 
Proving Wiltshire, welcher Sig und Stimme 
in Parlament hat. 

CALNIACUM, fiehe Chsuny, im Gupplem, 

Calo, fiehe Calow, im ı. Bande, p. 1023. 

CALO DI PREZZO, eine unter|den Kauf 
feuten fehr gemeine Redens⸗Art, wenn diefe oder 
jene Waare abfchläget, und im rei leidlicher zu 
haben ift ‚es fey nun, daß die Waare ſchlechterer 
Qualität , oder in häuffiger Quantität aus frems 
den Orten, als über Meer, Eommt , und find fol 
her Rerringerung der Preiſſe Beine Waaren 
ftärcker unterworffen, als. die zur Speiſe dien⸗ 
lie Waaren, wie fohes denn auch in Leip⸗ 
jig in vielen Faͤllen und zu unterſchiedenen 
Zeiten bey überhäuffter Anlangung der Waa⸗ 
ten ſonderlich der Citronen und Heringe, wahrs 
genommen worden. 

CALONESUS, ſiehe Bel- Isle, im Sup⸗ 
plemente. 

CALOPINIACO, ein Bleiner Fluß in Cala- 
bria olera, in Neapolis, der fi) in den Faro di 
Mellina ergeuft. : j 

CGALORE , ein Fluß im Principato olera in Nea⸗ 
polis. Cr entfpringt aus dem Appennino bey 
der Stadt Bagnolo, und falt bey Benevento 
inden Fluß Sabato. 

Eee 2 CALBE, 
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CALPE, alfo ward vor Zeiten dasjenige Bors 
gebuͤrge und der dabey befindliche hohe Berg in Ans 
Dalufien genennt, 100 ietzo die Stadt Gibraltar lie, 

et. Das an der Africanifchen Küfte gerad gegen 
über gelegene Promontotium bey Eeuto hingegen 
hieße man Abila , und diefes find diejenigen Berge, 
auf welchen die Alten ich des Hereulis Seulen ein⸗ 
ebildet haben. Zuweilen wird auch unter dem 
amen Calne: Gibraltar ſelbſt verſtanden. 

ECALQUIERS, bieſes find Indianiſche Atlaße, 
es oiebt auch Indianiſche Taffete, die dieſen 
Samen führen. Savary Did. Univ. de Com- 


merce. 

CALSAR, eine anſehnliche Stadt in der Pros 
ping Caramania, es ift eine gefunde Gegend. 

CALSEREY,, fiche Batancafarı, im Supplem. 

CALSERY, eine Eleine Afiatifhe Stadt im Kos 
nigreich Jambi, im Gebiet des groffen Mogols. 

GALVARIA, Golgotha, Schedelſtadt, in Aſien, 
wo der Heyland der Alt gecreutziget worden, iſt 
ein Berg oder Dre, fo vormals auffer der Stadt 
Serufalem, ietzo aber mit in deffen Ring⸗Mauern 
‚gefbloffen iſt. 

CALVENZANO, Calvenzanum, eine Heine 

Siadt am Fluß Adda, im Meyländifchen Ge- 
biete. 
EALVI, eine Stadt in Terra di Lavoro im Ko» 
nigreich Neapolis, deren Bifchofunter Capua fteht. 
Sie liegt zwiſchen Capua und Gaeta, unterm 29. 
Gr. 4. Min. Long. und 42. Gr. ı1.Min. Lati, 

CALVIACUM, Chaulnes, oder Chaunes, ein Her⸗ 
tzogthum In der Dbern Picardie in Franckreich, iſt 
aber ein Bleiner Drt. 

° CALVIGNANO, eine kleine Meylandifche 
Stadt im Gebiet von Pavio. 

" CALVINIACUM, oder Chauvigny eine kleine 
Stadt in Orleans in Franckreich, nebſt Herrfchafft 
und Schloß. 

Calvoͤrde ein Schloß und Amt im Hergoathum 
Wolfenduͤttel, an dem Ohrafluß an denen Magde⸗ 
burg » und Maͤrckiſchen Grentzen, 4. Meilen von 
Helmſtaͤdt. 

CALlVvOMoxs, ſiehe Calmont im Supplem. 

CALVUS MONS, fiche Cbaumont en Baſſm, 
Im Supplement. u 
Calwenberg, fiche Calenberg im Supple⸗ 
met. i 
I CALZADA , (S. Domingo dela Calzada) eine 
Bleine Spanifche Stadt in Alt» Eaftilien, in der 
Pꝛrovintz Rioxa, swilchen Burgos und Najara, 
am kleinem Fluß Laglera, Ä 

Calzenomw, eine Beine Stadt inder Liefländis 
ſchen Proving Letten, 7 Meilen von Riga, und 
nahe bey Kockenhaufen gegen Dften. 

* CALZO, firht Cake, im Supplement, 
© CAMABESOS, em Paß und feiter Ort in Por 





tugall. 
CAMANE, ſiehe Daman, im II. Bande p. g. 
CAMARA, eine Eleine Stadt an der Nordli⸗ 
chen Kuͤſte der Inſul Candia, wo der Fluß Siomio 
ins. Meer tällı. 
 GAMARAGUE, fat.’ Camaria, ein Landſchafft 
in Provence an der Rhone, melden Fluß fie bey 
feinem Einfluß ins Meer zu beyden Seiten eins 
ſchließt, und zu einer Inſul macht. Sie ift etwa 
7 Meilen lang, und ungemein fruchtbar, Bormals 
mard fir Cafira Marisna genannt, weil der bes 
ruͤhmte Roͤmiſche General bier fein Lager wir 
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welche er auch hernach 





der die Cimbrer gehabt, 
uͤberwunden. 
CAMARANA, ſiehe Camaran, im 1. Bande, 
p- 1024. 
CAMARASA , eine Peine Spanifhe Stadt 
in Catalonien, am Fluß Segro, zwiſchen Ba⸗ 
laguer und Folfona , welche den Titul eines Mare 
quiſats führt. 

CAMARIA, fiche Camarague im Supplement. 
Camarriano, fiehe Arcomarianım im Sup⸗ 
plement. i 
CAMASO, eine Beine Stadt im Meylaͤndi⸗ 
fehen Gebiet von Novara, zwiſchen Varallo, 
und dem See d’Orta, an der Grentze von An⸗ 
leria. 

CAMAVES, ſiehe Chamavi, im Supplement. 

Lamb, fiehe Cbamb, im Supplement. 

Camb , Lat. Cambur, ein Fluß in Oder ⸗ Oeſter⸗ 
reich, er enefpringt an der Boͤhmiſchen Srenge , 
und fällt unterhalb Crems indie Donau. * 
CAMBALAU, ſiche Peking, im UL Bande 
P-747- | — 
CAMBAT, ein Königeeih in -Abypitia im 
Africa, 

CAMBATE, oder Camberis, fiche Bems im 
Buppiement. 

CAMBAYES, find Baummollene Tücher , die 
zu Bengala, Madras, und an einigen andern Drs 
ten der Küfte von Coromandel gemacht werden. 
Beyder Breite und Länge ‚ fonderlid) der Gemei⸗ 
nen, beftehet aus 15. Cobres, die Länge ‚und aus 2. 
Cobresdie Breite, der Cober zu 17 und ein halben 
Zoll de Roy gerechnet, fie find zur- Handlung der 
Manilliſchen Inſuln dienlich, wohin die Engelaͤn⸗ 
der don Madras viele ſchicken. Savary Did, 
Univ, de Commerce. ' 

‚Tamberg, eine kleine Stadt und Schloß im 
Fürftentbum Naffau, in dem Antheil der Graf⸗ 
Ihafft Dies, weicher Ehurs Trier gehört, beydes 
liegt auf einem Berge, am’ fo genannten Enebs⸗ 
bach, welcher zroifchen Limburgund Runkel in die 
Lahn fält. Die Gegend wird der Camberger 
rund genannt, 

CAMBERIUM , oder. Chambery, ift die Haupts 
Stadt des gantzen Hertzogthums Savoyen, iſt 
ziemlich groß und wohl gebauet, abet ohne Fortis 
fication. Es iſt ein Schloß mitten in der Stadt 
auch nicht ſonderlich befeftiget. Sie lieget am Fuſſe 
eines hohen Berges ‚und hat ſchoͤne Vorſtadte. 

CAMBETIS , oder Cambare, fiche Bems, im 
Supplement. 
CAMBIALES LITER, fiche WVechfel-Briefe, 
im IV: Bande p. 892: 

Cambialifher Hürge, oder Bürge in Wech⸗ 


fel» Sachen , Siehe: Bürge im erften Bande 


CAMBIALIS CREDITOR, YBechfel- Bläubis 
ger, oder Brieſs Nehmer, ſiehe Nehmers im 
I. Bande p. 495. Desgleichen Briefs- Inhaber 
im I. Bande p. 895. Desgleichen Präjentantim 
ul. Bande p. 1105. — 

CAMBIALIS DEBITOR, Wechſel⸗ Schuld⸗ 
ner, oder Briefs⸗Geber, ſiehe Traſſent im IV. 
Bande p. 542. | 

CAMBIARE, ſiehe Wechſeln im IV. Bande 
p- 1037. ' 

CAMBII ACCIDENTALIA, fiche Accidentalia 
Combi, im. Supplement, 
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CAMBIO 'CON IL RECAPITAR LE LETTRE 
SOPRA IL DATORE, vber.. Recambium, fiche 
Gegen- Rüdsoder Her / Wechſel im U. Bande 


—— 
CAMBIO CON LA RICORSA oder Recam- 
bium, fiche Gegen Rüds oder Her⸗Wechſel im 
U. Bande p. 546. 

CAMBIUM MANUALE, oder Hand⸗Wech⸗ 
fel, fiche Cambium Minutum, im erſten Bande 
1026. * 
——— MARINUM, heiſt ſonſt auch fo 
viel, als Bodmerey, wovon zu fehen im erjten 

Bande p- 619. 

CAMBIUM RECURSE, oder Recambium, fiche 
Gegen» Ruͤck⸗ oder Ger « Wechiel, im IL B. 
P- 546. 

CAMBRESIS, Ager Camerascenfis, eine Lands 
ſchafft in den Miedrrlanden, zwoifchen der Picar⸗ 
die, Artois,und Hennegau, Der Cron Franckreich 


hoͤrig. — 
SU CAMBRIDGE, oder Camtabrigia, eine groſſe, 
doch nicht gar zu ſchoͤne Stadt in Oſt · Otlean 
in Engeland, am Fluſſe Cam, darinnen 13. Kirch 
Spiele ſiad. 
CAMBRILLA, eine Fleine Spanifche Stadt an 
der Küfte von Catolonien, zwifhen Tarragona 
und Zortofa, in einer fehr anmuchigen und Frucht 
baren Gegend. \ 
CAMBRILS , ein Meiner Ort in Catalonien an 
den Sees Küften,, milden‘ Tarragena und bes 
* Grentzen des Königeeihs Valencia ger 
egen. ; ne 
"CAMBRON, eine Abtey, EiftercienferDr- 
dens, dabey ein ſeſtes Schloß dieſes Namens, 
liegt in der Grafſchafft Hennegau, zwiſchen 
Mens und Ath. | | 
Tamburg , ein Amt und Feine Stadt an der 
Saale, zwiſchen Daum = Jena, welche 
uͤrſtenchum Altenburg gehoͤtt. — 
rent fihe Camb, im Supplement. 
CAMBUVIUS MONS, ein: Gebürge in Ma⸗ 
eedonieh. in. der Proving Aemathia, wiſchen 
dem Fluß Aliacmon, ietzo Platamona, und 00, 
mea , hehe Pardar , fol ietzo Voluna heiſ⸗ 


CAMBYSES , ein Fluß in Medien, ‚er entfpringt 
‘auf dem Gebirge Caucaſus lauft durch Atros 
patien, icfo Sirvan, und fält 80. Meilen von 
ne - Fluſſes Eyrus gegen Morgen 

das Caſpiſche Meer. 
— — vorgeiten eine Stadt in Si⸗ 
licien, des kleinen Aſiens, deſſen Biſchoff nach An- 





tiocha gehoͤtte· 
ande Bteob, fiche Binfen im 1. Bande | 


540. — ii 
P CAMELODUNUM, fiehe Doncaſtre, im I. 
Bande p. no. 
"PCAMELOPARDALIS , oder. Pardalis , ſiche 
Pardus , im Ill. Bande p- 685. 

CAMELOTE, Camelotee, ift ein gewebter und 
auf die Art der Camelot gearbeiteter Zeug: Es 
„giebt Etamines Camelotees ä gros graim; anu⸗ 

Dere A petit grain. Savary Did. Univ. de Com- 
oerce. 

CAMELOTIER, affo nennet man in Grand, 
reich eine Sorte von fehr gemeinen Pappietr. Sa⸗ 

parp Did. Univ. de Commerce. 

CAMELOTIN, heiffen bisweilen geringe ſchmalt 


Camhoff 81ö 


und leichte Camelote, von wenig Werthe, die nicht 
gut gebraucht werden können. mans - 
&s iſt nur ein Camelotin, ich willfeinen haben. Sar . 
vary Did, Univ.da Commerce. 
Camelsford , eine Stadt an der Nordlichen 
Kuͤſte der Englifchen Proving Cornwall, nabe bey 


Pedflom. — 

Camen, eine kleine Stadt in der Graſſchafft 
Marck, mit Mauten und MWaffer» Gräben ums 
geben, ift Reformirter Religion, jedoch haben die 
Lutheraner vor etlichen Zahren auch eine Kirche 
alda bauen: laflen. | ni 

Camen, ein Dorff bey Sandau im Hertzog⸗ 
ihum Magdeburg. w e 

CAMENGRAD;,.ein feſtes Schloß und klei⸗ 
ne Stadt in Bosnien, am Fluß Sana, meh 
cher bey Novi an der Grenge von Eroatien, in 
die Unna faͤllt. Sle liegt zwiſchen Bihacz und 
Banjaluc. 

Camenitz, eine Boͤhmiſche Meine Stade 
im Bechiner ⸗Creyß, nebft einem Schloß, 
dem Grafen Laffaga von Paradeiß gehörig, 

Camentz, ein berühmtes Kiofter Eiftercien« 
fer » Drdens, am Fluß Neiffa, im Fuͤrſtenthum 
es in Schlefin, an der Boͤhmiſchen 

rentze. 
Camentz, ein Ritter⸗Gut und groffer Fle⸗ 
cken an der Elbe in Sachſen, anderthalbe Stunde 
von Torgau. at 
CAMER,, ein Schloß auf einem Felſen in Ober 
Defterreich am Arter -See, gehöret dem Grafen 
von Hohenfeld. i 
: CAMERA, eine Africguifche Eleine Stadt 
an der Barbarifchen. ‚ fie liege im Kür 
nigreid) Barca, am Golfo de Sidra. 
 CAMERADE, ein Befpan , ein Mit: oder 
Spieß - Gefell, der oder.die mit einander in gleir 
chem Dient, Condition, Arbeitoder Verrichtung 


ſtehen. 
CAMERCANES, ſiehe Aztillas, im L Bande 





212. 
CAMERIANO , fiche Arcomarianum, {m Sup- 
plement. 

ſiehe Cambray, im erften Bande 


Tameridy, 
. 1030. 

CAMERINO, eine fihr alte Stadt in Ita⸗ 
lien, und zwar in der Anconisanifchen Marck, 
hart am Appenninifdyen Gebürge, am Fluß Chi⸗ 
ento, zwiſchen Macerata und Spoleto. ie 
führte vormals den Titul eines‘ Hertzogthums, 
und ihr Biſchoff ſtehet unmittelbar unter dem 

In dieſer Gegend wohnten die alten 
— ; cine Tall @taht ia Desisciie 

ameron , eine Heine Stadt Im m 
Stettin in Bor» Pommern, ! 
Camerſtein, ein Schloß und Flecken im 
Margarafıhbum Anſpach in: Srancken, gwifchen 
Schwabach) und Abenberg, unmeit Nuͤrnberg. 
CAMERTES, maren- alte Ztaliänifche Voͤl⸗ 
cker in Umbria, welche in der. Gegend der 
Stadt: Eamerino wohnten; ſiehe Camerino. 
CAMETACUM, fiche Calba , im Sup⸗ 
plement. i 
CAMGANORUM .PROMONTORIUM, fiche 
Cangansan, im Supplemente. 

Camboff, eine Stadt in Nieder « Bay 
ern, unter Das Ment » Amt Straubingen ges 


oͤrig. 
Eee 2 CAMI- 


un CAMICUS ; on Camden N Kr 


en > 0 — — — 7— 
aulcus, oder Meus, war war eine tat — tadt in| “Camtmer * ein Dorff bey Neudeck, im 
Sie lag am Suͤdlichen Ufer, mo | Sauger Erenß i n Böhmen, 
ber Fluß, iedo Cammars ins Der fält, nicht Tammerftein, eine Meine Stadt und Amt. im 
weit von Sergenti gegen Weſten, und wird iego Marggrafthum Anfpach, gegen Nürnberg ge⸗ 
Ficuliaxo genannt, legen. 
GAMIENIE(Z, eine Beine Pohlniſche Stadt 
in Mafovien, am Bugs Fluß, 7 Meilen von 
gegen Oſten. 
CAMIGLIANO, eine Beine Meyländifche 
Stadt im Gebiet von Novara zroifchen Dercelli 
und Novara. 
Camin, Caminum, eine Stadt am Einfluß der 
Oder in die Oft» &ee, die Divenow genannt, 
in Hinter » Pommern, und in dem fo genannten 
ee Pommern, 6 Meilen von Stargard, 
ie treiber gute Handlung, Schiffahrt, Fifcherey 
wnd Brau⸗ ABefen. 
CAMINATA, eine Heine Meyländiiche Stadt 
im Gebiet von Eremona, nahe bey Sabionetio, 
an der Örenge von Mantua. 
Caminfeger «Thal, Pegeria valis, ein Thal 
in der Schweitz, aus melchem viele Schlot / und 
Schorſtein⸗ Feger kommen, 
CAMINHA, eine von Natur und Kunft fefte 
Stadt in der Portugiefifchen —— entre Duero 
« Minho ,. am Ausflug des Minho, auf einer 
nahe daben gelegenen Inſul, ift ein ee welcher 
zur Befigung des Hafens dient. Sie führt den 
Titul eins Hertzogthums, und gehört dem Mars 
quis bon Villa Real, 
CAMINIEC, eine Beine Stadt in der Bois 
wodichafft ge har Litihauen, am Fluß Ilſna, 
zwiſchen Bielsk und Breßice. 
CAMINIECZ, eine Beine Stadt in Bosnien 
am Ruß — welche bey — die rn 
fält, An der Strenge von Eroat a wiſchen die Proving Sabine 
‚ ’und gegen Güden an 
VBanjaluer und Abihac —282 Meer, und degreifft den groͤ— 
CAMINITZA, vorjelten eine anfehnliche 


Birhöfihe Stadt im Fürftenehum Clarenza — ac = — Kae Cr Einnot- 


— Das Land iſt ungemein ſchoͤn und feuchte 
ar, 


Tammerswaldau, ein Drt in Sähtefien, une 
weit Schmweidnig. 

CAMON, mar eine Stadt im gelobten Lande, 
* weit von Ptolomais, fol iego Cimana heife 


CAMORA, ſiehe Zamora, im IV, Bande 
p. * 

amp, Bamp, ein Fluß in Oeſterreich, wel⸗ 

— auf den Bahn eg And entfpringer , 

— ſich unterhalb Krembs in die Donau er⸗ 


CAMPAA, eine See⸗Staodt in Oft» Indien, 
da groffer Handel mit Aloe getrieben wird. 

CAMPAGNA, eine Beine Meyländifche 
Stadt im Gebiet von Eremona, pwiſchen Eres 
ma un Uſtiano, nicht weit von dem Fluß 

0, 

CAMPAGNA, eine Heine Neapolitanifche 
Stadt im Prineipato oltra, auf der Küjte Des 
Golfo di Salerno, ie hat einen Biſchoff, und 
führe den Titul eines Marquifate. 

CAMPAGNANA, ein kleiner Fluß in Ca⸗ 
labria citra in Neapolis, welcher in den Golfo 
d’Eufemia fällt. 

CAMPAGNANO, Saure, ein klelnet Fluß 
in Ealabria citra, in Meapolig welchet fich in 
den Golfo di St. Eufemia ergeuft. 

CAMPAGNA DI ROMA, eine Proving 
in Ztalien, dem Pabſt gehörig, Sie Foren ge⸗ 
gen Weſten an Neapolis, gegen: Norden an 


in Mora, mo der Fluß Pyto in den Golfo 
&i Parraflo fält. Iſt iego nur ein Flecken zwi⸗ 


ſchen Thiarenza und Patraſſo. CAMPANELLA PROMONTORIUM 
CAMINIZI, eine von den Veſtungen am ſchwat | fiehe Arbemaum Birsanırlan 
gen Mecne ‚(0 der Eiaar Anno ıyu den Zünsen | N”, — 
abgetreten. CAMPANIA, ſiehe Champagne, im I. Bande 
’ CAMIRUS,.oder Cımirs, eine Stadt und p- 1139, ſiehe or 
Hofen an der Weſtlichen Küfte der Inſu CAMPANIA FELIX, fiehe Terra di Le- 
Rhodis. Es fol fie Camirus, Herculis Sohn, | voro, im IV. Bande p. 478. Ä 
gebaut haben. CAMPANILLA, oder Campillo , dorjeie 
CAMISANO, eine Beine Benetianifche | ten Sw/ans, eine Bleine —5* Stadt an 
der Grentze von Valencia, in Neu⸗ Caſu⸗ 
CAMISETTES, Alſo heiſſet man in dem | lien; 
Tarif des Zol » Daufes zu Lyon von 1632. 
Die mit Gold und Geide —2* an er 
Die zu Neapolis gemacht werden. 
Univ. de Commerce. 
Cammer, ſiehe KErarium, m Cape, 


Stadt, zwiſchen Padua und Vicenza. 


Campen, Latein. Manarmanis, oder Cımw- 
pi, eine. fchöne , und: ‚vormalige Reichs» und 
Anfee » Stadt, in der Holändifchen Proving 
Dber « Iſel. Sie ift wohl gebaut, und liege 
am Cüdirhen Ufer der Zıfe, welcher nicht 
Inaleichen Hohen / Cammer, eben weit davon in die Suͤder⸗ See füllt. Zmep 
Tammerborn; cin Ehur » Hannöverifd | Meilen von Swol. Ihre Situation ift una 
Dorff im Fuürſtenthum . Coßenderg, im Amte | term 27. Gr. 15. Min, Long. und $2. Gr. ı0,Min, 
De nee | Fi 
Lamm ein a ⸗Gut un ampen, ein Amt, Schloß und Flecken, im 

offes Dorffin Thüringen, ı Stunde. von Mühl | Fürfentyum Zen, am FI Fluß 8 wiſchen 
* gegen — iu aelegen. Siffborn , & —— a zur Sei⸗ 
ten gegen Oſten, welches Dem Herhog zu ABolfe 

fenbürtel abgetreten wor 


tel 
Cam 


€ ein Dorff in Francken bep dem 
Cloſter —— 


813 Campenbout 


Eampenbout, eine groſſe Meyerey, im Ge 
biet von Brüffel in Brabant, nahe bey Mecyeln, 
nebft einem Schloß gleiches Namens, 

CAMBER, ein Königreich auf der Inſul Su⸗ 
matta, welches einen befondern König bat. 

CAMPES, find gekreutzte und drapiete Zeuge, 
Die ju Chafteigneraye, S. Pierre du Chemin, und 
an andern Orten in Poltou gemacht werben. 
Die müffen, wenn fie sang zubereitet find, eine 
halbe ENe breit und 40 Ellen lang feyn, Sa— 
warp Did. Univ. de Commerce, 

CAMPI, fiehe Campen , im Supplement, 

CAMPIANO, eine Eleine Stadt im Val di 
Taro, am Fluß Taro, zwifchen oe und der 
Brenge von Genua, im Appenninifchen Ger 
bürge, und weil es ein wichtiger Paß, fo hat 
fie der Hergog von Sternk fortificien laffen. 

CAMPIDOGLIY, fiehe Capitolium, im Sup⸗ 
plement. 

CAMPIGLIA, eine Beine Ztalianifhe Stadt 
im Fuͤrſtenthum Piombino, am Fluß Eornia, 

. weldyer im Palude Caldana. 
- CAMPIGNE , oder Bempenland, ein Eleiner 
Land » Strih im Hollaͤndiſchen Brabant, zwi⸗ 
ſchen Hergogenbufe und Eindhofen, welche darinn 
Die Haupt» Stadt if, 

CAMPIGNOLE, eine mit Bergen rings ums 
ber umgebene Stadt am Fluß Dain, in der 
Stangöfifhen Proviutz Breſſe. 

CAMPI LAPIDEI, oder ‚Campus Herculeus, 
ſiehe Crau, im Supplement, 

CAMPILLO, fiche Campamills, im Sup⸗ 
plement. 

CAMPI MACRI, vor Zeiten eine Gegend in 
Gallia Cifgadana, welche ietzo Yal de Montirone 
genennet wird, zwiſchen Modena und Parma, 

CAMPINE , oder Taxandria, eine Gegend In 
Brabant, Die Einwohner machen gute But 
ter, und führen viel Stein» Kohlen in die benach⸗ 
barten Oerter gu Marchte, 

CAMPINIACUM , fiehe Coignac ‚ im I. Bande 








1247. 

CAMPLÄHLEGERT, oder Zorum Pidcani , icho 
Solfarara, ein mit Bergen umgebener Grund in 
Terca di Lavoro, in Meapolis, nahe bey Pur 
keoli. 

CAMPLUM , fiehe Campli, im Supplement, 

CAMPO, eine Heine Spaniſche Stadt In 
Arragenien, am Fluß Effera, zwiſchen Ainſa und 
Der Strenge von Catalonien. 

CAMPO, Campus, eine Eleine Stadt Im Ge⸗ 
nueſiſchen Gebiete, welches ein unmittelbares 
Reichs⸗Lehn iſt. 

CAMEO DANDEVALO, ein kleines Gebiet 
5 Spanifchen Königreich Andalufien, an der 

renge don Portugal. 

CAMPOBASSO , eine Graſſchafft in Neapolis, 
geböret dem Fürften von Molfetta. 

CAMPODONUM, fiche Bempren , Im 
0, Bande p. 1199- 

CAMPO GABIO, ſiehe Gabii, im Sup⸗ 
plement, 

CAMPOLATUM; oder Gambolarum; ich 
Gambolo, ein kleiner Ort in Maͤhlaͤndiſchen Ge⸗ 


CAMBDÖLANUM u 


biet von Lumello. Sie liegt am Fluß Tertdp 
pio, zwiſchen Pavia und Mortara, und hieß vor 
Zeiten ad Columnas, 

CAMPOLI, Lat. Cmplum, ‚eine Heine Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt in Abruzzo oltra, ar der Grenke 
der Marcard’Ancona , zwey Meilen von Aſcoli. 

CAMPOLUNGA, fiche Bampelunge, im 
Suppleinent, 

CAMPO MAJOR, eine Eleine Stadt in den 
Vortugiefifhen Provintz Alentejo , am Fluß 
Caha. Sie lisge an der Spaniſchen Grenze 
36* Elvas und Portalegre, und iſt gut be⸗ 
eſtiget. 

CAMPO MARINO, ſiehe Glarerna, im Sup⸗ 
plement, 

CAMPO MERLINO, fiche Amelsfeld, im 
Supplement, 

CAMPO DE MONTIEL, fat, Zaminia 
tanus ager, ein gerifles Gebiet und Flecken in 
PreurCaftilien bevm Urfprung des Fluſſes Guas 
diana, zwiſchen Alcaraz und Almagro, j 

CAMPO MORONE, ein unmittelbares 
Reichs⸗Lehn, nebſt einem Schloffe am Fluß 
Drba, Im Gebiet von Genua, an ber Grentze 
son Montferrat, 

CAMPO PENDENTE, fat, AReatinus ager, 
ift eine Gegend bey der Stadt Rieti in der Cam- 
pagna di Roma, in Italien. 

CAMPO S. PIETRO, eine Peine Venetiani⸗ 
ſche Stadt zwiſchen Feltri und Padua, am 
Flug Muſon, Davon vormahls eine groſſe Zus 
mille den Namen gefübret, 

CAMPOVERIA , Veere oder Ter-Peere, eine 
Stadt mit einem Hafen in Seeland, darinnen 
fonderlich die Schottländifche Nation ein ſtarckes 
Gewerbe treibet. 

CAMPREDON , fat, Campus rotundus, eine 
Fleine befeftigte Stadt in Catalonien, an der 
Grentze Der Grafſchafft Roußilen, am Fluß 
Ter, wiſchen Gironna und Puicerda. Sie iſt 
wohl gebaut, und har eine gute Citadelle. 

CAMPSANI;, alte Voͤlcker Deutſchlandes, 
fie waren der Cheruſcer und Cattorum Nach⸗ 
am, und wohnten zwiſchen Braunſchweig und 
Wernigeroda. 

EAMPSARIUS, ſiehe Praͤſentante im IT, 
Bande p. nos. 

CAMPSOR, fiehe Traffent im IV. Bande 
p. 542. | 

Camp »Deer, fihbe Ber im Supple⸗ 
ment, 

CAMPUS; fiehe edler, besgleichen Campe 
im Supplement, 

CAMPUS HERCULEUS; ſiehe Camps Lapidei, 
im Supplement: 

CAMPUS ROTUNDUS ;, fiehe Campreden, 
im Supplement, J 

Camsdorf, ein Säaͤchſiſches Dorf und 
Ber» Seleite an der Saale, Jena aegen über. 
gelegen, mit einem Vorwerg, welches ietzo 
Fu Hof » Kath Teichmeyer in Jena 
zuſtedet. 

CAMUDOLANUM; ſiche M-lan, im Supa 
plement 

AMU- 








315 CAMULODUNUM 


CAMULODUNUM, fiebe Almondburg, im 
Supplement; Ingleichen Cambodunum , ebend. 

CAMUM,, eine Art Getrände bey denen 
Alten, fo dem Bier nicht ungleich geweſen. 

CAMUNI, älte Völker der Alpen, fie wa⸗ 
ren der Cenomandrum und Rhätorum Nach⸗ 
baren, und wohnten Im heutigen Biſchoffthum 
Brixen, in der Gegend welche Val Camonica 


eißt. 

CANA, mar eine Stadt im glückllchen Ara 

bien, welche iego Camacain heiſſen ſoll. 
CANAAN, oder Judea Terra Sandla und Bs- 

lafina , Germ. das gelöbte Land, ift das 








berelichfte und feuchebarfte Stuͤck von Syrien | & 


fin Afien, kängft dem Mittelländifchen Meer. Es 
erftweckt fich deffen Ränge vom Gebürge Libanon 


gegen Norden, biß an das Öebürge Seir ger | & 


CANARELLO, eine Kleine Neapolitaniſche 
Stadt in Calabria oltra, am Faro di Mesſina, 


gen Süden auf 206 Stunden, und die Breite 
vom Gebuͤtge Arnon, biß an die See⸗Küſte 
auf 120, Zu Zeiten der Sfraeliten war es in 
12 Stämme getheilet, iego aber beftcht es aus 
6 Zürftenchümern, nemlich !’Emir de Saide, oder 
Sidon, l’Emir de Cefair, Oder Tafarea, Sangiar 
de Naploufe, oder Neapolis, Sanglat de Hierufs- 
lem, Sangiat de Gaza, und das Stüd von Ara 
bien, jenjeit dem Jordan. Die Haupt» Stadt 
des Hansen Landes, welches letzo dem Türken 
ynterwürffig ift, war Jeruſalem. 
CANABASSETTE , ift ein Zeug, deffen in 
dem Tarif des Zol- Haufes zu Lyon 1532 
Meldung gefchiehet Es giebt deren zweyerley 
- einige find ohne Seide, andere nur mit Seide 
geftreiff. Savary Did, Univ. de Commerce. 
GANACAIN, ſiehe Cana im Gupplement. 
CANADA, der Fluß Eanada oder St. Law 
rentli, einer der groͤſten Ströme in America, 
welcher fih in die Meer⸗Enge St, Laurentii 
ergeuft, Er laufft über soo Meilen weit, und 
nimmt bey 2000 andere, fo wobhl geoffe als Eleine 
Fluͤſſe in fih, Die Mer Enge St. Laurenlii 
it ein Theil des Meeres von Canada, das Meer 


felbften aber ein Theil des Mar del Nort, und | m 


erſtreckt fich daffelbe von den beyden Meer: En 
gen Hudſon und David, bis an die Inſul Ber 
mudes, oder wohl gar bis an die Lucayiſchen, 
hachmahls bis an die Arorifchen Inſuln. 

CANADA, in befondern Verſtande, Canada 
propria, lieat in der groſſen Landſchafft Canada, 
und iſt daffelbe eine Halb» Znful am Fluß und 
Meer = Bufen St. Laurentli, den Frankofen ge- 
börig, welche auf derfelben Anno 1504 zuerſt 96 
landet; Andere meynen aber, es wären Die Spas 
nier zuvor da geweſen, und als fie bey den ar- 
inen Einwohnern Feine Schaͤtze gefunden, hätten 
fie das Land Gabe de Nada, das ift, das Vor⸗ 
gebürge von Nichts genennet, 


CANAL;, fiebe Zrerum, im U. Bande, | E 


. 489 

r CANAL, da Manche, Bas de Ealais: oder das 
Britanniſche Meer, ift diejenige Meer » Enge zwi⸗ 
ſchen Engeland und Franckreich. 

CANAL DE SAINT ANTOINE, Lass Sancti 
Aronii ift ein Meer Bufen in Neapolis, In der 
— Capitanata, bey dem Einfluſſe bes 

nto, erſttecket ſich ro Meilen in die Lange 
auf der Küfte des Golfo di Venezia, 

CANAL DE SAINTE BARBE, Sinus Sina 
Barbara, ift ein Theil von dem Mari Pacilico, 
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in Word» America, welcher ſich auf der Oeſtli⸗ 
chen Küfte der Inſul Ealifornia 100 Meilen lang 
erſtrecket. 

CANAL DE FARISINA, Farifinenfis uus, ei 
Meer» Bufen und ein Theil des Golfo di Vene- 
tia, zwiſchen Iſtrien und der Inſul Eberfo. 

CANAL 5. GEORGII, fiche Brifel im Sup 
plement, 

CANALIA , eine Beine Stadt In ——— 

ee — * * in Li⸗ 
guria, ietzo iſt es das Schloß Cairo im Hettzog⸗ 
thum Montferrat, am Fluß Bormſa, jwilchen 
Acqui und Finale, nahe an der Genueſiſchen 
rentze. 
CANAL DE LORETTO, iſt ein Theil des 
Archipelagi, und der berühmten Meer + Enge 
uripus. 

Canal in den Niederlanden, Fofı Pruſt, 
koͤmmt aus der Iſel und dem Rhein, melcher ſich 
nicht weit von Arnheim anfängt, und bis Does⸗ 
burg gehet. 

CANAL DE PIECO, eine Meer »Enae in dem 
Occano Orienrali,, zwifchen dem Lande Jeſſo und 
den Staaten Eylande, Japan gegen Norden ge⸗ 
legen. Die Portugiefen und Hollaͤnder haben 
diefen Canal vor einigen Jahren entdecket. 

CANAL DE LA TORIUE, Sinus Tefudinis, 
ift ein Feiner Arm von dem Mar del Nord, im 
America, zwilcben den Saluln S. Domingo und 
Tortue, 2 Meilen von der letztern gelegen, 

CANAPSA, ein Anap » Dad, ein Wad⸗ 
Sack, ein Rantzen. 

CANARANG, ein Afiatifcbes Koͤnigreich auf der 
Halb-⸗Inſul Indiens, jenſeit des Ganges, hebſt 
der Haupt» Stadt am Fluß Pegu, weicher im 
den Golfſo von Bengala fallt, 








unmeit Keggio gegen Norden. 
CANARIA , jiche Allagona, im Supplement. 
CANARVAN, fiche Caernaryan, im Supple⸗ 


ent. 
CANASTREUM PROMONTORIUM, fiehe 
Caniftro im Supplement, 

CANATHA , war eine Biſchoͤfflichd Stadt in 
Coeleſyria in Alien, a5 Meilen von Philadelphia, 
deren Biſchoff nach Boſtra gehoͤtte. 

CANCANIAS, iſt ein Atlas, den man aus 
Dft-Andien befomm. Savary Did, Univ, de 
Commerce. 

CANCELLATIO, die Durchffreichung oder 
durch ein oder mehr Ereug- Striche gefchehene 
YAuslöfung des bereits geichriebenen. 

CANCHE, Lat, Cantins und Quenris, ein Flu 
in der Ftantzoͤſiſchen Provintz Attois. Er laͤufft 
— vorbep, und faͤllt bey Montrevil in den 
anal, 

Cancker⸗ Thal, e8 liegt im Dber + Crain, 
groifchen Erainburg und dem Fuß Hydria. Es 
it etwa 3 Meilen lang, und mit den hödıften 
Schnee » Bergen umgeben. Es hat von Staͤdt⸗ 
lein Can den Namen, und ift fonft wenig bes 


wohnt, 

CANDA, ein Flecken in dem Venetianiſchen 
Gebiet von Rovigo, am Fluß Tartaro , zwiſchen 
Serrara und Padua, 

CANDACENSIS VICUS , fiche Cande, im 
Supplement, 

CAN- 





ie t ae unten 119. gr-Löng. 


MTCANDAMIUS MONS, Hi Cendaniede , ein 
gel der Cyan Spanifepen fir Afturien, 5 


— — 
ea em on. 


J der Conoviazeine@riethifchefand» | 


——— und Siadt in Dany fie |m 
——— 20. —* 


us, und 

CANDE, en einer ng in Stand, 
relch, delcher in den Fluß Abeiron fällt. 

SCAN dinefleine. rantzoͤſiſche Stadt im Her⸗ 

wo die Vienne in dieLoire fällt. 


hieh font Candeum oder Can- 
a 
a 


bet Can, ‚eine Provinz der afı ati⸗ 
io —— nebſt einer Stadt gleiches Nah · 
Beh parte & welche groß und volck⸗ 


& ‚CANDELARO, ‚ein‘ uf inder Neapolitanifhen 
.r Erientfpringt aus dem Appen⸗ 
— und —* bey Manfredonia ind A⸗ 


‚OCAN DELARO, ein Fürftenehum und Hanptftade | M 
in der P Bing Caramania in Mein Aſien. 
- DE CANDELIS, aufingatifd) Chaunig oder 
baunir, war vor Zeiten ein EiftercienfersKlofter 
llaos 14.19 Annoia6..foli ſeyn fundiret worden. 
r INEDO,; f. Candamius im Supplement. 
i u. ANDENOS, ein berühmtes Vorgebürge aufdem 
EV id Pe den Küften der Moſcowitiſchen Pros 


— 
8 DERÄRS vıcus, ‚f. Cande im Supplement. 
Supplement, 

















— 4 


dwa CASA, ſeehe Wbirhetn ih Gups 


inzf Romages welcher in den Golfo di Venetia 
{N IDUS MONS, fehe Canigo monte'itm 


CANDIL, oder Candile, if ein Maas, deffen 
man fiehrin Hadien zu Cambaya und zu Bengala 
yum x andern Getrelde Verkauf bedienet, 
Sag 14. Scheffel, und wiegt-ohngefähr 500. 
Fuſſe Diefes Maaſſes ſchaͤtzet und vifitet 
es wie man. in Europa die Fäffer vis 

fo ivenn man fagt, tin Schiff von 400, 
fo muß verftanden werden, Daf es 300000. 
‚die 100. Fonnen machen, die Tonne ju 2000. 
gerechnet, tragen kan. Savary Did. Univ. 


FFCANDIIL, ft ach in Oewicht/ deſſnman in 
— 6 bedienet. Eines, das kleine 
‚genannt, hat ı6. mars, das andere, welches ſtaͤrcker, 


26, mans.) Das Gewicht von ı 5. mans, macht 3. 
'echintals, und dag von 20, mans, 3, chintals 
RauffmannssLexiri Sapplem. 






- DI, Sie Candea 
—— N ‚in Indoflan in Oſt· In⸗ . er 


"CANDIOLA, eine Bleiie Stab i in 


| nr pen bu den 


CANDOLLICA, che S. Veit im Suppe 


"CANDOU, ein Baum auf dem Maldiviſchen In⸗ 
fuln, an Gröffe- und Blättern unfern weiſſen Pap- 
pe Bäumen gleich, ohne Frucht: , Sein Dolt it 
weich,. hat aber die — Eigenſchafft daß, 
wenn man zwey Sticken ziſammen ſchlaͤget, Feuer 
daraus ſpringet. 

-SCANDY, eine Canofaft im den Afatlſchen In⸗ 
ſuln, auf der Inſul Oeylon 

CANDVS, tar eine Aſiatiſche Stadt in Me⸗ 
dien, und zwar in der Provinz Atropatia, ictzo 
Schirwan, am Caſpiſchen Meer. 
= CANELA, eine Provinz des. Königreichs Peru, 


ige gerade unter derstquinodthl-di. 
"OANELATA, fiche S. Fiorenza im ‚Supple 


Rn DE MALTO, ſiehe aa im 
unplement 
Canena, ein Blandendutgiſch 5 AR abe 
chen. Gütern im Magdeburgifchen Saal» Erayfe, 
einem Heren von Katten zuftandig. 
Canena, ein Brandenburgifch Dorff mit ads 
hen Gütern im Magdeburgiſchen Saal» Erapfe, 
unweit Halle. 
—— ein adliches Ritter / Gut und Flecken 
a aa Re, ‚im —— 


CANERO, Heine, Nayländifie ‚ide 
de La« 


Grafſchafft Angleria, am Weſilichen 
DIDIANO, ein Fluß in der Sratiänifehen | 8° 


oMaggiore. 

CANES, Heine Befeftigte adt in Proven 
Franckreich, am ae du nn hl 
von Anribes, am Golfo —* 

CANET, tleine Ze * in Cata 
nien am Mett, in der ee en Girona, m 
weit von Barcelona. gegen —— * 

CANET, Heine, Stadt mit. einem Schloß in 
der Grafſchafft Noußillon,, , in De Gebiet von 
Perpignan, wo der. dluß Later ins Deeer fällt. 

CANETA, ein Fluß in der Neapolitaniſchen 
Bine Calabria.oltra,- * unterhalb Curiats 

den Golfo von Taranto faͤllt 

CAN —— at. Canetum, * Beirianm, kleine 
SGStadt im H ta, nebſt einen feften 
Schloſſe, —* Cremona und Mantua, wo der 
Fluß Chiele in den Oglio fallt. 

CANG,'ein grofler Meer Bufen in China, oben 
ander Oſtlichen Rüfte, nicht weit von der Stadt 


Peking. 
öff CAN. 
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CANGANVM, oder —58 anırmm Promontori- 
um, alfo hieß vor Zeiten das DBorgebürge Braich- 
pult in der ‘Provinz Kaernarvan, in der Englis 
fehen Provinz AWalles, am Frrländifchen Meer, 
der Anful Bardfey gegen über. 
; CAMGIANO, Heine Peapolitanifche Stadt im 
Principato citra, am Fluß Silaro, welcher in dem 
. Golfo von Salerno fällt. 

CANGRIA, fiehe Gangria im Supplemente. 

Canichen, ein adliches Nitter » Gut und 


Dorff im Amte Eoldis, im Leipziger Erayfe | 


in Meiffen. u)‘ FREERTTR 
Canichau, ein adliches Ritter» Gut und Dorf, 
unweit Oſchatz im Meißnifchen Crayſe. 
canico MONTE, at. Candidu- mon- einet 
von den Pyrenaͤiſchen Bergen, nebſt einer Heinen 
Stadt in der Graffchafft'Rouffillen, an der Ören- 
* von Catalonien, hahe bey Villa Franca de Con- 
ent. EI Ta Te? a ' 
CANINA, Lat. Chaonia oder Molofha, eine Gries, 
chiſche Landfchafft im Nordlichen Theil von Epi- 
ro. ie erftreckt fi) vom Golfo di.Valona bis 
‚am Golfo di Butrinto laͤngſt der Küftee Die 
Haupt Stadt heißt gleichfalls Canina, 
CANINEFATES, ein altes Deutſches Volck. 
Es wohnte zwifchen Leyden und Dürftäde in Hol. 
-fand, in. der. Gegend, wo Goude, Woerden, 
Utrecht, Vianen und Eeülenborg liegen. 
CANINI, fiehe Granbündten, im II. Bande, 
p- 794. | 
° CANINVS CAMPVS, oder Hundofelt, cin 
Flecken in Schlefien, eine Meile von Breßlau. 


Canifche, Lat. Canifa, eine wichtige Feftung, 


in Nieder⸗Ungarn, an der Grenge der Steyr, 
mar, wo der Fluß Caniſchnitza in die Drau 
“fallt, nicht weit vom Matten » See. Obwohl 
dieſer Drt nicht groß, und die Wecrcke nicht fon. 


derlich find, fo ift ihr doch wegen des groffen und, 
tieſſen Moraftes nicht wohl beyzulommen. Sie 


liegt unterm. 40. gr. 90. min, Long. und 46.'gr. 
sg. min, Latit. hört der Königin von Un. 


CANISOS, Feſtung auf der Inſul S. Jago in 
Africa, den Portugiefen gehörig. 
._CANISTRO, Lat. Ampelufia, eine Griechiſche 
Stadt am Acchipelago, fie. liegt in einer. Halb» 
Inſul zwiſchen dem Golfo d’ Ajomama und dem 
Golfo de Salonichi,. Das dabey befindlicdye Vor⸗ 
gebürge hieß vor Zeiten Canaſtraum Promonto- 
sum i ' 


Canig, ein’ adliches Mitter- Gut und Dorff, 
unweit Ofchas im Meißniſchen Erayfe. - 


Canis, ein adliches Nitter - Gut und Dorff 
im Sächfifchen Chur »Erayfe in Meiffen, untveit 


Torgau. 

CANNA, Fluß in der Englifchen Provinz Weſt · 
morland, der bey Kendal vorbey flieffet, und in das 
Irrlaͤndiſche Meer fällt, 

CANNABINA AQVATICAMAS, fiche Dra- 
chenkraut, im IL Bande, p- 125. 

CANNZ, eine bekannte alte Stadt in Apulia 
Peucetia, in Italien, bey tvelcher Annibal 40000. 
Römer erfehlug, Jetzo find noch Die Rudera zu 


-CANGAN, ein Königreich auf Der Inſul Ja⸗ — der 
er 
wird Canna deſtrutta genannt. 
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CANNE, Heiner Fiuß in der Neapolitanifchen 


Landfchafft Bari, welcher fich in den Fluß Ofomto 


ergeuft. 


CANNES, Beine Srangofiiche Stadt an der Küü« 


fte von Provence, jwifchen Frejuls und Antibes, ass 
Golfe de Napo 


ule. 
CANNETTE, Heine Stadt im Konigreid) Peru, 


im Sid, America, 25. Meilen von Lima, welche 
von den Spaniern erbaut worden. | H 


Cannewir, ein. adlidyes Schloß, Ritters Gue 


und Dorff, im Amte Grimme in Meiffen. 


Cannewis, ein Ehurfächfifches Dorff in dey 


Dber , Laufis, unweit Bautzen. 


CANNIBALES, fiche Antillifche Inſuln, im 


I. Bande. p. 212. 


CANNSTADT, ‚oder Cantaropolis, eine feine 
Stadt im Schwäbifchen Crayße, am Necker, nur 
eine Meile von Stutgard gelegen. Der Dre iſt 
volckreich, und hat von dem Wein. Wachſe und 
von dem Gefund»- Bade gute Zugänge: Auch ifE 
eine ſchoͤne Spiegel, Manufactur ohnmeit Davon ans 
geleget worden. ’ y 

CANO, ein Afticanifches. Koͤnigreich in Nigri- 
tien, zwiſchen der Wuͤſten Sara, und dem Fluß Ni- 
ger. Gegen. Morgen jtößt es an. das Königreich 
Caffena, und gegen Welten an das. Reid) Agades. 
Die Haupt Stadt hat gleichen Nahmen, und 
wird meiftens von geringen Leuten bewohnt. 

CANOBIN, ein berühmtes Minoriten » Elofter 
auf dem Gebuͤrge Libanon, in einer graufamen 
Wuͤſte. Es ift faft gank in Felfen gehauen, und 
der Pattiarch Diefes Drdens, welcher Hier wohnt, 
hat jährlich aus dem dazu gehbrigen Gebiet 8000. 
Reichs⸗Thaler. Es liegt nicht weit von Dama- 
fcus in Syrien. Zee 

CANORIO, Sat. Cenobium, Heine Maͤylaͤndiſche 
Stadt, im Gebiet der Stadt Como, am Weſtli- 
chen Ufer des Lago di Como, | 

CANONIUM, oder Canovium, war vor Zeiten 


| eine Stadt derer Trinobantum in Enaeland. Es 


ift -jego ein Dorff in der Graffchafft Eflex, am 
Suf Crough, welcher nicht weit davon ins Bri⸗ 
tannifche Meer fällt, Nahmens Canwidon, nabe 
bei) Malden. 

CANOPiNA, kleine Staliänifhe Stadt im Pa- 
trimonio Petri, jiwifchen Viterbo und Ronciglione, 
u einem hohen Berge gelegen, welcher :Cimind 
heißt. 

CANOPUS, ſiehe Bichieri im Supplemente 

CANOSA, eine Neapolitaniſche Stadt in der 
Provinz Bari, am Fluß Ofante, zwiſchen Afcoli 
und Andria. — 

CANOSSA, Pat. Canufum, eine Sraffchafft 
und Schloß im KHerkogthum Modena, an der 
Grentze von Parma, zmwifchen Roflena und Reg- 
gio. 28 4 

CANOVACI, oder Carnovaca, waren alte Voͤl⸗ 
cker, welche vor dieſem in der. Geaffchafft 
Roß, in Nord» Schottland, wohnten. Pen 

CANOVIA, ſiehe Candavia im Supplement. 

CANOVIUM, fiche Canonium im Supplement 

CANOUR 
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CANTUARIA * 
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CANOURGE, ein groſſer Flecken in der obern 
Provinz Gevaudan, in Franckreich, zwifchen Men- 
de und Milbau, am Fluß le Lot, welcher 1723. 
„von der Peſt fehr beimgefücht worden. 

Cansdorff, ein Dorff und Schloß in Meiffen, 
im Leipziger Erayfe, univeit Rötha. 

Canſtadt, eine ziemliche Stadt im Herkogthum 
Wuͤrtenderg am Meder Fluß, 1. Meile von Stutt⸗ 

ard gegen Dften. Es wohnen viel Sransofifche 
üchtlinge alda, welche dafelbit vielerley Manufa. 
&uren haben. | 

Canftein, ein Schloß, Flecken und Herrſchafft 
in Weſtphalen, an den Waldeckiſchen Grengen 
am Urbfluß, a. Meilen von Stadtbergen. 

Cant, oder Rant, Lat. Cantium, Eleine Stadt 
fm Fürftenthum Breslau in Schlefien, nebfteinem 
Schloß an der Weiſtritz, dem Dom »Lapitul ges 
hoͤrig. 

CANTABRI, alte Voͤlcker in Hifpania Tar- 
raconenfi. Sie wohnten in der Gegend der heutis 


gen Proving Bifcaja und Afluria Santillana, laͤngſt 


dem Ocean, welche Daher Cantabria genennet ward, 

und zugleich die Autrigones Cariftos und Vardulos 

zu Einwohnern hatte. Das daran ftoffende Meer 

wird noch ietzo Oceanus Cantabricus genannt. Die 

Haupt⸗Stadt war Juliöbriga, ietzo Logrogao am 
luß Ebro, in Alt⸗Caſtilien. 

CANTABRIGIA, ſiehe Cambridge im Sup⸗ 
plemente. 

CANTACIUM, fiche Cantazaro im Cups 
plement. 
 CANTAL, bohes Gebürge , in der Frangofi 
fehen Provinz Auvergne, welches faft immer mit 
Schnee bedeckt ift. , 

CANTALICE, Heine Ztalianifche Stadt im 
Hertzogthum Spoleto, auf einem Berge, nicht weit 
bon Rieti. 

CANTALOVO, Eleine Stadt im Gebiet von 
Mayland, zwiſchen Sefto und der Stadt Days 
fand, 

* CANTALUPO, Heine Italiaͤniſche Stadt in 
der Mepubtict Genua, beym Urfprung des Fluſſes 
Scrivia, an der Grentze von Mapland. 

CANTARA, ALCANTARA, £at. Acefines, 
ein Fluß in Sicilien, im Val diDemona, welcher 
Unterhalb Taormina, an der Oſtlichen Küfte ins 
Meer fält. Er bat feinen Urfprung aus dem 
Berg Aetna. 

CANTARILA, oder Acantarilla, ein groſſer 
und ſchoͤner Spaniſcher Flecken im Koͤnigreich 
Murcia, zwiſchen Cartagena und Murcia. 

CANTAROPOLIS, fiche Cannfladt im Sup- 


plement. i 

CANTAZARO, Lat. Cantacium , eine Nea⸗ 
politanifche Stadt in der Proving Calabria Oltra, 
am Golfo di Squilace, zwifchen Belcaftro und Squi- 
lace. Zjilder Sit; eines Biſchoffs, und des Gon- 
verneurs Diefer Provinz. , 

CANTECROI, Feines Fürftenthum in Bra⸗ 
Bant, in Quartier von Antwerpen. Die vor 
nehmften Derter. find darinnen Lier und Cantecroi, 
welches legtere ein ſchoͤnes Schloß ift, unter deſſen 
Gebiet 3. Dörffer gehören. Es wird denen von 
Granvella und Peronotto zugeeignet. 

Cantelberg, fiehe Canterbury im Gupple 
mente. 


CANTELEN, Schloß in der Normandie, an 


der Sein, .ı. Fleine Meile von Rouen, auf ei. 
—* hoben Be ge, und im einer angenehmen Ge⸗ 
gend, 

CANTERA, Alcantara, Rat. Acefiner 
in Sicilien, im Val di Dernone, — 
Taormina, an der Oſtlichen Kuͤſte ins Meer fällt. 
Er hat feinen Urfprung aus dem Berg Aetna. 

Canterbury, Cantelberg, Lat. Cantuaria, die 
Haupiſtadt der Eagliſchen Provinz Kent, am Fluß 
Stour. Die Romer hieſſen fie Dorcvernium oder 
Dorobernium. Gie liegt nur 10. Engiifche Meilen 
don Douvres, und hat auffer ihrem Alterchum, und 
der Erb Bifihofflichen Kirche nichts merckwuͤrdi⸗ 


ges. Der Ert+ Bifchoff nenner ſich Primas von 


gang Britannien, und hat 20. Bifchoffe unter fic 
und iſt erjter Pair des Königreichs. & u 
term 25. gr. 15. min, Long. und 5t. gr. 29. min, 
Latir, 

CANTILLANA, tin fhöner Flecken in An- 
dalulien in Epanien, nahe bey Sevilla gegen Oſten, 
am Fluß Guadalquivir, welcheim König Philippus 
II. den Titul einer Grafſchafft beygelegt, 

CANTINPRES, eine reiche Abtey an der 
Schelde, in den Niederlanden, nahe bey der Stadt 
Cambray. 

CANTIOEBIS, fiche Amberg im St 
mente, p. 261. ag 

CANTI SINUS, alſo ward vor Zeiten derGol. 
fo di Guzurate in Aſien genennet, wo der Fluß In- 
dus in das Perſiſche Meer fällt. Ron einigen 
ward er aud) Sinus Rerbutarum geheiffen, von den 
en einem Volcke, welches in felbiger Gegend 
wohnte. | 


Cantig, ein adliches Ritter⸗Gut auf der Anfel 
Ruͤgen, im Bor: Pommern, einem Herrn voı 
dom zuftändig. ” ö —— 

CANTIUM, ſiehe Cant, ingleichen Rent, wi 
auch Canzo, im Supplem = RR * 

CANTIUS, ſiehe Cancbeim Supplement. 

CANTON , eigentlich eine Ecke oder Orr, 
wo man wohnet; ſouſten aber eine Eleine Gegend, 
Gebiet , Landſchafft, Stand oder Proving. Zusges 
mein aber werden Die 1 3. Orte der Schweitzer iſchen 
Eydgenofienfchafft alſo genennet. Ingleichen die 
Orte der unmittelbaren Reichs · Ritterſchafften in 
Francken, Schwaben und am Rhein. Sk 

CANTON, CANZO, groffe und anfehnliche 
Haupt. und Handels» Stadt der Provinz Quan- 
tung in China. ie liegt am Meer, wo der 
berühmte groffe Eanal feinen Anfang nimmt, 

Cantons, oder die Eydgenoſſenſchafft, alfo 
werden mit einem Worie Die 13. Bunde +» Ders 
ter, aus welchen die gange Republic der Schwei⸗ 
ger befteht, genennet. Es gehören dazu 3 Siaͤd⸗ 
te, nehmlich Züch, Bern, Bafel und Schaͤff⸗ 
haufen, Neformirter Neligien; Lucern, Ury, 
Schweiß, Unterwalden, Zug, Freyburg und So— 
lothurn, Romiſch · Catholiſch; Glarisund Appen⸗ 
zell, gemiſchter Religion; Ihre Bunds-Genoſſen 
find der Abt zu ©. Gallen, Davon aber Die Staͤdt 
reformiert iſt; Geneve und Neuburg am Ger, 
gleichfalls eformirter Deligion; ZJmgleichen 
Muͤhlhauſen im Sundgau und Biel. 

CANTORY, fiche Bigoba im Supplemente. 

CANTUARIA, ſiche Canterbury, im Sup⸗ 


plemente. 
Fff CANTYR 
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CANTYR, eine groſſe Halb » Inſul im Südlis 

n Theil von Schottland.) Sie wird vom Itr⸗ 
laͤndiſchen Meer gantz umgeben, und gehört mit 
> zur — Argyle· ¶ Ihre Laͤnge ift ——— 


16. und die Breite 3. Meilen., Die Einwoh 
mehren ſich von der Vleh⸗ Zucht. 
Dre ift Dunowert. | 


ful in der Provinz Effer, längft der Themſe in 
. gelland. sg 4 


„CANUSIUM, oder: Coma, eine Bifähiflihe | 
Stadt in Ftalien, nunmehro m einen Sheflnhamı 
erhoben. Kerr ——— 


Canwey Lat. Comvennor, fiche Schrppy im Sup» 
plemente. F 3 


CANZO, ſiehe Canton im Supplement. 
CANZO, £at. Cantium, kleine Mäyländifche 


Stadt, beym Urfprung des Fluffes Lambro, vi. 
fehen Como und Lecco. ai 
Canzuge, Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 
fen in Pohlen. = 0, —— 
CAO, Stadt in China, inder Probim Nanttin 
CAOLA, ein offener Flecken in Oft » Indien, 
ift wegen feiner 
rühme 


CAOR, ein Afiatifches Königreich und Haupt. 
Gtadt in A en © 
von Ben- 


liegt am Fluß Caor, twelcher in den Go 
gala fällt. Gehört, dem Königvon Äva und Arra. 


can. 
CAORLE, eine kleine Inſul in Venedig · mit ci, 


nem Biſchoffthum auf dem Adriatifchen Dieer. 
- CAO Lat. Cavor 4 ] 


URS, 
der Staff 
er Grafſcha 
rol gegen el - 
CAP, ein viereckigt Stück Holg über dem 
Haupt des Maft- Baumes, um den Top-Maftoder 
Fla une darein zu feßen. Lat. Epillylium 
in mail, 
CAPA, fiehe Dana im Supplement. 
CAP «’ 
plement. 
CAPACCIO, Sat. C 
baute Meapolitanifche &ı: 


nad) Salerno gehört. 

CAP @’ AGNER, ſiehe Santa Crux, im IV.Ban 
de, p- 65. 

CAPANIZA, erden die mit Zobel gefütterte 
lange Staats. Kleider geheiffen, fo man am Yürs 
ckiſchen Hofe denen fremden Gefandten vor denen 
publiquen Audienzen zu reichen pflege. Werden 
auch Coffran genennet, 

CAPASTRAN, eine Winde auf den Schiffen, 
womit man die Ancker in Die Höhe twinder. _ 

CAP d’ AVANCE, fiehe Frouard im Supple 
ment, 

CAP de BAFFO, fiche Bafo im Supplement. 


CAP BRETON, eine Eleine Scangofifche Stadt | cf 


und Hafen, am Agvitanifchen Meer, an der Ki. 
ſte von Guienne, nicht weit von Bayonnc. n 
Diefer Gegend wohnten vor Zeiten die Osquida- 
tes, zw 
CAPECHIUM, eine Stadt in Neu» Spanien, 


, 






Der Haupt, 
CANVE, CANVEY, CONVENNOS,tineJn. Ä 







| borig. 


in 
[fen Es iſt ietzo ein Schloß 


vortrefflichen Manufacturen ber 










ine 
eftes Berg» Schleß in Piemont, und zwar in 





ADICA, fiche Cabo Farwell im Sup, 
aqueum, eine neu⸗ er⸗ 


tadt im Principato Citra, 
am, Golfo di Salerno, fie hat einen Bifchoff, der 


‚bier die befte Butter in der gantzen fi 


:CAPINTA 324 
auf der Halb. Inſul Yucatan, in Mord» Ameris 
ca, gehöret den Spaniern , vnd ift mit ſtattlichen 
Gebäuden, Kirchen und Klöftern verfehen. Hi 
„CAPELLATIUM, war vor Zeiten eine ge⸗ 


wiſſe Gegend Feurfehlandes, weſches Mi ne 


die Unter» Pfalg, andere aber vor die Ber 
Straffe Halten. 2 









die Lohn in den Rhein. Einige mepnen, es 
de > Ambiatinus, da Kay C a ge 
En worden. — Az 
Capelndorff, ein Amt und Schloß in Thürin 
gen, #..Meite vorm Zena, Sachſen⸗ 
Liege zwifchen Jena und 
-  CAPENA, vor Zeiten eine 
Hertruria, deren Einwohner 











Petri,.nahe bey Viterbo, Namens Canapina. 
CAPER, ein See » ‚Räuber, 
See, ift ſoviel als das Parıyey » Gehen 
Lande, da man einander währenden Orlog At 
btuch und Schaden zufüger, Daher man ſoſche 
nicht gar tmohl Meer » Rauberey nennen Bat 
obwohl es nichts beſſes ſt. 

CAPERNAUM, eine in der Schrifft 
te Stadt im Paleftina, und zwar im Stamm 
Naphtali, wo der Jordan in den See Gen 
zaret fällt, —— 
AxEs. groſſer Fluß in Aftica, twelcher 

iledulgerid entfpringet, hernacy die Königre 
he Qunis und Zeipelis von. einander fheider 
Kan endlich bey Tapes ins Mitteländifdye X 


CAP FRANCOIS, ein gute Handels + Paı 
auf der Inſul Martinique in Americ D 
CAP DE GALLO, "otgebürge. in Mora, 
gegen Süd » Welten. | N 
CAPHA, oder Cafa, eine ſchͤne Handels- 
Stadt in der Europähen Türckey am 
gen Meer, nebft einem wichtigen See » afen. 
er Dit hat eine gute Mauer, ſtarcke 
wercke, und tieffe Graben, auch ‚eine ftarcfe Ar- 
üllerie. Es wird da groſſer Handel mit ' 
















werck getrieben, „welches aus Rußland u 


Tartarey hieher gebracht wird; Es ift au 


zu 
412% 
—“ fiche- Cabo del? Oro im ups 
plement. Be 
CAPHRENA, por Alters eine Aſiatiſche Stade 
in Sytien, und eigentlich in der Provinz Co- 
magena, am Fluß Euphrat, nahe bey — 
CAPI DI CALIDONIA Borgebürge in 
tolien, fo ſich gegen. Weſten ins Meer exfires 
et, es 
CAPI LAMBA, fiehe Balauti pyrgon im Sup- 
‚plement. 


„CAPINTA, ein ſchones Luft» u 
bey Vicenza in der Venetianiſchen inz. 
Picentino. J 4 


auſe. 


caerio· 
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CAPIONIS TURRIS, fiche Chipiona im Sup⸗ 


CAPIS, fiehe Cabes im Supplement. :  - - | 
CAPISTRANO, ein kleines Fürftenthum im Ki» 
nigreihe Neapolis. | 
CAPITANATA, la PROVINCIA diLUCE. 
RIA, £at. Apulia Daunsa, eine von den 14. Provin⸗ 
zen des Königreichs Neapolis. Cie fößt gegen: 
Dften an das Adriarifche Meer, gegen Weſten 
an die Graffchafft Molife, und gegen Mittag an 
Principato oltra, Bafılicata und Bari, das Land iſt 
fehr eben und fruchtbar, und die vornchmfte Staͤd⸗ 
te find Afcoli, Monte S. Angelo, Luzera, &c. 
CAPITELLO, Heiner Fluß auf der Inſul Cor⸗ 
fica, welcher ſich in den Golfo d’ Ajazzo eis 


geuſt. 
CAPiTOLIUM, oder Mons Capitolinur, tal. | de 


Campidoglio, einer von Den 7. Bergen der Stadt 
Rom , auf welchen die Roͤmer eine ftarcke Feftung 
und Pempel des Jovis erbauet hatten. An deren 
Statt man ietzo die fehone Kirche Ara cali und 
die prächtigen palatia Dei Confervatori fichet, 
CAPITON,fiehe Abfeide im Supplement. 
CAPITULUM, vor Zeiten eine Stadt im 
Latio, an der Grentze der Hernicorum. Sie 
fag am Lago di Celano, uhr Alters Lacus Fu- 
einus, in der Gegend, wo dag Dorff Luco 


liegt. 
CAPO CAPRE, ein Borgebürge auf der Inſul 
—— welche ſich in das Joniſche Meer 


ecket. 

CAPOA, ſiehe Capua im Supplement. 

CAPOABO, fiche Aupaquoa, im IL. Bande, 
Lö 


1350. 

CAPO DELL’ ARMI, fiche Armorum Pro- 
monterium im Supplement. 

CAPO BAGOLIS, fiche Bagolis im Supple⸗ 


ment. 

CAPO BIANCO, oder Blanı, fiche Bafo fm 
Supplement. 

CAPO DE BONNE ESPERANCE, fiche Cap 
de bonne Efperance im Supplement. 

CAPO DELLA CACCA, fiche Cacca im Sup⸗ 
plement. 

CAPO CORSO, CAPUT CURSUM, Por 

ebürge nebſt einem feiten Schloſſe auf einem 
Seifen auf der Guineifchen Kuͤſte in Africa, nicht 
weit von dem Fort - Naflau, den Engelländern 
gehörig. 

CAPO DE GREUZ, oder Aphrodifum pro- 
montorium, ein Gebürge in Eatalaunien. 

CAPO CRIO, DBorgebürge auf der Inſul 
Eandia, ſtrecket fi) gegen Weſten in das Mittel: 
laͤndiſche Meer. 

CAPO DI S. EPIFANIO, ſiehe Acamants im 
Supplement. | 

CAPO d' ESPICHEL, ficht Barbarium Prs- 
montorium im Supplement, 

CAPO FIGOLO, fiche Actium im GSupple ⸗ 


ment. . 

CAPO d’ ISTRIA, Lat. Fuflinopolis, Argidia, 
oder Caput Ifrie, eine Ztalianifche Meine Stadt 
in Yfteien, am Meer » Bufen von Trifle, de 
ven Biſchoff unter Aquileja ſteht. 

CAPOLINERO, ein einiger maffen befeftigter 
Dr im Fürftenthum Piombino in Stalien. 

CAPOLINIERI, eine Beine &tade auf der. 
Ynful Elba, auf dem Doſeaniſchen Meere, 
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CAPO- 1.1SSE, das PVorgebürge im obern 
Theil von Lalabrien, am Golfo di Taranıo ges 


| legen. 


CAPO DELLA: LONGUETA, fiche Aeroce 
raunsa im Supplement. e 
CAPO LOPO GONSALVES, ſiehe Lopo Ges 
Jalves im Supplement. Ale 
CAPO Di MATAPAN, fiche Tenarum Pros 
montorium im Supplement. | 
CAPON, fiche Ander » Hacke im Supple⸗ 


ent. 

CAPO DE PADRO, DE PATRON, das Dow 
gebürge im Königreich Congo in Aſrica, liegt 
am Fluß Zaire, und erſtrecket ſich Nordwaͤris 
ins Sihiopifche Meer. | 

" CAPO PASSARO, fiche Pafaro im II, Ban 


m 


‚P 725. 

CAPORIA, fiche Copurga im Supplement, 
Caporio, eine kleine Schwediſche Stadt in 
ngermannland, am Finnifchen Dieet » Bufen, 
eho befisen es Die Muffen. 

CAPO RIZZUTO, ein Vorgebürge in Ca— 
labtien 
Capornad, eine Stadt und Schloß in Scla⸗ 
vonifchen, in der Graffchafft Waradein, unmeit 
Coptanitz in Ungarn. 

CAPO DE ROMANIA, das Vorgebuͤrge auf 
der en Malacca in Afien, erſtrecket 
ſich gegen Süden in das Indianifche Meer. . 

CAPO SPARTELLO, fiche Ampelufa im ups 
plement. 

Capoewar eine Meine Stadt und feites 
Schloß in Nieder-Ungarn, am Fuß C 
— Raab und Edenburg, in, einem Mo— 
raſte. | 
CAPO DE TENES, fiche Apollinie Promontso- 
rium im Supplement. 

CAPO DE TRES PUNTAS,' ein befanntes 
Porgebürge auf der Gold. Küfte von Guinea in 


feica. 
CAPO VERDE, fiche Verde, im IV, Bande, 
. 661. 
. CAPPA, fiche Carpudemum im Guppfement. 
CAPPADOCIA, eine groffe Provinz in Blein 
Afien. Cie ftieh gegen Norden an das ſchwar⸗ 
ge Meer, gegen Weſten an Salatien, gegen Mor- 
gen an Armenien, und gegen Süden an die Gren⸗ 
ge von Eilicien. Vor Zeiten hatte fie ihre eigene 
Könige, und ihre vornehmfte Städte waren Neo- 
czfarea, Trapezunt, Amaſia, &c. Heutigs Tags 
befteht fie aus 4, Pleinen Provinzen, nemlich Ge- 
nech, Suas, Anatolia und Amafıa, 
— GERMANICA, ſiehe Genifa im Il, 
and, p. 569- 
Eappel, ein Marckt » Flecken im Fuͤrſtenthum 
Anhalt » Deflau am Fühne- Fluß, unweit Ras 


gun. 
¶Cappel, ein Churſaͤchſich Dorff im Ertzge ⸗ 
88 — Crayſe in Meiſſen, unweit — 

Cappel, ein vormahliges Cloſter, ietzo e 
Amt und Schule in Canion Zuͤrch in der Schweig, 
1. Stunde von Zug. 

Cappeln, oder Coͤppl, groffer Flecken im 
Erg » Hertzogthum Cärnten, im Untern » Bier« 
tel, an der Grentze von Crain, und am 
Lepin, welcher in die Drau fält. Er liegt 
zroifchen fehe hohen und rauhen Felſen, und 
war vor Zeiten ein ſtarcker Paß. 
Sta Cappal 


817 Cappellendorf 


Cappellendorf, Cappendorf, ein Schloß und 
Flecken und Amt in Thüringen, a. Stunden 
ven Jena, Sachſen⸗Weymar gehörig. 

Coppelnbagen, ein Dorf, im Fuͤrſtenthum 
Wolffenbuͤttel unweit Hameln. 

Epevbees ſiehe Capffenberg, im Gup- 
plement. 

Cappenberg, ‚eine reiche Abtey Præmonſtra- 
tenſer · Ordens im Stifft Muͤnſter, nicht weit 
von Lünen am Fluß Lippe, und an der Grens 
Be der Grafſchafft Marek, 

CAPPIS - Araut, fiche Brafica alba capitata 
im I. Band, p. 796. 

Capp » Saamen, CAPPIS - Saamen, ift der 
Baamen von Kohl und Kraut. 

CAPRANICA, eine Staliänifhe Stadt in 


Patrimonio Petri, zwifchen den Seen Bracsiano | p 


und Ronciglione, 
CAPRARA, eine Inſul des Adriatifchen Meers, 

an der Küfte der Provinz Capitanata, im Kos 

nigreich Neapolis. Sie gehört unter die An. 

fuln Tremiti. 

""CAPRARIA, fiehe Palma im III. Bande, p. 

663. umd Cabrera im Gupplement. | 

. CAPRAROLA, ein präcdhtiger und in Form 

eines fünffecfigten Caſtells, erbauter A; im 

Patrimonio Petri, in Italien nahe bey Viterbo. 

" CAPREE, fiche Capri im Supplement. 

° CAPREINIZ, £at. Capronsia, Kleine befeftig- 


te Stadt in der Grafichafft Varasdin, in Exoas |. 


tien, an der Grenge von Schavonien, nicht weit 
son Caniſcha und dem Drau + & R 
CAPRERA, Eleine Inſul an der Südlichen Kuͤ⸗ 
fe von Morea, dem Golfo di Modon gegen über. 
CAPRI, CAPREZ, eine Eleine Inſul auf dem 
Doſcaniſchen Meer, am Eingange des Golfo 
von Deapolis. Es lieget auf derfelben die 
Stadt Eapri, nebſt einer wohlbefeftigten Cita, 


elle. 

CAPRIANA, ein ziemlich feftes Städtlein im 
Mantuanifchen Gebiet in Stalien. 

CAPRIANA, ein Schloß im Hertzogthum 
Mayland, gegen den Lago di Como gelegen. 

CAPRIANUS MONS, ein Gebürge in Sici» 
lien, welches zwifchen dem Fluß Halycus und 
Isburus (ag, nicht weit von Haraclea. Die heu⸗ 
tige Gegend ift beym Cabo bianco an der Suͤd⸗ 
lichen Küfte der Provinz; Mazzara, 

CAPRIATO, eine Eleine Stadt im Fürften, 
thum — den Marcheſe Grillo zugehoͤrig 


in Italien. 
-CAPRONOIA, ſiehe Capreiniz im, Supple- 
ment. 

CAPRULE, ſiehe Caborle im Supplement. 

CAPS, oder Capfa, fiche Cabes im Supple⸗ 
ment, 
 CAPSE, CAPSIA, eine Heine Duͤrckiſche Stadt 
— der Landſchafft Romanien zwiſchen Bergas und 
Vije. 

CAPSI, ein See auf dem hoͤchſten Berge 
——— Gebuͤrges, welcher ſehr fiſch⸗ 
reich iſt. 

‚ CAPSIA, ſiehe Carpudemum, ingleichen Capfe 
im Supplement. 

CAPSUS SINUS, ſiehe Cabes im Supple⸗ 
‚ment. 

CAPTALAT DE, BUCH, ſiehe Bub im l. 
Bande p. 929. 


| 


CARAGI 


CAPUA, oder Capos, vor Zeiten Cafilinum, 
eine ziemliche groffe volckreiche und wohlgebaute 
Stadt in Terradi Lavoro, im Koͤnigreich Nea 
ls. Sie liegt am Fluß Voltorno, in der Ges 
gend, welche Campania felix genennet wird, 
wohl befeftige und hat eine feine Citadelle. 

CAPULO, eine ‚von denen Philippinifchen 
Inſuln in Aſien, den Spaniern gehörig. 

CAPURGA, fiche Kopurg Supplement. 
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CAPUT AQUEUM! fiebe — im Sup⸗ 
— ARMORUM, ſiehe Armes im Gups 
—ã CURSUM, ſiehe Capo Corſo im Sup- 
PUT ISTRIZ, fiche Capo d Mria im Sup⸗ 


fement. j 
CAPUT MAURI, fiche Alembicur im Sup⸗ 
plement. 

CAPUT MERCURII, fiche Bona Cabo im 
Supplement. 

CAPUT MONTIS LAENE, fiche Cabo de 
Sierra Liona im Supplement. 

CAPUT RUPIUM, fiche Arrecifes im Sup⸗ 
plement. 

CARABANA, oder Caribana, eine Provinz 
im Südlichen America, und zwar in Terra fir- 
ma, längft Dem Mare del Nort, denen Spani⸗ 
en gehoͤrig. 
CARABI, fiche Birgi im Supplement. 
CARABOGNANO, ein Herkogthum in Jtalis 
en, in Zofeana, der Haupt » Linie des Haufes 
Eolonna gehörig. . 

CARABURUM, ſiehe Balbura dm Supple⸗ 
ment. il 

CARABUSA, fiche Garabufa im 11. Bande, 
532. 
CARACA, fiche Guäadajalara, im I. Bande, 
p. 741. oder Caravazgio im Supplement. 
CARACATES, alte Voͤlcker in Ober» Teutſch⸗ 
land, welche zu beyden Geiten die Triboccos 
und Vangiones hatten. Sie wohnten im heu⸗ 
tigen Elſaß, wo das Schloß Drachenfeld liegt. 
CARACCA, fiche Caravaggio fiche im Sups 
plement. 
CARACHINA, das DWorgebürge in der Lands 
fchafft 5* in Suͤd America, erſtrecket ſich 
gegen Suͤd⸗ Weſten in den Meerbuſen von Pa- 
nama. 
CARACONA, oder Caracofa, fiche im folgen 
den. z 
CARACOSA, und Caracona, eine Beine Spa» 
nifhe Stadt in Neu. Kaftilien, gegen den Lt 
fprung des Tajo, an der Grenge von Alt» Eas 
ftilien. Sie führt den Titul eines Marquifats. 
CARADIVA, fonft auch Amfterdamm ges 
nannt, eine Beine Afiatifche Inſul, an der Oftli» 
chen Küfte an der Inſui Ceilon, auf welcher die 
Holländer ein ſtarckes Fort angelegt haben. 
CARAEMIT, cine groffe Stadt in, Turco⸗ 
Mannien. 
CARAGI, Alfo nennet man in den Ländern des 
Duͤrckiſchen Kayfers die Ein-und Ausgangs Zulle, 
welche vor die Waaren bejahlet werden. Man 
bat anderswo angemercket, daß die Elnfahrts⸗ 
öde nur einmahl bezahlet wurden, und nur auf dem 
Kauf » Haufe, wo die Waaren anfangs abgelas 
Den werden, weil es frey fteht, wenn man fie nicht 
verfaufft 
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verfaufft hat, fie in eine andere Stadt zu füh- 
zen, allwo man, wenn man den erfien Schein 
Horzeige, Frey von den Mechten des Zoll» Hans 
(es iſt. Savary Did. Univ. de Commerce. 

CARAGI, wird auch von den Commiſſen der 
Einnahme gefagt, wo die Zölle eingenommen wer 
Den. Der Dber - Zoll « Einnehmer oder Director 
Des Zoll- Haufes heißt Caragi-Bachi. Gavary 
Did. Univ. de Commerce. 

CARAGOL, kleine Portugiefifche Stadt im 
Hertzogthum Braganga, an der Grentze von Gal⸗ 
licien und Leon, nahe bey Braganga. 

CARALIS, fiche Cagliari, im I, Band, p- 


2004. 

CARAMA, fiche Cardamila im Gupplemnte. 

CARAMAGNA, kleine Stadt in Piemont, 

zwiſchen Carmaglone und Foflano, 
“ CARAMANIA, eine der 4. Haupt » Provins 
zen von klein Afıen, am Mittellaͤndiſchen Meer. 
Sie wird in groß und Fein Caramanien getheilt, 
und das daran ftoffende Meer wird das Eara- 
manifche genennet. Vor Zeiten hieffe fie Ci- 
Yicia, und liegt der Inſul Eypern gegen über. 

CARAMANICO, eine Weapolitanifche Stadt 
in Abruzzo citra, jwifchen Gtta di. Pena und 
Solmona, welche durch das Erdbeben viel erlit⸗ 
sen. ' 

CARAMBICE, oder Carambucis,. fiche Oby, im 
1. Bande, P- 586. 

CARAMBIS, alfo hieß ein Vorgebuͤtge in Pa- 

hlagonia, in Elein Afien, am fehroargen. Meer. 
Zus wird es Cabo Ermino genannt,. nahe bey 
Lelli. 

CARAMINAL, eine Stadt auf der See Kü- 
fte von Gallicien, in Spanien gelegen. 

CARANCEBE, oder Caranfebes, fiche im fol 
genden. 

CARANSEBES, Carenfeber, Karanfebes, Ca- 
‚rancebe, eine Stadt im Bannat von "Temes- 
war, in Mieder » Ungarn, an der Grentze von 
Eiebenbürgen, am Fluß Temis. Sie ift groß, 
volckreich, und ziemlich fefte, ſonderlich das 
Daran liegende Schloß. Es mar vormahls ei- 
me ftarcfe Niederlage von Tuͤtckiſchen Waaren 
allda. 

“ CARANTHONUS, ſiehe Cbarante im Sup 
plement. 

CKRANTOIR, Heine Frangöfifche Stadt in 
DbersBretagne, am Fluß Ourte, zwiſchen Ren- 
nes und Vannes, 

CARANUM, eine Stadt in Vieder- Ungarn, 
zroifchen Temeswar und Severin. 

CARAQUES, gewiſſe Voͤlcker in Süd» Ame- 
tica, an der Küfte von Quito in Peru; ihr 
gröfter Handel if mit Cacao, es ertheilte auch 
3738. der König in Spanien einer zu St: Se 
baftian etabilirten neuen und dahin handeln 
Den Compagnie gan befondere Privilegia, 

CARAQUIRQUEZ, fiche Cararchel im Gup- 
plement. 

CARARA, Meine Italliaͤniſche Stadt und 
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Mafla und Carara, aus dem Hauſe Cibo, gehoͤ⸗ 
tig. 

CARASU, Lat. Cydnur, ein Fluß in Elein 
Afien, welcher in Groß » Caramanien entfpringt, 
und nicht weit von Tarfo ins Mitteländifche 
Meer fallt. 

CARASUI, groffee See in Bulgarien beym 
Sidlichen Ausflug der Donau in das ſchwar⸗ 
Ge Meer. Er hat 22. Meilen im Umfang, und 
liegt zwiſchen Kerfowa und Chiustenge. 
wird auch Lacur Beate Marie Danubiane, oder 
Halmyris genannt. 


CARATE, altes Feurfches Volck in Norico, 
es wohnte zwiſchen Ling und Ems in Ober 
Defterreich, längft der Donau, 

CARATCHOLI, Voͤlcker auf dem Berge 
Saucafus, zroifchen dem Oft - und Noͤrdlichen 
Mingrelien, fonft Caraquirquez, das if, Die 
ſchwaͤrtzen Citcaßier genannt, weil die Lufft in 
ihrem Sande fters trübe und dunckel ift. Sie 
reden Türckifch, aber gefehwinde, daß man fie 
ſchwerlich verftehen Fan. 

CARAVACA, eine Eleine Stadt im Spanis 
fehen Koͤnigreiche Murcien an den Örengen von 
Treu - Caſtilien. 

CARAVAGGIO, Lat. Caracca, ein Flecken 
und fehönes Caſtell im Hertzogthum Mäyland, 
an der Örenge von Bergamefco, zwiſchen Cre- 


ma und Bergamo, nicht weit vom Fluß Se- 
rio. 


CARAVAJOL, kleine befeftigte Stadt und 
Schloß in der Portugififchen Provinz entre 'Min- 
ho e Douro, an der Grenge von Gallicien am 
Fluß Minho. 

CARAVANSERAI, Duͤrckiſch, Maret-⸗, In⸗ 
dianiſch, Serays, find Herbergen, oder Gaſt⸗ 
Höfe, die in Orient an den Land » Straffen lie» 
gen, woſelbſt die Caravanen einkehren Tonnen. 
Eine iſt von der andern gemeiniglich eine gange 
Dag⸗Reiſe weit entlegen. In einigen fan man 


Futter und Mahl für Menfchen und Viehe, in 


andern aber nichts, als das Dbdach haben. 
CARBANTORIGUM, mar vor Zeiten eine 


Stadt im Shdlichen Schottland, jeko ift es ein 
Schloß Taerlawroc in der Provinz 
wo der Fluß Nida in das Zreländifche Meer fällt; 


Nidisdale, 


3. Meilen von Dunfrees. 
Carben, ſiehe Großsund Alein»Carben im 


Supplement. 


CARBONARA, ſiehe Aguilonie im Supple- 
ment. j 
CARBONARA, ein DVorgebürge, Meine Stadt 


und Hafen an der Oſtlichen Küfte der Inſul 


Sardinien, nahe beym Golfo di — 
CARBONARIA, alſo ward vor dieſem einer 


von den vornehmſten Ausfluͤſſen des Po » Yluf 
ſes in den Golfo di Venezia genennet, 
heißt jetzo Porto di Gore. 


CARBONARIUS SALTUS, war. ein gtoffes 
Gehoͤltze, wiſchen der Schelde, Haifne, und 
Selle im Hennegau, zwiſchen Binche und Que 
noy. Es gehörte eigentlich mit zum Ardenner · 


wuochöriges Sürftenehum, im Hertzogthum Maf- Wald 


Sie liegt am Fluß Lavenza, wiſchen der 
Republic Ginua und Lucen, dem Fuͤrſten von 


alde. 
“CAR -BOUILLON, oder vielmehr Oners-Bouil: 


Ion, ft ein Recht; weiches von dem, wẽnſen Say 
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das in vielen Normaͤnniſchen Saltzſiedereyen 
gemacht wird, gebräuchlich iſt Savary Did. Univ, 
de Commerce, 

Carbury, eine Stadt nebft zugehörigen Gebiet 
in der Irtlaͤndiſchen Grafſchafft Corcke, in der 
Provinz, Moumpfter. 

CARBURY, Eleine Stadt in der Sreländifchen 
Grafſchafft Kildare, im Leinfter, am Bagne,Fiug, 
dazu ein ziemliches Gebiet gehört. 

CARCANOSSI, fiche Anno im Supplement, 

CARCARANNA, ein Fluß im Südlichen Amer 
eica in der Landſchafft Paraguai, welcher in den Fiuß 
laPlata fällt. 

" CARCASSE, ift in der Schiff-Bau-Kunft der 
Rumpf eines Schiffes, das ift, ein folches Schiff, 
weldyes noch auf dem Stapel tieget, und weder 
Maften, Tauen noch Wände hat. 

CAREASSEN „ cine Stadt im Königreich Va— 
Ientia, in Spanien, in einem Thal la Valse di Xu- 
car genannt. 

Carcedonier-Stein, fiche Calcedonier, im. 
Bande p. 1010. 

CARCHEDON, fühe Carebago im J. Bande 
pP: 1074. 

Carchedonier⸗Stein, fiche Calcedonier im J. 
Bande p. 1010. 

; CARCHI, kleine Inſul, an der Weſtlichen Kuͤſte 
der Inſul Rhodus, auf dem Mittelländifchen Meer, 
welche fehr fruchtbar iſt. Sie wird zu Latein Chal. 
cia genannt, 

CARCINITES, alfo ward vor Zeiten der Meer⸗ 

ufen wiſchen dem Ausflug des Nipers, in das 

chwartze Meer, und der Halb» Anful Cremia ae. 
nennet. Zuweilen ward ihm auc) der Nahme 7z- 
myraces gegeben. 

CARCINUM PROMONTORIUM, fiche Cabo 
Stylo im Supplement. KR, 

' CARCOFANO, feine Mayländifche Stadt in 





der Graffehafft Angleris, im Val d’Enga, gegen der 


Grenge von Savoyen. 


CARCUVIUM, mar vor Zeiten eine Stadt in 


Hifpanıa Tarcaconenfi, fol zwiſchen Saragusa und 
Merida gelegen haben, weil aber dieſes eine gar zu 
groffe Weite ift, fo miffen die Spanier felber nicht, 
wo fie eigentlich gelegen habe. 

- CARDAILLAGC, ein Flecken in der Fransöfifchen 
Provinz Querey, in der Örenge von Auvergne, er 
a vornehmen Familie den Marggräflichen 

itul. 


CARDAMILA, tar eine Griechiſche Stadt in 
der ‘Provinz Laconia, in Morea, fie wird ietzo 


Carama genannt, und liegt am Golfo di Coron, 


nabe bey Zarnata. 

_ CARDANO, Cardanum, eine Beine Stadt am 

Fluß Arno, im Mäyländifchen Gebiete. 

„. CARDASSE, ſiehe Abfeide im Supplement. 

-. CARDE, ein befeftigter Peiner Ort der Graf- 
afft Saluzzo,in Piemont. Er liegt am Po zwi⸗ 

(hen Saluzze und Pignerot. : 
“- CARDER, eine Eleine Stadt in Suͤd⸗Schott · 


Yand in der Provinz Lothian, 4. Meilen von Eden, 
— ment, 


_CARBES, ein feſter Ort, im Marggrafthum 
Saluno in Siemont. 
„„CARDIACA AMERICANA, ift an Laub und 


Blumen (welche Purput / wch) den Leomurus- Bl‘ 


der S 


CARETTO) 3 


—2 faſt gleich, und in Teutſchland noch ſehr une 
anni. 

Cardinals-Slume, No⸗ Cardinalit Barberini, 
iſt in Teutſchland ſo gar lange nicht bekannt, ſon⸗ 
dern aus America zu uns überbracht worden, waͤch⸗ 
ſet auf mittelmäßig hohen Stengeln, weiche mit 


ſchmalen Blättlein befeger find, ‚bat Feinen Geruch, 


aber eine hochtorhe ſchoͤne Farbe, daß fie ſchwerlich 
aud) von den Fünftlichhten Mahlern nachgeahmet 
merden fan. IE wollen aud) eine Cardinals⸗ 
Blume mit blauen Blumen gefehen haben, weiche 

* annoch ſehr rar bey uns, doch nicht gar unbe⸗ 
annt. — 

CARDIOPOLIS, ſiehe Caridia im Supplement. 

CARDOPATIUM, ſiehe Dickamnus albus im IL, 
Bande p. 35. 

CARDOUZILLE, ift ein geringer wollener 
Zeug ohne Seide. Savary Did. Univ,de Com- 
inerce. ' 

CARDUANA, ein Hleines Königreich in Oſt- 
Andien. 

CARDUUS SATIVUS, fiche Artiſchocken im 
1. Bande p.269. 

CAREE, fiehe fort Card im Supplement. 

Carelen, eine Schwediſche Prodinz, gzwiſchen 
dem Finniſchen Meer, Buſen, und der Provim 
Kerholm, Nyland, Davaſtia, und Sabvalaria. 
Anno 1721. iſt in dem Nyſtaͤdtiſchen Frieden ein 
Stück dieſer Provinz, wo Kerholm und Wy⸗ 
burg liegt, dem Czaarn abgetreten worden. 

Carelogorod, ſiehe Kexholm im Supple⸗ 
ment. 


Carelotow, ſiehe Barbados im 1. Bande pag. 
CARENCI, ein Schloß in Artois, zwiſchen Ar- 
ras und Lens, von iedem Orte a, Meilen, welches 
den Titul eines Fuͤrſtenthums führe, 
CARENI, oder Carini, waren alte Voͤlcker in 
Nord, Schortland. : Sie wohnten in der äuferften 
Provinz Catneß, gegen die Drcadifchen Inſuln. 
CARENSEBES,, fiche Caranfeber im Gupplee 
ment. 
CARENTANI, alte Volcker, welche im Norico 
wohnten, in der Gegend des Hertzogthums Steyt⸗ 


marck. 


CARESANA, kleine Mayländifche Stade im 
Hertzogthum Montferrat, piwifchen Alexandria und 


Serravalle, am Fluß Orba. 


Caresbrocke, ein feftes Caſtell auf der Inſul 
Wight, nahe bey Newport, welches die alten 


| Sachfen follen erbauet haben. 


CARET, welches auch Carrer gefchrieben wird, 
ift eine Schildkröte, deren Schaale Die Foftbarfte 
unter. alley Schildkröten Schaalen ift. Dan nen 
net 23 Caret die Schale felber, wenn fie von 

ildkroͤte abgenommen worden ij, Sava⸗ 
ry Dict. Univ. de Commerce. 
_ CARETHNA, ſiehe Babelitza Im Supplee 
CARETTO, eine Heine Stadt in der Lande 
(haft Agvi, im Herkogihum Mentferrat. 


ER unmittelbares Reichs Lehn, und wird von 
ei 


chen zu der Marggrafſchafft Spigno gerechner. 
Carey 


ARILLA, Alters eine Ztallaͤniſche 
Pen derer —— ſie — 


Catebiſche 


Eareybiſche Eylande, alſo nennetman dies 
ſuln Barlovento in Nord America ‚von ihren ar 
Einwohnern. Ä 
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CARFAGNANA, lat. Carferoniana, eine 


5 Eandiehafft oder Thel zroifeen dem 
ninijchen Gebuͤrge, gegen den Urfprung des 


£8, Serchio, an, der Örenge von Florenz. 
ena und Luca Es iſt ein KRabferliches 
chs · Lehn, welches zum Theil der Groß + Her» 
}. von Pofcana, und der Hertzog von Mode, 
Defigen. Dieſer letztere har Caftel Nuovo di 


Corfagnana an obgedachtem Fluf 


hört. 


CARFERONIANA, Oder Carfagnana, fiche | 


im vorhergehenden. 

CARGA, fiche Agrir, im Supplement. 
ol, eine ge im Nördlichen Theil 
von Diosfau, zwiſchen Dem weiſſen Meer und 
dem See Onega. Die gleicdy benamte Haupt 
ſtadt liegt an einer See, welchen der Fluß One- 
ga bey feinem Urfprung macht, und fällt ber 
nad) in gedachtes weiſſe Meer, nicht weit von 
Archangel. 

CARI, fiche Cars im Supplement. 

CARIA, fiche Aidinelli und Alidinelki im Sup⸗ 
plement. - ! 

CARIATA, mar vorzeiten eine Perſiſche Stadt 
in der Ptovinj Badtriana, welche Alexander M. 


zerftührete, iele ‘halten fie vor das heutige 
X in der Provinz Choralan, zwiſchen Parra und 


CARIATI, eine Neapolitanifche Stadt in 
Calabria citra am Golfo di Taranto, in welcher 
Gegend vor Alters Die Epizephyri wohnten. Gie 

‚den Ditul eines 

off gehoͤret nach S. Severino. 

RIBANA, fiche Carabana, im &upple- 
ment. 

CARIBES, Caribanes, fiehe Antillifche In⸗ 
fisin, im 1.'Bande p. 212. und Banlevento im Sup» 
plement. 

Carick, eine Peine Irrlaͤndiſche Stadt in der 

chafft Tiperari, im £einjter, am Fluß 
€, welche den Zitul einer Graffchafft 


führt 
Vergufüi, eine Sreländifche Stadt in der 
fft_ Anteim im Ulſter, an der, Oſtlichen 
e. Sie ift befeftigt, und hat einen guten 
an der Bıya von Carickfergus. 
>ARIDIA, £at. Cardiopolis, vor Zeiten eine 
berühmte und prächtige Stadt in Thracia, Nah⸗ 
mens Eleus. Iſt ietzo ein geringer Flecken und 
Hafen in Romanien, am Archipelago, auf dem 
Iihmo Des Gerfonefi Thracicæ. Der daran 
ſtoſſende Meer» Bufen wird Golfo di Caridia ges 
nennet. 


Carien, ſiehe Alidinelli im Supplement. 

CARIGNAN, fonft aud) Zvoix, eine Beine 
Stadt und Schloß im Herkogthum Luxembourg 
am Fluß Chiers, welcher nahe bey Sedan in Die 
Mass fällt. 


darinnen, wie⸗ 
wohl der Republic Lucca auch etwas davon ger | 


auf der Inſul Sicilien. 

‚den, welcher iedoch den | 
thums führt, im Val di Mszara, nicht weit von Pa⸗ 
lermo. 


weil fie es mit den Romern gehalten, verheeri 
| Könige 


und lag im heutigen Principato citra 


‚reiche - Neapolis. 


CARIME, oder Armina eine Stadt in. Pas 
phlagonien. 

CARIN, ein feſtet Ort an einem Ste in Dal⸗ 
matten. 

CARINA, ein berühmter Berg auf der Inſul 


‚Sandia, welcher in feinem Umfang yooo. Schritt 
tie, 


CARINA, ein Flecken nebft dem Titul eineg 
Fuͤrſtenthums im Thal von Mazara, in Sicilien, 
3. Meilen von Palermo. 

CARINA NAUTILI, und Carina Holotburio- 
rum, fjebe Nautilus, im 11, Bande p- 486. und 
Conchylium im 1. ‘Bande p 1225. 

CARINE, vormahls eine Bifchöffliche Stadt 

iego nur ein Fle⸗ 
itul eines Fürftens 


CARINI, ſiehe Careni, im Supplement. 

CARINI, oder Charini, waren deutſche Vbl · 
fer, welche in der Gegend wohnten, wo iego 
Groß Pohlen und die Mark Brandenburg lies 
gen, zwiſchen der Weiyel und Oder. 

CARINIANA VALLIS, fiche Babolirza im 
Qupplement. 

CARINOLA, Lat. Calenum, eine Neapolim⸗ 
niſche Stadt in Terra di Lavoro, zwiſchen Seſſa 
und Capua, dahin auch ihre Bi gehört, 
Sie führt im übrigen den Zitul einer Giaf- 


ritenthums, und ihr | ichafft 


CARINTHIA, fiche Rärntben, im 1. Ban 
de p- 176. 

CARIS, ſiehe Cher im Supplement. 

CARISA, ſiehe Aurelia im Supplement. 

Carifee, Carize, auch Carfey, cin Doppelt 
Tuch, wıe Zwilicy oder S-rge; wird auf einer 
Seite ſchoͤn gefchohren, auf Der andern coutte» 
niret. 

CAR!SEL, nennet man auch Crefeau, ift ein 
ſeht lichte giob Tuch, welches zum Tapeten ar⸗ 
beiten wie Der Canevas dienet. Es giebt weiße 
und unterfchiedlich gefärbte Tücher. SavaryDi 
Univ. deCommerce. 

CARISET, oder Karezz, ift ein gekreutzter tvol. 
lener Zeug, der in Engel « und Schottland fabris 
eirt wird. Savary D.d. Univ, de Commerce, 

CARISIACUM, fiche Crefy fur de Serre im 
Supplement, 

CARISSA, mwareine Stadt in Galatia, in Klein⸗ 
Aſien, am Fluß Halys, iego Cafalmach, fie wird 
jetzo Caifar genannt, 

CARISTI, alte Voͤlcker in Hifpania Tarraco» 
nenfi, welche eigentlich unter Die Cantabrier ger 
hörten. Sie wohnten in der Gegend, wo ietzo Ipu- 
(cos, eine Provinz in B:scaja, liegt. 

Carich, ein adeliches Nitter- Gut im Hertzog⸗ 


’ 


S. CARILEFO, oder Anin/uba ein Elofter in | tum Magdeburg: im Jerichauer Erapfe, einem 


Gallia Celtica. 
Rauffmanns⸗Lexici Supplem, 


Herrn von 8* zuſtaͤndig. F 


99 CARITNI, 
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 CARITNI, ſiehe Charitini im Supplement. 

CARIZE, fiche Carifee im Supplement. 

‘ CARLA, —* Indianiſche Tuͤcher, die in ei⸗ 
nem Dorffe gleiches Nahmens gemacht werden, 
“eine Meile von Cananor, ziemlich nahe bey Til- 
cery, Oder tie man es gemeiner mennet Ponti- 
ehery, wo Die Indianiſche Compagnie ihr vor⸗ 
nehmſtes Bureau hat. Als diefe Eattune in Franck, 
reich erlaubt waren, kamen eine Menge mit den 
Shiffen der Compagnie dahin. Savary Did. 
Univ. de Commerce. 

CARLAC, eine Eleine Fransofifche Stadt in 
- ber Proving Foix, an der Grentze von Ober Lan- 
guedoc, jtoifchen Rieux und Pamiers. 

CARLAT, eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Ober · Auvergne,am Fiuß Sere, jwifchen Aurilhac 
und S. Flour. 

Corlarh, eine freye Standes» Herrfchafft im 
Fuͤrſtenthum Glogau in der Schlefien; nebit eis 
nem fehönen Schloß, auf weichem der Graf 
von Schoͤneich refidirt, nahe bey Beuthen. 

Earlewed, ein Flecken in der Proving Medel 
padien in Schweden, am Fluß Indal. 

CARLENTINI, eine Eleine befeftigte Stadt, 
auf einem Hügel im Val di Noto, in Gicilien. 

CARLEOLUM, fiche Carlile im Supple⸗ 
ment, 

CARLESBROKE, ein Eaftell auf der En 
gliſchen Juſul Wight, nahe bey der "Haupt 
ſtadt Newport. 

CARLES TOVVN, fiehe Charles Tovon, im 
1. Bande p. 1144 

CARLET, ift ein geringer gang wollener Zeug, 
Savary Did, Univ. de Commerce, 

Carlile, Lat. Carkolum, eine Stadt in der 
Englifchen Provinz Cumberland am Fluß Eden, 
fe iſt nicht groß, aber wohl befeftigt, und wird 

urch eine gute Eitadelle befchüst. Ihr Bifchoff 
* unter Jorck, und führt den Titul einer Graf. 
afft. 





CARLOW, fiche Caterlarb, im Supplement. 

Carlowig, ein Schloß und groffer Flecken im 
ie eig Girmien, in Sclavonien zwifchen 

elgrad und Peterwardein an der Donau, wel⸗ 
ches wegen des Friedens, welchen der Kayſer mit 
Der Pforte 1699. gemacht, bekannt ift. 

Carlebach, ein ſchoͤnes und wohlverwahrtes 
Berg Schloß in Unter» Defterreich, nahe bey Ips 
an der Donau, gegen Eng gelegen. 

Carlebad, Lat. Therme Caroline, eine Heine 
Stadt im Elinboger Ereis in Böhmen, an der 
Meißnifchen Grentze, fie liegt zroifchen fehr hoben 
Bergen, und hat ein berühmtes Gefund + Bad, 
deffen ABaffer gang heiß und mit grofier Gewalt 
aus der Erden gpillt. Ihre Situation iſt unterm 
33. gf. 28. min. Long, und 50. gr. 17. min. Latit. 

Carlsburg, fiehe Carlftadr, im I. Bande p. 
1070. Desgleichen Cadoleburg im Supplement. 

“ Carlsberg, eine Herrfchafft und neuerbautes 
Schloß, im Erz, Hersogthum Erain, nahe bey 
St. Veit. Nahe dabey liegt auf einem Berg ein 
altes vormahls fehr feftes, nunmehr aber gang rui, 
— — 

arlsburg, in Siebenbuͤrgen, ſiehe Wei 
burg, im Supplement. ing 
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Carledorf, ein Dorf im Ofterlande, andert- 
halbe Stunde von Neuftadt an der Orla. 
Carlsfort, ein Drt in Guienna in der Lande 
fehafft Fantin. 
Carlslager, ein Ort in der Marek, Branden⸗ 
burg am Fluß Ohra. 
Carlsrube, eine gang neu angelegte faubere 
Stadt und schönes Schloß, in einer luſtigen Ge« 





gend, eine Meile von Durlach. 


Carljtsdr, eine Feftung an einem See ⸗Bu⸗ 
fen der Weſer in Bremifhen, am Fluß Gerſte. 
Carlftadt, eine Stadt in der Schwediſchen 
Provinz Wermeland, im Aener» See, auf ei« 


‚nee Inſul. Carolus IX. hat fie erbaut, und ift 
nach der Zeit ſtarck befeftigt tworden. 
tuation {ft unterm 34. gr. ı5. min. Long. und 59. 
gr. 10. min. Latit. $ 


Ihre Si- 


Carlſtadt, eine Stadt und Amt im Bifcheff« 
thum Wuͤrtzburg am Mayn zwiſchen Gemündt 
und der Stadt Wuͤrtzburg, gegen uͤber liegt das 
Schloß Carlsberg. 

Carlſtain, ein Schloß auf einem Felſen, am 
Fluß Teya, in Unter» Defterreich , nicht weit von 
der Mährifchen Grenge, nahe bey Waidhofen. 

Carlftein, ein überausfeftes Berg- Schloß im 
Berauner Ereißin ‘Böhmen, am Fluß Miza, drey 
Meilen von Prag. — Tr 

CARMAN, alfo ward vor Zeiten die Stadt 
Chaibar in Arabien genennet. Sie liege zwiſchen 
Mecca und Medina gegen Dften. +... 

CARMAN, CARMANUM, eine Beine 
Stadt nebſt einem Schloß in Ober» Langvedoc, 
zioifchen Doulouſe und St. Papoul, führer den Ti⸗ 
tul einer Grafſchafft. 

CARMANIA, von den Perfern Kirman, eine 
Provinz im Südlichen Theil von Perfien.. Sie 
grenzt gegen Morgen an Macran, gegen Abend an 
Farfiftan, gegen Norden an Sehiftan, und gegen 
Mittag an den Perfiichen Meer» Bufen. Ihre 
Haupt» Stadt heißt gleichfalls Carmon, und liegt 
ohngefehr unterm 88.gr. 30. min. Long. und 29. gr. 
gl. min, Latit. ; 

Carmarden, Lat. Maridunenfir ager, eine 
Graſſchafft in Suͤd⸗Walles in Engelland. Sie 
ift ohngefche 35. Englifche Meilen lang und 20. 
breit. Die Hauptſtadt hat gleichen Nahmen und 
liegt am Fluß Towy, Lat. Tobius. Die Römer 
nennten fie Mariaunum und Muridunum, 

CARMASAL, fiche Caramoufal, im 1. Bande 
p- 1058. 

CARMEL, ein Gebürge im gelobten Lande, 
jwifchen Ptolomais und Czfarea, am Ufer des 
Mittellaͤndiſchen Meers und wo der Fluß Chifon 
hinein fällt, davon der befannte Sarmeliteg- Orden 
den Nahmen fuͤhrt. 

CARMELI, oder Campo Carmeli, eine gewiſſe 
Gegend in Nieder» Eaypten, zwiſchen dem Ste 
Maris und dem Zluß Nilus. Sie hieß fonft Scitis 
und Nitria, 

CARMINATIVA, CARMINATIVUM a 
oder Anzipbyfica, fo die Winde im Leibe vertreibet, 
oder ein Aquavit, oder gebrannt ABaffer, fo die 
Blehungen nicderfchläget und vertreibet. 

CARMO, fiche Carmona im Supplement. 

CARMO; 
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CARMOGNOLE, eine ftarcfe und befeſtig- 
te Stadt und Eitadelle, im Piemont, am fo ge 
nannten Canal Nuove, welcher bey Carignan in 
denPogeht. Sie liegt zwifchen Turin und Fol- 
fano, unterm 38. gr. 12. min. Long. und 44- 1.39. 
min. Latit. Die Stadt hat 7. und die Citadelle 4. 
Baftionen. 

CARMONA, £at. Carmo, eine alte Spanis 
ſche Stadt in Andalufien, am Fluß Carbones, 
zwifchen Sevilla und Ecija, war vor Zeiten groß 
und felte. 

CARNA, war eine Stadt im glücklichen Ara, 
bien, fie lag in der Gegend Medina, Die eigentlis 
che Stelle aber, wo jie gelegen, weiß man nicht. 

Carnarvan, Lat. Arvonia, cine Provinz in 
Mord» 2Balles in Engelland. Sie iſt 40. Engli- 
ſche Meilen lang, und zo. breit. Sie hat den 
Rahmen von der Hauptftadt, und liegt an der 
Küfte der Inſul Anglefey gegen über , nahe bey 
— Sie wird durch ein feſtes Caſtell bes 

üßt. 

CARNE, war vor Zeiten eine Stadt in Phœ · 
nicia, an der Küfte des Mirteländifchen Meers 
nahe am Berge Caflio, beym Einfluß des Eleu- 
theri ins Meer. 

CARNELLI, eine Fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Montferrat, an der Geenze von Savoyen, 
zwifchen Nizza und Alba, am Fluß Belbo,* wel⸗ 
cher unweit Alexandria in den Tanaro fällt. 

CARNERO, ( GOLFO DI) SINUS CAR- 
NARIUS, vor Alters Sinus Liburnicus , oder aud) 
Flanaticus, ein Meer» Bufen zwiſchen den Küften 
von Iſtrien und Eroatien, und den Zufuln Cherfo, 
Veglia und Perufina, er ift ein Stuͤck des Adriati · 
ſchen Meers. 

CARNI, alte Voͤlcker in Italien, fie wohn, 
ten im Oſtlichen Theil vom Friaul und in der Graf⸗ 
fchafft Goͤrtz, zwiſchen den Fluͤſſen Lifonzo und For- 
ınio, ießo Rifano, telche beyde in den Golfo von 
Triefte fallen. Ihre Hauptſtadt war Julium 
Carnicum, ietzo Ponta Felle. Es müffen aber 
Diefe mit den Carnis Taurifcis nicht vermenget wer⸗ 
den, als welche in der Gegend Caͤtnthen und Train 
wohnten. 

CARNIA, ein gewiſſes Gebiete im Friaul an 
den Caͤrnthiſchen Grengen, den Denelianern zus 

ändig. 

r CARNICUM JULIUM, fiehe Ponta - Fella, 
im Supplement, 

CARNIER , oder Carnier · Sack, nennen die 
Kauffleuthe ihre auf Reifen mit ſich führende Eh, 
Beutel, worinnen fie über Die bey fich habende tro- 
ckene Speifen auc) andere Nothwendigkeiten und 
Dacht.· Heräthe verroahrlich aufheben, 

CARNIOLA, fiche Crein, im I. ‘Band p- 


1382. 
CARNOVACEE, fiche Canevari im Supple⸗ 


ment. 

CARNOVIA, fiehe Jägerndorff, im I. Ban⸗ 
de p. 1031. 

CARNOVIUM, oder Curnovium , fiche Effella 
im Supplement. 

CARNUNTUM, fiche Petronell im Supple · 
ment. 

CARNUTES, alte Volcker in Gallia Celtica, 
fie wohnten in der Frangöfifchen Provinz Beauce, 
in Srandreih. Ihre Hauptftadt war Carnutum 
odet Autricum Carautum, ic0 Chartres, 
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Caro, Rabro, ein Schleß und Flecken im Her- 
tzogthum Magdeburg, im Ferichauer Erayfe, einem 
Sreyheren von Prink gehörig. 

i CAROBURGES, fiche Cherdourg , iml. Ban⸗ 
Ep. 1147- 

CAROBUS, der vier und zwangigfte Theil eines 
Gran - Gewichts. 

CAROCOTINUM;, ſiehe Crotoy, im I. Ban- 
de p. 1424. 

Carolat, ein Schloß in Schlefien in der Herr 
ſchafft Nieder» Beuthen. 

CAROLESIUM, fiche Charolois im Supple⸗ 


ment, 

CAROLI, eine Eleine Stadt in Ober. Ungern, 
gegen Die Örenge von Siebenbuͤrgen. Sie liegt am 
Su Grasna, welcher bey Tarkan in die Theiß faͤllt, 
wiſchen Zatmar und Debrerzin. 

CAROLINA, fiche Orfova im Gupple 


ment. 

CAROLOMONTIUM, fiche Charlemont im 
Supplemente. 

CAROLOPOLIS, fiche Charleville im Sup⸗ 

plement. 

CAROLOREGIUM, 
Supplement. 

CARON, ein groſſet Strohm in Perfien , wel⸗ 
cher fich in den Golto di Balfera ergeujt. 

CARPASIA, war eine Stadt an der Words 
lichen Künte der Inſul Cypern, zwilchen dem 
Aphrodififchen Vorgebürge, und dem Promonto- 
rio Dinareto, ietzo S. Audrea. Die nicht weitdar 
von liegende Inſuln wurden auch Infulx Carpafız ges 
nennet. 

CARPATHUS, fiche Scarpanto, im IV. Bande 
p-82. ) 


Carpatiſche Gebürge, Lat. Carpater oder Carı 


fihe Charkroi im 


Patici monter, von den Cinwohnern Crapak, gro⸗ 


ſes Gebürge in Europa. Es nimmt bey Preßs 
burg feinen Anfang, ſcheidet Pohlen von Ober 
Ungern und Mähren , zieht fih um Siebenbürgen 
herum, und endigt fich am ſchwartzen Meer. 

CARPEN, oder Korpen, eine Berg « Stadt 
und zwar Die 6. in der. Ordnung, in der Grafſchafft 
* in DOber-Ungern, nicht weit von Schem⸗ 
ni 
CARPENEDOLDO , eine Heine Ztaliäuifche 
Stadt im Venetianiſchen Gebiet von Brefcia, 
am Fluß Chiefe, nahe an der Grentze von Man- 
tun, 

CARPENTRAS, at. Carpentoracte, eine 
Srangöfifche Stadt der Graffchafft Venaiffin, 
in Provence, am Fluß Rufe, melcher nicht welt 
von Avignon in die Rhone faͤllt. hr Bifchoff 
fteht unter befagtem Avignon. Liegt unterm 25.gr. 
13. min, Long. und 44- gr. 2. min. Latit, 

CARPESIUM, ſiehe Cerinche, im I. Bande 
p- 221. 

CARPETANI, alte Bolcer in Hifpania Tar- 
raconenli, fie wohnten in der heutigen Provinz 
La Monche, und Algartien in Treu, Eaftilien, ges 
gen den Urſprung desGuadiana , und Tajo. Ihrt 
Hauptſtadt war Toledo. 

CARPETTES, find grobe ſtreiffigte Tücher, 
die man anders Tapis d’emballage oder Pack⸗ 
Zapeten nenmet. Savary Did. Univ. de Com+ 

erce. 
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CARPI, ein kleines Fuͤrſtenihum zwiſchen Mi- 
randola und Reggio, im Devsonthum Modena, -in 
Italien, dahin es aud) gehoͤt. Die Haupts 
ftadt gleiches Nahmens it Hein, hat aber einen 
Bifchoff, welcher nach Bologna gehoͤrt, und iſt 
nebjt dem Schloß wohl befejtigt. Ihre Situa- 
tion iſt unterm 30. gr. 52. min. Long. und 44. gr. 
48. min, Latit. 

CARPIANI, oder Carpi, fo wurden die Eins 
wohner des Sarpathifchen Gebuͤrges oder Alpium 
Baltarnicarum genennet,, welche den Romern viel zu 
ſchaffen machten. ) 

CARPIGNANO, eine Heine Mayländifche 
Stadt im Gebiet von Novara, am Fluß Sefia, 
wiſchen Gattinsra und Silavengo. 

CARPINETTI, oder Carpinerto, ein Fuͤrſten⸗ 
thum in der Campagna di Roma, 

CARPIO, eine Stadt und Marquifat in Anda⸗ 
lufien in Spanien. 

CARPUDEMUM, vor Zeiten eine Stadt in 
Thracien, im Gebürge Rhodope. ie lag nicht 
weit von Bize, und fol ietzo Cappa, oder Capſia 


heiſſen. 

CARQUELA, ein Koͤnigliches Luft / und Som, 
mer · Haug in Neu» Eaftilien in Spanien, jreifchen 
Efeurialund Prado. 

CARQUERANE, ein PRorgebürge an der 
Küfte von Provence, in Franckreich, nahe bey der 
Stadt Toulon. 

CARRACA, oder Guadalajara, eine Stadt 
und mitreimäßige Feſtung in Wu, Eaftilien. 

“ CARREA, fiche Ouieras im Supplement. 
CARRET, fiche Carer im Supplement. 

* CARREVAL, eine berühmte Benedietiners 

Abtey in Italien, nicht weit von der Stadt May 

Ind. * 

CARRHBMÆ, ſiehe Bir im Supplement. 

CARRIGFERGUS, oder Knag fergur, eine 
wohlhabende und ziemlich feſte Stadt in Irrland, 
und hat einen geräumlichen Hafen in einer fichern 


ay. 
» CARRION, oder Annubis, ein Fluß in Spa- 
nien, welcher im Gebuͤrge von Afturten entipringt, 
und nich unterhalb Balencja in den Fluß Piſuergia 
ergeuſt. 

CARRODUNUM, ſiehe Crainburtg, 
Supplement. 

CARRODUNUM, vor Zeiten eine Stadt in 
Pannonia, ietzo ijt es ein geringer Ort in der Steyr⸗ 
mark, Nahmens Kornbers, am Naab, Fluß, 6. 
Meilen von Graitz, und 3. Meilen von der Unga— 
riſchen Grentze. 
- CARRODUNUM BASTARNARUM, fies 
be Lemberg, im Il. Bande p. 1373. 
“ CARS, oder Cari, vor Zeiten Chor/a, eine Aſia⸗ 
tifche Stadt in Groß. Armenien, iego Turcoman- 
nie. Sie iſt befeftigt ,- und liegt am Urſprung 
Des gleichbenahmten Fluffes, welcher in den Ar- 
zus faͤllt. Nicht weit von Der Dbelle des Eu, 
phrats. 
Carsdorf, ſiehe Rlein⸗ und Windiſch⸗Cars⸗ 
dorf im Supplement. 

Carsdorf, ein Churſaͤchſiſch 
Crayſe nahe bey Pegau gelegen · 
Carodorf, ein Dorf im Oſterlande, unweit 
Eiſenberg, nahe dabey liegt das adliche Ritters 
Sur Eartersberg, re 





im 
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Carsdorf, ein Dorf in Thüringen an der Uns 
ſtruth, nicht weitvon Nebra. 

CARSEOLLI, vor Zeiten eine Italiaͤniſche Stadt 
im Latio. Iſt ießo ein Berg» Schloß in der Cam- 
pagnadi Roma, an der Ötense von Abrazzo, Nahe 
mens Arloli, 3. Meilen vom Fluß Teverone. 

Carfey, fiehe Carifee im Supplement. 

CARSIDAVA, mar vor Alters eine Stadt in 
Dacia Alpeftri, ietzo iſt e8 ein geringes Dorf in 
der Wallachey, an der Örenge der Moldau, mit 
Nahmen Kurima. 

CARSO, CABO, .CARSO, ein Rorgebürge 
in Guinea’in Africa, nebſt einem feſten Schloſſe 
auf dem Felfen, Den Engländern gehörig. i 

CARSO, oder Kar, ein Stück vom Friauf 
und des Hergogthums Crain, zwiſchen der Graf 
fchafft Gor& und dem Golfovon Triefte. Es be« 
greifft Die Städte Aquileja, Profeco, Triefle und 
Monte-Falcone, welches leßtere der Mepublic Ve⸗ 
nedig gehört, das übrige aber dem Erz Hau Des 
ſterreich. 

Carſt, ſiehe Karſt, im II. Band p. 1784, 

CARSULI, und Carfula, war vor Zeiten eine 
Italiaͤniſche Stadt, in Umbria, fie lag an de , 
—— Straſſe, zwiſchen den heutigen 

taͤdten Narni und Bevagna, Lat. Mevania, nahe 
bey Aqua Sparta, Davon man iego nichts mehr fies 
het.  - 

CARSUSE, eine Englifche Stadt in der Grafs 
fehafft Mongommery, in der Provinz Walles, am 
Fluß Severne. Sie ift befeftigt und liege nicht weit 
von Mongommery. 

CARTA, einige Rauffleute aus Provence und 
viel fremde Negocianten bedienen fich Diefes Worts 
in ihren Schriften, die Blatıfeite oder Das Folio 
eines Regiſters anzuzeigen. Savary Did. Univ. de 
Commerce. j 

CARTAME, ifteine Art von unächten Safran, 
den man auch Safranbourg nennet. Savary Did. 
Univ.deCommerce, 


CARTARICON, fiche Barbyfüs im Supples 
ment, 5 

CARTELONA, eine kleine Maylaͤndiſche 
Stadt im Gebiet von Pavia, an der Grentze von 
Lodi, zwifchen Pavia und Piacenza, 

Cartelow, ein adlicher Sig und Flecken im 
Königlich » Preußifchen Pommern, im Anclams 
— Crayſe, einem Herrn von Heiden zuſtaͤn⸗ 

ig. 

CARTEMUNDE, ein Ort in Daͤnemarck 
gegen Norden an einem See, den das Meer von 
fich ſtrecket, und treiber guten Handel. Gegen über 
liegt die Eleine Inful Ramſoe. 

CARTER, eine Meine Stadt in Sud, Schott⸗ 
land in der Provinz Lothiana, am Fluß Amad 4. 
Meitenvon Edenbutg, gegen Suͤd⸗Weſten. 

CARTHAGO, im-Vordlichen America , in 
der Provinz Popayan, mitten im Lande, am Fluß 
Canca, oder di S. Martha, unterm 297. gr. Long. 
und 2.gr.ıo.min. Latit. Bi 

Carthaus (Grofe,) Frank. la grande Char- 
treufe, ein Weltbekanntes vortreffliches Carthaͤu⸗ 
ſer ⸗Cloſter im Dauphiné, zwiſchen Grenoble und 
Chambery, 3. Meilen vom erſtern Dit, zwiſchen 
hoben und rauhen Felfen, da der Öeneral dieſe Or⸗ 
dens zu reſidiren pflegt:  . FR 

CAR- 
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CARTHEJA, mar vor Zeiten eine Spaniſche 
Stadt am Freto Herculeo, welche nad) der 
2 ‚Algezira und Tarsefas genennet worden. 

je liegt an der Baya von: Gibraltar, und iſt 
ietzo fehe geringe. In der Gegend wohnten vor 
mahls die Baltuli. 

CARTILLANA, fiehe Baflippo im Supplement. 

CARTIS, fiche Schagen im Supplement. 

Cartzig/ ein ehemahliges Cloſter, ietzo ein Koͤ⸗ 
nigliches Preußiſches Amt im der Neuen Marckt 

tandenburg, unweit Berlinicken. 

CARVAN, ſiehe Cairoan im Supplement. 

CARULOM, ein Kleiner, Fluß in Bulgarien, 
fällt unter Bicopoli in die Donau. . . 
‚„CARVONIS, fiche. Canaris im I, Bande, p. 

— 





Aſien Sie lag der Stadt Ephefo genen Oſten. 


+ CARYSTO, Lat. Caryfus, eine Griechiſche 


Stadt,an der Südlichen Küfte der Inſul Euboea, 
icho Negroponte, da vortrefflicher Drarmor gebws 


wird. 
CARZUELA, ein Koͤniglich Spaniſches Luſt⸗ 
Schloß in. Neu⸗Caſtilien. 
CASABELLOTTA, ein Heiner Ort und Schloß 
im Gebiet von Cremona im Mayländifchen an der 
Srentze des Herkogthums Mantua. 
CASA CAESARIS und CERERIS, fiche Ca- 
eeres im: 1. Bande, p. 993. 
CASA DEL CAMPO, ein angenehmes Köni« 
gliches Schloß, am Ufer des Fluffes Maganares, 
‚nahe bey Madrit in Spanien. 
CASA CANDIDA, fiche Whithern im Sup, 


t. 

CASADEGO, ein kleiner Ort im Gebiet von 
Pavia an der Grentze des Gebiets von Mayland, 

ſchen Manignano und Binaſco. 

CASAL BARBATO und CASAL BARONE, 
im $ürftenthum Piacenza in Ztalien. 

CASAL BUTTANO, im Mayländifchen Ger 
biet von Cremona. 

CASAL CERMELLO, eine Eleine Stadt im 
Hergogthum Montferrat, im Gebiet der Stadt 

12, 


»CASAL CERRO, eine Heine Stadt inder May- 


laͤndiſchen Geafſchafft Augleria, nicht weit vom 
L 


d’ Orto. 

CASALE, im Her&ogtkum Modena. 

CASALE, in Val di Taro. 

CASALE NUOVO, eine Heine Neapolitaniſche 
Stadt in Terra d’ Otranto, 

CASALE PORETTI, eine Eleine Stadt in der 
Republic Genua in Stalien. 

CASALE PUSTUR LENGO, eine Eleine May: 
laͤndiſche — im Gebiet von Lodi, zwiſchen Pia- 


cenziu; und 


CASAL GRANDE, im Herkogthum Modena, 
CASALI, eine Eleine Stadt im Venetianiſchen 
Gebiet von Bergamafco, jwifchen Brefcia und Cre- 


mia, 
CASALLINO, im Gebiet von Novara im May 
laͤndiſchen. — 
CASALMACH, ein gtoffer Fluß in Mein Aſi 
en, toelcher auf dem Gebürge Antitauro entfpringt, 
Amafıa vorbey läufft, und nicht weit von Lirio ing 


ſchwartze Meer fällt. 


CASAL MAGSIORE, eine Eleine aber volckreich 


UTA, mar vor Zeiten eine Stadt in | b 
an der Grenke von Carien, in. Bein: 
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und ziemlich befeftigte Stadt im Gebiet von Cre- 
mona am Po, Fluß. Gie liegt pwiſchen Berfello 
und Cremona, hat den Ditul eines Fuͤrſtenthums, 
und gehört nebſt ihrem Gebiet dem Marfchef: de 
Salvateıra. 

CASAL MORARO, im Mayländifchen Gebiet 
bon Cremona. 

CASAL BORINO, im Val di Taro. 

.CASAL ROMOL, flehe 4quæ Regie im Sups 
plement. 

CASAL SCANDOTERA, im Mayländifchen 
Gebiet von Cremona. 
.‚CASAL SIGONE, im Mayländifchen Sebiek 
von Cremona 

CASALTONE, eine Eleine Staliänifche Stadt 
im’ Dersegthum Parma, am Fluß Lenza, nahe 
ey Parma. 
CASAL VOLONE, im Sebiet von Novara im 
Maytändifchen. 

CASALUS SINUS, alfo ward vor Zeiten der an 
der Dftlichen Küfte der Inſul Corfica befindliche 


Golfo de Calvi genennet. 


© CASAN, ein Königreich im Oſtlichen Theil von 
Moskau zwifchen dem Königreich Aftcacan, und 
dem ‚ Fürjtenthum Wiadsky. Es wird von den 
Flüffen Wolga und Kam durchfloffen. 

CASARO, ein Fürftenthum in Sicilien. 

CASCANTE, eine Bleine Spanifche Stadt im 
Königreich Navarra am Fluß Obiles, zwiſchen Tu- 
dela und Taragona, an der Grentze von Arragonien- 

CASCAR, ein Königreich und groffe Haupt⸗ 
Stadt in der Afiatifehen Tartarey, zwifchen Usbek 
und Thibek, am Fluß Imil, welcher in den Daria, 
und mit ihm in das Caſpiſche Meer fällt. 

CASCATA DI MARMORE, ein merckwuͤtdiger 
Waſſer⸗Fall des Fluffes Velino in Stalien, drey 
Meilen von der Stadt Terni im HerkogthumSpo- 
leto im Kirchen » Staat, da das Waſſer von einem 
jähen Felſen 300. Schub mit abfeheulichem Geräus 
ſche herab fällr. 

Cafchau, Lat. Cafovia, die vornehmfte von den 
5. Königlichen Frey» Städten, welche find Leuͤtſch, 
Barıfeld, Eperies, und Eeben, in Ober, Ungarn, 
und die Haupt-Stadt der Graffchafft Abanvivar, 
am Fluß Hornath, welchen Die Teutſchen Kunnert 
nennen. ie ift ziemlich groß, wohl gebaut und 
befeftigt, auch mit einer auf einem Berg erbauteh 
Eitadelle verfchen. 

Cafchwig, Rafchwir, ein adliches Ritter-Gut 
und feines Dorff im Dfterlande, an derordinairen 
Straffe zwiſchen Eifenberg und Gera an der Elſter 
gelegen, dem Kern von Schauroth zuftändig. 

CASCIA, Eleine Staliänifche Stadt in Umbria, 
an der Örenge von Abruzzo in Neapolis zroifchen 
Rieti und Norcia. 

CASCUM, eine gtoffe Stadt in Perfien, in dee 
Provinz Derad. 

CASE, fiehe Cache im I. Bande, p. 994 

Cafebra, ein adliches Ritter- Gut und Dorf, uns 
weit Örimme im Leipziger Crayſe im Meiffen, einem 
Herrn von Weſing zuftändig. 

Cafeburg, ein Amt und Schloß auf der Inſul 
Ufevom in Bor Pommern, der Inſul Wollin gegen 
über. 

Cafekirchen, Räfefirchen, ein adliches Schloß, 
Nitter» Gut und Dorff in Thüringen, 2. Stunden 


von Naumburg entlegen, und einem Herrn von 


Timpling — 
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— ein Koͤnigreich in Nigritien in 
rica. 

CASENTINO, ſiehe Cafentino im Supple⸗ 
Ment. 

CASERTA, eine Eleine Neapolitanifche Stadt 
in Terra di Lavoro, am Fluß Cajezzo, mel 
cher in den Vulturno fält. Sie führt den Li. 
tul eines Fuͤrſtenthums, und die Familie derer 
Gaetani bat bier einen vortvefflichen Pallaſt 
und Garten. 

Cashel, Lat. Cafinia, eine groſſe und wohl. 
gebaute Stadt in der Irrlaͤndiſchen Graffchafft 
eTiperary, im Mounſter, am Fluß Sewer, die 
einen Ertz⸗Biſchoff hat. 

CASILINUM, ſiehe Capua im Supplement, 

Cafimir, eine Eleine Stadt in Groß ⸗Poh⸗ 
fen in der Woiwodſchafft Poſen. 

Cafimire, eine faubere Stadt in der Ybois 
modichafft Lublin in Klein⸗Pohlen, nebjt einem 
alten Berg - Schloß, fie liegt in einer Anful, 
welche die alte und neue Abeichfel macht. 

Cofimirsburg, ein Eleiner befeftigter Det im 
Hertzogthum Caſſuben in Hinters’ Pommern, an 
der Dit « See. 

CASIMOMAGNUM, fiche Cologne im Sup⸗ 
plement. 

CASINO, eine Heine Maylaͤndiſche Stadt 
im Gebiet von Pavia, am Fluß Tidone, zwi⸗ 
ſchen Bobbio und Voghera. 

CASINO, oder Monte Cafino, Lat, Cafınum, 
war vor Zeiten eine Stadt ‚der Polfcer; im 
Latio, aus deren Muinen die Eleine Stadt S. 
‚Germano in Terra di Lavoro im Königreid) 
Neapolis erbauet worden. Nahe dabey auf 
dem Berg Caflino ift das Welt/-berufene und 
vortreffliche Klofter, von S. Benedidto 540. ge- 
ftifftet, Davon der Benedictiner /Orden entſprun⸗ 


en. 

R CASIUS, oder Cafius mons, ein Berg in 
Eoypten, an der Grenze von Palzflina, nicht 
weit vom Lacu Sirbonis, am Mittelländifchen 
Meer, welcher wegen des Tempels Jovis Cafhi 
vor Zeiten berühmt war. Es mar auch an 
diefem Ort eine Stadt Namens Cafum, Des 
ren Bifchoff unter den Patriarchen zu Alexan- 
dria gehoͤtte. Vorgedachter “Berg. wird icko 
Larifa genannt. Moch ein anderer Berg Dies 
fes Namens lag in Syrien, wiſchen Eilicien 
und Phönicien am Mittellandifchen Meer, nahe 
bey Antiochia, deffen Höhe ı 8000. Schritt ger 
rechnet ward. Mach ihm ward eine gange Ge. 
gend, im welcher die Städte Seleucia, Lydia, Epi- 
phanis, Marathus, Antaradus, &c. und vorbefagtes 
Antiochia jagen, Cafiotis regio genennet. 

CASLONA, war vor Zeiten eine anfehnliche 
Spaniſche Stadt, und hieß Cafulo. Jetzo ift es 
ein Flecken in Andalufien, am Fluß Guadalguivir, 
zwifchen Jaen und Baega, da man noch einige Übers 
bleibfel einer- vortrefflichen Roͤmiſchen Waſſerlei. 
tung fiehet. 

CASMAMBONS, Voͤlcker auf der Inſul Mas 
dagaſcar, in Africa, die fonderlich in der Landſchafft 
Matatane fehr mächtig find, und denen Leuthen 
Arabifeh fehreiben und lefen lernen. 

CASMENA, eine von den Syracuſanern erbaus 
te Stadt im Val di Noto, in Sicilien. Man 
-fiehet 10. Meilen von Noto gegen Weſten davo 
noch die Rudera, 


j * 
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CASOLT, ein Schloß und Flecken im Abruzzo 
eitra,'in Neapolis, welcher den Titul eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums bat. 

CASALO, ein Schloß in der Eleinen Ztas 
liaͤniſchen Mepublic-S. Marino, im Stato della 
Chiela. . 

CASPERIA, fiche Afpra im Supplement. 

CASPIA, ein Eleiner Fluß in Litthauen, ent 
fpringet in dem Fürftenchum Smolensfo, aus 
einer See, und fällt bey Guras in die Dos 


nau. 

CASPIANI, oder Cafpii, alte Aſiatiſche Voͤl⸗ 
fer, zwiſchen Groß» Armenien. 

CASPINGIUM, vor Zeiten eine Stadt der 
Batavier, welche denen Römern fehr bekannt 
war, in der Gegend, mo jego das Dorff Gieflen« 
burg liegt, zwiſchen Dort und Gorcum an der 
Baal, in der Grafſchafft Holland. 

Cafpifche Berge, ift eine lange Reihe ho⸗ 
ber Berge in Aſien, welche fi von Norden 
gegen Süden zroifchen Armenien und dem Tas 
fpifchen Meer erfirecken. 

Cafpifche Pforte, PORTA CASPIA, ein 
enger Paß zwiſchen den Felfen bey der Stadt 
Derbent am Eafpifchen Meer, in- der Perſiſchen 
Provinz Schirwan, Durch welchen man aus Pers 
fin nach Rußland reifet. 

CASSAND, CASSANDA, eine Inſul im Hol 
landifchen Flandern, welche durch einen Canal 
von der Stadt Sluys abgefondert wird, und 
liegt auf Derfelben die Feſtung Caßand. Ehe 
mahls war fie viel groͤſſer, und ift fie nunmehr 
ro von dem Meer um die Helffte verfchlungen 
worden. 

CASSANDREA, eine alte Griechiiche Stadt 
in Macedonien, welche zuvor Potidza hie. Sie 
ift ietzo fehr geringe, hat aber den alten Nas 
men Caflandria: behalten, und liegt zwiſchen 
Theſſalonich und dem Vorgebuͤrge Caneltro. 

CASSANO, ein Det im Mayland am Fluß 
fe Adda, ward 1705. durch eine Schlacht ber 
Fannt. 

CASSANO, eine Neapolitanifche Stadt in 
Calabria eitra, nicht weit von Golfo di Roflo- 
no, am Sarantifchen Meer» Bufen.. Sie führt 
den Pirul eines Fuͤrſtenthums. 

CASSANON, eine Feine Stadt in Nieder⸗ 
Languedoc, am Fluß Dibe, 7. Frantzoſiſche 
Meilen von Narbenne gegen Norden gelegen. 

CASSARO, fat. Caryron, eine GSicilianifche 
Stadt im Val di Noto, 8. Meilen von Syra- 
cula gegen Weſten. Sie führt den Titul eines 
Fürftenthums, 

Cafiel, Caftel, ein Benedictiner ⸗Cloſter in 
der Dber, Pfals, 2. Meilen von. Amberg, alle 
wo der bekannte Nitter Siegfried Schwipper⸗ 
mann von Nürnberg begraben liegt. 

Caffel, ein Chur/ Maynsiih Dorff in der 
Wetterau, 2. Stunden von Salmünfter. 

Caßel, ein Städtgen, Mayntz gegen über ges 
legen. 

CASSEL, oder Mont - Cafel, Lat Caflellum 
Morinorum, eine Heine Stadt im Teutſchen 
Flandern, zwilchen Ipern und S. Onıer, am 
Fluffe Beene. ie liegt auf einem Dügel, und 
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CASSENA, ein Afticanifches Königreich zwi⸗ 

ſchen dem Atlantiſchen Gebürge und dem Fluß Ni- 

Es grentt gegen Morgen anj Das Reich 
"und gegen Bellen an Cano. Die 
Haupt» Stadt hat gleiyen Namen. Gie liegt 
unterm 29. gr. Long. und ı5. gr. Latitud, 

CASSENECK, ein ſehr enger und befchwerlicher 
Paß in Servien. Er it 8. Stunden lang, zwi⸗ 
ſchen fehr hoben und rauhen Bergen, zwiſchen Pri- 
ftina und Scopia. N 

CASSENEUIL, eine Meine Stadt am Fluß 
Lot, in Agenois in Franckreich. 

CASSENTINO, oder Cafentino, alfo wird eine 
gewiſſe Gegend im Groß. Hertzogihum Florentz 
genennet, zwiſchen dem Urfprung der Tyber und 
des Fluſſes Arno. 

- TETE, fiche Auvernar im Supple⸗ 

ment, Ä 

CASSIA, waren vor Alters gewiſſe alte Voͤl⸗ 
er in der Englifchen Grafſchafft Herford, in 
Caishove Hundred, 

CASSILIACUM, war vor Zeiten eine Stadt 
in Rhaͤtien, jego ift es das Dorf Romkeſſel in 
Dber » Bayern, zwilchen Landsberg und Schon: 
gau, am Lech Fluß. 

CASSIMERA, eine Landfchafft im Reich des 
Moguls, in Aſien, an den Grengen der groffen 
Zartarey. 

CASSINA, ein ſchoͤnes Schloß und Luft» Hauf 
in der Landfchafft Retelois in Champagne. 

“ CASSINE, eine kleine Stadt im Gebiete von 
'Alexandria, im Mayländifcdyen am Fluß Bormiz, 
zwifdyen Acqui und Alexandria. 

CASSINIA, fiehe Cashel im Supplement. 
Casslo, fiche Cafo um Supplement. 

CASSITERIDES, alfo murden vor Zeiten die 
Inſuln, S. Ciprian und Zizirga, an der Nord. 
fihen Küfte von Galicien in Spaniengen ennt. 
Sie liegen zwiſchen Dem Cabo d’ Ortegal und 
de las Pennas, 


ICASSIUS MONS, fiehe Cafus im Supple - 


ment. 

CASSO, CASSIO, CASUS, eine von denjeni- 
sen Inſuln des Archipelagi, welche vor Alters 
Sporades genennet wurden, 5. Meilen von Der 
Inſul Scarpento, uf den Küften von Thra 


cien. 

:CASSOVIA, ſieht Caſchau im Supplement. 

Caffuben, ein Hettzogthum im Hinter. Pom · 
mein, «8 ftoßt gegen Norden an die Oſt⸗See 

Dften an die Wenden, gegen Süden an 
Grob Dahlen, und gegen Weſten an die Neu— 
Mark. Die vornehmften Gtädte darinnen 
find Eokberg, Eoslin und Belgart. Gebört dem 
Könige in Preuflen. 

CASSUBI, ein Aſiatiſches Königreich" ne 
einer groffen Haupt » Stadt in Indien, jenfeit 
den Fluß Ganges. Gie liegt am Fluß Cosmin, 
an der Grentze von Bengala. 

CASTABALA, oder Perafa, eine alte Stadt 
in Unter, Eilicien, an dee Grense von Syrien, 
in Vatofien gegen den Sinum Iſſicum, jetzo Gel 
fo di Lajazzo. 

CASTAGNEDA, eine Grafſchafft in Calabria 
eitra in Neapolis. 

CASTAGNEDOLT, eine Meine Stadt und zw 
gehöriges Gebilt in der Republic Genua, zwi⸗ 


- 
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fehen Pontremoli und Brugneto an der Grentze von 
Parma, weldyes ein Reichs Lehn ift. 

CASTAGNEDOLO, eine Eleine Stadt in Ita⸗ 
lien, nahe bey der Stadt Brefcia, gegen Dften, der 
Republic Venedig zuſtaͤndig. 

CASTAGNETTE, iſt ein ſeidener, wollener 
und gezwirnter Zeug, der von den Hauteliſſeurs der 
Seiden» Fabrik zu Amiens gemaht wird, Sa 
very Didt. Univ de Commerce. 

CASTAGNETTO, ein wohlbefeftigtes Feld⸗ 
Schloß in Stalien, im Hertzogthum Piemont, 
nicht weit von Chivaßo gelegen, am Po + Fluß, 
worüber eine Brücke gehet. 

CASTAGNOLA, eine Beine Stadt nebft einem 
Berg» Schlofje in der Landfchafft Eafale in Monte 
fercat, zwiſchen Ati und Aleßandria. 

$. CASTALELI, fiche Balefum im Supple⸗ 
ment. 

CASTANHEIRA, fiche Arabriga im Gupple⸗ 
ment. 

Caftanowis oder Coßanizza eine Feftung in 
—— auf einer Inſul, die im Fluß Unnæ 
iegt. 

Caſtel, ein Schloß und Amt in der Grafs 
ſchafft dieſes Namens in Franden, ı. Meile von 
Brirenftadt. 

Caftel, eine Stadt auf einem hohen Berge in 
der Ober, Pfals, bey Lauterhofen, woſelbſt ein Je⸗ 
fuiter, Kollegium. 

CASTEL DITSENS, CASTELLUM ASEN- 
SE, ein Schloß auf einem Felſen in Catalonien. 

CASTELAT, Herrſchafft oder Gericht in Dy⸗ 
rol, Im Thal Sogen. i 

Caftelaun, ein Drt in dem Ober -Rheinifchen 
Ser an den Zrierifchen Grentzen, gehört nach 
‚Baden. « 

CASTEL BALDO, ein Schloß im Gebiete 
von Padua, am Fluß Adige, nahe bey Carpi, den 
Penetianern gehörig. 

CASTEL BARCO, ein Schloß in Tyrol, der 
Stadt Trident gegen Süden gelegen. 

Caftel» Barr, ein groffer Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Mayo, in der Irrlaͤndiſchen Proving Con⸗ 
nought. 

CASTEL BELßeine Herrfchafft in Torol an 
der Erfch in dem Veitſchau oder Valle Venulta, 

CASTEL BELVEDERE, eine Eleine Stade 
in der Inſul Sandıa, auf einem Berge, nicht 
weit von der Südlichen Küfte, 12. Meilen von 
Candia. 

CASTEL BOLONESE, eine kleine Staliäni« 
fhe Stadt in der ‘Provinz; Romagna, Die 
aber nach Bologna gehoͤrt, zwifchen Faeuza und 
Tivoli. 

CASTEL BRANCO, eine Stadt in der Por⸗ 
tugiefifchen Provinz Beirs, an der Örenge des 
Spanifcyen Efiremadur«, am Fluß Crafo, nicht 
meit vom Tajo. Sie führet den Titul eines 
Margvifats, 

CASTEL CANDOLFO, fiehe Cafel Gandolfe 
im folgenden. 

CASTEL CASTAGNOLA, ein Schloß im 
Gebiete von Pavia im Mayländifchen, zwifchen 
den Flüffen Staffora und Copa. 


CASTELCOMB, eine, Stadt in Wiltshitn in 
CASTEL 
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CASTEL CONDINO, ein Schloß und kleine 
Stadt im Biſchoffthum Trient, am Fluſſe Chie- 
ei welcher nicht weit Davon in den Lago d’ Idro 

It. 

CASTEL CORNO, Hertſchafft und Schloß 
in Tyrol, im Biſchoffthum Prient. 

CASTEL DONSULA, ein fefter Ort im La- 
go Maggiore, im Meyländifchen, welchen die 
Kayſerlichen 1706. eroberten. " 

CASTEL DURANTE, Staliänifche Stadt und 
Schloß im Hertzogthum Urbino. 

Caftelen, eine Derrfchafft, welche der Canton 
Bern Anno 1732. von Dem Freyheren von Dor. 
nenburg, einem Heffen « Eaffelifchen Minifter, dem 
fie eigen gewefen, vor 90000. Species, Thaler 


ekaufft. 
CASTELET. ſiehe Catelet im Supplement. 

CASTEL FOLLIT, ein ziemlich feſter Ort in 
Eatalonien, am Fluß Fluvia, jwifchen Campredon 
und Girone, fat. Egofa. 

CASTEL FRANCO, eine Eleine, aber fehr wohl 
gebauete Stadt nebſt einem Schloß in der Tarvi- 
fer - Marek , wiſchen Padua und Feltri, den Bes 
netianein. gehörig. 

CASTEL FRANCO, £at.. Forum Gallorum» 
eine Eleine Italiaͤniſche Stadt und fefte Eitadelle, 
— Gebiet von Bologna, zwiſchen Modena und Bo- 
ogna. 

CASTEL CANDOLFO, ein ſchöner Flecken, 
nebft einem päbftiichen Luft» Schloß, am Lago 
gleiches Namens, in der Canıpagna di Roına. 

CASTEL GELOUX, eine kleine Frangöfifche 
Stadt am Fluß Avance. Gie liegt im Baza- 
dois, in Guienne, jiwifchen Bourdeaux und Lei- 
ture: 

CASTEL GIOFREDO, eine Feine Stadt und 
Schloß im Hertzogthum Mantua, an der Grentze 
von Bcefcia, am Fluß Tartajo, zwiſchen BOZZOLO 
und Caftiglione. 

CASTEL S. GIOVANNI, ein Schloß im Her 
tzogthum Piacenza in Stalien, dem Herkoge von 
Parma gehoͤrig. 

. CASTEL DE GITTI, & Schloß in der 
Landfchafft Eafale, im Hettzogthum Montferrat, 
1. Teutſche Meile von Caſale. 

CASTEL GUELFO, ein Ztaliänifhyes Schloß 
im Herbogthum Parma, am Fluß Taro. 

Caftelbolm, eine Feſtung auf der Inſul 

Aland, Stockholm gegen über, der Cron Schwer 
den gehörig. 
“ Eaftell, eine bekannte Reichs, Srafichafft in 
Francken, an der Grentze des Stiffts ABürgbıng. 
Sie beftcht aus 3. Aemterm, Eaftell, Remlingen 
md Müdenhaufen. 

Caftell, ein ſchoͤnes Baheriſches Klöfter auf 
einer Höhe, im Bißthum Megenfpurg und dem 
Pflea » Gerichte Pfaffenhofen, zwiſchen Amberg 
and Neumarck. 

CASTELLANA, Stadt im Patrimonio Petri, 
im Kirchen. Staat. Ihr Bifhoffihum ift mit 
dem zu Orta vereiniget, und gehoͤret unmitselbar 
unter den Pabit. 


CASTELLANATA, ein Fürftenthum in Naa- | 


polis, welches das Hauß Mirobollo 
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CASTELLANA, eine Beine Stadt und Baro- 
nie, am Fluß Werdon, gegen die Alpen in Pro» 
vence, hat eine Baillage. — 

CASTELLANI, waren gewiſſe alte Voͤlcker 
in Hiſpania Tarracenenfi, welche Die Ceretanos 
und Auſetanos zu Nachbarn hatten, ſie wohmen 
am Fluß des Pyrenaͤiſchen Gebuͤrges, und erſtreck⸗ 
te ſich ihr Gebiet bis an die Stadt Cardona in 
Catalonien. 

CASTELLANZA, eine Heine Stadt im May 
ländifchen, am Fluß Olana. , 

.CASTELLARA, eine Meine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Mantua in Italien, an der Grenge von 
Verona, zrifchen Legnano und Mantua. 

Caftellaun, ſiehe Caftelaun, im Supplement. 

CASTELLAZO, em Gchloß im: Gebiete von 
Pavia im Mayländifchen zwifchen den Fluͤſſen Ve- 
ra und Copa. 

CASTELLAZZO, at. Gamundium, quafi gau- 
dium mundi, eine kleine Stadt und Schloß im 
Gebiete von Alexandria, des Herkogthums Mayr 
—— am Zuſammenlauf der Fluͤſſe Bormia und 
Or 2 

CASTELLEJAS, ein Königlich Luft + Schloß 
in Andalufien, etliche Meilen von Sevilien gele⸗ 
gen. | 

CASTEL LEONE, CASTRUM LEONIS, eis 
ne Eleine Stadt nebft einem Schloß und dem Pi 
tul einer Grafſchafft im Hertzogthum Mantug,un- 
ter. der Gerichtsbarkeit Des Herkogihums Caſti⸗ 
glione gelegen. 

CASTELLETTO, eine ‘Heine Mayländifche 
Stadt am Canal von Abiagreflo, 

CASTEL LION, ein Schloß in der Landfchafft 
Eafale, im Hertzogthum Montferat, an den Gren⸗ 
gen der Grafſchafft Afti. 

CASTELL . NANDARTY, fiche Arianorum Ca- 


Rellum im Supplement. 


CASTELLO DI S. ANGELO, fiche Engelso- 
burg im Gupplement. 

CASTELLO DELLA PIETRA, CASTEL- 
LUM PETRE, Feſtung auf einem Felfen, nicht 
weit von der Eiſch im Biſchoffihum Trient, dem 
Haufe Defterreich gehurig. 

CASTELLO DELLA PLANA, eine anfehnliche 
Spaniſche Stade an der Küfte des Koͤnigreichs 
Valencia, in einer fehe fruchtbaren Gegend, zwi⸗ 
ſchen Oropela und Carpefa. 

CASTELLO DI PRORA, ſiehe Bad im Sup 
plement. 

CASTELLOT, Stadt inder Graſſchafft Mim- 
pelgard in Lothringen. 

CASTELLO DE VIDE, ein feftes Caſtell, in 
einer. Ebene, mit hohen Bergen umgeben, in der 
Portugiefifchen Proving Alentejo, nabe bey Portale» 


gre, und der Grenge des Gpanifchen Eftrema- 


dura, 


CASTELLUCCIA, Beine Stadt in der Nea⸗ 
politanitchen Provinz Calabria, melche 1708. 
durch das Erdbeben gang ruiniret worden. 

CASTELLUM ANTONACENSE, fiche An- 
dernach im Supplement. ü 

CASTELLUM AQUARUM, fiche Baden im 


S ent. | s 
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"CASTELLUM AQUILARIUM, fiche Ars]  CASTEL NUOVO FORTONESE, oder 

neburg im Gupplemenn «| © di Serivia, eine Eleine Stadt und Kiradelle im 

CASTELLUM ASENSE, ſiehe Cafel 4.4. Hettogthum Mayland, am luß ſerchio, wi⸗ 
Sons ta Supplement. ’ fehen Tortona und dem Po» Fluß gegen Norden, 

CASTELLUM MENAPIORUM, tar vor | Caſtel Pfund, eine Henfchaffe an ben Gten⸗ 
Allers eine Siadt in Mieder · Deutichland, an tzen von Zyrol, liegt fehon in talien. 
der Mane. ebo ift es das Dorf Keſſel im ſo/ CASTEL S. PIETRO, eine Feſtung auf dem 
genannten Spanifhen Geldern, zwifhen Zenlo | platten Lande in Parolen, ift unter Qürckifcher 
und Rormont. Bothmaͤßigkeit. 

„CASTELLUN MORNORUM. vid. Cajjel | CASTEL PONZONE, CASTRUM 
in Brabant. PONTZONIS, en Schloß im Hertzogihum 

CASTELLUM NOVUM, fiche-Cafel Mag: | Meyland, 3. Meilen von Eremong. „ | 
giore im Supplewent. | CASTEL RODRIGO, eine alte Portugiefis 

CASTELLUM.PETR£; fiche Caflello della ſche Siddt in Der Prodim Beira, an Der Grentze 
Pietraim Supplement, don Leon, nicht weit vom Einfluß des “Touroes in 

CÄSTEL: MAGGIORE, CASTELLUM | er Duero, pifchenhebenBergen. Sie prangs 
NOVUM; ein diecken im Hebierhe der Republit es fon Pallaſt, und fübret den Tiruf 
Lucca in Italien. ge * pi so ei 

CASTEL AMAR DELLA BRUCCA , eine ASTEL ROSSO,, vor Zeiten Carißur, eine- 
Heine Stadt im Principato eitra, .in Preapalis Griechiſche Stadt an der Südlichen Kuͤſte der In« 
zroiichen dem Geiſo von Salerno und Policaftto, ſul Negroponte, am Cabo del Oro. 

CASTEL-A MAR.DIGOLFO, eine Stadt | Cateleut, CASTELROTTO, eine Her 
nicht weit vonden Küften dis Val di Mazara, qn | Wartu Turol. 
einem Golſo iu Sieilien. CASTELS, ein befeftigtes Schloß in Franck · 

- GASTEL A MAR DI STABIO, eine Stadt, reich an der. Öaronne, oberhalb Bondeaur, 
am Galfo di Napoli, :in Terra di Lavoro, inWea | CASTEL SARAZIN, eine Kleine befeftigte 
polig ‚ nebft einem Bifcboffihum unter den Ettz + Bi- | Stadt im Languedoc, an der Örenge der Proving . 
ſchoff von Sorrento gehoͤrig. 1 Qverey in Sranckreich, wo der Fluß Tearn in die 
'CASTEL A MAR DI VOLTURNO, ein | Garonne fällt. 
Ey Flecken in Lerta di Lavoro des Koͤnigreichs CASTEL SERMIONE, eine Stadt im Ve⸗ 
eapolis am Toſeaniſchen Meer. roneſiſchen, auf einet Halb ⸗Inſul, welche der Lago. 
CASTEL NASCA, eine Meine Stadt und di Garda machet. 
Saft in der Mayländiichen Srafichafft Agleris, | CASTEL TANARO, ein Schloß am Fluß. 
— n dem Lago Maggiore und der Stadt Va- | Tanaro, nahe bey Aleſſandria, im Meylaͤndiſchen. 

CASTEL TORNESE, fat, Cheloniter, eine 
kleine befeftigte Stadt in der Halb Anful Mor 


sen, in der Provinz Belvedere, am Vorgebürge 
Torne 
















CASTELNAU, ein Fleinee Ort in Guienna, 
in Der kleinen Landfchafft Medor. 


CASTELNAU DE BRETENOUS, fiehe 


Bresenous im Supplement. CASTELTOUA, eine Heine Stadt in der 
. GASTELNAUDARY, fat. Cafellum Aria- | Srafichafft Mare in Nord, Schottland am Fuß 
am. * Fer — die Du Der. — 
ſtadt der Srangofilen "Provinz Lauragais Im Tan | CASTEL VEIERANO, vor Zeiten Entella,; 
— auf einem Huͤgel, zwiſchen Carcaflone und eine Heine aber wohlgebaute kn Stadt, 
| » am Südlichen Ufer des Val di Mazara, nahe bey. 
CASTEL NUOVO, ein prächtidhes Luft 


Mözara, 
8 loß des Groß. Hertzogs von Toſcana, nahe 


— — u Hoc 
Pe ‚eine Bleine Neapolitani tadt 

- CASTEL NUOVO, wichtige und feſte Stadt | gegen der apolitani m Calabria oltra, 

in Dalmatien am Golfo di Cattaro, nebft einer 


gegen der Küfte des Joniſchen Meers, auf einem 
Citadelle der Republic Venedig gelfbrig. 


Berge, fiehe Caulonia. 
CASTEL NUOVO, ein Schloß nahe bey 


CASTEL, VETRO, eine Hein Stadt und 
i loß im Gebiet von Pavia, an 

der Venetianiſchen Stadt Felri, am Fluß Saleh Im Sebi ” er Örenge von 
Piave. 


Piacenza, beym Urſprung des Fluffes Tidone, 
CASTEL DE FIDE, eine Stadt und Schloß: 


-CASTEL NUOVO DI BERMIA, eine klei- fe 
ne Stadt und Schloß am ‚Fluß Bormia , qwifchen a me Alentejo, 2. Meilen 


a nnovo a Shng an Bi Ds 
y , V F ein am u /} 
— — lern inder Meyländifchen Grafſchafft Cremona. 
Schloffe im Hergogthum Modena, am FiußSer- | CASTEL DE VOLTORNE, ein Flecken 
id, am Gebiet der Republic Lueca. in Terra di Lavoro, in Neapolis, nebft einem 
CASTEL NUOVO D’EUROPA ‚fiehe ab. | Bifbofftyum unter Den Erg Bifhoff zu Eapua 
monta im Suppſement,. < othoctg. J re \ 
AatiffmannssLexici Supplem, Ohh Caſter, 
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ten ein Ort in Magna Græcia, ſoll ietho de Ca · 
Relle heiſſen, und liegt in Calabria oltra, am Golfo 
di Squillace, beym Cabo Riffuto, 

CASTRA HERCULIS, fiche Erdelens im 
Supplemente. 

CASTRA MEDELLINA, fiche Medelin im 
Supplemente, u 

CASTRA POSTHUMIA, ſiehe Cafro- Rio 
im Supplement. 

CASTRA VETERA, fiche Santen im ups 
plement. 

CASTRA VICELLIANA, fiehe Medellin im 
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Cafter, eine Beine Stadt im Er, Stift Coͤlln 
am Fluß Erpe. 

ASTIGLIONE, IL LAGO DI CASTI- 
GLIONE, Di PASSIGNANO, OVERO 
DI PERUGIA, ein Se in dem Gebiet von Pe- 
rugia, im Kicchen, Staat, welcher fehr Fifchreich 
if, und daran die Fleine Stadt Caftiglione di Lago 
jeget. 

CASTIGLIONE, LAGO DI CASTI- 
GLIONE, OVERO DI $. PRASSEDE, 
ein Heiner See in der Campagnedi Roma, im Kir 
chen · Staate. 

CASTIGLIONE, eine Staliänifche Stadt und 
Seflung im Thal von Carfaguana, gehört der Repw | Supplement. 

ckucca. CASTRA ULPIA, fiehe Alpen i ⸗ 

CASTIGLIONE, eine Italiaͤniſche Stadt | ment. nee 
und Marggraffihum Im Kirchen » Staat, zwi⸗ CASTRA QUINTIANA, tar vor! Zeiten 
eine Stadt der Nomer in Vindelicia, ift iego ein 


ſchen Siena und Perugia, am weſtlichen Ufer 
Des Lago de Perugia, vor Zeiten Tranfumenus | geringes Dorf, Kingendorff genannt, in Nieder« 
Bayern an der Donau, jwifchen Oſterhoven und 


Lacus. 
CASTIGLIONE, eine Heine Stadt in der Vielshofen. 
CASTRA REGINA, ſiehe Regenſpurg, im 


Mayländifchen Grafichafft Angleria, am Fluß 
Tofa. ER 11. Bande p. 1326. 
EHI: eine Neapolitaniſche Stadt CASTRES, CHARTREUZ, CASTRUM 
— N ALBIENSIUM, eine Stadt am Fluß Agout, in 
CASTIGLIONE, ein Scloßim ‘Piemont im | der Fandfchafft Albigreis, in a... 
Gebiete von Chieri, nicht weit vom Po. Fluß. nebft dem Titul einer Grafſchafft, und einem 
Es führt den Titel einer Graſſchafft. or 1 Biloffiyum, unter den Erzs Bifcheff von Albp 
„  CASTIGLIONE MANTUANG, eine klei- Das umliegende Gebiet heiffet le Ca- 
ne Ztaliänifehe Stadt im Hertzogthum Mantus, | fhrez. 
CASTRIMONIUM, tar vor Zeiten eine 


an der Fofla di Pozolo, zwiſchen Verona und 
Stadt der Volſcier in Stalien. Iſt ietzo nur 


Mantua. 

CASTIGLIONE DELLA STIVERE, ein | in Schloß, Cafro genannt, in der Campagna di 
Meines Fuͤtſtenthum und befeftigte Stadt und | Roma, zwilden Aquino und Feretino, nicht. weit 
Schloß in Italien, wiſchen Mantua und Breſeia, | ygn der Neapolisanifchen Srene. 
nicht weit dom Lago di Garda, dem Haufe Gonze- | CASTRO, eine Beine Stadt in der Cam- 

gaa di Roms im Kirchen - Staat, am Fluß 


ga gehörig. 
Ben — \ 
Sarigliano,iziwey Meilen von Fondi. 


an ’ * —— Stadt in der 
rantzoͤſiſchen Provin i a Dor- 

of Preving Perigocd, am Fluß Dor CASTRO d’AIRO, eine Portugiefifche klei⸗ 
ne Stadt in der ‘Provinz Beira, zwiſchen den 


e. 
CASTILLON DE MEDOG, Lat. Caßelio | Me 
Miduki, eine Frantzoͤſiſche Stadt an der Garonne, Sn Duero und Vougs, nahe bey Vileu gegen 
im Gebiet von Medoe in Guienne. orden. 

eg eine * Stadt in Por⸗ a we De — in te 
Augal, am Blu a 5. Meilen von &i gieſiſchen Provmz eutejo. beym tung 
bon ’ BE iſa⸗ des Fluſſes Zadaon, nahe an der Grentze von 


n. 
CASTION, fiche Cafrum Stiliconis, im Algarbien. 
plement. * — CASTRO BOM, ein groffer Flecken in der 


Caftonowis, fiche Caftanowis im Supple⸗ —— Provinz Beira an der Grentze von 


ment. 
CASTORIA, oder Cafloria Cafra. war vor | CASTRO FRANCO, ein Heiner aber fehr 
angenehmer und mohlgebauter Ort nebft einem 


Zeiten eine Griechifhe Stadt in Macedonien inen 
am See Lichnitis, n Lago Occida, an der Schloſſe in der Tarvifer Marek im Venetiani- 
Grentze vom heutigen Albanien. fehen Gebiete, 2. bis 3. teutſche Meilen von Tres 
CASTRA ALATA, fiche Edenburg. vigo gegen Weſten aelegen, 
CASTRA BATAVA, fiche Paſſau. CASTRO - GERITS, eine Heine Spani⸗ 
CASTRA CECILIA, fiche Caceres im Sup, | (he Stadt, und feſtes Caſtell in Alt» Caſtilien, 7. 
plement. Meilen von Burgos gegen Norden. Sie führt den 
CASTRA CATULINA, fiehe Tulu im | Titul einer Sraffchafft, und ift das Stamm ⸗ 
Supplement. " | Hauf der Familie von Caflro, gehört aber dem 
CASTRA GERMANORUM, tar por Zei, | Hauffe von Mendoza. 
ten eine Afticanifche Stadt in Mauritaniae Cx-| CASTRO MENDO, ein Flecken in der Pot. 
farienfi, fie lag nicht weit vom Promontorio A- ————— Beira, gegen den Urſprung 


llinis, ietzo Cabo di Tener gegen ABeften. | des : 
Kein ietzo Brifcba, und liegt zmifchen — ASTRO NUOVO, eine kleine Stadt und 
und Tenez, am Mittellaͤndiſchen Meer, da fie | Schloß im Val di Mazara in Sicilien beym Ur⸗ 
Dep ort Fluſſes Terminj, und Platina. 


«inen guten Hafen bat, 
„CASTRAHANNIBALIS, war vor Zei- TRO REALE, eine Heine Stadt Im * 






























CASTRO. 


di Demona in Sieilien, am Fluß Oliverio, wel. 
(her nicht weit von Milazzo ins Meer faͤllt. 
CASTRO VILLARE, eine Feine Veapoli. 
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von -Bıfilicara, welche den Zitul eines Hertzog⸗ 
thums fübrt. 

CASTRO DE URDIALES, eine kleine Spas 
nifche Stadt und feſtes Kartell, nebſt einem Has 
fen en der Küfte von Biscaja, zwiſchen Bilbao und 
Liredo, 

CASTRUM ALARICT, fiche Alairac im Sup» 
plement, 

CASTRUM ALBIENSIUM, fiche Cafres im 
Supplement. 

CASTRUM BERNARDIDE STAMPIS, 
fieh: Ardraon im Supplement. 

CASTRUM BRITONUM, fiche Daubri- 
ton im Gnpplement. 

CASTRUM HERALDI, fiche Chafelleraul, 
im 1. Bande p. ı 73°. 

CASTRUM INVI, war vor Zeiten eine Ita 
liaͤniſche Stadt der Rutulorum im Latio. „&ie lag 
im Patrimenio Petri, an der Küfte des Pprrhenis 
ſchen Meers, nahe bey Civita Verchia gegen We⸗ 
ften . wo der Fluß Marta ine Meer fäl'. 

CASTRUM LEONIS, fiche Caftel Leone im 
Supplement. 

CASTUM LIDIUM, oder ad Lædum, ſiehe 
Chateau de Lois im Suppiement. 

— LUCII, ſiehe Chalu-, im I. Ban⸗ 

p- 1133. 

CASTRUM MINERVZ,, fiche Cafro, im I, 
Band: p. 1105. 

CASTRUM PONZONIS, fiche Cafel Pon- 
zone im Supplement. 

CASTRUM STILICONIS, ietʒzo Cafian, eine 
kleine Stadt im Gebiet von Mayland, 7. Meilen 
von Varele gegen Dften, 

CASTRUM TRUENTINUM, tar vor 
Zeiten eine Siadt der Picenorum in Italien, wo 
Der Fluß Truentum, ietzo Tronto, in das Adriati- 
ſche Meer faͤllt, zwiſchen der Grenge von Abruzzo 
und Der M rcı d’Ancona. 

CASTRUM VALERIANUM, fiche Bin- 
nigbeimim Supplement. 

ASTRUM VICE-COMITUM, fiche Ca- 
Ael Vifconte im Supplement. 
° CA»TRUM VULPINUM, fiche Chatau Re- 
nard, 

CASTUA, fiche Koͤſtau im Supplement. 

CASTULO, ſiehe Casiona im Supplement. 

CASTULO, mar vor Zeiten eine Bifhöffli- 
de Stadt in Hipania Tarraconenfi, heutiges 
DTages ift fie geringe, und heißt Caslona, fie liegt 
im Königreich) Andalufien, jtoifchen Baeca, und 
Andujar. : 

CASUENTUM, fiche Bafenso im GSupple 
ment, 

CASURGIS, fiche Caurzim. 

CASUS, ſiehe Cafo im Supplement. 

CATADUPI, waren Africanifche Voͤlcker in 
Aethiopien, fie wohnten am groffen Fall des Nik 
Zuſes in der heutigen Gegend der Stadt Dan- 


2. 

CATAJO, CATAJUM, ein Feiner Drt zwi⸗ 
ſchen Padua und Efte, in der Benetianifchen fand» 
ſchafft Paduano allwo die Herten von Obini einen 
vorttefflichen ſchoͤnen Pallaſt haben. 


—* 
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CATALAJUD, eine fleine Stadt und Schloß 
im Königreich: Arragonien in Spanien, an dem 


Fluß Klon, wo ſich der kleine Kaloca in denfelben 
taniſche Stadt in Calabria eitra, an der Grentze 


ergeuft. 

CATALONGA, eine Beine Stadt auf den 
Span. Inſul Majorca. 

CATAPINA, eine Stadt auf der Inſul Can⸗ 
dia am Fluk Eartero. et 

CATARACTONIUM, fiche Allerton im 
Supplement. 

CATARO, ſiehe Cattaro im Supplement. 

CATELET, oder Cußeler, eine Beine Frantzo⸗ 
ſiſche Stadt an der Echelde, in der Landfchafft 
Vermandois, in der Piccardie. 

CATERLAGA, oder Carlow, eine Grafſchafft 
im Leinſter in Irtland, fie liegt zwiſchen den Graf⸗ 
ſchafften Wicklow, Kilkennh, und Werford. Die, 
Haup ſtadt Caterlagh liegt am Fiuſſe Barrow, zwi⸗ 
ſchen Kildare und St. Mullin. 

Catharinen⸗ oder Ratterberg, eine kleine 
Bergſtadi im Satzer-Creiſe in Boͤhmen, nahe an 
der Saͤchſiſchen Grenge, gehoͤrt zur Grafſchafft 
Rotenhauß. 

Catharinenberg in Buchholtz, eine Berg⸗ 
Stadt im Ertz - Gouͤrgiſchen Creyſſe in Meiſſen, 
Chur / Sachſen gehbrig. 

Catharinen / Hof, ein Luſt / Schloß unweit gu 
tersburg, welches der Czaar Petrus 1 feiner Se 
mahlin zu Ehren erbauet, und nach ihrem Namen 
benennet bat. 

Catharinen⸗ Thal, eine adeliche Nonnen, Abs 
tey Prediger » Ordens in der Schweitz, nahe bey’ 
der Stadt Dieffenhofen im Prürgau. Ä 

CATHARISTES, fiche Aigleim Supplement, 

CATHULCI, oder Carbulkones, waren alte 
Völcker in Deutfchland, an der Elbe, und der 
Cherufcorum Bunds » Verwandte. Sie wohn⸗ 
ten in der Gegend, wo ietzo die Stadt Lüneburg, 
Danneberg und Ligen liegt. 

CATICARDAMNA, mar vor Zeiten eine 
Stadt auf der diſſeitigen Halb» Inſel des Ganges’ 
in Indien, fie lag am Meer, an der heutigen Küs: 
fie von Coromandel, ohngefehr in der Gegend von 
Tranquebar, 

Catlenburg, fiehe Ratlenburg, im Supples 
ment. N 
— re ehe ein a 
gebürge in der Provinz Yucaten in Neu: Spa⸗ 
nien, an dem Mericanifchen Meer» VBufen. r 

CATRUMMA, eine Stadt in der Inſul Cey⸗ 
ion, bey welcher die Elephanten auf eine befondere 
Weiſe Häuffig gefangen werden, 

CATSAND, fiche Cafand im Supplement, 

CATTARO, fiehe Afrivium im Gupples 
ment. 

CATTI, CATTES, und CHATTES, alte 
Voͤlcker Deurfchlandee. ie waren der Eherws 
fcer und Hermundurer Nachbarn. Sie wohnten 
in der Gegend, wo ietzo Niedet · Heffen liegt, und 
befaffen zugleih Thüringen, und ein Theil des. 
Herhogthums Braunſchweig, und des Gtifts 
Paderborn. Ihre Herrfchafft —— ſich vom 
Hartz biß uͤber die Weſer. ie Hauptſtadt 
war Caftellum Cattorum, ietzo Caſſel. 


CATTIGARA, ſiehe Aaum im Supple⸗ 
ment. PR — 


Br CATTTIMOLIBOCI 


'CATTIMOLIBOCI, ein altes deutſches 
Volck welches ein Theil der Chattorum mar, 
und in der. Öegend wohnte, wo ietzo die nie 
dere Graffſchafft Eagen»Elinbogen in der Wet⸗ 
terau liegt, zwiſchen dem Mayn und der Lohn. 

CATTWICK, find zwey Dörffer in Hol 
fand, die. alfo heiffen, und welche Durch einige 
Eands Hügel oder Dünen von einander abge» 
—— werden. Das eine liegt am Ufer des 

eeres, welches Cattwick op See genennet wird, 
Das andere aber ein wenig weiter ins Land bins 
ein, allwo der Mhein in den Dünen durch den 

Sand verfchlungen wird. - 

CATURIGES, waren alte Völker in Gallia 
Narbonenfi. Sie wohnten im Dauphint, am 
Fluß Durance, und ihre Hauptſtadt war Vapin- 
cum, ietzo Gap. 

Catzenelnbogen, COMITATUS CATTI- 
MELIBOCENSIS, eine Grauſſchafft um den 
Rhein und Mayn, welche in die Obere und Nie⸗ 
dere Graffchaffe getheilet wird, und zwifchen de, 
nen beyden das Maynzifche Gebiete gelegen ift. Die 
©bere liegt zwifchen dem Rheine, der Wetterau 
und dem Dftenwalde, und gehöret dem Hauffe 
Hoffen, Darmftadtz die Niedere aber, welche 
zwifchen dem Rhein, dem Rheiugau, den Graf 
ſchafften Naffaus Diez, Ydftein und Dillenburg 
lieget, gehöret dem Haufe Heflen » Eaflıl, und 
zwar der apanagitfen Linie von Heffen, Rheinfelß 
auffer Braubach, welches Darmſtadt zujtändig 

Catzwin, ſiehe Carbim, im I. Bande p- 1096. 

CAVA, eine Stadt im Principato citra, in 
Neapolis, nebft einem Bifchofftyum, welches un. 
mittelbar unter den Pabſt gehöret. 

CAVACHI, ein Königreich auf der Inſul Ni⸗ 
phon in Japan in Afien. 

CAVADO, oder Aleftes, ein Fluß in Portu, 

al, welcher in der Provinz Tralos Montes ent⸗ 

tinget, und fich unterhalb ‘Braga in das Alan 
tifche Meer ergeuft. 

CAVAILLON, CABELLIO, eine Beine 
Stadt in der Grafſchafft Venaißin in Provence 
am Fluß Durence, nebſt einem Biſchoffthum, un 
ger den Ertz Bifchoff von Avignon gehörig. 

CAVALIER, ift eine Flandtiſche Silber» Müns 
ge, es werden wohl einige , aber wenig da gefchlas 
gen, es find bey nahe halbe Hollaͤndiſche bajoires. 
Savary Did. Univ. de Commerce, 

CAVALLO, ift eine, kleine Münge von Zur 
faß, die von dem Gepräge des Pferdes, Das es 
ar einer Seite hat, alfo genennet wird. Die er⸗ 
ſten Cavallos wurden in Piemont in 1616. Jahre 
gefchlagen, und halten einen denier zı. Gran fei- 
nes Silber. Es giebt aber auch noch andere, Die 
Cavallos à la petite croix heiff.n, wegen eines Ereu- 
tzes, das zwiſchen den Beinen des Pferdes ift, 
und diefe nehmen ı. dernier 12. Gran an. Bey 
de find Arten von ou. Savary Did. Univ. de 
Commerce, 

CAVALLO, CAPO CAVALLO, ein Vor- 
gebürge in Neapolis an der Kuͤſte von Calabria 
oltra, der Stadt Meßina gegen über. 

CAVAN, ift ein Maaß, deffen man fich in 


einigen Philippinifcheh Inſuln vornehmlich zu 
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Manilla Kornsund Hilfen» Früchte, meiſtens 
aber den Reif zu meffen, bedienet. Der Cavan 
Reiß wiegt 50. und Spaniſch Gewicht, Sa⸗ 
vary Did. Univ.de Commerce. 

CAVAN, eine Grafſchafft in Ulfter, in ers 
fand, welche gegen Dften an die Grafſchafft 
Monaghan, gegen Norden an die von, germanach, 
gegen Welten an Eonnaugt, ‚und gesen Suͤden 
an Leinſter grentzet. Vor diefen hieß fie Breane. 

CAVARES, waren getoiffe Voͤlcket in Gal- 
lia Narbonenfi, fie wohnten in der Gegend, wo 
ietzo die Graſſchafft Venaiffin, und die Städte 
Avignon, Orange, Cavzillon und Carpentras liegen, 
zwiſchen Apt und Der Rhone. 

CAVERRUVIAS, fiche Augufla nova im 
Supplement. 

CAVARUM AVENIO, fiche Avignon im 
Gupplement. 

Caub, eine Heine Stadt in der Chur. Pfaltz, 
am Rhein, Bacharach gegen über, im Hettzog⸗ 
thum Simmern, fie bat ein Schloß, Butens 
fels genann’ ‚und cin Unter» Amt. 

„ CAUBERGEN, eine Abtey in der Nieder- 
landıychen Provinz; Antwerpen. 

‚ CAUCASUS, ein ebürge in Aſien, welches 
ein Stuͤcke von dem groffen Gebürge Taurus iſt, 
und erjtrecker fich Dalfelbe duch gank Georgien, 
und Eircaßien, biß an die Meer» Enge von Caffa. 
Die Spige dieſer Berge ift unfruchtbar, und meift 
mit Schnee bedeckt, die Mitte aber iſt fruchtbar 
an Wein, und mit Georgifchen Chriſten bewoh⸗ 
net, unten find ſchoͤne Thaler mit Dörfern und 
Einwohnern angefüllet. 

CAUCO LIBERIS, 
plement. 

CAUDECOST, eine Heine Frangofifche Stadt 
in der ’P.ovinz Arınagnac, an der Garonne, gang 
nahe bey Agen, gegen Oſten. 

CAUDERIA, fieye Caudiez im Supple⸗ 
ment, 

CAUDI CAMPI, war eine getiffe Gegend 
am Po, zwifchın Calal und Mort-ra, im Gebiet 
von Lumello, dis Hesogthums Mayland, da 
Marius die Eimbrier gefchlagen, und wo ietzo die 
kleine Stadi Candia, vormahls Caudium, liegt. 

CAUDIEZ, CAUDERIA, eine kleine Stadt 
am Fuß Egli in Ober⸗Laugvedoc, am Pyrenaͤi⸗ 
fehen Gebuͤrge. 

CAUDIUM, fiehe Arpaja im Supplement. 

CAUDROT, CADROTIUM, eine Eleine 
Stade in Gafogne, ın der Divces von Bas 
gas ‚, wo der Fuß Drot in die Garonne 
fallt. 

CAVE, eine von den Dreadifchen Inſuln, über 
Schottland gegen Norden gelegen. 


Caven, fiche Rowno, im I. Bande p. 


1231, 


CAVERNIEC, ein Gtädtlein im Pohlnis 


fiche Calliowre im Sup⸗ 


fchen Preuſſen in der Landfchafft Michelow 
beym Dribenz » Fluß zmilchen Straßburg und 
Zus dem Culmiſchen Biſchoff gehoͤ⸗ 
rig. 


CAULO- 


@.. 
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CAULONIA, mar vor Zeiten eine Stadt in 
Magoa Gracia, deren Biſchoff nach Reggio gehoͤr⸗ 
te. Sie heiſt ietzo Caflel verere und liegt in Cala- 
bria oltea, nicht tweit vom Cabo de ftilo am Golfo 
de Sqvillace. Der Berg, auf welchem fie erbau⸗ 
et, heift noch ietzo Caulo. 

CAUMONT, fiche Calmone im Supplement. 

CAUMONT, eine Beine Stadt in der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Provinz Armagnac, am Eleinen Fluß Eorre. 
Es ift auch eine Hertichafft dieſes Namens in der 
Propinz Rovergne. 

CAUMONT,CALVO MONS, eine Beine Stadt 
in der Provinz; Bagadois, an der Sarenne in 

Standreid). 

CAUNO, ſiehe Kowno im II. Bande, p- 1231. 

CAUNUS, ein groffes Gebürge in Arragonia, 
an der Grenge von Alt» Eaftilien. Die Spani« 
er nennen ihn Moncayo. 

CAUNUS, vor Zeiten eine Sladt in der Pros 
pin, Carien in Natolien, wo der Fluß Calbis in das 
Mitteländifehe Meer fült. Sie wird ietzo von 
den Tuͤrcken Rofa genannt. 

CAVOLA, eine Feſtung im Benetianifchen Ge 
biete, am Fluß Brenta, welche auf einen Felſen 
gebauet, und zu einem Paß dienet. 

CAVORTIUM, fiehe Caours im Supplement. 

Caupter, ein Fluß in Preußen. 

CAUREA, CAURETA, eine kleine Inſul auf 
dem Griechiſchen Meere, an der Südlichen Küfte 
von Morea. 

CAVRES NUEVA, eine Afiatifehe Stadt, auf 
der Philippiniſchen Inſul Cebu. 

CAURETA, fiche Caurca im Supplement. 

“CAURITA, fiehe Coria im Supplement, 

CAURUS, fiche Ardto- Zepbyrus im Supple⸗ 
ment. 

Eaursim, CAURZIMIUM, eine groffe Stadt, 
5. Meilen von Ptage, im Caurgimer · oder Chaut- 
gimer « Kreife, melcher einer von den 14. Kreifen 
in Böhmen, und zwiſchen dem Szaslauer und Kos 

niggräßer Kreife, wie auch wiſchen Mähren geles 


gen ift. 

CAUSA LUCRATIVA, ein Ding, das Gewinn 
fräget, oder wenn man etwas umfonft und ohne 
Entgeld überfommen. Caufe ordinarie, Rechts- 
Sachen, fo durch einen ordentlichen Proceß auszus 
führen find. Caufa feparata, eine abfonderliche oder 
abgefonderte Sache, Die einer andern nicht anhan. 
gig iſt. Caufz ſammariæ werden Die Rechts Sa⸗ 
chen genennt, welche ohne Weitlaͤufftigkelt in der 
Kuͤrtze abzuthun feyn. 

CAUSENNIS, wat vor Zeiten eine Stadt in 
der Englifchen Graffhafft Lincoln, Die Gegend, 
wo fie gelegen, wird icho Kefteven genannt. 

CAUSSADE, CAUSSALE, eine kleine Stadt 
in der Frangöfifchen Provinz Dverey. 

CAUTI oder Caute, waren vor Diefem Voͤlcker 
im Nordlichen Theil von Schottland. Sie wohn⸗ 
ten zroifchen Southerland und Murray inder Graf⸗ 
ichafft Roß, am Britanniſchen Meer, in der Ge⸗ 

gend, wo das Vorgebuͤrge Terbat liegt. 
CALX, eine Meine Stadt und Baillage in kan⸗ 
guedoc, in der Dibces von Mentauben. 

CAXA, ift eine Beine bleyerne Münge, mit ein 
wenig Kupfer Schaum vermifcht, Die im China 
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gefehlagen wird, die aber vornehmlich zu Ban⸗ 
ran, in der gangen Inſul Java und in einigen 
nabgelesenen Zufuln gangbar if, Savary 
Did. Univ, de Commerce, 

CAXUMA, eine Haupt» Stadt im Africanis 
fehen Königreich Tigre, in Abißinien, Sie foll 
vor diefem Tenefr geheiffen haben, und der Koͤ⸗ 
nigin von Saba, welche Salomon befucht, Re 
ſiden; getvefen feyn. 

'CAYA, ein Eleiner Fluß auf den Grentzen von 
Portugal, in dem Spaniſchen Eftremadurd, 
ergeuft fich in die Guadiana, nicht weit von 
Badajoʒ. 

CAYANE, eine Inſul an der Kuͤſte von Gua- 
jana am Mar del Nort im Südlichen America, 
fie hat 18, Meilen im Umfange, und liegt 100. 
Meilen vom Ausfluß des Rio Amszones gegen 
Norden. - Die Fransofen haben darauf das 
Fort $. Michel und einige Colenien. 

CAYE, ein kleiner Fluß im Spanifchen Efre- 
madura, welcher bey Bidajoz an der Grentze von 
Portugal in die Guadiana fällt. 

CAYENNE, ſiehe Cajenne im Supplement: 

CAYLAR, eine Beine Frantzoͤſiſche Stadt in 
rieder » Langvedor, zwiſchen Lodeve und Mil- 
han, an der Grenge von Rovergue. 

CAYOR, KAYOR, Gtadt und Koͤnigreich in 
Nigritien in Africa, font auch das Königreich 
des grünen Eckes genannt, an den Küften des 
Cabo Verde, deſſen König wird Burdomel ges 
nannt. 

CAYRAGC, eine Beine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
feben Proving Dovercy, am Fluß Lot. 

CAYSTRUS, ein Fluß in Klein » Aſien. & 
entſpringt in Groß» Phrugien auf Dem ‘Berge Li» 
pulus, und fält nicht weit von Ephefus, fait der 
Inſul Samos gegen über, In den Archipelagum. 
Er heift icho Chiay. 

CAZALEGAS, CASALAQUEUM, ein Flecken 
in PreusEaftilien, am Fluß Tajo. 

CAZAN, fiche Cafan im 1. Bande, p. 1095. 

Casbach, ſiehe Razbach im I. Bande, p- 
1187. 

Cazerne, eine Feſtung am Nieſter, in Nieder 
Podolien in Pohlen. / 

Cazirin, fiche Carbin im 1. Bande, p- 1696. 

CEA, Inſul, fiehe Zea im IV. Bande, p. 1370 

CEA, eine Heine Spanifche Stadt und Schloß 
in der Provinz Leon, an Der Grentze von Aſturien, 
welche den Ditul eines Hertzogthums führt. 

CEARNE, CERNE, eine Stadt in Engelland 
in der Provinz Dorfetshire, 

CEAUX, ein Fluß in Campagna, der in den 
Fluß Loing gehet- 

Ceben, oder Szeben, ſiehe Sermannftade im 
I. Bande, p- 919. 

CEBU, ein Fluß in der Barbarey in Aftica, im 
Königreich Fey, fleuft durch die Daupt Stadt 
gleiches Namens, entfpringt nicht weit Davon zwi· 
(hen a. Felſen, und flieft Durch den See Marmo⸗ 
ta in den Oceanum. Er hat füffes und gefundes 
Waſſer, welches die Mohren haͤuffig zu trincken 
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De BEE ——— 
CEBU, eine von den Philippinifchen Inſuln 

in Afien, zwifchen den Inſuln Manille und Min 

danao. Sie ijt Elein, aber wohl angebaukt. 

CECERIGO, CERIGOTA, eine Eleine Inſul 
auf dem Archipelago, nicht weit von der Inſu Ee⸗ 
vigo, Denen Venetianern gehörig. 

CECIA, ſiehe Cetium im Supplement. 

Cecil, eine Grafſchafft in dem Englifchen 
Eanada. 

CECILIA MELLINUM, fiche Medellin im 
Supplement. 

CECILIANA, war vor Zeiten eine Stadt im 

ortugiefifchen Eftremadura zwiſchen den Flüf 
en Agualva und Agua de Moura, welche in den 
Fluß Zadaon fallen. 

CECIMBRA, CEXIMBRA, eine kleine Stadt 
und gutes Eaftell im Portugiefifchen Eſtrema⸗ 
Po - Alandifhen Meer, 3. Meilen von 

etubal. 

CECINA, ein Fluß im Florentiniſchen, wel 
der im Gebiete von Siena entfpringet, und 
fi zwiſchen Livorno und Piombins ins Toſca⸗ 
nifche Meer ergeuft. 

CECINUM, CARCINUM, und Cocinthum, 
war vor Zeiten eine Stadt in Magna Græcia. 
Sie lag am Fluß gleiches Namens, welcher 
iego Cacino heißt, und beym Cabo de Stilo in 
Calabria oltra ins Zonifche Meer fällt. 

CECROPUS, mar ein Berg, nahe bey der 
Stadt» Athen in Griechenland, auf welchem das 
feſte Schloß. Cecropia lag, und von welchem 
die Athenienfer von einigen Scriptoribus Cecro- 
pidz genannt werden. 

CECUBUS, ſiehe Cecubum im Supplement. 

CEDERE, cediren, teichen, abweichen, aus, 
» weichen, nachgeben, abftchen, abtteten, einem an, 
dern übergebeh, und fich folches verzeihen und 
begeben, fahren laffen, überlaffen. Cedere adio- 
nes, five adtionibus, eine Adion oder Klage eie 
nem andern abtreten und übergeben. Cedere bo- 
nis wird gefagt, wenn ein mit Schulden über, 
häuffter Schuldner feine Haabe und Güter de, 
nen Creditoren abtritt, ſich davon loßſaget, und 
derer Gläubiger freyen Difpofition - überläßt. 
Cedere diem bedeutet anfangen, Geld, oder fon- 
ſten etwas ſchuldig zu werden, oder nunmehr ei. 
nem etwas fehuldig feyn. Cedere jus alteri, eis 
nem andern fein Recht abtreten, oder überge- 
ben. Cedere Legibus, dem Befehl oder Geſetz 
gehorchen, ſich dem Urtheil unteiwerffen. Ce- 

nomina, die Schuld einem andern uͤberge⸗ 
ben, abtreten. Cedere teflibus mit Zeugen über, 
führet werden. 

CEDESSA, oder Cades, war eine Stadt in 
Paldftina, im Stamm fer, nicht weit von 
Ptolomais, gegen Dften. 

Cedirte Wechfel,oder indoficte Wechſel, ſiehe 
Indofo im II. Bande, p. 1092. 

CEDOGNA, CEDONIA, LAQUEDONIA, 
eine Stadt in Neapolis, im principate oltra, 
an den Grengen der Landfchafft Eapiranata. 
Sie bat ein Biſchoffihum unter den Ettz ⸗Bi. 
ſchoff von Konza gehoͤrig. 

CEDULA, ein Zettel, Memorial oder kleiner 
Brieff zum Andenden. Wann andre Natio. 


te handeln und Schiffe ficken wollen, müf 


deffen man 
bedienet. 5. Ceers machen einen biis, 8. biis ee 
nen man, und 2, mans einen candi. 
Candi ungleich if, und an einigen Orten nue 


‚Stadt in Teutſchland derer Quatorum. 
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gungs » "Brieffe haben, fo die Spanier cedula 
heiſſen, wiedtigenfalls dieſelbe fammt Volck une 
Ladung von den Spaniſchen Befehlshabern auf⸗ 
gebracht, confifeiret 


und weggenommen werden. 
ift zugleich ein Gewicht und Maas, 
ſich auf der Küfte von Coromandei 


CEER, 


Weil der 
380. ZUR Pfunde hat, und an andern. 
500. D.r Ceer ijt nach Befchaffenheit der Der 

ter mehr oder weniger. Der Ceer hat 14. 

tols. Savary Did, Univ, de Commerce. 

CEGLIE, fat. Celium, eine anfehnlicye Stadt 
in terra d’ Otranto des Königreichs Nespolis, 
am Appenniniſchen Gebuͤrge, wiſchen Teranto 
und Oftuni, 

CEINTURE DE LA REINE, ift ein altes 
Recht, welches vor Zeiten zu Paris von jedem 
muid oder Vaß Mein, das hinein kam, geho⸗ 
ben wurde. Man neunte es alfo, weil der Pros 
Duck zum Theil zur Unterhaltung der Hofſtatt dee 
Königin gebraucht wurde. Nach der Zeit ift es 
vermehret, und auf viel andere YBaaren, unter an« 
dern auf Kohlen, gelegt worden, und wird mit dies 
ien andern Auflagen gehoben. Savary Did. 
Univ. de Commerce, 

CELA, eine Stadt in Paläftina, da der Pro ⸗ 
phet Micha begraben worden. 

CELADIUM, ſieht Cjongrad im Supplement. 

CELADON, iego Ladon, cin Fluß aufder Halbe 
Inſul Morea, Er entspringt in Arcadia, aus Dem 
Lago di Feneo, gegen Norden, und fällt bey He- 
rea — Fluß Darbon, welcher vor Zeiten Alphe- 
us hieß. 

CELENE, tar vor Zeiten cine Stadt in Phry- 
gia magaa, ie lag auf einem Berge am Fluß 
Marfius, nahe bey Apamia, joifchen Sayroa und 
Laodicea. 

CELAMA, war vor Zeiten eine Stadt in Mau- 
ritania Cæſarienſi, nicht weit vom Fluß Malva, ges 
gen das Cetlandiſche Gebürge, in Africa, fol icho 
Calamati heiffen, fie liegt im Königreich Algier, et» 
wa 70. Meilen von der Küfte des Mitlellaͤndiſchen 
Meers entferner, 

CELANDUS, oder Cauado, fiche Moscovade, im 
II. Bande, p. 232. 

CELANO, eine Eleine Stadt nebft dem Titul 
einer Geaſſchafft, nicht weit von See Eelano in 
Abruzzo oltra in Neapolis. 

CELA NOVA, eine Eleine Spaniſche Stade 
in Sallicien, am Fluß Cims, nahe an der Örenge 
von Portugall. 

CELEMANTIA, war dor Zeiten eine berühmte 
Heutis 
ges Tages iſt e8 der Flecken Colnitz in der Gegend, 


wo die Böhmifche und Deutſche Theya zulammen 


fallen, zwiſchen Deoffendorf und Kaps, nicht weit 
von der Ungariſchen Grentze. 

CELEUSUM, fiehe Neuſtadt in Ober⸗Bay⸗ 
ern im Supplement. 

CELIA, fiche Cilly im Supplement. 

CELIDNUS, jego Salnich, ein Fluß in der Lands 


ſchafft Albanien, welcher im Gebürge Pindus ent 
fpringt und bey Valona in das Adriarifche Meer 
nes an Die in America gelegene Spanifche Dr, | fü 


Ur. 
; CELINA, ein Fluß im Friaul, welcher ſich in, 


rn. fie. Spanifpe Papporte oder, Vergünftis den Fluß Meduna ergeuft. 


CELINA, 
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CBEINA, war vor Zeiten eine Stadt derer Car- 
worum, ft: ietzo ein Dorf Namens Menajo im 
Sriaul, am Fluß Celine, zwifchen Belluno. und 


Kur Der Celius ons, ſiehe Kellmuͤntz im 
ement; j 
CELIOBR!IGA CELERINORUM, fiehe Barce- 
Ierı im Supplement. = 
©CELIUM, eine Stadt- in Neapel, ſiehe Caglie 
im Supplement. ’ 
„CELIVUM, war vor Zeiten eine Berühmte Stadt 


im Portugififchen Eltremadurs, da die Könige ger |' 


croͤm wurden, leo ift es ein Dorf Namens Ceice, 
gang nahe bey Tomar, jtifdyen Coimbra und 


"CELIUS’ MONS, flehe Kellmuͤng im Cup» | de 


plement, 

7 fiche Zell im IV. Bande, p. 1379. 
eine Beine Stadt an der Motel, im Ertz⸗ 
Stifft Trier. 
Cell, Bell; ein Flecken in Nieder/Heſſen an der 
©chmalm, ı. Stunde von Ziegenhahn. 

- Cell, insgemein YIew + Cell, ein Catholiſches 
Elojter, in der Nieder » Laufig, 2. Meilen von 
Buben, deſſen Abt ein Laud » Stand: ift. 

CELLA MARE, eine Landfchafft in Neapo⸗ 
fis, welche im vorigen Kriege von den Kayfer, 
lichen fequefriret, Aber 1719. dem Kardinal 
Siudice, als er von der Spanifchen Partey 
_— rg gr * reftituiret wurde. 

ſiehe Salian im Supplement. 
ellerfeldt, Bergſtadt auf dem Hattz, am 
Fluß Inner, drittehalbe Meile von Goßlar ger 
gen Süden, welche von Hannover und Braun 
ſchweig gemeinfchafftlich befeffen wird. 

———— am eine eine und an. 
genehme Stadt in der Portugiefifchen Provinz 
Beira, am Fluß Mondego. 

CELSA, war vor Zeiten eine Stadt der Iler- 
etum in Hifpania Tarraconenfi. Iſt ietzo ein 
tf Xella genannt in Arragonien, am Fluß 
Ebro,nabe bey Velilla, amifchen Saragoſſa und Fraga. 

CELSONA, ſiehe Solfona Bay ae 

CELTE, alfo wurden vor Zeiten die Voͤl⸗ 
cker in Gallie Celtica genennet. ie befaffen die 
Normandie, Bretagne, I’ Isle de France, einen 
Theil von Champagne, le Baifois, Gatinois, Ni- 
vernois, Breffe, das Herkogthum und Grafſch 
Burgund, das Lionnois, auch fo gar ein Stuͤck 
von dee Schweitz, und mit einem Wort alles, 
was zwiſchen Dem Ocean, der Seine, Loire und 
Rhone lag. Zumeilen werden auch diejenigen 
Voͤlcker, welche am Eiß⸗Meer wohnen an der 


Küfte von Rußland, und fonft auch Hyperborei | gelege 


heiffen, von den Alten Celtse genennet. 
- CELTIBERI, ein altes Volck in Hifpani 
Tarraconenfi. Gie befaffen ein groffes Stücvon 
ien und Caftilien an der Südlichen Sei. 
te des Fiuffes Ebro. 
» CELTICE, eine Nation in Spanien, welche 
id Gallicien, am Promontorico Celtico, Oder Ar- 
tabro, ietzo Cabo Finis Terre wohnte. 
CELURCA, ſiehe Montroſe im Supplement. 
CEMA, oder Comenus mons, alfo hieß vor Zei⸗ 
ten ein Theil der Meer, Ealpen in der Graffchafft 
Nizza, in Der Gegend, mo ietzo das Schloß S. Ste- 
Km ſtehet. Es wird gemeiniglic) von den 
fhigen Cinmohneen Cemekon genannt, 
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CEMANDRI, ein altes Volck, welches im 
Norico tmohnte, ihre Haupt» Stadt war Mar: 
tena, itzo Marburg, in der Unter ⸗Steyermarck 
am Draw ⸗Fluß, zwiſchen Lavant und Pettau, 

CEMENELEUM, tar vor Zeiten eine Stadt 
in Gallia Narbonenfi, ift ige ein geringes: Dorf in 
der: Grofichafft Nizz», mit Namen Cimies, 6, 
Stunden von der Haupt» Stadt Nizza gegen Mora 
den: Sie wird von einigen auch Urbs Vidianti- 
norum genennet, und ihre Audera zeugen von ihren; 
vormahligen Groͤſſe. 

CEMENUSMONS, ſiehe Cema im Supplement. 

CEMLAND, ein gewiffes Gebiet, in der ver 
einigten Provinz Utrecht. 
CEMMENIUS MONS ET TRACTUS, fies 
Sevenmes im IV. ‘Bande, p. 258. 
CEMPSI, alte Wolter, weiche im Noͤrdli⸗ 
hen Theil des Spanifchen Koͤnigreichs Arrago« 
nien wohnten, zwifchen Der Siadt Jacca, und 
dem Purenäifchen Gebürge. 

CENRUM PROMONTORIUM, alfo nennte 
man vor Zeiten Das Vorgebürge Litar an der Weſt⸗ 
lichen Kuͤſte der Griechiſchen Inſul Negroponte, 

CENCHRIUS, ein Fluß in kein Aſien welches 
bey Ephelo ins Mare Ægeum fällt, 

CENDRE, ſiehe Afchen-Sarbe im Supplement, 

CENEDA, eine Biſchoffuche Stadt auf einem 
Hügel in dem Denetianifchen Gebiet. 

CENESTUM, vormahls eine Stadt, mitten, 
auf der. Inſul Corlica, zwifchen Corte und Alex 
ria, welche ‚einen Bischoff hatte, iſt igo ein Dorf 
$, Lucia genannt. | 

CENIA, ein Bleiner Flufß in Spanien, wels 
cher Valencia von Catalonien ſcheidet, und in 
das Mittellaͤndiſche Meer fällt. 

CENI MAGNI, fonft auch Iceni denannt, wa⸗ 
ren, Voͤlcker in Engelland, welche am Oceano 
Germanico wohnten, in Der Gegend, wo Die 
Grafſchafften Suffolck, Mortrfolch und Cambridge 
liegen. 

"CENINA, tar vor Zeiten eine bekannte Stadt 
im Latio in“ Ztalien. nicht weit von Rom, davor 
die Ceninenfer den Namen harten. Itzo ift Beine 
Spur mehr vorhanden. 

CENIS, MONT. CENIS, ein Berg des Alpen⸗ 
Gebuͤrges, der in den groffen und Beinen Eenisein« 
getheitet wird, und über welchen die gewoͤhnlichſte 
Straffe aus Ztalien nad) Franckreich geher. Er 
liegt zroifchen der Marggrafichafft Suſa, und dee 
Sraffehafft Maurienne, uud ſcheidet Savoyen und 
Piemont voneinander. 

CENIS, MONT -CENIS, ein hohes Gebuͤrge in 
Catalonien, der kleinen Stadt Vich gegen Morgen 


n. 
CENOMANI, alte Volcker in Gallia Lugdunenfi, 
melche auch Aulerci Celomani bieffen. Sie wohn⸗ 
tem in der Provinz le Maine, deren Haupt-Stadt 
le Mans ift. Noch eine andere Nation in Gallia 
Tra ana ward auch Cenomani genannt, felbige 
befaß das Hertzogthum Ma:tua, Verona, Cremons, 
Crema, Bergamo, und die Biſchoffthuͤmer Trident 
— im Tyrol, und hatten von den erſten ihren 
Urſprung. 

CENOMANUM, ſiehe le Mans im I, Bande, 


P"CENSAL, ift ein Wert, welches auf, den Kür 
ften von Provence und in den Morgenländern ger 
brauchlich iſt. Es bedeuten ehem ſo diel als Co ur: 
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tier Mäckler, Das iſt, derjenige welcher ſich zwi⸗ 
ſchen Kauff-und Handelsrkeute, zum Ein-und 
Verkauff der Waaren, oder der fich in andere 
Handels» Gefchäffte menge. Die Kauff » und 
HandelösLeute bezahlen gemeiniglich ein halb pro 
Cento dem Maͤckler, welches ihm vor feine Maͤck⸗ 
leven gehoͤret. Savary Did. Univ, de Commer- 
ce, ſiehe Mäckler. 

GENTALLO, ein fefter Ort in Piemont, zwi⸗ 
ſchen Cuneo und Foffano, am Fluß Grana. 

CENTAURI, eine Tefalifche Nation, ohnweit 
dem "Berge Pelion wohnhafft, fo die Kunſt Pferde 
zu zähmen und zu bereiten zuerft erfunden. 

CENTAUROPOLIS, war. ehedefien eine Grie⸗ 
chiſche Stadt in Theffalien, am Flug Of. 

CENTELLAS, eine Eleine Stadt in Eatalonien, 
6. Meilen von Barcellong, 

CENTO, eine Ztaliänifche Stadt im Hergog. 


thum Ferrars, am Fluß Reno, an der Grenge von | ſt 


Modena, jtifdjen Bologaa und Mirandola, dem 
Paͤbſtlichen Stuhl gehörig. 
CENTORIPA, oder Centorvi, fiehe im folgen, 


den. 
CENTORVI, Lat. Centoripa, war vor Zeiten 


eine groſſe und mächtige Stadt im Val di Demona |. 


in Sicilien, nahe am Berg Adtus, am Fluß Adra- 
no. Nachdem fie aber von Friderico II. zerftohrt 
worden, ift fie iso fehr geringe. 

CENTOVALLI, CENTUM VALLES, ein Fluß 
im Hertzogthum Mayland, welcher oben an den 
aͤuſſerſten Grentzen der Graffchafft Anghiera ent⸗ 
ſpringet, und in den Fluß Maggia fälle, Won 
—* wird dieſer Fluß Melezzo genannt. 

. CENTRONES, alte Voͤlcker in Belgio, welche 
in ſder Gegend Cortrick in Flandern mohnten. 
Es war noch eine andere Nation diefes Na— 
mens in Gallia Narbonenfi, im heutigen Gebiet 
von Tarantaife, Ihre Haupt» Stadt war fo- 
rum Claudii, itzo Mouflier, en Tarantaife, in Sa, 


voyen. 

CENTUARIUS, oder Centipondium, ſiehe Cent 
ner im I. Bande, p. 1120, 

CENTUM CELLE, oder Civisa Vecchia, war 
por Zeiten eine Stadt, ift iso ein geringer Ort in 
MiedersUngarn, Hundertbühel oder ungar. Zas- 
halon genannt, zwiſchen Dfen und Stuhl» IBeif 
fenburg. Es lag auch noch eine andere Stadt 
Diefes Namens in Siebenbürgen, jreifchen Her 
mannftadt und Eronftadt. 

CENTUM VALLES, ſiehe Conzovalli im Sups 


plement. 

CENTURT, ein ziemlich feftes Caſtell, an der 
Nordlichen ‚Küfte der Inſui Eorfica, gerade ges 
gen über liegt die Inſul gleiches Namens, 

CEPELIA, fiche Haſen- Jnful im Supple⸗ 
ment, 

CEPEROUX, LE FORT LOUIS, $eftung in 
der Sud» Americanifchen Provinz Quina, auf der 
Inſul Cajenne, gehoͤrei den Fransofen. 
ee er Cabo Mefurata, a Vorge⸗ 
ürge, im Africaniſchen Königreich Qunis, nabe 
— — — 

CEPHALEDIS, ſiehe Cifalu im I. Bande, p. 
1118. 

CEPHISSUS, ietzo A/opo, ein Fluß in Grie⸗ 
chenland, er 


entfpringt ‚aus, dem Barnatlo in Lira, |. 


CEREATE 864 


dien, laͤufft Durch den See Copaide, welcher fonft Ce- 
phiflides hieß, und fält inden Golfo von Negroponte, 

CEPIANA, fiche Pinbel im Supplement. 

Cepus, fiehe Zips im Supplement, 

CERACHATES, BROCATELLA, ein Agt⸗ 
Stein, wie ein gelbes Horn. 

CERALDO, ein Flecken in dem Gebiete von 
— am Fuß Elſa, zwiſchen Empeli und 
Siena. 

h CERAMO, ein Beines Fuͤrſtenthum in Sici⸗ 
ien. 

CERAMUS, mar eine Stadt in Klein» Afien 
am Ufer der Provinz Carien, zwiſchen Halicar- 
naflo und Guido, am Aegäifchen Meer auf einer 
Halb» Inſul. 

CERANCE, ein Marcft Flecken in der Nieder⸗ 


Normandie in Frankreich, 3. Meilen von Con⸗ 
ans. 
CERASONTE, tar vor diefem eine Stadt in 
Natolien, in Afien, nicht weit von der Stadt 
Trapgzunt, von welcher noch die Kirfcyen, fo 
durch Luculum von bier zum erften mable in 
gg gebracht worden, den Namen haben 
en. 

CERATAE, oder Cereatz und Cornetum, war: 
vor Zeiten eine Stadt im Latio, iſt ietzo gerin⸗ 
ge, und Liegt in der. Campagna di Roma, an 
der Örenge von Abruzzo oltra, zwiſchen Subia- 
co und Dem Lago Fucino, 

CERATO, eine Eleine Stadt an der Sid. 
lichen Küfte der Inſul Eandia, wo der Fluß 
Xerocamo ins! Meer fällt. 

CERATUS, vor Zeiten eine Stadt auf der In⸗ 
ſul Ereta, welche auch Gnofus genennet ward, am 
Fluß Cerato, ietzo Fiume di Ginofa. 

CERAUNIA, CERONIA und CERINEUM, 
eine Stadt an der Nordlicyen Küfte der Inſul Eye 
pern, heiſt iego Cerinei. 

CERAUNU MONTES, fiche Acroceraung 
im Supplement. 

CERBALUS, fiehe Cervaro im Supplement. 

CERBOLI, eine fehr Fleine Inſul auf dem Mits 
tellandifchen Meer, zwifchen der Inſui Elva und. 

nd. 


der Stadt Piombi 
CERCARA, vor Zeiten Cercina, eine Inſul 
an der Kuͤſte des Konigreichs Tunis in Africa. 
CERCHIARA, fiehe Arponium im Guppier 
CERCINA, fiehe Cercara im Supplement. 
CERCOPJA, war vor Zeiten eine Stadt in 
Phrygia magna, in Natolien. Soll ieko Arce- 
pice heiffen, und liege am Urſprung des Fluſſes 
Labat, in der Provinz Adinelli. 
CERCOPITHECT, fiehe Affe im Supplement. 
CERDAGNE, CRETANIA, eine Graſſchafft 
in Catalonien im Pprenäifchen Gebürge gehöre 
te der Cron Spanien, ausgenommen derjenige 
Dheil, fo fi) an den Grentzen des Gebiets Con⸗ 
flens von der elle des Fluffes Segre bif an 
Livia exclufive erſtrecket, und der Tron Franck⸗ 
reich zuſtehet. 
CERDON, eine Baronie in Bourgogne im 


| Franckreich. 


CEREA, CERERA, ein ſchoner Flecken im 
Veroneſiſchem Gebiete in Italien. 
CEREATZ, ſiehe Cenatæ im Supplement. 
EEREMIS 


— 
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Eremiſſen, eine gewiſſe Met Tartarn im‘ CERTIORARE, iren, vergewiffern, ju wiſſen 


Oeſtlichen Theile von Moſcau, an den Ufern 
des Fluffes Wolga, zwifchen Niſi Novogrod 
und Kajan. ’ 

Cerenza, fihe Cirenza, im Supplement. 

Cerera, jiehe Cerea, im Supplement. 

Cereſſus, vor Zeiten eine Stadt in Hiſpania 
Qarraconenfider Faretanorum; Es foll iego die 
Stadt Zoljona in Catalonien feyn, ſiehe Solfos 
na, im Supplement. 

Ceteſte, oder Ceyreſte, eine kleine Stadt inder 
Provence, in Franckreich. 

Ceret, eine kleine, aber wohl gebaute Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt, in der Grafſchafft Roußllen, hart an 
der Grentze von Catalonien, zwiſchen Mont Car 
nigo, und Bellegarde. 

Ceretana, ein Flecken im Val di Moss, in Si⸗ 
cilien, bey welchem der Fluß Abyſo entſpriuget. 

Cetetica, fiche Lardigan, im Supplement. 

Cerignola, ein Eleiner Drt in der Proving 
Eapitanata, in Nenpolis, an den Grengen der 
Landfchafft Bari. 

Cerigora, ſiehe Cecetigo, im Supple⸗ 


ment. 
Cerines, ſiehe Ceraunia, im Supplement; 
Cerinthus, vor Zeiten eine Griechiſche Stadt, 
am Oſtlichen Ufer der Inſel Euboͤa, ietzo Ne⸗ 
grophonte, lag nicht weit vom Ausfluß des Bus 


doris ins Meer. 
Ceriſales, ein Flecken in Piemont, zwiſchen 


Carmagnole und Alba, bey welchein Koͤnig 


Henricus II. 1544. wider Spanien einen groſſen 


Sieg erhielt. 
Cerkwitz eine Stadt und Schloß im Bechiner- 
Erayke, in Böhmen. 

Cernay, eine kleine Frantzoͤſiſche Stadt in der 
Proving Armagnac, in Guienne. 
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thun, oder machen, verfichern. 

CERTOSA DI PESIO, ein Cartheuſer⸗Cloſter, 
im Hergogthum eva, in Piemont, an dem Ur 
fprunge des Fluſſes Peſio. 

CERVARA, eine Peine Stadt in der Pros 
ping Tralöss Montes, in Portugal, eine Mei⸗ 
le von Minho. 

CERVARO, Cervarus, ein Fluß in Neapolis 
welcher im ‘Principato Oltra, im Apenninifchen 
Gebirge entipringet , und fich mit. ‘dem Fluß 
Eandelaro vereiniget. 

CERVERA , (arbaria Vallis, eine Eleine Spa⸗ 
niſche Stadt in Catalonien, und zwar an der 
Oeſtlichen Küfte,am Cabo Cervera, und nahe an 
der Grentze der Graffchafft Roußillon. 

CERVERA, eine Peine Portugiefifche Stadt, 
in der Provintz Entro Minho e Duro, an der 
Grentze von Gallicien, beym Ausfluß des Minho; 
heift fonft Fila nova dı Cervera, 

CERVETERE, oder A: ylla, eine Stadt im 
Patrimonio Perri, im Kirchen &taat, auf einem 
Hügel ‚3. Meilen vondem Toſcaniſchen Meere. 

CERVIGNANO, ein aroffer Oeſterreichiſcher 
Flecken in Friaul, ven dar man in einen Canal 
nach Venedig ſchiffen kan. 

CERVIGNANO, eine Eleine Stadt im 
Gebiet von Manland, am Canal, jwifchen Ma- 
rignanoiund Caflano, | 

CERVIONIS, ein Flecken auf dee Inſel Eors 
fica, darinnen ietzund der Biſchoff von Aleria res 
fidiret ‚weil die Stadt Aleria verüfterift. 

CERVI PABULUM ‚fiehe Ziapbobofeum , im' 
Eupplement. F J X... 3 

CESANO ‚ein Heiner Fluß im Kirchen:Staas’ 


| te, in Stalien, welcher in dem Herkoathum Ur⸗ 


bino entfpringet, und fich in den Golfo Di De 


Cerne , fihe Mauritius / oder MlorigJns | nein ergeuft, 


fel, im 111, Bande;p. 95, 

Cetne, eine 
plement. ‚spa | 
Cernetum,fiche Cerarä, im Supplement, 


‚ 


CESANO, Cefanum, eine Eleine Stadt in Ita⸗ 


tadt, ſiche Tearne, im Sup | lien, gang nahe bey. Mavland gelegen. 


CESATA, fiche ira, im Eupplement. 
CESATE, cine Beine Italianiſche Stadt jivis 


. Eeron; fiche Suron, im IV, Bande pag, | fehen Mayland und Como. % 


7. 
a FR waren alte Böker, welche in Aſ⸗ 


CESCUS, war vormahls eine Stadt in Ci⸗ 
licien, an-der Grentze von Pamphilien in Klein, 


finshire, im Nordlichen Theil von Schottland | Afien, am Fluß Atos 


twohnten, am Zrrländiichen Meer. 

Cerreto, eine Heine Stadt in der Probins Om⸗ 
bria,imKirchendStaate in Italien, am Fluß Ne 
za und denn Apenninifchen Gebuͤrge. | 

Cerrito, eine Beine Stadt in Terra di Lavoro, 
am Apennino, in Neapolis hateinen Biſchoff. 

Cers;fiche Sark, im Supplement. 

Cerſunum, war vormahls eine Stadt, am 
Nordlichen üfer der Inſel Corſica, wo nach⸗ 
mahls die Stadt Nebbio geſtanden, welche ietzo 
ebenfalls in Ruinen liegt. 

Certiacum, Zurzach, oder Aquæ dure, ein 
Flecken mit einem alten Schloß am Rhein, in 
der Grafichafft Baden, hat jahrlich zwey bes 
ruhmte Meffen. 

Cettificat, Lat. Tefimomium literis configna- 
zum „ein fbeifftliches Zeugniß einer anfehnlis 
chen und olaubwürdigen ‘Perion, wodurch fie die 
Wahrheit einer Sade befräfftiget. 

RanfmannssLexici Supplem. 


CESENA, eine Stadt an einem Berge, am 
Fluß Savio, in Romagna, nebft einem Biſchoff⸗ 
tum, unter dem Ertz⸗Biſchoff von Ravenna ges 


ig | 
CESIUS.MONS, ſiehe Calenberg, im Suppl. 
Ceſſe, ein Fluß im Hertogthum Luremburg, der 
bey Ham in eine Höhle fallt; und, nachdem er-1,Mieis 
le unter der Erde aelauffen, wieder hervor kommt. 
CESSIO, die Übergabe und Abtretung, wird ein 
ſolches Yuftrument :geuannt, vermoͤge deſſen ein 
KRauffınann feinen auf einen andern habenden Ans 
ſpruch, Anforderung oder Action, einem Dritten 
an ftatt der Bezahlung überlaffet, und uͤbergiebet, 
daß ein ſolcher Dritter hernachmahls eben die 
Macht dazu hat, alsob er von Anfang her das 
Recht darzu gehabt hatte, und Dahero die Forde⸗ 
rungen Gerichtlich oder in der Guͤte einzutreiben, 
oder ſich Darüber zu vergleichen vermag. 
CESSION eines Wechfel Briefe, oder 
Endoffemenss , ſiehe Indefs, im U, Bande pag. 


1092. 
Jii Ceſtria, 


867 Cefirid 
" Cefiria, fiche Cbefter , im 1. Bande pag- 


II 

Sſttia, war eine Griechiſche Stadt in Epy⸗ 
ro; fie lag am Fuß des Gebuͤrges Chimera, am 
Fluß Thianis, ietzo Abus, welcher der Inſel Eors 
fu gegen über ins Meer fallet 

Ceſtrius, oder Ceſtrus, ein Fluß in Kleins 
Aſien; Er bat feinen Urſprung bey der Stadt 
Celeſtria, und fallt in den Golfo di Satalia, am 
Mitteländiichen Meer. 

Cetaria, war vormahls eine Stadt im Val 
di Mazara, auf der Inſel Sicilien, iſt ietzo ein 
fchlechter Ort Gcopello genannt, nahe bey Ca— 
ftel Amar. ö 

Cetina, ein Fluß, welcher in Böhmen entfprin- 
net, umd fich bey Almifa in Dalmatien, inden Gol⸗ 
fo di Venezia ergeuft. Das umliegende Land 
wird davon Terra Di Eetina genennet. 

Cetium, oder Cecia, vor Zeiten eine Stadt im 
Morico. € ielag inder Gegen), wo ietzo Die Eleine 
Stadt Zeifelmausr liegt, und wo die Anzelbach in 
die Donau fallt, zwiſchen Elojter Neuburg und 
Tuln in Nieder⸗Oeſterreich. Hier nimmt der 
Calenberg, Lateiniſch Mons Cerius feinen Anfang. 

Cerobrica, fiebe Setubal, im Supplement. 

Cerona, eine Stadtin der Landfchafft Sieneſt 
en Stalien, fo den Titul einer Marsgraffchafft 
uͤhret. 

NE TORUM ALIMENIUM, ſiehe Aab, im 
Supplement. | 

Cette, fiche Sere, im IV. Bandep. 272. 

Teva, eba, eine Stadt am Fluß Tanaro, 
nebft einem feiten Schloß, und die Haupt» Stadt 
der Marggrafichafft eva, welche dem Hertzog 
von Savoyen gehoͤret, und an die Landfchafften 


Chaifung 868 

Chabno,eine Stadt in Ober⸗ Vollhynien an 
den Fluß Usza, 12. Meilen von Kioro, gegen Nord⸗ 
Weſten gelegen. 

Chaboras, fiche Chabur, im Supplement. 

Chaboras, tar vor Zeiten eine Afiatifche 
Stadt in Mefopotamien, ieto Diarbecf, wo 
der gleichbenahmte Fluß, ietzo Chabur, in den 
Euphrat fall. Sie lag unter den 71. Gr. long. 
* 35. Gr. latit. in der Gegend, wo ietzo Kerkiſia 
iegt. 

Chabre, fiche Bebre, im Supplement. 

Chabrie, Cilabro , Chiabrius , ein Fluß in 
Muicedonien, welcher ſich in den Golfo di Salonis 
chi ergeuft, 

Chabur, Chaberas, ein Fluß in Diarbeck, in 
Aſien, welcher fich zu Chaburin den Euphrat ers 
geuft. Siehe Alchabur, im Supplement. 

Chacart, ift ein wuͤrfflichtes Baumwollenes 
Tuch, von unterſchiedenen Farben. Sie kom⸗ 
men aus Oſt⸗Indien, vorrehmlich von Surate. 
Die Stuͤcken haben eilffund cine halbe in der Laͤn⸗ 
ge, uns ohngefehr drey Viertelin der Breite. Sa⸗ 
varyDikt, Univ. de Commerce. 

Chack, eine Veſtung in Nieder Ungarn, ge 
gen die Draw. 

Chaco, eine aroffe Landſchafft im Suͤd⸗Ame⸗ 
rica, welche gegen Oſten an den Fluß Paragnay, 
gegen Weſten an Peru, gegen Süden an die 
Proving de la ‘Plata, und gegen Norden andas 
Land der Amazonen grenket. Es wird meifteng 
von einheimifchen Rekern bewohnet/ und has 
ben ſich wenig Furopaer darinnen niedergelaffen. 

Chacomas, ein Königreich in Indien, auf 
der Halb ⸗ Inſel, jenſeit des &anges, in Aften, - 

Chadeni, oder Cadeni, waren alte: Voͤl⸗ 


Finale, Alba, Mondovi, Tenda, und das Ges cker, welche an der Änfferften Kite von Norwe⸗ 


nueſiſche Gebiet orenbet. 


gen wohnten, inder Prrefeitur Wardhus. 


CEVENCES, jiche Sevennes, im IV. Bande | Chadifia, oder Chadiſta war eine Stadt 


pP: 258: . 
Cerimbra, fiche Cecimbra, im Supplement. 
Ceyrefte, jiche Cerefde , im Eupplement. 


Cha, ift ein ſehr fchlechter und ſehr leichter feis | 


dener Zeug, darein ſich gemeiniglich die Chineſer, 


ben denen er gemacht wird, in Sommer Eleiden ; ' 


er Fommtunfern Taffeten ziemlich gleich ausge⸗ 
nommen, daß er nicht fo dichte und glaͤntzend, 


aber auch weit weicher iſt, dieſes kommt vermuth⸗ 
lich daher, weil er wenig Zubereitung bekommt. doch einige Rudera. 


Es giebt ſchlechte und blumichte, darauf die Blu⸗ 
men manchmahl in ſo groſſer Menge ſind, daß man 
den Grund nicht dafuͤr ſiehet. Ditt. 
Univ. de Commerce, 

Chaa, Xoa oder Seva, ift ein Königreich in 
Africa, neben Amara. u 


in Paphlagonia, in Klein’s Afien, am ſchwar⸗ 
gen Meer, zwifchen Amaſia gegen Abend, und 
den Ausfluß des Fridis gegen Morgen. 
Chäronäa, vormahls cine Stadt in Boeo⸗ 
tia, am Fluß Cephiſſus / in Griechenlind, hier 
ſchlug Philippus die Griechen, und Sylla den 
Mithridatem, auch war fie Plutatchi Geburts⸗ 
Stadt. Sie lag nicht weit von Thaͤben und 
den See Copa. Kaum ſieht man ietzo davon 


Chagny, eine kleine Frantzhſche Stadt im 
Hertzogthum Burgund, nahe bey Challons an 
der Saone, gegen Norden. 

Chagtin, iſt ein fehr leichter ſeiderer Zeug, 
der ziemlich das Korn der Chagrain⸗Haͤute nach⸗ 


CHABLAIS, Cabaliacenfis Ducarus , ein |ahmet. Es werden ſolche Zeuge von allerhand 


Hertzogthum in Savonen, welches gegen Nor ! Farben , befonders ſchwartze gemacht , welche 
den an dem Genffer⸗ See, und an das Genffer, faſt alle nur unter Die Gommer » Kleider gefüts 
Gebiet , gegen Welten ar das Hertzogthum Ges | tert tverden. Es iſt eine Art von Taffetas mou- 
nevoig, gegen Suͤden an die Herrichafft Faucigny, cher£. SBavary Diet. Univ. ‘de Comm. 

und segen Dften an Valais grentzet. Es begreif⸗ Ebaibar, ein Fluß im gluͤckſeligen Arabien, 
fet $. Aemter, nehmlich Ternier, Haillard, Thonon, ;im Fuͤrſtenthum Mecca, fo fih bey Zeiten ins 
Evian und Aux. Im uͤbrigen ift es an Weitzen rotbe Mer ergeuft. 


fehr fruchtbar, und ſtehet in Kirchen-Sachen unter | 


dem Biſchoff von Genff. 
Chablis, ein Flecfen in Champagne, an den 


Grentzen des Hertzogthums Burgund, zwiſchen 


Tonnere und Auxerre. 


Chaibor , ſiehe Carman, im Supple⸗ 
ment. 

Chaifuntt, eine Haupt⸗ Stadt der Chineſi⸗ 
ſchen Provirg Honan, aliwo ehemahls der Kays 
ſerliche Hof geweſen. 

CHAKTOWS. 
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CHAKTOWS “CHAMER 375 
"Nation in in —— wiſchen oft und Bardo, nase etwas ges 


ing, in. 

BRE, eine —— der Challo - 

er — — ——— 
ne . CHALLO NE, 

5 in „Srintonge, in im Supplement. ee 





Seat u Fluß Tude " CHALONS SUR MARNE, fiehe Cbalons, 
4 NCE ‚oder Salanche, ne Bleine@&tadt im ĩ —— 
— Sapıyen,um Fluß Arve, nicht —— —— kleine Landſchaft in Gaſcogne, 
im lement. - | CHALOUPE EN FAGOT, 
— —— — 
aleiches N — —— 


einen Stadt gleiches Ptolomͤus oedencket 
nens, ide def re en — n der EROBERN 


3.550» 
2 Eee Ce, nen am 


.. an der — von Stein Armenien, — 


| — tadt in 
— Be — een den uf Das und Euphra,30.Me, 


Salon chi ‚20. Meilen von Theſſalonien. j io N beugen Aleppo gegen Weſten. Soll 


heiſſen 
1, in in Natolien Eonftans Cbem⸗, ift der Nahme einer Meer⸗ 
er am Meer gelegen, | M IM ‚ wie auch eines geroiffen Maaffes bey 
hat einen. Erg» Biſchoff. den Alten, fo viel als ohnaefehr eine folche mittel» 
CHALCIA, fiche Carchi, im Supplement. * —5*— —— * * 
— war es cin zweyfa ewichte, dag groſſe Cha 
F „to a —* 2 ei — oder Dingen: in fich, 
—X einere 3. Drachmas, Siehe Conchylium, i 
ve der Inſel Rhodus gegen Weſten. ium, im 


Bande p. 127%. 
ALCIDICUS MONS, ießo monse de Na- CHAMFEBALANUS, 
ein Gebürge im Val di Demona, in Sici⸗ 11, fiche Erd⸗Nuͤſſe, im 


’ 
, welches nahe bey Meßina feinem Anfang —— heiſt mit Schnuͤren beſetzen und 
* ment. verbrämen. 
Chaleis, wat eine Griechiſche Stadt in Yetor  CHAMARRER, verfchameriren, mit Schnuͤ⸗ 
6 beym Urfprung des Fluffes Eveni, ietzo Laphi⸗ ren, Borten x. verfegen, verbremen. —*8* 
welcher in den Solfo von Patraffo füllt, Frangofen ift Chamarre eigentlich ein mit 
j N eine andere Etadt und Landſchaft diefes pur oder Peltzwerck aufgeichlagenes und ge * 
Vrahmens. lag in Syrien, am Fluß Belus, zwi⸗ tes Staats⸗ Kleid, dergleichen unſere Churfuͤrſten, 
Antiochta uud Chelibo, deren Birchoff uns; und vormablen die Romſchen Raths⸗ Herren zu 
ger dem Patriarchen zu Antiochia gehörte. ie, tragen pflegten. 
fol ietzo Chinſerin heiſſen. Chbamavi, waren alte Deutſche Voͤlcker, wel⸗ 
Cyhaleis eine kleine Inſel nebſt einer Stadt che in der Gegend des Biſchoffthums Münfter, 
gleiches Rahmens auf dem Mar di Marmora. Paderborn und anderer benachbarten Graffihafe 
— ieto Chizico eine Inſel des Pro- rn den Embs /Fluß, Rhein und Lippe 


is, an win * * man, rg Fiuß w Chamavi,cin Ort im Weſtyhaͤliſchen Craͤh⸗ 


ie 
Aa unter dem Fzußeracken. R, wo Münfter und Paderborn mit einander 


rentzen. 

Chaldaͤa, eine —— Provintz. Sie lag ab; eine Graffehaft wiſchen Böhmen 
längft den Fluß Cuphrat, wiſchen den Tugris, | und der Dber+ Malt, welcher legtern fie incorpos 
und Arabien, und erſtreckte fi fich bis an den Sinum riret ijt, Ehur z Banern gehörig. Die Haupts 

«Perficum, alfo, daß fie die ieige ProvingenErak Stadt heiffet gleichfalls Cbamb, liegt an dem 
Arabi und Caldar in fich beariffe. - Dievornehms Fluß Chamb, wo ſich derfelbe mit dem Fluffe 
ften Städte darinnen find Bagdat, Balfora und; Regen vereiniget. Und ift in dem 1742. Jahre 
Eufa , davon man iego nur noch die Rudera ſie⸗ yon denen Königl. Ungarifchen Trouppen gebluͤn⸗ 
het, ingleichen die vormaliae Stadt Babylon. dert, und abgebrannt worden. 

Ahre Einwohner wurden Chaldai genannt, ein „ CHIAMBER, fiche C mberium, im Supples 
mächtiges und beruͤhmtes Volck. 

Chaleos eine Griechifche Stadt in Achaja, —— — Camboritum, ein Koͤnigl. Luſt⸗ 

ſie lag am Corinthiſchen Meer⸗Buſen, und hats Schloß in Frankreich, in der Landſchaft Blai⸗ 
te Naupa&tum, ictzo un gegen Meften, und fois, in einem groſſen Thier- Garten, auf einer 
Cyrhain gegen Oſten Infel, welche der Fluß Sauffon machet, wiſchen 
oe, eine ðrafſchaft und kleine Stadt Dh, —— und — gelegen. 
Raufmanns» Lexici Supplem. CHAM 









s 


g71 Chbambort » 


Chambort, Lat. Chambortium, ein Koͤnigli⸗ 


CHANNITE | 872 
oegen Suͤden an Burgund, gegen Often an Lo⸗ 





ches Luſt ⸗/ Schloß, 4. Meilen ven Paris, mit thringen, gegen Norden an die Nieder⸗Lande, und 
teefflichen Alleen, miten in einem Tihier + Garten | gegen Weſten an die Picardie und Isle deFrance 


von fieben Fleinen Meilen, der mit einer Ring⸗ 
Mauer umgeben iſt. Die alten Grafen von 
Blois hatten da ſchon ihr Jagd- Haus; Konig 
Francifcus I, aber ließ das alte Schloß einreiffen, 


und das ietzige Davor anlegen. Ganser ie Jah⸗ 


re hindurch, mußten tauſend achthundere Mens 
ſchen daran arbeiten, umd es iſt doch nicht zum 
völligen Stande gekommen. Der Grafe Les— 
zinsky, oder der Welt⸗ befannte Stanislaus, ein 
leiblicher Vater von der Königin in Franckreich, 
vefidirete da mit feiner. Gemahlin bis 1732. das 
Fenſter in diefem Schloſſe wird noch gezeiget, dar; 
in Rönig Franeifeus I. mit feinem Diamantenen 
Ringe folgenden nachdencklichen Reim geſchrie⸗ 
ben hat: 


Souvent femme varie 
Mal habil, qui s’y fie. 

CHAMBRE, fat. oppidum Camer« eine Eleis 
ne Stadt oder ‚Flecken, nebſt den Tituleines Mars 
qviſats, in der Grafſchaft Mauriennein Savoyen. 

CHAMBRE DE COMMERCE, beit in 


Franckreich eine Berfammlung von Kaufz ımd 


Handels» Leuten, toorinnen Handels⸗Sachen ab, 
gehandelt werden. Savary Did. Univ.de Comm, 

CHAMBRE FONTAINE, famera Fontir, 
eine Abtey Praͤmonſtratenſer » Ordens, in der Isle 
de France, in der Dieeces von Meaux, 3. Meilen 
von der Stadt Meauy. 

CHAMBRE ROYALE, oder Cbambre Syndi- 
eale des Marchands Libraires de Paris, ift zu Pa⸗ 
ris eine Cammer , die zum Derfammfungen und 
Berathfeblagungen über die Sachen der Buch» 
händler + Innung angelegt ift worden. Sie die⸗ 
net auch darzu, daß Dafelbft alle anfommende Bir 
cher in depofitum. gelegt werden, bis die Ballen 
darinne genffnet, und die Buͤcher von den Syndi- 
eis und Adjundis durchgeſehen und befichtiget wor⸗ 


den, auch in dieſer Cammer muͤſſen die auslandis | 


fchen Kauf Leute die Bücher, die fie nach Paris 
bringen, verkaufen oder vertaufchen. Savary 
Diet. Univ, de Commerce. r; 
CHAMBRES DES COMTES, find in Franck; 
reich aroffe Rechen» Cammern über die Koͤnigli⸗ 
chen Einfimfte, 
CHAMBRE SYNDICALE DES MAR- 


- CHANDS LIBRAIRES DE PARIS, fiehe Cham- 


— 


bre Royale, im Supplement. 

CHAMINIZZA, fiche Gomenizze, im II. Ban- 
de p. 680. 

CHAMNITE, oder Chamnite la Ville, ingleis 
chen Chamnite le Chateau, fiche Champlite, im 
Gupplement. 

CHAMOUNIS, Campimontium, eine Eleine 
Stadt und Amt an dem Gebürge les Blacieres, 
in der Landfchaft Faucigay, in Savoyen, beym 
Urſprunge der Arve. 

Champ, iſt ein Manufactur ⸗Wort der Zeuge, 
von Gold, Silber, Seide, oder andern Materien, 
auf welchen Faconen, Riſſe und Compartimens 
find, und wird von der Farbe gefagt, die ihnen zum 
Grunde dienet und fie erhoͤhet. Savary DIE, 
Univ, de Commerce, 

CHAMPAGNE, Campania, eines von den ı2, 
Genieral- Gouyernements, in Franckreich welches 


grentzet. Don Norden gegen Suͤden begreift 
fie 70. und von Oſten gegen Weſten an manchem 
Orte 30. an andern aber gg. Meilen. Manthei: 
let diefe Proving in Ober » und Nieder⸗Cham⸗ 
pagne, und ift fie wegen ihres Weins berühmt, 
welcher auf einem trockenen und Freidigten Boden 
wächfet. - Not 
CHAMPAGNE MOUTON , eine Eleine Frans 
Köfische Stadt in Angoumois, zwiſchen den Zus 
fammen- Fluß der Charente und QTardoveri, Wwi⸗ 
ſchen Poiriers und Angouldme, ale 
Champana, ein Gefund- Bad in Terra di 
Lavoro, in Neapolis, nicht tveit vom Poxolo. 
Champ:noife, eine Eleine Fransöfiiche Stadt 
und Gebiet, in der Provins Berrh, jwifchen Cha⸗ 
teau Mour und Iſſoudun. An i 
Champigny, eine Fleine Frangsfiiche Stade 
im Poitou, am Fluß Veude, welcher nicht weit 
von Chinon in die Vienne füllt, zwifchen Riche⸗ 
lieu und Bouchart. 
Champion, ilteine Inſel auf der Isle de Fran- 
ce, auf welcher angenehme Spatzier⸗Gaͤnge find. 
CHAMPLITE, Channite, eine Eleine Stadt in 
der Franche Comtè, foin 2 Theile abgefondert ' 
wird, deren einer auf einem Berge lieget, und 
Channite le Chateau heiſſet, der andere aber unten 
am Berge, und Channite da Ville genennet wird. 
Champrond, cine Herrichaft in Drleans, wel⸗ 
che 1652. zum Gchloffe Nogent- le Reırou ges 
fchlagen wurde. KT 
' CHAMPROUX, Zueyle Suuvage, Poligny, 
Braudiere, find, nebft noch neum andern Dertern, 
bauprfächlich die vier Herrſchaften, darauf im 
Jahre 1723. der Hertzogliche Titul Levis ift ge⸗ 
feget worden. ne 
CHAMPS, fiche Acker, im Supplement. 
Chamtercier , ift eine Baronie, zum Hertzog⸗ 
thum Villars gehörig. 
Chanad, ſiehe Chonad, im Supplement. 
CIANCE, das Glück, der Zufall, 


Chanceau, eine Eleine Stadt im Hertzogthum 
Burgund, an Urſprung der Seine, nicht weit von 
Dion gegen Weſten. N 

Chanchen, eine wichtige Stadt in der Chine⸗ 
fifchen Proving Fokien, ihzwird der Nahme der 
Groffen : von den Sintvofllern, welche ſtarcke 
Handlung treiben, beygelegt. Liegt nicht weit 
vom Meer. 

Changeant, iſt cin gank wollener Zeug, wel 
cher eine Art vom Camelot ift, der zu: Roſſel in 
Flandern aemacht wird. Es werden unterfd,ieds 
liche gemacht, deren Breiten 3. und +2. oder. El⸗ 
fe weniger +. haben. Das Stuͤck hält gemeinis 
glich 20. Ellen in der Länge, Parifer Maas. 
Savary Diet. Univ. de Commerce, 

Changeant, heiſſet cin Taffet, deffen Zeddul 
von einer Narbe, und der Faden von einer andern 
ift, Daher andern fich feine Karben, nadıdem cr 
verfchiedentlich ans Kicht geftellet wird. Savary 
Dict. Univ, de Commerce, 

CHANNITE, fiche Cbamoplite, im Supple⸗ 
ment. — 

CHA- 






— — 


dem 


CHANONRY 


UHANÖNRY, Charzea, eine eine Stadt @ 
ae Landſchaft Roß, an 
von Marrad, nebſt einem Biſchoff uns 
ter d ———— von Sack Andreas ge⸗ 


Invone * AFFINAGE, fiche Aftnage, | 


ri, in Berg Cchtof mit einem aus 
wen Selen zusgehauen Graben, in Prachenfers | 

Fränfe, in Soͤhmen. 

"CHANREA, ſihe Chanonry, ih Supples 


—— ſiehe — im Supplement, 


Ebant la €, Aue Recht, welches an einigen 
"der ren vor den Nein, wenn er in |ü 
auft, beohiei wird. Sa; 













inois, wiſchen Gannat und Montlucon. 
aagoaneenay, eine Bine Brangätiße Stab 
Bourbe ander u, men N devers und 


im Jin der Perſianiſche 


illy, ein Flecken in der Isle de France, | bleibet, in der: 
on Floh Nonere, 8. Meilen von Par | das 7. oderg. $ 


Chahultebec, war F Begraͤbniß⸗Stadt der 
alten Konigevon Neu⸗Spamen; Auch noch icko 
werden die Vice-Roys daſelbſt begraben, wenn 
einer im Lande ſtirbt. Man nennctes deswegen 
das * von Ne 6: 
‚eine ving in Eid; America, in 
de, fe Ci Stadt diefes —“ 
von ern bew 
Characitani a altes Epani Volck, 
weiches in Neu⸗ Caftilien, am Fluß QTagonig, ie, 
tzo Henares wohnte, und von den Roͤmer Gene 
ral Sertorie dutch Staub uͤberwunden wad. 
Chatadrus, war eine Stade ın der Kuͤſte von 
Ein, —— en, der A 9 gegen 
Tragus ins er fallt 20, 
Melt von Antigchia. r 
Chatax, wur por —5 en eine Aſiatiſche Städt 
revintz Suſiſtan. Cie 
nahe beym Ofuefluf des Cuphrais in den Per⸗ 
Me Meer + Bufen.. Soll iegy Camata heiffen. 
a bedeutet an den ‘Pferden das Leine 
ſchwartze Zeichen, welches von * groffen uͤber⸗ 
Hohliafeit der 3 Po ohngefehr um 


Sabr, mern die Hohligkeit fich bie ⸗ 


‚findet man ein prächtiges Luft | der Sefület, und die Zahne gleich werden find, 







ten und (Yontainen, 


Quantung in &ie ift arof, 
pen? und hat einen hohen * rege “ 








nm gemennet) ehe fich von Valona bisan 

feinto, Tangft dem Fonifchen Meer erftrecket. 
Chao nia, che Canina, im Supplement. 
Chaoſien, eine Inſel nabe ben Japan, in 
Alien gelegen, deren Furft jährlich dem Känfer von 
Dana geoiften Tribut bezahlen muß. 

‚eine kleine Stadt in Natolien, in 


in Aften, hat 10, Meilen in Umfange. 
feftes Schloß am Fluffe Oyſe, 


'CHAPELLE, fiche Gapelle, im Suppe 


'LLE D’ ANGUILLON, eine Fleine 
de und Schloß in der Proving Berry, 7- 
von Bourges. 
- CHAPELLE-GAUTIER, eine kleine Stadt 
in der Isle de France, 4. Meilen von Melun. 

LLE DE LA REINE, eine Pleine 
stadt in der Frangöfifchen Proving Gatinois. 
Cuaer · DILLALLA, nennet man auf-der 

‚von Eoromandel, befonders i in dem ein 
Be ein, Recht, welches vor die 3 Sa 
der 





inwande aegeben wird, Diefes] 


welches nur von den Leuten des Landes ges 

wird, davon die Europäer frey find, beite, 

12. pro Cento por den Preiß der Sein, 

wande. Man nennet auch das Zeichen oder Ger 


ſo, —** die Beamten des Koͤnigs auf 
En drucken. Savary Did. Univ. de 


I 





CEAARBONEN BANNE, fiche Baune, im, 


d Haupt-Stadt der Proping | Supplement. 


CHARBONIERE, Cafrum Carbonarie, eine 
‚| Stadt —— Feſtung i in Savoyen, 1. Meile, von 


es, ein gewiſſe Volck in Epyro in Ta eine Pleine Frantoͤſ che Cadf 
r Gebier war Chaonia, ietzo in Ausergne, am Fluß Adier, zwiſchen Iſſeire und 


Brioude. 

Charcanas, ift ein feidener und baumwolle⸗ 
ner Zeug, der in  Oft- Indien gemacht wird. Dies’ 
fe Stücken, find 7 . bis 8. Ellen lang, ein w nig 


mehr oder weniger und ihre Breite iete Cs 
Fommen auch aus Indien baummollene und feiz 


dene Tücher, diefes Nahmens. Dieje Stücke 


Ehapangigul, 4. Tag-Reijen von halten 6. 8. oder 13. Ellen in der Länge und ohn⸗ 
gefehr £. oder 5. in der Breite. 
Univ, de Commerce, 


] ope 
— eine en See in Nas | 


Sarary Ditt. 


CHARCAS (Los) fi find Voͤlcker im Ciidfichen 
America, im Königreich Peru, an derGrenge von 


Ehn am Mare del Zur. 


Charantonne, eine Feine Frantzoͤſiſche E tadt 
in der Provintz Bew, zwiſchen Nevers und 


Bourges. 


Charchamis, war eine Aſiatiſche Stadt im 
wuͤſten Arabien, an der Grenßtze von Chaldaͤa, na⸗ 
be beym Babyoniſchen Gebuͤtge. 

CHARENTE, Corantbeonus, ein groſſer Fluß 
irn Franckreich, welcher in der Fandfchaft Peitow. 
ben dem Dorte Cheronna entfpringet , und fich 

wiſchen Soubitze und Kochefort i in das Gafcos 
onfche Meer ergeuſt. 

Charenton, eine kleine Frantzoͤſſſhe Stadt 
im General» Goiwernement von Lion, zwiſchen 
den Fluß Allier und le Cher. 

Charenton, Carentonium, ein groſſer Flecken 
in der Isle de France, eine Meile von Parıs, om. 
Stu Marne, über welchen eine fteinerne Brücke 
gebet, 

Charge, ift ein in Provence gebräuchliche 
Korn Maas, zu Marfeille wiegt diefes Kon— 
Maas gemeiniglich 300. Pfund Fand Gem icht, 
u 243 Marek» Gewicht betragen, (8 bfiche 

ii 3 . 
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dus 4. hemines, ieder hemine aus 8. fivadiere, 
Zu Toulon, beftehet dieſes Maas aus 3. leptiers, 
der ſeptier, aus 13. mine Pariſer Maas, und drey 
ſolche mines machen einen feptier zu Paris. In 
der Inſel Candien ift die Charge auch ein Ges 
treide » Maas. Diefes legte und dasjenige zu 
Marfeille machen icdes einen faptier zu Paris. 
Savary Dict. Univ, de Comm. 

Charidemum, alfo ward vor Zeiten das Ca- 
bo di Gates, an der Kuͤſte des Spaniſchen Koͤ⸗ 
nigreichs Granada, nicht weit von Almeria ges 
nennet. - 

Charispolis, war vormals eine Stadt in 
‚ Morea, und zwar in der Provintz Laconia. 

Charifius, ein Fluß in Colchis, iego Mingre⸗ 
lien in Afien, welcher in den Pontum Euxinum 

alle. 


Charite, eine Eleine St Ht an der Loire, in der 
Landſchaft Nivernvis, an einem Hügel. 

Charitoblephaton , ift ‚ein Andianifches 
Stauden Gewaͤchs, deſſen Blaͤtter von Anrichen 
gantz hart werden. 

CHARIZINI, Cbaritini, oder Cbarieni, ein al 
tes Volck im Herkogthum Wuͤrtemberg, am Ne⸗ 
ckar⸗Strome. 

CHARLE - FORT, Charles - Fort , eine neue 
Eolonie der Engelländer i in Nord: America, an 
der Hudfons -Baye in der Terra Labrador. 
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Charleville, ein Flecken in der der Grafſchaft 
Corck, in der Ferländifchen Provins Mounfter. 

Charlottenburg, in Daͤnnemarck, fiehe 
Amalienburg, im Supplement p. 254. 

Charlortenburg, ein Königlich Preußiſches 
Luſt / Schloß, nebſt einem Eoftbaren Garten und 
einer neu⸗ angelesten Stadt, eine Stunde von 
Berlin im Walde gelegen, dahin man durd) den 
Ihier » Garten fahrer. 8 hieß fonft Luͤtzenburg 
von dem dabey liegenden Doͤrflein Luͤtzen, aber die 
erſte Koͤnigin in Preuſſen, Sophia Charlotte, hat 
es zu ihrer Luft aufbauen und nach ihren Nahmen 
benennen laffen. 

Charlortenthal, ein Luft- Schloß des Hers 
tzogs von Holſteinbeck, nicht weit von Friedrich⸗ 
ſtein in Preuſſen. 

Charme, ein Kine Adeliches Frauen Cid⸗ 
Pe in Ehampag 

Charmes, ee Eiadt an der Moſeim dochrin- 
gen, 5. Meilen von Nancy. 

CHAROLLES, Caroliæ, eine kleine aber wohl 
gebaute Stadt am Fluß Meconce, in dem Hers 
tzogthum Buraund. Dieumliegende Landfchaft 
wird die Grafichaft Charlois genennet , welche 
zroifchen den Provinsen Bourbonnois und Mas 
connois lieget, und nebft der Stadt dem König in 
Franckreich gehüret. 

ee ſiehe Charlesroy, im Supple⸗ 


Charlefore, ein Ort in der Zerländifchen | men 


Proving Ulſter, ʒwiſchen Londonderey und dem 
Ausfluß der Foyle ins Meer. 

Charlemont, eine Fleine befeftigte Stadt oder 
Flecken in der Sandfehaft Ulfter, in Seeland, wel 
— = und Stimme im Parlament von Irr⸗ 
and 

CHARLEMONT, Carolomontium , eine Fleine 
Staͤdt und regulaice Feftung in der Graffchaft 
Namur, an einem rauhen Ya an welchem 
die Mans vorbey flieffer, der Eron Franckreich zus 
gehörig. 

Charles, ift eine Sraffchaft in Marvland. 

CHARLES - FORT, fiche Charle- Fort, im 
Supplement. 

Charlesmont, Lat, Carolomontium, ift eine 
Fleine doch ſchoͤne Feftung auf einem Berge ander 
Maas, welche Käufer Carl V. im Fahre ısss.er- 
bauet hat. Der Drt gehörte damals zu der 

Graffchaft Namur bis 1686. da die Fransofen 
diefes Charlesmont erobert, und zu Dennegau ge 
fehlagen haben. 

Charlesmone, florivet, und ift eine gute Fe⸗ 
ftung, in der Provintz Uifter, 

CHARLESROY, oder Charolois, Rat. Carolore- 
gium, eine neue, vecht fehöne Feftung,, die ihren 
Nahmen von dem legten Spanifchen Könige 
Cari li. hat. Es ifteine Bormaner von Namur, 
erbauet im Jahre 1666. und hat ein gutes Labo- 
ratorium, darinnen Stücke gegoffen, und Waf⸗ 
fen gefchmiedet werden. 

CHARLEVILLE, Carolopolis, eine Fleine&tadt 
an der Maas in der Landfrhaft Rhetelois in 
Champagne. Sie gehoͤret dem Haufe Gonjaga, 
welches das Stamm⸗ Haus aller Finien der ‚Ders 
tzoge von Mantua ıff. "Allein die Mauren, Tho⸗ 
te, Befeſtigunas⸗Wercke, und das auf dem Vers 
ge Dlnmpo lienende Schioß ‚jenfeit der Maas find 
unter BE: Borhmäßigkeit. 







CHARON, Carrofum ‚eine alte und beriihmte 
Benedictiner- en in Poitou, an den Grentzen 
der Landfchaft B 

Charonia, — eine gewiſſe Höhle in Groß⸗ 
Phrygien, in Klein⸗Afi en, am Fluß Meandrus, 
deſſen giftiger Dampf auch die rüber fliegenden 
Voͤgel foll getödtet haben. Daber fie auch Plu⸗ 
tonia genennet ward. 

CHAROUSSE, Carujfa, eine kleine E tade und 
Arm an den Fluß Arye, mitten in der Landfehaft 
Faucigny in ud 

Charros, Lat. Carrofum, eine vornehme Abteh 
Benedictiner / Ordens, im Hertzogthum Berry, 
in Franckreich wiſchen Zffondun und Bouc— 
ges. 

Charroſt, Lat. Caropbium , oder Karopbium, 
ein Fleiner Ort mit dem I Titeleines Hertzogthums, 
dem Hauſe Bethune zuſtaͤndig. 

CHARTIATICUM, das. Geld, fo vor das 
Papier gegeben wird. 

CHARTOPHILACIUM,, ein Kafte, oder Bes 
hältniß, darinnen Papier oder Scripturen vers 
wabrlich beybehalten werden. 

Chartre, ein groffer Flecken in Franckreich, in 
der Vrovink Drleans. 

CHARTRES, £at. Aurricum, oder Carnutum, 
ift die Haupt State in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
Beauce, am Fluß Eure n zwifchen Paris und le 
Mans, "Sie ift groß, ſchoͤn und ſehr alt, und ih⸗ 
re Haupt» Kirche iſt ein teeffliches Gebäude. 


Sie fübret den ‚Titel eines Hertzogthums, und 
ihr Bifchoff gehört nach Pariß. Ihre Situation 


ift unterm 21. gr. 33. min. Long. und 48. gr. 30. 


J min. Latit. 


CHARIRFUSE, (ia grande) ſſehe Cars 


‚than, i im Supplement. 
CHAR- 
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CHARIREUX, fiche Cufres, im Supple⸗ 
ment 


Charus, fiche Cher ‚im Supplement. 

Iharwel, fiche Chervel, im Supplement. 

Charzan , eine Stadt im Gebiete des groffen 
Moguls, wiſchen Candahar, und den Fluß In⸗ 
dus, im Koͤnigreich Hajacan, an der Perflichen 


Cbashiobury, ein Luft+ Hauf, inder Graf 
fft Buckhingham, den Grafen von Eſſx ger 


rig. 

CHAS-ILEH BEGLERBEGIC, eine Türcfis 
ſche Landſchafft, wo der Beglerbea felbft, nebit 
und mit finen Beamten die Gefälle einnimmt, 
‚man zehlet dieſer 22. Hat feinen Nahmen von 
Chas, fo eigen, und Hleh, welches mit heiffet, zus 


Chaſma, jiche Abgrımd, im Supplement. 

Chaff: Pierre, ein Drt in den Oeſterreichi⸗ 
fchen Niederlanden, dem Hauſe Lobenſtein gehoͤ⸗ 
fig, wied von der Catholiſchen Linie beſeſſen, und iſt 
eine Souverametẽ. 

CHASTEAU, fiche Charean, im Supplement. 

CHASTEAU, Chareau, Bat. Caflrum Arx. heißt 
ein Schloß oder Beftung nach alter Art, mit Maus 
ren, Thürmen, Rondelen und Gräben verichen. 

CHASTEAU EN ANJOU , cine Stadt in 
der Provintz Anjou, an einem Fluffe, der ſich in Die 
Loire ergeuft. 

CHASTEAU - BELLIN, ein hohes Schloß in 
der Franche Comte über der Stadt Salins, in 


ckreich. 

CHASTEAU -BRIANT ‚Caflrum Brientũ, eis 
ne Bleine Stadt in Ober» Bretagne , nebft einem 
alten Schloß. 

CHASTEAU- CAMBRESIS, Caflrum Game- 


racenfe,eine Heine befeftigte Stadt in Cambrefig, 


6.Meilenvon Cambray 
* CHASTEAU-DAUPHIN, Caßrum Deipbini, 
ein feites Schloß, zwiſchen Embrun und Gas 
kuso, welches den Paß aus Ftalien, nad) denen 
— Queyras und Lucerne, und von dar nach 
Dauphine eröffnet. 
‘ CHASTEAU -DUN, Coflellodunum , eine 
Frantzoͤſiſche Stadt in der Landſchafft Blaiſois, 
an der — * * ⸗ Voigtey. Die 
umliegen iſſet unos. 
CHASTEAU GONTIER, Caßrum 
Gontberi, eine Beine Stadt am Fluſſe Mayenne, 
in der Provins Anjou, in der Dioces von Ans 
gers, welche den —* eines Marquiſats fuͤh⸗ 
ret 


CHASTEAU - GOUYON ‚ ein hohes Schloß, 
in der Franche Comre ‚tiber der Stadt Salins. 

CHASTEAU -NEUF, fiche Charean -neuf, im 
Supplement. 

CHASTEAU-REGNAUD, CArum Reginal 
di, eine Bleine Stadt an der Maas, nebſt dem Titul 
eines Fürftenthums in Rhetelois, in dem Gene; 
ral⸗ Gouvernement Ehampaane. Es find noch 
zwey Oerter dieſes Nahmens in Franckreich, der 
eine in Blaifois, am Fluß Bransle, der andere in 

itou, an der Charente. 
** -ROCHER, ein altes Schloß, 
nebft einer Stade, melche Ahun heiſſet, in der 
Frantzoͤſiſchen Provintz Orleans, in der Lands 
Khafft Ia Marche gelegen, 
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CHASTEAU- VIEUX , eine wohl gelegene 
Stadt und Schloß im Hergogthum —— 
—— — eine kleine Stadt 

in rtzogthum Savoyen r 
— yen, an dem Fluß 

CHASTEL-CHALON ‚eine Stadt am klei- 
nen Fluß Seil, inder Franche Comté. 

UCHASTEL- CHINON, eine Kleine Stadt in 
der Provintz Nivernois, am Fluß Jonne 

Chaſtelet, ein altes Schloß zu Paris, in 

—— die Juſtitz der Stadt adminiſtriret 

rd. 
Chaſtelet, Caſelecum ‚eine Stadt jur rechten 
| &eite dee Sambre, im Stifft Luͤttich, zwiſchen 
Namur und Eharleron. 

Chajtellanie, Caſtellaney, Præfectura, als 
fo nennet man in Flandern unterfchiedene Ges 
biete, darein Das gange Fand eingerheilet ift, und 
welche gemeiniglich ihren Nahmen von den 
Haupt⸗Staͤdten führen. Von denen Caſtella⸗ 
neyen in Pohlen, ſiehe Lafiellanı. 

CHASTELLIO AD CARIM, ſiehe Chafßil- 
mm Sur -Cher, im Gupplement. 

CHASTEL SUR MASELLE, ſiche Char, 
im I. Bande p. 1145. 

CHASTEL-ROSSO ‚ fiche Chafeau - Roux, im 


Supplement. 
Chaſtillon, Caſtellio, eine kleine Stadt am 
Fluß 3 in der Landſchafft Blaiſeis, in 


CHASTILLON SUR-CHER, Chafeitie 

adCurim , eine kleine Stadt in der Frantzoͤfiſchen 

Provintz Berry, wo die Eher und Sambre zu⸗ 
ſammen kommen. 

CHASTILLON-SUR - L’INDRE, Cafellio 
ad Ingerem , eine Eleine Stadt am Fluß Indre, in 
der Landfchufft Touraine. ’ 

CHASTILLON - SUR - LOING,, Caflellio, 
ad Lupiam, eine kleine Stadt am Fluß Loina, 
in der Frangöfifchen Landſchafft Satinois, nebft 
einem Berg» Schloß, welches die Stadt coms 
mandıret. 

CHASTIELON -SUR - LOIRE,, Cafellio ad 
Ligerim , cine Meine Stadt an der Loire, in der 
Provins Berry. 

CHASTILLON-SUR-MARNF, Caflellio ad 
Marronam, eine Pleine Statt am Fluß Marne, 
nebft einer Burg-Poaten, in Ehampaane. 

CHASTILLON SUR - SEINE, Cajlellio ad 
Sequanam ‚eine Stadt in Buraund, welche von 
der Seine in zwey Theile abgefondert wird, umd 
hat fieeine Baillage. 

Chaftre, ein groffer Flecken in der Proving 

em, am Fluß Indre, Davon das.alte und bes 
ruhmte Geſchlechte de la Chaftre den Nahmen 
geführet hat. 

CHATEAU, fiche Chafleau, im Supples 
ment. 

CHATEAU D’ AVANT, fiche Bock, im 
Supplement. 

Chateaubourg,eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Ober⸗Bretagne, am Fluß Vilaine, zwiſchen 
Rennes und Vitre. 

CHATEAU-CHALON, ein Beras &chlof 
und fleine Stade in der Grafichafft Burannd, am 
Urfprung des zluffes Seille, wiſchen Salins und 


Montmorut. 
CHATEAU, 
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CHATEAU CHINON, eine kleine Frangöfis 
fche Stadt im Niverneis, zwiſchen Autun umd 


ebers. 
CHATEAU COULOMMIERS, ein überaus 
fchönes und groffes Schloß in der Fleinen Provintz 


Brie in Franckreich, nebft einer Eleinen Stadt, | 
am Fluß Merin, welcher nicht weit von Meaur in, 


die Marne füllt, 

CHATEAU D’ESCOUAN,ein fehönes Schloß 

- in der Isle de France, fünff Meilen von Paris. 

CHATEAU GAILLARD, eine Bleine Frans 
tzoͤſiſche Stadt in der Provinz Orleans, zwiſchen 
Eſtampes und Orleans. 

CHATEAU LANDON, fat. Valluudunum, 
oder Caffrum Landonis, eine Eleine Stadt im der 
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ſtenthums an dem Fluß Aine in Champagne in 
der Landſchafft Ahotelois, in Franckreich. er 

CHATEAU DE PROUE, fiche Back, im 
Supplement. ” E 

CHATEAU REGNAULT, fit. Regi- 
aldi Caftrum, eine Eleine befeftigie Stadt in 
Champagne , und zwar im Retelois, wo der 
Fluß Semois in Die Maas fällt, zwiſchen Mes 
zieres und Eharlemont. Sie führt den Titel eis 
nes Fuͤrſtenthums. 

CHATEAU RENARD, eine Heine Stadt in 
der Franche Comtg, in Frankreich. 

CHATEAU RENARD, Sat. Yulpinum Ca- 





frum, ein Schloß in Gatineis in Franckreich, 


Frangefifchen Proving Gotinois, am Fluß Loing, am Fluß Ouapne, zwiſchen Aurerre und Mons 


zwifchen Montargis und Nemours. 

CHATEAU LIN, eine Eleine Frantöfifche 
Etudtin Nieder-Bretaane, am Fluß Aunef, na⸗ 
he an der Weſtlichen Kuͤſte. 

CHASTEAU-DU.LOIR, Caflrum ad Lae 
dum, eine eine. Stadt, nebjt dem Tilul einer 
— in der Landſchafft Maine, am Fluß 

dire. 
CHATEAU MELIAN, eine Heine Frantʒöſi- 
ſche Stadt im Hertzogthum Berry, nebſt einem 
feſten Schloſſe, beym Urſprung des Fluſſes Arnon, 
Iwiſchen Ja Chätre und St. Amand. 
-- CHATEAU NEUF, eine kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt im Angoumois, am Fluß Charente, zwi⸗ 
fchen Angouldmes und Saintes. 

CHATEAU NEUF, eine Beine Frangölifche 
Stadt in der Landfchafft Beauce, zwiſchen Char: 
tres und Verneuil. 

CHATEAU NEUF,.eine Fleine Frantzöͤſiſche 
Stadt im Hersogthum Berry, am Fluß Cher, an 
der Grentze von Bourbonnois. 

. „CHATEAU NEUF, eine kleine Frantzoͤſiſche 

Stadt in Nieder⸗Bretagne, am Fluß Aunef; wel⸗ 
cher an der Weſtlichen Kuͤſte ins Britanniſche 
Meer foaͤllt. 

CHATEAU NEUF, eine Fransöfifche Stadt 
und guter Hafen, an der Mordlichen Geite von 
Dber- Bretagne; zwiſchen Dinant und St, Dialo, 
am Fluß Rance. 

i» CHATEAU: NEUF, eine Feine Frantzoͤſiſche 
‚Stadt im Orleannois, an der Loire, nicht wweit von 
Drleans gegen Dften. s 
“. CHATEAU NEUF, ein, Schloß in Provence, 
ander Grentze der Savoyiſchen Graſſchafft Nizza, 

nicht weit von Antibes gegen Norden. 

CHATEAU NEUF, (aſtrum novum, cine 

‚Eleine Stadt in der Landfchafft Perche, in 


Frankreich. 
CHATEAU D’OLERON ‚die Haupt⸗Stadt 


der Inſel Oleron, auf dem Aquitanifchen Meer, 
bey nahe der Stadt Rochelle in Franckreich gegen 


uber. 
CHATEAU PELERINS, mar vor dieſem eis 
ne Veſtung ın Palaͤſtina, am Dieer , nicht weit 


Cäfaren, Denen nach Serufalem veifenden Pil⸗ 


geim zur S.cherheit angeleat, iſt ietzo ruiniert. 
CHATEAU DE PONT, ein fehr ſchoͤnes 
Schloß in Champagne, am Fluß Suippe, wi⸗ 
fehen Reims und Retel. 
CHASTEAU - PORTIEN, Cafrum Portia- 


nm, eine kleine Stadt, nebſt dem Titul eines Zur 


targis, Gchörte vormahlsdem Haufe Drange, 

CHATEAU ROUX, fat. Caflrum Kufum, 
oder-Rodulpbium, eine ziemlich groſſe Etadt und 
schönes Schloß, im KHersogthum Berry, in 
‚Sranckreich, am Fluß Indie, welcher zwiſchen 
Tours und Saumur in Die£oire falt. Sie führe 
den Hertzeglichen Titel: 

CHATEAU SALINS, ein Berg⸗Schlo 
= Flecken fi Lothringen, zwiſchen —— 
Die, am Fluß Seille, woͤſelbſt viel Cal 
ſotten wird. JJ RR 

CHATFAU THIERRI, Lat. Tbeodirici ca- 
rum, eine faubere Stadt: umd feſtes Berg 
Schloß an der Marne, in Champagne, wi⸗ 
schen Meaur und Chalons, welche gleichfalls den 
Hersoglichen Titel hat. 

CHATEAU THIRY, ein feftes Berg⸗Schl 
in der Örafichafft Namur, an der Maas, —* 
Dinant und Charlemont 

CHATEAU VERGER, ein ſchönes Schlo 
im Hertzogthum Anjou in Franckreich, iſt pe 
die Reſidentz des Biſchoffs von Angers! 

CHATEAU VIEUX, ein Schloß am Weſt⸗ 
lichen Ufer des Lac d’ Annecy in —— 

CHATEAU VIEUX, eine kleine Stadt 
im Blaiſois in Franckreich, zwiſchen Orleans 
und Bourges. — 

CHATEAU VILLAIN, ein kleiner Ort in 
Champagne in Franckreich, am Fluß Aujon, wis 
— und Troyes, 

Chatelet, eine kleine Stadt im Biſcho 
Luͤttig, an der Sambre, zwiſchen Fin 
Namur, — 

Chatelleraut, Lat. Heraldi caſtrum eine 
Stadt im Poitou in Franckreich, nebſt einem 
Schloſſe. Sie fuͤhrt den Titeheines Hersonthung 
und Pairie, und liegt am Fluß Vienne , zwifchen 
Nichelieu und Poitiers. 

Charellor, ein Amt und Eleine Stadt in der 
Brafichafft Mompelgard, am Fluß Deur, an 
der Grentze ‚der Franche Comté, nad) Wuͤr⸗ 
temberg gchorig. 

Chatillon, eine Eleine — Etadt,im 
Hersogthum Berry,an der Loire. 

Charillon, Lat. Caffelio ‚eine Eleine Frantzoͤſt⸗ 
ſche Stadt, im Blafpis am Fluß Eher. * 
Cyatiulon, cine kleine Stadt im Breſſe, in 
Franckreich, wiſchen Geneve und Lion 

Chatillon, 


»Charillon, eine Srangöfifche Heine Stadt im 
Hergogthum Burgund an der Seine. 

Chatillon, eine fleine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Ehampagne an der Marne, nicheweit von Reims, 
gegen Silben. 

Chatillon, find zwey Berg: Schlöffer in der 
Franche Comt&, nahe bey Befangon, gegen Mor: 
den. Eines davon wird Chatillon le Duc ge 
nenne. | 

Chatillon, eine reiche Abtey in fothringen,an 
der Grenge des Hertzogthums Luxemburg, nahe bey 
Mavile,  - Rn ’ 

Chatillon, eine kleine Stadt in Perigord in 
Franckreich, am Fluß Dordogne,zwifchen Libourne 
und S. Foy. 

Ehatillon, eine Fleine&tadt im Thal von 
Aofta in Savoyen, am Fluß Balches , zwiſchen 
Ivr&eund Aofta, te 

Charillon , eine Heine Stadt im Hertzogthum 
Savoyhen, an der Nordfichen Kuͤſte des Lac de Bour- 
get, nicht weit von der Rhone. 

"CHATILLON SUR L’INDRE, eine Ffeine 
Frantzoͤſiſche Stadt in Touraine, am Fluß Indre, 
jwifchen Loches und Chateau Roux, 

-CHATILLON SUR LOING, eine Feine 

"Stadt und feites Berg⸗Schloß in Gatinois in 
Franckreich, am Fluß Loing. 
CHATOUILLEUX, füslicht, wird von einem 
Pferde gefagt , welches für die Sporen gar zu 
empfindlich ift‘, daher eu nicht ſchlechterdings die 
Sporen ſcheuet, fondern ſich nur auf einige Art 
widerſetzet, indem es fih in die Höhe baumet, 
wenn man ihm mit den Sporen zu nahe kommt. 
Ein folches Pferd ift in etwas den Ramingues zu 
vergleichen, doch mit diefen Unterſcheid, daß dieſe 
zurück weichen, fpringen, und gar nicht gehorchen. 
scChatre, eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt in der 
Proving Berry, am Fluß Andre, wiſchen Poitiers 
und Moulins, davon eine alte Familie den Nah⸗ 
men fuͤhrt. 
* eine Stadt an der Themſe, in der 
Provinz Kent, in Engelland. | 
“CHATTE, Caftell far Mofelle, eine kleine 
Stadt und Hercſchafft an der Mofel in Lothringen. 
“ CHATTES, fiche Caeti, im Supplement, 

Chatzan, oder Chatſan, Lat. Arachotux, eine 
Stadt in dem Gebiete des groſſen Moguls, im 
Königreiche Hajacan, wo die Fluͤſſe Nilab und 
Behab zuſammen kommen. 

Chavancy, Calveneiacum, ein Flecken im 

Hergogrhum Luxemburg, am Fluffe Ehiers,aufden 
torhringifchen Grentzen. 

—— eine Stadt in Franckreich, in der 

Franche Come. 

CHAUClI, waren alte deutſche Bölder, fie 
wohnten zwifchen der Embs und Elbe, in dere 
end, wo jetzo die Hertzogthuͤmer Bremen und 
en, die Zürftenchimer Minden und Oft: 
Frießland, wie auch die Grafſchafften Didenburg, 
Delmenhorſt und Hoya liegen, Ihre Nachbarn 
waren die Cherufei und Carti, i 
Chaud, Calidum, eine fleine Stadt im Her: 
gogthum Genevoig, in Savoyen, zwiſchen dem Lae 

d’Annecy und dem Fluß Serran. 

CHAUDES AYGUES, eine Eleine Frantzoͤſi⸗ 

ſche Stadt in Auvergne, zwiſchen Aurihale und S. 
xaufmanns Lexici Supplem. 


"Chenforb" 84 
Flour; fie {ft wegen eines warmen Gefund + Bas 


"| des fehr befannt. 


Chaudun, eine Hauprftadt in der Fran 
ſchen kandſch De RR 

Chaves Chiaves, Chaval, eine mittelmäßige 
Stadt in der Proving Tra-los- Montes, an der 
Grenzen von Gallicien, iꝛ. Meilen von Braganza, 
in Portugal. 
Chavigny ein fehr ſchoͤnes Schloß in der Pro; 
vins Touraine, in Franckreich. 

CHAVINI, fiche Gavin Supplement, 

SRANHAR $, fiche Calviacum, im Supple⸗ 
men 

Ehbaumörit‘, eine Stadt und vortheilha 
Ort in er an den Grenzen der * 
ſchafft Suſa, 2. Meilen von Suſa, dadurch die 
benachbarten Quartiere bedecket werden. 

Chaumont, Calmontium, eine Heine Stadt 
und Amt im Hertzogthum Gensvois, an der Rho⸗ 
ne in Savoyen. 


Chaumont, Calvomontium, eine kleine 
Stadt in der Isle de France, in dem Gebiete Vexin 
Frangois, 


Chaumont, en Basfigny, $at. Mons calvus, 
eine Fleine Frantzoͤſiſche Stadt in Champagne, 
wo der ‚Fluß Sayſe in die Marne fälle, nicht weit 
vontangres gegen Morden, 

CHAUNARIA EXTREMA, fiche Cabo de 
Non, im Zuppfement, 
CHAUNES, fiche Calviacum ‚im Supplemen 
Chaunig, fichede Candelis, im na 
» Chauny, — —* kleine Stadt im 
ouvernemen sle de France | 
Oyſe, in Krandreich. Bug 

Chaus, eine Landſchafft im Africanifchen Koͤ⸗ 
nigreich 035 fie grentzt gegen Often andas Könige 
reich Telenfin. Ihre Laͤnge beträgt ohngefehr go, 
Meilen, und die vornehmjien Städte find Tezar 
und Sofroa. Gie wird von einigen auch Cuzt 
genennet. 

Chauschit, vor Zeiten Chäbir, eine Afiatis 
ſche e - in der — * Provintz Carma⸗ 

nia, oder Kirman, am zluß Brain, welcher i 
Golfo von Ormo fält. ' — 

CHAUSSE TROP HAUT, ſagt man 
einem Pferde, welches die weiffen — 238 
zanes ſehr hoch an den Schenckeln hinauf hat, 
—— Fin —— in Hennegau 
in ‚slandern , an der Schelde, gan 
Dornid. Ba 

Cbautagne , eine kleine Stadt , nicht weit 
von Rumilly in Savoyen, wovon die umliegende 
Gegend la Chauragne genennet wird, 

EN, fiche Calviniacum, im Supples 
men 

Charan, eine Stadt in der Chinefifchen Pros 
vintz Huquang,im Gebiet von Chingiang. 

CHAXUMO, fiche Accum , im Supplement, 

Chege, Chegenfis, Zabolcenfis, vel Dobo- 
eenfis Comitarus , eine Graffchafft in Ober-Lin- 
garn, am der Deftlichen Seite der Theiſe, zwi⸗ 
ſchen den Graffchafften Barfod und Kalo, Die 
Hauptſtadt heißt gleichfalls Chege , an einem 
Arm der Theiffe gelegen, 

Chegford / eine Stade in Devonspive in 


‚Engelland, 
Kt Cheldo⸗ 


u: — 


ſeht 


ſi ver find drey, aber Cherbourg, fat, Carobu 
ein, an —— in Natolien, Feandreich, an "ber Kuͤſte ber Die 


CHERSONESUS/THRACICA ‚884 
eine Stadt in 


Normandie zwi⸗ 


nicht weit vonPromontorio Chelidonio, der Inſul ſchen Harfleur und Beaumont. Hat einengusen 


Be Eiriseni über, am Golfo di Saralis, 
Wind vor dem Srühlinge 


—— unter allen Winden der ſanff⸗ 
ee und der ſich hernach in Favo- 
nium, oder ak * ju verändern pfleget. 


Und. weiln um diefe Zit die Schwalben wieder 
zu kommen pflegen , hat er daher feinen Nahmen, 
—* er denn auch vo ·ndern Ornisbias — 


ben, fiehe Chelm, im Supplement, 

CHELLES, Cala, eine kleine Stadt in dem 
Isle de France, 4. Meilen von Paris , am Fluß 
Morne, hat cine TER e ae 
Georgio ee 
eine oywodſchafft in — in — 
welche — —— Litthauen und Volhynien 
gelegen Sein nd zwey Gebiete in ſich begreiffet, 
nemlich Chelm und Seaftiniote w. Die Haupt: 
Stadt Shen Chelmum , — Ri von Holg er⸗ 
bautes Schloß, wie auch dergleichen Dane n nf 

einen Gricchifchen Biſchoff. 

© Cbeimmiz ‚ eine Eleine Stadt im Sürftenchum 
Oppeln in Schleſien. 

._  CHELONATES, oder Chelonires, fiche Caflei 
Tornefe, ih Euppfenent, At} 

Chelfea, ein Luſt⸗Ort in Engelland unweit 
Jonden, am Ende von Sanet⸗ James⸗ Parc, allwo 
zu fehen Cheifea-Eollege ‚oder das Invaliden⸗ 
Hofpital; welches eines der fürtweflichften Gebaͤu⸗ 
de in Engelland ift; mir einer ſchoͤnen Kirchen und 
geoffen Garten, darin die Invaliden wohl tracti⸗ 
rer, und reichlich unterhalten worden. je 

Cheltonham, cine Stadt in Ölsceftershire, 
in Engelland, allwo cin groffes Invaliden⸗Haus 
wor, die bleßirten Soldaten iſt. 

Chenad /ſiehe Ehonad, im Supplement. 

CHENONCEAUX, ein $uft: Schloß in der 
Frantz oſiſchen Proving Touraime amluß Eher, 

ntiny eine kleine Pohlniſche Stadt in der 
Wonwodfiafft Sendomir,pwifchen Warſchau und 
Cracau. 

Chepo el Stadt. auf. ben Iſthmo, von 
Panama, in Säd-America, an einem Stuff: glei: 
des Nahmens, welcher ins Mar del Zur fäller, 


Chepteg, ſiehe Chzeprem, im Supplement. 

Chepfts , eine Stadt in Engelland, in der 
Grafſchafft Monmouth/ am Fluß Wie gelegen, 
allwo ſich derfelbe in die Savenne ergeuft, 

Eher, Charus, oder Caris, ein Fleiner Fuß 
in Franckreich „welcher in Ober: Auvergne ent⸗ 
fpeinget , und ſich unter Sonne in. die $oire 
erg eu th J 

un RASCH, ÖQuerasque ) dk, * 
groſſe Stadt Gebiet und > Beftung hit 1ol Ba- 
frionen, in Piement/ Jan den Grentzen der Graf: 


ſchafft Ati, 'zmwilchen den Slüffen Tanaro mb 


” &tura 5 nebſt einem alten Schloß Ye welches die 
Stadt conmandirk) hi; 
&heraspırhar im Stade hi det Afiarifepen 
Provink Eurdiſtan zwiſchen Moſul und Iſpa⸗ 
kan, weldhesgans; in einen Felſen ——— nu 
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vor Zeiten eine Stadt derer 






ridia / Kallipoli, und 


‚nellen liegen, hier wo v 
|Sexi und Grub. ge Bi ER Heinen 


Hafen, und. treibt, ſtatcke Handlung, 
Chercamp , eine reiche Abtey Benedie tiner⸗ 
——— “am Ztrp cenge vn 
Doulens und,S, Pol, ;) 
OWEN, ehe Qi, im Cupplemet, 
CHERISONDA, fiehe orra/as, im Guppfe 
"CHERNITES, eine Sorte weilfer Seine 
aus welchen die Alten Sarge zu. bauen. 
weil er die Todten in kurtzen verzehren de 
Mu⸗ Lapis, im Supplement, 
'CHERRONESUS, oder 15 
Tarraconenfi , ift letzo ein Fin 
5 an der Küfle des Kö Valentia, 
ander Örenge von Catalonien/ Nahmens Peni- 
fcola, an Cabo Forbar, vormahls —— 
en ee 
vorma ne Stadt auf der Tortariichen Halbe 
Inſul des ſchwartzen Meeres C To⸗ 
=> Kur « ———— 
fo, Chrepfa, un uf Sanf 







= Ya — Bin, 

driatiſchen Meeres — Mean — Base 

nern, und hat den Titul u Gr ae — 
nRSONES Us, ſiehe Poninſu — 

———— — 


.CHERSONESUS, eine ei iche 
nefus, im Supplemeng, la. in⸗ 
im V. Bandep. 342, * 
CHERSONESUS, alſo bict 
Vorgebuͤrge der —J— Ku 
lien, zwifihen Catanea und 
Augufta fubmerfa fiegt, | 
CHERSONESUS, ward auch das 
ge an der toefllichen Küfte von Sieilien 









‚| gerAnng, woche Milazzo fiegaus «00 0, 


CHERSONESUS AUREA, iſt de O J 
dianiſche Halb-nfuf, jenfeit dem Flug Ganges, 
der Inſul Sumatra gegenibepz. welche das Kö 
nigreich Da und den. Südlichen Theil 
Königreihe Siam begreifft. 

CHERSONESUS CIMBRICA A * 
land, im Suppleniene, in 

CHERSONESUS MA GN 
eine Africaniſche Stadt in eh. o 
das Königreich Barcaheift, Sie [ag am 
laͤndiſchen Meer, in der Gegend, wo das. Cabo Rz 
xatin liegt, der Inſul Fandia gegen üben, z Die 

CHRESONESUS PARVA, zum Uhterfißelt 
der jetzt genannten, war cine Stadrn und 
bürge in Egypten im Mittellandiſchen 
lag nicht weit von Alspandria, gegen — in 
* ——* Phofiris, wo ietzo Torte delli Atabi 

E02 

ICHERSONE&US — * 6; Ceim, 

8* ne psrga7. A: Me 27 
HERSONESUS TH RAC 

Stück des alten Thracieng, ietzo More —— 

rova am Helleſpont/ auf welchem die Stadte Ca⸗ 

Sefto eine von den Dirdas 


ir 


Mauer Vra CHER- 
Raus und na cr 


— 


voyen, ander Grentze von 


. » CHESINUS, ein Fluß in 


im Hergogthum Lurembu 


CHERSYDRUS 


— — — — — —— u 
CHERSYDRUS, 'ift der Nahme einer 
gen, welche fidy fo wohl im Waffer als auf der 
Erden aufhält; fiche Aconsta, im I, Bande 

53 
E beroel, Charwe, ein Fluß an der Oft: 
Seite bey Opford- in Engelland: ,. deffen Waffer 
zum &ederbereiten fehr bequem iſt. 
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CHICACHAS . 885, . 


Cheviota, Zeviota, cin Gebürge von Offen 
gegen Werten, zwifchen den Provinzen Northum⸗ 
berland und Eumberland, und diefes Gebirge ſchei⸗ 
det Engelland von Schottland. 

Chevre fiche Chiewres, im Supplement. _ 

Chevrenufe , Caprufium, ein Flecken, nebſt 
dem Titul eines Herkogthums und Pairie in der 


fr Jaxartes, ein groſſer Fluß in Aflen, | Isle de Frange, wilden Paris und Ehartres, am 
der im Königreiche Thiber, aus dem Gebürge | Fluß Ivette. Ehemahls hatte. cine Linie aus dem 
entfpringet, und ſich durch 2, Einflüffe in | Hergogehum Lothringen davon den Nahnren. 


maus cı 
das Eafpifhe Meer ergeuft. 


Cheferi, eine — und Thal in Sa; | Küften von Chetlang und den 
Bourgogne. Es 7 Inſuln. 


ein ſchmaler Strich Landes, liegt am Fluß VB 
ferinne, und dem Laͤndgen Ger, und hat eine Eleing 
Stadt gleiches Nahmens. 


Cheshire/ eine anfehnliche Proving im Nor 


lichen Theil von Engelland; Sie liegt zwiſchen 
Lancashire und der Provintz Walles, und grentzt 
mit Darby und Staffordeshire am Irrlaͤn⸗ 
Difchen Meer. Ihre Laͤnge beträgt 400 die 
Breite 25. und der gantze —— Engli⸗ 
ſche Meilen, Die vormahlige Grafen wurden 
Comites Palatini genennet. du Zeiten der Roͤ⸗ 
mer wohnten hier. die Carnavii. Die Hauptſtadt 


heiſt Cheſter· Sie ift groß und ſchoͤn/ und hat 


3. Engliſche Meilen im Umkraͤnſe. Zu Zeitender 
Römer bieffe fie Civitas Legionum, Deva, oder 
Divana, and liegt in einer Halb Inſulwelche 
den Der-Fluß bey ſeinem Ausfluß ins Jerländis 


ſche Meet macht. Vormahls war ihr Hafen fehr 


gut; iſt abet ietzo fo verſchwemmat, daß bie 
Schiffe 6. Meilen; davon bey New Key: landen 
müffen. Dieumliegende Gegend iſt fehr angenehm 





Cheupan, eins Inſul jn China, zwilchen den 
aponjfhen 


CHIABRIYS, fiche "Chebria , im Supplem. 
Chiacola, Chicocol, oder Ciecola, c Kö: 


Inigreich und. geoffe Stadt gleiches Nahmens ‚ in 


der Halb⸗Inſul diffeir des Ganges , im König: 
reich Golconda, in Indien am Golfo di Bengala, 

Chiais, ein Fluß in Natolien, welder bey 
dem, See Alboc oſco in-den.Archipelagum fließt. 

Ehbiamay, ein See in der Aſiatiſchen Tartas 
rey, nahe an dem Örengen von Indien. 
Chiampa, Chappa, Tſiowpa, ein König: 
reich im Indien, in der Halb⸗Inſul jenſeit dis 
Ganges in Aſien. I ‚ 
., Cbiamporriero, Campiporeherium, eine 
Stadt im Hertzogthum Aofta in Piemont, davon 
die umliegende Gegend Val di Chiamposriero ge 
nennet wird, 


Chiana, Clanis, ein Fluß in Jralien , wel 


PR in dem Toſcaniſchen entfpringet , und ſich 
ffen theils im bie Tyber, theils in din Arno 
ergeuſt. 


Chiapa, eine kleine Stadt im Val di Tare, 


amd: fruchtbar , fo gar, ‚daß. man auch vormahls | beym Urſprung des Fluſſes Nura, welcher bey 


siemlich guten Wein allda bauere ; Allein, nachdem | Zerbo , 


man fich beym Biere beffer befunden , hat man 
Berge eingehen laſſen. Die Stadt iſt im 
übrigen wohl verwahrt, der. Hafen durch, ein gu⸗ 
tes Eaſtell bedecket, und faft alle Straffen mit 
Galerien verfehen,, unter w 
Wetter trocken geben fa. 0 0 aa 
ſcau, welcher im 
Furſtenthum Movogrod in den Ilmen⸗See faͤllt, 
38 bey den Einwohnern Lowat heiſt. 
Thesne, ein Marcktflecken in Champagne⸗/am 
Fluß Bar, eine Meile von Sedan · 
Eheſterfield, eine Stadt in Darbyshire in 
—— zwiſchen den Fluͤſſen Ibber und 
Ve 


Chetina, eine Stadt in der Inſul Candia, 
am Fluß Irparol. “N ’ 
Ebel; fiche Chaves, im Supplement, 
. Cbjedaler,cheval qui chevale , heift ein Pferd, 
daß wenn es einen Trab · oder Schritt gehe, als 
lejeit niit den Vor⸗Schenckeln Creutz⸗ weis gehet. 

Chevanci, eine Hertſchafft und kleine Stadt 
rg an der Grentze von 
&othringen , zwifchen Montmedy und la Ferte,.am 
Fluß Chiers , welcher bey Sedan in die Maas 


t. 
—— — ein Berg in der Schweitz im Wal⸗ 
fiferssande , hinter welchem der Aluß Lucern ent⸗ 
fpringet. Er hat den Frantzoͤſiſchen Nahmen das 


en man bey üblen] fe 


zwiſchen Eremona und Piacenza in den 
Po fällt. 

Chiaplia, Chyaplia, eine Inſul auf. dem 
Szanarfluß in Ervasien, auf welcher eine mit 
ſtarden Thuͤrmen befeſtigte Palanda ge: 


nd 
SCHIAPPA, fiche Cbiampa, im Supplement. 
CHIARENSA, odir Chiarenza, ficht Clarenga, 
im Supplement. 

Ebiari, ‚Clarium , ein luſtiges Staͤdlein in 
der Benetianiſchen Herrſchafft Breſciano, nicht 
weit von dem Fluß Oglio. 

CHIASCIO, ein Fluß, fiche Mus, im Sup⸗ 
plement. 

"CHIAVASSO, Chiavasfio, Chivas, Chivafco, 
Clavafium, eine befeftigte Stadt in Piemont, nebft 
einern Eaftell, nicht weit vom Po, und ungefehr 10. 
Italiaͤniſche Meilen von Turin, 

CHIAVENNA, Clavenna, Cleven, Comitarus 
Clavennz,eine Öraffchaft am Comer⸗See in Graus 
bindten, darinnen eine See befindlich, il Lago di 
Chisvenna genannt, Es iftein ſtarcker Paß gegen 
Italien, und hat ein feftes Schloß. 

CHIAVENNA, Val di Chiavenna, Clavenna, 
Vallis Clavennz, ein Thal und gewiffer Strich Lan⸗ 
des im Hertzogthum Piacenzain Italien. 
CHIAVES, fiche Chavrs, im Supplement. 
Ebiay, fiche Cayfrus,im Supplement. 
CHICACHAS, oder Chicachscos. eine wilde 


ber, befonamen, weil er. fchr fpigig ift, gleichwie er Nation in der Provinz Loviſiana in Nord: Ame 


ben denen Lateiniſchen Geographis Fursa genennet 
wird. 


Raufmanns Lexici Jupplem. 


rica, zwiſchen den Fluß Miſiſippi und Vir⸗ 
ginien. 


Kkk 2— CHICA- 


— 


887 CHICACHECOS 


Chiny 388, 


CHICACHECOS , oder Chicachas „ ſiehe im Süd America ji auf der Juſel gleiches Nahmens, 


vorhergehenden. | 


CHICALI, ficht Azowfa, in Supplement. 


Chicheſter, Sat. Ciceftria, eine groffe Stadt 
| Stüd des Gcbürges Tauri, und deswegen befannt, 
weil das Ungeheuer Bellerophon auf felbigen ge 


in der Englifchen Provintz Suffer, vier Meilen 


vom Einfall des Fluffes Lavant ins Britanniſche 


Merz Sie ift [hön gebauet, und liegt etwan 
15. Engliſche Meilen von der Inſul Wight: 


und an einem Meer⸗Buſen, der viel Inſeln hat. > 
CHIMJERA, war ein Jeuer⸗ſpeyender Berg in 
der Proving Licia in Klein: Afien. Er war eim 


wohnt haben foll. 
imay, Chimacum, eine kleine Stadt nebft 


Ehichen, eine groffe Stadt in der Proving | einem ſchoͤnen Schloß, und dem Titul eines Fuͤr⸗ 


Nanking in China. 

Chicocol, ſiehe Giacola, im Supplement. 
Chicujen, ein Koͤnigreich und Stadt auf der 
Inſul Saikok in Japan. 

Ebidleigh; eine Sradt in Devonshire in Ep: 

land, j 
. Chiegan, Aiegan, eine groffe Stadt in der 
Provinz Chiamfi in China. i 

Chielafs, eine Stadt und Veftung auf einen 
Zelſen im Königreich Morea, welche die Venetia⸗ 
ner An. 1085. von den Tuͤrcken erobert, dieſe aber 
1715. wieder eingenommen haben. — 

Chiemſee, Chiemium, eine Stadt in Bayern 
an den Salgburgifchen Grenzen, ‚hat einen Bir 
ſchoff/ der unter den Er: Biſchoff zu Salzburg ge; 
höret, und Fein Reichs⸗Stand ift. 

Chienchang, eine groffe Stadt in China, in 
der Proving Kiangfi, zwiſchen zwey Seen gelegen, 
Sie ift die Hauptftadt non vier andern Fleinen 
Städten. e 

Ehiennisg , eine groffe Stadt inder Provintz 

ofien in China. 

CHIENTO, ein Fluß in derMarca d’ Ancona, 


im Kirchen-Staate, welcher fic in dem Golfe di] 
ijquang inhime. . 


Venezia ergeuft. 

CHIEPSA, ficheCberf6, im Suppfementi: 
 CHIESA DEL TARO, 'eine fleine Stadt 
am Fluß Zaro, im Valdi Taro,nahe an der Genue⸗ 
ſiſchen Örense, Ä 

Chieſe, Chieſo, oder Ehifo, tat, Clefium, 
ein ziemlich groffer Fluß , welcher im Biſchoff— 
shum Trient in Tyrol entfpringt, durch den ‚Lago 
WIro läufft , und bey Caneto im Herkogthum 
Mantia in dem Fluß Oglio fällt. 

CHIETI, Theatre, eine Hauptftadt in Abruz- 
zo citra, am Fluß Pefcara in Neapolis, Sie ift 
groß, und hat ein Ertz⸗Biſchoffthum. 

ievres , Cervia, eine fleine Stadt im 
Hennegau, fanıt einer Herrſchafft gleiches Nah: 
mens , zwifchen Mons und Ach, 2. Meilen von 
Bergen, dem Erg Haufe Oeſterreich gehörig, 

Ehifale, eine Inſul auf dent rorhen Meer, ger 
gen die Kuͤſte des ſteinigten Arabien, ; 

Chikok, Xicoeo, Tikoch, cine vor den drey 
groffen Yufuln in Japan, auf dem Oceano 
orientali, j — 

Chilao, eine Stadt an der weſtlichen Kuͤſte der 
Inſul Ceilan; fie gehörer denen Holländermi, wel⸗ 
—* befeſtigt, und ſtarcke Riederlagen 'allda 

en. 


Chilca, oder Chinca, cin Thal in der Pro: | 


ving Peru in Suͤd⸗America, 10. Meilen von Li⸗ 
ma, welches ſehr fruchtbar iſt, ob es ſchon von kei⸗ 
nem Fluffe bewäffere wirt. “ 

Chilon, eine Veſtung in der Echweis, auf ei- 
nem Felſen an der Genfer See, dem Canton Bern 
gend ig. —— 


Chilue, cine Stadt in der Proving Ehiti in fterreich, 


fienchume, am Fluß Blanche eau, oder Weiß⸗Waſ⸗ 


ſer, im Hennegau gelegen. 


Chin, fiehe Chnin, im Supplement: 
CHINCA, fiche Chitea, im Supplement. 
‚eine groſſe Stadt in der Ehinefifchen 
Pravin Zantng & — 
inchian, eine Stadt in der Provintz 
mian, in China, * 
Chinchian, ine groſſe Stadt in der Proving 
Nanquina in China, 
CHINCHILLA, fiche Cinrilia, im Supple 
ment. 


Chinchon, ſiehe Cincum, im Supplement. 
"CHINCIUM, fiehe Chiney, im Supplement. 
KEbincon, eine feine Stadt und Graffchafft in 
Neu⸗Caſtilien, s. Meilen von Mabrit. 
Ebinding, ſiehe Ghinting, im Supplement, 
Chine,eine Tapezeren/fiche Bergame /imSup⸗ 
plement. * 
Ebiney, Chincium, eine Heine Stadt in dem 
sun, im Stifft $üttich, am kleinen Fluffe 


Ehingang ſiehe Chinchian, im Supplement. 
Ebingtien, eine Stadt in der Provintz Hu⸗ 


Chingting, eine groſſe Stadt in der Provintz 
Prfing in China, hat zi. andere Städte unter ſich. 
Bey dieſer Stadf — das hohe Gebuͤrge Cangnien, 
welches uͤber die Wolcken gehet,und auf feinem Gip⸗ 
fel einen Geſund⸗Vrunnen hat. 
Chingtu, ſiehe Chintu/ im Supplement, 
Chingtung /eine groſſe Stadt in der Provintz 
Jannan in China. | 
Chingyanum /eine Stadt inder Proving Hu⸗ 
quan in China. , © 
Chinhoa, eine Stadt in der Provintz CA 
fiang, inEhina, ... N 
Chini, sine kleine Stadt im Herkogehum Lu⸗ 
remburg, am Fluß Semoy, zwiſchen Sedan und 
$uremburg , welche den Titul einer Reichs⸗Graf⸗ 
(eaffe führst. | — 
CHINIACUM, ſiche Chiny, im Supplement, 
Ehiniven , eine Stadt in der Prodintz Quei⸗ 
heu,in China / hat uͤber 5. andere Städte ju befchlen, 
Cbinon, Caino; eine fleine&tadt inder Land⸗ 
ſchafft Touraine, in Franckreich, an Fluß Bicanez 
nebſt einem Schloß. 
Chintu ‚ dte Hauptſtadt in der Provintz Su⸗ 
chuen in China. REF nat 
Ebiny, Chiniseom, eine fleine Stadt am 
Fluß Sımoy , in dem Hergogthum Luxenburg, 
und die Hauptſtadt der Graffchafft Ehrin, welche 
eigentlich nicht unter gedachtes Hergogthum ges 
höret, fondern ihr eigenes Gebiete hat. Sie ges 
hörete fonft der Eron Spanien, nach dent Utrecht⸗ 
und Badiſchen Frieden aber dem Ettz⸗ Haufe Dei 
— Ehiorlich, 


39 Chiorlich 
chiorlich, sine Stade in der Tuͤrckiſchen Pro- 
vins Rontanien, mitten im Lande. 

Chiorme, bedentet die Sclaven und Bona⸗ 
voglie insgefanıt, welche auf einer Galere rudern, 
Sat, Remiges. 

Chios, oder Scio, eine Inſul des Archipelagi, 
an der weſtlichen Küfte von Klein-Aflen, zwiſchen 
Samos und Mitilen. Sie hat in ihrem Um⸗ 
kraͤyſe ohngefeht 138. Staliänifche Meilen , und 
wiewohl fie fehr gebfirgig, iſt fie dennoch frucht⸗ 
bar, fonderlich an vortreflichen Weinwachs, wie 
denn auch viel Maflig darauf gefunden wird, 
ie foll in die 30. Städte haben , unter denen 
Ehios die vornehmſte. Deren. Hafen wird durch 
ein feſtes Caſtell beſchutzt. Die gantze Juſul ges 

e vormahls der Republick Genua, allein die 

arcken befigen fie feit 1565. 

Chiourli, oder Ziorli, eine Kleine Stadt in 
zer Türdifchen Provintz Romania , zwifhen Con⸗ 
ſtantinopel und Trajanopel. 

CHIPIANA, ficht Cepionis Turris, im Sup: 
plement. 

Chipping Norton cine Stadt in Oxfords⸗ 
hire,in Engelland, 

Cbipping-Sodbutry , ein: Stadt in Gloce⸗ 
ftershire in Engelland. 

CHIQUITOS, fiche Cuya, im Supplement. 

Chirazoul, eine Aſiatiſche Stadt in der Tuͤr⸗ 


ckiſchen Provins Eurdiftan , vormahls Affyrien, 


am Fluß Zab, welcher in den Tngris fällt, zwiſchen 
Tauris und Arbel, 
Ebiebi-Quels, alfo heiffen vier Meine Inſuln 


Cholmkil 890 
eins Quantung in China, auf die Inſul 
Hainan. 

chiuqpen / sine groiſe Stadt in der Provintz 
Junnan in China. 

Chiuſa, ſiehe Llaufen, mu Supplement. 

CHIVSA, Clauſa, Veruca, ein Venetianiſcher 
Paß gegen Deutſchland, in dem Gebiete, il Vero 
nefe genannt, 2. Meilen von Verona, an einem 
jähen Felſen, und hat auf einer Seite fauter ab- 
hangende Berge, auf der andern Seite aber den 
Fluß Adige, der gantz nahe vorben Läufft. 

CHIUSI, Cluſium, eine kleine Stadt am Klug 
Ehiane , im Florentiniſchen Gebiet von Eirna, 
nebjt einem Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff 
zu Siena gehörig. 

ehiwa, ein Fürftenehum und Hauptſtadt in 
der Afiarifchen Landſchafft Usbeck, wo der Fluß 
gleiches Nahmens inden Daria-Stroßm,und nebſt 
ihm in das Eafpifche Meer fällt. 

CHIZICO, fiche Cbazcıris, im Supplement, 

CHLORUS, ein Fluß in Syrien, an der 
Grenze von Cilicien, welcher zwifchen Alexandria 
und ZEgas in den Golto dı Laiazzo, vormahls 
Sinus Isficus, fällt, 

Chlumeg, eine Herrſchafft und Schloß im 
Königgräger-Eränfe in Böhmen, den Böhmifchen 
ri Brafın Ferdinand Kinski, ges 

tig. 

Chmielnic, eine von Holß erbaute, und nur 
mit Palifaden umgebene Stadt in Ober-Podo: 
lien, allwo fie aufeiner kleinen Inſul lieget, welche 
der Fluß Buch machet. 

Ehnin,Clin, Slim, Climma, eine Feſtung in 
Dalmatien, auf der Spige eines Hügels, 30. Mei⸗ 


— — 


auf dem Mittellaͤndiſchen Meere, zwiſchen den Kuͤ⸗ len von Schenico, hart an den Grentzen von Bos⸗ 


ſten von Sicilien und Africa, 

Chisch, die Herren⸗ Stadt und Schloß im 
SazersCränfe in Böhmen , hat ein Carmeliters 
Eloſter, und vor der Stadt eine fhöne Kirche, 

CHISO, ſiehe Chiefe, im Supplement, 

chiſou ſiehe Chorfzus, im Supplement, 





nien, in einer vortheilhafften Gegend, den Venetia⸗ 


nern gehörig. 
Choana,fiche Com, im Supplement. 
Choaſpes/ cin Fluß, welcher in der Perfianis 
ſchen Provinz Aureftan entfpringt, bey der Stadt 
Suſa vorbey läufft, und nicht gar weit von Bal⸗ 
fora in den Sinum Perficum fält, Er ward fonft 


chiſon, ein Fluß in Pientont, welcher unweit auch Euleus geheiflen. 


Earmagnolain den Po fällt, 
chitor, eine Landſchafft in dem Reiche des 
groſſen Mogols, in dem eigentlich fo genannten 
ndien. 


Chobar, fiebe Chaboras, im Supplement, 
Chocna, eine Stadt im Chrudimer-Eränfe in 


——— 
Choczim, ſiehe Chozim, im Supplement. 
Chocznie, eine Stadt im Chrudimer⸗Craͤyſe in 


chitor, eine Stadt in Macedonien am Golfo | Böhmen, am klußOrlig, welcher bey Königgrät 
di Salonichi, nebft einem Biſchoffthum, unter dem | indie Elbe fällt. 


Ertz⸗Biſchoff zu Salonichi geherig. 
CHITRI, fiche Chyeros, im Supplement. 
Chitro, vor Reiten Pydna, cine anfehnlighe 
Sricchiſche Stadt in Maccdonien , wo der Fluß 
Platamona, vormahls Aliacmon, in der Golfo von 
Salonichi fält, 


Choga / eine Stadt in der Proving Kangfi in 
China, am Iluſſe Fi. Nahe dabey ift eine wun⸗ 
derfame Bruͤcke da durch einen Bogen zwey Berge 
jufammen gefchloffen: worden, 600. Fuß lang, und 
700. Fuß hoch. 

CHOK1IS, tft eine Sapanifhe Münge , am 
Werthe 10. Flämmifche Gülden, fo beyfäuffig. 4. 


‚ abiva, ein Königreich zwifchen der groffen | Thaler 4. Gr, betragen möchte. 


Tartarey, Kiray, Perfien und Indien. 
CHIVAS, fiche Obiavaffa, im Supplement. 
»bivas, eine Stadt im Königreich Valencia, 
zwiſchen Raquena und Valencia in Spanien. 
CHIVASCO, fiehel. biavajo, im Supplement. 


Eboldicz, eine Stade im Chrudimer⸗Craͤyſe in 
Böhmen. 

Cholmondley, eine alte Herrſchafft nebſt ei⸗ 
nem fhönen Palaft und Garten in der Proving 
Eheshire in Engelland, 

Cholmkil, Infula 8. Cölumbani , eine von 


tbiunchen, bie ſechſte Stadt in der Proving | den Inſuln Wefternes in Schottland, auf welcher 


Chekiang in China, in Alien. 


Chiunchen, die zehende Stadt in der Pro:| re refidirer. 


der Biſchoff von Wefternes, in den Flecken Sodo⸗ 
Kfz  Chonad, 


991 Ebonad 


\ 


Ehriftiansbug _ 89= 


Chonad, Chanad, Chenad ‚Comitatus Ca-| Choul, ein Fluß im Hertzogthum &upemburg, 


nadienfis, eine Graffhafft in Ober⸗Ungarn, wel: 
che gegen Morden an die Graffchafft Ezongrad, ge: 
gen Süden an das Temeswarifche Gebiet, gegen 
Hften an Siebenbürgen, und gegen Weften an die 
Graffehafft Bodrog grentzet, wovon fie durch die 
Tieffe abgefondert wird, Ihre an dem Fluſſe 
Maroſch gelegene Hauptftadt heiffet gleichfalls 
Ehonad, uud hat ein Schloß, wie auch ein unter 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Colocza gehöriges Biſchoff⸗ 
ehum, welchem 1716. nach Eroberung der Veſtung 
Temeswar das Bannat von Temeswar wiederum 
incorporiret worden, nachdem «8 zuvor 165. Jahr 
unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit gewefen. 
Chonä, eder auch Colofle, war eine Stadt in 
Phrygia magna, in Klein⸗Aſien. Sie hatte einen 
Bischoff, welcher unter dem Ertz⸗Biſchoff von Syn- 
nada gehörete, und lag zwiſchen Laodices und He- 
rapolis. 
eonia „war vor Zeiten eine Stadt in Ma 
Grecia, icko Calabria oltra, des Königreiches Nea⸗ 
polis; Sielagin der Gegend von Delcaftro, nicht 
weit von S,Severino, amGolfo di Squillace, 
Chopes, oder Eopbe , war eine Aſiatiſche 
Stadt in der Provinz Arachofia, von der Königin 
Semiramis erbauet. Sie lag am Fluß Cophes wel⸗ 
cher im Königreich Kabul an der Perfifchen Gren⸗ 
he entfpringt , und hernach in den Fluß Indum 
ins Reich des groffen Mogols fällt. “ 
Choques, eine ſchoͤne Abtey Benedictiner-Ors 
dens in der Grafſchafft Artois, zwiſchen Bethune 
und Lillers, am Heinen Fluß Robeck. 
Chorafan, Eorafan, cine Proving in Perfien, 
gegen Zagathey und die Tartarey. Mar 
CHORCHIANO, fiche Picus Orchianüs, im 


Suppfement, f 
Choren, ein Städtlein in Meiffen, unweit Al⸗ 
tenburg, auietzo dem Herrn von Einficdel zuftändig. 
Chorges, Caruriga, Caturigum Urbs , cine 
Stadt in Dauphine in randreich ‚in der Fleinen 
Landſchafft Gapencois, 
orgo, eine Fleine Stadt in Nieder-Ungarn, 

unweit Stuhl-Weiffenburg. 


C 
Chorin, Curin / ehemahls ein Elofter, ietzo aber Veſtun 


im Ardenner Wald, der in die Maaſſe fällt. 

CHOUY, {la) eine Grentz Stadt in Burgund, 
gegen Savoyen zu. IE 

Ehozim, Choczim, oder Chotzim, Chotimia, 
eine kleine Stadt in der Moldau, an den Podoli⸗ 
fchen Grengen, am Fluß Dniefter, der Pohlniſchen 

eftung Caminiec gegen über, 16. Ungarifhe Mei⸗ 
len von Yaffy gegen Morden, Sie gehöret den 
Tuͤrcken, und ift feit einigen Jahren von denfelben 


forfificiret worden, ; 
‚ ein feftes Eaftell in Ober 


rasnahotka 
Ungarn. 
raſt, eine Stadt im Ehrudimer-Eränfe in 
Böhmen, allwo der Bischoff von Königgräg big: 
weilen reſidiret. der 
Chraltowig, Araflowir, Hraftowichs, ein 
fefter Ort in Eroatien in Ungarn. 
Chrauſtowitz, eine Gtadt in Chrudimers 
Eränfe in Böhmen. 
Chremnig ficheCremnie,im J. Bande p. 1410. 
CHRESSA, ſiehe Cræſo, im Supplement, 
Chrijtourg , eine kleine und alte Stadt am 
Fluſſe Saranno, im Pohlnifchen Preuffen , in der 
landſchafft Hocerland , hat oben auf dem Berge 
ein wüftes Schloß. 
Chriſt⸗Church, ein groffer Klecken am Fluß 
| Avon, in der Proving Home in Engelland, welcher 
Sitz und Stimme im Parlament hat. In Orforb 
ift auch ein geoffes Collegium diefes Nahmens,tat, 
Collegium FEdis Cbrifli. 
Chrift- Barren, ein vornehmes Carthäufers 
Elofter in der Graffchafft Derting in Schwaben, 
zwiſchen Nördlingen und Dillingen, 
Chriſtiana, eine Eleine Inſul im Mittellaͤn⸗ 
difchen Meere, an der Oftlichen Kuͤſte der Inſul 
Eandia, nahe bey Porto Xacro.. 
Chriltiana, eine Heine Etadt in Neu⸗Schwe⸗ 
'den,in Mord: America ie hat von der Koͤni⸗ 
| gin Ehriftina in Schweden , welche fie 1645. ers 
bauen laffen, den Nahmen / gchöret io denen En⸗ 
| gelländern. ;  u.rip 
hriſtian / Burg Shpifliane Durgr. eine 
g auf der Gold-Küjte von Guinca, im Koͤ⸗ 





‘ein Fleden und Amt in der Mittelmarck Branz | nigrsich Accara in Africa, gehörer der Cron Daͤn⸗ 


denburg. 
CHOROGRAPHIA, heift die Befchreibung 


nemarck. 
Chriſtian / Erlang / ſiehe Neu⸗ Etlang/ im 


eines Landes oder Koͤnigreichs inſonderheit, als Supplement. 


von Spanien, Franckreich ꝛc;. 
Chorſa, ſiehe Cars, im Supplement. - 
CHORSAUS, ein Fluß in Palaͤſtina, an der 
Grentze von Phönicien , welcher zwifchen Ptolo⸗ 
‘mais umd der Stadt Dor in das Mittelländifche 
Meer fällt. Er hat feinen.Urfprung bey der- al: 
ten Stadt Samaria,und ward auch Chiſon genant. 
: .. &borieborz , eine kleine Stadt in Ezaslaner: 
‚Eränfein Böhnien, 13. Meifenvon Prag. : 
Chotieſchow, ein vornehmes Grauen; Elofter, 
Prämonftrarenfer-Ordens, im Pilfner Eräyfe in 
Böhmen, 

CHOTIMIA, fiehe Chozim, im Supplement. 
Chotin, cine Stadt nebſt einem feften Schloffe 
in der Moldau. 
Chotteborcz / ſiehe Ehotieborg, im Suppf. 

Chogin, fihe Cyozim, im Supplement. 
Chovacouet, ein Fluß in Nord: America ; in 


Neu⸗Franckreich, der fih ins Meer ergeußt, : — 


CHRISTIANTA, ſiehe Aggerhuß, desglei⸗ 
chen Anslo, im Supplement. 
CHRITIANIA, eine Inſul des Archipelagi 
unter Candia. a 
| ,CHR'STIANIMUNITIQ, ſiehe Ehriftian 
Preiß, im Supplement. 
Ebrijtianifch- Mleer, Mare Chriffianum ein 
Theildes’Mar del Nort, zwifchen America und bem 
: Terris Artticis. . 
Ebriftianiter, eine Fleine Beftung in Norwe⸗ 
gen, nicht weit von Drontheim. , 
Ebriftian Preiß/ Chriſtiani munitio, eine Koͤ⸗ 
nigliche Dänifche Schange,mit vielen Häufern be: 
bauet, 1. Meile von Kiel, im Hertzogthum Schleß- 
wig. Sie wird auch Friedrichs⸗ Ort genennet. 
Thriſtianſand, ein Städtlein, Veſtung und 
‚ Fleiner Hafen in Norwegen, 
Ebriftians- Burg, fihe Ehriftian-Burg, im 


Chriſtians 





893 Chriſtiansburg 


Chur⸗Wahler 


————— — —— — 
Chriſtiansburg, eine Stadt und chemalige sCHRYSA, ficht Geideroniffo WM Snpplement, 


Beftung in der Grafich 
——— demoliret worden. — 
iſtiansburg, fo heißt das Fuͤrſtliche 
dentz· Schloß zu im Oſterlande, welches 
meiſtentheils cin Wittwen⸗Sitz derer Hertoginnen 

von Sachſen⸗Gotha iſt. 

Chriſt ians⸗ Hafen, iſt ein Theil der Stadt 
Soppenhagen in Dännemardf, welcher aufder In⸗ 
ſul Amack lieget. 55 

Ehriſtians ·Oye, Tiegt ohngefehr beittehalb 
Stunden von Bornhoͤlm. Es beſtehet aus einer 
Anzahl Meiner Inſuln, die einen fehr guten Hafen 
vor zo. Schaffe ausmachen. Die gröfte formiret eis 
nen halben Monden, und ift ſehr fortificiret. 

Chriſtian⸗ Stadt , ſiehe Agger hus / im l. Ban⸗ 


dt p. 89. 

Ebriftianftadt , eine kleine Stade am linden 
Ufer des Bobers, in der Nicderstauflg, ze Meilen 
von Sorau gelegen, und den Grafen von Promnitz⸗ 
Sorau gehörig. ) 

Cheriltianjtadt , eine chemahlige Veſtung in 

der Grafichafft Oldenburg ; fo wicder demolirer 
worden. 
Chriftianftade , Sat. Chriltianftadium, eine 
ESchwerifihe Stadt und Veſtung in der Landſchafft 
DBlesfingen, am Fluß Helligea, und iſt diefelbe des 
umliegenden Moraftes wegen feſte. 

Ebriffineham , eine kleine Stadt in der 
Sschwedifchen Provintz Wermeland, an der Mord; 
Dfi-Seitedes Wener⸗Sees. 
7Chriſt ·Monath, fiche December, im Sup⸗ 


plewment. | Ag — 
© SHRISTOPOLIS, war vor Zeiten eine Grie⸗ 
chiſche Stadt in Macedonicn, an der Grenge von 
Thracien, ietzo Nomanien, fie harte einen Biſchof, 
Acher unter den Erg- Bischof [- kam 
rete. Sie hat noch ietzo den Nahmen behalten, 
umd Siege an der Kuͤſte des Aegeiſchen Meeres, iſt 
über geringe. nn We 
Ehrochets, oder Croces, find ben den Pfer 
den vier Haden-Zähme, zwey oben imd zwey un⸗, 
den, zwifchen den Vorder⸗ und Bak-Zähnen. 
""CHROMIT, ein gewi € 
Halb: Jafl Morca, auf welchen Fluß Afopus, ichzö 
Arbone entjpringt, und in den Golfo von Lepanto 
fällt, | 
CHRONIUM MARE, alfo ward wormahls 
das Stud des Eiß⸗Meeres genennet, welches ietzo 
Mer de Mofeozie heißt. 
 CHRONOLOGIA, Jeit- Runde Zeit: Rech 
ung, ife eine Wiffenfchafft, welhe von der Ein- 
theifung und Abmeffung der Zeit handele. Sie 
wird indie aſtronomiſche und politifche einge 


theifet." Ä 
5, cin Fluß, fiche Buß, im Sup; 
Stadt, fiche Memel, im IT, 


CHRONU 
plement, ' 
(CHRÖNUS, eine 
Bande p.135. | 86 
“ Ehrudim , Chrudina," eine Stadt am Fluß 
FE 13. Meilen von Prag, im Chrüdiner⸗ 
ränfe in Böhmen.’ Diefer&tägs liegt zwiſchen 
den benden Eräpnfen Czaslau und Königsgräs, und 
zwiſchen Mähren. es 
"Ehrudimka ; vin Flu in Boͤhmen, welcher 
Stich den Gradiner⸗Ctuͤhß flichfet, und welcher bey 
Königsgrän in dir Efbe fällt, z 


’ 


afft Oldenburg,an demgluß| Chryſe, fihe Japan, im I.B 


ſſes Gebuͤrge auf der! 


P-1042., ; 
‚ CHRYSITESI, war vor Zeiten‘ riechiſche 
Stade in Macedonien, le Kr Acheter 
nien und dem Berg Athos; in der Gegend, wo icko 
der Ort Sidera Caftra befindlich, 
CHRYSIUS, ficbe Buadalantin, im Sup— 
2a ſiehe Buadalantin, im Sup⸗ 
«CHRYSIUS, find zwen Fluͤſſe, welche in Sie⸗ 
benbürgen entfpringen. A erſtere — = 
Keres, flieffet bey Groß⸗ Waradein vorbep ‚der anz 
dere aber, Fekele Keres, bey Giula vorbey, und fallen 
beyde zuſammen bei Czonsgrod in Rieder⸗ Uns 
garn in die Theiſſe. 
GHRYSOPOLIS, ſiche Aichſtadt im Suppi. 
RXSOEOLIS, cin Vorgebürge in Bychi- 
* — nebſt einem Schloſſe, am Bos · 
phoro Thraeico, wo jetzund deutari liegt 
Conſtantin opet gegen über. —— 
CHRYSOPOLIS, war vormahls eine Gri 
chiſche Grade in Maccdonien, — bey — 
polis, wo der Fluß ðtrymonis, ietzo Iſcar, in den 
Golfo di Conteſe fällt, Sie hatte einen Biſchoff, 
welcher nach Philippi gehoͤrete. Auch ſoll in Co⸗ 
leſyrien in Afien eine t dies Nahmens ger 
legen haben, deren Sr unter Bofra geftanz 
er hat, Man weiß aber den eigentlichen Ort 
nicht. 
CHRYSORRHOAS,von denen HebraͤerulParphar 
‚genannt, ein Fluß in Syrien, welcher auf don 





Gebuͤrge Libanon entſpringet, durch die Stadt 


Damaſcon flieſſet, und endlich in d i 

‚difihe Meer fü — as Mittellaͤn⸗ 
Chuche, eine kleine 
dichte Inſul, zu Ausga 


unbanoßnte und wals 
| gang am.Golfo v 
‚ma, in America. ; In vom a 


| Chum ſiehe come, in Supplement, 
ı _Ebunting, eine groffe und prächtig erbauete 
Stadt in der Provintz Suchum, in China, in eis 
| nem Gebiete gleiches Nahmens, welcye 19. andere 
Städte unter ſich begreiffet. 

CHUQUITO, fiche Cuya, im Supplement. 
Chur: Berg, eine Beftung in Graubuͤndten. 
) Ehur-Eräys, Ditio Saxonica Elettori propria, 
oder Saxonia Eiefloralis, iſt ein Theil von denen 
Chur ⸗Eaͤchſiſchen und incorporirten fanden, wel⸗ 
cher wiſchen der Mark Brandenburg ; taufnik, 
Meilen, Magdeburg, Anhalt und dem Saal⸗— 
Eränfe gelegen. Er begreiffet das Craͤys⸗ Amt 
Wittemberg die Aemter Bchwernitz/ Lieben: 
werda, Annaburg, Seida, Graͤfenbaͤnigen 
Beltzig, Gomm rn’und Dreufch, das Amt 
Bitterfeld, fo dem Ehurfürften gehören, und bag 
Amt Barby ? b einem Herkoge von Sachſen⸗ 
MWeiffenfelfifcher Linie gehörer, 

ChursWabler,Crifones, Grifops, al — 
die Graubuͤndter oͤffters genannt. — um * 
Gegend der Stadt Chur wohnen. Wie haben ih⸗ 
ren Nahmen von Wablen welches fanft fo viel 
Pi; als Welſche oder Yraliämer , amd find meis 
ſteucheils der Reformirten Religion zugethan. 
Ihre Sprache heiſt die Chut ⸗ Welſchen, welche 
zwar in Vergleichung der Romiſchen und Toſe un i⸗ 
(hen Mund: Art etwas vor grob pairct, iedoch ihre 
Bollfommenkeit und Zierlichfeithat, Sie befleißi⸗ 
gen fich auch der Deutſchen Sprache. 

Ehuw 
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Chur⸗ Wahlen, eine kleine Stadt und Ab⸗ 
tey in Graubuͤndten, am Fluß Rabas, in dem ſo 
genannten Zehen Gerihts Bund, eine Meile von 
Ehur. 

Eine Maiden ‚ ein geoffer Flecken in Grau⸗ 
bundien, deren Einwohner catholifch und refor⸗ 
mirt ſeyn, liege nicht weit von Chur, gegen 


üben, 

— fiehe Chur⸗Wahlen, im 
upplement. 

Chuſiſtan, ſiehe Sufiftan, im Supplement. 

CHYAPLIA, fiehe Chiaplia, im Supplement. 

CHYDA, alfo ward vor Zeiten der Fluß Ro- 
famarino in Sicilien genennet. Er entfpringer 
auf dem Gebürge Arei, im Val di Demona, und 
falit zwiſchen Cifalu und Cabo d’Orlando, ben 
der kleinen Stadt Roſamarino, an der weſtlichen 
Kuͤſte Ins Meer. 

CHYDA, oder Oydna, war votmahls eine Stadt 
in Lycia, am Meer,nahe an der Örenge von Caria, 
in Klein-Afien, | 

CHYTROS, eine Stadt auf der Inſul Eypern, | 
zwiſchen Famagufta und Aphrodifium. Sie heißt 
noch jego Chieri ; fiche Othera. 

reg / € Schapring, Zappri- | 
— ae Nieder⸗Ungarn, amFluß 
Stop, in der Grafſchafft Sapron. 

CIACOLA, ſiehe Chiacola, im Supplement, 

CIAMUM PROMONTORIUM, fiche Cabo 
Spada, im Supplement, 

GIAMUS MONS, fiche Gimarus, im Supple- 
ment, 

CIBALIS, war vor Alters eine Stadt in Nie: 
derslingarn, Iſt jetzo ein Dorfin Rafcien, am 
Fluß Bid, zwiſchen Poffega und Sirmifh, etwa 
eine Meile vom Sau⸗Fluß. 

EIBINIUM, fiche Hermann⸗-Stadt, im II. 
Bande p. 919. 

CIBOLA, fiche Civola, im Supplement, 

CIBYRA, warvor Zeiten eine Stadt in Großs 
Phrygien, in Klein⸗Aſien. Sie lag beym Urfprung 
des Fluſſes Kanchy, zwiſchen Alabanda und Antio- 
chia biſidiæ, nicht weit vom heutigen Aidinelli. 

CIBYRA, noch eine Stadt in Eilicien, ander 
Grenze von Pamphilien, in KleinAfien, Sie ward 
zum Unterſcheid der vorigen minor genannt,und [ag 
etwa 10, Meilen vom Meer, 

CICEE, alſo wurden vormahls die Inſuln des 
Dieux genannt. Sie liegen an der weftlichen Kit: 
ftevon Gallicien, nicht weit von Bayonna,und vom 
Ausflug des Minho. 

CICERONIS AQUZE, fo hieſſen vormahls die 
Bäder, di Tritolino, in der Campagna di Roma in 
Italien, nicht weit vom Lago d’ Averno, Nahe da⸗ 
bey, bey Puteoli, lag Villa Ciceronis, welcher Ort 
noch) ietzo Ciceroniano genennet wird, 

CICERONIS CASTRA, war vor Zelten ein 
Ort der Morinorum imBelgio, in’der Gegend, wo 
jetzo noch das Dorf Veltfid liege, nahe bey Gene in 
‚Slandern, 

CICESTRIA, fiche Ehichefter, im Supple⸗ 
ment. 

CICLADES, fiche Cyedader, im Bupplement. 

Ciclut, eine Beltung in Dalmatien, an dem 
Weſtlichen Lifer'des Fluffes Naventha, den Vene: 
tianern gehörig, 

CICONES, waren vor Zeiten gewiffe Voͤlcker 


CIMBERI 895 
in Thracien, Sie wohnten am Lago di Baron, nicht 
weit von Marogna, 


CICYNETHUS, eine Meine Inſel des Aegäiz 
fhen Meeres, an der Nordlichen Kuͤſte der Inſul 
Megroponte, fie wird jetzo Pontico genennet, 

CIDABUS, eine Griechiſche Münge , fo zwey 
und ein viertel Pfennig Meißniſch galte. 

Fiechanowica, Ciekanow, eine kleine Stadt 
in Mafovien, in der Woywodſchafft Czersko, in 
Pohlen. Sie ift die Hauptſtadt einer Eaftellaney 
gleiches Nahmens, 

Liebanow, oder Ciechanowica, fiche im vor; 
hergehenden. 

Cifuentes, eine Stadt und Grafſchafft in Alt⸗ 
Caſtilien in Spanien. 

CIGUATUO,CIGUATA, eine von ben grofs 
fen Lucayiſchen Inſuln. 

CILABRO, ficheChabria, im Supplement, 

CILBIANUM, war ehemahls eine Stadt in 
Odien, einer Proving in Klein-Afien , am Flug 
Cayſtro, ietzo Chiai, welcher der Inſul Samos 
gegen über in das Mare Ægæum fällt, Iht Bis 
(hoff gehörte unter Ephefo, bisteilen wird fie auch 
Valentinianopolis genannt, 

CILE, fiehe Chili, im I, Bande p.rıso. 

CILICENE, war vor diefem cine Stadt in 
Nieder⸗Ungarn, in deren Gegend dic Gepidz wohns 
ten , Äft ieko ein geringes Dorf, ‚genannt 

ept. 

CILICIA, eine Provintz in Klein⸗Aſien laͤngſt 
dem Mittellaͤndiſchen Meere, welches Suͤdwaͤrts 


dran ftöffee, gleichwie hingegen ein Theil von 


Eappadocien und ein Stüc von Armenien Nords 
werts daran grentzet. Dieſe Sandfchafft wird 
heut zur Tage gemeiniglich unter Caramannia mit 


| begriffen, und gehöre den Türcken, 


Eilly , Comiratus Cillejenfis,; oder Celia, eine 
Graffhafft im Oeſterre ichiſchen Eränfe, zwifchen 
der Sau und Draw, gegen Often an Sclavonien, 
gegen Suͤden an der Windifchen Mard , gegen 
Welten an Erain und Kärndten, und gegen Nor⸗ 
den an Steyermard‘, gelegen, deffen mittäglicher 
Theil fie iſt. Sie gehörer dem Haufe Defterreich, 
und heiffer die Hauptſtadt gleichfalls Eilly, liegt 
am Fluß Saine, und hat ein Berg⸗Schloß Ober⸗ 
Cilly genannt, wie auch cine Burg in der Stade, 
darauf fid ein Burggraf oder Hauptmann bes 
findet, 

CILNIANA, fiehe Fuengirols, im Supple⸗ 
ment, . 

CILURNUM, war vor Zeiten eine Stadt in 
Northumberland in Engelland. Sie lag am Flug 
Tone, nahe bey der Maur des Severi, wo iekzo dag 
Dorf Collerton liegt, In diefer Gegend wohnten 
die Orradini, 

CIMANA, fiche Camon, im Supplement. 

CIMARUS, odet Ciamus mons, cin Borges 
buͤrge an der Nordlichen Kuͤſte der Inſul Candia, 
nicht weit von Canea, wird jetzo Cabo Cilamo 
genannt, 

CIMBRI, ein altes ſtreitbares Deutſches 
Volck, welches in der Halb⸗ Inſul Juͤtland, wels 
che daher Cimbria Cherfonelus genennet ward, 
wohnte. Das äuffere Vorgebürge , Sgagen, 
hatte gleichfalls von diefer Nation den Mahnmen, 
und hieß Cimbrium Promontorium. Siche 
Juͤtland. 

CIMINUS. 


* 





CIMINIUS | 
. “CIMINIUS: LACVS, ein Heiner See i in Ita⸗ 
lien, zwiſchen Viterbo und Roncigliene, im Pa- 
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CINNABO, fiche Conco, im Supplement. 
CINNIANA, war vor alters eine Stadt in 


wrimonio Petri.‘ ¶ Heiſt ichoLago di Vieco. Bor |der Proving Entpe Minho &Duro; und Portus 


Zeiten war auch der daranftoffende Mons und Sal. gall, wiſchen Braga und Guimarsez, Davon ietzo 


zus Ciminius oder Coritus befannt. 
„ICIMMERH, alfo wurden vor Alters die Eins 
im Cherfone(o Taurica, ietzo Crimia, und 
das Kun di S. Croce, Cimmerium Promontorium 
„Noch andere Aftatifehe Voicker dier 


Rand haben zroifchen dem ſchwartzen und 


fpifchen Meer gewohnt, an der Grentze von 
Colchis, ie Mingrelien, ¶ Wiederum andere 


wobnten in der Campagna di Roma am Lago 


&-Averno. Ihre Hauptftadt mar Cimmerium, 
undlag in der Gegend, wo heutiges Tags la Grorta 
di Sibilla befindlich. 

 @IMOLIS, eine Eleine Inſel des Aegäifchen 
Meere, nahe. an der Südlichen Küfte der Inſel 


Melos, von welcher fie nur 3. Meilen liegt, und 


ohngefehr 10. Meilen im Umfang hat. 
TIMOLIS, war vor Zeiteneine Stadt in Kleins 


Afıen. Sielag zwiſchen Sinobe und dem Vor 
gebuͤrge 


Carambim, am ſchwartzen Meer. Heiſt 
ietzo Sinopoli und iſt geringe. 

CINE. ‚DOCOLPITE, waren gerviffe Voͤl⸗ 
cker im gli Arabien, und wohnten am vos 
then Meer, auf dem Gebirge, welches iko Porta 
di Ferro heiſt vormals Cine docolpitarum mons. 

. CINZEDOPOLIS, eine?leine Inſel an der Küfte 
der Proßing Doris auf dem Aegaͤiſchen Meer, 
nicht weit von Halicarnaſſus, in Natolien, am 
Sinu Ceramico, 

CINETIUS, oder Onugnatbos , ein Borges 
bürge an der Küfte von Laconien in Moren, der 
In ul Cerigo gegen über, heift ieto Cabo Xilo. - 

-CINATOA, eise Proving in MeusMerico, 
in Nord-America, welche genen Weſten an das 


Meer Bermejo, und genen Süden an die Audi⸗ 


mia Guadalajara grentzet. 
CiNaN, eine' geoffe Stadt in der Proving 
Sant in Ebina. 


me 
> -CINCA, Cinga, ein Fluß in, Aragonien in]. 


ien, welcher in dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge 
einge, und fid) nicht weit von dem Ebro mit 
dem Eegre vereiniget. 


ZPCINCOMAGUS, vor Zeiten eine Stadt An 


Gallia Narbonenfi. Sie heiſt ietzo Sezana beym 
g des Fluffes Doria-in- Dauphine „ nicht 
weit don Briancon gegen Oſten, und ift geringe. 
“CHNCUM, mat vormahls eine Stadt in Hi- 
* Tarraconenfi. ft jeto das Eaftel Chin- 
Eben, ir Neu» Caſtilien, am Fluß Tome; * 
ſchen Madrit und Colmenar. 
CINGA, ſiehe Ginca ; im Supplement. 


CINGOLI, £at. Cingulum, ‚eine Staliänifche, 


Stab in der Marca d’ Ancona; zwiſchen S. Seve- 


nichts mehr übrig. 

CINSTERNÆæ, oder Cisterna, war bo x Zei⸗ 
ten eine Africanifehe Stadt am Miteländifchen 
Meer im Königreich Tripelis, am Borgebürge 
Mefrara iſt ietzo nur ein Dorff. 

CINTHUS, ein fo hoher Berg mitten au Eder 

Inſul Scille, vormablg Delos, daß man auf def 

* Gipffel das gantze Aegäifche Meer entdecken 
ann. 

"CINTILIA, eine Heine Spaniſche Stadt in 
Neu⸗Caſtilien, nicht weiten der Grentze Murcia 
und Valencia, heiſt ietzo Chinchilla. 

CINTRA, ein Schlof in der Portugiefifchen 
Provintz Eſtre madura, am Fluß Tajo, nicht weit 
von Liffabon, gegen die &ee zu. 

CINYPHUS, ietzo Maeres, ein Fluß i in Biledul- 
gerid in Africa. Er entiprinat in der Wuͤſten 
Fez, und fällt zwiſchen Tripolis und dem Cabo 
Mesrare in das Mittellaͤnd ifche Meer. 

CIOLSA, war vor Zeiten eine anfebnliche Afiaz 
tiiche Stade in Arınenien, am Fluß Yras, welche 
bom Schach Abas in Derfi ien zerſtoͤhret worden. 

GIRYARUIM , ‚ fiche dartianum, ‚im Supple⸗ 
men 

CIRCÆUM, war vormahls eine Jtaliͤniſhe 
Stadt derer Volscier im Latio, am lUfer des Tyr⸗ 
ehenifchen Meers. ie lag inder heutigen Cam- 
pagna diRoma, 10, Meilen-von Terracina gegen 
Weſten, wo ietzo Monte Circello pormahls Cir+ 
exum Prognonzorium liegt , da man noch) die Ru+ 
dera fiehet. 

CIRCEIUM, fiche Alchabur, im Supplement, 

CIRCELLO, Monte Circello, Circajus Mons, 
ein Dorgchünge in der Camipagna di Roma, im 

⸗Stoate, am Tyrrheniſchen Meer, 

CIRCESIUM, fiehe Adcbabur, im Supple⸗ 


ent: 

C IRCIDIUS, ietzo le Ripe, ein Fluß auf ber‘ In⸗ 
ſul Eorfica, welcher am Weſtlichen Ufer bey Si 
peo ins Meer fallt. 

CIR GIUS, der Nord⸗Weſt⸗Wind, dem 
Soͤd Of entaesen gefeget , nvegen feiner Gervalts 
ſamkeit, ‚und Daß er mehrentheils ducch Wirbel 
alles zu Boden wirfft, und umlehret. 

Circknitz, ein Fleiner Ort im wittlern Her⸗ 
tzogthum Crain, dabey der beruͤhmte und Wun⸗ 
derfame Crckniher⸗See gelegen, welcher im Som⸗ 
mer trocken und jagdbar, des Winters aber fiſch⸗ 


veich- i 

CIRCULATOR, fiehe Agyrta, im Suppie⸗ 
ment; 

CIRCULATORIUM, ein Eireulic-Befäß, iſt 


rno und Jeſi, am Fluß Mufone. Sie liegt auf ein Glas, darinnen man einen Liquorem circulis 
einen Huͤgel/ und ift wohl gebauet. Hatte vor⸗ ret, dab fi ich derſeibe, * er aufaeſtiegen, wiederum 


mahls einen Bi 
CINIUM, war vor - Zeiten eine Stadt und Roͤ⸗ 
miſche Eolonie,; an der Deftlichen Küfte der‘ Ins 


Fl Majorca. Es ift iego nur ein Dorf Nah⸗ 


ii ‚Einen ; welches aber einen guten Hafen 

t. 

'CINNA; mar eine Stadt in Gallatien au der ten 

Örenge von 

hifchen See, nicht gar weit von Eonada _ 
Baufmann 


s⸗Loici Supplem,. 





ien in Klein-Afien ; am Asca⸗ 


binunter begeben muß.» Gelches ift insgemeig 
— * —— —— zwen Kols 
ben mit ihren find ‚deren Schnautze ig 
den Kolben geber. Auch koͤnnen smwen Kolben ; 
die fich genau in eitiander —2 darzu dienen: 


| Si find aber nicht fo bequem, als die — 
Gefuͤſe · 


CIRCULI IMPERII, oeaden —— 
nen oe Dre Da aha HL 
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CIRCUMFORANEUS, fiehe Aryrta, im Sup⸗ 
plement. 
CIRCUSIUM,, fiche Alchabur , im Supple⸗ 


CITTA , 900 
alten Baronien in Flandern, ‚gehört dem Prins 
gen von Epinoy. 
Cifteaur, Eifterg , Ciflertium , eine Heine 
Stadt im Hertzogthum Burgund, 5. Meilen 


ment. eile 
Cirem, alſo heiſt die Reſidentz des Koͤniges von Dijon, in der Divces von Chalon, iſt Die 


von Pegu in Oft» Indien. 

CIRENZA, Acerenza, Acherentia, Acheron- 
Ha, Cerenza, die Hauptftadt der Landfchafft Ba⸗ 
filicata in Neapolis , am Fluß Brandono, am 
Apenninifchen Gebtirge, ift fehr ins Abnehmen 
gerathen, und hatte vormahls ein Ertz⸗Biſchoff⸗ 
thum, welches aber mit dem zu Matera vereinis 
get worden. 

Cirie, Citiacum, eine Stadt in Piemont, 
am Fluß Stura, 7. Stalienifche Meilen von Tu: 
rin, nebft dem Titul eines Marggrafthums. 

CIRIGNOLA, fiehe Gerunium, im Gupples 
ment. | 
Ciris, oder Siris, icho Sino, ein Fluß in 
der Neapolitaniſchen Provintz Capitanata. 
entſpringt auf dem Appenniniſchen Gebuͤrge, und 
faͤllt nicht weit von Turſi in den Golfo von Ta- 
ranto. 

Citiſano, oder Cyrerium, ein Flecken in Ca⸗ 
labria ditra in Neapolis, nebft dem Titul eines 
Fuͤrſtenthums. 

CIRNE, Isle de Cirne, ſiehe Mauritius- 
Inſul, im III. Bande p. gr. 

Cirolii, heiffen die Eimvohner von America, 
fo von Spanifihen Eltern geboren find. 

Cirolo, ein ſchoͤner Flecken in Stalien, zwi⸗ 
fchen Loretto und Ancona , von dem allda befind» 
lichen miraculeufen Erucifiv haben die Ztaliäner 
das Sprichwort : Chi e andato a Lorerto, e 
on a Cirolo, ha vifto la madre, e lafciato il figliu- 


vornehmſte Abten der Eiftercienfer , welche auch 
hiervon ihren Nahmen befommen. 

Eifterna , eine Stadt, fiche Cinfern«, im 
Supplement. : 

Eifterna , ein Städtgen an din Grentzen der 
Grafichaft Aſti in Piemont. 

CISTERON , fiche $ifferon, im IV. Bande 

. 290, 

ä Ciftersdorff, ein Etädtlein am Fluß Zey in 
Nieder + Defterreich an den Ungarifchen Grenzen. 
Eifterg, fiche Cifteaur , im Supplement. 

Citadella, Civitacula, eine Eleine Stadt 
in dem Paduaniſchen Gebiete, nicht weit vom 
Fluß Brenta. De 

Fitarini, waren alte Völker in Sicilien. 
Ihre Haupt» Etadt war Eitarin. ie lag am 
Weſtlichen Ufer im Val di Mazara zwiſchen Tra⸗ 
pano und Caſtel Amar, , 

CITARIUS MONS, ein Gebürge in Macce 
donien, zwiſchen den Fluͤſſen Erigen und Aliac⸗ 
mon, ieko Platamona, nicht weit von Lariſſa 
gegen Norden, 

Cithariſta, war vor diefem eine Stadt in 
Provence, zroifchen Marfeille und Toufon. Es 
iſt jego ein Dorf Eeivefte genannt, nahe am Fluß 
Aran: Aus ihren Ruinen fol die eine Meile das 
von gelegene Stadt Cioutat entftanden feyn. 

Eitherone, ein Gebürge in der Griechiichen 
Proving Achaja, zwiſchen Eorintho und The⸗ 
bae, jego Stives, nahe beym Lago di Copa, 


lo. Das ift: ohne Cirolo, Eoretto zu fehen, iſt Citium, war vor Zeiten eine Stadt der Ans 
fo viel als die Mutter ohne den Sohn zu befüs | ful Cypern, ander Südlichen Kuͤſte, nicht weit 


chen- 
Cirgvena, eine Grentz⸗Feſtung im Windi⸗ 
ſchen Lande in Ungarn. 

Cirrha, war vormahls eine Griechifche Stadt 
am Golfo di Lepanto, welcher fonft auch Cir- 


thzus Sinus hieß. Cie lag eigentlich inder Pros | b 


ping Phocis. 
Cittiſa, oder Cireiffa, war vor Zeiten eine 


Stadt in der Gegend, wo iego das Bera-Schlog | M 


Cſermik in Sclavonien liegt, zwoifchen Gradisca 
und Poſſega, nicht weit vom Saufluf. 
Ciſe, wird der Ort genannt, auf welchem die 


Muͤntzer ⸗Ohmen, zweene gegen einander über- 


fiten, und in der Mitte ihren Amboß haben, das 
rauf fie ihre Arbeit verrichten. 
CISIENSIS AGER, fiehe Eize, im Gupple 


ment. 
Ciſimons, ſiehe Cismone, im Supplement. 
Ciſinar, ein Amt nebſt einem daſelbſt befind⸗ 
lichen Amt» Haufe in Hollſtein, in der Landſchaft 
Wagrien, nicht weit von der Oſt⸗See, ift vor 
dieſem ein Kloſter geweſen. 
Cismone, Ciſimons, ein Fluß in Italien, 
welcher im Coidentiniſchen Bißthum entfpringet, 
und in der Tarvifer » Marck , bey einem Drte, 
ſo gleichfalls Cimone heift, fi) mit der Brente 
veremniget. 
Ciſoin, eine Herrſchafft und Abtey der regu⸗ 
lirten Doms Herren in Flandern, zwiſchen Riſ⸗ 
fel und Orchies. Sie iſt eine von denen bier 


vom Capo Pila, vormals Troni Promontorium. 
Sie hatte einen Hafen und Biſchof; iſt jetzo ein 
geringes Dorf Ehice genannt. 

Eitoing , ein Ländaen in Flandern , unweit 
Ryſſel gelegen , dem Pringen von Exinoy ges 
orig. 

CITTA DI S. ANGELO, Angolur oder 
Angulos, eine Stadt an dem Mittellandifchen 
eer. 

CITTA DI CASTELLO, NT Fernum, Tibe» 
rinum, eine Haupt⸗Stadt der Grafichafft gleiches 
Nahmens an der Tuber, in dem Kirchen» Staa⸗ 
te Sie hat ein Biſchoffthum, und ift bes 
feftiget, 

CITTA DI CHIETI, fiche Chier’,im Sup. 

CITTA NUOVA, eine Eleine Stadt nebft 
dem Titul eines Hertzogthums, in der Marca 
d’ Ancona, im Kirchen » Staate, am Golfo di 
Venezia gelegen, und dem Haufe Eefarini gehörig, 

CITTA NUOVA, Amonia nova, eine Stadt 
ander Weſtlichen Küfte von Afteien , den Vene⸗ 
tianern gehörig. Cie hat ein Bifchoffthum, wel⸗ 
ches von denen Patriarchen von Aquileia depen⸗ 
diret, und ift wegen der ungefünden Lufft ſchlecht 
beroohnet. 

CITTA DI PENNA, ſiehe Oivira di Penna, 
im Supplement. 

- CITTA DI SOLE, eine Beine ziemlidy befeftigs 
te Stadt an dem Fluffe des Berges Aventino ‚in 
dem Floventinifchen: Romagna, am Eleinen Fluß 
Fagonne CITTA 


— = 


“ine Fleine Stadt im Kirchen Staate, in dem 


9 CT TA 


| CLARENCE * 





CITTA VECCHIA, Medina, Melica, eine Staͤdt 


Cladrau, Kiadean, cin ſchoͤner Marder, 


auf der Inſul Malta, nebft einem Biſchoffthum, | (Flecken nebſt einem herrlichen Benedictiner⸗Clo⸗ 


unter den Ertz⸗ Bifchoff zu Palermo gehörig. 
CIUDAT REAL, dder c/ Pozuelo, Civitas Re- 
‚ga, eine groſſe Stadt in Neu⸗Caſtilien, am Fluß 
Guadiana, in einer fruchtbaren Gegend, iſt aber 
nicht fonderfich bewohnt. 
CIUDAT RODRIGO, Rodericopolir, eine 
Stadt am Fluß Aguada im Spaniſchen Könige 


reiche Leon, nebft einem Bifchoffthum unter Come | fe 


poftella gehörig. Es ift eine gute und wohlbefe⸗ 
jligte Grentz /Stadt gegen Portugal, und liegt 
31. Meilen von Salamanca, 

ECIVEDA, fiehe Civita, im Supplement. 

Eivenchen, eine groffe Stadt in der Proving 
Fokien in China. 

CIVIDAT DI FRIULT, oder A Aufria, ©i- 
witas Forojuluenfir, Forum Fulii, eine Stadt im 
Friaul, am Fluß Natiſone, den Venetianern ges 


oͤrig. 
CIVITA, Civeda, Civitas, eine kleine Stadt 


in dem Gebiet von Breſcia, am Fluß Oglio, den 


Venetianern gehoͤrig. 


CIVvITA BURELLA, Pat. Bucellum, eine 
kleine aber artige Stadt in Abruzzo cirra des Ks | ment 


nigreichs Neapolis, am Fluß Sangro, an der 
Grenge der Graffchafft Molife. 
CIVITA CASTELLANA, Fefcennium „ eine 
Feine aber gute Stadt im Patrimonio Perri, im 
Kirchen» Staate, nicht weit von der Tyber, nebft 
einem Bıfboffthum. 
.-CIVITA DI CHIETI, fiche Chieri, im Sup⸗ 
lement. 
CIVITACULA, ſiehe Ciradella , im Supple⸗ 
ment; 
CIVITA DUCALE, oder Reale, ehemals eine 
Feine Stadt in Neapolis in Abruzzo olıra, am 
Fluß Velino, nebſt einem Biſchoffthuum. 
CIVITA DI PENNA, eine & tadt in Abruzzo 
oltra, in Neapolis, nebft einem Biſchoffthum, uns 
ser den Ertz⸗ Biſchoff von Chieti gehörig. , Cie 
ift dem Hertzog von Parma als ein Lehn zuftandig. 
CIVITA DELLA PIEVE, Crwitas Plebis, 


Gebiethe von Perugia. ie har ein Bifchoff 
thum, unter den päpftlichen Stuhl unmittelbar 
gehörig. 
CIVITAS, fiche Civica, Ciudar, und Citta, 
im Supplement. 
Elvitella, eine Stadt inAbruzzo oltra, in 
Neapolis, an einem rauhen Gebürge. 

Givola, Eibola, Neu⸗Granada eine Provintz 
in NeusMerico, allwo die Spanier die Stadt 
Preus Granada erbauet haben, und in welchen 
die allergefcheuteften Einwohner in gang America 
fich befinden 


- Eizara ‚ war vor Zeiten ein Eaftell in Paphla- 
gonia, einer Provins von Klein» Afien, nahe bey 
der Stadt Amilo, am See Stphanz, nicht weit 
vom Fluß Halys. 
CIZE, le Pois deCize, Cifienfis Ager, eine 
Kleine Landfchafft in Nieder⸗Navarra. 
Cizimbre, eine Stadt in der Previntz Eſtre⸗ 
madura, in Portugall, an der&eesKufte, nicht weit 
don Setuball,, allwo viel Fifche gefangen werden. 
Eizique, eine Stadt in Natolien in Aſien, am 
Propontide, unmeit Eonitantinspel. 
Raufmanns /⸗ Lexici Suppiem; 






ſter, im Pilßner- Eräyfe in Böhmen. 


Cladrub, fiche Riadrub, im Supplement. 

Eladta, cin Marckt⸗Flecken und -Käpferliche 
Stuterey an der Elbe, im-Königgräser-Eräpfe in 
Böhmen. | 

Elaffenbacb, ein Flecken und Churſaͤchſiſche 
Poſt⸗Station im Ertzgebuͤrgiſchen Craͤyſe in Meiſ⸗ 
en, 2. Meilen von Chemnitz, auf der Poſt⸗Straſſe 
von Leipzig nach Arinaberg und ferner auf Carls⸗ 
bad und Prag. \ J 

Clagenfurt, Clagenfurtum, eine groſſe und 
wohlbefeſtigte Haupt ⸗ Stadt in Kämdten, ant. : 
Fluß Glan, 24. Meilen von Wien. Sie hat 
eine Univerfität, auch haben die Staͤnde ihr Land⸗ 
Haus dafelbft. ' 

Elagny, ein prächtiges Schloß und Fufl-Sar 
ten, in Der Isie de France, gantz nahe'bey Verlaii- 
les, dein Duc de Maine gehoͤrig. 

Elain, Clanis, ein Heiner Fluß in Poitou, 
welcher fich bey Port feSefion, in den Fluß Vien⸗ 
ne ergeuſt. 3 
CıAIRMONT, fiehe Clermont, im Supple⸗ 


ent. 
CLAIRVAUX, Lat. Cara vallis , eine Eleine 
Fransöfifche Stadt und vornehme Abten Eifters 
cienfer + Ordens in Champagne, am Fluß Aube, 
zwiſchen Bar und la Ferte. 
Elaievanr ; Claravallis‘, eine ‚Heine Stadt 
und Herrfchafft im Hertzogthum Luremburg. 
Elam, eine Berg Feltung, und ſtarcker Paß 
in Unter + Defterreich, an der Örenge des Herbogs _ 
thums Steyermarck nahe bey Schadwien. 
Elamecy, Clameciacum, eine kleine am Fluß 
Vonne, in der Landfchaflt Ninernois in Francks 
reich. In der Vorſtadt pflcat der Titular⸗Bi⸗ 
fchoff von Bethlehem zu refidiren. 
CLANIO, fiehe Agno, im Supplement. 
CLANIS, ſiehe Clain, im Supplement. 
CLANIUS, ſiehe Agno ‚.desgleichen Chianz, 
im Supplement. 
" CLANS, Scoti monsani , alfo werden die Eins 
wohner inden Gebuͤrgen von Schottland genennet. 
CLARAMONTIUM fiche Clermons, im Sups 


lement. 
CLARASTUM, fiche Cherafio, im Supple⸗ 
ment. | 
Elaravalle, eine weltberuͤhmte und reiche Abs 


tey in Stalien. 


CLARA VALLIS, fiche Gleirvaux, im Sup⸗ 
are; eine Heine Ctode in de Graffcha 
are, eine kleine Stadt in 
gleiches Nahmens. m 
Clare, Elarence, eine Eleine Stadt in En» 
gelland, am Fluß Stour, in der Grafichaffe 
Suffoldt, nebft dem Titel eines Hertzogthums. 
Elarendon,eine&tadt in der kandſchaft Wilts⸗ 
* in Engelland, ſo den Titul einer Grafſchafft 
ret. 
Clarendon, eine Grafſchafft in Carolina 
in Nord⸗America. Sie liegt zroifchen.den 34. 
und 35. Gradum latitudinis der Stadt Carolina 
gegen Norden. 
CLARENCE, fiche Glare, im Gupple 


ment. 
— ELA. 
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CLARENGA, Clarenza, Chiarenza, oder Chia- 
renfa, eine verwuͤſtete Stadt in der Proving glei⸗ 
ches Namens. 

CLARENZA, »Clarenti# Ducatus, eine grofle 
Proving in Moren, nebit dem Tirul eines Her 
tzogthums, fo gegen Norden den Golfo di Le- 
panto, gegen Mittag Belvedere , gegen Mor: 
gen Braccio de Maiva, und gegen Abend, die Mit: 
tellandifche See zu Grenzen Ihat. Die Haupt 
Stadt darinnen ift Parraffo, £ 

CLARENZA , eine Stadt , fiche Clarenga, 


im Supplement. 
CLARIACUM,, fiche Cierac, im Gupple 


ment. 
CLARINON, ein Fluß in der Nord Ameris 
canifchen Proving Carolina , er fällt bey der 
Stadt Earolina ins Virginifche Meer. 
CLARITAS JULIA, fiehe Arcubi, im. Suppl. 
Claritz, ein feſtes Schloß und Eleine Stadt 
in Eroatien, am Fluß Glina, wicht weit von 
Earolftadt , gegen Süden. Es wird ſonſt aud) 
Dbers Gladuſa genennet, 
CLARIUM, fiche Cbiari, im Supplement, 
CLAROMONTIUM , ſiehe Germons , im 
Supplement. 
ELAROS, fiche Calamo, im Supplement. 
: » CLAROS, war vor Zeiten eine Stadt in %os 
nien, eine Provins in Klein» Afien, nicht weit von 
der Etadt Eolophone. Sie war wegen des dem 
. geheiligten Tempels und Waldes be 
ruͤhmt. | 
CLARUS FONS, fiehe Schieburn, im 
Supplement. — — 
Clas / Ralif. eine Stadt in Finnland, unweit 
Abs am Sinu Bothnico. | 
Llaffıs, war vor Zeiten eine Stalienifche 
‚Stadt in der Proving Aemilia, - Sie lag an 
dem Ort, two noch ietzo das Cloſter Elaffe liegt, 
und wo der Fluß Candiano 3, Meilen von Raven- 
na Suͤdwerts in das Adriatifche Meer fällt. 
CLASIUS, fiche Chiafcio, im Supplement. 
CLASTIDIUM, vor alters eine Stade in Gal- 
lia Cifpadana. Sie lag an dem Ort, ‚mo ietzo 
die Eleine Stadt Schisteggio liegt, im Gebieth 
von Pavia zwiſchen Voghera und Piacenza, am 
Fluß Eopa. 
CLATERNA, oder Cliterna, war vor Zeiten 
eine Italieniſche Stadt in Apulia. ie lag in 
der Gegend, wo ietzo das Dorf Cimpo Marino 
liegt, in der Neapolitanifchen Provintz Capita⸗ 
nata, an der Grenge von Abruzzo cirra, nicht 
weit vom Ausfluß des Fortoris ins Adriatifche 


Meer. ar 
Clatow, ſiehe Klatow, im Supplement, 
CLAVASIUM, ſiehe Cbiavaſſo, im Supple⸗ 


ment. 

CLAUDIA, ſiehe Clagenfurth, im Supple⸗ 
ment, 
CLAUDIA, vor Zeiten eine Stadt im Nori- 
eo, in der Gegend, wo iebo das Dorf Elauferi 
liegt in Ober Bayern, nicht weit vom Chiemfee 
und Märgvardftein, am Fluß Alben. 

CLAUDIA CASTRA, oder Cerclowi, ſiehe 
Gloceſter, im IL Bande p. 638. 

CLAUDIA COPIA , oder Zugdunumi Gollo- 
fun, ſiche Lion, im Ms Bande Br 1404, 
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CLAUDIOMERIUM  fiehjeMuros, im Sup⸗ 
plement. 

CLAUDIOPOLIS, war vor Zeiten eine Stadt 
in Ponto in Klein⸗Aſien, am Fluß Elata, wel⸗ 
cher bey Barech in das ſchwartze Meer faͤllt. Sie 
heiſt ietzo Cafromena, Cs lag auch eine Stadt 
Diefes Nahmens in Eilicien in Klein» Afien, am 
| Fluß des Berges Tauri , zwiſchen dem Fluß 
Cydnus, und der. Stadt Eomena, Die eigents. 

liche Gegend aber iſt unbekannt, - 
CLAUDIUS MONS, alio hieß vor Zeiten: 
dasjenige Gebürge in Ober» Ungarn, welches bis 
nad) Eileja in der Steyermarck ſich erſtrecket, 
und ietzo verſchiedene Nahmen bekommt , als 
Motay, Kisdanoez, Werencze, Monnoezk;, in⸗ 
gleichen den Vogel» Rochizers Berg, und im 
Zager. — 

Llavenna; ſiehe Chiavenna, im Supple⸗ 


ment: 

Clavis Philofopbica, wird ein jeder Proceß 
eines Arcani, fonderlich aber in der Chymie ae 
nannt, als Die Zubereitung des Lapidis Philoſo- 
phorum, und andere mehr. 

Clauſa, ſiehe Chinfa, im Supplement. 3 

Tlaufe , ſiehe Ehrenberg, im Supple⸗ 
ment; —— 
Clauſen, oder Clauß, ein feſtes Berg⸗ 
Schloß und beruͤhmter Paß am Fluß Steyer in 
Ober⸗Oeſterreich, 3. Meilen über der Stade 

teyer. 
Clauſentum, ſiehe Southamtou, im IV. 
ande p. 313. 

Clauß, ſiehe Clauſen, im Supplement. 

Clauſtrini war eine alte Nation in Dacia 
Ripenfi, iego Siebenbürgen; in twelcher Gegend 
— ſie aber eigentlich gewohnet, iſt unbe⸗ 
annt. » 
Clauful, ein gewiſſer Punct, Umftand einer 
Schrift, Anhang, Bedingung. Die Elaufub 
mit anbangen, heift ohngefehr fo viel als noch et⸗ 
was fich darbey ausdingen. ) 

CLAUSULA , wegen der Evichon nicht 
gehalten zu feyn, bewuͤrcket in Wechſel⸗Sa⸗ 
chen nichts, 

CLAUSULA: Nach MWechfels» Recht, ins 
volviret Feind Wechſel⸗Zahlung, fondern es kan 
daraus nur executive geflaget werden. 

CLAUSURE AUGUSTANZ, fiche Augu- 
Aanæ Claufüre, im Supplement, 

Clasomienae, war eine Stadt in Fonien in 
Klein» Afien , am-Ufer des Aegaifchen Meers, am 
a. von Smirna, nicht weit vonder Inſul 

c10; 

Cleberg, eiri Amt und Berg ⸗Schloß in der 
Wetterau; zwiſchen Butzbach und Wetzlar, wel⸗ 
ches Heſſen, Darmſtadt, Naffaui, und Leinin⸗ 
gen Weſterburg gemeinſchafftlich befigen. 
Cleckum, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mſeis law in Litthauen. 

Cleinern, Kleinern, ein Flecken und Eraͤf⸗ 
lich Refideng- Schloß am Ederfluß im Fuͤrſten⸗ 
thum Waldeck in IBeftphalen, ı, Stunde von 
MWildyngen: Ä 


Clempe⸗ 
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. Llempenow, eine Eleine Stadt, Schloß und 
Amt in Bor Pommern, 4. Meilen von Anclam 
gegen Weſten. ae J 
CLEONA , war vor Zeiten eine Griechiſche 
Stadt in der Proving Argia, ieho Romania mi* 
nor in Morea, wo der Fluß Teira inden Golfod’ 
Engia füllt, 10, Meilen von Coriutho gegen Str 
den. Sie hat zwar ieko noch den Nahmen, ift 
ift aber in fchlechtem Stande, 
CLEOPATRIS, ſiehe Arfinoe,; im Supple⸗ 


ment. 

CLEPIDAVA, fiche Kaminiee, im Supple⸗ 
ment. 

CLEPSYDRA, eine Waſſer⸗Uhr, oder ein | 
folches Inſtrument, welches Durch den Lauff des 
Waſſers die Stunden abmiſſet . Heute u Tage 


brauchet man an ſtatt der Waſſer⸗Uhren die | ge 


Sand» Gewicht⸗ und Feder - Uhren. 
. CLERAC, ‚Clariacum, eine Eleine Stadt am 
Fluß kot, inder Landfchafft Agenois, in Guienne. 
Elerf , ein Flecken nebſt einem feften und ſchoͤ⸗ 
nen Schloß im ruxenburgiſchen. 
CLERMONT, Glaromontiun, die Haupt 
Stadt in Auvergne, auf einem Hügel, am Fluß 
Arcier. Eieift groß undfchen, und hatein Pra- 
fidial und Bilbofithum, unter dem Ertz ⸗ Biſchoff 
zu Bourges gehörig. 
. CLERMONT, ein groffer Flecken in Dauphi- 
ne, nebit dem Titul einer Grafichafft, davon ein 
altes und beruhmtes Geſchlechte den Nahmen 


vet. ’ 
_CLERMONT EN ARGONNE, eine Heine 
Stadt im Hertzogthum Bar in Lothringen, auf 
einem Hügel, an welchen der Fluß Ayr vorbey 
fleuft , nebft dem Titel einer Grafichafft, Franck⸗ 
reich gebörig. — 
CLERMONT EN BEAUVOISIS; eine kleine 
Stadt in der Isle de France, nebft dem Titel eis 
ner Srafichafft. | 
CLERMONT DE LODEVE, eine Heine Stadt 





nebft einem feften Schloffe in Nieder / Languedoc, | Nah 


am Fluß Lergue. | 

Clerv, eine Stadt indem Gouvernement Dr 
leans, ander Loire, nahe bey der Stadt Orleans. 

Cierval, eine Heine Stadt, Herrſchafft umd 
Schiloß am Fluß Dub in der Grafſchaft Mums 
pelgard, 4. Meilen von Müumpelgard. | 

CLERVALL; oter Clervaux, fiehe Clairvaux, 
im Supplement. RR j 

CLERY, eine Heine Frarigofifche Stadt im 
Orleännois, ander Loire, zwiſchen Baugency und 
Orleans, gr ea 

Cles, eine Stadt in der Schweiß, im Canton 
Freyburg, am Fluß Orbe gelegen. 

Elesbeim , oder die Neue Fave 
tiges Lult-Schloß , nahe ben der Stadt Galgburg, 
toelches der legtere Ertz⸗ Biſchoff bauen laffen: 

CLESIUM, ſiehe Chief, im Supplement. 

CLETORIO, fiehe Chitor, in Supplement. _ 

Clettenberg/ oder Klettenberg / eine kleine 
Stadt, Amt und Berg / Schloß; gehoͤret dem 
Könige in POUR. nl, ine Hein 
Clettgow/, oder Klettgau, eine Fleine Lands 
fchafft ln Schwaben am artzwalde, in Tuͤr⸗ 


im 


Favorita, ein praͤch⸗ g 
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Cleve, Clivienfis Dücasus, ein Hertzogthum 
Weſtohaliſchen Eränfe, twelthesgegen @ ben 
an das Spaniſche Geldern , gegen Weſten an dag‘ 
Hollandiiche Geldern, gegen Norden an die Graf⸗ 
ſchafft Zutphen, und gegen Oſten an. die Graf⸗ 
ſchafft Marck, wie auch an das Coͤllmſche und 
Muͤnſteriſche Gebiete grentzet. Der Rhein ſou⸗ 
dert es in zwey Theile ab, und. gehoͤret dem Räs: 
. n ar N 
eve, Las Chvia, die Haupt + Stade des 
Hertzogthums dies Namens, 4. Meilen von 
Weſel, fehr luſtig auf einer Höhe, und nicht alls 
uweit von dem Rhein gelegen. ie hat ein 
ſchoͤnes Schloß Schwanenbera genannt. 
Cleveland, ift ein groffer Strich Bandes in 
—— Gegend der Provintz Yorck in En⸗ 


CLEVEN, ſiehe Chiavenna, im Supplement. 
CLIBANUS, alſo ward vor Zeiten ein fehr has 
her Berg des Appennini in magna Grecia genens 
net. Er liegt im heutigen Calabria oltra in Neapo⸗ 
lis, zwiſchen Reggio und Cofenza. MT 
‚CLIDES, alfo ward vormahls das Vorgebuͤr⸗ 
ae St. Ändrex, an der Oſtlichen Küfte der Inſel 
Cypern genennet. Und die nahe daran gelegenen 


4 — hieſſen gleichfalls Clides Infulz. 


— oder Clin, ſiehe Chnin, im Supplie⸗ 
ment. Se 
. Tlingen , ein Schloß, Staͤdtlein und Amt 
in Thüringen, dem, Fürften zu Schwartzburg⸗ 
Sondershauſen gehoͤig. 5* 
Clingendael, ein Schloß in Holland, i. Mei⸗ 
le von Haag. RL - 
. Eliffa, oder Anderrium, eine berühmte Fes 
ftung auf einen fteilen Felfen in Dalmatien, den: 
Venetianern zugehörig, unmeit Salona. 
CLISSON, eine Eleine Fransöfifche Stadt in 
Dber » Bretagne am Fluß Nantoyfe, welcher bey 
der Stadt Nantes; in die Loire fällt. Don 
ihr hatte vormahls eine berühmte Familie den 


ahmen. are 
CLITERNA, fiehe Claterna , im Supplement; 
CLITERNUM, war vor Zeiten eine Etadt in 
Stalien, im Gebiet der Marfer, nicht weit von 
der heutigen Stadt Afcoli, in der Marga d’.Aco- 
na, im Appenninifchen Gebürge, ohngefehr, wo 
der Fluß Tronto entipringt. — 

. CLITOR, oder CAtoritm, vormahls eine Gries 
chiſche Stadt auf der Halb⸗Inſel Morea in Ars 
cadia, oder Klein-Romanien. Soll itzo Gardichi 
und zuweilen Cierorio heiffen. 

CLITUM, ſiehe Cly, im Supplement. 

CLITUNNO, Clitumnus, ein Fluß im Hertzog⸗ 
thum Spoleto, welcher ſich in den Fluß Topind er⸗ 
CLIVIA, ſiehe Cleve, im Supplement. 
Clodianus, ſiehe Cbrogat, im Supplement. 

Cloͤden eine kleine Stadt im Saͤchſiſchen 
EhursEranfe, nebſt einer Probſter, welche der Unis 
verſitaͤt Wittenberg einverleibet iſt. — 
Cloͤſterle, eine Herrſchafft und kleine Stadt 
nebſt einem ſchoͤnen Schloſſe, im Satzer⸗Eraͤyſe 
in Böhmen, dem Grafen von Thun gehoͤria. 
Clogher, Ciocher, eine ziemlich vertwüftete 


, welche ſich von Schafhaufen bis gegen Wals-| Stadt in der Irrloͤndiſchen Graffchafft Toronne; 


„ Meitwegesam Rhein binunter ſtrecket, fo 
I von Schwartzenberg zugehoͤret. 


Ba —* en ; unter dem Ertz⸗Bi⸗ 
off zu Armagh gehörig;- a 
ef a ELOMEL; 
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Clomel, fiehe Clanmel, im m Supplement. | CLUZZI, fie Eognig, im Gupplemin CLUZZI, ſiehe Eognig, im Supplement, 
CLON, "Cloney, Cloyne, Cluunum, eine Eleine| CLY, Clitum, eine Eleime Stadt nebft dem Tir 

‚aber kuftige und wohl bewohnte Stadt, inder Irr⸗ | tel einer Baronie, nicht weit von Aofta i in Pies 

Yandichen Grafichafft Corcke in Linſier. mont. 

Eloney, oder Elon, ſiehe im vorhergehenden, CLYD, fiche Cluyd, im Supplement. 
ı &lonmel, Elomel, eine kleme Stadt oder) Elym, fiche Chnin, im Eupplement. 

Flecken in der Serlämdifchen Grafichafft Tiper | Elyn, eine eine Stadt in der Grafſchafft 

rary in Mounfter, am Fluß Sewer oder Shurs Souttyerland, in Nord» Schottland, nicht weit 


re. vom Munde des Fluſſes Brota. 
Cloppenburg, eine kleine Stadt nebſt einem 


. CLYPEA, fiche Clupea, im Eupplement. 
feſten Schloß und weitläufftigen Amtim Bifchoffs | - CLYZOMENE,, mar vor Zeiten eine Stadt in 
thum Miünfter, an der GSofte, 


Bithynien ‚ eine Provink des Fleinern Afiens. 
: CLOYNE, ſiehe Clon, im Supplement. 


1} 
& lag zwiſchen Nicomedia und Nicza, nicht 
‘ I gar weit vom Mar di Marmora, 

Eluanum, fiche Con, im Supplement. Enefow, eine Städt in der Woywodſchafft 
Elugny, Cluniacum, eine Abtey im Hertzog⸗ Chelm, in Pohlen. 
thum Burgund, in der Landſchafft Maconnoie... Enypbaufen, fiehe Rniphauſen, im Sup⸗ 
Clugny, ein Luſt⸗Schloß des Hertzogs von | pfement. 
Maine, unmeit Paris. COA, Cuda, eine Provintz in der Portugiefis 
Cluid, fiehe CArya, im Supplement. ſchen Proving Tra- los- Montes, welcher ſich in 
Eluidesdale, fiche Cluyderdate, im Eupples |den Duero ergeuſt. 

COADUNATIO, ift eine Operation, wenn 
man das, Was von einander gefondert wird, 
vereiniget und zufammen bringet. Bisweilen 
wird es auch für Coagulatio, die Zufammenrins 
nung genommen; Daher fagt man, der Chymi⸗ 
ften Kunft » Stück beftehe in der Solution und 
Coagulätion, im’ der Auflöfung und Wiederzu⸗ 
fammenbringung. 

COAGULATIO, eine Rinnung, iſt, wenn 
man harte Theile durch Kochen mit einem bare 
men Menftruo in eine Gallerte bringt. Es iſt auch 
Loagulatio, eine inner⸗ und aͤuſſerliche Berau⸗ 
bung der Feuchtigkeit, in iedem Dinge, oder, 
wie Gloſer in feinem Ehymifchen Wegweifer 
ſchreibet, fo iſt C oagulatio eine Hartz und Feſt⸗ 
machung derjenigen Dinge, Die zuwor weich und 
flirffend waren, und folches durchdie Verzehrung 
ihrer Feuchtigkeit, als da iſt Coagulario Sanguinis, : 
die Dickwerdung des Geblüts, ingleichen das Zus 
ſammenwachſen der Steine, aus iredifchen, ſal⸗ 
gigen und mwafferichten I Theilen wenn ſie in ih⸗ 
rer Ruthe liegen. Rolfinck hat we⸗ Species oder 
Ekttungen der Coagularion, nemlich Fixationem, ' 
oder Feuers Befkändigmachung und Precipatio- 
nem oder Niederſchlagung. 

Coanza, ein groſſer Fluß in Aethiopien, wel⸗ 
cher ſich bey der Inſel Loanda in das Aethiopi⸗ 
ſche Meer ergeuſt. 

COBAIGNAC, Lateiniſch Cobiomagum, ein ge⸗ 
ringer Ort in Languedoc, in Frankreich, zwi⸗ 
fehen Theuloufe und Carcaflone, beym Urfprung? 
des Fluffes Girou, 3. Meilen von St Pons de 
Tomiere aegen Weſten. Er war vor Zeiten in 
groͤſſerm Anſehen. 

Eoban, eine Stadt in Neus Epinin, im 

Mordlichen America ; am Sinu Mexicano, in der 
Audieiitia Gurtimala. 


—— ſiehe Aegialos, im Supple⸗ 


Eobilbana, Lateinisch Cova Fuliani , eine) 
kleine Portugiefi ſche Stadt in der Provintz Deira, 
nicht weit vom Urſprung des Fluffes Zezere, 
Sie hat ein Privilegium, daß, welcher Stlav 
ein Fahr allda wohnet, die Freyheit bekomme , 
in feine Kinder m Ehren Aemtern fähig wer⸗ 


j Cobi. 


ment. 

Clumentz, ein Flecken mit. einer Poſt⸗Sta⸗ 
tion im Koͤnigsgraͤtzer Craͤhſe in Boͤhmen, 2 Mei⸗ 
len von Königsgräß, auf der Popt-Steaife nach 

ra 
— ein kleiner befeſtigter Ort in Suͤd⸗ 
Holland, = der Inſel Ruygenhill, anden Bras 
bantifchen Örensen, - 

Eluni, eine Fleine Stadt in der Grafſchafft 
Marr, in Nord-Schottland, nicht weit vom 
Fluß Don, 4. Meilen von Averdeen, gegen Nord⸗ 


CLUNIACUM , fiche Clugny, im Eupple 
ment. 

Elunig, ſiehe Chlumnitz, im Supplement. 

CLUPEA, oder Ciypea, war vor Zeiten eine 
Africaniche Stadt am Mittelländifchen Meere 
in Mavritania Cxfarienfi, ohngefehr, 20. Meilen 
von Earthago gegen Dften. Dicht weit vom 
Promantorio Mercurii, oder Hermæo, ietzo Cabo 
bon. 

Elufe, eine Eleine Stadt in der Landſchafft 
Faucigny, in Savoyen, am Fluß Arvein Franck 


reich. 

CLUSIUM, ſiche Chiuf, im Supplement. 

Elufon, eine Fleine Stadt in der Landfchafft 
Bergamafeo, im Benetianifchen Gebiete, in wel⸗ 
cher Gegend verfehicdene Wege über die Alpen in 
das Graubuͤndter⸗ Land gehen. 

CLUSON, Cbifon, ein Fluß in Dauphing, 
welcher in den Alpen entipringer, und ſich in den 
Po ergeuft. 

Eiufon Vallis Clufonia, eines von den Wal⸗ 
denfer-Thälern, dem König in Francfreich gehörig. 

Cluta, fiche Ciuyd, im Supplement. 

”. CLUYD, Ciyd, Glora, Cluta, ein. groffer Fluß 
in Sid» Schottland, welcher an den Grentzen 
der Grafichafft Annandale entfpeinget, und ſich in 
den Golfo de Cluyd oder indas Altuarium Glotæ m 


N NDESDALE, Lateiniſch Glotiana vallis, 
eine Landſchafft in Suͤd⸗Schoͤttland, wiſchen 
den Landſchafften Lennox, Sterling, Lothiane, 
wedale Eodale, Annandale, Nichesdale Be 
und Reinfrew Sie wird in Obersund Nieder⸗ 
Elupdesdalk eingetheilet. 
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909 Cabindva 
Cobinova, eine Heine Stadt am Baus Fluß 


in Ungarn , umtveit Sabaty. — 
COBIOMAGUM, ſiehe Cobaignac, im Sup⸗ 


Cobrina, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Brieſcia in Litthauen. 

Coburg, ein Fuͤrſtenthum zwiſchen den Bay⸗ 
reuthiſchen, Thuͤringiſchey, Hennebergiſchen und 
Bambergiſchen Gebieten, begreifft im weitern 
Verſtande die gantze Hildburghauſiſche Landes⸗ 

ion, auſſer das Aint Koͤnigsberg, in ſich; in 
en Verſtande aber die Aemter Coburg, 
Meuſtadt, Neuhaus und Somenfeld, nebſt den 
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COCYNTHUM PROMONTORIUM}, als 


ward vor Zeiten Das Capo di Stilo, an der Oft 
lichen Kufte in Calabria oltra in Neapolis genen⸗ 
net. Es > das Joniſche Meer von dem 
Sieilianiſchen etwa 5. deutiche Meilen vonSquit- 
lace gegen Guben. 

Eocyeus, ein gang Fleiner Fluß in Terra diLa- 
voro des Koͤnigreichs Neapolis, welcher in den 
Lacum Locrinum fällt. Dieſer liegt zwiſchen 
Pozzolo und dem Ausfluß des Vultorni, Geis 
ner wird bey den Poeten offt gedacht, Es war 
auch ein Fluß diefes Nahmens in Epiro in Grier 
chenland, bei) welchen der Proſerpinæ Opffer ges 


Städten Coburg, Sonnenberg, Neuͤſtadt und ſchahe. 


Rodach, welche ein befonders Fürftenthum mas 


hen, bat auch auf dem Reichs sund Ober⸗Saͤchſi⸗ | de 


fihen Eräys» Tagen Vorum und Sefionem, und 
gehöret , ob es ſchon in Francken liegt, zu dem 
Dber-Sächfiichen Erapie. 

Eoburg, die Haupt-Stadt des Fürftenthums 
dieſes Namens ander Jetz in Francken, von mits 
telmaßiger Groͤſſe, aber fein aebaut, 4. Meilen 
von Schleufingen nebit einen Fürjtlichen Schloß, 
die Ehtenbutg genannt, auch hat bißhero eine 
gemeinichafftliche Furftliche Regierung ſich allhier 
befunden. ie bat ein Gymnalium  illuftre, 
welches in eine Univerfitat zu vertvandeln, die 
Fuͤrſtlichen Gothaifhen Haͤuſer bereits Anno 
2677. die Privilegia vom Kapfer erhalten, und 
aufferhalb der Stadt auf einem Berge liegt eine 
ziemlich fortificirte Eitadelle. 

Coca, Sauca ‚ cine Fleine alte Stadt in Alt; 
Caſtilien, in&panien, am Eleinen Fluß Elerana. 

Eocaja , eine Stadt in der Landfchafft Chi⸗ 


Eodanonia, fiche Seeland; im IV. Ban 


p. 222; 
‚ CODANUS SINUS, ſiehe Baltifches Mleer, 
ım I, Bande p- 35 1, 

CODA DI VOLPE, cauda Vulpis, Pofidonium 


‚Promonsorium ‚ein Borgebürge in Calabria olıra, 


in Neapolie. 

CODEX ’MANUSCRIPTUS, heißt ein ieglis 
dies Buch, das entweder noch nicht in Druck ges 
kommen, oder Doch zur Zeit nur gefchrieben vors 
handen ift, und werden in groffen Bibliothecken 
die Codices Manuferipti in hohem Werth gehal⸗ 


ten. 

Eodogno, Catonium, eine Stadt ohne 
Mauren oder ein aroffes Dorff im Hertzogthum 
Meyland, in dem Gebiete von Lodi. Die Fürs 
ften von Trivultio befigen es als ein Meylandis 
fches Lehn. ; 

Eodroips , Lat. Codropolir , eine Benetianis 
(che Fleine Stadt im Sriaul, am Fluß Stella, zwi⸗ 


chas, im Reiche Chili in Eid» America; liege | chen Udina und Latiſana. 
unterm 323. gr Long. und 21. gr. Südlicher) Codropolis, war vor Zeiten eine Stadt in 


Breite Kandiverts. 


Griechenland, und zwar im heutigen Albanien, 


» COCANICUS LACUS, ein Fleiner See, wel⸗ | Sie lag nicht weit von Alesfia, vormahls Leffus, 


her nahe beym Auslauf des Fluſſes Hypſa lag, 
an der Suͤdlichen Küfte & icilien gegen Camari⸗ 
na zu. Jetzo heißt ermeldter Fluß Terra nova, 
im: Val di Noto. 

COCCYGIUS MONS, ein Berg im Argia, 
ietzo Romarfia minor, auf der Halb» Fnful Mor 
rea. Er liegt am Fluß Inachus ietzo Planizya, 
welcher in den. Golfo di Napoli fgft. 

. COCERMUTIUM, fiche Cokormousb , im 


Supplement. 

— ſiehe Rocher, im Supplement. 

Eochia, cin Zuwort einiger gebräuchlichen 
Apotheker Pillen, die von ihrer Geſtalt alfo 
ſcheinen genenner zu werden, weil fie gleichfam 
Körner oder Beeren präfenfiren. 

Cochila, ein Fluß in Neapolis in Calabria 
ritra, welcher im Apennino entſpringet, und ſich 
in den Golfo di Taranto exgeuſt. 

Eocblites, Schnecken Stein, ein figurirter 
Stein, wie ein Schnecken» Hauß, welches von 
vielen für eine natuͤrliche Schnecke, Die zu Stein 
worden iſt, ‘gehalten wird. nr 

COCINTHUM, fiehe Ceeinum, im Supplem. 

Coco, Capo Eco, Boco, eines der bes 

teften Borgebürge in Sicilien. | 

COCOMBRE, (Bois de) fiche Concombrer, 
im Supplement: 


COCUSSA und Cafe , fiche Cweuffus , im |melche Sonne, Mond und 


Eupplement. 


* Fluß Drino, welcher in das Adrianiſche Meer 
t 


Codroſco, ſiehe Cotrasko, im Supplem. 

Cods⸗Cheriff, alſo nennen die Tuͤrcken die 
Stadt Jeruſalem, und heiſt ſo viel als die Hei⸗ 
ligkeit des Sürftene. nz. 

CGOECIAS, Heilefponticus, wird der Nord⸗ 
Oſtwind, oder vielmehr der Wind aus Ofts 
Noid+Of, genennet. 

Coͤcilio, Edcula, ift der Name einer Schlans 
gen, deren Stich eben die Zufälle verurfachet , 
als der Biperns Stich, 

COEFFURES. DE GAZE, de Papier, de 
Denteller, de Rubans et de vehurs, Kopfjeug 
für das Frauenzimmer von dünnen zarten Zeug, 
For, Papier, Spisen, Band, alles auf uns 
terfchiedene Yet, als Fontange, Battenoils, Nachi⸗ 
Müsen, Cornets, und dergleichen. 

Eoege, fiche Roege, im Supplement. 

Eoelefpria, alſo ward ein Theil von Syrien 
in Afia genennt, Es lag zwiſchen dem eigentlis 
chen Eprien Phanicien , und Paläftina, und 
wird heutiges Tages von den Tuͤrcken Souriften 
genannt, “Die vornehmften Etädte Darinne mas 
— Caͤſarea, Philippi, und Halio⸗ 
polis. nr ® 

Coͤlicolaͤ, diejenigen Voͤlcker, oder Leute, 
Sterne anbeten. 


Coͤel Coͤslin, im Supplement. 
in ſiche Colin, im Eupp Silbe, 


gır Coͤlleda 
Cölleda, ſiehe Collede, im Supplement. 
Coͤln, eine kleine Stadt in Samogitien in 


Litthauen. 
Coͤln an der Loffa, ſiehe Collede, in Sup⸗ 
plement. 
Cöln an der Spree, fiche Berlin, im J. 
de p. 


"Bande p- 471. ERNST: 
COELOMETRIE, nennen einige die Wiſſen⸗ 


ſchafft, welche die Faͤſſer und andere dergleichen 
Coͤrper vifiren Ichret. 

COENOENUM, fiehe Lauenburg, im Sups 
plement. \ 

Cönnern, fiche Röndern, im Supplement. 

COENOBIUM, fiche Canobio, im Gupples 


ment. 

COENOPHRURIUM,, oder Zenopbrurium, 
ietzo Drepali , ein Caſtell in Romania, wo der Fluß 
Glicynero, jeßt Aqvadolce, in das Mar diMar- 
mora-fallt, nahe bey Conſtantinopel. 

COENUS, fiche Arc, und Arco, im &upples 


ment. 

Cöpenick, eine Fleine Stadt und Ober Amt 
nebft einem Koniglichen wohl«meublirten Luft 
Haufe an der Spree, in der, Mittelmarck Bran- 
denburg, im Teltauifchen Eranfe, wiſchen Berlin 
und Furftenwalde, und iſt dafelbft ein Paß über 
- gedachten Fluß. 

Cöppl, fiche Cappeln, im Supplement. 

Cörbach, die Haupt⸗Stadt in der Grafichafft 
Waldeck, 6. Meilen von Caſſel, dabey das alte 
Schloß Eifenberg auf einem hohen Berge liegt. 

Cörperlicher Arreſt, fiehe Atreſt, im I. 
Bände p. 263. en 
Cofeld, oder Coffeld, eine Eleine befeftigte 
Stadt an dem Urfprunge des Fluffes Bergel, war 
des Biſcheffs von Muͤnſter Reſidentz, ehe die 
Stadt Münfter unter deffen Borhmäßigkeit Fam. 

Coͤslin, Eörlin, eine Heine Stadt, Schloß 
und Amt im an oder Stifte Camin, 
am Fluß Perfante in Hinter Pommern, 3. Meis 
ken von Eolberg und eine Meile von der Sft-Ser. 
Diefer Drt ift mit vielen Teichen und Suͤmpffen 


umgeben. 

Coͤſteritz, ifteine wohlgebaute Reſidentz, Graf 
Meuffens Henrici des XXIV. nahe. bey Gera im 
Boiatlande, 

Coͤthen, die Refideng- Stadt und ſchoͤnes 
Schloß des Fürftenthums von Anhalt» Euthen, 

ifchen Deflau und Bernburg, in einer Frucht» 

ren Gegend. Ihre Situation iſt unterm 3ı. gr. 
32. min. Long. md st. gr. $5- min, Latit. 

COETQUEN, eine Eleine Fransöfifche Stadt 
und Schloß in Ober» Bretagne, zwiſchen Dinant 
und Montbort. 


COEVORDEN, Covordia, eine Stadt in Oberz 


el am Eleinen Fluß Aa, und die Haupt⸗Stadt 
Landſchafft Drente. Sie ift din wichtiger 
Maß, und fo wohl durch den Mosaft;: als auch 
— Wercke ſehr feſte, indem ſie ein regulirtes 
ibeneh ift, und durch ein feftes Schloß befchit 
wird. ar 
—— — ietzo Rio di Codes, 
Fluß in Arragonien in Spanien, welcher bey der 
Stadt Calatajid in den Xalon fallt. 
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negliano in der. Tarvifers Marck , im Gebiet vor 


Renedig,am Fluß Melchio, 6. Meilen von Ceneda. 

COGNA, Coina, eine Beine Stadt nicht weit 
von Aoſta in Piemont, davon die Umliegende Ges 
gend Val di Cogna genennet wird, roelche dem Bis 
ſchoff zu Aofta unterworffen ift. 

COGNI, Conia, Iconium, eine Haupt⸗Stadt 
in Klein» Afien in Groß⸗ Caramanien. Sie ift 
die Reſidentz eines Beglerbegs von Caramanien, 
und hatte vormahls einen Ertz⸗Biſchoff. 

Cognition/ oder die rihterliche Erkaͤnntniß in 
Wechjel » Sachen, fiehe Procek in Wechfil- 
Sachen, im 11. Bande p 1166, 

Eognig, eine ziemlich groffe Stadt in Dals 
matien, den Turcken gehörig. Sie wird auf den 
Lands Eharten insgemein Eiuzi genannt. 

Cogueto, Cogoreto, eine Fleine Stadt am 
Liguſtiſchen Meer, nicht weit von Sadona im Ge⸗ 
nuefifchen Gebiete, allwo der berühmte Ehriftoph 
Colmubus, der die neue Welt entdecket, igeboh⸗ 
ren worden. 

COHOBATIO, eine öftere Wiederaufgieſſung, 
eder wiederholte Deitillirung : Diefes gefchicht, 
wenn man das Menftruum, fo aus einer oder viel 
Materien extrahiret, oft wieder auf die Hefen geuſt, 
und wieder abziehet, um die centralifchen Kraffte, 
fo darinne verfchloflen, herauszubringen ; oder 
auch damit die Materie etwas bey fich behalte, 
und daß, was indem Liquore noch fuͤchtig iſt, 
mit dem Fixen vereiniget werde, weil ſich Die firen 
Sale gar gerne mit den flüchtigen vereinigen. 
Diefe Arbeit wird nach den Materion und Bors 
haben des Laboranten, meniger oder mehr wie⸗ 
derholet. r 

Coianca, war vor Zeiten eine Stadt in Hi- 
(pania Tarraconenfi , ift ieo ein Dorf Nahmens 
Valentia, in Ajturien, nicht weit von Oviedo. 

COIMHIL, fiehe Choimkil, im Supplement, 

COINA, fiehe Corxo, im Supplement. _. 

Eoine, find vier Eck⸗Zaͤhne des Pferdes, zwi⸗ 
ſchen den vordern und Hacken-Zähne, zwey oben, 


und zwey unten, auf iedweder Seite des Kinnba⸗ 


ckens, welche hervorfommen, wenn das Pferd 
fünftehalb Fahr alt iſt. . 
okormo uth, Cocermurium, , eine Fleine 

Stadt oder Flecken in Cumberland, in Engelland; 
am Fluß Coker, und. hat diefer Ort Eis und 
Stimme im Parlament. z 

CORET,, Cogvet, Cogveda, eine Eleine Inſu 
nahe an der Küftevon Mordthumberland in Ens 
gelland, 

COLA, fiche CheVer, im Supplement. 

Eolaambo, ein Indianifcher Baum, von aus 
ten Geruch ‚umd dicke mit Blättern befegt, weiche 
zurZierath im Sommer und Winter daran bleiben, 

COLALTO, ein Flecken ud chloß in Italien, 
inder Treviſer Marek, hat den Titul einer Grafs 
fehafft , davon die Grafen von Eolalto den Nah⸗ 
menführen» ©. 
Colan, ein Fleines Königreich.an der Kuͤſte von 

zalabar in Aſien auf der Halb⸗Inſul diſſeit des 
Ganges. ur 

Eolancorum , war vor Zeiten eine Stadt der 
Longobarter; Sie lag am Havel Fluß, und mey⸗ 


Cogeshall, eine Stadt in Effer, in Engelland;  neneinige, Daß esdas heutige Friedenmwalde, andere 


Cogienſes, war ein gewiſſes Volek in Ita⸗ 


aber daß es Berlin ſeyn muffe. 


lien ; Es wohnte in der Gegend der Stadt Ca:i COLANIA, fiehe Coldnigham / im Suppl: 
CALA: 
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FR Mh 4 madır, am Die, nahe a 
J intra io im Ocean fallt, da⸗ 
äh ia BEE — ——— Collares; Es hat an 
barkeit und Anmuth ſeines gleichen nicht, Es iſt 
E tin Hi: — lang, Ge aber fait gang iß 


| — im * ae — ven und (Früchten. 
y it an Stadt 
—5 — —— — mi — — 


F Si, ar An a Ga in No- — — ee 
0. Man fiehct davon noch Sau, side da sie Ein Heer 3 —— fälle 
der Steprmarc — 
Sarpen Wrafsurg Um Otrnbug, mit wet ci e halbe Me —* 
Folban. ‚iu Shih Prafifhe Ma ho Se a af 
en ir 5 Ss weh 3. Stunden von der ——— Shan du Se —— 
ee Stadt Linder thern gehörig: 


wu elorar am Mittelän Meer, nicht | COLLEGIUM xbis CHRisTi, 
sa Sei gen — am Golfo di 7 Corifl Church, im Supp eine Stadt, 


COLLENSA, Oollanfa,, Collonfa-; eine ‚von 
‚ein Fecken und —8 den — — zu Schar ic: | 
’ > et — LLICOLLUN G, eine Stadt auf dem Gui⸗ 

* Kuͤſten in Africa. 
COLLIQUATIO Ziguatie, Bufis, ift bey denChy- 
micisein gebräuchlich Wort, beift 5) die Fufion * 
| Schmelsung, welche eigentlich den Metallen und 
zukommt, durch ein groffes und heff⸗ 
tiges en 


—— 
ung das. Re 3 fetten 
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N — —— | 

din de Leine im 1 Sn Dam —— —* 
m, — Colonia, die 

a in Std, | 

8: —— nalen Mile ji. 
Beiden. eine Fleine Stadt "und Amt an dere. 


in Meiffen im Leipziger Eräpfe, 4. Mer lim Viertel Sie Bee — 
Kr am Fluß T cv Dro 


a 
» \ itts 1d 

2 38 NSA, fiehe Gollenfa, im Suppiement. 
LLORRDO, odenColorr.do, ein Berg⸗· 


mi zu ſeyn pfleget. 
se enda, fiche Cuellar, im Supplement. 
SCOLETIANI, waren alte Bölcker ; welche in = riaul, davon ein alles und berühmtes Grafir 
er Steprmarct und Mieters Ddfterteich vegen — 3 Kayferl: Erb ⸗ Landen den 
eſprung des Fluſſes Raab im Gebirge Haha jen hat 
wohne y ‚; COLLUCIA, Lago dellaColiseia, ober Acheruf, 
BRE , Colubraria, eine Spänifehe Inſ⸗ 
—8 Meer, ‚in dein Golfac 







ca, eine Stadt und Moraft in —— in 
Nogpolis/ laͤngſt an der Sees Kuͤſte. 


Sie i unberwohnet und wi olmar, Colmaria, eine don yo 10; Reichs⸗ 

dad Mer u oder 7. —— le abgeiöniderf. |&t Dee im Eiaß twelche man wieder Umſtaͤnde we⸗ 

| ‚ein N in Der Sa urs gen vor die Haupt «Stadt in Ober /Elſaß halten 
‚davon das berühmte Gefehl ofiany |kan: Sie liegt auf einer Seitean der ZI, auf der 
‚führe, Es wird auch Coligny ne, ee im flachen Lande, Durch welches die Fluͤßlein 

wieil , weil ein anders -Coligny le hei |85 ur, Laucht und F Fecht flieffen, davon das letztere 
mitin der Proving Breſſe Heget. die Mühlen in der Stadt treibet ; unddie Baͤchlein 


—* eine Stadt in der Audientia von Mexi⸗in den Gaſſen macht. Sie iſt nur mit einer Mauer 
Mechoacar zip Nord⸗America. umgeben , ohne Befeſtigung, und ſtehet unter 
ſiehe Rolin, im Supplement. ranckreich und was Die Advocate anlanget, hat 
slippo, war vor Zeiten eine Proving Eftre- ſolche der Marquis de Mezsvin nad) des Eardinalg 
durs in Portugal, zwiſchen Coimbra und Lil | Tode behalten und werpachtet: 
im, nahe bei Peirin,, 10 St. Sebaftiän liegt. Eolmberg, fiehe Euienberg, im Supple⸗ 
" COLISAEUM, tar ein prächtiges zu Schau⸗ Imkenf. 
und Thier ⸗ Gefechte gewidmeters Ge⸗ olme, ein Huf in Flandern, und iſt eigentlich 
jein Kom. Es ur Kayſer⸗ Velpäfiänüs ein Arın vom Fluß dar - Er ergeuſt ſich in den Ca⸗ 
Soal/ runder Form baten laſſen unnd und konte nal von Duynklrchei 
————— faien: Iſt ietzo Colmenat eine Stadt in Neu⸗Eaſtilien am 
verfallen. | Fluß * a weit vom Koniglichen Luſt⸗ 
JLLANSA, Siehe Colenfa; im Sppieient. 


8, einstecken im Portuaieſiſchen Eftze- &elmene fi he Eukmefen, a 
anns / Lexici Supplemi. Mm Eoki 







1 


95 Collne COLUMNA u HE 


linie teen en rn — — — — 
Collne, ein Fluß in der Provintz Eſſer, in En⸗ Colonna ein geringer Flecken im n Kirchen, 
welland, welcher fid) unterhalb Eoichefter ing Deuts Staat in Italien, in C Ci pagna di Roma, dent 
Meer ergeu Haufe Colonna gehörig, und fonderfich um deswil⸗ 
Colne, eine dadt in daneochtee, in Engelland. fen zu mercken weil dieſes Hans davon den Nah⸗ 
Colo , ein Fiecken in Groß-Pohlen, inder Woys| menführet. 
wodſchafft Kaliſch, an dem UF ABarta, 8 Mei⸗ COLO!: Capo delle Colonne, ColumnarumCa- 
len von Kaliſch gegen Norden, pur, ein otdebürge in Chlabria oltra, in Nenpolig. 
0LOBIANO, Eolobianum ‚eine Reine Stadt Colophon , war vor Zeiten eine berühmte Stadt 
in Piemont, anderthalbe Veilevon Vercelli in Jonien einer Proving des kleinern Afiens, am 
3 Colochina ‚eine Heine Stadt in Morea, in der Archipelago, jroifehen Epheſo und Eimirna. —* 
— a. Golfo di Colochina, fat.| COLOREDO, fiche Cokorcdo, im Eupplement 
s Laconicus genannt EOLORIS, fiche Angeftsichene arbe, um 
Colocza, Gölocia, eine Stadt inder Graffchaft| &uppfement. N re Angeft & 3“ 
—— nebſt einem| “COLORNO, Colurzum,, eine kleine m 
rtz⸗ Biſtthum ß Parma, im Hertzogthum Parma, al fi 
Lolodi,eitidefeftigter Flecken in dem Gebiet der Green —* Parma vereiniget. 
Reyublie Lucca. Colos, eine kleine Stadt in Siebenbürgen, hät 
Cologna, Colonia, eine Eleine Stadt in der Bes gute Saitzwercke. 
netianifehen Landſchafft Paduano, an den Vero⸗Cdolſoſfa eine alte Stadt in Groß» Phrpgien in 
neſiſchen Grentzen. Klein-Afien, ander Grenbe von Earien, am Fluß 
Cologne, vor Zeiten Cafimomagum, und Cafi-| Siehe. Eiewird von den heutigen Griechen Cho⸗ 
nomagum, eine Eleine Fransöfifche Stadt in der| nos genannt , und ift wegen des Apeftels Pauli 
Provintʒ Armagnac ʒwiſchen Leitoure und Thou- Send Brief berühmt. 
— — erg en — vonVerdun. | COLOUBRIERE, ein Flecken in der Probenee 
COLO TIDI TREPANI, Oolombaria, eis ‚6. Meilen vo Toulon 
- Feine Inſel an der Weſilichen Kuͤſte von Si, 5 einem Verge, 6. Mellen von * 
crilien. 
Colomenska, ein Rußiſches und hochgelegenes 
Luſt⸗Schloß, etwa 6. Meilen vonder Haupt-Stadt 
Moſcau, ineinerangenchmen und wohlbewohnten 






















COLRAINE,' Colrane, Obanenfi r Comilatus , 
eine Fleihe Landſchafft i in Uifter, in Irrland, am 
Fluß Banne, ift ein Theil der Grafſchafft ons 
donnerh. Der Fiecken Cofrairte, allwo ein feftes 
Schloß sufnden, hat Sitz und Etimme im Dans 
lament von Irrland. 

Colgbach, ein Amt in HinterPomrnhri 
einer Stadt gleiches Nahmens, dem Könige i 
Preuffen gehürig. 


Colomey Colomia, eine Eleine Stadt in Poh⸗ 
in, in Roth⸗ Reuſſen, am Fluß Pruth, um welche 
berühmte S alt Beratvercke zu finden. 

COLOMIERS, Columbaria , eine Eleine Stadt 


— Brie in dFrancreich⸗ am Fluß Golubare, eine Tirsfiihe Inf in Servimr 
Colomna, fiche Kolma, im Supplement, auf der Gau. ro, 


Colonel, Perle antiqua, eine Buchdrucker; 
Schrift, fiche Schrifftgieffer, im IV. Bande 
m — ſiehe Coldingbam, Cologna, und Cou- | Dexa indem Moſcowitiſchen Hertzogthum Rear 
ham, im Supplement. Columt,' ein Durchſchlag, ‘oder Durchſei⸗ 

COLONIA ACCITANA, fiche Guadix , im | yungs-&ieb, dieſes ift entweder von Leinen oder 
Sup lement. andern Tuch md Haaren + Geeng; man hat auch 

COLONIA 'ALLOBROGUM , fiehe Benff,|fofche Durchfihläge, von Eich” Pappier, Woue, 
im IL ‘Bande p. s62. Hanf, Flachs und dergleichen. "Eiche auch * 
—— —— —— ——“ Jamentum, im J.Bande p. 1248, 

ee er Columba, eine Rußiſche Stadtam ———— 
Majaca —5 — Sie lag gegen den Urſprung 9a, jwifchen Caſan und E Simbirsly, 60. Wexrſte 


COLUBRARIA, ſiehe Clibre, im Supplement 
Coluga, eine Feine befeftigte Stadt am m Huf 


rg JEQUESTRIS , fiehe Nyon, im oder 12. deutſche Meilen unterhalb Terug. ' ⁊ 
upplement. COLUMBARIA, fiche Colomiers , im Suppler 
Den — ſiehe Cafarea Palcfina, | ment. 
im Sup COLUMBARTA, eine Feine Inſel an "der 
‘ COLONIA "MARCIA, fiehe Marctena, im Beftlichen Inſel Majorca, der Stadt Daun? 
upplement. ra gegen hber. 


SEN PACENSIS fiche Badhıyor, im Sup⸗ COLUMBATS, fiehe Calambaer, im Supsle 


ment. 


COLUMBINE, find verfchiedene Eleine Infein 
im Golfo de Sidra in Africa, an der Küfte von 


lemen 
on col FONIA PATRICIA, fiche Cordova, im 
re T RAJANA, Dder Col Up 
aa sa 
Trojana, war vor Zeiten eine berühmte Stadt im Barbarien , micht weit von Colbena . 
Deutſchland, iftiegoeim geringes Dorff im Der | ‚COLUMNA, eine groſſe Moſcowitiſche Cradt 
goathum Cleve, ohngefehr 100. Schritte von der im Firſtemhum Moskau, wo der Fluß Moskau 
Haupt Ctadt Eleve genen ———— in die Dia Falk, wiſchen Mean und Mose 
Kellen, eine Meile vom Ahein, Fau- — 
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NZE HERCULIS, ald wunden ver⸗ 
Berg Abyla oder der Allen / Berg nicht 

von Eeuta im Koͤnigreich —— und der Berg 
einätider 


in Spanier: gentiinet , wel 
gegen uber liegen, und ep Stretto a Gibrekar 


Bun CAPUT, fiche Codonne, im Senf 
$. BROSSIA, Salamina, eine Inſel in 


Geiebenland ef dem Golfo diEgina, wurde var 
dieſen Salamin —5 
Ve 






zwi⸗ 


Eimwohner 
» bauen das Band wenig, ſondetn leben 
vom Naube, und ftchen unter dem Schutze des 


IA, Comona, eine Stadt auf der Kuͤ⸗ 
ſte Caracas in Term firma, in Eid, America, 
deren Spanien gehörig. 
das Dorf Verine, allıvo auf etliche Meilen ders 
um Dee beſte Taback erbatiet wird. 
COMANA C a eine Stadt in Cappa⸗ 

in KleinsAfien beym Urfprung des wi 
‚ gegen das Taurifehe Gebürge, 8. 
en bon Cxlaren, gegeri Suͤden. 
ven SOMARIA. fiehe Comorra, im Supplement. 
COMARUNIUM, fiche Crumerum Afaum, im 


Supplement. 
es ‚ eine Stadt in Lyeia, einer Provins | twebet 
SB: — Carien, de⸗ 
ff nach Myra gebe 
den Provingen Boutbou und la 
4 ——— 
MBRETONIUM,, war vor Zeiten eine | 


Etade in Suffold in Engelland. Sie Ina wis 
lodunum und Sitomagum, jetzo 


⸗ 


eine wenn man 

die Korper in einen Kalck bringt. | 

MENOLITART, Comenolitarius Ager, iſt 

2*8 Viertheijen der Landſchafft Mace⸗ 
Grſechenland, darinnen 


ne if, 
be Comer» See, fiche Lagodi Come 


Ks 








’ 


COMESAZZO, — ein Fluß im Her⸗ 

Mayland, remoniſchen 

weit von Caftel Ponzone — und 
Hertzogthum Mant 


Sei - ua in den 
‚ eine Eleine Stadt am vorher 


eiebenen Fluß im Dem Fuͤrſtenthum Boz:olo. 
—* von ae ſeln 
—— Meer, nahe auder In⸗ 


— Leuxici Supplem. 


Sames, im Aſen. 


Chin, — 
enaifchen im, 


Unmeit davon liest | koathu 


Cogni die ver 


, im. Dar) 
de p: 1974. " 


"‚COMOTAY 
,COMINE, Cotiiuum, Hepbefia 


918 


behia, „eine kleine 
Snfel-a Sicilia er Lehoͤret den 
nen ; —* — darauf 


COMINES, Comincum, Commmurium, Comi- 
minium ‚eine kleine iind ſchn⸗ Stadt nebfl einem 
Schloß * rantzoͤſiſchen Flandern, auf einer 

uß Lis, nicht —— fu 


öfikhe — in Gaſcogne, “eh he Km T 
tel einer Grafſchafft, zwiſchen den —— — 
igorre, und Dem Ph⸗ 


COMINO, che Cote, im Gupplement. 

Comittan, eine Stadt in der. Provintz Chia⸗ 
im | pain — in Nord» America, durch 
toelche die Stra eg nach Guatimala gehet. 

J fticaniſcher — der eineri 
arinen a, u. —— ſwarden 

Commenturey, fat. Commenda, alfo nennet 
mon biceniek Güter und La + welche bee 
em Maltheſer⸗ und andere Dıden befigen, 


derjenige Dritter, welcher felbige auf Rech⸗ 
ung adminifteivet , wird Der — DR 
nan 


Georgien, | Schwan hat. 


— 8 det Are nr 
ſchen Linie von Pislebonne den Nahmen ange 
nommen hat: Eriftaber als ein a a 


is | ferlicher General 170, in der Schlacht bey Lunard 


in $talien geblieben. 
Commnerbant , alfo nennen die Mohren in 
Sag: ihre Guͤrtel, Echerpen ımd Leib» Bin 
—— wit gildenen Streiffen durchs 
an beyden Enden Quaſten haben, fo 
auf bepden gehn herunter hangen. 
COMMINIUM, fiche Cominer, im Eupple 


—— eine kleine Lands | ment. 


COMMISSIO, Cotmmitatio , cine Vetmiſchung, 
wenn untterfchiedene hen in einen Hauffen oder 
Magh gebracht, und zuſammen gefchüttet werden. 

Eommittirt· Wechfel, oder Commißion 
in Wechſeln ſiehe Commifion, im I. Bande p. 
‚1266, Ddesglekhen Wechſel, im IV. Bande 


850. 
PT EOMMORCIAVUM , fiehe Commercy, im 
Supplement. 
Commorau, eine Volckreiche Stadt im Sa⸗ 
‚Era Bin, nicht weit von der Meiß⸗ 


iſchen Grentz 
—— fiche Cominer , im Supple⸗ 
EOMONA, fiche Comasa, imI "Bande p_1257. 


COMORIN, ein Vorgebuͤrge auf der Aufferfien 
Ciidtichen Küfke, von, Malaba:r, in Aſien der In⸗ 


‚ke Ceylon gegen über, und Weſtwerts gelegen. 


COMORRA, Comaria, oder Brigetium, eine 
Feſtung in Niebers Ungarn, nieht weit von Ca⸗ 
‚nifeha, und dem plutten » See. 

COMOTAY,ı Gomorea, din Königreich und 
Stadt in der Halb⸗ Inſel von Indien, jenfeit des 


Nm wu 
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Compagmon], cin Handels » Gefellfchaffter, 
Tat. Socswr, heiſt bey Kaufleuten derjenige, r 
mit einem andern in Geſellſchafft ſtehet, ſiche 
Compagnie⸗ Handlung, im J. Bande pi 1265. 
mofeichen Eonfore cbend p. 1292, 

COMPARITIO PERSONALIS, oder das 
Periöhnliche Erfcheinen Des Schuldners ift 
in Wechſel⸗Sachen unumgaͤnglich nöthig. "sehe 
Proceß in Wechfl-Sachen, im. Bande p. 
1166, desgleichen Perſon ebend, p. 802. 
 COMPENSATIONS zum) Rerentions- Recht, 
fiche Rerentionss Recht, im 111. Bande p. 1413. 

COMPERA DI S. GEORGIO, ode die Br; 
ſellſchafft 5. Georgij, Yat, Trapeza Genuenfium 
oeneraroria, ift zu Genua eine Art eines gewiſ 
fen Banco, darein Capitalien gegeben und: wie 
der ausaeliehen werden. un, se 
Compita, war vormahle eine Stadt in FEtni- 
bia,in Italien. Jetzo ift es das Caſtell Sevigna: 
0, in Romandiola zwiſchen Eefena und Rimini: 
” Tomplirung oder Ausfüllung Des Giro, 
fiche Giro, im 11. Bantde,p. 621. desgleichen Zn- 
de/fo ebend. p. 1092. 

COMPLUTUM, ſiehe Alcala de Henarer, im 


Supplement. ir 
COMPOSTELLA, San Jago di Compofella , 


eine Haupt» Stadt in Gallicien auf einen Huͤ⸗ 
gel, zwiſchen den beyden kleinen Fluͤſſen Sar und 
Saͤrela, welche mit Hügeln umgeben iſt. Sie 
iſt groß und ſchoͤn, und ihre vornehmſte Kirche iſt 
zu St. Jacob, welcher Apoſtel der Patron von 
gan Spanien iſt; dahero dieſe Stadt auch S. 
Jacob von Compoſtel genennet wird, und iſt 
daſelbſt eine beruͤhmte Wallfahrt zu den Gebei⸗ 
nen des heiligen Jacobs, nebft einer kleinen Cita⸗ 
delle, Ertz⸗Biſchoffthum und Univerfitar, welche 
1570. oejtifftet worden. a 
“ COMPOSTELLA NOVA, eine Stadt inder 
Audientia Guadalajara, in der Provintz Zaliſco 
in Menu » Spanien, in Mord + America , nicht 
weit vom Mari paeifico.. Die Lufft iſt daſelbſt 
ungeſand, und das Land unfruchtbar, ihr Bir 
ſchoffthum aber ift nach Gundalajara verleget 
worden. 

COMPSA, fiche Conza, im Supplement. 
Comvey, ſiehe Convennus, im Supplement. 

CONCA, fiehe Conza, im Supplement. 
Conca, ein Heiner Fluß in Italien, welcher 
in Hertzogthum Urbino im Kirchen» Staat ent 
fpringet, und fich in den Golfo.di-Venezia ergeuſt. 

Concangium, fiche Rendal, im IT. Bande 

« 1200, x 

F Eoncani,iwaren alte Voͤlcker in Hiſpania Tarra 
eonenfi, zu den Cantabris gehoͤrig. Sie wohn⸗ 
ten im heutigen Aſturien, und ihre Haupt⸗Stadt 
war Concana ietzo Santillana. 

Concarneau, eine Stadt am Meer in Bre⸗ 
tagne, nebft einem ſehr feften Schloß. 
“ Eonception, ein Stadt in Eid + America, 
in der Provintz Chili, am Mar del Sur, nebſt ei⸗ 
ner Eitadelle, rar des Gouverneurs Reſidentz 
“ Eonception, 2 2. Stadt in pa 
vintz Paraguay in Suͤd⸗ America, wo der 
des — in dert Fhuf de la Plara fuͤllet. 
* CONCEPTION, /2 Baye de JaConcıption, Con- 
ceptionis Sinur, Ein Meer⸗Bufen in Nord⸗Ame⸗ 
rica, auf der Oeſtlichen Kuͤſte der Inful Terreneuf. 


1618. entdecket worden, als 


Condapoli Ele 


CONCEPTION DE LA VEGUA, einefkeis 
ne Stadt auf der Inſul St. Domingo in Nord⸗ 
America. "Er 1377 

Concha, fiche Cuenza, im Supplement. 

CONCHF ANATIFERA, von einigen Ber-! 
nacles, oder beffer Bernaclen Schels , oder Ber⸗ 
naclen + Wiufcheln genenmet , find nichts anders 
als eine Art von Balanis marinis, und beſtehen 
aus Dreyecfigten zuſammen geſchloſſenen Schale 
ſo auswendig glatt find, und als wie blawlicht 
hen , auch unten einen runglichten Stiel haben⸗ 
wodurch das Thier oder Wurm, ſo hiindig 
deinnen fteckt, feine Nahrung ſuchet. 
zu mercken: daß fich an. Diefem: Wurm ini 
gekruͤmmte Fußlein finden, welche gleichſam wie 
Federn ſehen, abſonderlich wenn fie ausgebbeitet, 
und aus der Muſchel dringen. Dieſe Faͤßlein 
oder Federlein gaben der Meynung, wie nehmlich 
die fo genannten Baum -Gaͤnſe oder Bernaches 
aus dieſen Mufcheln erzeuger wuͤrden, einen ge⸗ 
waltigen Schein, ſo gar, daß auch viele Gelehr⸗ 
te ſoſches geglaubet, bis dieſer Fabel Deufingius 
vollfommen abgeholffen. Siehe Schortländis‘ 
ſche Waaten, im IV. Bande pe, u =! 

CONCHFE. VENEREE ‚find eine Art’ 
von Porcellans Mufcheln, welche die weibliche. 


Eonches, Korichus, eine Heine Stadt nebſt ei⸗ 
ner — der Landſchafft Ouche, in der Nor⸗ 
mandie. NR ass 

CONCHITES, Schnecken» Stein; iſt eine 
Art figurirter Steine, dergleichen in vielen curieu⸗ 
ſen Naturalien s und Kunft- Kammern angetrofe! 
fen, und hin und wieder offt gefunden moerden. 

CONCOMBRES, (BOIS DE) oder. de Corombre,. 
ein Wald in Flandern zwiſchen Oudenoarde und 
Arh, an der von Hennegau. Er hat den 
Nahmen von dem nah gelegenen Ort Concombre. 

CONCORDE, Concordia, la Pais de Concoruc, 
das Land var Eentracht, Das Land der Ein⸗ 
tracht, ift eine Küfte in Terra Auftrali unter dem 
Tropico Capricorni, der Inſul Jara gegen Mit⸗ 
tag gelegen, welche von * — ‚Amis: 
ie einen 
die Moluckiſchen Inſul gefucht. ? en 

CONCORDES, fiche Begnoler , im Supplem. 

Concordia, eine Denetianifche Stadt am 
kleinen Fluß Limene, im Friaul, nicht weit vom: 
Golfo di Venezia. hr Biſchoff, welcher uner 
dem Patriacchen von Agvileja gehöret , refidicce 
zu Porto Gruaro. nd I} 

Concordia, ein Flecken ımd Schloß nebſt 
dem Titul eines Herkothums, welchen es zu glei⸗ 
cher Zeit mit Mirandola erhalten, und wo es auch 
liege, dem Hertzoge zu Modena gehoͤrig. = ' 

CONCRESSANT, Concreſſauum, Concordix 
faleus, eine kleine Etadt in der Frantzoͤſiſchen Pros 
vintz Berro, am Fleinen Fluß Eandre, 9. Meis 
len von Bourges. A? 

CONCRETIO, die Diefmachıma, wenn man 
flieffende ‘Dinge in eine dicke Maſſam bringt, 

CONDJ/EUM AD NORALLUM, fiche Conde, 
für Neircau, im Supplement. —J 

Condapoli, Condapolis, eine befeſtigte 
Stadt in Oft-Andien in der Halb Inſul diſſeit 
des Ganges im Königreich Golconde. 

Conda⸗ 






Condate 





ee Hohe Rainer, I IN, Bande p 146; 
hof ae us Stadt Con |be 


amt‘, am 


— — 

—2 —— —* Ofen, | 

28.000 Starford gegen 

u &onde, — ———— 83 er 
die Siade und Sl im Henneda 

am der Schelde nebſt dem Titul eines Sata ‚öfihe: ‚Meile von 







buinsder Kıpn. —— gehoͤrig 
ref, Deuen, Fra 


air Feſting gemacht haben, und eine 


sul der ‘ringen von Conde. 


"bon Bande p Fra, 
SCONDEJA av 


Car Samen viele Ruinen der alten Etodt 
Eondercum, tar vor Zeiten eine rest der 


dr Brigantum in Engelland. Iſt ietzo ein Staͤdt⸗ 


—F — er na N — heiſt die Durchzuck 


oralen, welche fie hi Ai. aus ſſchafft 

nie aus nk ne in Franckreich 
lichen Fraugölifihen Kaufe führet das | 
Siehe eine Stadt in dem eige ich fo genannt 
open, und der Haupt⸗ Ort eines Gebie 
Az in Bleinet Dit ber ches Nahmens, wo die an Doron — 


in Portugal, woifchen Enimbrin |; 


Coniche 923. 
ie — — — — — — — 
en ſiche Lens au iu Bar; 


pP: 143 






een und Apotheckern fun 
N 
beyusson, "it I een a Dit 
ein. luſtiger Flecken nebft nen 
Sof in.derIslede France, 
— eine 


— — eine von den wer —— 
die Gra 


5 
arne und die 


CONFLANT,, 'Con * eii-ledherkoder 
Sa 


bs gleis, 


uſammen Formen: 
CONFLANT S, "HONORINE, ein Seen in 
det lsle de Prance wo die Flüſſe Dofetimd Seine 


zufammen ‚Fominen, 5. ders. Meilen von Paris. 


CONFLANT AU JARNISI, ein Flecken in 


fein ; Chefter upon the Street acnannt / zwiſchen den Hertzogthum Bar’ in Lothringen anifhen 


Duthom und. 
am Fluß Vedre 


Newcaſtle in Northumberknd, Mez und Berdum, 


CONFQULEUS,-G 


—— 
CONDE SUR NEIREAU, Condeum ad'No- |ne Stadt in der Proving laMarche, anden 


valtım eine eine Stade an dem Fluß Neireau, 
im det Normandie, in Laͤndgen Berin. 
"CONDINIANUS PONS, mar vor Zeiten eine 
Itallaͤmſche Sradt zwiſchen Ravenna und Elaffe, 
SCONDINSKY ſiche Cöndora , im Cupples 
ag — fiche Nanzer, mi. ** 
p-4 
Eds '. Condeianum, Utia, ein & Ein 
labria oltra in Neapolis, wo der Flak Cha⸗ 
ih in den. Golfo di Girace fällt, 
— Capo Londocedo, tin Vor⸗ 
Hebürge in ehe von Compeche in Neu⸗Spa⸗ 
nien, in Nord + America. 
ndbom; Tondomium , Vaſconum, eine 
Stadt in dem Gebiete Condomois in Gaſcogne 
am dem Fluß Baiſe, nebſt einem Preſidial und 
Bißthum, ımter dei Ep Biſchoff von Bour⸗ 
Denur schörig 
Ar ’ Eondinety , eine Provin in 
DR -Mofcau, welche voller Berge und Waͤlder 
MR, und den Titul eines Hertzothums hat. Die 
Einwohner find Goͤtzen + Diener, und entrichten 
den Cjaar einen Tribut an Fellen und Peltzwerck 
Condros, Condruſium Conduſtrum 
eine kleine Laudſchaff im Stift Cüttich ‚ welche 
fich von dem Gebiete dr Sind. Lüntich.bif nach 
Dinant an die Maas erſtrecket. 
Eone. war eine Inſul des ſhwartzen Meers, | 
an dee Küfte von Weder Mofien , icho Beſſa⸗ 
*** abo: Ausfuuß der Da, de Luca. 


" CONEDRATIUM, ſiehe Comm aray, f im Gup- 
—— ſiehe — im Supple⸗ 


= 8* mie Sant 2 in F 

fi vne in Xrelan einem Bir 

um unter Den Erhs Bifhoff zu Arma * 
or Conetto, cine Fleine Stadt im 
chum Mayland, in Ztalien, 


Gen von Poiri und Ah düfmois. "| II0AOI 

Conftanth ein feſtes Schuß am ben Gren⸗ 
Gen von Navarra. Mid: : 

e ‚DE.L’.ALLOYAU; ;fiehe AL- 
LOYAU m &upplement. 

"COWPRERIE 'DBS IGARTONS MAR 
CHANDS ;- fiche Allayau "ih Supplement/ 

CONGE) fiche AbfeBied ‚ im —— — 

CoxG eine Stadt in: Norwegen 

CONGEBATIO, eirre «Berinnung iſt, wenn 
man das: Corpus oder die Mareria; fo das Feuer 
uvor fluͤßig gemacht hat, wieder kalt und 
werden und gerinnen laͤſſet; dieſe Arbeit wird bey 
den Metallen und Miheralien gebraucht , welche 
man durch die Hefftigkeit des Schmeltz ⸗ Feuers 
reiniget, und wenn man fie in die Balte ufft ſtel⸗ 
let, werben. fie. wiederum ke Diefes ſiehet 
man alich an dem & er Thiere, an dem 

or Hartzen er Balfamen der Begetabie 
I €) werm fie durch das Feuer gegan⸗ 
gen, und * groben: Theile davon abgeſondert 
werden; wieder gerinnen, wenn man fie in die‘ 
Falte Luft ftellet. Die Conglaciario oder Gefrie⸗ 
rung zu Eiß der waͤſſerigen Dinge iſt von der 
Gerinnung j. E. der zuvor geſchmoitzenen Metalle 
nur ‚Graduy unterfhieden; indem zur Gefrierung 
en Gerinmühn des Maffers ein gröffere Kalte z 
en zu Schmeltzung der Metalle cine größere 
ee wird. Siehe Glacies, im Sups 
plement. 

CONGES, Congrus , ift eine Gattung einer 
Meer» Schlange , welche einen Aal sang gleich 
ift , daher fie auch von ‚einigen Meer » Aal ges 
nannt wird. 

| Eongleron, ſiche Eondate, im Sup 


u; Tongkel, ein Flecken in der Provintz Efthfand, 
in Liefland richt weit Bon den Ferner Ce, 
CONIA, ſiehe Coeht, im Supplemeit © * 
Eoniche, fiehe Cotnies / Jorm 2 
"[ptement. 


Mmm 3 CONIGE- 


ET I a 


9% CONIGERAS Eontefe 908 


"CONIGERAS, fiche Cowiglieri, im Gupplesj CONSISTORIALES, oder a I denen Confi- 
Be: hehe Mori confirmitePerfnen,; € Geiſtliche, Schul⸗ 
ente, Kuͤſter u. d. 9. ind in Eadyien ni 
CONIGLIERE, Congjera, eine Eleine Inſul ———— Ein — fehe oe 
auf dem Mitteländifchen Meere, nahe an der bige Perfonen, im Supplement 
Roͤrdlichen Küfte der Inſul Yvica, CONSPONSOR, ein Mit-Skhuldner, ein Wit 
CONIGLIERI, Conigeras , Inſulæ Pelagia, buͤrge, fo ſich zugleich mit verbunden, oder verbür⸗ 


tleine Inſtin auf dem Barbariſchen Dieer, get hats 
—* * Bon von Sicilin, Malta und „„gonfade, fiehe Ronftadt, im Supple⸗ 


Tunis, nicht weit vom Golfo di Mahometi. 
a eine Stadt in der Nieders 


CONIL, Conilium , eine Fleine Stadt in Anda⸗ 
| Normandie, nebft einer Baillege, Hof Gerichte 
Iufien, am Solfo von Cadi, fi Dem Kia und Bißthum ai Mouen acherig, Sie liege 


der Stadt Eadir gegen Mittag. am Fluß YBurd, und ift die Haupt-Ctadt des 

Conin, eine Stadt in der Woptvodfchafft | umliegenden Diftricts, Eomftontin genannt. 
Poſen In Groß ⸗Polen. CONSTANTINA, ſiche Cibebur, im Cups 

CONNA, fiehe Cowna, im Supplement, pierment. 

CONNARAY, Oonnaraum, Conedratiurs, eine 
Ecim Stadt in der Eandichafft Maine. 

" CONNOISSEMENT, fiehe Brever, im Sup 
plement. 

CONON, ſiehe A, im Supplement. 


CONOPEJUM ‚ ine See in Paphlagonien, 
—— wo der Fluß Halys in das arhe 


en: fiche Camu fm, im Supplement. 


GONOVIUM, vor Zeiten eine Stadt derer 
Ordavieum in Engelland. Sie lag in — 


Canſtantinow eine kleine Stadt i in Ober⸗ 
rn — — am Fluß et mels 
in oryfthenem ergeu 

8 zu dem Coſacken⸗Lande. — 
CONSTITUTIO MAXIMILIANI, ven 
denen Notatien, darinnen unter andern vers 
ordnet, daß bey Lexirung eincs-Prorefts wegen 
nicht aeceptirter oder nicht besahlter Wech ei⸗ 
Sr —— ein wuͤrcklich immatricue 
und geſchworner Kayferlicher Notarius —* 

—* werden ſolle, iſt nur in Deutſchland zu 
bachten, und auſſer demſelben von feiner * 
—— Ein mehrers ſiehe unter Proreft, 
ſchafft Arven, etwa 4. Meilen von der Inn 5817 — —— 


Srrländifihen Deere, aus: deren Ruinen Die io 17° Wreeſe, ebend. 184. 

ige Stadt Aber / Eomven entfkanden, CONSUANETES, oder Confüante, waren vote 
CONQVASSATION, eine g heiſ⸗ mals oe Vdicker in Vindelicia. Sie ſollen zwiſchen 

ET LE RR 

eiroas gröblich im Mörfer jerftoffen, und e8, ent- au, em Junflu 

weder tegen des Gaffts oder durch Kinuchun vewohnt haben, 

einer andern fluͤßigen Materie zu einein Brey ma | CONSUEGRA, eine Fleine Stadt im Neu⸗ 

chen. —— — —— Tago und 

uadiana, den Malteſer⸗Rittern gehörig, 

— ee im Eup⸗ nn has Daran en 


—— Cunzerbruͤck, eine ſteinerne Don: insgemein der Groß Prior von Eaftis 


Brücke 2 Eons , im Fuͤrſtenthum Trier, wo 
die Saar in die Mofel füllt, un fe mi pe CONTA, Centa, ein Fluß in Italien, im Ge⸗ 
Thuͤrmen verfehen. nuefifchen Gebiete, welcher in Piemont entfprins 
Eonsbach, Schwediſche Stade in der * und ſich bey Aldenga ins Liguftiihe Meer 
Proving Haland. geuft, 
CONSEDIE, oder Cofedia, fiche Coutances,| CONTENTAYNA, ein Flecken in Spani ⸗ 


ITETETaLTT Fer — EEE 2 > 


im Supplement. fehen Königreich Valentia, zwiſchen Xativa und 
CONSENTAINA, eine kleine Stade im Spa- | Murcia, auf einem Berg, Mariola genannt, 
nifchen Koͤnigreich Valencia. —— Soll noch Seh alten Conteflanis 


CONSERANS, Con/eranenfir Ager, ein gewiſſes 
Gebiet in Gafogne, an - Grenge von Lan CONTERA, Afıner — oder Alcantara, 
— die Hauptſtadt darinne heiſt gleichfalls ein u in Sicilen. 


R eine kleine Stadt in — 
CONSILINUM,iego &cilo, toar vor —— in er wo der ir — vor Zei⸗ 
— in wagna Cracin in Italien ; Iſt heut zur — in Das Aegäffepe Meer fält, nicht 
age geringe, und hat das Cabo Sulo, ge weit von der Grenge von Thracien. Von ihr 
bria oltra in Neapolis am Zonifchen Mer, dw hat der geoffe Golfo di Contefe, vormahls Sinus 
son den Nahmen. ſuimonicus der Nahen, 









genamnten Noth⸗ 


SA, 1Golfe di © Sinus Ser leuten wegen des fü Auswuirfie, 
A — di 1 "| wovon zu (eben. im Il 11. Bande p, 528, dergleichen 








De Oonte d den Averey, im 1: Bande p. 293 
— Sans nen de in — = bir. ne onen * 
die kleine Stadt wo in Spanien am 
Sachen Pie Bun au nicht wei 
— eine kleine befeftiate 


Bene cardie Eupplement 

ie — * nn, 

Pt eg ee: CONTYEN, es die Zerländer ne 
ef ——— Gmb, —— Grafſchafften oder. Londſchafften, Tat tei 


Sau | raten Hiberniai » 
„.CONVAIN, ſiehe coriaen in Supplement. 


- 










—— 

CONVENNES, ice — kn @yppletnei, 

 CONVENNUS, ſehe Canwey, im Supble⸗ 

Sn DI CALATRÄUA, ein Flecken 

ae 
—— des Ordens von Calatrava, u 

ſich die Riter verſammlen. 


— — * 


—— Wind, iſt der den a 
gehet gehet und fie in ihren Cours fehr 

qui adverfumtenet. Sonne, Cönventri, ein! Stadt in der 
LICERIeEM , in den SE fan Grafſcha Warwick in Engelland, —— —* 


von dem Fluß Schirburne. Allhier 
— ER —— — unter den Erw Be u ka 
Kaufleuten t weun ein SÄNd 
E on die feinem Factot Free rk eine Stadt in 
Comenifkonair ertbeilte Ordre pers: ig der Meapolitanifihen ——— vi, nebft dem 
nimmt, oder ihm ine een gunentgegenf Sg Sa er 
de Ordre zufertiget, Siehe Ordre, im. unter den Erp- Zube u Bar schörig, ie 
er ingleichen. Vo „Im IV. Bande Conza, Coanfu, oder Conoa, tar eine Städt 


# in Nenpolig im Principato oltra, nicht weit von 
neoxrui one, ſiehe SARsrapman üen, ee des Fluſſes Ofanto und harte ein Ertz⸗ 


iſchoffthum. 
CONTRAPONIten ‚ oder Contrapofition, bes] COPA, ein Fluß im hum Mey⸗ 
bey denen Kaufs und Handelsleuten fo vie, | (and, — A x it 
Seoniriren, wovon zu fehen, im IV. Dane Babbio entfpririget, und in der bandſchofft 
des —— —— 8 en 8 faͤllet. hit S 
| CONTRA:PROTES Gegen, pn hi opa e Stadt ın Zen, an einen u 
in edhlel» Sadyen ein. Praselt, "nuelaljet | liches I} der in ßen’ r 
* bey der Regreif-Mehmung wegen eines | und ſich bey dieſer Stadt in Mare de Zub 
nicht acceprivten Serben Be Br ehe ergeuſt. 
eg wider deifef Indoflanren oder Ausſt ller levi- | vor war vormahfe eineGriehifhe Stade 
ret mind, und ie. ächlich zu dem — nb⸗ | in der: Prosin Beotia Am Fluß Cephillus;, io 
tbia, damit der ber fonderlich indofitter oder | Alopo in Livadia, am See Aliarto, welcher itzo 
eiritte — um fo, viel beſſer bewel | Lago Stivo heift, nicht weit von der Cradt The- 
ne, dal; er ben dem hrächften Endoflanten | bem ieto Sciyesigegen Weſten. Sie heiſt noch 
—— — Ole et weiter m mb nel zes Grentz ⸗ Veſtung in dem Wen⸗ 
nöthi von ‚eine Grentz⸗ i 
unter dem — der noch nicht gefehehenen difchen —* in Ungarn. 





4 





Ausklagung des erſtern, fich wieder an ins u ‚igspan. eine Elend Stadt in Nieder⸗Ungarn 
růck weiſen zu laſſen. * hir der Gegend Comorren nebft einen Caftell,. „ 
* ‚CONTREBANDE Masten, Contra- a 

aten, im 1. Bande p- Aa. | — ‚ein Schloß in Ober Ungarn ; uns 


en brennen, daß Provintz Eumberländ, in Enaelland, welche von 
man fie für le germe ER Hure fone, und —* oc pibigen Bergen den Nahmer? bekom⸗ 


— —* DE jeru,| ‚eine Heine Stadt, ſchoͤnes Stoß 
heiſt in denen Rechten die Callation derer an eis ir schafft am Genfer See, im Canton 
nem u Sci IRTTERNE interebirten Kauf | Bern, Meilen von Geneve. nn: 


% "CONTRE — ‚den Pferden an — eine gewiſſe Suͤdliche Gegend der 
mal bie hs 


— Coppenhag nets oder Daͤniſches Wechſel /Becht. 5 


Eopbamtis ‚folkein ſteter brennender Berg zu fehen, fondern der. Wechſel⸗Beief tote. a 
in ——— aniſchen — — ‚aa bezahlen. 
























I 
—— 5 — rt, entfprin on 24 Ci 
— — 
— Retern richt {u habe 
—— Ta 
— 
Obacht 
ferm Reiche ein: Wechſel⸗ derfon: zu, bezables 
Pe all ge Ind ee den Brtb han ihr erhalten; forvohl feine 
fe in a So oder | Nahmen und den Tag, fegen. | 
ni cht er ah 8* | 
y » Brief von ſchied 
re Me 
feinen Nahmen ; und den Tag der —8 — it, me ea | 






hinufügen, „et — aber fein el 
| r 3 —X — nr * 2 , 
een enmaß einem Bee Bet ME dund Sie * 
kan ſolches nicht widerruffen. Und ob er Nr 
teider den Willen des Inhabers einen andern | 2 A ey 
Zahl ⸗Tag, oder andere Müng- Sorte, als in) "Der Inhaber bee ae 18, Briefe 
Wechſel⸗Briefe enthalten , oder ſonſten einen an⸗ chet —* ich auf feine Gefahr jedoch kan er Die 
dern Inhalt himzuſetzet ift, Daranf Detmioch hicht öder einen Theif der Zahlung.ohe | 











we Coppenarienie / oder Bäntfebes WOcBfENREchr. _ sa 


nehmen, er muß aber wesen des Ri des Ruͤckſtandes wie Sr ftein, Stormarn und Di 
bereits erwehnet — hl Orakın und Delmen * 


— de Zaun a [Bein Apehfes en | ! 
Brit bsaar mer m ro f Sa ar en 


it A bejahtet, Den ch⸗ anaͤdi BR BR n Gefeße 

—— Summe mie dem Agio es ai und, wi 
dem Ruͤck⸗Wechſel ı. von Hundert jeglichen | Bereits fo weit nommen, daß Hands 
zum und noch ein halb von ch in ‚dh DE as WIN in der Stadt,n 

für die #rövifion und Proteit-Spefen auch Porto | wohnen, etwãs U i 
Vergiktet: werden, die Sinn werden von det (Bit bige feon mag ; Daferhe” 
uam | Art XXL oh Cenro Zihfe Ä 

"er wegen nicht acceptivter oder nicht bezahle | u u DB 
ter. Wechſel Bricfe Blagbar werden KH, mp, | me vegen, in Fu 
jedoch, dah in Ichteen ‚Fall die Proteftation | 
ben,» binnen ſechs Morach. bey Verluſt es 





ee 
Es follen auch, in —— — NMormesen, hei 
die von guswaͤrtigen darein geichicfte Gelder, fie | wird 


iden 


aber ſothaner  höchftj 
mögen fürseine Natien wache es Auch ſch ge⸗ Mißbrähc), welcher ſich auch, ſum merckt 
rſachen hal⸗ Abgang Unferer Iren Dapiets + Intraden 


* — Sig, Der andern U 
m. 2 Eredit bepbepalt —* 
IR nos man r en 
—— ſllergn gut befu 
— — 


mn Pr Urt) 


J adt⸗ —5 ie —— tr 
— re Doigte Auf dem Lande ne nem 


ne, nichen Say ‚nach dieſer eſer DBorichrifft, — — 5— 
Packs — des Klür vn Behr ahbeet € Nude, —— 


uf i Fri %W de f 
+ —— in Neben wach Dei 
A ann fiet) fauntfelig —8 fo.follen fie) € r durch A i 


ihre Nachtäkigkeit em men * 5 — 
metde feljt Dartıb 










Bun“ Ar, xxvm 
heine aber wiifchen dem Traffirer 
ceptanten eine ehr groſſe A wg " cc 
fert, as * Be Ne a * ge ken u 
Art ım wie ſchon g 
den des Wechſels zu besaefehufig, wo⸗ — auf our Kai ii at 
ferne michr ein Anders verabredet. Mltronädiaft ernagen 








Art. XXVIIL, —— fel Air Launch * 
"De X cf fa fehemi menbis | na Habe as eng 5 
gen, e nicht zu des Debi oris Vermoͤgen Ai; rt 
— biger * mi welchem che be PR Sa | 


jich an 
— Jahres Sri der Dreh zu: Ende zu ya in den Handel een Pole auch die Her‘ 
FT its und re Voͤgte * dem —— auf be⸗ 


ſchehenes Anſu laſſen, 

ie Am 1J Verordnung PEN Die Seiten en, ee 109 He Ters 
8 mit , Minen nicht einge ‚ fo vollen kommen zu arres 

Waff ma des Hirn, als wenn, — 
en; zwichen *682 | fel-Briefei geſe find die Pfand⸗ Ver⸗ 

\ Hnern, oder zwiſchen denen WM] ſreibunden d gen Obligationes, 1004 
Stadt wohnen .. u bon in den verordneten Umfeblage- Terminen 
Chriſtian der Tinffte vorm re Gnär! die Zinfen bezahlet werden ſollen nicht darunter 

‘dern, Rütıig sur Dannemarck ud’ Terre" zu verftchen, allermaflert dieſelhe de ihten voͤlli⸗ 

gen, der — und Gothen, Hertzog zu Schleß⸗ 8* Kräfften und Werth, nad) dem Geſetze un⸗ 
nos Lexich Supplem. Naun ver⸗ 






* 


——— Ss ſoll auch hierdurch der 
as , die Wechfeln ju antedatiren , oder 
) die von Geld oder andern Sachen, (worauf 
welche in einer Stadt, oder an einem 

One weh, — felbft, wie —* —* 


— 





che au ya — wegen ungebuͤhr⸗ 
then Bine, zroifchen den beykommenden entftes 
den möchten, fo fol derjenige, twelcher Den Wech⸗ 
Zinſe, als nach 
ndert jährlich erhoben, 
eh mäßig überwviejen | nen 


* olches bey G 
erlichen bon ſich lee 
BR apital, wie vorher gemeldet wor⸗ 
den, haben. Falls auch bey Theiluns 
den” oder einigen andern ichtungen offenbar 
werben , Daß jemand nach Gefehs — 
Dh ba Var an il ac 

t hätte, ge 
amd Ahnung uiterworffen fen 





worden, 
dieiret —— al ae 
falls entſtehen möchte, fo haben Air 
ation ed De 
von * Monathen 
tn —2 
an und 


Fe 


‚dam. berfkäte, 
Hi ———— iu 


Fe He ed —— hiermit ken Gras fi 


Freyherren, fat 
— — 


eylommende Bediente , — 
ſere — unter Ufern — * 
zu —* Eldige an gehörigen Dertern 


laſſen, 
u — en. Gegeben auf In 
aan a den 31. Marti 1658. * 


Stifft⸗ 
— 


une unſtrer Rönlaf; Hab 
und Inſiegel 


Chriſtian R, 


Coppenhagenet / oder Dänifches Wechſel⸗Recht. 





ath gebſt den — BERN b 


Veror dnung 
der pro Forma⸗W 
—— = - * 


—* m; ten es weiter mi 
— 383836 gehalten werden ſoll. Da- 


deberg : Schloß den 26, 
———— 1731, 


A zu — und Norwe⸗ 


u 


d G 
—* Holſtein, Stormarn und 
— —343 
ermit jedermaͤnni 
Groß⸗ 





ommen : Abe ir dennoch ungerne vernehmen 
müffen, daß beyde —* dem — und de⸗ 


un — —* —— — 
—— —— wenn von dem 

irore für die Gelder, Zinfen ausgeliehen 
werden, Fein Pfand —* —* er; nung 


verordnete gefiempelte 
Re Bei auf 


nen zu gebrauchen, fi 
ga auf auslaͤn ändifche 
len Bun, die erften ey ge er nach | 
die letztern ſechs Menath nach Dato zu 
Im. weſche auch offt umd viermal ——— 
den, alſo, daß die Gelder ein Fahr nad) das ans 
dere auf Wechſein roulliren, even Die Fenten 
enttoeder voraus bezablet, oder zugleich in Bi 
Wech ſein berechnet werden ; Lßelche 
auch, daß fie nehmlich pro forma —— 
den, ſo kenntlich ſind, da die 
felbiges entweder in ——ãe oder — 
gezogen werden, Durch Die. derwegen ur 
Ges | Broteften,, die ie mehefte Zeit erklären muß, 
je Pre de N en ** — oder 
ihm zu Bezahlung di —— 

Wechſeln Feine Anſtait gemacht fey.. Einige 
efonders bar Annehmung folcher - Forma- 
Wechfeln, durch unbilige, Zinfen und Renten ihr 
ve Mit Bürger ausfaugen, und dadurch ſowohl 
vers ¶GoOttes als auch Unfer She übertreten. Dis 

nun folches hoͤchſt ⸗ ſtrafwuͤrdiges Verfahren, 
Gelder oromn unbillige Renten aus;nleihen), und 
zugleich Unſer Einkommen von dem 
Papier durch die pro Forma - Rechfel zu defrau- 
nt zu 5** hi muß; So 

r allergnadigft füraut befunden, anzuordnen 
5— befehlen, wie IBirauch hiermit —— 
a 
er a gſtes tz nicht zulaͤ 

Wechſel in Unfern Königreichen Ken 


— und Norwegen Tänser ausgefteller 


werde, als nach zweyen  Momathen ,. machdene- 
derfelbe vorgezeuget worden, zu "bezahlen ; * 





3: Coppenhagner oder Dänifches Wechfel-Reche 934. 


Alfo auc Fein Wechſel, ‚weicher nach diefem an | toosffen feyn laſſen könnten, welche deren Libe 
fremden D.rtern gu bejahlen ausgegeben wird, | treteren alergnaͤdigſt darin dictitet Morden ; 
auf länger, als gwoeen Monathe nah Sicht zu be | wollen Wir jedoch aus befonderer Königlichen 
zahlen, geftelet, vielmscriiger das Dartım in Blanco | Clemenice überfehen-, was etwa bis dato mit pro 
gelaſſen werden möge, Und ſollen diejenigen, | Forma- ſeln vorgegangen ſeyn kan. Uad 
welche entweder zu der Fortſehung ihrer Nahe da ſolche hinſuͤhto gaͤntich abgeſchaffet Fan ſol⸗ 
zung, oder ihres Handels, oder auch andere, welche len / ſo wird + fo es beufümmt, in Unſerm 
Wechſel ausſteden, oder annehmen müffen, vers — i nnernarck 

bunden ſeyn, ſich alfo damit zu verhalten, daß alle |in-Lnferm Köniazeiche Norwegen drey Monathe, 
Wichfel, weiche nach diefem auf 2.bis 3.Monathe, | von dem Darorder, Publication Diefer Unferer Ver⸗ 
oder noch ——— — * era Dilation gegeben, Ihe m. Pe 
denjinnerha j enn ſie adato ge ftellet |' de wide pro Forma - 2Bcchfei:vera 
Nie. wenn felbige auf Sicht lauten, mit der |Amderm und auf geficmprtes Papier wnicreis 





ſten oder — nachdem | den gu laſſen; Gleichwie Wir auch, fals die De- 
ausgegeben (Ind, ohne cin ——— bitores ſich nicht willig finden, ſ ſolten, ihre 
runter was fuͤr Prætext + 


| auch ſeyn Fan, | ausgegeb.ne pro Forma- Aedfet auf den verord« 
det, und demjenigen, auf welchen fie ges | ueten geſteinpelten Papter  umufchreiben,, aDers 
, an dem Dete, wo er ſich aufhält, präfenri | anädlajt berwinigen ‚Daß dergleichen Wech ſel in 
‚Merden, Und, wenn die Baahlung nicht er- | Unferer Ren Cammer nach desſalls geſchehener 
et, fo foll der ABechfel, entweder weil er nichr | Anfuchung, ‚fuls‘Diefelbe zut angefegien Zeit eins 

itet worden, oder es mißlich um Die Bezab⸗ | laufen, ir Stempelung angenoinmen werden 


lang ſtehet, nad dem Geſehe, proteitiet, und-von | mögen; ver ſaͤumet jemand ſolches, ſo hat der ſelbe 


dem paßieten Proteſt dem Traffenten, oder Zns ſich ſeibſt Die daraus flieſſende Derdrießlichkeit 
doſſenten / daferne ſich einer für Die Bejahlung an zazuſchreiben, weil Bir, nad Verlauff toicher Zeit 
ihn gubalten gedencker, fofort Nachricht gegeben | Eeineswweges wollen, daß einiger Wechfel, was für 
. werden, falls der Inhaber des ABrchiels an beh⸗ Umftände aub dabey vorgewandt werden koͤnn⸗ 
den einen Geſetz⸗ mäßigen Zufpruch zu haben | en, zur Stempelung angenommen werden möge, 
erwartet. alte ein oder ver andere nach | Im übrigen laſſen ABir es bey Dem, fo im Gelege, 
dieſem die Wedſel ohne Proteſt ben ſich liegen | aulangend der Wechſeln, verordnet‘ift, in fo weit 
laſſen, und niit, wie hier durch allergnädigft ans | folches hierdurch nicht verändert worden, wie auch 
geordnet iſt Damit verfahren, fo füllen folche als | bey den, Verordnung vom 31. Merp1688., fo weit 
prö Forma - Wechſel angefehen werden, und das es den Wechſeln innerhalb der Stadt angehet, fein 
- Eipisal, worauf fie lauten, Unferm Fifco heimges Derbieiben haben. - Damit aber doch, meil 
faden feyn, wovon Air doch dem Angeber, es ev Wir foichergeftalt allerley pro Forma- und inner» 
entweder der Gtuldner ſelbſt, oder ein Fremder, halb der Stadt roullicende Wedſel ernſtlich vers 
Die Hälfte zuflieffen laffen wollen. Und wollen boten, und hiermit gaͤntzlich aͤbgeſchaffet haben 
ie hierdurch allen Recht⸗⸗Bedienten in beyden | wollen , weder die Negoliitende ins befondere, 
snigreiden Dännemarck und Norwegen anbes Oder andere insgemein , fo eine Grid» Darleihung 
en haben, daß fie nach diefem ale dergleichen auf eine Burke Zeit benörhiger feyn konnten, vers 
Wechſel, fo ihnen im Berichte vorkommen moͤch⸗ pflichtet ſeyn ſollen, -eben ſo bad) geſtempeltes 
sen, zur Eonfifcation anhalten und verurtheilen; , Papier daryu zu gebrauchen, als diejenigen, wel⸗ 
Slelchwie auch allen Theilunges Verwaltern hier, | de von einem Fahre zum andern ftehende Obli- 
Buch ernſtlich anbefohlen wird , in allen unten) gationes ausſtellen; So wollen Wir allergnäs 
ihret Jurisdition gehörigen Sterb⸗Buͤden, fallir- | Duft verſtatten, ſo wie ABir au hiemit zulaf 
und echlofen Biden und Aufborhen, wenn jemand | (en, Daß au folchem auf kurte Zeit ausiuftehenden 
ein foldyer Wechſel vorfommen ſolte, felbigen zur | Verichreibungen , melde mit dem Nahmen 
„ Eonfifcation anzubaiten. und zugleich es an Lnferer | Wechſel + Obligarion beleget werden Eönuen, 
Rent-Eammer zu berichten, joterne Diefelbe nicht, | naa folgende in Der letzterm Bererdnung vem ge⸗ 
wenn befunden wird, Daß fie foldhes nachgefehen, | ſtempelten Papier, in der zwehten Claſſe angeführs 
als muthridige Übertreter Unſerer Mandate, an |e Numern gebraucher werden mögen: 
Bidrimung oder auf andere Art nad Beſchaffen⸗ 


: No. 19. # 2. ⸗0. bis 200. Ahle, 
beit angelehen und geftraffet merden wollen. 
Eolte auch jemand aefunden werden, der von ſol⸗ * 0.0 Mh. Peg : Sa — 
chen pro Forma· Wechſeln eine unbilige Rente| ° a : : eRihe : ei so Kıbir, 
gehoben (welches derjenige, fo von feinem Debi-| * *- 1% Rebe, a; — AR hir. 
sore deswegen angegeben wird, ohne einig: Ex-| a — — — — —* 
ception verpflichtet ſeyn fol, nachdem ihn folcher “ar. # 3. Mehr: « 3000.', 4000. Rıhle. 


durch beyfommende Dichter auferleger worden 
mit einem Eode von fid abzulehnen) fo fol Deze| 7 2%. #4. Bitbin: 0'400. » sooo. RR: 
felbe über das co fiſcirte Capital, als welcher Une | Weiche Verfchreibungen, wenn diefelbe auf ob» 
allein anheim fällt, annoch für fein vorfeglicher | ipec ficirte Papicren arbörig eingerichtet, und dag 
Berbrechen gegen Unſere Königlicyen Anordnuns | Atorı Wechſel⸗ Obtigarion in felbigen eingefüh« 
gen, eine dem Wechſel gleichlautende Summe an | rer it, zu Erbaltung Arreften , Daferne bey Ders 
Unterm Filco abtragen. Und obſchon Wir mir | far, Tagen nicht gleich Zahlung gefchiehet, bey, 
groͤſſeſtem Fug alle diejenigen, welche ſich fo ardb» | den Gherichts- Bedienten eben ſo prompre und 
lich gegen Unfer alergnädiaftes Grfeg und Pers | voßfommne Execution gaenieffen illen , ale 
ordaungn »erichen , Derjonian Straffe unters | protgjtieie Wechſel, jedoch Daß felbige hoͤch ſtens 

Raufmanns: Lexici Supplem. Yınna nur 


* 
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nur auf drev Monath ausgeftelet verder. Wo 


bey Bir allergnaͤdigſt verftatten ;- daß in folcher 
Zeit ein halbes pro Cent, aber keinesweges mehr; 
davon entrichtet werden möge Und, falls die 
Berahlung nicht. in Sure erfölder , fo muß es 
längitens ein Moneth nach dem Berfals Tag per 
meldet werden? allöimaflen, wann befunden wer⸗ 
den ſolte, daß ſolche Berihreibungen entweder 
auf längere Zeit qus geſtelet werden oder groͤſſere 
Rente davon genöfhmen würde, fer das Capital 
ohne die gerinafte Einwendung bit» an Unferin 
Fifco, und die andere Hälffse Dein Afigeber ver⸗ 
fallen ſeyn. Daſerne au jemand , der ſoſche 
t zu rechter Zeit brrhlte Wechſl⸗Obligationes 

in Bänden hat, vrrabſaͤumen würde, innerhalb 
eines Monahs Dirkauff, von Dato der Verfall⸗ 
Zeit zu rechnen; fi desineaen tu rechter Zeit zu 
melden; follen nach folcher Zeit Segleichen Ver⸗ 
ſchreibungen von feiner Krafft und Bertindlitz 
keit mehr ſeyn, fordern dir Debitor ſolchet geſtalt 
bon des Creditoris Auſprache oänplich befrehet 
bleiben. Ubrigens wi es nienmmo.n verboten 
feon, Reberſe auf eine längere und fo lange Ziit, 
als.es nöthig ſehn kan, auf Die in:der smenten 
Elaffe der ausaegingenen Verordnung vom ge⸗ 
fiempelten Päpier , verordneten Gorten Papier 
auszugeben, yeDoch, daß foldhes nicht geſchehe in 
Anſehung folder Summen, wovon Renten abge⸗ 
halten werden, oder welches baar ausgelichen 
wird, weil in ſolchen Faͤllen dleſelbe für nichts Ah» 
ders, als pro Forma- Wechſeln angefehen werden 
mögen, gleichwie Wir auch allergnaͤdiaſt nicht 
wollen, daß bon dergleichen Reverſen einige Zin⸗ 
fon bezahlet werden, als von dem Dato, da die 


Berablung Geſetz⸗ maͤßig gefordert wird. - Wor⸗ 


nach fih alle und jede, denen es angehet, allerun⸗ 
terthänigft zu richten , und für Schaden zu hüten 
haben. Gebieten und befihien demnach hiermit 
Unfern Statihalier in Normegen,, Grafen und: 
Frepheren, ſamt Stiffts⸗Befehlshabern Amts. 
männern, Land» Richtern, Prafidenten, Bürgers 


meijter und Math, Voͤgten, Soren⸗Schreibern, 


and allen andern beyfommenden, Denen diele Un⸗ 
fere Derorönung unter Unſerm Cammer⸗Siegel 
gugefande wird, Daß fie dleſelbe gleich, zu aller 
und eines jeden Nachricht, an gehörigen Drten 
verleſen und verfündigen laffen , und bernachs 
mahls ernfllich darauf halten. Gegeben auf 
Unferm Schloffe Friedrichsberg, den 26. Nobem⸗ 
ber 1731 ° 


Linter Unſerer Königlichen Hand 
und Inſiegel — 
Chriſtian K. 


(LS.) 


Eopraniz, eine Stadt in Selaronien, nicht 
weit von der Dram, nebſt einer wichtigen Eitas 


deſle, dem Haufe Deftesreich gehörig, 5. Meilen | 


von Waradein. 

Copriza, ein Fluß in Romanien, entſpringet 
a der Grende von Bir'oatien, und faͤllet jroifcen 
drianopel und Trianopel in Die Marisa, ' 

Evptos, itzo Chana, war chemals eine groffe 
und deruͤhmte Pandelsſtadt in Ober Egppten, 
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am Fluß Nilo, ſie lag ohngefcht 10. Meilen von 
Thebz, gegen Norden. 


COQUEDA, ſiche Coker, im Supplement. 

COQUIMBO, ein Meer⸗Buſen an dem Mar. 
‚delSur, in Chili, in America, wovon eine Stade: 
gleiches Nahmens, fonft audySerena genannt„in! 
dem angenehmen Thal Eoquimbo arlegen. Der 
Fluß Coquimbo flieſt durch dieſes Thal, ift sed 
= Sommer mir Waſſer angefült, und fällt ine: 

“er. gun m re ri bay ı 





|: CORACE, ®orax, Crosalus, in Fluhß in Nea⸗ 


lie‘, wilder an den Grentzen von Galabria olıra! 
im Appenninifesen Gebürge entfpringer, und ſich 
in den Golfo di Squilace et geuſt BE 
| CORACESIUM, vor Zelten eine bekannte 
Stadt in Pamphilig, in Kieih-Aten, an der Küfte, 
(des Mittelaͤndiſchen Meers; ſie lag milden‘, 
Olmos und Alpendum, und fol ietzo Seondiloro 
heiſſem * 
CORALLI, waren vor Zeiten gewiſſe Voͤl⸗ 
‚der, reiche in beſſarabia gewohnt haben, mo die 
Donau in das ſchwartze Meer faͤll. 
CORAS, (Lac DE) ein ziemlicher See in der 
Aſiaſchen Landſchafft Mugälia ;- in der groffes: 
| Tartarep, 2... 
| CORASAN, fiche cborafan, im Supplement. 
CORAX, ſiehe Algeri, ingleihen Corace,, im; 
Supplement. N a * 
CoOoRAxI, waren gewiſſe Aſiatiſche Voͤlcker 
‚in Colehis, welche auf dem Gebuͤrge Coraxis, ein 
Stuͤck des Gebuͤrges Caucafi wohneten. 
CORBARIA VALIAS, fiihe Cubieres, im 
&.pplement. | 
 Esebaw, eine Landſchafft in Eroatien, deren 
Dykihen Theil die Ottemanniſche Pforte, den‘ 
andern aber das Haus Oeſterreich befiget. 
CORBE JA, ſiche Corvey, im Gupplement., 


zorbeil, curbalium, eine Stadt in derIsle de 
France, necj} einem Prefidial, und dem Titel einer’ 
ı Graffbafft , in der kleinen Proving Hurepoix. 
! Die Seine flieſſet mitten hindurdh, und ıheiler fie‘ 
in die alte und neue Stadt. e 

zorbeilles, Lateiniſch Crates mitzares, find. 
kleine min E de gfülere Shanz-Ko. be, derer ſich 
Die Muſqurtieret zur Bedeckung gebrauchen. 

CORBETTA, Curia Pietra, odet Beaca, eine 
kleine Stadt bey dem Naviglio grande, im Her⸗ 
zogthum Marland, almo ein ſchoͤner Pallaſt. 


Corbie, Corbeia antiqua, eine beſeſtlate Stadt 
in der Piccardie, in der kleinen Land ſchafft San- 
‚terra, an dem Fluß Somme, nebſt dem Tirel einer 
Grafſchafft; fir Hat in dem Ländgen Amiennois,‘ 
hat eide berühmte Abtey, und HE Anno 174. mit 
neuen Befeſtigungs⸗Wercken verſehen worden. 


corbieres, Corbaria Vullis, cin kleiner Strich 
Pandes in der Didees von Nat bonne ju Den Ertz⸗ 
Bifhum daſenbſt gihörig. 


toi bigny, eing,f! ine Stadt oder Flecken am 

Fluß Sonne, 1a der grangölifchen Landſafft Nie 

vornois. 
CORBIGNY 
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s«CORBIGNY LES MARCÖUL,: Gorbinia- 
. sur S. Mareulfi, eine Beine Siadt a: cc Flecken in 
Champagne, 2, Mellen von Ahenneso. N 


\EORBILUM, fiche de Groifte, im & pples 


„ggnsbie 1a: votmahl⸗ eine Siodt In Hifpa- 
‘ dia Tarraconenſi; fie fol in der Gegend von Vie 


in Cadionten gejtänden Haben, 


- gorbio, war eine S:adt-der Rquorum im Ea- |; 


do, 15, Meilen von Kom gegen Diten ;- fie jſt voui 
M. Horatio Pulvillo jerfiört worden. A 

®EORBOEIUM, fühe Eorbeil, im Suppies 
“ gorbeidge, cine Beine Stadt in der Engli⸗ 
ſchen Prooing Nordbumberland, am Fluß Tone, 
An der Beenge von Durham , etliche Meilen von 
New⸗Caſtle, gegen ABeften, Pat. Curia. 


„.vorbulo, war eine Stadt in HifpaniaBetigaz | 


fie lag im heutigen Andaluſien, zwiſchen Cordua 
und liturgis, ige Andujar el vejo, am Fluß Gua- 
dalquivir. 


. CORBULONIS FOSSA, cin Canal in Hals | 


kard, weicher von Leyden nach Deifft, und von da 


beym Dorff Gluns in die Maas gehet, wird ges | 


’ 


meiniglich her fliet genannt, 
Corsagia, fiehe Corck, im Supplement. 


corcang / eine geoffe Stadt In Perfien, In der 
Proving Eyorafan, am Iluß Gihun. 


CORCILIACUM, fieheLe Croifie, im Sup: 
plement. 


. Gorch, Bat: Corcagia, die Hauptftadt einer 
gleichbenahmten Srafichafft im Mouniter, in Zrrs 
land ;; fie iſt micht geoß, aber befeſtiget. Liegt 
am Fluh Lee, und har einen guten Hafen, ob fie 
gleich sinige Meilen vom Meer liegt. 


 CORCORAS, fiche Gurck, im II. Bande 
P: 772. a 
""CORCYRA, fiehe Corfü, im I. Bande pag. 
1348» 

. CORCYRA MELANA, ſiehe Curzola, im 
Supplement. 


_ CORDE, ein Seil, Strick, Schnur, Faden, 
Sehne, Salten; daher wird an erlihen Orten 
der Bindfaden, Eordel; it. die Frarcifcaner- und 
Barfüffer-Münche wegen ces tragenden Strickes 
Cordeliers geheiffen. Corde, hit auch einen 
Kiaffier-oder Faden Holtz. Daher die fo ger 
Kannten CordekSpigen, welches eine Gattung 
Hand» oder Spaniens breiter ſchwartzer Spigen 
iſt, ihren Rahmen haben, weilen nemlidy die 
darein gewuͤrckte Model oder erhabne Blumen 
and Fiauren auf dicke Schnüre oder Cordel fabrir 
ciret ſeyn. 


sorderol , ein Fluß in der Benetianifchen 
kandſchafft Belluneſe. 























Corintes PR 

‚ Cordilleras, ein ſcht groffes Gebuͤrge im füts 
— — gt erſtrecket fi von Peru dig! 
an das Fretum Magellanicum auf die 1000. 
Meilen. - Ye - * 

Ik — 

CORDOV Aobder colania Patricia Cordua, eine; 
Stadt in der Landſchafft Tucoman , in Sud 
America, nicht weit vom Fluß Second. 


) 


CORDUAN, Anrros , ine Bleine Inſel oder 
Felſen auf dem Meer von Gaſcogne, am Birfluß, 
ver Gatonne, ı5. Meilen von. Bourdeauy ,‚allmo- 
ein febe * Phacrus oder Laternen Thum auf⸗ 
er ue * . x f 


Pr! 
‚_CORDULE, mar vor Zeiten eine Stadt und 
Hafen, am Deflichen Ufer Des ſchwathen Dierrs, 
in Colhide, ietzo Mingrelien; fie lag am Auslauff 
des Fluſſes Pritanis, 100, Meilen von Zrupejunt, 
gegen Norden, . 


eorella, eine Heine Stadt im Spanifchen Rs 
nigteiche Navarra, an der Ali⸗Caſiliſchen Gren⸗ 


‚gen, pwiſchen Ealahorra, und Tudela. 


Cor ezin, eine Stadt an der Weirel, in det 
Woywooſchafft Sendomir, in Klein⸗Pohien. 


aorfcaftle, ein Flecken nebſt einem Schloß 


in der bandſchafft Dorcheſter in EngeBand, wel⸗ 


cher Sig und Stimme im Parlament hat. 


+ gorfinium, war vor Zeiten eine &tadt in dee 
heutigen Proving Abruzzo eitra; fie lag zwiſchen 
Salmona und Popolo, am Appenniniſchen Bebürge. 
Dieſe legtere Ift aus ihren Ruinen erwachſen. 


Coti, eine Feine Stadt in der Campagna di 
Roma, im Klrchen⸗Staale. 


Tori, Corinum, ein Türdifcher Flecken in Dal 
marien, jo vor Diefem eine ſchoͤne Stadt geweſen. 


Coria, Cauria und Caurita, eine kleine Stadt 
am Fluß Alagen, zwiſchen den Bergen Torras 
Vaccas, im Spaniſchen Eſtremadura, nebſt einem 
Biſcoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Com⸗ 
poſtella gehoͤrig. 


Cotiente, ein Vorgebuͤrge auf der Inſel Cu⸗ 
ba, in Nord⸗America, erſtrecktt ſich gegen Suͤd⸗ 
Weſten in die See. 


corientes, ein Vorgttuͤtge in der Lan ſchafft 
Neu⸗Granada, in Eid» America, erſttecket ſich 
gegen Weſten an die Suͤd⸗See. Ä 


Corientes , ein hohes, und aus vielen meiffen 
Bergen beſtehendes Dorgsbürne , in der Lands 
ſchafft Kalifco, in NewSpanien, in Nord⸗Ame⸗ 
tica, welchts fi gegen Eid: AB kn in bie Suͤd⸗ 
See ergenit, 


Corientes, eine Stadt in der Provins Paras 
‚guay, in Suͤd⸗Ametica, an dem Fluſſe Paran, 
alwo cr ſich in den Fluß Paraguay ergeuft. 
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- CORIGLIANO, fiehe Curigliano , im Gupple⸗ 
ment. 

Corin, ein Amt und Schloß In der Marck 
Brandenburg, welches Zhro Diajeftät der jetzige 
König in Preuffen den bleßirten und invaliden 
Soldaten zu ihrem Auffenthalt angemiefen. 

CORINTHUS, Corinthe, eine Stadt in Mo» 
rea, auf dem Iſhmo, welcher feinen Nahmen von 
ihr führer. Sie ift ohne Mauern, und nicht gar 
volckreich: jedoch hat fie eine Eitadele, und einen 
Eitz⸗Biſchoff, der ſich aber, well die Stadt meifl 
ruiniret«, nad Napoli di Romania gewendet. 
Diefer Drt gehörete font den Venetianern, denen. 
es aber die Turcken 17 15. mit Sturm abnabmen 
und die Garniſon darinne niedermachten. Vor⸗ 


gedachter Iſthmus von Corintho iſt eine Meer⸗ 


Enge jwifchen den beuden Meer⸗Buſen von Les 

panta und Engia, welche Morea mit dem llberreſi 

von Briechenland zuſaumen haͤnget. 
CORIOLA, war vor Zeiten eine Itallaͤniſch 


Stade im Latio, an Der Grenge der Voſſcier; 


Ina nicht weit von Terracina, in der Campagna 
diRoma, an der Grentze von Neopolis. 
CORIOVALLUM, fiche Salcfenburg, im 
Supplement. ET 
CORISCO, fiche Bligen-Fnfel, im J. Bande 
p- 602. — —— 
CORITANI, mwaren-bor Zeiten gewiſſe Bi’; 


der in Engeland; fie hatten gegen Diorgen:die | 
Brigantes, gegen Weſten die Corhavios, die Ieeno 


und Carieuchlanos gegen Süden, und. dag deutſch. 


Meer gegen Oſten, und wohnten in der Gegend 


Mordhamton, Leicefter, Rutland, Lincoln, Not, 
tingham, und Darbishpre. 

CORIUNDI, waren bor Zeiten Dölcker in 
Irrland, in der Gegend, wo iego die Grafſchafft 
Baterlanh und Ormend, am Fluß Schannon. 

Corlin, eine kleine Stadt und feſtes Schloß 
in Eaſſuden, in Hinter Pommern, am Fluß Per- 
fante, jwiſchen Belgard und Collberg. 

Cormanian, eine Stadt in der Kotmitifchen 
Zartarey am Don Fluß, denen Eircagiern gehoͤ⸗ 
tig, liegt nicht gar weit von Azof. 

Cormentin, ein neu angelegtes Caſtell der 
Holländer in Guinea, in Africa. 

CORNABII, waren alte Voͤlcker im Noͤrdli⸗ 
‚hen Theil von Schottland, und wohnten wo ietzo 
= Grafſchafft Strachenavern und Cathnes 

iegen. ’ 

CORNACUM, alfo hieß. vor Zeiten die kleine 
Stadt Zatha in Nieder Ungarn. Sle liegt an 
der Donau, 5. Meilen von Eſſeck, gegen Morgen. 


CORNAIANO, Cornigliano, Cornilianum, eine 
Beine Stadt am Fluß Adda , im Hergogth 
Mepland, dem Fürften von Tribultio gehörig. 


CORNAVII, alte Voͤlcker, melche in der 
Mitten von Engeland wohnten, Sie hatten ges 
gen Norden Die Brigantes , aegen Oſten die Co- 


" rintanos, genen Süden dic Dobunos, und die Ordo- 


vices geaen Welten ; mo iego die Grafſchafften 
Warnick, Worcefter, Stafford, Shropshire,und 
Cheſtershire liegen. 


Staͤt tgen am Fluß 
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CORNAVILLA, fiehe cornevilie, im Gups 
plement. 
._CORNE DU CHEVAL, ift eine Aet eines 
Horne', eines Fingers Di, weiches um den Huf 
herum gehet. -Dieran nagelt man die Eijen, weil ; 
das Horn feine Empfindung hat, 

'CORNEILAN, Cornelianum, eine Heine Stade, 
in Franckteich, in der Proving Arınagnac, am 
Fluß Adour, 3, Meilen von Aire. 


Corneli⸗Muͤnſter, eine berühmte und reiche 
Abtey BenetictinersDrdens im SHergogthum Fürs 


1 


uch, eine Meile von Aachen. Der Adt ift ein un⸗ 


mittelbarer Reichs ‚gtane » fie liegt nebſt Dem 
ent. 


*4 
‚_CORNERA DE TERRA, ſiehe Schaafe 
(Indianijche) im IV. Bande p. 84. fe 


Corner, ein fehr feſtes Caſtel auf der Inſel 
‚Buernjep, in dem Britanniſchen Canal, 3 er 
CORNETO, Cafrum novum , eine jiemlich 
vinte Stadt im Patrimonio Petri, in Kirchen⸗ 
Sigat ,, nit weit vom Fuß Maria, mo er ing‘ 
Loſcaniſche Meer faͤlet. In wegen der unges 
ſunden tufft ſolecht bewohnt. J 
CORNEVILLE, cornavilla, eine Abten der 
regulirten Eyors Herren A aguſtiner⸗Ordens, in der 
—— in Franckreich / in dem Bindgen Nous 
mois. 
CORNICO, fiehe Coryeus, im Supplement. 


CORNICO, eine Stadt auf der Inſel Candi 
im Gebiethe von kanca, am Berge Cornico, * 


„CORNICULUM, mar vor Zeiten eine Jta⸗ 
liaͤniſche Stadt im Latio. Sle * nahe A der 
StadtTibur, ietzo Trivoli, in der Campsgna di 
Roma. r 

Eornies-Form, iſt in der Archite&tur bey dee 
nen Bıltfonigern, Steinbauern und Tiſchlern 
eine Zietde, jümaht am Saͤulwerck, Franhoͤſiſch 
Coniche, Lat. Coronis, der oberſte Schmuck oder 
Zierde an eier Säule. DBerkleidung geſchiehet 
bisweilen mit Säulen und ihrer Abtheilung Core 
niten, und Sprengwerck oder gefchnitten Laub⸗ 
—— Zen merden unter fchiedlich 
gemadıt. t runden Stuben und Eornice oder 
hohlen Stäben. 


CORNIGLIANO, fiehe Cornaiane, im Sup⸗ 
plement. 


CORNU, insgemein ein Horn; in der Media 
ein find Die befannteften und gebraͤuchli vnen 
Cornu Aleis, das Elend-Horn, CornuCervi, dag 
Hirſch⸗ Dorn, Corau Rhinocerotis, das Horn, 
welches der Rhinocer auf der Naſe trägt; in dee 
Anatomie fommen die Cornua uteri, Mutters 
Hörner vor, welche ben den Thieren nichts ans 


um | ders als Die bey den Theile Der Gedährs Mutter 


find , wiewohl diefe Geſtalt der Hörner nicht bey 
allen Thieren gefunden wird, fondern nur in der 
Kühen, Hirſch⸗ Kühen, Schaafen und Ziegen ; 
megen Gleichbeit haben die Autores auf beyden 
Seiten die Beinen Beulgen am Grund der 
menſchlichen Gebäbr ⸗ Mutter auch Cornua uteri " 
genannt ; in der Ehymie heift Cornu cervi der 
Schnabel am Helm oder Alembic, * 
CORNU 


N CORNL 


CORNU AMMONBS ee 

Schnecken in einane | über chen. 

der geroickelt, faft die Geftalt der. Widder Hor⸗ dem breiten teugel und. piefeh- Blumen 
ner haben, werden. daher Cornu Ammonis ger | len. 

* weil Jupiter Ammonius unter der Geſtalt welche gleich 


lein, find Steine, die wie 
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dred Reihen Blumen 

wir letzlich —* mit 
Sie vermehren ſich durch die — 


einander treiben, wel 


den Lilien⸗Zwiebeln aus. vielem 


äines ABidders ehemals von den Eghptiern vereheet | Schuppen zuſammen geſetzt find, und daher von 
morden, daher fie auch Plinius er JE- | den Boranicis und Kräuter s Verftändigen für ein 
thiopie Gemmes , die Ztaliäner aber Serpenti —— der Lilien gehalten werden. Von 


impeiriti, in Siein verwandelte Schlangen nen⸗ 
nen. Man findet ſie insgemein an leitmichten Drs 
ten, woſich der Eiſen Stein mertfen laͤſt. Die 


neueren Gelchrten halten fie vor eine Art von wahr⸗ | die Erde feßen, muß, dag d 


hafftigen — Schnecken und keines weges vor 


Cornovaille, eine kleine Frans 
in Picders Bretagne, ander 


plement. 

CORNUTA, ift eine Retorte , entweder aus 
der Erde oder Glas bereitet da. man-dentt. mit 
diefer im SEand, mit jener in offenen Feuer arbei⸗ 
tet. Man läflet — — 


b. 1278. 
CORO, fiche Venezwia, im IV. Bande pag. 


COROCONDAMA, war vor dem eine Stadt 
am. Bosphoro Cimmerio nahe ben Hermanpfla 
am Ufer des ſchwartzen Meers in Afin, und der 
dabey | ec bieffe Coroeondamus“ 

Bo 88 eigentlich fen, iſt unbekannt. 
Corod, eine Fleine Stadt in Siebenbürgen, | ge 
3. Meilen von. Elaufenburg gegen Weſten. 


ge: 
dachten Ziviebeln find die groͤſſern bey zwey Pfunis 
den ſchwer, und ſo groß als ci AOL — 
nes⸗ Kauft, daher man fie a a je in 
i uer 

mr hoch drüber gehen. . 
CORONE, Corona, ein Fluß im Hertzogthum 
Maykand , welcher in der Landfhafft Tortand 
— 3 — und in dem Lomeliniſchen Gebiet in 


n, 
CORONEA, eine Stadt in Beeotia, in Grie⸗ 


— Si J— eben Kg Abe liegt in 

ivadia quf einem 109 Alo 

vormahls EB in den Ste Eopa fallt er 

ia CORONIA , ſiehe Kunde dern ia 1, Ban⸗ 
‚1280. 


P 
CORONIS, fiche —— »Sorm, im Sup⸗ 


Li intz in ⸗ 
—— ex 4,0 Kö; © 


—— oder Maborar, ein Fluß in Aboſ⸗ 
= hie 
„„COROTOJAK, eine groffe Etadt am Fluß 
Fanais oder Don in Mofcau ‚10, Meilen. von‘ 
Tawgrow⸗ Beronifch. 
CORPORISATIO, Corporificatio , heiſt bey 
den Chymieis, wenn "ein deftillirter Geift wie⸗ 
Leib an ſich nimmt es iſt aber dies 


J Leib erhoͤhet, und uͤbertrifft ddr seit denjeni⸗ 


woraus es gezogen iſt, wal der Eürper das 
Geheimuig feines Mixti in fich begreift. : Diefe®> 


CORODAMUM PROMÖNTORIU M, alio | reird-offt mit den fauren $ eiſſern dratticiret / wenn 


hieß vor Zeiten dag Cabo Ros Algate, in Arabien, 
am Meer + Bufen von Perfien. 

CORON, ‚Corone, eine Stadt inder Landſchafft 
Belvedere in Mocen, auf einer Fleinen Halb Ins 
fül. Sie hat einen Cr Bikheff, und & * 

1 an zweyen eisen 
ge 
don einem Fel 

mit ſarcken Th Asa verfehene M 83* 

CORONA IMPERIALIS, Kin rone, 

eine der peu: — Dre, man * deren 
eifach, 
ak aoe y 


— mit gefullten Blinnen, 





| Feuchtigkeit an ſih aud 


rad ren die Ri —* chen vermi 
ten gehoͤ auch Ei Diefes nennen fie auch offt Pafın. 


man felbige mit firen Saltzen oder- duͤrrer Erden: 
mijchet. - Zum Erampel, wenn man einen: Spiri=, 
tum Nitri oder Aqua fort mit dem firen Saltz 
des Weinſteines mufchet .. halt Das lepte ſo — 
das erſte an fich, daß von dieſen heyden ein 
Ealpeter wird , umd wenn man EB Si 
oder. einen fauren Spiritum- auf Corallen oder Sets 
len gieffet ,, halten ſie — die: Soͤure dieſer 
figieen dieſelben durch 


in ihre Coͤrper 
'CORPUS, de Corps, dl Corpo, der Leib, beydes 
anu 5 — ieren; Chymicd er ſt haste“ 


erden, } 5 Corp Dia’ 


CORRE 


CEARENCE 944- 


wo} «CORTEMIGLIA, Carrismillim, eine‘ feine 
‚> Sy Stade am Fluß Bormida, nebft “einem aiten 
| Soll einem Berge in Der Santhäift Alba, 
; im Hertzogthum Montferrat. Bot bar 
ben ſich gewiſſe Maragrafen davon gefchrieben: 
}  CORTE REAL, (LA COTE DE) alfo toird 
ein Theil: vom Nordlichen America genennet z 
| a —* —— 
ber wo erre 
— —— 









2 4 aa J "N CORTEX 
fe EhinaWurgel, im I, Bandepsise 
er En ya ſiehe Cortegana,, im Ein 


di ottona, oder Corytus, eine ineumdber 
(ae &n Srie vn einem hohen: u 

; Fa, nd Stade Areryol,, geden die Öxers 
| Ben. des Kirchen⸗ Staats. Sie hat einen Bir 
ſchoff, welcher unmittelbar unter Dan Varſt 


——— en ne Cie in Jan, Sa 





0) 
Na nor —— 
oder — 
CORROSIO, Serfeflung Fa 
wenn man congulitte & verm 
beiſſenden Spiritus zu Kalck ua un i 
—— welche freſſen nee ———— Cabo — 


rurgi; das 


a | 
beißen: —* der —* rei en | — — een an 2 


5 4 em, ei ep m ‚0 * — Weſer im MMeftphäs 
im JE { 
una, m Born an ein ‚Stufe, leiches | = hum Päderbert, 
Das St m 
SOSE, — im fe Shi die ac Otbres ieh ce ha 
Stunde von. der. Stadt Hoͤrter ER ’ 
e — 


i ee er Im und die Rt 


CORSO, fiche Cours, im Bande ins Nds 
gleichen Wechfel Cours, im IV. Bandep, 900. | 6% ME dom o a EN 
Sure Cara ‚Sie wohnten im. Ct * 
welches auch Chryfomallus hieß, ıd fol b 


nen Jupiter ſeyn erjogen hoorden, J— Sie, n 






— ne = * auch Curcies genannt. Age 8* 0 
pitum iin Engelland;, ift'icho CORYCIUM PROMÖNTORTU 
Nordhunberkand m, 1 0 ey 


Erde der a Sn Fee 14 





pit genaunt ——— * 
ber, u ir wo om Dee 


— — eine kleine Stadt im Herbogthum 
Mantım Sie liegt hart am Ufer‘ an 
nöfchen Tel iches, r 


Corte, Curta eine feine aber g 


giite Stadt, 
faft —— a Ban — auf eiefteir| beym Gebirge und der Stade Er 


eg Lat. —— eine kleine — vormahls eine Stadt in ve 
nifche alte Stadt in Andalufien, _—. vintz Elis in Morea. Sie Ins am Fluß ee, 
—— ah ——— — Va: PROMONTt — a 
CORTE MAGGIORE, fat. Curia major, es ve im. der Canal Sg u 
ne Feine Stadt in rl, im fo genannten Sta- Eee Ufer von Morca, wo 
to Palavicino, am Fluß Larda, zwiſchen Piacem-| cadia, vor Zeiten Cyparillus ing Meer kahl, nahe 
za und * bey Der, Sibt Arcadia. / Core 


— 


etzo — 
ar rs Küfte'der F Fax ai, a 


\ 


coryphe 


Coryphe, oder Corypbaus mons, war ein Ge 


Cotröne 946: 
—— —— — —— 
Coßvick, eine kleine Stadt, Schloß und Amt 


bürge an der Kuͤſte von Jonien und Aetolien in | an der Elbe, im Fuͤrſtenthum Anhalt, dem Fiir, 
Klein —— nahe bey der Stadt Smyrna, am | ften zu Zerbft schöria, 2, Meilen von Wetemberg, 
la 


Archipelago. 
CORYTUS, ſiehe Oorsona, im Supple⸗ 
ment 


Corze o, Corferium, eine Eleine Stadt in 
der Landichaft Alba, im Hertzogthum Montfers 


rat. Sie liegtian der Margaraffcbaft Spigno, | ment 


zu welcher es auch. einige rechnen, und ift cin uns 
mittelbahres Reichs⸗Lehn. 


— meiſtentheils Die verwittibten Fuͤrſtinnen ces 

idiren. 

Coſſuinberg, eine Stadt in Böhmen, im 

Eprudimer Eripfe. 
COSSYRA, fiche Pantalarea, im Supple⸗ 


COSTA und Cafe orbofa, find 2. kleine Ita⸗ 
fianifehe Städte im Val.di Taro; die erftereliege 


Corzin, eine Stadt in der Woymodfehaft Jam Fluß Cevo, die andre aber am Zluß Taro, ges 


Sendomir, in Kleins Bohlen. 
Coſa, ein Feiner Fluß in der Champagna di 


Roma, im Kirdyens Staate, welcher ſich in den | ment. 


Fluß Earigliano ergeuft. 


hören dem Hersog von Parma. 
Coftanisza, fiche Caftanowig, im Supple⸗ 


often , eine Stadt in Gros» Polen, gegen 


er ne die Cofagven, ein rauberifches | die Schlefifche Grentze, deren Befeftigungs: Wer⸗ 
u 


Volck in 
fen, andern Theils der Eron Bohlen beygethan. 


Ihr Nahme fol von Eofai herſtammen, mweldyes | plement. 


[ 


in dem Sclavonifchen Dialekto eine Ziege bedew| Eoftbeim, 


tet, ihrer Hurtigkeit halber. 


. odolien,, Ukraine, Bolkpnien, Kow, cke die Schweden 7704. eingeriffen. ie ifteine 
und am ſchwartzen Meer, eines Theils denen Rufs | alte Koͤnigliche Staroften, 


. COSTE DE SOYE, fiehe Abfeide, im Sup 


ein befeftigter Flecken im 
Stift Mayntz am Rhein, und Mayntz Echt 


Coſaraz, ein feftes Schloß und Paß unmeit | gelegen. 


des Berbas Fluſſes, anden Grengen von Boßnien 
wurde An. 1717. von dem Känferlichen General 
Draßkowiz mit Sturm erobert. 
COSEDIA, fiche Courancer, im Gupples 
ment. 
Coſetani, waren alte Voͤlcker in Hifpania 
Tarrsconenfi. ie mohnten"jenfeit dem Fluß 


Ebro, ımd hatten Die Jacetanos und Laletanos zu | 


Drachbarn,in der Gegend, wo ietzo Tarragona in 
Eatalonien liegt. Ä es 
Cosfeld, fiche Coͤesfeld, im Supplement. 

Cosla, oder Coſel, ein, Fleines aber feſtes 
Staͤdtlein und Schloß im Fürftenthum Oppeln, 
in der Schlefien, an der Oder. i 

Cosliaco, gemeiniglich Kerſchan genannt, eis 





Coralis, oder Cotatis, ein groffer Marckt⸗ 
Flecken von 200. Hoaͤuſern in Georgien in Afien, 
allwo der Furft von der Landfchaft Imeretri refis 
diret. Sie liegt am Phafis Fluß, und hat ber 
dem Strom ein altes Schloß gleiches Nahmens. 

COTARIA, ein Steinbruch, aus wel 
man Cotes, oder Wetzſteine bricht. ; 
Cordignac, ein kleiner Flecken in Pro⸗ 
vence. j , 

Cordile, ein Peiner Fluß in Calabria citra, im 
Königreih Neapolis, welcher fich in den Fluß 
Erate ergeuft. 

Tores, alfo hieffe man vor Zeiten das Cabo 
Spartel an der Kuͤſte son Africa, am Eftrecho di 


ne Bleine Stadt und Schloß, am gleich benahmten | Gibraltar. 


Eee, aus welchen der Fluß Arfa entfpringt , in 
demjenigen Theil von Iſtrien, weldyer dem Kaͤh⸗ 
fer gehört, 3. Meilen von St. Veit, am Flamu 
gegen Welten. : 

St. Cofme, eine Fleine Fransöfiiche Stadt in 
der Proving Rovergue, am Fluß le Lot, zwiſchen 


Mende und Rhodez. 


Cosmolerro, eine Inſel auf dem Aethiopi⸗ 
ſchen Meere in Africa, ı. Meile von dem Capo 5. 
Sebaftian, auf der Inſel Madagafcar. 

* COSMOPOLIS, ſiehe Porto Ferrario, im Sups 
plement. DR 

COSOGNA, fiche Ansigonia, im Supplement. 

Coffava , eine kleine Landfchaft in Servien in 


rm. 
ar ‚ein Tlecken und Schloß, mit einer 


COTES DES DENS, ora dentium ‚eine &tadt 
in Guinea, in Africa, wird alſo genannt. ie 
ift ſtarck bewohnt, und zur Handlung bequem 
wird daher von den Europaͤern ſtarck beſucht. 
COTES D’ OR, ſiehe Bold, Rüfte, im II, 
Bande p. 669. = ee 

COTES PROMONTORIUM , fiche Cabo Spar- 
el, im Supplement. RN 

COTIA SYLVA, ic&o da Fordt de Villers Co. 
gerdt, ein groſſer Wald in der Isle de France, top 
der Fluß Aiſne in die Dpfe falle, night weit von 
Eompiegne. | 

Cotignac, ein Frantzoͤſiſcher Flecken in ‘Pros 
vence, nahe bey Bariols , gegen Oſten. 

Cotogno, eine Fleine Fralianifche Stadt im 


Ehur-Sächtithen Poft-Station in Meiffen, auf | val di Taro, und am Fluß Taro, dem Hergog 


der Poſt⸗Straſſe von Leipzig nach Breßlau, zwi⸗ 


fehen Torgau und Groſſen⸗ Hayn, 2. Meilen von |. 


oraau. . 
—— — ſiehe Crixia, im Supplement. 


von Parma gehörig. 
Cotrasko, Codroſoo ein wohl verpallifadirs 
ter Tuͤrckiſcher Flecken von soo. Haufen, in 


- COSSE LE VIVOIN, eine Eleine Frangöfifche Bofnien,nebft einem befeſtigten Turme. 


Stadt in Anjou, zwiſchen Rennes und Chateau 
tier. a 


Coßiaco, eine Pleine Stadt an einem See gleis 


ches Rahmens in dem Theil von Iſtrien, web 


cher dem Haus Defterreich gehoͤret. 
* —— Supplem. 


' einem Bifchoffthum ‚unter den 
Regio gehörig. Sie wird durch eine fefte Cita⸗ 
delle beichuger. 


Cotrone, Crorone, eine Stadt in Neapo⸗ 
lis, in Calabria oltra, am onifchen Meer , nebft 
tz⸗ Bifcheff zu 


Ooo Ester, 


947 Cotter 
Cotter, ein Freyherrliches Schloß, Herrſhaft 


und Flecken in Meiſſen, unweit ‘Pirna, einem 
Freyherrn von riefen juſtaͤndig. Er 
Cottelazzo/ eine Eleine Inſel bey Sardinien, 
dazu fie aud) gehüret. 
COTTEMAREQUA ARBOR, ift in Indien 


Coutpary 948 


COVENT RI, fieheConvenere ‚im Supples 
ment. : 
COUESNON, ein Eleiner Fluß in Bretagne 
— den Canal BE. ; 
LIN ‚ein Eleiner Flecken in Pr 
* 2. Meilen von Golfo Srimand, —E— 


ein dicker Buſch voller Zweige, Sommer und lich gelegen 


Winters grün, hat ſchoͤne und runde eingeferbte 
Blatter. Geine Blumen, fo weiß find, fommen 
im Augufto hervor, wie Sambucus oder Millefo- 
lium, und fein Saamen ift braun und bitter, aber 
zu nichts zu gebrauchen. Die Aeftgen oder 
Schaale derfelben find braun, die Wurtzel viel 
faͤſerlich, und breiten ſich in der Erden aus. 

Cottenheim, ein Flecken im Fürftenthum 
Schwartzenberg in Francken, unweit Winsheim, 
ins Amt Seehauſen gehoͤrig. 

COTTIXÆ ALPES, fo wurde vor Zeiten das 
groſſe Gebürge genennet, welches das Dauphine 
‘von Piemont feheidet. Darunter gehören lemont 
Cenis, und le mont Vifo, 

COTTIARIA, fiche Travancar , im Supple⸗ 
ment. 

Coruanty, waren alte Voͤlcker in Rhætia, fie 
wohnten in der Gegend, wo iego der Strich Kott⸗ 
nig in Tyrol biegt. 

Coryäum, war vor Zeiten cine Stadt in Phry- 
gia magna, an der Grenge von Bithynien, in 
Klein» Afien. Cie beift ietzo Eure oder Chu⸗ 
Kaya, und ift eine der beften Städte dieſes Lan⸗ 
des, und die Reſidentz eines Beglerbegs. 

Eorylus, ein Eleiner ‘Berg in Klein-Phrugien, 
in Natolien, auf welchem die 3. Fluffe, Sranicus, 
Aeſapus, und Scamander entfpringen. 


COVILHAM, eine Eleine Stadt in der Pors 
tugiefifchen ‘Proving Beira, deren Jurisdittiom 
ſich uber 300. Flecken erftreckt. , 

COVINES, Convain, eine Eleine Stadt im 
Stift Lüttich, 

COULE, Cule, eine Eleine Stadt in der Wals 
lachey, an der Donau, 15. Ungarifche Meilen von 
Tergovift gegen Süden. 

COULOGNE, Colonia , ein Flecken in Gaſco⸗ 
one, indem Laͤndgen de Caure, 7. Meilen von 
Toulouſe gegen Weſten gelegen. 

COULONNA, ein kleiner Fluß in Languedoc, 
welcher fich in einen Arm des Fluſſes Loth ergeuſt. 

COUNA, Conna, ein Flecken -nebit einem Has 
fen in Portugal, Liſſabon gegen über, 

COUNO, cine & tadt im Groß Hertzogthum Lie 

uen, wo der Fluß Vilia in den Prime Strom 

allt. Liegt inder Woywodſchaft Troki.ıs. Meilen 
von Rilna, gegen Weſten. 

COVOLA, ein Schloß umd berühmter enger 
Paß in Tyrol au den Italiaͤniſchen Grentzen, 7. 
Meilen von Trident, allernechft an der Brenta, 
Es liegt auf der Spitze eines auf allen Eeiten 
gang gerade in Die Hohe ragenden Kelfens, alfo, 
daß alles auf Rollen hinauf und wieder herunter 
gezogen werden muß; und wird Fein Venctianer, 
wenn er auch fehr viel geben wolte, hinauf ges ° 


COTYORA, und Cytorum, war eine Stadt in | Kaffe 


Paphlagonien, am der Küfte des ſchwartzen Mee⸗ 
res, und an der Grenge von Bithynien. Soll 
ietzo Gafelle heiſſen, nicht meit vor Sinabe gegen 
Weſten. 

COTZIO , Cozza, eine Heine Stadt in Boßnien, 
am Beinen Fluß Drucia. 

COVALIA, fiche Kyl, im Supplement. 
, COVAR, ein gedoppelt Schloß auf einem ho⸗ 
hen Berge, nach alter Manier befeftiget. Es 
Legt in- Ober» Ungarn, nahe an der Grentze von 
Siebenbürgen und Pollen, der Stadt Zattmar, 
gegen Dften, am Fluß Lapoſſo 

"COVAZO, Cavazo, ein Schloß in Ober» Uns 
garn, nahe bey Tockan gelegen. 

° COUCO, ein kleines Königreich auf der Bar⸗ 
bariſchen Küfte von Africa, zwiſchen den reichen 
Algier und» Eonftantine. Die Haupt» Stadt 
heift gleichfalls Couco , und wird vor des Ptolo⸗ 
mäi Cinnaba gehalten. ie begreift mehr denn 
1600. Häufer, und ift allenthalben mit fpigigen 
ge umgeben. Das Land bat feinen eigenen 

önia, und ift reich an Nofinen, Honig und Fei⸗ 
gen, aus welchen der Künig jährlich 700000. Eros 
nen einzunehmen hat. Es wird auch von den 
Einwohnern eine fehr feine Leinwand gemacht. 

COUDEE, fiche Cubieus, im Supplement. 


Eoudre, eine feine Stadt in der Savoyiſchen | deffen 


aren. 
COVORDIA, fiche Coevorden, im Eupple⸗ 
ment. 2 
COUPER, Cupra, „eine Pleine Etadt in der 
Graffehaft Fife in ESuͤd⸗Eſchottland, am Fluß 
Eden. Ein anders Couper liegt in der Landfchaft 
Govvree, 
_ COUPER LE CABLE, ſiehe Anckerkappen, 
im SEHEN | 
COURBES, Curling Knies, beiffen die Bals 
cken auf der Leite eines Schiffes, wo das Loch 
ift, Dadurch man die. Waaren herunter laffer. 
Courby, eine Etadt in der Piccardie, an der 
Somme. 
COUREZE, Conrrefe, Currentia, ein Fleineg 
Fluß in der Frantzoͤſiſchen Landfchaft Limofin, wel⸗ 
cher. ſich unterhalb Brive in den Fluß Vejere 


ergeuft. 

COURIERES , eine Baronie in der Graffchaft 
Artois, am der Örenge von Flandern, nahe bey 
Lens, nabe am Canal, welcher bey Dovay die 
Denle und Scarpe vereinigt. 

COURONNE, eine Crone, bat vielerles Be⸗ 
deutung , indem bald gewiſſe Müngen, bald Blus 
men und viel andee Sachen mit diefem Nahmen 
belegt werden. 

ourpary, ift ein hoher dicker Baum, aus 
Hole die Indianer Ringe und andre Sa⸗ 


Provintz Chablais, nicht weit vom Genfer See, dien zur Zierrath verfertigen. Er traͤgt Früchte, 


nebft dem Titul eines Margarafthums. 
COVELLE, ein gewilfes Gebiet in 


ſo ungefehr 3. Finger lana und inharten E chaalen 
Std»! einaefchloffen find. Inwendig - liegen u 3. 


Schottland, und ein Theil von der Grafſchaſt Kerne, fo mit weichlichem Fleiſch, welches geb, 


Argyle. 


- wie Saffran, bedecket find. Der Geſchmack ſi 


auf, 


TOO —— 





er ein — * ip = — 
roske ecken mit di 
an etlichen Orien Beide Meichen Nie, Gðuthe 5 ges m sm 8 
a a » Laufiger senken, eine Shen ab 


ante: Getitale) in Trackow, eine Heine Stodt im Diedlenbun 
Franckreich,; ea vn Eat len * 

che mit Carolo Rogerio An. 1730. dın 7. May per eine Feine Stadt in der: als 
eben, den Mabmen haben. Tag am Sb Aa,oder Die, ache Dein 
Eon ku, one Ju uf en Mar di Mars —— Süden. 


—— Cragus ein Berg an der Kuͤſte von Locien, 
Ex —— eine France. Cd it.det in Klein» eine Site, —* an von Carid, 
deren dabey legt der Feveriprvende ende. Berg Chir 









die, am Weſtlichen Ufer. des Nahe 
Der "am Sl f — — — — Schtof, Miles 
uder u ’ ein OR, ⸗ 
werts. Sie ſoll der Alten Auguita Romanduo- RB— EM —— 
, Brioveris , ‚Cofedie und Cajtva Conflantia| Burabaufen — 
Gut Gegend. wohnen ehedeſſen Die | — eine Stadt und Schloß an der 
ui We. hat * Biſcheff Pooh ——— —— —— eines 
itu tion iſt un | von den 4 zu gedachter Marggr oͤri 
mus gt. Mın. long. und 46. Gr 19.) Ober Aemtern, und Die Barone von Seishem 
haben davon ihren Nahmen. 
— DE CHASSE, eine, geroiffe Art| Crainburg, Carnioburgum, eine kleine Stadt 
Seien pehre, weil es faſt eben alfo ausſie / an dem Fluß Sau in Ober-Erain. 
ber, ‚als nie ein Weid-Meſſer oder Seitens |  Lrajo, Crua eine fefte Stadt nebſt einer feften 
Gavehr, * ſich die Jaͤger bedienen, und Eitadelle, am Fluss inoin Griechenland, in der 
BEE: a fiel getragen wird Sanft Proving Albanicn,deffen Daupts&tadt fie iſt; fie 





—* re de chafle eigents gehoͤret den Tuͤrcken. 

Huͤſchfaͤnger. | Cr ajova, sine kleine Stadt im Gebiet von Tes 
aller, er dem —— von Bugey. meswar in Ungarn, am Fluß Tifmana, an der 

a6, eine Bleine Stadt am Flaß Lide, in Grengeder AWallachen. 
* rovintz Guienne, an den Grentzen ver Land⸗ ar eine Inſel auf der Theiß , wiſchen 

gord. ı Belgrad und Tituf in Ungarn. 

Eouwvin eine Beine Stadt im Stifft Lüıts | CRAMA, Croma & Cbrama, ift die Dermis 
‚an eineng Fleinen ‚Fluß la noir Eau genannt, ſchung eines Dinges, es ſey nun der Medicamenten 


ge Meile von Marienburg. | oder der Eleinenten. 
Cour, ein hohes Gebirge, im Hertzogthum  Eramagsrcha,liegt zo. Meilen von Petershof. 
nis in Savoyen. Crambotne, eine Stadt in der Landſchafft 


Baer: ns , eine Frangefiiche Proving in Dorcheſter in Engeltand. 
, beym Urfprung ter Garonne. Sie Cr mmon, einekleine Stadt im Hergogthum 
ist an | angüeder, und am Pprenäuchen Ge | Mecklenburg, zwiſchen Wißmar und Schwerin, 
q und wird zu Ratein Ager Unnferarenfis | gegen Weſten. 
deren ‚ weil ehemahls in dieſer Gegend Die Crampe, ein Feiner Fluß im Hertzogthum 
nloranni oder Confuarani gewohnt haben. | Pommern, welcher in der Golnauiſchen Heyde 
Sup On ift S. Eier. entfpringet. 
e, —— ki ine Stadt in Großs Pohr| Lramach, ſiehe Croͤnach, im Supplement. 
in der Worwodſhafft Brieſt, an der Eranbrote, eine Stadt in Kent in Engelland. 


— der Stadt Ploeczto gegen über. Eranebrocke, gleichfalls eine kleine Stadt in 
Mowbridge, eine = tadt in Engelland, in der der Provins Kenti in Engelland. 
— Glamorgan. Eranenburg, eine kleine Stadt, 3. Stunden 


Eowno, ſiehe Rowno, im II. Bande pag. | von Nimwegen und eine Meilevon Cleve, ʒwiſchen 
der Maas und der Wahl,in Hertzogthum Ceve. 
— ſiehe Cotzio, im Supplement. Eranendont, cin Shi Fund Derricbafft im 
Crabra oder Agua er ıbra, ietzo la Marra⸗ Hollindiichen Brabant, an ten Örengen des 
na, ein Fleiner Sn in Eampagna di Roma, in Stiffts kLuͤttich, den Erben ‚Königs Wilhelmo des 
i bey der Grotta —— ents | Dritten in Eng: and gehoͤrig 
‚und 2. Meilen von Kom gegen Oftn| Erange,eine Stadt im Hertzogthum Wenden, 
* die Teverone faͤllt. in Hinter, Pommern am Fluß Grabov. 
Cracau,, Palatinarus Oracovienfis, eine Woy⸗CEranichfeld, eine Herrſchafft und Fleine 
wodfchafft in Klein » Wohlen , welche gegen O⸗Sta nebſt wer Schlöfern, am Fluß Ilm in 
an Sendomir, gegen Norden an Gira! Thifingen, dritteh ab Meile von Erffurt. Dies 
‚ gegen Weſten an Schlefien, umd gegen ie SHerefchafft wird in Ober + und Unter - Eras 
kr at Ungarn grentzet. ie begreiffet nichfeld einaetheiler, die ſe iſt Chur⸗Maͤhntziſches, 
vier Craͤyſe, nenlich Cracau, Lelovia, Briecz jene Chur⸗Saͤchſiſches Lehn. 
Kaufmanns, Le xici | Ooo 2 CRANON, 


1 CRANON Iı.& Cremia 52 


CRANON, mar ehedeſſen eine. Griechiſche Craven ; ein rauhes und 
Stadt in Theſſalien, an der Grentze von Mas dem —— —— der 
— 
legen. —— E — ZBSTUARIUM,, fie ori 
— — — Pohiniſche Stade in ——— va St 
Reuffen, am Fluß Wiprz, welcher alda “- » Crefi, ‚eine lleine & 

J a Ber Eee ande 
















urg · Ente Flecken: K . PIUATDI. } 
Cranzberg ‚im Schloß und Land⸗Gericht an| giebt noch zwey Flecken Diefes Dir meng 
der, Ammer in, Ober + Yüpern, ind Nent Amt] Frankreich, einer liegt in Champagne, j 
München gehorig: | biete Brie, am kleinen 
"CRAON, Credonium, Cratumnum, eine Heine | ve aber in der ‘Piccarbie, im 
Stadt am Fish Dudon, im der Landfchafft An-| am Fluß Serre. 
jeu,.movon die. Freyherren von Eraenden Wahr] CREDAZO, ein 
men bekommen, und das umliegende Laͤndgen ie Tituleiner ee 
Craonois, Credoubhfis Ager, genennet wud. | der Republic 
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* red ehe — Gebürge, im —— ane w 
9 ah st ſſen ns Forton 


de 
CREDITOR, ASSIONATUS, 


:| ereditor, im Supplemen : 
N I CREDITORTERD ADDICHL, — 
 ditori, im Gupplement ah 


Credir» Vo mn fee Cars, Im, Ban 
280. 
VI EREDONIUM, fie Gi, im © 


ment. — F — 
CREE FIRTH, Cre« — ein! iner 
tzen, kun © von &ili. Meerbufen des irrländifchen Meeres in.det Schr 
Crafinig , eine a in der Woywodſchafft | Kandiichen Grafichafft Gallervon , melcher fein 
Sendomir, in Klein Bohlen. Nahmen vondem Fluß Treebat, 
Craflinistaw , fiche Chelm, im Supplem. Eregüngen, eine &tadt um 
Craſtus, war chedeſſen eine Stadt in Megna | an der Tauber, den Margsrafen von 
Grzcia, iego Calabrin , fie lag nicht weit von —— ʒwey Meilen von Notenburg.an- 
der Stadt Sobaris, und dem Golfo di Taranto. Es werden die fechs incorporirten Mapnne 
Donbendenitnichts mehr übrig. als Sackershauſen, Steft ,. 
Cratbus, ein Fluß in Neapolis, in Shaun, Mertelsheim und —— 
Calaben Ei itra, waſcher aus dem Apennino ent⸗ | | darzu gerechnet. Fi | 
fpringet, und fieh in der Gegend der Stadt Ro% |, Creichau, Creicbow, ein gewoif 
ſano, in den Golfo di Taranto ergeuſt. der Unter alg,twelches die Churfürli 
CRATES MILITARES, ſiehe Corbeilles, im | ter Hendelberg, Mosbad) und Bret 
Gupplement. und hat es feinen Nahmen von Dem, 
CRATHIS, ein Fluß in Morea, er hat feinen | Ereich, welcher bey dem Schloſſe * „im 
Urforung auf dem Berge Crathis in Arcadien, Amte des Klofters Maulbrun — 
und faͤllt bey der Stadt Aegas in den Eorinhi⸗ unterhalb Speyer in den Rhein ergeuſ. 
ſchen Meerbuſen. CREIL, Greolivm , Gredonium, eine Hi 
— ſiehe Crase, im Supple⸗ | Stadt, nebft einer Brücke über den Fluß Di 
ent. in der Isle de France, in der $ afft Do 
WERATO, ein reiches Priorat in Portugal, in Frauckreich. 
in der Proving Alentejo , dem Ritters Orden | _Creilsheim, eine feine Stadt —— 
von Maltha zugehoͤrig, nebft einer feinen Stadt | Marggrafthum Anſpach, in Francken, an dee) 
gleiches Nahmens;, und einem Schloffe, fo mit Grenge von Schwaben „ nicht weit von Elhvans 
Fällen umgeben if. gen gegen Norden. Sie liegt an der art, vier. 
CRATUMNUM, fi ehe Craon, im Sup | Meilen von Anfpach. 
plement. Creieing, ein Marcktflecken, Echin ud 
Crau, Lat. Campus Herculeus, oder Campi | Herrſchafft in | Defterreich. je 
lapidei ‚eine Eleine Landichafft in Provence, am] . Cremelin, alfo nennet man das aroffe und. 
Deftlichen Arm der Rhone, 7: biß$. Meilen groß. prächtige Kefi identz s Schloß, in. der Stadt 
Sie iſt ſo voller Kieſelſteine, daß man das Erdreich | Mofcan. 5 
nicht davor feben Fan; iedoch machfet an etlichen | -CREMENECUM, ſiche Creminiek ‚im Eup⸗ 
Orten Getreyde, und ſehr nahrhafftes Gras vor die plement. 
Schaafe. Cremera, ſi ehe Baccano, im SE 
CRAVATTE, heißt ein Hals⸗Tuch, Halsbin |; Cremia, eine kleine Stadt in der Mi 
de, Kraufe. Cravarse à denselles Hals⸗Tuch oder Woſilichen Ufſes des Lago di Como 
Kraufe mit Spitzen. tzogthum Nearland. 






































CRE- 


ri Brent ar 









Reſidentz. — 
ni mi che — um Supplement, > 
CREPACORIUM, fihe Crevaca ıro, im 


CREPIACUM. fiche Grefoy im Supplement. 
- CREPICORDIUM, f. Creve: oeur „im Suppl- 
£ Erepy, fiehe Crefpy, im Supplement 
CTreqi, ein Sl —— idenS. O⸗ 
mer und Desdin, an der Örenge don Bohlenois, 
rden Titul eines Herkoatbums führt. . 
= Crefcentino, eine kleine aber feſte Stadt am 
in der Margaraffehaf Yin, dein Hertzog 
don Savoyen gehörig. 
Creſcenzago, eine So im Derosibum | amt 
Marland. 
" Erefcier, eine kleine Stadt indem Fürftenthum 


tel, in der Schweiß, dem Königin Preuſ⸗ 


— ſiehe Carifel,i im Supplement. 
n Kerpin, eine Stadt im Hennegau, nicht weit 


nu ran Crepy, — "sinekleine Stadt 


in der Isle de France, und die Haupt - Stadt Des 
535 —— Sie hat eine Burg⸗ Voig⸗ 
=, war.ehemahls eine Meine Landſchafft 


in nien, wiſchen den Sinum Thermaieum, 
ietzo Golfo di Salotiiehi,und! den Sioum Toreni- 
eum, ießo Golfo di Ajomama, nabe bey der Stadt 
$,fiche Crecy, im Supplement. 
‚Crefidium, Creftum, eine Heine Stadt 
inDaupbine, am dluß Drome. 


‚£retania, fiehe Cerdagne, im Supplement, 
CRET DE MONTABON: md CRET DE 
‚MONTMORON, find wey hohe Berge, gantz na⸗ 
bey Suſa in Piemont, an den Örengen von 
wiſchen ben benden nehet ein ſhmaies Thal 
und Pudlaae, eine viertel Meile lang, 
de Sufa“ genennet wird, 


% evant, Grevantium, —— 
in — Donne, im 

tweit ||gund, in rDivces von Auxerre. noim2 nad 

CR rdium ,. DViefestone 


t Es al 
30, 





welche de Pas 





dem Eurfiren zu‘) 


Ereugenach.. yrd 
—————— —5 


itel eines una. weit von int 
Grensen am; —— ———— 















—— dab eine Brichikhe Eıade. jr 
am Eorinthiichen Meerbuſen. Sie 
Meilen von Megara genen Weſten 
—— ‚Erofa, ein Fluß in eereich,mwele 
arche entſprinoet, und ſich 






— — der adſhofft M 
ein Ba Chaſtelleraud in die Bienne — — 


ſſen ‚cine Stade und, Amt in 


DEU es Eulmbach, negen der Dix 
Pfaltz 


Sie gehoͤret dem Marsarafen von 


reuth, und wird viel irden Gefchier ‚von Salem 
Ol⸗ und dergleichen allda 


gemachet. 
Ereum, ein Khönes Schloß und Herrſchafft in 


‚Exain, dren Meilen von Erainbung , ae 
(vom Auerjperg zuftändig, 8 geböret darzu dag 
uunmehro TE 1%) 


—* und deſſen 
‚Zugehöre, und wird dahero auch Die Herrſchafft 
Oberſtein genennet. 


Ceeutgz eus Crux, Crifum, 
Frenftadt in Sclavonien, an einem Gebuͤrge, und 
dem Fluß Humgelegen, wird indie ober und untere 


| Etadteingetbeilet. Die umliegende Sclavoni⸗ 
ſche Srafichafft wird die Creutzer⸗ Gefpannichafft, 


Com tatus Crifienfis oder Rifienfis genennet, welche 
rer der Sau und Drau gelegen,und an Stey⸗ 
Cilley, und die Grafſchafft Waradein 


rentzet. 
——— Peigtey in Nieder ⸗/Heſſen, 
nicht weit von 

Cteutzbet g, oder san vel Jokul, find zwey hohe 
und faſt umerſteigliche Demi in. $bland, ihre Cop 
felbleibenvonden Weicken bedeckt, die übrige H 
heift mit ſtetem Eiß und Schnee, beleger, 

Geeunberg, cine Stadt, Schloß und Amt in 
Thireingen an der Werra, anden Heßiſchen Gren⸗ 
tzen dem Hergogezu Sachfen- Eiſenach gehörig. 

Creugburg, eine Stadt in der Proving Letten, 
in Liefland, 

Creugbar IN ‚ein altes Stäötleini in Preuſſen in 
der Proving Natangen, nebſt einen verwuͤſteten 

Schlofe, wiſchen den bepden Stüffen, Boßmer und 
Eaupter gelenen. 

Lreugen, Frank.Creiher, Soll. Kruiffen, Lat. 
Mare percurrere.alfo wird das Hinsund Wieder⸗ 
Fabeender Schiffe auf dem Meer: genennet, um Die 
Straffe ven den See⸗Raͤubern zu reinigen und frey 
whalten, oder, auch ſelber auf Beute zu lauren, 
Die-alto aufs und abfahrende ehife werden 
Ereußer genennet. 

Creugenach, Crucinnacium, eine S Stadt und 
Ober⸗ Amt am St fe Nabe, inder Unter +Malg, 

Fal gchörig. Jetztgedachter 
D00 3 Fluß 


€ CreugsErendoie CROCODILASTER 
tade von einander, and wird fie] ' Eriometo, atofien In Mrennge 

Buße Di ae un euer Ba Es —— —R 

"dei et, und fich zu € 


Bei 








‚ein: 
fer, ie Cor Daen A 
pe ben.der Stadt Coſtnitz. 
" Ereugs Stein, fihe * erde, im u. genennet. 
Bande p. 1286. au Zur. — 
Creug » Mercheim , ein Marchtfleten an) Erius, wis vintz 
der Tauber in Francken, Werheim gegen über Sul Gr Se fält * en 
ge ice, in MIR: 
een woinde, fiehe Creug BHaſpel, Cr 
Supplement. 
CREUX, Cabs de Crzux, —— Cr 
eis, ein berühmtes Vorgebirgei in — wel⸗ 















ches die Örenge zwiſthen Spanien und Frandts M ei 
macht, € ü iche Erichin im 
— iſt ein Chymiſches — az —— ange - son, Ir Sumpier 













eine Durchfiebung, welche geſchiehet man." Croarten , eine Landſchafft yu dem Koͤnigre 
eine Materie, foim Mörfel klein —— Pech eh chellngarn gehörig, tvelche gegen Qg ‚tenan Era 
ergamenten oder HärensE ieb.treibet. Durch gegen Norden an ‚die Sau, gegen Often an 
diefes werden die vollkoͤmmlich Elein gepidverten, — — —— and 
durch jenes aber die aröblich zerfioßnen Dinge ge | anden Golſo di Carnero grentzet. den, 
fiebet,und alfo das feine von dem groben gefondert. | Titul-eines — und — —— 
Cricbingen , Creange, eine ft im Morladyia, welches längft dem Golfo — 
Weſtreich dem Grafen von Solms⸗Braunfels | liegt, und in Corbavia iettgedachten M 
zugehörig. gegen Norden und Dften gehe n. Motlachiaftes 
Ericzgow; eine Stadt inder Woywodſchafft | bet unter Vene ianiſchem Schutz aber der Aefklie 
Micislaro, in Litehauen. the Theil von Corbabia gehoͤret dem Haufe Q ter 
Criel, eine Eleine Frangsfiche Stadt und Has] reich, welcher durch einen Stadthalter, Ban 
fen,an der Küfte der Normandie, wo der Fluß le ——— regieret wird; der 5 ſtli 
Sart in das Britanniſche Meer falle, zwifchen | Theilaber ſtehet den Tuͤrcken zu. and iſt 
Abbeville und Dieppe. den Einfallen der Türcken ſchr unterworffin und 
Erimifa, tar dor Zeiten eine Stadt Magna muͤſſen ſich auch in Friedeng-Zeiten die Einwohner 
Greeia; iſt "ieho, ein Dorf, Nahmens Loziro, in| parat halten, felbigen zu widerftehen. 
Ealabria Eitra, des Königreichs Neapolis, wo rochu, Cheval erochu, iſt ein Pferd, — 
der Fluß Fiumica, vor dem Crimiſus in den die Kniebeugungen ſehr nahe eine bey der andern’ 
Solfo di Taranto Fat. Zwey Meilen davon | hat. Sind gemeiniglich gute Pferde, 





ie 


liegt das Cabo d’ Alice , welches auch Promon- Croci ‚Siehe Apices, im Supplement, * — 
torium Crimifa hieß. Erociatonıum ‚ ehedeffen eine Stadt in Gal⸗ 
Crimmitſchau, Ceimmigfch, eine‘ Peine lia Celtica, im Lande der Unellsrum.- Einige) 


Stadt im Erbgebtrgifchen Craͤhſe, an der Meiffe 
in Meiffen, anderthalbe Meile von Zwickau, iego | m 
dem Major von Berbisdorf zugehörig. 

Crinchon, ein kleiner Fluß in der Niederlaͤndi⸗ m 
fehen Srafichafft Artois, welcher fich bey der Cita⸗ 
Alle zu Arras indie Scarpe ergeuft. 

Criniere, ift der Ort, wo die Maͤhne des 
Pfades ftehet, bedeutet auch eine gewiſſe Art 
Derken um des Pferdes Hals gehuͤllet daß die 
Ohren heraus gehen, deren fich die Engellinder 
bedienen. 

Crinifus, ein Fluß im Dal die Masara in 


halten fie vor das ichige Catentan / in der Ren 
andie- 
ee; ſiehe voife, im Supple⸗ 


rochan Kroka, ein Adeliches Sale 
einem Mariktflecken i im Amte Day, in } 
eine Meile von Ortrant. ei) 

Ceockerborne, eine Stadt in 
hire inEngrland, nich weit von Seren ge, 
gen Nord⸗Weſter 

CROCODILASTER CRISTATUS, | 
vielleicht diejeniae groffe Waſſer⸗Eydere fen, we⸗ 
Sicilien. Er heißt icho Beiici deftro, und fällt | chemie ihrem fcharffen Schwantze fol —— 
wiſchen Mazara und Kacca in das Africanifche | nen Menſchen ein Bein abbauen, umd deswegen don 
Meer. den Italiaͤnern Caudirerbera genennet — 2 255 

to⸗ 


%7 Crocodilopolis a, 
Erocodilspolis, war eine Stadt in Ober⸗ 





CROSTOLB 058 
Cronau eine kleine Stadt in Francken, in der 






Egypten, am Nils Ftuß, zwiſchen Lycopolis und ‚Sraffehaft Wertheim. 


Ptolomais. Sie ward ſonſt auch Thebais ges | 


nannt; wiewohl etliche dieſes zu einer befondern, 
nicht weit davon gelegnen Stadt machen. Es 
fol auch eine Stade Diefeg Nahmens in Phoͤni⸗ 
cien an der Grentze von Palaͤſtina geweſen feyn, 
nahe beym Vorgebürge Carmel 

Crodo, eine Eleine Stadt, in der Maylaͤndi⸗ 
ſchen Graffchaft Aglerin, am Fluß Ton, nicht 
weit von Domo d’ Ofola gegen Norden. 

Croja, vor Zeiten Antigonia, oder Briboea, 
iſt die Haupt» Stadt von Mbanien in Griechen, 
land. Sie liege am Fluß Liſana, und war des 
berühmten Georgi Caltriorz; fonft Scanderberg 
genannt, Refideng. Sie iſt feft und hat ein ftars 
ckes Eaitell, liegt ohngcfehrzs. Stunden von Dus 
. Eajo gegen Nord» Diten. 

CROISEE DE L’ ANCRE, fiche Anckers 
Ereug, im Supplement. 

Croifelle, ein Amt und kleine Stadt im Her 
Kogthum Genevois in Savoyen, zwiſchen Annecy 
und Gene 

CROISER,, fiche Creugen, im Supplement. 

CROISIE, (le) gat. Co bilum, oder Port de Croi- 
Fe; eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt nebft einem aus 
ten Hafen in Bretagne, beym Ausfluß der Loire, 
der Inſel Bel Isle gegen uber. Sie hieß vor 
Alters Brivares Portus oder Corciliacum. 

Croivollane, ein Schloß in der Baronie von 
Faufiann in Savoven, nicht weit von Cluſe ger 
gen Suͤden. Kr 
Croix, ein Flecken in der Normandie in 
Franckreich, nebft dem Titul einer Herrſchaft, hat 
eine berühmte Benedictiner » Abten. 

“ CROIX DE PAR DIEU, fiche A, B. C. im 
Supplement. 

Crokethorn, eine Stadt in Sommerſet in 
Engelland, am Fluß Perd. 

Ctoma, ſiehe Lrama, im Supplement. 

Erombach, ein Staͤdtlein und Amt in der 
Grafſchaft Siegen, an dem fo genannten Rotha⸗ 
Berge, und den Weſtphaͤliſchen Grengen. 

Cromer, eine Stadt in Norfolk, in Engelland. 

Cromma, tvar vor Zeiten eine Stadt in Bi 
thynia, an der Grenge von Paphlagonien in 
Klein-Afien, 10 Meilen von Cyotoro gegen Weſten. 

CROMMIUM, alfo hieß vor Zeiten das beuti- 

DBergebürge Cormachiti, an der Mordlichen 

uͤſte der Inſel Cypern. 

Cromſchlott, ſiehe Cron / Schloß, im Sup⸗ 


"Crompeon war ehemals eine Stadt auf der 


Eronberg, oder Eronenburg, Lat. Cafleilum 
Trujani, eine Eleine wohlaebaute Stadt, und 
Schloß, 2. Meilen von Franckfurth am Mayn, 
in der Wetterau, hat eine gedoppelte Mauer; liegt 
in einer fruchtbaren Gegend, und 1726. hat es 
groffen Brand⸗Schaden erlitten. | 

Eronenburg, Tavaftus, eine Stadt in Finns 
land; Sie ift Flein, umd die Haupt» Ctadt- der 
Provins Tavaſtia. Sie liegt mitten im Moraft, 
und hat ein feſtes Schloß. 

Cronenburg, eine gute Feſtung nebſt einem 
ſchoͤnen Schloſſe am Sund, allwo er nur eine 
halbe Meile breit iſt) auf der Dünifchen Inſel 
Seeland, nicht weit vom Helſingoͤr. EX 

Cronium, mar ehemals eine Stadt in der 
Provintz Elis, in Morea. Sie lag am Fuß des 
Berges,sleiches Nahmens, und bieß vorher Erus 
ros. Jetzo wird der Bera Grevenes genannt, 

CRONIUS FLUVIUS, ſiehe Nimen, im Sup⸗ 


plement. 

ron. Schloß, Cranſchlott, ein Rußiſches 
Eaitell mitren in der See aufeiner Sand Band! _ 
gegen die Fngermannlandifche Grentze, 4. Meilen 
von Petersbura, und einen Eanonen Schuß von 
der Inſel Retufari. Es iſt in Form eines runs 
den Thurms, mit 3 Gaͤngen uber einander ers 
bauet, und von unten bis oben mit Canons wohl 
verfehen, und zwi chen diefem Eaftell und der In⸗ 
fel Retufari achet der Weg nach Petersburg, wel⸗ 
cher von beyden Seiten mit Stücken wohl beftri« 
chen werden kan. Es ift auch allbier eine Stade 
und Feftung unter dem Nahmen Eronftadt ans 
geleget, und = den Neu» Anbauenden groffe 
Freuheiten ertheilct worden. 

Cron⸗ Wechſel in Rußland , wie es damit 
zu halten, ſiehe Außifche Wechfel Ordnung, 
im Gupplement. — 

Cton⸗ Weiſſenbutg, ſiehe Weiſſenbutg, 
im Supplement. 

CROOS, ſiehe Chrocbers, im Supplement. 

CROPIERE, Rat. (wrti,petra, eine kleine Frans 
tzoͤſiſche Stadt im Auverane, am ‚luß Dore. 

Eroppen, eine kleine Stadt in Liefland, inder 
Proving etten, 7. Meilen von Riga gegen Oſten 


gelegen. . . 
Troppenftäde, fiche Aroppenfläde, im 
Supplement. 
CROSA, fiehe Creuf? , im Supplement, 
Croogi, eine Stadt in Samogitien wiſchen 
Batosk und Poſchawske, 9. Meilen von Barock, 
CROSPIERE, Cropiere, Curtipetra, eine Fleine 


> Faſei Morea, nahe bey Eorintho, bey wel⸗ | Stadt am Fluß ar der bandſchaſt Auvergne. 
Tb Ö) 


eſeus Das groffe Schwein erlegt. 
Cronach, ein Fluß im Maragrafthum Bay⸗ 
reuch, in Francken, fliejt ben der Stadt Cronach 
Horben, nimmt die Helch und Radach zu fich, und 
lauft bey Lichtenfels in den Mayn. 
ronacb, Cranach, eine Stadt nebft einem 
feften Schloß auf einem Eleinen Berge, 6. Meilen 
von Bayreuth, im Pftbum Bamberg, dahin eg 
auch geböret, wo Die Flaſſe Radach, Haslach und 
Cronach zufammen flieffen. 
Cronach, eine kleine Stadt in der Graffchaft 


Exoffeni, ein Flecken, Herrichaft und ſchoͤnes 
Schloß, an der Eliter im Fuͤrſtenthum Zeig, eine 
Meile von Zeig, und eben fo weit von Eifenberg im 
Dfterlande gelegen, 

Croffen, ein Adeliches Nitter-Gut und Flecken 
im Eregebürsifchen Eränfe, in Meiffen, erliche 
Stunden von Rochlitz entlegen. . 

CROSTOLO, fat. Oruflulus, ein Fluß in Ita⸗ 
fien; ev entfpringt an der Grentze der Grafſchaft 
Moffena, und fällt ben Ghuaftala im Hertzogthum 
Modena in den Po⸗Fluß. Zwiſchen diefem und 


Wertheim in‘Frarcken, nicht weit vonder Stadt |den Fluß Sechia ift ein Canal, welcher Foſſa 


Wertheim am Mayn gegen Norden. 


Frabinara oder Tarana heift. ” 
aa St. Eror, 


99 St. Crot 


Cſick 960 


- St. Crot, eine Fleine Stadt in NiedersUns , an der Kulp, hart an den Croatiſchen Grentzen, 
garn, am Fluß Sarins, zwiſchen Raab und Eas | dem Grafen von Burgſtall gehörig. 


vifcha, nicht weit vom Platten⸗See. 


Erupp, eine Feſtung und Flecken in Eroatien, 


CROTALUS, fiche Coracc, im Supplement. | unweit des Fluffes Unua. 


CROTONE, fiehe Cortona, im Supplement. 


CRUPTORICIS VILLA, ein bey den Alten 


Crottdorf, ein Schloß, Städtlein und Herr | bekannter Ort. Er lag in Weſt⸗Frießland, ın 


fehaft in der IBetterau, dem Gr 
* Roſenbergiſcher Linie, welche allda reſidiren, 
oͤrig. 

Crotte, ein Gebuͤrge und Flecken in Savoyen, 
uber welches der Herkog Earl Emanuel II. mit 
unglaublicher Mühe einen Weg hat brechen lafs 
fen, um aus Savoyen nad) Francfreich zu kom⸗ 
men, welcher le grand Chemin Royal de Crotte 
‚genennet wird,  - 

Crottendotf, ein altes Schloß und Amt im 
Ertzgebuͤrgiſchen Eräyfe, nicht weit von Schwars 
genberg, wie e8 denn auch von dem Schwattzen⸗ 
bergiichen Erays ⸗Amtmann mit verwaltet wird. 

Lroteorf, ein Königlich Preußifches Amt, im 
Fürftenthum Halberftadt, eine ftarcfe Meile von 
Halberftadt, gegen Groningen zu gelegen. 

Crou, Crovus, ein Eleiner Fluß in der Isle de 
France, welcher fich) in die Seine ergeuft. 

Ceouy, Croviscum, Crovyum, ein Flecken in 
—— — Landſchaft Brie, 4. Meilen von 


ur. 

Erowland, Croyland, Terra Cruda, eine klei⸗ 
ne Stadt in der Landfchaft Lincolne, in Engelland, 
welche mit Moraft umgeben ift. 

Croy, ein Flecken in der Piccardie, davon eis 
ne berühmte und Fürftliche Familie den Nahmen 
fuͤhret, aus welcher die Hertzoge von Arſchot, Chir 
may und Havoe, wie auch Die Grafen von Solre 
berftammen. 

Croyland, fiche Crowland, im Supplement. 

Crua, fiehe Crajo, im Supplement. 

CRUCIBULUM, ein Schmelg » Ziegel, ders 
gleichen zu der Chymiſchen Arbeit buchft noͤthig 
find, und Dannenhero, weil fie ſtarck Feuer auss 
halten muͤſſen, aus guter Erde follen gemacht 


n. 
.  CRUCINACIUM, ſiehe Creutzenach, im 
Supplement. 

- Erudenberg, ein Schloß im Elevifchen, eine 
Meile von Weſel. 

CRUDUM, fiche Apepron, im Supple⸗ 
ment. 

Crugna, eine Eleine Stadt in Alt⸗Caſtilien, 
nebft dem Titul einer Grafſchaft. 

Crumau, at. Orumavia, eine Stadt und 
fhönes Schloß im Znaimer Eränfe, in Mähren, 
3. Meilen von Brinn gegen Weſten. Sie führt: 
den Titul eines Hertzogthums, und ward 1723. der 
Fürft von Schwargenberg von Kayfer zum Her 

g von Erumau erhoben. 

CRUMERUM ASAUM, oder Comarunium, 
eine Stadt in Danubien, in WiedersUingarn, 

Crumlau, fihe Krumlow in Böhmen, im 
Eupplement. | 


— — 





Cruni, oder Crunos, war ehemals eine Stadt, haben 


in Morea, am Fluß gleiches Nahmens. Sie 


afen von Hass] den fo genannten Steven Wolden, zwiſchen Les 


warden und Schnee. - 

Crufa, eine kleine Inſel des Archipelagi, an 
der Küfte von Earien, in Kleins Afien, im Sinu 
Ceramieo, nicht weit von Halicarnaſſus. 

CRUSOCCO ‚fiche Acamanle, im Supplement. 


Ctuſſan, ein Adeliches Ritter⸗-Guth und Fles 


cken im Hergogthum Magdeburg, im Ferichauer 
Eräpfe, einem Herrn von Arnimb zuftandig. 
CRUSTULUS, fiehe Croßoss, im Supplement. 
CRUSTUMERIA, Crufumerium, und Cru- 
ftominum, war vormahls eine Stadt der Sabi⸗ 
ner, in Italien, nicht roeit von der Tiyber. Es 
ift ietzo ein fchlechtes Dorf, Mareigiiano vecebio 


genannt, und liegt etwa 9. Italiaͤniſche Meilen von 


Nom gegen Norden. 
Ceuswich, eine Stadt in der Woywodſchaft 
Inowlocz, am See Gulpo, in Groß Pohlen. 
— ein Schloß im Hertzogthum 
Cleve, am Fluß Lippe, zwiſchen Weſel und Dors 
ſten, und nur ı. Meile vom erſtern. 


CRYPTA AUREA, mar vor Zeiten eine. 


Stadt in Magna Greeia, ift ietzo ein Dorf, Grot⸗ 
taglia genannt, in Terra d’ Orranto, zwiſchen Orig 
und QTaranto- 
CRYPTA FERRATA, fiehe Grorsa ferrata, 
im Supplement. f 
' CRYPTA NEAPOLITANA, fiche Grotte di 
Neapoli, im Supplement, 
CRYSTALLI JUNONIS, find ein in Scheide-⸗ 
Waſſer aufgelöftes und vermittelſt der Cyſtalli⸗ 
fation zu Evftallen gebrachtes Silber, deſſen fich 
die Chirurgi aufferlich als eines corrofives pder 
esenden Mittels gebrauchen, innerlich ober wird 
es zuweilen wider die Waſſerſucht gebraucht, weil 


es die waͤſſerichten Feuchtigkeiten des Leibes ges 


waltig abzuführen pflegt. - Doch) ift der innerliche 
Gebrauch nicht ohne alle Gefahr. 
CRYSTALLISATIO, Eryftallifieung , oder 
Erpftalifche Anfchieffung wird nur eigentlich von 
den Saltzen gefagt, wenn man fie durch unters 
fehiedne foluriones und filtrationes reiniget, und 
hernach zu Cryſtallen ſchieſſen läft, nachdem dig 
Feuchtigkeit bis zu einem Haͤutlein, welches ſich 
oben feßet, abgerauchet, 
CRYSTALLUS ISLANDICA, eine Art von 
Cryſtall, fo am meiften aus Island gebracht, jedoch 
auch an andern. Orten gefunden wird, ‘Er iſt 
vielmehr vor einen Talck als vor einen Ervftall 
zu halten, und gehört ohne Zweifel zu dem fo ge⸗ 
nannten, Frauen · Eiß. Cr ift voruchmlich 
merckwuͤrdig, twegen feiner befondern Refraktion 
oder Strahlen⸗Brechung, davon Bartholinus 
und Hugenius vieles oblerviret und gefchrieben 


fick, Cfich, Czyck, ein gewiſſer Strich Lars 


lag zwiſchen Pilos und Ehaleim, Die eigentliche ; des oder Königliche Stuhl, deren Zeckler in Sie⸗ 

Gegend ift ungewiß. Auch lag eine gleihbe- benbürgen, an den Moldauifchen Grentzen, darin, 

nahmte Stadt in Nieder» Myfia, ietzo Bulgaria nen Cfikezereda der vornehmfte Flecken iff, 

am ſchwartzen Meer, nahe bey Dionyfiopelis. und mehrentheils von Arianern und atholifchen 
Crupa, Cruppa, ein Schloß in Mittel⸗Crain, bewohnet wird, ene 

j ı1F030, 


% 
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._——— — — —— — — — — — — 
CSIKSZEREDA oder Cſick, ſiehe im vorheg ; CUCUSSUS, Cocufum, Cocusfa, und Cufum, 
wor chemals eine Biſchoͤffliche Stadt in Flein⸗ 
hiſche Armenien, an der Grentze von Eilicien und Cap⸗ 
padocien, zwiſchen Caͤſarea und Anazarbus, da 
Chryfoftomus im Exılıo lebe muͤſſen. 
 GUDA, fiche Coa, im Supplement. * 
juri- |% CUDDAM POINT, ein Vorgebürge in Eins 
1,8 gelland, in der Proving Cornwall gegen Cüd» 
























ee Cherfoneii, oder der 
‚Meeres, ward en. 

CUELLAR , oder Ewellas, eine Eleine aber fehr 

zorien, alte Stadt in Alt» Eaftilien, an der Grentze von 

u, NewCaftilien, am Gebürge Samofierra, in Spas 
nien. Gie liegt zwiſchen Burgos und Madrit, 

= und war ehedeflen mächtig, reich und in der His 





ie Parkher ; Könige, um der Stadt eucla zu Ntorie unter dem Nahmen Colenda berühmt. 

eidonen, den IBinter über allda. Hof gebilt @ Cuenas, eine Herrfchaft und chloß in Alts 
—8 — — Caſtilien, in Spanien, an der Grentze von Arra⸗ 

eiched Kuffen 1712. — haben. grey, Hnien, nicht weit ven Taracona, gegen E uden, 


davon eine vornehme Familie, daraus Die Hertzoge 
Cubas,, ein groffer Flecken in der Portugiefls | von Albugverqve und Bedmar entſproſſen, den 
fipen robint Alentei, nicht weit Hon Dejh | Nahen bat. Meet, 
SUBITUS COUDEE, eine halbe Ele, oder) CUENZA, Concba, eine Stadt zwiſchen dem 
die‘ Bon der Hand, bis zum Ellenbogen, an⸗ | hoben Gebürge, Sierra de Cuenca genannt, in 
ad Schuh lang. Bey denen Juden war es Neu⸗ Eaſtilien, am Einfluſſe des Fluſſes Hueſcar 
gemine Elle, fo s. flache Hände lang mat, | in den Kucar, auf halben Weg wiſchen Madrit 
ed wurde von Gefäffen gefaget, bey Gebäuden und Valencia, nebft einem Biſcheffihum, unter 
aber war die Elle 6. flache Hände lang, fo man | den Ert⸗Biſchoff zu Teledo gehörig. 
die mittelmaßige‘gebeiffen,, nechſt dem will man|  LTueva, ein Schloß und Herrichaft in Alt⸗ 
einer groͤſſern fügen, fo mehr als &. Hans Eaftilien, in Spanien , Davon eine vornehme Fa⸗ 


de toovon man aber nichts gewiſſes milie den Nahmen führet. 

hat. ; * rg eine En Spanifche —— im Koͤ⸗ 
CUBO im Sup, | Morei entia, nicht weit von Morella, gegen 

piement. Dr, MDIERU , DENE Faraen I die Greutze von Katalonien. 


Cufa, eine Tinckiſche Stadt in Afien, in der 
„Cuts Canon, ma za Ben da en nat, won Onmen be Mn 
‚ A une. 
pe. Er ward nach dem Fanum S. Laurenzii 96°) CUGIONE, Cufionum, eine Peine Stadt am 
nnt. Die Griechen heilen ihn Agios Pa-| Naviglio grande, im Mayländiichen. 
Cuce⸗ vormahls eine Stadt — —— ri Zi ar 
; um, war ei an eirel, net e Preußifchen Grentzen. 
in Sg : Ungam * en en * —— ——— nemlich er 
a ragio s; 5 wloez und Brieſtie. 
weit von Eile. ' Hier wohnten Die Seordifeir- 4 Luich, (ber Land van) ein Feiner Lands 
CUCK, Cuyck, ein gewiſſes Gebiet im Holtän,| Strich in Brabant, gang an der Grentze des Her⸗ 
difehen Brabant, in der Meheren, von Herkogen Kogehums Eleve £ n der fo genannten Peel 
Bufeh , darinne Grave die vonehmfte Stadt ſi und der Maas. 4 8 Mai den Nahmen von dem 
Cuculum, mar vor. Zeiten eine Stadt der * * a |. 08 
Marlorum im Latio, Sie lag in der Genend, wo | «x... Bye d- = ang , ; N 
je Seurula fieat nicht weit von.Albi, am Lago Grave ift darinnen die Haupt ⸗ tadt, und ges 
— in —— —538 hört den Erben des Koͤnigs Wilhelm in Engel⸗ 


CUCUPHA, ein Reäuter + Klüglein, ift eis 
netrockene Arkenen, wird aus aröblich geſtoſſenen 
Gewürken und aromatifchen Sachen das Daupt 
zu flärefen gemacht , bisweilen werden folhe Spe- 
dies atich eingenäbet. und in fonderliche gute Waſ⸗ 
fer getuncket, warm aufs Hertz gelcget, und denn 
werden fie Hertz⸗Suͤckgen genennet. 

CUCURBITA, Deflilliv, Rolben, find 

rentheils von Glas, und deſtilliret man die 
Som im Marien: Bade dudurch, welche ihre 

Haft fo denn leicht überkhicken. An Anſehung 
ährer, Gxroͤſſe * man derſelben gantz Pleite 
S Iblein genannt‘, und gantz groſſe, in 










land. 

Cuilenbotg , eine Fleine Etadt und anfehnlis 
che Feftung, in der fo genannten Betouwe in Gel⸗ 
dern, am incken Ufer des Lech⸗Fluſſes, an der 
Grenge von Utrecht: Sie fuͤhrt den Tituleiner 
fonwerainen Grafſchaft und gehoͤrt den Erben des 
Fürften von Waldeck. @ie hat das Jus afyli 
vor allerſey iriaftickliche ‘Perfonen. 

Cülte, ein Flecken am Aar + Fluß im Fuͤrſten⸗ 
hum Waldeck, in Weſtphalen, an den Ehurs 
Eölinifchen Grensen, 2» Stunden von Arolſen, 
ing Amt Wetterburg gederig. 

Chftrin, Cufirinum, eine Haupt ‚Stadt und 
vortreffliche Feſung im Form eines Fuͤnffecks in 
welche wohl zroansig umd mehr find gehen , die) der neuen Marc Brandenburg, auf einer Ebene, 
heiten YHarnkolben,, die mittelmaßigen werden] an dem Einfluß der Warte in Die Oder, 3. Mei⸗ 
fihlecht men Rolben gefiemet. fen von Franetfurt. Hieſelbſt iſt Die Regierung - 

Kaufmanns’ Lexici Suppiem. Ppp und 


963 Cuͤſtrinicken 
und das Confiftorium über —* dene Marck, in⸗ 


Waͤlder 
— Der arte ah Die fenft aber tn ſchaft Nuͤrn 
breiten Moraͤſten umgeben, hat ein fcho | 
Das. en ein — Chef und eine 


5 — ſiehe Aes poleſ⸗ 
Aes um, 
im Supplement. 
CULANUM, fiehe Callan, im Eupplement, 
‚Lular, eine "Feine Stadt im ‚Sit der 


nebſt einem Schloffe und dem. Titul einer Sta al i wi⸗ 
ſchaft, am Fluß Leck in der Betau, in der Nie | gebauetes Palarium ift. a 
ne Batanan ren rd ee — mau 
eye und ſonver t weder dom |Tand, in der r 
Sömifehen &R. «iche, noch von. den General⸗Staa⸗ | vo n Aber | * ERDE 
ten dependiret, und. hat das Jus Alyli vor. Die Gum, eine ei Cu in Perfien, in der. | 
Flüchtlinge aus Holland, Dorsk, ee 
Eulig, ein Schloß in Servien, in Ungarn an Cuma, tar chedeffen eine Ctadt an der Kür 
dem a * wo ſich ſelbiger in die ſte von Aeblem in Klein» Aſien. 
— Hafen, und Ing der Inſel Lebos ieko Meteliup,, 
en, ein Flecken an der Nords Küfte des gegen über, 35. Meilen von Smyrna dor⸗ 
— Meers in der Nord-Schortländifchen den. » Ffkieko fehr geringe, 200 Ak 
Vicomt& Banf, welcher Gig und Stimme im » Eumä;idar vor Alters eine grofie@&radt, niche 
Parlament bat. weit von Neapolis, allıvo infonder land 
‚Lullera , eine Eleine Spanifhe Stadt an der unterierdifche Aohnung der der Sibilh € u 
Küfte des es Königreichs Valencia, zwifchen Gans ſehenswuͤrdig, weiche, ob ſie hon eine 
dia und ——* davon das nah gelegene Cabo die Gehun umd Menſchwerdung 


den Nahmen ha ſoll prophecevet haben. — 


Cullson, cn Stade in Devanehie, in Cur — wird bereit. — ee, 


Cum Ta — ————— Mes Zn Ale oder — wiſchen den ann 
I reu N 
— un er Abe Die er Aa, I Mc 


Ningr Seshtinten hat, * —* eine Be Ein an Ka * 


OMAGUM, oder 
welchem dag von Pomerellien einverleibet wor⸗ mar vor Zeiten eine Stadt in 
den, gehöret unter — 5332* von Önefen, | gend, wo ietzo das San Eigognola Tiege, im 
a A 
„nm men, ritter ren von yı. von _ 
Sepen 8* dem rothen Stern zuſtuͤndig, allıwe | gen Siden. * 9 


auch ein Probſt dieſes Ordens iſt. Sie wird — J Stadt in Servi 


dahin deswegen jährlich eine groſſe fig, nahe bey dem Staͤdtlein Schönberg 
geichiehet, insgemein Marien-E ulm —— —* Meilwegs von Goͤrlitz ‚gelegen „da 
CULMALLE, oder ner eine kleine we es chloß mit einem fchönen Thurme, 
Stadt in der Graff han Southerland, in- Morde |. FRE Aſiatiſche Stadt in 
Schottland, zwey. Meilen- von Doenuck gegen {00 Stadıa von Bahylon, da die Brüder 


Dorden. as und. Cyrus eine Echlacht hielten. * 
Culmbach, pen * is, ii bir Bart * 5 * * 
Maraarafichaft im Fränckifchen Eranfe, we > Sinfek von Indien diffeit des 

gegen Weſten an das Biſchoffthum Bamberg, an deſſen Küften die Portugiefen: Goa 

gegen Suͤden an das. Nuͤrnbergiſche Gebiethe CUNETTE, fiche Cwverze, im — 


“win, 


wegen des dafelbft, befindlichen —5 583 Cuna, ein Marckt⸗Flecken in der = 


. 











— — 


' * Gtadt Cagliari. Es ward auch Cumion Charion 





— CUNEI Curland _ 966 
CUNEI, Cuni ‚Cuni; waren 1 geroiffe alte Voͤlcker in ı Ufer des Tigris. Sie wie durch verſchedene 
—— Bætica, deren Hauptſtadt Cuniſtorgis Emirs oder Fuͤrſten regieret , welche —* dem 
‚Sie wohnten in der Gegend des Spani⸗ Schutz des Königs in Perfien feben. Die Einwoh⸗ 
Königreichs Andakufien, wo ietzo die kleine nex, die man Curtes nennet, find Mahsmetaner, an: 
gun t Miebla liegt, nicht weit vom Auslauff des! dere aber Jeſides oder ſo genannte Juͤnger JEſu, 
into ins £ufitanifeye Meer. wiewohl jiewenig wahre Erfenntniß haben, 
CUNEUS AGER, fiche Algarbien, im Sup: Eurdo, Cursjus mons, ein Stüde vom Berge 
plentent. Tauro in Afien, welches Turckomannien von Diar⸗ 
. CUNI, fiche Cunes, im Supplement, beck abfondert, und durch die Proving Eurdiftan 
„CUNICI, war vor Alters eine Romiſche Eolos| gehet, 
— UL, alfo nemte| Srogunsifgen Gegen der erhal Ermant in 
y nennte ndi der oberhalb Crevant in 
Man vor, Zeiten die Ynfuln del Pullo, an ber Oft] den Fuß Dei faͤllt. — 
lichen Seite der Inful Sardinien, Es hatdavon| CURENSIS FLUVIUS, fiche Correfr Avems, 
das Cabo Pullo, &at, Cumiculariam Promonto-| jm Supplement. 
Fium den Namen, ie liegen nicht weit vom| CURES , war ehedeffen der Sabiner Haupts 
Golfo di Cagliari, und nur 16. Meilen von der ftabt in Stalien, und Numæ Pompilii Vaterland, 
Sie lag an dem Ort, mo ietzo die Stadt Velcovio, 
in - Landſchafft Sabina, im Kirchen⸗Staat bes 
findfich. 
f CURETIO, fiche Marleborough/ im Sup⸗ 
ement. 
CURIA, ſiehe Eorbridge, im Supplement. 
CURIA BEATA, oder Pifta, fiehe Corberse, im 











Lunows fiche Runow, im Supplement, 

Cunſtadt, ein Städtlein, Schloß und Herr: 
ſchafft in m. hart an den Böhmifchen Gi 
hen , fo das Stamm: Haus des Georgii Podie⸗ 
brads von Eunftabt, Königs in Böhmen, ges 


wegen, Supplement, 

Cunʒerbruͤck fiche Conſarbruͤck, im Sup⸗ cukia MAJOR, fiche Corte maggiore, im 
plement. . Supplement. 
« CUPA, fieheCopa,im Supplement. 5 CURIANUM PROMONTORIUM, alfo 


CUPELLA, fiehe Capella, im Supplement, ward vom:ahls das Vorgebürge Tele deBuch an 
CUPERSANUM, fieheConverfano, im Sup⸗ | der Küjte von Guienne in Frandreich, genenner, 
plement. Es liegt 12. Meilen von Bourdeaur gegen Sud⸗ 
y 'CUBBOLA, fiehe Zelm, im Supplement, > | Beten. 
vCUPRA, fiehe Gouper, im Supplement. CURIA PIETRA, fiehe Corbecta, im Sup 

CUPRA, vor Zeiten waren zwen Staͤdte dies | pfement, 

Napnıens in Piceno, iego Marca d’ Ancona! CURIATE, fiehe Diauæ oraculum, im Sup⸗ 

lag beym Auslauf des Fluſſes Tronto, und iſt plement. 
icho ein Dorf Ja Grotta oder Gritto genannt. CURICTA, dieſer Nahme ward vor Zeiten fo 
Be anderc heift jego Ripa Tranſona, 3. Meilen | ‚ wohl der Inſul, als der darauf befindlichen Haupts 
erſtern gegen üben. ſtadt Veglia, im Sinu Flanarico bepgelegt, 
MWICUQUENI, waren ehedeffen gewiffe Voͤlcker CURIDIUM, fiche Gurium, im Supplement, 
im Gallıa Aquitanic.. ie wohnten beym Ur⸗ Curi ga, ein Königreih und Stadt auf der 
ern der Garonne in Önienne, am Pyrenäifchen Halb: Ynful von Indien, diffeitdes Ganges, in der 
Ärge, wo ietzo die Stadt Cominges gelegen, tandfhafft Malabar in Aſien. Sieift unter dem 
und wurden auch Cönvenz genennet. Schutz des Königes von Calecut. 
y ne, eine Stadt in Höfen, im Koͤniggraͤtzer CURIGLIÄANO, Corigliano, eine fleine Stadt 
in —— an einem Fluſſe sichten ⸗ba in 

COURA, fiche Cure, im Supplement. Calabria 

„‚CURAJUS MONS, fiche Curdo, im Supples | Eutin, ns Chorin, im Supplement; 

CURIOSOLIT Z, waren vormabls Volcker in 
CURALONENSES, oder Cularonenles , wa⸗ Bretagne, in Frankreich, die Gegend, in welcher fie 
ren alte Volcker der Allodroger. Sie wohnten in |wohnten, warCornuaille, und ihre Quntfiess- 
Der ( der Stadt Grenoble, wie ſolches eine | solopirum, ietzo Quinpercorentin. ° 
ausgegrabene Inferiprion bezeugt. CURIUM,. Curidium, war vorma eine 
erie, fiche Blanchifferie, im Sup; | Stadt an der Südlichen Küfte der Inſul Eypern, 
nt, 100 der Fluß Lycus ins Meer fällt, nahe beym Cabo 

e. ein Fluß i in Suͤd⸗ America, in dem jene Gem, ‚welches auch Curium Promontoflum 
Gebiete von Macas, in der Pröving Quixos, wel: 
cher ſich in dem groffen Amazonet- Fluß ergeuft, | Lurland, Curlandia, Curonia, ein Hertzog 

Curateo, eine von ben Sacapifchen Inſuln in |chum, welches gegen Weften an die Oſt· See/ ges 
* gen Oſten an Litthauen, gegen Suͤden an Samo⸗ 
xerrois/ gitien, und gegen Norden an Liefland ze: ‚von 

















. — an den Oeſtlichen = find , ‚und von dem b 
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Kettler herftammen , der zuerft von Sigismundo 
Augufto, Könige in Pohlen zum Hergoge in Cur⸗ 
land und Scmigallien Anno 1562, erfläret worden, 
Die tänge dieſes Hertzogthums ift ungefehr so, die 
gröfte Breite aber 30, Deutſche Meilen, und hat 
durch den letztern Polnifh-Schwedifchen Krieg, wie 
auch von Peſt und Hunger fo viel erlitten, daß kaum 
der achte Theil der Menjchen darin übrig geblieben. 

CURLEIUM, fiche Crevile, im Supplement, 

Curling Anies, fiche Cowrbes, im Supplem. 

CURNONIUM, fiche Zfella, im Supplement. 

CUROBIS, vor Alters eine Africanifche Stadt 
an der Küfte des Mirrelländifchen Meeres, deren 
Biſchoff unter Carthago gehoͤrete. Sie lag zwi: 
ſchen dem Promontorio Hermæo, oder Mercurii, 
ietzo Cabo Bon, und der Stadt Clupen, icko Quipis. 

CURONIA, fiche Curland, im Supplement, 

Eurovia , eine Stadt in der Woywodfchafft 
Sendomir, in Klein⸗Pohlen. 

Current Conto, ſiehe Conto Courrant, im, 
Bande p. 1298. 

Eutrentes, werden in Aſien auf den Maldi⸗ 
viſchen Inſuln die ftardden Meer» Ströme genen: 
net, welche 6. Monath lang gegen Often, und cben 
fo lange gegen Werten lauffen. 

Lurringue, ein feſtes Schloß Inder Savoyi⸗ 
ſchen Provinz Chablais. 

Curſol, eine kleine Frantzoͤſiſche Stadt in Vi⸗ 
varois, an der Rhone, nahe bey der Stadt Valen⸗ 
ce, ſie wird auch Cruſſol genannt. 

Curſula, war vormahls eine beruͤhmte und 
groſſe Stadt der Sabiner in Italien. Gielag7. 
Meilen von der ietzigen kleinen Stadt Norcia, in 
Umbria, 

Curta, war vorZeiten eine Stadt in Wieder: 
Ungarn, iego nur ein Dorff an der Donan, zwi⸗ 
ſchen Raab und Eomorn, welches den alten Nah: 
men nod) behalten, 

Curtatſch, eine Herrfchafft in Tyrol, 

CURTI PETRA, ſiehe Cropiöre , im Sup⸗ 
plement, une 

CURTISMILIUM, fiche Cortemiglia, im 
Supplement. 

CURZOLARI, Echinades, dren Fleine Inſuln 
auf dem Joniſchen Meere, nicht weit vomGolfo 
di Lepanro, 

CUSFEUM, fiche Cufeaw, im Supplement. 

Eufano , eine Fleine Stadt im Herkogthum 
Mayland, im Gebiet von Como, und zwar am 
Oſtlichen Ufer des Lago di Como, 


Eufeau, Culzum, eine Fleine Stadt in der |‘ 


Landſchafft Breſſe, an den Grengen der Franche 
Comte, und nahe bey der Stadt S. Amour. 
Cuſery, eine Stadt im Hertzogthum Burgumbd, 
gegen Breffe und der Franche Comte gelegen, 
GUSIEUX, eine Stadt in Languedoc, an den 
Grengender Provintz Foret, an einem Kleinen Fluß, 
der fich in die Luy ergeuſt. ern: 
Cuſio, eine Provintz in Peru, in Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca / nebſt einer Stadt gleiches Nahmens = 
CUSIONUM, ſiehe Cugione, im Supplement; 


Cuſſet, eine Stadt in der Proving Bourbon, 
reis, an dem Fleinen Fluß Jolan, eine Meile von 


Vichy. Noch eine Stadt diefes Nahmens ift in 
Nieder⸗Auvergne in Frandreich, welche wohl ge 
bauer; und ziemlich befeftiger ift, auch eine Colle⸗ 
gial⸗Kirche und Monnen⸗Abtey hat, \ ' 
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CUSTOS, heift nach den Sateinifchen ein Hıla 
tet; in den Buchdruckerenen bedeutet es das legte 
Wort, fo unten an der Columne ausgeſetzet, und 
auf dieandere Seite weifer, ° 4 

CUSUS AMNIS, fiche Maag, im Supple⸗ 

CUTE, fiche Coryeum, im Supplement. ven r 

Curhaven, ein Amt und Dorf nchft einem 
fleinen Hafen, eine halbe viertel Meile von Rije⸗ 
buͤttel, an der Elbe, wo fie in die Nord⸗See fällt, 
dahin fich bey groffen Sturm die Schiffe zur Mo 
falviren koͤnnen. Es gehörer diefer Ort nach 
Hamburg, und die Amts Stelle alhier wird je⸗ 
derzeit durch einen Hamburger Dathsherren be⸗ 
ſetzet. —— 

Cuya, ſonſt auch Gug⸗aito⸗, eine Provintz in 
Süd-America , zwiſchen Chili und dem groſſen 
Ste, Lago grande genannt, durch welchen der FIuß 
Paraguay läufft, drehe 

Cuyck fiche Tuch, im Suppfemene, 7 Fr 

Euz , eine Landſchafft im Königreich Fey, mel? 
de fehr groß, und einen Theil des Gebürges Atlas 
unter ſich begreiffer, in Africa  - — 

Cuzt, ſiehe Chaus, im Supplementt 

Cuzum, eine Stadt in Abyßinien, in Africa, 
woſelbſt ein beſonders Chronicon verwahret wird, 
aus welchen unter andern der Abyßiniſche Kaͤyſer 
zu beweifen ſuchet, daß feine Familie von Salo⸗ 
mon ‚ der mit der Königin von Arabien einem 
Sohn, Nahmens Menilchecus, der nahmahls 
König über Abyßinien worden, erzeuget haben foll, 
herfiamme, 0 — 

CUZZI, ein ſtreitbates und freyes Volck 
Griechenland, welches die Tuͤrcken noch nicht un⸗ 
ter ihre Bothmaͤßigkeit bringen kͤnnen. 

CYANEE, jiven Fleine Inſuln oder vlelmeht 
Felfen am Eingange des Bofphori Thracici, ang 
fhwargen Meer, nn: a 

CYATHOS, war bey den Römern ein Maaf, 
fowohl der trodenen als feuchten Sachen , vier 
göffel voll haftend, und war der zwoͤlffte Theil eis 
nes Sextarii, Den den Athenienfern aber hielte 
diefes Maaß zwey Conchas, oder auch ohngefeht 
zwey Untzen, oder vier Loth. — 

Cybele, eine Stadt in Groß⸗Phrygien ine 
Klein-Afien, da der Göttin Cybele praͤchtiger Tem⸗ 
pel war, in welchem fie verehret wurde. Br 
Cybiſtra, war vormahls eine Stadt in Cops 
padocien, an der Örense von Klein: Armenien, ing 
Klein: Aften, nicht weit von Cælaræa Mazaca, ges 
gen Süden , gegen den Urſprung des Fluſſes 
—J 

Cycladiſche Inſuln, alfo nennte man vor 
Alters diejenigen Theile der Inſuln des Archipe- 
lagi, welche in der Gegend der Inful Megroponte, 
und des Golfo d’Engia, wie ein Eireul liegen, 
und-find die vornehmſten darunterDelos, Paros, 
ia, Siro, "Fine, Siphane, Micoli, &c. ENTE 

CYCLOPUM SCOPULL, alfo hieffen "dor 
Alters die drey Felfen an der Oftfichen Küfte des 
Val'di Demona, im Sicilien, nahe bey Catane 
gegen Norden, welche ietzo li Faraglioni — 
werden. Er Ha 


CycLus, 


969 CYcLUuS 


.CYCcLUSs, ift ein Griechiſches Wort, und be: 
deutet fo vich, als einen vollfommenen Eircuf, ei⸗ 
gentlid) aber wirds genommen vor eine vollkom⸗ 
mene Revolution, und Umlauff eines gewiffen Ge⸗ 
ſtirns an Jahren, Monden, Wochen und Tagen, 
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-CYPRASSI, fiche Brafilie, im Supplem. 
CYPSELLÄ, war eine Stadt in Thracien, 
am Fluß Melas, Sie heißt icho Spfala, und 
liege nicht weit von Trajanopel, gegen Nord⸗Oſt. 
CYPTASIA, war eine Stadt in Paphlagos 


sach deren Vollendung man von forne wieder an⸗ nien, in Klein: Afien, wo der Fluß Zalisci in 


fänget, wenn nemlich die Sonne oder Mond 
wieder zu ihren vorigen Stand fommen. Cyclus 
Junaris, die guͤldene Zahl, ift eine Zeit von 19, 5o- 


laris, oder 28. jahren. Cyclus Indi&ionis, iſt ei⸗ 


ne Zeit von 15. Jahren, nach deren Berlauff man 
von vorne am zu zehlen fänger;hat feinen Anfang 
genommen Anno 312. von Conftantino Magno. 

CYCGLUS SOLIS, der Sonnen:Eircul, iſt ei⸗ 
ne Zcit von 28. Fahren, nad) welchen die Sonn: 
tage wiederum auf die vorigen Monaths: Tage 

en,  Cyelus Indictionum, eine Zeit von 15. 
Fahren, wovon man dic Abficht und den Urſprung 
wicht gewiß weiß. 

CYCONES, waren vor Zeiten alte Volcker in 
Thracien, in der Gegend, wo der Fluß Hebrus, 
ietzo Marizza , in das Argäifche Meer fällt. 
Ihre Hauptſtadt war Maronia , ic#o Ma- 


CYDARIS, ein Kluß in Thracien, welcher 
nahe bey der Stadt Eonftantinopel in den Sinum 
Chryfoceram fällt , desgleichen auch der Fluß] 
Barbyllus. s 

@YDNA, fiche Chyda, im Supplement. 

'CYDNUS, fiche Caraf, im Suppfement;: 
FCYGNEA, fiche Zwickau, im Supplement. 

CYGNUM, war vor deffen eine Afiatifche 
Stadt im Colchide. Sie lag beym Urfprung | 
—* Fluſſes Phafis, ietzo Fazzo, int: Gebuͤrge Cau- 


CYLISTARNUS, ießo Ratanello, ein Fluß 
in Calabria Citra , welcher bey Colenza vorbey 


laufft, und in den Golfo di Taranto fällt, ' 


Lyliene, ein hoher Berg in Arcadia, in der 
Halb⸗Inſul Morea, welcher ganz mit Cypreſſen⸗ 
Baumen bewachſen iſt; Auf ſelbigen ſoll Mercu- | 
rius gebohren worden ſeyn. 

CYMERIUM, ſiehe Cumerum , im Supplem. 

Eynde, ein Fluß in Natolien. 

CXNOCERHULA, alſo ward por Alters eine 
gewiffe Gegend in der Landfchafft Baroria, in Grie⸗ 
henkand, genennet, 

CYNOPOLÄS, und Cynospolis, vor Zeiten ei: 
ne Stadt inMieder-Egypten. Sie lag aufeiner 
Inſul des Nili, zwiſchen Oxirinehum und Her- 
mopolim. ; 

CYNU 


3, war eine berühmte Handelsftadt und 


gütter Hafen , im der Provinz Locris Opuntio-| 


zum, in Griechenland, zwifchen'Cnemides und 
Aralantes, am heutigen Gelfo di Zeiton. 
CYPARISSA, war eine Stadt am Lifer der 
Proving Meſſonia in Morea; fie lag nicht weit 
von der Stadt Arcadia, gegen Morden , wo det 
guß Cypariffus ins Meer fallt. Das heutigt 
rgebiürge Conello ward von iht Cypariflum 


Promontorium genannt, Die Stadt fol icko 
Cularizza heiſſen. vo 2 

CYPHANTA, vor Zeiten eine Stadt in das 
eonia, in der Halb-Inful 


den Pontum Euxinum fällt. Coll iezo Carofa 
peiffn und 20, Meile von Sinope gegen Often 
wegen, 

CYRENAICA, eine Landſchafft im aͤuſerſten 
Lybien in Africa , zweifchen dem Königreich Tri⸗ 
poli und Marmarica, in der Gegend , wo ietzo 
das Königreich Barca Tiegt, Die vornehmften 
Städte find: Bonandrea, Bernicho, Alberton, 
Azagar, Gademez, Songifaria, Cairoan, Trocha⸗ 
ra, und andere mehr, 

Eyena, cin gewifles Gebiet und Stadt in der 
Woywodſchafft Mafovien, in Pohlen, 

EYRNUS, fiche Corfca, im J. Bande 
p- 1361. 

CYROPOLIS, fiche Schamachi , im Supplem. 

CYRRET, waren vor Zeiten gewiffe Voͤl⸗ 
— Aethiopien, in Africa, laͤngſt dem Nil⸗ 
Fluß. 

CYRUS, {eo Kur, ein groffer Fluß in Afien, 
welcher in Georgien entſpringt, ſich nicht weit 
von Schamahi in Schirwan, mit dem Fluß . 
Araxis, ietzo Aras, bereinigt, und mit felben nicht - 
weit davon in das Eafpifche Meer fälle,‘ 
"CYRUS, ein Fluß in Perſien, er läufft 
die Städte Zingra, $ari, und Pafagarda vors 
bey , umd fälle der Inſul Ormus gegen über, an 
der. Küfte von Fariftan in den Perfifchen Meer⸗ 
Bufen, zwanzig Meilen von Armuza, gegen 
Morgen, . * 

CYRUS, war eine Ertz⸗Biſchoͤfliche Stadt 
in Syrien‘, am Fluß Marfias , fie lag vierkig 
Meilen von Zeugma, am Euphrat, gegen Nor— 
den, Es hatte fie der groffe Eyrus, der Perfer Rös 
nig, erbauet, — 

CYSARBA, eine Feine Inſul ander weſtli⸗ 
hen Küfte von’Gallicien, in Spanien, wicht weit 
von der Stadt Eorrugna, 

„CYSSUM, wär vormahls eine Stadt in Hi- 
fpania Tarraconenfi, am Fluß Secoris, ietzo Se⸗ 
gro. Sie lag in der Gegend, wo ietzo Camata⸗ 
fa liegt, nahe bey Balaguer. , 

CYTAUM, eine Stadt an der Monblichen 
Küfte der Inſul Candia. Sie heiße ietzo Sicia, 
und iſt echte der beſten Städte dieſer Inſul. 
Hat einen Biſchoff, und iſt befeſtigt. Das Mund 
liegende Gebiet wid il Territorio di Sitia 
genannt, | Su 
- CITERIUM,-fiihe Orifäne, im Supple⸗ 

1 f ‘ ’ - } 


ment, e ur 4V 
IÖYTHERA, war eine Stadt auf der Inſul 


Cypern. Sie lag zwiſchen Cyrenea und Conſtan⸗ 
‚tra; dahin alich ihr Biſchoff gehoͤrete. Es iſt ietzo 


nur ein Dorff, und heiſt Cithira, 
VOYTHERON;em. Gebirge in der. Proving 
Bbotin,in Griechenland, deffen van den Poeten 
öfft gedacht wird. — * 

CYTHNUS, ietzo Cirno, eine von den Cycladi⸗ 


Morea, an der Küfte| ſchen Inſuln des Negäifchen Meers, gegen die Kıla 


des Archipelsgis · Sie lag nahe bey der iekigen| ftenwon tivadiain Griechenland, fie iſt voller Bene 


Stadt Stilo gegen Morden 


Cyphanız Portus hieß. i van — 


ge und unbewohnt. 
cx ToRUN, ſiehe Cryora; im Supplement. 
Pppz CYZICUS, 


g7i CYZICUS 


CYZICUS, fiehe Arconefüs, im re Duplanb anden Wo — * 
Czʒaarowitʒ, Zarewitch das iſt des Ezaars| Hauptftadt * en welche, lein; ‚abe 
Bohn, alſo nennet mag den Cron⸗ und Erb⸗Prin⸗ | befeftiger ift, und am Fluß Dema liegt. — a 
Ken in Moſcau. zernick, eine Fleine Stadt in der Wall, ag 

Czabrack, ein Schloß auf einem hohen Bers| an der Donau, Novigrod & gen über gelegen, 
F unweit Gran in Ungarn. Czazaernick, eine kleine Stadt in Ober⸗Ungaru/ 

Czackenthurn, Chattornia, eine Veſtung in] in der Grafſchafft Zips, hat Gold⸗ Silber; und Ei⸗ 
Nieder⸗Steyermarck, an den Ungarifchen Grenz] fen: Bergwerde, 
gen am Fluß Draw, davon der befannte Ezaden:| Lzerniensk, eine Stadt in der Woywodſchafft 
thutner⸗Wein den Nahmen hat, Sie liegt auf] Mafovien, in Pohlen. 
' einer Inſul. zernin, TfcHernini, eine vornchme Grafli⸗ 

Czapozakli, eine kleine Stadt in der Dczako:] che Familie ‚ und eine der eichfien ins Königreich 
wiſchen Tartarey, am Fluß Rog. Boͤhmen. 

Czaritzim, eine Stadt in Moſcau, am Wol⸗ Ezernobel, eine Pohlniſche Stadt in Nieder⸗ 
ga⸗Strohm, nahe bey dem groffen Canal in Eir-| Volhynien,am Fluß Ufza, wo derfelbe in dem ZIUß 
caſien, durch welchen diefer mit dem Dona⸗Fluß Preipiec fält, 
pereiniget wird, Ezereto, Cherfchia, eine Stadt inder Wopr 

Czartikow, eine Stadt in Podolien, in| wodſchafft Mafovien in Pohfen, an der Weigel, alle 

m. wo der Adel des Landes zur Erhaltung feiner Frey⸗ 

zartorisk, ſiehe Czatoriski, im Supples]| heit zuſammen zu fommen pfl 
ment. Ezidling, ein Kleiner Fluß in ‘Böhmen, fo anz 
Ezaslau, Czuslavia, eine Hauptſtadt in Czas⸗ —— Meile unterhalb Perum ig in die Elbe 


lauer⸗Craͤyſe in Böhmen, am Fluß Ehrudinsfi, 9.| fälle 
Meilen von Prag. Allhier ift der hoͤchſte Thurm Ezilen ig,fiche Zilenzig, * IV. Bande es. 
Czircaſſy, eine befeſtigte Stadt, nebſt einer 


in Boͤhmen, nebſt einer ſchoͤnen Kirche. 
Ezaslauer»Eräys, Circulus Czaslavienſis Citadelle, dem Coſacken gehörig, in der Weywed⸗ 

einer von den vierzehn Craͤyſen in Boͤhmen, wel⸗ ſchafft Kiow, in der Ukraine. 
Czirckwitz, ein Staͤdtgen bey Trebnik in 


ber gegen Weften an den Moldauer, gegen Mor: 
den an den Caurzimer und Ehrudimer, gegen Suͤ⸗ Schleſien, den Breßlauiſchen Dom Herren * 
Kzirgwat, Czirckwar, ein Gaftell in Pie 


den an. den Bechiner⸗Craͤys, und gegen Often an 
Mähren grenget, 

der-Lingarn, anderthalbe Meile von Stuhl⸗Weiſ⸗ 
Wieget im Litthauiſchen Reuſſen, am Fluß Ula,ſenburg. —— 













Czasniki, eine Stadt in der Woywodſchafft 


bat hölgerne Häufer, Csirelniger»Bee, din See in Mieder⸗Erain 
Czatoriski, ober Ezartorish, eine Stadt in] zwifchen der Windifchen Marek und Iſtrien, in 
Volhinien, in Pohlen. welcher man des Jahres über Fiſche faͤnget Korn 


; Ezanench, eine Fleine Stadt in der Srofſchafft ſchneidet, und Vogel faͤnget, denn im Sommer 
Zips, in Ober-Ungarn läufft das Waffer durch unterisdifche Hölen ab daß 
Czeben, die Eleinefe Königliche Freyſtadt in — —— fiſchen, jagen und erndten fan.) 
Ober: Ungarn. ad, $at. Celadium , eine Heine Stadt 

Ezebrin, Czerinum , eine Eleine befeftigte — ngarn, an der Theiſſe und die Haupt⸗ 
Stadt in Mieder + Volhynien , am Fluß ſtadt der Grafſchafft Ezongrad, liegt z. Meilen nom 


Tasmin, Segedin, gegen Norden. tm YO 
Ezege ‚eine Heine Stadt an der Theiß in Ober⸗ Ezornopel,,. eine Stadt in Volhynien in Poh⸗ 
B nien, in Ungarn. fen, am Einfluſſe des Yza in dem Fluß Przipiec. 
lempafaroder Rogatiza, eine Eleine| Czvanier, eine Stadt in Podolie. 
Stadt in Ober-Bofnien in Ungarn. Ezuban, fihe Soczowa, im Supplement, & 
Ezemiternitow , eine Stadt inder Woywod⸗ Czyck fiche Eich, im Supplement. rn. Die 


en 
e Tartarn , wohnen längft der as 
— Dekan, — ae ee | D. — 1 
acan und ar, iejenige, auf den 4*3 
Bergen ſich aufhalten, werden Nagornon, — Daaleborgh/ ſiehe Daleborg/ im Supplem, 
aber in den. Gründen wohnen, Ligovoh genennet. Daagra⸗Field, Dorrines, iſt das groſſe und 
Sie find blinde Henden, und dem Ezaar tribut⸗ | lange Gebürgs, welches Norwegen von Schweden 
Bar, haben feine Städte, fondern wohnen in Hor⸗ ſcheidet. 
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den, und leben von der Vieh⸗Zucht. Daber, Dabes, sim Staͤdtlein im an 
© CZERINUM, fiche Ksebein. ı im Supple⸗ ebum Pommern; an den Neumaͤrckiſchen 

ment, worzu 13, Dörffer gehören, re 
Czʒerkaski iſt der Donniſchen Coſacken vor: |. D’,ABORD, fiche Abord, im Supp ement· 
nchmfte Stadt: und Veflung in Mofau , am| PAHRONA, jeto Blachwerer , cin Zluß * 
Fluß Tanais oder Don, und nicht weit von Afoff | der Srrländifchen ing Mounfter. Er entg 
gefegen. fpringt in des Grafſchafft Lomore , uud fällt bey 

Czerniafow, ein neuerbauetes Königlichen Jouch il indas Irrlaͤndiſche Meer. 

Luſt⸗Schloß, eine halbe Meile von Warſchau, in Dachs bach «in — —— Amt 
Pohlen. und Schloß in Francken/ nm —— > 


Coenichonn, ie Worpenfäuf in Bf (WBaperarh gilt. nk) arzt aghl 


Yin 


ſchafft Sendomir, in KleinPoplen. 
Ezeremifi 





N 
». 
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“ Dacheberg, cine Derefhaft im Dergogthum _ Dageon, cine — — 
m Su 3. Meilen von Clervaur, Senken Lid Königreich sa in — 
J ‚Ur, an der Grentze dis Erb, Suite —— ſiehe Da —* Supples 


05 
Sad del Sn ie Noch, * 334 im ——— * J 


— 
BD — lebory, ſiehe Ey, im Eupple 


Sim Bm Sue am Fluß Bruch. | eine kleine Stadt im Ech⸗ 
Dachſtuhl — Schloß, und Pe ER t Brück gehoͤr Si * en 
ft im m Chirac, nicht weit von| Dablen, fiehe Da ine. 
fen Dabierse, eine ſtarcke Schantze auf einem 
Dac J Slande in ae en die auslänifehen 
| ee Fürfke erahum Ghebenbängen, Schiffe fich mi ——— 
a und Wallachen lie | Dablum, —2* im Stippler 
- _ DACTONIUM, fiehe Rida wiewohi einige | ment, 
der Meynung find, daf Monforte de Lemos, in "Dabme, eine Eleine ie Ci Silo und Amt, 
jallicien Cabe darunter müffe verftans ing Fürftenthum Overfurt i9, 3. Meilenvon 
- den werden. Züterbock, an den Nieder + Laufigiichen Grentzen. 
DSDadaſtana, war chemals eine Aſiati Dabra, ein Königreich in TRUE, in 
„Er: der, Srenge von —— und ls 






2: 


Be Sn Bermubes genennt: | die — in he in ihren Be zum u 


ſſes Land * Pe Pol in America, |... Dalcke —**— han ein kleiner Fluß im 
ai rn $ ches unter Chriftiani IV, Stift — Paderborn, 





ice Regierung entdeckt wor⸗ ee oder Daaleborgh 
JR aber gröften Iheils noch) unbekannt. | eine — — 
Mlere, Mare Danicum | Sees Wener in Schweden „it der vornehmſte 









und Nordliche Küfte von Juͤtland Dallas Bu ne 
‚ Dalecarlus, ein. 


ige Theil des deutfchen Meeres, jo an a  Drt-n-der.. Wells Geranı iſchen Landſchaft 
> chweden, 
— Dolecamen den rahmen 





nifcbe Erg fiehe unter. Cop⸗ — die, Provi 
3 im J. Bande p. bat, und Pa in den Sing Bothnicum ex, 
ie ‚Lindon it * Kost Guth in in | geuft. 
Sem ante in Aa DALEM ‚Oravendale, eine Pleite Stadt nebſt 


9, eine Eleine Landfehaft in | dem Zitul einer Grafichaft, im Hertzogthum Lim⸗ 








n Grensen, dar welche. den ändern gehötet, 2. Mail 
1 die "ln — ee und Ban Ki, * in 
thei Eau: ige von „tbeils aber Balem eine Stadt in der Niedetlaͤndiſchen 
( de 
BD hum Für 
u — hen ET ee 
— — „ci ine Stadt Im MeifnersCHäuk, 
Mail ilen von 

— burge Caucaſus, und | der Perſi⸗ — eine E CH in Semigallien , in Cur⸗ 

— arvan, wird yon Tartarn bes] And, g. Meilen von Mieau, gegen Norden, 
ahometaner find, und fich vom —— eine kleine d EScß, 
re Biſchoffthum Aichſtaͤdt am Fo Atwůhl in 
zene ‚ Dogden, eine Safe auf der Oſt⸗ a Meile von Acıftade gegen Welten, 
meitvon den Pieflandifeben Küften, wird |  Dalbaufim, eine Eleine Stadt in Güds 
ne ee Defeh durch einen ſchmaien Weg | Schostland , in.der a ne am Fluß 

ea und das Fort — iſt erg eier 2. Meilen von Süden, 
—X — eine ya Inſel im 

** DAGNO TREMIDAVA) heine Meine Sheet Rhein, nik 
Otade in Albanien, in Griechenland, wo die Dalia, eine &undicbaft in Aeft- Gothland, in 
Dring bianco und en nero sufanmnen Schweden, an den, Norwegiſchen Örenken, vis 
feben dem See Weener, und der Kandichaft Bas 
BERTI SAXUM , fiche Besten bus, ——— voller Seen und Moraſe if. 

& — 8 vor — in 
> d Barbarep, i ilicien, in Klein» Afien, deren Bifchoff unter 
— 100 * date wachen i ‚[Seleucia sehörte,.Jag nabe bey * 


keth, 


975 Dalketh 


Dalketh, eine kleine Stadt in Suͤd⸗ Schott⸗ 
land in der Provintz Lothiana, am Fluß Esk, 1. 


Danhauſen 976 


DAMPETIA, Clampetia, ımd Lampetia, war 
por Alters eine Italiaͤniſche Stadt ; Eie lag an 


Meile von Edenburg, gegen Words Diten geles der Küfte vom heutigen Calabria cirra, in Neapo⸗ 


gen. 


lis, etwa 2. Meilen von Coſenza, und ſoll ietzo /0 


Dallau, ein Amt in Francken, und ein Cam⸗ Cetraru heiſſen. 


mer⸗ Gith des Teutſchmeiſters. 


Dampiere , eine Baronie in dem Laͤndgen d’ 


‚ Dallen, ein Ort in der Unter⸗Pfaltz, ins Aunis, in der Frantzoͤſiſchen Provintz Kaintonge, 
Chur» Mälkifche Dbers Amt Mosbach gehörig, | davon ein beruͤhmtes Gefchlechte den Nahmen 


DALMANIO, fiehe Aumienon, im 
ment. 


upples 


seführet 
az PORD, fiehe Davanpore, im Supple⸗ 


Dalmarifche Meer, Mare Liburnicum, ders | men 


jenige Theil des Golfo di Venezia, fo.an die Mor⸗ 


DAMPUILLERIUM, fiehe Damvilliers, im 


lachifche und Dalmatifche Küfte ftüffet, und fi | Supplement. 


von Iſtrien an bis hinunter an Albanien in Gries 
ehetiland erftrecker. 

Dalftein, Dollenftein, eine Fleine Stadt ımd 
Schoß im Bifehe {hum Aichſtaͤdt in Francken. 

Dalwig, Thalwitz, ein Adeliches Ritter⸗ 
Guth und Flecken in Meiffen, bey Groſſen⸗Hahn, 
dem Heren von Holgendorf zuſtaͤndig. 

Dam, ein groſſer Flecken ohne Mauren, in der 
Provintz Groͤningen, welcher vormahls eine feine 
Stadt war. 

Damar, eine anſehnliche Stadt in Arabien, 
nur eine Stunde von Movab gelegen. 

Damafa, eine Heine Inſel, und eine von dem 
Dreadifchen bey Schottland. 

DAMAS CAFFARDS, fiehe Cafard, im Sup- 
ment, 

—— —* * SM im Elſaß, in das 
sum Straßburg gehörig. 

Dambea, ein Königreich in Abyßinien, in Afri⸗ 
ca, nebft einer Stadt gleiches Nahmens, allıvo 
der aroffe Meguz refidiret, und Act tveit Davon | fcha 
der Nils 5 entfpringet, * 

Dambra, eine Grentz⸗Feſtung in dem Win⸗ 
difchen Fand in Ungarn. 

Dambrowir, eine Stadt am Fluß Dam⸗ 
browik, in der Wallachey. 

Dambromuna, eine Stadt in der YBoyıvod» 
ſchaft Mſeislaw, in Litthauen. 

Damgarten, eine kleine aber feſte Stadt, 

Schloß, Amt und ſtarcker Paß in Por» Poms 
mern, am Finfluß der Rekenitz, im ten 
Gebiet, an den Mecklenburgiſchen Grentzen, der 
Cron Schweden gehoͤrig. 

Dambaufen, ein Amt in dem Bißthum Aich⸗ 
ſtaͤdt, im Fraͤnckiſchen Eränfe. 

Damiano, ein feſter Ort in Montferat, dem 
Hertzog von Savon zugehörig. | 


Dance, ein ehemaliges Elofter, nunmchro P- 


Amt in der alten Marek Brandenburg. 
Damm, eine Fleine befeftinte Stadt in Vor⸗ 
Pommern. ie liegt an der Dder, der Stadt | 
Stettin gegen über. 
" Damartin, ein Flecken nebft dem Titul einer 
Graffehaft, in der Iste de Trance, davon eine 
Graͤfliche Jamilie den Nahmen führet. 
Dammer See, eine See wiſchen dem Bir 
fehoffthum Miünfter und Ofnabrick, und der 
Grafſchaft Diepholt gelegen. 
DAMNE, Damnio, fiche Delmino, im Gups 
plement. 
Damst, cin Königreich in Abyßinien. 


Dame» Weg, ein fchöner Flecken im Ertz⸗ 
Stift Salkburg. 

DAMVILLIERS, Dampxillerium, Dauville- 
rium, eine Fleine Stadt im Hersoathum Lurems 
burg, an einem moraftigen Drte,der Eron Franck⸗ 
reich gehörig. 

DAMUR, fiehe Damor, im Eupplement, 

Dan, tar chemals eine Stadt in Palaͤſtina, 
und ‚mar in Coeleſyria, etwa 8. Meilen vom Bers 
ge Libanon. Cie lag eigentli im Etamm 
Naphthali, und hieſſe auch Zuifa, Panias und Cæ- 
area khilippi. 

Danby, ein altes Schloß in dem Merdlichen 
Theile von Yorkshire in Engelland, dabey fich cin 
Thier » Garten befindet. 

Dancke, ein Königlich« Preußifches Amt. in 
der alten Marckt Brandenburg, deffen Einkünfte 
der Univerſitaͤt zu Franckfurt an der Dder, und 
dem Gymnafio zu Berlin beygeleget find. 

Danckerfen, ein Adeliches Schloß in der Graf⸗ 

fchaft Schaumburg, in Weſtphalen, 1. Viertel⸗ 
Stunde von Rinteln. 

DANDARII, ſoll vor Zeiten ein altes Volck 
geweſen ſeyn, welches am Marrifchen Meer ges 
wohnt hat, nicht weit vom Auslauf des Don⸗ 


KFluſſes. 


Daneburg, eine Feſtung bey Trancguebar, 
auf der Küfte von Eoromandel in Afıen,den Dis 
nen zuftandig. 

Daneon, mar ehedeflen eine Stadt und Ha⸗ 
fen in Foppten, oben am Lfer des rothen Meeres, 
wiſchen Arſinoe und Hero. Don bier aus fieß 
König Sefoltris einen ſhiffbahren Canal bis nach 
Babylon, und wiederum einen andern faſt big an 
Damiata in den Nils Fluß führen.: 

DANEWERCK, a. Danorum ſi heſchleß⸗ 
wig, im IV. Bande 
DANGALA, — — im II. Bande 
12. 

DANGEAU, Dangelium, Danjölivm, eine Heise 
ne Stadt in Franckreich, in der Provintz Petche, 
am ve Fluſſe Daufaine, 

on, eine Stadt in der Frantzoͤſiſchen 
& t Berry. 

DANGREBOT,, £at. Nevis Beigarum piſcato- 
ra, iſt ein Schiff efeich einer Dvefche, welches die 
Hollaͤnder auf der Droogebanck, zu ihren Fiſch⸗ 
fange gebrauchen. 

Dangu, eine Eleine-&tadt in dem Laͤndgen 
Pain in der Mermandie. 

anbaufen , eine Fleine Schwäbifche Stadt 
in der Probſtey Ellwangen, am Urſprung des 
Fuſſes Sechtha, nicht weit von Duͤnckelſpuͤhl, 


gegen Suͤden. 
Danbolm, 


Be 0 H 8 
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Danbolm, eine Beine Iuſul in dem Canal zwi⸗ 
ſchen Stralſund und der Inſel Rügen in Vor⸗Pom⸗ 
mern, hat eine Schange, und wird Durch eine Brücke 
an das feite Land gehanget. F 

Danhuſen, ein Schloß im Biltyum Aichftadt, 

: DANIA NOVA, ſiehe Daͤnemarck, im Sup 
plement. 

DANICA SYLVA, war ehedeffen ein groffer 
Bald in Engeland. Kr liegt zwiſchen Briftol und 
Stocefter , ‚und wird -noc) ietzo Dean Foreſt ges 
nannt. 

Danidon, ein Nonnen⸗Cloſter, Ciſtercienſer⸗ Or⸗ 
dens, im Tuͤrgow, in der Schweiß, zwiſchen Zuͤrch 
und Baden. 

SDaniel, eine kleine Stadt im Friaul, am Fluß 
Zajamento, zwiſchen Belluno und Udina. Sie ift 
wohl gebauet, liegt auf einer Höhe, und gehört dem 
Patriarchen von Aquileja. | 

. Danielofla,oder Danislofsky, ſiehe Danslofsky, 
imll. Bande p-13. 

DANJOLIUM, ſiehe Dangeau im Supplement. 

Danipka, fiche Damke im- Supplement. 

- - Dantsbolm , eine Inſul, gegen Norwegen und 

Der Provintz Holland gelegen. - 

Dann, ein Amt inder Sundgau, im Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Creyße. F 

Dannemohra ein Ort in Schweden, 5 Meilen 
von Upſal, wo das beſte Eiſen in dem gantzen Lande 
gefunden wird. Es iſt da ein Bergwerck mit einer 
Machine, die vom Feuer getrieben wird. 

Danniko, ein Ort unweit Gommern, im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg. 





Dansiger Banqueroutier ⸗ Ordnung vom 25. 


April 1731, ift folgenden Zunhalıs: Deinnach die 
Loͤbl. Ordnungen bereits zu mehrmalen bedacht ger 
weſen, Daß derer verdorbenen Kaufleute und Ban⸗ 
querouter gefährlichem und betrüglichem Handel, 
Da fie ur durch ihren übermäßigen ‘Pracht, un: 
ordentliches Leben, nachlaͤßige Abwartung ihrer 
Gefchäffte, unrichtige, ja wol gar unterlaffene Hal⸗ 
tung ihrer Kauffmanns⸗Buͤcher, und andere Abege, 
viele um ihr Vermoͤgen bringen, gefteuret, und dies 
ſelben allhier in der Stadt nicht gedultet, auch, 
nach Befinden, zu gebührender Strafe gezogen 
werden möchten; Als haben Diefelben, aus oblies 
- gender Vorforge, auf hinlängliche Mittel und 
Wege, wodurch diefen zeithero fo vielfültig aud) 
öffters muthwillig gemachten und zu nicht geringem 
Schaden de8 Commercii, auch Bekraͤnckung vieler 
ehrlichen Leute gereichenden Fallißimenten, gefteus 
ret werben koͤnne, bedacht feyn, und zu ſolchem 
Ende, nad) dem Töblichen Exempel anderer Drten, 
folgende Banqueroutier⸗ Ordnung publiciren laſſen 
wollen ‚ über welche ins kuͤnfftige ſteiff und feſt ſoll 
gehalten werden. 


| ——— 
Wie nun zum erſten ſowol die Billigkeit erfor⸗ 
dert, als auch einen ieden ſein Gewiſſen dahin ver⸗ 
bindet, daß er ein mehrers, als er wieder zu bezah⸗ 
len vermoͤgend, nicht aufborge, noch auch vor⸗ 
nemlich anderer Leute Geld liederlicher, unachtſa⸗ 
mer und boshafftiger Weiſe verthue und durch⸗ 
bringe; Alſo haben alle und iede zufoͤrderſt dahin 
gu fehen, daß fie nicht über ihren Stand ſich 
halten, allen Luxum vermeiden, auch denen Ihri⸗ 
gen dergleichen nicht geitatten , ſowol im ubrigen 
allerfeits ſich dergeitalt, damit fie nicht durch Nach⸗ 
laͤßigkeit um das Ihrige gebracht, und mit ih⸗ 
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nen andere in Schaden: gefehert werden mögen 
behutſam aufführen, abfonderlich Die Kauff⸗ re 
Handels· Leute, die aufgenommene Gelder, durch 
ubele Admin ſtration, oder unnothigen und übers 
flugigen Aufwand night verſchwenden: Geſtalt 
fie widrigenfalls ‚. nad) ‘Befinden, als betrügliche 
Decoätores angejehen und beftrafet werden fols 
len. Jedoch werden diejenigen Kauff» und Hans 
deis sLeute, ſowol andere, ſo zu Treibung ihrer 
Profeßion, oder "Beforderung ihrer Nahrung, zus 
malen beym Anfange und Aufrichtung derfelben, 
Eredit zu machen genothiger find, und ihre Sa⸗ 
chen fonft mit gebührendem Fleiß, Ordnung und 
Vorſichtigkeit tractiren, warn fie hernad) , ohne 
ihr Verſchulden, durch Ungluͤcks⸗Faͤlle in Abneh⸗ 
mung gerathen, ungeachtet fie ein mehrers, als 
fie Vermogen gehabt, erborget, herunter to ſchlech⸗ 
terdings nicht zu verſtehen ſeyn. 








5 . 
Woferne aber iemand, Sta 
ſchlechts oder Kondition er * —— 
sau und Handels⸗Mann, dergeſtalt in Abfall 
der Wahrung Fame , daß fein Vermögen zu Bes 
friedigung dero Slaubiger nicht hinlänglih: Go 
joll dennoch ihme Deswegen ausjutreten und flüche 
tig zu werden keinesweges zu geſtatten ſeyn; fons 
dern es hat derſelbe ſich zuforderjt bey dem Herrn 
Prafidenten, damit derſelbe die unten erforderte 
und ſonſt gehörige Anſtalt treffen Eönne, anzuges 
ben, und jeinen Zuſtand zu eröffnen, die Urſa⸗ 
chen, warum er in folchen Abfall gerachen, anzus 
jeigen, auch eine richtige Specification ſowol feis 
nes Vermogens und habenden Forderungen, als 
auch feiner amtlichen Schulden und Credirorum, 
wie er alles auf Erfordern eydlich belaͤrcken Fan, 
ju übergeben, zugleich auch vermittelt Fydes ans 
jugeloben, Daß er, bis zu Endigung der Sachen 
ſich nicht auſſer der Stadt unangemeldet bin, 
weg begeben, noch vielweniger aber eiwas an aufs 
ſenſtehenden Schulden weiter einheben, oder von 
jeinen Kffecten vetaufern, einigen feiner C-edico- 
rum dieſeiden in Tolucum geben , oder fich foniten 
des geringen EN ve ge derer Credito- 
sum vor dem andern befriedigen, oder ihm i 
Abeife -gratificiren wolle, a IUASICH 
. 1. : 
‚Warn nun von demfeiben diefem allen ei 

nügen geleiftet worden, fo wird dem Seren u 
denten freyſtehen, denfelben wider feine Credic res, 
auch Die Gambiales, wenn nur noch nicht eine gebo⸗ 
tene Secution über Denfelben erhalten worden, 
nad) der Sachen Beſchaffenheit, auf ı. 2. bie z. 
Monase, Sicherheit und ein Geleite, ungeachtet er 
deffelben in der Verſchreibung ſich begeben hätte, zu 
ertheilen. Denn ob man wol den Lauff des 
Wechjels Rechts aufzuheben, oder demfelben eim⸗ 
gen Abbruch zu thun, nicht gemeynet ift, fo finder 
man dennoch um fo viel weniger Bedencken, füls 
djes auf dergleichen Furge Zeit fütpenditen zu lafs 
ſen, als es in der That zu derer famtlichen Ere⸗ 
ditoren felbft eigenem Beſten gereichet, damit ins 
zwiſchen unterſuchet werden moge , wie es mit der 
Maila bonorum beichaffen, und ob ſolche, den 
Schuldner zu retten, zulaͤnglich oder Die Sache 
jonft, mit derer Ereditoren Bewilligung durch 
Hüte gehoben werden koͤnne, als wodurch nicht 
allein viele Leute einiger maſſen bey Eredit, meicher 

Qıq fonft, 
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fonft, durch alkugroffe Ubereitung, auf einmal über 
den Hauffen geworffen würde, zu erhalten, fon 
dern auch die Credirores von einem bejchwerlichen 


Concurfu zu befreyen, und folglich das gantze Com- 





mercium zu befördern. 


5§. IV. 


So bald num der Herr Prafident jemanden ein 
Geleit wird ertheilet haben , wird er zugleich die 
angegebenen Credicores, oder Doch die vornehmften 
derielben , die nemlich Das meifte zu fordern haben, 
beſchicken, und fie erinnern, da fie ungefaumt tuͤch⸗ 
tige, underdächtige Perfonen, welche, wo might, 
nicht mit unter den Ereditoren feyn, sum Vor⸗ 
ſchlage bringen mögen, die von E, €. Rath zu 
Euratoren des Boͤdels mögen Föhnen benannt; 
auch ihnen , nad) Gelegenheit, eine billigmaßige 
DBergeltung beftimmet, werden, welche auch bey 
E. E. Gerichte zu beftätigen: feyn, und folglich die 
gansliche Adminiftration der Guͤther des Schuld» 
ers über fich nehmen werden, wie aud) des 
Echuldners übriges Vermögen und Effecten, auch 
auſſenſtehende Echulden zu unterfüchen verpflich- 
tet feyn follen. Da dann auch diefelbe die Cre- 
ditores , fo viel möglich, wenn fic) fünde, Daß der 
Debitor gröften Theils folvendo wäre, zu einem 
Remils oder zulaͤnglicher Nachficht zu difponiren 
fuchen werden, icdod) alfo, daß einem jeden derer 
Ereditoren, beſonders aber denen Creditoribus 
privilegiatis, frey bleiben möge, fich in den Accord 
zu begeben, oder nicht; daferne aber folche 
Schwuͤrigkeiten hiebey vorfallen möchten, welche 
ie vor ſich felbft nicht folten heben koͤnnen, infon 

erheit wenn ein oder anderer Crediror cine Praͤ⸗ 
fereng , wegen feiner Schuld + Forderung, vor des 
nen übrigen prätendiren folte, werden fie ſolches 
an die E. E. Gerichte gelangen laffen, welche, ent 
weder durch gütlichen Vergleich , oder Rechtliche 
Entfcheidung, die Parten auseinander zu bringen, 
ihnen werden angelegen ſeyn laſſen; Wie denn 
auch dem Schuldner, daferne er durch richtige Ur⸗ 
Funden oder fonft darthun Fonte, daß er aus uns 
verfehenen , ohne feine Verwarloſung, entftander 
nen unglücklichen Zufällen, als wegen exlidtenen 
Brandes, Schiffbruchs, fremder Fallimenten, 
boͤſer Schulden, groffer Diebftähle und derglei- 
chen, in Abfall der Nahrung gerathen, nach "Bes 
finden, durch Ertheilung weiteren Anftandes und 
prafidirenden Geleites, oder ſonſt geholfen wer⸗ 
‚den, auch dieſes alles dem Schuldner an feinem ehr 
lichen Namen unfchadlich feyn fol, Immaſſen 
denn mit denen andern in Schulden verfallenen 
Perſonen, fo nicht Kauffs und Handels-Leute, es 
ebenmäßig alfo zu halten, und deren Güther und 
übriges Vermoͤgen, durch beftätigte Curatures, 
ſollen unterfuchet und adıniniftrivet werden. Wie 
‚denn auch zu ſolchem Ende hiemit zu Erfpahrung 
der Unfoften verordnet wird, daß, da ein Schuld» 
ner ein Haus, Garten, oder ein Kauffmann einen 
Krahm, Keller und dergleichen, auf mehrere Fahre 
miethet hätte, bey ereignendem Falliment die 
tierhe nicht Länger, als zu nachftfolgenden Oſtern, 
oder Michaelis, und zwar, wenn das Falliment 
por Dftern ſich zutrüge, Die Miethe bis Michaelis, 
da es aber vor Michaelis geſchaͤhe, bis Oſtern 
des Eünfftigen Jahres continuiret werden ſolle; 
‚Bas aber die Speicher und derfelben Raume, 
als auch die Holtz ⸗ Höfe anbetrifft, wuͤrde dero⸗ 
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ſelben Miethe auf den dem Falliment naͤchſtfol⸗ 
genden, und fonft in der Raͤumungs /Ordnung all 
bereits angefegten Termin des legten Martii zu 
| Ende lauffen. Jedoch werden die Curatores Des 
Boͤdels die Mierhe allegeit ein halbes Fahr vors 
hero dem Vermiether ordentlich auflagen zu laffen 
gehalten ſeyn. £ 





5 v. 


So wie übrigens ein Schuldner , welcher ſei⸗ 
nen Creditoribus völlig gerecht zu merden nicht im 
Stande, und dennoch mit Feinem Geleite verfehen 
ift, gewartig feyn muß, daß, wenn die Credirores 
ihm nicht nachfehen, oder auch unter der Hand 
ſich mit ihm vergleichen wollen, fondern er, Schuß 
den halber, bey dem Amte, an meldyes es gehoͤ⸗ 

| tet, beiprochen roird , wider feine Güter und Per⸗ 
fon, laut Vorſchrifft der Mechte, wird verfahren 
werden: Alſo wird auch denen Schuldnern, wel⸗ 
che lieber bonis cediren wollen, freyftehen, ben des 
nen E. &. Gerichten ſich desfalls zu melden. 
Solte aud) iemand mit Königl. Moratorüs ſich zu 
ſchuͤtzen bedacht feyn, fo wird er derfelben, ver⸗ 
möge diefer Stadt Rechten und Privilegien ‚nicht 
anders zu genieffen haben, als wann er vorgangig 
bey E. E. Rath) ein unterthanigites, Interceßions⸗ 
Schreiben an Fhro Könige. Majeftät, unfern Als 
fergnadigften König und Herm, in weldyem zus 
gleich von den Lrfachen feines Unvermögens muß 
atteftiret werden, wird erhalten haben, dergleis 
chen Interceflionales aber niemanden , ohne vor» 
gängige Llnterfuchung feiner bisherigen Auffuͤh⸗ 
rund, und deffen, was ihm begegnet , ertheilet 
erden, 


5. VI. 


Wuͤrde aber ein Schuldner, die Flucht zu er⸗ 
greiffen, ſich unterſtehen, fo werden nicht allein alle 
feine Effecten, Güther und Waaren, auf Inſtantz 
und Anweiſung eines oder mehrerer Creditorum, 
ohne Saumniß, von denen Nichterlichen Aemtern, 
gegen moderate Unkoſten, zu arveftiren und zu vers 
ſiegeln ſeyn, fondern es wird auch E. E. Rath, 
und zwar nach Beſchaffenheit derer Umfaͤnde, 
ex officio, allen Fleiß anwenden, der Perſon des 
flüchtigen Debitoris habhafft zu werden, theils 
durch ausgefchickte Steck: ‘Briefe, mit Benennung 
feines Namens, Beſchreibung feiner Statur, Ans 
jehens, und was ihn fonft Eenntlich machen Fan, 
theild auch, da man Nachricht hatte, an was 
für einen fremden Dit er ſich begeben, durch Requi- 
fioriales an felbigen Orts Obrigkeit, um fie zu er⸗ 
füchen , daß der flüchtige Schuldner zur Hafft 
gebracht, und nachmals ausgeliefert werde. ie 
denn die Stadt der Hoffnung lebet, es werde icde 
auswärtige Poteng und Obrigkeit, nach Anleis 
tung der allgemeinen Rechte, und zu Handhabung 
der Gerechtigkeit, fid) bierinnen geneigt und weile 
lig erfinden laſſen, und daß diefe löbliche Inten⸗ 
tion und der abgezielte gute Zweck. zu Verhütung 
dergleichen boshafften Unternehmens , erreichet 
werden möge, ihres Ortes alles beyzutragen nicht 
ermangeln, Dagegen diefe Stadt denenfelben 
ein gleiches bey ereignenden Fallen wiederfah⸗ 
ten zu laffen erböthig iſt, und fich hiemit anhei⸗ 
ſchig machet. 








$. VI. 


— —— 
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VII. 


* | 
Nicht minder follen über die ansgegebenen 
oͤhn Kequitorialien, 





Sted Briefe, oder 

gu gleicher Zeit, N Debirores edicha- 
iter, durch —— an den Künigl. 
Arthuss Hof, b 3. Monaren, fub poeoa in- 
und Anderer in diefer Banqueroutier ⸗ Drds 


eſetzten Strafen, zu erfcheinen citiret wers 

> ft denn auch denenfelben, wenn fie ſich 

u finden , folches zur Minderung der fonft 
‚Strafe gereichen foll, > 

$ VIII. — * 


Aana 
aferne aber der Schuldner, weder durch die 

















angen noch in dem geſetzten Termino auf die 
gar enen ehe es ſich J tet, ſo iſt er, wegen 
ft einen boshafften, muthwilligen 
angueroufirer und Ehr⸗los zu achten, und joll 
Rechts» AWohlthäten , welche ſonſt ungluͤckli⸗ 
Schufdnern zu ftatten kommen Eönnen , ver- 
4 ſehn und diefes alles durch abermaligen öf⸗ 
—— — 
chen Anſchlag bekannt gemacht, auch, wos 
‚er nachmals jur Hafft gebracht wuͤrde, wi⸗ 
mir Inquiſitlon, damit er mit denen im 


fer en Steck⸗ Briefe und Requifitoriales zu 


& IX. 


So foll aud) Feinem per Mandatarium zu er⸗ 
vergönnet ſeyn, ſondern er allezeit In Per⸗ 
1 fich einfinden. Daferne er aberdurch Kranch; 
oder andere unvermeidliche Dinderungen und 
vorgefallene Ehehafften, binnen der in der Eita- 
tion gefegten Zeit, zu erſcheinen erweislich abges 
en würde, fo foll er zwar mit feinen billigen 
eceptionen annoch Fürslich gehörer werden, er iſt 
nichts deſtoweniger die Urſachen feines Auf 
leibens, noch * * der in der Citation 
gefesten Zeit, ſhdri lid) anzuzeigen und genugſam 
en ſchuldig; Widrigenfalls, und dafern 
auch gleich der Debieor, nach verfloffenem Termin 
fich wieder einfünde, ſo ſoll es doc) bey Dem, was 
segeftalt einmal, ſowol wegen deffen Perſon, 
als wegen deffelben Permögens, Gerichtlich veran- 
ftafter und erkannt, oder auch disfalls öffentlich nor 
worden, fein unveranderliches "Beenden 
haben, und darwider Exceptio reilitutionis in in- 
erum, Oder einige andere, wie fie Namen haben 
a; im geringften nicht attendiret noch geſpro⸗ 
chen werben. 
5. X 
Es follen aber diejenigen Banqueroutiers, fo 
nicht durch die $. IV. angezogenen, oder Andere 
s Falle, fondern durch ihr eigenes Ders 
ulden, in Abfall ihrer Nahrung gekommen, wes 
andes, Sefdhlechts oder Eondition fie ſeyn moͤ⸗ 
gen, ©. €. Gerichte dieſer Stadt übergeben wer: 
Beate, denen Credieoribus zu gute ; gleich eis 
nen Concarfum anftellen werden, und des Falliten 
ne nod) vorhandene Güter unter denen Credico- 
ribus, nachdem ein ieglicher derſelben fein Recht 
der VorsMecht wird erweislich machen Fönnen, 
Sententiam vertheilen; Die boshafften Falliten 
aber, daferne auch über diefes die Intention, die 
 Bauffinannsshexici Supplem. 
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Creditores zu defraudiren, fich Klar dadurch an den 
legte, daß der Debitor, da er bereits er 
mehr folvendo geweſen, In ſolcher Abſicht neue 
ßen genad, oder Gelder , Waaren und 
dergleichen , auf die &eite gebracht , oder mit ei⸗ 
nem oder dem —— fraudem teliquorum 


Cre- 
ditorum, colludiret ; Oder da der Debitor die Alp 
richtig gehalten 








her. nie | m, ſolche verfätfchet, oder 
mi Oli gmomme, fd ochſel⸗Briefe, 
oder andere es und er N 
n wit Wiſſen ang 
te e Güter und Effecten E 
kn ale heife bereuffert, oder 
ar unter th verfchleubert , dene 
— 
daraus v N 
die Seite gefchaffet und unterfehlagen: Und, 
er noch hierüber A Kine Flucht Gelder aufs 


und mit fich re wird er, previa Sententia 


w 
Sec, 


—— Exempel, belegen, damit 
jergeftalt das Boͤſe abgethan, und. die denen 
rediichen Kaufleuten gebührende Hochachtung vers 
mehrer werden moͤge. Jedoch ſoll diefes alles, 
und jonderlich was wegen det Infamie in dieſem $. 
verordnet, des Schuldners und Falliten Kindern, 
Witte und Erben, wie ohnedem tens It, an 
ihren Ehren unfchädlich ſeyn. 

6 — 


Daferne iemand von einer vorhabenden Flucht 
eines Debitoris gegruͤndete Wiſſenſchafft hätte, und 
davon gehörigen Orts erweisliche Anzeigungen bey⸗ 
braͤchte, damit dieſem boͤſen Vorhaben in Zeiten 
fonte vorgebeuget werden, jo ſoll den Angeber, 
nebſt Verſchweigung feines Namens ein Recom⸗ 
pens dafuͤr zugekehret werden. Wuͤrde ſich aber 
jemand unterſtehen, einen dergleichen beshafften 
Betrüger, auf eine oder die andere Weiſe in feinem 
unverantwortlichen Vornehmen, behuͤlflich zu ſeyn, 
oder einige ihm zuſtehende Waaren wiſſentlich zu 
verheimlichen, ibm bey der Flucht an die Hand zu 
gehen, oder auf andere Weiſe mit ihm zu colludiren, 
und ſich feines Unternehmens theilhafftig zu machen, 
der föll, wenn er auch gleich von des Debitoris nachs 
fen Anvenvandten, Hausgenoffen und dergleichen 
wäre , nach Beſchaffenheit derer mit einlauffenden 
Umſtaͤnde, auch wol gar mit Landes» Verwerfung, 
oder Zucht⸗ Hauſe, beftrafet werden. 
$. XI 


Diefe Verordnung wider die Yanqueroutirer, 
hat E. E. Rath, aus Schluß ſaͤmtlicher Ordnun⸗ 

en diefer Stadt, publiciren, und zum Druck be& 
—* laſſen wollen, damit alle und iede in dies 
ſer Stadt gewarnet feyn mögen , fich Flüglich, aufe 
richtig und vorfichtig im Handel und Wandel aufs 
juführen, um allen Daraus folgenden Schaden und 
fonft entfpringende Strafen zu vermeiden, , Dans 
gig, den 25. April, en: 1731. 
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Der gewöhnlichen Formularien ſowol einer 


Edictal- Eitation, als auch, auf die darinn 
comminirte Infam⸗Erklaͤtung, erfolgs 
ten Execution. 


Fe Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Dan⸗ 

tzig, thun hiermit kund und zu wiſſen, daß 

wir in Srfahrung gekommen, was maflen N. N. 
ausgetreten ift, und fich, zum Nachtheil feiner Cre⸗ 
Ditoren , in ein fremdes Gebieth begeben hat; 
Wann nun, vermöge des $. VIL. der von fümtlie 
Löblichen Ordnungen beliebten, und unterm 

‚25, April. des 1731. Jahres Durch den Druck pur 
jlieirten, vutier⸗Ordnung, dergleichen aus⸗ 
etene Debitores edidaliter, Durch öffentlichen 
— an den Koͤnigl. Arthus /Hof, binnen 3. 
"Monaten, fub poena infamiz und anderer in der 
Banqueroutiers Drdnung gefegten Strafen, zu er⸗ 
ſcheinen citiret werden follen. Als citiven, heifchen 
und laden wir euch N. N. Krafft dieſes peremto- 
sie, Daß ihr, innerhalb 3. Monaten, von dato an, 
euch in die Stadt verfüget, beym prafidirenden 
Amte meldet, eure Einrede und Entfchuldigungen, 
‘fo. ihr etwa haben möget, beybringet,, und ferneren 
Beſcheids abwarten follet, mit dem Anhange, Falls 
ihr nicht erfcheinet, daß, laut bemeldter ‘Banque: 
zoutier Ordnung, wider euch, als einen boshafften 
Salliten, verfahren werden foll, wornach ihr euch 
zu richten. Urkundlich auch mit der Stadt hierunter 
angedrucktem Inſiegel bekraͤfftiget. Gegeben auf 
Unferm Rath Haufe, den N. 


(L.S.) 


W Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Dan⸗ 
hig, thun Fund und za wiſſen, demnach N. N. 
nach feinem Austritt, auf Die an dem Koͤnigl. 
Arthuss Hofe den N. angefihlagene Edictals Eita- 
tion weder erfthienen, noch auch einige erhebliche 
Urfach, warum er nicht, erfeheinen Eonnen , beyge⸗ 
bracht, als wird biemit obbemeldter N. N. vers 
möge deg $. VINL. hiefiger Banqueroutier-Drdnung, 
für einen boshafften, muthwilligen Banquerourer, 
und Ehr⸗los erfläret, und foll aller Rechts⸗Wohl⸗ 
thaten, welche fonft unglucklichen Schuldnern zu 
ftatten kommen Fönnen, verluftig feyn , auch, wo⸗ 
erne er Fünfftig zur Hafft gebracht wuͤrde, wider 
kn mit Inquiſition, damit er mit denen im $. X. 
-bemeldter Bangueroutier- Ordnung gefesten Stra⸗ 
fen beleget werden koͤnne, ohne allen weitern Ans 
and, verfahren werden, und ſoll dargegen Feine 
Beikeim oder Verjährung ſtatt finden. Ur⸗ 


fiegel befräfftiget. Gegeben auf Unferm Rath: 
Haufe, den N. (1.5) 


DANVILLIERS, fiche Damvilliers im Gupple 


ment. 

DANUM, fiehe Doncafker im Supplement. 

DANUS, fiehe Ain im Supplement. 

DAPHNE , war ehedeflen eine Stadt in Egh⸗ 
pten. Sie lag an demjenigen Arm des Nili, mel 
cher gegen Dften in das Mittellandifche Meer fait, 
nicht weit von Pelufium, daher fie aud) Dapbme Pe- 
dufie bie e. J 

ne, war eine Gegend in Theſſalien, laͤngſt 

dem Fluß Peneus, in Griechenland, deren Ovidius 
gedenckt. 





adlich mit der Stadt hierunter angedrucktem 


Darkemen 984 
Dappenbach, ein Marckt-Flecken, nebft einem 
Schloſſe auf einem hoben Berge, im Saltzburgi⸗ 
fehen, nicht weit von der Saltzach. 

DARABES, waren ehedeſſen gewiſſe Afiatifche 
Voͤlcker in Badriana , einer Perfifchen Provintz, 
weldye ietzo Chorafan und Baich genennet wird. 
Sie hatten die Gangarides zu Nachbarn, welche ges 
gen den Fluß Indus wohnten. Ihre Haupt⸗Stadt 
fol Darapfa geheiffen haben, * 

DARANISSA , war vor Alters eine Aſiatiſche 
Stadt in Groß⸗Armenien. Sie lagnicht weit von 
Zogocara und Artaxas. 

DARAPSA, ſiehe Dre/pa im Supplement. 

Darbishire, Lat. Darbis, eine Grafſchafft in 
Engeland, in der Landichafft Mercien. Sie gren⸗ 
bet gegen Norden an Jorck, gegen Suͤden an keices 
fier, gegen Morgen an Nottingham, und gegen 
Weſten an Gtaffordehire. Ihre Länge beträgt 
38, und die gröjte Breite 28 Engliſche Meilen. 
An diefer Gegend wohnten die alten Coritani, 
Ihre Daupts Stadt, Darby , Lat, Derventia, iſt 
Hein, und liegt am Fluß Darwent, obngefehr ı © 
Meilen von Nottingham, gegen Welten. Die 
Land⸗Staͤnde haben hier einen Pallaſt. 

DAUBY, fiehe Derbysbire im Il. Bande, p.74. 

Darda , eine ſtarcke Schange an der Eſſecker⸗ 
Brücke in Sclavonien. 

DARDANIA, war ehemals eine Landfchafft in 
Ober⸗Moeſien, in der Gegend, wo ießo der Südliche 
Theil von Servien it, darinn Nizza die Haupt⸗ 
Stadt. Ihre Eimvohner wurden Dardanüi ges 

et "un 


nennet. a0 533 
‚„ DARDANIA, war eine Beine Landfchafft im Ge⸗ 
biet von Troja, in KleinsAfien, zwiſchen dem Helles 
fpont, und dem Lirfprung des Fluffes G:anıci. ’ 
‚Dardeflen, Darfen, ein Flecken und Amt im 
— Halbeeſtadt, jur Dom⸗Probſtey 
gehoͤrig. 

DARDURA, eine Handels-Stadt auf der Kuͤſte 
Aber, an dem Arabifchen Meer. * 

Deren, ein Fluß in der Provintz Kent, in En 
Heland, 

Dargun, ein Aınt und Schloß inder Herrſchafft 
Rostock , im Meikienburgifchen, der verwittweten 
Hertzogin von Guͤſtrow Leib⸗Gedinge. 

DARIA, war ehemals eine Aſiatiſche Stadt in 

Mefopotamia, ietzo Diarbeck etwa 3 Meilen von 
Nijibi, gegen Morgen. Weil fie Kayſer Anaftafius 
gebauet, hieffe fie auch Anaftafiopolis und Anaftatia. 
‚ DARIA, ein groffer Fluß in Afien, er entſpringt 
im Lande der Calmucken, fällt an der Dftlichen 
Seite des Caſpiſchen Meers in den Lacum Cefium, 
und foll Goldsreichen Sand führen. 

DAiRICUS, fiche Srazer im IV. Bande, p. 370. 

DARIGUS NUMMUS, eine alte Perfianifche 
—* ſo vom —* Dario den Namen erlan⸗ 
get, galte zwantzig mas, Oder einen er 
woͤlff Grofchen. —* 

DARINI, waren alte Voͤlcker in Ireland, 
Sie wohnten an der Oſtlichen Küfte der Graf⸗ 
ſchafft Downe, im Ulſter. Ihre Haupt⸗Siadt 
bieffe Darinum , > einge Ihre Mache 

arn waren gegen Norden die Robogdü, 
Suͤden die Voluntii, ———— 

Darkemen, ein Flecken in Nardien in Preuſſen 
an der Angeras, erhielt 1725 die Stadt ⸗Gerechtig⸗ 
keit und einen Magiftrat, Es wird iego dafeibit 
gut Tuch gemacht. 

DDarien, 





— 


236 Darien.: 

Darien, eine Landſchafft in. Suͤd⸗America ‚in 
Terra Firma, den 5 Ay eharig, Ä ee da 
iheen Namen von dem geoffen. arien, 4 
ber ſich in den Golfo von, Darien oder Uraba er⸗ 


"DARIFORD, eine Stadt in Kent, in Engeland. 
. DARIN, eine Benetianifdye Muͤntz ⸗/ Sorten de⸗ 
gen; 2 eine Teftone ausmachen. 

'DARLINGTON, — Biſchoffthum 
—— der Proving Northumberland, in En⸗ 


DARMOVTEI ſ. Dartmouch im ll. Bande, p. 32. 
Darmſtadt, eine Haupt» Stadt der t 
afſchafft Catzenelnbogen, zu Ende Der. Be 

Steaffe, in einer luftigen und fruchtbaren Ebene am 

DdensABalde, 3 Meilen von Srandfurt. Sie i 

—— 6 am: Darmftadt, wels 

jer cin ſchoͤnes oß dafe itzet. 

""DARNASIA, ſiehe Dießenhoven im Supple⸗ 


DARNAY, eine kleine Stadt im Hertzogthum 
Lothringen, 8. Meilen von Nancy. — 
F eine kleine Stadt im Voigtlande, 
Plauen. 


3 Meilen von 
RR Daroca, Oder Artacam, eine Beine 


Stadt in Aragonien, am Fluß Eiloca., 
Bars em ul der Pferde, dabey fie nicht ges 
deyen Finnen, fondern gang vertrocknen. Man 


neimet ihn auch das Seuer und Schwindfücht, 

weil fie verſchwinden, als wenn fie vom Neuer auß- 

getrocknet waren. Man fticht-in diefem Fall den 

Shferden An der Bruft auf ieder Seiten ein Loͤch⸗ 

fein durchs Fell, fteckt Chriſt⸗Wurtzel eines Gliedes 

lang hinein, und läjt es von fich ſelbſt wieder heraus 
en 


Darſen, fiche Dardeffen im Supplement, 
-DART, fiche dere im Supplement. 
DARUS, ſiehe Dram-$luß im Supplement, 
. DASCULA, war chemals eine Aſiatiſche in Klein 
—5— am Fluß —**— an der Grentze von 
Tappadocien, und nur 3 Meilen vom Urſprung ges 

Achten Fluſſes, gelegene Stadt. 
"DASCUSA, oder Dafeula, gleichfalls eine Aſiati⸗ 
ſche Stadt in Klein-Armenien, am Fluß Euphrat, fie 

nicht weit von vorbefagten Dafcula, welche ma- 
jor, tind diefe minor genennet ward. Zwiſchen Me- 
lireue, ietzo Arzigan und Zimara. 

"DASCYLIUM, war ehemals, eine Stadt in By- 
ehini, in Klein⸗ Aſien, an der Kuͤſte des Propontidis, 
fie lag zwiſchen Nicomedia und Apsmea ; unter den 
Sri Bifchoff dieſer letztern gehöret ihr Biſchoff. 
abe dabey lag ein See, Lacus Dafcylicus genannt, 
Sie heiſt ietzo Disfquillo, 

DASOLO, Doſolo, eine Heine Stadt nebſt einem 
Caſtell im Hertzogthum Mantua, in Italien, habe 
am Po, ſamt einer Reſidentz des Marggrafen dieſes 
Namens aus dem Hauſe Gonzaga. 

DASSARETX, Dufarite, Dafareni , Dafaricii 
und Daffarenfes, waten chedeſſen Briechifche Voͤlcker 
in Macedenien, an der Grentze von Zilyrien, iego Al⸗ 
banien. : Sie opt im —— —— 
Urſprung des Fluſſes Drino, wo det Lacus Lychnitis, 
fee. Ocrida, fiegt. Ihrer gedenckt Livius. Es 
ward auch ietztgedachte Bee, von dieſer anwoh⸗ 
nenden Nation Dafhrires Lacus genannt, 

Daſſau fiehe Daffow im Supplement, 

‚ Daflel, ein altes Städtlein, weldhes vormals 
eifie vom den Alteften Grafſchafften in Sachſen ges 


ft } Contefe fallt. 
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wefen, Hegtgjn Stift Hildesheim, vor dem Sollins 
baten ifchen der Weſer und der-Leine, 


Daßica, eine Stadt in Böhmen im Chrudimers 


‚Daflow, eine Heine Stadt am Daffower&ee 
im Hergogthum Mecklenburg. Dar * 
DATALARIA , ſiehe Pamsaleres im. Supple⸗ 


ment. 

— —* 8* in — Aquitanica, Deren 
upt / Stadt Dax in ckreich war. 

wohnten —* dem Fluß — — 

Dattenried, eine feine Stadt im Sundgau wi⸗ 
ſchen Baſel und Muͤmpelgard. Boa 
‚ DATUS, war vorzeiten eine Griechifche Stade 
in Macedonien, am Fluß Scrimon, fo ietzo in Golfo di 
Sie war eine Colonie der Thafio- 
ram, und. hatte fo reiche Gold⸗Gruben, daß’ ein 
Begutherter Sprichwortsweiſe Datus bonorum ges 
ER BORT D St: 

„ Damport , eine Stadt in 
Proving Ehestfke, in Engeland. v. 

‚ DAUD LASCIA, ein Drt, eine halbe Stunde 

vn ray f kin Ä 

AVE, oder Deve, cine Eleine Herrfchafft, Stade 
und ſtarckes Schloß in der. Grafſchafft Namur, 
Sie liegt an der Maas, eine Meile unterhalb Na⸗ 
mur, und führt den. Titul einer Vice⸗Grafſchafft. 

DAVERNUM, fiche Canterburg im Suppies 
ment, u 

Daufers, Taufers, eine Stadt in Tyrolen 
dem Titul einer Grafſchafft im Biſchoffthum —* 
xen am Fluß Aycha. 

St. David, Lat. Meneyia, eine kleine Engliſche 
Stadt in Pembrocfshire, in der Proving Wailis. 
Sie hat einen fehe guten Hafen, und ein Bir 
ſchoffthum, und liegt an einem groffen Borges 
bürge, weiches ehemals O&opidarum Promonto« 
rium hieß, fego Davids Head, 

DAVISIIFRETUM, Derreit de Davis, eine fehe 
breite Meer» Enge zwiſchen Nord - America und 
Sronland gelegen, hat den Namen von ihrem Er⸗ 
fmder, Johann Davis, einen Engeländer, befommen, 

DAULIA, vormals eine Griechiſche Smdt ‚der 
Provintz Phocis in Achaja, fie lag ohngefehr acht 
Deutſche Meilen von der Stadt Deluhos gegen 
Pord⸗Oſt. Daher das Sprichwort von einem 
Schwaͤtzer, Daulia Cornix bekannt iſt. 

DAUMA, ein Africanifches Königreich, welches 
gegen Norden an die Wüfte Seu, gegen Diten 
an das Koͤnigreich Medra, und gegen Süden, an 
das Meich Seme: grenget, Es ift fruchtbar, und 
hat reiche Einwohner. Die Haupt-&tadt glei⸗ 
yes Namens liegt beym Zufammenfluß des Nılk 
und Nigri , unterm 25. gr. 23. min. Lonr. und 9. 
4 — Südlicher Breite, nicht weit vom 

e ire. .. 

Daumlinge, find auf Bergwercken Beine Hoͤl 
an den Stempeln, worunter die ——e en * 
Wellen treten, und die Stempel in dern Herumgehen 
aufgehen. — 

Daun, ſiche Thaun im Supplement. 
Daun Dhaun eine kleine Stadt und Herrſchafft 
Im —— am Sub sam an ei⸗ 
n , em. ein S iegt, | 
SR EEE — 

$, Dafaas, ein Flecken und Höc-Gea; 

richte in Graubundten, im En der A ung 

allwo nicht allein Diefer Bund feine Berkamintungg, 
Ni Töndern 
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Derordt 













fondern auch die gefamten Graubündte de jauf Kayfers Caroli Magmi 

Tage wechfeisweife su halten pflegen, io | oder heiligen ——— annt, weil 

des Zehn Gericht-‘Bunds verwahret —* und die a Chriſti in de 
DAUPHINE D’ AUVERGNE, eine — fälle. Tages ich er dom 

ſchafft im NiedersAuvergne, in dem Gouvernement Moe Becher die — ni + 

* on. ” 

. Dauſſenau/ eine Stadt an der Lohn, nebft einem ——— eine 3 von * gen, ii in wel 

Amt im — Naſſau. cher man in Rechts—⸗ 


DAUTONA, oder onium, war vorjeiten 
eine Stadt in Pannohia. Sie Ing in det Gegend, 
100 —* die Veſtung Si 
beym Einfluß der Euly in die en, und die Voͤl⸗ 
cker welche umher wohnten, wurden Andiahtes gu 


nennet. 
** DAUTORO, eine Stadt in Eineoishite, in En⸗ 
andı 
9 DAUVILLERDUMS | fe Dumpilliers im Sup 
plement. 
DAUWART, fiche Doman im u⸗ "Bande, 


pag. 12 
Dar, * che Yegs i im Suppienefl > 
Darlanden, fiche Tarlanden im — 
DEAN-GREAD, eine Stadt in Gloecſtershire 
in Engeland. 
" DEBA, waren gewiſſe Voͤlcker in Arabien, der | b 
Sabäct Nachbarn, davon Strabo und Propert. 
gedencken, von welchem Icptern fie auch Debarz ge⸗ 
nennet werden 
Deben, Dewin, ein fees, ch in Nieder | 9 
Defterreich, nahe bey 
DEBENHAM, eine Stade’ in "Suffee in in En 
eland, 
TDEBITOR ASSIGNATUS, fiche Agrar De- 
biror im Supplement. 
DEBOMA, wat ehemäls eine Griechiſche Stadt 
in Macedonien. Cie lag givifchen Scampis und 
Davlin. Sie ſoll ietzo Derdaffo beiffen. 
DEBORUS, eine Gricchiſche Stadt in Macedo⸗ 
niien. Sie lag in der Provins Pxonia, ohngefehr 
14 Deutfche Meilen bon Antigonia.. Heutiges 
Tages heiſt fie Dibra, und liegt beym Urfprung des 
uffes Viftrizza, an der Grentze von Albanien. 
DECANTAT 10. eine Abgieffung in der Chy⸗ 
fie, wenn ein gewiſſer Liquor von einer präcipi- 
firten Materie durch ein Filtrum abgegoffen wird. 
DECAPOLIS, mar eine Landfchafft im gelob- 
ten Lande, und hatte den Namen von den 10 
Staͤdten, Sephet, Tiberias, Naphtali, Afor, Cæſa- 
rea, Philippi, Capharnaum, Berlaida, Corazin, Berh- 
fan ind Jotapara, von denen allen Feine mehr 


bri 
i ect ATES, und Deeeires, waren alte Voͤlcker 
in Gallin Narbonenfi , und wohnten in der Ger 
gend, wo ietzo Die Frantzoͤſiſche Stadt Draguignan 
in zen liegt, nicht weit vom Mitteländifchen 


DECEMBER, der Ehrift- Monat, hat 31 Tage. 
Diefer Monat iſt des Herbites Ende, und des Win⸗ 
ters oder Töten Jahr⸗Theils Anfang, da die Sonne 
in das himmliſche Zeichen des Steinbocks tritt, wel⸗ 
ches denz2 diefes Monats um Lucia gefeiehet Hier 
fällt der winterliche Sonnen» Stand, Solftittum 
Brumale, ein, da die Sonne hinunter gegen Mittag 

zu gehen aufhöret, und fich wieder allgemach gegen 
——*8 erhebt, womit der Tag wiederum zu, 
die Nacht aber abnimmt, Sm Latein wird er 
December, das ift der zehende Monat, vom Mertz 
an zu gehlen, genannt, ‘Die Deutſchen haben ihn 


—— 
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‚don 669 w gen derer © 
ſel⸗Briefe und Commißlon-IBaaren, 
—* Deylagen zur Keipiiger | 

DE, pP: 1345: EN 
"DECBUM, ‚fee Abfehied. ind Supy 
“ ’ Frane-Tillac im Il. Be 
Dertendorff, eine | Heine 
Rent⸗Amt Straubingen 
chen Ufer der Donau, fünf 2 


. Dede, —* — 5 x h, 
reu mjucht der Ofen⸗Heerde ge 
darauf erh der einher, beach a8 


—— in der Chymie 
einem Kolben oder gläfernen 
das gefkhiehet mit einem Sch 
een * 
REPITATIO, 
Diefes gefchiehet an gemeinen * an 
wenn felbige vermittelſt Feuers, doch Ohr 
ein Geräufch im Calciniren ‚von ſich f: eber 
Decret, jiche Abfbied im Gupplem 
DECRETUM DE SOLVENDO, 'heif 
Richterliche Verordnung, krafft deren eir 
ner eines Minderjährigen — 
ſelben Nauldige Eapital zu begab) 
aber auf den Fall, wenn jemand € 
jährigen etwas fehuldig ift, umd 4 
lung durch Urtheil und Recht v 
unnoͤthig. ie 
DECUMANIT, taten alte — in 
bonenfi, und wohnten in der Gegend, moi 
Stadt Narbonne in Lauguedoe fiegt, 
DECUMATES AGRI, mat | eine 
ſchafft in Deurfchland, und zwar in der Gege 
wo ietzo das ergogthum Würtemberg 
gen iſt. 
Deda, eine Kleine Stadt in Obe 
Meilen von Zeskelheit gegen Dften, - 
DEDES, Dedefia, oder Dedefis mons, ein‘ 
= 4 Berge —* en 7 dem: 
reiche Maroeco, in der Proving 
—*2* deſſelben ſind —— 
ihrem Diehe, welches fie weiden, und haben ve⸗ 
der Religion noch Obrigkeit, — — 
DEDUCTIS DEDUCENDIS, nach⸗ 
dem dasjenige ausgeführer; was hat u 
werden follen; oder, nachdem dasjenige 
gen, was abgesogen werden ſollen. 
DEDUS, ein hoher ’ De in Ungam an dem 
Fluß Hunna. 
DEE, 
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DEE, ein Fluß in Engeland, welcher in der Graf⸗ 
ſchafft Marionerh entfpringet, und fich bey Cheſter 
in den Meer-Bufen von Dee im Irrlaͤndiſchen 
Meer ergeuft. f 

DEE, ein Fluß in Suͤd⸗Schottland, in der Graf⸗ 
ſchafft Galloway, welcher ſich der Inſul Man 
gegen uͤber in das Irrlaͤndiſche Meer ergeuſt. 

DEE, le Golfo de Die, Deva Afluarium, ein Meer⸗ 
Bufen des Greländifchen Meeres , zwiſchen den 
Grafſchafften Fluit und Cheſter. Er iſt nicht breit, 
erſtrecket ſich aber ziemlich tieff ins Land hinein. 

DEEPING- MARKER, eine Stadt in Lincolns- 
hire, in Engeland. 

DEFFTER - DARI, tverden die Rentmeiſter oder 
Cammer⸗Raͤthe des Sultans genennet, welche über 
die Einnahme und Ausgabe Rechnung führen; ihr 
rer pflegen gemeiniglich dreye zu feyn, über Europa, 
Aſia, und Africa, wovon aber die 2 erſten die bes 
tachtlichiten feyn. Sie haben nicht alleine die 
Einkünffte vom Kopff-Gelde der Ehriften, fondern 
auc den Tribut der Landſchafften, Bergwercke, 
Saltz⸗Gruben, Zölle , Getreyde, Zehenden, Fiſche⸗ 
reyen , Fifeals und anderen Gefallen. Und ver 
rechnen folche bey der Befoldung der Soldaten 
und anderer Bedienten des Groß⸗Sultans. 

. DEFRUCTUM, wurde vor Alters der Moft ges 
nennet, weldyer bis auf die Helffte eingekocher wor⸗ 
den, gleichwie das Wort Sapa einen folchen, der 
nur bis auf den dritten Theil eingefochet wird, bes 
deutet. Siehe Moſt im II. Bande, p. 234: 

DEGAY, ein feſtes Städtlein an dem Fluß 
Kulp, in Eroatien. 

Degenberg, eine Herrfihafft und Schloß in 
Unter⸗Bayern. 

Degenfeld, eine Herrſchafft und Schloß in 
—— am Fluß Lauter, nahe bey Schwaͤbiſch 

uͤnd. 

DEGLIGINEUR , eine Stadt auf der Inſul 
Ceylan, und bie Reſidentz des Könige von Candy, 
weicher den nahe dabey gelegenen ‘Berg Gaulenda 
fortificiren laffen, um ſich dahin gu falviren, wenn 
feine Untertlyanen wider ihn Aufſtand machen. 

Deblen, fiehe Breter im I. Bande, p. 892. 

DEHLI, eine ſchoͤne und wohlbefeitigte Stadt 
in dem Reich des groffen Mogols, in Alten, weldye 
Cha - Jehan erbauen laſſen, um feine Refideng da- 
fetbft zu nehmen, weil Die Sommer⸗Hitze zu Agra 
allzuhefftig ift. 

Debrenburg, fiche, Derenburg im Supple⸗ 
ment. 

Deidesheim, eine kleine Stadt im Biſchoff⸗ 
ehum Speyer in der Unter⸗Pfaltz, zwifchen Kay 
ferslautern und Speyer. Sie liegt an der Hart, 
und ift wegen der Menge und Gute ihres Weins 
befannt. 

Deime, ein Fluß, fiehe Deme im Supple⸗ 
ment. 

Deining, Teining, ein Flecken mit einer Poſt⸗ 

Station in der Ober Pfals, 6 Meilen von’ Re 
genfpurg, auf der Poſt⸗Straſſe zwiſchen Nürnberg 
und Regenfpurg. 
. DEINSE, Deinfa, oder Deynfe, eine kleine befe⸗ 
ftigte Stadt in der Eaftellaney Cortryck, im Defters 
teichifchen Flandern, am Fluß £is zur linden Hand, 
3 Meilen von Gent. 

Deing, eine Stadt im Pilfner Creyffe in Boͤh⸗ 
men, 2 Meilen von Pilfen, 
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Deißing, eine Heine Stadt in Böhmen, im Elln⸗ 
bogner Creyſſe, z Meilen vom Karls: "Bade. 
DEITANI, waren gewile Voͤlcker in Hifpania 
Tarraconenfi. Sie wohnten jenfeit Fluß 
Ebro — Mittag, und hatten die Baſtſtanos, Sedi- 








tanos, MD Elercaones zu Nachbarn. 

DELÄWARE, Delsvarı, ein Fluß in Words 
America, welcyer in Penſylvanien entfpringet , 
den Golfo de Deware machet, und alsdenn in das 
Mar du Nort ſich ergieffet. 

Delbrug, Delbruggia, eine Eleine Stadt nebft 
dem Titul eines Fuͤrſtenthums, zwiſchen der Eng 
und Lippe in Weſtphalen. 

‚ DELCOS, oder Delta, eine alte Stadt in Thra⸗ 

cien, ietzo Momanien, nicht weit vom Ufer des Pon- 
tus Euxini, ohngefehr 30 Meilen von Eonftantis 
nopel gegen Norden. Sie liege an einem gleich» 
benamten See und Fluß. 

DEL CREDERE fteben, fiche Credere (Del) 
im 1. Bande, p. 1403. 

Delden, eine Feine Stadt im Lande Twente, 
in der vereinigten Provintz Ober⸗Yſſel. 

DELECARLUS, fiche Dalecarle im Supple⸗ 
ment. 

DELFLAND, alfo wird derjenige Theil von 
Eid Holland genennt, jo zwiſchen Rhynland, 
Schieland, der Maas und dein Meer liegt. 

DELGADO, ein Fluß in Nieder Aethiopien in 
Africa, in der Provins Zungucbar. 

DELGOY, eine Inſul in dem hiefigen Fluffe 
Wolga, darauf die Stadt Aſtracan liegt. 

’ DELINA, oder Delina, ſiehe Dalcke im Sup⸗ 
p 


ement. 
Delitſch, Deliciam , eine Stadt, Schloß und 
Amt in Meiffen, 3 Meilen von Leipzig. 

DELLY, Bellium, cin Koͤnigreich und Stadt im 
Reich des groffen Mogols, in Afien. 
DELME, eine kleine Stadt in Lothringen, zwi⸗ 
ſchen Marſal und Metz. 
Delmenborft , eine Grafſchafft im Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Erenffe an der Weſer, zwifchen Muͤn⸗ 
ſter, Oſt⸗Frießland und Bremen, dem Roͤnig in 
Daͤnemorck gehoͤrig. Die Haupt⸗Stadt heiſt 
gleichfalls Delmenhorſt, Deimenborfium, liegt an 
dem Fluſſe Delmen, z Meilen von Bremen, und 
hat ein geringes Schloß. 
DELMINO, Damnio, Delminium, Dalmininm, 
eine kleine Tuͤrckiſche Stadt in Bofnien, war vor 
diefem die Haupi⸗Stadt einer Eleinen Republick, 
ießo aber ijt es ein fehlechter Ort. 
DELMONA, ein Sluß im Hertzogthum Mey⸗ 
fand, weldyer in dem Cremoneſiſchen entfpringer, 
und bey Bozuolo in den Oplio fallt, 
DELMONT, fiehe Delsperg im Supplement, 
DELOS, fiche Sdiles im IV. Bande, p. 213. ’ 
Delphin, hie bey den Alten eine Art von Kran, 
infonderheit aber war es eine Maſſe gegoſſenes Mies 
tall in Form eines Delphins, fo an dem einem Ende 
der Raa befeitiget war, von dar man ihn auf die 
feindlichen Schiffe herunter fallen ließ, der fie denn 
von dem Verdeck bis auf den unterfien Raum 
durchbohrte und verfenckte. 
DELPHICUM TEMPLUM, tat vorjeiten ein 
befannter Drt in Gallia Narbonenfi, fie (ag in der 
heutigen Landfchafft Camargue am Mittelländis 
ſchen Meer, nicht weit vom Ausflug der Rhone, 
wo letzo die kleine Stadt les Trois Maries genannt, 
iegt, 
DELPHL- 
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DEMOTICA, eine feht anmutbige Stadt, nahe 
am Mare Maggiore, ohngefehr 6 Meilen von Adria 
nopel gelegen. &ie wird von den Türken ins 
gemein Demorica, von andern Nationen aber Timer- 
rocea oder Demirocea genennet. Die Stadt ijt 
offen, hat aber ein auf einem Berge gelegenes fe- 
ſtes Schloß. 

Deinfe, ein Eaftell in Ungarn , nicht weit don 
yula. 

DENAIN, fiehe Denin, im Supplement. 
DENBIGH, ac die Haupt⸗ Stadt in vors 


DELPHINI PORTUS, alſo ward ehemals das 
heutige Porto Fino in Ligurien genennet. Es iſt 
iego nur ein Flecken am Golfo di Rapa lo des Li. 
guftifchen Meers, ohngefehr vier Teutſche Meilen 
von der Stadt Genua gegen Dften. 
 DELPHINO, die vornehmfte Stadt ie Epiro, 
in Sriechenland, wo der Türcfifche Sangiae feinen 

is hat. 
nel; Delfehperg, Delmon, eine Eleine 
Stadt am Fluß Bits, im Biſchoffthum Baſel, 
jwifchen Solothurn und Brondrut, Davon die anlie- 
gende Gegend das Delfperger-Thal genennetwird. | gemeldter Grafſchafft, an einem kleinen Stufe, 

. DELTA, fiehe Dekor im Supplement. Iſtrad genannt, welcher ſich drey Meilen davon mit 

DELTA, ift ein Theil des Miedern-Egnpten, am | der Clund vereiniget, 

Mittelländifiben Meer. Nemlich e8 macht der| DENDER, Denre, Tenre, Tenera, ein Fluß in 
Nilus bey Cairo sven groffe Brachia, deren einer bey ! Defterreichifchen Niederlanden, welcher in Hennes 
Daminta gegen Dften, der andere aber gegen YBe- | gau entfpringet, und fi) bey Dendermonde in 
ften bey Alexandria ins Meer fallt, und macht die | die Scheide ergeuft. 

‚Figur eines Griechiſchen A, Deswegen e8 auch die. DENDROS, eine Eleine Inſul des Aegaͤiſchen 
fen Namen bekommen. Es ijt ein ungemein | Meeres, im Golfo di Engis, porjeiten Sinus Saro- 
fruchtbares Land. vicus, am Cabo Spireo, in Morea, 

DEMBRORIZA, fiche Dombroriza im Gup- | Dengelftadt, eine Fleine Stadt auf dem füge» 
plement. i nannten Eichsfelde an der Grentze von Thüringen, 

Deme, oder Deime, ein Fluß im Brandeburs | beym Urfprunge der Unftrutt, nicht weit von Mühle 

ifchen Preuffen, fo den Eurifchen Hafen mit dem | haufen. Gehört Ehur-Mayns. 
regel bereiniget. BERN Dengen, Lat. Tenedo, eine Eleine aber fehr alte 

Demer, ein Fluß, welcher im Gtifft Lüttich | Stadt in der Graffebafft Nellenburg in Schwa⸗ 
entfpringet, fich mit der Dyle vereiniger, und bers | ben, nicht weit von Schaffhaufen. 
nach mit derfelben bey Ruppelmonde in die Schelde | DENIA, fiehe Artemifium im Gupplement, 
fait, j DENIGU, Denigoria, eine kleine &tadt in 
DEMERSIO, eine Unterdrücung, Eintauchung, | Bulgarien bey dem Urfprunge des Fiuffes Zus 
wenn ein Metall in einen freffenden Liquorem ges | naverda. 
than, und zur Auflöfung gelaffen wird. DENIN, Denain, eine Nonnen Abtey in Hen⸗ 

DEMETZ, waren alte Voͤlcker in Eingeland. — zwiſchen Valenciennes, und Dovay, an der 
Schelde. 


Die Ordovices grentzten gegen Norden, und die 
Silures gegen Oſten, und ihre Haupt⸗Stadt war Dennemarck ſiehe Daͤnemarck im I. Bande, p.4. 
DENRE, ſiehe Dender im Supplement. 


Maridunun, ietzo Caermarden, im Südlichen Theil 
der Proving Walles, welches daher Demeria genen | Denſtaͤdt, fiche Tennfttde im Supptement. 
net wird. Denta, ein Flecken in Ungarn zwiſchen Temes⸗ 
$S. DEMETER, Lat. F. Demerrii oppidum, eine | war und Panzova am Fluß Temes, welcher 1717 
jiemliche Stadt im Fuͤrſtenthum Sirmiſch, in Uns | wegen feiner vortheilhafften ituatien von denen 
gern am Saw Fluß, der Veſtung Sabag gegen | Kanferlichen befeftiger wurde. 
DENUNGIATIO LITIS, fiehe Ziris- Denuncia- 


über. R | 
DEMETRIADS, eine Stadt inTheffalien in Gries :ion im Eupplement, 
chenland, in der Grafſchafft Magneſia, hat einen Den Werrb in mich ſelbſt, fiehe Haluzs im IV. 


* 
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Biſchoff unter Lariſſo gehörig. Bande, p- dor. : 
Demetriowig, Demerriovitia, eine Feine Stadt | DEOBRIGA, war chedeffen eine Stadt in Hi- 
im Hertzogthum Swmolensko, in Litthauen. ſpania Tarraconenſi. Cie lag nicht weit von-Aftu- 
Demitrioff; Demitriovia, eine Stadt in der Rufe | vica, ietzo Aftorga, in Königreich Leon; Wiewol 
ſiſchen Provins Duftiough, am Fluß Ditina. andere dafür halten, daß Miranda d’ Ebro, in Akt 
Demkendorff, eine Probftey und Eiofter des Caſtilien, darunter zuverftehen fey. 
Ordens des heiligen Grabes zu Ferufalem, ı Etunde !  DEOBRIGULA, war gleichfalls eine Stadt des 
von Eßlingen, und 3 Stunden von Stuttgaxd, im | rer Autrigonum, in Hifpania’Tarraconenfi. Sie lag 
Herkogthum Wuͤrtemberg. — wiſchen Sueftafium, ie Sanguela, und Virovekca, 
en ein Viſchoͤfflich⸗Wuͤrtzburgiſches icho Briviefca, in Navarra, 
Amt in Sranden. DEOLS, eine Etadt.nebft dem Titul einer Gra 
Demmin, Demminum, eine befeftigte Stadt in | fchafft in der ‘Proving Berry in ai > r 
Bor Pommern, in dem! Stettinifchen Gebiete, it|i  DEORUM CURRUS, alfo ward ehemals das 
ein feiter Paß am Fluß Peene, auf den Meckienburs | Cabo Sierra Liona in Africa, an der Küfte von 
gifchen Grentzen. Guinea genennet, tviewol Saufon der Mepnung 
DEMONA, Pal di Demona, Valls Demons, vel | iſt, daß das Cabo das Pilmas Dadurch müffe vere 
Nemorenfis, die Noͤrdlichſte und gröfte Provins in | ftanden werden. | 
Sicilien, welche bergicht, aber dennoch wegen der | LEORUMINSULE, fiehe Bayonniſche Inſuln 
Fluͤſſe fruchtbar iſt. im Supplement. | 
DEMONICUS, fiche Domes im Supplement. DEORUM PORTUS, war eine Stadt und Has 
DEMONT, eine Stadt in Piemont inder Marg- I In Mauritania Cafrienfi, am Mittelländifchen 
grafichafft Saluszo, am Fluß Stura, hebſt einem | Meer. Sie lag in der Gegend, we ietzo Melgra- 
Eaftel auf einem fehr hohen Felſen. num im Königreich Algier befindlich, 
DEPA- 
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"DEPASATA, ficht Pefaret, im Suphiement 
* DEPUTATION und Interims⸗Gericht in 
Hindeles ind UBedhfe Sachen, heiht Das zu Kerpsig 
auch aller NH = Zeiten betellte Wechſel ⸗ und 
Se Getichi, wovon ju ſehen · im i. Bande 


Di EN, Dequi⸗an Regmium, ein Königreich in 


ine Nubien. 
bi BE, war vorjelten’eine Stadt In Loegonſa 
er Grenge Piſidiaͤ und Fappadbeid in 
a, Die lag 36 Meilen von Iſauria, 
Motgen, allein die eigentliche" Gegend ift 
%., 1 2 
‚" DERBICES, waren Aflatifche Voͤſcker, ſie wohn · 
teh om Öflichen Ufer des Eafpiichen Meere; mo 
ber Fluß Oxus, lego Ruthaves in felbiges fällt, und 
foisun, in'der Prodintz Siurfian und Sımarcand, 

" DERDASSOS jiche Dedom, im Supplement, 

"DEREMISTA waren alte Bölckerin Zilyrien, 
‚deren Haupt » Siadt das heutige Drivaſto vers 
miuchet toird; welche etwa 2 Meilen von Scucsri in 
Datinatten, egen Süden Hegt: u 
- Dereiburg, ein fürnehmes Cloſter am Fluß 
Indero m Srifft Hildesheim, Ciſtereien ſer ⸗Ot⸗ 
dersSiunden von Hildesheim, gegen Oſten. 
Dexrenburg eine Hertſchafft und Stadt gleiches 
Dramen en dem Furſtenthum Halderſtadt 
und den Braunſchweiq⸗Lüneburgiſchen Landen, 
ehrt als ein Stift Gandersheimiſches Lehn dem 
önige in Prenflen, und it im Zube 1719 der 
Degierüfig und Amis⸗Cammer gu Halberſtadt in⸗ 
sorporiret worden. 
3 DERGZ ſiche Dirg, im Supplement, . 
Der Zerr bezahle an ihn ſelber, ſiehe Valnta, 
Bil IV: Bamde p. 601. 
“DERIA, fiche Derry, im Supplement, 
ANDERLINGTHON, file Darlingıbon, im Sup: 






ur 







ent: 
Dermold Drrmoidia, eine Stadt und Amt in 
Der Graſſchofft Erppe, am Fluß Wehre, nebſt ei» 
Den defeitigren Schuch, alıf weichem Die regitende 
Und ätteft- Linie der Grafen von der Lipp: refidirer. 
, DERMOUTH, ficye Darrinoneb, um IL Bande 


RR: *8 — 5 we - Amt 
hum Waffam ı Meite von Limburg. 
"Wernbady, ein Amt und Flecken im Siifft 
Da en denen Hennebetgiſchen Grentzen, dr:y 
Meilen von Schmalkalden und Meinungen, und 
a Ständen von Gays. Be 
vi urg, fiche Derenburg, im Supplement. 
> MBERNIS, eine Stadt und Veſtung in Dalma⸗ 
tier, am Fluß Cicela, den Vencrianern geborig. 
 DERÖBE, Pied derobe; iſt der * 55 Pferdes, 
der ſich abgenutzet hat, weil das ‘Pferd oͤffters ohne 
en, alfo, daß das Horn mangelt, daß es 
icht anders als ınl Mühe Fan beſchiaaen werden, 
“af — Dorpat, Derptum, Derparum, 
FJurgegorod, die Haupt⸗Stadt im Ders 
reuß in Eſthen, in Liefland, am Fluß Em⸗ 
30 Meilen von Riga. Sie war befeftiges, und 
eine gute Citadelle nebfleiner Univerfät, 
DERRY; Deria, eine feine Siadt auf der Anful 
Owen inder Graſſchafft Dungal,inder Fu 
hen Provish Ulſter 
Meſchau ſſehe Dirſchau im Supplement, 


Wer ſchelling ſiehe Scheding ; Im IV Wände detung des 
u a Baer 713 pas in 


* — — — — — — Supplem, 
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ee 
‚Beitannifche Meer ee Er er * 
DIRIOSA, ſiehe Tertofa, Im Supplement, 
a 5 — ein . ze welcher mitten 
Ptovin 
Am ma N R er flieffet, und ſich Indie 
ENT ER, tin See in der i 

Provintz Cumberiand, 3 Bilettelseilen ons 
ben der Fluß Derment, nicht weit von feinem ür⸗ 
* macyer, und Darauf ji) 3 Meine Joſuin des 
— DERY; fiehe Dirg, im ement. | 

DESAGUADERO, — ein Fluß 
in Soͤd⸗ Americq, er entfpringt ous dem groffen See 
* * u. — * und &pili,. 3: 

eine Beine t 
IGENSUS, latio, m, heiß 

wenn der Reewient in did Erde pr u 8* 
adſerdirende Gefäß aber in der Mitten ein mit Li» 
chern burchbohrtes "Blech hat, wodurch hernach das 
Ausdünftende herunter ſteigt. Man pflegte vor die» 

m das Roſen⸗ Woſſer alfo zu deitilien, heutiges 
Tages aberift es nicht olek Mehr gebräuchlich, - « 

Defchna, ein Staͤdtlein in Bechinet⸗Ereyſſe in 
‚Böhmen, nebft einer ſchonen hohen Kirche, 
 DBSE, ein Fluß In den Niederlanden, welcher 

Meile von 


Im Stift Lürrich entfpringer, und fich eine 
Hertzogenbuſch in die Mans rd 
DESEADE, fiehe Defirade, im Supplement, 
DESERTA- BOJORUM, tar vorgeten eine 9% 
wiſſe Gegend im’ Nör:co, if Teutſchland, fie wird 
iegiger Zeit der Wiener Wald genenner, und it 
dasjenige Srücd von Nieder-Defterreich, welches 
wiſchen der Donau und Steye rmarck, wiſchen dem 
Ens/⸗ Fluß und der Grentze vor Ungatn liegt, 
DESIGNATION, oder fpecificirliches Serzeidi 
niß der Waaren, und ſondetlich Det groffen, wie auch 
der Corruption mehr, als andere, untermorffenen 
Waareny iſt ein unumgänglich nöchiges Stücke dea 
ter ſogenanuten Pollen eder Affecurang: Briefe, 
wet iu garten IL. ** p: 106 
;SIO, ‚eine Beine Stadt im Hertzogt 
Miyland, nute bey der Stadt — 
den Stu n Seveje und Lambto dein Mırchefe Maik 
rieı gehoͤrig. 
DE sIRADE, Defeade, Defiderare, eine von den Ani 
kun Fre in >. + Aunerica, fie ift Elein, = 
he fruchtbar, und guooft den Iran 
nige Colonlen daſeldſt saben, — OO — 
DES:OUND, Comitarı Defmonia, ine Öe 
ſche ffi in der 3: tlandifchen Preving Mounſter 
ſchen den Beyen von Bautrdo und Magta. 
Di 5NA; ſiehe Dezua, Im Supplement, i 
DESOLER UN CHEVAL, heiffet eineth Pferde 
die Sußtohien benehmen, ohne das Horn Anzurühe 
ven, wildes man wegen einiger Schtwachheiten de 
PIDESPOTAT; ei — 
DESPOTAT; Eine Beine Lan in ti 
im Griechenland, an det Küfte des Sonifen Die 
tes, sibifchen Den beöden Golfes von Lepanto und 
Prevefa, den Tuͤrcken —— 
DESPOT- Jatı A8sl, ein Bleiner Det in Theſſa⸗ 
lien, in Griechenland, nicht uch 
DESPUMATIO, Abfehdurtting, fr bie Abfons 
a Game, ſo 
up, n rim 
rs n ur 


auf dem 


59 Dom 
durchein dazu bequemes ABerckjeug, welches inege⸗ 


mein ein loͤcherichter Löffel iſt. x 
Deßna, fiche — Supplement. 
Deſtillir⸗ Bolben, ſiehe Cuewrbisa, im 
meots F mai 175 

—— qui fedefunit, ſagt man von ei⸗ 

nem Pferde, welches die Hufften nach ſich ſchlep⸗ 
t, oder falſch galopiteet. ‚at 

ei DETACHER;fiehe Abfertigen,im Supplement. 

. DETERSIO, eine Chymiſche Arbeit, wenn man 

die Materie,woelchedas Waſſer ohne Deranderung 

feiner Beſchaffenheit nicht erleiden kan, trocknet, 

DETMOLDEA, fiehe Dermolt im Supplement. 

=, DETONATIO, Verpuffung, ift eine Arbeit in 

der Chymie, und gefebiehet, un alle ſchwafllchte und 
mercurialifche unreine Theile von dem Mixto abiu⸗ 

Sondern, damit nichts als das irdiſche Theil, in. wel 

chem der innerliche und fire Schwefel dehalten wird, 

J r * f7 ur zZ « 

* — vornemlich ihten Sitz hat. Es wird 

aber die Operation durch den Salpeter errichtet, wie 

folches zu ſehen in der Operation des Schwei 

‚treibenden — durch die Detona- 

‚sion und Infuſion geſchiehet. R 

— verpuffen, iſt eine Chymiſche Arbeit, 

wodurch denen Mineralien, jumalen dem Spieß⸗ 

glafe, durch Beyhuͤlffe des Salpeters, der fluͤchtige 
undunteine Schweſel vertrieben, der fire und Feuer⸗ 


tändige.aber beybehalten wird. 
— DE DAVIS, ſiche Dapiſii Fretum, 
im Supplement. 


DETTAMUS, ſiehe Dieraino, im Supplement. 
Dertelbach, Tettelbach, eine kleine Stadt und 
Amt am Mayn, in Biſchoffihum Wuͤttzburg, zwey 
Meilen von Wuͤrtzburg. 
Dettenborn, fiebe Dierenborn im Supplement. 
Dettingen, ein Flecken in Francken, mit einer 
Kodſeri Poit-Station am Mayn, im ErgeStifft 
Mayng, 2 Meilen von Danau, aufber Poſt⸗Siraſſe 
von Franckfurih nach, Nürnberg. 
Deva, Dewa oder Diemerich, ein hohes 
Berg Schloß und Paß in Siebenbürgen, am Fluß 
Marofih, dadey ſich unten am ‘Berge ein ziemlich 
‚groffer MarektsSlecken, gleiches Namens beſindet 
DEV ASTUARIUM, ſiehe Dee, im Supple⸗ 


men EUCALEDONIUS, fiehe Caledonifche Meer, 
Supplement. 
—— ſiehe Dave, im Supplement. 
DEYVENTER, Daventria, eine Haupt⸗Stadt in 
der Proding Ober-Pifel, am Fluß Difel zur rechten 
Sand. Sr hr ſchoͤn, groß, volsfreich, nach der alten 
ier befeftiget. 
—— ein Fluß im Walloniſchen Flandern, fo 
unterhalb der Stadt Ryſſel in die Los fallt. 
DEULEMONTE, ein kleines Staͤdtgen im Wal⸗ 
loniſchen Flandern, mo der Fluß Deule in die Lys 


MS EURIOPUM, war vorzeiten eine Griechiſche 
2*8 —— en Macedonien, 
' igo, ietzo 
——— * — Siberlen, am Fluſſe 
gleiches Namens, woſelbſt das Korn zweymal des 
Fahtes eingeerndet wird. 
DEUTEKOM, ſiehe Dodcheim, imSupplement. 
Deutſch· Altenburg, ein Marckt » Flecken in 
Defterseich, pwey Meilen von Ungariſch⸗Altenburg 
gelegen, ° ae j 


= — 


fintemal in dieſem Schwefel die Krafft 


— — — — — — — —— — — — — — 


DIANIUM 996 


— — 
Deutſche Meer, ſiehe Rord⸗See, Im ill. 
Bande p- 525. * 
en fiche Broda, im Supplems 
utſch⸗Eylau, jiche Eylau, im Supplement, 
Deutſche Wechfel, heiffen entweder die von 
Deutſchen Kauffleuten gezogene, oder auf diefelben 
zu bezahlen lautende ABechfel, bey deren Proteftation 
die Conftirution des Kayfers Maximiliani, aufferdem 
aber nicht Statt hat. . Siehe Comfiurio Maximi- 
kiani, im Supplement. 2 
Deutſchland Teutſchland im IV. Bandepsoo. 
Deus, Dauium, ein Flecken am Rhein, der Stadt 
Coͤlln gegen über, fo meiltens von Juden bewohnet 
wird, und ein herrliches Benedictiner⸗Cloſter hat. 
t, ſiehe Deva, im 1. Bande p. 79. wie 
auch im Supplemen.. 
Dewin, fiehe Deben, im Supplement. 
Dewoder, fiche Deva, im Supplement, | 
DEY, fiehe-.Day; im, Supplement. 
DEYNSE, fiehe Dein/, im Supplement, _.. 
DEZNA, De/na, Difna, ein Fluß in Weſt⸗Ruß⸗ 
— im — thum Novogrod, welcher ſich bey 
idw mit dem Nieper vereinigen, tens” 
DHAFAR, eine Stadt in Afien, Im altkkfeflgen 
Arabien; am Fluß Nangeran, ohngefeht ı 2 Meilen 
von der, SeesKüjte, zwifchen den Städten Zibdith 
und Zidden, Sie har vor Alters Saba geheiſſen. 
Dhuum, fiche Daun, im Supplement... 
‚ DIABATE, eine Inſul an der ——— 
Kuͤſte der Inſul Sardinien. Ste iſt Hein, und liegt 
beym Promontorio Herinæo, jegt Cabo della Cacca, 
und wird ietzo Falga genannt. 
DIABLINTI, * Diablintes, alte Alta In 
Gallia ‚Lugdunenfi, die auch Aulerci Diablintes hieſ⸗ 
fen. Sie wohnten in der ‘Proving Perche, wo 
Nogent le Rotrou, $at, Noviodunum liegt. Wie⸗ 
wol einige Davor halien, daß fie in Bretagne, nahe 
bey der Stadt Dol gemohnt harten. Weil noch tie 
nige Derter, les Diableres genannt, ingleichen die Fa 
milie les Diables, in felbiger Gegend anzuiteffen. 
DIAGON, ein Fluß in Morea, fonicht weit von 
* * Accomba ii fleußt, und jich in den 
Fluß Alpheus ergen BLEI TeR 
DIALETTE, ein kleiner Fluß in Fanckeig, in 
der Nieder⸗Normandie. Kin ah 
DIAMANT, ein groffer Felſen in Nord» America, 
im Mar del Nord, gegen die Küfte der Inſul Mareini- 
que, von welcher er durch Die Meers Enge eine 
Meite breit abgefondert wird,“ > =, „er gungen 
DIAMANT, Capo Diamans, ein Borgebürge auf 
der Weſt⸗Seite der Inſul Sumatra in Ajien, ers 
ſtrecket fich gegen Nord⸗Oſten in die Meer⸗Enge 
von Malacca. ; a! 
DIAMARENATUM, iſt eine Zubereitung einer 
Artzney aus fauren Kirſchen, welche zerquetſchet, 
durch ein Sieb gedruckt, mit Zucker und Specereyen 
eingemacht werden, z — 
DIANXÆ ORACULUM, ietʒo Curiste, eine Stadt 
im glücklichen Arabien, am Golfo d’ Ormus, nicht 
weit vom Promontorio Corodamo, je&g Cabo Ratz 


Algate, gegen Norden. — 
Ital. Stagnode Diana, eine 





DIANE PORTUS, 
See ander Oftlichen Küfte dev Inſul Eorfica, aan 
vahe bey den Ruinen der Stadt Aleria, gegen Wars 
den, twelcyer vorzeiten gu einem Dafen gedient, +. 

DIANIUM, fiehe Arremifum, im Supplement, 

DIANIUM, iego Gianuro, eine Inſul des Thufcl⸗ 
(chen Meers, an ber Küfte des Ba 

Ä loreng, 


997: —⏑⏑ —— dDiesdorſf o 


DIDIMO, fiche Saline, Im Supplement, 

DIDRACHMUM oder Didrachma, ine alte 
Muͤntze eines Orts: Thalers werth. 

DIE, Augufadia oder Augufla Dea, eine Frangöfis 
ſche Stadt in Dauphine zwiſchen Bergen,nicht weit 
von dem Fluß Drome gelegen, nebft einem Biſchoff⸗ 
thum, unter den Ertz⸗Biſchoff zu Vienne gebörig, 

Diebach, ein Flecken und Refideng eines Grafens 











Diecrapunbnue Porto fiercoia @e| DIE nur 7 Meilen von Porto-Hercole, Ge⸗ 
et zum Gebiet von Siena, und iſt ſeht bergicht. 
DIANO, Dianum, ein kleinet Flecken im Ge⸗ 
nueſiſchen, nicht weit von dern Liauftifchen Meer, hart 
an den Örengen des Fürftenthums Oneglia, 

DIAPASMA, ein Medicament aus trocfenen Puls 
ber verfertiget,als wie das mohlsriechende Hantsoder 
Kieider- Pulver; item die Pulver, die man in Die 
ABunden ftreuer, oder die man zur Luft ins Ge⸗ 
traͤncke thut, 

Dibow, eine feine wohl⸗bewohnte Stadt in ber 

Woywodſchafft — In Grß- Bohlen, 
sDIBRA, fiche Deboras, im Supplement, 

DIBRES, Dibre, eine Stadt in der Griechiſchen 


von Iſenburg⸗ "Birftein, anderthalbe Stunde von 
Hanau, und fünfftehalbe Stunde von Selnhaufen, 
Dieben, fiche Deben, im Supplement. 
|, Diebess Loch, eine ſeht groſſe unteritdifche Höhle 
in der Grafſchafft Stollberg. Sie hat in dem Arns⸗ 
Walde hren Eingang, und wird alſo genennet, weil 
Probine Epiro, dem Tuͤrcken gehoͤtig. ſich öffters Raͤuber darinnen aufgehalten; Es if 
DICAA, waren wey Stadte diefes Namens, | auch ein Heiner Andruch darinnen angusteffen, web 
eine lag in Thracien, am Lacu Biftonis, letzo Lago | cher aediegen Gold bey fich führen fol, 

di Boron, nicht weit von Marognaz Die andere | Diedenborn, fiehe Detrenborn, im Supplem, 

aber in Macedonien, am Sinu Thermeo,ießt Golfo | Diedenbofen, fiehe 7bionvike, im Supplem. 
di Salonichi, DIEGO RUYS, eine Beine, aber fruchtbare Inſul 
‚DICE, eine Inſul in Dft-$ndien, welche der | bey Madagaſcar in Africa, aufdem Arthiopifchen 
groffe Mogul der Oſt⸗Indiſchen Compagnie in Ens | Meere, welche 1645 von den Portugiefen entdeckt 


geland geſchencket. worden. 

Did-Garn. Der Leinweber macht wohl einen | Diekirch, eine Meine Stadt am Fluß Sauer oder 
Unterfcheid unter Garn, daß es grob oder klar ſey, Sour, im Hergögthum Luremburg, ungefehhr 5 Mels 
nicht aber Dicke. Allein, dieß triffe nur ein beym Flache. | len von Luxemburg. 

Die Tuchmachet aber machen bey dem Allen | Diele, fiehe Breter, im 1. Bande p. 898. 

Garn allerdings dicke Garn, und Tuch Faden, und ı DIEM CONDICERE, fiche Adjoutniren, fm 

führen darüber einen Hroffen Streit mir den Zeugs | Supplement; 

wuͤrckern, weil das dicke Garn Wolle gewalcket feyn, | DIEMENTS, Zerre de Diements, Diemeni Regio, 

und alfo unwiderſprechlich vor ihr Handwerck gehöre, | ein Land in der Terra MAuſtrali, welches Die Holländer 

Boroider jene ſprechen: die Dicke des Garns und | im Fahr ı 542, entdecket haben, und fich längjt der 

Walcke vermoͤge den Tuchmachern das Recht nicht | Noͤrdlichen Küfte von Neu⸗ Holland gegen Mittag, 
: als melche nur eine Cigenfchafft und Accis | der Landſchafft Papsus und der Moluckifchen Zns 

der Materie, ald noch darzu des wenigern 


ſuln erſtrecket. Noch jur Z:it weiß man nicht, obes 
der Zeuge ware, welches Die Walcke zu feiner | eine Inſul, oder ein anſtoſſendes Land ij, 
Nichtigkeit * * Das Weſen aber und Ellen: | Diemering, eine Kleine Stadt im Weſterreich. 
des Hanken Wercks beftche in der Form des Ge: |  Diepburg, eine Elrine Stadt, Schloß und Öbers 
webs, —2 ſo der Zeugwuͤrcker eigen ſey, und Amt im Ertz⸗Stifft Mahntz, behm OGdenwald wi⸗ 
denenſelben Dicke und klare Zeuge zukommen: In | (chen Offenburg und Darmſtodt. 
welche Zeuge nun dicke Garn komme, wuͤrden dicke Diepenau, ein Schloß und Amt: Haus in der 
Sarge, nad) der Landes-Art, wo fiegemacht, bald | Sraffhafft Diepholt in Weſtphalen an denen 
Sarge debovillen, in Teutfchland aber Tuch⸗ Raſch, | Stifft-Mindifchen Grentzen, 3 Meiten von Nien⸗ 
Lachen Raſch genennet. Zu Nürnberg geftehen die | burg ander Weſer, Chut⸗ Hannover gehörig. Durch 
Boursch-und Zeugwůrcker Denen Tuhmachern gar | diefen Ort geher die ‘Port von Berlin had) Holland, 
kein Zeug, die moͤgen Dick oder klar feyn. Als auch | undift eine Poſt Station — 
die ſe vor etlichen 2 ſich deſſen unterfangen, |  Diepenbeim, eine Meine Stadt In ber. Yſſel, in 
find fie vondenen Batathmachern verflaget, und e8 | der fogenannten Tivente, 2 Meilen von Delden, ges 
vonder Obrigkeit abgeftellet worden. gen Süden, Soll ſchoͤne Freyhelten haben, 
‚sDICTAINO, fiehe Dietaino, im Supplement, Diepholt, Diepbolra, eine Haupt⸗Stabt und 
DICTAMO, eine Stadt in dem Gebiethe von | Schloßin der Stafidafft diefes Namens in Weſ 
Eanea, auf der Inful Eandien, davon das heilfame | phalen, am Fluß Hunte, nicht weit vom Dummers 
Kraut Didarınu den Namen hat. See. Diefe Srafihafft, welche nunmehro nach Ab⸗ 
Diors oder Diem mons, alſo ward vorzeiten ſterben des Hertzogs ju Zell dem Chutfauͤrſten vom 
das groſſe Sebürge im Oſtlichen Theile der Inſul Hannover gehoͤret, liegt zwiſchen dem Biſchoffthum 
Eandia genennet, welches ice Laſthl heiſt. Muͤnſter, Der Grafſchafft Hoya und dem Fuͤrſten⸗ 
DICTUM, Engliſch Diganwey, wat votzeiten eine | thum Minden, 
Sue! der Braffchafft Denbigh in Nord» Wal- | Dieppenbect, eine Beine Stadt im Stifft důttich. 
les, in fand, am Zerländifchen Meer, davon | DIES CIVILIS, ein bürgerlicher Tag, Ift Inder 
man noch die Rudera ſiehet. Chronologie die Zeit, In welcher die Sonne einmal 
„DIDATIUM, wat vor Alters eine denen Sequanis | gang um Die Erde herum Formme.Diefer Tag beftchet 
Stadt,in Gallia Lugdunenfi, und zwat inder | aus 24 Sıunden, fehließt die Nacht mitein, Ex toied 
Franche Comte, an der Grentze des Herbogs | auch von denen Aftronomis dies nataralu geftennet; 
‚Burgund, Gie lag an dem Ort, moıgo Ta- | und alſo nehmen fie diefes Wort anders als die 
lemay oder Tallenont liegt, und wo der Fluß la Vi- | Chronologi, 
genne indie Saone fällt, jwifchen Auponne u. Gtay. Diesdörff, Infula S Maria, ein Kloſter und Amt 
+ DIDIMA, wat eine Inſul des Aegäifchen Meeres, | in der Ben asct Brandenburg an denen Llnes 
dtoifchen den Cicladiſchen —— Andros u.&cpro, | burgifchen Grentzen. 
x Bauffinannssbexici Supplem Nr a Dieſen⸗ 


999 Diefenberg 


Dieſenberg, fiehe Defenberg, im Supplement. 

Diefenbofen, Difenbofa, Darnafia, eine Keine 
Stadt und Schloß am Rhein in Türgow, welche 
unter dem Schugeder Eanton Zuͤrch und Schafdau⸗ 
fen ftchet, fonftaber eine freye Stadt iſt. Allhier fin⸗ 
a Bon eine Bruͤcke und flattlichen Paß uber den 

ein, 

Diefenraith, eine Stadt in der Ober⸗Pfaltz, zwey 
Meilen von Eaer. 

DIES NATURALIS, fiehe Dies civil, im Sups 
plement. 





Dingelfingen 1000 
chen einige auch Unciam oder Zollnennen ; und pfies 
get man die Sröffe der Sonn» und Mond» Finfter» 
niffen durch folche Zoͤle auszufprechen. 

DIGNAN, eine Stadt in Iſtrien, in $talien, den 
Benetianern gehoͤrig. Siehat keine Mauern, aber 
bteite Saffen, und ſchoͤne Häufer. 

DIGNE, Dinis, eine Fleine aber gute Stadt in 
Provence, in den Gebürgen, am Fluß Bleone, über 
den dafelbft eine hölgerne Brücke geht, nebft einem 
Biſthum, unterden ErgsBifchoff u Ambrun geho⸗ 
tig, - Allhier finder man berühmte warme Gelund» 

et. 





Diefter, Deifker, ein mit vielem Holg bewachſe⸗Baͤ 


nes Beblirge, unweit Hannover, an den Grentzen 
von Weſtphalen. Die Gegend herum wird das 
Land zroifchen der Leine und dem Diefter genennet, 
Dietenborn, Dettenborn, einechemaliges Clo⸗ 
fter, ieto aber ein Königlich Preußifches Domains 
Amt in der Grafſchafft Hohenftein. , 
Dietfurt, Tbeodopborum, eine Stadt an den Fluͤſ⸗ 
fen Altmüpl undLabar, im Ren- Amt Stgaubingen, 
in Bayern, an den Grentzen des Biſthums Aich⸗ 
ftädt, 5 Meilen von Ingolftadt. Sie hat ein Tram 
eifcaner-Etojter und ıhr eigen Land» Bericht. 
Dieting, fiehe Dettingen, im Supplement. 
Dietmarfen, ſiehe Dithmarſen, im Supplem. 
Dierramssell, ein Elojter regulirter Chor⸗Her⸗ 
sen Auguftiner-Ördeng, in Ober⸗Bayern, unweit 
dem Flecken Wolfrathshauſen. — 
Diet, Deetia, Decia, eine Stadt an der koͤhne in der 
Wetterau, dem Fürften von NaffawDieg gehörig. 
Sie hat ein gedopprltes Schloß, und nicht weit da 
von das Schloß Dvanienftein, dabey ein Thiers 
Garten und Lachsfang, nebft einem ſchoͤnen Luft und 
Baumarten iſt. 
DIGANWEY, fiehe Diclum, im Supplement. 
DIGENTIA, iego Rio del fole, ein Kleiner Fluß in 
der Italiäniſchen Landſchafft Sabina. Er ent 
foringt im Gebiet von Rieti, an der Grentze von 
Veapolis, und fällt unterhalb Narni in die Tyber. 
Digerir»Ofen, dienet zu folchen Arbeiten, fo eine 
gleiche und beftändige Waͤrme erfordern. Er bes 
ehet aus einem fieben oder acht Spannen hohen 
Thürmlein, davon etwan eing Spanne hod) von der 
Erden ein Roſt mit feinem AfchensLoche, und gleich 
über dem Roſt ein Naben-Loch, Durch melches ſich 
die Waͤrme in den WebensDfen ziehe, und ein ans 
ders gegen diefem über, dadurch man das euer in 
acht nehmen koͤnne. In dem Neben» Dfen find 
wey oder oder 3 Capellen, iede mit einer befondern 
Sammer verwahret, und mit einem Regiſter verſe⸗ 
den, dadurch man die Waͤrme mehren und mindern 
tar. Der Thurm wird bis oben vol Kohlen ger 
Duͤttet, und dann dichte zugedeckt, damit die Kohlen 
nicht weiter anbrennen, als fo hoch das Ofen Loch 


geichet. 

DIGITUS, heift in der Geometrie fo viel, als ein 
Zoll, eines Daumens oder guten Fingers breit, deren 
12, oder bey den Geometris nur 10, einen Schuh 
machen. Im Duadratsoder Flaͤchen⸗ Maffe ift ein 
Zoll ein Duadrat, fo einen Zoll lang, und einen Zoll 
breit ift, und beftehet folgends ein Duadra Schub 
(der einen Schuh lang, undeinen Schub breit ift,) 
aus 100 Quadrat⸗Zollen. Im Cubic- oder cörper- 
lichen Maag iſt ein Zoll ein Cubus,der einenZoll lang, 
breit und hoch ift, und beftehet Dahero ein Cubic- 
Schuh aus soooCubic-Zollen. Inder Altronomie 
bedeutet Digitus Eclipticus den zroölfften Theil von 

dem Diamerer der Sonnen und des Mondes, wel⸗ 


LP 


.., 
» 
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BIGOINS, eine Eleine Stadt im Hertzogthum 
Burgund, wo der Fluß Arroux in die Loire fällt, 
nicht gar weit von Autun, gegen Süden. 

DIJONNOIS, eine Eleine Landſchafft im Hertzog⸗ 
thum Burgund, groifchen der Franche Come, Cham- 

Auxois und Aurunois, 

Ditow, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Anorolocz, in Eujapien, in Groß-‘Polen. 

DIKRIK, eins. Heine Stadt am Fluß Sure, im 
Hersogthum Luremburg. 
DILA oder Dilis Porz, war vorjeiten eine Stade 
und Hafen in GalliaNarbonenß,am Mitteländifchen 
Meere,in deren®egend die alten Defuvistes wohnten, 

Dilbach, ein Drfin der Unter-Pfalt, ins Ober» 
Amt Diosbad) gehörig. 

DILIS PORTUS, fiche Dila, im Supplement. 

Dilke, ein Fluß in der Wetterqu, welcher bey 
Wetzlar in die Löhne fäller. 

Dille, ein Heiner Fluß, der im IBitaenfteinifchen 
ee entfpringet, und bey Wetzlat in Die Löhne 
Aller. 

Dillenburg, eine Stadt auf dem Weſterwalde, 
im unterm Theil des Ober Rheinifchen Erepffes, am 
Flug Dille, fünfftehalde Meile von Marpurg, und 
deittehalbe don Siegen, nebft einem feiten Berg 
Schloß, auf welchem die Fürften von Naſſau⸗Dil⸗ 
lenburg zu reſidiren pflegen. 

Dillingen, Lat. Dilinga, eine mittelmäßige Stadt 
und Schloß, nebft dem Tituleiner Gtaſſchafft, in 
Schwaben an der Donau, welche dem Biiheff von 
Augfpurg, als feine ordentliche RAdentz gehörer. 

DILY, Dy%, ein groffee Fluß im Koͤnigreiche 
Achem, auf der Inſel Sumatra in Afien,an deffen 
Ufer lautes See⸗Raͤuber wohnen. 

Dimel, fiehe Dymel, im Supplemente. 

$. DIMITTI, fiehe Andramicti, im Supplement, 

DIMIZANA, fiche Zrpmantbw, im Supplement, 

Dimringen, ein Fuͤrſtlich ⸗/ Zweybruͤckiſcher Fle⸗ 
cken, an denen Lotharingiſchen Örengen, 6 Stunden 
von Zweybrücken. Diet, 

DINANT, Dinantium, eine Stadt in Bretagne, 
am Fluß Rance, nebft dem Titul einer Grafſchafft. 

ee 1 Öftichen —— alſo ward 
vor Alters das an der Oſtlichen Kuͤſte der I 
peen befindliche Cabo di Sc. Andrea a a 

Dindelfpubl, Latein. Dinckelfpuble, eine feine 
Reichs⸗Stadt in Schwaben, am Fluß Wernitz, an 
den Fraͤnckiſchen Grentzen, 3 Meilen von Noͤrdlingen. 
Die umliegende Gegend wird der Virgund genennet. 

DINDYMUS, ein Berg in Groß⸗Phrogien, in 
Matolia, auf welchem die Eibele als Mutter aller 
Götter verchret wurde, dahero fie auch zumeilen 
Dindymene genennet ward. 

Dingelfingen, Dimzolfinga, eine Eleine Stadt in 
Unter- Bayern, am Fluß Iſer, ı 2 Meilen von Müns 
en, indas Rent Amt iu Landshut gehörig. 


s 


— Dingelftäde 

Dingelftädt, ein Marckt⸗Flecken auf dem 
Eichsfelde,, eine Stundevon Heiligenftadt , Chur, 
Mayntz gehörig. 

Dingelftäde, ein Ort im Fuͤrſtenthum Halbers 
ſtadt, unweit Schwanebeck. 

Dingſtellig gemacht werden, bedeutet in der 
Dantʒiger Wechſel⸗Ordnung Art. 42 eben fo viel, 
als einen vor Berichte citirten, aber ungehorfamlich 
—5—— Beklagten durch die Berichte» 

er auffuchen, und vor Berichte bringen laſſen. 

Dingftöst, ein Flecken im Hergogthum Schles⸗ 
wig⸗ Holftein,unmeit Esklenfoͤhrde. 

DINGTHUNA, ein Ort in dee Schwediſchen 
Din Neftermannland, ı Meile von Arofen,wo 

Biſchoff von Arofen refidirer. 

DINIA, fiehe Digne, im Supplement, 

DINOGETIA, obtt Dinogueria, war vorgeiten eine 
Stadt in Niede-Möfien oder Scythien, iego Buls 
garia. Sie lag an dem Det, wo ietzo Drimagoliegt, 
jrifchen Ariopoliund Kerſoba, an der Donau, 

R —** eine Stadt in der Woywodſchafft Reuſ⸗ 

n in Polen. 

Dio, Dionyfiades, drey Beine Inſuln des Mittels 
laͤndiſchen Meeres, gegen die Küflen von Ealabrien, 
welche wegen der See⸗Raͤuber unbewohnt find. Eis 
nige von diefem Gefindel aus den Lipariſchen Inſuln 
haben ſich im Zahre 1709 allhier niedergelaffen, ein 
Raub⸗Schloß auf einem Felfen angebauet, um den 
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Proviant-Schiffen, ſo nach Neapolis gehen, aufju> | Gef 


DIOBOLUS ATTICUS, eine Athenienfifche 
Münge, auf deren einer Seiten Zupiter, auf der ans 
dern eine Nacht⸗Eule gepräger war am Werth eines 
guten Groſchen. Die Griechen heiffens auch Gram- 
ma,Diobolus Ægineus, galt zo Meißnifche Pfennige. 

DIOCÆSAREA, rar vordiefem eine Stadt in 
Eappadocien,ss Meilen von Crfarea gegen Weſten. 
Soll iego Tifaria heiffen, und liegt in Caramania, in 
Klein-Afien. Noch eine andere Stadt diefes Na⸗ 
mens lagin Eilicia Aſpera / in Matolien wiſchen Phi⸗ 
ladelphia und Aphrodifin,zo Meilen vom Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer gegen Norden. So lag auch in Phry- 
gia combufta, in Natolien, eine Stadt, Deocefarea ge 
nannt,20 Meilen von Apamea, gegen Norden. 

DIOCLEA, tar eine Stadt in Groß⸗ Phrygien, 
in Klein⸗ Aſien, nahe bey Laodicea,dahin auch ihr Bi⸗ 
ſchoff gehörte. Cie lag am Fluß Meandrus, 

DIOCLETIAN®POLIS, war ehedeffen eine Gries 
chiſche Stadt in Macedonien, zwiſchen Edeffa und 
Theſſalonich, etwa 7 Meilen von begden gelegen. In 

aläftina lag auch eine Stadt diefes Namens, zwi⸗ 

en Zerufalem und Hebron. , 

DIODORI INSULA, alfo ward vorgeiten die 
Inſul Primera am Freto Babelmandel, an der Ara⸗ 
bifchen Küfte, genennet. 

DIOMEDER , ſiehe Tremisi, im IV. Bande 


56. 

F DIOMEDIS PROMONTORIUM,, alfo ward vors 
geiten — —— in — genennet, 
welches die Italiaͤner iego Pianga heiſſen. 

DION LE MONT, ein Saylof und Grafſchafft 
im Walonifchen Flandern, davon die Familie Gallo 
de Salamanca den Graͤflichen Titul führer, 

DIONYSIADES, ſiche Die, im Supplement. 

DIOPTRA, fiehe Abfeben, im Supplement. 

"DIOSCORI, eine kleine Inſul auf dem Joni⸗ 
ſchen Meer, ander Kuͤſte von Calabria oltra, in Nea⸗ 
polis. 


— — — — — — —— 
— — — — — — — — — 


ao 


Diferetions- Gelder 100% 


DIOSCURIAS, mar eine Aſiatiſche Stadt in 
der Landſchafft Colchls, mo der Fluß Eorapis in 
das ſchwartze Meer fällt, 9 Meilen vom Ausfluß des 
Phaſi, iego Fazio, gegen Norden. Sie hatte einen 
Biſchoff, und mar wegenihrer Pracht und groffen 
Handels berühmt. Sie fol eine Eolonie derer 
leſier, und auch Sebaſtopolis genennet worden feyn. 
Iſt nachdem vom Meer verfchlungen worden. 
DIOSPOLIS, eine Stadt in Eaypten in Africa. 
DIOSTECNOSIA, mar ein wunderfamer Bruns 
nen, im Tempel des Bachi, auf der Fnful Andros, 
des Aegaͤiſchen Meers,deflen Waſſer jedesmal beym 
Anfange des Monats Januarü einen Wein⸗Ge⸗ 
ſchmack angenommen haben foll. 
DIPLOMA , ein offener Gnaden⸗ Freyheits⸗vder 
Semwalts-Brief,daß einer etwas hun oder verrichten 
darf. Ein Patent, Paßport, Abichied, Freyheits⸗ 
oder ficherer Geleits⸗Brief, fo hohe Obrigkeiten und 
Magiftrateihren Abgeordneten, Boten, eines La⸗ 
ftersoder Schulden halber Berbanneten und Fluͤch⸗ 
tigen zum ficheren Geleite vormalen gu ertheilen pfle= 
aeten. Nachher und zu den Zeiten des Medü zvi hat 
man alle Stifftungs- und in anderen wichtigen An» 
gelegenheiten ausgefertigte,und mit Siegein beſtaͤrck⸗ 
te — —— und Schrifften Diplomata 
eheiſſen. 

——— ein zuſammengelegtes Trucken⸗Tuch, 
heißt auch ein doppeltes Gefäß, item ein zugedecktes 





äß, ein Decodum darinnen at uſieden. 
Dippoldiswalda, eine Heine Stadt, Amt und 
Schloß an dgr Weiſſeritz im Meißnifchen Ereyffe, z 
Meilen über Dreßden, Chur⸗Sachſen gehörig. 
Dippurg, eine Bleine Stadt in Francken, nahe an 
dem Dden- Walde, Ehur-Mayns gehörig, 

DIPSON , ein Fluß in Eilicien, in Klein⸗Aſien, 
welcher auf dem Gebuͤrge Tauro entfprinaet, undin 
das Mitteländifche Meer faͤllt. Wird auch Dipfanız 
genannt. 

DIRCE, ein Fluß in Boͤotia, in Griechenland, 
welcher bey der Stadt Thebaͤ in den Fluß Iſmeni⸗ 

DIRCENNA, ein feiner Fluß in Spanien, wel⸗ 
cher nahe bey Bilbilig ietzo Talatajud in Arragonien, 
in den Fluß Ralon faͤllt. Deſſen Quell und kalten 
Waſſers Martianus gedenckt. 

DIRECTIO sCRiPTVRÆ, heißt ſonderlich bey 
denen Italiaͤnern eben fo viel, als anderwerts eine for 
genannte Delegation oder Aflignation, 

DIRG,Derg,Dery, iftein Fluß in der Freländifchen 

rovintz Ulſter, welche der Stadt Londondery den - 

amen giebt, neben derfelben roeaflieffet , und von 
der der See Fople heiſſet, bis er ſich in einen groffen ’ 
Meers’Bufen ergeuft. 

DIRILLO, ift ein Fluß im Val di Nato,in Sicilien. 

Dirmſtein, ift eine Eleine Stadt in der Linters ° 
ae „ nicht weit von Franckenthal, denen Pfaltz⸗ 

rafen als ein Biſchoͤffl. Wormiſches Lehn gehörig, 

Dirfehau,oder Derfchau, ift eine feine Stadtin - 
Pomerellen,im Pohlniſchen Preuffen an der Weirel, 
sg Meilenvon Dantzig. ' 

DIRUTA, fiche Druida, im Supplement, 

Diferetions-Belder, heiffen ſolche welche eigens 
nügige Leute bisweileff über Die Landüblichen Zinfen 
zu fordern pflegen, dergleichenaber, esmögen ſolche 
entweder zur Haupi⸗Summe geſchlagen, oder beſon⸗ 
ders gezahlet ſeyn ſowol in denen mehreſten Wechſel⸗ 
als Policeyund Landes⸗Ordnungen, bey wilkuͤhrli⸗ 
gu Saft gänglich verboten feyn, 

‚3 
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DIsCUSSIO BONORUM , iftebenfoviel, als | rein Afien, Nordwerts von Goa gelegen, und den 
die fonftfogenannte Subhaſtation, oder Berauctios | Portugieſen gehoͤtig, welche die Einwohner zum 
nirung von eines Schuldners fo beweglichen,als uns Chriſtlichen Glauben befehret haben, 
beweglichen Gütern. Dive, Divs,Dova, find swey Flüff: in Frauckteich, 
DISENTIS , Diffentium, ift ein Flecken und be⸗ deren der eine in der Normandie zu befinden,und ſich 
rühmten Abtey in Sraubündten,in dem gtauen Bun ⸗ | beyS.Sauveut tur Dive, indas Britannifche Meer 
de, deren Abt den Tituleines Reichs- Fuͤrſten führer, | ergeuft.. Der andere aber flicffet in Poitou , und 
auch das MüntsRegale; und auf denen Tagekeis | vereiniget ſich mit der Loire. 
ftungen den Borfig und Diredtorium hat, Deriegige Divelsbuen, iſt ein Fluß in Norchumberland, in 








Abt heißt Placidus von Eaftelberg, erwehlt 1724, Engeland. 
Disna, fiehe Dezna, im Supplement, Divelftöne, fiehe Dißone, im Supplement. 
DISPARGUM, 4Afuburgum , Dyfiporum, oder | Diveto, Diverum, ift eine kleine Stadt im Val di 
Duisburg, eine Stadt am Rhein, im Hergogthum te in Sieilien, ungefehr 2 Meilen von 
Eleve. eßina. 
Diſputirliche Wechſel⸗Briefe, ſiehe Abge | Divette, iſt ein kleiner Fluß in Nieder⸗Notman⸗ 
drungene Wechſel⸗Briefe, im Supplement, die, in Franckreich, in der Landſchafft Cotantin, wel 
Dißdorff, iſt ein Frauenzimmer / Stifft und Amt cher ſich bey Cherbourg ins Mar ergeuſt. 
in der alten Marck Brandenburg, an den Luͤnebu | DIVISIO BEBITI, ſiehe Zxerprio drvifionis , im 
gifchen Grentzen. Supplement. 
DISSENHOFA,; fiehe Diefenböfen,im Supplem. | DIVISION, in der Seefahrt, heiffet Divifon 
Difjociiren, abtrennen, anfondern, Daherdiffocia- | bey einer Flotte, Lat, Clafieula, Hol. Smal- del, 
tio , die Abtrennung von der Geſellſchafft, Abfon- | eine gewiſſe Anzahl Kriegs » Schiffe, unter einem 
derung: a parten Commando,und ijt bisweilen der dritte Theil 
Diſtelberg, ift eine Halb» Fnful in der Schtoes | einer Flotte, oder einer Eicadre, zuweilen aber heiſſet 
difchen Proving Bahus in Norwegen, voelchefich es auch der neunte Theil einer Flotte wenn folche aus 
gegen NordsDiten in die Nord⸗See eritrecket. drey Eſcadren beſtehet: indem isde Ejcadre gemei⸗ 
Diftelbaufen, ein Würsburgifd Amt in Frans | niglich in deey Divifionen oder Schmal- Theile aba 
den an der Tauber, unmeiı Koͤnigshofen. ‚ | getheilet, davon die binterfte Die Arciere-arde ges 
diſtillir · Ofen, ein Gebäu, worein bie | nennetwird. Ein mehtets ſiede Schmal-Tpeil. 
Blaſe und andere Gefälle zum Diftiliren geſetzet, DIVISORIUM, fiehe Buchdructer. Aunfk, 
und darunter Feuer angeleget wird. eine Auf | im I. Bande p: 930. 
bauung, tie auch der Zeug, Ddaradb er bereitet 
wird, find unterſchiedlich, nad) dem Gebrauch, 
den er haben fol. eine vornehmiten Theile find 
die Aſch· Cammer, der Roſt, der Hrerd, das Thuͤrn⸗ 
fein, die Wind⸗ Löcher und dergleichen, 
DISTONE, Diveiflone, ifteine Stadt in Nor⸗ 


Diul, eine Prrfianifche Stadt und guter Hafen 
in der Proving Macran, wo der Jiment, vorzeiten 
Arsabis oder Artabius, in das Arabiſche Meer faͤllt. 

Dnieper, Nieper, Boryfibenes , ift ein groſſer 
Fluß, weicher in Rußland entfpringet, Lirchauen 

' von Weiß⸗Rußland 77 ‚ und die Ukrtaine 
thumberland, inEngeland, _, durchläuffet , auch den Unterſcheid zwiſchen den. 
i en, Ditbonarfia, ifleine Landfehafft in | Pohlnifchen und Rußiſchen Coſacken machet, und 
KHolftein im Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyſſe, roelche der | von Norden gegen Süden bey Oczakow ins fchroars 
Eyder-Strom gegen Norden vom Hertzogthum | ge Meer flieſſet; vor dem Einfluſſe ift er fehr breit, 
Sclleßwig, und die Eibevom Hergogthum Bremen | dat unterichiedene groffe Waſſer⸗Faͤle von den 
Abfondert. Sie hat das eigentlid) fogenannte Hol | Klippen, welche die Einfahre der Schiffe verbins 
ftein gegen Often,und das Teurfche Meer gegen ABes | dern, und machet bey 70 Inſuln, darauf die Za⸗ 
ften. Das Nordliche Theil diefer Eleinen Landfchafft | porowiſchen Eofacken wohnen, 
gehöret dem Hertzoge von Hollfteins Sottorff, das | Üriiefter, Tliefter, Tyrar, iftein geofler Fluß, 
Südliche aber dem Koͤnige in Daͤnematck, und | welcher aus dem See Miefter in der Worwod⸗ 
wird einiedes Theil in feine Geeſt und Marfch mie ſchafft Lemberg entipringet, nachmahls Pohlen 
der abgetheilet. * und die Moldau von einander ſcheidet, und ſich bey 
. Difmanstied, eine Heine &hroabifche Stadt | Bialogtod ins ſchwattze Meer eigeuſt. 
im Stifft Kempten, am ler» Zuuß, nahebey der | Bobareuch, ein Flecken im Voigtlande, mit 
Stadt Kempten gegen Norden. einem adelichen Ritter-Guthe , eine halbe Stunde 

DITTAINO, Didaino, Distamm, ift ein Fluß in | von Gefaͤll. 

Sieilien, inden Thäleen von Demona und Noto, Dobaß iſt eine Provintz in Africa, in Abofie 
toelcher ſich in den Fluß Jaretta ergeuſt. — nien, zwiſchen den Koͤnigreichen Dangali und Pa⸗ 

Ditterswind, ein adeliches Ritter⸗Guth mit eis | tigara, am Fluß Magadors, Eimge Gevgraphi 
nem Flecken in Francktn, etliche Stunden von dem | fegen diefe Provintz in Dber-Aethiopien, 
Marckt⸗Flecken Schweinshaupten gelegen. 

Dittmaning, iſt eine Heine Stadı im Ey Stift 
Saltzburg. 


DOBBER T, ſiehe Bayer, im Supplettient, 
Dober iſt ein Heiner Fluh In der Nieder-Laufig, 
fallt bey Dobermünde In die Spree, 
DIU, fiche Barace, im Supplement, Dober, (Alts) eine Kleine Stadt in der Nieder⸗ 
DIVA, fiehe Dive, im Supplement, Lauſitz, beym Urſprunge his erwehnten Fiuffes, nicht 
Divandurow, Divanıura ffule, find $ oder s | weit von Cotbus gegen Weſten. 

Inſuln des Oceani Indici, von den Maldivifchenge- | Boberin,Doberanum; iſt eine kleine Stadt im Her⸗ 

gen Norden gelegen, Sie find Bein, aber fruchtbar, | gogehum Meckienburg, 64 Meilen von Roſtock. 
haben gefunde Lufft, und gehören dem König von Ca⸗ Doberfchüg, ein Freyhetrliches Schloß und Files 


nanor u cken in der Hbet⸗ Laufitz un weit Bausen, Dem 
Dioat,eie Snfulaufdem Snbianlihen Dee | pam Siku vonCiikhigehtie den geop. 
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Dobertin⸗ 
est im Sürftenehum Werden, n 


Doblach; Lateinifc) Agunsum, eine kleine Stadt 
mim Brixem in Thtol, an dev Greutze 
von Eärmthen, am Fluß Rinnz , iwey Meilen von 
der Siabt Junecken gegen ABefteni 

Doblen zit iin Saloß und Stadt in Semigalr 
benz i Euriand 3 Meilen bon Mietau gegen 


Weſten. | 

v Dobling MR eine Stadt in Samogitien/ in Bits 
anden Örengen von Cutland, 6 Mellen von 

Mieanliuiıäs 18 tOIR ER: 


niera, ift eine feſte Stadt, nebit einem Ca⸗ 
—66 Cracau/in Klein ⸗ 
Peblenn 
. DOBOCENSIS COMITATUS, ſiehe Chege, 
Mobeꝝn / einekteine Tuͤrckiſche Stadt in "Bosnien, 
100 na in Die Sau fällt. | 
‚eine Stadt nahe ander Ofb&rerim 
am Mecklenburg. 2 
N Dobrejiift eine Stadt in Mafovien in Poh ⸗ 
n. 


mar Stadt inder Worwodſchafft 


Pohlen. 
Dobulutt iſt eine kleine Stadt, Herrſchafft, 
Schloß und Amt in der Wieder Laufig, an dem 
ey Meilen von Lübben. > Bar 
— rilich Cloſter Ciſtercienſer⸗ Dr: 
ens. 
Dobrina/ iſt eine Woywodſchafft in Maſo⸗ 
bien, cin Pohlen, zwiſchen Cujabien und Pteuſſen, 


Il J 


and vegreiffet dieſelbe 3 Caftellaneyen, memlich | h 


„Kipin, und Sloördk. Die Haupt⸗ 
Siadt heiſſet gleichſalls Dobrina. UNE 

DOBRINUM, fiche Dobrzin, im Supplement. 

Dobroe,iiteine Stade IN Weiß⸗Reuſſen, 3 Mei 
len von Mfeistaro, am Fluß Cziorna. ; 

Dobruska ‚ iteine Herren Stadt im Koͤniggraͤ⸗ 
der Creyſſe, in Böhmen, =! 

Dobrusinifche Tartarn, bewohnen Inder Ges 
nend der Bulgarey die Gegend Dobrucin, um Bars 
au und Sylijttia. 

Dobrzan, eine Böhmifchekleine Stadt im Pil⸗ 
ſce Erevſſe am Fluß Cadburgz, nahe bey Pillen, 
gegen Süden. 

Dobrzin, Dobrinum, ift eine Eleine Stadt in 

ten, in det Landſchafft Maſovien, nebſt einem 

Auf einem Felſen, und wird das umliegende 

bie Dobhrina Dobrinenfis Terra genernet, wel⸗ 

bes diedrey Kafiellaucyen Dobrzin, Slonska und 
Mipina in ſich beareiffer. J 

Dobrsiz , iſt ein Marckt⸗Flecken und Schloß m 
Podberder oder Berauner Creyſſe in Böhmen, all, 
wo eine groſſe Wildbahn. 

DOBUNI , ſiehe Zoduni, im Supplement. 

DOCIMAUM, war ehemals eine Stadt in 

ia wogua, in Natolien. Sielag am Urſprung 
— und Sangarii 

DOCIRAVA, war vorjeiten eine Stadt in Ober 
Wagara, gegenden Hrfprung des Theiß ⸗ Fluſſes am 
sms Gebürge, in dee Gegend, wo ictzo 
der Der Rana liegt, an der Pohluifihen und Sie 
benbüralfchen Grentze. Andere wollen Zatmurba · 
nia in —— 2 — vom erſtern Det der 
legen, dadurth verftan ei. 7 

Docken/ find imo hölzerne Seulen, Ins Unter 


— — — — — 
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Schmeitz⸗ Hütte eingegapfft »_4 Denen der 
Schemel’bangend ruhe. Vorhe am untern 
Theil des Gerufts beym Balgen» Kopf find auch 
zwey deraleiben Säulen, zwiſchen denen das an⸗ 
dere Ende des Schemels bewegllch eingezapfft, 
und alſo in iedem Balg⸗ Geruͤſte jwey groffe und 
seven kleine ju beünden. Es werden auch andere 
kleine Säulen Docken genennet. 

DOCNA, Eleus , Afteine kleine Stadt in Epito, 
in Griechenland, der Stadt -Butrinto gegen Nor⸗ 
den gelegen, want fr" 

' DOCTORES, ſiehe Gelehrte, im Supplement. 
Dodcheim, Dorekom,' Beitekbm , iſt eine Stade 
an dem reöhren Ufer der alten Pffel, in der Gtaf⸗ 
ſchafft Zütpben. 
Dodina, ift ein Städtlein und Schloß In Semi· 
galhen, in Curland, zur Lincken des Fluſſes Düne, 
«7 Meilen. von Mietau. 
‚Dobrisfchen, ein Flecken und Vogtey mit einem 
Furſtuch· n TCammer⸗ Guthe in Thüringen, 2 Stun⸗ 


den ena. 
Doͤhlen ein Chur⸗Saͤchſiſch Cammer ⸗Guth am 
der Edbe mit einer Stureten, unweit Torgau. 
» Döel ‚ifein Städtgen und Fort im Holändie 
(des Slandeen, am Ufer der Scheide. 
Bolnitz „ein Frepherrliches Schloß und Flecken 
ım Magaedirgiihen SaabCrevffe, dem Freyherrn 
von Kihfiedei zuftehend, 
"Dömitz ;Domirinm iſt eine Feſtung an der 
Elbe , wo die Elbe hinein flieffet, im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, nebft einem bexühmten Zoll, 
dem Hertzog von Miciendurg- Schwerin ge⸗ 


orig, - 
Döpfersbühl, ein Ort mit einem Ritter⸗Guth 
bey Wollin, in Vor⸗Pommern. 

Doesburg, Dousburg , ift eine Stadt in dee 
Grafſchafft Zürphen, wo die alte und neue Vſſel zu⸗ 
ſammen flieſſet. 

Doͤttnau, ſiehe Dottnau, im lement. 

Doeve, iſt eine Heine Stadt in der Provintz Fem⸗ 
pterland in Schweden. 

DOGADO, oder Ducatu Venerue , ſiehe Vene- 
dig; im IV, Bande p. 609. 

Dogden, fiehe Dagho Im Supptement. 

Dogliani, Dolisnum, iſt eine eine Stadt an dem 
Greatzen des Hertzogthums Montferrat , in dee 
Landſchafft Mondobl, in Piemont, 

Dohna iſt eine Beine Stadt im Meißnifchen 
Eripffe,anderthalbe Meile über Dreßden, Nahe 
daben liegt Die alte greftörte Burg Dohna, davon die 

‚ berübmee Burggrafen von Dohna vor dieſem den 
Namen geführer, 

Dohör ; eine Heine Stadt in Bosnien, am Fluß 
Rosna, und mo felbiger in die Bau faͤllt. 

DOIRE, Dora halica, Doria Baltea, Duria mar 
zorz iftein Fluh in Ftatien, welcher an den Gren⸗ 
tzen des Madifer» Landes entfpringet, und fic) ing 
Moniferratiſchen In den Po ergeuit, 

DOIRE, Dora Riparia, Duris minor, iſt ein Fluß — 
welcher im Berg Geneve in Daupbine entſpringet 
und ſich ein wenig unterhalb Turin in den Po ergeuſt. 

—— — —* stadt in Ober⸗Bre⸗ 
tagne, anden Örengender andie, nebſt es 
— Rot nn, 

AQUA; Dale Agua, ift eine Kleine 
‚Stadt am kleinen Fuß Nervia, nicht weit vom 
Liguſtiſchen Meet, in ‘Piemont, In Ztalien, nebf 


einem 


1807 Dolce 
einem Schloß auf einem Helfen. Sieift die. Haupt 


Stadt «ine Meinen Marguifats;gleiches Namens, | min 


welches. gegen Morgen und Mitag an des. Genue⸗ 
fifche Ind gegen, Abend uud Mitternacht an. Die 
Graſſchafft weile ſtoͤſſet 
De N € en rg 
neſſſchen Gedlete in Italſen. 
Dolden, fiebe Doller, im Supplement 
Dole, fiche Aelſter im Supplement, 
„Dole; ift.eine tohlaebanete und fehr ſeſte Stadt 
ss oux In der. Feanche Comté, nebſt einer 
Univerfität und einem Parlamente, * 
-Dolgen, iſt «ine See in der Ucker⸗Marck ben 
Sempfin, von dar man in die Havel ſchiffen kan 
Doli, Drn, iftein Fluß in det Prosing Wales 
in Enge land welcher fich. in. das Ferlandifche Meer 
eu 
—— ſiehe Dogliand, Im Suͤppiement. 
Doͤlicha, eine Aflaruiche. Stadt in der Land» 
ſchafft Comagena in.Sprien; a Blu Marfias, 
weicher bald darauf in den Euphrat fällt. Sie 
lag wiſchen Germaniela und Zeugma / von jeden 
20 Meilen... — 
Dolicye, war die Haupt⸗Stadi in det. Land⸗ 
ſchafft Pelagonien in Macedonien. Sie lag am 
Eambuvikben Gebuͤrge, an der Gtentze von Thef- 
falien, nicht wweit von Jameg / gegen Norden, » Sie 
hat nach tego ihren alten Namen behalten, : 
DOLICHISTA, eine Inſul des Mitelländi- 
ſchen Meeres „san. der Küfte von Lycien in Klein 
A. | 
ML MAL EXCEPTIO, ſiehe Zxceprio 


deli. ü 
Dolim, — Stadt in der Woywodſchafft 
en, in en. 
ee * Dollariut vel Emdanus, iſt ein 
oſſer Meer⸗Buſen am Teutſchen Meer, zwiſchen 
Sit Srichland und Groningen, wo die Einbe ins 
Meer faͤbet. Es wird fonft auch der Meer + Bufen 
don Embden genennet, 
Dollenftein, fiehe Dalfkein, im Supplement, 
Doller, Dolder, ist ein Elsiner Fuß im 
Sundgau, welcher im Vogeſlſchen Bebürge ent⸗ 
foringet, bey dem Staͤdtlein Maßmünfter vorbed⸗ 
gehet, jich unterhalb Muͤhlhauſen im den Fluß 
Su ergeu 
3 Dollar iſt einer der hoͤchſten Berge in der ger 
fürfteten Grafſchafft Henneberg, auf deſſen Spi⸗ 
Hertzog Moris zu GSachfen » Zeiß ein ſchoͤnes 
554 Jagd⸗ Haus erbauen laſſen, von mel- 
man einen angenehmen Profpe&t in Francken, 
— und Heſſen auf viel Meilen haben 
an. 
DOLONCK, waren alte Voͤlcker in Theacia, 
leho Romania , welche am Fluß Hebrus mohneten, 
DOLOPES, war vorjeiten ein Griechiſches Volck, 
in Theſſalien, ander Örenge Epic. Sie wohnten 
re des Fluſſes Penel und Acheloi, Iego 
Alpul, 
MoLost DEBITORES, oder Decodlores, ſiehe 
Banckerottirer, im 1. Bande p. 353- 
DOMA, fiehe Domme, im Supplement, 
Dombes, k Pais de Dombes, Dumba, Dumba- 
vum a, iſt — Landſchafft in Franck: 
zeich, welche don Beaujolois durch die Saone abs 
gefchieden,, und im übtigen: von ber Landſchafft 
Sreſſe umgeben wird. Sie beſtehet aus 11 Car 
ſtellanehen, hat ihr abfonderliches Parlament, iſt 


Fluß Eiſch im Verd⸗ | de 


ö— — — — — — — — 


mu — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — —— —— U — —— — — — — 


DOVNTTONUS 


1 
= — BE... 
ein fouveraines Fürftenthum, welches allein Geld 
ben da ’ —J RS 20 ; 
Dombo Dombro, iſt eine kleine Stadt vnd 
Caſtell in Ober / Ungarn, welches non den Tͤtcken 
verſchiedene mal geplünder: und abgebrannt wor⸗ 
* 
Dombroriza Dembrorige , iſt ein Fluh in der 


Wallachty, welcher bey der Stadt Argiſch anden 







&iebenbürsifhen Grengen entipringery und indie 

Donau fällt, — 
Domburg / war ehemals eine 

ſul Walchern, in der Grafſchafft Ser 


ein groſſes Dorff welches aber Sradı-) 


nieſſet. Ti ra er 

Domersleben , ein Schloß, Ritter Gurk 
Flecken unweit Wantzleben im Hert 
deburg, GES ORTEN 

Domezopolis, war eine Stadt in Iſauria einer 
Prooingin Naiolien / zwiſchen Phrygien und Cihicia 
alpera. Sie harte einen Bilchoff, welcher nach Se- 
leucia gehörte. ‘Bey ben Alten wird ſie auch Dawi- 
tiopolis und Trropolis genenne. 

* en je ‚eine klein 
nebit dem Titul einer Srafichafft, imderkandicyafft 
Mainein Franckteich — 3 

Doms Aölger ,. find ſſarcke — 
———— Eon —* ame, mie 
auch unterin Rahm⸗ Stücke, untern Do⸗ 
cken des Balg⸗ Geruͤſtes eingefchnidten 
ſtigt, darauf die Balgen liegen oder ſauen fie 
gehen, wie einflaches Dach, almahlich nieder. 

DOMINA, ietzo Durgoor, war cbemals eine 
aroffe Stadt. in Hilpania Tarrsconenfi, in Var 
exis. ie liegt im Königreich) con, -ar Der 
Srenge von Ali⸗Caſtilien, zwiſchen Palencia 
und Baladolid, am Fluß Pituerga , Lareinifh 
Piforaca, 

Dominau, Domnau, ift eine Beine Stadt in 
der Proving Natangen, im Brandenburgiichen 
Preuſſen. 

$. DOMINGO DE LA CALZADA, eine 
Spaniſche Stadt in der Provintz Rioxa, im Alte 
Sanilien, am Fuß Laulera, welcher nicht 
weit. davon in den Ebro fälle, ie ſtoͤßt an die 
Örense von Navarra und Biſcaſo. Be 

ifchen In⸗ 








Dommnique, eine von denen Antill 
fuln auf dem Archipelago Mexicano , in Mords 
America, pwiſchen der Inſul Martinico und 
Buadalupa. Sie It 20 Meilen lang, und 
an. viel — = Mangenitis 
en» Baum, deſſen Frucht un t gifftig iſt. Ge⸗ 
hoͤrt den Eee | 

DOMITIOPOLIS, fiehe.Domezopoli , im Sup⸗ 
plement, Be ’ — 

DOMITIUM, ſiehe doͤmitz im Supplement. 

Domitzſch, iſt eine kleine offene Chur⸗Saͤchſiſche 
Stadt, an der Elde, unterhalb Toraau, im Meißnis 
ſchen Creyſſt, nebſt einem Comptor⸗ Hof. 

Domme, Doms, if eine Grade nebſt einem 
Schloſſe in Frankreich, in der Landſchafft Perigord, 
an den Grentzen von Quereh. — 

dommel / ift ein Fluß in Brabant, welchet ſich 
bey Hergogenbufch mit det Aad vereiniger , und bey 
Erevecöur in Die Maoß fällt, 

u, fiehe Dominau, im Supplement, 

DOMNITONDUS, war votgeiten eine Stadt in 
Gallıa Agtitanica Sle leg am Ausfluß der Garonne 
in Guienne, nicht weit von der iegigen Siadt Blävr. 

DO- 
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Donetz, Doniee Sowierski , ift ein Fluß im Lande 
der Eofacken in der Ukraine, welcher in dem Ge⸗ 
bürge t weit von Bolaori entipringer, und ſich 
bey Babeh'in den Don Fluß ergeufk, Er wird 
fonft auch der Eleine Tanais oder Don ges 
nennet, 

DONGELBERGHE, iſt eine Stadt; Schloß und 


DOMOCDS', oder Demonicus, vormals eine 
Griechiſche Stadt in Theffalia ; deren Biſchoff un 
ter Lariſſa gehörte. Sie lag gang nahe bey Phar⸗ 
falo, und Larmira. 

DOMO D’OSCELA oder d Ofula, Domoduftella, 
ift eine Eleine befeftigte Stadrim Hertzogthum Meys 
land, am Fluß Tofa ‚in der Grafichafft Ang⸗ 


biera. Grafſchafft in Brabant, davon eine Graͤfliche Fa⸗ 
DOMPAIRO, ifteine Stadt und Schleß in | milie den Namen fübret. 
Portugal), n Doniſche Coſacken, wohnen umden Fluß Don 


Domslau, Damslau, ein Flecken mit einer 
Poſt - Station im Fürftenthum Foresiau in Schle⸗ 
fien, zwey Meilen von Breslau, auf der Poſt⸗ 
Straße nad Praaa. 

DON, Lat. Tanais, ein groffer Fluß, welcher aus 
dem See, Icwanowozero, in der Rufifchen Provins 
Rezan entfpringt, und deu Aſſov in das Mare delle 
Zabache fällt, an defjenffern die Doniſche Tar- 
tarn wohnen, 

DON, ift ein Fluß in Sranckreich, in Bretagne, 


pder Tanais, bis an den Paludem Miotideni. 
und die Crimmiſche Tattareh, nehren ſich von 
den Gtreiffereyen , ftehen unter des Rußiſchen 
Kayfers Protection, und dienen ihm im Kriege. 
vor Solid: 
Don » Karten, werdenin Schächtenangefchlas: 
gen, daß ſich die Kübel daran ſchleppen koͤnnen. 
Donlege, heit das Flachfollen eines Ganges, 
wenn einer nicht gerade Seiger fänt, fondern ſich 
ins Hangende oder Liegende ſtuͤttzet, oder lack 
welcher bey Juigne entfpringer, und fich in die Bilais | über Hänger, und wird daher Donlegigt, oder 
ne ergeuft. vielmehr Tonlegigt aenannt, diewell die Tonne 
» 8. DONAES, ein ſtarckes Fort in Flandern, | im Aufs md Niederlegen auflieget. Um gleicher‘ 


— — —— — —— — — — — — 


zwiſchen Sluyß und Damm. Urſach willen ſolte auch geſchrieben werden, 
S. PONATO, eine Stadt,fiche Appifer, im Sup⸗ Tonn⸗Fach, Tonn-Latten, Tonn⸗Lege, undi 
plement. ſo ferner. 


PDONATO, Donatus, iſt ein kleiner Fluß in Ca- 
labria oltra, welcher ſich in das Joniſche Meer er⸗ 
geuſt, in Neapolis. 

Donau, Danubius, iſt ein groſſer Fluß in Europa, 
welcher bey Donefchingen in Schwaben, im Fuͤr⸗ 
ftenbergifchen Gebiet entfpringet,, bey Ulm Schiffs 
reich wird, undfid), nachdem er Schwaben, Bayı 
een, Die Defterreichifchen Erb Lande und Ungarn 
durchftrömer, auch über 60 mercfwürdige Flüffe 
zu fich genommen, durdy 6 Arme mit folder Heff⸗ 
tigkeit ins ſchwartze Meer ergeuft,daß er bey zo. 
Franhoͤſiſche Meilen feine Süßigkeit im Meer bes 
balten fol, nachdem er von Abend gegen Morgen 
über 700. Meilen gefloffen. 

DONAVERTIA, fiche Donawert, im Supplem. 

Donausfchingen, fiehe Donefihingen, im 
Supplement. 

Donaveg, fiche Dunaven , im Supplement. 

Donauftauff, ift eine Eleine Stadt und Herr⸗ 
ſchafft in Bayern, ı Meile von Regenſpurg, nebfl 
einem Lands Gerichte. Hat dabey ein auf einem 
hohen Berge gelegenes Schloß, gleiches Iramene. 

Donawert, Donauwert, Vertia, Donaverria, iſt 
eine wohlaebaute Stadt an der Donau, wo die 
Werniz hinein flieffet, im Dergogthum Bayern, 6. 
Meilen von Augfpura, an den Schwaͤbiſchen Gren⸗ 
gen. Sie war vor diefem eine freye Reichs-Stadt 
aber der Churfürft von Bayern hatfelbige die meifte 
Zeit inne achabt. 

Donawitz, Brachbium Danubii, ift ein alter dere 
ſchlemmtet Arm der Donau, oberhalb Belgrad in 
Ungarn, welcher groifchen Moräften durchgehet, und 
Die Donau mit der Temes vereiniget, 

Dondangen iſt eine Bleine Stadt in Eurland, 
8 Meilen von Goldingen. 

Dondee, Lat, Aleſtum, Taodunum; oder Domum 
Dei, eine Stadt indem Schortländiichen Gebiete. 

Donderslag, alfo wirdein groffer Moraft, nicht 
weit von Maftrichtin Brabant genennet. 

Don⸗Eſching, ein Schloß und aroffer Flecken in 
der Grafſchafft Fürftenderg in Schwaben, ı Meile 
vonder Keihs + Stadt Ulm, ar 

BauffinanssLexiei Supplem, 


Donleg-Kinie, eine lache Schnur, fo nad) des: 
Gangs Fallen geftrecker wird. Be 
Donnersberg, Mons Jovis, Taunus: Mons, iſt 
der berühmte hobe Berg in der Pfaltz, 3 Meilen‘ 
von Worms. Mitten auf felbigen liearein Dorff. 
Donnersfeldgenannt, allıvo vorgeiten ein Schloß 
geweſen. eo. 
Donnerſtag, in der Zahl» Woche it in denen 
Leipgigee Meflen, oder wenn im Neuem ⸗Jahts⸗ 
Marckte die Meſſe fichb nicht auf den Sonntag 
anhebt, der fünffte Tag in der Zahl ⸗Woche, eine 
gerechnet den Tag, wenn nach Ablauff der erſten 
Woche der Marckt ausaelauret wird,die ordentliche 
BerfalsZeit derer Meß⸗Wechſel. 
DONNIFRONS, ſiehe Domfrons, im Supple⸗ 


ment, 

DONUM DEI, fiehe Donder, im Supplem. 
DONUSA, eine Peine Inſul des Aegaͤiſchen 
Meers, zwiſchen Icaria und Giarus, da ein grüner 
Marmor häuffig gefunden wird, Wie hie vorfeis 
ten auch Donyfa. : 
DONZENAT . eine kleine Frangofifche Stade im 
Limofin. twitchen Fulle und Perigueux. 
DONZ1, ift eine Fleine Stadt am Fluß Noaym, 
inder Sransönfchen Kandichafft. Nivernois. Das 
umliegende Gebiet heiſſet Donzeis, führt den Titul 
eines Hertzogthums. —* — 

Doorne, Dora, Turnium, iſt ein Marckiflecken 
in Geldern, in der Landſchafft Velqu. Ri 
Doppels Brofcben; oder Doppelte Groſchen, 
ſiehe Groſchen im 11: "Bande p. 717. } 
Doppelte Provifion, ſiehe Provifion, im IL 
Bandep.ußg. 
DOPPIO USO, fiehe 2%, im IV, Bande 


+ 754 

DOR, Öder Dora, war vorzeiteneine Stadtim ge⸗ 
lobten Lande, und zwar im Stamm Manoffe, Sie 
lag am Meer, 5 Meilen von Caͤſarea, gegen Norden, 


Jetzo iſt nichts mehr davon uͤbrig. ; 
Dora, Dourefeld, ift ein Gebuͤrge in Nor 


egen. * 
DORA BAEBTIA, fiehe‘Doire im Supplement, 
Sss DORA- 


w 
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or DORACA DOTFKOM . 101% 


DORACA, ift eine kleine Stadt in Atragonien, Dornburg, ein Schloß und Refideng eines apa · 
an dem Fluſſe Riloca, allwo ſich eine lange unterixe- | nagipten Fürjten von Anhalt » Zerbft, im Fuͤrſten⸗ 
diſche Hoͤhle befindet. thum Anhalt, 2 Meilen von Zerbft. 

DORA RIPARIA, ſiehe Doire, im Supple⸗Dornburg, ift eine kleine Stadt, Schloß und 
Amt am lincken Ufer der Saale, auf einem Berge 
in Thüringen, ı Meile von Zena, dem Hergog zu 
Sachſen⸗Weimar gehörig. Unter dem Schuß am 
ufle des "Berges lirgtein Dorff, wo ein Paß und 

uͤcke über die Saale gebet. 

Dorne, fiche Doorne, im Supplement, 
Dornban, Dornem, ift eine Kleine Stabt am 
SchwarkABald in Schwaben, dem Hettzog von 
Wuͤrtemberg gebörig. 

Dornbeim, ift ein wohlgebauter Flecken am 
Waller Bolla, im Lande Wurſten, beym Ausflug 
der Weſer. 

Dornbeim, ein Amt und Eleine Stadt in der. 
Werterau, am Fluß Wetter, nabe bey Friedberg, 
meiches Hanau, Solms und Stollberg gemein. 
ſchafftlich befigen. 

DORNICK, fiehe Tournay, im Supplement. 
Dornice , iſt ein Flecken im eigentlichen Ders 
tzogthume Holitein, im Amte Bordesholm, am 
Ploͤner⸗See. — — 
Dornſtadt, Dornſtetten, iſt eine Meine Stadt 
im Hertzoethum Wuͤrtemberg im Schwartzwalde. 
DORO, Oboca, iſt ein Fluß in der Itrlaͤndiſchen 
Provintz Lagenia, welcher ſich ben Arkloe, ins Arte 
landifehe Meer ergeuſt. 

DORO, ein Königreich im Südlichen Theil vom 
Aftica, welches ju Monumotapa gehöret, und gegen 
Süden an Fatcua arengt, 

DOROSIEKO, fiehe Silifria, 
Dororbeen-Zrsdg, ſiehe Berlin, imI. Bande 





MDORAT, Oratorium, {ft eine Beine Stadt am 
Fluß Seve, in der Landſchafft Manche, in Srand- 
reich. * 

dorcheſter, oder Dorſenshire, war ehedeſſen 
eine en der Engliſchen Grafſchafft Orford, 
Meilen von der Stadt Drford, gegen Süden, ift 
jegoein Dorf. 

. DORCY , Iftein kleiner Det in Champagne, eine 
Viertel Meile von Sedan, allwo ale Sachen, fo 
in undaus Franckreich geführet werden, befichtiget 

et werden. 
—— ſiehe Dourdan, im Supplem. 

DORDOGNE, Duranius, iſt ein Fluß in Auver⸗ 

‚in Franckreich, weicher unterhalb Bourdeaur 
in die Garonne fadet 
Dorenburg, fiehe Torda, im V. B. p. 529. 

DORES, waren Griechiſche Voͤlcker in Achaja, 
deren Gebiet Doris hieß. Selbiges lag zwiſchen 
Epyrus und der Kandichafft Phocis, beym Urfprung 
des Fluſſes Cephiki. Es ward aud) von den 4 Grad 
ten, Pindo, Erineo, Cytinio und Bojo, Terrapolis ger 

ant. 4— 4 ’ T ' 
Ge Dorey, fche Törep, im Supplement. . 
DOREWERT, eine alte Baronie im Hollan- 
difcden Geldern am Rhein, 1. Meile unterhalb 
ningen. 
—— iſt ein Land⸗ Gericht in Unter⸗Bayern 
an der Iſer, 3 —7 von Ingolſtadt, ins Rent⸗ 
en gehörig. 
a REOBOUGE ‚_eineBleine Stadt in der Mo⸗ 
ſcowitiſchen Provintz Smolensto,am Dnieper Fluß, 
Sie lient der Stadt Swmolensko gegen Often. 
DORIA BALTEA, fiehe Doire im Gupple 


p. 471. 

Dorpt, fiehe Derpt, im Supplement. 

DORRINES, fiche Daara Field im Supplem. 

Dorfersbiere, fiche Dorchefker. 

Dorjien, Dora, ift eine Stadt m Weſtphalen 
inder Graſſchafft Recklingshauſen, iſt klein, aber be» 
feftiget, lieget an der Lippe, und gehoͤret zu Dem Ertz⸗ 
Stifft Eoln. 

Dortmund, Tremonia, iſt die dritte frege Reichs⸗ 
und Hankes Stadt im Weſtphaͤliſchen Erepfie, am 
Fluß Eins, inder Grafſchafft Mark, 6 bis 7 Meis 
ken von Münfter. Sie lt eine Feſtung, und bes 
greifft eine freye Reichs «Örafichafft unter fich, ge⸗ 
nieffer Die Zoll⸗Freyheit durchs ganze Reich, und ift 
Lutheriſcher Religion. 

DORVENTANI, aljo wurden vorgeiten die Ein» 
wohner der Örafichafft Derbishire in Engeland ges 
nenne. Siehe Derhisbire. 

DOSIS, ijt das Gewicht des Medicaments, und 
bedeutet, fo und fo viel fol davon eingenommen wer⸗ 
den,dabero oft am Ende des Recepis ſtehet: Mifce 
pro duabus vel tribus dofibus, ift geſagt, daß das 
Medicament in zwey oder drey Theile gerheiler, und 
eu zwey oder dreymal eingenommen werden 


Du, ME} 
DOSOL®, eine Eleine Stadt nebft dem 

Amt in der Ober, Grafſchafft Catzen Elinbogen, | Titiul eines Marquifats im Hertogthum Man« 

Heflen, Darmftadt gehörig. tua, am Po⸗ Fluß, nahe bey Perſello, gegen 

” Doenberg; it ein Schloß und Grafſchafft, in | Diten. 
rancken, unweit Nürnberg, Dem Marggrafen von | Dofle, it ein Juß in der Mare! Brandenburg, 

Anfpac) gehörig. ergeuſt fich indie Havel, und flieffet nebſt derfeiben 
Dornberg, ift ein Amtin der Land⸗Grafſchafft | endlich in die Eibe. 

He fen, inder Graſſchafft Ziegenhapn. DOSSDLO, jiehe Dafalo, ım Supplement. 

* Dormberg, sin Dr im Stifft Worme, DOTEKOM, ſiehe Dodcheim, im — 

OT- 


DORILEUM, war vormals ie, Stadt in 
rygien, in Natolien, an der Greotze von 
—— Urſprung des Fluſſes Aſcanii, 
zioifehen Agrilium und Midajum. 
Doringftadt, fiehe Döringftadr, im Supple⸗ 


Er oRıs, war eine Landſchafft in Griechenland, 
welches jetzo Valdi Lavadıa genennet wird, 
DORISCUM, oder Drofica , war ein Ort und Ges 
gend in Thracien, zwiſchen der Stadt Copſela und 
dem Ausfluß des Hebri,da Xerxes, feine Armee mus 
ferte, und felbige ı 700000. Mann ftarc fand. 
Dorla, ift * ae Caſſeliſche Vogtey in 
üri bey Muͤhlhauſen. 
SO OLMAEL , ifteine kleine Stadt im Quartier 
oͤwen in ‘Brabant. 
— ein Gebuͤrge in der Obern⸗Grafſchafft 
Eagen » Enbogen, nicht weit von Aſchaffendurg, 
weiches die Roͤmer Taurum hiefien. 
Dorna ſiehe Torne, im IV. Bande p. 531. 
Dornberg, iſt ein altes Schloß und anſehnliches 


— — — — —— 
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„DOTHAIM, mar ehedefien eine Stadt in Palds | werk aus Schlefien gebracht, oder committiret, das 
fina, im Stamm Zabulon, 12 Meilen vom Meer | von werden zweyerley Sorten fabriciret, neinlich 
Tiberias, gegen Weften, und 5 Meilen von Berhus | s4 Viertel breit, 56 Ellen lang, und $ breit, 1ız 
ia gegen Norden. | Ellen ang. Und obgleid) an diverfen Drten in 

Dottnau / Döttnau, ein Flecken in Echtvaben | Schlefien, wegen dafiger wohlfeilen Materie, diefe 
am Schwark- Walde, mir einem austräglicen Sil⸗ Fabrique oder Sorte Leinwand auch zu etabliren 
ber-"Bergwercke, unweit ABaldshuth. ſich viel Mühe gegeben worden, ift die Waare doc) 

DOVA, fiehe Dive im Supplement. niemals der Saͤchſiſchen in der Qualität, oder dee 

“ DOUBLER DES REINS, fügt man von einem | befondern Art nach, gleich gefommen , jo daß die 

ferde, fo fehr fpringet, den Reuter abzu⸗ | Faufnis zur Zeit bierinne was voraus bat, und 

en. — — werden von diefen Dawlas jaͤhrlich groſſe Quanti⸗ 

DOUDEVILLE, iſt ein groſſer Flecken in der | täten nach Engeland, alldort fi) das. gemeine 
ormandie, 7 Meilen von Rouen. Volck deren zum Gebrauch bedienet, immaffen 

. DOVEDRO, eine Eleine Stadt in der Meyländis | diefe Leinewand viel dicker und feſter als die ger 

Srafichafft Angleria, gegen den Urfprung des | bleichte ift, verſchicket. 
Toſa. Domwnebam, eine kleine Stadt in Nortfolck, in 

Dover, iſt eine Bogtey im Hertzogthum Beer | Engeland, am Fluß Dufe, an der Örenge von Eins 
men, nebjteinem groffen Strich Landes zwifchen der | colne, 

Aller und Weſer. Doran, Doxa, ein reiches und luſtig gelegenes 
DOVERT, fiehe Bayer im Eupplement. Nonnen » Klofter , Bramonftratenfer» Drdens , im 
DOUGLAS, eine Eleine Stadt und Hafen ‚auf Slamer Ereyffe, in Böhmen. 

ger Englifchen Inſul Man, auf dem Syerländifchen 1& DUVZZA, eine Herrichafft im Bologneſiſchen, in 
eer. talien. 

Draburg, eine befeſtigte Stadt ander Drau, in 
Unter⸗Steyermarck. Sie wird auch Ober-Dras 
burg genennet, zum Unterſcheid Unter ⸗Draburg, 
fo ein Stadtlein in Nieder⸗Kaͤrnthen iſt, welches an 
den Steyermarcfifchen Grentzen liegt. 

Drac, Dracum, ein Fluß in Dauphine, entfprins 
get aus dem Gebuͤrge von Montofier, und fällt bey 
Grenoble in die Iſere. 

DRACENA, fiche Dragnignan im Supple⸗ 


ment. 

DradyenBlut, wird auch zuweilen der Zinnober 
genannt. 

Drachenburg, Drackenburg, eine Stadt in der 














DOUGLAS, Dunglas, ift eine kleine Stadt in der 
Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen Proving Merche. 

DOULENS, ſiehe Dowriens im Supplement. 

__ DOUNEKAJA, GAUHAH, ein Indianiſches 
auchichtes Gewaͤchſe, deſſen Blätter zwey Finger 
reit, und ſechs Fuß lang , an beyden Geiten mit 
Dornen befegtfind. Dieſe Blätter werden in In⸗ 
dien zu Decken, die Wurtzel aber zu Stricken ges 
braucht. Die Knofpe blüher in unterfchiedene Buͤ⸗ 
fchel von Blumen auf, die weiß find, und fid) gleich 
einem Federbufche ausbreiten. 

DOURDAN, Dordizcum, ift eine Eleine Stadt in 
Der Isle de France, indem Gebiet Hurepoiy,am Fluß 
Drge, ı 3 Meilen von Paris. Srafichafft Hoya an der Weſer, eine halbe Meile 

Dovre, ift eine Stadt inder Schwedifchen Pros | von Niemburg. 

Bing Jempterland, 4 Meilen von den Norwegifchen | Drachenfels, ein Schloß, Flecken und Herr⸗ 

Grengen. ſchafft im Erg-Stiffe Colin, eine Meile von Bonn, 
Dourefeld, fiche Dora im Gupplement. davon fich eine Linie der Reiche» Frepheren Wald⸗ 
DOURLENS, Doulens, Durlendium, ift eine Eleine | potten von Paſſenheim zu Gudenau, denen fie gehoͤ⸗ 

befeftigte Stadt nebft einer Eitadelle am Fluß Aus | vet, Erbs und Burggrafen fchreiben. 

thie, in der Picardie in Franckreich. Sie ift| Dracherow, ein Adelicher Ritter» Sig und Fle⸗ 

fefte, und liegt gegen die Örenge von Artois. cken im Königlich» Preußifchen Pommern, im Ans 
DOURO, Duero, Duriu, ijt ein groffer Fluß in | clammifchen Exeyffe, einem Herrn von Schwerin 

Epanien, weldyer in Alt» Eaftilien, in dern Ges | zuftändig. 

bürge Idubeda, auf den Aragonifchen Grenzen | Drackenburg, fiehe Drachenburg, im Supple⸗ 


ringet, und fid) nicht weit von der Stadt | ment. 
Den DRACONERIUM, fiehe Dronero im Supple- 


zone in Portugal in das Atlandiſche Meer er- 
geußt. ment. 

Dousburg, ſiehe Doesburg im Supplement. DRACONTIUS, ſiehe Dracunteu- im Supple⸗ 
ment. 


DOUWNEHAM, iſt eine Stadt in Norfolck, in 
Engeland, am Fluß Dufe. DRACHONUS, germ. Traen, ein Heiner Fluß 
im Erb» Stift Trier, welcher bey Wumagen, einem 


DOUX, Dabis, Alduadubis, ft ein groffer Fluß in bey Nur 1 
der France Comte, welcher aus dem “Berge Zura | Dorffe, 3 Meilen unterhalb Trier, in die Mofel fallt 
DRACUNCULUS PRATENSIS, fiehe Dertram 


entſpringet, und fich zu Verdun in die Saone ers 
geußt im 1. Bande, p. 475. 


DRACUNTEUS, oder Dracontius, eine Meine In- 
ful des Mitteländifchen Meers. Sie heiſt ieo 
Galata, und ift von der Küfte des Africanifchen Koͤ⸗ 
— — ri * — | 

Draͤhna, fiehe na im Supplemen 
„„DRAGAMUTINA, fihe Travemünde im IV. 

de, p. 552. 

Drage, en Stuß inder Neuen Marck Brandens 
burg,welcher indem Draheimiſchen Bruche entfprins 
get, und fich unweit Driefen in die Warte ergeuft. 

Sss 2 Drage, 


DOUZI, Duziacum, Duodeciacum, ift ein Flecken 
5 der Eher, in der Diöces von Amiens, in der 

icardie. 

DOWLAS, ift eine gewiffe Sorte von weiſſen 
Garn, fo in der Laufig, um Görlig herum, gewebet 
wird. Diefe Fabric fchreibet ſich aus Franckreich 
8* und iſt etwa ſeit so bis 60 Jahren durch die 

genotten oder Kefugieus hier im Lande etabliret 
worden; hiezu werden die Garne theils hier im 
Lande gebleicht, die mehreſten aber werden hiezu 


Drage 
Drage, ein Flecken und Nefideng «Schloß eines 
nvon Ranzau,im Hollſteiniſchen, anderthalbe 
Meilevon Jehoe. 

Drago, liche Agragas im Gupplement. 

Drag, ein Fluß in Meapolis, welcher an den 
Grentzen des Principaco citta und oltra entfpringet, 
und fich in den Golfo di Napoli ergeuft. 

Dragoe, ein Peiner Ort auf der Oſt⸗Seite der 
Daͤniſchen Inſul Amad im Sunde,und z Meilen 
von Goppenhagengelegen, 

Dragone, Draco, ein Fluß in eapolis, welcher 
im Berge Befuvio entfpringet, und ſich in den Fluß 
Garn ergeuſt. 

DRAGONERA, eine von den Balearifchen In⸗ 
füln im Mittellandifchen Meer, nahe bey Mus 


orca. 
DRAGUIGNAN, Dracenæ, eine Stadt in Pro · 
vence, in einer fruchtbaren Gegend, in dem Gebiete 
von Frejuls. Cie iſt die Haupt⸗Stadt einer befons 
dern Biguerie, und hat ein Land⸗Gerichte. 

Drabem, eine Stadt, Schloß und Herrfchafft in 
der Neu⸗Marck, harte an den Pohlnifchen und Pom⸗ 
meriſchen Örengen. 

- DRAIL, fiehe Brabilow im Supplement, 

DRAIN, eine Kleine Stadt in der Grafſchafft 
Maar, in Nord» Schottland, 3 Meilen von Aber 
Deen, gegen Weſten. 

DRAMA, war ehedeffen eine Stadt in Thracien, 
an der Grenge von Macedonien, deren Biſchoff un 
fer Philippi gehörte, 

Dram⸗Baum, wird von Bergleuten ein ohnge⸗ 
fehr g Ellen langer, und drey Viertel⸗Ellen ing ger 
vierdte ſtarcker Baum, oder groffes Balden» Zims 
mer genannt, welches beyde Dram⸗ Saͤulen zuſam⸗ 
men halt, auf der Birxen · Saͤulen ruhet, und zu dem 
Pucher / und Schmiede⸗ Hammer gehoret. 
Dramburg, eine Beine Stadt in der Neuen 
Marek Brandenburg, und die Haupts Stadt des 
Dramburgifchen Creyſſes, an der Drage, beftehet 
ausder Altzund Neuftadt. 

DRAMI, eine Turciihe Münge,, 

Dram-Yäulen, welches nach ablänglichter Dies 
zung etwan 8 Ellen lange, und eine Elle ins ge 
vierdte ſtarcke Bäume find, in deren obern gevierd- 
ten Lochern die Dtam⸗Baͤume, in den untern aber 
die Raͤdel ruhen. Diefer Dram⸗ Saͤulen aber find 
zwey, die eine hinten mit zwey Löchern, die andere 
forne, mit einem Loche. 

Drance, ein Fluß in Savoyen, welcher in der 
Landfchafft Faucigny entfpringet, und ſich in den 
Genfer⸗See ergeuft, 

Drandis, eine Beine Stadt im Eanton Bern, in 
der Schweitz. 

DRANGIANA, oder Ariafpe, eine Provintz In 
Perſien, in Aſien, wird heut zu —* Sigiſtan genen⸗ 
net, und liegt am weiteſten gegen Oſten. 

Dransfeld, ein Marckts Flecken in Nieder⸗Sach⸗ 
fen, zwiſchen der Leine und ABefer, zwey Meilen von 
Göttingen, Chur⸗Hannover gehörig. 

DRAPANO, Drepanum Promontorium, ein Bots 
gebürge auf der Mördlichen Küfte der Inſul Eandia, 
zroifchen den Staͤdten Eanea und Bettino. 

Draßmauer, Draͤßmauer, ein groffer Flecken 
nebft einem Schloffe im Hertzogthum Erain, am 
Fluß Drefen. 

DRACO, fiehe Dragone im Supplement. 

Draufen, ein See in Preuffen, bey der Stadt 
Elbingen, welcher fich in den frifchen Haf ergeuft, 


zorf 











| 


DRESICA 


1016 
Draw, Dravus, oder Darus, ein Fluß, der 
zu Innichen in Tyrolan den Ga aGren⸗ 
gen entſpringet, durch Kaͤrnthen und Steyert ’ 
und fich in Ungarn, nicht weit von Efleck, in Die Dos 
* ergeuſt. Er flieſſet von Weſten gegen 
en. 


„ Drawene, eine gewiſſe Gegend im Hertzogthum 
Lüneburg, zwiſchen Danneberg, Ulzen und Luchaw, 
und zwiſchen den Fluͤſſen Ilmenau und Jetze deren 
Einwohner ein Uberbleibſel von den alten Obetriten⸗ 
Wenden ſind; wie ſie denn noch ietzo die Sclavoni⸗ 
ſche und Wendiſche Sprache reden. = 

Drebach, ein Berg Flecken im Ertzgebuͤrgiſchen 
Ereyffe in Meiffen, unweit Zichope, ins Amt Wol⸗ 
ckenſtein gehörig. : 

Dreblow, Drewko, Dreyocke, eine Kleine 
Stadt in der Niederskaufig, ey Meilen von Cots 
bus und Finfterroalde, iſt dreyerley Herren von Adel 
unterthan, wird meijtentheils von Aenden, bewoh⸗ 
—* und unter die 6 Wendiſchen Staͤdte ge⸗ 
jehlet. ze 

Drebnig, ein Adelich Ritter⸗Guth, Schloß und 
Flecken im Dfters Lande, eine Stunde von Roda 
entlegen. 

Drebnig, Trebnig, ein Marckt⸗ Flecken und bes 
rühmtes SijtercienferLlofter im Fuͤrſtenthum Oels, 
in Schleſien, 3 Meilen von Breßlau, wohin jaͤhrlich 
groſſe Wallfahrten geſchehen. 

Dred-Zolg-daun, ſiehe Arber Ligne Merde im 
Supplement. 

Dreck⸗Muͤnden, ein Flecken im Waldeckiſchen 
Amte Lichtenfels, am Orcka⸗Fluß, eine Stunde von 
dem Flecken und Schloß Fürftenberg, im Fuͤrſten⸗ 
— Flecken in der Unter⸗Pfaltz, 

eim, ein Flecken in der Unter⸗ Pfa 
* Meile von Creutznach, in dieſes Amt ges 
oͤrig. 

Drefurt, ſiehe Trefurt im Supplement. 
Drehna, Draͤhna, ein Schloß und Herrfchafft 
in der Nieder⸗Lauſitz, am Dober⸗Fluß, eine Meile 
von Kalau oder Kale gelegen. 

Dreileben, ein Flecken und Amt im Hols-Ereyffe 
des Hertzogthums Magdeburg, drittehalbe Meile 
von Magdeburg. 

Dreifen, fiche Drieſen im Supplement. 

Drennelburg, Drengelburg, eine Eleine alte 
Stadt und Amt, nebft einem feiten Schloffe auf eis 
nem hoben Berge in Heffen, am Sluffe Dymel, drey 
Meilen von Eaffel, dahin es auch gehöret. 

Drenften-Woort, eine Eleine Stadt im Bis 
ſchoffthum Muͤnſter, im Amte Wolbeck, am Fluß 
Werſa, nicht weit von Münfter, und anderthalbe 
Meile von Aln. 

DRENTE, Drentie, alſo wird dee Nordliche 
Theil von Ober⸗Vfſel genennet, in welchem die 
en Eövorden heiffet, und viel Moraft zu 

en ift. 

DREPANUM, war eine Stadt in Bithynia, eis 
ner Provintz in Natolien am Propontide, am Sinw 
Aftaceno. ie wurde hernach zu Ehren der Mut⸗ 
ter Conftantini M. Helenopolis genennet. Sie hatte 
einen Biſchoff, unter Nicomedia gehörig, und lag 
zwifchen Nicza und Nicomedia. 

DREPANUM PROMONTORIUM, fiche Bafo, 
desgleichen Drapano im Supplement. 

Drepnig, Trebnig, ein Adelich Ritter Guth und 
Flecken an der Elbe in Meiffen, bey Strehla. 
DRESICA, fiche Doriscum im Gupplement. 

Dre 





Dreföderbeim 


2017 


Drogobust 2018 





- BDeefoderbeim, eine Beine Stadt in der Unter⸗ 
Pfaltz am Fluß Glan, indem Amte Creugenach. 

» DRESPA, oder Darap/a, war ehemals die Haupt⸗ 
und Reſidentz / Stadt des Königreichs Sogdiana, 
iego-Samarcand in Afien. Sie lag am Fluß Drus, 
in der Gegend, wo ietzo die Stadt Zahaspa liegt, 
nicht weit vom Eafpiichen Meer. 

" Dreßkau, ein Schloß, Ritter, Gut und lecken 
im-Magdeburgifchen Saal⸗Creyſſe. 

Dreveren, eine Stadt in der Landfchafft Drente 
in DbersDffel, in den vereinigten Niederlanden. 

DREUX. Drocum, eine Eleine und alte Stadt 
nebft einer Derrichafft in der Isle de France, am 
Beinen Fluß Blaiſe. 

Drewicz , eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, in Kleins Poblen, 

Dremko, fiehe Drebkow im Supplement. 

Drepeichifehe Gebiere, Lat. Ditio Triquernatis, 
Trallus Triquercetaum , ein geroiffer Diſtriet, 3 
Meilen lang, und 2 breit, harte an der Wetterau, 
mit einem Ichonen Wald umgeben. Es liegt uns 
Weit Hanau und Franckfurt am Mayn, begreifft 
6 Dorfficbafften in ſich, und gehöre meiftens den 
Grafen von Jfenburg, zum Theil aber auch dem 
Grafen von Janau und dem Landgrafen von 
Heſſen⸗Darmſtadt. 

Drepen, eine Heine Stadt im Voigtlande, 2 
Meilen von Plauen. 

Drepersherren, Quaßores, werden zu Bafel die 
Srentmeifter genennet, welche die gemeinen Gelder 
und Caffa unter ſich, und die Laden⸗ Herren neben 

haben. In andern Schweigerifchen Städten 
ws fie Serfelmeifter genannt 

Drep Guͤlden⸗Dtuͤck fiche Zajoire iml. ‘Bande, 


. 342. . 
Drey Bönige-Tag, oder geſt der Krfcheinung | T 


Ebrifki, wenn folcher in der Leipziger Neus Jahres 
Meile auf einen Sonnabend fallt, und alfo der 
Marckt erft den darauf folgenden Montag, als 
Den 8 Jenner ausgelautet wird; fo muͤſſen die zwar 
auf ſoiche Meſſe geftellten , aber nicht acceptirten 
Spechfel nicht denfelben Tag fo gut, als ob gleich 
der Diarckt den Sontag ausgelautet worden, pros 
geflicet werden: weil nemlich die Acceptationes und 
Proreitationes derer Wechſel⸗Briefe an ſich ſelbſt 

Handlungen ſind, welche, wenn ein anders 
nicht geordnet, an einem Sonns und Feyertage wohl 
geidyehen Eönnen; dergleichen aber, obwol in der 
iger Wechfel-Ordnung $. 5 der Sonntag 
biervon ausdrücklich ausgenemmen worden , don 
dem Fefte der H. drey Konige dennoc) nirgends zu 


befinden. 

DrepPfenniger, fiehe Dreyer im H. Bande, 

Pag. 135. ; 
ende ar, wird in denen Leipziger 
Neu Zahıs- Meilen, fo effte der Neus Jahres 
Marckt an einer Mitiwoche angehet, und alfo der 
»2 Januar, als der fonft gewöhnliche zahl-Tag, 
auf einem Sonntag einfällt, (welcher Cafus ſich 
alle 28 Jahre viermal, zwar in gleichen Terminis, 
aber in ungleicher ‘Proportion, zutragen muß) nad) 
Maßgebung der disfalls ergangenen Boͤnigl. 
bin. und Churfürftl, Sachſ. allergnädig- 
en General:Derordnung vom 20 November 
1715 der endliche Zahl-Tag der gedachten New 


s⸗Meſſe. 
3 ein aus drey Doͤrffern erbauetes 
Städrlein, Schloß und Naſſau⸗Dillendurgiſches 


* 


nn — —— — ——— — — 
— 


Amt · im Weſterwalde, « Meile von Beilſtein ge⸗ 


egen. 
‚ Driesdorff, ein, Flecken und Amt in Franck 
nicht weit von Anfpady, wofelbſten die Herrſcha 
ein ſchoͤnes Luft-Schloß und vortrefflihen Garten 
ange — if Drefi 

riefen, eiſen, n en 
Stadt und Amt, nebft einer rn ann 


* —— Sub N in * Neuen 
randenburg, an ohlniſchen Grentzen, 
wo gute Tücher gemacht werden. * 
— eine Stadt in Vorckshire in En⸗ 
and. 
DRILLA, waren alte Aſiatiſche Voͤlcker. Sie 
wohnten in Cappabocien an dem Ponto Euxino, 
‚eine Turefifhe Stadt in B 
en De — z1 = — 
RW, ein Fluß in nien in Griechenland 
welcher ſich in. den Golfo von Drin bey a om 
Gulfo di Venezia ergeuft. Es find Anfangs zwey 
Flüffe, davon der eine Drin blanc, und der andere 
Drin neire genennet wird, welche ſich hernach vers 
einigen, und nachdem fie einige andere in fich ges 
—— — 3 — machen eine 
Inſul, und ergieſſen v Y 
Aucio ins Adriatifche De. - de 
‚ Trine, Drinws, ein Fluß in Ungarn, 
cher Servien und Bosnien von einander —8 
und ſich unterhalb Drinowar in die Sau er⸗ 


geuft, 

DRIN, Trinswaar, Trinopoli, eine Stadt in 
Servien, am Fluſſe Drin, in Ungarn, auf einep 
Kleinen Inful, welche der Fluß Drin machet, den 
— ** — | 

ingenburg , ein feites Schloß und kleine 
Stadt im Stifft Paderborn in —— 
Sie liegt der Stadt Paderborn gegen Oſten. 

Dringenſtein, ein Berg⸗Schloß, Flecken und 
Amt im Naſſau⸗Dillenburgiſchen, ı. Meile von 
— 

in ‚eine geringe Stadt in Barten⸗ 

fand, im ‘Brandenburgifchen Preuſſen, oberhalb 
Raſtenburg. —— 

DRISIPARA, ſiehe Druſpara im Supple⸗ 


ment. 

Driſſa, eine Stadt in der Woywod 
locz, in Weiß⸗Reuſſen, in Pohlen. a Per 

Drittel, oder Drittels Stücke, find in denen 
Saͤchſiſchen, Brandenburgifchen und. Lüneburgis 
ſchen Landen fo viel, als Die anderwaͤrts foges 
— gantzen — Gulden. 

ittemann, ſiehe Terziw im Supplemen 

DRIVASTO, Triafum, eine Tündifde Stadt in 

Griechenland, an dem See Scutari. 


Drizwias, eine Stadt in der Woywodſchafft 


Wilna, an einem See gelegen, 

DROCUM, fiche Dresx im Supplement, 

Drömmeling, fiehe Trömling im Supple⸗ 
ment. 

Drogiczin, eine Beine Stadt in Podlachi 
am Fluſſe Bug, nebjt einer ae Po br 
ein Hof⸗Gerichie, in welchem die Streit-Sachen 
des Pohlnifchen Adels beygeleget werden. 

Drogobust, eine Eleine Stadt in dem Hertzog⸗ 
thum Bielti in Mofcan, am Duieper — 

ss 3 Droifig, 


eine Guarniſon mit ihrem Kommendanten, a - 


- 


-. 


Oroiſig 


— — — — —— —— — 
— — — —— — — 


Droifig, ein ſchoͤnes Schloß, Flecken und Herr⸗ 
ſchafft im Thüringer Erevffe, ı Meile von Zei, 
und fo weit von Fifenberg im Dfterlande gelegen. 

DROIT D’ AUBAN; fiche Aubar im Supple⸗ 
ment. 

DROIT PARTIT, ou aller par Fe heift in eis 
sem Hufichlag auf gerader Linie fortgehen. Che- 
val qui ef droit, heiſt im Pferde⸗Handel ein Pferd, 
fo nicht hincket. ee 

DROIT DE QUART-BOUILLON, fiche Bowillon 
im Supplement. 

DROIT DE SAUVAGE, fiche Bargeld 
im 1. Bande p. 381. 

DROITS D’ENTREE ET DE SORTIE, fiehe 
Aus, und Einfahrts· Rechte im Supplement. 

» Drolsbagen, ein Coͤlniſches Stadtlein im Her: 
Bogthum Weſtphalen, unweit Olepe. 

DROMADES, fiche Dromedary im Supple⸗ 
ment. 

DROME, Druns, Drama, ein Eleiner Fluß in 
Dauphine, meldyer bey dem Eingange des Val dı 
Drume entfpringet, und ſich unterhalb Valence in 
die Rhone ergeuft.: In der Normandie ift ein 
Kleiner Fluß, gleichfals Drome genannt, der ſich 
zugleidy mit dem Fluß Aure ins Meer ergeuft, 


Dromedarp, Dromedarii, Dromades, ift ein, 


Thier, welches unter die Gefchlechte der Cameele 
geredhnet wird, aber etwas Eleiner, und viel ge 
fchwinder im Pauffen ift, als die Cameele. Wie 
denn Ifidorus Hifpalenfis vorgiebet, daß ein Dro⸗ 
medary in einem Tage über 109 Meilen lauffen 
Tonne, fonderlich das Weiblein, welches hoch ‚ges 
ſchwinder als das Maͤnnlein fen. 

DROMO, eine kleine und uͤbelbewohnte Inſul 
auf dem Archipelago. 

DROMONES, waren Diejenigen, welche über die 
auf dem Meer fahrenden Schiffe gefegt waren, 

DROMORE, Drummers, Dromoria, eine Kleine 
und fait wüfte Stadt am Fluß Lagang, in der 
Irrlaͤndiſchen Provins Alfter, in der Grafichafft 
Louth, nebſt einem Biſchoffthum, unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff von Armagh gehoͤrig. 

DROMOS ACHILLIS, eine Inſul des ſchwar⸗ 
Ken Meers, fie wird ietzo Tandra genangt, und liegt 
beym Auslauff des Nieper-Fluffes, 

DRONERO, Draconerium, tine Stadt in Sa⸗ 
doyen, in der Marggrafichafft Saluzzo, am Fluß 
Macra, nebft dem Zitul eines Marggrafthums, 

DRONGEN, Drongbern, eine Abtey im Defter- 
reichifchen Flandern, eine halbe Meile von der 
Stadt Gent gelegen. £ 

Drontbeim, eine Dänifche Provink in Nor⸗ 
toegen, welche gegen Süden an Bergen, gegen 
Norden an Wardhuis, gegen Weſten an den 
Oceanum Septentrionalem, und gegen Diten an die 
Norwegiſchen Gebuͤrge grenget. 

DROPACISMUS, Dropsx, Picatio, Pech⸗Pfla- 
ſter, wird entweder aus Pech und Del, oder mehr 
age fonderlich Rosmarien⸗Saamen, und 

es auszutrocfnen dienen fell, aus lebendigen 
Schwefel und Saltz; fo es aber dabey ziehen 
fol, aus Euphorbio zubereitet. 

DROPAX, oder Dropaci/mus, fiche im vorherges 
henden. . 

Drofendorff; eine Stadt und Schloß in Nie 
bersDefterreich, am Fluß Teya, an den Mähris 
ſchen Brengen, Es iſt allhier noch ein altes Schloß 


zu ſehen, darinnen vorzeiten die Tempel-Herren 
gewohnet. 

Droffenfeld, find zwey Derter in der Marggraf⸗ 
ſchafft Bareuth in Francken, eines ift ein 
Schloß, nicht weit vom rorhen Mayn, welches ges 
meiniglich Neu⸗ Droſenfeld genennet wird, das 
andere liegt dem vorigen gegen über, und wird 
AltsDrofenfeld genannt, beyde liegen ı Meile 
von Bareuth, und die ordinaire Poft-Sraffe nach 
Culmbach gehet bey beyden weg. 

DROT, ift ein Fluß in der ‘Proving Perigord, 
in Feancfreich, welcher in der Diüces von Perigueur 
eben und fich bey Candrot in die Garonne 
ergeuft, 

DROTWEICH, ein Slecfen in der Landichafft 
MWorchefter in Engeland, am Fluß Salwarpe. 
Der Drt hat das Recht, z Deputirten zum Par⸗ 
lament ju benennen. und wird allda viel Saltßz ges 
fotten, aus 3 wunderbaren Quellen, weiche vom 
23, Jun. bis 23. Dec. gefalgen, die übtige Jahrs⸗ 
Zeit aber füffe find. 

Druba, ijt eine fehlechte Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Polocz in Weiß⸗Reuſſen in Pohlen. ‘ 

Druckel⸗ Pompe, oder Pumpe, ift auf Bergwer⸗ 
cken eine Art von einer Waſſer⸗Pompe, die man 
niederdrücfen muß, 

Drucker, Imprimeur, Stampatore, voerden unter 
fhiedliche unter den Künftlern und Handwerckern 
gefunden, als Buch⸗ und Kupffer- Drucker, Cattun⸗ 
und Leinen Drucker. 

Druben, ift auf Bergwercken ein ablänglichtet 
Koften von ftarefen Bretern auf den Seiten, und 
mit einem Boden auf einem WBagen-Geftzl, zum 
Erpts‘Führen dienlich. Cr wird ale halbe Fahre 
aufgettoffen und geaichet. 

DRUIA , ift eine Stadt in Litthauen, in’der 
Woywodſchafft Wilna, liegt an dem lincken Ufer 
der Duͤna, und hat gegen über cin feſtes Schloß, Arx 
Druia genannt, 6 Meilen von Praclam. 

— ein Ort in der Grafſchafft Werni⸗ 
gero 10 ' 

‚PRUIDA, Dirara, ift ein anfehnlicher Flecken im 
Kirchen⸗Staate in Stalien, an der Tiber, 2 Meie 
len von Peroufa. 

DRUIDES, oder Aruiaa alte Galliſche Voͤlcker wel⸗ 
che ehedeſſen in der Gegend; wo ietzo die Grafſchafft 
| Dreux in der Isle de France wohnten,und ein Theil dee» 
rer Carourum waren. Als Priefter oder Magi, ders 
richteten fie gemeiniglich die Heydnifchen Opffer in 
der Gegend, wo ietzo das Dorff Rouvres, damals de 
Roboribus genannt, liegt, drey Meilen von Dreux 
gegen Morden, | 

Drüfe, bey den Pferden eine Beule oder Ger 
ſchwuͤre, das fi) an der Kehlen, am Halfe, oder 
auch fonft am Leibe feget, welches theils von felb> 
ften aufbricht, theils aber geöffnet werden muß, 
Sie fangen dabey an zu huften, und laͤufft ihnen 
der Unflath zuweilen zur Vaſe heraus, zuweilen aber 
nicht, da e8 denn am gefährlichiten ilt. Das befte 
Mitteldavor ift, daß man ihnen arunen oder trocknen 
Mauer Pfeffer unter das Futter ſchneidet. 

DRUME, fiche Drome im Eupplement. 

DRUMMORE, fiche Dromore im Supplement, 

Drufa, die weiſſe und ſchwattze, find wey 
kleine Fluͤſſe in Nieder-Heſſen, welche oberhalb 
Schmalkalden, bey Breitungen, in die Werra 
fallen. Zwiſchen diefen foll Diufüs ‘Germanicus 
fein Lager gehabt, und beyde, wie auch das 
Dorf 


rox, Drufen - 7 DUESMOIS 1022 
Darf Drufen, von ihm den, Namen bekommen | DUBIS, jebe Doaꝝ, im Supplement. 











haben. Kur Dulbitz, it eine Stadt in Eroatien, am Unna» 
2, find gewiſſe Voͤlcker in Syrien, aufdem | Fluß, an den Bofnifhen Grengen, ſo im Poſſaro⸗ 
Gebürge Lidanon. Ihrem Borgeben nach ſtam⸗ 


witziſchen Frieden 1718 dem RömifchenKayfer 

men: fie.von denen Frantzoſen her, welche .mit dem | überlafjen worden. Ka 
Herkog von Bouillon ing gelobte Land gegangen, | Dublichen, oder Dubbelrje, ift eine Hollaͤn⸗ 
©ie, haben ihre eigene Fürften, welche der Dforte | diiche Silber Münge, welche 2 Stuͤder, oder 
Tributbar find, und eine befondere Religion, die wer | beynahe 16 Pfennigeunfers Geldes gilt. 
en no Mahumetiſch it. DUBLIN, eine Eleine Stadt in Curland. 

D im, ift eine Stadt in Wieder » Elfah |. Dubna, ifteine Stadt in Volhynien in Pohlen, 
3 Fluß Moter, wo derſelbe in den Rhein 

be RL 4 ' ‚ 4 
‚„DRUSIANA ‚FOSSA ; ſiehe Iſſel/ im Supple⸗ 
ment. ng 


dem Fürpttichen Haufe Lubomirsky gehörig. 
DUBROBNA, ift eine Stadt in Litthauen, in 
der Woywodſchafft Mieislau am Mieper. 
| 35 DUCAGINI , seine Griechiſche Stadt in Alba⸗ 
‚ DRUSIPARA, oder .Drifpara, vormals eine | nien,am Fluß Drino, nicht weit von Aleßio. 
Stadt in Thracien, iego Romanien, wiſchen Ber | DUCALE, oder Duguale, eine Africanifche 
—82 Verinthus. Ihr Biſchoff gehörte unser | Provintz im Koͤnigreich Matoeco. Sie liegt am 
drianopel, folliego Meſini heiſſen. Atlantiſchen Meer, zwiſchen dem Auslauff der 
DRosoxnacðs, fiche Memmingen; im IL. | Fluͤſſe Omirabi und Nifles. Gegen Oſten wird 
Bande p.135. | es durch das groſſe Gebürge Ducale, von der Pro« 
DRXAS, ein Fluß in der Provintz Theſſallen | vins Efcura abgefondert. 
in Griechenland, welcher bey der Inſul Antieyra,| DUCCALA, iſt eine Proving des Königreichs 
nahe, bey Auslauff des Fluſſes Spexchii in das | Ser, in Aftica. ’ 
Nesäifche, Meer faͤüt, in der Gegend des Golio | DUCEY, alſo heiffen zwey Flecken in der Nor⸗ 
di Zei 


Zeiton. ;i. mandie, davon einer im Biſthum Aoranches, der 

DRYMEA, eine Griechifche Heine Stadt der | andere im Biſthum Bayeux lieget, 
Landſchafft Phocis in Achaja. Sie lag aufei | Ducherow, ein adlicher Ritter» Sit im Könis 
nem Hügel, 6 Meilen vom Fluß Eepbiflus, ietzo nli -Preußiſch « Pommern, ım Anclammifchen 
Afopo, und zo Meilen von, Daulis gegen: Nor⸗Creyße mit einem Flecken. 
den. Die eigentliche Gegend aber ift, auch denen! DUDDU, ift eine Stadt an der Seite eines: 
Einwohnern unwillend. Berges in der Landfhafft Chaus, im Königreich 

DRYNOPE, war vorgeiten eine Stadt in der | Fez, in Africa. 

ding Argia, ieko Romania minor, auf der | BDudeldam, ein gewiſſes Gebiet in Suͤd⸗Hol⸗ 
—E Sie lag nicht weit von der land, nahe bey der Stadt Dordrecht. 

adt Hermione, am Sinu Argolico, ie60 Golfo Dudenftadr, ein Schloß und Flecken im: 

di Napoli di Romania. 


Braunfchweigifchen, unmeit Braunſchweig ent 
‚„DRYOPES, waren alte Griechiſche Voͤlcker, wel⸗ | legen. 
che nach Plinii Meynung in Epiro, nad) Apollonii 


Duderſtadt, Duderfladium, ift ein Amt und 
in der Landfcyafft Phocis und nach Sitabonis, in | Haupt-Stadt auf dem Eisfeideam Fluß ABipper, 
Sheffalien am ebürge Detes gewohnt haben. 


Chur» Mayntz gehörig, 8 Meilen von Eaffel. Die 
Einwohner find meijtens Catholiſch. 
DUEGNOS, ſiehe Dominsl, im Supplement. : 
DUEGSBEY , ift eine E-ıne Stadt auf dem aͤuſ⸗ 
ferften Vorgebuͤrge, in Nord + Schottland, in der 
enifpringet aus einem Eleinen See inder Woywod⸗ Landſchafft Kathenes, 
(haft YBilna, und fälltin die Driefna, ı DUELLIUM , fiehe Alta Villa, im Supplem. 
DSCHUS, die Dſchuß, iit ein Fluß im J DUEMES, eine Meine Stadt, nebſt zugehoͤri⸗ 


'DRYSNOW, ift eine kleine Stadt in Litthauen, 
wo ietztgedachter Fluß entſpringet, fünff Meilen von 


na. 
DRYSWIATECICA „ iſt ein Fluß in Litthauen, 


- Bafel, koͤmmt ausdem St. Jmmersthalbey Cours | gem Bleinem Gebiet, im Hertzogthum Burgund, 
gemont, und fleuſt in Die Bieler⸗See. am Urfprung der Seine, 5 Meilen von Ehatillon, 
Dub, Eiche, iſt eine Königliche Stadt und | gegen Süden, 
Schloß in Böhmen, im Bungler » Ereyffe, sehen | DUERNA , iſt ein Eleiner Fluß in Spanien, im 
Meilen von Prag. Königreiche Leon, welcher in den Fluß Oibigo 
DUBBELDE SLOFP, fiche Barque longue, im | fallt. j 
Supplement. Diternen, beiffen in Buchdruckerenen, wenn 
DUBBELTIE, fiche Dublichenfim Supplem. zwey Bogen in einander gefteckt werden, und 
DUBENOW , ifteine Beine Stadt in Eurland, | doc) beyde nur mit einem eingigen Buchſtaben 
inder Proving Semigallien, ı7 Meilen von Mies | des. Alphabets bezeichnet find. Es pflegen ders 
. tan, gegen Diten, aleihen Duernen , Triternen, Doadriernen, 
he aammer, heift auf einem Kupffer⸗ Ham⸗ | Sefteruen von z, 3, 4, oder 6 “Bogen, und fo 
mer ein langer fpigiger Hammer von andeerholb | weiter,gemacht zu werden, um in einem groffen 
er, fo vom Waſſer regieret wird, und mel, | und ſtarcken Volumine die allwuöftere, Wiederho-⸗ 
er die Keffel abteufft. lung des Alphabers gu ‚verbüten. 
Dub » Zammer » Babel, ift ein. Eiſen bey 
dem Amboß mit einem Haaden, worauf die Keſ⸗ 
fel, wenn fie abgeteufft werden, an einer Seiten 


anliegen. 
Dubiecz, ift eine Stadt in der Woywodſchafft 
Reuſſen, in Pohlen. —— 


DUERO, ſiehe Douro, im Supplement. 
DUESMOIS, Dwefmenfis tracius, iſt eine kleine 
Landſchafft im Hertzoothum Burgund, nicht weit 
vom Urſprung der Seine. Die kleine Stadt Deſme 
liegt darinne am Fluß Seine in der haillage de Mon- 
tagne, 4 oder 5 Meilen von Chatillon. pe 
uͤer⸗ 


Düerftede Wyck 
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Diserftede Wyck, Lat. Baravodurum „ oder 


Durofladium , eine Heine Stadt in der vereinigs 
ten ‘Proving Utrecht, wo fich der Lech» Fluß vom 
Rhein abfondert, Sie war zur Römer Zeiten 
roichtia. 

— iſt eine vornehme Herrſchafft und 
kleine Stadt am Fluß Nethe in Brabant. 

Duͤjendorff, ein Schloß und Flecken im Fürs 
ftenthum alenberg , unweit dem Staͤdtgen 
Wundsdorff. 

DUINA, ſiehe Dwina, im Supplement. 

Duͤna, Dwina Duina, iſt ein groſſer Fluß, wel⸗ 
cher in Rußland entſpringet, und ſich Durch den Ruͤ⸗ 
giſchen Meer⸗Buſen bey der, Duͤnamuͤnder⸗ 
Schantze in die Dit + See ergeuſt. . 

Dünau , ein Schloß und Flecken im Lüneburgis 
ſchen, etliche Stunden von Hannover entlegen. 

Düntiechen, fiehe Dunkerken, im I. Bande 

Beben, if ein Städtlein in Gemigallien in 
Eurland. NE 

Dürcbeim an der Haart, fiehe Cuͤrckheim, 
im Supplement. 

Dürdorff, Dierdorff, ein Schloß, Flecken und 
Hertſchafft mit einem Klofter.in der Grafſchaffi 
HBied am Fluffe Wied, z Meilen von Hachenburg. 
Albier refidirt ein Graf von Wied, 

Düren, Marcodurum, ifteine wohlgebauete Stadt 
am Fluß Roer, im Hergogtbum Juͤlich, ift etwas 
befeftiget, und treibet guten Handel. 

Dürboff: vr Ort in Francken am Mayr, bey 

udenbera aelegen. 
—— — Doringſtaͤdt, ein Amt und 


Marckiflecken am Mayn im Biſchoffthum Bam⸗ 


ergin Francken, nicht weit von Staffelſtein. 

® nn iftein Schloß und Flecken im Dergog- 

thum Wuͤrtemberg, unweit ‘Boll. 

. Dieren-solgbaufen,ein Flecken am Eider- Fluß 

in Heſſen, etlicheStunden von Franckenberg. 

Daͤrrenkrut, ift ein Marckt⸗Flecken auf dem 

Marchfelde, am Fluß Marc, in Defterreich unter 

ß. i 

— reit, eine kleine Stadt in der Ober⸗ 
falg, bevm Urſprunge des Nab⸗Fluſſes an der 
oͤhmiſchen Grentze. 

Dürwang, iſt ein Flecken und Schloß am Fluß 
Sultz ı. Meile von Dündkelfpiel, im Fürftenshum 
Dettingen. REN 

” DUISBOURG, ifteine Eleine Stadt in Brabant, 
im Quartier von Brüffel, nebjt dem Titul einer 
Vicomtẽ. 

Duisburg, Duisburgum, Aſtiburgum, Teutobur- 
gum, ifteine defeſtigte Stadt im Hertzogthum Cleve, 
am Fluß Roer, nicht weit vom Rhein an den Bergi⸗ 
ſchen Grentzen, zwiſchen Düffeldorff und Weſel. 
Sie gehoͤrt dem Koͤnig in Preuſſen. 

Duisburger⸗ Wald, fängt bey der Stadt Duis⸗ 
burg an, und erſtrecket ſich fehr weit, es befindet ſich 
in felbigem unter anderm häuffigem Wilde infon, 
derheit eine Art wilder ‘Pferde, die ſich alda gar oͤff⸗ 
ters in groſſer Menge fehen laſſen. 

DUITIUM, fiehe Deus im Supplement. 

Duiveland, eine Inſul der Grafſchafft Seeland 
in den vereinigten Niederlanden. Sie liegt zwi⸗ 
ſchen der Znful Schoumen und Toten. Gehört 

zur Stadt Zirickfee, und bat von der groffen Menge 
der Tauben, die fich indiefer Örgend aufhalten, den 
Dramen, F BR 


— — —— — — — — 
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DULCIS AQVA, ſiehe Dolc Aqua, im Sup⸗ 
plement. 

Dulcken, eine kleine Stadt im Hertzogthum Jü⸗ 
lich, nicht weit von Venlo gegen Suͤden. 

DULCORARE, abfüffen, geſchiehet 1) bey den 
Calcinatis, welche ein Saltz bey fidy haben, wenn fie 
mit warmen Waſſer abgewaſchen werden, da fich 
denn das Waſſer mit dem Saltz vermifcher; 2) 
erden die Träncfemit Zucker oder einem andern’ 
tauglichen Syrup Dulcoritt. 

DULECK, Dulk, Dulecum, iſt ein groſſer Flecken 
in der Grafſchafft Eaſt⸗meath in der Irtlaͤndiſchen 
Provins Leinfter, welcher Drt das Recht bat, depu⸗ 
tirte zu dem Parlament in Engelandzufchicen. 

DULGIBINI, oder Dulgummii, waren alte Voͤlcker 
in Teutſchland. Sie wohnten zwiſchen der Weſer 
und Embs, in der Gegend, wo ietzo die Graffchaffr 
ten Oldenburg, £inge und Hoya liegen. Wiewol 
fie auch noch ein Stück vom Biſchoffthum Müns 
fter, und Fuͤrſtenthum Minden befaffen. 

DULGUMNII, oder Dulgibini, ſiehe im vorher 
gehenden. 

DULICHIUM,, eine Fnfuldes Zonifchen Meers 
zwiſchen den Küften von Griechenland und Morea, 
wo der Fluß Achelous ins Meer fält, vor dem 
Goifo di Lepanto, auf weldyer Uliſſes regieret hat, 
daher er auch Dulichius zunenamet wird, 

DULK, fiebe Duleck im Supplement. 

Dulman, ift eine kleine Stadt im Biſchoff⸗ 
thum Münfter , welche nebft den Städtgen Hals 
tern ein Droften » Amt ausmacher , welches das 
Laͤndgen Dulmen genennet wird. 

DULOPOLIS, oder Acanchus, vormahls eine 
Stadt in Cario, einer Provintz in Natatien. Sie 
lag am Meer » Ufer, der Inſul Rhodis gegen 
uber, 

DULVERTON , ifteine Stadt in Sommerfets- 
bire, in Engeland, 

DUMBARTON, fiche Dumbrivon, im Supple- 


ment. 
“ DUMBARUM TRACTUS, fiche Dombes , im 
Supplement. 

DUMBLAIN, Dumblane, iſt die Haupt⸗ 
Stadt in der Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen Fand» 
ſchafft Mentbeit, am Fluß Leth. Sie hat Sitz 
und Stimme im Parlament, und ihr Biſchoff 
gehöret unter den Erg» Bilhoff von Slafcom. 

DUMBRITON, Dumbarton, Britannodu- 
num, Caflrum Britenum , ift eine Stadt in der 
Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen Landſchafft Lennox, am 
Fluß Leth. Sie iſt wegen ihrer Lage auf einem 
hohen und zweyſpitzigen Felſen der feſteſte Ort in 
Schottland. 

DUMBRITON-FYRTH, iſt ein groſſet 
Meer» Bufenfin Sid, Schottland bey Dums 
driton, welcdyer genen Norden an Lennox und Ars 
gyle, und gegen Süden an Galloway und Kyle 
arenget. Es liegen viel Städteund Häfen an dies 
fem Meer» Bufen , welche zur Handlung mit Ame⸗ 
tica fehr bequem find, 

DUMFERMLING, ift eine Stadt in der Graf 
ſchafft Fife in Süd» Schotriand, 

DUMFROIS, ſiehe Dumfreis, im I. Bande 


P- 352. 

Dumme, ift ein Meiner SIE in Nieder⸗Sach⸗ 
fen, der zu Bergen, einen Marckıflefen im Amte 
Buͤchow, entſpringet, 'und bey Wuͤſtrau in die 
Jetze gehet. * 

Dum · 
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& Brake 
- AR, fiche Dumbar im U. Bande, p- 352. 
D REN liche Dumblain im Supplement. 
Duncafter, Dancaſter if ei eine Eleine Stadt im 
dersogthumm Dorck, am gluß Dun, in Engeland, 
: Bandion, iftein Stecken in der Suͤd⸗Engelaͤndi⸗ 
ern Laudfchafft ABile, welcher das Recht hat, zwey 
Seputirte zum Parlament zu PR: 
"DUNGANNON, Dunganım, ſſt ein ecken oder 
Sin in der Irrlaͤndiſchen Grafſchafft Tyr 
eijtdie Reiident des Grafen don Tpronne, 
ar Sitz und Stimme im Parlament. 
—* Pa HEAD , fiche Berubinm im Sup⸗ 


ungb, fiche Dun fm Supplement. 

3 INGISBY, it ein Vorgebuͤrge in Nord⸗ 

d, den Arcadiſchen Inſuln gegen über. 

unglas, fiche Douglas im Suppleinente 

 Dungsby, eine Stadt am —5 gleiches 
aimend, in der Graſſchafft Caithneß, in Nord⸗ 

honland, denen Orcadiſchen Inſuln gegen uͤber. 
anbolm, ift eine Stadt in Lincolnshire, in En 


* DUNINGTHON CASTLE, ift eine Stadt in 
Wultasslı te, in Engeland. 
mBeld, ſiehe Caledonium Cafrum im Supple⸗ 


_ Dünfetan, Donekyne, Ivernis „ it eine klein 
un. ländifchen ‘Proving 


b> 
SEN 


ben Küfte der Sans von Mayra. 
, Dunmow, if eine Eleine Sit in Eſſer, in En⸗ 
land, an dem Fluß Chelme 
Sunnington, it eine Stadt in Lincolnshire, in 


—2 nannesLexiei Supplem, 
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DUODECIACUM, ehe Fe "r Euppli 


‚ment, 

-Dwodes, bedeutet in der Druckerey ein Forma 
eines Buchs, da ein ganher Bogen in ı2 ‘Bla 
—— wird, und iſt entweder Quet ⸗ oder Lang⸗ 


uodez. 

DUPLICATA, fat, Geminum Epiflolarum Exem- 
plam , heilt eine Schrift, fo doppelt geſchrieben 
wird, damit, wenn ein Brief etwa verlohren wuͤrde, 
—* andere doch von gleichem Inhalt vo en 


"Dügvauz, fiche Dacale im Supplement, 

DURACIUM, fiche Duras im Cupplement, 

DURANCE, Druentia, Druentus, iſt ein groſſer 
Fluß in Dauphine und Provence, welcher in den 
Alpen, und zwar im Berge Geneve enttpringet, und 
fi) nicht weit unterhalb Avignon in die Rhone ers 


geuft. 

DURANGO, iſt eine Eleine aber gute Stadt in 
Bilcaya, in Epanien, 

DURANIU>, fiche Dordogne im Supplement. 

DURAS, Durasfort, Deraci, Daracınm. ift ein 

Hecken und Schloß in Guienne, an dem Kleinen 

Stuß Drot, in der Provintz Agenois 9 Meilen von 
——* gegen Oſten. Er fuͤhret den Titul ei⸗ 
nes Hertzogthums und eine vornehme Frantzoͤſiſche 

ie har den Namen davon. 

Durben, ift eine Stadt in Curland. 

DURBE VA, vorzeiten eine Aſiatiſche Stadt in 
Mefoporamia, am Fluß Tigris. Cie lag erwa 7 
Teutſche Meilen von Amida, gegen Oſten. Einige 
halten fievor das heutige Mouful, 

DURBUY Durby, Durbu ift eine Fleine Stade 
am Fluß Durte, im Hertzogthum Luremburg, 
Sie ift die Haupt » Stadt der Eleinen Graf⸗ 
ſchafft Durbuy, und aniego dem Haufe Oeſterreich 
gehörig. 

Durchlaffen , heiſt durch den Dfen gehen 


— angeben auf Klüfften, Gängen oder 
Quergeſtei 


D machen, das iſt: mit dem Ort 
RR Een wegen, eine andere Strecke gettle⸗ 


hbene Ort durchbrechen. * Durd 
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mens Dotant, Liegt zwiſchen Guiſe und Landrecy, 


Durchſchneiden, fügt man bey dem Bergwerck, 


wenn zwey Gänge gleich durcheinander fegen, und 
beißt alsdenn, die Gange ſchneiden einander Geiger 
Hetade, Wage⸗recht durch. 
Durchſchnidt heiſſet * Druck⸗Wuͤntzen ein 
Gehaͤuſe, unten mit einem Circkel⸗runden Loche, über 
weldyes-eine ſtaͤhlerne Schraube, welche gleich in ſol⸗ 
ches doch paffen muß, gerichtet ift, und mit welcher in 
"einem Ruck die Zaine durchgefchnidten, runde Plat⸗ 


ten ge u 
rchſchieſſen heit bey den Buchbindern, alles 
geit zwiſchen zwey Blätter eines Buches ein weiſſes 
Blatt einlegen und befften, Damit der, fo das Bud) 
gebrauchen will, darauf fehreiben, und feine Anmer⸗ 
ckungen darein tragen Eonne, 
Ddurchſincken, heiſſet bey den Bergleuten tieff In 
die Erde und durch folchen Zech ⸗ Stein niederbringen. 
Durchwurff, iſt ein von Drat_geflochtenes Ge⸗ 
gitter, wodurch man das gepuchte Erg radert, und in 
Schmelg » Hütten das gepuchte Geftübe mit der 
Scauffel geworffen und zubereitet wird. Ein fol: 
‚er Durchwurff wird auch bey den Maͤurern ges 
‘Brancht, um den Sand durchzumerffen, und dadurch 
von den Kiefelfteinenzu-teinigen. Eur 
Durchzug /bey den Goldfehmieden; ein Waſſer 
ineiner fupffernen fe, worein fie einige Löffel von 
"gepülverten ABeinftein, Schwefel, Salg und gelben 
vfenic unter einander gethan, und die Arbeit, fo fie 
gefärbt und ausgebreitet, durchziehen, Daß es had) 
Goldfarbig bleibt, und nicht anlaufft. 
DURENIS, ifteineEleine Stadt in Nord-Schott: 
fand, inder Landſchafft Strathnavern. 
DURESME, fiehe Durbam im ll. ‘Bande, p. 158. 
DURESTAIL, ijteine Eleine Stadt an der Loire, 
in der Frangöfifchen Landfcbafft Anjou. 
DURIACON, ein immergrünender Indianiſcher 
Baum, deſſen Früchte den Zuchers Melonen faſt 
gleich find. “ 
DURIA MAJOR, fiehe Doire im Supplement, 
DURINGIL, ift eine kleine Stadt aufder Schots 
tiſchen Weſt / Inſul Stie. 
duringſtadt, ſiehe Duringſtadt im Supple · 


ment. 
DURIUS, ſiehe Douro im Supplement. 
Durlach, ſiehe Zudoris im Supplement. 
DURLENDIUM, fiehe Dowrlens im Supplement, 
Durenbolg, ift eine Stadt ander Teya in Maͤh⸗ 
zen, gegen den Deiterreichifchen Grentzen. 
Duenftein, ift eine Stadt im Biſchoffthum 


Worms. 
DUROBRIVE, oder Darocobrive , ſiehe Hart⸗ 
ore im Supplement. 
DUROBRIVA CATYEUCHLANORUM, tar 
ehedeffen eine Stadt in der Proving Norehampton, 
ander Grengevon Devonshire in Engeland. Gie 
{ag am Fluß Aron, 3 Meilen von ’Peterborough, ges 
en Weſten, da man noch die Rudera ſiehet. 
DUROCASSES, ſiehe Dreux im Il. Bande, p. 134. 
DUROCORTORUM, ſiehe Rheims im Sup⸗ 


ement. 
* DURÖLIPONS, oder Duroſpons, war borzeiten 
eine Stadt der Catyeuchlanorum, in Engeland. Sie 
lag in der Gegend, wo ietzo das Dorff Godmanche⸗ 
liegt, in der Grafſchafft Huntington, am Fluß 


e. 

"BuRonum, war zu ber Römer Zeiten ein bes 
zuffener Det in Franckreich. Iſt iego ein Dorff in 
der Picardie, an bes Örenge von Dennegau, Na⸗ 


— — — — ——— — u — — — — — — — — — — — — — —— 


in der Provintz Tieraſche. — 

DUROSTADIUM, ſiehe Duüᷣerſteda-Wyck im 
Supplement. 

DUROSTOLON, oder Darofſtoruc, ſiehe Siliſtriæ 
im Supplement. 

DUROSTORUM, iſt eine Stadt an der Donau, 
in der Bulgarey. 

Dureslep, ift eine Stadt in Gloceftershire in En⸗ 
geland. 

Dur, Duxonum, iſt eine kleine Stadt mit einem 
Schloß, im Leutmeriger Creyſſe in Böhmen, Dem 
Grafen Johann Joſeph von Waldſtein gehörig. 

Dupveland, iſt ein Gebiet auf der Inſul Schous 
ven, inder Proving Seeland, welche 5 bis 6 Meilen 
im Umkreyſſe hat, vom übrigen Theil der Inſul 
durch einen groffen Canal abgefondert , und vermits 
a Dammes mit derfelben wieder verfnupffet 
wild. 

Duyz, Lat. Taitiom, eine artige Heine Stadt am 
Rhein, der Stadt Coͤlln gerade gegen über. In dies 
fer Gegend bauete Kayfer Conitantinus ein Caſtell, 
welches er Divirenie Monumentum nennete, 

DUZIACUM, ſiehe Dowzi im Supplement. 

Diving, Duina, iſt ein groſſer Fluß in Rußland, 
fo in der Provintz Wologda entfpringet, und erſtlich 
gleichfalls Wologda genennetroirds hernach heit et 
Suchana, und lestlich nimmt er in der Proving 
Dwina feinen rechten Damen wieder an, worauf er 
fic) bey Archangel in zwey Arme theilet, und alsdenn 
in den Meer⸗Buſen S. Nicolai am weiſſen Meet 
ergeuft, Das Wort Divina heifferfonften bey den 
Ruſſen ein doppelter Strom. 

Dwina, Duins, ijt eine Probintz in Rußland, 
welche gegen Süden an Duftioug, gegen Weſten an 
Kargapol, gegen Diten an Condinsky, und gegen 
Morden an das weiſſe und Moſcowitiſche Meer grens 
get. Die Haupt⸗Stadt darinne ift Archangel. 

Dyefgrafen, oder Hermraden, Lat. Aggerum 
Prafeäi, heiſſen Diejenigen, fo in Holland die Aufficht 
über die Teiche oder Daͤmme in einem gewiffen Dis 
ſtriet haben, 

Dyhrenfurt, ift ein klein Schleſiſches Städtgen 
an der Dder, war vor diefem cin Dorff, Prſig ges 
nannt, welchem der Schleſiſche Ober⸗Amis⸗Cantzler, 
Herr George Abraham, ‘Baron von Dyhrr, Die 
Stadt⸗Gerechtigkeit am Kanferl. Hofe zuwege ges 
bracht. Es iſt eine Juͤdiſche Buchdruckerey dafelbft 
angeleget. 

Dyle, iſt ein Fluß, welcher unweit Genepe in 
Brabant entſpringet, und ſich eine Meile unterhalb 
Mecheln in die Ruppel ergeuſt, und mit derſelben her⸗ 
nach in die Schelde faͤllt. 

DYLY, ſiehe Dily im Supplement. 

Dpmel, Dimata, ift ein Fluß in Weſtphalen, auf 
den Hefifchen und Paderborniſchen Grentzen, wel 
cher in der Grafſchafft Waldeck entſpringet, und bey 
Siburg in die ABefer fallt, 

Dyn, fiehe Dodi im Supplement, 

DYNAI, ift eine Beine Inſul im Königreiche Des 
can, in Oſt⸗ Indien, nicht weitvon der Stadt Goa, 
auf welcher vor dieſem ein berühmter Sögen- Tempel 
geitanden, welchen aber die Portugiefen abgebros 
ie — Da ihrer —* ee 

A, ein Circulir⸗Gefaͤh mit zweyen 
ckeln oder Ohren, und ſiehet dem alſo — ——— 
lican ziemlich gleich, immaſſen fein eher“ einem 
olben 












olben & te b 
1 DE a REN | RESET gem Orte dem 
en hine 

FRASPES, ein Fluß im Europaͤiſchen Sevthien, 
mie dem Nieper, Lateiniſch Borifthenes, in 
vartze Merr fallt. Seiner gedencket Ovidius. 
ofl vlelleicht der Bog /Fluß darunter zu verjter 


HN, fiche Deva im It: Bande, p.79. 
fa, iR cine Stade In der bonn 
3, dm Eitt than Kan am Fluß Drvina, 
2 — —————— 
det Donau ’ scale 


die don afangenben9bbrebiarnpniauf den | 
Muͤntzen find! Eid. Mar. Idus Marei; 
ag rag EQ. ORD,- Eque- 
—* Ex A. PU. ex Argento publico; oͤder 

Ede un ETR, Etrufcus &c E, 6. 


EST ANGLES, das Ränge der Eaft-Angles, 
— im Supplement. 


CH, Midia oder Media Orientalis, 
afft in der Irtlaͤndiſchen Provintz 
Welten an Weſt · Meath / ge⸗ 

en an Tavan und Louth, gegen Süden au 
—* und Dublin, und gegen Oſten an das Irr⸗ 
aͤndlſche Meer grenger. Sie iſt fehe fruchtbar, 

und mird fait von lauter Engeländern bewohnet. 

7% ebene AUNE, fiche Bdinion im Supplement, 
 EATON, Aionta. Eroma, iſt eine Heine Stadt in 


‚in der rafichäfft Buctingham Windſor 
über, ander Temſe. 
AUSFE, Yat, Elofa und Blufabaris, vormals eine 


ynliche Biſchoſilche Stadt der Grafichafft Ar- 
ignac, in Franckteich. Sie licht 5 Meilen von 
dom, gegen Weſten, und iſt ietzo klein und in 
tem Stande. Die umber wohnenden Voͤl⸗ 
ee hiejfen vorzeiten Einfutzs, oder Fluffutes. * 
„ EBA, war vorzeiten ein berühmter Ort in Jtalien, 
9 ein Schloß, Monte Merano genannt, im en 
Siena, des Groß⸗Hertzogthums 
e weit vom Fluß Albegn. 
FBASUS, fiche Zoics im Supplement, 
ckesdorff, ſiehe Ebsdorff im Supplement, 
F Be en ) HH * ee 
ebenbürgen, am raßhohel, 3 en 
von Echoßbu 


urg. 
beleben, ein? Herrſchafft, Schloß und kleine 
adt i wie ap am Helm ⸗ Fluß/ 2 Stunden 
Sondershauſen 
— — * ſiehe — desgleichen Biella 
Belabach cin Schloß und Stecken in Franken 
ber Eltmann, unmeit ‘Bamberg. 































I 18, iſt er Eleine Stadt am Mayn, Im den. 


Stift Bamberg, in Francken 

Ebeltorft, er eine Eleine Stadt am Categat, in 

ord⸗Juͤtland, zum Stifft Arhus gehoͤti 

ae ift eine Fleine «Stadt * Shoh 
rreich, 6 Meilen von Wien, am | 

‚ ein Amt -und Heine Stadt ® 
Würgburg in Francken, nahe bey Schwein⸗ 
—22 
BauffmshnesLexic Supplem, 


en kurt an rar Une) 


= 
| 





Stadt 


EA Denon 
— iR di (hinkt Ai Srain, 


Meilen von Layb 
. — ein Schloß in Unter» Sicher⸗ 
a in Särnhe 


marck. 
eile von Clagen⸗ 
Eberach era, fie Fe im Suppie 
nft Bloſter / Eberach, ein teiches 
—— * eb) 
—8 rdens, im Stifft —— ‚in Frans 
—— en von — nfurt, gegen Oſten. 
it von J Pad ei — Kr 
we 
——— Amt 


—— 
und vo 


osbach. 
anftade, ein Amt und Meine Stadt im 
Sim Bamberg, in Francken am Wiſent⸗ 
Fluß zwey Stunden von Forchheim entlegen, 

een, Ift eine Heine Stadt und — an der 
Baunach, in Francken, dem Biſchoff zu Wuͤttzburg 
gehörig, hat eine Port- Statlon. 

Ebernburg it eine Hertſchafft Stätten und 
Schloß auf einem Berge, in dem Amte Creutze⸗ 
nach in der — It, wo die Fluſſe Nähe und 
Aljens zuſammen kommen. 

erndorff, eine groſſe reiche Und ſchoͤn ger 
bauete Probſtey, denen Yefuitern gehörig, im Unters 
Vlertel des Ertz⸗ Hertzogthums Carnthen, zwilchen 
Voͤckelmarck und Cappel. 

Ebersbach ein lecken In Francken. Dleſer 
Ort liegt am Aurach⸗Fluß, und iſt Marggraͤflich⸗ 
Culmbachiſch. 

Pbersbach, iſt ein Flecken und Amt im Fuͤrſten⸗ 
um Naffau, an den Aitgenfteiniichen Grentzen, 
eine Melle von Dillenburg. 

Ebersbach iſt eine feine Stadt am Neckar, in 
das Chur⸗ Pfaͤltziſche Amt Mosbach gehörig, und 
eine Meile von Mosbach gelegen, 

Kbersbach iſt eine Benedietiner » Abtey im 
—— 2 Meilen von Mayntz. 

Ebersbach, iſt eine Eleine Stadt Im Hertzo 
thum Aburtemberg, wiſchen Goͤppingen und Sl 
ir Sr am Fils Fluß. 

Ebur iſt ein Marckt⸗ 
cken und Ichönes Zefuiter » Collegium In Ober⸗ 
yern, Ins Rent» Amt München gehörig, jrols 

(den München und Waſſerburg, beym Les 
fprunge des Waſſers Ebrach, 4 Meilen von Muͤn⸗ 


Mbersberg, eine Beine Stade und Schloß am 
luß Traun, in Ober ⸗Oeſterreich dem Biſchoff von 
Mau gehörig, wo befagter Fluß wiſchen Ens und 
ebene, a Net ——— 
ersdorff, ein en im Ertzge 
eyße in Meiffen, an der Zfthoppe, bey ** 
— bey * allhier war vor dieſem 
4 kleines ya oder halber Dom, wird fonft 


Ebero⸗ 
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Mbersdorff 


bersdorff, ift ein Flecken an der Donau eine 
Meile von Wien gegen Dften, in Nieder-Defter- 
reich, nebft einem fehönen Erg-Hergoglicyen Schloffe 
und Thier⸗Garten. Es liegt aufeiner Inſul welche 
der Fluß Schwocha bey feinem Einfall in die Dos 
nau macht. ee ie 

Ebersdorff, ein ſchoͤnes Schloß und Flecken im 
Vogtlande, zroifchen Schlaitz und Lobenftein. Es ift 
die Refideng eines Grafen jüngerer Linie Reußen. 

Ebersheim, Ebartsbeim,ein Flecken im Ertz⸗ 
Stifft Mayr, etliche Stunden von Mayne. 

Ebersheim⸗Muͤnſter, Aprimonaflerium, Novien- 
eium, ift eine berühmte Benedictiner /Abtey und 
Heine Stadt im Elſaß, auf einer Inſul, welche der 
Fluß FU machet, unterhalb Schleitſtadt. Sie ges 
höret unter das Straßburger Biſchoffthum, in das 
Amt ‘Benfeld. 

Eberſtadt, ein Marckt⸗Flecken imHeffen- Darm. 
Fadtifchen, unweit Butzbach. 
Eberſtein, Kbertimw Comitarus, if eine Graf: 
fi in Schwaben , zwiſchen dem Hergogthum 
ermberg, der Ortenau, und dem Marggraf⸗ 
thum Badengelegen. Gie hat ihren Namen von 
dem uralten auf einem Felfen gelegenen feften 
Schloſſe Eberſtein, und verſchiedene Herren, nem 
lich den Hertzog von Wuͤrtemberg, die Marggrafen 
von "Baden, Grafen von Wolckenſtein, Grafen von 
Gronsfeld, und Bifchoff von Speyer. 
. Kberftein, ein hohes Berg⸗Schloß und Flecken, 
am Waſſer Peſſeritz, im Gurgers Viertel des Hers 
tzogthums Unter⸗Caͤrnthen, nicht weit von Elagens 
furt, gegen Oſten. 

Eberſtein, iſt ein altes Berg⸗ Schloß und Graf⸗ 
al im Venen ping der Weſer, davon 

eutiges Tages ein Theil zum Fürftenthum Calem⸗ 
berg, und alfo unter Chur⸗Hannover gehoͤret, das 
ubrige aber ift dem Hergoge von Braunfchweige 
Wolffenbuͤttel zuftändig. 

Kberswald, ift eine Eleine.Stadt. am Fluß 
Fuhre in der Mitte-Marck Brandenburg. 

EBERTINUS COMITATUS, fiche Eberſtein 
im Supplement. 

EBHER, ift eine feine Stadt in Perfien, in Afien, 
aus soo. Haufern beftehend, durch welche ein Fluß 
gleiches Namens gehe. Won hier aus bis nad) 
Indien wird nichts als Perſianiſch geredet, vorher 
aber, ehe man nach Ebher koͤmmt, iſt Türckifch die 





gemeine Sprache. 

‚„EBILLINUM, fiehe Biel im Supplement; 
Ebilo, ift eine Eleine Inſul bey der Einfahrt des 

Heinen ‘Bells, zum Stift Arhus in Juͤtland ges 


hoͤrig. 

Ebingen, iſt eine kleine Stadt und Herrſchafft 
im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 3 Stunden vun 
Hohenzollern gegen der Donau, am Schmich⸗Fluß, 
welchet bey Entzhofen in die Donau fällt, Sie liegt 

der Reichs⸗Stadt Rotweil gegen Dften. 

EBLANA, fiehe Dublin jm I. Bande, p. 148. 

EBODIA, fiche die Inſul Oraay im Supple⸗ 
ment. 

EBOLI, Evoli, Bbolw, iſt eine Stadt in Neapo⸗ 
fis, in der Proving Principato- citra, nebft dem Titul 
eines Hergogthums, ga 

“ EBORA, fiehe Zvors fm Supplement. 

EBORA, oder Eburs, tar. vorzeiten eine Stadt 
in Hifpınia Beetica, iſt ietzo S. Lucar di Barameda, in 
Andalufin, 


8 


deaux in Guienne gegen Sſten. 


| 


ECELESTA 


Eborach, Ebrach, Eboracum , ift Heine 
Stadt nebit einem reichen SR 
Stift Würgburg in, Franden, 4 Meilen: 
Schweinfurt, am Steiger ABalde, welches ein uns 
mittelbares Reichs» Klofter ift. ei 4 

EBORACUM, ſiehe Jorck im Supplement. 

EBOROBRITUM, ſiehe Acoba im Supplement. 

EBORODUNUM, fiehe Embrun im Eupplemenk, 

Kbrach, fiche Kborad) im Supplement. ++: 

Ebralsbofen, ift eine Eleine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Königsck, in Schwaben. — 7— 

Ebreichsdorff, eine kleine Stadt und ſiemlich 
feſtes S Io in Pieder-Defterreich, zwiſchen Wien 
und Neuftadt, — 

EBREVILLE, Ebrolise „ Ebrelodunum, iſt eine 
Feine Stadt in Franckreich, in Nieder-AYuvergne, 
am Fluß Aller, s Meilen von Clermont. 

EBRIDES, Hebrides, fiche Wefternes im IV. 
Bande, pP 1138. : - DER 

Ebro, Lat. Iberm, ein groffer Fluß in Spanien, 
Er nimmt feinen Urfprung in Alt⸗Caſtilien, an der 
Grentze von Afturien, beym {lecken Fuenliere, 
Fließt durch Navarra, Arragonien und Catalo⸗ 
nien, und faͤllt unterhalb Tortoſa ins Mittellaͤn⸗ 


4032 











diſche Meer. 
EBRODUNTI, ſiehe Bodiomeii im Supple- 
ment. p * 


EBROICH, ſiehe Exrewx im II. Bande, p. 337. 
EBROLIUM, oder Zbrelodunum;, fiche Zbreville 
im Supplement. DE 0 
EBROMAGUM, war ehemals eine Stadt in 
Gallia Aquitanico. ie Jag nicht weit von Bours 


Die eigentliche 
Gegend. aber it ungewiß. — —* 
Ebsdorff, oder Ebbeckesdorff, ein Flecken und 
Lutheriſches Jungfrauen⸗Cloſter im- Hertzogthum 
Luͤneburg am Schweinau⸗Fluß, 3 Meilen von Lu⸗ 
neburg. Allhier iſt eine Poſt⸗Station auf der 
Poſt · Straſſe von Hamburg nach Braunſchweig. 
EBSOM, fiche Zpsbam im Il. Bande, p. 279, % 
EBUDÆ, oder Zöndes, ſiehe Weſterneß im IV. 
Bande, p. 1137. a er re rap 
EBURA. fiche Ebura, Eure, und Talavera la Reing 
im Supplement. — RR FR 
EBURLACH, oder Aulerci Eburovices; ſiehe Evrenxz 
im II. Bande, p. 337. ee 
EBUROBERGUMUM, fiehe Mbersberg im 
Gupplement. e — 
EBUROBRITUM, ſiehe Alobaca im Supple- 
ment, , £ ’ * 
EBURONES, waren gewiſſe Voͤlcher im Nieder⸗ 
Teutſchland. Sie wohnten zwiſchen der. Maas 
und Rhein, und hatten die Ubios und Mewapios zu 
Nachbarn. Nachgehends wurden fie Tungri ges 
nennet. Sie befafjen die Gegend, wo ietzo Die 
Stafichafften Namur und Limburg, ingleichen die 
Eifel und das Stifft kuͤttich liegen, und Diefer Strich 
bieffe Ebpronia. — A 
EBUROVICES, fiche Evreux im ll. Bande, p.337- 
EBURUM, fiche Olmigg im Supplement, 
EBUSUS, fiche ivica im Supplement” 
ECH, ſiehe Zroja im Supplement. x. 
ECBATANA, ſiehe Tebris im Supplement 
„ECDIPPA , oder Zedippos , war eljedeflen eine 
Stadt in Paleftina, am Meer, im Stamm Affur, 
10 Meilen von Prolomais , gegen Norden r wird 
ietzo Caftel Lamberto genannt. 
ECELESTA, ſiehe Augwfobrigs jm 


5 


Supplement. 
“ ACETRA, 


1933 ‚BCETRA 

ECETRA, fiehe Echerca im Supplement, 

ECHABPE, bedeutet ein Pferd, fo von einem Ber 
ſcheller und Stutte geseuget, die unterfchiedener Art 
‚und von unterſchiedenem kande find. 

ECHELLES, Lat, Oppidum . Scalarum , ift eine 
Heine Stadt nicht weit von Pontbeauvoilin, im 
Hertzogthum Savoyen, am, Fluß Guiers, welcher 
bey 5. Genis in die Rhone füllt, Sie liegt an der 
Brenge von Dauphine, der Spadt Grenoble gegen 

den. 





r 

ECHETTA, oder Ereira, war chemals eine Ita⸗ 
lleniſche und Haupt-Stadt der Volſcier im Latio, 
davon aber ietzo Beine Spuhr zu finden, 

Echinadiſche Inſuln, fiche Curzolari im Sup⸗ 
plement. j 

ECHINUS, mar ehemals eine Grichifche Stadt 
in der Provins Phthiutis, an der Grentze von Theſ⸗ 
falien ind Achaien. Sie lag am Sinu Pegulen, 
des Archipelagi, nicht weit von Larifla, gegen Nor: 
den. Ihr Biſchoff gehörete nach Athen, 
Echitz, ift ein Fluß in Schwaben, ‚Darauf der 
Alb entfpringet, Reutlingen vorbey gehet, und 
zroev Stunden von Tübingen in den Neckar fallt. 

Echt, eine —3 in Geldern, ı Meile von 
Montfors, zwiſchen Maaſeick und Roeremont an 
der Maas, davon der nahgelsgene Echter⸗Wald 
den Namen bat. 

Echternach, Echtern, Epternach, Lat. Ande- 
sbanna, Oder Anderbaunalis view , iſt eine kleine, 
aber artige Stadt am Fluß Sour im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg, drey Meilen von Trier, zum Roͤ⸗ 
miſchen Reiche gehörig. Es ift ein Abt eines Ber 
nedietiner⸗Cloſters daſelbſt ſo ein Reichs⸗Fuͤrſt und 
ein Stand des Weſtphaͤliſchen Ereyijes iſt, und 
Mac hat, Muͤntze ſchlagen zu laſſen. 

Bchtmanß, fiche Schoppen im Supplement. 

Echzel, it cin altes Staͤdtlein in der Wette⸗ 
zau im Amt Bingenheim, dem Landgrafen zu 
Heſſen⸗Darmſtadt gehörig, eine Meile von Fried⸗ 

erg, und 4 von Franckfurt. 

Eckartsberge, iſt eine Eine Stadt, Schloß und 
Amt in Thüringen, zwey Meilen von Naumburg, 
dem Hergoge zu Sachſen⸗Weiſſenfels gehoͤrig. 

Eckartshauſen, ein Amt und Flecken in der 
Grafſchafft Iſenburg in der Wetterau, zwey Mei⸗ 
len von Hanau. 

ECKEL.OO, iſt eine kleine Stadt im Hollaͤndi⸗ 
ſchen Flandern. 

Ecklenförde, eine kleine Stadt und Hafen an 
der Oſt See, im Hersogthum Schlefrbig, Ddrey 
en von der Stadt Schlehwig, gegen Suͤd⸗ 

t. 

ketlofffkein, fihe Egloffſtein im Supple⸗ 
ment. 

Eckmüuhl, it ein Schloß und Flecken an der 
Laber in Unter Bayern, drey Meilen von Lands 
hut, in dafiges Rent⸗Amt gehörig. 

Eckolm, ift eine Fleine Inſul, nicht weit von 
Sina Botnico auf der Oſt⸗See, der Eron Schwer 
den gehörig. ni 

Pdoltsbeim, it ein Marcktflecken und Amt im 
Stifft Bamberg, in Francken. — 

Eckſchuhe, ſind die eiſernen Beilage, mit 
welchen an den Kuͤſten die Ecken beſchlagen wer 
den, damit fie ſich nicht fo leicht jerſtoſſen. Eck⸗ 
bänder werden dahero auch genennet, die ſchmalen 
Bleche, welche an Die Ecken der Cofires angeſchla⸗ 
gen werden, — 
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Kefweiler, ein dlecken in Det Unter-fats, une 
weit Creutznach. nd 
ECLUSE, eine Stadt, fiehe Sur im IV. Bande, 


Pag. 292. 
ECLUSES, fiehe Schleuffen im IV. Bande, 
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ECNOMUS MONS, fiehe Alcate im Guppie 
menf, | 

ECULANUM, fiche Fricenso im Supplement, 

Eda⸗gluß, fiche Katius im Supplement. 

Eda it ein Flecken in der Schwediſchen Proe 
vins Wermeland, an den Normegifchen Srengen.. 

Edderſtein, ift eine Beine Städt in Sid⸗ 
Schotiland, in.der Proving Teviotia, gegen die 
Engelandiichen Grenhzen. 

Edelleute, Adeliche, Herren vom Adel, No- 
biles, können ſich nicht allein nad) Wechſel Recht 
verbinden, fondern haben auch an gar viel Drten, 
wie z. E. in Holland, Venedig, Florentz, Genug 
u. f. m. mie auch an theils Orten in Zeutfch- 
land ıc, die Fteyheit, ihrer Adelichen Wuͤrde unden 
ſchadet, Handlung zu treiben. 

Edelſtaͤdten, ein weltlich und Adeliches Zunge 
frauen= Stift in Schwaben, zwiſchen Ulm und 
Augsburg am Mindelfluß, wird fonft auch Etling⸗ 
fEddten genenner, 

den, Irma, ift ein Fluß in der Landfchaffe 
Weſtmorland in Engeland, welcher ſich unterhalb 
— in den Meer» ’Bufen von Golway er⸗ 
geuft. 

Edenburg, oder Oedenburg, Pat. Sopronium, 
Sempronium, und Scarabauria, cine Eleine aber ſtarck 
befeftigte Stadt in Nieder-Ungern, an der chrentze 
von Defterreic,, 8 Meilen von Wien, und nicht 
weit vom Neuſiedler⸗ Eee, in der Grafichafft 
Sopron. 

Eder, ſiehe Aar im Supplement. 

EDERABAB, oder Bapmanar, iſt eine Stade 
auf der Halb⸗Inſul diſſeit des Ganges in Indien, 
im Königreiche Golconda, nicht weit von dem Fluß 
* drey Meilen von der Hauptstadt Gols 
conda. 

EDETANI, waren alte Voͤlcker in Hifpania 
Tarraconenfi, am S-nu Speronenfi, ietzo Golf di 
Valencia. Sie wohnten laͤngſt der Kuͤſte des Koͤ⸗ 
nigreichg Valencia, % 
EDGE- HILL, ift ein Gebürge in Engeland an 
den Grentzen von Drfordshire und Warwicks- 


ire. 
EDGWARE, iſt eine Stadt in Middleſex, in 
Engeland, 
ED'FiCiT, eine Feine Italieniſche Stadt im 
Hersogthum Pıace,za, am Fluß Nura, an der 
Genueſiſchen Grentze. — 
EDINON Eatbanaure, iſt eine Stadt in Wilts⸗ 
hire in Engeland. 
Edition derer Documente, oder brieflichen 
Urkunden, jo einer bey feinem Gegentheil fucher, wie 
es damit bey’ dem Keipsiger Handels Gerichte zu 
halten, fiehe Leips. Handels⸗Ger. Ordn. $. 18. 
Ednighauſen, Ednigshauſen ein Dorf mb 
Poſt⸗ Station in Weſtphalen, zwiſchen Minden und 
Lipſtadt, anderthalbe Meile von Herforth. 
LDOLO, Edulium iſt eine Beine Stadt an den 
Grentzen des Valtelins in der Venetianiſchen Pro⸗ 
vintz Breſciano. 
‚EDRON, vorgeiten eine Stadt auf DerLaguna di 
Venezia, Sie lag nahe bep Folla Claudia, jetzo Chigze, 
Zitz EDROS, 
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— — — — 

uRos, oder Edri, iſt fo viel als die Inſul der 
Voͤgel; alfo hieß vorgeiten die Beine Inſul Barde⸗ 
fey, nahe an dee Küfte der Proving Carnaban, im 
Pordlicten Theis der Proving Walles, in En 
geland, 

EDULCORARE, oder Adukarer, fiehe Abſuſſen 
im Supplement, 

EDULCORATIO PHILOSOPHICA; oder CHY- 
MICA, ift, wenn entweder deftilivt Waſſer oder 
deftillirter Eßig oder Spiritus Vini, ober auch wol 
Spiritus Urine von eittem faltnifchen- Eörper oder 
Materie fo offt abgegogen und cohobiret wird, bis 
€8 dadurdy feine Schärffe verlieret, Und Fonnen 
“die Mineralia durch einen gedoppelten vegetabilis 
ſchen Geift aus dem Wein; und bernad) durch 
einen geboppelten Gelft aus dem Urin (davon der 
erfte übergehende gang flüchtig, der andere etwas 
ſchwerer und durch Zufag ausgelaugter Aſche oder 

ebranntee Weine, getrieben werden mag) forvol 

eym Vegetab. als Animal. Aufs befte philofophice 
edulcorivet werdet, , 

_ EDULIUS, oder Medalin mons, ein Gebürge in 
Spanien, welches die Einwohner Manduris nens 
heh. Es liegt gegen den Fluß Douro. Wiewol 
einige davor halten,daß Edulius mons das Gebuͤrge 
Mohrfert.to in Catalonien fep. 

EERSEL, if eine Stadt in der Provintz Kems 
penland, in Holland. 

EFFENDI, fiehe Res Efendi im Supplement, 

Efferdingen, ift eine Meine Stadt, 3 Meilen 
oberhalb Find, in Ober⸗ Oeſterreich, nicht weit von 
der Donau, nebt 2 Schlöffern, deren eines in» das 
ändere aber auſſerhalb der Stadt iſt, und von 
“welcher dus leßtere Schaumburg genennet wird. 

EFFLIN, fiehe Liefland im Supplement, 

EGA, ift ein kleiner Fluß in Bifcaya, in Spas 
hien, welcher fich unterhalb Calahorra in den Ebro 








ergeuft. 
EGABRO, oder Zgabro, war ehedeffen eine. 


Stadt in Spanien, deren Biſchoff nach Sevilien 
gehoͤrete. Iſt ietzo ein geringer Ort im Königs 
teich Granada, nahe bey Alhama, gegen Norden, 
‘Campo de Cabra genannt. 

EGARA, war eine Stadt det Laletanorum in 
Hifpınia Tarraconenfi, deren Biſchoff nach Tarra⸗ 
gone gehoͤrete. Iſt ietzo ein kleiner Ort in Cata⸗ 
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Eger, iſt ein Kleiner Fluß in der Grafichafft 
Dettingen, in Schwaben, welcher ſich unterhalb 
Harburg in die Wernitz ergeuft, j 

Egerſee, ift .eine ‚befeitigte Stadt in Nieder 
—— der Grafſchafft Zalawar, am kleinen 
ala. 

Egersdorff; Eggersdorff, ein Ort im Her⸗ 
tzogthum Magdeburg bey Groffen: Saltze. 

Egersdorff, ein Flecken mit einer Königlich 

reußiſchen Ports Station in der Mittel Marek 
Brandenburg, auf der Poſt⸗Straſſe von ‘Berlin 
nad) Seanckfurth an der Oder, vier Meilen von 
Franckfurth. | 

Egery, Aegere, oder Aegerſee iſt ein Flecken und 
Amt im Schweigerifchen Canton Zug, darinne ſich 
ik — befindet. den Ccatti 

» eine Kleine Inſul unter den tti⸗ 

ſchen Inſuln Weſternes. 
66, iſt eine Herrſchafft und praͤchtiges Schloß 
in OberErain, ı Meile von Crainburg, jo vor Dies 
fem Neuburg hieß. _ Sie gehört theils den Grafen 
von Sallenberg, theild den Grafen von Egg. 

Eggenberg it ein Schloß und Stamm Haus 
der Fuͤrſten Diefes Namens in Nieder⸗Steyermarck, 
nich weit von Gras. 2 

Eggenfelden, iit ein Marcktflecken und Lands 
Gericht in Unter Bayern am Fluß Rott, ins Rent⸗ 


Amt Yandshut gehörig. j 
chloß und Flecken im Fuͤr⸗ 


Eggenſtaͤdt, ein S 
ſtenthum Halberſtadt. 
EGIDONA, fiche Eyder⸗Fluß im Supplement, 
EGILIUM, oder Agılium , fiche Giglio im Sup⸗ 
plement. 
EGIRSUS, fiche Gers im Supplement. 
Egisheim, Erbeum, ijt eine kleine Stadt,.umd 
vormals eine Grafſchafft nahe bey Eolınar im 
Ober⸗Elſaß. 
Eslingen, iſt eine kleine Stadt und Hertſchafft 
in Schwaben, unweit Nördlingen, it ſonſten die 
Nefideng des Grafen von Egg geweſen, welcher ed 
aber 1723 an den Fuͤrſten von Thurn und Taßis, 
Erb-&eneralsPoftmeiiter im Roͤmiſchen Reiche und 
Niederlanden, vor 200000 Fl. verfaufft hat. 
Egliſau, iR eine Herrſchafft, Kleine Stadt und 
Schloß in der Schweis, am Rhein gelegen,-über 
welchen daſelbſt eine Brücke gehet. Sie it ein 











fonien, Tertaffa genannt, s Meilen von Barcellona | guter Paß, und gehöret dem Kanten Zürch, welcher 


gegen Norden, 
Egeln, ift eine kleine Stadt, Schloß und Amt 
An der Bode, im Herzogthum Magdeburg, 4 Meis 
fen von Magdeburg, iſt vor dieſem eine Sraffaafft 
geweſen, und im Weſtphaͤliſchen Frieden dem Her» 
Kogthum Magdeburg einverleibet worden. Liber 
der Bode legt ein reiches Catholiſches Nonnen 
Eloſter, Marienſtuhl genannt, darinnen die vor⸗ 
nehinſte die Domina genannt wird. 
Egenburg, iſt eine alte Stadt in Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreich, allwo guter Weinwachs iſt. 
Egenfeld, ſiehe Eggenfeld im Supplement. 
Egenſtaͤdt, ein Schloß und Flecken im Her⸗ 
tzogthum Magdeburg, unweit dem Amte See⸗ 


hauſen. 

Eger, ift ein Fluß, welcher in Francken an 
den Boͤhmiſchen Grentzen auf dem Fichtelberge 
entſpringet, — Oſten durch das Bayetlſche Ge⸗ 
biete nad) Boͤhmen flieffet, und ſich jenſeit Leut⸗ 
meritz in die Elbe ergeuſt. 


. — 


ſolches durch einen Land⸗ Voigt regieren laͤſſet. 

Esloff, it eine freve Herrſchafft in Schwaben, 
nicht weit von der Reichs⸗Stadt Iſai gegen dem 
Boden · See gelegen. Es gehoͤret denen Grafen 
von Traun Meiſſauiſcher Linie, welche es fm vorl⸗ 
gen Zahrhunderte von dem Haufe Oeſterteich vor 
30000 Ih erfaufft. 

Bgloffifein, Eckloffſtein, ein Schloß und Fle⸗ 
cken in der Marggrafichafft Bareuth in Francken, 
zwiſchen Erlangen und Bareuth gelegen, , 

EGLY, Zglis, Tbelia, ift ein Fluß, welcher in 
ObersRanguedoc be Maffac entfpringet, durch eis 
nen Theil von Rouhillon gehet, und fich untet Leu⸗ 
care ind Mitteländifche Meer ergeuft, 

EGMONT, ift ein Flecken und Schloß nebft 
dern Titul einer Srafichafft, anderthalbe Meile 
von Alckmaer in Nord» Holland, und wegen dee 
—n von Egmont bekannt, 

E NATIA , bder Gmaria , war vortzeiten eine 
Stadt in Apulia Peuceria, witd ietzo Torre d' 
Anoflo genennet, und ift ein Dorff in der Provintz 

Bari, 


3037 _EGONISRROMONTORIUM 
Bari, des Koͤnigreichs Neapolis, am Adel 


Meet, nicht weit von der Stadt Bari, et Ober Amt M 


Süden. 
‘ EGONIS PROMONTORIUM, fiche Zegoni, im 
plement. | 


— m 


i Eichloch coꝛ 
Ehrenberg, en DR ‚in der Unter Pfalg ins 
Ehrenbreitſtein Gert n, Ehrenberti San 


zum, it ein beruhmtes Scloh und Veſtung a 
einem hohen Selen diffeits am Rhein, Eobleng ger 


_EGORIGIUM, oder Keorigium, wat vorzeiten. eine | gen über, dem Churfuͤrſten von Trier gehörig, det 


Stadt, iego ein Dorf, Rüt genannt, im Ettz⸗ 
Trier, zwiſchen Coͤlln und Trier, und 8 

b von jedem Drt gelegen. 

 Poram, Bram, iſt eine Benedictiner⸗ Abtey in 


Blandern, unweit Dudenatde an der Schelde, un» | Se 


1er den Er-Bifhoff za Mecheln gehoͤrig. 

 EGURRI, oder Egovarri eine alte Natlon in Hi- 
Ipania Tärraconenfi, derer Aſturum Nachbarn. 
se Haupt⸗Stadt wat Forum Egurrorum, ietzo 
edina di Riofeco,in Gallicien; wiewol einige der 
ung find, daß Monte furaro dafür muͤſſe ge 

nommen werden. 
ö ame Aegypten, Zpyprus, ift ein Theil 
don Dit-Aftica, welcher gegen Oſten an das rorhe 
Meer, Arabien und den Iſthmum von Suez, gegen 
Norden an das Diittellandifche Meer, gegen We⸗ 
fen an das Konigteich und die ABüfte Barca, und 
gegen Süden an Nubien, Abyfinien und die Küfte 
von Aber grenger. Es iſt ein fruchtbares Land, 
——* Uherſchwemmung des Nili nicht wenig 
beytraͤget, und finder man daſelbſt mebft der ſchoͤnen 
Viehnucht eine groffe Menge Weisen, Gerſten, 
Reiß und Hülfen- Früchte, wie aud) Baumwolle, 
ade Zucker, Caßia, Balſam, Senes⸗Blaͤtter, 
atteln und dergleichen mehr, iedoch iſt es auch 
wegen der groſſen Hitze und faulen Waſſer ein um 
— und gegen das rothe Meer ein unfrucht⸗ 
bares und wüftes Land. Die meiften Einwohner 
find Mahomeianer, die übrigen aber Coptiſche 
riſten, Griechen, Heyden und Juͤden; Man theis 
insgemein in 3 Theile, nemlid) in Babri, oder 
eder-Fgupten. Voſſani, oder Mittel-Egupten, und 
Bid, oder Ober⸗Eghpten. Nieder⸗Egypten ader der 
eifft alles, was zwiſchen dein Meer und Cairo fiegt 
was die Alten Deka nenneten, weil der Arm 
8 Nili, und das Meer, fo diefes Theiles Grentzen 


d, einen Triangel oder Delta machen. Mittel 
Eghpien hat zu Srenken das Dorf Gigza und 





Moimfalot. Ober⸗Egypten aber be reiffet das 
übrige. Es gehöret unter die Bothmaͤßigkeit des 
Fürkifchen Kayfers, und wird durch einen Baffa 
Bier, Ice auf dem Schloß zu Cairo feine Re⸗ 

n& hat. 

Esgpypten, ift eine Eleine Stadt in Semigalllen, 
in Curland. 

"EGYRA, Scolocaftrö, ift eine berühmte Stadt in 
der Provintz Achaja in Griechenland, 

EHEM, ijt ein aus einem Stamme ausgehoͤlter 
Ehinefifcber Kahn, fo im übrigen unferm Fiſcher⸗ 
Nachen gleich, 

Ebenheim ſiehe Ebenheim im Supplement: 
Edhingen, ſiehe Rotenburg int Supplement. 
Ebingen, iſt eine kleine Stadt an der Donau 
in Eye : — oberhalb Ulm, dem 

e erreich gehoͤrig. 
en ein Selen, Ritter⸗Gut und Fle⸗ 
Een im Sachſen⸗ Altenburgiſchen an der Pleiſſe, ı 
tunde von Altenburg gelegen. nz 
Tehrenberg, iftein Achloß und fefter Paß in Th⸗ 
a gegen Schwaben auf einem ‘Berge gelegen, eine 
jertel- Meile von Reite. Es wird insgemein Die 
Ehrenberger Klauſe genennet. 


unten am Felſen beym Rhein ein praͤchtiges Reſi⸗ 
denSchloß- hate 2 0. 5 
Ehrenfeis, ſiehe Regenftauffim Suͤpplement. 
eis, & Ehrenfels, eine Reichs⸗ 
bey Regenſpurg in der Ober⸗Pfaltz di 
Haufe Pfals-Ieuburg gehörig, welches dDiefelbe au 
denen Reichs und Baver. Crevß /Tagen eximiret. 
Ehrenfriedrichsdorff, it eine kleine Berg⸗ 
Stadt im Ersgeburgifhen Erevffe, und Amte ABol 
ckenſtein, 3 Biertef-Meilen von Annaberg gelegen, 
3 —* gehoͤrig. Es find ſchoͤne Zin⸗ 


ſe 
Ehrenbauſen, iſt ein Marcktflecken nebft einem 
Schloß in Steyermatt, & Meilen unterhalb Graͤ 
zwiſchen Wildau und Marchburg gelegen. Es i 
datelbft eine Fünftlich erbauere Capele zu ſehen. 
khrenſtein, it ein altes Schloß und Amt im 
Thüringen, in der Grafihafft Gleichen, unweit 
Krannichfeld, Es it ein Kayferl. Lehn und gehoͤret 
dem Surfen von Schwartzburg⸗ Rudelſtadt. 
nd rholtzbach, iſt ein Chur Baperifcher Flecken 
im Stifft Regenjpurg 3 Meilen von Landshur. 
prftein, eine kleine Stadt im NiedersEifaß, 
am SI Fluß, heilchen Straßburg und Schlettftadt, 
zum Stift Straßburg — * 
R —— ein Ort im Naſſauiſchen, unwelt 
enburg. ee . 
Kibenfhig, eine Stadt im Marggtafthum 
Mähren, im Südlichen Theil des Brinner⸗Creyſ⸗ 
ſes, am Fluß Iglau, 3 Meilen von Brinn gegen 
Welten. Gehört dem Fürften von kichtenſtein. 
Kichbarleben, ein Schloß und Flecken tu Hets 
tzogthum Magdeburg, 4 Stunden don Magdeburg. 
sche, fiche Dub im Supplement. 
ichel⸗Zaxen ein Stecken in der Wetterau, in 
der Grafſchafft Nidda bey Dem Amt und Flecken 
Lisberg, 3 Meilen von Friedberg. 
Kichelsdörff, ein Flecken mit einein Adelichen 
ofe in der Wetterau, 3 Meilen von Grünberg in 


ee zen, f 
Kichelftert, fihe Aichſtaͤdt im Supplement. . 
Kichen, Kichpof, iſt ein Fürftt. Schloß und 
Meyerey an der sulde, im Fuͤrſtenthum Hirſchfeid 
in Heffen, ı Stundeuber Hitfchfeld, 
Eichin / Barleben, oder Michbärleben, ein 
Schloß und Flecken im Hertzogthum Magdeburg; 
vier Stunden von Magdeburg gelegen, der Freys 
herrl, Familie von Avensleben juftändig: 
Eichenberg, ein Schloß, Nitter»- Guth und 
Dorf in Thüringen, 2 Stunden von Kahfe, dem 
Herrn von Bendeleben zuftandig: 
Bichen-Achrmamm, fiehe Agaric (fälfehet;) 
im —— a * 
Eichenzella, eine klelne Stadt im Stifft S 
gegen E uͤden, m ug Rulba. m Dun 
Eichhorn, eine Beine Städt und Schloß i 
Brinnet » Crevffe in Mähren, nicht —8 v4 
Hauptstadt vr’ gegen —— 
Eichloch / fit ein Flecken auf dem Rhingau ii 
Chur⸗ Mayntziſchen, Rhein⸗Grafen bon 
Daun gehörig, — 
Richsfeld, 


1039 Eichsfeld 


Eichsfeld, ſiehe Eisfeld im Supplement. 

Eichſtett, ſiehe Aichſtaͤdt Im Supplement. 

Eider, Kar — — Bidera, - 
befannter Fluß im oathum Holſtein, welch 
bey S * entſpringt, und bey Tönningen ins 


eer fallt. 
ia i ds, Lat, Apidorenfis Præfectum, ein & 
wiffes Land im Hertzogthum Schleswig. 
she an die Nord⸗See und hat ohngefehr 14 
tfede Meiten Im Umfange, hat den Namen 
vom erftgedachten Fluß, und ift ein herrliches Land 





gut Vieh ⸗Zucht, der Haupt-Drt darinnen iſt Toͤn⸗ 


nhingen. 
ERiffel, Zifoalia, iſt ein gewiſſer Strich Pandes 
ni I rc und Juͤlichlſchen ende 
einher die Sraffebafften Manderfcheid, Reiffer⸗ 
feheid, Aremberg, Virneburg und Sleida g egen find. 
Eiffelſtadt, ein Marcktflecken am Mayr , im 
Stiffi Würgburg, ı Stunde von Wuͤrtzburg ent» 


legen. 
SEIGARUS, fiehe Aigues im Supplement, 

Eigene Wechſel, ſiehe Wechſel⸗Briefe von 
und auf fich ſelbſt im IV. Bande, p. 895. desglei⸗ 
chen Gambium fircum im 1. Bande, p. 1029. 

Eigen But, ſiehe Perulium im 1. ‘Bande, P-744- 

Kigentbums-Büter, fiehe Allodial⸗Guͤter im 
Supplement. 

EiGUEs, ſiehe Aigue⸗ im Supplement. 

EIGUEX. Aigues, Aigarus, Ifarua, ein Fluß in Dau- 
phine, welcher fe auf Die Seite von Orange mit der 
Rhone vermifchet. : 

Eiklingen, ijt ein Amt im Hertzogthum Lüneburg. 

EILA, fiehe Als im Supplement. 

Eilenberg, ift einekleine Stadt und feftes ‘Berg. 
Schloß in Ober-Schlefien, im Fuͤrſtenthum Trop⸗ 
pau, 3 Meilen von Olmuͤtz. Sie iſt ein wichtiger 
Paß zwilchen Mähren und Schleſien. 

Bilenburg, Ienburgum, ift eine Stadt und Amt, 
nebft einem alten Schloffe in Meiffen, im Leipziger 
Ereyfie an der Mulda, 3 Meilen von Leipzig, Chur⸗ 
Sachſen gehörig, und brauet ein gutes und gefundes 


ier. 

Bwbauſen, ein Amt und Flecken im Stifft Pa⸗ 
derborn in Weſtphalen, an den Waldeckiſchen 
Grentzen, 2 Meilen von Arolſen. 

Eilwig iſt ein Fluß in der Marck ⸗Brandenburg, 
welcher ſich in die Oder ergeuft. , 

Eimbeck, ift die Haupt-Stadt des Fürftenthums 
Grubenhagen, an der Ilme, z Meilen von Ganders⸗ 

eim. 
Eimbecke, Embecke, ein Flecken im Hertzogthum 
Luͤneburg an der Gerdau, im Amte Ebsdorff. 

Eimelrode, ein Flecken und beſonderes Kirchſpiel 
von etlichen Doͤrffern im Fuͤrſtenthum Waldeck, et⸗ 
liche Meilen von Corbach gelegen. 

Eincaßirer des Wechſel⸗Geldes ſiehe Briefs⸗ 
Inhbaber im J. Bande, p. 895. desgleichen Praͤ⸗ 
fentante im I. ‘Bande, p. nos. 

Eindhoven, ift ein Schloß und Heine Stadt am 
guß Dommel in Brabant, in dem fogenannten 

empensLande, untveit Hersogenbufch, Es gehört 
denen Erben Könige Wilhelmi IL. in Engeland. 

Einfache Groſchen, fiebe Brofchen im II. 
Bande, p- 717. 

Einfache Wechſel, ſiehe Sola⸗Wechſel im 
IV. Bande, Fa 

Lin Sach Tonnen drauf lagen, heift in dem 
ausgeiimmerten Schacht, in dem Liegenden, Bre⸗ 


. Binrede 
ter don fechs Ellm anſchlagen, da der Kübel 


drauf gehet. 5, 
Binfluß, Embouchure, Ofium, alfo wird der Ott 
Fluß ins Meer, oder in,einen ane 
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genennet, wo ein 
detn Fluß fället. 27, 

Einfuͤllen, ift eine Arbeit auf Bergwercken, 
wenn man ‘Perg oder Ertzt mit der Kräge in den 
Trog oder Korb ziehet, entweder zum Forttrecken 
oder zum Anfchlagen, oder auch in den Karn zum 
Stürken, wie man denn auch die Arbeit, wenn 
man einen Karn voll machet, gefüllet nenne. 

Einhaber des Wecchfel-Bricfes, fiche Briefs⸗ 
— im I. Bande, p. 895. Desgleichen Praͤ⸗ 
entante im III. Bande, p- 1105. 

Einheimiſche Gläubiger, haben, nad) denen 
mehreften Wechſel⸗Ordnungen, bey entſtehendem 
Concurs, vor denen Fremden und Auslaͤndiſchen 
ordentlicher Weiſe feinen Vorzug; es müften 
denn die letztern bey ihren Landes: oder Stadt 
Berichten bey dergleichen Fallen mehr, als die ers 
ftern, begünftiget werden, folglich das Gegentheil 
auch an andern Orten bloß aus dem Wiedervers 
geltungs-Rechte ftatt haben, 

Einkommen, geſchicht auf Bergwercken, wenn 
die gegen einander getriebenen Oerter zuſammen 
kommen; ſolches heiſt alsdenn, die Oerter ſind 
einkommen. 

Einlieger, bedeutet den Huͤtten⸗Waͤchter auf 
Bergwercken. 

Einmaͤnniſch, iſt einmal bey denen Bergleu⸗ 
ten uͤbüch, aliwo es 1) zweyerley Berg» Kübel 
hat, worinnen Berg und Ertz aus dem Tieffſten 
den Ziehefhafft hinauf, auf den Fuͤll Ort des 
Treib⸗Schachis oder zu Tage ausgefordert wird, 
als: Ginmannifche,, die ein Hafpel» Knecht: 
und zwepinännifche , welche zwar ziehen müffen, 
jum 2) ziweymannifche Tonnen, darinnen das 
Ertz durd) Pferde aus den Gruben gejogen wird. 
Wovon Das mehrere beym Berward in feinen 
‘BergsPhrafibus fol. II. ſeq. zu leſen. Fürs ans 
dere, bey den Handwerckern, benanntlih denen 
Quchmachern , fo ziweyerley find, Einmännijche, 
da nur einer, und Zweymännifche, da ihrer zus 
gleich zween an einem Stücke würden , in der 
Arbeit aber find fie nicht unterfchieden. Jene ers 
ſtrecken fich durch gantz Sachſen, diefe aber in 
Francken und drauffen im Reich, und heben fich 
in diefen Landen an, zu Porsneck. Jene müffen 
4 Sabre die Lehre aushalten, diefe nur drey; 
um welchen Unterfcheids willen Fan Eeiner von 
der andern Sorte auf dem Handwercke gefördert 
werden. Nach geendigten Lehr Fahren ift der 
Junge bey den Einmannifchen ein Knab, bey 
den Zweymaͤnniſchen wird er zum Gefellen ges 
macht. An etlichen Drten, wo es Einmaͤnniſch, 
toird, nach Ausfage eines gewiſſen Zeugen, ad art. 
Prob. V. es alles gefrämpelt, was zum Anſchier 
und Einſchlag gebraucher wird. Der Cinmannis 
ſche würcket ftehend, und laͤufft wie eine Unruhe von 
einer Seite zur andern, um den Schügen aufjufans 
gen. Die Zweymannifche aber figen, und fehüffen eins 
ander den Schügen zu. Etlicher Orten fördern beyder 
Art einander, und Fan der Einmännifche bey dem 
Zweymaͤnniſchen u. jener bey dieſen Arbeit bekommen, 

Einoͤd, ſiehe Ainoͤdt im Supplement. 

Einpfuͤtzen, nennen die Bergleute, wenn man 
durch den Pfutz⸗Eimer Waſſer einſchoͤpffet. | 

Einrede, fiche Exception im IL Bande, p. 343. 

Kinriche 


1041 — Einrichgau | Eisfeld 1042 
Einrichgau, iſt cin Strich Landes am Rhein, / Siſenberg, ſiehe Corbach im Supplem 
Hat gegen Morgen die Grafſchafft Epſtein, gegen Birenberg, it eine raum se (mänds 
den die Grafſchafft Idſtein, gegen Abend das | Schloß In der Landſchafft Gas in Böhmen , eine 
au, und gegen Mittag den Rhein zu Grentzen, halbe Meile von Rotenhaus, harte an den Saͤhſi⸗ 
und Wißbaden iſt darinn gelegen. ſchen Grentzen, dem 1722 abgeſtorbenen Kayferlis 
Einſchaltung, Inrercalario, bedeutet in der Chro⸗ | ben Obriſt⸗ Land⸗ Jaͤgermelſtet in Bohnen, Gra⸗ 
Hologie, wenn ein Tag, oder auch wol ein Monat, | fen Felici Uldaries Popel von LobEomwig gehörig 
2 die ſonſt Zahl der Tage Sr vo allda refidiret. Ä 
nate, in einem Jahr hinzugeſetzet wird. Alſo fenberg, ein Chur⸗Saͤchſiſcher Mar " 
— een ehe allemal 9 Da a — iin — dem Knie 
abe ein Tag eingeſchaltet. Im Fudiihen | Luft Schloffe Morisburg, anderthalbe Dei 
Kalender wird bisweilen ein Monde eingefchaltet. | Dreßden. —— —— — 














Siehe Calendarium Greg; Jud. Jul, Eiſenberg, ein Flecken in d 

Einfhwärgen , * die Kupfferdrucker, na en un n in ber Unter Pfatb, 5 
Was bey den Buchdruckern die (Farbe auftragen | Bıfenberg, fit eine kleine Stadt und Schloß 
Be a | 2 Meilen von Zeit, unweit der Saale, fm Diter- - 

— ſiehe Enſisheim im Supple—⸗ (ande fonft dem Fürftlihen Haufe zu Sachſen- 

y Fifenberg gehörig, welches 

Kinfiedel, vormals ein Kloster, iego ein Flecken in ODE Mu — 

im Herzogehum Aßürtenberg in Schmaben, mis 


ſtian ı 707 ausgeſtorben. Eiche Coburg im 
m ven, Zupplement, | 
ſchen Crutgard und Tübingen, deſſen Einfünffte| Eiſenbirn ein Ott mit einer Poſt-Station in 
das Gymn ſum su Tübingen zu genieifen bat. Bayern, auf der Poſt⸗Straſſe zwiſchen Paſſau und 
Einſiedeln Maria zu den Bınfiedeln, Eremw | Lin gelegen, 
D. Virginis, iſt eine Fuͤrſtliche Abtey, St, Benedir! Eiſenburg, Cafrum ferri, ift eine Beine Stadt 
etiner Ordens nebſt einem Herrlichen Flecken in der | in MiedersUingarn_an der Raab, unweit Kerment 
Ehrweis, im Canon Schweitz, dahin von allen Dr- | gelegen, wird auch Vaßwar genennet, 
ten ber viel Walfahrten gefchehen. Der Gefuͤr⸗ Eiſen-Inſul, fiehe Zero, im U. Bande 
ftete Abt Dafetbjt jit ein Stand des Heiligen Roͤm. | p. 39% R 
Meichs, und einp faͤngt Die Lehn vom Kayſer. Kifensrbanige , heiffet, welches nur einen 
Einſtriche, find Dölser, quer über den Schacht, | Schein des Ciſens bey fich hat, fonft ſagt man auch 
daran die Geitens Tonnen gefchlagen werden, oder Eiſen⸗ſchweifig. 
fo den Joͤchern entgegen gefeget find, dahero ſagt man, 
mit Sinftrichen fangen. 
Einſtriche haben fich aus einander gezwaͤn⸗ 
ger, beißt, wenn fih Die Hoͤltzer aus einander 


Eiſen⸗Riemen, heißt das lederne Wand, wor 
die Arbeiter oder Hauer die Berg⸗ —— 
und verwahren. In dem Meißniſchen Eriz⸗Ge⸗ 
bürge find Die ledernen Baͤnder gaͤntch abgefchafs 
fet, und an deren Stelle eiſerne zu machen anbefoh⸗ 
— ie Me Na 

iſenſchuͤßig, iſt eine Berg⸗Art dem eiſe 
1 asia ” ß en 
iſen⸗ ſchweifig, fiche Kıfen=ebanigt i 
Supplement. —— 
Eiſenſtadt iſt eine Koͤnigliche Stadt und ſchönes 
— an ae — dem Neu⸗ 
. 817. — iedlers See und dem Fluß Leutha, zwey Mei 

Einwendung, ſiehe Exception im IL. Bande, — ir Futſten eitechaft gehörig, T . 
p 341. AR iſerbirn, iſt ein Dre im Bayerland | 

Kisdorff, iſt ein Flecken und Getichts⸗Stuhl im | von Schardingen, Oſt⸗werts. ol 


geben. 1 
Eintrage⸗ Löffel, BinteagRolbe, it 
Eriffte Mierfeburg, Ing Amt Fügen gehörig. | Eiſerner rief, Quinquennel, fiche Anſtands/ 


etwa einer Ellen lang hochgeſtielte gevierdte 
Schauffel mit einem zwey Ellen langen höltzer⸗ 
nen Siiele, mit welcher die zum Glaßmachen ges 
mengte Materialien in den Glas⸗ Huͤtten eingetragen 
werden. . 

 Einwiger Waage fiche Wage im lV. Bande, 


Eiſelſtadt in eine kleine Stadt im Stifft Wuͤrtz | Bruef in I Bande, Noi. 
Du in Francken, am Mayngelegn. Eiſerne Thor, Porta ferrea, ift cin enger und 
ifen, auf Bergwercken, fihe Bergeifen im I. | wichtiger Paß zwifchen hohen Felfen in Sieben 
Bande, p. 434. burger dadurch man aus dem Thal Hacjeg in dag 
Eiſen wird in der HammerMünge das Dbers | Bannar von Temeswar nd vice verla aus ſoichem 
&ifen — im Praͤgen auf das untere geſetzet, in ee kommen fan, 
und darauf gefhlagen wird. ern s Ümeche, iſt ein ſchmal Fifen. 
Eifenach fche Brfenach im Supplement. Amboß ⸗ Stocke auf dem ee — 
Eiſenbach, ein Fiecken und altes Schloß am | auf die eine Seite der Kupffet Scheibe, wan 
es ausgebreitet und hernach geichin:edet wird, ruber, 
Eiſern Zeil, iſt einer Hemm⸗Kette gleich, und 
Goͤpeln gebraucht, woman mit Pferden 
reibet, 
Eisfeld, Bichsfeld, ift cin Elcines Fand zwi 
Thuringen, Helfen und Braunſchweig, ven — 
fuͤrſten zu Manns gehörig, 
K£ısfeld, ift eine kleine Stadt an der Werra, im 
Hergogthum Coburg, an den Hennebergifchen Glen⸗ 
gen, drittehalbe Meile don Eoburg, dem Dergog von 
DR idbecchach gehurig, 
UM j 


Vogels⸗Berge, in dem Gebiete derer Herten von 
Riedeſel, 4 Stunden von Alsfeld, und fo weit von 
Fulda. Es it das Stamm⸗Haus dieſer Adelichen 
amilie, welche ſich Riedeſel von Eiſenbach 
chreiben. 
Eiſen⸗Baum, iſt auf den Hammer⸗Wercken eine 
apa runde Stange, etwa 3 Ellen fang, und in 
ie 4. bis g Zoll dicke; auf deren Mitte iſt eine ſtar⸗ 
cke eiferne Schiene genagelt; auf welcher die Theile 
und Stücken, nachdem fie eingegangelt,vor den Ham⸗ 
mer gehoben werden. 
Kauffmanns⸗Lexici Supplem, 


1043 Kisgrube 


Kisgeube, ift eine Stadt in Mähren,an den Des 
—— — dem Fuͤrſten von Lichtenſtein 
ehörig. Es iſt alihier ein Schloß, ein ſchoͤner Luft 
rten und treffliche Stutterey anzutreffen. 
Eiskirchen, ſiehe Euskirchen im Supplement. 
island, fiehe Island im I, Bande, p- 1138. 
Eis/Maͤrckte, Lat. Nundine ad ripas gelu junklar 
infitute, find Die auf dem ſtarcken gefrornen Eis in 
weden üblichen Jahrmaͤrckte, fo von einer alten 
Königin, Difa, noch bis auf den heutigen Tag Dy- 
fing heiffen, und im Monat Februario zu Upfal, 
Strenge und Duicken, auf deh zugefrornen 
feyerlich. gehalten werden. 
Eis⸗Mauern, Lat, Munitiones glaciales, find ein 
Kunſi⸗Stuͤck der Ruſſen und Cofacken, welche die 
tiefen Graben ihrer ngen im Winter auf 
eifen, die Eisſchollen ſchichtweiſe ale Brufhvehren 
"über einander feßen, auc) die Mauern und Waͤlle 
mit Waſſer fo lange begieffen, bis fie gantz mit Eis 
überfroren, und alfo faft umüberfteiglich mas 
chen 





Bis» Meer, Lat. Mare glaciale, congelatum, vel 
Scythicum, iftein groffer Theil des Oceani Septentrio- 
nalis, svelcher an die Küften von Lapland, Rußland 
und der groffen Tartarey ftöffet, und fic) mit hinaus 
gegen den Polum Ardicum erſtrecket. Cs hat feis 
nen Wamen daher, weil das ABaffer faft das gamze 
ZabfPdurch wegen der groffen Kälte gefroren ift, 
auch deswegen noch niemals umgefhiffet werden 
Eönnen, obfchon die Holländer verfchiedene mal einen 
Weg nach Oſt⸗Indien über daffelbe gefuchet. 

Eiſna, fiehe Zomy im IL. ‘Band, p. ı141. 

Kirersberg, fiche Ettersberg im Suppfement. 

&irluch, it eine Stadt und wichtige Veſtung am 

luß Narenta, in Dalmatien, den QTürchen zus 
Andig. 

— Ekenefium, iſt eine kleine Stadt in Schwe⸗ 
den, in dem Mittaͤgigen Finnland, in der Raſebur⸗ 
giſchen Dioͤces, am Finnlaͤndiſchen Meer⸗Buſen, 
anderthalbe Meile von Raſeburg. 

ELÆAGNUs, der keuſche Oel⸗Baum, eine Art 
von dem. Agno caſto, waͤchſt in dem Königreich 
Granata , fiche Beufh » Baum im II. Bande, 

1203. 

ELAÄUS, he Doona im Supplement. 

ELANA, ſiehe Eior im II. ‘Bande, p. 231. 

- ELAPHITES, find drey Kleine Snfuln, Namens 
Calomora, lſola di mezzo und Goipana, in Dalına= 
tien, der Republic Raguſa gehörig. 

ELAPHOCAMELOS, Cervicamelus , ift ein bier 

ßiges Thier in America, und fonderlich in Peru, 
welches theils einem Hirfch, theils einem Cameel aͤhn⸗ 


ch iſt. 

ELAPHONESUS, ſiehe Marmora im llI. Bande, 

76. 
Rarwu. war eine Stadt in Syrien, an 
der Grentze des wuͤſten Arabiens. Sie lag zwi⸗ 
ſchen dem Jordan und Philadelphia, von wel ⸗ 
cher Stadt fie kaum 15 Meilen entfernet 


war. 
ELATRIA, tar eine Griechiſche Stadt in Epiro, | La 


in der Provintz Thefprotia, fie lag am Geburge, 
über Br er in die Theffalifchen Auen, 
Tempe genannt, reifen muſte. Ihrer wird beym 
Livio gedacht. : 
ELAVER, ſiehe Allier im Supplement. 
‚ ELBA, ifteine Graffchafft im Känigreich Valen⸗ 
Kia, in Spanien, 


Sluffen | Butlar 


Eldena 1044 


Elb⸗Aue, Lat, Tempe Albis Mifnica, alſo nennet 
man in Meiffen einen geroiffen Diftrict, welcher ſich 
an der Elbe von den Böhmijchen Grentzen an bis 
gegen Wittenberg erftrecket, und wegen der 

iefen, Garten und Weinberge fehr anmut 
Elbenau, ift eines von den vier Yemtern, fo ſum 
Burggrafthum Magdeburg gehören, und Chur⸗ 
Sachſen zuſtaͤndig find, ift mit zum Amt Gommern 


gen. — 
Elberberg, ein Schloß und Flecken in Neder⸗ 
Heilen, etliche Stunden von Eaffel, einem Herrn von 
zuftandig, ET 
‚ein Ritter⸗Guth und Schloß mit 
einem Flecken im Meißnifchen Amte Lohmen. 
Elbersreuͤth, ein Schloß und Flecken im Voigt⸗ 
lande,unweit Schwartzenbach. Ey 
ELBEUF, fiehe Z/boeuf im U. Bande, p.ziy. 
ilbigterode, ein Adeliches Schloß, Ritter-Guth 
und Flecken im Fuͤrſtenthum Calenberg, unweit 
Göttingen, ne 
Elbing, ift ein Fluß in Preußen, welcher umwveit 
der Stadt Elbing aus dem See Draufen entfprins 
get, und fich eine Meile davon ins Haff ſtuͤrtzet. 
Kihogen, fiche Elnbogen im Suͤpplement. 
ELCATIF, iſt eine Gtadt in dem gluͤckſeligen Aras 
bien, in Afien, NN TR 
ELCEBUS, oder Helellw, war borzeiten eine 
Stadt der Triboccer. Iſt io ein Dorff im Nies 
der⸗Elſaß, am Ill⸗Fluß, Namens Elle, eine Meile 
e — ‚und zwey von Schleſtadt, gegen 
orden. ae RAT 
ELCHE, AIllici, ift eine kleine Stadt am Fluß 
Segre, im Koͤnigreich Valencia, ſo ziemlich befeſti⸗ 
get, nicht weit von Alicante. a 
Elchbolm, iſt eine Eleine Stadt in der Schwedi⸗ 
fchen Provinz Bleckingen. er 
Elchingen, Apchlingen, ift ein Benebictinets 
Kloster in Schwaben, nicht weit von Ulm gegen die 
Donau gelegen, deſſen Abt ein unmittelbarer Reichs⸗ 
Stand unter den Schwaͤbiſchen ze iſt 
ELCOBATIA. ſiehe acoba im Supplement. 
ELDA, fiche Eva im II. Bande, p.23. 0 
ELDA, eine Kleine Stadt im Spaniſchen Könige 
reich Balentia, nicht weit von Alicante, gegen Nord⸗ 
(a Sie führe den Titul einer Graf 
afft. 


ldagfen, ein uraltes Schloß und kleine Stadt 
am Fluß Haller, eine Meile von Elgen, und nicht 
weit von Hildesheim gegen Weſten. War vor⸗ 
mals der Haupt-Drt der alten Grafſchafft Hallers 
— gehoͤret aber jetzo zum Fuͤrſtenthum Calen⸗ 
erg. 
ELDANA, vorʒeiten eine Stadt in Hifpania Tar- 
raconenfi , welche auch von einigen Donea genennet 
ward. Iſt ietzo ein Kleiner Ort in Alt» Caftilien, 
Namens Salduendo, wo die Flüffe Arlanza und 
Arlanzon zufammen fallen, zwiſchen Burgos und 
Valladolid, zwey Meilen von Palencia, gegen Oſten. 
Wird ietzo auch Duegnos genannt, und liegt uns 
term 15. gr. 45. min. Long. und 42. gr. 28. min, 


tıt, 
Klde, iſt ein Fluß im Mecklenburgiſchen Ki 
ftenthum Wenden, welcher aus dem See ER hen 
entfpringet, und bey Doͤmitz in die Elbe fället. 
Eldena, eine eine Stadt im Fürftenthum 
Menden, des Hergogthums Mecklenburg, am 
A Ede, welcher bey Doͤmitz in die Elbe 


Bidenau, 





Tayıy ı 


Alenau, ift cine Abtey in Vor- Pommern, 
im Gutzkauifthen Gebiete, eine Viertel Meile von 
Grypswalde, am der Dit-See, it. mit ihren Perti⸗ 
nentien der Univerſitaͤt zu Grypswalde einverleibet 


Eldenburg, ſiehe Ellenburg im Supplement. 
ELEA, oder Elees, letzo Piſtiota, ein Fluß des 
Königreichs Neapolis, welcher im Appennino ent⸗ 
Borna, und beym Cabo Palemuda, im Privciparo 
rain das Turhenifche Meer fült. 





ELECTIO FORI, heißt in Wechſel⸗Sachen die | 


desjenigen Berichtes wolelbft ein Wech⸗ 
am füglichften und geſchwindeſten zu 
feiner iedigung gelangen zu fonnen glaͤubet. 
Eiche Forum Cambisle im il. Bande, p. 449- 
BEECTRA, war eine Stadt auf der Halb⸗Inſul 
Moten, in der Proving Meſſenia. Sie fag ı5 
Meilenvom Sinu Cypariflio, ietzo G.Ifo di. Arcadia, 
und eben fo weit von der Örenge der Proving Elis. 
Sie behält noch ietzo den Namen, und liegt zwi ⸗ 
Arcadia und Calmata, am Fluß Selas. 
ELECTRIDES, fiehe Abfjreides im Supple- 


fm Golfo‘di Taranto, ie$0 Munte Sardo genannt; 
Jitvoller Berge, und liegt 30 Meilen vonder Stadt 
Taranto gegen Süden. 
len, ſiehe Aelen im Supplement. 
ELEPHANTIACUM, fiehe iellwangen im Sup» 


plement. 
ELEVATIO POLI, ift diejenige Höhe bes 
Poli, fo weit er von dem Horigont eines Orts ent» 


et. 

Bleufine, eine Inful des Archipelagi, zwiſchen 
bem Promonrorio Suneo, in der Griechiſchen Pros 
wing Achaj , und der Inſul Milo, 


ELEUS!S, war ehemals eine berühmte Griechi⸗ 


ſche Stadt in Artica. Sie lag am Meer, zwiſchen 
Megarı und der Athenienfer Hafen, Pirzus. Ihr 
Meer Bufen bieffe Elcufinius, nachgehends Saronı- 
eus Sinus, jetzo Golfo diEngis. Giefolliego Zepfina 
heiſſen, und in fchlechtem Stande ſeyn. 
ELEUTHERA, ſiehe Apollonis im Supplement, 
ELEUTHEROPOLIS, war ehedeflen eine Stadt 
in Paleftine. Sie Ing 8 Meilen von Hebron, ge: 
gen Welten, und zo von Serufalem, gegen 


EL BUTHERUS, fiche Admirari im Supplement. | Shrofshir 


Elfeld, ift eine Kleine Stadt am Rhein, ober, 
ed Stadt Mayntz, Im Ehur + Mayntziſchen 
im Rhingau. 
Eifium, fiehe Abidus im Supplement. 
ifebircg, ſiehe Gothenburg im IL Bande, 


ſwedal iſt ein kleinet Flecken in der Schwedi⸗ 
füyen Prooing Dalecariien, Schwediſche Meilen 
don den Norwegiſchen Grentzen. 


p· 





Elmbach 1046 
ELGOVA, ober Selögova, waren alte Volcker 
im Südlichen Schottland, und wohneren in der 
Grafſchafft Nolsdal, Eskdal und Anand, an der 
* von —* = ; * 
ELIBERIS, Zlberis, oder Eliberis, war botzeit 
eime Stadt derer Türduorum, in EAifpanta Betich 
am Fluß Singilis; letzo Xenil. Iſt icho ein Dorf, 
Namens Zlvire, im Königreich Granada, nahe bey 
der Haupt⸗ Stadt Granada, welche aus ihren Ruinen 
* —* e F 
ima iſt eine Beine Stadt in der Schwedi 
Preving Nyland. age 
ELIOCRATA, fief® Zorca im Cupplement, 
EtIS, fiche Belvedere im Supplement. ; 
EEG, fiche Meinungen im Sup 
plement. 
Eliſaͤiſche Felder, wird-eine gewiſſe Gegend 
der Stadt Baha in Neapolis genennet, rg 








‚einer nicht allzugroſſen Ebene beſtehet, und anietzo 
mit Sträuchern und Rudern von alten Gräbern 
‚und Monumentis angefüllet ift, dabey aber eine ſo 
ee Sillee zw daß faſt ein 
went, Ä ſteiswaͤhr un r anzutt 
ELECTRIS, eine Neapolitaniſche Beine Inſul fen iſt. — 


n iſt. 

—— — 
‚Au ung, wenn man 

—— — 

ELIXIVATIO, ‚ wenn aus begerabilifchee 
Dinge ihrer Afche , durch Aufgieffung warmen 
Waſſers eine Lauge gezogen wird, aus welcher man 
hernach ein fires Saltz zu machen fich bemuͤhet. 

Kllar, —* Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum 
Naſſau, 2 Meilen von Limburg. 

Eilenburg, Kidenburg, ein Königlich —* 
Amt in der Priegnig, nicht weit von der Poſt⸗ R 


tion bentzen. mr 
BLLERENA, ne Erde im Epanfhn Gfeb 
B ‚ifteine Stadt im Span 
madura, an den Grentzen von Andaluſien. 
ELLESTON, iſt eine tleine Stadt in der Proving 
Morthumberland, in Nord⸗Engeland. 
ELLIBERIS; oder Zliberis, fiche Zivire im Cups 
plement. i 
Ellingen , ein feiner Flecken, Schloß und Reſi⸗ 
dens des Landes Eommenthurs der Balley Frans 
cken, eine Meile von Weiſſenburg. 
Kilisınere, eine Beine Stadt an der Provint 
ire in Engeland. 
ELLUS, ſiehe U im 11. Bande, p. 1069. 
ELLUS; ein. Fluß in kydien, einet Provintz 
Natolien, welcher unterhalb Theatyra in den Flu 
Iermus, und ferner in das Aegeiſche Meer um 
den Go fo di smima falln Er heißt ietzo Sara⸗ 


bach. RS: 

Elm, ein ſchoͤner groſſer Wald im Hertzogthum 
Wolffenbuͤttel, zwiſchen Wolff und Helmſtaͤdt, 
davon dieſer letztere Ort Ems oder Helmſtaͤdt heifs 


-©s, ift ein Flecken im der Schwediſchen | fen fo 


ing Helfingen am Fluß Liusna. 
Bid, Elgow, Elgovia, Augia farra, ift eine Herr⸗ 
, Marikt » Slecken und Schloß im Canton 
an denen Durgowiſchen Öirengen,ber Familie 
erdmüller zu Zürch als ein Fdei-Comm'fs gehorig, 
EUGEN, Bigi, {fl eine Stadt in 


Loft , 

Mord⸗See fallt, 
Parlament, 
Bauffmanns / Lexici Supplem 





der Nord⸗ 
Sdhoomandiſchen Lamdfehafft Murray, am, Fluß 
anderthalbe Meile davon im die 

Sie hat Si und Stimme im 


en fol, 

Elm, ein Fluß in der Grafſchafft Hohenſtein in 
Thuͤringen welcher fich mit Det Zorge vereiniget, und 
endlich in die Unſtrut Fällt, 

ELMADINA, Almedina , eine groſſe und gute 
Stadt in Afeica, in dem Koͤnigreiche Diatoeeo, in 
“ —— Haſcora darinne fie Die Haupt⸗ 

tadt it, — * 

Eimbach, ein Det in der Unter» Maik 
ine Chus » Pfüsgifche Ober / Aınt Mohbach m 


* Ui a Kirmes 
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Elmesborn, ein kleiner Flecken im Hertzogthum 
SHollftein, in der Proving Stormarn, am Fluß Ame, 
3 Meilen von Hamburg gegen Nord-ABeften, dem 
Königevon Daͤnemarck gehorig. 

ELMESIA, eine Eleine Stadt in der Weſt⸗ 
Gothlaͤndiſchen Provintz Dalien, 6 Meilen von 
Daleburg, gegen Weſten gelegen. ‘ 

ELNA, fiehe Ziemme im Supplement. 

ELNA, Helena, eine Stadt in der Gra 
Roußillon, am Fluß Tech, auf einem Hügel, eine 
Meile vom Mittellandifchen Meer, der Eron Franck⸗ 
reich gehoͤrig. 
Einbogen, Stein⸗Elnbogen, Loketsky, Cubi- 

zus, die Haupt » Stadt im Elnbogner Creyße, in 
Böhmen, an der Eger, ı 6 Meilen von Prag. Sie 
ift Elein, aber befeftiget, in Form eines Einbogens 
auf einem Berge gebauet, hat nur ein Thor, und ein 
feftes Schloß auf einem Felfen. Diefer Creyß, 
welcher Circulus Cubitanus genennet wird, und einer 
vonden ı 8 Creyſſen in Böhmen ift, liegt an den Ege⸗ 
rifchen, Satzer ⸗ und PilfnersEreyffe, und an den 
Vogtlaͤndiſchen Örengen. 

ELNO, fiche 5. Amane im Supplement. 

Elone, war ehemals eine Griechifche Stadt in 
Macedonien, an der Grentze von Theffalien, am 
Ruf des Berges Olimpi, und am “Fluß 
Eurotas. 

ELORONA, fiche Oleron im Ill. Bande, p. 6ır. 

ELORUS, fiehe Abyfo im Supplement. 

Elphen, eine Eleine Stadt in der Irrlaͤndiſchen 
Landſchafft Connaugty, nebft einem Biſchoffthum. 

ELRICA, oder Elrick, fiche Alrick im Supple⸗ 


ment. . 

Eirich, Eller, Elricum, eine Pleine Stadt in 
Thüringen, am Fluß Zorge, in dem Amte 
Elettenberg , „und die Haupt = Stadt. in der 
Grafſchafft Hohenſtein, dem Könige in ‘Preußen 


gehöri 
— Elſe, ein kleiner Fluß in der Grafſchafft 
Ravensberg in Weſtphalen, welcher durch die Stadt 
Hervord flußt, 

Elſa, Slefa, ein Eleiner Fluß in Ober⸗Schleſien, 
welcher an denen Ungariichen Grentzen hinter Fa 
bluncka entfpringet, und fic) ben Oderberg in die 
Oder ergeuft. t 

Elſaß⸗ Zabern, Saverne, Taberne Alfatice, 
eine Stadt in Nieder » Elfaß, nebft einem Berg⸗ 
Schloſſe am Flufe Gore, im Biſchoffthum 
Straßburg, 4 Meilen von Straßburg, und war es 
font die ordentliche Bifhöfliche Refideng; nuns 
mehr aber hat der König in Franckreich dem 
Biſchoffe das Münfter zu Straßburg einges 


raͤumet. 
Elsburg, ſiehe Gothenburg im I. Bande, 


p· 683. 

Life, ſiehe Alſir im Supplement. 

Elſen, Aliſa Romanorum, eine kleine Stadt im 
Biſthum Paderborn, wo die Alme in die Lippe 


fleußt. 
Elſenor, fiche Zelfingdr im II. Bande, p. 905. 
Elsgau, ift eine Gegend zwiſchen dem Ge⸗ 
burge und der Larg, am Fluß Hallen, im 
Stifft Baſel und dem Sundgau gelegen, dar⸗ 
innen Bruntrut, Blumberg und Dattenried 


legen. 
anne, di Berta ande Tas um 
afteicht, im Dergogtbum Limburg, in den 
reichiſchen Niederlanden, 


— 
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Elſoff, ein Amt von wenig Doͤrffern im 
ftenthum Naffau, unweit Dreidorff aufin 
Walde, eine Meile von Beilftein gelegen. 2 

Elſter, ein — nebſt einem Adelichen Sitze, 
nicht weit von Camentz, und dem Urſprunge der 
ſchwartzen Elſter, inder Ober⸗Lauſitz. 

Elſter, ein Flecken im Vogtlande, anderthalbe 
Stunde von der Poſt⸗Station Adorff, allwo der bes 
kannte Fluß, die weiſſe Elſter entſpringet. 

Elſterbach, ein Ort im Vogtlande, zwey Meilen 
von Zeilenrode. 

Elſterberg eine Heine Stadt im Vogtlande, eine 
Meile von Plauen, an der Eifter gelegen, und denen 
Herren von Bofen gehörig. 

ELSUS, fiehe Aa im Supplement. 

ELTERI, oder Abelreris, vorjeiten eine Stadt in 
Lufitania, iſt jego ein Flecken im Portugiefifchen Eftre- 
madura, Namens # Zirs, am Fluß Soro, zwiſchen 
Ebora und Santaren. 

Eltmann, eine Eleine Stadt und Amt im Bis 
fhofftbum Würtzburg am Mayn, nicht weit von 
Bamberg. ’ 
ELTER, ſiehe Alter de Chaon im Supplement. 
Kg, ein Schloß und Flecken im Ertz⸗ Stifft 
Trier, 2 Meilen von Kochheim. Es fuͤhret davon 
eine frepberrliche Samilie den Namen, weldje das 
Erb s Marfchall» Amt in dieſem Erg= Stift b 
iger. a‘ 
le, Elſe, ein Flecken mit einer Boft-Station 
im Hertzogthum Zelle, am Lrfehe= Fluß, 3 Meilen 
von Zelle, und fo weit von Braunſchweig, auf der 
Poſt⸗ Straſſe nach Hamburg. 
Eltʒen, eine alte Beine Stadt und Schloß im 
Stifft Hildesheim, am Fluß Leina, in Nieders 
Sachſen, z Meilen von Hildesheim, gegen Weſten. 
Soll vorzeiten Alſon Carttrum, oder Aula Rezıa ge⸗ 
Bee haben. Auch habe hier Earl der Groſſe ein 
Biſchoffthum angerichtet , welches Aulıcenfis Epi- 
fcoparus genennet, und hernach gen Hildesheim ver⸗ 
legtworden. Andere find der Meynung, Daß dieſes 
Caftrum Alifo, welches von Drufo german, wider die 
Sicambros erbauet worden, der Drt Elfen, im Bis 
ſchoffthum Paderborn, gang nahe bep deſſen Haupt⸗ 


Stadt gelegen, ſeyn muͤſe. 

ELVAS, Elva, Helv, eine Stadtin der Provintz 
Alentejo in Portugal, nebft einem Biſthum, unter 
den Ertz ⸗ Biſchoff von Evora gehörig. Won ihr hat 
das-umliegende Gebiete feinen Namen, und ijt fie 
als eine Grentz⸗Veſtung gegen Spanien wohl vera 
tank Nat F —— = 4 —— und 
iegt nicht weit von Badajoz. Sie hat einen groſſen 
Uberfluß on Del. 9 = 
Elverfeld, eine Hleine aber nahrhaffte Stadt im 

ogthum Berg, am Fluß Wipper, an der Grentze 
der Grafſchafft Marck. Iſt wegen ihrer guten Lein⸗ 
wand und ſchoͤnen Gewehrs, weiches allda verfertigt 
wird, bekannt, 
ELVIRE, Elliberis, Hiberis, war vor dieſem eine 
berühmte Stadt im Königreich Granada, iſt aber 
ietzo ganglich ruinivet, und das Biſthum nach) Gras 


nada —— 
ELUSA, Eluſaba, o ares, ſiehe Baufe i 
Supplement. re 
ELUSABERII, fiehe Auch im Supplement, 
ELWA, fiche Afaphopols im Supplement. 
Elwangen, eine Eleine Stadt in Schwaben, am 


Fluß Jagſt, nicht weit von Nördlingen. Digumlies 
gende Gegend wird Dirgeund-genennet, ’ 


gt 
— 4 


ELY, 








ELY, Helia, eine Inſul und Heine Stadt am | Röhre aus einem Felfen heraus laͤ 


Fluß Dufe, im der Landfchafft Cambridge in Enge: 
land, 56 Englifche Meilen von Londen. 

Elzach, eine Eleine Stadt im Schwarswalde, 
drey Meilen von Freyburg, am Fluß Eisach, gehoͤ⸗ 
ret dem Kayfer. 

ELZAVIE, fiche Agefkein im I. Bande, p- 95- 

Emailliren, iſt eine Art der Mahlerey, ſo man 
fonft auch Schmelgwerck und amuliren nennet, wird 
auf Metall mit Glafur⸗ oder Schmeltz⸗Farben 
gemacht: 

„ EMATHIA, oder Emasbis, eine Sriechifche Pros 
ping in Macedonien. Cie grenst gegen Oſten an 
den Sinum Thermaicum, 0der G Io di Salonichi, ges 
gen Süden an Theffalien, und gegen Norden an 
Pel>gonia, die Haupp Stadt war Ædeſſa, am Fluß 
Erigen. 

Embach, ein Fluß mitten in Liefland, der in 
den See Wotrzierwi fallt. 

-EMBAMMA, fiche Apobarmma, im Supplement, 

- EMBAPHION. ein Elein Gefäß, darein man Mes 
dicamente oder Speiſen thut, oder damit abmiſſet. 

EMBAR, ſiehe Anbar im Supplement. 

EMBARDAR BACHI, wird in Derfien der Dber- 
Aufſeher über die Koͤnigl. Korn-Haufer und Proviant 
genennet, welcher ſehr viel andere Bediente unter ſich 


kai « 
EMBARRER, Cheva/ qui s’ embarre, jagt man von 
einem Pferd, das ſich im (Stall an den Stand Bau 
men die Schenckel zerſchlaͤget. 
> Embden, eine Grafſchafft, fiehe Oft Frießland 
im Supplement. 
"EMBOLI, ſiehe Ampbipolie im Supplement. 
EMBORIENSIS TRAC TUS, fiche Ampourdan im 
Supplement. 
;EMBORODUNUM, fiche Embrun im Supple-⸗ 


ment. 

. EMBOUCHURE, ift ein Eiſen, auf unterfühiedene 
Art gemacht, in den Mund des Pferdes zu thun, 
ſolches des Reuters Gehorſam zu unterwerfen. 

EMBOUTI, fiche Ambousı im Supplement. 
EMBRICA, ſiehe Emmerich im Supplement. 

„EMBROCATIO, Embroca, oder Emibrocha, Irriga- 
:io, eine Dejprengung, Abtröpflung, ſolche ges 
ſchicht durch die im Waſſer oder ABein gekochten Blu, 
men, Wurtzeln, Kräuter u. ſ. d. Wenn man ſolche 
gleichſam als einen Regen oder Deſtillation von 
aden herab fallen oder tropffeln lat. Man brauchet 
dieſes in Haupt Kranckheiten und Bruͤchen. Fer⸗ 
wer heiſt es auch das Einreiben, wenn nemlich Del, 
Waſſer oder Balſam, in die Glieder gerieben wird. 

EVDRODUNUM, ſiehe Terdon, it. Brinn im 
Supplement. 

EMBRUN, &ut. Eborodunum, oder Embrodunum, 
Cstarigun, eine geoffe und ſchoͤne Ertz⸗ Biſchoͤffliche 
Stadt in Daupbine,in Franckreich. Gieliegt auf 
einem hohen elfen, an deſſen Fuß der Fluß Durance 
binlaufft, Hier it der Ertz ⸗ Biſchoͤffliche Pallaſt. 
Sie liegt unterm 26. gr. 23. min. Long. und 44- 
gr. 38. min, Latit. RR 
 Kınbs, ein Flecken und Grafliches Schloß im 
Schwaͤbiſchen Erevffe. Es gehoret dem Grafen 
von HobensEmbs, und nicht weit Davon liegt das 
feſte Schloß HKohen · Embs. 

Embs , ein Dorff in der Aetterau, ı Meile von 
der Stadt Diez gelegen. Nahe an dieſem Dorffe 
ift das berühmte Embſer ⸗Dad, am Fluß Tohne, 
nebit einem Gefund»-Brunnlein, welches Durch eine 











27 EMOLI'’ ior0: 
Ihre aus € &s find + 
‚Bäder allhier, davon Die 2 gegen Abend Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſch, die 3 gegen Morgen aber Nafjau- 
Dietziſch, und haben beyde Hertſchafften dafelbſt 





ihre beſondern Haͤuſer; iedoch hat Heilen- Darın 
ſiadt allein das Bruͤnngen. das Dei — 


EMDANUS, ſiehe Dollare im Supplement, 

Emden, ein Adel. Ritter⸗Guth und Flecken im 
Hertzogthum Magdeburg im Holtz⸗Creyſſe ju denen 
Adelich⸗ Schulenburgiſchen Guͤthern gehörig, 

Emedingen, ſiehe Emmedingen im Supplem. 
‚ EMELCY, oder Emeley, Lat. Auna, eine Stadi 
in der Irrlaͤndiſchen Landſchafft Mounſter, in der. 
Srafichafft Tiperari. 

EMERITA AUGUSTA, fiche Aserıda im Ur, 
‘Bande, p. 143 

EMESSA, oder Emiffa, war vorzeiten eine Aſta⸗ 
tifche Stade in Syrien. Sie lag am Fluß O-on- 
ses, welcher bey Antiochia ins Mittellaͤndiſche Meer 
falle, Jetzo beift fie Hems, und liegt zwiſchen 
Alepro und Damafco, 

Emeſtein, war ehemals ein veiches Auguftiners 
Cloſter in EndsHolland, zwifchen Dort und Ger⸗ 
truiden⸗Berg/ wo iego der fogenannte Biesbos ift, 
welches im Jahr ı 421 bey der groffen Uberſchwem⸗ 
mung vom Waſſer verfcylungen worden, 

‚ Embenreurb ein Flecken im Stift Bamberg 
in Srancken, 2 Stunden von Kupfferberg. 

Emildon, eine Stadt in Norchumberland , in 
Engeland. 

EMISSARIUS, fiche Deſaguadoro im Supple⸗ 
ment, ’ 

Emme, Amma, Emmana, ein Eleiner Fluß im 
Canton Bern, welcher in denen Beburgen an den 
Grentzen des Cantons Unterwalden enıfpringet, 
und ſich unweit Solothurn in den Fluß Aar ers 
gieſſet. Sie wird ſonſt die groſſe Emme geuens 
net, zum Unterſcheid eines andern kleinern Fluſſes, 
welcher den Namen der Beinen Emme führer, 
nicht weit von dem erſten feinen Lirprung hat, 
und bey Lucern in den Fluß Muß faͤllet. 

Emmedingen eine kleine Stadt in Brißgau, 
zwey Meilen von Freyburg, gehöret zu der Marg⸗ 
grafichafft Hochberg. 

Emmer, Ambra, Emmera, jiven Eleine Ftüffe in 
Weitphalen, da die groffe Emmer bey dem 
Dorff Langenlang im Stifft Paderborn ents 
ſpringet, und ſich ın Die Weſer ergeuſt; die Eieine 
Emmer aber fallt nicht weit von Muͤnſter in den 
Fluß Werſe. 

Emmerich, Emmerica, Embrica, eine gute wohle 
gebauete und befeſtigte Stadt am Rhein, im Her⸗ 
tzogthum Kleve, dein Konig in Preuſſen geherig, 5 
Meilen von Weſel. 

Emmerichsheim, Burichsbeim, ein Flecken 
und Amt im Fuͤrſtenthum Naſſau, 1 Meile von 
Weſterburg gelegen. 

Emmerland, eine gewiſſe Landſchafft um den 
Fluß Emmer in Weſtphalen. 

Emm uſen, ein Sſchloß und Flecken im 
Fuͤrſtenthum Grudenhagen, bey dem Amte rauenau, 
3 Meilen von Dannover, 

Ennnerichshaym, Zürichabeim, ein Flecken 
und Amt im Fuͤrſtenthum Naſſau, ı Meile vor 
Weſterburg. 

EMOLI, Ampbipoli , eine Stadt in Thra⸗ 
cien am Fluſſe Sirymon, hat ein Ertz Bilcoffs 


thums. r 
Yun 3 EMPERA: 
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Te — — 
ENDERO, Endaro, Enderum, eine Beine Stadt 
in Dalmatien, ift vor dieſem in befferm Stande ges 


wegen. — 
ENDIDEJUM, iſt bey einigen die Stadt Meu⸗ 
marck in der Grafichafft Tyrol,an der Etſch anderm 
aber die Stadt Bogen oder Bollano am Fluß Eiſach. 
ENDIGETES, ſiehe Indigeres im Supplement. 
Ending eine Eleine Stadt im Brißgau nicht 
weit vom bein, dem Haufe Defterreic) gehörig, z: 
Meilen von Freyburg. i 














EMPERADOR, ls Puns de P_Emperader, ein 
Dorgebürge im Königreiche Valentia, in Spanien. 
— VALUTA, fiche Valuta im IV. 

de, p- 601. 

EMPLASTRUM, ein Pflaffer, wird insgemein 
aus Wachs, Del, Schmeer, Butter, Pulver, Hartz, 
Dec, Gummi und andern Sachen mehr zubereis 
tet. Die Krafft der Pflafter ift alle emplaftiich, 
und erfüllet gleichlam, denn wenn eines einem Theil 
uͤbergeſchlagen toird, fo verfehlieflet es, wegen feiner 
Flebrichten Stücke, die Gänge der Haut, halt die| Endorff, Ending, ein Amt und Flecken in dee: 
dämpffenden Spiritus auf, und erhält des Theils | Grafſchafft Mansfeld Chur /Säͤchſ. Hoheit, den 
Bärme, Inzwiſchen ift auch deſſen Krafft nicht | Sreyherren von Kniggen als ein Pfand⸗Schilling 
müßig , fondern verrichtet, von der Warme des | zuftandig. 

Theils angereiet, unterfchiedliche Wuͤrckungen. ENERVER UN CHEVAL, heift, wenn man dem 
Dannenhero auch die Pflafter in den Officinis uns | Pferde zwey Sehnen an der Seite des Koffs abe 
terſchiedlicher Gattung find. — ſchneidet, ungefehr 5 Daumen unter den Augen bey 

EMPOLI, eine Stadt im Florentiniſchen Gebiete | der Naſen, um dem Pferde den Kopff leichte zu 
am Fluß Arno, groifchen Piſa und Florentz, deren | machen. 

Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff v. Piſa gehörig. | ENGADIN, Innthal, Capur Oeni, ein Gebiete in 

EMPORIZ, fiehe Cafel Aragonefe im 1. Bande, | Graubündten im Bunde des Gotteshauſes. Es wird 
in Ober» und Unter» Engadin getlyeilet, davon jes 
nes bey dem Urſprunge des Inn⸗Fluſſes, dieſes aber 

gegen Tyrol gelegen. Ein Strich Xandes, welcher in 
Tyrol am Inn⸗Fluß lieget, wird gleichfalls Innthal 


genennet. 

EN@ANO, eine Feine Inſul auf dem Ind. Meere 
—— von der Inſul Summatra gegen Weſten 
gelegen. 
Supplement. ANGLICUS, oder Engel, der 20 Theil einer Holl, 

EMPULIUM, fiehe Ampiglione im Supplement. | Unge, hat 32 Gran. Das Holl, Pfund hat ı 6 ins 


p. 1100. ingleichen Ampurias im Supplement. 
EMPULUM, vorgeiten eine Italieniſche i gen, u.verhalt fich gegen das Fran. wie 9232 zu 9216. 


EMPORICUS SINUS, fiehe Salre im Supples 


ment. 

EMPORIUM , ar vorjeiten eine talienifche 
Stadt in der Landſchafft Emilia. Iſt ietzo ein klei⸗ 
ner Ort im Hertzogthum Piazenea, nahe bey deſſen 
Haupt-Stadt gegen Diten, Ponte Nura genannt. 

EMPORITANUS AGER, fiche Ampurie im 


in Piceno, iſt ietzo ein Eaftell in der Marca d’ An- | Engelberg, eine Münch» und Nonnen⸗ Abtey Bes 

cona im Kirchen⸗Staat, x Teutfehe Meile von der | nedietiner-Drdens im Kanton Unterwalden, in der 

Stadt Fermo, Schweiß, im Kernthale, am Fluß Aar, darzu eine 
EMPURIAS, ſiehe Ampurias im Supplement. | gange Herrſchafft gehöret, und worüber die Can—⸗ 
Ems, Amafıw, Amiſus, Amifis, Amafisnum, Anti- | tong, Uri, Schweitz und Unterwalden die Schutz⸗ 

fs, ein Fluß in Weſtphalen, weicher im Stift Pas | Gerechtigkeit haben, 

derborn am Stapelagers’Berge entfpringet, und fi | Engelhauſen, Andielska Hora, ein altes, hohes 

nicht weit von Embden in den Dollart ergeuft. Berg Schloß und Staͤdtgen inder Herrſchafft Satz 
Emskirchen, ein Flecken und Amt an der Aus ! in Boͤhmen. 

rach in Francken, eine Meile von Neuftadt an der | SEngelholm,eine Eleine Stadt in Schweden, in 

Aiſch, nad) Bareuth gehoͤrig. der Provintz Schonen am Categat. 
Emsland, ſiehe Vecht im Supplement. ngelmünfter, ein fchönes Schloß, feftes Caſtell, 
EMTOR EQUI, fiehe Pferde-Bäuffer im Sup⸗ ei in — in der —— Cor⸗ 

plement. tryck, den Herren von Plotho, welche ſich daher Frey⸗ 
ENCHEVESTRURE, iſt eine Abreibung des Fel⸗ 


ing d herren von Engelmünfter ſchreiben, gehörig, 
les an den Knien des ‘Pferdes, durch die keine von | Engelsburg, ein Heiner Ort im Pohln. Preuß 
der Halffter verurfachet, an welcher ſich das ‘Pferd | fen, im Ehulmer Gebiete, es ift eine Staroften. 
gerieben, als es ſich mit den Hinter Zuffen an dem | Engelsburg, Cafello di S. Angelo, Moles Adriani, 
Kalfe Eragen wollen. ein rundes Castell zu Rom an der Tyber, welches 

Enckele, ift ein Bremifches Marc » Stück. ! wohl befeftiger ift. 

Eiche Bremen im 1. ‘Bande, p- 838. ingleichen | ngelsbaufen , ein groffer Flecken im Sager 
Mard Bremiſch im Supplemente, Erenffe, nicht weit von Carlsbad. 

Enckelte, Rund s Stüce, oder Behr, eine] Engelftelen, ein Kleiner Fluß im Canton Bern, 
Schwediſche Münge, fiehe Oehr im III. Bande, | welcher fi) unweit Teutingen in die Kandel ergeuft. 
pag. 600. — Engelswacht, ein Schloß und Herrſchafft in 

ENCLOUURB, iſt eine Vernagelung der Pferde, | Pommern, unweit Stettin, einem Herrn von Klin⸗ 
wenn ber Nagel zu gerade und zu tieff in den Fuß | cFoftröhm zuſtaͤndig. 
gefhlagen, daß er bis an das Keben gehet. Engelthal, ein Flecken und Amt im Gebiete der 

—— Lat. Encopia, ein groſſer und wohlge⸗ | Reiches Stadt Nürnberg in Francken, umveit der 
baueter Flecken. Erliegt am Meler⸗See, 6 Meilen | Stadt Hirfchbrück, 

u ———— ee Ser in der Pros T —— * kg —— — in Schwa⸗ 
and, und treibt gute ng. N, uͤrſten tuͤlin hoͤrig, 

ENDELO, eine kleine Daͤniſche Inſul an den deſſen Regierung daſelbſt iſt — ee 


Juͤtlaͤndiſchen Küften, zur Proving Athus gehörig. gern, Angria. Angrivaria, ein t 
Enderew eine: Stadt in Nieder⸗Ungarn, * der —* — In —— une 
terhalb Stuhlweiſſenburg gelegen. weil, die Haupt⸗Stadt eines beruͤhmt. Fuͤrſtenthums 


Engern, 


A 


2053 Engern — — R 
—— — — — — 7 — TIEREN : . 
Engern, ein (Flecken im Biſthum Osnabrüd,| ns, Anis, Anafianum, Laurescum, eine Eleine 
etliche Stunden von Osnabrück gelegen. wohlgebauete und feſte Stadt In Ober⸗Oeſterreich, 
Engers, eine kleine Stade am Rhein, gwifchen | nicdt weit davon, wo fid) die Ens mit der Donau 
Eobleng und Andernad, , Churs Trier gehorig. | vereiniget, 3 Meilen von King. Es It bier ein 
Die Gegend herum wird Engersgow genennet. | wohlgebaueres Schloß, und ſchoͤnes Zeug- Haus, 
Engers-ell, ein Lands, Sürfilicher Marcktfle-Enſchede, eine Beine Stadt in det Tivente in 
een in Defterreich an der Donau, nahe an den | Ober Jill, an den Grentzen des Stiffts Munfter, 
Paſſauiſchen Grentzen. Enſelderg ift das hoͤchſte Gebuͤrge in Thürine 
£ten, fiehs Agneten im Supplement. gen, ſo der Stadt Eiſenach gegen Mittag geles 
ENGHIEN, fiehesugsien im Supplement. 


gen iſt. | 
ENGIA, fiche Egina im er ELLE, Cheval enfelld, heilt auf der Reut⸗ 












ENS 
>), Lem :d, eine Eandfhafft.in | Knie ein "Pferd, welches einen gebogenen Leib odeg 
maba, a Nord» America, zwi a Virginier und gen, un “einen boden Hals hat, und daher 
arnland, allıva die Engländer noch itho viel ſchene | Übel zu ſatteln iſt. Von den Schiffen wird en- 
slonien baben, und ftarc? nad) Barbados handeln. | felle gebraucht, wenn fie in der Mitten niedrig, und 
Bnalikehe Piftole, fiche Piftole im IM. "Bande, | an beypen Enden hoch find. et 

2 ENSEMBLE, Chewal qui ef bien enſembli, odet 
her Schilling, fiehe Schilling im IV. | qw @P bien fom luy, wird von einem ‘Pferde ges 
121. 
J ift eine Art Tieger in NiedersAethior 


tagt, welches im Gchen mit den Hinter⸗ Füſſen 
jaftlerberg, Aufengſtlu, ein Berg in der 
ehrveig in Unterwoalden, auf welchem bie Aa ents 


fein nahe zu ben vörderen koͤmmt, und deffen Huff⸗ 
ten auf einige Art die Schultern unterhalten, allo, 
ENIÄCHAM, eine neuserbauete Veftung der En- 
ur = der Gold, Küfte in Guinea in Africa. 
und ! 















a 


Enſisheim, Kinsheim eine Stadt in Ober⸗ 
Elſaß, am Fluß ZU, 3, Meilen von Eolınar, den 
Eron Franckreich gehörig. Sie wird vor die 
Haupt⸗ Stadt ber. obern Landgrafſchafft Elſaß ges 
halten, hat ſtarcke doppelte Mauren, einen Waſ⸗ 
ſer⸗Graben und wohlbefeftigtes Schloß. 
Enskirchen, eine Stadt im Hertzogthum Juͤlich, 
dem Ehurfürften zu Pfaltz gehörig. 
bal,eine getoilfe Gegend in Ober⸗Steyer⸗ 

mard, am Fluß Ens, darinne Neuhaus, das Elo⸗ 
ſter Admont, und andere Derter liegen. | 

ENTABLER, Cheval qui s ensable, wird von el⸗ 
nem Pferde gefagt, ſo mit der Croupe vor den 
Schultern gehet, wenn es die Volte macher, denn 
von rechtswegen muͤſſen allegeit die Schultern die 
Helffte vor der Eroupe gehen, 
ENTAMER, fiehe Anſchneiden im Supplement. 
ENTELLA, ſiehe Zapsgna im Suppleinent. 
ENTELLA, war ehemals eine Stadt in Sici⸗ 
lien, im Val di Mazora, nahe bey daſtro verere, wel⸗ 
che vom Kayfer Friderico I. jerftöret worden, 
Entgegen langen, beiffet auf Bergwercken, 
wenn zwey Derter gegen einander getrieben wers 
* damit das Mittel deſto eher durchbrochen 
werde. 
ENTIER, iſt eine Art widerſpenſtiger Pfer 
ſo ſich nicht wenden, und nicht der —— 
will, ſondern ſich widerſetzet. Cheval entier, heiſt 
auch ein Pferdſo nicht gewallachet ift, 
Entlichbuch, eine Vogtey, dem Canton Lu— 
cern gehorig. im welcher die ſtaͤrckſten Schweiger 
gefunden werden, und datinne der Fluß Emma 


daß der Vordertheil leicht wird. 
Enjeden, Enjedium, ein ziemlich groffer 

Maretfiecfen in Giebenbürgen, wel 
te Mitten ein Schloß hat mit Waſſer⸗ 
FR ben umgeben, nicht weit vom Flug Maroſch, 
ag und Deutſche Einwohner, und in 

— egend guten Weinwachs. 
ENIENSES, waren vorzeiten geveiffe Voͤlcket der 
Mprödink bhthiotidſi. zwiſchen Theſſalien und Achaja 
in enland, zu beyden Seiten des Fluſſes dper⸗ 
chib/ ietzo Melas. 
ENJOLIVEUR, ſiehe Bowquetier im Supplement. 
| ENIS-CORT, Ims- Cortby, ein Flecken in der 
Srrtändifhen Graffehafft Werford, welcher Sih 
End Stimme im Parlamente von Irrland hat. 
ENISIS, ein Fluß im Val di Demeua der Inſul 
Sicilien, heiſt iego Nii, und faͤllt in das Joniſche 


eer. 
ENISKILLING, Imnitilling, Arx Kellina, eine Eleine 
Stadt an —— einer Inſul in der Pro⸗ 
vintz Ulſter in Irrland. 
—— ſiehe Enckoͤping im U. Bande, 
Pag. 247. — 
ENO, Znos, eine Beine Tuͤrckiſche Stadt in 
Komania, am Finfluf der Mariza. 
ENOSIS, oder Sulcirana, eine Inſul des Mittels 
Ländifchen Meers, 4 Meilen von der Südlichen Küfte 
der Inſul Sardinien. Eie hat in ihrem Umfang 
$ Deurfihe Meilen, und wird iego Hola di S, An- 


dioco genannt. — DEUX MERS. % deux Mert, 
EOS, ein Stein, wie ein Bein geſtaltet, ENTRE DEU — 00 U ARE 
Pr —— EM Bein gefaltet, Bimaris, eine kleine Landſchafft in Guienne, wi⸗ 


fehen den Fluͤſſen Garonne und Dordogne. 
ENTREMONT, ZIntermonrium , eine Eleinz 
Stadt zwiſchen lauter “Bergen in dem Hertzog⸗ 
thum Genevois in Savoyen, darzu ein fonderkis 
ches Amt gleiches Namens gehöteh 
ENTREPRENEUR, heiſt eigentlidy einer, 
jo etwas wichtiges unternimmt Insgemein 
wird es gebraucht don denen, melde eine Lie 
ferung an Montirung, Getreyde oder derglei⸗ 
hen an ein Regiment oder gange Armee übers 


NORMEN, 
| “ ENTRE 


ENRICHEMONT, fiehe Boiwbelle im Supple⸗ 


went. 
ns, fiche Ain im Supplement. 
ns, Anifus, ein Fluß, welcher im Erb: Bifthum 
Sy ei entfpringet, und ſich in Defterreich in 
die Donau ergeuft. E 
ns, eine Eleine Inſul auf der Süͤder⸗See in 
Holland, micht weit von den Frießlaͤndiſchen Küften, 
ns, das Land od und unter der Eng, fiche Oe⸗ 
ſterreich Im II, Bande, p. 600. 


urn 
— — — — — — — — — esse — — — — — — — — —— — — — —— EEE 


röff‘ _ENTRE SAMBRE ET MEUSE _ 


E38 of ne traf hen Op 

Sabim & Mofam, cine n.den. 

fäyen Niedertanden zrifcben der Eambre und Maas. 
"ENTREVAUX, Zntervallum, eine Beine Stadt 
m au Rat, in der Provence; an den Gt 
er Öt 





Zoe dr Sa, def mit x 
— Du in Schwaben, untveit Tuͤ⸗ 
MER TROUVER; ot ng eb, 
Hm a ae = —— 
, Snewerfung eines Bing; ehe 2 im 


. Bande, p- 24: nr 
ENVONB, fiehe Ambafadenr im Supplement, 


Enzelberg/ ſiehe Inſelberg im Supplement, 
ccktflecken 


 Enzersdorff, ein Srädtlein oder | [ech 
in Un, Set an der Donau, 2 Melten un⸗ 
em 


chen Meer 7° % 
‘ EORBY, eine Heine Stadt auf der Schottläns 
difchen ABefi-Inful dewis an der Weſtlichen Geite, 
“ EORDFRA, war eine Griechiſche Landichafft und 
Stadt in Macedonia, in der Proping Wiygdania, 
am Fluß Apius, ietzo Arsiaga, welcher nicht weit 
don Durago In Albanien in Das Adriarifche Meer 
fat, ShteFinwohner hieſſen Eordzi, Die uͤbri⸗ 
gen Staͤdte wären Lycus, Daulia Und Scampis, 

EOUS, Ocean, alſo ward Dörzeiten das Orien⸗ 

talifehe oder Indiſche Meet genennet. Sonder 
ich was wiſchen Japan, China, und den Philip, 
pinifthen Inſuln liegt. 
- EPACTZ, find entweder Annue Oder menſtrue 
jährliche oder monatliche, Die monatlichen Epa⸗ 
eten find der Uberſchuß des Sonnen- Monats über 
den Monden- Monat, die jährlichen find der Uber⸗ 
ſchuß des Sonnen: Fahre über das Monden⸗Jahr. 
Und folgends erwachſen die jaͤhrlichen Epacten dus 
Zuſainmenſetzung der monatlichen. Sie wer⸗ 
den gebraucht, die Neu⸗ und Vollmonde, inglei⸗ 
chen das Oſter⸗Feſt auszutechnen. 

EPAUNUM, war votjelten eine Stadt in Gallia 
Närbonenfi, welche wegen eines Concilü berühmt 
war. Iſt ietzo ein Dorff in Savoyen an der 
Rhone, Namens Ferne, an det Grentze von Brefle 
in Franckreich. 

EPAUNUM AQUITANIE , fiche Pau im MI. 
Bande, p- 735. 

EPEA, war eine Stadt auf der Halb⸗Inſul 
Morea, in deren Gegend wohnten die Epei. 

EPETIUM, war vörzeiten fine Stadt in Nlyrico; 
ift ießo ein Dorff von der Küfte von Dalmatien, 
nicht weit von Spalaro und Salona, Zarhovirza ges 
nannt, davon man noch viele Rudera ſiehet. 

Epfig eine kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 
dem Stift Straßburg gehörig. 

EPHA, ein Hebraifches Kom Maas oder Schef⸗ 
fel, 90 Mund Weisen enthaltende, fo biel als 
eine Griechiſche Merteta, Oder fuͤnffthalb Roͤmiſche 
Maaß. Es hielt fo viel, als das Bath in lüßi» 


gen Sachen austrug, nemlich 43 


Planeten, nebjt andern Himmels? 


EPINOY — 





N 
3 var oder Dia Dr — Me 
nad) unferm Maß dren gehatı iertel, 
ting rechnets vor 5 Yrammichrmeigifche Mieken. — 
EPHEMERIS, Epbemerides, he or e Diar 
oder tan ne datinnen gewiſſe tägliche B 












benbeiten aufgezeichnet ſind Alſo 
merides Aftronvmicas, darinnen auf dem Ta 
Jahr der Ort, die Laͤnge Breite und Afpeeten 


ausgerechnet zu finden; Ephemerides barometrie: 
darinnen die Veränderung der Höhe des Diuec 
fübers im Baromerro auf alle Tage angemerekei 
wird; Epbemerides itinerum maritin u ſFæw 
Kpbental, ein Ort in der Schtoei den Lan 
nen Bern und Freyburg gehörig. - WT - 
EPHESUS, war vor Alters eine b 7 


| in Nratotien in Afien, ft aber aniego Fapt ei 


‚| lag im Sinu Argolico ‚ ietzo Goifo di 7 


| 











roüfter Ort, dem Tuͤrcken zugehörig; Tode 
noch eine Eleine Eitadelle und einen guten 4 \ 
EPHRON, tar ehemals eine_groffe und feite- 
Stadt im gelobten Lande, Im St Manafi 
am Dftlichen Ufer des Jordans / 
EPHYRA, eine Anful und Stadt 
mens an der Oſtlichen Küfte von 


Romanın, — 2 — 
‚ EPIAGUM, tar ehemals eine Stad derer Bris 
gancum. in Eugeland, Heift ice Pap Eaft 
und .liegt ih Cumberland, am Fluß Dehwenn : 
Meilen von der Kite des Srriandiichen Miet 


EPIDAURUS, war eine Stadt in der Di 
Atgia, ietzo Romania ‚minor, des Pelopohs 
lag beym Spirzo Promontorio Am Megane 


Meer. Bär ; 
fiche Malvapia im II: 


EPIDAURUS LIMERA, 
Bande, p. 38. — 
EPIDIL, waren alte Böker inf‘ j 
Schottland, welche gegen Das Meer 
in der Grafſchafft Caneyr wohnen. 
EPIDIUM, fiche 24 im IL. Bande; pP, 1068. 
EPIDIUM PROMONTORIUM, al 
ward vorzelten, dus DVorgebürge "The End of 
Canıyr an der auflerfien Spige der Halb-Fuful . 
antye in Schottland genennet. a 
EPIDORA, ein Fluß, fiehe Epder im Suppie⸗ 
ment, —— 
EPIDORA, oder Zpidorenfis Prafeiusd, fiche 
Kider im Supplement. Hin 
EPILLA, eine Heine Ctadt an dem Su 
Kalon, in Arragonien, vier Meilen vn as 
ragoſſa. — —— 
EPINETES, iſt in Canada in —— 
eine Art Tannen, mit Hroffen und fehe ists 
gen Blaͤttern, deren ausflieffende‘ Materie twie 
2 riechet. Sie dienen zum Baus - 
D tz. ——— 
EPINOY, Spiterum, eine kleine Stäbe nebſt 
dem Titul eines Fürftenthums in der Vieh 
laͤndiſchen Provintz Artois, zwifchen Doffel md 


Douay. | 
EPIRUS, 


1097 ERIRUSI. nö 


vr 
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"EPIRUS, eine Proving in Griechenland, andem | - EQUVOQULES, -fiche Agumors, im Supp 
— we unter der Türdki — 114. ——— Ba CK e 
rn —— das übrige gehoͤret denen er — s Tieticms, fiche 

„ — im Sup 4208 M HACK i 
nen SE 
_ EPISCOPI CELLA, fiehe Biſchoffszell, im in 34 Area — ne 
Supplement. BEN, ERACK, fiehe Airak, im Gupplement p. 162, ' 

 EPISCOPI VILLA, fiehe Biſchweiler, im| ERACTUM, fiche Zar, im Supplement, 

Sup t. — SE Eram ſiehe Egram, im Supplement, 
"EPISTOMION, bedeutet überhaupt eine Ver⸗ ERASINO, ein Fluß auf der Halb⸗Inſul Mor 
tea, er entipringt im ‘Arcadia, aus dem Lago di 


ng; bey den Chymici die Lufft⸗ Loͤcher 
In Dgihe an hen af, dur Regierung Ds 







unter das Gebürge, und fällt nebft de 
Epr ⸗im Supplement. Iuacho in den Golfo di Ne * — Su 
:POCHA oder Ara, bedeutet ı) einen folennen | zeiten hieß ex gleichfalls ‚Stimpbalm. | | 
min oder bejtimmtes Ziel, von welchem man an | ERAUD, Zrrault, Eravm Araurius, ein Fluß in 
not die Zeiten oder Jahre zu gehlen, 4. E. die rs | NiedersBanguedoc, welcher ſich unterhalb Agde 
haffung der Welt, Geburt —* ie Jah⸗ | ins Mitte laͤndiſche Meer ergeufl, | 
elbſt welche von einem gewiffen Ziel oder Zeit⸗ Tet | Erbach, ein etwas. fortificirtes herrliches 
erden. Dergleichen Epocbas und. | Schloß, nebſt einem Flecken in waben, jivey 


ſebts vielerley nachdem nemlich dieſes oder 
jenes Voick, dieſe oder jene Begebniß, nach feinem 
en zu einem ſolchen Termin madıen, unddie 


Stunden oberhalb Ulm, an der Donau, 
Erbelsbach, ein Marckt» Flecken in Unter 
Bayern, 3 Meilen von Landshuth, in diefes Rent⸗ 


von demfelben an verfloffene Zahre zehlen wollen. | Amt gehoͤri 


_ ER S, fiehe Zvoix, im Supplement. 
 EDOMANDURUM, ſiehe Mandeure, im Sup; 


plement,. E i 
EPOMEUS, fiehe Monte fante Juliano, im Sup» 
plement. 
-EPONA, fiehe Biburg, im Supplement. 
'EPOREDIA, ſiehe Zures, im Supplement. 
Eppen, fiehe Eupen, im Supplement, 
* rigen, eine kleine Stadt im Creichow, welche 
an das Land Bretten öffer, und dem Churfürſten 
iu Pfaltz gehoͤret. 
Epſomn, Lateinifch Therme Ebeshamenfes, eine 
Stadt in der Englifhen Grafſchafft Gurten, 14 
Englifcye Meilen von Londen, deren Mineraliiches 
Waſfer, und das daraus präparitte Sal a’ Epfom 


febr bekannt iſt. 
- Bpftermach , fiehe Echternach, im Supple⸗ 


l 
N EQUABONA, mar borgeiten eine Stadt, ift aber 
nur ein Dorff in Portugal, 3 Meilen von 
bon, gegen Setubal, Namens Coura. 


plement. 
- EQUILIUM, war borgeiten eine Stadt, Davon 
man noch bey dem Dorff Jeſoldiſtrutta, in der 
Taroifer Mark, im Venetianiſchen Gebiet die 
Rudera ſiehet. Sie lag nicht weit von Venedig, 
beym Ausfluß der Piave ins Meer. 
AGE, Laiein. Impedimenta, dieſes Wort, 
welches man auf gut Deutſch Ausruͤſtung geben 
te, und bey ung gar gemein iſt, hat mancher⸗ 
len Bedeutung. Denn es bedeutet zuweilen den 
Aufzug, den ein Here mit Kurfchen, Pferden und 
jienern miachet. Bisweilen das zu einer Reife no- 
Fahrwerck und Geräthe, zuweilen die bloſſe 
Kleidung eines Menfhen. Bey den Ser 
roird unter den Wort Equipage, Doll. 
Scheeps- Volk Vlootelingen, nicht alein alle das zu 
Beſchung eines Schiffes nörhige Boots» Dolch 
] den, fondern äuch die darzu benöthigten 
ers und Soldaten. 
EQUIPER UN VAISSEAU, ſiehe Ausruͤſten 
(ein ui ) im Supplement. 
BauffinannssLexici Sapplem. 


EQUESTRIS COLONIA, ſiehe Niom, im Sup | hö 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — 


9. 
Erbendorff, ein Berg-Städtlein indem 
— ſo zwiſchen — und ra 
.. gemeinfhafftlich if, und an der Nabe 


lieget. 

Erbesbidesheim, ein kleiner Ort in der 
— ir ri 

Erb⸗Gerechtigkeit, hat ein Stollen, wenn er 
gebührender maſſen mit feiner Sohle, nach gewiffen 
Lachter-Maffen, unter dem Raſen in ein Gebäude 
eintommet, welches im vierdten‘Pfennige, Neundten 
— — BO ; 

rb⸗ und Bigentbums-Büter, fiehe Allodi 
Güter, im Supplement. HrGeNReDiehe 

Erbhaͤuer, find auf Berawercken Diejenigen, die 
ihe Haͤuerwerck gelernet, und ausgelernet haben, 
ihnen auch ihr volfommen Häuer-Lohn vom Ge» 
ſchwornen jugefprochen iſt. Es wird aber Feiner 
ju einem Gedinge gelaffen, der nicht ein Etbhaͤuer iſt. 

ERBITA, fiebe Nicofa, im All. Bande p.sır. 

Erblſpach ein Marckt⸗Flecken in Unters Bayern, 
3 Meilen von Landshut, in dafiges Nent-Amt ges 

rig. 1 
Erbicara, ein Vorgebuͤrge auf der Oftli 
Küfte der Inſul Eorfica. ; Dflihes 
Erblich vermeffen, fiche Erbbereiten, im IL 
Verbrechen, if auf ® 

rechen, ift auf Bergwercken, wenn vor 
Drt ein Gang, Ertzt oder Klufft angetroffen wird, 
fo man zuvor noch nicht gehabt hat, 

Erb⸗Teuffe, befteher in Bergwercken darinnen, 
daß ein Siollen 10 Ladıtern, ı Spanne von Ras 
fen, und nicht von der Henge-Banck, Geiger 
Teuffe,. mit feiner ABaffer-Steige tieff in ein Ges 
baude einfommen muß, wenn er fol für einen Erb⸗ 
Stollen erkannt werden. Daher fpricht man: 
Der Stollen beinge feine Erb⸗Teuffe ein; ins 
gleichen, dem Stollen entgebet feine Erb»Teuffe, 
Sol aber ein Stollen unter den andern feine Erb» 
Teuffe haben, fo muß der untere Stollen in ſticklich⸗ 
ten Gebirge fieben Kachter, im flachen Felde aber 
vierdtehalb Lachter unter dem obern Stollen tieffee 
einfommen, fonften Ban erdem obern das Erbe nicht 
nehmen oder entwenden. 

Rxx Erb⸗ 
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ErbTiefſte wird genannt das tieffſte Ge⸗ 
ſenche in einem Gebaͤude. 
Erbwuͤrdig it, wenn eine Zeche Ausbeute 
giebet, und bleiben ſowol anf der Sohle, als vor 
De noch Anbrüche ftehen, denn find die Gewer⸗ 
fen ſchuldig, darauf vermefien zu laſſen; datum 
fagt man; die Zecheoder Maaſſe iſt erbwůrdig. 
ERCINIA, fiche Hereinis, im Supplement. 
Erde bey Meufchatel in der Schweiß fol nad) 
der Erfindung eines gewiſſen Srangmanns, die 
om haben, daß daraus eine Eompofition 
könne gemacht werden, welche, wenn die Schiffe 
damit ubergogen worden, nicht gulafle, daß Wuͤr⸗ 
mer und Schnecken den n Schaden thun 
Fönnen; diefes Mittel ſol auch der Sonnen⸗Hitze 
und den übrigen Anfälen des Wetters srefflich wir 
tl. er hi r u 
—— ein Amt und Flecken in der Graf⸗ 
ſchafft Mansfeld, an der ordinaiten Poſt⸗Straſſe 
zwifden Eisleben und Merſedurg, an der gefalger 


Erinsleben 1060 


ERGATA, eine Machine; fo faſt mit der Secula 
oder Hafpel übereintommt, auffer daß: r 
Well⸗Baum aufgerichtet ſtehet, und die 
weiſe durchgeſteckten Vectes nach einem 
Circkel beweget werden. Sie wird zu 
und fonft, vielfältig gebraucht. 
'ERGAVIA, fiehe Igvalada, ‚fer 
ERGAVICA, vorzeiten eine groffe Stadt der 
cetanamorum in Hitpanis Tarraconenfi. « Si : bat 
einen Biſchoff, welcher nach Tarsagone: gehörte, 
Jetzo heiftfie Alesmiz, und liege im Königreich Guc 
»alope, im Königreich Arragonien in Spanien,< 
der Grentze von Balentia, .ı6 Meilen von Sara 











—Dr —— — — —ñ — 








eſiſchen ge entfpringet; und * 
oberhalb Straßburg in. den Fuß Si 


e gelegen. Ergetz, ein Eeiner Fluß in der-Schr 
bar heilt fo viel als Siebenbürgen, wovon | der Landſchafft Sißgow, jo bey: heit 
gu feben, im IV. Bande p. 270. Sy ällt, er Biss, 
Krdbolin, find 6 Heine beyfammen liegende ERGINUS, ein Fluß in Thracien 
Inſuln auf der Oſt⸗See 2 Meilen von Boenholm, | mio, tozicherin Das Mar di Marmora fällt 
auf deren gröffeften eine Citadelle befindlich. ERL, Ceres, Cereranus fuvine, ein Eleiner? 
Erding, fiehe Nerding, im Supplement p. 115. | Pätrimanie Petri, in Zıalien, welcher 


° ERDINI, Waren en gewifl —* or 
srdlichen Theil von Irrland, und wehnten ander 
en Caban und Fermanagh, imllifter, 
ERDONIA pder Ardonea, war chemals eine Ita⸗ 
Hiänifche Stadt in Apula Daunia. Ietzo iſt es ein 
Dorff in der Proving Eapitanata, in Neapolis, 
am Fiuß Eervaro, io Meiten v. Booino gegenOſten. 
Erdwalen, eine Stadt in Curland. 
Ereby, eine kleine Stadt auf ber Schottlaͤndi⸗ 


—— VIRGINIS, ſiehe Einſiedeln 


—— — — — — Zi a — — 
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Eivftavechig ins Tofcaniiche Meer 
ERIBOEA, fiche Croja, im Gupplen 
ERIC, ein groffes See in Neurfee 
Nor d Amerieg durch weichen der Fluß Sk, 
gehet, und des 140 Meilen lang ſeyn folk 
Erich/ BroffensBrich, ein Su 
eingen, zwey Meilen von € J 
Fuͤrſten von. Schwartzburg · Sonderahe 


tig. at 
ERICIS PORTUS, fiche Zerice, 


Herkogthum "Bracciano gehet, und a Deren 


. 


Ad Yoga Pe 
5% . 

er 

J 

R 


im Supplement. ment. N“ 
EREMUS HELVETIORUM, fiche Blettgau, ERICOURT, eine Hetrſchafft und Stad 
im Supplement. Grafſchafft Mümpelgard gehorig, mu = 
Erenburg, eine Eleige Stadt im Hertzogthum ERICV SA, fiehe. Alicue , im. @upplem 
urg. p- 206. ee 
— war vorzeiten eine Stadt, welche die ERIDANUS, ſiehe 2o, im U * 
Phoͤnicier an der Suͤdlichen Kuͤſte der Inſulp. 99 —— 


Ebuüi, ietzo lvieo, bauten, 

Eresberg, Eresburg, ſiehe Stadtberg, im 
Guppiement. 

ERESMA, Elerena, Areva, ein Fluß in Spanien, 
welcher anden Srengen von Eaftilien, am Gebürge 
Sierra Tablata entfpringet, und fich oberhalb Tor: 
deſilas in den Douro ergeuſt. 

ERESSUS, mar vorjeiten eine Stadt auf der In⸗ 
ſul Lesbos, ictzo Miciline, des Aegäifchen Meeres; fol 
des berühmten Theophrafti Vaterland feyn, und 
noch ietzo Zrift heiſſen. 

ERETANUS FLUVIUS, ietzo Zerone, ein Fluß 
im Gebiet von Vicenza, im Venetianiſchen, welcher 
nicht weit von der Stadt Vicenza, in den Bacchi⸗ 
lione fält. 

ERETRIA, ictzo Rocco, eine Stadt auf der Inſul 
Euboͤa oder Negroponte in Gtiechenland. Sie lag 
am Euripo. 

ERETUM, fishe Monte Rotonde, im Supplement. 

Erfa, fiehe Jriedrichswerth, im Supplement. 

Erft, ein Fuß, welcher durch das Hertzogthum 
Juͤlich ins Cleviſche flieſſet, und bey Neus in den 
Rhein faͤllt. 


— — — 


ñ —— ——— — ————— — ————— 


2. 

ERIE, ein groſſer Ser in Neu⸗Franckreich 
Mordlichen America, weicher 140 M —* 
it. Ex wird von den Ftangoſen von der anmahe 
nenden Nation, Lac du Char genannte I 7 
. JERIF —— eine — 55 
im Koͤnigreiche Se, am Mitteländifchen Die 
Sie it 14 Deuiſche Meilen lang, und 8 bi 
Das Land ift vol hoher und Balten Bargez 
die Einwohner, welche der Voͤllereh ſchr 
find, haben fat alle Kroͤpffe. 

ERIGON, fiehe Yifrizza, im Supple ment, — 

ERINEUS, war eine von den vier Öriechifcher 
Städten der Proving Doris in Ahaja, am 5 
des Berges Parnaßi, und der Grentze on The 
ſalien. Auch it ein Fluß diefes Namens im V 
di Noro, in Sicilien. Er heilt iege Mironda, 
und fällt ı2 Meilen von Noto gegen Norden in 
—V 4 
‚Im € 


das Joniſche Meer. 
Ering, eine Stadt am Fluß K 
mr u. nicht weit er der re — 
rinsleben, im Halberſtaͤdtiſchen, war » 
langen Fahren eine reng- Worte Cration, as 
Hehoret iego unter Chur / Sachſen. In 
ey; ERISA 




















r RP, 








# 
J 
"te 


rö6t ERISA 


ERISA, Arifa, eine Stadt im Spaniſchen Kos 
nigreiche Arragonien, am Fluß Zaton. 

- "ERISSE, fiehe Acanrbe, im Supplement p 28. 
ct ERISST, fiehe Erefie, im Supplement. 
bergen Hertulcum, — eine kleine 

alte Stadt nebft einem Amt im Hertzogthum 
Zulich deren Veſtungs⸗Worcke gefchleiffet, und 
welche fonften gum Spaniſchen Geldern gehoͤret 
auch im 19: Aetichel des Badiſchen Friedens 1714 
der Cron Spanien vorbehalten yoorden, iedoch 
aber mit Kuvferlicher Genehmhaltung in eben dier 

754 Zabte, dem Hergogthum Jülich völlig 

rer, und alfo an Chur» Pfalg uͤberlaſſen 

worden, welcher auch 1715. bie Huldigung da⸗ 
pelbpt eingenommen, felbige aber 1728 dem Frey⸗ 
berrn von Francken erblich überlaffen hat. - 
2 rla cine Pleine Stadt und Schloß In der Lief 
laͤndiſchen Proving Lettland. 

Erila, Ayris, eine beruͤhmte und ziemlſch groſſe 
Stadt nebft einem feſten Schloß in Ober⸗Ungarn, 
am Fluß Exka, in der Grafichafft Barzod. Sie 
RR aniego In Chtiſtlichen Händen, und hat einen 
— unter das Ertz⸗Biſthum von Gran ger 


iQ. 

Erla Agris, ein Fluß in Ober» Ungarn wel⸗ 
her bey der Stadt Etla vordey flieffet, und ſich 
3 — — derfeiben in die Theiſſe er⸗ 
äeut | 
Erlabruͤn, ein (lecken am Mayn, im Stifft 
—— weit von deſſen Haupt » Stadt 

en‘ 

Erlach, ein Flecken, Schloß und Herrſchafft 
in Branden, eine Meile von Ochſenfurth, dem 
Fürften von Echwargenberg gehörig. 

Erlach, Erlacum, eine Stadt, und ehernals ein 
Benedictiner-Klojter, anletzo aber eine Land⸗Vog ⸗ 
tey In der Schweih, am Biler » See, dem Eamıon 
Bern gehörig, 

Erlang oder Erlangen, eine Beine Stadt 
am Fluß Kednig, im Tulmdachiſchen Gediethe 
in Francken, jweh Meilen von Nürnberg, dem 

tafen von Bayteuch gehörig, reicher gleich 
daran eine meue kleine Stadt anbauen laflen, 
Neu · oder-Ehriftian » Erlang genannt, altvo 
freiftentheils Frantzoͤſiſche Flüchtlinge wohnen. 
Das erftere ift im Auguſt 1706 durch eine 


— 


Feuers⸗Brunſt meiſt in die Aſche geleget, aber | 5 


auch fein toiederaufgebauet worden. Siehe Neu⸗ 


ſchiehet, wenn 
Sn zur Betätigung nicht kommen Ban, fo 
wird die —— 14 Tage verlängett, und 
bleibt a. ihrer 


eye 

Erlaph, ein welcher an den Steyer⸗ 
märckifiyen 2 ke. und ſich in Die 
Donau eraeuft. 

Krlaflung, fiehe Abfehied, im Supplement 


Krlbrun, eine Meine Stadt am Mayn, im 
Biſchoffthum Wuͤrtzburg, in Frandken, 
Erlebach, ein Marckt⸗Flecken in Franden, 
in der Marggrafihafft Anſpach, unmeit dem 
Städıgen Langen- Zenn, es wird dieſer Det fon» 


Marck. Erlebach genennet. 
Erledigen vom Gebuͤrge, heiſt bey den Berg, 
leuten ſo viel. als waſchen, abſondern. 
Bauffmanns · Lexici Supplem. 


— —— —— —— nn nn ———— —— ns — — — — — — — — — ——— — ———— — ——— 
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Erlegen, heiſt bey den Bergleuten, ſo eiwas 
vom Geſeh zu ſeht abgenuͤtzet, wird daſſelbige 
mit einem andern Stuͤcke erlegt, daß es feine vo⸗ 
rige Groͤſſe und Staͤrcke wieder bekoͤmmt. 
Ermachor, ein Marckt⸗ Flecken in Kaͤrnthen, 
am Fluß Geſtring. 
ERVAÆA oder Herman, oder Mercurii Infula, 
ietzo Tevolara, eine jiemlich fruchtbare Inſul, oden 
ander Ditlihen Küfte der Inſul Sardinien, iſt abet 
—* Unſicherheit der See⸗ Raͤuber wenig be⸗ 
wohnt, 
Ermbswerth, ein Schloß und Flccken in 
Nieder⸗Heſſen an der Merra, gwiichen Witzen⸗ 
haufen und Münden, ' 
Ermeland, fiehe Wermeland, Im Supple⸗ 
ment. 
Ermeſſung des Lauffes eines Schiffes, 
Framtzoſiſch Poimtage, Hollaͤndiſch Peek, ıjt ein 
Übung des Steuermanns, welcher durch Hülffe 
jweper acmiiner Compaſſen, oder Auch einer 
Rind» ofen von Durdyjichtigen Horn, welche 
er auf die Karte leget, und bemercket auf Deie 
felben den Punet der Länge und Breite, wo er 
präfumiret, daß das Schiff feiner muthmoßlichen 
Rechnung nad) anfommen ſey. Ein mehrere 
ſiehe Beſteck. 
Ermreuth, ein Flecken in der Marggtafſchafſt 
Bareuth in Francken, unweit Erlangen, 

‚Krems, eine kleine Stadt am Waſſer Selse, 
story Meilen von Quedlinburg. 
Erms, ein Fluß im Herhogthum Wuͤrtem⸗ 
berg in Schwaben, der zwey Stunden oberhalb 
Urach an der Alb entfpringet, und eine Meile 
u. Nürtingen bey Denglingen in den Ne 

ar taltı 
Ermsoleben, ein Städtlein, Schloß und Amt 
an der Selcke, im Fürſtenthum Halberſtadt. 
Nahe dabey liegt das ehemalige Elofter und letzige 
Amt Conradsburg, vweldes der König von 
Preuſſen nad) Zibjterben des Freyherrn, Adam 
naufti von Hoym, als ein Domain » Amt 
zur Halberſtaͤdtiſchen Amts⸗Cammer gejogen 

t 


at. 

ERNEE, Errent, Ereneum, eine kleine Stadt in 
Franckreich, in der Provins Maine, an dem klei⸗ 
nen Fluß Genese, weicher fi) unmeit Laval in den 





Fluß Mayenne ergeuft. 
ERNOLATIA, mar ehemals eine Stadt im 
Norico, IR iego ein Dorff, Had genannt, am 
Crems⸗ Fiuß in Unter- Defterreih, 6 Meilen von 
Ling gegen Süden, 
enfebrunmm, ein Schloß und vornehmer Dre 
in Dejterteich, Davon die Grafen von Singendorff 
den Freyherrlichen Titul führen. 

Ernſtthal, eine Eleine Stade Im Ertz⸗Gebuͤr⸗ 
alfchen Creyſſe bey Hobnftein. 
EROCO, Adubks, eine Stadt In Africa, auf ber 
Küfte von Abeck, am rothen Dieer. 
Erpach, eine Reichs⸗Graſſchafft Im Fraͤnckl⸗ 
ſchen Ereofle, wiſchen dem Unter» Pfälgifchen, 
Heßiſchen und Mayntziſchen Gebiet, weiche ihre 
abfonderlihe Grafen bat. Der Haupt » Det 
heiffer gleichfals Erpach, Erpachium, ift ein Städte, 
gen, am Fluß Mübling, worinnen die Reſidentz 
der einen @räflichen Linie war, die Andere aber 
reſiditet zu Fürftenau, und das Städtgen Michele 
ſtadt, am Fluß Mübling, gehoͤret beyden Linien 
gemeinſchaffilich. 

Exx 2 Erpen · 


1063 Erpentrup 


Eſchenbach an der Schnabelweide 1064 


— — — — 


Erpentrup, ein Schloß und lecken im 
Stifft Paderborn, in ABeftphalen, am Emmer- 


Ib. 2 
8 ERPIS, eine Aſticaniſche Stadt im Königs 
reich Ze, am Fluß Mocor, in der ‘Proving 
Errif. 

Erps, ein Schloß und Graſſchafft in Brabant, 
davon die Familie Boiſchot den Gräfflichen Titul 

uͤhret. 

ERRATA, Fehler eines Buches, fo entweder 
hinten angedrucker werden, oder fonft bey fleißiger 


Durdylefung corrigiret werden müffen. 
- ERRAULT, ein Fluß, fiche Zraud, im Supple- 
ment, 


ERRE, fiche Arrba, im Supplement p. 417. 
ERRENE, fiehe EZrre. im Supplement, 
ERRIF, ſiehe Zrif, im Supplement. 

ERRIF, ÆRuptus inferior, Auguflamnica , eine 
Probintz in Egypten in Africa, welche ſonſt auch 
Unter» Egypten genenget wird, erſtrecket ſich von 
Cairo bis an das Mitteländıfche Meer, und iſt 
wohl bewohnt, und ſehr fruchtbar. 

ERROR CALCULI, heiſt ein Irtrihum oder 
Fehler in einer Rechnung, ſiehe Calculus, im l. 
Bande p- 1016. 

Errungenſchafft, fiche Arguafm, im Supple⸗ 
ment p. 58. : . , j 

Erſche, ein Fluß im Lüneburgifdyen, entfpringet 
unweit Wiehauſen im Amte Meinerſen, und er⸗ 
geuft ſich oberhalb Ute in den Fluß Fuſe. 

Erſcheinung CArifki, ſiche Drey ⸗Koͤnige Tag, 
im Suppiement. . 

Erſchroten, erfebürffen, heift bey den Berge 
leuten einen Gang oder Kiufft ausforſchen und ers 
Eunden. Es wird ınehrentheils von Waſſer verftan- 
Den, Dennwenn maneinen Gang oder Klufft ers 
bricht, worauf ſtarcke Waſſer heraus kommen, 
fo wird geſagt: wir haben ſtarcke Waſſer er- 

roten, 
ee hüeffen; fiehe Erſchroten, im vorherge- 

nden,. 

Erſebenth, eine Stadt in Nieder» Ungarn an 
der Drau. 

Erſtein, eine kleine Stadt am Fluß ZU im El⸗ 
faß, dem Biſchoffihum Straßburg gehörig. 
Ertelſten, fiehe Erzen, im Supplement. 

Ertz⸗ Ader, fiebe Ader, im Supplement p. 82. 

Ertzen, ſiehe Argen, im Supplement p. 4:2. 

Kr » Bang, fiche Ader, im Supplement 


. 82. 
— Ertz⸗Gebuͤrgiſche Creyß, Territorium: Monta- 
num, iſt ein Theil von denen Chur ⸗Saͤchſiſchen 
und incorporirten Landen, an denen Boͤhmiſchen 
Srengen, begreifft unter fich die Creyß-Aemier, 
Zn und Schwargenberg, die Aemter Nof 
en, Auguftusburg, Franckenberg und Sachſen⸗ 
burg, Chemnitz, Stsllberg, Zwickau mit Wer⸗ 


Amt Annaberg, Wolcenftein, Lauterftein, Frauen, 
fein und Altenberg, welche insgefamt dem Ehurs 
füriten zu Sachſen gehören. 

Kr lege fich zu Gange, fiehe Erg bricht 
gangbafftig, im II. Bande p. 306. . 

KBrgs Mutter, fiehe Spat, im IV. Bande 


P- 329. 
Erg / Partiver, fihe RZux / Partirer, im II. 
Bande p. 1259, ° 


— 


* 





dau, Wieſenbutg Crottendorff, Gruͤnhayn Mühl |: Eſch 


Ertz verbleyet ſich, wenn man dem Ertzte 
‚Bley vorſchlagen muß, und die Ertzte ins Werck 
bringen will, ſo beißt folches verbieyen: find aber 
die Erste Bley⸗ reich, daß ıman ihnen Fein Bley 
vorichlagen darff, fo faget man, die Erste vers 
bleyen ſich. j 

tz + Wand, fiche Wand, im IV. Bande 


p. 833. 

Ertz zu Seile oder zu Berge ſchicken, oder 
fegen, ift, felbiges auf das Fuͤll⸗Ott, allmo die 
Kübel gefuͤllet werden, ſchaffen. 

Erwalen, eine Beine Stadt in Eurland, fieben 
Meilen von Goldingen, gegen Norden gelegen, 

Erxleben, einSchioß, Ritter⸗Guth und Flecken 
in der alten Marck Brandenburg, eine Stunde 
von Dflerburg. | 
ERYMANTHUS, eine Stadt, Fluß und Berg 
der Proving Arcadiz, auf der Griechiſchen Hald⸗ 
Inful Morea. Fluß vereiniger ſich mit 
dem Alpheo, ietzo Lorfa, und heift Dimizana, wel⸗ 
den Namen auch die Stadt führer, und an der 
Örenge von Clarenza liegt. Diefes ift die Ge« 
gend,. da Hercules das Erymantiſche grauſame 
Schwein erleger hat. 

ERYTHIE, fiehe Berlinguas, im Supple⸗ 
ment. 

ERYTHR A, war eine Bifhöfflihe Stadt in 
Fonia, einer Proving von Natolien, am Golfo 
di smirna, der Inſul Chios gegen über, Es 
lag aud eine Stadt diefes Namens in Bacoria, 
tiner Proving von Achaja in Griechenland, am 
Fluß Peneus, | 

_ERYX, mar ehemals eine Stadt auf der Inſful 
Sicilien. Jetzo ift es ein Dorff, welches die 
Einwohner Trapano del Monse nennen, im Val di 
Mazara, drey Meilen von der Stadt Trapano. 

ERZEGOVINA, fiche Herzegovina, im Supples 
ment, 

Erzen, Ertelften, ein Flecken und Amt-Haus 
im Fuͤeſtenthum Ealenberg, dem Churfürften vom 
Hannover gehoͤrig. 

ERZERUM, fiehe Arzerum, im Supplement, 
ingleichen Zrzeren, im 11. ‘Bande p. 314. 

ESARO, ein kleiner Fluß in Neapolis, in Ca- 
— welcher ſich bey Crotone ins Meer 
ergeuſt. 

ESCALA, ein Paß in Catalonien, in der Ge⸗ 
gend Roſes. 

Eſch, eine kleine Stadt am Fluß ik, im Her⸗ 
gogthum Luxemburg. | 
Eſchach, ein Fluß in Algoͤw in Schwaben, 
laufft oberhalb Memmingen in die Iler. 

r CHALENS, fiehe Orben, im 111. Bande 
p- 620. 

Eſcheburg, ein Flecken mit einer Poft- Stas 
tion im Hergogihum Mecklenburg, drey Meilen 
von Hamburg, ‚auf der Poft-Straffe von Magde⸗ 
bura und Leipzig nach Hambura. 

ede, fiche Eſchende, im Supplement. 
Eſchelburg, ein Schloß und Herrſchafft in 
DbersDefterreich, drey Meilen von Ling, 

Kfchenbach, eine kleine Stadt und Schloß in 
Francken, dem Teutſchmeiſter gehörig, und fünff 
Meilen von Nürnberg gelegen, Ä 

Eichenbab an der Schnabelweide, ein 
Städtlein in Francken, an den Pfälsifchen 
—* dem „ Marggrafen von Bareuıh ges 


hoͤr _ 
Eſchen⸗ 


106 ehe — rose 


— — Oſtel⸗ Valle, liegt an den Sa⸗ | an Northumberland, gegen ABeften au Annandate, 
en Grentzen in der Schweitz, und rohnen | gegen Norden an Twedale und Liddesdate grentzet. 
— viel Meſſerſchmiede. Es liegen darinnen Zar — viel Gettayde, aber deſto meht Vieh⸗ 
cken Be Bondazula, Pontmap und Örer | Zuch 
— EAola, ein Fluß in Spanien, weiche 
im Afturifchen Gebürge entipringer, und fich obere 
halb Miranda de Douro in den Douro ergeuft. >; 
—— eine ———— — in Schwa⸗ 
Melie von Stuttgard, Lutheris 
ſcher Religions jedoch find etliche ung Cloͤſter 
im, ein, Schloß, und. Flecken In * daſelbſt. Sie fteherunter dem Schuß des Hırkogg 
drey Stunden: von von Ailgtemberg, und hat 5 meitläufftige or 


Sue Val des Beoliers, En Schola- ESMERAUDE, fiehe Schmaragd,imıv Bande 
der tegulitten C —— p- aat. 

ink Bofigny in Franckte ESPARAGUERRA, eine Bleine &panifche Stadt 

oc 1 Ehaumont in Eatalonien, z Meilen von Martorel, und ı Meile 

4 IE je De ‚eine alte geraume 

Stadt und fehönes Schloß, wotinnen der gülder 


von Monrferrat, ie wird faſt von lauter Tuch⸗ 
übt iſt, an der Werra in Nieder⸗ 
—* huͤrin —* Mei⸗ 
* n & ü ——— 


machern bewohnt. 
ESPEJO, oder. Abeie, eine Grade i in Vanda⸗ 
Doch hat Das —— 
DE wi —— — Jr pe 


litien, 
Eſpera, Latein Spera, eine Beine aber ſeht alte 
Sin, tribution 
em. Heſſen⸗ Sibeinfiksen in — 


de, ein groſſer Wordt, Fle⸗ 

— einer oft» * Station ‚ Im 
a drey_ Meilen, von. Zelle, auf 
e zwifchen: Sreuufaeurs, «und | ben 












Spanifhe Stadt in Andalufien , auf einem Bers 
41 zn einem alten Schloß, zwiſchen Sevilla und 


ESPERNON, Sparnonum, ein Flecken nebſt dem 
—* Pr der Landſchaffi Beauce, 
e 
ESPINAL, Spinaliunt-, eine Eleine Stadt in Lo⸗ 
einge, an der Mofel, Meilen von Raneh. 
PINAY, fiehe Epinay „im ı Suppe 


lie 
.. ESPINES ANGLIERES, fihe Abi, im Sup 
plement p. 432. 

ESPINOSA, de los Montenos, eine tleine Stadt 
in Au· Caſtillen, in Spanien, am-Eleinen Fluß 
Truepa. 

ESPOIR „ ifteine Art Falckonet, oder kleines Me⸗ 
tallenes Std, fo auf das Verdeck eines Schiffes 





ES er —— ein beruͤhmtes 
6 Meilen BR i u Sen een * 
chti loſter ſtehet, we ie Spanier 
—— der Welt nennen. Es iſt 
an 22 Fahr gearbeitet worden, und ſoll ao Mil⸗ 
en gekoitet haben, 
- ESCU SOL$S , iſt in-Frandfreih 5 Liotes und 
14&0%, Lat. Nummus Gallorum aurem ,  imperia- 
lem ad duas tertias excedens. 
—— „ein Schloß und Flecken in der Graf ⸗ 
Schaumburg / in halen, nicht weit von 


gepflantzet wird, und derer man ſich zu einer Landung 
bedlenet. Man hat derſelben zuweilen auf den Mafte 
Körben der groffen Schiffe geſehen, als auf den Por⸗ 
tugieſiſchen Caraquen. 

ESPONSENDO, eine Stadt in der Portugieſi⸗ 


barg an der Weſer. fchen Proping EntreMinho e Douro, bey dem Eins 

* ſiche Afel, im Supplement p. 429. fluffe des Fluſſes Cavado. 
4 eine Vogtey und Amt» Haus im ESQUERE, Cieli, Squelle , eine Eleine Stadt 
Heryogthum Lüneburg an der Leine, 4 ken sa in der MBallachen, am Fiuffe Maut oder Dif, wo ſich 


nnoder, dahin es aud) gehoͤret. derſelbe indie Donau ergeuft, 15 Meilen von Tars 
ei y beißt bey den Papiermachern im goviſt, gegen Süden gelegen, 
mit etlichen Kerben, daran. die ESQUILACHE, ein Fleines Fürftenehum im Koͤ⸗ 
Ablauffung des uͤbrigen Waſſers gelehn — ‚nigreiche Neapolis/ dem aͤlteſten Sohne des verftors 
benen Marquisde Prie,gervefenenDices®ouverneurg 
en ein dreyeckigtes Holtz, welches eine 


im denen Oeſterreichiſchen Niederlanden , gehörig, 
an breit , undeine halbe Elle lang, wo⸗ * 


davon der Printz von Eſquilathe genennei 
e Bücher in groſſe Sale —* *6 8 
— * Pads Better in d in d — eine kleine Stadt bey Brüffel, in Bra⸗ 
gu packen pfleget, Daß — che bant. 


file. Baum, wird ber lange, unten etwas 
"Bfens, eirte Meine Stadt in Oft — runde ſtarcke Baum oder Balcken genennet, wel 
goeit vom Seutfchen Meer, am See cher auf den zwifchen der Brand / und Bor- Mauer 
—— fiehe Alfaques, im lie der Schmelg- Hütten aufgemauerten gevierten Pfei⸗ 
lern, und auf dieſem das Vorder Theil der Feuer 

P" ESGARDS ER CHARGE, fiche Bowjonmeurs, Eſſe tuhet. 


Eſſechie, odet Daris Schirim, ein See in dee 
Aſiatiſchen Landſchafft Georgien, : Erivan — 


Eixo. —R im Supplement p.u6.. * 
—2 febe: ai | im Supplement p. 429. 


ESKDALE, Zfis , eine Landſchafft in Suͤd⸗ 
Sonn am Fluß sk, welche gagen Süden vr. 
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Eſſelbach ein Flecken mit einer Poſt⸗Station 
in der Srafihafft Wertheim, in Francken, auf der 
Poſt. Sttaſſe von Frankfurt nad) Nürnberg, vier 
Meilenvon ABürgburg. , 

Eſſen, ein lecken im Stifft Paderborn, in 
Weſiphalen, eiliche Stunden von Stadt» Ber 


en. 
— Eſſen, vor Alters Afidium , oder Eſſendia, eine 
gefürftete unmittelbare Reiche» Adiey, Benedictie 
ner: Drdens, und das fürnehmfte unter allen 
Frauen» Stifftern im Roͤmiſchen Relche. Es llegt 
groifchen den Herdogthumern Juͤllch und Eleve, und 
der An, I Tg und iſt Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſcher Religion 

Eſſequebe, ein Fluß in Süd» America, im der 
Provintz Guajana, welcher aus dem Ste Parima 
entfpringet, und fi) in das Mär del Nord ew 


euſt. 

een ein Fluß in Arragonien In Spanien, fo 
bey Benasque entfpringet, Er fälet von Dem 
böchften Gebuͤrge mit ſolchem Geraͤuſche herab, daß 
man ihn weit hören kan, und ergießt ſich in die 


inca. 
ESSIDEUIL, oder.Exidenil , Latein, — 
eine kleine Frantzoͤſiſche Stadt in der Provintz Peri- 
gord, ander Grentze von Limoſin, zwiſchen Limb⸗ 
ges und Sarlat. 
ESSIEU, ſiehe Achſe, im Supplement p. 32. 
Eßing, ein feiner Marckts Stecken in Ober⸗Bay ⸗ 
tn an bet nn ) * — Manchen ge⸗ 
oͤrig. Es eine Kirche 0. 
9 Eſſrom, ein Stecken auf der Dänifhen Inſul 
Seeland, auwo der Königvon Dänemark megen 
ber — eg Gegend ein praͤchtiges Luft» | die —— —— Dort und Aarrien, 
loß anlegt en wie A te In ‚ Dagbo, Moen 
— alte Voͤlcker in Tallia Celtic. Sie Warmſer, De Bien, —S 








det: Yo & Rey. Latein. Signm Begis E 
hiafum, cujus apofphragifma : Ego Rex 

ESTAPE, fiche Eebelle, im 11. Bande 
15. desgleichen Etape, im Supplement, 

ESTAPLES, Stapule, eine Stadt in der Min 
cardie, in dem Landgen Boulonois, welche wohl 
befeftiget iſt. 

ESTAVAY, eine Bleine aber ſchoͤne Stadt und 
Amt, am Ufer des Meubinger Sees. Gehoͤrt dem 
Canton Frevburg. j 

Kite, ee, eine eine aber gute Stade 
am kleinen Fluß PRäcchiglione, im PBaduaris 
fchen Gebiet, den Denetianern gehörig. Die 
fes ift der Stamm » Drr des vornehmen Haus 
fes Efte, aus welchem die Hergoge von Modena 
entfprofien find. 

Eſte, ein Fluß im Hertzogthum Lüneburg, geht 
—* — ind Bremiſche, und bey Eſtebrgge 

n die Elbe. 

ESTEING, eine Grafſchafft in der Pros 
ding Kovergue in Frankreich, davon eine vor 
nehme Frantzoͤſiſche Familie benennet wird, 

Eſtella, Carnovimn, eine Stadt im Könige 
reich Navarra, 6 Meilen von ‘Pampelona , am 
Fluß Ega, hat ein gutes Schloß, und Ift die 
Denon in der Eleinen Ptovintz Merindad 

eiia, 

Eſten, Eſthland, Efowia, eine Landſchafft 
in Liefland, welche gegen Oſten an das Moſco— 
witiſche Geblet, gegen Norden an den Fınnlane 
difhen, und gegen Weſten am den Kooiichen 
Meer» Bufen arentzet. Sie beareifft Wyhr⸗ 
land, Allentaten , das Biftbum Dörpr, und 





Yoöhnten in ber Nieder » Normandie, im|u.a.m. Es iſt ein Fiſchteſches Land, hat law 
— von Seez, ander Grentze bon le | ter Teutſche Sinmohner, wagen Sefune $r us 


Maine. ' nuur Haupt⸗Stadt. 

ESTACADE; Teutſch Verpfaͤhlung im Waß Feng ein Flecken und Amt von ı4 Doͤrf⸗ 
fer, Hol. Boomen, Paalen en Slag- Bovmen, heile | fern, fm Sürftenthum NMaffau, ı Meile von 
fer eine Reihe langer und ftarcker eichenet ‘Pfahte, | Dieb 
jumeilen oben mit Eifen beſchlagen, deren man fih | ESTEPA , eine Peine Spaniſche Stadt in Ans 
ſonderlich au Schlieſſung des Eingangs eis | dafufien, nahe ander Erengedes Königreichs Gra> 
nes Hafens bedienet, oder zu Herhindern, daß | nada. — 
die Schiffe nicht fo nahe an den Wall kommen : — eine Arie Stadt in Andatufien, 

en Örengen don Granada, am Mirtelä 
—— eine Stadt nebſt einem Caſtel in /ſchen Meere, am Minelindi 
Atragonien, in der Grafſchafft Ribagorca, am Fluß/ ESTERABAT, ſiehe ARerabat, im Supplement 
incas urn | P443- | 
i Eid, Sagem —— — en Latein. Aerstenfir Comi- 
affı Roußillon, am Fluß Eg tatu⸗, eine Gra in Saftoane, moi 
— , eine feine Stadt und Schloß in do⸗ Armagnac und Bigorre, kogme ponve⸗ 
ingen. 
——— eine kleine Stadt am Fluß Lis 
in Flandern, an den Grentzen von Artois. | 

ESTALER, fiehe Auslegen, im Supplem.p. 481. 

ESTALLE, einereiche SProbfteyim Hertzogthum 
Kurenbutg, art Fluß Semoy, zwey Meilen von Ars 
ton, und 3 von Chini. 

ESTAMINIERS- BOURGEOIS, ſiehe Bawrgeois, 

Supplement, 

— werden die mit Scheide⸗Waſſer 

auf Kupffer geägte oder in Holtz geſchnittene Siů⸗ 
nanut 

— ———— ift eine Art eined Petſchaff⸗ 

tes, womit man in Spanien die gewöhnliche Uns 

terſchrifft des Königes mir dieſen Wotten ausdew 


S. ESTEVAN D’ ACOMA, ſiehe Acma, im 
&upplement p: 57. 

Eſtevay, Zfleves, eine Heine aber fchöne Stadt 
und Amt, om Ufer des Sees von Neuffchatel, Sie 
gehöre dem Canton Freyburg, 

Eſthens eine Hettſchaffi in der Graſſchafft Veld⸗ 
kirchen in der Schweitz, woſeldſt der grofe Ethen⸗ 
——————— Unter dieſe Herr⸗ 
ſchafft gehoͤret der Flecken Bancks. 

Eſthland, ſiehe Eſten, im Supplement, 

ESM, ſiehe 4ofimium, im Supplement p. ng. 

ESTIONES, maren alte Teutfche Wälder 
in Vindelicia, welche die Brieuntios und Lica- 
tios zu Nachbarn hatten. Cie miohhten gegen 
den Urſprung des Flex» Finffes gwifchen der 2 

ven, 


1069 Eſtiwal 
pen; im Biſchoffthum Augſpurg in Schwaben, an 
von Tyrol. 


r Stivagium , eine Stadt in Lothringen, 
in der Baillage von Mirecourt, hat eine Abtey Praͤ⸗ 
j fer, Ordens. 


rdens. 

ſiehe Ziia, im Supplement. 
STONIA, ſiehe Kften, im Supplement. 
E51@ ND, oder Terra di Lavorador,, fiehe 
Ten-Britannien, im Supplement * 
Eſtouteville, ein Flecken in dee Ober / Mor, 
mandie, in Franckreich, nebſt dem Titul eines Ders 









18, davon ein berühmtes Geſchlechte den 


‚L ESTRAGE, eine Grentz ⸗ Stadt in Lothrin⸗ 
gen, wo die Mofel entſptinget, ı5 Meilen von 
"Nancy: Das umliegende Thal wird le Vald’Eftra- 


ESTRECHO, ehe em, im II. Banbdep. 489. 
TRECHO D' ANIAN , fiehe Anian (Efire- 
co d’) im Supplement. ze. ‚EI RSER 
"ESTRECHO DI GIBRALTAR, fiche Gibraltar, 
im I. Bande p- 613: * 
»Bevenos, ein kleiner Flecken in Provence, 
g Meilen von Tonlon, gegen Nord» Weſten gelegen. 

ESURIS, fiche Faro, im 1. ‘Bands p. 372. 

TAIN ENBRIQUE, ſiehe Zrique, im Sup 


pleinent. 
‚ ETALAGE, ſiehe Auslegen, im Supplement 
P481., 0000. 
Btambord, Achter » Steven , ift ein erhabe⸗ 


und endes Stücke Hols am Code 
‚Kiels eines iffes, am Hintertheil, um 

‚ wie auch das Steuer» Ruder zu un 
üben, Latein. Scalmw, lignum teres clavi für 


nes 
* 


VETAPE, Efappe, ein Stapel, Niederlage, 
oder Magazin allerhand Waaten; befonders aber 
» Yaaren, Proviant, Fourage und dergleichen, 
gemein aber werdendie, danen auf dem Aat- 
besriffenen Soldaten zum bejten aufgerichtete 
Magazine und Proviant / Haͤuſer Etappen geheiß 
fen; mie denn auch das — * Problant, 
Eommiß ⸗ Btodt, Mund-Koft und Fourage au 
ein, Bier, Brod, Heu und Streu, wie nicht we⸗ 
miger die Aus-und Eintheilung derfelben, mit dieſem 


Dramen beleget werben. 
ETELESTA, fiche Augufebriga, Im Supplement 


MI ETESIE, werden insgemein die Fühlen und fanff- 
ten Hunde-Tags- Binde genennet, welche im Som⸗ 
mer bey dem Anfange der Hunds» Tage frübe mit 
en Aufgang,viergig Tage über,eine tempes 
mdgelunde&ufft mit ſich bringen, Sonſten wers 
den e und jede jähelich gu gewiſſen Zeiten we⸗ 
Winde mit diefem Namen benennet, 

und dem YBintersSolfitio, ungefäht 70 Tage 
über,pflegen auch dergleichen fanffte Lüffte zu wehen, 
—* etwas geringer find, als die im Sommer, ins 


welchet Chelidonius genennet wird. : 
—— JETTE, ein Billec, Fourir-Zettul, Rubrique 
eiffe auf einer Büchfe, Schachtel oder 
mit Artney; item,ein Derzeichnik oder ſchrifft⸗ 


eines Hofes,fo dem Marfchall-Amte, 

sonien- Meijter oder Fourit pfleget ettheilet zu 

den, wieesim Erremoniel bey gewiſſen Borfals 

abeiten, Solennitäten, feyerlihen Gepraͤnge und 
ungen folle gehalten werden, 


u) 


—— —— —— — —— — — — — — — — — — — 
nn 


giebt es folchen Wind zu Anfang des Ftuͤh⸗ 3 


— — —— — — — — — — — — —ñ——— — — 








EVDOoſEs 1078, 
Etlingen, eine feine, Stadt und Amt in der 
Matografihafft Baden-Baden. 


—— liche Edelſtaͤdten, im Sup⸗ 
Etna, ſiehe Aethna, im Supplement p. iꝛ4. 

ETOFFE MOHEREE, ſiehe Bourre de Marſeille, 

im Supplement. 

Eton, eine Heine Stadt in Sadoyen, am Fluß 

Arche, agden Fraugöfifchen Grentzen. 

ETONA, fiehe Zero», im Supplement, 

ETRE A L ANCRE,fiehe Ancker liegen,(vor) 
Supplement. ; 
Etſe Ital. Adige, Lat. Athefis, Atagis, Atrianxc, 
ein r Fluß ia Ztalien, weicher im Berge Braufio 
an den Tyrolifchen Örensen entfpringer,dasTridens 
tis iſche und Veroniſche Gebiete durchflieſſet, und fich 
nicht weit von dem Po in den Golfo di Venezia et⸗ 
euſt. Exift nach dem Po der geöfte Fluß in Ita⸗ 

En bat 


— 


ſt 

en ſehr geſchwinden Lauff, und wird bey 
sonalhiffkar, .. 

Etſchland, Kat. Arbefinus ager, heißtdie Gegend 
an dem Fluſſe Etſch in Tyrol. Die fhöne Stade 
Bogen liegt darauf. 

tenbach, ein Eleiner Fluß indem Brißgau wel⸗ 
chen bey Ettenheim vorbey flieffet, und ſich unweit 
Cappel in den Rhein ergeuft. 

nbeim, eine Feine Stadt, dem Biſchoff⸗ 


thum Straßburg gehörig, im Brißgau. Nabe 
vo liegt die ſeht deiche Beuedictiner ⸗ Muͤnchs · Abs 
t tscum 


9) uͤnſter. 

Ettenmuͤnſter, ſiehe Ettenheim, im Supple⸗ 
ment, 
Ettersberg, Eytersberg, Mons Ætherud, ein, 
fehr, hoher ‘Berg in Thüsingen, auf welchem ein 
Wald, darinne viel hundert Stücke Wild ges 
ben, geböret nach) Weimar, und lieget eine halbe 
Meile von diefer Stadt. Das 1706 darauf ges 
bauete Schloß und darzu gehörige Amt heiſſet Era 
tersburg. 

etsersheim, ein Flecken am Mayn, im Ettz⸗ 
Stift Mayng, 2 Stunden von Hoͤchſt. 

Ettrick, ein Feiner Fluß in der Landfhafft Twe⸗ 
dale, in Suͤd⸗Schottland, welcher ſich inden Fluß 
Twodẽe eugeuft, 

Kudorff, ein Flecken mit einem adelichen Ritter⸗ 
Bute in der Grafſchafft Mansfeld. 

EVARCHUS, ein Fluß in Klein-Afien, er ſcheidet 
Eappadocien von Paphlagonien , und fällt in das 
ſchwartze Meer. 

EUBOEA, mar vormals eine Stadt in 
Sicilien, an der Südlichen Küfte. Sie lag im 
Val di Noto , beym Promontorio Pachyno, ietzo 
Cabo Pafliro, gegen Welten. Und noch eine 
andere Stadt lag im Val di Mazara, ebenfalls an 
der Südlichen Küfte, wo der Fluß Hypla, ietzo Be- 
lici, ins Meer fällt, 

EUCARPIA, mar eine Stadt in Phry- 
gia magna in Klein Aien, am Urfprunge des ' 
luſſes Hermus, ietzo Sarabar, welcher bey 
Smirna in das Aegäifche Meer füllt, ander Gren⸗ 
ge von Eydien, ihre eigentliche Gegend aber ift ietzo 
unbekannt. 

EUCHAITA, mar eine Erb: Bifhöffliche Stade 
in Papblagonien, einer Provins in Klein» Afien, 

EUDOSES, war eine alte Nation in Teutſch⸗ 
land, Sie wohnten an der Dfir&ee, wo icho 
Stralfund, Gripswalde, Wolgaſt, Anklam, und die 
Inſel Uſedom in Bor Pommern liegt, 
EUDO- 


071 EUDOXIOPOLIS 

EUDOXIOPOLIS , war ehemals eine Stadt in 
Thracia, ietzo Romania , fiehatteeinen Ertz Bir 
(hoff, und war der Kayferin Eudoxia gu Ehren alfo 
genenmet. Sie lag amPropontide,und hieſſe uber 
Selimbria. 





«EU, fiehe Augium, im Supplement. 2 
EU, Miranda, Nabiw , ein Fluß in Spanien, an 
den Grentzen von Sallicien und Afturien, der ſich 
unterhalb Ribadeo ins Meer von Biſcaya er, 


euſt. 

— —— ATIO,fiehe Abrauchung, im Supplem. 
Evaporiren, ſiehe Abrauchen, im Supplem. 
EUBOEA, ſiehe Negroponte, im Ill. Bandep. 494. 
Buchenlobe, eine Graſſchafft in Schwaben,zum 

Biſthum Auafpurg gehörig. 
Pverbergbe, eine Grafichafft im Defterreichi- 

ſchen Brabant. 
Everheim eine kleine Stadt und Amt am Mayn, 

im Stifft ZBürgburg, in standen. 
Evershot, eine Stadt in Dorfetshire, In Enge 

‚land. 


Eufemia, eine Stadt inCalabria oltra in Neapolis. 


| 
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nennet, welcher das Waſſer ftets in Form einer 
— * herum treibet, und die Schiffe unter ſich 
jiehet. 

$£oron;, Zbrovium, ein Flecken nebit einer Ber 
nedictiner-Abtey in der Proving Maine, in Franck⸗ 
reich, am Fluß Evre, 9 Meilen von Mons. 
EUROPA, Montes de Europa , ein fehr groſſes 
Sebürge zwifchen den beyden Aufturien in Spa⸗ 
nien, 

EUROPA, alfo warb vorzeiten der Offliche 
Theil von Thracien genennet. Er erſtreckte ſich 
bom Ponto Euxino big an den Sinum Melanem 
des Aegaͤiſchen Meere. Die vornehmften Städte 
darinnen waren Conftantinopel, Gelymbria, 
Rhodoſtus, Callipolis, Apri und Perpns 
thus. 

Zuropdifcher Saamen⸗ tragender Gars 
ten» Bnoblauch , fiehe Allium ſativum, im Sup⸗ 
plement. 

EUROPUS, mar vor Alters eine Aſia⸗ 
tifhe Stadt in Syrien, am Fluß Eupprat. 
Sie ward aud) Amphdipolis und Thapfacum ge 





nennet. Kine andere diefes Namens lag in 
Macedonien, am Fluß Axius, welcher ietzo Dis 
firijsa heißt, in Griechenland. 


EUGUBIO, Euzubium, Inginium, eine feine Stadt 
nebft einem Biſchoffthum im Hertzogthum Urbino, 
untenandemAppenninifchen®ebürge,auf einem ebes 


nen und luſtigen Felde. 

Evian, Aguianum, eine Beine Stadt und Amt in 
der Savopifchen Landſchafft Ehablais,am Genffer⸗ 
See gelegen, z Meilen von Thonon. 

EVISKILLING, oder Arx Kellina, fiebe Eniskilling, 
im Supplement. 

EVISSES, Zoies, fiehe Pithyuſche Inſuln, im 
@upplement. rn 

Bumenia,war vorjeiten eine Biſchoͤffliche Stadt 
in Groß⸗ Phrygien, in Klein⸗Aſien, welche unter den 

"Erg = Biſchoff zu Laodicea gehoͤrete. Sie lag 
nicht weit von Eucarpia gegen Suͤden. 
* EUNENO, fiehe Aa, im Supplement. 

EVOLA, Levols, Ligula, Amafcenm , ein Heiner 

uß in der Campagna di Roma, im Paͤbſtlichen Ge- 
biete, welcher fich in das Tofcanifche Meer er, 


uft. 

e — , fiehe Zboli, im Supplement, 

EVONYMUS, eine Bleine Inſul des Tyrehenis 
ſchen Meers, nicht weit von Sicilien. Sie wird 
iego Pare Rotto genannt, und liegt zrolfchen Strom⸗ 
boli und Lipara. 

' EVORA, Ebers, Eburia, die Haupt⸗Stadt in 
der Provintz Alentejo, und die vornehmfte Stadt in 
Portugal nach Liſſabon. Sie iſt groß, hat einen 
Ertz⸗Biſchoff, Univerfität, und das Officium inqui- 
fftionis. 

EUPATORIUM, fiehe Crenos, im Supplement. 

Eupen, Eppen, ein Flecken im Hergogthum 
Limburg, etliche Stunden von Aachen. 

EUPHRATESIA AUGUSTA, ſiehe Augufs Eu- 
pbratefir, im Supplement. 

Eure, fiche Aure, im Supplement. 

Hure, Lat. Ebura, ein Fluß, welcher in der Frans 
göfifhen Provintz Perche entfpringt, und bey 
Pont de l'arche, nicht weit von Rouen gegen Dften 
in die Seine fällt. 

Kurichsbeim, fiehe Emmerichsbeim, im Sup» 
plement. 

Evrecy, ein Flecken in der Normandie, in 

anckreich. 

EURIPUS, Meer » Strudel oder Wirbel. 
Alfo wird ein oder der andere Ort im Meer ges 


EUROTAS, ſiehe Bafiliporamm, im Supple⸗ 
ment. 

EURUS, Latein. Falun, Gall. Sudef 
os Siroco, der Wind aus Süd» Dften, kom⸗ 
met von dem Drte her, wo die Sonne auſge⸗ 
het, wenn im Winter der kuͤrtzeſte Tag ifl. 
Hat feinen Lateinischen Namen von dem Flug 
des Geyers, deme er beyzulommen pfleger. Iſt 
von Natur heiß und trocken, meilen er aber 
nad) Süden abweichet, pfleget er auch Feuchtigs 
keiten mit ju haben, ja gar zuweilen in den 
Sud - Wind fi) zu verrandeln. Giehe Yal- 
Turnus, 

EURYMEDON, ein Fluß in Pamphh⸗ 
lien, in Kleine Afien, welcher bey der Stadt 
Afpendus in das Mitteländifhe Meer fält. 

Euſan, ein Beinen Strich Kandesin Gaſcogne, 
in Franckreich, in der Graffhafft Armagnar, 
darinnen der Flecken Eufe am Fluß Gelife ges 
legen. 

Euſchenthal, eine Stadt in der Unters Pfalg, 
gegen Ziwenbrücken zu gelegen. 

Kustirchen, eine Gtadt im Hersogthum 
Juͤlich, anden Coͤllniſchen Grentzen, ı Meile von 
Kechenad). 

Euſton, eine Heine Stadt in Suffolck, in 
Engeland, am Fluß Dute, in einer ſchoͤnen Ge⸗ 
gend, nebſt einem ſchoͤnen Schloffe Eufton- Hall 
genannt. 

Eutane, eine Stadt in der Provins Dos 
is, in Klein» Afien, am Sinu Ceramico des 
Argäifchen Meers, der Inſul Longo, vormals 
Eos, gegen über. Zwiſchen Enidus und Halie 
carnaſſus. 

Eutin, Otinum, eine kleine Stadt und Re⸗ 
ſidentz des Biſchoffs von Luͤbeck, in der Land⸗ 
ıhafft Wagrien, nebſt einem Schloſſe, 4 Meilen 
von Luͤbeck. 

Eutlitz, eine kleine Stadt und Schloß 
in Böhmen, im Sajzer⸗Creyſſe, ı Stunde 
von Commothau. Es gehöret zur Graß 
ſchafft Rothenhaus, und mohnen viel Zuden 
daſelbſt. 


Kuss 


— A 
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Enteach,ein kleiner Fluß in Algow in Schwa ⸗ EXCIPULUM, eine Vorlage oder, Reci⸗ 
ben, ergieft ſich bey Teutkirch in den Ejchbach. | pient in der Chymie tweldher dienet den überges 

Ewanczig, eine Stadt in Mähren, 3. Wei⸗ henden Spiritum aufjufangen, ift entweder von 
fen von en Iglau, gehöre dem Fürs | — * — 

vom Lichtenftein. | ‚ eine Stadt im Königreich A 

9* e Teufe, bedeutet die Teufe in) Berge! nien, in Spanien. en 
wercfen jotief, als einer den Gang bringen Fan.) EXHALATIO, eine Ausdünftung, durch 
Denn fo lange ein Gang in die Teufe niederfeget, | Diefe werden die trockenen Spiritus verftanden, 
mag ihm nachgefundden und nachgebrochen wer / welche vermittelft des Feuers, von der Materie 
den, und folte es, fo zu ſagen, ewig werden. aufgehoben werden. Siehe Zvaporario, im II, 

EX, Ifea, Ifaca , ein Sluß in Engelland, wel⸗ ‘Bande p. 332. 
dher in der Ghrafichafft Sommerſet entfpringet,| Erbeim, fhe Egisheim, im Suppe 
and ſich in das Britanifche Meer ergeuft. ment. 
" EXAMINATIO, fiehe Bafanismus ‚im Gupe| EXIDEUIL, fiehe Efidenil,. 


plement. EXILLES, eine kleine und mit vier Baftionen 
inder ee get, Die Stadt ick i — De 

ejo entſpringet ‚im r, am , 
5 vorbey läuft, und nicht. weit von, Getw in Daupbine, an den Grengen von Piemont. 


bal in das Luſitaniſche Meer fällt. EXITANI, oder Sexitani, tar vor Zeiten eis 
EXCEPTIO, ſiehe Ausflucht, im Sup⸗ ne Stadt in Hifpania Baͤtica. ie lag in der 
plement. eg wo iego die Fleine Stadt Adra, an der 
biei, das Recht die Schuld zu theilen, heißt die von Almeria gegen Weiten. 
jenige Ausflucht, reiche , wenn ſich über eine] EXON oder EXONIA, ſiehe Exeefßer, im Sup- 
Heroiffe Schuld + Boft mehr, als einer, davor zu| pfement. 
hafften, es fey gleich als Selbft « Schuldner, EXONABA oder OSSONABA, mar vor Zeis 
oder auch nur als Buͤrgen, verfehrieben haben, | ten eine Portugieſiſche Biſchoͤffliche Stade. Iſt 
deshalber entftehenden Klage einwenden, —— rf — Koͤnigreich Algarbien Nahmens 
omber ilves 


diefelben, ſamt und ſonders, oder alle| EXFENSAl, ſiehe Ausgaben, im Supplem. 
— und einer vor alle, ichtet haben, - EXPOSER, fiche Aus ‚im 
nicht ſtatt findet t 


® men * 
a llnne ma set, ob; al mid gross mi. Der Gipekn Ye 
;flucht, da gter wider 7. ; alfo wird gefagt mit de en 
—— jenen, einwendet, daß er von ihm | dat, das iſt, mit dem ausdruͤcklichen Vorbehalt 
betruglich hiatergangen, und zur Ungebühe vers · und Bedinge. Berner einen Expreſſen das iſt, 
feet worden. ¶ Siehe Bettug, im I, Bande | einen eigenen ale abordnen, ſortſchicken. 
pag. 490. desgleichen Lefe, im II, Bandepag.| EXTRACT, fiche Auszug, im Supplement. 
— EXTRAHERE oder EXTRAHIREN, ingiei- 
EXCEPWO ERRORIS CALCULT, Die Aus- — = —— —— 
ines Rechnung Fehlers, vermoͤge welcher MARGA » geichliffene 
— eintwendet , es ſey in Der Rechnung | oder polirte Edelgeſteine ſiehe Edelgeſteine, im 
ein Yrrthum geſchehen. i I. ‘Bande p. 168. 
""EXCRPTIO IMPLEMENTI NON SECU-| Extuca, eineProving in Africa, im Königs 
TI, die Ausflucht des an den Seiten des Ges| reiche Marocco, in Der Eandfchafft Sus, gegen 
gentheils. noch nicht erfülleten Tontracts oder | die. Grenten von Biledulgerid. | 
Handels; wenn nehmlich Beklagter vorwendet, Exyach, ein Fleiner Fluß inder Graffchafft Hos 
es müffe Kläger zu vorhero an Seiten feiner,dem | Hemzöfleen, in Schwaben twelcher in den Neckar 
Eontracte oder Handel, ein Genüge leiften, ehe | fleuft, und unterhalb Tönningen ins Deutſche 
er ib verffagen Fünne. Wird auch Exceptio | Meer füllt, 
non impleti, vel non adimpleri contraftus ge⸗ Eyder, Epidora. ein Fluß im Hollſteiniſchen, 
nennet. welcher bey Segeberg, nicht weit von der Oſt⸗ 
. EXCEPTIO SIMULATI CONTRACTUS, See entſpringet, vom Oſten gegen Weſten, zwi⸗ 
—— eines a ge Khen Holftein und Schießwig hindurch fallet. 
agte einwendet, e je s Gens N oder E Ge oſſen⸗ 
wwiſchen ihnen alſo geſchloſſen worden, «8 ware bee. alſo * die mit — — 
aber foldyesmur zum Schein geſchehen , umd | ne Yrepichen Eantons und mit einem Wort 
ätte feine Kraft und Verbindlichkeit haben die gange Kepublic Schweitz genennet. 
eo: EYE, Euge, Inſula, eine Meine Stadt in En⸗ 
. EXCESTER, Exom, Ifücaım Danmenie-| ann ‚in der Grafichafft Suffolck, welche zwey 
* — Pi Ay * rege Deputirte ins Parlament fehicket 
—— Engeliand Sie hat einen a , eine Fleine Inſel am Texel, in 
Aofr, unter dom GrprBiihoffvon Eamrbunng Thale, war ein gemifes Mens 
» Lexisisuppiem. Dyp Mans 
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Mans ben den Hehrdern ‚+. Log,oder +7, Epha. 
Es wird davor gehalten , 
Drachm. und ı. Denar. gewogen habe. 

Eyer⸗Sole, werden zwey und ſiebenzig 26, 
ber Sole genennet, —** 


gegeben werden. 


Eylanck, Ilanck, ein Fluß in der Neu⸗ 
Marck Brandenburg, der bey- Sternberg ent 


fpringet ‚und indie Oder fället. 

wEyland., Amſterdam er ‚Amfteedam, 
(Fort) im S ipplement p. 

Eyland, heißt jo dich, F eide Infel, davon 
ſiehe im II. "Bande p- 1097. 


Eylau, ift zweyerley, Deurfch Eylau und 
Preußifch Erlau, find zwey bekannte Schloͤſ⸗ 
fer und Staͤdtlein in Preuffen, ziemlich weit⸗ 


Kauffig, aber ohne Mauren. Preußiſch-Eylau 
iegt 
über Landsberg , in der Provintz Natangen: jer 
nes liegt in Hockerlande , und dem Pomeſani⸗ 


—— Craͤyſe: 


RER ein Schloß ımd Paß in Maͤh⸗ 
ven genen Schlefien zu, auf einem Felſen, uns 


weit Reuſtadt iſt um und um mit Da um⸗ 
EYMOUTIERS , fiehe -Anchinefleriieh, im 


Eupplement. 

Eyſach, Yfocus, ein Fluß, welcher ſich un 
terhalb Boyen in die Etſch ergeuft. 
Eyſenach, Ifenacum „ eine Hrupt-Sratt 


des Herkogthume Eyſenach, in Thuͤringen, am pi 


Heinen Fluß Neffe, und die Mefidenk Des Her⸗ 
— zu Sachſen⸗Eyſenach, drey Meilen von 
orha gelegen. Auf dem ESchloh in der Stadt 
reſidiret der Hertzog, Das aber, fo vorder Stadt 
— hohen Berge fiegt, heipt die War⸗ 
tenburg 
Eyfenoch, ein Bad in Dbers Ungarn, uns 
meit Schamnib. 

Eyfingen ‚ein Det in der Unter: Matoorof⸗ 
fehafft Durchlach in Schwaben, etliche Stun⸗ 
den von Pfortzheim. 

er Meer, fiche Bis-Mleer, im Sup⸗ 

plemen 

Eyreoberg, ſuche —“ im Sup 

fement: 

Eyweiß; ſiche Alumen, im Sup lerment. 

: EZERUS, fiche Boebeis, ‚im: Supple: 
ment. 

EZZAB, eine Landſchafft des Tripolitani⸗ 
ſchen Königreichs! in Afıirav Sie begreift die 
Länder Mezellata, Mesrasa und Taurfa, und 
grentzt ah dag Mitteländifche, Meer. . , Hier 
liegt. dar groſſe Bern Barign, welcher dr —* 
len lang und eben jo breit, it, ohngefe 
Meilen,von -Tripoli.  Diefer int fehr —5* 
und begreifft über die hundert und dreyßig Fle⸗ 
cken und Doͤrffer. 


— 
+ 
In den Roͤmiſchen Inferiptionibus und 
’ Meniln bedeutet es Flamen , — Bil, 


— 


daß es 2 Unjen, 6. 


zu Halle den ſechs 
Amts⸗Knechten, jährlich ,i in dem nachften Gier 
den vor Dftern, auf ihr iedesmahliges Bitten, 


ff Meilen von Königsberg, ein wenig P- 


Es ijt dafelbft ein Schloß und‘ 


| nicht wi 
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Fecit, FF, P. P; F.F, Fortiffimi PifhiminFeli- 
eiffimi ; FH. F. Fieriheredes fecerunt; F. J. 
Fieri jußir; F.L. P. S. Fecir libentifime pe- 
cunia ſua ;:F. V. $. Fegit voto fufcepre ; F. L. 
DIVI. Flamen Divi; F, R..D. Frumenti Dan- 
di; F’ Fi FlandojFetiundo ; FEL. Felt BE- 
LIC, ‚Felicitas; FL, ‚Fhvius; FOR/E} (RED, 
Fortung Redvei , FOURA: Fourius,.f; # 
FONT. Fonteius; FRUGIF. ee 2 
Cereri in den Medicinifchen Recepten hedemet 
Fist, es geſchehe, 28 werde gemacht; F. M. 
das ift, Fiat Mixtum; F. L, A. Fiat lege ar 


Atis; F, 8. A. Fiat (ecundum artem, es geſche⸗ 


he, oder werde nach der. Apothecker⸗Kunſt ges 

macht oder praͤpariret. NER: 
FABARIS, fiche Farfß , Ryan 

ment. 

FAHRANUM, * Bremen, mir Dane 

838. ,. 


FÄBRATERIA. vor Blie eine —5 
Stadt im Latio, im Paͤbſtlichen Gebiete, im 
Italien. Iſt ießo ein Flecken an der Grente des 


Koͤnigreichs Neapolis, Falvaterra ‚genannt, a’ a 


Fluß Guariplione, 8. Weigp 8 Mapa. ‚gegen 
Weſten 


FARREGES, "Forum Donitii, a 
Stadt in Mieder⸗ Canguedoe „ 2 Meilen Weſt⸗ 
werts bon Montpellier. ° ta 0 er üng 

Faburg, eine kleine Stadt: in Damemarck 
auf der nfel Fuͤnen J liegt an der En, ger 
gen der Inſel Arrde uber, HRG (bh Bi r 
FACINIACUMY fiche Faneigh, en 

ir 4 

FACTUM, eine Sefchicht, That: "Ben ben 
Fransofen heißt es fo viel als eine‘ Schug» 
Schri De ſatto wird de Jure entgegen ge⸗ 
feßet. , In der Arithmetick wird Das Produkt, 
voelches aus der Multiplieation zweyer Zahlen ent 
ftehet, alfo genennet; und die Zahlen ſelbſt, die 
in einander multiplieiret werden, vo Faßlores, 
oder auch Efhcientes,, ., ; 

Sälle verrücfen mit ihren imartigen * 
hälfen den Gang, heißt, wenn uned 
te den Gang jerfrümitern ‚oder aus feiner Sum 
de bringen. : 

Zaͤllen, heiſſen bey den Bapiermadhern, eilevs 
ne Klinck gen worauf die Ctämpffeund Schneins 

sen ruhen wenn der Zeug aus den ginge ho 
than wird. 

FAENZA, Bit. ———— ein Bihöffliche 
Stadt in der © Staliänifchen Prodint Nomagnaz 
ywifchen. Forli, und Imola. Sie iſt befeftiger, 
— wegen des itderien orcellain + Gefüfter bes 

andt. 

Kaͤule, wird auf Bergndercfen genennet ie 
der Gang am ſtatt feſten Geſteines uder Ertztes 
ein faul muͤrbes Gebirge. fuͤhret, dadurch, wie 
auch durch feſtes Geſtein, und überfeßende Gaͤn⸗ 
ge, ein Gang alſo verdrucket, ** „oder ab⸗ 
geſchnitten werden kan, daß Fein Gung mehr 

gu xexkennen. Es kan auch dergleichen Gang 
En Bierung und Alter gar verlieren , ofen er 
Se gefunden wird, 3 


ds 


Shoe 


m \ — — — 


1977 Lauſtel 

Kuſtel, cin eiſerner Hammer, der aber man 
cherley Art iſt, }. E. 
Fimmel⸗Pfal⸗ Sep» Bohr» 
Hand » Fauftel iſt der Schlägel, mit welchem 
die Bergs Leute auf das ‘Berg » Fifen fehlagen: 
Bohr /Fauſtel iſt ein: groffer Hummer, deryzu 
dem Schieß- Bohrer gebraucht wird ;_ &tems 
pels Fauftel, mit ſolchem werden die Schacht, 
Stempel angetrieben; groſſe Fäuftel werden nebft 
Jeder s Stücken oder Bolgen und Berg · Eiſen 
mit Keulen gebraucht, die verfahrnen Waͤnde 
damit loßjugeroinnen , und zu jerfprengen, und zu 
jerfchlagen. 


FAGGIANO, ein Peiner Ort in Calabria Eis 
tra, im Kunigreiche Neapolis, zwiſchen Montals 
to und St. Mori, 

' FAGNAUX, +Faniolum , eine kleine Stadt in 
Languedoc, in der Didces von Mirepoix. 

FAGNE!I, Fania, ein Eleines Gebiet des Bir 
ſchoffthums Lurtich, im Ardenner Walde. 

FAGOPHAGI, maren alte Voͤlcker in 
Deutfchland, fie wohnten in den heutigen Stiff- 
te Fulda, und zwar im fo genanuten Buchow, zwi⸗ 
ſchen der, Srenge von Nieder Heſſen, Francken 
und Thüringen. 


FAHLUM, fiche Alt» Rupfferberg, im 
* eff, eine kleine Stadt im S fft 
‚eine kleine Stadt im Sti 
Pr rg Francken. — 
ren, heißt bey den Berg⸗ Leuten in die 


oK auf den Fahrten fteigen, von einem Drt 
er andern in der Grube fich begeben, es gefches 


and »Drts Keils Kunfts | 


\ 
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Babes · Schenck. J ſind an den Fahrten die 
Seiten⸗Hoͤltzer, darinnen die Sproſſen befeftis 


Scheide⸗Faͤuſtel ꝛc. get werden. 


Jahres / Reife + oder Abfahrts⸗ Flagge, ſie⸗ 
be Flagge, im Ii. ‘Bande p. gar. Stagge, fi 

FAIAL, eine von Azoriſchen Inſeln!! des 
Atlandiſchen Meers. ie it nur acht Meilen 
lang, aber fruchtbar und wohl bewohnt. Sie 
licgt dreyßig Meilen von Tercera, und gehöret 
der Eron Portugal. Hat einen Feuer »fpeyens 
den Berg. 


FAIERFORD, eine'&tadt im Hertzo 
Ölpcefter in England, nicht weit an ge 
gen Weſten. 

FAIRE AIGUADE, Faire de Peau, 
Deutſch frifch Waffer einnehmen , fiche Ai. 


guwade, im 1. Bande p. 100. desgleichen Mafı 


jer ‚im IV. Bande p. 835. 

FAIRE CANAL, deutſch in die See fle- 
chen, fiche See ‚im IV, Bande p. 217. 

FAIRE CHAPELLE, Deutfch die unver 
muthete Wendung eines Schiffes , fiche 
Wendung, im IV. Bande p. 1134. 

FAIRE CHAUDIERE, beiffet das Kochen, 
oder die Kocheren auf den Schiffen. 

FAIRE u Porter a 
Route, deu ei auff halten, fie 
Lauf, mi eu, * 

FAIRE EAU, ſiehe Leck, im II, Bande 
pag. 1303. 

FAIREDE L’EAU, deutfch frifch Waſ⸗ 


durch gehen, oder fleigen. 3. €. wir findvon |fer einnehmen, fiche Aiguade, im 4 Bande 
dem Feld + Ort nach dem Querfchlag gefahren, |p. 100. item WVaffer ‚im IV. Bande p. 83: 


oder wenn der Steiger etwas haben will, fagt er 


FAIREFOID, oder Faireford, eine &tadt in 


zum Arbeiter, fahre dorthin, und holemir dieſes Engelland, in Gloceftershire, 77. Englifche Deis 
den. 


oder jenes, 

Kabrland, eine Pleine Stadt in der Mittels 
Marek Brandenburg, an der Spree, nicht weit 
von Berlin, gegen Weſien. 

Jahr⸗Recht, Barge» Kohn, ſiehe Bar⸗ 

es Geld, im I, Bande pag. 381. ingleichen 

trands Recht , im1V. Bande p. 404. 


len von Lon 


FAIRE LE JET, deutſch den Wuiff 
hun, fiebe Wurff, im IV. Bande pag. 


1280. 
FAIRE ILE, ſiehe Fayerbil, im Supple⸗ 


ment. 


FAIRE LA PARENSANE, Apparailler, 


Rabe s Schacht, ift, in weldhenman in die Deutſch fich Seegelfertig machen, fiche Se⸗ 


Grube fährt ; wird von dem DBorderns Schacht |gel, im IV. 


mit Bretern unterfchieden, 


Bande p. 227. 
FAIRE ROUTE, fiche Segeln, im IV. 


Sabre, Uberfabre, Frantzoͤſiſch Pafage, Bande p-230. 


Trajet, Voiage, Hollaͤndiſch Tage , heiffet fo wohl 


FAIRE TETE, heiffet in der Seefahrt, 


auf Flüffen, als auf der See, die Überfahrt wenn ein Schiff wider den Wind oder Strohm 


oder Reiſe, fo. man von einem Ort zum andern 
thut. 


FAIRE VENT ARRIERE, deutſch vor 


Babet » Zack.n, find eiferne Hacken auf den Wind fegeln, ſiehe Wind, im IV. Bans 
Brawergken , Damit fie die Fahrten aneinander de P- 1259. 


bangen, wenn fie in feſtem Geftein nicht koͤnnen 
befeftiget werden. 
Fahrt⸗ Aafpen, 


FALACRINO, vor Zeiten Pbadacrinum, iſt 


iego ein Flecken in der Landfehafft Sabina, im 
werden die halben Rlams | Kirchen» Staat, an der Grentze vom Umbria, 


mern genennet, womit die Fahrten an Die Dums drey Meilen von Lacu Velino, ießo Lago di Pie⸗ 


ger befeſtiget werden ; 
—— die Klammern 
fügt auch Fahrten einhangen, ſiehe Fahtten. 

Fahre Klammern, werden ins Gevierte, 
fiber einem Schacht eingeſchlagen, daß ſich die 
Berq · Leute im Eins und Ausfahren daran hal⸗ 
ten koͤnnen. 

Raufmanns» LexiciSupplem. 


und Fahrten anhas diluco, zwiſchen Rieti und Terni. Hier find 
oem , man |die Kayfer ‚ Velpafianus und Titus, gebohren 
worde 


orden. 
FALACRIUM, alſo ward vor Zeiten Das 


Vorgebuͤrge auf der Inſel Sicilien , im Val di 
Demono, nicht tweit von Meßina genennet, wel⸗ 


ches iego Rafocolmo heißt. 


Dyy a FA- 
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FALAIX, eine Grafſchafft im Quartier von 


Löwen, in Brabant,an der Srenge der Graffehafft  Prutb 


Namur, am 1 Sluß Mehaigne. 
daickenb erg), Frantz. Fauquemberg , eine 
Grafſchafft und sen Stadt im Arteis, am Fluß 


Aa, an der Gre Sarg Boulonois, vier Meilen Ro 
von Aire, gegen 
Faickenber Falguement, Falcomontium, 


= — Stadt des Hollaͤndiſchen Theils 
Dergost um Limburg, am Fluß Geul gele⸗ 
= feine Mauren mehr. Das um⸗ 


en eine &tadt in der Moldau am Moldau am Fluf 


FALKIRK, Fakirk , Davium Sacellum, eine 
mittelmaßige freuberrtiche Stadt ‚in der Schou⸗ 
ländifchen Provintz Sterling, wo vor Alters die 
ömifche Mauer den. 
Sal» Bloch, Frans. Poulie dedriffe, Soll. 
Val- blok ‚heiffet der Block, wodurch das Fall des 
groſſen Stag ⸗Segels, und die Lauffer gehen. 
Fallekoͤping, Falcopia, eine kleine Stadt in 
—— "acht Meilen von Werner⸗See in 


—— Gebiet heiſſet die Herrſchafft Falcken⸗ Schwede 


ke ein Schloß und Flecken in Nies 
der-Heffen, am Fluß Effze. Gehoͤrt dem Lands 
orafen zu Heilen» Rotenburg 


ee Eleine Stadt und Schloß in 
Dbers ent-Amts-München, nicht weit 
von Mofach. 


Salckenberg, ı eine Eleine Stadt in der Ober 
Pfaltz, am Tabs Ftuß,an der Boͤhmiſchen Gren⸗ 
a nicht weit von der Stadt Eger, gegen Suͤ⸗ 


Salckenberg, eine kleine Stadt und Schloß 
an der —— in Ober⸗Schleſien, im Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln. 

Salckenberg, eine kleine Schwediſche Stadt 
am Sund, inder Provintz Halland, 7. Meilen von 


Helmſtaͤdi. 
Salckenburg, Lat. Cariovallum , eine Pleine, 
und nach alter tt befefligte Stadt, nebft einem 


Schloß in der Neus Marek Brandenburg, am 
Su Drage, denen von Brock gehörig. 
Salckenbhagen, ein Städtlein in der Mittels 
— zwiſchen Franckfurth und 
uͤn 

Falckenhagen, ein Flecken und Amt in der 
Grafſchafft Eippe, in Weſtphalen. Vormahls 
war es ein Kloſter, und zur Zeit der Reformation 
theilten ſich die Grafen von der Lippe und das 
Stifft Paderborn darein. 

Falckenſtein eine Grafſchafft in Nieder Der 
ſterreich dem Fuͤrſten von Trautſohn von Falcken⸗ 
ſtein gehoͤri 

—EA— ein wohl verwahrtes Berg⸗ 
Schloß und Amt am Unter + Vorbarg, zwiſchen 
Halberftadt und Mannsfeld. Cs hat s. Dörffer 
unter ſich, und vormahle feine eigene Grafen ge⸗ 
habt, anitzo aber gehoͤret es denen von Aſſeburg, 
* ſtehet unter Chur » Brandenburgifcher Ho⸗we 


Salctenflein, Flionis Pentra, ein Flecken, plem 


nebſt einem Schloß auf dem Hundsruck bey Ro⸗ 
ckenhauſen in der — ———— und die Haupt [Men 
Stadt der Grafſchafft Falck 

Salckenftein, ein Sräbtkin I im Boigtlande, 
Bee Meilen von Plauen, einem von Trigfchler 
gehoͤrig. 

Lalickenwerde, ein Dorf in den Niederlans 
den bey Maftricht, melches daher berühmt ift, 
weil die beften Falckenier von gantz Europa da⸗ 
ſelbſt wohnen, und dieſer Ort ſo zu ſagen die hohe 
Schule vor dieſe Leute iſt. 

FALCONARA, eine Inſel des Archipelagi, fo 
Hein und wüfteift. 

FALCONORA, fiche Afinarius, im Sup 
plement. 


Sallene und Steigens, wird die Erhoͤhung 
und das Fallen oder Naaen der Gebirge, Stollen 

Strecken genennet. Dan fagt auch, der Gang 
ftürget fich ins Hangende oder Liegende, wenn er 
donlege niederfället. Dem allen ach werden 
die Gänge in ftehende, donlegigte, flache und 
ſchwebende unterfchicden. 

Sallersleben , ein Flecken und Amt im Luͤne⸗ 
burgiichen, men Giffhorn und Helmſtaͤdt, hat 
ein Firftlich & chloß. 

— ‚ne Öraffhafftim Oeſtenechiſchen 
rabant 

FALLIN, eine Feine Stadt in der Piefländifchen 
Provins Eſthland, am Fluß Pernau, 9. Meilen 
von Bernau aegen Diten 

FALQUEMONT, fiche Salctenberg ‚im 
Supp 

— Verdeck, ſtehe Verdeck, im IV. 
Bande p. 661. 

Falſch⸗ Feuer, ‘rang. Faux- Seux, find 
Signale auf den Schiffen , fo durch bloffes Zind« 
Kraut gegeben werden 

FALSO, Capo Falfo, ift eine Spitze von dem 
Capo de bonne Efperance, in Africa, welche fich 
gegen Süden ins Indianifche Meer eı firecket. 

Salgen, heiffen die Buchbinder die Blätter in 
die Falten ftreichen, und gefchicht ſolches ordentlich 
mit dem fo genannten Falg- Bein, welches gemeis 
niglich von Eiffenbein, oder harten Buche baum⸗ 
Holtz, und den Kauff » Leuten, die ſich deſſen 
auch in Zufammenlegung ihrer ‘Briefe, auf dem 
Contoir bedienen, nicht unbekannt ift. Ein Faltz 
wird auch bev den Buchbindern ein gefleiftertes 
ſchmal / laͤnglichtes Stück Papier genermet, kın 
welches hernady Tabellen oder Land Eharten, 
Die —— gehefftet werden koͤnnen, aufgekleiſtert 


— Fabrateria, im Sup⸗ 
FALUGA, fiehe Diabate ,„ im Supple⸗ 


ment. 

FAMASTRO, oder Amaftris, eine Stadt in 
Natolien. 

FAMINE, Faminenfs Traßus, eine kleine Land⸗ 
ſchafft in dem Hergogthum Suremburg. 

FANANO, Fananum,eine kleine Stadt, zwiſchen 
den Fluͤſſen Durdagna und Geultenna,in der Mos 
denefiichen Frignano. 

FANAR, Fat. Arietis frons, ein groffes Gebirge 
indem Eherfonifchen Gebiete. 

FANEROMINI oder ASINZE, fat, Afınews 
portus , Ital. Gelfs di Coron, eine Stadt in dem » 
Peloponenfiichen Gebiete, 


FANIA, fiche Zuge, im Supplement. 
FANIO- 


roba FANIOLUM 


-FAVARA so82 


—— IOLUM, 7 Im € FARE, oder Leich-C P. 
fiche Pagnau Baer 35 hurm , vder Pbarus, item 


pleme 
FANNANYSUNSCHYN, ein Oft» 
ſches Gewaͤchs, tute Muade ‚auf Portugiefi iſch, 


* die gantze Welt genannt, iſt eine Art 
on Schneeballen, deren 


deren es in Yapan vielerley 
Arten giebt, nemlich die 1) Art weiß, wie;die 
in Europa, 2) Ziegeltoth, gleich wiedie zu Bas 
tavia, die 3) iſ gelb, und Die 4), Ichön. Him⸗ 
De welche eine überaus fhöne Zierde in 


den Luſtgaͤrten 
..„F ANNASCHIBAj, oder Arber Tzfebycunii, 
ur fo viel als ein guter Nafen + Geruch, weil 
Sapanifch das erite Wort Fanna, eine Blu- 
me, und zugleich ;auch eine Naſe heiſſet; ift ein 
‚groffer Baum, feine Blätter wachſen Cronen⸗ 
weiſe etrvag dunkel ⸗gruͤn, fene Blumen fe 
» weıfe an einander, haben einen 
je maffen füffen,umd anmurhigen st 
Daber mern der IBind darein gehet, man fiefajt | gi 
2 eine halbe Deile riechen Fan. Die Frauenss 
Leute trocknen derfeiben viel, und ſtreuen Diefelbe 
in ihre feidenen Cabbayen oder Schlaffs Rüde; 
fie pflangen aud) diefen Baum , un des Geruchs 
voilen, Den Haupt-Abgotte, Namando zu Eh⸗ 
zen, neben ihre Tempel, welchen fie mit groffen 
‚und auch andern tohlriechenden Blu⸗ 
men, Tag und Nacht, groffe Devorion erwei⸗ 
ſen; —— ſie dieſe Blumen, wenn 
fie je Ban oder Gaftmahle halten, über die 
Wenn der Baum alt ift, ve fie 
—— wegen des guten Geruchs bey 


FANOE, eine Inſel bey Nord» Zütland in 
Daͤnnemarck, der Stadt Rypen faſt gegen 


FANTHERA, ein Fluß auf der Inſel Mas 
— 2* mA, der fich bey dem Fort Dau⸗ 


FANUM, fiebe — im Supple⸗ 


ment. 

FANUM S. ANGELI, ſiehe & Angelo in Va- 
do, im ement, 
'FANUM 5. ANGELI LONGOBARDO- 
RUM, fiche 5: Angelo di Lombard , im Supples 
anent, 


FANUM S. ASAPHI, fiche Afapbopokis, im 
lement. 
FANUM S. LAURENTI ſiche Cubur Ganopi 


um 2 

F. MS. erde DE CASTELLA, 
ſiche Amatique, im Supp 

FANUMS. Pi arg DE ACOMA, ſiehe 
Acema, im Supplement. 

FANZARAN eine kleine Stadt im Koͤnigreiche 
Berin der Afeicanikchen Barbaren, s. Meilen von 

der Stadt Salıe, Oft Suͤdwerts. 

FARABO ‚eine Stadt in der Aftatifchen Tarta- 
rey, in der Landfehafft Zaauarcy, ift die Haupt⸗ 

einer Proving gleiches Nahmens,und liegt 

10. Meilen vom Caſpiſchen Meer. 

FARANTONA, eine Beine umd ziemlich feſte 
Gtadt, an den Araaonifchen Brengen. 

Sarbe, rinderne Farbe, wird von den Saltz ſie⸗ 
dern das Rinde» Blue genannt, welches fie bey 


— — 


5 D fiehe Fanal, im II. Bande 


FARFA, Fabaris, ein Fleiner Fluß, in der und» 
ſchafft Sabina, im Paͤbſtlichen Gebiete, weicher 
de "AR, —* Syrien, 

ein Fluß in 
Berge Eibanen hard — dem 

Ze — ſiehe Canal de Fa- 

ie "Siuf in Giebenbürgen 

arfas, ein in Sie C 
ſtadt, welcher fic) ein wenig —— imden j 
Fluß Aluta ergeuſt. 

FARNE, eine Feine Inſel auf dem deutſchen 
—— der Kuͤſte von Notthumberland in En⸗ 


gellan 
FARNESE, Farsefium Caſtrum, ein Flecken und 
Schloß, nebjt dem Titul eines Fürftenthums , im 
Caſtro in Ztalien, dem Haufe Ehis 


i gehörig. 
FARNHAM ‚eine Stadt in Engelland, in der 
Grafichafft Surrep, am Fluffe Wea. 
FARNRODE, ein&chloß, Flecken und Herr⸗ 
ſchafft in Thlieingen, anderthalbe Stundevon Eis 


FARO, Capo di Faro, ein Vorgebuͤrge, nd Dal 
dirDemona, in Sicilien. Es liegt gegen Norden, 
bey der Stadt Mefina, am Eingange der Meers 
Enge von Mefina, und hat feinen Nahmen von eis 
nem Flecken, auf welchen ein Pharus ftehet. 

FARO DI MESSINA, fiehe Mejina, im il, 
Bande p. 162. 

FARSANGE, oder Parfange, alfo nennet man 
die Meilen in Ber ien, deren einesoo. Geometriſche 
Schritte aus 

FARTACH eine Proving und Stadt im gluͤck⸗ 
ſeligen Arabien. 

FARWEL, ein Vorgebuͤrge in Groͤnland, wel⸗ 

ches am tweiteften Süden liegt 

an , —— ne ans, —— In⸗ 


ntasabia und dem —— —*— 
* gehöret ſelbige weder der Eron Spanien, noc) 


Franckre 

Faß rang. Barique , Tonneau , Pat. Dolium 
ift ein Gebind von gewiſſer Gröffe, nach weichem 

vornehmlich fleißige Sachen, als Wein, Bier ıc. 
gene werden. Ein Faß halt bier in Eachſen 

Kannen, das ift, 420. Kannen oder 
Maaf, Ein mehrers fiche Mengen Maag unter 
Maaß, item Tonne. „Sonften hält auch ein 
Faß 2. Viertel, oder 4. — mehrers 
iehe Fuder, im I. Bande p. 

FASSO, ein aroffer Fluß in — in Aſien, 
welcher fich ins ſchwartze Meer ergeuft. 

FASTI, mar bey den alten Römern die Ein 
theilung der Feyer und Werckeltage, auf die Art, 
mie bey uns Die Ealender find. Eiche Alma⸗ 
nach, im J. Bande p. 120, 

FATAGAR, eine Stadt und Königreich in 
Abyßinien, in Africa, 

FAVAGNONA, eine Eleine Inſel auf dem 
Meer von Sicilien. 

FAVARA, ein/Fleiner Fluß im Val dj Noto, in 


Füllen der Pfannen unter Die Sole gieffen, Dadurch — welcher ſich in das Africanifche Meer ers 


ſchaͤumet und reiniget fich die Sole. 


Dyy 3 FAU- 
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FAUCIGNY, Faufieni , Fariniacum, Falei- 
niacum , eine Savopifche Landſchaff in alien, 
—— gegen Norden an das Hertzogthum 

88 egen Weſten an die Bandichafft Genevois, 
und uͤden, andie fft rg und 
gegen Dftenan das Thal Aoftagrenget. Sie iſt 
ungefehr 12. Meilen lang , und 4. Meilen 
breit, we ftehet in geiftlichen Sachen unter dem 

off von ; 

FAUCIGNY, Fofiniacum, ein Schloß und 
‘Amt in der Arve, in Savoyen, davon die Lands 
ſchafft Faucigny den Nahmen bat. 

FAUCOGNEY, eine Stadt inder Franche 
Comte, gegen Eotbringen wu. 

FAUDOAS, eine Stadt und Schloß in Gas 
ſcogne, indem Gebiete von Montauban , welche 
den Titul einer Yaronie führet, und einem vor- 
nehmen Gefchlechte den Rahmen gegeben. 

FAVENTIA ſiehe Faenza, im Sup 

FAVERGE, Faverga, eine kleine Stadt und 
Amt, nicht weit von dem Lac d’ Annecy, in dem 
Herkogthum Genevois, die umliegende Gegend | 
wird de Baillage de Faverge genannt. 

FAVERNAY, Favernaium, eine alte Stadt 
und Benedictiner « Abten, in der Franche Comt£, 
ben dem — Sambre, an den Rorhrins 
giſchen G 


— in Francken, nicht weit von Wert⸗ 
uler Heint, iſt eine Art von Chymiſchen 


Oefen, dabey es nicht viel Sorge und Aufficht | 


braucht , fiche Arbanor, im J. Bande p. 287 
FAVOGNANA, fiehe Argater, im Supplem. 
FAVONIUS, ? Ouefl , il Ponente, der Wind 


rentzen. 
Laulenbach ein Flecken in der Grafſchafft WrnencWande losgewunden und jerfeßet. 





geld 2084 
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nig als Hornung fagt. Er hat gemeiniglic) 28. 
Tage, weil ihm einer genommen, und dem Kanfer 
Augufto ju Ehren, in den Auguft» Dionat gefeger 
worden, damit er an der Zahl dem Heu⸗ Monat, 
der vom Julio Cæſare, Julius genennet worden, 
gleich werden möchte, enn es aber ein Schau⸗ 
Jahr giebt, fo befümme der Hornung ;29. En 
ges diefer übrige Tag wird eingelegt auf den 
24lten, und kommt alsdenn im alten Ealender St. 
Matthias auf den2siten, und alfo um einen Tag 
weiter hinaus / weil er fonft in einem Gemein» Jahr 
allezeit auf Den 24iten fallt. 

Lecht, ‚ein kleiner Fluß in Ober Elfaß,, welcher 
bey Colmar in den Khein fället 

Seder, Lamina elaflica, Elateriuin iſt ein dünne 
nes ftählernes Blech, welches, wenn es gebogen 
oder aufgerwunden wird, die Krafft hat zu drü⸗ 
cken und zu widerſtehen, auch nach 
heit der Sache , eine gerviffe Bervegumg wie z. E. 
in den FedersUihren zu verurfachen. Man hat auch 
Dem, die aus ziemlich ſtarcken Stuͤcken Stahl 

jtchen. 

SedersBufch, — de Plume ſiehe Sederm, 
im II. Bande p.3 

Sedern, fi 1 Re eines Duer Fingers dick, 3. 
Zoll breit, und 6. Zoll lang, damit werden die 5 
werden auch auf Bergwercken genennet, ausge⸗ 
zimmerte Bäume, die man in den Flutern wiſchn 
Spund⸗Stoͤcke einleget, daß fie weit werden. 
Sngleichen Das Eiſen, fo an dem Houd, vor Die 
—— get wi wird, tie die Laufe vor die 
Wagen Räder Beym Schmeltz ⸗Weſen nennt 
man auch die ‚Flammen, relchedurch das Auge oder 


aus Weſten, der von Abend herkommt. = O g des Ofens über den Herd fpielen, Federn: 


Met, im IV. Bande p. 1137. 
FAVORITA, oder Augarten, find FR 
Ertz⸗Hertzogliche Wieneriſche Luſt⸗Haͤuſer, nem⸗ 


lich die alte und neue Favorita. 


FAUQUEMBERG, ſiche Salckenberg, im | Nägel, den im Treibehut angeſchlagenen Lei 


Supplement. 
FAUSSIGNT, ſiehe Faucigny, im — — 
FAUX - ETRAVE, deutich . Stu 
ven, fiche Steven, im IV. ‘Bande p. 
FAUX-PONT , deutfeh falfchen Derdeek 
fiehe Verdeck, imIV. Bande p. 661. 
FAYERHII., Belle Isle, Faire Ile, eine kleine 
Inſel auf dem ‚Oceano Caledonio, in Schott’ 
et ron dein Drecadifchen und Schottläns 
Inſeln 
FAZO, Pbafıs, ein Fluß in Mingrelien, in Fr 
von welchem die Faſanen ihren Nahmen haben 
FEARNES, ſiehe Fernes, im Supplement. 
FEBRU ARIUS, der Hornung, und vente 
Monatim Fahre, von Februare, reinigen, faubern, 
weil die Natur durch Fieber und Podagra ꝛtc. ſich 
im Menfchen zu reinigen pflegt, toie denn auch’ zu 
Mom den Februo oder Pluroni mit brennenden 
PBachssLichtern geopffert wurde, Damit die ers 
ftorbenen Seelen, ſo in des Februi Gewalt waͤ⸗ 
ren, Ruhe baemnen, und gereiniget wurden. 
Sornung wird er enennet; entweder weil der 
Hirſch in dieſem Monat ſein Geweihe abwirfft, 


edern am reibe⸗Hut, in der Hütte, find 
wey Finger lange, inwendig des Treibhuts etwas 
umgekruͤmmete, und zwifchen die Ri in die 
Blech des Treibhuts eingenietete F 


Haͤſpen oder Federn» dick im Treibhut geſchlagen 
wird) feſt zu behalten, daß er ſich nicht leicht bey der 
Hitze wieder loß geben kan. 

Federn beym Puchwerck, ſind ablänglichte, 
ungleich gevierte hölgerne Keile oder Ploͤcke, unten 
etwas zugefpißet, find in der Puch Laden eingehor 
bene Riegel gefället, beyde Puch» Säulen, Puch⸗ 
Faden und Riegel zufammen zu halten, 

eder-See, Lacus plumarius, ein gewiſſer See 
in Schw bden wiſchen Buchau, Ulm und Coſtnitz. 

Fehtbettlein, ſiehe Bellin, im Supplement. 

FFIRA, ſiehe Feyra, im Supplement. 

Seiftrig ‚fiche Seyftrig, im Eupplement. 

FEKELE KERES, fiche Chryfus, in ——— 

FFKETE-FO , ein Ungariſcher Dia 
auf den Giebenbiirgifchen Grentzen, in der —* 

t Himiad, am Fluß Koͤros. Er hat den 
Nahmen von der unweit davon gelegenen ſo ge⸗ 
nannten ſchwartzen Pfuͤtze, und wird zum lnter⸗ 
ſcheid alſo genannt, weil am Fluß Kalo, in Ober⸗ 
Ungarn ein Ort, Feyer - Fo, oder die weiffe 


Pfüne gelegen ilt. 
FERVFERKEREZ, ein Fluß in Sieben» 


oder von einem alten Fraͤncliſchen Wort Hornig, birgen und Dber » Ungarn, der in die Tiheiffe 


das iſt ſchabig, kraͤtzig weil in ſolcher Zeit das Vieh 
etwas raͤudig zu werden pflegt, wie denn auch das 


Bei, fiehe Yefer, im Supplement. 
Feld⸗ 
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us Aporhecke Frantifiih Wporieaiie” 

de Campasne, ‚Caffetre- de Gampagie, heiſſet Dre 

Apothecke, fo in al rin aptirten Feld⸗ 

fteh, der. Art nach gefuͤhret wird z ibet wil⸗ 
‚A und ein oder 


porheiter, 
mr über * insgeſamt der Feld 2:Medisos die 
und Sorge traden muß) daß die 


( — ver ſehen ſeh 
ich, ein 22 nter: 


ref, wobey das Schloß & 
LIU N ale 





eil einwe 


NR IITENDY 


bei 


ffen will; ‚e aberimicht u 


mir 


'bäße; * —5——— ein 


Gange getrieben werden. 
—* an —— un 


— 
— 


arbeiten. ' 197 


Re 
— iſt derjenige, welcher bey einen 
—* Arne 


verwaltet, die 
— —82 und beſtellet, auch 
= => tüchtige ade in Bereitiehafft 


m 
geld ee iſt / wenn man ſaget, wo. die 
— und mit der Zeit vermefr 


eld verfahren, verſchroten verritt⸗ ver⸗ 
mer Herd, i das mit Sirecken qgeoͤffnet und 

da das Eist ſchon ausgehauen iſt; antericituehen, | 
uinberfüger: deld hingegen heilfer, da moch Feine 


Geſellen | cher, bat Ruper, — e ———— ſo 





a | Yasha | — 
auda Kir 4 Kae Su 2) Ayıy 
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—— iſt auf —— das taube Sebide 


worans das Erst geichieden iſt, welches beym 
chen Felſemverck * Ppohnchi ee * 


Sehen, Klippen/Frautz. Koc, Nochac, ou Ro- 


ich gemeinjglich. ve, 


abichne 
b nden, werden laden. Fran. Bri 






—— ne neh 
" Sellön, one &nar  dr Mrpmeoksuf 
| FELTRL Tran eine, Stadt.nicht wi ct dam, 
ſon auf einem Bereit A i 
den ne 


Er» 
5 


a ii 9 
„Niehe 
" FELUGA Fin, m ei ieh 





diſchen Meer/bey — Kuſte von 
| dinien,in Italien 1) nr Pd Im 

Fe A a f — a y 5 
eine kleine Inſel * 





Sie —53 anen 


Schlefwig 
— Allan Sen 
des — ee Eee: Ss s: ra 


die Breite ein te 

Meilen, hat nebit der AN; ura dreh 
Spice, und gebrauchet ſich die ſe Stadt pebjt Ton⸗ 
dern des des Kürbi ob ſie beyde i 





Hertzogthum in ach ats, ar geben 
die‘ vn anne an das Stadt ae —* 
folgends an das Land Gerichte. 


ENäS FRANGR, fiche Finſtringen in 
Supplemenk« 

'FENICUSA „- eine. von den Lipariſchen In] M 
bey Ftalien, * dem. Mittellaͤndichen Meere. 
iſt klein bar aber * RD und wird fonfteh 


Arbeit geſchehen, und auch kein Erpt heraus 96 | auch: ⸗ 
nommen werden. ' 


eid⸗ Weges Stadie, Roß auff, 
HATT Stade , 
en-Maaf , ſo bey den alten Griechen amd |, 
Vackern gewoͤhnlich gewefen, und 127. 
etriiche Schritte hielte. Es wird gemeis 
iglit — een 


Ge⸗ 


Liefiand. 
Nee Nele eine Fleine Städt kun Seugparhum 
Qupembieg, twclche aderal mit Feiſen 


ſiehe gbrdwat im Supplement 





re 
ei 
an | ides kan Beate 


FENINX, # —— eine kleine Stadt, nicht 
meitwun Acſia in Piemont, Führeden Titul eis 
ner Baronie ııi 


FER% Cap. ‚Ferrato, Caput Candidum , ein 
vgebürge ‚im /Koͤnigreich Couſtantiue, ig 
A ricgein nA 
N RERA MO, Lat, Aprutium ,, oder Aprutina 
8 eine — in dem Aprutiniſchen Ge⸗ 


—X eine kleine Stadt am 
Mr in der andichafft Bofllicata , 


Neil * —* dem Dituh eines Hioy 


BR * ‚ine Etadt im Gebiet Ti 
, am Fluß Opfe. 
ollwercke we⸗ 






hriet wird. man Hm A t u. 
ee —— de — — Ka an eg oe 
2 dgen Parthois, zwi 
5 — —* —— — —— ehraein ranckreich. 
ER eine Stadt und R So |. ee Eleine Stadt in der Cam- 
eften vom Eichtenftein, in. an oma „auf einem Huͤgel im Paͤbſtiſchen 
* Be — ‚an. den De Si. ‚Chhatan Birhoffehum, unmittelbar 
3: —8 —— abft gehoͤtig. 


FEREN. 
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FERENZUOLA — ine feine &tabt, geftenberg, ein Gridegen digen in Schlefien im 
Abtey und Birhoffipum i in der Landſchafft Capi⸗ Da Fnifchen Furftenthum, 2. Meilen von Delß,und 
ERETTE, ehe Pfir,im Cupplemen ee vn But den Gang, beibt, 

E e e verklemmet 

FERIA, ein Flecken mit dem Titul eines Her — —— ——— — 
hoothums im &panifehen Eftremadura. ftein verdrucket wird. nen 

FERIMACO, Zermaco eine Beine Fnfel auf dem — Fieſole, im Suppleme 


Archipelago. 
FERIGL, eind Fleine Stadt in Catalonien, —— welcher zum 
ward ı7ı0. befeftiget, wird, er 

FERLER OU SERRER LES vorres, ed ein Türcifber Oman ) 









ee — 
— — und sen an betrim in Gum en, 
und Gavan grenket. Nahmens, wel 
" FERMO, Firmum Rifgenum eine wi r © Kin, 
liche &tadt in der Marca d’ Ancona, in Rn hi —* in — nach 
a Bo di Venejia, dem Pebf| be gen. 


FERNANDO PAO, Jufula Ferdinandi, ine | und Bogtev Der Morgerafihe 
Inſul auf dem Meer von Guinea, den Portug erugiefer | Meile von — Sie iſt vor 
gehörig. wird von denfelben have ge⸗ freve Reichs Stadt geweſen — —— 
Kar * eine kleine Veſtung darauf haben,| SewersRiften, Hol: — 8 Frant 

iR ee bewohnt. fres afeu, Pat. Ci — — ori 

— N nl Br neh kamen Be] Gr och un cc ba Dre, ARE 
einem und einen 
— wieder mit ſarcken ei —— n 


ein ſtarcker Pah und Zoll⸗Hauß in | oben zu, innendig mit Yuloere ch 
—— — angeht: De an x 
FERONE , Lagodi Ferone eine kleine Stadt —* vermittelſt eines hr de 
— ampaana di Roma, imäbflichen ebiee Huͤlſen ‚durch den Ube ee erften % 
FERRANDINE, ſiehe Bursil, im Supplement. des Schiffes, Damit fie im Berborgenen koͤnnen aus 
— ein Staͤdtlein im Mar Ans gezuͤndet werden. Man ‚an fhattt 
ſpach in Flaucken 6. Stunden von Nürnberg, | Minen auf dem Waſſer, um den $ den dami 
woſelbſt das Kaftenumd Zolls Amt öffters Streis Schaden zu thun, wenn fie * Bortk —. 
tigfeiten mit der Stadt Nuͤrnberg bat. Eutern wollen. 
FERRIERES, ein Flecken in Francfreich in Ga⸗ —— an Slinee fi 
tinoig, nebft einer Benedictiner btey im ĩ. Bande p. 59 ca a 
FERTE, Fam m am Fuß Ehiers, im — Pati, ie © 
rkogthum Luremburg, Befeftigungss oncke, in nauedoc. An Hit 
a gefchleiffet find. Seule, ein Heiner Fluß im Bi 
FERTE SUR AURE, Firmitar ad Albulam,| beim, weicher in di die Seine fällt, nen Ol 
eine Fleine &tadt am Fluß Aube in Champagne. FEURS, Forum Segufianorum;, eine 
EERTE BERNARD, Firmitas Bernbardi, eine] Stadt der Landfchafft Ober⸗Foretz, am 
Stadt in der Frangöfifehen Provintz Maine, am | re, in Franckreich. 



























Fluß Suifpe,nehftt dem Tituleiner Baronie. Sewersham, eine Stadt in der 
FERTE CHAUCHER, Firmitas 5* eis | Kent, vor nn dem Tituleiner Grafichafft, in 
ne Pleine Stadt in der Landfchafft Brie, in der rketes fiche Bereo im 
Champagne, am Fluß Marne. ine Seira, eine Fleine Stadt und. 
FESCENNIUM, fiche Civica Caftellano, im | derPortugiefiichen Proving Beira. t 
Supplement. —— einer Srafkhafft, * N 
Zeffen, fuche Fezzen, im Supplement. 
Leſt der Ericheinung Chriſti, fiche Dreys elite, Biftricia, —— 


Roͤnige Tag, im Supplement. 
Leſte Gebirge, heiſſen die Bergleute, wenn 
das Gebirge feſt zu gewinnen; wenn es ſehr feſte, 
gen die Bergleute, das Seftein will ſich nicht ſtuf⸗ | © 
ß laſſen, oder nimmt die Oerter nicht an. 
Feſte Land, Continens wird dem Waſſer, und —* 
—* dem Meereentgeaen geſchet nd bedeutet | fchen ECrainburs In Sumamet ns 
ein groffes umd weit fich erftrecfendes Stuͤck Erde, | groffe und ſtarcke Leute welche die Neifenden, 
da man trocfenes Fuſſes gehen Ean, ohne daß man | der e Fluß fich ſehr ergeuft, famt ihren ar 
durch ein darzwiſchen liegendes Meer aufgehalten | Rücken hinüber tragen, und die ——“ 
wird. ren,ohngeacht ihnen das Waſſer bis an den on 
gehet. 
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FEZENSAC, Fefenfac, Fidentiacum, ein $lesı FIERENZUOLA, fiehe, Ferenzwols, im Cups 
fen; nebſt dem Titel einer Graffchafft in der] plement. 
Pesdint — — — FIERUND, eine ge Gegend in Upland, 
FEZZEN, Felfen, eine aroffe Landichafft un weden, roelche Heine 
Wuͤſte in Bilsdulgerid in Africa. Aen — begreiffet. * 
FIACCONE, Alanus, eine kleine Stadt in ‚ Fefüls, eine verwuͤſtete Stadt in 
Stalien, in dem Sermefifchen Gebiete, und in] Tofcand nicht weit von Florentz auf einem Bers 
dem Apenniniidhen Gebuͤrge. ge, nebft einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗Bi⸗ 
PIANO, ein Zlecfen an der Tyber, nebft Khoff von Floreng gehörig. 
dem Titel eines Hertzogthums, im Kirchen Stans FIEVERS, eine Eleine Stadt und Schloß im 
te in Stalien , gehöret dem Haufe Ottoboni. Weſterreich. 
FIEXRICON ARBORESCENS ‚ein Staliini-| FIGEAC, eine kleine Stadt und Abtey am 
ſcher Baum, deffen Laub dem Myrten⸗Laub faſt Fluß Gele, Gele, in der Landichafft Querey. 





gleich" ift. GERA, il Capo Figera, fiehe.Oro, im LII. 
FICHERUOLO, Ficbaruola, eine Heine befer p- 628. 
8 —— im Ferrariſhen Gebiete am Po, in * ſiehe Fixare, im Supplement. 
igo, eine kleine Inſel auf dem 


Sebestberg, Mons Piniferus, ein hohes und — Meer, an der Kufte von Sardinien. 
beruͤhmtes Kebürge in Sranden, an den Boͤh⸗ Sigo, ein Eleiner Meer Bufen,an ven Gren⸗ 
mifchen Grentzen, ‚welches mit vielen Fichtenbaus| Ben der Griechiſchen Landichafft Lwadia. 
men: bin ımd wieder bewachfen iſt. Es hat 6. —— Figuieras, eine kleine Stade 
deutfehe Meilen im Umkreiſe, und fköffet gegen | in Catalonien, im Gebiet fampourdan, 5, Meis 
Abend an Francken, und gegen Mitternachtang | len von Gironne. 

Vodtland. Da) Wohnfiedel fiehet man noch Sigurs Holgfebneider, fiche Sormfchnets 
—* einer —— Höhe dieſes Gebuͤrges die Luren⸗ der, im Supplement. 

darauf das Raub Schloß Rudolphſtein, FIGURES, Hollandiſch Weveiingen , Weef- 
> 2 laden gerfköret iſt, geltanden. Aus diefem Lijnen, fiche Wand, im IV. Bande p. 
entſpringen die 4. benannten Fihffe, die FILATERRA, eine kleine Stadt im ! Senuefie 
ng. der Man , die Saale und die abe. Im ſchen Gebiete, an den Grentzen des Hertzogthums 

Ehur⸗Sachfiſchen Ertz⸗Gebuͤtge bey Wieſenthal Modena, fo ein Reich⸗⸗Lehn iſt. 
befindet ſich auch ein Fichtelberg. FILER SUR SES ANCRES, deutſch die Ans 

Sichtel »See, ein tieffer See auf dem Fich⸗ cker febleppen, fiche Anker, im I. Bande 
tels Berge in einer hohen Wildniß, welche ins- | p. 182. 
gemein die Sec + Lohe gertennet wird, 3. gute FILICULA , oder Adiantbum album , fiehe 
runden von Wohnſiedel in dem Maraarafs Engeljüß, im II. ‘Bande p. 250. 
thum Brandenburg Culmbach, an denen Ober⸗ FILIPPOS, Pbilippo, ein Fo bey Porto Er- 
Pfaltziſchen Grengen, welcher heut zu Tage nicht | cole, in dem Stato delli Prefidii, im Florentinis 
mehr offen, fondern über und über mir ſumpfich⸗ fchen. 
ten Moos uad Binfen -Stöcken oder Raſen ber| SillecK, ein gedoppeltes feites Berg» Schloß, 
machfen it, alfo, daß man darüber gehen kan, nebſt einer Eleinen Etadt in Ober « Ungarn, in 
en die hoben Ftüffe, = Mayn und die Nabe | der Grafſchafft Zollnock, 5. Meilen von Eas 

pringen aus diefem See. u. 

FICOIDES, Fıcur Africana, ein Africaniſches ‚ein Fluß in anche, fo bey Wie⸗ 
Gewächfe, md eine Aet des Sedi . bringet grüs fenfteig — bey Blochinaen , 2, 
ne runde- Blätter, die ſich an fubtilen Stengein | Stunden ob —ã in den Neckar fällt, 
ausbreiten. — * Bourre de foye, im Sup⸗ 

FIDARI, ein Fluß in Griechenland in der Pros piement. 
vintz Livadien, welcher bey der Stadt Neccaftro | FILTRATIO, eine Ducchfeigung , ift, 
* gehet, und in den Golfb von Patraſſo on die Durehaieffung durch ein dichtes Werck⸗ 


füllet eug geſchiehet, als durch Pappier oder dichtes 
giddichow, ein Flecken an der Dder in Vor⸗ Su, oder Baumtvolien. Unter dieſen ijt Dies 
FIDEJUSSOR SUBSTITUTUS, oder Succe- Tl eg Trichter nefthiehet die beit. Das 

D 


—* welche Durch Maculatur + Pappier in eis 
denens, ſiehe Affter-Bürge, im Supplement. 8 mine auch filtriren, durchſeihen, durch⸗ 
FIDENTIACUM, fiche Fezenfar, im Sup⸗ 





t. —— heißt bey den Pappiermachern ein vier⸗ 
FIDONISI, Sidonifi, Achillen, Curfür Acbil- | ecfigt Etlike Tuch, ed das ‚naffe ‘Pappier 
kir ; eine Halb s Inſel in der Nogaiſchen Tartar | von der Forme gedruckt wird. 
ten , welche fich zwiſchen dem Golfo von Nigros| FIMA, fiehe Fidnes, im Supplement. 
pol, und dem Einfluß des DBorvfthenes *. FIMBRIA, fiehe Semeen, im Supplement. 
Diten gegen Weſten erſtrecket. Sie ift unge⸗ FINALE DI MODEN A, eine Fleine Stadt im 
—— Meilen lang, und 3. breit, und wird Modeneſiſchen Gebiet. Sie liegt am Fluß Par 
einen ſchinalen Uhhmum an das fefte Land  nara an den Ferrariſchen Grenben, und iſt befe⸗ 


an 
ge Fluß in der Landſchafft Genevois J eine Inſel auf der Elbe im 
in Savoyen, welcher, „de la Clufe entſpringet, Luͤneburgiſchen, gehäcet ımbft andern kieinen Halbe 
md * in den Fluß Seran ergeuſt. Inſeln nach Harburg, 
Raufmanns / Lexici Supplem. 35 FIN 
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FINISTERRE, Coput Einisterre, ein Spanis] Flecken in Unter + Defterreich , auf der Straſſe 
ſches Vorgebuͤrge in Gallicien, nebft einem das! zwiſchen Wien und Preßburg, 4, Meilen von 


„bey gelegenen Staͤdtlein gleiches Nahmens. 
Sinnland, Einnia, Finnonia, ein Schwedi⸗ 
ſches Groß⸗Hertzogthum, welches gegen Nor 
‚den das Schwediſche Lapland und Moſcau, ges 
gen Zuden Ingermannland und dem Finniſchen 
Weerbuſen, und gegen Dften dem Bothniſchen 
Meerbufen zu Erengen hat. Es wird in. Pros 
a eingetheilet, welche find Cajanien oder 
Oft » Borhnien , das eigentlich fo genannte 
Sinnland, Nyland, Carelien, Tavasthien, 
Sovolaxien um Kexholm. Es ift ein frucht⸗ 


bares Land an Getreyde, Vieh ⸗Zucht und Erh⸗b 


ten, begreifft von Suͤden bis Norden 132. und 
von Weſten bis Oſten 150. Meilen in ſich. 
Kinnmarck, cine Landſchafft in Norwegen, 
welche die Inſel Migger, Tonuaca, Suroy und 
sernige andere in ſich begreiffet. Die Eins 
wohner bauen das Land wenig, ſondern ſchweif⸗ 
"fen von einem Drte zum andern herum, und find 
noch barbarifch und unmiffend im Chriſtenthum. 
Das Land aehöret zum Theil nach Daͤnnemarck, 
md zum Dheil nat) Schweden. 
Finſterberg, iſt einer der höchften Berge in 
dem Thuͤringer · Walde auf denen Hennebergi- 


ſchen Grentzen/ in dem Sachſen + Zeisifchen An⸗ 
heit gelesen. | 
MMaſteemuůncz,/ ein Berg und eriger Paß am 


Inn⸗Fluß in Tyrol, gegen; das Engadin. 

‘" Kinfterwalde , eine Stadt, Schloß und 
Amt im Meißnilchen Eranfe an den Wieder s Lau⸗ 
fieifchen Grengen, dem Hertzoge von Sachſen⸗ 
Merfeburg gehoͤrig. 

Sinftringen, Fenefrange, eine Herrſchafft 
in. Weſterreich, den Wild⸗ und Rhein Grafen 
zugeher'g. — — 

FIONIA, ſiehe Fuͤnen, im Supplement. 

FIORE, Hora, ein kleiner Fluß im Florenti⸗ 
niſchen, welcher im Gebiet von Siena entfprin. 
get, und fich in das Tofcanifche Meer ergeuft. 

FIORE DEL MONDO, oder Blume der 
Welt, alfo wird die Inſel Malta wegen ihrer 
Fruchtbarkeit nenennet. — 

S, FIORENZA, oder Fiorenzo, Bat. Canelare, 
eine Stadt auf der Inſel Eorfica, 

FIORENZUOLA, eine Beine befeftigte Stadt 
im-Sraru di Bufero, im Gebiete Des Herkogs von 
Parma. Es ift eine berühmte Abtey und ſchoͤ⸗ 
nes Schloß dafelbft, mit dem Zumahmen di Sella, 
welches mit Bernhardiner + München befeger 
i 


r FIORENZULO, Firenzuola , eine Fleine Stadt 
in. dern Florentinifchen Theile von Romagna, am 
Fluß Santerno in Ftalien. 

FIRMITAS AD ALBULAM, ſiehe Ferte fur 
Aube, im- CE upplement. 

FIRMITAS AUCULPHI, fiche werte Chau- 
cher, im Supplement. 

-"FIRMITAS BERNHARDI, fiche Arte Ber- 
Hard, im Supplement. 





Bien. wir 
Sifcbamont, eine Stadt, ſiehe Æguinoctium, 
im Supplement. . ——— 
Fiſchbach/ ein kleiner Ort bey Augſpurg, in 
Schwaben. Ein anderer dergleichen Ort befin⸗ 
det ſich in Francken, 2. Meilen von Nürnberg, 
gegen Altorff. J 
Fiſchberg, ein Amt von 12. Dorffſchafften 
im Hennebergiſchen, grentzet gegen Welten an 
das Fuldiſche Gebiete, und hat ſeinen Nahmen 
von dem alten und wuͤſten Berg⸗Schloſſe Si» 


erg. ‚ dar, 
Sifchel,, ein Schloß, Flecken und Herrfhafft 
in Weſtphalen an den Coͤllniſchen Erenken, uns 
weit Altenahr. — —— 
Fiſcher⸗Inſel, Irle de Poifons, eine Feine und 
ziemlich erhöhete Inſel auf der Küfte von Tun⸗ 
quin in China, welche 2. Meilen vom Lande ges 
legen, und überall guten Grund zu anckern hat. 
Ziſchhauſen, eine Stadt und Schloß am 
feifchen Haf in Samland, s. Meilen von Kos 
mgsberg, gegen Abend. %n diefer Gegend fange 
man viel Elend⸗Thiere und Börnftein, Sana 
FISTNES, Fima, eine Stadt in Champagne, 
in der Gegend von Rheins am Fluß Veſte. 
FISTULARIA, rothe Rateln, diefes Kraut 
waͤchſt in feuchten Feldern; hat Furge Stengel, 
Fraufe Blätter, weiſſe, auchrothe Blumen, breiten 
bramen Saamen, und eine jufammenziehende 
Kraft. — — 
FIVELINGO, ein Gebiet in den Omelanden 
in der Herrfchafft Groningen. ei 


Nahmens, im mittlern Eanpten in Africa in einer 
fruchtbaren Gegend ‚fo von dem Nilo uͤberſchwem⸗ 
met wird. ha , 
FIUMECINO, eine Stadt in der Marca d’ An- 
cona, im Kirchen-Etaate, dem Pabſt gehörig. ' 
FIXARE, Figieen, heijt in Chymicis, # 
daß etwas Feuer hält und ausftehen kan, und nicht 
der Dite wegen im Gefäß auffteiget, oder volatik 
wit, Kon ern 
FIXATIO, Feuers Beftändigmachung oder Fi- 
xation, dadurch die flüchtisen Sachen fir oder bes 
| fkandiggemacht werden. Es wird aber dasjenige 
fir genannt , was im Feuer ohne Verrauchung auss 
dauret; wobey zu mercken, daß wie ein groſſer Un⸗ 
terſcheid in den rad bus des Feuers iſt, alſo auch 
vielerley Arten firer Dinge gefunden werden, deſſen 
man einen Verſuch mit Dem Salmiac thun kan, wel⸗ 
cher, ob er gleich fehr fluͤchtig, dennoch deraeftalt 
‚ Durch Die Vermiſchung mitungelöfehtem Kalck bes 
ſtaͤndig gemacht wird, daß der größte Thril dem 
Feuer widerſtehet, twelches ihn ſonſt ſublimiret 
hatte, wenn er ware ällein geweſen. RUE 
| lache, ein Flecken und Amt im Fuͤrſtenthum 
Naſſau, zwiſchen Diek und Echwalbad). 9 
Sladungen, eine Eleine Stadt und Amt am 
Fleinen Waſſer⸗ Fladung im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 


| FIUM , die Hauptftadt ineinem Gebiet aleiches 


“ FIRMUM PISCENUM, ſiehe Fermo, im Supr | burg in Francken, an den Grentzen der Hennebers 


fement. 


| FISARDO, Elibanus Mons, ein Gebürge in 
- Caläbria oltra, in Neapolis. 
viſcha, Sifebau, Sifchammnd, ein Marcht- | IV. Bande p. 21, 


giſchen Aemter Kalten Nordheim und Lichtenberg. 
$läming, fiche $lemming, im Eupplement. 
Flamiſcher Schilling, fiche Schilling, im 
Slis 


uf, 


\ 
J 


p 


— Andi) De ee Jtrisken, heißet, wenn 


109 glamiſch | Slotens 


— — — 
aa Pfund, fiche Pfund, inyat. Bans| Aen, Schiefer ꝛc. womit der Kae Ausſto den 
Siange h ( Admicaler) fiche Adnutele⸗ den 

Slagge ıpplement | 
5* — Feantsöfifch Amer Pat 





man — 2 atis Refpe£t nieder läßet, wel; — Zlitſchen⸗ Ili 
ches die hoͤchſte Submiffi on iſt / ſo ein Schiff einem | oder 3 
ee erzeigen Fan.| man vom Alain — 
‚Schiffe derer: ——— fo verbunden | liegen ode 
die Flage zuführen, — —— Ge man no mei 













Pflangerift, 
—— ſice See»Offeierr , Im| Parlament berufen 


Bande p. 224 | | 
FLAMBOROUGH HEAD, ein Borgebürge in zwiſchen Landscron und Molmde in Schonen 
Engelland, inderProving Dorek, an welchem die] FLIX, ein Flecken in Catalonien, 
Bleine Stadt barsugblieget. [ 
© FLAME D’ ORDRE;, deutich Befeble- Wim⸗ 
pel, fiehe Wimpel, im IV. ‘Bande p.1259. 
"Slamifebe Schillinge, thun in Hamburg | unweit Nordlingen, 
6 Scillinge oder 3. gute Groſchen. Slodtop adioen und Schloß in Frieß⸗ 
FLATHOM, eine Inſel auf dem Fluß Sn land, davon eine Gräfliche Familie den Nahmen 


verne in Crigeland bey der 
—— N RER "Släpe ein Heine Stoß im Ergeirifien 
FLAVIGNY, — eine Stadt im Erävfe in Meiffen, — 


hie) 

| a PIESIOORUM, fiche Avita, | " Stöthen, deren hat man verfehiedene Gat⸗ 
im © tungen, als Alt Diieant+Fagots löthen > u: f 

7% UM ARVENSE, fe Aka, in up 164 und gehören in fo weit hieher, als damit, wie 

plement. ei andern Mufichhifchen Inſtrumenten gehandelt 
FR VIE AXALITANUM, fiche zu; im wird 

Supplein sig, Sinder, fiehe Aufnehmer, * 
— —— BRIGANTIUM, ſiche — plement 
Supplement. 
FLECHE ‚Ja Reche, Flexia, eine Meine Stadt phalen 


lebeingen, in Schloß und leceu,inder 
alten Marck, an den Magdeburgiſchen Grentzen. FLORAC, eine ak in Languedoc, in der 

— —— 
an orwegiſchen Kuͤſten, zu 
——— 


jo RE ‚Slämi 8 Diriävon " FEORENNES, —S ee 
Sender Bin 1 Bläminn, con mode |eBifehoffthum Ehtic), an den Orenfen von „Hens 
—— se ———————— dar⸗ 


negau. 
auet wird —— FLORENSAC, eine befeftigte Stadt in Nie⸗ 
fo |dersLanguedoe, in der. Diöces von Ayder 8. 
ft | Meilen von Narbonne, gegen Nord Often, am 


cken beym Fluß Eger, im Fürftentyum Dettingen, 





— — 
in, se | 
Fluß Eraut 
a a SEOREN EIN, eine Heine Stadt in: gansub 
——— — ‚ine Dibees von Abi, gehöret dem Mars 
— ar "2, "Sonne, Time, Magnus Ducatus Hetru- 
Fe 5, ae nn Au hei 
B ' 6 Tofcana begreiffet aufe . 
! for ar (den &i Titel der Grob Hertzoge führet 
Laie) behebt aus drev Provinsen, nehmlich * 
— — glorentiniſchen / oder» -Flarenzino, * 
URY,, eine —* einer Abtep ol yroder il Sinefe, und! ‚Pifanifcben, oder 
dein Gebiete von Drleins amden.Loirei 3 nı)9 1 Pifane: ı ‚Diefes and ift meiftentheils ber⸗ 


Euer; Foriacum, ein Flecken in der Graf⸗ ey: iedennoch ftuchtbar an Getreyde Baum⸗ 
ſchafft nicht weit von der Sambreund Garten⸗ Früchten. Die Klotemtinifcbe 
, alfe'n die‘ een als die andern beyde zuſam⸗ 


—— role 3 —— 
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u TE u EEE. _ _ 
Weſten ſtoͤſſet fie an die Republic Lucca, und an ; über dem Roſte, worinnen die Kohlen brennen. 
das Wodeneſiſche, gegen Norden an das Apennis | Er wird auch canceli carbonum genennet , oder 
nifche Gebürge, wodurch fie von der Romagna | auf Deuiſch Kohlen Sack. 

und dem ‘Boloanefifchen abgefondert wird, und| FOEDUS, fiche Alianz, im Supplement. 


gegen Often an Urbino und Perugia. doͤdwar, oder Feldwar, eine fefte und von den 
FLORIACUM), ſiche Adeury , im &upples | Siebellen angelegte Schange in Ungarn , nicht 
ment. weit von Dfen, aus welcher fie Das Land in Con- 


t 

FLORIANA , eine Stadt auf der Inſul | eribution fegen konten. 

Malta. Sogaras, Fogataſch, Fogarafınum, ein of · 
FLORIMONT, ſiehe Blum, Berg,, im Sups | fener und arofier MarektsFlecken nebft einem fer 

plement, [fen Schloffe in Siebenbürgen, am Fluß Alt, 
FLORUM INSULA, eine Inſul auf dem In- oifchen Hermanftadt und Eronftadt. Diefe Fer 

dianifchen Meer, nicht weit von der Inſul Java liegt an einem fumpffigten Orte, und | 


in Afien. eine groſſe Herrfchafft unter fich. 
FLOS CARDINALIS BARBERINI , fiehe| FOGGIA. Fovea, eine Eleine aber wohlgebauete 
Tardinals, Blume, im Supplement, Stadt inder Landſchafft Eapitanata, am Fluß Eer⸗ 


Lloß, ein Marcfts Flecken nebft einem Amte | varo in Meapolis, wurde 1731. durch ein Erdbe⸗ 
in der jungen Pfaltz, dem Pfalg + Grafen von |ben faſt gang verfencket. 

Eulsbach „arherio. — FOGLIA, Iſaurus, Pifaurus, ein Fluß in Ita⸗ 

Sloß» Wleifter, heift in Halle derjenige, wel⸗ lien, welcher an den Tofeanifchen Grengen ents 
ci beftellet ift, daß er den Schutt und andern | fpringet, und ſich zu Pefaro in den Golfo die Bes 

nflat , der ſich in Thale (oder wie insgemein ges | netia ergeuft. 
redet wird) in der Halle häufet, mit Schubkar ⸗ FOGLIANO, eine See in der Campagma di 
ven nach dem Saal⸗Strome fahren, auf die dazu Roma in Italien, welche ohngefehr 4. Meilen im 
mit Bretern belegten 6. Kähne, deren ie drey und Umfange hat. 
drey zufammen gebunden, fchaffen, damit weg⸗ FOGLIOSE, eine kleine Etadt in dem Fürften« 
fiöffen, und an einen bequemen Ort des Stromes | thum Barcelonette in Piemont , gegen die Grens 
abwerffen laffe. &en von Dauphind, 

Fluͤgel⸗Ort, heilt auf Bergwercken, ivenn| FOIGNY, Furniacum, eine Abtey Ciſtercien⸗ 
man aus einem Stollen ins hangende oder lies | fersDrdeng in der Piccardie und Dioͤces von Paon, 
gende einen Ort wegtreibt. am Fluß Aubenton. 

FLUMET, Rumerum, eine Beine Stadt und| FOKE, ift dag fordere Segel eines Schiffes. 
2lm zoifßden den Flüffen Ycky und Umbre, in) gogeker, eine Heine Stadt in der Schroebis 
der Landſchafft Faucigny in Savoyen. ſchen Landfepafft Geftricien , am Zlug Dale 
\ luß, Steobm, — ae! * carle. | 

at. Amnis, Fluvius, ſt ein Waſſer, we FOLIANTEN, heiſſen diei Bir 
durch gewiſſe vertiefte Rinnen oder ſo es welche dergeſtalt Sr und ——— rg 
ihm in den Erdboden gemacht hat, ablauft , und daß ein ordentlicher ganger Wogen mehr niche 
— —— — “ us au [als .2. Blätter giebet. Daher wird Diefe Eins 
Schiffe tragen Fan. | > 
SH Uhr us, Arme, Sem, ** eines Buches das Format in Folio ges 
Zeichen r oraſten. e Tiefe, nnen FOLKINGHA & . 
—* Waffer liefet, nennet man ein Bert — M, eine Stadt in Linconshire 
oder Runs, Frans. Lic, und den Rand des Lan⸗ FOLLE, auf Abjug, in folle, heifk, wenn ei- 
nem etwas auf Abichlag an baarem Gelde, fo er 


des, daran es zu beyden Seiten hinlaͤuffet, die 

Ufer, Srang. ler Bordr, voie Diefelben in Die Plans | yepyummen follen, oder an feiner Befoldtng abe 
gejogen wird, und er alfo fo viel weniger em⸗ 
pfaͤn 


zu zeichnen, und tie dieſelben zu reinigen, und 
Echiffbar zu machen, davon fiehe die Fluͤſſe * 

FOLLESTON, eine feſter Ort in der Pros 
ving Kent in Engelland. 












Schiffbar zu machen. 
. Flot, Hux de mer ou Marbe, 


—— ch — * „FOND, ober zundr, ſehe mund, Im Cape 
2 ? ement. 
Sobe. Cinmehrers ſiche Ebbe und Flur. | FoyDı, eine Heine Stade nebft dem Titul ei⸗ 


nes Fürftenthums in Terra di lavoro, im Kinigs 
Meer reich Neapolis, nebft einem Barton, Unter dert 


ergeuft. Ertz ⸗Biſchoff von Capua gehoͤ 
„gode Boelbnen, fiehe Boelinen, im Sup⸗ FONS SOLIS, fiche Ammon, im Supplem. 


piement. 
Socke⸗Knecht, fiehe Knecht, im U, Bande FONT AINEBLEAU ‚ Fons Bellaqueur, in 
p. 1216. —— Flecken in ee de er 2 —— 
ocke / oder Vor⸗Steng, Mär de von Paris, we nen Nahmen 
je d’ avant, Hol, Fokkr np en iſt findlichen Waſſer / Quellen hat. Der 
diejenige Steng, oder Die erſie Ueberfegung auf hat hier ein praͤchtiges Schloß, allwo er 
dem groſſen Maſt. Ein mehrers ſiehe Streng, | insgetmein einige Zeit im Herbſte zubringet, und 
im IV. ‘Bande p. 382. ift daſſelbe mit einem Walde umgeben, 
‚FOCUS, der Herd, der Feuers Gerd, ift dee| FONTAINE DE MERVEILLE, fiche 4d- 
mittelfte Raum in einem Diftilir - Ofen, gleich | mirationis Fonz, im Supplement, ie 
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FONTANELLA, eine Eleme Stadt zmifthen Duodeh 1si% 15: Blätter, in Decimo ıoftavo 8. in 
den beyden Flüffen "Dglio und Gebio, im Her⸗ | Vigelimo Quarto 24. und in zwey und drepfig 
dogchum Mayland. 3e. Blätter ausmachet. 


Are Fon en Fleine bes Sorifte, heiſt bey den M erde-Händlern eine 


feftigte Stadt in Landfehafft ärtigkeit oder Erftarrung, fo auf die hindern 
Spuice, ameut — De Ss Opa : F Beugungen der — S ſie davon 


Tan if Eiveldi, di One — ben han Handwerkern das Ms 
der Landfchafft Anjou, nebjt einer berühmten Are —— Sem DR ——— 
onnen⸗Abteh Benedictiner ⸗Ordens, welche — 33 ar Suß ma den. ol hr L gr 

Oi austrghihe rien in Grande Be. fer nnphidlihe Shhfer un San 


Sora, eine Meine Inſul auf der Nord⸗See an |nens Formen, wie aud) die Rothgieffer, Gold» 
Be Meftlichen. Küfte von Schleßzwig. Der |fehmiede und andre Handrvercfer, Die mit gieffen 
eſtliche — ———— — * re — in und ſchmeltzen der Metallen umgehen. 
und der Oeſtliche dem von 
Satin ietzo aber hat Daͤnemarck alles — Skala a en eine von Di 
ng Eie ift anderthalbe Meile lang, nien , aan 





un |gen ———— unbervohnt ft. 


Sorbach, Sortbach, eine Eleine Stadt und| FORMIGES, etliche Heine Inſuln ‚auf den 
loß, den Grafen von Leiningen im Weſter⸗ Mittelan wiſchen 
Bar gehörig, nicht weit von Saarbruͤck gelegen, * — REN 
FORCALQUIER,, eine Eleine Stadt in Pros 
— am nn Sub Lave wi einer Sene- — STATIO, fiche [Beauperr „ im 
shaüllee, einer ſchafft. chneider ⸗ ⸗ 
Sorchbeim, eine Stadt Amt und berühmte —— Dee Kun — ei 
Feſtung, nebft einem feiten Cchioß in — hoͤchſt nuslichen Buchdrucker ⸗Kunft Anno 1440, 
—* die Rednig und Weſent in, einem Win⸗ rn nicht ichon eihe geraume Zeit udor ‚ihren Les 
en I * = Di |fptung genommen zu haben, ummaffen fehr glaube 
iu g,Uu roifchen Buchftaben i 
Bamberg imd Nürnberg, 5 Silen von han —s Nrusen ne 
bers, und ift fit 1707. ihre Fortifisation ziemlich Reber auch darinn, daß tvenn fremde Sprachen 
verbeſſert morden. der Druckern — deren Buch ſtaben 
Sorchtenftein, ein hohes Schloß und Herr⸗ — zu laſſen, 
Ahyafft in deieder Ungarn, unweit Dedenburg. |foldhe, wie auch — Seien dadurch Fürmenl vers 


et wer 
FORDINGIANO, ſiehe Aqua Hijpisane, im |" ermrscfer ift ein Ei a damit von der 


femen 
ae DE VILLERS COTERET, ſiehe ar 
Goria Sylva, im Supplement. ——— ein Formular, — 
gortel, oder Yurkel, — it |fterumd Worfchrifft, nach weichen man 
ein Eiſen, mie eine Gabel, womit die Scheiben; eiieen fol, item ein Kecept, een en vo 
Steine und Schladten abgehoben werden Medico perordnieten Medicamenta „ in eine richtige 


Ben —* Livii, — —* = * — — 
in Romagna weit vom; nco senbach = m 
einem Schloß, und einem Deo, un de en» Bayern am Buß Im. © in Nies 


ter Ort nebft einem Schi⸗ —— — S— ‚cn ine 


Fluß welcher in ver» 
; Alters v i gerven ſchledenen Can Sana fen durch die Stadt Preapelie 
fe. 10 ie rlmer Gericht —— 
ee —7— 
get; utet er euer an ſich zi ELO es le fitas 
— koͤnne. — erde eig ben 1766. ounslich Awinivet worden 

d —2* das Auge | : FORNONE;, Forum Novum, eine kleine Stadt 

— tige habe, und gleich gegen Das Auge je ——— ee ng 
—— * von Buͤchern und Schriff⸗ FORO — ſiehe Pryuss, am Supple⸗ 


oß ment. 
Folio heiſſet dasjenige, da ein Bogen FORRES, eine Fleine Stadt in Nord⸗Schott⸗ 
= Blätter, in Duarto oder Quart 4. Blätter in | land welche zum Parlament berüffen wird. 
Odtauo nder Octav 8. Blätter, in Duodesimo ober FÖRSELI, fiehe Axyiir, im — 


433 ort, 


»099 gortſt 


— 


FORT D’ ORANGE, eine Feftung Inder 
Provins Neu⸗ York, in Nord , America, am 


Forſt, eine kleine Stadt und Amt in Nieder | Fluß Nort. 


Saul ul, auf einer Eleinen Inſul, welche die Neiſſe 


* ben ein ziemlicher Berg in Thhringen, 
eile von Muͤhlhauſen auf welchem ein feſter 
m.ftehet, mit einem Graben umgeben. 


= "eine Teftung im Rheinthal, in 
2 waben. 
Sorfienan, eine kleine Stadt im Biſchoffthum 
Sig DES ALINGES, Arx Alingarum, ein 
Pr im Hergogthum Savoyen. 
FORT D’ AROUIN, liegt in Afeica über dem 
Capo Verde, den Srangofen gehörig. 
Sortbach‘, ſiehe $orbach, im Supple⸗ 
ment. 


“"FORT-BARREAUX, fiche Barraut, ingleichen | che 


Barrana arx, im Supplement. 
© FORT-CARREE, unweit dem Capo Verde in 
Africa, gehört den Frangofen. > 


: FORTORE, Frento, ein Fluß in Neapelis, 
welcher an den Grenhen des Principato oltra in 
dem Apenniniſchen Gebuͤrge entfpringer, und fih 
in den Golfo di Venetia ergeuft. 

FORT S. PHILIPPE, liegt im Dcfterreichis 
n | fehen Flandern, am neuen Canal bey Bruͤgge. 

FORTRAIT , Cbeval/ Forrrais, fat man von 
‚einem Pferde, das uͤberritten, und von Leibe ab» 
gekommen ift, indem ihm die zwey Nerven, fo 
* dem Bauch) find, erftarret und eingefchrums 


p 
ren ROUGE, ein Fort an dem neuen Gla⸗ 
zwiſchen Flandern und Artois. I... 
—— ROYAL Pat. Arx regia, ein Fort auf der 
Inſul Martinigde in Nord⸗America, welches 
den Frantzoſen zugehoͤret. Ein ander Fort gleis 
8 Nahmens findet man auf der Inſul Guada⸗ 
loupe, gleichfalls den Frantzoſen gehoͤrig. 
FORT SCARPE, ſiehe Scarpe, im Supple 


men 
FORUM APPII, fiche Appifer, im Sıpple 


ÜFORTERESSE, bedeutet einen befeſtigſten Platz, ment. 


* eine Stadt, die befeſtiget if, Lat. Urbs per- 
munita, 

FORTEVENTURA, eine bone Eanarifen 
Inſuln, nieht weit von den Küften Biledulgerid. 
FoRT DE FUENTES, ſiehe Fuentes, im Gups 
plemen 

ORT; ein groſſer Fuß in Suͤd⸗Schott⸗ 


ch in den Meer Bufen bey Edenburg ergeuft, 


fe welcher bey dem Ste Tay entfpringet, und | plement. 


FORUM DOMITII, fiehe Fobrepat ‚im ESup⸗ 
plement — RE 

FORUM GALLORUM, fiehe Caftel Franis, 
im Gupplement. ee 

FORUM JULH, fiche Cividar — 
Supplement. 


uppl 
FORUM JULIUM, ſiehe Friatl, im Sup 
FORUM SIVII, fiche Forlk, „im Suppte 


aber auch diefer der Meer» Bufen von Fores | ment. 


genennet wird. 
FORT - ISABELLE,’ Arx Ifabelle, eine ſchoͤne 


Schantze in dem Hollaͤndiſchen Flandern, nicht 
tbeit von Hergogenbufch. 

FORT-LOUIS, ein feftes Schloß in Dauphins, | ; 
an den Grefisen: von Piemont. 


FORT-LOUIS, eine importante Fransöfifche | & 


ftung von 4. Baftionen, in Jieder-Elfaß auf 


Si Inſul Gieffenheim im Rheine, wiſchen Stoll | im Sup 


hofen und Naftadt, Hagenau gegen über. Beyde 
Rhein⸗Brücken werden von einem Horn⸗Werck 
bedecket, und damit der Rhein hier voͤllig gefpers 
vet. ie wurde 1685. mitten im Frieden eiligft 
angelegt, und hat die Commercien fehr gehindert, | 
ift auch im Badifchen Frieden Anno 1714. der 


EronsFrancfreich'verblieben, iedoch dabey bedunz | 
gen worden, daß alle Feſtungs⸗Wercke des Rheins 


in Mieder⸗ ‚se 
Stadt mitten in dem Hertzogthum Carrara! ir 
Italien, iſt die Haupt» Stadt eines ſouweramen 


demoliret werden follen, 

' FORT-LOUIS, eine fefte Schange 
—— am * Drau, welche Anno 1687. ers 
bauet, und nach ‚dei Pring Loyis von Baden 
alſo genennet wo 


FORT S. — liegt im Oeſierreichiſchen | 


Flandern, unweit Antwerpen. 
FORT S. MARTIN, ift von den Frantzoſen 
1707. zu Trier an der Mofel ang eleget worden. 
FORT-MORTIER „liegt an an de lincken Seite 





Mal 
'derlanden;, im Supplement, 


R FORUM NOVUM, ſiehe Fornone, im Sup 
ement. 

‘FORUM POMPILII, fiche Porlimpopoh, im 
Supplement aD 

FORUM SEBUSIANORUM , ſiche Bourg, 
im Supplement. . 

FORUM SEGUSIANORUM, ſiehe Feurs, im 


Tor SEMPRONII, fiche Poffom brone, 


plement. 
FORUM VULCANT, fiche Campi Phlegeri, 
im Supplement. amd 


‚FORZA, 'eine Fleine befeftiare Stadt i im Valddi 


Demona, in Sicilien am dem gugß Des unwegg⸗ 
nien vege ia Forza. —8 


4 
FOSCOLO, Monte - Foſcolo; ein Fiecken in den 


Principato oltra, in Weapolis; allıvo der Gouver⸗ 
neur dieſer Provin; ordentlich: *2 pfle⸗ 


Pr TH 
FOS DE ‚NOVO, Far 7 — eine kleine 


Vargeraftums, und gehoͤret dem Mars vom 


Erin) 


leſpina. 
FOSsSA "DRUSI, ſiehe Canal in den In Cie» 
FOSSANO, Foffanum, eine Eleine * befe⸗ 
ſtigte Stadt am Fluß Stuva im Piemont, nebſt 


ur) 


des Rheins bey Briefach, und gehäöret der Eron | einer Citadelle und einem Biſchoffthum, unter 


Francfreich. 
FORT D' ORANGE, fe Ani, rg 
plement, 


‚den Ertz⸗Biſchoff zu Turin gehörig. 


Sie hat 
den bu Ra von den allda befindlichen gefunden: 
Waſſer, und foll fo viel heiſſen als — 
OSSA, 


— — — 


> 


y10I " POSSA 


FOSSA —— —— ale 
J 


Fluß in den Paduaniſchen Gebiethe in 
welcher ſich in den Galfo di Venetia ig 
FOSSATO; eme Stadt in der Marca d’ An- 


cona, am Apenninifchen Gebürge , im Kirchen, 


ei 2 
.  FOSSE, eine Feine Stadt, zu den Stifft kLuͤt⸗ 
wich gehörig, und in der Grafſe 


[ Namur gelegen. 
FOSSE EUGENIENNE, {ft ein Canal, welcher 
von Venlo antänget , bey der Stadt Geldern vor 





| 
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- FRANCHISE, Die it, die Befreyunc 
— — One —8* Fre Arc 
andeFranchife, ein befreyter Handwercker. Mar- 
chandde Franchife ‚ä Vienne, ein: Dofbefrepter 
Handels ⸗ Mann, fo man zu Wien die Niederläger 
oder von der Niederlage heiſſet. 
Franckenberg, eine Stadt und Amt an der 
Zſchopau, im Erßgebuͤrgiſchen Craͤhſe in Meiſſen, 
allwo viel: wollene Zeuge gemachet werden. 


J 


‘dev, umd biß nach Rheinbergen ins Coͤlniſche reichet. Franckenberg, eine Stadt, Amt und altes 
‚ FOSSINIACUM, ſiehe Kuwigny, im Supple | Schloß in Ober-Heflen, am Fluß Eder, gegen 


ment. 

FOSSOMBRONE, Forum Sempronii, «int 
Stadt nebft einem alten befeftigten Schloß , im 

thum Urbino, im Pabftlichen Gebiete, und 

einem Biſchoffihum, unter den Erg Biſchoff zu 
Urbino gehoͤrig 

FOU, Fuy, eine kleine Stadt in Lothringen, 
unweit Toul. 

FOVEA, ſiehe Pıggia, im Supplement. 


“* FOUGADE, Fungaffe, ſiehe Pugade , | 
* 
FOUGERES, Fadgerie, eine tleine Stadt: in 


Bretagne, am Fluß Coiſnon in Frandreich. 


FOURCHETTE DU PIED DE CHEUAL, 





Weſtphalen zu, 3. Meilen von Marpiirg, und 
7.von Caffel, alttoo ein Silber und Rupffer-Bergs 
Werck anzutreffen. | | 
Stanchenmarct, ein feiner Drt in Ober⸗ 
Defterreich , gegen Salsburg zu. Das dabep 
gelegene Schloß Franckenburg, gehöret den Gra⸗ 
fen von Khevenhuͤller. s 
Sranckenftein], eine alte Herrfchafft und 
Schloß imHennebergifhen an der Werra, 1. Meile 
von Meinungen, deren Nahme aber itzo nicht mehr 
xbrauchet wird. Si⸗oliegt meiſtens um die Stadt 
Saltzungen, und die weuand dazu gehoͤrigen Guͤ⸗ 
ter. beſtzen theils det Hertzog von Meinungen im 
feiner Henneberaifchen und Saltzungiſchen Landess 


iſt eine Ast von fehr weichen Horn, fo ſich im der | Portion, theils der.Landgraf von Heſſen⸗Caſſel 


Mitte der Sole erhebet, und gegen den Ferſen 
in zwey Theile theilet, gleich einer Gabel, davon 
es auch’ den Nahmen hat. 


in der Kloſter⸗ Bogtey Herren» Breitungen. 
Franckenſtein, ein Schloß in der Grafſchafft 
Catzenelnbogen, Ben Landgrafen von Heſſen⸗ 


FOUX, ein Caſtell in der Grafſchafft Bur⸗ Darmſtadt gehoͤrig 


gund in Franckreich. 
FOXES, ſiehe Alopecia, im Supplement. 
FOYLE, ein ziemlicher See über Londonderey 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz Ulſter, fo aus den 
= Dirg entſtehet, 5 er fich in den Noͤrdli⸗ 
Meer: Bufen ergeuft. 
Fractur eine Art von Buchftaben oder Schriff 
gen, fiche Schrifftgieffer, im IV. Bande p. 155. 
FRADDANO, fiche Freddo, im E upplement. 
- $eading, ein Marcktflecken in Maͤhren im 
Znaymer Cränfe, hart an der Defterreichifchen 
Grentze, gehöret den Graf Heußler. —* 


Fraͤnckiſche Craͤyß, Circulus Pranconieus, 


einer von den 10. Craͤbſen des heiligen Roͤmiſchen 


Reichs, welcher gegen Süden an Schwaben, ger 


gen Dften am Bayern und Böhmen, gegen Nor⸗ 


den an Ober »Sachfen, und gegen Weſten an 
Helfen grenset. An den Grentzen iſt er zum Theil 
vol Waldung, mitten im Lande aber nachfet viel 
Getrande Bein und Gras. 

FRÄGA, eine Meine Stadt in ih ei in 
der Grafſchafft Ribogorga, am Fluß Cincar. 
Sie ift don Natur wohl befeftiget. 


* BRAGANA, eine Provins in der groffen Tars 


in Afien. Ran 
— Fraͤntz, ein ſchoͤnes Cartheuſer⸗Klo⸗ 
ſter im Hertzogthum Erain eine Meile von Ober⸗ 


FRAMPTON, eine Stadt in Dorcefter in Ens 
Be: = 
RANG, Franconasus, ein Theil des Frans 
ö fandern. 
—— DF BRUGES, ein Gebiet in Flan⸗ 
dern, in der Gegend der Stadt Brügge 





Seanckenthal, Lat. Francodaliz, eine Stade 
in dem Amte Neuſtadt in der UntersPfals, de⸗ 
von Feſtung gefchleiffet-ift. Sie liegt 3. Meilen 


FRANCOLIL, ein 'Eleiner Fluß in Catalonien, 
welcher ſich ins Mitteländifche Meer ergeuft. 

granecker, Lat. Franeckera, eine Stadt in 
Frießland im Weſtergoe, nebft einer Univerfitat, 
welche i585. geſtifftet worden. 

FRANQUEMONT, eine kleine Stadt im Bis 
En Bafel in der Schweitz am Fluß 

our. 

FRANQUES, ein Schloß in Catalonien, im 
dem Gebiet von Tortofa, 

Frantzburg, eine Fleine Etadt, Schloß und 
Amt im Barkhifchen Gebiete in Vor⸗Pommern, 
2, Meilen von Triebfees, F 

Stangbagen, ein Schloß im Hertzogthum 
Lauenburg, nd pormals die Refldeng eines apa 
panagirien Hertzoos von Hollſtein⸗Sunderburg. 


grant; ⸗ Thaler Lat. Snlidar argenteus Gal- 
lorum, betragen ‚in Franckreich 4. Livres, nach 
deutſchen Gelde insgemein 1. Thir; 8. gl. nach des 
nen Muͤntz Mandaten aber nur ‚x. Thlr. 7.91. 
Sie werden in verfchiedenen Staͤdten in Franck⸗ 
reich gepräget , welche durch folgende Buchftas 
ben zu erkennen find, als: A. Paris, B. Rouen. 
C. Saint Lo en Bretagne. D. Lion. E. Toufs. Fu 
Angers. G, Poitiers. H. Rochelie. I. Limoges. K. 
Bourdeaux. L. Bayonpe. M. Touloufe. N, Mont 
pellier.O. Riom. .P. Dijon. Q, Narbonne. R. Vil« 
leneuve in der Grafſchafft Avignon, S, Trojes. 
T. Nanres. U. Amiens. X. Aix, Y.Bourges. Z. Gre- 
noble., er * ‚BB. Straßburg. Siehe 

r, im IV, oe. 

auch Thaler, im IV. Bande p- 5 ERANZA; 


‚von Speyer. 
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FRANZACURTA, Franza parva, eine Kleine 
Francken, nad) Bayreuth gehörig, welches durch 


im Denetianifchen Gebiete in Italien. 


FRESQUEIE ' 04 
Srauenthal, ein altes Nonnen / Elofter in 


‚ FRASCARVOLO, oder — fiehe | einen Verwalter adminiftriret wird. 


Frefearvol, im Supplement. 
FRASCATI, Frefeari, Tufeulm, eine Beine |.men 


Brenn, fiehe Chiemfee, im Supples 


Stadt in der Campagna di Roma im Kirchen ER ſiehe Seauenberg, im Sup 


Staat, 12. Meilen von Rom, allwo fehöne 
fäfte und Gärten zu befinden. 


plemient. 
Der Biſchof das Srauftadt , Gymecopolis, Fraufladium , eine 


reibft iſt allemahl einer von den 6,älteften Eardis | Stadt in Groß Pohlenan den Schlefifchen ðren⸗ 


eh — * ich bey Camarana ins Africa 
niſche Meer erge 
FRATTA eh * friner Flecken in der Venetiani⸗ 
ſchen Probin Rovigo. 

Stauenald, ein Frauen⸗Kioſter in der Marg⸗ 
seta Baden Baden, am Fluß Alb. 


Srauen ⸗Aurach ein altes Klofter, ietzo ein 
— Amt i in Sranden, am Eleinen Fluſſe 


$rauenberg, Fraumberg, Primda, ein ats| 
en Berg» Schloß, mit einem ſchlechten 
arckt⸗ ecken im Pilsner »Cräpfein Böhmen 
aa die Ober⸗Pfaltz. Ein Schloß gleiches Nas | un 
ens, Boͤmiſch Hluboka, liegt im Bechiner⸗ 
Eräyfe , und it ſeht fefte. 
Srauenbetg, ein Hertzoglich Schloß, Stadt 
und Amt in Eurland, 7. Meilen von Mietau, 


Stauenberg, ein feſtes Berg- Schloß und 
Hefi ideng des Biſchoffs zu Wuͤrtzburg. 

$rauenbreitung, ein groffes Dorf und Amt 
nebſt einem alten Sähloffe zur lincfen- Hand an 
der Werra, im Hennebergifchen, gehört Dem Her⸗ 
tzog zu GSachfen Meinungen. 

Zrauendurg, ſiehe Landſtraß, im Supples 
ment. 

— eine Stadt im Polniſchen Preuſ⸗ 

‚im Hockerlande am Friſchen Haff, allwo das 

ab des Biſchoffs von Wermeland ift. 

Seauenburg, ein Berg Schloß und Herrfchaft 
in Ober-Steyermasch, worm der Flecken Hundes 
marck, 3. Meilen von Judenburg gelegen, gehoͤ⸗ 


— —— ſiehe Chiemſee, im 


—— ne, ſiehe Cryfallus Irlandica , im 
ee esgleichen Stauen + ih, im 
u. 


Stauen Fra eine Haupt Stadt im Tuͤrgow 
& Ed Sr ‚am Fluß Murch nebſt einem 


Zrauenhofen ein Schloß und Flecken’ an der 


nalen gen, 3. Meilen von Groß⸗Glogau gelegen. 
FRASCOLART, ein Fluß im Val di Noro, in} 
ment 


FRAXINUM , fiehe Mpbano, im Supple⸗ 
Steckleben, ein Amt im Fuͤrſtenthum Ans 


halt nach Deffau gehörig. 


FREDDO, ein Fluß im Val diDemona, in Gis 


cilien, welcher ſich in den Golfo di St, Tecla ers 


FREDDO, Fraddano , ein kleiner uf i in —us 


fcana, im Bebiethe Areyio 


— ein Sri am Fluß Wenne 
um en 

$redelsheim, Srelfen, ein Nonnen ⸗Cloſter 
im Solingerwalde, im —** Ealemberg, 

unter Chur Hannover geh 

$reinftädtlein , eine Feine Stadt im Bir 
fchofftyum Achftädt, in Sranden. 

Sreisbeim, eine "Heine Stadt in der Unters 
— dem Churfuͤrſten von der Pfaltz 2 


tig 

FREJULS, Frejus, Foro- Julia, eine alte 
Stadt an den — Provence, nebſt — 
kleinen Hafen am Einfluß des Fluſſes Araen 
Sie hat einen Biſchoff, unter das Erg + — 
thum Air gehörig. 

Stelfen, fiehe $redelsheim, im Supplement. 

$remde, oder Ausländer, ſiche Einheimi⸗ 
che, im Supplement. 

Flemdes oder Auslaͤndiſches Geld, iſt 
in Wechſel⸗Zahlungen zwar allezeit in foldhen 
Ming Sorten, als es verfehrieben worden, jer 
doc) nicht anders als nach dem Werthe, den es 
an dem Orte hat, wo die Zahlung geieheben ſoll, 


zu verſtehen. 
gremde oder Traßirte Wechſel, ſiche cra⸗ 
ſiten, im IV. Bande p. ssr. 

FREMONT, Frigidus Mons, eine Ciſtercienſer⸗ 
Abtey in der 1 Landfehaffe Beauseifi sin Franckreich, 
am Fluſſe Tera. 

FRENTO, ſiehe Fortore, im Supplement 

Streng, ein Schloß uebſt einer Herrfehafft im 
Seeger Juͤlich, en das Stamm⸗Haus der 

reyherren dieſes Nahmens. 

FRESCARVOLO, Frafiarvol, Frafcorolum, 


Meinen Vils. in Unter» Bayern, ins Rent Amt | eine kleine Stadt, nahe bey Dalenza, in der Lands 
Landshut r ſcha Eaumellmo, in Hergogehum Mapland, 
 $tauertsPriefintes , eine Pfeim Stadt unnveit | dem Marchefe Bellifono gehörig. 


der Saale in an li in der Herrfi 


chafft Tau⸗ FRESNE, ein Echloß in Frankreich unmeit 


tenburg, ftehet. unter Chur » Sächfilcher Hoheit. Bari, dem Zrangafi fchen Eangler d’ Aguesfeau 


Frauenroth ein 
ner⸗ Ordens In Francken. 


Nonnen⸗Cloſter Benedictir| gehörig. 


FRESNEDA, mar ein befeftigter Flecken in 


grauenſtein eine Feine Stadt, Schloß und — denaber in Fanuario 1706: die Troupr 
amt im Ertsebirgikhen, Eränk in Meiffen, an pen Philippi V. von Grund abgebramt. 


Boͤhmiſchen Gränsen, 3. Meilen von Frev⸗ 
— und 4. von Dr 


Freſonara, ein —— im Hertzoathum 
Mayland an den Genueſi ſchen Grentzen, der Graͤf⸗ 


Sranentbal, ein Frauen 1 Eloffer Siftereienfers lichen Familie von Trotta achörig. 
‚im — — in Boͤhmen an der FRESQUEIL, ein luß in Franckreich in Langvbe⸗ 


Zaona ge legen. 


H „dor, welcher bey Carcoſſonne in Die Aude faͤllet. 
FRE- 


* — — — m —— 
7 5 
. 


ber: J ug Schloß in — 
= — —— 


— \ 


na. Sretendt | Be 77 5 Br; 






ne Heine &tadt in in — als durch ihre irreg 
ad Se Ban, —8 Forufications- Wercke b De San 
am Fluß Loire, 4. —2 ——* fa, eier Dicke — 
FRETVM GADITANUM, ſiehe Cadix, im - 
plement. ie Euwohn find Catholiſch, das 
— sogteyen —6 Ei 


" FRETUM MAREUM, le Detroit de Maire p d, welche dief 
—* berühmte Strafe aus Dem Mar. del Nort mm vd uam — 2 it 


- in.das Mar del Sur, in America. 


. denber dt d Almtari Dave), eine Meine Stadt, Amt und 
Ina, , fie en und — | SOnb —5 1. Meile Keen, 


It, ———— Leer 
an hoͤti. 


Pnmi yinr 


—— ein Amt eh Seffen » Eaffel 
der Gra 
gehori an ſſchafft Hoha — 








Siegen. * h * Freye Aemter, Pre KR vafko wird 
— FA der Schweiß derjenige Diftri&t genenner wel⸗ 
re : eher eftlichenn Ufer des Ruß⸗ fih . 
PR ie „eine —— im ns, Ci befindet und darinne vo die afft 
er, an den Forbringiichen Grentzen über dadurch flieſſet die 
Sad —* von nn, Bing Der 5* ee, —* 
anton in, w 
— eine — im Schwarhwalde, Dogt, der zu —* feinen Sig * 
dem — 2 gehörig, weſche laͤſt. 
lanten — — 8 Erain — Srancten, Anfı, Anfbari, wird die 
— ennet 5 hr Ole ie 5 * 
* ihre n 
Sreudenflein, fiche Seeyberg, im Gupples — —* gen * 


——— heiſt eine 26 Gegend, um hen: tter — bene 


‚bie StabtEleve, im KHersogthum Eleve „ twelche 
J ſchoͤnen Allen bepflanget ift. — X Nie ar en Sa in rn 


24 


eundebag· ein Schloß —— 
ann Siam Da vr Dem — ————— 
von — 4 ss Miliefeb, in Nieder⸗Schleſien, —— REN 
/ gteusburg, eine Feſtung ſamt einen babe, von wm ibit ae order 
egenen — in der en “See in ‚ein Magkt Flecken in * 
ine/ dem Hertzog — I „in der March, 7. Meilen von Wi 
feiner Frau Mutter . 8 annt. 
55 veyburg, eine au ned Se de kürze SH 
u — —— ——— — — 
Dart: nſihagt 


gelegen, „1... An RregehChne —— Sehen 
urg / ſiehe geibürg, } im Supkment. un Re en in Crain. 
— De ua Beh, —— — ie Hin Cine in in 


a in: 
"Helfer auf Betgwercken, ſ nicht 
Sa en 1 ee ha Sf 
: d einem jediveden freu tut —5* ra 
—— sl abe cine Sehe auf man 
> neues = 334 genannt, zu Bee ehherten Art ins Frere, ald 1) Kenn ce nach ae» 
"sach I iegemin dem Heinen Qhak viel ſchehener Muthung ohne fonderliche Ba: 


Schansen verder Sa Dir  Ciadel na madıy a) — ——* 
—; Pu Fi —— Zeit erlangetzf-3J> 
———— fer erlangen: Sei 












PITIETT 


un Aaufmannss Leaici Suppiem, 


/ 


— — ie zum —— —* drey anfahtende 
dert fe von einer nt Vorſtadt a a * zu 6. Stunden gearbeitet, * 


— 


vor Foeyfabren Friedeck nes 
febigesvon einem andern fredoeſohe wird.) 22] Sram, Ara, Forum — 
Benin 4. Dvartalen das ordentliche Neceps Big in Fralien, tmelche gegen Dften —* 


— Steifabren, heit en erfennen )] dev gegen Se an de —— 
| 8 h ach — — rt 
ten 





tadt 5 it , 
nn 
* — —5 io . Seiburg, Sreybneg, eine Heiie Ctabt, an 
——— Ren, —— — Dramen. di —— 
reymarck, eine kleine Stadt in Preuſſen Seeyburg 
ai Fiebftadt und HDeilsbergz. —— * —— 










Sreyſchuͤtffen wenn —— Freyburg 
— am̃ uf gg 
FRIBUST,, gateinifeh Nr RER, 
sigen.darff. * —55 al, nen el den Frantzoͤſ 
§ n ' Zn — um an fer, n nın America ei j EN S auffen — 
wel nn 2 die jür — Men BE ra 
a 5 — a —— ge * San ‚Nennet fie auch —— gt 








u tind ſehr anfehnliche  Aemt ——— 
EL —— 
den beſthet. — polis,; am Fluß Sri —* a 
khötiches © chlk auf einem Berge ju befinden 1, Ener * Benevenio 


gleicyfolls $eyfingen, Frifnge, Fru. tum, unter * 
Haan De She, mode Suhang | FR © nett 5. Mae 

inet Fället,, „5, Meilen von München... - | Seidau, eine Ehe in der Unter si 
Sri am ‚Ss Trau, * den 





‚Ste, „P ih — Bach | 
Die vn Sr Gräg. el ———— 
Be m mn OT ee 
im Preußen, Kann Kiſu⸗ * 
lice genannt · min); — * Sriedberg, eine Eleine Stade, in Säle; 4 


Freyſtadt, eine Stadt in O6» Depei 


4. Meilen von-Liug,, * Öret ein 
ſtrict darzu, welch * 
— 3..Meilen von Franckfurh 


und ah innen Bir —*— 

kur ee “eine "h Me Etadr * * Fürs, a —* © * 

ſtenthum Gilogau in Schleſien eilen al Be. —— — 
Glogau. 


— Pia Jauer, am Urfprunge ‚des 
iR I» me lm ’ 


Seiedbere, eitefiene Hehe Ehe r- 
wer — 









Frauſtadt, und g. Meilen von N Mhier ihr 
im, > Bi 





——— nn" 7 
ngarn find fuͤnffe, nemli u, 2 eve * w 
feld, Eperies eutſch und Ceben. Bin 2 3. Meilen von ; 


Sreyftädelein , Freyfladiun 


priensale;‘ nd. dem La 

Heine Stadt nebft einem feften —— im aan En en der = 
in Teſchen in Ober⸗ Exä, den Nah Y 

En an —— von Cracau nal: > ig E. er er 4 * 
gelegen, Die, Stodt liegt vierdtehal ee 


Fri Hill und die Buͤrger find n ig 


EN en. ‚nahrhafftes Si im | 
Schleſiſchen Furftenchum Neuß, zum Bbůthum Knie 
Breßlau gehoͤrig. u 


NFriedeck — 
eywalde kleine de im kuftens|. 
Fi Sagan in Sn, ep HL der haft Cum in Poptnifchen Preüffem: 1. * 


griedeck Fine Seadt nebſt nebſt einer Herrſchafft 

'FRIAS, eine Stadt und Hertzogthum in Alte | im & in rn 

ER, am Fluß Ebro, 2, Meilen von Bur⸗ am fen Si Sa, 'm Dee 
Grentzen —— u 130 


. u — 24 Anzan 


— 5 — — — 


2% 


+ ' F & 
ri69 Seielendorf Srifebberd ttio 


Stielendorf, ein Mirckt> Flecken und Amt Norwegen, an der Hüfte Aggerhus 
in Nieder⸗Heſſen, 1.Meıfe von Ziegenhahn. fich der Si Glamme in is —2— — 
Sriedland, cine Stadt nebſt einem Schloß, ¶Sedriche ſtadt, Friairicutadum, eine Stadt 
India genannt, im Bungler s Eräyfe in Böhınen, |{m Hertzogthum Schleßwig, im Lande Gtapel- 
an den Sechsftädtiichen Brensen. Holm, 15. Meilen-von Hamburg, wo der Fluß 
Friedland, eine Stadt nebit einem Schloß Trenn in den Eyder⸗Etrohm fället; 
im Koͤriggraͤjer » Eränfe in Bahnen, an den | Feledrichoſtadt, font auch Neuſtaͤdtgen 
Schleſiſchen Grentzen. genannt, eine kleine Stadt in Curland an der 


griedland, eine Heine Stadt im Branden⸗ Duͤna, 12. Meilen von Mietau. 
burgifchen Preuffen, im Natangers Eränfe, liegt Friedrichswalde, ein Schloß, Stadt und 
ein wenig uber Damiau. Amt in Hinter » Pommern , Yroiichen Golnow 
Friedland, ein Amt und altes Schloß am MD Damm, in einem grofen dazu gehörigen 
Fluß Leine im Chur / Hannöverifchen, an dem Bald gelegen, und dem König in Preuffen ges 
Heßifchen Grenken. 1" Seien bewertb, in pröchtiges dan Schlot 
i ' > * * rih, eu rachtiges Luſt⸗ OR, 
N a Bu Mora in Amt und Kirche in Thirincen, 1, Meile von 
ET Gotha, welches vor dieſem Eıfa geheiſſen. 
Friedland, eine Stadt im Mecklenburgiſchen, 
in der Herrſchafft Stargard, an den Pommeri⸗Frierlar, ſiehe Frizlar, im Supplement. 
en Orenhen: 4 Stiefach, Frifacum, eine Stadt in Caͤrnthen 
Sieden ein ſchoͤnes und feſtes Yagd- dem Ertz⸗Biſchoffe ven Salsbura * Ei 
| ae it I ers.Deffen, 4. Chumden hat 2. hohe er öffer, —— * 
von Hirſchfeld, im Suͤlings⸗Walde = [berg heift, auf welchem der Ealtbrroiſche Vive- 
$eiedland, eine Stadt und Herrfchafft in der Dom reftdiret. Ä 
Miedershaufie.:  _ |, FRIGIDUS MONS, fiche Fremone, im Sup⸗ 
.. $eiedland, eine Stadt am Fluffe Steina, |Plement. 
im Fuͤrſtenthum Oppeln, in Ober-Schlefien. i pa raum Frignani , tine von ' 
kieberoaib, ei en 7. Keinen Landfehafften, aus welchen das 
I aa bloß, Am und giecken Hergogthum Modena in Aalen beteer. 
Sriedlingen ein altes, Schloß uud Wirths⸗ Pr — ———— kaltes Vorgebuͤrge 
haus, eine Viertel Meile von Baſel, ift nunmehr LI. , ' 5 rica. 
gantz nieder geriſſen. Xriſack, eine fleine Stadt am Rhein, in der 
geiedrich ⸗ Henrich ⸗Schanze, iſt ein Fort Mittel⸗Marck Brandenburg. 
‚sn Hollaͤndiſchen Brabant, bey dem Einfluffe |_ Stiſche Haff, Habus, iſt ein Meer⸗Buſen 
der Schelde, 3. oder 4. Meilen. von Antwerpen, der Dit» See yoifchen den Preufifchen Kürten 
wiſchen Eillo und Sandalier. : und —— gr He weit 
ar at .. [bon Dangig fich antanget, und fich durch eine 
—— — — —— = en * — a Meer = zen vereiniget. 
Friedtichsberg, ein offener Ort einem [TEE 13. Weiten breit, 15. Weiten lang, gehoö⸗ 
prächtigen *önialichen Fuft+ Schloffe in Dännes vet dem Konig in Preuffen, und muß mit dem ſo⸗ 
marc®, auf einem Eleinen See det Aufl Sees genammten aroffen Haff in Pommern nicht cons 
Iand. 














fundiret werden. 
Seifcher,, wird genannt, der don der Gang 
leere F * Eiſen im, Friſchherd — gar mas 
— — ‚und in eipen Tent arbeitet, auch auf Den Ars 
Ride Hal, liche Arggerbuß. taufs Kolben anlauffet , und folgende mit hilfft 
Sricdriche;Öede, Friederici Oda, eine Beine | ſchmieden · und erſchieb In. 
aber befeſtigte Etadt auf der Halb⸗Inſul Fürs Grifchb > id it 
land, an der Meer · Enge des kleinen Belts, der |, Serlebberd, ift der aebierte Herd, auf Ham⸗ 
Snful Finn gegen tıber. mer⸗ Wercken befindlih , und den gemeinen 
ea | ER Schnmiede⸗Herden nicht wmähnlich , mit einer 
_ $riedricbs s Det, fiche Chriftianpreiß, im darüber gebauten Eſſe; oben ift er uͤber und tiber 
upplement. ; | atıf den gemauerten Herd⸗ Steinen mit eifernen 
Sriedrichsrode , ein Staͤdtlein am Thuͤrin⸗ gegoſſenen Platten beleget ; an dem einen Ende; 
ger⸗Walde, zum Amte Rheinhardsbtunn gehoͤ⸗ bei der Form des Balses, ift eine Vierung, et⸗ 
tig, ſtehet anicho unter Ehurs Saͤchſiſcher Hos | wan anderthalb Ellen breit, ins gevierte, und ans 
it. derthalb Ellen tief, gemacht, fo mit aegoffenen eis 
 Seiedricheftadt , ift eine Norftade ben Neu⸗ | fernen Boden augaefeset, und hat vorne bey dem 
Derefden, welche über dem kleinen Fluſſe, die Boden ein etwa anderthalb Ellen gebiertes Schla⸗ 
alte Weiſteritz genannt, lieat, und ſonſt Neu⸗ cken⸗Loch und eine aleichfalls mit Eiſernen Plat⸗ 
Oſtra hies: Sn’ dicker Vorſtadt werden auch ten ausgeſetzte SchlackenGrube. Auf dieſem 
die zahm gemachten und zum Zuge abgerichteten | Herde wird das rohe Eiſen, oder die vom 
Hirſche aufbehalten. hohen Dfen gekommene Gaͤnſe wieder aufs 
Sriedricheftade , eine befeſtigte Stadt in neue unter Kohlen, Loͤſch und Geftübe, 
nns / Lexici Supplem, Aaaa2 | 


$riedrichaburg, ſiehe Laukisken, im Sup⸗ 





Seif®® 


in die obige —— hal Herdes gefehmolgen 
und gar gemacht. 
ter Herd, auf welchem dem 
a ei wird. — fi 
⸗ n erungia, eine. m 

me bie 2. etlichen 


ir 


Es heißt auch ein zugerichtes | extenfums, ein Bor gebürge 
Schwarg » Kupffer ri in Sid» America , auf der Mittäglichen 


Sünfftirchen 11171 
FROUARD, Cap d° Avanee, Promontorium 
in der. Terra Magel- 


üfte, welches fich am weiteſten in das Fretum 
——— erſtrecket. Man fiehet daſeibſt 


Einfluͤſſe der I noch die Rudera von der Stadt St. Philippo, wei⸗ 


Ge, der eiſch⸗ Haff und die Oft» See ma⸗ che die Spanier ehemahls erbauet haben, als fie ſich 
et, auf welchen aber nur etliche — anzu bon gedachtem Freto Meifter machen wollten. 


tr 

— uns a 
nen von 7. bie 8, unten 3 
ale — darinen di de Ener» Orten sr gegoſ⸗ 


griſch / Zacken, ſind anderthalb Ellen lange 
und 4. bis 6. Zoll farcfe Platten, damit der Friſch⸗ 
Herd aus gefeßet ift. 

Stißland, foll eine of Sf ep Srönand | jn 
feun; jedoch weiß heutiges Tages niemand nichts 
mehr davon. 


Stift, in Ey Sachen findet weder eine 
achftiche, 


Bürgerliche ; n 
Keift u, heißt beym Berge Amt das 
Buch, worein Sriften, Nachlaffungen, Steuern, 
vierte Pfennig, und dergleichen eingetragen zubes 
nden, 


. FRITTOLA, Frittolanæe Aque, ein beruͤhm⸗ 
nu Bad in der Provintz di Lavoro in 
enpolig, 

Srizlar, eine Stadt und Amt in Nieder⸗Heſ⸗ 
fen am Fluß Eder , dem Ehurfürften zu Mayn; 
gehörig, 3. Stunden von Homberg. 

FRO DESHAM ‚ Froddelbeam, eine Stadt in 
Eheshire in Engelland, 11, Englifche Meilen von 
der Stadt Cheſter. 

$echburg , ein Marcktflecken und Schtof 
an der AWyra in Meißen, ı. Meile von Borna. 

Frohndorff eine Heriſchafft Schloß und 
— — Thüringen, gehöret den Herren von 

FRONCIACUM, fiehe Fronfac, im Supple⸗ 
ment. 

gronleyten, ein ſchoͤner Flecken, Schloß und 
Abtey 8* Unter /Steyermarck drey Meilen 
oberhalb Graͤz. 


FRONSAC, Fronciacum, eine Stadt in dem den 


Goubernemem von Guienne, am Fluß Dor⸗ 
— a dem Tittul eines Hertzogthums in 


FRONS ——“ ſiehe Fonteuraud im 
Guppfement: 
FRONT}, Villa — eine Stadt nebſt 


2* in der Provintz Canapeſe, in dem Ges | ln znoifcherr dem groffen und Pleinen 2 


des Hergogs von Sa 


voyen. 
Seontenbäufen ‚ein Marcktflecken in Unter» | land ab, 


"Bayern an der Bils ins Kent Amt 


FRUART, eine Fleine Stadt in Lothringen 
der Möfel, eine Meile von Nancy. 

"FRUSINO, eine Eleine Stadt "im Päpftlie 
gen Gebiete, in der Campagnadi Roma er 
ie. 


guche ALEZAN, an Pferd x$ 
be, mit einer Mähne, fo entweder roth oder weiß; 

jenes heißt Alezan Brul&, Diefes ie Alezan clair, 
und follen fonft Pferde von guter Art tſeyn. Siehe 
im Suppiement. 

FUEGO, Irla de Fuego, Tafıdar Teil ei s 

ne von den Infuln des Capo Verde, auf dem 
Alantifchen Meere. Cie ift klein und hat einen 
Feuer -fpeyenden ‘Berg. 

FUENCALIENTA, ein Eleiner Flecken in 
eu, Eaftilien in Spanien, bey de m Urfprunge 
des Fluffes Xalon. 

' FUENCHEU, eine Stadt i in China. 


FUENGIROLA, eine kleine und alte Chad 
im Königreich Granada , in Spanien, am Mits 
telländifchen Mer, 6. Meilen von Malaga. 


FUENTE DUENA, ‚ eine Stadt am Tago 
in Caſtilien. 


FUENTES, eine Stadt und Graſſchafft im. 
Koͤnigreiche Aragonien, am Fluß Ebro, 5. Meis 
len von Saragoſſa. 


FUENTES, Fort de — Arx Fontane, 
eine gute Feſtung im Hertzogthum Mayland, im 
Comiſchen Gebiet, gegen das Valtelin zu am Ein⸗ 
fluß der Adda, in den Comer⸗See. 


übne, ein kleiner Fluß in der Marck Bran⸗ 
g, auf den Grentzen der Ucker⸗ und Mit⸗ 
tel⸗Marck, ergeuſt ſich in die Oder. 


Söhne, ein Fluß im Anhaͤltiſchen, welcher! 
aus den Moräften, Die Kühne, genannt, entfprins 
get, umd fich theils bey Steinfurth in die Mulde, - 
theils bey Dröbel in die Saale ergeuft. 


Sümen, Fionie, eine von den Dänifchen In⸗ 
e⸗ 


von Juͤt⸗ 
Sie iſt fruchtbar an Getraͤide und 


* —1 


ner ſondert ſie von Seeland, dieſer aber 


Landshut Aepffeln. Auf denſelben find 9. Städte, ar. 


gehörig. Aemter, 264. Kirchen, 1442. gantze und 28r. 
* FROOME, uß in Engelland‘, welcher halbe Bauer» Dr! di ⸗ 
durch die Stadt ehe flieſſet. ſtadt, wo der — — — ick eis 


Seofe, ein Flecken im Fuͤrſtenthum Anhalt feinen Sig hat. 


an ‚denen Halberftädtifchen 
Amt Hoymb gehörig. 
nr a. Stadt an der Elbe an 
tzogthum burg, und anderthalbe 
on Magdeburg. 


ſchen Grengen, unter das | Sünffkiechen, Quinque Esckfie, ein Stadt 


in Nieder» Ungarn, am Fluß Keoriz 
hem feften Schloß, und einem, Bifchoff, 
den — Biſchoff zu Gran gehörig. 


nebft eis 
unter 


Sirfter 









Saat 


en, wicht. wei 


Ska» Haus Su — —— an den ðrenben der Landſchafft 
bite] — ſihe Anfsehmer, mp 


unweit |-plement.. ;- 


ein Shieftich 
— ——— Aflmem Fehlen, 
Ber ei, * N GHELUFD FUNDUS. Gall. Fond, der Grund und Bor 


— ein offenes Crftder th Brlben, ein Land Gut, Yecker, Wieſen 2c. mebit: 


* jum Amte Obart⸗ ‚einem Gebaude an: Wohnung, Scheuren und 
Ben Suiten; Item, die ** entfpringende Fin 


ben Im a umd —— Fundus inſtrvcius, 
en, ein eftes Bergröchlof, ‚Here | ein Guth mit aleh und jeder feiner 
md. eine, alte Land⸗ Wehre im Fürftens wie es ſtehet um Tieget, oder mit feiner völigen 


Schweidnitz in Nieder + —— war | Einriehtung. Frau cum infrumento, ein 


— ſtatckes Raub⸗Schloß Grund mit der Hoffwaͤhre, oder Inventario. 
Ide, «ine kleine 5 € Panda patrimontahir , ein Guth, ſo den Landes⸗ 
und — Stadt nebſt einem ffti lich zugehörer, ein us. 


Amte in nahe Brandenburg ander! lich Guih Aura faire enfes, F m 
Spree, eilen won Franckfurth nd Bode: . rem,: Wälder, fo 
„göeflchimerber, ba Stade an dr Self oder Aepde beftimmet en — — 
Marck, denen Grafen von Schwerin ar]... FUNGIANG; eine groſſe de dit der Chir 
* g. deſiſchen Provintz Zei 
' Kürften » Zell, eine reiche Eiftercienfer » Ab⸗ Lurckel, otckel, im Supplement. 
teh in Unter Dave, zwiſchen Den Flüffen Im]. FURCONE, iche Avis, im —— 


md DB ‚FÜRMING, eine srofe Stadelin der Chinefl 
—8 ein groſſer Marcktflecken und Vog ⸗ Ken 1 Deooinp Peiin 
tey in An Anfpachi ifchen, eine Fleine Meile von Nur | FURNES, — * Furne, eine kleine, aber 


berg * der Es gehoͤret zum —— febft einer Abtey und groſſen Ca⸗ 
Stifft ——— der Marggraf von —Aee im Oeſterreichiſchen Flandern, 2 Frans 

(nach aber t die Terricorial - Jurisdiftion, | göfifche Meilen von Nieuport. 
und ein Geleits⸗ a dafelbft. Es wohnen viel utt, eine kleine Stadt und Schloß in Nie⸗ 
allda, welche ihre Synagoge haben. der» Bayern, im Rent Amte Steaubirgen, am 
„seen, eine kleine Stadt am Lech, * Ju —5 — 8. Tees von Straubingen, und 


6 das Biſchoffthum Aug 2 
&ie 8* ein Paß in Bayern und Tyrol. Sufe, ein befannter St. im Luneburgiſchen, 
FUKIN, ein hoher Berg in der Probing Funs entſpringet unweit Barım in Wolffenbuͤttelſchen, 


nau in China, nicht weit von der Stadt Kios | gehet durch das Stifft Hildesheim auf Peina zu. 


nimme die Fluͤſſe Schwartzwaſſer, Erſche und 
Fulda, ein Fluß in der Abtey Fulda, tel Aue an fidy, und’ ergeuft fich unterhalb Zeile in 
wey Meilen von der Stadt Fulda entfpeints‘ die Aller. 


durch Eaffel flieffet, und —— bey der Re: ſiehe — ‚ im Gupples 
ment. 


igiſchen Stadt M inden ſich mit der 
men verliehren, und on daraus die Weſer ge —— Petermarde — 
— ————— — 
gulda, Abbatia Fuldenfis , eine gefürftete ſiehe ——— im Supple⸗ 
Abtey , welche gegen Weſten und Norden art 
Heffen, gegen Oſten an Thüringen und Frans —— OF FORT, ſiche ÆMuarium Bado- 
cken, und gegen Suͤden gleichfalls an Braneken, | tria, im Sup 
und an die Graffafft Hanau und Sfenburg! FYRTH OF FUND, ſiehe Auarium Globe, 
grenget. Die Haupt⸗ und Nefidens » Stadt | im Supplement 
beift ebenfalls Sulda, lieget an denn Fluß gleis 
bes Trahınens, und 8. Meilen von Eiſcnnach. ; G 
„FULGERIK, fiche Fougerer, m Supple⸗ + 


EULIEM, ſiehe Fevillans,, im Gupple! GABALES, dniegd Gibel, eine See + Stadt 
sent, a E ‚in Syrien 
Aaaaz GABA: 


J 


ug, GABARET 
., GABARET „‚Gavarer,. eime Stadt in der Land, 





ſchafft Condomois in Gascogne, in Frankreich, |dem Mitteländifchen 


am Flug Gelife, 6. Meilen von Eondom, 
» GABARUS OLERONENSIS,, fiehe Gare, im 


Supplement. 


Gabel, Fahlona, eine kleine Stadt im Buntz⸗ 


rer in Böhmen, hat ein feihes Domi- 
wicmer «Klofter, 


«&lo 
— — Stadt in — —— 

rzegovina in Dalmatien, am Oeſtli er 
des Fluſſes Varenza, denen Venetianern gehoͤ⸗ 


rig. Ir 
' GABILLEN,, bedeutet allerhand Steuern und |1M 


und Schloß in Frandken , 


GALCHAN 16 
GAIDUROGERISSA, ‚eine Hleine Inful auf 
indifihen Dieer,nicpt weit don der 

Inſul Eandia. 


“ GAIGANA, ein Gebuͤrge im Koͤnigreid 
polig, in der Proving Apulien. * 
Gaildorf, eine kleine Stadt, Herrſchafft 
— f ‚‚, zu den Graflich- 
Eimburgifchen Gütern gehörig, 3. Meilen von 
Schorndorf, und anderthalbe Dreile von Schwis 
bijch » Hall, nicht weit vom Kocher. 
GaIILARD, Prefe@ura Gaillardi, ein Aut 
Hertzogthum Savoyen, an dem GenferSer, 


. "Schoß Lat. Onera, penfiones tributarie , in nebft einge Stadt gleiches Nahmens. 


Franckreich wird der impoft, fo auf das Salk ge 


feget, alfo genennet, Lat. Veerigal falarium. 


Gaberck, eine gewiſſe Gegend in Eram, don 


GAILLARD D’ AVANT, ſiehe Back, im 
Gupplement. b; *— 


Gaimersheim, ein Marckt⸗Flecken in Ober; 


2. bis 3.Meiten zreifchen Trift und Senoſetſch, Bayern, ins Rent Amt München gehoͤrig. 


welche weder Graß noch Erdreich, ſondern eitel 
Felſen mit ledigen Steinen untermenget hat, die 
der Wind, wenn er ſtarck brauſſet, hin und her we⸗ 


bet, fo, daß da elbſt Fein Menſch reifen Fan.‘ 


‚ GAB, waren gewiſſe alte Voͤlcker inLiguria. Sie 


wohnten im heutigen Montferrar, zwiſchen Verua 
und Frino, am ko· Fluß, und ihre Haupt⸗ Stadt 


hieße Gabienum, welche ihren alten Nahmen be⸗ 


halten, und noch ietzo Gabieno genennet wird. 


Gabin, eine Stadt in Groß⸗Pohlen in der 


Woywodſchafft Rava. 
GABRANOVICUM, 


fiehe Bridlington, im 
Supplement. 


GABRIELE, ein mäßiger Fluß in Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien, welcher auf den Arabiſchen Grentzen ent, 
foringet , und auf den Valentiniſchen in den Fluß 


Kucar fällt. 2 

GADARO, eine Inſul aufden Mar diMar- 
mora. 

Gadebuſch, eine kleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, dem Hertzog von Mecklen⸗ 


burg⸗ Schwerin gehörig, viertehatb Meile von, 
Wißmar. 


GADEMES, eine groſſe Landſchafft und Wuͤſte 
in Africa in Biledulgerid, zwiſchen den Wuͤſten 
Fetzen und Guerguela, nebſt einer Stadt gleiches 
Nahmeus, am Fluſſe Capſus, davon ſiehe Ga- 
demus ‚im II. Bande p. sır, * 

Gadersleben, ſiehe Gattersleben, im Sup⸗ 
plement. 

GADIVA, ſiehe Aberfraco, im Supplement. 

Bänchofen, ein Marckt - Flecken in Unter: 
Bayern, nebft einem Pfleg- Gericht. 

Gäntin , fihe Gentin, im Supple⸗ 


ment. 

‚ Cajera, eine der fefteften Städte im 
Königreich Neapolis, am Golfo di Gzta in Terra 
di Lavoro, nebft einem Schloffe, Eitadelle , und 
fehönen Hafen , welcher beym Eingang’ auf bey 
den Seiten mit zwey Feftungen 


GAINO, ſiehe Gonga, im Eupplement. 
- GAJOLA, eine Eleine Inſul im Golf di 
Y li 


anpolı. 1 

Gaiſtingh fiche Aueufana Cafra, im Sup 
plement. 

GALABER,, ſiehe Gadaure, im Stpplement.' 

Ealacz, eine kleine Tuͤrckiſche Stadt in der 
Moldau, an der Donau. 


“ GÄLAN, eine. Fleine Stadt in der Protinh 
Armagnac, in Srandfreich, nicht weit von. Bir 


h gorre. ad 


GALAN, Gullon, ein Eleiner Ort in der Pros 
vintz Lothiana, in Suͤd⸗Schottland, an dem 
Fyrth von Edimburg. tr 

GALANTHA, ein Fürftenthum in Ungarn; 
davon die Eſterhaſiſche Familie: den Fürftlichen 
Titeul führet, ee! 
. GALAPAGAR , eine Stadt in der kleinen 
Landſchafft Draucnures, 2. Meilen von Efeuriat, 
in NeusEaftilien. ee 

GALAPES, fiche Gallg pagos, im Supple⸗ 


ment, N 
GALARERA, ein Flecken in der Fleinen And⸗ 
ſchafft Alava, in der Provintz Bifcaya in Spa⸗ 
nien, i1. Meilen von Sanct Sebaſtian. 
GALASO, Galeſus, ein kleiner Fluß in Nea⸗ 
polis, in der Landſchafft Otranto, welcher in 
Apenniniſchen Gebuͤrge bey Oria entfprimat , und 
fi) bey Taranto in den Golfo di Taramto er⸗ 


geuft. 
GALATIA, eine Türefifche Landſchafft in Na 
tolien, in Afien, welche die Tuͤrcken Galas nem 


nen. 
GALATIA , eine Stadt, fiche Galiaca, im 
Supplement. 
GALATRA, ſiehe Matro, im Supple⸗ 
ment. - j 
GALAURE, Galaber, ein Fleiner Fluß in 


decfet wird. Dauphiné, in Franckreich, welcher fid) in die 


Sie liegt 10. deutſche Meilen von Capua, auf |Nhone ergeuft. 


einer, Halb» Znful, und der Hafen, fo von mits 
telmaßiger Gröffe, ift durch das darbey liegende 
Vorgebuͤrge fehr ficher. | 

. GAGUETIA , ſiehe Caker , im Supp!® 
ment, 


GALCHAN, eine erfte &tadf in China „wenn 


man aus der Proving Dauria in der groffen Tar⸗ 
tarcy zum Thor der groffen Maner hinein kommt, 
am Fluß Lungo. Sie iſt mit einer hohen Mauer 
und ftarefen Thuͤrmen umgeben. _ 


GALERE 


u? GALERE' ) Gang — ig‘ 


GALERE REALE, it. die-bornehmfte Gas] GALLINTANA — — 
lere in Franckreich, nachdem die Galere Capi⸗ Yein und Schloß im Hi zur Grafichafft: 
tana abgefchaffet worden iſt. dat. Navis aekua | Mitterburg gehörig. : 
zia ordine prima. Gallnock, ein Schloß je Sense. 
"GALESUS, ficheGudafo, im Supplement. Ober» Erain, Meilen von Bapbad) 
„Balgos, eine Kleine Stadt in Ober⸗ narn · o ein Vorgebuͤrge an ga Kiſten vom 





‚GALIACA, oder Galasia, eine Türckifche, Moten, der Stadt. gegen uͤbe . 
©radt i in der Rulgarey am Ufer des ſchwartzen GALLOVISSIA, fiehe — im Suppier. 
Moers; da fie einem guten Hafen hat. ment, 


-Galibes, Dölcker in der Landſchafft Fi GALOPE, "Tube, em Eleinee Fluß im Her⸗ 
na, in Sid; America, welche um die Fluͤſſe hogthum Limburg, welcher ſich in den Stu Geul. 
Courbo und Guene wohnen. nicht weit von. Faugdemont ergeuft,; 
" GÄLICZIN , ein Schloß , Stadt und gir⸗ Galumbaz eine kleine Vnciiſhe Cent in 
PH in der Mofeoneitifchen Tartarey, zwi⸗ Cervien an der Donau 
2 Binde und Caftromowugored , dabon ei GAM, ſiehe ——— im Supplement. 
liche Familie in Moſcau den‘ ae GAMBARARO, Gambraria, ein ſchoner und 
ref bervohnter (Flecken in der re 
Seinigse Meer, fiche Genezareth, im l 


dſchafft Paduano, bei Fluß Byenta. 
GAMBEA, Gambia , ein Eleines Kumige 
— eine Inſul auf dem Mittenändifchen ! und Stadt in Migritien in Africa, am —— 
Meere, zwiſchen den Kuͤſten von Sardinien und des Fl * Gambia, welcher ein Arm des Ries 


Africa. u ft, um bep dem Cape Verse in Das Alan 
“1 GALLAPAGDOS, Galapes, find unterfthiedene he M 


unter und zu bepden Seiten der Linie liegende In || Bamberg, eine Meine Stadt ander Tauber, 
ſuln auf dem Mar del Sur bey America, 110. Mei⸗ in Francken / in der Grafſchafft Wertheim. 
ien vom feſten Rande. SGaAMRINA, ein Fluß in dem Herkogthum : 
‚Ballego, ein Fluß in Arragonien, in Spanien, Mapland , noelther in dem Eremonefifchen nicht 
bey Saragoſſa, in den Ebro fällt. weit von Cafal Maggiore entſprin zet/ und bey; 
Ballego, eine Meine Stadt in der Proving | Tor d° Oglio, im Hertzogthum Mantua inden 


Eſtremadura in Porfugall, nicht weit von Leitia. alt. 
GAMBOLATUM, e.Ca rim iin Sups , 
»Ballera, eine Eleine niedrige und unfruchts iplement. j Ich x i 


bare Inſul bey Sid»America, in der Bucht von 
8 zwiſchen dem Vorgebuͤrge Garrachme, — fihe Camp olanım, ich Suppe, 


⸗Inſuln. 

|  GAMBON, ein kleiner uf in dee N 
— ein — — Donindihen die, welcher ſich in die in ergeuft. ug 

welcher Handlung getrie wurde die⸗ 

fr Det den 31. Jul. 1731.gähklieh ruiniret, nach⸗ „CRRARIA, fiche Geinbgrare, im Sur, 


dem die drey daherum gelegne Bäche Rio, Arnd J GAMMACORUTA, ein Barg ge Bi 























und Arneftino wegen ſtarcken Regens dergeitält || 
-ongelauffen, daß fie Die Teiche und — deſit Ternate, weſcher ſtets Bee 


geftale anwuchs, daß es auf'g. Klafftern anlief, | 
und die meiften Haͤufer verſuncken oder van der 
Gewalt der Wellen fort getrieben worden. U 
— GALLEs, oder Fiaquer id in Aethio⸗ 

“eine, Art Africaner , weiche Feine gewiſſe 


——— an Strich dandes in der Dre. 
Aggerhus in Nonvegen.... 
.. GANACHE ein Stadt. und Sb nd: 
Ppesviu Polen, an dem: Male * Bꝛeta⸗ 
gua. 
vr GANDALON,. aux Auls, ein Narnkifeifen> 
an 
“/GALLEVESE, Galloviifa, ein Difkilet, in ie [Rn ven Sinn s ——— or — 
des Bandit Die, in diaieicch· in an 


Galliana, eig id Stadt indem Sie ins — dem Nieder « Theile des irren 


‚Sechio;, ffenbuͤttel en 
SAEL —3 u Etit 

s uno, Maland ee” f PAR. seine * Surt im Könioreid 
Grafkhaffe: Emo. - 1 Valencia in Epanien an der See, wo der.Beis; 
GALLICANO, ein Sun m Kiedpen |; ig Send —— al ie fü —— 

eine uiverſ 

in rg der Cärmpagoia, di ‚ere [b —— dem Füirftfichen Break ae 

| 5 | „GANGES ; einectwas.befeftinte —— 

—— Neu⸗ 3 Gallien, — * —— ————— 

an. der Can lie, "od fonft N Montpellier, u Dxbe, in Fran 


zenennet wird. - * 
* Gary 


su . Bang Finder 


Bang-$inder, fiche Aufnehmer, im &ups | 
t 


ent. 

Gang derer Metallen, ſiehe Ader, im 
Supplem̃ent. 

GANGRIA, Cangria, eine Stadt in Paphla⸗ 
oonia in Klein» Afien. ie hatte vormahls eis 
nen Bifchoff , und die Tuͤrcken nennen ‚fie iego 
Kiengara. 

;  GANNAT, eine Heine Stadt in Franckreich 
in der Provintz Bourbonnois, an den Grengen 
von Auvergne, hat eine Baillage. 

GAOXA, eine Inſel an der Küfte der Pros 
vintz Dvantung in China. 

GAOXO, eine Stadt und Königreich in Ni⸗ 
gritien, in Africa. 

GAP, fiehe Caruriges, im Supplement. 

GAPOTI, find eine Art Leute in der Provintz 
Gaſcogne, welche man vor auffäsig halt, desrwes. 
gen jedermann vor ihnen fliehet. 

GARABUSA , ımd Garabufa Saluatico, Cor- 
cyræ Infule, ſind ʒwey Fleine Anfeln, zu der Sins 
fel Candia gehoͤrig. Garabufa hat einen guten 
Hafen und wichtige Feſtung, und ift 1692. in 
Tuͤrckiſche Hande gerathen. 

GARANTIren, verfichern, gut fügen vor eis 
nen, Sat. Fidem præſtare, interponere , eavere 
de fecuritate. Daher Garanteur, der eine Buͤrg⸗ 
fchafft über fich nimmt. 

"GARASU, eine Stadt in Brafilien in Suͤd⸗ 
America, in der Capitania von Pernambuco, wel⸗ 
che die Holländer anietzo befißen. | 

GARCETTES , fiche Befchlagleinen, im 
Supplement. j 

GARCONS MARCHANDS, (CONFRERIE 
DES) ſiehe Alloyau, im Supplement. 


GARD, Gardum , eine Abtey Eiftercienfers |. 


Drdens in der Piccardie, in der Dioͤces von 
Amiens. 

GARDA, fiche Guarda, im Eupplement. 

GARDA, eine Fleine Stadt im Veroneſiſchen 
Gebiete in Ftalien, am Deftlichen Ufer des Lago 
di Garda, oder Garder » Seeds. Diefer See 
liegt woifchen dem Veroneſiſchen, Brefcianifchen 
und Tridentinifchen Gebiet, und ift fehr filch- 
reich in Aalen und Karpffen. 


GARDE, eine Feine Stadt in Provence, 1. | fchen 
Meile von Toulon gegen Often in Franckreich | Stettin. 
GARDE, eine ruinirte Stadt in Grönland ‚|; 


bat einen Bifcheff unter Drontyeim gehörig. 
GARDELOUPE, fiehe Guadeloupe, im Sup- 
plement. 


"Barden, em Städtlein oder Flecken im Bran⸗ 


denburgiſchen Preuſſen, hat ein jerftörtes Schloß 


Gardenſer, eine kleine Stadt in der Land⸗ nem Caſtell und Baronie 
omeſanien in Preuſſen, an einem kleinen 


ſchafft 


| geuſt. 


* 


GASNY ıno 


GARDON, Vardus, ein Fluß in Nieder⸗Lan⸗ 
guedoc, welcher in Dem Gevenner Gebürge ent⸗ 
fpringet, und ſich nicht weit. von Beaucaire in 
die Rhone ergeuft. { ; 

GARET,, eine andfhafft-in dem Konigreich 
Fetz, in Africa, andem Mittelländiichen Meere, 
- von Algier, durch den Fluß Mulvia abges 
ondert. 

GAREZZO, Caretium, eine Stadt in 
mont, am Fluß Tanaro, it der Kaffanien und 
Vieh⸗ Weyde halben beruhmt, 


GARIGLIANO, Lyris, ein groſſer Fluß in 
dem Königreiche Nenpolis, welcher in Abruzze 
oltra entfpringet, und fich in den Golfo di Gaera 
ergeuft, es liegt cin kleiner Ort daran gleiches 
Nahmens. 

GARON, Clarona, ein Eleiner Fluß in Lions 
nois, in Franckreich, welcher fich „unterhalb 
Dienne in die Rhone ergeuft. 

‘GARONNE, Garumna , einer der größten 
Flüffe in Franckreich, welcher in dem Pprendir 
ſchen Gebürge nicht weit von Catalomen ent- 
fpeinget, nachmahls in Guienne den Fluß Dors 
dogne verſchlinget, den Nahmen Gironda an⸗ 
nimmet, und ſich durch einen breiten Einfluß in 
das Meer von Gaſcogne ergeußt, auf deſſen 
Mitte ſich ein Felſen oder. kleine Zuſel befindet 
darauf der bekannte Thurm Cordrunan erbaut 


{s |ift, welcher mit Lichtern behaͤnget, und den Schif⸗ 


fen zum Wegweiſer dienet. j i 
GARRACHINE, ein Borgebürge an der Kuͤ⸗ 
fte von Panama, in Sid» America. 


Gar, eine Probftey der regulirten Chor⸗ 
Herren im Bißthum Salgburg, am Fluß San. 
Garſten, ein reiches und vornehmes Manns⸗ 
** in Ober + Defterreich au dem Fluß Ens 
gelegen. — 
| GARTAMPE, cin Fluß’ in der Frantzoͤſiſchen 
Proving Marche, twelcher ſich indie Vienne ers 


Bartow, ein lecken und Schloß in der. als, 


‚ten Mark Brandenburg, 1. Meile von Sten⸗ 


Gattʒ, Gartia, eine mittelmäßige, Stadt , 
Paß und Zoll ⸗ Haus an der der ım I 
Gebiete in Vor» Pommerg, 3. Meilen dom, 


" Barge, ein Braunſchweig euͤneburgiſches 


mt —— 
' GARUMNA';- fiche Garonne, im Suppe 
ment. ii 

Gat wolin, eine Stade in der Wohwod⸗ 
ſchafft Maſovien in Groß«Pohlen. Es 

GASBECK, ein beruͤhmtes Dorff, nebpteke 
„hat uber unterſchied⸗ 
liche Doͤrffer in. dem mittaͤgli i 


fifchreichen See gleiches Rahmens zwifchen Grau⸗ | bants zugebieten, underftreckt ſich bie an die 


dens und Marienwerder. 


GARDES DE LA MARINE, fiche Adel: | GASNY, eine Fleine Etat ın dein 


Burſche, im Supplement. 
GARDICHI, fiche Clicor, im Supplement. 
Garding, eine Pleine Stadt im Eiderftädtis 


Exte. 


gen von Hennegau und Flandern. 


Finde 
Perin Notmand, in der Normandie „ hak, 
Titel einer Baronie, und lieat at dem 

a - tmri? ne 


* 


GasoRs, oder Gifors, Lateiniſch Cefardhiun, 


fchen in Holftein , anderthalbe Meile von Tins | Cr/oreium, oder Giforium, eine Eleine 


ningen, im moraftigen Erdreich gelegen, 


am Fluß Epte , und die a 
in 


— u — — 


J 
in der Landſchafft Bexin, in der Normandie ‚| 


Geefte 


1122 


my — — u nm 
14. Meilen von Paris, führe den Titul einer Vi-| y, GAURA, eine kleine, bergichte und uͤbelbe⸗ 


comte, 


— Flecken in der Nieder⸗Lauſitz bey 


ohnte Inſul auf dem Archipelago, zwi 
Inſuln Sdilles und Zen ame 


GAURE, eine Landfehaft in Gaſcogne bey 


l \ 
Gajter, Cafra Rbetica, cine kleine Lands ‚ ObersLangueder. 


fehaft in der Schweiß, dem Kanton Schwe 
und dem Eathelifchen Antheil von Glarıs 
sig, und an der Grafſchafft 
GASTINE, ein Heiner Str 
Poitou, begreift 6o, Kirchſpiele unter fich. 
GASTINE, eine Abtey Auguftiners 
in Tonraine , in Sranckreich ,.. 
Tours. ? 
hg Vaflinium , eine Landfchafft in 


Besuce, l’ Orleanois, Berry, Niveraois, 


gne und la Brie gelegen. Ks gehoͤret zu dem! 
der Isle de France, und begreifet | 
das Hertzogthum Nemours, wie auch die Graf⸗ 


Gouvernement 


fhaften Moret und Rochefort unter ſich. 


Sargans gelegen. ſchen Nieder Landen. 
landen Der | 


tumden von. 


woifchen. der Iste de France ‚le 





__ GAURE, ein kleines Fürftenthum inder Lands 
Aloſt an der Ide, in den Defterreichie 


GAURES, ein gewiſſes hin⸗ uud wieder zer⸗ 


ſtreutes Volck in Perfien und Indien, welches eis 


ne befondere Religion hat, und von wöllenen Mas 
— und. Helffenbein » Drehen ſich nahr 
GAVTIA, fiehe Bars, im Supplement. 


' GAYA, eine Stadt in der Portu 
giefiichen 


jo, daran eine Merl ———— * 
1} ' n e 1 
diefen Ort defendiret. — 

GAYDORONISSI, eine kleine Inſul des Ars 


- GASTRANG, eineBleine Stady in Engelland, chipelagi, im Golfo d’ Egima, 


jroilchen Lancaſter und ’Preiton. 


Bayfenbaufen, eine Grafſchafft in Schwa⸗ 


GASELI, eine Nation in der- Proving Sus ben, zum Bißthum Augſpurg gehörig 


des Königreichs Marocco, in Africa. 
GATE, Capo di Gate , ein Vorgebuͤrge in 


"GATOPOLI, fiche Andriaca, im Gupples | 


ment. ; 
Gattersleben, Gaderfchleben, Gaters⸗ 
ES nen Da ha 

e im Furftent adt, 
Gaderslebiſche See, welcher vor Pr 


zen zu Acker gemacht worden, und fich biß Aſchers⸗ | 6 


leben erſtrecket hat. 

GATTINARA, Catuli ara, eine aroffe Stadt 
in Piemont , ungefebr 14. talianifche Meilen 
von Vercelli, nicht weit vom Fluß Seſia. Sie 
hat den Titel einer Grafichait. 

Bau, Bow, Pagus, ift ein altes Deutſches 
Wort, welches ein Thal, und gewiſſen Strich 
Landes bedeutet, darein vormals die Fraͤnckiſchen 
und Deutfchen Provingen eingetheilet worden. 
ie denn diefe Endigung noch heutiges Tages 
vielen Kandfchaften, als Hennegau , Brisgau, 
Thurgow, Algow u. f. tv. beygeleget wird. 

GAVARET, fiche Gabaret , im Eupplement. 

Gauchbeil:Mlännlein, fiche Anagallis ter- 
reftris rubra im Supplement. 

GAVE, le Gave @’ Okron, Gabarus Olero- 
nenfir, ein Fluß in Bearn, der fich in den Gave 
de Pau ergeuft, in Franckreich. 

Bauer , ein Schloß und geoffer Flecken nebft 
dem Titel eines Fuͤrſtenthums in Defterreichifchen 

, 3. Stunden von Gent. 


Flandern 6, 
F GAVI, eine kleine Stadt in dem Genueſiſchen hoͤrig. 


Gebiete, am Fluß Lemo, in Ztalien, und ift fie 
ihrer Lage nach ein wichtiger 
Montferrat , und das Meylandiſche Gebiete, wie, 
wohl ihre Befeitigungs + WWercke in fchlechtem 


Stande find. 
GAVIRATIUM, fiehe Chivira , im Supple⸗ 


GAZA, Gazera, eine Stadt im gelobten Sans - 
de, welche unter allen andern noch am bes 
bewohnet, und mit einem Eaftell verfehen ift. 
Es hat feinen eigenen Fürften, der es als ein Turs 
ckiſches Lehn beſitzet. 

GAZETTEN , heiſſen wöchentlich gedruckte 
Zeitungen , Lateiniſch Nova, Novarım "rerum 
Epbemerides. Gezestier, ein Zei ⸗Echrei⸗ 


er. 

GAZOLO, eine Stadt im Fuͤrſtenthum Bo; 
solo, in Stalien, am Fluſſe Oglio, deren Sort 
fication 1691. gefchleiffet worden. 

GEASSUREERDE, fiehe Afure , im Sup-⸗ 
plement. 


GEAUNE, eine &tadt in Guienne , in dem 
Marquifat von Eajtelnau, 
GEBAL TARIF, fiehe Gibraltar, im Sup⸗ 


plement. 

GUBENNESIUM, fiche Gemereis , im Sup⸗ 
plemeht. 

Gebenftein, eine Stadt und Amt in Nieder 
heffen, am Fluß Effe, 2. Meilen von Eaffel, und 
dahin gehörig, das Schloß auf dem Berge iſt 
ruiniret. 

Gebertshagen, ein Fuͤrſtliches Amt⸗Haus, 
s. Meilen von Wolffenbuͤttel. 

Gebefee, eine Eleine Stadt in Thüringen, 
nicht weit von Langenſalza. 

Bebweiler, eine Eleine Stadt in Ober⸗El⸗ 
faß, bey Murbach, den Abt von Murbach ges 


Gedern, ein Schloß und Nefideng eines Gras 


Greng-Drt gegen ‚fen von Stolberg, liegt im Vogelsberg, 2. Mei 


fen von Büdingen, und fo weit von Lauterbach). 
Gedrofia, eine Landfchafft in Perfien, in 

Aſien, am Indianifchen Meere , welche Circan 

und Marcran unter fich begreiffet.. 
Geeroliet, ein ſchoͤner Flecken in Sud» Doke , 


ment. 
GAVITTEAU, ſiehe Baak , im Supple⸗ land, auf der Inſul Voorn. 


ment. 
GAbMILILVM, ſiehe Biella, im Supple⸗ 


ment. 
Raufmanns /Lexici Supplem, 


* 


Geeft, ſiehe Maſchland, im Supplement. 
Geeſte, ein Fluß im Hertzogthum Bremen, 

der bey Carlsburg in die Weſer fallt. 
Bbb 6b efell, 


terfcheiden. fi — 
un: 5 — Sie ia zwi ee 


° Fürftenehum Neiſſe, von „Zuchnmantel bis, * Be 


Eamdehut gehörig. 


Kent: Amt München. : 
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© U, Ge täs eine-Bleine Stadt im Bone, "Heinen Fluß Nitd, aus den das 
uud, ie amd Pinuen welche Grafr| le 1 Oriben um diefe Stadt — 
i 1 iſt. 


sb | get 
„Beijelobesg fie Bevel eg — Sup —— —* ein 


A * - | eifieim 
* Sri ie ‚Befel im Brbereenbe, Met ann “ [ 


Marckt⸗ Fle⸗ 
— —— der vori le. 
en im Vogtlande, Re N Eee nad Aa 
rarfch. r reiben "Wer ek fabf 
— — groſſe, ſcho en ge — 8 im Supplement. 



































—— vrdoinb Da in’Aflen,| ° GELMÖYDEN, ee lei 

itn Reiche des ntoffen Modus, und Die Refdeng | Stadt in Selland in Ober Drei, Flut 

deffelben, nachdem er Tebige von —* —— we⸗ Vecht in die Suͤder⸗See fället. ‚unz 

gen der gefüinden Lüfft dernget hat... - Gelnhaufen , eitie fleine freye Reichs⸗ 
Gehencke/ wir DiePafläge in; Sibtefim ge, | am Fleinen Fluß Kimig in 

nennet / welche tiber das hohe Schnee⸗ Gebirge | Stinden | 

an der Schtefifhen und Grentze im 


ngelsberg, 3. Meilen, weit gehet. 

Gebmen, fiche Bemen, im Suppfement., 

Gebülffenberg , ‚fiche »ülffenberg,, im | @e hten © 
Einppfement. | has rg m Schloß 

Geier , fiche Beyer, im 1. Bade Pl/&ır.""] die fhöne Burg ra 9 den Grafe 


Geiſt itchen/ eine-tleine Stadt m een Dan Berg Zion 


ehr Juͤlich ran m XF 
Ba, Dem eu am | nnd re 
Fleſtenthum Hitſchfeld in — m 


Geifa, Geyffa, eine Stadt n der Abten Fuß 


da, an der Uffter „ weldje ah das Ant Silcerg bieffen ihn Zdeum Cafium, ’ 


Cafpifchen und den ſchwarte 


im "Hennebergifejen grenget, 
enge von Eircafien, und h 46, 
Geis feld “ein Staͤdtgen im Stift Furta, ſche Meilen, ir Tee 
an Su sun fen Haſchfeb Ufer liegt dis Caſtell S: Lanardioder 
eiß, ein Fluß im Fuͤrſtenthum eld in 
Helen, welcher in die Fulda faͤlt. Pr ul — * ——û— 


Seiſſelhoͤring sin Marckt / Flecken i in Unter⸗ GEMBLACUM, fiche Genius, im Cup 


nern, an den Kleinen Aubee um Den plement. RE TR 
Kr —— tms GEMBLOURS; Gimbldcienh, eine Mine rad 


und berühmte Benedictiner,Abrag in 
am Fluß One, dein Hauß 
GEMELLA AUGUSTA, 






Geiffenfeld, ein befeſtigter Marcktflecken in 
Ober⸗ Banern, nebſt eimer Nonnen» Abtey Ber 
nedictiner⸗ Ordens , ngch Praffenhofen gehörig. 

Geiffenbanfen, ſiehe Gayſenhauſen im 
Supplement. 

Geiſſen hauſen, ein Flecken muiater Bay⸗ 
ern, bat ein Pfieg⸗ Gerichte, und gehöret ins von kn rs = 

' GEMERTEN, eine berihme — 
thurey des Teutfehen Ritter Ordens im Hollän» 
difchen Brabant, in der Mayer Diririth, 

Bois le Due 53344 

Beifimar, eine Nieder⸗ Heßiſche und uralte — eine Stadt in der N 

Sa und Amt, 5. bis 6. Stunden von Eaffel. | Mrovins Bourbonnoig — 
tyitd Hof, Geif mar/ deygenahmet/ und in GEMINI, ein Fluß, welcher in der. 

ve alte und nee Stadt abgetheilet, Davon nicht Mogoliftan in Afien — und ſich daſclbſt 

weit ein Sauer⸗ Brunnen anzutreffen iſt. in den Fluß Ganges ergeuſt 

Geißpizheim, Geißpizen, ein Staͤdtlein Gemmingen, ein Flecken internen 
und Schloß im Eiſaß z 2. Meilen von Straßburg. | im Amt Bretten, 4. Meilen von 

Geiftliche, find an denen mehreften Orten, |inmediaten Reichs» Kittern , Edien nad 

z. E. in denen Sächfiichen und Brandenburgiz | | Germmingen gehörig, 
fehen Landen; nicht echfel faͤhig Gemünd, eine kleine Stadt — — 

— ſiche Geuthen, im Sinpe| Ex in Eärnthen, 2. Meileti von — 

dem Grafen Ladron oehöria. 

N Belbräelg, fiehe Braun⸗Holtz / im Sup | Gemände , Schwäbifcb, Gemünde, 4 

plement. ne kleine freye Reichs / Stadt in Schwaben 
Geldern, Geldria, eine Stadt in Preußiſchen Gemünden, eine Meine Stadt und Ehlof 


Gelerg auf einem Moraftigen Erdreich, am. in der Unter» Pal 4 Stunden von — 
mun 


Geiffemried, ein feines Staͤdtlein in Frans 
en, in der gefürfteren Grafſchafft Schwartzen⸗ 
berg. 





Kung 






v = 8 
im; 
endeingen, 4 eleine 


Reehens —2 


1, icug Geuapius „:eing-Elginie! ° 
Freichähen, 
BURN: Kr 


Ctadt, im 


NEAR 


m ei mb uns| S 


—— 


gnñ Bu 
—I in A, — 
nsen von i 
“en ro Sonn 
und 


Ä ne 
denebft —— erim Ci 
ei ——— 
für, m ol hn 
L-BANCAT ——— 
— che ———— 
er Banco, im I 
VE, fiehe Genf, ü 


Vgevo, Gebennifinm , ein. Dat a 
und Provins in ee welches gegen Suͤ⸗ 
den an Da sigentlich ſo genannte, „ Hertzogthum 
—— ten an Faucigup, gegen Ror⸗ 
den an Ger, und geaen Weſten an die Rho 
Bee wodurch fie von Buaey abgefondert 
2. if tee una gef 


eh oder das Salıläfehe Mer; 
See im gel elobten Lande. RED 
ni Gulden, fiche ke mn, 
Ban "Pag . DS. 
Genffet See, Ley dem 
men von der daran hegend 
— 2 — kegt * 
DONE, DER 


lein Sa 


te. aber 
a Ge Er 


on — Be 
PR eine 


* A ih Stadt 
A FR — 


En Wr —S 
fäller, 5. Meilen von. Straßburg, 


Geninß — € ——— im 
hat Prettigau, hart an Mebland 
GENAUX, ſiehe ROSEN — Sup 


SU1 , ehr groffer 
Bunter: 


ale nn he RE, Diesen 


felbiges Qu r gel, z 
ai a “oder © —— — 








—J ——— 


vr 


— 


Mar fi 
Genuefi Dean DROHEN: DORFIA, ehe | © 


s Staͤdtlein, S d 
M arm im En dei Preuffen (m Gar 


* im U. Bandei p. n2: 
GENZANO, ein — uͤnd 
in ampexno di 


baut/ am ten 
Vedei⸗ der Pregel. 


rt a® 


4 ‚im Sup —— 


Hertogthim 
Den Beh er. 


Mine] \ "Oresrnen Bergen Oben Chiefs Rer 
“gti — 5* en, Herrſchafft Beuthen 16. Ber 


len von B 
—— eine Eat meinem als 
oſſe im Branden Preußen, 
Ian, ONE Sookanrkhen: Eriofe 


—— ein € Bann, —386 


—— ein ter: fches mag im 
Surftenthum, denen Herren Gras 
E edlenizen zuftandig. 

Gera, ein Fluß, ‚welcher nich weit ade — 
Stadt Imenan auf dem Thürin 
in. der gefuͤrſteten en „Sant m —* 
fpringet , und ſich in die U 
Gerabron⸗ tree — 
* Anfpac, ‘a Francken / . be ‚von Lan⸗ 


—68 Ferumnia, eine — in der 
—* Alentejo, in Portugal, — Fuß Gua ⸗ 
dana, nicht weit von Elvas ſt ein 
nes und wohl befeitigtes —— 844 


25 ’OERAKDI MÖNS, ſiehe Gerfiberg, im 


nie Supplement. 


Mean) Siehe Grandımont, im Eup 
ar: es Stadt in Brafilim in Suͤd⸗ 


Mt Ba Fapitania von Denambu, 


der anietzo befigen. 2 


‚Bedäni; oder eigentlich Groß; ‚Geran, de 
Bleiner —— dey Darmmſtadt am E —* 
on 


ts te genennet 


+ | wird. an pfleget hier } elich ein anfehnliches 
>| fand, —— 


* ‚äne: hi ir Mich, auf dem 
Minden m. Königreich Tri⸗ 
poli gehoͤrig. —* 
—— eine — ‚stoffe Stade im 
* 5 Ma len von Nancy. 
—— cin She und Sritign in Eu 


GERBOROY, — chhe Siabt in der 
Probintz ‚rin: ich an den 
A er Mieraedie, Be den Titul ‚eine 

bier; ein Staͤdtlen wo Efofter + Amt 
in der Grafichaf es unter Chur⸗Bran⸗ 


Gerdau. ei * im Fuͤrſtenthum Gruben⸗ 
ba, en, im ke weigiſchen, welcher im Eim⸗ 
bectiichen | iele entipringer , auf Groſſen⸗ 
DE un uſſen zuläufft, und bey Verſen in 


pie in Stalien., Er = * — —53V * — der bien — 
ne md m 0en, an ee, auf we eine ms 
Dber Ungarn aegen en und Bern miende Inſul zu befinden, vba viel Gras waͤch⸗ 
Raufmanns / Lexici Supplem. Bbb 


. 


ur 


a7 GERENNA nn u28 


fet, und von dem Winde voneinemlifer zumans| GERS, ciers, Agyreius, ein 
dern aetrieben wird. one, —* ſich oberhalb Agen in 
GERENNA, Ferenna, eitte &tadt in Andas | ergeuft. - 














Iufien, ‚am a Fluß Guadimar, 3. Meilen Berfäu , Gerfvia, ch. aroffer gie 


von Sei —*8 
Gereoheim, ſiehe Gernsheim, im Suͤp⸗ — — Eine, Un — u ter 


plement. 
GERGEAU, Jargeau, Cergolium, eine Heine IR — Flecken im H 


rat an det’ Eule , in der Landſchafft "| diburg,'2, 9 en von Diefe 
GERGENTI fiche Agrigenre, im Susplet. Bersfeld ,; ein Marcfrflecken, E 
" GERGENTI, Fiume di Naro‘, ein Fluß in In | Derrkdaft an der Fulda, im Stufft 
Sicilien im Kal di Mayara , welcher fich bey | zu einige; Doͤrffer gehören, au 
Gergent ins Mittelländifche Dieer ergeuft. Khen Grengen, 4. Meilen von Fulde, 
Gergin, ſiehe Goͤrgin, im Supplement. | fon von ——— dem Herrn von 
GERGOIE, ſiehe Augufonemerum, im Sup: | einem — nckifchen von Adel ji 
plement. Gersbaufen,ein Schloß und Icen 
Berhardeberg, eine kleine aber luſige Sat ftenehum Waldeck im > Amie, Bildunge 3 
in Flandern , ‚nebft einer Abtey, am Fluß Ten | '-Gerftbacb, eine Stadt in Schwaben, Inder 
dies 3. Meilen: von Quudenarde. Graf ſſchafft San an der Marg. — Pa 





Geeina, firhe Angirum, ii 
R ‚GERIDON, iche Gueridon , ——— 
mient. DT ber Mon, 


dern. g 
: Geein swaälde ,. eine Heine Stade bey Roch B fe — 
litz, im oe Craͤyſe in Mißen. —— 8 ER { 
Getlowalde, ein mittelmaͤßiger Ort. in der Berfetin erode, Reefil 
Utker Rarck Brandenburg‘ andiger Hoff oder 2 yet, 
Germen, eine Eleine- ig Vor⸗Pom⸗ im 
mern im Hergoathum Ste ret unter daß Getſtorff 
Amt, Uckermuͤnde. —— ut 3 
Ba —5 
r 
—— liegt im Laͤndgen Brie, am Fluh Dit; am —— 
ſehr luſtig iſt ——— — ——— 
any ein ſchoͤnes Luft» Schloß bat. Meilen von Eifenach , oft 
Gerin ci CS u Purfede in *348 ram ab and a 
— ROT DEN BER — 
“ Gerneode, ein Moacklllecken ‚und Amt im Zn 
Bögfteahhum Anke Anhalt, 1. Meilevon Ba —— — Süd ke 
nad), halt: Bergnburg gebörig.,..- EL EN 2; fen t —XX 


Serie fiehe Gernefiy, im IE — Bi | gen. 2 Ei 
364.1. Pr 
Bernheimy Geresheim äne Heine fo in ig Bomgiffe 9 —— 
tificirte Stadt und Amt nebſt einem — in 
dem Darmſtaͤdtiſchen Gebiete, am Rhein, zwi⸗ — oder G-renia, ve 
ſchen Worms und Sppenheim. eine Stadt in Apuna Daunia ind 
ee 
u felde,an-Denen D 
Ketten, 9, 2 den von Sahara unbe 2; ae a, u und Eat, “r 
——— hen⸗Geroldſec eine Bra ln En, " var 
Baron. der Ortenau im Schwaben , 2 *— fi 
Schwattz Walde gelegen welche fonft dern Gra Gef eine ch im 
fen von Cronberg zugeſtanden, ietzo aber dem phaſen —— RR): 
— von der Luden gehoͤret dr Gefewis, fiche Jefewiz⸗ Re * 
erolſtein, eine Stadt in der Eiffel tot 
die Reſi den eines Grafen von Die —X Gesmoldt, ein Flecken und ſch 


ſchof im Etife Dsnabric. AA RST 

Gerolzeck R , ö en 

ment ; rolzeck, fiche Ruffftein, im Supples Geſpanſchafften/ atfo werden Die Prodintien 
genennet, in welchen das Königreich. 


Gerolzhofen, eine Eleine Stadt und Amt vetheilet ift ; |. 
im Bifhoffthum irgbung in Francken. Regni — — en 4 — 


* 
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— —* viel als ein Ufer Br ‚Beyerau, ein ſchoͤnes Schloß und Herrſchaft 
Bifen. heißt entroeden das mit gu⸗nebſt 


‚einem vortrefflichen Luft» Gartenin’Erain, 
amt graben Sch Des oder nad) reyherren 


anderthalbe Meile von Laybach, Dem 5 
deffelben jubereitete REN, Siehe Seabl Merharitſch erg genannt 
P.364. Se yerofeld 


nt, gehoͤrig. 
ſiehe ‚Gerefeld,, im Euppole⸗ 
. - der Of | mente re ayy’ zwi 4 
der OR u, — ein Saöptin im Sir Sue 
| v 1 — ein oß nei ' Grentzen. 
f eye Ari 1 Shure gan ehr $ 
Amte Coldingen. 


ag —* — ein Flecken und Gericht —* He; 
ent mt im — | i 























and vo 
enen ungeſunden ca 
valt zu La as 

| 0. DEGLI. EBREL; — 
ua Dean 


yie O den wohnen, Lat. Viei reruti 


ver, 


Spies 








a — men Ma; 
| elben 2 amblichen, niſchen Gebiete lies 

dern, (fehe Bedem, im: @upple | Merir, 
—— eat: nd) Mine TECH RE * — 
Geudern, Goͤdern, eine Stabt }; Der Ber 








8 fihe * — Ebrei, im Sup⸗ 


am 
———— — 
erg, am Oi —S— "ÜEITERA D> ADDA, ide A, im Sp 
RE eine Fleine Schweitzeriſche Stadt Im "GHIVIRA | Gavirarium, eine kleine Stadt in 


EBulmiagid, welches Kine von den Frähätfdyen dir ghiera, am Ufer des Ges 
Boareven ber Storm Meplanb it: 4 ——— 


— ein] GIANUTO, ſiehe Dienium im GSubple ⸗ 







Su 


äh, 
erh UES; „Siebe Guter im Supplement. 
ine auf en am Zug Ge 


NND, "Fabenun, tne Peine Stade 
* Jule SEARONn , im Narggrafthum Suſa 


“air, —— im Supplement; 
a In en rekiflecfen und Churs 


‚an we Ruhme, 
Im Sn Duderitatt: 


—A ſiehe — im Supple⸗ 
ar ON, eine ‚Meine, aber ättdenchme 
Bent, eine d im Mahren geuen Di | & ahıfien , ne a inte Burgsrafe 
Br Sek pe 7 | SR Berkoge von Befar gehörig. 

—* — munoeen Segen | GIBRALTAR, "Gibahter, a Tarif, Calpe, 
Ä eine Etadt Andaluſien auf einem Berge 
gleiches —E an der Diem Enge Bibrals 
tar, —3 ſie einen nee fen * Sie —— 
‚nicht gro 

* ae 





uber, Du 
n ae, die Rage genannt. 





— in der Margs 
in Franken 1. Meile von 


’ 


Bhbb 3 — 


2 


ar ana 


IE 
a, 


sh 


— 


ürſtenthutn 
fr 


ie. page. 
Eraͤpſe in | \' J— J 
ſich in den Fluß Teya ergeuſt. mit dem Fluß Zuenzinga dere imiget. 


BRACH, 


Googl 





33. __.__, GRAc® 






Calabria öltra,' in Meapolig, auf einem Huͤgel, 
hicht weit vor Gölfo di Girace, 


Ai 


genannt, 


" GIRINGROMBA, ein — in herab 


Kat Biafara”, in | „richte # Asthiopien ' 


5 auf in Eangutdne, von 
tandfreich. > | 

RON «irre Heine’ Kauf dem Mi 

x Een der % lvon Natolien 


in Aſien 
— oe: Gerunnd ; fo word 35 
fonne in Franckreich genener, nachdem a ſch 
— — — hat. 
islebing,, cin Fle mit einem N) 
im Karina Crank im "ihn, aM Meten 
von der Poſt / Station. Tabor. 
Gismannsdorf, ein Freyherrliches Shtof 
und Flecken im Fuͤrſtenthum Sauer in Scheſen 
unweit Naumburg. 
GilsORS, oder ———— 
Supplanat, 
erdlebei! 


Siehe, —— im 
ein Chut Mahntiſch Amt 


u et im Erffnrthifchen Dertitorio im hits | 


ringen, cine Stunde von Erffurth, Die dabeh 
hinflieſſende Sera theilet diefen Det in soon bes | 
fondere Dörfer , iderem eins zu Sanct ; 
dag andere zu Sankt Ryliani genennet wird. 
Giſſa, eine Joſel auf dem Golfo di Venexia, 
gegen die Eroan hen Stensen, nebſt einer Stadt 
gleiches Nahmens den Venttianern gehoͤrig· 
Gißibel / fiche Gießbaͤbel, im Supplement. 
tt: GITMIAZINUM,,) ſiehe Gicſchin im fol⸗ 
genden. wi) 
Gitſchin Lateinifih Girzimum, Gismiazinum, 
eine ſchoͤne Etadt nebft einem Jeſuiter / Collegig 
tind Seminario' vor Die ſtudirende Jugend; im 
en Eräyfe in Böhmen, 1 Meilen 
n 
Gittersberg, ein Ort al Stunden on Sant 
berg am Dora Marke 
i,GITZINUM, fiehe Sigfcbin, im vocherge⸗ 


den. 

ı Giula, Grulay JFalin, eine, Stadt» in der 
eh zariſchen Grafſchafft Bihar, an den 
Siebenbuͤrgiſchen Grentzen, wo der Fluß Fey⸗ 
ersleres in den See Sarlad faͤllet. — 

"GIULA NOVA, eine Eltine-Stadt. auf einem 
Hügel, nicht weit vom Golfo di Venezia, in 
Abruæzo oltra , in Neapolis. 


GIVRE, ein Fluß in Sävoyen ,  twelcher im 
den Fluß Arpe fallt. h — 

" GIUSTANDIL, eine Städt nebft zigensfefien 
Schloß auf einem Felſen in Servien. 
Gizenboden, ein Flecken und Schloß in det 


rafſchafft Wied, auf dem Weſterwalde, im 
hurs Cältnifchen,/ — Meile von An⸗ 


dernach. 


in 


- 


/ 


GIRACE , Gitraci, — eine Stadt i in] 


Ihr Bilchoff 
sehänet — das Ertz⸗ zu Rheg⸗ 





| 
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. GLACIERES, ein feht hoher: Berg in der 
Savoyiichen: Kandfehafft Faucioni, welcher von 
den herumwohnenden Leuten Monte Maledetto 
der verfluchte Berg genennet wird, weil er 

— Jahr hindurch mit Schnee und Ei 


"GLADUSSA, 13 ua, im ** 
er⸗ und 


Glambeck, ein loß, Ritt 
Flecken, in der neuen Marck Brandenburg, de⸗ vi} 
nen, Herren von Wedel gehörig. 

GLAMORGEN, Glamo anienfir Comitarar, 
eine Srafichafft in E in, Soud- Wi 
gegen Oſten an die anbſhafft 
Norden an Breknak, gegen. BT za 
marden, und gesen Süden — 
ii greitet. Sie hat uug. Kirch⸗ Spiele, und ır. 
Srädte,rilt gegen Suͤden früchtbar, bihacaen 
pe orden gat bergicht. u 
GLANDELÖURE, eine Siadt in Sr, 
welche einen Biſchoff Bat der. unter, den E68 
Bifchoff von Dublin gehoͤ Be... 

, GLANDEVES, Glandeoe, war eine Stade 
in Provence am Fluß Bar’, melche aber we⸗ 

gen: Meberfchtwernmung Digfes: "Fluffes verlaſſen, 
und dargegen der Flecken Enzrevaux, 1. Viertel⸗ 
Meile Davon, gebauet worden, -alltvo auch der 
Biſchoff von Glandeves röfidiret, welcher unter 
Erg» Bilchoffehum von Ambrun gehörek, — 
Glaneck, ein Stadtlein auf einem Bage in 
Unter -Stännthen, am Fluß G ir. 

Glan; Mlünchweiler, ein Flecken im Her⸗ 
— Zweybruůͤcken, nicht weit von Lauter⸗ 





re Glafeow, Glofcus, cite Peine Stade 
in der Schottländifehen Landfchafft Cluydesdale, 
am Fluß Eluyd. 

Glaß / Aurach, ein Flecken in Srancken ; 
am Arad)» Sluß, eiliche zen von Erlan⸗ 
gen. 

GLASTONBURY , olaftenburg , Glafconia‘, 
oder Avelonia‘ eine Stadt und berühmte. Abtey 
in’ Commerfeihehiee, in Engelland. 
Glatt, ein Fluß in der Schweitz im Canton 
Rürch, entfprinaet nicht weit von Fichtenthal 

ſaufft durch den Grieffen ⸗See, und ergieft ſich 
bey Egliſaw in den Rhein. 

Glattau, ſiehe Klatow, im Supplement. : 

Glatter Haber, fiche Auena Jativa , im 
Supplement. 

Glatz, Glacium, Boͤhmiſch Kladrko , eine 
berühmte Stadt an der Neiffe, in der Boͤhmi⸗ 
fiben Graffchafft Glas, an dem Rieſen > Gebürs 
Sie iſt befeſtigt, hat ein feftes Schloß, und 
Tot 12. Meilen von Prag. Die Stafichafft 
Giatz gehoͤret nicht, unter die Bohmifchen Eräys 
fe, ſondern ift eine deutſche incorporirte Provintz, 
und sang jego nebft Schleſien dem ‚Könige von 
veuffen 
Slaucha, eine Vor⸗Stadt, fo nahe an Halle 
liegt , und ihre abfonderliche Gememe hat. 
Gleiberg, ein Naſſau⸗Weilburgiſcher Warckt⸗ 
Flecken mit einem Berg⸗Schloſſe in Det Wette⸗ 
Han. Stunde von Gieffen gelegen, — & 


vos Gleichbergen 


Gleichberge, find en ſehr hohe “Berge eine 
halbe Stunde von —— deren der eine ſo 
an die Hennebergiſchen Grentzen ftöffet, die Steine 
—* der andere aber, fo gegen Wuͤrtzburg liegt, 

feichberg genennet wird. 


— eine Grafſchafft in Thüringen am | ment. 


Grfürtifihen Gebiet, deren Schloß gleiches Nah: 
mens ift. 
Gleichen, ein Amt und Hauß an der Werra 
in DR Heffen liegt Wigenhaufen gegen 
Seren, ein — — Do 
rg e,auf ichefelde, 2. Stun 
B en von Heiligenftadt, Chur - Mayr; gehoͤ⸗ 
chheit der Muͤntze, oder Verglei⸗ 
— der Mang Sorten ; fiche — im 
II. Bande p. 551. desgleichen Bary, im lll. Bande 
p: 714: 
Gleine, Rleine, en f oͤnes Sg * 
tantes Ritter Guh und Dorf in Oſterlande, 
3 nden von Jena an einem ſtarcken 
Walde gelegen, wird ſonſten zum Unterſcheid an⸗ 
deren Derter diefes Mabımeng, Schön, Gleine | qyfuyg 
m 


cher: Berg, ein ungemeiner hoher und 
ie 9 in der 


auf welchem von dem in etlichen taufend Fahren 


geſaumnleten Schnee, ein fo hartes und kaltes 
Eis, wie Cryſtall zu finden, welches nimmer zer⸗ medfchafft Kajiſch, und die Haupt⸗Stadt in Gro 





mit ei * und ee an der D 
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Glöffen, ein Marckt -Flecfen in Tyrol. 

Glogau, Rlein»Glogau, a 
eine Kleine Stadt im Särflenthum D Oppeln, in 
Schlefien, 14. Meilen von Breßlau. 

GLORIUM, fiche Blurens, im Eupple- 


GLOTA, fiche Cluyd, im Supplement. 
GLOTIANA VALLIS, fiche Cluydesdale, ii 
Gupplement. 
Glücks, Brunn, ein Berg⸗ Flecken und 
bens Berk im Hennebergifchen, wiſchen ſe⸗ 
rdinairen ⸗ 


eine Stadt und Schloß 


* oothum u. en, Sina On 


figet , und u. * —— 

Glurens ; Glorium, Glonie — eine 
ſchafft und Stadt i im PVintfehgayers Thal, | 
Val di —— in Sraubindten, an den Ti 
lifhen Grentze 

en a Bleywig, fiehe Slcibig, im 
u Bande p. 634 


be⸗ 


en ein Staͤdtlein in der Ober» 
„om ie Schwarzach, fo vor Diefem Ei⸗ 
dee a 9 


—— ein Schloß und groſſer Flecken 


chweitz im Canton Bern, | im Leipziger Eränfe in Meißen unweit Roclig. 


" GNATIA , fiehe Zgnatia, im S 
Bnefen, Gnesna, eine Stadt in der 9 er 


aehet,; und da etwas Davon in Die. warmen Thar | Pohlen nebft einer Eaftellanen. 


der faͤllet, fo bleibet es lange Zeit liegen, che es 


fehmelst 
Gleisdorff, ein Flecken und Herrſchafft in 


Unter» Steyermardt, zwiſchen Graͤtz und. Fürs Herrſchafft 


ſtenfeld. 
GiEISOLES, — Stadt m. 
thum Barcellonette,, n Piemont , 
vom Fluß Ubaye , 
Stegen. | 

Sleiß, ein Berg + Schloß und Flecken des 
Fürften Montecueuli in Unter + Oeſterreich/ am 
Fuuf ps: 


irflens 


t weit 


ge die Dauphinifeen Supplemen 


Kar Se eine — der Woywod⸗ 
t Inowloe 

Gnoien, * 38 ger und Amt in der 
Roſtock, im Hergogthum Mecklen⸗ 


bu 
"ENosus, fiehe Ceratus, im Eupplement 
Bostohaufen, fiche Bewershaufen,, im im 


* „ci Eu und Schloß am Fluß Ne⸗ 
— eine Stadt im Hertzogthum 


Mürternbe 
GOCIANO, — eine alte Stadt in 


Gleiſſen, Glenſſen, ein Dorff im Fürften! Sardinien, 


urg, im Zigrunde, und am Jifluß 
zroifchen ee Dt Ca und Coburg, auf ber . 
9 gelegen. 

Dit t weit von er gehet — über den 
Innfluß, daſelbſt nehmen die ve 
putirten Das Geleitevon Nürnberg in Meß⸗ 
ten an, und begleiten felbiges durch ihr Land. 

Glin, ein adelicher Ritter + Sig und Flecken | 
am Königlich Preufifchen Pommern in Anclamis 
* Craͤyſe, dem Herrn von Borrentin ge⸗ 
oͤrig. 

Glindow, ein ſchiffbarer See in der lcker⸗ 
Marck. 

Glinian, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Reußen in Pohlen. 

Glinski, eine Stadt in der Ukraine. 


tbum Cob 


Flecken, un 
Glistorag, eine Tuͤrckiſche Stadt in Ser eg Dft- Friesland, pierdte halb Meilen von 


pien in Ungarn, am Fluß Zeternija. 


Gloͤs, ein Marckts Flecfen in Tyhrol, davon 





am Fluß Thy 

Gockern R —* Baracan, im Suppleme 

Goddels heim —— 
ſtenthum Waldeck in Weſtphalen, etliche er 
den von ein bey dem Stift Schaden , 
Amte Eiſenber 

GODE — EYLAND, Infula' bonæ Spei, 
‚eine Inſul auf dem Mar del Zur, Peru gegen über, 
in Suͤd⸗ America, welche von den Holändern 
entdecket worden. 

Godenau, oder Gudenau, ein Schloß Fle⸗ 
cken und Herrfchafft im Hergogthum Zulich, 
1. Meile von Bonn, 

Godinn, Zodonin, eine Stadt in Mähren 
am Fluß Moras an den Ungarifchen — 


Goedens, ein Schloß, und Herr⸗ 


GBoedenswerth,, ein Drt am Rhein, unweit 


das freyherrliche Geſchlecht von Se feinen Nah⸗ — Goer 


men fuͤhret. 


Goͤ dern, fiehe Geudern, im Supplement. 
Goͤls 


4 


7: nnunds@Böhgfchl. - 
Soͤltʒſch/ ein klbeiner Fluß im 


femme oben von 
bach und andere Orte vorben,und fälenicptweit von 
Sluyedorff indie Elſtet. 


Goͤpſtadt, cine Stadt "nebjt 44 ſchoͤnen 


Shlof an der Donau, im Hertzogthum Pfalgs] GOES ;.GOIS „ eine mitt 


Meuburg,anden Bayeriſchen Grentzen. 
Holland gehörig, am Einfluß der Maasc Hiefelbft 


» Jeanig,. 
ift eine Fleine Stadt ; gleiches Mahmens ‚fo ihrer Sachſen⸗ ——. — an der Pleiſſe, mir. 
weitläufftigen und fichern Rhede wegen —“ ‚einem Poſt⸗ Haufe; eine Meile 


ift, und dieſe wird Gor⸗cke · Gat genannta‘ı ; 
BGoͤritz, ein offener Flecken ſan der — 


— 
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— —— ç — ⸗— — 
dehurgiſchen, an ben Srentzen — 


Chur⸗Craͤyſes, unweit Belzig. 
Goes 


Gos , , eine ſeht reiche adeliche Benc 


dicciner⸗ibten in Ober⸗Steyermatct — 


ben an der Mura. 
Sant in 


elmaͤßigẽ 
der Portugieſiſchen Provintz Bei luß Sey⸗ 
GOEKEE, Godere, eine kleine Inſul zu Sůd⸗ —— Coimbra. —— * 


no 


ein. Marcktflecken im 

—* * —— von ge⸗ 
n in dieſes Amt gehoͤrig. 

Goͤſtadt, Goͤſtdaͤtel ein Berg / diecten im 


Mark Brandenburg ‚an ‘der Oder ‚weit — Te inMeiffen , eine Meile 


Caſtrin. 2 


"Skrlig, äne groffe Stadt in ber oda Lau⸗ 
ſitz, am linden Ufer der Meiffe , eilff Meilen" 


von Liegnitz, dadurch die Haupt: Straffe aus] 


=. und Schlefien, nach Drefden , Leipʒig 
und Hamburg. gehet. Cie ift eine. von den 
Sechs⸗Staͤdten/ brauet fehr gutes Weigen: und 
Gerften- Bier, hat ein berähmtes Gymnafium, 
ein ſchoͤn neu erbauetes Wäyfen: und Zucht⸗ Haus; 
nahe bey der Stadt befindet ſich ein heiliges Grab, 
welches ſchon für 200, Jahren von einem dafigen | Det 
Sandsheren, Mahmens Emrich, erbauet worden, 
welcher zweymahl in Yerufalem felbft geweſen if, 
und nach dem —— Original den Abriß ge: 
nommen. (Es werden wenig Fremde hierdurch 
reifen , $ diefes heilige Grab nicht vorher beſe⸗ 
die Stadt find bequeme Gars und 
einward-Bleihen; auch hat Görlik wegen der 
Boͤhmiſchen Leinwanden befondere Freyheiten für 
andern Sechs⸗Staͤdten wenigern Zoll zu geben, 
Beren werden viele aus Böhmen geliefert, dafelbft | . 
gebleihht, und nach Hamburg, Hol: und England 
verfandt. Unter andern ift hievon eine Art Lein⸗ 
wand, fo auch ſtarck um hiefige Gegend fabriciret 
wird, von zweyerley Gattung 52. Ellen breit, 
s6. Een lang ‚ ingleicdhen ſechsviertel breit , 84. 
Ellen lang Börliger oder Garlic genannt, 
Annebſt ift dafige Tuh-Manufactur berühmt, 
Es werden viel Tücher auf Holländifche Art ver: 
fertiger, fo daß die Farben und Zurichtungen je: 
wen beynahe beyfommen, Bor diefem hat Boͤh⸗ 
men, Mähren , Schlefien , Defterreich ıc. durch 
vielen Begehr das Görligifche QTuch : Commer- 
eium in grofle Aufnahme gebracht, infonderheit 
iſt ſtarcker Verkehr damit nach Prage gewefen, 
nachhero aber , als der letzte verftorbene Käfer 
Earl der VI. in feinen Erblanden die Einfuhre 
fremder Tücher mit groffem Impoſt befchweret, 
hat diefes Negotium darunter fehr vieles gelitten, 
und beficht jezund die meifte Handlung *— 
dic Meſſen nach .cipzig, Naumburg und Franck 
auſſer 
arn f 


Siebenbürgen ‚ md ins Reich 
gehe. 


von Annaber 


GOGNA, * tn yſiche Agonia im Sopple 


GOJANNE, ein Königreich i in Afcica; in Abyſ⸗ 
finien, am Fluß Niko, zur rechten Hand. 

GOITO, ein wohlverwahrter Ort ini Hertzog⸗ 
thum Meneua am REISEN welchen — 
davon eine Bruͤcke ge 

—— ein Städtlein im Brandenburgis 
—— —* in der ee Natangen und 


Hertzogthum "al 

Goldbach, eine. — Reichs⸗Grafſchafft, 
Stadt , Schloß und chemaßige Reſidentz der 
Grafen von. Geyer, u Stunde von Ereilsheim in 
Franden, jego dem König in Preuffen gehörig, 
welcher folche Durch einen Königlichen Math ad- : 
miniſtriren laͤſſet. 

Goldbeck, ein Königlich: Preußifches Amt 
in der Maxck Brandenburg, nicht weit von Witt⸗ 
ſtock an der Doſſe. 

Go , at, Aurimontium, eine kleine 
er im Fürftenthum tiegnig, in Schlefien, am 


adı. 
Bold ‚ eine Fleine Stadt im Herkog- 
— Mecklenburg, nicht weit vom Krackauer⸗ 


Gold⸗ Cranach, oder Cranach, eine Stadt 
* Bayteutiſchen, beym Urſprunge des rothen 

ayns. 

Gold⸗Grube, ſiehe Auri fodina, im Sup: 
plement, 

Goldingen, ‚eine Stadt in Eurland, am Fluß 
Weta, oder Windau, nebjt einem feſten Schloß, 
15. Meilen von Mietau.. 

Bold» Ofiheim ‚ ein Flecken in der Marg- 
grafſch Anſpach in Francken, bey der Poſt⸗Sta⸗ 
tion Uffenheim. 

GOLETTA, ſiehe Guletta, im Supplement, 

GOLFO Di BUTRINTO, fiche Bueriero, im 


was noch in Verfendung nad) Supplement. ' 


GOLFO DI CONTESSA, fiche Coneffa, im 


Supplement, J 
: Börg, Goritie , eine gefuͤrſtete Grafſchafft — DI CORON, ſiehe Faneromini, im 


an den Grentzen dis Friauls, dem Ertz⸗Hauſe Supplement. 
Deſterreich zugehoͤrig. Die Hauptſtadt Ei — DE DEE, (le) ſiehe Dee, im Sup: 


gleichfalls Börg , hat ein Jeſuiter⸗ Oymnaſium, 
und liegt am Fluß Liſonzo. Sie ift fefe, |" 


— DI LAJAZZO, fiche Coſabals, im 


und wird durch ein feſtes Schloß commans | Supplentent. 


diret. 


Görzte, ein Schloß und Flecken im Mag: GSupplement. 
Raufmanns ⸗ Lexici Supplem. 


+ Lexici 


(SOLFO.DE LA SAVERNE, fiehe Brißol, im 
Eccc Golgatha, 


my TV TG 
Golgatha , ſebe Cabwaria im — 
ment. 


Gollach / ein Fus in Sder, welcher bey ſtellanen Boodry. 
— entſpringt und: im die Tauber 
IM] Zur, beh Süd: America;gegen die Kuͤſte der Land⸗ 

ſchafft Popayanı Sie iſt zwey Meilen lang, und» 
Jeine breit, und liegt —* vonder Landſchafft 


wendmn 
be Sollenber, feße Aeiburgir nd, im Cup: 
pleniengiiz. una — 


Golling, ein siemliches Städtgeni im: Salge: Popähan. 


burgiſchen/ an dem —— — unter 
Haͤllein/ 


niſchen Gebiete in BorsPommern, am Fluß Ihna, 
welche durch Krieg und Brand in ziemliches Ab⸗ 

nehmen gekommen iſt/ und nunmehro dem Könige 
in Preuffen gehöre, 

Bolojero, ein: Gtänfelsider Inſul Cos in 
Archipelago, wird vor unuͤberwindlich gehaften, 
angefehen Die Einwohner beffelben , wenn fic auf 
dem Meer ihre Gefchäffte:errichter, nachmahls ih⸗ 
re Schifflein mit Stricken nach ſich hinauf auf 
den Felſen ziehen, damit ihnen niemand beykom⸗ 
men koͤnne. 

Solgen ; tin Staͤdtlein in der MNieder⸗ tauſit⸗ 
2. Meilen von Luckau⸗ 

Golubia, eine Stadt am Fluß Dribenn in 
der Woywodſchafft Eulm ; im — 
Preuſſen. 4420 

Gomariz, — eine mitte * ige 
—— in Gallicien , nicht weit von —* 


Sombin, eine Stadt in der Woywodſch 
Rava, in Groß⸗Pohlen. fr 
- Gomera, fiche Acrat, im Supplement. 

Gommern, eine kleine Stadt, Schloß und 
u. Ins — Magdeburg, unweit der EL; 
e. gehoͤrt zum Burggraft 
und iſt Chur⸗Saͤchſiſch. 

Gondamar, eine kleine Stadt im Königreich 
Gallicien, in Spanien. 

Gonga, Gaino, eine Tuͤrckiſche Stadt in Ro⸗ 
mana ‚am Propontide. 

Gonthar, eine Stadt in Abnfinien in Africa, 
wo der Kayfer von Abyßinien feine Refideng hat. 

—— eine kleine Stadt oder Flecken bey 
Luzara, im Mantuaniſchen Gebiete, und —— 
Haus des Hertzoglichen Hauſes Mantua. 

Goodmancheſter, eine Stadt in Hunting⸗ 
tons hire in Engelland. 


Goodwin⸗Sands, find 53 che Sand⸗ 
Baͤncke in Engelland, auf der Oeſtlichen Kuͤſte der 
Provintz Kent. 


Goorecht, ein kleines Gebiet in den verei⸗ 
nigten Niederlanden, in der Herrſchafft Groͤ⸗ 
ningen. 

Goplo, fiche Guple, im Supplement, 

Gor ein Königreich im Reiche des Moguls, in 
Aſien. 

Sees; Goor, ein Marcktflecken ander Vecht, 
in Ober-PYſſel, eine Meile von Diepenheim 
gelegen, 

Gorante,oder Andriace, eine Stadt in ixcien. 

Boranto, eine Stadt in Natolien, nicht weit 
von Patera in Aſien. 

Gorea, eine Land ſchafft i in Nord⸗Schottland. 

Goree, ſiehe Goeree, im Supplement. 

GOKESXE. GAT, ſiehe Goeree, im — 
ment. 








WMayland 
Golnen , Golnowid, eine Stadt im Stereis ftändig. = 


Gothaiſche Wechfel-Brdnung n40 


Gorgiet eine Baronie im 
Neuftyasel al in der Sihmeitygerct mit zu der &as 
19er 


Gorgona, eine Heine Inſul auf dem Mar.deb) 


137) sur Nah) ie 
Sorgonfols ; die Stadt im en 
dem Furſten yon Trivultio. zus 
u 1 rc er 

Borgue, ein feinen dlecen in 
Rechten am Fluß is; im-Pais d’ Alloene, gelegen, 
und zur Caftellancy fl chörig. — 

bam , eine Wuſteney und Stade, 
3. Sup, Ni im „Königreiche Nupien, im 

rica. . 

GORITIE, ſiehe Goͤrtz in Supplement. 

Gorlofen, eine Heine wrr im ı Serhogehum 
Mecklenburg. 

GORO, Porto di Goro,‘einevon den Einfläfz 
fen des Po @ Ariano, in dem Golfo di Venezia, 

Gorzno, eine Stadt in der Woeywodſchafft 
Dobrina, in Mafovien in Pohlen. _ 

Goſe ein kleiner Fluß im Hartz welchtt nicht 
weit von Goßlar entfpringet , und von he 
das in dieſer Stadt gebrauete Dier , Sofe; dem 


Nahmen hat, 
Goſewar, eine Stadt in der Schmediſchen 
Laudſchafft Halland. 
Goſſa, eine Feine Stadt in der Schweiß, im 
dem St. Galler Gebiet, 2. Meilen von Er. Gallen, 
Goſſelin, Fi Joffelin, im Supplement. 


Söosmanftein, ein Schloß und Anıt am 
der Putlach, im Biſchoffthum Bamberg im 


hum Magdeburg, Francken. 


Goſt, ‚werden die Zoll-Einnchmer in Rußland 
genennet. 

Goſtynin, eine Fleine Stadt nebft einer Ca⸗ 
fiellanen und Citadelle in ber Woywodſchafft Nas 
va, in Groß⸗Pohlen. 

Gotfeld, eine Marggräflich: Bayreuthifche 
Verwaltung oder Amt ra 

Gotha, eine befefligte Stadt in Thüringen 
an der feine, welcher Fluß durch die Stadt fließt, 
drey Meilen von Erffurth. Sie iſt die Refideng 
des Hertzogs zu Sachfen: Gotha , und das auf 
einem Hügel in der Stadt gelegene Reſidentz⸗ 
Schloß heift Friedenftein , vormahls Grim⸗ 

menftein genannt. Auf felbem ift eine ſchoͤne 
Bibliothec, Kunftund Raritäten:E ‚ins 
gleichen ein ſchoͤnes Zeug⸗ Haus. Sie hat übe iscim 
vortreffliches Gymnaſium. 

Gothaiſche WVechfel, Ordnung , oder Vers 
ordnung, wornac in denen Wechfel:Sacen 
im Fürftenthum Gorha geſprochen werden ‚fol, 
von 1732, ift folgenden Inhalts ; Des Durch⸗ 
lauchtigjten Fürften und Herne ‚ Herrn Fries 
driche , Hergogs zu Sachen, Yülih, Eleve 
und Berg, auch Engern und Wejtphalen, Land⸗ 
Grafens in Thuͤringen, Marggrafens zu Meiffen, 
Gefürfteren Grafens zu Henneberg , Grafens zu 
der Mare und Navensberg , Herins zu Raven⸗ 
ftein und Tonna ıc, Verordnung, wornach in des 
nen Wechſel⸗Sachen in hiefigem Fuͤrſtenthum Go⸗ 
cha fünffelg gefprorhen werden fol, Anno — 

WVoeon 


— | — Zeil: Ordnung | 1142 


ſich berbun. 


d 
Im Denen Därfe En men eg 1b) 
r 
Unterthanen und — line: Bach, 
Wechfel Briefe aus zu 









se, indoßirte acceptirte Wechſel⸗Bii 
pterbings — auch Bud sone 
9 angehangenen oder 


. en 
f ige Dirbindlichkeit etlan⸗ 
an) edere von Tiril: oder Militaie- 
Eredit in einem Lande am: beflen | Stande, mie — — Be nie: weiche 
1 fie mögen ledig oder 
\Genehlige feon an, ſo viel die letztetn ans 


—— wenn fie vor fi) ohne ihre, Maͤnnet ab» 
‚fonderliche Handlung treiben, und in ihren eiger 
einem WBechfil-B isf ausitellen, ob 





SL 


| ohne Voll⸗Wort, Autorität und Eindil⸗ 

Damit ſich niemand mit — Unwiſſn Melt ge aus ihres Br * a ee 

—— da 3 aaa — denn —— 
ta in demſelben e 

Ciedoch ohne daß man ich eben an die —— ——— it zu. N Ya — 


* binden noͤthig habe) exprimiret werden ſoll 


1) Das Datum —* locus ſolutionis; 2) Die | gei ch Demfelben nicht renunciiret, darwider nicht 


3 wer bat) ſollen ohne Unterfcheid und E 
DerfalsZeit ; 3) Der Nabme deffen, dem die (jur Geiftliche , morzu au Sul Debian, 


Soma 8 * 42 tn und Draaniften und Kirchner referiret werden. und 


gemeine Bauern Davon ausgeſchloſſen) an das 
wem ſolche bfangen 6) Die Unterkiie, Je * 
bes Tuff —— in P den Ahr eben — Dr ale daracch 
u der Perabren ‚ und derjenige —— gegeben 


oder acc in Perſon 
tecognofeiret * —— Tag oder die 
7 Am Berba acceptiret morden » fetbi ger In * Pa ir Baoblang ageae P> 
* Empfan —— | feine Exceptiones weder dilatoriæ nod) peremro- 
lurs ol —1— — * rie verſtatiet, ſondern in verbleibender Zablung 
n möchte: Es waͤte denn, dah — mit Perſonal⸗Arreſt, —— Immobili- 
—— —egzeen 5 hbeleget wer» 
n Schuld ben dem Michter vorhanden, da ſo⸗ den; es wäre denn , daß durch 6 Creditoris ei⸗ 
ſelden frey gelaſſen ki fol, dm Cre- en = De — * 9— — 
a —— ——— werden eur 
——— juguerfennen, Solten aud Ku em auf —— Fall wird —*— — —* Ere⸗ 
ausdruͤcklich ——— ei ch⸗ 
Ei —— ne are Haben ml Pr an einen andern nicht cediret, oder indofe 
et Ihnen Das Beneheihm. diyifionis —*5 fire er mider ——— * in 
Exception ig)bilig erfann 
erh 4 m ee eh * * aber einige ſcheinbare Exceptioncs wider die 
| Berablung —— iſt pet pignora oder 





men verſchrieben, one een 34 — —— 
SI. = Dadurdb-verurfadhten Schäden und Unkoſten 
ſich betragen moͤchten/ anugſame Caution de ju- 


Alle: Diejenigen, fo ſich unternehmen einen ;) dicıo fifti & judicarım folvi, von denen fa mit 
WBehiels Brief auszuftelen, wenn fie nur das. Immobilibus wanghicht, nder/nicht zulänelich ans 
asite Jaht ihres Alters (als dabin man aufs geielen, zu beileden. Wiude fichs aber. begeben, 

Kaufmanns : Lexici Supplem. Ercco da 
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rii der Erbichafft ſich anmaſſen, oder auch derſel⸗ſi 
ben fich begeben wolten , ſich erklären follen. | © 


$. ID. 
Alle Acceprationds der Wechſel⸗Briefe, 1. €. 
Adij, Botha,den aten Januarii i733. 


der Hert N N. gegen dieſen 
rief 










und: Wa⸗ 
an Louis Blancs, Valutam von demſelben wohl | Came aber ein eigener Wegs⸗ 
erhalten, nehme es a Conto laut Avifo, und | Transportirang in die deine‘ ob 
50: zu Halffe ba nicht allein der Inhaber deu Deisfen henfelt 
NN. ne ** ar 
Sollen in Gegenwart des Inhabera oder derer | Ventiren, fondern auch Der Debiror-oberbeffennd 
Seinigen entweder von dem, auf melden fie | ben, ohne aDen Vertug Damit. dee? bei r 
lauten, ſelbſt ſchrifftlich Durch eigenhaͤndige Un⸗ des Wech ſel⸗Biiefs Richti cher derſi· 
terſchreibung des Wechſel⸗Briefes mit Bemer⸗chert werde, zu acceptlren | 
«ung der Zeit und Bepfegung des Rahmens und  y 
Zunahmens , — 







SA NN. ſelbigen auch in hieſigen Landen paßſren edot 
oder defiben (Bevollmächtigten gleichergeftaie Die Indoffamente iu Bianco gänglich abäeld 
mit Exprinirung foroohl ihrer Principalen, als fepn, und der Geber foldher TpechfeliBt 
ihrer eigenen Touff / und Zunahmen, auch Beyfü- , Giro, wie ſichs gebühret, välig, | 
‚gung der Zeit der Accepration, ‚ dung dee Dari, und meldhergeflalt t 
-&. 8. Accepiret in Vollmacht N, N, yon: pfangen ———— * 


mie N. N. Gotha, den Maji 1733, ——— tee — 322 


und gwat purt und (hiedterdings, ohne Anhang | re We diel gleihdfans nad Bedhfel « Recht ı 
einiger Condition oder Refervar verrichtet, und | holffen —* = nn aber ai Diid 
ten aehalten feyn , mo bey dergleichen. Fer 










beſtraffen. Bert; 
hi 5. v. BI 


oa 


H 
N 
4 
—J 
— 


5 
7 Aalen 





ders, als dem Arceptanten, zu fuchen, und ba ein * hat, ee f m eig > er Debitore 
i der Fall» Zeit felbften ande 
muß er den Wechſel⸗Vrief nicht auf ſich oder abholen zu.duffen „; im Sad aber ſolches ee 

s 73.23 } Wis „u 1? tr 


— — —⸗— — e —ñ 


den n begabten. 
„Faytunge-Tag in andern Wechſeln / Wi nicht « \pen, | 
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ſchiehet/ ſtehet dem Debitori frey, das Geld ge». Vilka geſtellet, auf einen Sonnsuder Feſt⸗Tag ein» 
richtiich zu Deponiren , und von Denen Gerichten | fallen möchte, fol weder der Acceptant zur Zahlung 
lich einen Depoſiten⸗Schein geben zu lajfen, da | noch der Inhaber zur Einforderung des Geldes 
denn diefer, wider den, an andern Orten produeirs | gehalten jeyn, fondern beodes fol auf den naͤchſten 
sen Wechſel, ſo viel als ein Notifica ions / Schein Werckeltag verſchoden werden, Ein‘Brief,fo medio 
gelten ſoli, wenn gleich des Briefes Inhaber nicht | Menie, als medio Januarii, Februarii &e. geſtellet, 
barju citiret worden , oder mad) gelehteter Zah⸗ | fol auf den ar. deſſelden Monaths verfallen feyn, 
hung, ſich derer ihm daraus dener Schäden, | derjenige Wechſel aber, fo auf Die Leipziger Meſſe ge 


bey dem, fo in gebührend zu erholen; Wuͤr⸗ | ftelet,den dritten oder längftens den vierten Tag in 
De auch auterdeſſen eine Beränderung mit der der Zahl⸗Woche gezahlet werden ; hingegen koͤnnen 
"Münge vorgehen und der Präfentantoder Briefe⸗die Wechſel, fo auf einen gewiſſen Zahltag einge⸗ 


Geld zur Verfali⸗Zeit nicht abhelen, ſchrencket ſeyn, eher denn fie betaget, ohne Gefahr 
dee Acceptanf oder Debitor die Zahlung in | nicht bezahlet werden, es waͤten denn eigene, uder 
Mürige, als wie fie im ABechiels | auf ſich geitelte Wechſel, ſo man mit gutem Nil, 
und werfcheieben ; zu thun fdpuldig | ten Des Inhabers, auch vor der Verfall⸗Zuit ab» 
taat vor Beinen, dem Praͤ⸗ | tragen Fan, 
Verzug der Zahlung entite: $ vol. 
ehen gehalten. - Truͤge ſichs 
bep angewendeten möglichften |’ Da ein: Acceptant bey der Dertal Zeit nicht 
rauf Die Verfall⸗Zeit, über welche die voͤlllge Summam des Wechſel⸗Briefs, fondern 
Mefpects oder Diſcretions⸗Tage | nur einen Theil Deffeiben bezahlen wolte, fo des 
qu verftatten, Die Zahlung nicht erfotate,ift Briefe: | pendiret von des Inhabers Diferetion, ob er falvo 
Inhaber verbunden, bey Verluſt des Rechts fo er jure cambiali particularem folurionem annehnien 
wide den Ausgeber des Brieſes und Trafirer | wolle; ex it aber gleichwohl dee Ruͤckſtandes hal» 
auch Zudofirer hat, gu proteftiren,“ in deſſen Uns | der gebührend ju proteltiven ſchuldig, und bleibet 
‚terlaffung ihme alleine an den Qlcceptanten, wel⸗ Destwegen an dem Traßiter und Indrfirer fich zu 
der es ſey proteſtiret, oder nicht, Davor gelten | erholen befugt. Wenn ein Wechſel⸗Brief wegen 
muß, ſich guerholen fred bleibe. Daferne von | nicht erfolgter Bezahlung gebührend proteftiret 
andern Diren ein Wechſel⸗Brief zur Acceptarion worden ſo hat der Inhaber und Ereditor zuförderfi 
überfenbet tmorden , fo muß der Inhaber folhes feinen Reareß an dem legten Indoßirer, von wei⸗ 
Wechſel⸗Briefs denfelben unverzüglich prüfentis chem der Wechfel⸗Brief ihme zukommen, gu neh⸗ 
gen; und Die Acceptation procuriren; der Acceptant | men» alsdehn fol eran Den Hächflvorhergehenden, 
aber feine Refolution aufs länafte ſechs Stunden tooferne derſelbe gutes Credits iſt, und noch gu 
vor Abgang der Poſt geben, damit noch Zeit zum zahlen hat, und alfo ordentlich bis zum Ausneber 
"möge. ige ſice num gu, arüche geben, und fteher ihme nicht frey , foldhe 
daß foldhe-Acseptation berreigert würde, fol Der Ordnung zu überfdheeiten, e6 waͤre denn, daß eis 
Snhaber fofort Darüber protefliren laffen, und den ner erprefie Drdre bätte, wenn der Brief nicht bes 
sPproteft bey der erften Poſt wiedetum fäyleinig ' tahler würde ;- Denielben an einen andern, als den 
parücte, und den nächften Poſt / Tag darauf den letzten Indoßirer zu fenden. Wolte er aber feis 
Wechſel⸗Brief nachſenden, tm Faller ſolchen nicht men Megeeh nicht fofort an den Irgten Indoßirer 
lieber mit dem Proteſt zugleich fortzufchicten vor zurück nehmen, fondern Den Acceptanten zuerſt ans 


Hi 
5 


ij 
H 


? 
2. 
g 
g 


ia 
I 
g: 


In Credirori frey, bon dem Acceptanten abzulaffen, 
Damit aber eine richtige Zahlungs» Zeit dee und den letzten Indoßirer in Auſptuch zu nehmen, 
TBechfels Briefe ten werden möge, als ſoll, auch anderweit an den Aecrpfanien zurück zu keh⸗ 
was den Ufo derfelben betrifft, derfelbe na eins ren, und ſich alſo der Variation , jedoch, daf die 
geführter Obſerbantz auf dierzehen Tage gerechnet, | Ordnung der Indohirer aehalren werde, disfalig 
und darmit den Tag nach der Acceptarion zu jeh⸗ | zu gebrauchen, dis er wegen Capitals, Intereſſe, 
— Mens und deſt ⸗ Tage mit | Schäden und Unkoſten dollkdmmlich vergnuͤget, 
eingelchiniten, alei alt auch den denen Brie⸗ ſedoch muß , wenn der eg annefaffer, dem 
fen. fo auf Sicht, oder Natficht lauten, die Zah⸗ naͤchſten Ynrokirer, nebft Sendung des Protefts, 
‚AungesZeit bon dem erften Tage, nach geſchehener | Davon Nachricht gegeben werben. 
Aecepiation, inclufis diiebus.feristis au/ gezähler | Be 1. 
erden. Wenn aber der Brichadaro,oder nad | % §. 
dato, zu zahlen geſteuet iſt fo wird Die BerfallsZeie | Da einer hinen We Brief ausftellet, oder 
"hd von: der Accepration, fonderg vom mächft |ehres andern echfel Indopfter, der Brief aber an 
Folgenden Tage, an welchem ſelblaer datiret, ange⸗ "aehörigen Ort nicht accep/iret werden will, ſon⸗ 
Becher, hiitgenen welcher Brief a Vilta,oder ſtracks | dern mit Proteſt zuruͤcke Alınme , ron der Aus⸗ 


Am chte mu rablen lautet, Der mag zu aller Zeit, es | fteller oder Indoſſent den echkels-Briefet in con- 


feu ein dies feristus, oder non feriatus präfentiref | tinenti, mecen Des Capital, Agio, Interefle, 
merden, iſt auch fofort zu accepfiren, and länaftens | &ours, Ind Wiederwechſels/ @cdhäden und Lin 
nneehalb Denen näctterPpie und Stun | koften, Wiedererftattung und Bezahlung thun, 
‚ Galle: aber der »öder |darzu auch mit der Schärfe angehalten wer⸗ 


Tan 


€: ec3 x 


1147 Gothaiſche Wechjel,Bednung 


Dberskeuterung, oder Appellation, noch einiges 
Remedium fufpenfivum vel devolutivum; fuppli- 


8. X. 


Gottenbereg 1148 


Anlangend die Wechſel⸗Zahlung oder Muͤntz | carionis, oder wie «8 fonft Nahmen haben mag; 


! Sorten, wormit die Wechſel⸗Briefe, welche auf 


ſtatt haben, noch zu werden; Falls aber 


Eurrent-Beld zu zahlen, aeceptitet, ir vergnügen, | @adyen — 22 hierdurch nicht deei- 


fo ad bis zur a 
t Sorten, un zum wen 
— Dee Theile mit mit vollgültigen und unter ber Kaufı 


nn dev | Airer feyn möchten, wollen ABir zwar 
gewoͤhn 


————— 


tiones und die 


en , jedoch Dergeflalt, daß der Appellnr Diesin. 
Den AB Le ——— 


f und dem We ⸗ Summe gericht · 
Ein oder Zwev » 9+| gehalten werden — 
ringere Sorten und kleine Scheide⸗ abet | Judex inferior ven De ass atten, 
nicht an werden. Wenn aber ; ⸗ hingegen der Debitor bis 
ſel⸗Briefe auf Wechſe⸗ Creut⸗ Dollandifhe, oder | in Arren bin ——— wider einen 
Banso- Thale ;:inglekdhen: Sncotend 1) ABechiebBrief fein Mr ande 
und Eins Drittel oder ZiwenDrittel , oder. andere Brief Pin | —* gemöpnliche Kraft und its 
grobe Müng-Sorten Be fo if * a fondern Defen ohngeachtet wider 
tionis, folche im Brief Re engl Darin n anders enthalten oder 


ablen , er em weh regnen per fub 


be; 
bem WBechfel-Cours fich vergleichen. J— 
$, XI. 
Wenn ein Wechſel⸗Brief, ſo 
= nicht abgefordert oder verlenet worden, iſt fols 
er nach Berflieffung vier Wochen nad der 
—— vor bezahlt zu halten, jedoch dehal⸗ 
ten die eigenen Wechſel⸗Briefe, fo einer auf ſich 
ſelbſt gefteßet , es fe deswegen proteſtiret oder 
—* billig ihre Krafft und —— und ſol⸗ 
len auf geſchehene Produftion ohne 
und Ausflucht begahlet werden, doch, daß auch 
folche Produktion binnen Zahr und Tag von der 
Verfall⸗Zeit an geſchehe, und der Ereditor feine 
Klage wider den Debitorem in folder Zeit an 
ftelle , da aber dieſes in der Zeil nicht geſchaͤhe, 
foQ dergleichen eigenhändig aus geſtelter Wechſel⸗ 


Brief alsdenn Fein Wechſel ⸗ echt mehr behals | 


ten ; fondern nur bioß als ein Inftrumentum qua- 
rentigiarum gelten. Daferne aber jemand ders 
gleichen Wechſel⸗Briefe gar veralten lieffe, und 
uber fieben Zahre ohne Berneuerung bey ſich be- 
hielte, fol derfelbe alsdenn nicht weiter exigibel 
feyn. Da es ſich auch benäbe, daß der Ereditor 
dor Ablauff Fahr und Tages verjtücbe, fo foßen 
deffen Erben über-das erſte noch ein ganges Fahr 
und Tag jur Produktion Frift haben, und ijt der 
Wechſel bis dahin gültig, welche zwey Zahr und 
Tag auch denen Piis Corporibus zugute fomuien. 


$. xii. 


Würde ein acceptirter Wechfel- Brief verloh⸗ 
ron, dee Debitor aber wäre gleichwohl der Schuld 
geftändig, ift ee nach Wechſel⸗Recht, jedod) an- 
ders nicht, zur Zahlung verbunden, ‚als gegen (uf- 
fieienteCaution, daß man ihn wegen dieſer Poſt 
und aller Uneoften contra quoscungque, Noth⸗ und 
Schadloß halten wole ; jedoch gehet ſolche Cau- 
tion weiter nicht als auf die Zeit, die nach Unter: 
fcheid der Umſtaͤnde im — Fer 
pho exprimiref, 


$. xu. 


Auf daß auch in Wechſel ‚Sadın die Juſtit 
um fo viel ſchleuniger adminiſttiret werden moͤge, 
ſo ſoll in. denen Fällen, welche Durch diefe Linfere 
Wechſel⸗ Ordnung veguliret find, Beine Leuterung, 


Widerrede yehoren , daß fie über 


& obreptionem aud) importunds. preges 
des Zmpetranien ; daß der — auch wider 
Hase en —— Schuld⸗Ver⸗ 
r ** guͤltig olle, ausgedrucket waͤre. 
demnach hierauf Unſern Praͤlaten, Grafen 
und Herten, denen von ber: iſt Amtleu⸗ 
ten, Schöffern, Amts⸗Verwaltern/ 
ſtern und u derer Städte; Schultheiffen 
und Vorftehern in denen Dirffern, ‚und insge ⸗ 
famt allen Linfern Unterthanen und Schug- Ber 
mandten Unſerer Lande er — —* 
ſtrecklich halten ſolen. Es behält fi) aber die 


hohe Landes⸗Fuͤtſtliche Herrſchaͤfft hiermit bevor, 
elegenheit jederjeit zu Dero 


dieſe Ordnung nach G 
Landen und Unterthanen Aufnehmen; 
und Gedeyen gu aͤndern und iu beffeen. ‘ * 


GSothenburg eine Stadt in Nord Afmnke, 
In Neu⸗Schweden, meldye die Schweden erbaut 
haben, aniego aber Die Engenänver befigen, 

u 9 *4 ——*—— 
Gothland Goebia ein Theil * Snigriße 
Gchmeden, am Sinn Codano, 
gentlich fo genannten Schweden, ' 
dem Gund und der Oſt⸗See gelegen. iſt 
das tärmjte und fruchtbarfie Land in Schweden, 


und wird eingerheilet in Weſt Go 


ae 


Gothland und Sider-Bothland, 


Gothland, eine Inſel auf der Se, u 
Oft» Gothland gehörig, toelde r2. Meilen lang 
* breit iſt/ und darauf * 
lie 


Gothleba ein Fluß in Wen Stan, ent⸗ 


fpringet aus dem Wener⸗See, und ergeuft ih 


bey Gothenburg in Die Oſt⸗ee. 


Botrau , ein Amt im Herhogthun 
burg; zu deffen Burggraſthum, und alfo 
Sachſen gebörig. Es mird aber diefes Amt zw 
— bon dem Amtmanne zu — adwin⸗ 
iret. 


Gotten oder Guttenbetg/ ein 
und Sn der UntersPfalg, nicht, * vom 


— Sotts⸗ 
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Gottes⸗ Haus⸗Bunde, CaldeeCabe Dei 
fœdus, eine von den drey Buͤnden der Grau⸗ 
buͤndter welcher der ſtarckſte anttv allen Minden 
ee das Biſchoffthum Chur, wie auch das ⁊ 
gadin und Pregel begteiffen 24 n3E HATT | 
St Gotthards⸗ Berg; Adula mohs; tin 
groſſes Gebuͤrge in Gra 
affe Elavenna, aus welchem die mictaͤgliche 
des Rheins entſpringt. 
Gertrtlobe oder Gottleub eine kleine Berg⸗ 
Stadt an Waſſer gleiches Nahmens, anderthalbe 
Mene über Pirna ir Mehffen, tzogthum Mecklenburg Dund vormaplige Refi- 
Go ttorp, Gonorpiay ein ſchoͤnes und feſtes dentz der abgeſtorbenen Hertzoge von Merklens 
m Hertzogthunu Schleßwig y adfeiher burg⸗ Grabow/ im Fürfterichum Wenden. 
Suful, welche der Fluß Sley machet nahe bey tabowig, a ade in der W 
der Scadt Schlefwig.” Es if all hler ein ſchoͤ⸗ fhaffeDxlsfo in Mosh; in der Woywod⸗ 
mes Zeughaus , Bibliorker und Kunfl:Cammer, MASTER, Roth⸗ Rsuffen, in Pohlen. 
zu feben, und ift’diefer Drn’fonft die tefideng des Gtabſtein ‚ein Seädrleim vi Bunglauer ⸗ 
Herkogeivon Hollſtein⸗Gottorp geweſen welchen Eraͤnyſennin Böhmen”, > an: den Lauſitziſchen 
aber nunmehro dersKönig. von Dänemark in Bes) Grengen. 
Raiganı mn mid. Dan Soon” TOKACE, Graſſa eine teiche’und volckreiche 
Gottſchee aine Stadt nebſt einen Schloſſe Stadt in Ober⸗Provenee, in Ftanckreich, Kin 
in Erain; acht Meilen von tanBach, gehoͤrt nebſt | einem Biſchoffthum, unter den Etz⸗Biſchoff von 
— ————— — — rgehörig, 
Y, Ya ® ) rum J n⸗ 4 ⸗ 
Difche a be Eimwoßnen And Inder] mene ſiche Buringum ‚iu Supple⸗ 
Digg und Sitien von andern Eratnen| "aRACıA A DIOS, eine Stadt und Vorge⸗ 
$ i 5 in Von: ⸗ 
1 Gorewein) Gstetoteb; cin beiiites Elos| ht 3 
ſter in Defkerreich, wich forift der ElingendePfen-| bmambasten Gegend werden ae 


GRECIUM > „us 


berg; und. det Hertfhhafft DompMdfich genen d 
Pe ep und dem —* F— 
ſtretkkt Wand. Dörfer unter ſich bee 


F geeiffet, <= -# Kran! * 


—— ih —* DT 2 x 3% 
' ——— Sluß,, im Herhog⸗ 
dien „ in der Graf —— t bey Ruͤgenwalde in die 
BGrabow ein Amt im Hertzogthum 
deburg it ni intel un | ni 
Grabow, eine Stade und Schloß im Herz 














nig genannt. ER ’ Indios Bravos genenuet, weil fie tapffer 
Soualtar; Soualeor/ eine ing AMD | icherzeit ihre Frepheit mainten ret hal —22 — 
Stadt im Reich des Moͤguls im Aſien welche en fie Dienfte auf den Schiffen. j 
an die Landſchafft Agra grentzet, diffeits bes ö 
Ganges. - In. diefer Chadt wird des’ Mogufs| Sradiſea eine Zeftung: im ber Graficafft 
aufbehalten, und hat ein Eaftell, darin, Goͤrtz, im Hergogehum Erain ; nebſt dem Titul 
Ken der Mogul die Gtadts-Gefangenen berwah⸗ Einer gefürfteten Srafſchafft. Die Stadt Gras 
gen fäffet, 3: aa | difca aber ſtehet dem Haufe Defterreich zu, und iſt 
GOUAVE, le grand Gouave, ein Flecken und eine Örent- Jeſtung gegen Jtalien,. 
——— Colonie in Nord⸗America ‚at der Gradifa ‚ eine Stadt in Ungarn, welche 
dlichen Kuͤſte eines groſſen Meer⸗Buſens, die dadurch flieſſende Sau in Alt⸗ und Neu⸗Gra⸗ 
welcher ſich in die Weſtliche Küfte der Inſul St. diſca theilet, und liegt jene in Boſnien, dieſe aber 


Domingo hinein erſtrecket. 
Kaſte des Meer⸗Bufens haben die Frantzoſen eis 


n der Nordlichen in @rlabonien, 


Gradlig, ein Schloß und Fleden, nebſt eis 


ne andere Colonie und Hafen , den fie zum Linters] er Haffe im Königgräger- Eräyfe in Böhe 


ſcheide Petit Gouave nennen, 
Gouea, die Hauptſtadt der Marggrafſchafft 
Syllves, in der Provintz Beira, in Por 


. GOVERNOLO ‚oder Acrovenrum, eine Stadt 
in dem Mantuanifchen Gebiete, 


Gourgue ‚ eine Feine Stade in dem Fran: 
göfifhen Klandern, unweit Aire, welche in dem 


worden. 

Som, fiche Gau, im Supplement, 

Goylandt, eine Fleine Landſchafft in der Pro⸗ 
ving Holland , an der GSüders See bey Naer⸗ 


den. 
Graasmande, fiche April, im Supple 


. ment. i : aber 
Graben, eine Stadt und Amt in Unter:| ſchen Pärallelis wird Gradus Latitudinis ges 


men,14. Meilen von Prag denen Grafen von Sporck 
gehörig, welche eine halbe Stunde davon das Ku⸗ 
dus: Bad mit Gebäuden verjehen laffen. 
Gradneck, ein Verg⸗ Schloß und Herrihaffe 
in Unter-Erain , zwiſchen den Fluͤſſen Glan und 


Gurck. 
GRADO, eine kleine aber wohlgebaute Stade 


- Ütrecprifchen Frieden 1713. an Franckreich Überlaf- = Friaul, * einer Inſul gleiches Nahmens, 


Venezia, den Venetlanern ges 
hoͤrig. 

GRADUS, iſt ein gewiſſer Theil des Acqua- 
toris, und macht icder Grad funfjehn Deurfche 
Meilen. Gradus Longitudinis ift auf der Erd⸗ 
Kugel ein Antheil Erde, zreifchen zwey Meridia- 
nis. Eben ein ſolches Ancheil Erde aber zwi⸗ 


Elfaß, anderthalde Meile von Straßburg ‚dahin nennet. 


es auch gehöret, 


Grabfeld, ift ein Strich Landes, welchet von plem 


den Grentzen der gefuͤrſteten Grafichafft Henne: 


GRECIA, fiche Griechenland , im Sup⸗ 


ent, 
GRECIUM, ſiehe Groͤitz, im Supplement, . 
GRACUS, 





ment, ed, bey P Mer; ma licen ie 
Gräfenberg , ein groſſer Marcktflecken und Gran, cin Fluß in Ober-Ungarn, welcher gegen 
Schloß in Sranden, nach Nürnberg gehoͤig. | dem Carpathiſchen Gebürge entfpringer,angfich der 
——— eine Chur⸗ Saͤchſiſche ‚Stadt Gran gegen uͤber in die Donau ergeuñ. 
kleine Stadt und Amt zwiſchen Halle und Witten: | . ‚Gran... Strigunium,,. oder.Brigantium Panno- 
berg, im EhursEräyfe . siorum, eine Stade und: Feftung an derDenau, 
Gräfnas, cine Heine Stadt in Weft-Sorhland, | weder Fluß Gran hinein fäller , in der Grafſchafft 
in Schweden. Sl ma wol. | Gran, 6. Meilen unter &omerra, in Miederslluz 
Gräfnig, ein Mardefleden in Ober-Bayern;| garın Sie wird indie Ober- und Nieder⸗Stadt 
ins rm Bingen, ie en) |eingerheilse, und hat ein ſehr feſtes Schloßs 1x, 
Gräß, sine Heine Staht und Schloß in Böp:| Grana, cin Fluß imPiement ‚welcher unmeit . 
wen, dp San rk aundset — Carignan in den Po fälle, yon ot 
“ Gräg, sine Stadt in GroßsPoplen,, 6. Meiz) - GRANCAY, Grangey, fiehe ‚Granfee ‚im 
fen von Pofen , ift wegen des guten Bieres ber | Supplement, u 
‚Bam. 6Grancey, eine Fleine Stadt in Champagne in 
Gräg, Greeium, eine Hauptſtadt in Steyer⸗ Frandreich, an den Grensen der Franche Comit, 
mard,an dem Fluſſe Muer,z0. Meilen von Wien ‚| 8. Stundeniwon Chatillon fur Seine. 
iſt befeftigee, hat ein feſtes Berg⸗Schloß / und eine] _GRANCOUR, eine feine Stadt imder Dis; 


. GRAECUS, fiche Ardapelioes, im Gupple: h — ein Flecken und Amt indenthfer- 


Univerfität. ces von Rouen, in der Normandie 
Gräg, im Boigtlande, ſiehe Gtaitz im Sup: | Granconer, eine Stadt im Canton Bern nicht 
plement. Sweit von Murter⸗ See in dr Schweig 


Sreagen, Novvi Htadi, Novum eaſtrum GRAND AMIRAL-DE-FRANGE ‚fiehe Ami- 
Neocaftrum, eine feine Herren⸗Stadt und (Schloß | rat de France, im Supplement. 
neb einem Serviten⸗Cloſter im Bechiner⸗Craͤnſe, GRANDIPRATU m, „fieheGrandprö; im 


fi D 


in Böhm. ESupplement. — ——— 
raͤsingen, ſiehe Gretzingen, im Supple⸗ GRANDISONIUM, ‚fiche, Öranfee‘, im 
ment. 4Supplement. Ar 
Grafen, koͤnnen fi, wie andere Standes: | Brandınont, Geerzberg, Gerardi ,mons, 
erfonen, nad) Wechſel⸗Recht verfchreiben, Siehe) eine Eleine Stadt an dem Fluß endre,imder Graf⸗ 
felfähige Petjonen, in Supplement, ſchafft Aojt,in Flandern. — 
Grafen⸗Egg, eine Grafſchafft in Schwaben, - GRANDPRE, Grandiprarumztine tlem⸗ Stadt 
ben Nördlingen, den Reichs⸗Grafen von Grafen: | in Champagne, an den Fluß Ayr, 12, Stundennen 
Egg gehörig. Er | Rheims. ir 
' Braffau, oder Graf⸗Au ein ſchoͤnes Schloß Grangebar, fiche Trangebar, im IV, Bande 
und Herrfihafft in Erain, zwen Meilen von Erains p.539. Leon) 
burg, dem Freyherrn von Mosfau gehörig. Es hat GRANGES, Grangey, eine Herfhafft, Schloß 
vor diefem Orunfeld geheiſſen. 0. Fund Aleken inder Franche Gomt£, nach —**— 
Graffenwarth , ein Schloß, Veſtung, Fle⸗ gard gehörig. 
den und Herrfhafft im Mittel-Erain, 10,.Meilen| Granico, cin Fluß in Natolien,in Afien, 
von taybach. Es hat vor diefem Laftell ge| Granofa, cine Stadt im Gebieteder Kepublic 


heiffen. » 1 Ragufa, in Dalmatien, 
GRAFIGNANA, ein Flecken inder Maylaͤndi/  Grans, eine Stadt im Spanifchen Königreis 
fchen Landſchafft Lodi. de Aragonien, in der Grafſchafft Ribagorga wo die 


Grafton / eine ſchlechte Stadt in Engelland, beyden kleinen Fluͤſſe Eſſera und Iſacenna zufams . 
in der Grafſchafft Norchampton, nebft dem Titel | men fommen, 
eines Herkogthums, Granfee, Branfoy, eine kleine Stadt inder 

GRAHOVO, eine Stadt in dem Gebiet Caftel | Graffehafft Ruppin, inder Mitte-:Mard Brans 
nuovo, in Dalmatien, denburg, 16. Meilen von Berlin, 

Graig, eine Stadt im Voigtlande, zur rech- | Granſee, Grandifonium, eine kleine Stadt und 
ten Hand der Elfter,denen Grafen Reuß älterer Li⸗ | Amt im Lanolein vaud, in der Schweis, am Ste 
nie gehörig. Hieſelbſt find zwey Gräfliche Refist Meufchate,den Eantons Bern und Freyburg gehoͤ⸗ 
dentz⸗Schloſſer nemlich das Ober⸗Schloß auf eis | vig, hat vor dieſen eigene Grafen gehabt. 

en hohen Felſen, und das Unter-Schlo in der| Grantham eine Stadt in$incolnshire, in Enz 
Stadt, deren jedss feine abfonderliche Herren hat. | gelland, am Fluß Witham, davon die benachbarte, 

Gtamont, fiche Berfiberg, im Suͤpple⸗ Gegend Grantham wapentake heiſſet. 
ment. VOranuliten, heiſt ein gefchmelgtes Metall als 

Gramont , eine Stadt in der Mieder Mas] gemach ins kalte Waſſer gieffen, wodurch es zu runs 
varra, am Fluß Beidoufe in Franckreich, ift das| den Koͤrnlein wird, u, defto gefchickter zum auflöfen, 
Stammhaus diefes berühmten Geſchlechts. Granzow, eine Heine Stadt in der Ucker⸗ 

Srampond, ein Flecken in der Graffehafft| Mark Brandenburg. 

ornwall, in Engellaud, welcher Deputirten ins]: Gtaſivodan /in gewiſſes Gebiete in Dauphinẽ, 


arlament ſchicket. an den Suvoyiſchen Grentzen in Franckreich. 
BGramsbergen/ cin feſter Ort inOber-Yffel,|. GRASSA, fiche Grace, im Supplement. 
2. Stunden von Covorden. ©rasville, eine Eleine Stadt in der Morman⸗ 


Sramfcbag , eine kleine Stadt in Franden, Bi in.dem $ändgen Laux, nebft dem Titul eines 
den Bifchoff von Würkburg gehörig, arquiſats. | 
Oraudeng, 


















Bein, s. Nee a und hat 


CE ante 2 — N Wi 
| ithen dem Zürther 


Are Hehe Etodt ander Dank, (} 


„ nebft einem feften Schloffe, die 


Jill, — Mengen) — Ober⸗ 





| * 
von Goatimala, den Span 
GRAVELINGEN ‚liebe Grevelingen, ip '" GRENADINS, —— Grenadine Tnfıle, 
Ä find wiele Meine Inſeln unter den Antilles, bey 
—— —— ————— 
GRAVENBROECK , ehe Oreiffenberg, im en ——— an dem ee 
an t 


„NAVENDALE, fiche Daten; im Suppe 
GRE cH, fiche Gröinsich, im — 


— Saag im Supplement. | ment. 


GRESIVAUDAN, ein Thal und Strich Lan⸗ 
en, im Herkogthum Eleve, nabe ep Ch, fo 

4 Eee äh beut — — nicht weit von Grenoble, in 
eine Heine Stadt und Schloß Grevelingen, Gravelinga, eine kleine aber 


Gravenwerdt, 
— in Ober⸗Bayern, in Rent⸗Amt ſehr fefte Stadt an dem Einfuß des Fluſſes Aa, 


in das Meer, im Frangöfilchen fa 
— EEE Se ind nr | —— Dr Dan 
einen Bifehoff,, unter — Grevemachern, eine kleine Stadt, BL 


een gehden, A che m flieſſet / im —— Furembtrg. 
Braun / ein ‘ < n . y \ , 
— von San Ems in| „ Grvenbede, in Meine Cat ande ft, 


Greuffen, eine Heine Stadt in Thüringen, 
Meilen a Erffurt. * * 


Klofter, im "Sraupe eine rn und | ng Pen ———— in — 
een Gran, Greum , Greum , eine Siadt an der | AM gen, unweit Caar-Brucken, 
— der Franche Comtẽ. Grepfingen ‚eine ſchoͤne aber kleine Stadt iber 
— vebenans;,' eine kleine Stadt und Amt in| Neidingen, Abe nei 
Sa > ep erdienfhe im — Eirine Stadt an der Aich, 
ein — ee fingen 
ie Sense Melfenbiitehikher Ort; | Ni : 
Leine, 1. nen ee don Simba een gelfenamStuß| m J geſer Fluß in Neus Spanien, 


Sriechenland/ Gredis, welches die Tuͤrcken 


"GREENWICH, oder Greistwich, ei 
* * Rometiä nennen, grenket gegen Norden an Bul⸗ 


und uftiaes Dorf in Fnaelland, in 
garien, Servien und Dalmatien, gegen AReften. 
ir een Londen, — Te a Seide de 


erg, em nd und coͤnes 2 — Suͤden an das Mittellaͤndiſche Dieer, ' 
wer rn Veen ne "Fund gegen Often an den Archipelägum , Dns-M 
I Oreifetttäbten; an] 4 Marmor nd De —— Daran 

eeffen,| Jen von Conſtantiuo in 
Feine ——— —* a <a ak manien,; Macedonien, Albanien, pirum, I Saale 
a gehörig. " 


1% Ken Achaja, Morea, die — und 
a — gelegne Inſeln des Archibela⸗ 
— * ſchoͤnen ande Semi Ya —— theils den ——— wu, * 
Greiffenberg Grieffenberg, eine Stadt im 
Griechiſche Meer, Mare Jonicum, Beiffe 
Brandenburgifchen Pommern, am. Fluß Rega. > 
i inggemein derjenige Theil des Mittelandifchen: 
Greiffenberg,, ein Staͤdtgen und Schloß in Meeres, der Griechenland umgiebt. Eigentlich 
der Lcker-Marck , unweit New lugermünde; ' | aber iſt es nun der Weſtliche Theil des Archipes 
— rer ein Schloß, —* — die Oeſtlichen Küpen von Griechen, 
Stecken und Hereiehäft am Fluß Erx in Weſtpha ⸗ land 
Ranfmanns» Lexici Supplem. Ay d Gtien, 


LIiId 


Haus im Tharandtifchen ABard —** eben 
— Erin Di, Ders Denen 


" Grimberg, fihe Granberg, im € 

‚ein Schloß, ent, gegen Dopen an 
Chur⸗ Trieri iſchen ga 
4. Meilen von von Trier. u“ ki —— t are Se LT, * 

A Di 
Other mtr Bi. ——— 
GRIMBIE, eine Stadt in &i 
*— ——— —* der er 








m: — * 


—— — 
„\wofelbft cin berübintes oroffes lei 
Grimferter in den. — — 0. Were -Schube,im D 
mens fällt. ausitr, 
Stadt am use, m — 
Stift Arhus geho 


cine M 
GRINSTEAD, eine kleine Stadt in Sul, ee —— 
Engelland, wel Deputirte in das rocebe * 
finde. Gene —* re 


‚ Gripbens 
— Sch in der ehmenkhn hr am 
Suͤdermannland. — 
man. ‚ fiehe Chur / Wahlen, im Sp eine 


piemen 
, Geiffau, Griffavium, einegeiche Fisch 
—* * und Feid⸗ Elofter, —— Pr 
uͤrſtenthum Schweidniß in Niede 

Seifen ‚ eine Heine Meile von Landshut, —* 
nem ſehr Iuftigen Thale. Die Probſtey Marm⸗ ie eine 
brunn, ift dieſem Elofter einverleiber. Lim 

GRIVE, eine Ruhiſche Muͤntze, deren s. einen G 
Thaler machen. nicht Yor 

Godeck eine Stadt in der Woywodſchaft — 











Grodlom, eine Stadt in der Woywodſchaft rer e Rüften von: hi | 
Belsko, in Roth⸗Reuſſen, in Pohlen. den Verletianern. 1 ka m 
GRODNO, eine Stadt in der —— — Acanes/ ſiehe Acanes * 
Troli, in Litthauen, am Fluß Niemen, nebſt ei⸗ —8 Accra ee Iccara, i 
XE R nen 









7 Großsund Riem, Age | 


Grohß · und Klein⸗Aga, find 2. Dörfer im 
Voigtlande, welche beyde nicht weit von Gera an 
der gewoͤhnlichen Poſt⸗Straſſe nach Zeit liegen. 
Groß, Alsteben, ein Amt und Flecken zwi⸗ 
fehen den Magdeburgifchen und Halberitadtiichen 
Grengen, dem Fuͤrſten von Deſſau gehörig. 
Groß. Aranus, ein Fluß, ſiehe Aranyos, im 


Supplement. 
Se rl, fiehe Groſſen⸗Atl, im Supple⸗ 


ment. 
Groß⸗ Armenien, ſiehe Armenien 
Bande ⸗ 209. 
Groß Badegaſt, ein Dorf im Fuͤrſtenthum 
Anhalt, unweit Eothen, in diefes Amt gehörig. 
.. Groß» Baͤht ingen, ein Schloß, Ritter⸗Guth 
und Dorfjin Thüringen, zwiſchen Eiſenach umd 
Langenſaltze, oder drey Stunden von Gotha geles 
gen, denen Herren von Wangenheim zuſtaͤndig. 
Groß⸗ und Rlein⸗Balhauſen, find zwey 
Dörfer in Thüringen, am Fluß Schambach. 
Groß ⸗Barckel, fiche Barckel, im Supple⸗ 


ment. 

Groß ⸗ Bartensleben,, ein Flecken im Ders 
tzogthum Magdeburg, 2. Stumden von Helmftadt 
ent! 


im l. 


Gruͤne Sund 1158 


GROSSETO, Rofetum , eine kleine Stadt mir 
einer feften Eitadelle im Florentinifchen,in dem Ge, 
biet von & iena mebſt einem Biſchoffthum unter den 
I zu Siena gehörig. . 

roß⸗ yaibach fiche Haibach, im Supplem. 

Groß · Höflein , ein ſchoͤner Marcktflecken 
famt einem Schloß und Bade⸗Hauſe in Ungarn, 
dem Fürften von Efterhafi gehörig. 

Groß⸗ Teben, eine kleine Stadt in Curland an 
— Pi 8. Meilen von Soldingen gegen Nor⸗ 

n gelegen. 

Groß »Langheim, eine Stadt in Francken, 
dem Stift IBürgburg meiftentheite gehörig. 

SroßsL inden , ein ins Amt Gieſſen gehoͤriges 
Staͤdtlein in Ober⸗Heſſen. 

⸗Schenck, Ungar. Nacy· Sinch, ein 
groſſer Marcktflecken in Siebenbuͤrgen, unweit 
Fogaras, hat deutſche Einwohner. 

Groß/ Uſtigia, eine groſſe — in 
Rußland bey twelcher die Flüffe Suchina und Itga 
zuſammen flieſſen, und den berühmten Dwina⸗ 
Strom machen. 

GROT, fiche Grooc, im II. Bande p. 716. 

Grostau, oder Neiſſe ein Fürftenthum im 
Dber-Schlefien, an den Boͤhmiſchen und Maͤhri⸗ 


. Groß-Badungen, ein Schloß, Amt und! fehen Grentzen, dem Bifchoff von Breßlau als ein 


Marcktflecken am Bode-Fluß in Thüringen, 2. 
“ Meilen von Duderftadt, nad) Soudershaufen ges 
eohr Boͤtten, ein Dorf mit einer Kircheim 
Stift Zeis, 2. Meine Stunden von Zeig entlegen. 


Großs Borten, ein Ort unweit Grimme, in 


Meiffen. 
rachia, ein Dorf im Magdeburgis 
ſchen € Eräyfe, unweit dem Schloſſe Gibis 
chenitein. 


Groß» Brembach, eine Sachſen⸗Weimari⸗ 
fehe Vogtey und Dorf in Thüringen, am Loffas 
Fluß, 2. Stunden von dem Marcktflecken und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Pot» Station Buttelſtaͤdt. 

Geoß-drieslich, ein Dorf im Leipsiger Erävs 
fe in Meiffen, 1: Stunde von Pegau, es gehoͤret 
zur Pflege Loͤbnitz. 

Groß · Bulkowa, ſiehe Bulkowa, im Sup⸗ 


Boͤhmiſch Lehn gehoͤrig. 
GROTTA, ſiehe Grorte, im Supplement. 
GROTTA, Crypta, eine Eleine Stadt in der 
Meylaͤndiſchen Sraffchaft Eremona, am Fluß Ad⸗ 
da, nicht weit Davon, wo derfelbe inden Po fallt. 
GROTTA DE I CANI, fiche Buco Velenoſo, im 
| Supplement. 
'- GROTTA DI NAPOLI, eine twundertoürdige 
: Höhle im Neapolitanifchen, 1000. Schritte lang, 
| fodurch den Berg Pofilipo gebrochen ift, und durch . 
| welche Die Landſtraſſe von Poyzuolo nad) Neapolis 
: gehet, um einen defto kuͤrtzern Weg von einem Ort 
zum andern zu geroinnen. 
GROTTA ROSSA, Rubra Saxa, eine Eleine 
Stadt im Päbftlichen Gebicte, in Ztalien, im Pa- 
; trimonio Petri, an der Tyber, 2. Meilen von Rom, 
GROTTA DELLA 3IBYLLA, Pat. Antrum 
Sibylie, ein Drt in Campanien, in Xtalien. 
GROTTE, Ja Grorta, ein arringer Flecken im 


t. 
ee ‚der —— Halt, ein Paͤbſtlichen Gebiete, in der Anconitaniſchen Marck 
l 


gewiſſer Diltritt im Br 
in Schlefien. 


auiſchen Fuͤrſtenthum, | in Xtalien, welcher etwa 200 Einwohner hat. 


Gtove, «in kleiner Fluß in der Abten Eorvey 


Groß» Burfcbel, Borfel, ein Dorf an der | in Weſtphalen, welcher unweit Höpter in die We⸗ 


Werra an denen Heßiſchen Grengen, unmeit | fer ge 


ruͤbin, eine Stadt in Curland, unweit Luͤbau. 


vr Gottern, ein geoffer Flecken mitzwey| Grünberg ein Amt inder neuen Marck Bran⸗ 


Kirchen unweit Langenfalge, ins Amt angenfalg 


Ten „Arl, Groß ⸗Atl, ein Marcktflecken 


‚Stift Salkburg. 
** ‚Erich, 


denburg, zum Heer⸗Meiſterthum des Sohannitters 
en gehörig, ift vor diefem eine Comterey ges 
en. 
Grünberg, eine luftige Stadt, Amt und Schloß 


ſiehe Erich, im Supple⸗ | in Ober⸗Heſſen, auf einem Hügel, hat 2. groffe 


Vor⸗Staͤdte, und gehöret nach Darmftadt, 7. 


ſen ⸗Hayn, Hagonoa, eine Stadt und Meilen von Franckfurt am Mayn, und viertehalbe 
Amt im Meißnifchen Eränfe, Meilen von Dres | Meile von Marpurg. 


den, Ehur⸗Sachſen zugehorig. 


Gründlinge, ſonſt auch Schmerlen genannt, 


St Sachſenheim, ein Wuͤrtembergi⸗ | ift eine befannte Art kleiner Fifche, fo fich Haufen 
ſcher Flecken und Amt, nebft einem Fürftlichen weis im Grunde der Ströme und Babe aufpaken, 
fchönen Schloffe und Wirthums » Sige, zwiſchen | destvegen fie Gruͤndlinge oder auch Bach Rrı ps 


Vaihingen und Bietigheim in Schwaben. 


lein genennt werden. ie laichen im Mers, und 


Groffe Pallaft, (der) fiehe Alcacar Quivir, im | auffer dieſer Zeit ſeyn fie faſt Das gantze Fahr gut. 


ement. 
Sun- Lexici Supplem. 


Grüne Sund, ſiehe Groenfund, im Suppiem. 
ddde Grun⸗ 


Maeylan 


1159 Gruͤnhof 


Gualpha 1160 





Sruͤnhof, ein Schloß und Amt in Samland, 
in Preuſſen, gehoͤret dem Koͤnig von Preuſſen. 
Grüningen, ſiehe Groͤningen, im Supple⸗ 


ment. 
Gruͤnpuͤhel, ein Flecken und Berg» Schloß 
in O teyermarck ı.MeilevonRotenmannen. 


GUADALMEDINA, fiche Guadalgviviero, im 

upplement, 

GUADALOPE, ein Fluß in Spanien, welcher 
im Königreich Aragonien entfpringet, und bey Der 
Stadt Eafpe in den Ebro fallt. 

GUADALOUPE, eine Heine Stadt in Neu⸗ 


Geunftade , eine Pleine Stadt in der Unter | Eaftilien, an den Grentzen von Eftremadura. 


Pfaltz, in der Sraffchaft Leiningen, 2. Meilen von 
Worms, denen Grafen von Leiningen /Weſter⸗ 
burg gemeinfchaftlich" gehoͤrig. 


GUADALQUIVIR, fiche Beris, im Supplem. 
GUADALQVIVIERO, Guadalmedina, ein Bleis 
ner Fluß in Granada, welcher fich zu Malaga ins 


Grumbach, ein Schloß und Flecken in der Mittellaͤndiſche Meer ergeuft. 


Pfaltz, unweit Oberftein, den Wild-und Rheins 
Grafen, davon eine kinie hier reſidiret, gehörig. 

Grumbac),, ein Marggraͤflich⸗Anſpachiſches 
Pfleg⸗Amt, in Francken. 


GUADALUPE, Lat. Aquæ Lupiæ, cin Dorf am 
Fluß Guadalupe im Spaniſchen Eitremadura, 

GUADARMENA, ein Bleiner Fluß in Andalus 
ien, welcher in Neu⸗Caſtilien entfpringet, und fich 


GRUMELLIO, ein Flecken im Hergogthum | bey Eazorla in den Givadalgvivir eraeuft. 


d, in Stalien, am Comer⸗See, nicht weit 
von der Stadt Come, , 
GRUMENTUM, mar vor Zeiten eine ſchoͤne 


welcher fich unterhalb Toledo in den Tajo er 


GUADARRAMA, ein Fluß in Neu⸗Caſtilien, 
ſt. 
GUADARRAMA, eine kleine & tadt am Fluſſe 


Biſchoͤffliche Stadt in Lucania am Fluß Aciris. dieſes Nahmens, in Neu-Caſtilien, gegen die Alt 
Iſt ietzo ein Eaftell in der Proving Bafılicata, des | Caſtiliſchen Grentzen. 


Königreichs Neapolis, Agrimento genannt, nicht 


GUADAVARI, eine Etadt aufder Halb⸗In⸗ 


weit von der Etadt Turſi und dem Golf, di Ta- | fel von Indien , diffeit des Ganges im Königreich 


ranto, 


Grund: Burbach, ein Naſſau Diellenburgis 


Solconda, in Alien. R 
GUADIAMAR ‚ein Feiner Fluß in Andaluſien, 


fcher Flecken, mit einem Amt und Schloffe, in eis | fo fich unterhalb Sevilicn in dem &uadalgvivir ers 


- nem freyen runde, 2. Meilen von Siegen. 


Grunde, eine Berg Stadt auf dem Hartze, 
telche Hannover und Braunfchreeig gemeinfchafts 
lic) befigen. Sie liegt am Fluß Inner, 2. Meis 
len von Goßlar gegen Süden. 

Grundfund, ein kleiner Flecken in der Schwe⸗ 


geuft. 
GUADIANA, Anas, einer der gröften Fluͤſſe in 
Sranien, welcher in NewEaftilien in den Eeen 
Buadiana entfpringet, und anfanafich Roidera 
heiſſet. So dann flieft er zwiſchen hohen Gebuͤr⸗ 
gen hindurch, alſo, daß man ihn bey Ealatrapa 1. 


difchen Provintz Angermannland, allwo fic) der | Stunde lang nicht fehen Fan, bis er fich in den 
Fluß Huſa in den Bothniſchen Meer Bufen eraeuft. | &een Ojosdi Guadians wieder blicken Jaliet. Zus 


Grunsfeld, eine Stadt, Amt und & chloß bey 
dem Ochſenfurter Goͤw zwiſchen Wuͤrtzburg und , 


Mergentheim in Francken, 5. Meilen von Roten⸗ 


burg. 

Grypewaldifch sDie, oder Eyland, eine 
Pleine Inſel auf der Oſt⸗See in Bors Pommern, 
im Hersogthum Molgaft, s. Meilen von Grype⸗ 


walde. 

GSſchwend, ein Schloß und Herrſchaft in 
DberDefterreich, nahe bey Steyer, dem uͤrſten 
von Auersberg gehörig, welcher iego auch daſelbſt 


reſidiret. 

———ſù — eine kleine Stadt in Mexico, 
in Mord⸗ America, zo. Meilen von der Stadt Mer 
xico, wird etwa von soo. Indianiſchen und 100. 
Spaniſchen Familien bewohnet. 

GUADALAJARA, ſiehe Gallicien, im Sup⸗ 


lement. 
PGUADALAJARA, Gundslaxe, eine kleine 
Stadt in der Landfchaft Algarbia, in New Eaftis 
lien, am Fluß Henares. 
GUADALAVIAR, ein Fluß in &panien, wel⸗ 
cher an den Arragonifchen Grentzen entipringet, 
undfich inden Meer⸗Buſen bey Valentia ergeuft. 
GUADALENTIA, ein Fluß in Granada, wel⸗ 
eher bey Buadir entfpringet, und ſich unterhalb Lors 
ca in den Golfo di Cartagena ergeuſt. 
GUADALETTE, ein Eleiner — in Andalu⸗ 
ſien, welcher bey dem Staͤdtaen Zahara entſprin⸗ 
get, und ſich in den Meer⸗Buſen bey Cadix ergeuſt. 
GUADALIMAR ‚ein kleiner Fluß in Neu⸗Ca⸗ 
ftilien, welcher fich in Andalufien mit dem Gvadal⸗ 
gbivir vereiniget- 


lest faͤllet er zwoiichen Andalufien und Raarbien in 
den Meets Bufen von Eadir. 

GUADIBARBAR, Magrada, ein groffer Fluß 
in Africa, in Biledulgerid, welcher ſich im Koͤnig⸗ 
reich Tunis in 2. Arme theilet, deren der Oeſtliche 
Magrada genennet wird, und ſich zu Parto Farino 
ins Meer e geuſt; der Weſtliche aber nimmt den 
Nahmen Guadalqpiwir an,und faͤllet bey Tabar⸗ 
ca ins Meer. 

GUADIEL, ein kleiner Fluß in Neu⸗Caſtilien, 
in Spanien, der in den Taaum läuft. 

Guadie ra, ein Heiner Fluß in Andalufien, wel 
cher ſich zwiſchen Gibraltar und Eſtepona in das 
Mittellandifche Meer ergeuft. 

GUADIX, ACCI, Guadicia, oder auch Colonis 
Acecitana, eine Stadt in Öranada, am Fluß Gva⸗ 
dalentin nicht weit von feinem Urſprung, ro. Meis 
lenvon Granada. Gie hat einen —5 der un⸗ 
ter den Ertz⸗Biſchoff zu Sevilla gehoͤret. 

GUAGIDA, ZLadigara, eine Heine Stadt in der 
Landfchaft Telenfin, im Königreiche Algier, am 
Fluß Aresgal, in Africa. 

Guajana, ein Drt in America, welchen die 
Hollander befigen. 

Guaita, eine Proving in Paraguay in Suͤd⸗ 
America, darinnen die Spanier viel Eolonien has 
ben, ımd das gange Land befigen. 

Gualcor, eine Haupt⸗Stadt in einer Provintz 
gleiches Nahmens in dem Gebiete des groſſen Mos 
gols in Aſien, allwo eine beruhmte Feftung, darinnen 
die vornehmen Gefangenen vertwahret werden. 

Gualpha, eine Stadt im Königreich Nubien, 
am Fluß Til, in Africa 

GUAM, 


n6t GUAM 
GUAM, eine von den Latroniſchen Inſeln in 
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GUERCHIE, Guerchia, eine Feine Ctadt in 


America, den Spanien gehörig,roelche einen Gous ; Bretagne, an den Grentzen von Maine, 7. Meilen 


verneur und eine Schantze Darauf haben. Sie 
ift 12. Meilen lang und 4. breit. 

GUANAJAS ‚der Meer⸗Buſen von Guanajas, 
liegt am Ende des Meer Bufens von Honduras, 
in Nord- America. 
GUANIMA, eine von den Lucapifchen Anfeln, 
America, i 
GUANUCO, eine kleine Stadt in Peru, inSud⸗ 
America, bey dem See Chincococa, den Spaniern 


rig. 

Buarda , eine Stadt in der Proving Beira, 
in Portugal, nebft einem Biſchoffthum unter den 
Ert⸗Biſchoff von Eiffabon gehürig. 

Buardia , eine Stadt im Königreiche Galli⸗ 
cien, bey dem Einfluffe des Minho in den Ocea⸗ 
— iſt wegen ihrer Situation und Wercke ziem⸗ 


in 


i e. 

— ALFARES, eine kleine und ziem⸗ 
lich wuͤſte Stadt am Fluß Tiferno, in der Neapo⸗ 
fitanifchen Grafſchaft Melifa, nebft einem Bi⸗ 

offrhum unter Benevento gehöri 
GUARDISTALLUM, f. Guajtula, im Suppl. 
GUASICKVALP, ein Fluß in Nord-America, 
telcher nabe am Suͤd⸗Meere entfpringet. und fic) 
in den Meer Bufen von Campeche ergeuft. 
GUASTALLA, Guardiflallum, eine Elcine aber 
mohlgebauete Stadt, nebit dem Ti ul eines Ders 
ogthums, in Xtalien. wo der Fluß Croſtola in den 
$5 flieffet, im Mantuanifchen gelegen. 
Buaflow, Faͤſtow, eine groſſe Coſackiſche 


Stadt in der Woywodſchaft Kiow, in Kleins geho 


Reuſſen. 
— eine kleine Stadt in der Provintz 
Bilcaya,am Gantabrifchen Meere, 3. Meilen von 


Placentia. une 
GUBEL HAMAN,, eine Herrſchaft im gluͤckli⸗ 
hen Arabien, gegen die Arabifche See, nebit eis 
ner Stadt gleiches Nahmens in Afien.. 
uber, ein Königreich in Africa, in Nigritien, 
wiſchen dem Nilo und der Landſchaft Gornen, 
nebft einer Stadt gleiches Nahmens, allwo der 
König refidiret, der über fein Land ein ſouverainer 


ift. 

Pan; ein Bleiner Fluß im Brandenburgis 
ſchen Preuffen, in der Landſchaft Natangen, er 
fleuft bey der Stadt Naftenburg votbey. 

Budenau,fiche Bodenau, im Supplement. 

Budensberg, eine Stadt, Schloß und Amt 
2* 2. Meilen von Homburg, und 
1. Meile von Fritzlar. 

Guecar, ein Pleiner Fluß in Neus Eaftilien, 
in Spanien, welcher ſich bey Cuenca in den Fluß 

car eraeuft. ———— 
— eine kleine Stadt im Koͤnigreich Ans 
dalufien, zwiſchen dem Einfluffe der beyden Fluͤſſe 
Ddier und Tnito, 18. Meilen von Sevilla. 

.GUEMENE, Guiment, ein Bleiner Ort in der 

Feansöfifehen Provins Bretagne, zrifchen Bla⸗ 
vet und St. Brieur, führt den Titul eines Fürs 
ftenthums, und gehöret den Hergogen von Rohan 

Euenga, ein Fluß in Andien, diffeit des Gans 
ges, in Afien, welcher im Koͤnigreiche Decan ent 
fpringet, und fich in den Golfo von’Bengala ergeuft. 

GUENON, oder Guenwebe , fiche Affe, im 


Supplement. 


von Nantes. Es giebt noch 2. Derter dieſes Nah⸗ 
mens in Frankreich, einer liegt in der Provintz 
Touraine, am Fluß Ereufe, und der andere in Der 
Landfehaft Nivernois, unweit Berri. 

GUERET, Garactum, eine Haupt-&tadt in der 
Landfchaft Ober» Marche, nebft einem Preſidial, 
in Francfreich. « 

Guerichen, eine Eleine Stadt in Groß Poh⸗ 
en, in der IBoproodfchaft Pefen, und in dem Dir 
fteicte von Koften, 2, Meilen von Rawiſch. 

GUERVA, Orba, ein Fluß in Aragonien, wel⸗ 
cher fich zu Saragoſſa in den &bro eraieflet. 

Gueſcat, fein Fluß in Spanien, welcher in 
Neu⸗Caſtilien entipringet, und fich daſelbſt in den 
Fluß Zucar ergeuſt. 

GUESCAR, Hueœſcar, eine Heine Stadt im 
Koͤnigreiche Granada, am Fluß Guadabar, nebft 
einem Schloß und den Titul eines Hergogthums, 

GUETE, Huete, eine kleine Stadt und altes 
Schloß, in Neus Eaftilien, am Uriprunge des 
Fluffes Eauda. 

GUEULE, Gula, ein Feiner Fluß im Defters 
reichiſchen Flandern, welcher ſich bey Oſtende ins 
Meer ſtuͤrtzet 

GUIAMURI, eine Art von wilden und barbas 
rifchen Voͤlckern, welche an Staͤrcke und Gröffe 
faftden Rieſen gleich find, und in der Portugies 
fiichen Capirania Iiheos, in Brafilien wohnen. 

GUIARE, eine Stadt in Terra firma. in Suͤd⸗ 
America, in der Proving Earaves, den Spaniern 


wid. 

sion Aue, Lat. Regio fertilisad fines Pt 
ve Hercynie, ein anmutbiger und fruchtbarer 
Strich) Landes am Hartze, welcher fic) von Nords 
haufen bis Eangerhaufen erftrecfet, und Dem Küs 
nige von Preuffen, Hersogen von Braunichweig 
und Fürften von Schwarkburg gehoͤret, weshalben 
der erftere ein Collectur⸗ Amt unweit Nordhaufen 
angeleget hat. 

Guͤldne Zablfiche Aureus numerus im Suppl. 

Builford, ift die Haupt⸗Stadt in der Graf⸗ 
fehaft Surren, in Engelland, welche das Recht hat, 
jwen Deputirte ins Parlament zu ſchicken, am 
Fluß Bye. 

GUILLAUME DE VAULDRE, ein berühms 
ter Ort, in der Franche Comté, 5. Meilen von Be- 
fanson, in Franckreich. 

GUILLESTRE, Galitarum oppidum, eine 
Stadt und Paß in Dauphine, gegen Piemont. 

GUIMARAEZ, Guimaranes, Vimaranım, oder 
auch Araduca, eine kleine Stadt in Portugal, in 
der Provintz Entre Douro y Minho, nebft den Tis 
tul eines Herkogthums, am Pleinen Fluffe Daves. 

GUINEA, das Mleer von Guinea, ift ein 
Theil des Dceani Atlantici in Africa. 

GUINEA, Neu Gurmea, eine Sandfchaft in 
Oſt⸗Indien, gegen Dften gelegen, in den Hemis- 
phærio Meridionali, deren Örengen man aber noch 
nicht eigentlich weiß. 

GUINES, Guinæ, eine Fleine Stadt, 2. Meilen 
von Ealais, im Pais Recongvis. in der Picardie, im 
Morafte gelegen, nebft den Titul einer Grafichaft. 

Giüntersberg,cin Städtlein undAmt im Fürs 
ftenthum Anbalt, r Meile von Harggerode, auf 
dem Hartze, nach "Bernburg gehoͤrig. 

Dddd 3 Guͤn⸗ 
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Guͤntersblum, eine kleine Stadt und Reſi⸗ 
denk, eines Grafen von Leiningen» Dachsburg, 
— zoifchen Oppenheim und Frans 

entha 

Güntersdorf, find 2. Flecken i in Unter» De- 
fterreich, einer mut einem Schloß, 7. Meilen von 
Bien, der andere aber nach Neuſtadt zu, 3. Mei⸗ 
len von Wien. 

Güntersthal, eip en — 
Tronnen-Elofterim Brißgau bey 

Güng, ein Fluß, welcher in = ya Kem⸗ 
pten entfpringet, und fich in Die Donau ergeuft. 

Güng, ein Fiuß der in Unter⸗Oeſterreich ent⸗ 
ſpringet, und in Nieder⸗Ungarn in die Raab faͤllt 

„eu, eine Beine Stadt und Schloß am Fluß 

Guͤntz, in — — an den Oeſterreichiſchen 
und Steyermärsfifchen ð rentzen. 

Güngburg, eine kleine Stadt am Fluß Guns, 
inder Marggraffchaft Burgan 3. Meilen von Ulm 
in Schwaben, nebft einem feſten Schloß dem Hau⸗ 
ſe Oeſterreich gehoͤrig. 

Guͤſten, eine kleine Stadt und Amt, nicht weit 
von der Saale, im Fürſtenthum Anhalt, nach Coͤ⸗ 
then gehoͤrig. 

Guͤſtrow eine Haupt⸗ Stadt im Fuͤrſtenthum 
Wenden, im Mecklenburgiſchen, am Aluß Nebel, 
vier Meilen von Roſtock, nebit einem fehönen 


chloß. 

Guͤter bock fiche Juͤter bock, im Supplement. 

Guͤtz kow, ſiehe Gutʒkow im Supplement. 

GUIVIA, ſiehe Guyer, im Supplement. 

GULA,, fiehe Gueule, im Supplement. 

Guldbur und, eine Meer-Enge in Däns 
nemarcf, che den Inſeln Falfter und Laland. 

GULETTA, Gesetze, eine wichtige Feftung im 
Königreich Qunis,in A frica,am Golfo von Tunis, 
und dienet fie zur Belchüsung der Stadt Tunis, 

GULFA, eine Fleine Inſel auf dem Britanniz | m 
fchen Dieer, zwiſchen den Sorlingues und der 
Weſtlichen Küfte von Eornmal. 

GULLON, fiehe Galan, im Supplement. 

GULPE, fiche Galope, im Supplement. 

GULR,, ein Fluß in der Provintz Temesna, im 
Königreich Fetz, in Africa, fo fic) in das Atlantis 
ſche Meer eraeuft. 

Gulspang, ein Fleiner Ort in der Schwedi⸗ 
ſchen Provintz Wermeland, wo ſich der Fluß 
Gulspang in den Wener· See ee ergeuſt. 

Gulzow, eine kleine Stadt, Schloß und Amt 
in Vor⸗Pommern, zum Fürftenehum Eamin ger 

oͤrig. 
* GUMANAPI, eine Inſel, auf dem Archipelas 
go der Moluccifchen Inſeln. Sie hat einen brens 
nenden Berg. 

GUMMARIZ, fiehe Gomariz, im Supplement. 

Gumpeletischen, ein Stäbdtlein nebft einem 
Ber Schloß, Lichtenſtein genannt, in Unters 

Defterreich, . "Meile von garemburg. 

Gundelfingen, ein wohlgebautes Städtlein 

im Hertzogthum Pfalg- Neuburg, ı halbe Stuns 
de von Lauingen an ‚der Brentz, wo diefelbe in Die 
Donau fallt. 

Gundelbeim, eine Eleine Stadt am Neckar, 
in der Unter⸗Pfaltz. 


1 
GUNDES, ein Flecken nebft dem Titul einer! 


Gungenhaufen, eine Eleine Stadt in Frans 
en, am Fluß Altmühl, 1. Deile von Weiſſen⸗ 
burg, am Nordgau, dem Marggrafen von Ans 
ſpach gehörig. 

GUNZALO AVARES, eine Inſel aufden Aes 
tiopifchen Meer in Africa, von Capo bonz fpei, 
Suͤd⸗ Weſtwaͤrts gelegen. 

Gurau, eine kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Glogau, in ESchiefi ien, am Fluß Bartſch, gegen 
Poblen zu, 4. Meilen von Groß⸗Glogau. 

Gurck, ein Fluß in Kärndten, welcher fich is 
der ABindifchen Marek in die Sau ergeuft. 

Gurck, eine &tadt in Kärndten, am Fluſſe 
Gurck, nebft einer überaus schönen Probften, und 
einem Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſcheff zu 
Saltzburg ge 6. Meilen von Klagenfurt. 

Gutckfeld, ein Schloß, Herrfchaft und Fleine 
— an der Sau, in der Windiſchen Marck in 

rain. 

GURIEL, Guric, eine Provintz in Georgien, in 
Afien, deren Fürft ein Tuͤrckiſcher Pehng-Mannift. 
GBura, eine Eleine Stadt in Ober-Ungern, an 

der Donau, zwiſchen Neuheuſel, und Eomorra. 

Gutenberg, ein geringer Ort im Hertzoathum 
PWürtemberg,, in Schwaben, allwo der befannte 
Steig und Paffage von der Alb in dem unsern 
Theil des —— Wuͤrtemberg gehet. 

Guten gluͤcks/Inſel, Inſulæ bovæ fortunæ, 
liegt auf dem Indianiſchen Meer in Aſien. Eine 
andere gleiches Nahmens findet ſich auf dem 
Mar del Nord bey America. 

Guten⸗ 50 nungs/ Inſel, ſiehe Gode Ho- 
pe Eland, iin Supplement, 

Guteneberg, eine Stadtund groffes Amt, in 
einer fruchtbaren Gegend in Nieder⸗ Heſſen, uns 
ter 2. alten Berg-Schlöffern gelegen. 

— ſiehe Allocation, im Suppker 


— eine Stadt am Fluß Pene, drey 
Meilen von Anklam, im Gutskowiſchen Diftriäl, 
welches eine Grafichaft ift in Vor⸗Pommern, Den 
König in Preuffen gehörig. 

Gurjtade.. eine Stadt an der Ale, in Wer⸗ 
merland, im Pohlniſchen Preuſſen. 

Buttenberg, ſiehe Bortenberg, im Sup⸗ 
plement. 

Guttentag, ein mäßiger Drt im Firſtenthum 
Oppeln, in Ober⸗Schleſien. 

Guttingen, ein Schloß und Flecken am Bor 
denſee, im Bißthum Coſtnitz. 

Gurbaven, ein Heiner Ort im Heſſen, dren 
Stunden von Eaffel, wo der Fluß Eder in die 
Fulde fallet. 

x — ein warmes Bad im Canton » 
uͤrch. 

GUYER, Giser, Guivia, ein kleiner Xluß in 
Dauphine, twelcher bey der geoffen Carthaus entz 
fpringet, Dauphine und Savoyen von einander 
Mheidet, und fich unterhalb St. Gems indie Rho⸗ 
ne er 

Gunlo, eine See in Groß: 5 ‚in Cujavien, 
zwiſchen der Stadt und Brjeſtie, welcher 6. Mei⸗ 
len lang, und 1. halbe Meile breit. 

Gyni, ein Eleiner Ort in Ungarn, 2. Meilen 
von Raab, 


Dapıen , im Unter » IBallifer + Sand an dee GYON, "eine kleine Stadt in Aſturien, am Mee⸗ 


Rohne. 


re, 5. Meilen von dem Capo de las Pennas. 


GYOU- 


uos⸗ GYOUGYOS MHAGY-SINCK I166 


-_ GYOUGYOS, ein berühmter Det in Dberellns - Aademar,einefleine Sad, Cchlok md. Amt, 
gar, an einem Auß aleiches Nahmens, mo man auf dem Hefterrwald, Nr Fluß Eis, 4. Meilenvon 
1699. God und Zilber zu geaben angefangen, Toblens, anicge dem Fürften von Naffau Dillen, 
5. Meilen von Erla. burg gehörig. 
GYRON, Gyro, ein Bleiner Fluß in Ober⸗kan - Hademafcben, ein Flecken in dem Hertzog⸗ 
goeder, in Franckreich, — ng in die Garon⸗ thum Holftein, 3. Meilen von Fschoe. 
ne zwiſchen Thouloufe und Verdun ergeuft, Hadiſch, Hadis, eine Eleine Stadt in der 
Gyula, ſiehe Giula, im Supplement. Ukraine, umyeit NRiummno. 
Aadmersleben, ein atholifhes Nonnen, 
H Cloſter Benedictiners Ordens, im Fuͤrſtenthum 
+ 
Haag, ein groffer Flecken auf einem Hügel, | 





Halberftadt Hart dabey legt das Städtgen und 
nicht weit vom Sans Fluß in Bapern, it der 


Amt Hatmersieben an der Bode, dem Doms Ca⸗ 
pitel zu Magdeburg gehoͤri 
H 
Haupt» Ort einer, Grafſchaft gleiches Nrahmens, 
dem Ehurfürften von Baycın achörig. 


Saage, ein Flecken in Oft s Triehland, nebft 
einem Schloffe, welches zum Fürjtlichen ABit- 
thums⸗ Gig gebrauchet wird. 

Habach, ein Schloß und Flecken in Ober: 
Erain, eine Meile von Laubach. 

HABATA, eine Provinz im Königreich Rei, 
in Africa, gegen Die Weſtliche Kuͤſte und dus 
Stretto di iGibralcar, 

Sabelſchwerda eine Stadt inder Grafſchaft 
Si in Boͤhmen, zwey Meilen von der Stadt 


Haben; fiche Avorr , im Supplement. 

aber , oder Briefe. Jnbaber, fiehe Prä- 
fentante, im Il. Bande p. nos. 

berwertb, eine feine Stadt in Böhmen, in 
der Grafſchafft Glatz an der Neiſſe gelegen. 

Habicht Inſel, ſiehe Acores, im 1.Bandep. 53. 

Habfal, eine Stadt indem Eſthlaͤndiſchen Ge⸗ 
biete Wycke in Liefland, an einem Meerbufen der 
Dit: See. 

»Aabspurg ‚ein Schloß und Stamm, Hauf 
der Grafen von Habepura ‚düven das Erg» Her⸗ 
tzogl.che Hauß Deiterreich herſtammet, am Fluß 
Aran, im Canton Bern. | 

HABUs, ſiehe Ftiſche Haff, im Supplement. 
ee ein eg dem Reiche 
des groffen Moguls in Indien, in Ajien. 

Hachenburg,eine Stadt, Herrichafft, Schloß 
und Amt in der Grafichafft Suyn, allmo eine 


ley. 
Zacken eines Schiffs, ſiehe Arpagona, im 
Supplement. 
HACZEG, fiche Hakzack, desgleichen Hat⸗ 
zo g, im Supplement. 
dang cine kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, 
+. Meilen von Hatwan. 


HADDINGTON , eme Fleine Stadt: in der 


Suͤd » Schottländiichen Provintz Lothiand, am 
Fluß Tone,6. Meilen von Edimburg, gegen Dften 


n. 
—— — eine kleine Stadt in der 
Provintz Lothiana, in Suͤd⸗Schottland, am Fluß 
Thne 6. Meilen vonẽ denburg gegen Oſten gelegen. 
Zadeland eine kleine Stadt in Norwegen, in 


der Provintz Aggerhus, 3. Meilen von Chriſtiania 


— „Land, oder das Land Hadeln an der 
Nord⸗See, wo die Elbe hinein fallt, ein Theil von 
Bremen, ehemals dem Hertzog von SachlensEnus 
enburg, zuftandig. 





ADRAS , werden dieienige Araber von den an⸗ 


dern gemennet, welche in Städten wohnen fidy mit 
andern Natiouen verheyrathen, und fich dadurch 
bey denen übrigen verhaßt gemacht haben. 


HADRIA, fiehe Adria, ım Guppiement. 

HAEGHLAND, alfo nennet man den Strich 
Landes, in den Dejterreichifcehen Niederlanden, 
wiſchen Löwen und dem Stift Luͤttich. 

Hallein, cine Heine Stadt im Ertz⸗Bißthum 
Saltzburg aufwärts gegen das Gebürge am Huf 
Saltza aclegen, und dem Ertz · Biſchof von Saltz⸗ 
burg gehoͤrig. Hier wird ns Saltz in Pfannen ge⸗ 
fotten welches aus dem nechſtgelegenen Saltz Ders 
ge gearaben wird, fo man den Dürren Berg neunet. 

H/EMUS, fiche Balkan, im Eupplement. 
— eine kleine Stadt im Deutſchen 

andern. 

Hagebach, ein Flecken, Schloß und Vogtey in 
der Unter⸗Pfaltz im Amte Germersheim. 

en, fiebe Haag, im E upplement, 
adenau, eine geweſene freve Reichs: Stadt, 

am Fluß Motter im Nie der⸗Elſaß von welcher vors 
mals diefand-Doatey Hagenau uber die io. Staͤd⸗ 
te ihren Nahmen hatten. Anitzo aber gehoͤret ſie 
der Cron Franckreich, ſtehet unter dem Parlament 
zu Enſicheim, und liegt 4. Meilen von Straßburg. 
Sie iſt befeſtiget und mitjeiner Citadelle verfchen, 
auch ift fie vom Hagenauer Wald gantz umgeben. 

Hagenburg, ein Flecken, Schloß und Amt, in 
der Grafſchaft Schauenburg, in Weſtphalen dam 
Grafen von der Kippe gehoͤrig. 

Hagendorf,cin Schloß im Saser-Eränfe,’in 
Böhmen, in einer luſtigen Ebene, nebſt einem 
Marcktflecken, Kralupen genannt, allwo ein koͤſt⸗ 
licher Sauer, Brunn zu finden. 

Hagenow, eine Heine Stadt in der Graffchaft 
Schwerin, im Mecklenburaiichen. 

Hagenſchieß, ein groſſer Wald inder Marg⸗ 
grafſchaft Baden, unweit Pfortzheim, worinnen 
viel Adeliche Ritter Guͤther liegen. 

HAGETMAU, cine Eine Stadt und Schloß 
in Gaſcogne, in Franckreich, am ‚Fluß Loutz hat ein 
Dom; Eapitul,und fuͤhret den Titel einer Baronie, 

- HAGIAR, eine Stadt und Schloß im fteinigten 
Arabien, in Aſien, in einer fandigten ARüfte, darin 
ne nur ein Aßaffer- Brunnen anzutreffenift. Es 
gehet daſelbſt Die Straffeven Damaſco nad) Mes 
Dina vorbey. 

Bagiaz, eine Landichaft im gluͤckſeligen Ara⸗ 
bien amrothen Meere, darinne die beiden beruͤhm⸗ 
ten Städte Mecva und Medina liegen. 

Hagonca, fiehe Broflenshayn, im Suppl. 

HAGY SINCK, fiche Groß⸗Schenck, im 


! Supplement. 
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Stift Aichftäde, — Monheim in — — 2 
Saieleheim, — im Sup * —— —— 
plement. Ay bündten, ». Meile von Chur gegen den 
Haidenſchaft, eine Etadt im‘ ee 
Erain, sm F übe wiſchen Goͤrtz | —*F 
hier eine ale eine Beine Sp in De Ya 

















über gedachten Fluß. - mar, im Holfteinifchen,, drittehalbe 
—— eine kleine Stadt Öttefftade gegen Often, im Aınte Ch ung. 

am Mayn, ine he Pe in Fran⸗ , HALEC, ſiehe Alece, im = upplement. J 

cken eine kleine Meile Wr “der "Stadt — — Schloß und Amı 


. in Brabant, gegen ‚zu gelcg 
Haigerloch, BE — Eyach enberg, ein Berg in Niet 
im Fürftenthum He a a er 
die Reſidentz einer befon * — Linie von ne und ein Theil 2 
— lente, ein kleiner 
imburg, Hayn imberg, Ham- | in — welcher ſ 


sburg, Aa 

bur — alte Stadt und Schloß, 8. Mei⸗Meer ergeuſt. 

fen unterhalb Wien, nn Ungarifehen Gren | HALF-VERDECK, 

— ſhe alte'(Ctadt und ne —— 

n, eine kleine a ehr a tadt un 

- Schloß, genannt Sain in der Drey⸗Eich, ı. RS — deuſſe 
Meile von Franckfint am Mayr, und fo viel von ter in Pohlen, in der Landfehal t Nofı 

—— dem Grafen von Sıenburg Offen Zall, eine Fleine Stadt in der & ö 


Hain, Hainatı, Jahn, eine Eleine Stadt in vensberg, in 3 ir 
Sölefien im Fuͤrſtenthum Liegnitz, 2. Meilen von “ HALLAGE; ſiehe Halle, im Su pplement 
Eiegnig HALLE, die Frantzoſen be mercpin Yan mit ı ie 

Zain; eine Pleine Stadt in Dhůringen nicht | Niederlage, «aufs. Hgus, Ehe r 06 | 
—— Ba welcher wie SR auf öffentli ae m ——— de 

‚ge 09 von Sachſen Gotha. | der Fi ——— 

Hain in der Drey⸗Eich, ſiehe Hain, im Hallage, — e 

Eros — ST ni ' ä a 
na, ein u n 2 in fon 
fen, cn fehr vchen Cifünfte Ki € 75 am gie 

RINERG: fiehe Honneau, im Supple⸗ Dielen von Brhife Dem Da Bee 

J —— am 


ment: 
Zaingen / eine kleine Stadt in dem Firſten⸗ 
beraifehen, in Schrwaben, 4. Meilen oberhalb lm |, „"allenberg, eine Fleine St i 
te weit Bon dem Clofter Zrenfälten. ° | than, Weſtphalen, Chur-Exlin gehirig 
Haisne, ein Fluß in der Grafichaft Dennes| aller, ein Fluß im Hertzogthum ale 
gau, welcher ſich zu Conde in die Schelde ers | im Limeburaifchen, welcher inder Grafichaft 


geuft. Termimdeentfpringet, be» Eidaafen Ber 

 Baiterbach, eine kleine Wuͤrtembergiſche endlich bey Hallermuͤnde in die Leine flieſſt 
Stadt im Schrargtvalde,am kleinen FlußHaiter: ||" Zafterbruch, in Wald im Fit hy Haie x 

Hakzak, Haczog, Zarmi ſiq eine kleine Land⸗ lemberq bey dem Städtkin un * 
ſchaft oder Thal, 9. peifen groß, am-Aufferftch fen“ gelegen. — us 

— von — ſi rund um “mit R ur 

ergen umgeben mund, Reichs 

Salabas, eine groffe Stadt und ſchoͤnes im uͤrſtenthum ne wiſchen 


und —— des Dei —— — 
Schloß in Aſien, im Reiche des groſſen Moguls — —* 


wo der Fluß Gemma in den Ganges fallt , und 

dafelbft ein Gouverneur wohnet. de in Francken, 2. Meilen von Forchheim; 
HÄLANUS, fiche Alne, im Supplement. || Sallerfprüng „eine A und 
„albau, ein tädtlein und feines Schloßi ei lemberg,, 3. Meilen 

der Dbers Baufit, wiſchen Goͤrlitz und Soran. 1 der Fluß Haller entſptingtt. 






































Halberſtadt/ eine Haupt / Etadt im Fuͤrſten⸗ * 
thum dieſes — —— am Fluſſe Holtemme, 24 * CO Bor 
Far von Quedlinburg. ie ift etc befe "Yalloe, eine fleine Ctadt R A Le, 
„halbe » Verdeck , Corps de Garde, oder Crema, in Hollſtein in berät 


Pet iſt derjenige Ort im Schiffe, welcher funfiehalbe Meile nz —— 


vom groſſen Maſt an das Hinter s Theil des]| Hailſtadt | | 
Schiffes bis an die Dütte gehet, dem Ctift — ge 7 ne ER 
Salm⸗ 
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chen * 
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altern, ‚eine Beine Sof be | — aber gegen 
5* ve ein Dulr nr | = elf daß 
b Wann ‚daß er vo 
An: ausn —— — 2* wände, 


Sir eine Stadt in der — ji dem biefigen Spiel⸗Mandat, wie darinnen 


Pr derland, am luß Tpne in Auſehung folcher Wechſel verordnet if, ha 
* ehe Alcipo, im u jemeot, Ilren —— —* dem —— —— 
ahnen, eine Bleine befejtigte Yu |deffelden ale in de gemeinen Hechten und iefi 
—5 — Mar —— in der —38 Stotutis enthaltene Alchishaten Dagegen zu 

———— or wollt 6 öniglicher | 


06 | Hatten’ kommen 
“| Ba, ein Fluß in —— im Her⸗ 
Ealenberg, entfpringer im Sinteltvatde 
vun Damelfpring,flieffet nach der Stadt Minden, 
don dar auf die Fe und = endlich bey 


pre ſiehe Adrumerum , im Suppli | ® 
REN, Flecken in der Schwediſchen Pros 







emeland, am Tordlichen Ende des Ae, | Patheln 'in bie 2B Do Biefem hat Diefer 
— —— Mn von Cariftadt- a6 Odernbamel gie iffen. 
ein Flecken, nebſt euch Luſt⸗ und —— in der — Ablep 
9 gener Oft 


a d-& Sloffe, im. ergogchum Jůlich, an Fluſſe 


it, 1. Meile von der- Stadt Fülid).  Aamelcaun; cine Eleine Stadt in Suͤd⸗Sdoit · 


Pals, am uffe Fls 2 
ANNE jiehe Ambie, uppl en ein reiches AuguflinersTiofe 
BUR —— Sa. im —*8 im Fuͤrſtenthum Haldet ſtadt, 1. Meile 
ement. von Sqoͤningen. 
im an gi Sailing, fiehe Schilling, | Aameran, eine Stadt in der —DS—— 
P- N fiehe im gen in herr, 4 Tage Reifen von Dergefin. 
— Mechfel-Drdnung, 
"ag. 829, toorzu nach folgende qy der | „HAMET-EWAT, ſuhe Amadabeth — 
198 9.0pn 71. grbörige Arti — 
eiche von E. €, Rathe und Erdgrr| isgamilcon; ein fees. Schloß und Klicken in 
| Binder in. der den 10. Voremder der Su Egoltlandiſeen Herrichafft Eivdesdar 
‚2 Be eig AR fe, am Fluß Clyd nedſt dem Ditul eines Hertog⸗ 













Zamma, eine alte Stadt in Afeicayim Könige 


le 
n gegen EDER —* * sirtenl ten reibe Tunis, in der Banbärem 1x 
jels Brief Reine, Na hit — * ige, N ämitar Hammer, eine Stat —J rwe⸗ 
—9 ben erfter € Kae ia u a eis gen, in der Ptodi — Aageabusins u: © 
nn ginge 
Bag une Depofiti tion der elder "Yantmielbri ) A. lleine Stadt in der, ac 


ʒeklagten nt dern [40 Fulda, am Fot 


Ä Bejablatr dieven| Hanmerbecke, "in Heined Waſſet im Herr, 
Bi En und Sakf non er EL iR die Dibenau, we es 

3 A on vr 
h Sid —2 Supplem. / Fahnmer: 


si ___ amnmerfkeim 


Zammmerfteitt ‚eine Heine Stadt ih Pometel⸗ 


len, im Pohinifchen Preuſſen. 

Sammon, ſiehe Ammon, im Supplement, 

HAMONA, fiehe Jan, im Supplement: .. 

Hamont; eine Pleine Stade im Stifft Luͤttich, 
an den Örengen des Holändifden Brabants. 

Samptoncourt, ein Flecken und Koͤnigliches 
Schloß an der Ternfe, 14: Meiten von Londen, in 
der Landſchafft Middlefer, in Engelland. 
Bamse hire fiehe Jant-Shire), im Supples 
ment. 

Hamſted, eine Stadt in der Proving Kent, in 
Engeland , 28. Engliſche Meilen von Londen, 
melde rocaen der Mineralifhen Waſſer bes 
ruͤhmt iſt. 

Sanacken, iſt eine befondere Art Bauern im 
Maͤhren, fo die Sclavoniſche Sprache nad) dem 
Boͤhmiſchen Dialafto redet, und mehrentheile die 
eine Helffte oder Seite der Dörffer und einiger 
Vorſtaͤdie zu bemohnen pfleget. 

Hanau, eine Graſſchafft in der Wetterau, 
welche gegen Oſten an die Grafſchafft Reineck, 
und das Fuldiſche Land, gegen Weſten aber an die 
Gtaſſchafften Iſenburg und Solms, wie auch an 
das Mapngifche und Franckfurthiſche Geblet gren⸗ 
tzet; ſie gehoͤret dem Grafen von Hanau, welcher Di- 
recdor von der Wetter auiſchen Graſen⸗Banck iſt. 
Handels⸗Gebrauch, ſiehe U/, im IV. Bande 
p. 754. desgleichen Wechſel⸗Gebtauch, ebend. 


p'g: 900. 

ABandelss Berichte zu Leipzig , fiehe im 
11, Bande p- 844: die dafige Gerichts⸗Ordnung 
betreffend ; fo iſt folche. folgenden Inhalts: 
Nene Lelpziger Dandels » Berichts » Drdaung- 
Don Bdtt:8 Gnaden Johann Georg des Dritte, 
Hertzog zu Sachen, Juͤlich, Eleve und Berg ıc. 


Sandels⸗Gerichte zu Leipzig 


Laufig, Burggraf ju Magdeburg , geftefleter 
Graf zu Dinneberg, Graf zu der Marl, Na? 
vensberg und Barby, Herr zu Ravenflein. Thun 
biermit Fund und gu miffen, gleichwie Wir bald 
beym Antritt Unferer Regierung Unfere Sorgfalt 
mit dabin gerichtet ſeyn laffen, damit denen bey 
der Handlung in Unſern Landen, infonderheit aber 
bey Unferer Stadt Leipzig eingeriffenen Sebrechen, 
gründlich abgeholffen, auch die freyen Commereia, 
remden fomohl als Finländifchen zum Beſten, 
© viel immer möglich, befördert werden möchten : 
Alſo haben Wir in abgemichenen ısgıften Jahre 
zu ſolchem Ende gewiffe Commillarios verordnet; 
weiche nad eingezogener aenauer Erkundigumg, . 
und reiflich überlegter der Sachen Beſchaffenheit, 
Uns, mie dem Wercke am rarhfamiten zu helffen, 
ihren unterthänigften Bericht erſtaͤttet; Maffen 
Wir hierauf unterfehiedene hin und wieder bes 
findliche, denen Handelnden beſchwerliche Miße 
braͤuche gaͤntzlich abftellen, inaleichen eine gewiſſe 
Wechſel⸗ und Züden» Drdnung publichren laſſen, 
und hieruͤber im einem, unterm dato den ſechs 
und zmansigften September diefes Jahres, an 
den Rath zu Leipzig ergangenen Reſcript, wie 
es bey ereigneten Falimenten in einem und dem 
andern, ſowohl mit denen Arreſten gehalten mer, 
den folle,. und zwar melftens denen Fremden zu 
Trug verordnet, Wiewohl Wir nun dazumahl 
ein befonders Handels-Berichre, auf Maaß und 
Weiſe folches von der Kaufmannſchafft in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, zu beftellen, und darbep eine neue 
Gerichts - Drdnung, nad) dem mit eingeſchickten 
Entwurf, einzuführen angeftanden ; fohaben Wir 
doch nicht allein an gedachten Rach zu Leipzig, für 
wohl insals auffer denen Meſſen, etlidye ihres 
Mittels, von Gelehrten und Kaufleuten abfonders 
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Chur⸗ Fuͤrſt ꝛc. Liebe Getreue. NBelchergeftalt | lich zu deputiren, und durch Diefelben in Zukunfft 
bisherv über die Weitlaͤufftigkeit und AYufhalt | die Handel Sachen tractiven, und fchleunigft exe 
des Proceflus in Handlungs⸗Sachen viele Klagen, | örtern zu laflen befohlen , fondern auch, nachdem 
ſonderlich von ins und ausländifhen Kauf und Wir hierunter ferner angelanget worden, und das 
Handels euten geführet tworden , ſolches ift nicht | Werck denen au Unferer Pandes-Meglerung anhero 
unbefannt. Wann Wir aber das Werck fo verordneten Cantzler und Räthen anderweit une 
wohl durch Unfere Eangler und Räthe, als abs | tergeben, auch derfelben Bedencken hierüber einger 
fonderli verordnete Commillion unterfuchen, | holet, nunmehro wie die anbefohlene Depuration, 


und ferner, feiner Wichtigkeit nach, mit Fleiß | 
überlegen, auch dannenhero eine Geriches⸗ Did | 
aung, wie ſich bev fürfalenden Handlungs» Sa 
chen in Unſorer Stadt Leipſig zu verhalten, bes 
greiffen zu laffen , einer Nothdurfft befunden; | 
Als werdet ihr diefelbe hierbey gefügt in originali 
au empfahen haben, beaehrende, ihr toller dars 
über als einem Local - Handels⸗Statuto bey mehr 
gedachter Unſerer Stadt Leipzig feftiglich halten, 
and euch allenthalben darnach richten , auch dies 
felbe durch den offenen Drud zu jedermanns 
Wiſſenſchafft bringen ıc. daran gefchicht Unſere 
Meinung, Datum Dreßden, am 21. December 
Anno 1682. Chae gurſt 
Johann Georg, Chur-Kücft. 
N Seh. von Gersdorff. 
An den Kath zu Keipjig. 


Traugott Dietrich. 
Don GOttes Snaden, Wir zn Georg der | 
Dritte, Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und 
Perg, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Mar⸗ 
(ball, und Ehurfürft, Land⸗Graf in Thüringen, | 
Marggraf zu Meiflen, auch Ober⸗ und Nieder | 





‚oder das gefuchte abfonderliche Handels Berichie 
bey Unferer Stadt Leipzig einzurichten, and) dar» 
hei zu — ar der Proceh, fo weit a 
mmer thun laffen will, zu verfürgen, in nachfo 
genden nothdürffrige Verfehung gethan. 
I. 
Don Beftellung des Gerichts, 

‚Und zwar anfänglip fol der Rath zu eipsig 
hinfuͤhro ein beftändiges von denen Stadt» Ge⸗ 
eichten unterfchiedenes Gerichte, bey welchem allein 
‚die vorkommenden Handels⸗ und Darunter gehörige 
‚Sachen, zu tracrisen, beftellen, auch folches mit ges 
‚riffen, und zum wenigften vier Perſonen ihres 
Mittels, von Gelehrten und Handele-keuten, Des 
nen auch benöthigte Aktuarii und Eopiften zuzu⸗ 
ordnen, befegen, fdelche denn jedesmahl, inſonder⸗ 
heit in denen Meffen, forohl Vor⸗ als Nachmite 
tags zufammen Fommen, was an fie gebracht, reif- 
lich, und ihren obliegenden Pflichten gemäß, un« 
terfüchen, Die Parthehen gnügtich hören, zuförderſt 
unter ihnen, ohne Bepfeyn der Advecaten, 
Fleiß die Güte verfuchen, in Entſtehung derſelben 
aber, ohne Verſtattung aller —— die 

a 1". 7. 
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oder do hierbey efwas bedendliches , vermitteiſt viel immer geſchehen Ban, befördern, auch 
bey Unferm Shöppenftuhl zu Leipzig eingeholten * keine Gefaͤhrde gebrauchen, noch ſeine 
Erkenntniß/ entſcheiden ſollen. 2*— und Clienten in Abſorderung der Ge⸗ 
bühren überfegen, und dieſe Ordnung treulich in 
IL ac m nehmen wolk, wurckuch oeleiſtet. 
Was vor Sachen vor dieſes Bericht * 
gehoͤrig. en —— V. 
— gr} ſewel ins als ) Von der Ciision | 


en werden * der Beklagte ein 
—— und:die von Mercanz, Hands —— — 
der Beklagte 


dels 
Wechfel oder Rück? 


ner, | werden, und dergleichen m 
Geld Anlehn Lagio, Bauffen, derfauffen un 
taufchen —— und disfalls beliebte —* Se —* — 


reyen, leihen Mierhen der fise — t, und diefem nas auch Effe&hu 
Läden und Gewölbe, Zine-Gelder, Bucher, Ders —— Interruptionis, = 
gleiche über Kaufmanns: Saden, Novationes, je fie fonft benennet werden, allerdings haben. 
eafus fortuitos, und in Gumma alle | Wann die Sache einmahl anhängig, und sum 
die in Kaufmanns Handel und Wandel | rocef aediehen, ift es gnug, menn Die Citation 


„und davon berühren. "| der Advocato, Mandatario, Aktori oder Curatori 
„| fhfinwiret wird. * 
De vor dieſem Berkhee ef x Rlage 
ara oder im © werden * Von der 
möge. Wenn es jur Verhoͤr koͤmmt, ſol der Klaͤge 


WDivoht dor dieſem Gerichte ein jeder, er fen HbR,aber durch feinen Abvocaten feine Klage mit, 
wes Standes er noole, ins und auffer denen Mef kurtzer Erzehlung der Sache, mündlich jedoch. 
‚ derer in dorgehendem Aruckel angezeigter. förmlich und —X anbtingen, die denn auch⸗ 
halber, Klage zu etheben befugt ; fo, wenn a als drep Puncte darinnen ber 
* doch vor demfelden alleine. Hndeltleute, fo griffen, nut daraus Fine —— ion juge⸗ 
ju keipilg —— oder dahin hans Warten, nicht verworffen , noch Kläger damit abs, 
und dafelbft any wenn fie aleich nut, getoiefen werden fol, weiches alles Denn auch von 
dnrchreifen, oder 2a Ihe ihrer en Yacaın © Cürber und und — da * muahuch/ zu verihen, 
Ze ffecten alda haben, In⸗ und hi 
u ie —* ir de an Ye ng 
ren, oder in Aemtern figen, wo: Ambalden Umachten 

ER ie nur 38 * Handlung treiben, Don * 

Cramer nach keipſig dandelnde * Bellagter fon jedesmahl, und ohne Unterfcheid, 
sleute, weiche zu ihrer Nahrung und auſſer in denen in Diefer Ordnung ausdrüchlich. 
sche Maaren erf „ dann Fubrleute, dusgenommchen Fällen, in Perfon erfcheinen, und 
die Die wagen nicht zu rechter Zeit , oder nicht wohl finelhalben kein Gedollmachtſater zugelaffen, 
dhafft geliefferter * halber, in Ans gleichwohl ihm ſich darbed eined Advocatens, mie 
genommen twerden, (owohl M Meder, Sürer, auch dem Kläger, wann das Gerichte ihm nicht 
ger, Dandele,Diener und Rungen, nenn | QUS bervegenben Lrfachen ansdrickich in Perfon 
fie tiber ihre Derfähreibungen und Dinge, Briefe —— — ea, 
9 er mit einlauffenden. Umftände, 
gende, au ſtehen und Recht zu lelden ſchuldi. demſelben dieſes zu thun unbenommen, ſich eines 
IV. —— Bi 5* ae: —* 

entweder von Klaͤgern, oder agten, (nemli 
Von Advocaten und Procuratorn. |jin denen Fäßen, do, vermöge Diefer Ordnuna, an 
Zum advociren oder procurien fol ben diefem [ Selten diffelben ein Eevolmächtigter zuläßlich ) 
Berige niemand PR ie es fen denn, | wie aud) von einem andern , fo beu einer vor Dies 
daß, wenn er nicht hoch gra er zuvorhero | em Gierichte anhaͤngigen Sache intereßiret, ein 
feiner Erudition halber, md | Mandatarius beftellet,, fol vor Endigung der ESa— 
daß er auf Univerſitaͤten Jara ſtudiret, befdyeiniget, | che, oder ohne deshalben vorhergehendes Kechtlis 
— — dor dem 24 einen cörperlichen /ches Erkenntniß, weder der Principal das Mandat 
daß er die ihm vertraute Sachen mit allem |zu —— noch der Gewaithaber die Voll⸗ 
Sta, und nad feinem beflen Bermögen in acht | macht auffugeben befugt fepn, geftalt denn, wenn 
, Raufrmanne Lexici Supplem. ' Er eea die 
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die Citarion dem Principal oder Maudatärio picbtig 


- nfinuieet, und nochmahls bey; Termino der Ci⸗ 
ticte nicht. erichiene, nichts beflormattiger,, was der 


Aandeld- Berichte zu Leipzig 


— — — — —— — — — — 

nach Das Hrigina!, nachdem vom Grrichte AAusa 
rio Darunter geſchtieben / wenn es productet wot ⸗ 
den, und wo es im ** su befinden, dem Ge⸗ 
vollmaͤchtigten gegen ſeine 
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Quittung/ die ee ſeldit 


kanot, uad —— als.ob der Priaci⸗ | ins Protocoll unter die datein gefertigte Abfcheifft, 


Status. Procellus erfordert, in contumaciam,. et 
al das Mandat itet, oder von demſelben 
—— —9 eg in Beine Fur * 
tendiret, gleichwohl der x 
ohne Rechtliches Erkenntniß, die Vollmacht aufs 
giebet , feinen Prinelpalen aus —— 
— 

caxı und Arwaldſchafft⸗ 
&in gantzes Jahr ſuſpend 
denn auch mit Denen Affter « An 
firueis alfo zu halten. 
Sroonmachtigter ſta 
als Defenlor eines. 
den. Diereil ſich viel 
dasjenige, was mi 
Se Sehen ch angebenden 
dern Perfon ” 
daher ng 

ſes oder jenes ju 
—— 
tn und. — * 

en Ku laffen 

dor —9— feine Erben und er 


t —* der et 
= beduͤtffenden $ ' — 


zu terogniofeiten, Jüra 

— zu fen, 9— rd — 

fut, dafı Der Alles und, hrs a 
nad ei thin und 
würde vor genehm halten, und dador 


EN, 


te eingerichtete, fo wohl von ne ſelbſt u 


do QBelbes » Perfonen und Unmundige dadey.ım 
interefiret, von Euratoren oder Vormunden d 


wenn Handels-Eonforten vorhanden, bon denen⸗ 
feiben allerſeits dutch eigenhändige Unterzeichnuns 
Sunahmen/auch Aufdrirkung 


gen ihrer Taufsund 
ihger gewöhnlichen, Petſchaffte voliogene Bob⸗ 


macht wie nicht weniger darzu gehörigen Turo-, ferigen, dr aceepriren, N Ye 
ooß Iren’; den 5 


ria "und Curaroris mitzuaeben / auch der 
maͤchtigte dergleichen Bollmacht denen, mit wel⸗ 


hen er etwas hun, handeln ‚oder fchlicffen mill,. nt 
auf Begehren zu keigen, ‚auffer dem aber, niemand, bigern fuper —3 vd er 
Bien, init denenſelben jich einzulafr. sübren, zum Urtheil oder 


mider feinen 
fen ſchuldig ſcha. 


falls keine Hinderniß, oder Beſchwerlichkeit entſte⸗ 
ben koͤnne: fo moͤgen diejenigen, ſe Vollmacht ger 
ben wollen, des zu ſolchem Fade gedruckten For⸗ 
mulars ſich gebrauchen. Damit auch ein ieder, 
fo. mit ‚folchern Aogeſch ckten gu hun hat, defte 
ſicherer feun möge; fo.foll. niemand verbunden 
fen, mit, dergleichen Perſon wider feinen Willen 
etwas, zu ſchlieſſen, oder zu handeln, bevor derſel⸗ 
be fine. mit anher gebrachte Vollmacht bey dem 
Hand els⸗Gericht übergeben weche gelben dar 
ſelbſt angenommen, ins Gerichts » ollmachte- 
Bud singerragen, und fleißig collasioniger, her⸗ 






wittiren, E tagen habany, daß erzin —— 
e zu erfeheis wor mich Aaazen dafı 


nen, und daſelbſt Klägers oder Be Ein ao 

zu —— Documenra zu ie, 
deferi-, ren, 

us, über quittiten, lchhtriren, 


u Geld a deppfi to nd men, 
andelı ade, 





‚Damit aber Denen Ausmärs | khe, wenn fiepubjichtet ern anbören.r 
tigen und diefer Bande Rechte Unerſahrnen, Diss | findung Eeuterung und Ayp 


mit eigner Hand (chreiben muB, wieder abgefülger 


Ziomald, wenn eede falo, — Tan fine, aba — F 


Umacht * Ri tele, oder auch Die 




















—— ace 2 ‚eingi 
ie. auf mich gerid) uf andere indofie . 
oT ein aha, SR orange ba 
u ar OR sei —* 1, 
M N ihn 
9 it gen ‘A 
9 er 
endet —* 


und was im tbrt 
del, ad bey der Kaufatanı 
Nie, oder infonderheit nach EX 
äffis, —— er dt 
verrichten, bedürffenden: 
Gerichte erſchein en/ und d 
‚duch, Dur ich belanger werde 8 E) 
pittreren, Documenta produeiten ,' nen 
pibducitten recoanufeiekr, Ken 


reaffarmiren; Be 
hälten, — re h 
‚Forderungen Nauiditen, * üb — äu⸗ 

n/ ch * *F 

on Dat * a 
menden , foldhe profroniten , und juftifie au 


denen ſelben hinmwieder renunciren , Dexbap und 


Arrejte anlegen, nach Anleitung der 4 
Chen neuen Gerichre: Ordnung⸗ mir Na — 
eution verfahren, oder fie nad) Befindunanelaxi- 
ren, tranfigigen,,compramirripe a 
Be cautionem rati D 

altung beft:den, auch zu dieſem rn 
* Deumdarn, ſo weit; —— a 
und im-übrigen alles andere, fo ich: in Perfom 
und handeln folte,. ob. aleich ein Pers 


datum ahtiden * —— verrichten Ing: 


> Isi* 5% 7 
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N 








ge, welches ich denn iedesmahl allenthatben vor | unccr babenden Klage und Zuſpruͤchen cänslich 


genehm halten mit. Zu mehrer Urkund habe ich 
mich (bey Beides» Perfonen , denebſt meinem 

) eigenhändig unterfährieben , und mein 
gewöhnlich Perihafft aufgedruckt, So geſche⸗ 
hen zu x. N. am ıc, 


VIIl 


Wie die Weibes-Perfonen vor diefem 
Gericht handeln möden 5 


Ob wohl fonften denen Weibern durch Ihre 
Cursores oder Attores por Gerichte zu handeln 
it, ſol es doch afhier-dergeitalt gehal⸗ 
werden, Daß zwar eine Weibes⸗Perſon, wenn 
wider einen andern klagen solls duech ihren 


age anftelen mag; Bann fie aber Beklag⸗ 













och Handlung treibet, ſondern auch, da die 
Bachs aus einer von ihe-biebevoe geführten, 
jachaebends aber aufgegebenen Handlung ber 
ührete,».fie fen ledigen Standes, oder verehliget, 

Merfon , benebent ihrer Cur alorn oder don 
Demfelben befteßten Actorn zu erfcheinen , audy da 


Vie dergleldden Curatorem oder Attorem nicht ben 
njerigen, jo ihr alfodann.oon dem Ge⸗ 
ey et wird, maffen ‚denn felbiges in 


io a verfahren hat, anunehmen fhuldig, nd 
es unser dem Vorwand als ob jie in: 
defenla Anfland zu bitten befugt fepn. 


IX. 
Don den Pormunden: - 


Wann ein Bormund von wegen feiner Un⸗ 
mündigen vor diefem Gerichte zu rhun har, Fan 
er ſolches durch einen Aktorem verrihten, es müs 
te dem , daß er unter feinem eignen Nahmen 
Wechſel⸗Brlefe von ſich geftellet , und deshalben 
belanger wuͤrde, auf folhem Fall iſt er allerdings 
in Perion u erfcheinen gehalten, und mag fie 
damit, daß die Sache feinen Unmuͤndigen betreffe, 
der die Schuld nicht fein eigen ſey, nicht bes 
belffen. 


Wie wider die auffenbleibende Partheyen 
zu procediren. 
Seſchehe es, daß der Kläger in Tiermino nicht 
erihiene, fol Bekiagter, wenn die Verhoͤr Bor 
mittags anberuumet, länger ala bis um ı2. Uhr, 
oder da fie den Nachmiltaas anaeſest, weiter nit, 
denn bis um 6. Uhr. aufihn zu warten, gehalten 
on, er, der Kläger auch, auf Beklaͤgiens vorge: 
ende Innehorfams-Befchuldigung , mar mil der 
atione de lire profequienda derfchonet bleiben, 
dennoch in die Unkoſten vertheilet „' und bis er 
—866 weiter nicht auaslaffen ‚: auch Do er 


die Sache erſihen lieſſe und-Darbep'nices 
Sa wolte, auf des Beklagtens Anbalten, die 
Klone fortzuferen ‚:nermirtelft einer von Zeit Der 


—* Infinuarion ‚ eine völlige Saͤchſiſche 
tA in-fich haltender Radung, fub peena>perpetui 


abgemielen werden, ‚der 
beſtimmter Zeit aliofort nicht erfd&einer , teil er 












jelle vertritt, iſt fie nicht alleine, fo Jange fie | Septiones, 


 folchem Fal mait der Beffätigung alfofort ex ofh- | pen 


Wem aber der Beklagte zu 


nochmable, bey Vermeidung anderer Berordnung 
cieiret, auch wenn er ſich hierauf noch nicht fleilete, 
ohne ſernern Aufſchub und Anſehen Der Pitſon, 


durch Die Gerichte⸗Diener auf das Rathhaus ge⸗ 


bracht werden 33 maffen Denn auch, wenn einer 


der Flucht halben verdaͤchtig, und disfals hr 


ſame Vermuchung vorhanden waͤre, derſelbe a 
des Klaͤgers Anſuchen, und gegen das Gerichte der 
Schadloshaltung halber gu vochero beſtele Dan; 
tion, ohne vorgehende Citation‘ in Arteſt oder 
Haffe genommen werdet kan. «© Mi >20 
eg u 
De ae urn 
J ni 0 scepkheh; 2. :3s2ds 
J Cam DaB: dieſem —— Ex: 
iones feriarum ſaerarum. was diejera⸗ 
Alus, ‚jo. tuebus, —— ii 
Sanent, betrifft, wolei in Kexseumonis dnt Matiy 
pendentiæ, idenn · ſolcht in conticiu deubrin⸗ 
gen, wie auch wenn der Klangtihehee Derioynban 
wur Sache ſich nicht anugiunm teg ninicen Tonnten 
und dann Die Exzeprio Spolii hil ag ijı oder aunrhe 
men ; fo haben DoN Alle under s Eikcepriongs dilar 
toiæ nicht ſtatt. Was aber dir Exceptiones li, 
tis. ingrellum impedientes „: als folutionis ‚ ‚som 
aſationis, trangastionis, preferiptionis, rei ju⸗ 









dicatæ, und Deruleichen anlanget, ſeynd war die⸗ 
ſelben, wenn fie in continenti liquidæ, billig zu 
aienditen; Do aber hierbey der geringfte Zweiſ⸗ 
fel annoch uͤbrig, ſoll Beklagter nichts Tejtormenir 


| ger eventualiter auf die erhobene Klage, ſub po 


oa eonfefli & convikti, antworten , oder Die pto⸗ 
Ducirten Documenta, mit der ausdruͤcklichen Bew 
warnung, daß, in Derbleibung deſſen, dleſelben 
‚pro recognitis ju achien, recognofeiren, oder nad 
Gelegenheit eydlich difhriren, maffen denn bep er⸗ 
folgendem rechtlichen Auripruch auf Diefe Strafen 
wuͤrcklich und unnachbleiblich zu erfernen. Aller⸗ 
maſſen ferner dic Exceptio non numeratæ pecuni 
wider einen WBechfek‘B.ief, ungeqchiet die Valun 
nicht darinnen begriſſen, nicht zulaͤßlich, a ſo iſt 

datauf, wenn aus einem Wedhiſel⸗Btiefe 
geklaget wird, nicht gu ſchen eu wäre dann, daß 
dutch Des Creditoris eigenbändigen Schein oder 
Verſchreibung alſobald dargeihan werden koͤnn⸗ 
te, daß der Ausgeber des Aechiel:"Briefes von 
demſelben nichis empfangen , anf ſolchem Tall 
wird darauf, wenn der Creditor feibit Klage er⸗ 
hoben, und dergleichen Wechſel⸗Beief an eine 
andern nicht cediser,- oder indoflicer , wie dann 
wider «inen Tertium- auch aufıdi: fern Fall berühe 
ke Exceptio non numeratæ pecuniz nicht zuläße 
li, billig erkannt. 

XII. 

Von der Litis Denunciarion, 


Win de der Bellante einem andern Litem de 
notieiten, und denſelben vorzuladen anſuchen, ifl 
ibm war ſolche⸗ nahaclaffen, er Ban Ah aber da⸗ 
mit der Recognition oder Antiort ‚Jauch Im erffen 
Vermino nicht enmbeehen , fordern ift fnlche ſub 
puena confefli & vonviti, oder recdgniti, JU Yet 


tir citiret, und do er hierauf abermabl auſſen⸗ richten pfibtins Qi denn aut Litis Denungi 
he Ahm disfalls ein ewiaes Stilfchweinen dem in dieferDrdnung vordeſchriebenen Mı do pto. 


wüuecklich auſerleget, und er alſo mit feiner hier⸗ eedendi — gemaͤß zu bezeigen ha 


* 
xl, 


ete3 


179 189 
feyn, alfo, daß wenn auch Die Parthehen ſich eines 
xXIL andern per * —— das 
Gerichte nicht zu verſtatten, fondern Schriff⸗ 
yon Se ae —— —— ten, auſſer wenn es zus Beſcheinigung koͤmmet, 
— ingieichen die Leuterung und Appellation, auch 
Im übrigen ſoll Beklagter, wenn Kläger 


in entweder felbfl 
Ver —— —— * 
SEE 
i Documenta, an Wechfels efen, 


verndge der Rechte, fonften ſtatt hat, eidlich zu 
diffitiren febuldig ſeyn, in deffen Berblelbung aber, 
ohme vorhergehende Comminaroria, ex, Bellagter, 
pro confello, und Die producirten Documents pro 
fecogniris erfläret, auch wenn —* 
und unbe Bella 


merden , er haͤtte den 


Erben,oder auf andere Dergleichen Ast und Weiſe 
u unterfchreiben pflegen, und aber daraus aller⸗ 
band Difpurat und Weiterung entſtehet; fo fegen 
und ordnen Wir hiermit, daß hinführo die Wech⸗ 
fels- Briefe von Denen Unſerigen, fo fie ausgeben, 
mit ihren rechten Tauf- und Zunahmen unters 
ſchrieben werben, oder in Berbleibung deffen dar 
aus keine Exesurions- Klagen ftatt haben follen, 
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Beftel-Zertul und Sollieitations-Köchreiben z wie⸗ 
der zurücke zu geben hat. 


1 XIV... e 
Yon Reaflumtion des Proceflus, 


eitiret, jones 
” „wie 


er 9 


Do der Kläger dem Beklagten die 
Gewiſſen fielen , und den Eid darüber < 
molte, ſtehet ihm folches, iedoch vor B 
Antwort frey. Wann nun einem das def 

oder referirte, oder auch ein Purgatorium, Oder 


zuerkannt, oder nad) 


Gate nm ik, Den 
€ oder in Denen en, n zu⸗ 
Läßlich, Hierzu, oder and), ob er fein Gerbiffen mit 


- 
— 


ſoiche Vertretung zu verrichten net, vol 
lich ige Bed aber — 

mit einer andern einigung, ‚mer 
den; Wolte aber einer alfobald — 
des Lictheis, oder vor Ablauf des Deeenan Daff 
pro judicaro halten ‚, und den zuerfannten Kid ju 
ſchweren, ſich anheiſchig machen, fol ihm folches 
nachgelaffen, und derogeſtalt zu anticipigen Der» 


> | ftattet feyn, 


XVI. 
Von det Befcheinigung, 


Ein ieglicher Part, welchem Beſcheinigung 
auferleget, (wie denn bey dieſem Gerichte und 
denen dafelbft anhaͤngigen Sachen kein orbentlis 
cher Beweiß fondern bloſſe Beſcheinlgung zu führ 
ven) ſol innerhalb drey Wochen, vonder Zeit 
an, da das Urthell in feine Krafft ergangen, die 
Beſcheinigungs⸗Artickel, famt der Zeugen Nah⸗ 
men, oder denen Urkunden, Damit er 
will, eingeben, darauf das Gerichte auch 


Im uͤbrlgen fol alles fcheifftliche Einbringen, fo |des Belcheinigungs Führers weiters Anbalten, 


wohl an Selten Klägers, ald Beklagten, oder wer 


font begm Proceh interefirer, gänglich verboten | 


ichſt, und V die itiren 
In Grgemnan: Der Partheen oder Ihrer Over 


maͤchtigten 









* Zandels Gerichte zu 
eruͤber ‚mit 10: 20. und m g we 
Sir ie Dlze wa, Rh a Joch da ir Ey 
5—— wenn ex die Äppella- cten ha at: In Fall 

= Br nicht ann ee unerpeblic) | eveiguek 
—* — ea re: bi, Olfen, tn an 
ve Uen mag, u > und 'D im H u 

Strafe erlegeti en Re Mar zum 2 — dat 

m oder haffıen weiter nicht. 26,Septembris, dieſes 1682 — A 
en ch von —2 die en ers Kath jufeipjig A ſcripi Due 
gangenen Citation appelliret ‚beun ſehen, n 
Advocaten und Parthepen ſich finden, melde Das Dergeftalt erläutert = erfiäret —— 
heilſame Remedium am andere Wege | len, —— xFalliment, 
liederlich zu mißbrauchen —9 des Schuldn 
* Er ohngeachtet mit fe ohne Berg und 

fönlichen Arreſt — S— Er fofort ö 

—9— ea * en, ——— aber ſ * gen, 
pa fein —— um erſt 


Sn ng 





Satin m 0 nk 1 Se DORF —* auch wede 












Mt Don —— * Zülfean die. hrend clechte 
ergangenen Urthel. ik den Teen nei 
Wann die Urthel oder Abſchiede in vbeib —— 
Krafft Kechtens ergangen, olen (olhe,ohne — richti — 
zoͤgerun g, und zwar fi geftalt gurExecution liche Relation ad rg  darinnag 
Sehrat werden, —— ie auf dingliche Kla⸗ * und = Ah: jum endlichen Adfegen 
ge ergangen, als wenn einer gerniffe Waaten oder | d minet , daß in denen erſten ſechs 
Güter vor fein Eigenthum —— haͤtte und * 9 Ai — an, jed 
dieſelben ihme zuerkannt waͤren ——233* die Sonn und Fepert — auf $ 
melden die Ausantwortung aufer! — tion, Die Exceptiones, {n d 4 
8. Tagen, dem Rläger felbige Ft angedeus | plica, in ——— die an m sh in dener 
tet, und —* es in 5 *. gefahichet, die f ten die — V uf de 
Huͤlfe wuͤrcklich vollſtrecket, Die Güter oder Waa⸗ | Sagrs , eingebracht, R ten 
8* vom Pshlagten gene erg —— * * er von ee J hen, 
Pa ae per- | d — * enntniß Pl en, denen ’I>e t 
ufprüchen Sekanden, —— Bir Ber Ka db rinnen einig 
ten, fobald nug res judicara vorhan Diladion ] 
Pr echt,nerfahren werden, Doch ehrt 


fren ſtehe, ſich zugleich in das ee * Unter⸗ 


dem hin day Ah Rn 






— — — ei 
———— Kim: 1, (ofort ohr 


pfand,.oder fonft zu des. Debit mr ermögen ders 1 
Sale u imanlan en Er ine Int Hot AA) chuch erka J 
u € Ai 147 io 
ift nicht verſtattet/ fon dern hole € ud, Pa im AR die ut jun R 
ausdrücklich. aufgehoben ſern, und demſelhen in⸗ Glaͤubiger * dem andern si befriebie * 
uerhalb 3. Wochen dem Kläger jubeftiedigen auf ſanget, fo‘ — —— | 
erleget, Darneben alfobald eventualiter die Hul emeiner, als Land-Ubtid) 
& sgang folder 3. 2Bochen, {a einen * At Unſets Groß ; Herr 
pi ag ernannt, auch wenn Die Zahl ‚role au Unfers 


gl nicht N, a midi hen SE, 


ecution und Immiflio 

bierauf alſobald auf vo nad) Löhnen 
afüng gemacht werden. Da Betlagter in dem 
Urihel ein gewiß Fallum zu leiſten ‚audemnitef; 
ſoll derſelbe zu deffen Preftation, na — 55 
durch Gefängniß, oder durch zulaͤngliche Straf: ſeh 
Pracepra angehalten, darwider aber kein ferner 
Kemedium zugelaſſen werden. 


4 aM Von Fallimenten und. Coheurfi w 
—8 Ceditoxrum. 


* bey einem Kauffmanne, Cramer, oder 
andern Verfonen, fo diefen gleich zu achten welche 


“ J 


inden dh thun Ban x er durch Un 
ichen Subhaftarions-Tag mit Der Subhafl tion Der | Verſchuld ud ehe "x 


| ‚los 


de dato 





n 2. Septen 

Wenn der Schulöner * dar⸗ 
Sa ohne 

den und 


kommen, * ra wider denfelben Rh 
der Erle digung der Lands⸗Gebrechen de Anno 


und | halben billig. 


1612, $. 19. und de Anno 1661. $. 78, ohne Ans 
on. mit verfahren, 
1 a —— mod t o 


—9* — auf die und 

3 iu kommen; — 
ht, er 2m im öffenstichen Amte 

nicht gelaffen —* Da aber gleichwohl einer 

Mittel und Gelegenheit haben Fönute, feine Cre- 

diropes | AERO DEREN 

an 
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fan er ſolches durch Anmeifung , Procuration, 
oder andere Anſtalt, vermittelft gewiſſer Perſo⸗ 
nen verrichten , wilde fodann auf ihre Abrech⸗ 
nung, Die Creditores befriedigen, und beu den 


ne an des Falliten ſtatt an —— 


erſten Zuſammenkunfft ein richtiges Verzichniß 


aller und jeder feiner Gläubiger, ingleichen eine 
Specification feines gangen Vermögens an Zins 
mobilien, Mobilien, Baarfebafft, auffenftchenden 
‚ und wie es Nahmen haben mag, 
» and. feine Handels» Bücher und 


⸗Regiſter, oder da bierzu fobald 
XXxIII. en San —5* — eine —— 
egen. | jeder 
Vom Spatio deliberandi, feine Tiouieten —34 —86 
ri Ferner und 4) der Schuld⸗ 


feinem Tode ausgebrochen, follen deſſen Kins 
—22 Ben Pe Sin r E 
innerhal 8. en, € 
— ne Be ngung, oder nad ben Kraͤff⸗ 
ten der nfhafft, und cum beneficio In- 
venarii, det Erbſchafft ſich anmaſſen, oder auch 
derſelben fü *2* wollen, ſich deutlich erffäs 
ten, in deſſen Verbleibung aber von der Succes- 
fion gaͤntzlich ausgeſchloſſen und ein Curaror bo- 
norum ex öfhcio beflätiget werden , allermaſſen 
denn das'denen Erben wergönnete Spatium deli- 
berandi, fo ſich Ir nn * 5 
auf eine hres⸗ i et, in gaͤntz⸗ 
Frl per en feyn fol. 


XXIV. 
Vom Arreſt und Kummer. 


Wegen Anleguna, auch Verftattung der Kum⸗ 
mer und Acreſte, laffen Air es bey mehrerwehns 
ten Unſerm unterm Dato den 26. Seprembris dieſes 
Jahres ergangenen Refeript nochma 
halben bewenden; Verordnen aber hiermit , daß 
zu Verhütung beforglicher Confufion, die Arsefte 
jedesmahl bey denen Stadt, Gierichien angeleget 
und geſuchet, mic) renoviret : 


lends ausgeübet werden ſoll. 
XXV. 


Wann der mehrere Theil der Gläubiger 
dem Schuldner einen Erlaß thun will, 
alfo, daß die übrigen thun follen, wie 
damit zu verfahren. 


Audieweiln es auch gu mehrermahlen geſchie⸗ 
det, daß bey ereigneten Fallimenten eiliche Credi- 
tores sufammen treten, mit dem Schuldner fi 
vergleichen, Denfelben anihren angegebenen Forde⸗ 
tungen einen Nachlaß thun, und hierdurch Die 
übrigen Mit⸗Glaͤubiqer gu aleihmäßigem Remiß 
obligiren wollen, darbey aber öffters groſſe Ge⸗ 
fährte und YBerrug mit vormgehen pfleget: Als 
fegen und ordnen Bir, Kraft Diefes, Daß in Zus 
Funfft dergleichen Pa&ta die Creditores anderer, 
geftalt nicht binden follen , als wenn bierunter 


natgefegte Requifira genan In acht genommen | m 


worden. Und jmar fol i) der Schuldner, wenn 
ee auf ſolche Moffe mit feinen Glaͤubigern accors 
Biren iin, dieſelben alerfeits vor das Handels, 


Gerichte berufen laſſen. Hernaͤchſt 2) bep des | pl 


RaufmannesLexici supplem. 


Wenn e8 aber zur 
Profecution kommen, die Sache an das Handels | 
Gerichte verriefen , is auch der Proceß vol | 


täubiger, 
welches doch nicht nach ‚A yabl der Perſonen, 


u 
Bat nun , und wenn feines an diefen Requifieis 


nerlep Recht haben, zu verſtehen, und anf die Hy- 
pothecarios, oder welche abfonderiich prisllenirer, 
und Denen fonjten der Borzug gebuͤhret, nicht zu 
erſtrecken, als welchen ihr Recht, des getroffenen 
Accords ungeachtet, billig unvertmindert berbieiber. 
Und befehlen dieſemnach daß Lieler Ordnung 
ftet, ſeſt, und unverbrüdhlichen nadjgegangen 
werden folle. “Behalten Uns auch bevor, felde 
nad) Gelegenheit zu verändern, oder zu verbeflern. 
Alermaffen aber diefelbe, als ein Local - Handele⸗ 
Starutum „ bloß auf Unſere Stadt Leipzia su ver⸗ 
ſtehen; Alſo MU in allen und jeden Articulis 
juris & Proceflus , morinnen disſalls Keine ' 
Aenderung getroffen, oder Erklaͤrung ’ 
ben, bey dem, mas in gemeinen oder Saͤchſi⸗ 
fben Rechten, in Unferm Landes» Conttitutioni- 
bus, Ausſchreiben, Policey⸗ Drocef- App: Lations 
Hof-Sorichtesumd dergleichen Drtruna ve Ichen, 
oder auch durch beftändigen Gebrauch und Ob⸗ 
fervang einneführet und hergebracht worden, als 
lenthalben ungeändert und ungehindert bleiben. 


‚Datum Drefden, am zıflen Decembris, Anno 


1682, 
Sohann Georg, Chur⸗Fuͤrſt. 


Handebieren , fiche Hanter, im Supple⸗ 
en, 
HANEBON, fiehe Hennepone , im Supple⸗ 


ment, 
HANEFIORD, fiche Keplavwick, im Sup⸗ 


ement. 
Sfff Hans 


39 Hangeheu 


Harndal 1198 





Dangebeu ‚die Hauptftadt der Provinz Ches | dem Eichs felde iwen Meilen von DVleicherode, 
kiang in Ehina, an dem großen Fluß Zhien [dem Ehurfürften zu Mayntz gehörig. 


Tangfiang , der alda zwey Stunden breit ift, 


Harburg, Argentuaria, ein Fürftlih-Wiürs 


welche fieben andere Städte unter ſich begreift, tenabergifhes Schloß und Herrfchafft in Ober 


Elfaß, "nahe bey Colmar, fonft dem; Hergo; 
‚von Mümpelgard , ietzo nah Stu F— 


Fleken, Schloß und Amt im 
it eine 


und wo die Jeſuiten eine prächtige Kirche, und in 
der Vorſtadt zwey Eapellen haben, » 


Hangenbirtenheim, ein len“ Ort ia] hörig. 


“Glfaß ‚dem Grafen don Hanau gehörig." 


I. 13 
HMHANNaA, ſiehe Alcanna, i Ment,JJFuͤrſtenthum Oettingen, am Fluß 
—2 — — JVV— Meile von Donauwerth. : 
HANNONIA, fiehe DennegamjimSup: 2 Pag, —* 


plement. 


= Hannover, bie Reſidentz⸗ Eradt des Chur⸗ 
' fürften von Hannover, an dem Fluß Leine, im 


1 BR? 


baut und befeſtiget, Tieget] fieben Meilen von 


Brannfgweig, und befinden ſich daſelbſt das |suinchurg, vereiniger ſich bey Merfen- mit Di 
Gerdau , und Läufe, mis derfelben in die Je 
mena 


Ehurfürftliche Reſidentz⸗ Schloß , die Tantzeley, 
Hof⸗Gerichte und Zeug-Haus, 


Dannuy, ein. Heines Städtlein in Bra: 


ürftenthum Calemberg. Gie ift groß „ wohl⸗ men 


+aNiu 









Fe , 38 * BER 
Hardau, ein Kleiner Fluß im 


U rn un MI 
"Hardeck, eine alte Grafſchafft an den Mag⸗ 


bant , auf den Grenzen. von. Lüttich, und |rifhen Grengen inDefterreich, 


Mamur, 


Da AR 
Hardenburg ‚eine Heine Stadt. in Ober⸗ 


Hanse, eine Fleine Schwediſche Inſul auf Pſſel, 4 Meilen von Swoll, am Fluß Vecht. 


‚der Oſt⸗Seen, vier Meilen von Carls— 


Hantaun, ein Flecken in der Schwedifchen |born. 


Provinz Geſtricien, am Bothniſchen Meer: 
Bufen. Säle: 

Hanrow, eine Kleine Stadt und Amt im 
Hollſteiniſchen, drey Meilen von Itzehoe gegen 
Dlorden. 
Dans , eine Fleine Schwedifche Inſul auf den 
Morwegifchen Küften, “ 


Hanter, Handthieren, mit jemanden oder 
‚einer Sache Umgang ımd Gemeinfchafft pflegen, 
Gewerbe und Kauffinannfchafft treiben, offte hin 
und wieder gehen, 


Hant:Shire, eine Sandfchafft in Engelland; 
weldye gegen Oſten an Suffer und Surrey, ges 
gen Weften an Dorcefter und Wilt, gegen Nor, 
den an Bar, und gegen Süden an das Brit: 
tanniſche Meer et. Sie wird aud) fonft 
die Graffhafft Southampton genennet, treiber 
groffe Handlung mit Eifen und Tuͤchern, und der 
pendiret von ihr die Inſul Wight. 

HARACZI, ſiehe Alcheron Lapis, im Sup: 
plement. 

Haran / eine Stadt in Diarbeck in Afien. 


Datbach , ein Fleiner aber zuweilen ſich fehr 
ergieffender Fluß in Siebenbürgen , entfpringer 
in der fo genannten Wuͤſten, oberhalb Nidhufen, 
und nachdem er fich unweit Hermannftadt mit 
dem Fluß Zabein vereiniget, fallen fie beyde nicht 
weit davon in den Alt, 

Harborongb, ein Englifiher Flecken in der 
Graffchafft —2 am Fa ffe —2* 


Harburg, eine kleine Stadt an der Elbe 
im Hergogthum Siineburg , der. Stadt Ham: 
burg gegen über, Sie hat ein feftes Schloß, eis 
ne berühmte Uberfahrt, eine Meike Weges lang 
nach Hainburg, 





sedenhaufen , ein rel⸗ 
öfter im Stifft Pape 

BEER Pe 
HARDERWICK, eine kleine Stadt an der 


Suͤd⸗See in der Velau in-Geldern, nebſt einer 
Univerfität, welche 1648. geftifftet worden, Sie 


Hardenburg ,. 
des - Bencdictiner- 


gehöret dem Könige von Preuſſen. 


Hardeffen , eine Meine Stadt und Amt im 


Fürftenthum Calemberg , nach Hannover ges 
örig. — IE 


Hardisleben , ein@chlof, Flecken und Amt 


an der foffa in Thuͤringen, dem Herkog von Weis 
mar gehörig. / ler Tr 


Haresgal, eine Stadt im Königreich Algier, 
in der Africanifchen Barbarey , am Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, auf einem Felſen. 

Harfal, eine Inſul auf der Nord⸗See, unter 
der Provinz Aggerhus in Norwegen, 2, Meilen 
von Stromſtadt. 

HARFORD, fiehe Hartfors, im Supplement, 
Hariza, eine Stadt in Aragonien, an den Grenz 
gen von Caſtilien. 

Darlebee£, eine Feine offene, iedoch fehr alte 
Stadt und Bogtey, in der Grafſchafft Flandern, 


nicht weit von Toriryck an der Leve. 


Darlech , eine kleine Stadt am Yrrländifchen 
Meer, Im Fuͤrſtenthum Walles, nebft einem feften 
Schloß in Engelland , fie ift die Hauptſtadt der 
Grafſchafft Merionerh, 

Harlemer.See, ift ein groffer See in Hol 
fand, zwifchen Amfterdam, Leyden und Harlem, 

Harlefton, ein Flecken in Engelland, wiſchen 
den Greutzen von Norfolck und Suffold. 

HARLINGTON, fiehe Artingeon, im Sup; 
plemeut, 

Darmuthfachfen, fiche Hermuchfachfen,im 
Bupplement, 

Harndal , eine Heine Schwedifche Landſchafft 
am Gebuͤrge Daarafield, an den Norwegifchen 


Harburg, ein altes Schloß und Amt auf | Srengen, 


Harnlam 


——— 


mn 





' ey — We 
"nem die € und. beim lieget. — ein Peine fi Re Erin. in in 
— is Cd Ch, im Eu Aehaen; am Sub Sof, 
R a — ME.” —* eine Stade i in AR; * „ Men 


Schloß 
"Reh, — bis drey Meilen von Pen ein Inſel auf dein Fluf icon, 
se jur, Ober £ Pfalt und alfe ‚Chun Finnland, am Finnifchen Meerbufen. x 


‚oder garethen⸗ 
u ei iner Ian nauı, lie gtoberhafb Ofen, * 






— ae: ‚18% Ungarifiie Meilen, und heiſſet ihr beſter Ort 
A Medon Eh RT | Cobin * 
—— M, eine —— eine Probing im Königreiche Ma⸗ 


— ein Marcktfiecken, in Engel⸗ 
at liches Gebuͤrge in F 

| ziem uͤrge in Francken, 
ade ud Dee Königshofen anfängt, und 


HASSEL/Byeie eine Stadt im O⸗ 
} BD amd Sa ade im 





N Harthau ein —— — Luͤtich re. ra —— —— 
dig gehörig, i. Meile von Leißnig ‘Waffe ‚eine leine Stadt kein Amt 
" —— ein en Amt in —— ee nd 
* en, Eat — 


an —— eine kleine Stadt und Schloß imgin⸗ 
— er ein Schloß und Bamibergifehe inger ——— Sun we — — 
‚Pflege in ‚Francken. Phi En adt in Herfordshire 


 Karsbure, ein Firſiich Molfenbiteifhes HATFIELD. BRODOCK, eine tads 

Be und Amt, wey Gtunden von Soflar, | in Engelkand. — E — e ern 

F dem Hartze gegen den Blocksberg zu, wi⸗ U) HATTIEM, eine alte und Eleine Stadt, am lin⸗ 
der Ocker⸗ und Rad + Fluß. Nicht cken Ufer br Si, in der Velau in Geldern, gchör 


® en * R vielen Zatt * cher und der vornehm 
u zargiſche ne aus vielen un⸗ en naui 
u De ba Unterbaep ‚Flecken ini Hettgan, ih NiedersCifaf,. * 
darinnen das Tropffen ⸗ weis ‚AY, eine Stadt in Devonshite, 





. : Baffer u ge wird, und ee —— am Fluß 


Rei —5* Stadt der Graß⸗ 
nd von de Ar daß niemand rn: “ —— 
ioherd ihr Ende gefunden. Sie liegt eine Meis | TTON, Pe det Lothringen, ent⸗ 
von der dien dere ———— AD Cm 


* —— ns, LexiciSupplem. — HATTON- 


rai 


Brandenburg, — 

„ Sawelberg,Havelben solefr die | —J 
—— 
R ‚te BE EE © 23 HAYL 
— ee ai ande ©) 
—— — [mm 
umd fruchtbares Land ft, auch fl Exävs | 
—— ind 8b 


wenberg, unter — MH; 
> — fiehe 7 ö 
Zauen ei — ung, ‚die $ 
on dem m Shen, de Ber ab Gtäden, ie, mi 
Kat um Aoatehn, Meile |legium geh 
—* —— 
—— 1, in ine Berge Ct, im Eins aus + und 
er ner le 
HAVENT, ein 0 un eye Benfhaf in 
Brabant, in dem Quartier von Loͤwen. 
° HAVERSHAM, ein Eleite Stadt in der ro 
—— En ‚nicht weit von | 


Feier —7 ef 
—— —— . 137, MN * 
——— no 

— Linie, Er Ne len 
nie ein Städtlein und Schloß in der Bus Echte ein tm 
Ahauunter Htigefed, am Fluß Dauer. .. wiſce 5 ziert 


—— a ents owa a Marchrflech 
pringet, richfeldin t gen. * 
a u a | I efcne Orc m 


eh und An auf einem n 
hohen Berge, dazu ein ziemlich Stuͤck Landes ae | TBipper, inder Örafichafft Man feld. 
HBCLA; ein groffer Feuers ſpeye 


boͤret, am Fluß HrimeimPieder-Heflen, im Fürs der 
Heſſen· Cuſſel. Ihßland, dem man auf 6. fe it 






















ee me. a | 
aupt «+ e r men 
im Supplement. N HEDENA, fihe Rn 


HAVRE, Havrea, ein Meines Sütftenthumn im 
Hennegau, nahe bey Mons, am Fluß Haine, das |. Hedersleben, ein Klofter- At 
vone'ne vornehine Famifie aus dem Haufe Eroy |ihafft Mannsfeld, unter — Brand 
den Hertzoolichen Dimlfuͤhret ‚scher: Sequeltrarion. er 

Zausberg, ein hoher ‘Berg in Thrieingen bey | HEDIN,.fihe He ” 
Jena darauf ehemahls die 3. Berg: ment. Aue 
Schiöffer, Kirchberg, Windberg * Griffber HEDU —* ſehe Ardui, i am 
gelegen. ment. ; * 


Den s 
dass 


u 


u 


17777 










or 1 

eh, ein EN Or  ; 

— 
er ⸗ 
Bo 


En DIUR mie$um 







Feet, — 
Seifenftein, eine Graffehafft, nebſt einem ber 


— ——— re ARE | 3STON, 
mehro Amt in ————— 9 ons. are 
(ber Sequelraion. .&sger| —— 












Chur⸗Brandenburgi 
hoͤret eine Vorſtadt von Eisleben dazın 
HELIA, ſiehe y im rg n 
HELIOPOLL fiehe Balder 
—* Hellig/ ein —* 
im Suͤder ⸗ Gothland, 
TER et Provins Bleckingen, in die Be 
Hellenſtein fiehe Zeidenheim, im Sup 


em iß 
en ee —— 
elm icus CRCUS, zida, ein Dorff in wiſcher 
Supplement. Dobritz und ——— ‚Saft 
imerohauſen, ein Marcktflecken in Nie / Paß. * 
ders Heſſen, an den Hennebergiſchen Örengen,| HENLEYNARDEN, eine Stabtint 
gehoͤret in das Amt -Dftheim dor der Kahn oder ſchafft Warwick in Engelland, am Fluß 
— und ſtehet dem Hertoge zu Suchfen | HENNEBONT,Hanebonr, einefleine 
i Ti 
„, FEIMET ie ig oin &a, ‚in den ————— Fuß Slave, im Sram 
rovi nd, 12. Meilen von gegen NECAb, m RX 
Nords {eg HEN aynaut , 
oe ie Fleine Stadt ee einem Grafſchafft in den — 
fehönen Schloß in dem Holländifehen Pendant, in Dell, 34 ig von den —— derer 
dem Ländlein Peeland, am Eleinen Fuß Aa. ‚klande Sliden Weften an 7 
"elme, ein Eleiner Fluß, welcher im Hartz hicht die u N an, Re 
weit von Nordhaufen entfpringet , und bey Dem Stift ‚din , und Tv 





——— a be eng al fin, \hare 
e Halmftade, i 8 
———— in Schloß und Sleen, im * aha | 
Zeimſtaͤdt, eine mittelmäßine Stadt im BSH befigen Die. Srangofen 


Braunfehrveigifehen Gebiete, fünff Meilen von die. Städte. Valenciennes und: 
Braunſchweig, dem Habos zu Woiffenbuͤttel ge⸗ Ein, dm Shen aber das Han een 


hörig, nebfteiner Univerfi tat, 
——— eine kleine Siadt in der Unter⸗ —— ein Bei N 


fals, 2, Meilen von Hridelber " wegifchen Proving 2 us. 
Pfals,2 9. . 


⸗ 


— — — Herten-Alb 1200 


EEE — —— — — — —— —————— — — — — 
HENNIN, Henuin-Lietard, Henniscum tig, und ſchicket zwey Deputirte in⸗ Parlar 

Lietardi, ein Flecken und Graffchafft, nebſt einem | ment, 

Eallegio der Chor⸗Herren Auguftiner-Drdens, in] Nerenberg , ein feines Staͤdtlein, nebſt eis 

der Proving Artois, 3. Meilen von Arras, nem Schloffe, und dem Titul einer Grafſchafft in 

F BUS, ſiehe Bubdafo, im Supple | Zütphen, nicht weit vom Rhein, allwo die Grafen 


nt, . von Berg reſidiren. 
ir HEPHESTIA, fiche Comine, im &upplement,| ‚Herentals, eine Stadt im efterreichifchen 
Heppen, fiche Apianum, im Supplement, Brabant, am Meinen Fluß Nerh® : 
- Heppenheim, cine Fleine Stadt und Schloß] Herforden, eine Stadt in der Graffchaffe 
In der Bergſiraſſe. E | Ravensberg, drcy Meilen von Minden, deni Kös 
. HEPRES, ein Fluß im Hennegau, welcher bey | nigin —— gehärigrallwo ein Färftlich Frauen⸗ 
Thimay'entfpringer, und unweit Marcilles in die} zimmer⸗Stifft Keforhireer Meligion Ift, "" 
Sambre füllt. a HERIA, ſiehe Aire, im Supplement, _ 
‘“ HERAG, fithe Aracbe, im Supplement, Hetic, Adtamita, cine Tuͤtckiſche Landſchafft 
Herac, eine Stadt im wuſten Arabien, an den] indem —— in Aſien. 
BSrenhtzen des gelobten Landes in Aſen. HDeritoutt Hericuria, eine kleine Stadt und 
“ HERACLEA DE PONTO, eine Stadt it] ſ Herrfaefe ih Ber Örafichafft Mimpelgard, und 
wird von der Eron Franckreich annoch befeffen, 
‚Herin en, cint Stadt, Schloß und feines 
Amt in Thüringen, am Fluß Selm, in der gůlde⸗ 
en Aug, dem Fuͤrſten von Schwartzburg⸗ Rudel⸗ 
adt, und den Grafen von Stollbetg gemeinſchafft⸗ 
lich gehoͤrig. 
Herival, Herivallis, Afpera vallis, eine Prio⸗ 
vie derer‘ Canonicorum regulariıum , Auguftinerz 
rdens, in Lothringen, auf cinem Berge ges 







Natolien / an dem fhmarken Meer, in Afien. 
„HERACLIUS FLUVIUS, fiche BuZ2a, ii 
Buppfeiment, — 

Herbach, ein Staͤdtgen im Hertzogthum Ju⸗ 

‚an Roer⸗Fluß. 

Herbemont / eine Stadt in dem Hertzogthum 
Luxenburg, in der Grafſchafft Chnio, hatein Berg; 
Schloß, und liege vier Meilen von Mont 
medy 


Herborn, eine Fleine Stadt und Berg⸗ legen. 
Schloß auf dem Wefterwalde, an der Dille,nebft| , Herk, eine Heine Stadt im Stifft Luͤttich, an 
einen berüßmten Meformirten Gymnaſio, vier | din Brandenburgifihen Grenzen, 
Meilen von Marpurg, Herlarton, eine Stadt in Lincolnshire, in Enz 
--Herbfä , fiche Aurumnus, im Supple⸗ gelland, : | 
ment. DE Herling, ein Flecken in der Grafſchafft Nort⸗ 
Herbfthanfen ‚ ein Flecken in Francken, dine fold in Engelland. 


Meile von Mergentheim. | Derlisheim ‚eine Stadt und Schloß in Ober 
HERCEGOVINA, fiche Arcegovina, im Sups Elfaß, vier Meilen von Schlettſtadt. 
plement. HERMA, Therma, Germa, eine Stadt in 


HERCINIA, oder Ercinia , alfo hieß ches Griechenland, in dev Land ſchafft Albanien, am Fluß 
mahls ein groffer Wald in Europa, welcher ſich Sacrio, hat einen Ertz-Biſchoff, und liegt 2, Mei⸗ 
von der Schweig an, durch gang Deutſchland len von Seutari. 
bis. in Eaffuben, oder wie einige wollen, gar | HERMAEA, fiche Bucina, desgleichen Area, 
Moskau erſtreckte. Nachdem die Länder mehr | im Supplements £ 
eultiviret worden, iſt auch deffen Zufammenhang Hermannſtein, fiche Ehrenbreitſtein, im 
bin und wieder unterbrochen worden , und ſind Suppelement. 
der heutige Schwargs Wald , der Anſpacher⸗ . HERMANVILLE, eine Heine Stadt in der 
Wald, der Steiger: Wald bey Banıberg , der Piccardle in Franckreich. 

Dden s oder Otten⸗ Wald, der Speffart, der Hermenges, cin Flecken in der Proving Hel⸗ 


Hartz- der Thüringer s und Böhmer Wald, noch | fingen, in Schweden , eine Schwedifche Meile 


Mefte davon. von dem Ufer des Borhnifhen Meer; Bufens, 
Herck, Archa, eine Stadt und Schloß in| HERMOSELLO, eine Eleine ‚und befeftigte 

Stifft Laͤttich, an einem Fluß gleiches Nahmens, | Stadt im Königreih Icon In Spanien, wo die 

an den Grentzen von Brabant, ‚beyden Flüffe -Douro und Tormes jufammen ge 
HERCOLE, Herculis Infula, eine Fleine In: | hen, drey Meilen von Miranda de Douro. 

ful auf dem Toſcaniſchen Meer in Italien, niht] Hermuthſachſen, Darmurbfachfen, ein 

weit vom Stare delli Prefidii, zw welchem fie ger | Flecken in MiedersHeffen, drey Meilen von Caſſel, 


böret. an der Poft-&traffe nach Wahnfried gelegen, 
HERCULANUM, oderHerculeum, fiche Zr-| War chtmahls eine Heßiſche Poſt-Station. 
kelens, im Supphement. Hernath, cin Fluß in Ober-Ungarn , in der 


HERCULIS —— fiche Baſilureo, des⸗ Gyaffcaffe Barzod, 

eichen Harcole, im Supplement. Herndal; eine Schwediſche Landſchafft in 

HERCULIS PROMONTORIUM, fich? Harr- Norwegen, wiſchen Jempteland und Fa 
dand.point, im pl i & padien. 

HERDONIA, ſiche Hordegna, im Supp Heron, eine Stadt in Egppten, am Arabiſchen 


ment. 
Hereford', fat. Ariconium, die Hauptftade] Meer · Buſen, in Africa, 


in der Landſchafft iefes Nahmens amı Fluß Wye 


ter, den Ertz⸗ Biſchoff zu Canterbury gehdri an den Vadiſchen Greutzen, in Schwaben. — 
z 


Herren:Alb, Alba Dominorum, eine Win 
in Engeland, Cie hat einen Bifchoff , un⸗ tembergifche Abtey und Elofter,an dest Fluſſe Alb, 


al SerrenThalbe Seydels heim 1292 


— — 


Zerren Thals, Lat. Arentalium, eine Stadt] Seßbetg, ein langes Gebuͤrge in Francken, 






in Brabant. welches voller Haſel⸗ Stauden iſt. 
Zerrieden, eine Meine Stade in Franden,| Heſſel, ein Fluß in der Grafſchafft Mavens; 
dem Biſchoff von Aichftädt gehörig. berg, in Weftphalen, welcher in die Enıs fällt, 
Serrnberg, eine Stadt zwifchen Calw und | Beſſen, Haflıa, eine Landgrafſchafft im Ober⸗ 
Tübingen, im Herkogthum Würtemberg. Nheinifchen Eräpfe, welche gegen Norden an 
Teteuftangg ein Stadt. an der Bartſch im] Stifft Paderborn und Hert m 17 
Farſtenthum Miau, in Schlefien, iedoch veird fie ſchweig, gegen Often an das Eißfeld und This 


zum Fuͤrſtenthum Liegnitz gerechnet, singen, gegen Suͤden an das Tuldifche fand und 
Serrnſtein, ein Berg-Schloß und Amt im [die Werterau , und gegen en au die Gr 
UntersElfaß, bey Neuweiler. 8 en Naſſau, Witgenſtein, Hatzfeld u 
Aervorden, ſiehe Hetforden, im Supple⸗Waldeck grentzet. Sie wird in Obet / und 
ment. der⸗ n eingetheilet, davon dieſes, als de 
HERRYNIDUM, fiche Bode, im up: [Nördliche Theil um die Werra , Sun, 
plement, Schwalm, Diemel und Weſer liegt, und dem 
Zerebruck, eine Heine Stadt in Franden, | tandgrafen von Heſſen⸗Caſſel zuftänbig iſt; jene 
im Nürnbergifchen Gebiete, nechft an den Obers | aber, ale der Südliche Theil liegt um die Lohne 
Pfaltziſchen Grenzen, an der Pegnig, wey Meilen | herum, und gehöret meiftentheils den Sandgrafen 
von Lauffen. Gie gehöret der Stadt Nürnberg. [von Heffem-Darmftadı. 
Zersfeld, fiche Hit ſchfeld, im Supplement. | Hetter, ein Amt im Hertzogthum Eleve, am 
Serftal, eine Baronie in Brabant , eint | Rhein, dem Königin Preuſſen gehͤrig. 
Stunde von füttich, an der Maaß gelegen , dem| Hettgau, eine Landſchafft in Nieder⸗Elſ⸗ 
Könige von Preuffen — Seltz herum, fi gehoͤret dem Grafen von Hanau. 
Zerfiberg, eine Eleine Stadt und Schloß im Hettſt adt / eine Kleine Stadt in der Grafſchafft 
Herrogthum Weftphalen , Chur⸗Coͤlln ges | Mannsfeld, Be, 
Hörig. Hetze fiche Aelſter im Supplement, 
Zerſtein, ein Unter Pfälgifhes Städrleinan | HEUARES, ein Fluß in Neu⸗Caſtilien / welchet 
der Nabe gelegen, fih inden Fluß Kalama ergeuft. 
„Hertenberg, ein Schloß, Flecken und Herr | HEVAUR, eine Fleine &tadt in der Didees Com⸗ 
ſchafft in Elnbogner⸗Craͤyſe, in Boͤhmen. braille, in Franckreich, 42. Stunden von Montaigu. 
ergberg, eine Ehurs Hannoͤveriſche Berg | Heubach, Heuwach / eine Heine Stade nebſt 
Stadt und Schloß gegen den Ober; Hart, bey dem | einem Schloffe im Hergogehum Würtemberg, in 
— im Fuͤrſtenthum Gruben⸗ Ehwaben, ı. Meile von Schwäbifd,Gemind, 
agen. -ZUC „eine klei f 
Hertzogenbuſch/ Bois le Due, Sylva Dueis. in —— —— a ⸗ 
eine groffe, volckreiche und wohlbefeſtigte Stadt : 7 
im Heländifden Brabant , wo fi) die Flüge | Deverle, ein Schloß und Herrfhafft in Bra 
Ya und Dommel vereinigen. Diefe Flüffe mas | Dant, nahe ben der Stade Löben,am Fluß Dilia und 
chen in der Stadt viele Canaͤle, und hat fie ins dem Dad) Fura , dem Hergoglichen Haufe von 
nerhalb eine fefte Citadelle, aufferhalb aber drey Aremberg zuftändig. , 
Schangen. Die umliegende Gegend heiſſet Heusden ſiehe Huesden / im Supplement, 
Mairie de Bois le Due, oder die Meyerey Her· Hewsdoeff, ein Amt im Ofterlande, dem Her⸗ 
gogenbufch, Majoratus Sylu« Dueis, und E es | tzog in Sachſen⸗Weymar gehörig. 
eines von den vier Quartiren in Brabant. Man| Heufelberg, fiche Inſelberg im Supplement, 
theiler fie in wier Gebiete, welche find; Ofterwich, Heufk, eine eine Stadt im Pohlniſchen Preuſ⸗ 





Kempenland, Peeland, und Maesland. fen; in Wermeland 
— ER Erzegovina, fiche Ar- Heuwach, fiche Heubach, im Supplement. 
„im ment, — ⸗ 
— —— Hewec ze, eine kleine Stadt in Ober⸗ Ugarn /dem 


Hertzhorn, eine kleine Stadt in der Provintz 
Stormarn, im Holfteinifihen, anderthalb Meile weltbekannten Ungariſchen Grafen Eatoli gehör 


von Glüdftadt. rig. | 
Hergog-Aurach, eine Heine Stadt, Schlof n — ſiehe Axeloduaum, im Supple⸗ 
ment. 


d Amt am Fluß Aura im Biſchoffth 
— — ES Tasten Heyde, Bor, eine Stadt und Schloß, I meis 
Aergogenburg, ein Flecken und reiche —3 Teichen umgeben, im Pilßner-Eräyfe, 
bfiey im Nieder s Defterrei om Fluß m SOmem E 
Er In NEE RRRIEN Su KHeyde, ein Flecken in Dithmarfen, in Holftein, 
Hertzogenreid, eine Feine Stadt im Hertzog⸗ dem Hertzog von Holſtein⸗Gottorp gehörig. 
thum Juͤlich. Heyde, eine alte Baronie im Oeſterreichiſchen 
Hesdin, Hedin, Hedena, eine kleine aber feſte Slandern , am der Schelde, unweit Dender⸗ 
und in Moraſt gelegene Stadt, am Fluß ande, | monde, 
in der Graffharft Artois, gegen die Örengender | Heydeck, eine Meine Stadt , Schloß und 
Piccardie, der Eron Franckreich gehörig. Herrfehafft im Nordgau, am Flug Redniz gele⸗ 
'HESPERIA, fiche Berenice , im Supple: | gen, und PfalgsMeuburg gehörig. 
ment, Deydelberg, fiche Budoris, im Supplement, 
HESPERICORUM, fiche Cobo dr Sierra Liona,| Heydelsheim, fiche Heidenheim, im Gupr 


im Supplement. I plemient, 
Heybelsbeim, 
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Heydesheim, jiche Zeideebeim im Supplem. 


Heydelsheim, Chur⸗Pfaͤltziſches Städtgen | S 


in der Unter: Pfalg, im Ereichau. 
‚Serer, Staͤdtgen im Naſſau⸗Dillenburgiſchen. 
Heyliſſem, fiehe Hillesheim im Supplemente. 
Hezfeld, fiehe Haidingefeld, im Supplemmte. 
JIHALIS ‚fange Straffe, welche durch die gan: 
be Stadt Cairo in Egypten fich erſtrecket. 
Hielmer, See in Schweden, zwiſchen Nenicina 
und Südermanland , it 9. Meilen lang, und 4. 
Meilen breit. 
Gieltes, Fluß in dem Königreiche Leon, in Spa⸗ 
nien, welcher in den Fluß Guebra fich ergeußt. 
 “ienefeld, fiehe Hunfeld, im Supplement. 
HIENIPA, fiehe Alcala de Guadaira, im Suppl. 
HIERACIUM , fiehe Girace, im Supplement. 


Hieriſche Inſuln, der Isle d’Or, Infule Stoecha- | A 


der, find einige Inſuln auf der Mittelländifchen 
See an Provence, dem Königin Franckreich ge: 


borig. 

‚HIESMES, Oximium, Eleine andfchafft in der 
Normandıe, 

Higham, Stadt in Suffold in Engelland, 

HIGHAM SERRIES, Stadtin Nordhamp: 
tonshire in Engelland. 

Highiacke,kleiner Ort in Engelland,in der Pro; 
ping Eheshire, wo der Fluß Dee ins Irrlaͤndi⸗ 
ſche Meer fälle, 

HIGUERA, Stadt im Königreich Andalufien, 
in Spunlen, 3. Meilen von Lucar la Major, 

HILAS, Eleine Stadt und Schloß in Neu⸗Ca⸗ 
ftilien in Spanien. 

., HILBE - ISLE, Inſul in Engelland bey der 
—— Ches hire, wo der lub Dee ins Meer 


t. 
Hildburgsbauſen, Hilpershauſen, eine Stadt 
und Amt am Fluß Werra, nebſt einem ſchoͤnen 
Schloffe im Fürftenrpum Eoburg. 
&ildesbeim, ein Biſchoffthum zwifchen dem 
Braunſchweigiſchen und Hannoͤveriſchen Gebiete 
gelegen, deſſen Biſchoff ein unmittelbarer Reichs» 
Stand ift, und als Suffraganeus unter Das Erb: 
Biſchoffthum zu Mayntz gehöret. 
Aldesheim, Pat. Hildıka, oder Afcalingium, 
die Haupt⸗Stadt des Biſchoffthums dieſes Nah: 
mens, über melche das Haus Braunichiveig Die 
Erb: Schulg: Gerechtigkeit hat. Sie iſt groß 
und befeftiget, und liege am Fluß Junerfte, ver fie 
in die Alt und Neu: Stadt abjondert. Bieliegt 
10. Meilen von Halberſtadt. 
. Zildesbeim, eine Meine Stadt in der Eiffel, 
dem Ehurfürften von Trier gehörig. 


Atlofchin, eine Stadt in Schlefien im Fürften: 
thum Troppau, wo die Oppa indie Oder fließt, 
nebſt einer ſchoͤnen Burg. 


a 


Hiles ford, ein groffer Flecken in der Provins 
Kent, in Engelland; am Flug Merhman. 
dilgenbagy, ein Flecken und Amtin der Graf: 
ſchafft Siegen,worzu ein Prämonftratenfer- Ion: 
nen» Klofter Nabmens Bdppel, gehoͤret. 
Hillersleben, ein Amt in dem Hertzogthum 
‚Magdeburg, jo vor etlichen Jahren der König von 
Preuſſen ver Haͤlliſchen Univerſitaͤt geſchencket hat. 
illesheim, Heyliifem, ein geringer Flecken, 
aber darbey guter Pag an den neusangelegten 
Brabantiſchen Yinien. — 
Bauffmanns⸗Lexici gupplem. 
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Ailpersbaufen, fiehe Hildburgshauſen, im 
upplement, 
Zilpoltitein Hipoltſtein, eine kleine Stade 
und Schloß zwißchen Gräfenberg und Pegenftein, 
ift ein Nürnbergifches Pfleg: Amt. 
Silſte, ein, Marcktflecken im Amte Blumenau, 
im Fuͤrſtenthum Ealemberg, dem Churfuͤrſten von 
Hannover gehörig, 

HIMELLA, fiehe Aja, im Supplement. 

&immelbrüd, eine Stadt im Fürftentbum 
Minden in ABeftphalen, an Eleinen Fluß, welchen 
unmeit Petershagen in Die Weſer fällt. 

Himmel⸗Cron, ehemahligesEiftertienfer- Non» 
nen-Klofter und Abtep-im Marggraffthum Bay 
reuth, drey Stumden von Bayreuth, zwifchen 
Eulmbah und Gefräs, nunmehro aber ein 


Amt. 
' Himmelfahrts Inſul, ſiehe Anticofts, im Sup⸗ 
plement. 

Zimnmelſtaͤdt, ehemals ein Klofter ‚nunmehro 
aber. ein Amt in der Neuen-Marc- Brandenburg 
unweit Berlinicfen, ii 

Gimmelſtein, eine Fleine Berg⸗Stadt im El» 
bog:ner » Eranfe in Böhmen. 

H!NAGOA, Yrapoa , eine von denen. Lucayi⸗ 
fhen Inſuln in America. ; 

Hindelopen, eine Eleine Stadt an der Suͤder⸗ 
See in ABeftergoeinSrießland. 

HINGANG, eine groſſe Stade in der Chineſi⸗ 
hen Provins Zenfie in Afıen. 

HINGHAM, eine Stadt in England in der 
Proving Nortfolck, 80: Meilen von London. 

Hinsberg, eine Eleine Stadt und Klofter im 
Hertzogthum Jülich. 

HIORING, eine Beine Stadtin Nord⸗ Juͤtland 
zum Stifft Alburg-geborig. 

Hipoltſtein, ſiehe Kilpolıfkein im Suppf. 

HIPPODRAMUS, ſiehe Armeidan, im Suppl. 

Hira, fiehe Abra, im Supplement. Ä 

irſchau; Flecken oder Eleine Stabt in dem 
Biſchoffthum Negenfpurg,zwey Meilen von Sultz⸗ 
bach. Es gehoͤret dem Churfuͤrſten in Bayern, 

airſchberg, Dona, eine Stadt und Schloß im 
Bunglauer Crayſe in Böhmen. 

Hirſchberg, eine Fleine Stadt an der Saale 
zur rechten Hand, nebft einem Schloffe im Vogt⸗ 
lande. 

girfehbrück, fiche Hersbruck, im Suppl. 

Airichfeld, Hersfeld, war vor Diejem eine vor: 
nehme Abtey, ift aber im Weſtphaͤliſchen Fries 
dens» Schluß 1648. fecularifivet, und dem Haufe 
Heffen:Eaffel als ein Fuͤrſtenthum übergeben wor⸗ 
den, Es liegt wiſchen Nieder-Heffen, Thürins 
gen und dem Fuldiſchen Lande, und beiffer die 
Haupt⸗Stadt gleichfalls Hirſchfeld, Hersfeldia, 
en _ 6. Meilen von Eijenach lieger, 

iemlich groß iſt. 
Srſchfeldau, eine kleine Stadt in der Ober⸗ 
— Meile von Zittau, dem Rath zu Zittau 
gehoͤrig. 

Hirſchheyd, eine kleine Stadt im Stifft Bam⸗ 
berg, in Francken, am Fluß Rednitz. 

Sirſchborn, eine kleine Stadt und feſtes Schloß 
am Neckar, oberhalb Heydelberg, fo weyland Des 
nen von Hirſchhorn geburet, Anno. 1633. aber 
an Chur⸗Mayntz, als ein Lehn, heimgefallen. 
©g98 AlsbANIA, 


r205 HISBANTA, 
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HISBANITA ‚fiehe Hasbain, im Supplemente. 

Siſingen Hing, eine Schwediſche Inſul an 
dem Einfluſſe des Sluffes Gothelba, in der Pro— 
vintz Bahus in Norwegen, der Stadt Gothen⸗ 
burg gegen über. ' 

Siſterreich, fiche Iſtrien, im I. Bande, p. 
1144. 

HITA, eine alte aber Eleine Stadt in Neu: 


Eaftilien in Spanien, am Fluß Henares, nicht 


weit von Alcala. Sie liegt auf einem Hügel, und 
wird durch einftarckes Eajtell beſchuͤtzt. Die Roͤ⸗ 
mer nennten fie Cofara. 

Sithauhazin, eine Stadt in der Portugieſi⸗ 
ſchen Capitanea ð. Vincent in Brafilien in Süd: 


America. 
itlãndiſche Inſuln, fiche Schetland, im IV. 
Bande p. 99. ; 
-  YITTONA, fuche Aitona im Supplement, p. 
163. 
Bizacker, eine Stadt in der Graffchafft Dan: 
neberg, im Hamoͤveriſchen, ift ehemahls die Re: 
fiveng der Hergege von Wolfenbüttel gewefen. 
. HLUBOKA, fiche Frauenberg im Supple: 
ment. r 
Wobat; fieht Aasbat, im Supplemente. 
Aoblers, Lat. Littorum Anglie cufloder equites, 
find in Engelland gewiſſe an den Küften wohnende 
Soldaten, welche Pferde halten muͤſſen, um hier: 
Dutch geſchwinden Bericht zu geben, falls etwas 
wichtiges an dem Meer vorfället. 
“. HOBRO, Heine -Dänifche Stadt in Nord- 
Juͤtland, 4. Meilen von Maeders am Eattegat, 
nebſt einem Hafen, gehöret zum Stift Arhus. 
ZWochberg , Marggrafihafft in Nieder Baden, 
zwiſchen Her Herrſchafft Ufenberg und dem Brip: 
gau. Das Schloß Hochberg liegt bey Freyburg 
imBrißgat: 
Bochenwart, fiehe Hohenwart im Supple⸗ 
ment. * 
Zoechfelden, kleine Stadt und Schloß in Nie⸗ 
der: Ela, in die Land⸗Vogtey Hagenau gehörig, 
Bochien Stadt in China, in der Proving Pe⸗ 
"fing, welche über 17. andre Städte zu gebieten 
at. J 
Hochkirchen, kleine Stadt in Schleſien, eine 
Stuͤnde von Liegniiz··· 
Hochlaͤnder, alſo werden die Einwohner in 
Nord⸗ Schottland genennet, Lat. Incole Scotia 
Scptentrionalir. 
ochland/ Inſul in der Oſt⸗See bey Pieffland, 
worinuen faſt lauter Felſen mit Tannen und Buſch 
bewachſen, 15. Meilen von Petersburg. Sie iſt 
drey Meilen lang, und eine Meile breit, und hat 
nur einige Fiſcher⸗Haͤuſer. 
” -Hochrofen, Staͤdtlein in der Liefflaͤndiſchen 
‚Proving Leiten, 12. Meilen von Riga. 
Hochſtadt, Schloß, Amt und Stade im Stift 
Banıberg,in Francken am Fluſſe Aiſch. 
Hochſtraſſen, kleine Stadt in Nieder⸗Ungarn 
ander Donau, zwey Meilen von Raab. 


Zochſtraten, Stadt, Schloß und Grafichafft,, 


dazu 18. Dörffer gehören, in Brabant, unweit 
Breda,den Holländern gehörig. 
Hockenheim, Eleiner Ort in der Unter Pfals. 
Hockerland, Landſchafft in Preuffen, bey El⸗ 
bingen herum, theils dem Könige in Polen, theils 


dem Könige in Preuffen gehörig. 
aus drey Erayfen,dem Galindrifchen, welcher uns 








Sie befteht 


ter dem Sudiniſchen liegt, und mit vielen Seen, 
Suͤmpffen und ABälvern angefüller ift ; den Pos 
mefanifchen, der an jene ftöft, und gröftentheils 
mit dem Pohlnifchen Preuffen umgeben ift, fonft 
aber fich von Diten gegen Weiten, vom Fluß Pafs 
ferg bis an die Weixel erftrecker, auch unter allen 
Provingen ambeften bewohnet ift. 

Hodonin, fiehe Bodnin, im Supplement. 

HODSEBRO, Holftebro, Stadt in dem Stift 
Rypen auf der Halb⸗Inſul Zırland, 5. Meilen 
von Rincfiöpnig gegen Norden. 

Hoͤchſt, Fleine Stadt und Amtam Mayn, zur 
rechten Hand nicht weit davon, wo der Fleine Fluß 
Nidda In den Mayn fällt, 1. Meile unterhalb 
Sranckfurt, ins Ertz-⸗Stifft Mayntz gehörig. 

Hoͤchſtadt, Eleine Stade und Schloß an der 
Aiſch in Schwaben, im Hergogthum Neuburg, 
ander Donau, wo der Fleine Flug Egweyd hinein 
fällt, zwifhen Donaumerth und Dillingen. 

Hoͤchſtes Waſſer, heiſt auf der See Küften, 
wenn die Ebbe beginnet anzufangen, und die Zluth 
am höchiten fteher. Lat. Flactu- in æſtu maximur. 

Hoͤfflein, Marcktflecken undSchloß in Nieder» 
Ungarn, gegen Dedenburg gelegen. 

“oenjkein, ſiehe Hobenfkein,im&Supplemente. 

Hoͤhe, ein Gebuͤrge in Ober-Heffen, bey Hom⸗ 
burg vor der Höhe. 

Hoeichen, Stadt in China, in der Proving 
Quantung, weldye 9. andre Stadte unter fich hat. 
Noch eine Stadt diefes Namens liegt in der ‘Pros 
vins Nanquing ‚welche über 5. andre zu gebieten 


Goͤrſe, fiehe Alten-Zierfe, im Supplement. 

Zörfel, Fluß in Shiringin, welcher im Amt 
Reinhardsbrunn entfpringet, und ſich bey Der 
Stadt Eifenach in die Neuffe ergeußt. 

Aörfelberg, ein ſehr hoher Berg zwiſchen Eis 
ſenach und Gotha, an welchen ver Fluß Hörfel 
vorbep flieſſet. 

a ; = Huy, 8 —— 

Feſtung im niſchen Preuſſen, mo 
ſich die Weixel in zwey Arme theilet, drey Meilen 
von Dantzig. 

Hoͤtensleben, Amt im Hertzogthum Magde⸗ 
burg, hart an den Braunſchweigiſchen Grentzen, 
geböret dem Land Grafen von Heſſen⸗ How 

urg. . 
Hoͤrter, Hürter, Huxaria, Eleine befeftigte 
Stadt an der Weſer, über welche daſelbſt eine - 
fteineene Brücke geher. 

Hof, Curia Variſtorum, sine Stadt und Schloß 
an der Saale, im Vogtlande, deſſen Hauptitadt 
fieift. Siegehörer dem Marggrafen von Bay⸗ 


reuth. 

HOFALIZE, eine kleine Stadt am Fluß Ourte, 
im Hergogthum Quremburg, zwiſchen Lüttich und 
Luremburg. 

Hoff⸗ Aſpach, Aſchbach, ein Drt im Stift 
Fulda bey der Poſt⸗Station Hünefeld. 

Hof Sactor, fiehe Agente von „aus aus, im 
Supplement. 

Hof Riechen, ein Schloß und Flecken an der 
Donau in Bayern, ı. Meile von Vilshofen, ven 
Grafen von Hof-Kirchen gehörig. 

Hohe⸗Baar, 
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Hohe · Baar, ſiehe Baar im Supplement. 

Hogland, ſiehe Hochland im Supplement. 

Zobe · Fluth, Spring ⸗ Fluth, Frantz. Haut⸗ 
Mare, baute cau, ouvif.de leau, Holl. Hoog · Noedt, 
Hoog- Waater heiffet man), wenn die Fluth am hoͤch⸗ 
ften fteiget, oder die höchfte Anwachjung der Fluth 
am hoͤchſten gewachſen ift- 

Lobe Nlautb, Alta Mouta, eine wohlerbauete 
Stadt auf einer Hoͤhe an der Neiſſa, im Chrudi⸗ 
mer⸗Crayß in Boͤhmen. 

Hohen⸗Altbeim, ein Schloß und Flecken in 
dem Fuͤrſtenthum Dettingen in Schwaben, nicht 
weit von der Reichs⸗Stadt Nördlingen. 

hoben» Afperg , oder Afchberg ein Berg— 
Schloß im Hergogehum Wuͤrtemberg, in Schwa⸗ 
ben, 3. Stunden von Stuttgard. 

Hoden Aurach, fiehe Aurach im Supplem. 

Wobenbaar, ſiehe Baar, im Supplement. 

AobenBaldern, fiche Baldern im Supplem. 

Kobenbera, eine Graſſchafft i Schreargwal- 
‚dein Smwaben, dem Haufe Defterreich zugehörig, 
am Fluſſe Neder. Sie wird in die Ober und 
Unter Grafichafft eingetheiler: 

Zrbenberg,eine Herrſchafft und ſchoͤnes Sloß 
in Kaͤrnthen. 

Hobenderg, ein feſtes Schloß und Amt auf ei⸗ 
rem hohen Berge an den Boͤhmiſchen Grentzen, 
dem Marggrafen von Bayreuth gehörig. 

oben Bogen, fiehe Bogen im Supplement. 
Zohenburo fiehe Allersberg , desgleichen 
Homberg im Supplement. | 

Zohen. Eck, feftes Schloß und Amt in Frans 
een, unweit Windsheim, auf einem hohen Ber⸗ 
ge, dem Marggrafen zu Bayreuth gehörig. 

oben Embs Schloß, f. Embs im Suppl. 

oben-Embs, eine Grafſchafft in Schwaben, 
imXheinthal, nahe bey Bregeng, welche von den 
2, alten Berg, Schlöffern, Altsund Neu-Hohen- 
Embs den Ramen hat. Das. erftere ward vors 
jeiten Amifum genennet. 
Sobenfels, Flecken und Schloß in der Ober⸗ 
Pfaitz, wiſchen Velburg und Kalmiez. 
Friedberg, Kleine Stadt in Nieder: 
Sölefien , im Fürftenthum Schweidnig , unweit 


Strigau. Se 
n, groſſes Der im Stift Hil⸗ 
desheim ‚ an der Aue, und hält jährlich 3. Jahr: 
märckte, und ift vor. Diefem eine Stadt geweſen, 
daran man Die Rudera noch fehen fan. Esliegt 
anderthalbe Meile von — und 4. Meilen 
an der Eger), hart von Braunfchweig. 
Zoben- Landsberg , hohes Schloß und Herr» 
Mafft in Ober Elſaß bey Colmar. 
Aoben-Limburg,f--impurg,im 1.3.2.139 
© Zopentobe, Comitarur Hohnlicns, Graſſchaft 
in Sranden anden Schwaͤbiſchen Grentzen. 
—* Maut ſiehe Maut im Supplement. 
—— — * ee im har sr 
s rg, fiehe erg im Suppl. 
er re rrſchafft in Schwaben. . 


’ 

oben-Gachs , |. Ac-Sar, im Suppl. 
8 ziemlicher n im Hertzog⸗ 
im . —— 4. Meilen 

on der Stadt Rensburg gegen Sud⸗ en. 
— — 
Amt, Schloß und feine Stade im Brandenbur: 
gifchen Preuffen, im Hoderlande. 

KauffmannssLexich Supplem. 
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Hobenſtein / Schloß und Marcktflecken in 
Sranden,nebft einer Pflege oder Amt zum Nuͤrn⸗ 
——— Gebiete gehoͤrig. 

Sobenſtein, altes zerftöhrtes Berg: Schloß 
am Hartze, nebft einem Amte von 9. Dorfern, 
inder Grafich. Hohenftein, 1. M von Nordhauf. 

Hobenfkein, alt zerſtoͤhrtes Schloß nebft einem 
Amt in der Graſſchafft Cazenelnbogen, Heſſen⸗ 
F gehoͤrig. 

obenſtein, Graſſchafft in Thüringen an den 
Anhalt⸗Braunſchweig⸗Eichsfeld und Schwartz⸗ 
burgiſchen Grengen. 

Hohentruhendigen, Schloß und Amt in 
Francken am Rieß, im Marggrafthum Anſpach, 
fo vor Zeiten eine Grafſchafft geweſen. 

Aobentwiel, f. Alta Villa im Suppl. -, 

Sohen⸗Waldeck, Grafſchafft in Bayern, 
dem Reichs⸗Grafen von Hohen⸗ Waldeck und 
Maxelrain zugehörig. 

nwarth, orium, Alia ſpecula, ein 
befeftigtes Jungfrauen⸗Cloſter, Benedictiner⸗ 
Ordens in Bayern, unweit Pfaffenhofen, dabey 
der Flecken gleiches Nahmens lieget, ſo nach Pfaf⸗ 
fenhofen gehoͤret. 

Zohen⸗ Wergbeim/ ein groß Narggraͤflich⸗ 
Brandenburgiſches Schloß und feines © tädtlein 
am Nordgau in Sranden., _ 

en, Srafihaftt in Schwaben zwi⸗ 
ſchen der Donau und dem Necker, wie auch mit 
dem Wuoͤrtembergiſchen und Fuͤrſtenbergiſchen 
Gebiete, ingleichen der Grafſchafft Hochberg ums 
eben, ift eiwa 6. Meilen breit. Sie gehörer dein 
n und- Grafen von Hohenzollern. Das 
Stamm: Haus heift ‚gleichhalls Hobenzollern, 
welches ein feſtes Schlop,üft, und 2. M. von Tüs 
bingen gelegen. en 
obifeld, Eleine Stadt und Amt am Flug 
een Bamberg, in Francken. 
OIRIN, f. BAAK im cuppl. 

HOKIEN, [. Hochien, im Cuppl. 

Holach, aljo wird das an den Shwäb-und 
Fraͤnckiſchen Grenzen um Die Flüffe Jart und 
Kocher gelegene, und dem Grafen von Hohen: 
lohe gehörige Gebiete genennet. 

HOLAR, kleine Stadt in Island an der Nords 
lichen Küfte allwo auch ein Fluß gleiches Namens. 

HOLDERNESSE, grofjes Vorgebuͤrge in En⸗ 
gelland, inder Proving Porck, welches ſich gegen 
Dften weit ins Meer erſtrecket, und deſſen äuferfte 
Epige Spunhead genennet wird. 

HOLECA, Königreich in Ober-Aethiopien, in 
Africa,mwelches gegen Werten ven Nil⸗Fluß gegen 
Norden Amahara,gegen Dftenden Fluß Queca, 
und gegen Eüpden Kava hat. | 

ZWole» Grab, ein bekannter guter Paß in 
Schwartzwalde zwifchen®illingen und Freyburg. 

HOLEN ,HOLIS, Bifhöfflihe<tadt in einem 
Thal in Ißland. | 

Zoleſchau, Stadt in Mähren, nicht weit von 
dem Fluß Morau. 

Hollabrunn, Marckrfiecken in Defterreich, 8. 
Meilen von Wien,gegen die Mähriichen Grentzen. 

Holland, Reu⸗Bolland ſiehe Rord,im IV. B. 
Diefer Nahme ETeu Holland wird auch einer 
groſſen Landſchafft — welche in den Tetri⸗ 
Auftralibus, und der Landſchafft derer Papous, wie 





auch den Melockiſchen Inſuln gegen Suͤden liegt. 
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Kernen heiffer alfo ein Eleines Land in Rußland, Aomburg, vor der Hoͤhe, eine Eleine Stadt 
kängft der Meer-Enge von Weingats und Naffau, | in ng n, anderthalbe Meilen von Franck⸗ 
Nova Zembla gegen über. fur am Mayn , und anderthalbe Meile von Uſin⸗ 

Holland, Stadt und Schloß in der Landfchafft | gen, ift die Refideng des Pandgrafen von Heſſen⸗ 
Horkerland,im Brandenburgifchen Preuffen, uns | Homburg. 


weit Elbingen. F Homburg an der Obm , kleine Stadt und 
Hollebecke, Schloß und Flecken in Brabant, | Schloß in Ober-Heffen, ı. Meilevon Amdnebutg. 
zwifchen Ipern und Comines. Homel, HOMLIA, Eleine Stadt am Fluß <of, 


Hollenburg, schönes Schloß und freye Herr⸗ in der Woywodſchafft Micislau in Litthauen. 
ander Dram in Caͤrnthen. HOMER , oder CHOMER, fiehe Cor im L 
lenburg, Stadt in Unter-Defterreich, eine | Bande p. 1321. 
Meilevon@remg,hatein Schloß ſo Berchtelſtenn HOMME, HUMS, kleine Stadt nebft einem 
genennet wird. feſten Schloß, in der Suͤd⸗Schottlaͤndiſchen Pro⸗ 

Aollingflede, ein gutes Dorfund Pag in Holl⸗vintz Merche. 
ftein,hat fhöne Wiefen andem Treu,darüber eine | HONDEN - EYLAND, Zufula Canım, Anful 
Brücke geleget ift. auf dem Mar del Zur, Peru gegen über in America, 

Aollftein, Schlof und Herefhafft im Schle⸗ | und haben fie Die Holländer entdecket. 
ſiſchen Fürftenthum Jauren. HONNEAU, HOSNEAU.HAINEAU, kieiner 

HOLMIA, fiehe Housme im Supplemente. Fluß in Hennegau, welcher fich unterhalb Conde 

Zolopacz, Stadt in Vollhynien in Pohlen. in den Flug Haifna ergeuft. 

HOLOWZIN, STOLOWZIN, Eleiner Ort in HONNECOURT., HUNONISCURIA, Eleine 
Litthauen, in der Weywodſchafft Micislau, nicht | Stadt nebft einer Benedictiner Abtey in der Pi» 
weit von Moſilow. cardie, 3. Meilen von Cambray, ander Schelde. 

HOLSTEBRO, fiehe Hodfebro im Supplem. | Honoldſtein, Hunoldſtein kleine Stadt, Amt 

Holt, Stadt, Schloß und Hevefchafft im Her: undſ Schloß im Ertz⸗Stift Trier. 
zogthum Eleve, eine Meile von Duisburg. HONORIUPETRA , fiehe Berzinoroim Suppl. 

Holtzkirchen, ein Marcktflecken in Ober-⸗ 8. HOoNORINE, ſiehe Confant im Supplem. 
Bayern, im Bißthum Freyſingen, ins Rene-Amt| HONSLAERDYCX. ſchönes Schloß und ans 

Muͤnchen gehoͤrig. BEE dere zugehör in Suͤd⸗Holland. 

Zolgminden,eine EleineStadt im Hertzogthum  HONT „ alfo-wird der AWeftliche Einfluß der 
Wolfenbüttel , ander Weſer, wo der Fluß Holtz⸗ | Scheide genennt, welcher fi) von Sandvlied bis 

muͤnde in diefelbe fällt: -- nach Flißingen erftrecket. 

“ HOLY-HEAT, Siadt an der See, auf der HONTON, Fiecken in der Landſchafft Devon, 
Inſul Anglefey, allwo die'Station des Irrlaͤndi⸗ ‚in Engelland, welcher Das Necht hat, Deputirte 
fchen Paqbet⸗ Bbots iſt, welches Die Briefe aus | zu Dem Parlemente ju ernennen, 
Irrland nach Engelland, und von dar wieder zu>| HOOFT.- WAGGEN, ſiehe Admirals Flag⸗ 
rücke bringet. | ge, im Supplement. 

Zolgapfel, Stadt und freye ReichsGrafſchaft ; HOOGVLOEDT.fiehe Hohe Fluth im Suppl. 
im Fuͤrſtenthum Naſſau Siegen: Sie hieß ſon | HOOG- WAATER , ſiehe Hope Fluch ins 
ften Eſter, und war ein Amt von 14. Dorfen, | Supplemente. ee ; 

bekam aber dieſen Nahmen und Die Reichs⸗Frey⸗ . HOORN, Braffchaffenebft einer Bleinen Stadt 
heit Anno 1653. vonder Wittwe des berühmten | gleiches. Rahmens, im Stifft Lüttich, an den Gel⸗ 
Kayſerlichen Generals Perri von Holß-Apfel. driſchen Grentzen. Sieliegtan.der Maas, nicht 

omaina, eine kleine Stadt und Schloß un: weit von Rüremont „und gehöret zu den Oeſter⸗ 


weit Caſchau in Ober⸗ Ungern. reichiſchen Braband. 
HOMBECKE, ein Schloß und Margpifat in]; HOOWOOD, Stadt in Gloceſtershiere, in 
Brabant unweit Mecheln. Engelland. 


omberg, Homburg/ Hobenburg /eine kleiee HOPTA!IN HEATH , ein Ort in Engelland, 
Stadt, Schloß und Amt am Fluß Werra, im in der Proving Stafford. - 
Biſchoffchum ABürsburg. a Horgdiowicz, Horazdowiz, Stadt nebſt ei⸗ 
Aomburg, ein altes feſtes Schloß, nebft dem | nem Minoriten⸗Cloſter im Prachenſer Crahſe in 
Tirul einer Grafſchafft im Braunfchmeigifchen, | Böhmen. Falke 
davon ein Theil zumFuͤrſtenthum Calenberq unter Horb, Stadt am Necker, zu der untern Gr afe 
‚Ehur-Hannover, Das übrige aber nach Braun: — Schwaben gehörig. 


ſchweig⸗Wolffenbuͤttel gehoͤret. DOGNA, Lat. Ardonca , oder, Herdonia, 
Zomburg , eine Pleine Stadt in der Schweig | war vor Zeiten eine Stadt in Apulien. 
im Baßler Gebiete, HORI, Stadt im Moſcowitiſchen Lappland. 


Zomburg , Alt⸗Homburg, eine auf einen HORIGUELLA, Stadt im Königreich Valen⸗ 
Berge gelegene Stadt im Wefterreich, ienfeit Des | tia, nebft einem Berg: Schloffe, har einen Bis 
Saar⸗Fluſſes, 2. Meilen von Saarbrüd. > I (hoff, und iſt ſchlecht bewohnt, 6. Meilen von Ali⸗ 

Aomburg!, eine Herrſchafft, Schloß und Res | cante. | 
fidens der Grafen von = age und Witgenftein:| . HORIN, Fluß in Volhynien, ensfpringet in 
Homburgiſcher Linie, liege in der Grafſchafft Wit⸗ der Woywodſchafſt Luſuc, und fällt in der Boys 
genftein. — l wodfchafft Breßici in den Przipiec. . 

Homburg, eine befeſtigte, und auf einem Ber⸗ HORN, Capo; Gaput Hornanum, das aͤuſerſte 
ge gelegene Stadt im Hertzogthum Zweybruͤcken. | Worgebürge in Terra del Fuogo, in Suͤd⸗Ame⸗ 

| rica, 


wer? 
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rica, welches Jacob de Maire, ein Holländer, aus I Hotzeplotz, fiehe Hoſoplotz, im Supple 

der Stadt Horn gebürtig; Anno 1616. erfunden | mente. on 

bat. Die Spanier nennen es aud) Cape des.| HOUDAN, Eleine Stadt im Gouvernement 

Salvator. * der Isiel.de France, am kleinen Flug PBegre,ı2. 
Horn, Stadt, Schloß und Amt in der Graf i * 


ſch Dier gebrauet wi — —— 
afft Lippe, allwo gut Bier gebrauet wird. oveftad:, Koͤnigliches Preußiſches Schloß 
&aorn „.Ekeine Stadt nebft- einem Schloffe in 4 Hloß 


und Amt in der Grafichafft Marek, unweit Soeft 
Nieder: Defterreich, gegen Mähren zu, 9. Meilen —* * eſt 


gelegen. 
von Wien. HOVINGHAM, Stadt in Vorckshire in Enz 
Hornat, Knunert, Fluß in Ober» Ungarn, | gelland. hi Er 
welcher im Carpatiſchen Gebuͤrge entſpringet, HOULET, Fluß in der Picardie, welcher in 
und ſich in die Teiſſe ergeußt. ‘| der Proving Artois entſpringet, beh dem Fort 
Horndach, kleine Stadt im HertzogthumKouge ſich in 2. Arnd theilet, davon der eine 
Zweybruͤcken. in den Flug Polincove bey Chateau Henin, und 
Hornberg, Stadt und ein Paß durch den | der andere, welcher bey Calais den Nahmen Mas 
Schwartzwald, am Fluß Guttach, nebſt 2.alten | ra annimmt, in den Fluß Oye faͤlt. 
Schloͤſſern auf einem Berge, welche den Paßde| HOVLME, Holmia, kleiner Strich Landes 
fendiren, im Hertzogthum Wuͤrtenberg. in der Normandie, um —— 
Hornburg Städtgen im Unter⸗Stifft Coͤln, HOUNSLOU, Stadt in Engelland in der 
unmeit Dorften. Proving Middlefer, ch } 
HORNDIEP, £leiner Fluß in Ober-Pffel, in| HOWDEN, Stadt in Engellandin der Pros 
dem Ländgen, Dreme, melcher ſich in ven Flug | ving Yorck, davon die umliegende Gegend How⸗ 
Hunter ergeußt· denshire heiſſet. N 
HORNEDEN, Stadt in Engelland inder Pros | HOY, eine von den‘ Drcadiichen Infuln bey 
ping Effer, zı. Meilenvon London. - - | Schottland, welche ſo hohe Berge hat, daß fie 
Hornung, fiche Februarius, im Supplement: | diejenigen zum Zeichen dienen, welche auf dem bes 
HORODISUZE , Fleine Stadt in der Ukraine, | nachbarten Deere fhiffen. Sie ift 13. Englifche 
den Coſacken gehörig, »4. Meilen von Pulsama | Meilen lang und 8. breit. | 
gegen Norden am Fluß Prizol. Hora, Grafſchafft im Weſtphaͤliſchen Erayg, 
.. HOROLOGIUM, fiehe Uhr, im IV. Bande, | an der Weſer, zwiſchen Minden und Bremen, 
p. 700. ; EOSie wird in die Obere und Niedere Grafſchafft 
HORSCHITZ, Stadt und Schloß in Boͤh⸗ | eingerheiler, und gehoͤret theils Hanover und 
men, im Koͤnigsgraͤtzer⸗ Crays, ohnweit der Elbe. | Braunfhweig, theils dem Land &rafen vom 
HORSDEMER , jiehe hHorſtmar, im Supple | Heffen-Eafjel,nemlich die Aemter Uchrund Kreis 
mente. J denberg. Die Haupt⸗Stadt heiffergleichfall® 
HORSHARA- groſſe Stadt in Engelland, in | Hoya, liegt an der Weſer, vier Meilen von Bres 
der Provintz Suffer, welche 2. Deputirten ins 
Parlament fendet. 


men, harein fetes Schloß,und gehöret dem Churs 
ln ";r [fünften von Hannover. | ; 

Sorſt, auſehnlicher Ort im Brandenburgifehen 

Hinter⸗ Pommern, im Hertzogthum Caſſuben. 


Hoyerswerda, kleine Stadt, Schloß und! 
| Herrfhafft in ver Ober-Laujng, 3. Meilen von 

Horſtmar, Korsdemer, Stadt und groſſes 
Amt in Weſtphalen, drey Meilenvon Münfter 


Baugen, und 2. von Gorlig. ‚Die Einwohner 

find Deutſche und Wenden, und giebtes fonders- 

Gortowag / Heiner Ort in Ober⸗ Ungarn, 2, | lich in Diefet Gegend fehr ſchmachaffte Karpfs 

Meilenvon Debrecjin gegen Weſten. fen Nato lb Karpf⸗ 
HOSAAS., Bilder in Africa, auf der Kuͤſte 


We “ . f J 
Hoym, Heim, ein Schloß, kleine Stadt und 
der Caferg, welche um das Cape de bonne Efpe- | Amt im Fürftenehum An halt, unweit Duedlins 
zance wohnen. ck * 


LEHE burg, dem Fürften zu Bernburggehörig 
HOSNEAU,f. Honnean:im.Supph.. 7.7 |" Geadesler.Crays; jiehe Boͤnigs⸗Graͤtzer⸗ 
Hoſoplotz — —— — * Crays, im IE Bande p. iar8cß. 2 
rihes Srädigen in Frſte Sronkau, uber Sradiſch Lat. . eine groſſe Stadt in 
—* die Biſchoͤffe von Olmutz die Jurisdiction Maͤhren ‚ar Blu Meran, Bäben ein a 
— RER VERA Crays in Mährenden Namen hat; egiftdafelb 
noſpitah iſt ein vor die Krancken beftimmerg, —— — jr X | Fi Hip 
Schiff, melhes-ner Flotıe oder einer Efeadre | HRACISTIE, Mündyeigkätz, ein Siabtlein 
folget, die zum wenigften in 10. Schiffen beſtehet. im YunglaitrsCrans in Yahmen, an der er 
.ı “ofpitah Sehen. am St. GorthardesBerge | gefegen,benwelhendas vornehnte Ciftercihfens 
im Canton re — — in 1a; | lofter Grapicz gevefen. ir 
nn Satgledten.in Eatalonien, 10. 1° IR ADSCHIN, ift dasobere Theilvohber ei, 

















Mn ai im Wi ; nen Seite der Stade Prage, und der Umcrays um 
— Be n. — bir em das Prager Schloß. Esift eine einige Königli 
— —*9 — —— und begreift * 6 Pohorʒe⸗ 
STINECK, ſZohenſtein, im Supple⸗ | I und ſo genannte neue Welt in ſich. 
— ſ— beſtein, ERARGRAP. eine kleine Tuͤrckiſche Stadt in 
HOSTUM, ſiehe Beaums, (la) im Supple⸗ —— 8. Meilen von Nicopolis, gegen Nords 
mente . ——— — J n. 
* Öggs 3: "2... HRASTO- 


* 
v 4,7. Te; 


h 
\ 
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" HRASTOVICHA,f.Cbraftowoig, im Suppl. 


HREY, eine Stadt in Perfien in Afien, in der 
ProvingPerad. 
‚S.HÜBERT, Lat. Andagium, eine 
und fehr anfehnliche Abtey im Stifft 


luß Homme, 4. Meiltn von Baltoigne , gegen | 


orden. Fa — 1 22 

Zuefe, eine hoher Berg in Nieder: Sachfen, 
im Fürktenehum Grubenhagen, erſtrecket ſich bis 
an die Stadt Eimbeck. 

HUELGAS, ein vornehmes Nonnen» Elofter 
in AltsEaftilien, nicht weit von Burgos, Darinnen 
ſich 150. Adeliche Fräulein befinden, und deren 
Aebtißin über 24. Städte und so. Dörfer zu ger 
bieten hat. 

Zuen, Ween, eine kleine Anfulauf der Meer- 
Enge des Sundes. Sie gehöret zu Schonen, 
und alfo dem Könige in Schweden, 

Auerde, ein Amt in der Grafſchafft Marck, am 
Fluß Roer, dem Könige in Preuffen gehörig. 

HUESCA, Ofa Illergetum , groffe- Stadt am 
Fluß Iſuela in Aragonien , nebft einet Univerfis 
tät und Biſchoffthum, 7. Meilen von Saragoffa. 

HUESDEN , HUEDENA, eine wohlgebauete, 
von Natur und Kunft befeftigte Stadt und 
Schloß in Holland, an den Grentzen von Bra⸗ 
bant, an einem Arm der Maas gelegen. 

Aueflen, Lat. Arcer Lobie, eine Stadt in den 
Holländifchen Geldern. 

HUGRA, Fluß in Mofcau, welcher ſich in den 
j Ocea ergeuft. 
—— Stadt und doppeltes Schloß im 
Schwarb walde, nicht weit von Doneſchingen. 

Zülffenberg, Gehuͤlffenberg, Berg im Eichs⸗ 
felde, zrwifchen Dingelftadt und Wanfried. Bor 
Diefem hat er Stuffenberg geheiffen. 

HUINAM, Inſul in der Provintz Duantung 
in Ehina, — —— — ſamt der 
berühmten Hauptſtadt Macao liegt. 

ae berühmtes Muͤnchs⸗Cloſter Bene 
Dictiner: Ordens, ı. Meile von Halberftadt in 


ugtvalde. ; 

Zuiſſen, Stadt und Amt oder Droftey im 
Hergogehum Eleve, ift der legte Ort darinne ges 
gen die Holländifchen Örengen. 

HUIT, fiehe Acht, im Supplement. 

HUITANTE, fiehe Achtzig, im Supplem. . 
Zuͤttenberg, ein Amt von 18. Dörfern in 


Dber-Heffen, zwifchen Gieffen und Butzbach, befehl 


dem Randgrafen von Heffen:Darmftadt und dem 
Oele von Naffau ibn gemeinschaftlich 
9 


ehoͤrig. | 
HUJUM, fiehe Huy, im Supplemente. 
‚ Zürter, fiebe Aörter, im&upplemente. 
HULES. Eleine&tadt in der Proving Lothia: 
na, in Suͤd⸗Schottland, am Fluß Tyne, 6. Mei: 
len von Edenburg, gegen Often. 
Zulin, ei Stadt y. — dem Biſchoff 
u Olmuͤtz gehörig gegen Oſten. 
1 Zilteade, Eleine Stadt und Schloß am Fluffe 
Erpe, ChursEdln gehörig. 
PULPEN. fleine Stadt im Quartiere von 
Brüffel, im Defterreichifchen Brabant. Sie hat 


ein Schloß und ziemliches Gebier, fo Die Mepe: | 


ten von Hulpengenennermwird. 
Zu Fleime aber mohlbefeftigte Stadt im 
Holländifpen Flandern, und eine von den vier 


ae 
tig, an | Waes 
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Holländifhen Ambachten, 4. Meilen von Ant« 


| merpen. Sie hat 9. Baftionen nebft vielen Auf 
ſenwercken, und wird durch viele. Schangen bes 


decket. Sie iſt Die Haupt-Stadt des Landes von 


* 


* 

Humad, Berg⸗Feſtung nebſt einer Grafſchafft 
gleiches Namens in Siebenbuͤrgen an den Gren⸗ 
gen Des Bannats von Temeswar. 2206 

»uman, Stadt in Nieder: Popolien, 25. Meis 
len von Braclaum, in — ER Een: 

HUMBER, groffer Fluß, oder vielmehr eine 
Eleine Meer » Enge zwiſchen den Landfchafften 
Vorck und Lincoln in Engelland, welcher feinen 
Urfprung aus andern zufummengehenden Flüffen 


hat: 

HUME, feftes Schloß und Herrfchafft in ver 
Proving Mers in Suͤd⸗Schottland. 

Hummelbeck, ein Ortauf der Inſul Seeland 
bey Helfingdr. \ 

HUMS, fiehe HOMME, im Supplemente: * 

una, Fluß in Ungarn, welcher aus dem Dal; 
matifchen Gebürge entſpringet, Eroatien und 
Sclavonien von einander fiheidet, und in die 
Sau fällt. 

Hunden⸗Eyland, (.Honden Eyland im Euppl. 

Hundred, alſo nennet man einen gewiſſen Theil 
einer oder der andern Provintz in Engelland, eut⸗ 
weder, weilvormals in iedem Hundred 100. Fa⸗ 
milien geroohnet, oder weil König Alfred, welcher 
fie angeordnet, 100. zum Kriegetüchtige Männer 
ineinem ſolchen Bezirck gefunden, 

Aundsfeld, f Caninus Campus, im Supplem. 

Aundsfeld, offener Flecken im Fürftenchum 
Dels, in Schlefien, 1-Meilevon Breßlau. - +» 

Hundsloch, guter Paß gegen Polen, im Für 
ftenthum Glogau, ander Bartſch in SS! ien, 
fo mit Schangen wohl verfehen: 

Aunds Rüd, Humorum Traäur, ein gewiſſes 
Gebiet zwiſchen der Grafichafft Sponheim, dem 
Hersogthum Sirhern, der Mofelund dem Rhein. 
Unterweilen giebt man ihm noch weitere Grentzen, 
nemlich längft dem Rhein, bis an den Flug Nabe, 
und alsdenn wird das Hertzogthum Simmern 
famt einem Theil der Grafſchafft Sponheim mit 
darunter begriffen. Es haben in diefem Strich 
Landes die Ehurfürften von Trier und Pfals, Die 
Landgrafen von Heffen, die Marggrafen von 
Baden ! und die Rhein: und WBild », Grafen zu 


en. 
Aundwopl, leine Stadt im Canton Appenzell 
inder Schweig ‚bey Urnofch am intra + Fluß, 
2. Meilen von St. Gallen. In dem Canton 
Unterwalden liegtein Flecken; Hundropn genaüt. 
HUNE, der Maft-Korb’auf einem Schiffe. 
HUNESGONIA, ſ. Hunfingo, im Supplem. 
Hunfeld, leine Stadt in der Abtey Fulda, r. 
Meile von der Stadt Fulda.. zn 
Hungariſch Brod, Hunnobrodo , Stadt’ in 
— am Fluſſe Ohlau, gegen die Ungariſchen 
rentzen. u 
Zungen, Eleine Stadt und Schloß inder Wet⸗ 
terau, 2. Meilen von Friedberg, war fonft Die Res 
fidenz einer Gräflih-Solmifchen Linie. 
HUNGERFORD, Stadt in Barckshire inEn⸗ 


geland. 
HUNNOBRODO, ſiehe Hungariſch Brod, im 
| Supplement. 
Aunoldfkein, 


1215 Hunoldſtein 


Hunoldſtein, ſiehe Honolſtein im Supplem. 


Hunolditein, Stadt, Schloß und Herrſchafft 
im Ers-Stift Trier, 4. Meilenvon Trier. 

HUNONIS CURIA ‚fiche Hunnecourt im Sup» 
plement. 

HUNSINGO, HUNESGONIA, eine Gegend 
unter Denjenigen, twelche Die Ommelande genen- 
net werden in der vereinigten Provinz Groͤningen. 

Hunt au, mäßiger Fluß im Brandenburgifchen 
Preuſſen, der fich bey der Stadt Brandenburg in 
den Friſchen Haff ergeuft. 

: Aunte, ein ſchiffbarer Fluß in Weftphalen, ent: 
fpringet im Oſnabruͤckiſchen Stifte,gehet Durch Den 
DummersSee, und, mo er wieder herauskoͤmmt, 
wird er Die ohne genenner, bis er endlich hinter 
Diepholt feinen vorigen Nahmen wieder bekoͤm̃t, 
und im —— in die Weſer faͤllt. 

Hunteburg, kleine Stadt im Biſchoffthum 
Oſnabruͤck am Fluß Hunte, in Weſtphalen. 

HUNTELISSE ein Ort in Engelland, an der 
See⸗Kuͤſte in der Provinz Vork. 

Huntspilt, Stadt im Sc nmerfetshirein En- 
gelland,an den Canal von Briftol ‚und 20. Eng: 
üſche Meilen von der Stadt Briftor gegen Süd: 
Welten. 

HUREPOIK , Hurepoifius Tractur, ein gewiſ⸗ 
es Gebiet in der Islede France, an dem Süplichen 
Uferder Seine in Seancreich. DR 

‚HUS, kleine Stadt in der Moldau am Fluß 
Prut,g. Me len von Jaßi gegen Süd Suͤd⸗ Oſten. 

Zuſa, ſiehe Grundſund im Supplement. 

Zuſiatinow, Stadt in Podolien, in Pohlen. 

Zuſinecz, Hufſenitz, kleiner Ort am Fluß Bla⸗ 
nitz in Boͤhmen, im Prochemſer⸗Crayſe, in der 
Gegend, welche der guͤldene Steig genennet wird 

HUSNE, Idonea, Vanca, kleiner Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher. in der. ProvinyPerche entſpringet, 
und bey Mans indie Sarte faͤllet. 

Auffenis , fiehe Huſinecz im Supplemente. 

Zuttelhoff, Stadrim Fuͤrſtenthum Verden. 

Aurmeil, kleine Stadt im Canton Bern in der 
Land⸗Vogtey Trachſelwald, in der Schweitz. 

UuxaAkIlA, fiehe Aörtertim Supplemente. 

HUY, HOES,-HUJUM, Hauptſtadt des Eon; 
dros im Stift Lürtich,3. Meilen oberhalb Lürtich, 


wo der kleine Fluß Dun in die Maas fällt. Diejer 
lehte Fluß theiler die Stadt von einander , welche 
befeftigerift, und durch ein auf einem Felfen liegens 
des feftes Schloß bedecket wird, weiches ſich ien⸗ 
feit des Stroms befinder,und Durch eine fteinerne 


Brücke Die Communication mit der Stadt hat. 
- HUYSDE BRITTEN, Arx Britannica, Schloß 


in der Provinz Holland an der See⸗Kuͤſte andert⸗ 


halbe Meilevonkeiden. 


Aupsburg , fiehe Huisburg, im Supplement. 
HYAR, Ixar, Beine Stadt und Schloß in Ara- 
gonien in Spanien, nebft dem Tiruleines Herzog: 


thums ‚am Fluffe St. Martin. 


‘ HYDROGRAPHIA , die Beſchreibung des 
Moers, Waſſers, Winde, u. anderer zu den Schif⸗ 
fahrten gehdriger Dinge, Dergleichen See⸗Car⸗ 
tenlaoflonius in des fo genannten Atlantis einem 


ile hat, fo er Orbem maritimum heiſſet. 


—— £ Seucbrwang im Supplem. 
HYERES, fiehe Hieres im II. Bande p. 926. 
Spyeringen, eine kleine Daͤniſche Stadt in Juͤt⸗ 


land. —— 
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HYPANIA, fiehe Accombaein Supplement. 

HYPSAS, fiche Belice im Supplement. 

HYRCANIEN eine Provinz in Perfien, an der 
Südlichen Seite des Cafpifchen Meeres, welche 





Gegend heutiges Tages Cabriſtan genenmer wird.’ 


Jabar, ein Fluß in Servien, in Ungarn, der. 
unmeit Semendria in Die Donau fällt. 
Jadeluncka ein Flecken ohne Mauren, welcher 


‚aber dureh ein feftes Schloß bedecket wird, indem 


Fuͤrſtenthum Aeſchen, am Flug Elfa , zwiſchen 
groſſen Bergen und Ober-Schlefien gelegen , und 
iſt es ein Paß aus Schlefien gegen Ober-UIngarn, 

Jablona, ſiehelGabel im Supplement. | 

JACATRA, ſiehe Baravia im Supplement, | 

JACCA, JOCA ‚eine Stadt am Kluf Jaccaim 
Aragonien in Spanien, 15. Meilen von Saragoſſa, 
zwiſchen dem Gebuͤrge Jaces, welches ein Theil des 
Pyraͤnaͤiſchen Gebuͤrges iſt. 

Jacobonwig,ein kleiner Ort in der Woywod⸗ 
ſchafft Lublin in klein Pohlen nicht weit von der 
Stadt Lublin. 

Tacobspagen, ein ziemlich groffer Flecken in 
KHinter» Pomertt,2.Meilenvon Stargard, an den 
NeumärcifhenGrengen,ven Könige von Preuß 
und unter das Amt Sagig gehöeig. i 

Jacob Stade, eine Stadtin Liefland. 

ade, ein-Eleiner Fluß in der Grafſchafft Ol⸗ 

denburg welcher bey feinem Einfluß einen ziemlich 


groſſen Meer-Bufen machet. 


JADERA, fiche Jarsim IV. Bandep, 1349, ” 
Jägerndorff,ein es in Ober Schle⸗ 
fin, an den Maͤhriſchen Grentzen, dem Fuͤrſten 


von Lichtenſtein alsein Boͤhmiſch Lehn zugehörig, 


JAEN, fiehe Awrigia im Supplement, 
' JAEN,Gaen, Gienum, eine groffe und ſchont 


Stadt inAndalufien , nebft einem Bifchoffthung 


unter den Extz⸗Biſchoff zu Toledo gehörig. Nahe 


dabey liegt ein Schloß auf einem Berge. 


endorff, ein Kleiner Ortin Nieder Ungarn 
ander Defterreichifcehen Grenge ‚3. eilm von 
Teutſch⸗ Altenburg. 


JAFFNAPATAN,ein Königreich inOſt-⸗Indi 


en 
auf der Inſul Ceylan, denen Hollaͤndern geh ge 


erſtreckt ſich in Die Laͤnge auf 6. und in Die Breite 
auf 3. teutſche Meilen, ift durchgehende mir Dörfs 
fern und Kirchen angebauet, und wohl bewohnt. 
JAFFNAPATAN, eine Haupt Stadt ımd tre 
liche Feftung auf der Inſul Ceylan im Königret 
Jaffnapatan, welche vierecfigt, und mit hohen 
ſtarcken Mauren umgeben iſt. 


JAGODNA, JAIGODMNA, JAGNIERO, eine klej⸗ 


ne aber wohlgebauete Stadt in Servien, zwiſchen 
Seischirh Weenbung und Niſſa, hat ein ſchoͤnes 
Bad. 


JAGOS, gewiſſe Voͤlcker und Menſchen⸗Fre 
im Koͤnigreich Anſico, in Sieber Meine ale 
wie andere wollen,in Eonao,in Africa. &iefind 
hurtig,ftarcf und ‚durch gang Aſrica ausgebreiter, 

JAGST, JAXT, ein Fluß in Francken, welcher in 
der Grafſchafft. Dettingen entfpringet, und bey 
Wimpffen in Schwaben in den Neckar fäller. ı 

Jagftberg , eine kleine Stadt "Schloß und 
Amt, am Fluß Jagſt, im Biſchofft ir 
burg, in Francken. — * — IN 
Jaborlick, 
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aborn ‚ein kleiner Flug in dee Wohwod⸗ 


ſchafft Braclaw in Klein: Reuflen, welcher von 
Norden gegen Süpen flieffet: 

Jaick, groffer Flug in der groffen Tartarey, 
welcher in der Mofcomitifchen Landſchafft Pafca- 
tir entipringet, und ſich in Das Caſpiſche Meer ers 


eußt. 
JAICZA, ſiehe Faicza, im Supplement. 
Jakotyn, Flecken. nebft einer guten Feftung 
in Nieder Bolhynien, am Fluß Supol, den Ruf 
fen gehörig. 
JAKSA, fiehe Albazin, im 1. Bande, p. 104. 
JALOCZINA, Fluß in der Wallachey, ent: 


fpringt an der Strenge von Siebenbürgen, und 


läuftindie Donau. FR 
Jamagorod, Jama, wichtige Feftung in Zn: 


germannland, gegen Finnland zu, am Fluß Laga, 
den Schweden gehörig. Sieliegt 3. Meilen von 


Narva. 

JAMESROROUGE, kleine Stadt am Fluſſe 
Schannon in der Irrlaͤndiſchen ProvintzLeinſter. 
Sie hat Sitz und Stimme im Parlement von Irr⸗ 


land. 
JAMESTOW., Stadt auf der Inſul Barba: 
808 in Nord America, fo die Engelländer innen 


aben. 

JAMESTOWN, Stadtam Fluß Poroharan, 
und die —— in Virginien, den Engellaͤn⸗ 
dern gehörig, in Nord⸗America. 

JAMESTOWN Stadt in Irrland in der Pro⸗ 
vintz Connaugt, am Fluſſe Schannen. 

- JAMETZ, GEMMACION, kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt in Lothringen, an den Luxenburgiſchen 
Grentzen. 

Jan, Eleiner Fluß im Marggrafthum Meiſſen, 
bey zwey Meilen von der Stadt 

eiffen. 

JANAGAR, oder Ma Capra, eine Stadt des 
groffen Mogols. 

— ſiehe Jancowitz, im Supplement. 
a 


ncoma, Königreich in Afien, im Königreich | 3 


Pegu,inder Halb⸗ Inſul jenfeit des Ganges. _ 
Tancowig, Janckou, Mardtflecken nebft eis 
nem Schloß in Ezaslauer Erays in Böhmen. 


Janicowid, eine Borftadt zu Eonftantinopel, | p 


‚fo an dem Ufer des Eanals am ſchwartzen Meere 


‚liegt. 
JANISKA, Stadt in Samogitien an den Eur: 
laͤndiſchen Grengen, 1. Meile von Poſchawski. 
Janow, Stadt in der WopmwodihafftBriftie, 
in Litthauen. 
Janow, Stadt in Maſcovien in Pohlen, an 
den Preußiſchen Grentzen. 
anow, Stadt in Ober⸗Podolien, in Pohlen. 
owecz, Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, in Klein⸗Pohlen. 
JANUARIUS, Sluß ſiehe Plata. im II. Ban: 
d 


e, p. 982. 
JaANUARMS, Gall. Ze meis de janvier. Ital 
- Genaro. Loumaand, der erfte Monat im Jahr, der 
Jenner genannt. Hat feinen Lateinischen Na: 
‚men vom Jano, der alten Lateiner Könige, den man 
mit zweyen Gefichtern zu mahlen pfleget, weil er 
in Das alte und neue Jahr gleichfam fieher, jenes 
6 und dieſes anfaͤnget. Die Griechen 
eiſſen ihn ya, weil man in denenſelben 


in Sitilien, welcher im Valdi 
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gemeiniglich Die Hochzeiten zu halten pflegte. Die 
Zeutfihen haben den Pateinifchen Namen meh⸗ 
ventheils. bepbehalten, und die alten Teurfchen ' 
heiffen ihn Harte Monat, wegen der harten und 
firengen Kälte. Hat 3 1. Tage. 

JANVILLE, £leine Stadt in der Landfchafft 
Drleanois, in Francfreich, — 

Jar, ſiehe Jecker, im Supplement. 

Jardan, Vorgebuͤrge an den Kuͤſten von Mo⸗ 
rea in Griechenland. 

JARETTA, Torsas, einer der größten Flüffe . 

Demona zwiſchen 


dem Berge Madonia und Dem Aetna entfpringet, 


und ſich Inden Golfo di Caranea ergeuft. 


JARGEAU, fiche Gergeam, im Supplement. 

Jarlowed, Stadt in Podolien, in Pohlen. 

re fiche Yarmonch, imiV. Bande : 
p. 1256 

Jac nack, geringer Flecken in dem Gouverne- 
ment rleanois, ın der. Proving Angoumois. 
Er liegt an der Charente, und hat den Titul einer 
Grafſchafft. 
Jaromirg, Faromirium, Stadt an der Elbe 
im Königgräger-Erayfe in Böhmen, 14. Meilen 
von Prage. 

Jaroſaw, Stadt in der Woywodſchafft 
Braslom, in Klein⸗Reuſſen in Pohlen. 

Jaroslow, ſiehe Jeroslaw, im 11, Bande, 
p. 1052. — 

Jaſenitz, eine kleine Stadt am. Einfluß der 
‚Oder, im Stettiniſchen Diftriet, in Bor: Dom: 
mern, war vor Diefen ein beruͤhmtes Eloſter. 

JASIBLI,ein Flug im Val di Noto, in Sieillen, 
welcher fich zwiſchen den Staͤdlein Noto und Sy⸗ 
racuſa ins Zonifche Meer ergeuft. 

Jaslowig, ſiehe Saslowig, im Supplem. 

Jaemünd, Jasmonrp, ein Vorgebürge auf 
der Inſul Ruͤgen. | 

Jafprın, Jafperin, eine Eleine Stadt in Ober 
Ungarn, in der Graſſchafft Peft am kleinen Fluſſe 

agima. 
JASQUE, ein Fürftenthum im Königreich 
Perfien, an der Küfte von Kherman. . 
JASSI, oder JAS>Y,, fiehe Far, im U. Bande 


. 1054. 
JATI, ein Fluß im Val diMazara, in Sicilien, 
welcher fich inden Golfo di Caftel a mare ergeuft. 
JAVENUM, fiche Giavenno , im Supplement. 
Fauerning, ein Schlefifhes Städtgen 2. 
Meilen von Landeck, dein Breßlauiſchen Biſchoff 
gehörig. Es hat ein berühmtes warmes Bad. 
Jaura, ein Fluß, welcher eine Stunde von 
der Stadt Mofcau entferne ift. 
—— eine Stadt in Ober⸗Ungarn. 
Naworow, ein luftiger Ort in der Woywod⸗ 
fchafft Lemberg in Roth Reuffen. 
JAXARTES, ſiehe Che/el, im Supplement. 
art, fiehe Jagſt, im Supplemente. ’ 
‚ Japet , ein groffer Fluß in Rußland in Sibe⸗ 
rien, welcher durch die Tartarey in das Caſpi⸗ 
fche Meer geehet. 
Jaycza, Jaicks, eine Eleine befeftigte Stade 
an den Fluß Plena, in Bofnien, an den Eroati⸗ 


ſchen Grenzen, nebft einem feften Schloß auf eis 


nen jehr hohen Felfen, dem Tuͤrcken gehörig. 


|- -1BAYCAVAL, Nervio, ein Fluß in Bißcaya in 


panien, 


Ibbenbubren 
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Epanien ‚ welcher ſich zu Bibbba ins Bißeayi⸗ 


fche Meer ergeußt. 

Idbbenbuhren, ein Schloß und Amt, in den 
verdiniaten Grafſchafften Tecklenburg und Lin⸗ 
gen in Weſtphalen. | 
Werien, all wurde vor Diefen Spanien dom 
Flũſſe Ebro genennee. a N 
SABERIUM, ſiehe Zori, im Supplement. 

JBERUS, fiehe Zöro im Supplem. 


. 1BOLA IPELyeinmittelm- Fluß nOber · Ungarn, Eranfein 


welcher ſich unter Gran in die Donau ergeuft. 
fs IBKAHIL, fiehe Brabilom, im Supplement. 


u Fburg, eine Eleine Stadt am Fluß Colibeck | rien, 


in MWeftphalen, welche vormahls die Refidens 
des Biſchoffs zu Ofnabrück geweſen. 
\ JCARUS, ſiehe Aigner, im Supplement. 
Achtershauſen, eine Eleine Stadt und Amt 
in Thaͤringen, grenget mit der Graffchafft Glei⸗ 
chen, und den Erfurthiſch. Gebierhe, nach Sach⸗ 
ſen⸗Gotha gehörig. | 
AIcxrelheim, ein groffer 
meiftentheils den Teutſchen 
übrige Denen Marggr. zu Anfpach und der Stadt | 
Windisheim gehoͤrig. Es find hier viel Juden. 

ICOLUMKIL, einevon den Weſtlichen Inſuln 
von Schottland, nicht weit von der Inſul Mul. 

ICONIUM, fiehe Cogni, in Supplement, 

JCORIGIUM, f. Egorigium, im Suppl. 

IDA. ein Gebürge in Elein Alien, an deffen 
Fluffe die alte berühmte Stadt Troja gelegen. 

IDANHA A WELHA, Fgsitanis, eine Stadt 
in dem Gebierh Eaftelbranco in der Proving Bei⸗ 
ra, in Portugal. 

IDANSA, einefehr alte Stadtin der Portugief. 
Proving Beira, nicht weit von Caſtelbranco. 

IDONEA, Fluß, ſ. Hufe, im Suppl. 

IDRO, IDRUS, eine kleine Stadt in dem Ge 
biethe von Brefcia, am See Idro, in Venetiani⸗ 
ſchen Gebiete in Italien. 

Idſtaͤdt, fiehe Yſtaͤdt, im Suppl. 

Idſtein, eine kleine Stadt, Schloß und Herr 
ſchãfft in der Werteran, 3. Meilen vom Rhein 
und Mains,in einem angenehmen Thal, den Für 
ften von Naſſau⸗Idſtein bishero gehörig. 

IDUMANUM, fiche Blackwater im Suppl. 

S.JEAN D’ ANGELI, oder Angeriacum, eine 
Stadt in Frandreich, 

"edler, JAR, JELOR A, ein Fl. indem St. Luͤt⸗ 
tich, der fich bey Maftricht in die Maaß ergeuft. 

Jedbinsk, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomit, in Klein⸗Pohlen. 

JEDBRUCK,, eine leineStadt in Suͤd⸗Schott⸗ 
land, und die Hauprftadt in der Landſch. Tivedale. 

Jebſtede, ein Berg- Flecken im Ertzgebuͤrgi⸗ 
ſchen Crayſe in Meiffen, unweit Annaberg. © 

JEKUTSKOI, eine neue und groffe mit fehr 
ſtarcken Thuͤrmen verwahrte Stadt in Siberien, 
in dem Strich Buratta, am Fluß Angara, wo 
ver Fluß Jekut in denſelben fällt, 

JELISSE, eine Stadt in Siberien, 
Jeliſſe ing Meer flieſſet. N. 

JELPHE ‚eine Borftadt von der Perfianifben 
welche von Ar: 
Die Dafelbft 


mo der Fluß 


Haupt-Stadt Zipahan, in Afıen, ı 
menianifchen Ehriften bewohnet wird, 
einen Patriarchen haben. 


lecken in Francken, Schloß in Ober-U 
deng-Nirtern, das | Örchgen, on der rech 
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Jeltſch, ein wohl gelegenes Schloß und be 
rühmter Pag in Schlefien, zwiſchen Breßlau und 
Brieg an det Oder 1 : u um DI hen 7" 

Jene, eine mittelmäßige Stadt an der Sgale 
in Thüringen, M. von Weimar, nebſt einem ſcho⸗ 
nen Schloß, und gehoͤret dem Hertzog von Sach⸗ 





ſen⸗Eiſenach, fie har eine Univerſitaͤt, welche 155 5 
geftiffter 


Jenckqu, eine Stadt und Schloß im Caslauer⸗ 
in Böhmen, zwiſchen Prag und Bien. - 
ening, ſ. Geninß, im Supp 5 
eniscey, Fenifa ein. groſſer Fluß in Sibe⸗ 
welcher im Gebuͤrge Der Kalmucken entſprin⸗ 
get, und ſich in das Eif-Meer ergeufsütß 
Jeniʒa/eine Tuͤrckiſche Stadt in Macedonien, 
in Griechenland, an dem Meerbuſen v. Theſſalonich. 
JENIZESGOI, eine groffe, volckreiche und feſte 
Stadtin Siberien, am Fluß Jeniscey. In ihrem 
Seblete wohnen viel Heyden, die Lunguſen genañt. 
JENO,JESN A,eine beſeſtigte Stadt nebſt einem 
arn, an den Siebenbuͤrgiſch. 
ten Seite des Fluſſes Cores, 
Wwiſchen Gynla und Temeswar. 
JENUPAR, ein Koͤnigr. und Stadt am Fluſſe 
Coul in der Halb⸗Inſul von Indien, dieſſeit des 
Ganges in dem Reiche des Mogols, in Aſien. 
JERABRIGA ‚f.. Aberngse, in Suppl. 
 Gerbp oder ARBEJA, vorzeiten eine Stad 
in Eingelland in Cumbrien. R 
Tere, ein Fluß im Wolfenbüttelifchen, ent⸗ 
‚fpringer im Stifft Halberftadt bey Dem Haufe Zy 
y, und fälle bey Afchersleben in Die Bode, 
- JERENNA, f. Gerenma, ig Suppl. 
"Tergenberg, f. Beorgenberg, im Suppl. © 
Jer ſchau, eine Stadt, Erays undmt im Her⸗ 
sogchum Megdeb.nahean den Brandenb, Gren⸗ 
gen, 1. Meilevon Tangermünde, 3 

ERICHO, war vormahls eine beruͤhmte Stadt 
im — Eanaan: anietzo aber iſt es ein ſchlechtes 
Vorſſ. Te 

Jerna, ein Flecken in der Schwediſchen Pros 
vin Dalecarlien. 

"Terre, ein kleiner Fluß in der Landſchafft Brie, 
welcher fich oberhalb Paris in Die Seine ergeußt. 

ervenlend, eine Kleine Landfchafft in Eſth⸗ 
land in Piefland. Ä 

JERUMNIA, f Geramen/a, im Suppl. ’ 

Jeruſalem, eine Stadt im gelobten Lande in 
Aſien, nicht weit von dem Ort, mo vormals Die bes 
rühmte Stadt Zerufalem geftanden. Sie wird 
von Tuͤrcken, Arabern, Zuden undChriſten — 
fiet, und zeiget man daſelbſt das Grab Chriſti, wel⸗ 
ches die Franciſcaner in ihrer Verwahrung haben. 
Bie gehörerdeun Waffen von Damafco, und woh⸗ 
net dafelbft ein Sangiac und Cadi. 

Jerwen f. Jervenland; im Suppl. * 

JEST, SIUM, eine mittelmaͤßige Stadt am 
Fluß Piumefino, in der Marca d’ Ancona, ir 
Pabſtl. Geblete. Siehat einen Biſchoff, welcher 
unmitrelbar unter dem Pabft gehöret, und woh⸗ 
nen viel DoieriftenDafelbfl. 

JESNA, ſ Feno, im Suppl. 

esnıa, ſehe Goͤenitz im Suppl. 

JESSELMERE, ein Königr. und groffe Stade 
in Oſt⸗Indien, an dem Gebiete des groffen Mos 


F 


J 


c& 


Teira, Flecken in der Proving Dalecarlienin gois, inder Halb-Fnful dieſſeit des Ganges, 
Schweden, .M.vonden Norwegiſchen Örengen. Jeßnig, eine kleine Stadt an der Mulda, nach 
Bauffmanne⸗Leaici Supplem. Hhhh Anhalt 


® 


4 


* 
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Anhalt⸗Deſſau gehörig, von Deſſ. Mi gelegen. 
JESTEN, f. Ferfegen, im Suppl. 
Jeſtenitz, ſ Biechnig, im Suppl. 





\ JESUAL, ein Könige. in Indien, jenfeit des 


Ganges, unter Mogols Meich gehörig in Afien. 

JESUFOLIS eine Gas inder Woywodſchaft 

eınberg, in Klei ? 
: JETSEGEN. und JESTEN; oder JETSEN- 
GO, wey geoffe Theile vpn der Inſul Riphon in 
Japan , in Aſien. VE 

eg, |. Itſch, im Supplement. 2 

‚ein Si. bey Soltwebel inder alten Marck 
Brandenburg, entfpringer bey Kohlſtaͤdt, u. fällt 
bep Hijacker im Lüneburgifchen in die Elbe. 
ga, eine Eleine Stadt in Nieder⸗Kaͤrnthen, 
an dem Fluß Igg. ke BER 
"ala, einkleiner Fluß in Mähren, entfpringt in 
PR ni imBechiniſ. Crayſe, u. fällt in die Treya. 

IGLESIAS, ECCLESIA, eine Stadt in Sardi⸗ 
nienan der Suͤdl. Küfte, nebft einer feinen Citad. 

IGNAVIA, f. 4i, im Suppl. 

IGNIS COR THY, f. Enir-Cort, im Suppl. 

IGNIS FATUUS MARINUS,;f, Hencr, imS. 

IGUALADA, oder Anabi-, eine Eleine Stadt in 
&atalonienin Spanien, am Flug Nova, 12. Mei- 
len son Barcellona. IL 

J:HUN, f. GIHUN, im Suppl. 
azina, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Willug, in Litthauen, hat hoͤltzerne Haͤuſer. 

“ IKUTSKOI.F. Fekutikoi, im Guppl. 

Jena, ein Flug in Vollhynien, welcher in den 
Fluß Steer faͤut. . 

IKWORT , eine Stadt in Eingelland in der 
Proving uſſolck. 

land, ſiehe Eylanck, im Suppl. 

ang, die Haupt-Stadt Des grauen Bundes 
in Sraubimndten, am Rhein. 

Ilbrig, eine Fleine Stadt in Elfaß, 3. M. von 
“Straßburg, dem Grafen von Styrum gehörig. 

ILCHESTER, ISC HALIS, eine Stadt am \L 
A, in der Landfihafft Sommerfer in Engelland. 
Sie hat Sis und Stimme in Parlament. 
Ilſcußia, eine Königl. Polnifche Stadt in der 
EEE Cracau in KleinsPohlen, hat viel 
Silber: und Bley⸗Bergwercke. 

"ste, ein Fluß in der Marek Brandenburg, 
welcher fich mit der Havel vereiniget, und nebft 
— die nn flieſſet. 

eld, ein iu 
— Nordhauſen, gegen den Harg zugele⸗ 
gen, und dem Churfuͤrſten von Hannov. gehörig. 

ILERDA, f. Zerida, im Supplement. 

ler-Tiflen, f. Tiffen,im Suppl. 


figes und austrägliches Elofter | herrlichen Haufe 
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ILLICITANUS SINUS, ſ. Alicante, (der Neer- 
bufen von) im Eupplemente. 
-SLLIERS, eine Eleine Stadt in der Frangdfie 
ſchen PeovinyPerche,nicht weit von dem Urfpruns 
ge der Loire, ’ 
ILLIGUSIUM, f. Isignaux, im Supplemente, 
ILLOK. eine Eleine Stadt und feftes Schloß an 
der Donau in Sclavon,, .M, von Peterwardein, 

Silprien, hieß vor Zeiten, was heutiges Tages 
faft ganz unter < rlavon.u. Dalmat.begrirfen wird, 


— 


Im, Ilmen, ſ. Ilmſtaot, im <uppl. = om 
Sim, ein Flug, welcher im Hennebergifche 
entipringt, und fich oberhalb Naumburg bey Suls 
ga in die Saale ergeußt. EEE 
Ilme ein Fluß, welcher im Braunſchw. Ge 
biete im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, welcher auf 
dem Soͤllinger Walde entſpringet, und ı. Meile 
von Eimbeck in die Leine faͤlhlht. 
Ilmen⸗See liegt in der Landſchafft Novo⸗ 
grod⸗Welicki, in Rußland 2. Meilen von der 
Stadt Novogrod, ift 12. Meilen lang und breit. 
ment, ARBIS oder ARTAMENT, ein grof: 
fer Fluß in Perfien, in Afien, welcher ſich in den 
Deeanum ergeuft. NET All 
Amſtadt, Stadt "Ilm, eine kleine Etadtan 
der Ilm, nebft einem Amtein Thüringen, 2. Meis 
len von Ilmenau, dem Fürften von Schwartzb. 
Rudolftadt gehörig. \ ra 
| Amſtadt, einereihe Probſtey und Flecken in 
der ABerterau, 2. Meilen von Franckfurt- 
1 "ts, ein Fiuß,welcher an den Bıhm.Örenen 
entipringet, u. ſich bey Paffau in dieDon. ergeuf, 
| _ILSNA, ein Heiner Fluß in der Woywodſchafft 
Breßici, in Litthauen, laͤufft Unter der Haup 
| Stadt dreficiinden Bug. ! 

IB, Ittza, ein Marcktfl. nebſt einem Schloffe 
dorff genannt, in Unter⸗Steyermarck, an 
den Ungariſchen Grentzen. —* 

IMARETS, ſ. Caravan Serai im Supph. 
IMAUS, ein Gebuͤrge in der groſſen Tartaren, 
welches ein Stuͤcke von demgrofjenebürae Tau⸗ 
xus iſt, nicht weit von dem Caſpiſchen Meer ans 
fänget,umod fich big an den Flug Ganges erftrecket. 
| IMFANDOSTAN, eine Proving in Afıen, in 


dem Reiche des groffen Mogole, 
IMFAUST, ein Bad, f. Berroud, im. Suppl. 
—— ein Flecken in Nieder⸗Heſſen, 
nebſt einem Adelichen Guthe. Gehoͤret dem Freys 
Meiſenbugk. 
Immenftädr, eine St.im Biſchoffth. Coſtnitz. 
IMOLA, Forum Cornelii,einewohlgebauete und 
volckreiche Stadt in Romagna, aufeiner Eleinen 
SInful,elce der Fluß Santerno machet,und zum 


ILHAS DAS VACCAS, ſMiddelburg. im III, | Kirchen-Staat gehöret, 


Bande, p. 180. 
ILINSKOI, eine Stadt in Siberien,, zwiſchen 


zwey hohen Gebürgen am Fluß Zlim , welcher 


inden Tungus, und dieſer in den Zenifia fäller. | Handel, 


IMPRIMEUR, f, Drucker, im Suppl. 
INACHOS, ſ APHAS, im Supplem. 
INCERTUS CONTRACTUS, ein ungetoiffer 
da man der Umſtaͤnde oder des Ausgans 


Diefe Gegend wird von Tungufen und Ruffen ges halber nichts gewiſſes determiniren Finnen. 


ebmwohnet, 
sul, f Alfa ‚im Supplement. 
ILLARCO ‚f. Alarcon, im Zupplem. 
Iller⸗Aichheim, f. Aicha, im Suppl. 
ILLESCAR, TITUACIA, eine kleine Stadt in 


iehe Adtio prefcriptis verbis, 

INCHALLES, (‚Defternes,im IV Bıp.1137. 

INCH.KEIT,, eine Eleine Inſul in dem Meers 
Buſen von Edenburg in Schottland. 

JNCISA,, eine Eleine Stadt an Fluß Belbo, in 


Neu⸗Caſtilien, 6.M. von Madrit gegen Süden. | derfandfchafft Acgvi,imHergogthumMontferrat, 


IELIBERIS, f. Eliberir. im Suppl. 
ILLICI, f. Eiche, im Suppl. 


anden Örengen des Aleffanprinifchen Gebiets. 
INDIGETES,INDIGEDIL INDIGETANI,odee 


auch 
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aud) Emdigerer , war vor Zeitenein gewiſſes Volct 


in Spanien,an der Örenge von GalliaNarbonenli, 


in der Gegend, wo iego Das fo genannte’ Ampour- 


dan in Katalonien, und die Stadt Ampuriasliegt. 

INDRE, oder Aindrs, ein Fluß fiche im Suppl. 

INDROIS, ein Fluß in Franckreich, welcher ſich 
in den Andro ergeuft. 

INDUS, fiehe Ain, im Suppl. 

INDUS, Sent , einer der berühmteften Flüffe in 
Aſien, worvon Indien feinen Rahmen hat. Er ent: 
fpringet in dem Berge Eaucafo ſcheidet Indien 
von Perfien,u, ergieft fich in das Indianiſche Meer. 

INER-EYRA, ein Flecken in Suͤd⸗Schottland, 


in der Grafſchafft Argile, welcher Sig und Stim⸗ 


me im Parlement hat. 

INFANTADO,eine Stadt und Hergogthum in 
NeuEaftilien,worzu die Städte Alcozer, Salme: 
ron und Baldeolipas, nebft einigen Dörffern ge: 
bören. Es ſtehet dem Haufe Silva zu, und führet 
eine Linie davon, den Hersoglichen Titul. 

„ ANFANTE, ein Borgebürge in Africa, auf der 
Küfte der Eafres, nebft einem Meer: Bufendiefes 
Namens, 

INFANTE, ein groffer Fluß in Nieder⸗Aethio⸗ 
pien in Africa,melcher in Monomotapa entfpringet, 
allwo er Cumiſſa genenner wird, und ſich in Das 
Meer Der Eafres ergeuft. 

INFÜSIO, Aprobregma, eine Ergieffung, wenn 
ein Liquor aus einem Gefäß in das andere gegoffen 
wird. Daher kommen infufa, welches Medicamen- 
ta find, derer Kraft vermöge eines mendrui aus 
den harten Coͤrpern gezogen wird. 


Ingelfingen,eine Eleine Stadt am Fluß Kocher 


in$randen, in der Grafſchafft Hohenlohe, davon 
eine befondere Linie Diefer Grafen den Namen füb- 
ret, und allhier reſidiret. 
ingelpeim ‚ein Flecken in der Unter-Pfals, in 
dem Nahegow; zwiſchen Manns und ’Bingen,dem 
freyen Reichs ⸗Adel zuftändig, ſoll Carls des groſ⸗ 
fen Geburths⸗Stadt ſeyn. 
INGERIS, ſiehe Aindre, im Supplement 
‚x INGINIUM, fiehe Eugubio- im Supplement. 
- INGRANDE, eine Fleine Stadt in Bretagne 
an der Loire, 6, Meilen von Augers. alone 
ngweiler , eine kleine Etadt indem Unter⸗El⸗ 
fag an der Moter,dem Graſen von Hanau⸗Lichten⸗ 
berg gehörig. 0 ty Schlinge 
INHAMBANO,, ein RE in — 
ien,in Africa, zwiſchen Cafrerig u. Monomotapa. 
PK NHAMIOR, ein Koͤnigr. in Nieder-A Auf 
anden Örengen — der Caffres, laͤngſt ven 
l ugma in Africee. 
5 a ILLING, fiehe Enifkilling im Eupplem. 
+: INISOWEN „ Infula Eugenäi, eine Halb Infel 
der Provig Mlfter, in Irrland/ auf der Nördlighen 
Eeite diefes Königr. melche durch einen ſchmalen 
Iſthmum an das feite Land angehangen wird. 
Inn , Aenv⸗ 2 —* hir Sn P ** 
Berge Berning in Graubuͤndten entjpringet,Duuc) 
—— und —*⸗ gehet, und ſich bey Paſſqu in 
die Donau ergeuſt. a | 
INNER, eine —** in * * 
Strathnavern an der See⸗Kuͤſte m Nord Scottl. 
INNER-KEITHN Y, ein⸗ Stadt in Schottland, 
in der Prorins Fife „„mebiteinem Hafen. : 
INNER-LOFE, ee Stadt in Schottland, in 
der Landſchafft Longhabar. 
KauffmannssLexisi Iupplem. 
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INNER. OURI, INNERRERA, ein Flecken in 
Nord⸗Schottl. in der Pros Sinner 
at,und mo ſich der 


Der auf dem Hartze ent ⸗ 
ſpringet, bey Dee Stadt Hüdssheim — une 
weit Sarftede in Die Leine Fülle, EHER: 
INNER UGIE, eine eine Stadtin der Graf⸗ 
haft Buchau in Nord⸗Schottland, wo fich der 
Fluß Ugiein Die Nord⸗See ergeuſt. 1.00% 
Innichen, Lat. Aguneum, eine kleine Stadt im 
Biſchoſſth. Briren in Tyrol 4.Meilen von Bing,ges 
gen Weſten, beym Urfprungdes Donau⸗Fluſſes. 
Inuftade, vorzeiten: Byodurum, aljo wird ein 
Theil der Stadt Paffau , wo der Flug Inn in die 
Donau fällt, genennet. Sie liege ander Seite 
von Ober⸗Bayern. an 3, Ba 
Junthal, fiche Engadin im Supplement. 
INO, eine Stadtinder dſchafft Inow⸗ 
locz in Groß⸗Pohlen. sh 
Inowiocs, eine Eleine St: und Caſtellaney in 
der Woywodſchafft Lenczitz, an dem Fluß Pilpe 
in Groß⸗ Pohlen. 9— 
Inquiſitions· Jaus,'f Alaferia , im Suppl. 
Infelberg, nfulberg, Enſelberg/ iſt eines 
der höchiten Gebürge des Thüringer Waldes, 
wiſchen Gotha und Schmalkalden. 
InjelSchylier,SchuriapSchürt,imIV.B.p.159. 
INSKILLING, fiehe Eniskilling , im Supplem. 
In⸗ killing, eine Stadt inder Grafichaffegess 
managbinder Provintz Ulſter in Zrelands ; = 
Inſpruck, Oenipans , Oenipontum, Die Haupt⸗ 
ftadt in Tyrol, im Innthal, 9. Meilen von Briren, 
am Flug Inn, Über welchen Dafelbft eine ſchoͤne 
Bruce geher. Nerty. 72 
Jaoſtroweitʒe, eine Stadt u, Provins in Pohl. 
INSTRUCTION, ift in Handels und Wech⸗ 
ſel⸗ Sachen ſo viel, als Voillmacht, oder Ordre, 
INSULA VIT/E, oder. Angelorum, wird eine ges 
wiſſe Inſel im Herzogthum Mounfter in Irrland 


genennet, weil daſelbſt Die Leute zwar Franck wer⸗ 


den, aber wie man vorgiebt, nicht ſterben ſollen, ſo 
lange ſie ſich darinne aufhalten. 
ſulbers/ ſiche Zen Supplement. 
INTA, eine Provin in Africa, indem Lande 
der Schwargen, Po noch fehr unbekannt ift. 
INTENDANT DE MARINE, es, Intens 
dant / iſt ein Officier, welcher fich in einem Hafen 
aufhält, und Sorge traͤget, Daß den Sees Bors 
ordnungen gemäß gelebet werde ‚ welcher auch Die 
Magazins füllen lägt, und alles thut, was die Sa⸗ 
hen erfordern, Lat. Summarreimaritimg tribunur. 
. INTERCALATIO, (&infebelrung imSuppl. 
INTERESSE, von INTERESSEN, , ſiehe Ar- 
rirere - Change im Supplement. j 
Interlagtem, ein Klofter und Land⸗Vogtey 
in dem Canton Bern ‚ zwifchen dem Thuner-und 
Briemer⸗See, in der Schweitz. auf 
INTERMONTIUM, £ Zuremont im-Siupp!. 
INTERVALLUM, ſ. Zntrovaux im, Suppi, 
nebal ‚‚fiehe Engadin. Dieienige Gegend 
wird auch der Zurhalgenennet, welche der Fluß 
Ann dDurchftrömet, bey Ratenberg in Dyrol an⸗ 
faͤnget, und ſich über Schwatz herunter erſtrecket. 
INVESTIGATIO, f. Bafaniımur, im Suppl. 


‚1 INYcUSs, rg Camicw, im Suppl. 


Joachimsthal, 


4.4 iii bo 


1225 Joachimsthal 


Joachimst hal/kleine Stadt in der Mittel: 
Marek Brandenburg. _ 
JOCA, fiche Zacra, im Supplemente. 
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Eumberland-am · Fluſſe Eine, wo dieſer ſich in das 
Irrlaͤndiſche Meer ergeuſt. 


IREGUA,‚£leiner Fluß in Alt Caſtilien, wel⸗ 


beit, Kleinen Fluß im Fuͤrſtenth. Zelle, | her in ven Fluß Ebro fälle. 


komme her vom Fürftl. Amt ⸗ Haufe-Ane 
ergeuftfich unmeit Wunvderbuttel-im die Ie. 
JOESWOE, Eleine und ſchoͤne Sradt-in Chi⸗ 
na, inder Provinz, Pecking iſt mit hohen Mauern 
umgeben, u. hat groffe und volckreiche Vorſtaͤdte. 
Nobannesberg, Ihönes Schloß im Fuͤrſten⸗ 
thum'in Schlefien, zum Bißth. Breßlau gehörig. 
Johannesburg/ feſtes Schloß und Stadtlein 
an den Pohlniſchen Grenzen in der Landſchafft 
Natangen,inBrandenburgiichen Preuſſen. Das 
Schloß ift in einer See erbauer. 
obannes-Ser;f. ano · Zero im 1 B.p.1154. 
ohannesthal iſt eine neue Stadt in Anger; 
mannland,fovor etl. 70. Jahren erbauet worden. 
Johannisthal, Bifhöffliches Staͤdtlein, im 
Fuͤrſtenthum Grotkau in Schleſien nicht weit don 
— 5 


JOIGNY, VNIACUM, Beine Stadt, nebſt 
dem Titul einer Grafſchafft in Champagne, am 
Fluß VPonne gelegen. 

JONDO, kleine aber Angenehme Stadt nebft 
einem feſten Schloß in Japan, in der Provins 
Samaijiro, 

Tonifcbe Heer, f. Beiccyifche Meer im S. 

JONQUERAS, ziemlihe&tadt in dem Fürften: 
thum Orange, in Franckreich, am Fluß Quetze. 

JONQUIERS, Stadt in der Provence, am 
Mittelländifchen Meer, 5. Meilen von Marfeille, 

Tordam Befund» Bad nicht weit von der alten 
Rachs⸗Stadt Biberach in Schwaben. 

JOS ‚eine von. den Sporadifchen Inſuln auf 
dem Archipelago, der Inſul Eandia gegen Nor: 

. den gelegen. Sie wird von ihrer Haupt-Stadt 
auch Niogenennet 

Joſephoſtadt, ſ Goͤſtadt, im Supplement. 

JOSSELIN, Heine Stadt in Ober⸗Bretagne, 
nebft einem alten Schloffe, am Fluffe Dufte, in 
Dem Gebiete von Vannes. 

JOVARE, JOTRUM, Flecken nebft einer bes 
rühmten Benedict.Abtep, in der Landſch, Brie. 

JOUGNE kleine Stadt in der Franche Comté 
in Franckreich. 

JOUR, Franzdfifcher Flecken und Schloß in 
der Franche Comte in Franckreich. 

JOURA, Fleine und unbewohnte Inſul des Ar- 
‘chipelagi, Darauf fich nur etliche Fiſcher befinden. 

‘  JOUX, JOVIUM, Eleine Stadt und Schloß 
in def Franche-Comte, 

JOUYEUSE, GAUDIOSA, Flecken in Vipa⸗ 
retz in Franckr., nebſt dem Titul eines Hergogth. 
am Fluß Beaume, gegen die Grenzen v. Langvedoc. 

JOYOSA, kleineStadt am Golfo d'Alicante, im 
Königreich Valentia, 5. M. von Alicante, 

IPEL, f. Ibola, im Supplement. 

Jo hofen, kleine Stadt und Amt nicht weit vom 
Mapn, im Biſchoffthum Wuͤrtzburg in Francken, 
allwo das Wuͤrtzburger Land⸗Gerichte iſt. 

Ipſer feld iſt eine Gegend in Unter⸗Oeſterreich 
“an. dem Fluß Ips, unter der Donau, darinne 
Ulmerfeld gelegen. 

.. ARACA, ſ 4irak, im Suppl. 
IRAM, Tuͤrckiſche Palancke in Servien, an der 
Donau, 2. Meilen von Semendria.. 
IREBY, Sieden in der Englifhen Proving 


— — — — — —— — — —— — —— — — — — — — — —— 


— — — — — — 


ſebek, u IRELAND. eine von den Berumdiſchen 


uln 
in America,,'im Mar del Nord, allwo die Engel⸗ 
länder einige ABohnmgen haben. 

Trenady, Stadt nebft einem alten Schloß im 
Fürftenehum Menden, im Mecklenburgifhen. 

Ireſchnick, Bleiner Ort in Eroatien, am Fluß 
Eorana gelegen. 

IR IS, f-Bufliporamms, im Supplement, 

IRIS, Fluß in Afien, welcher in Eappadotien 
entſpringet, und ſich ins ſchwartze Meer ergeuft. 

IRKUTSKOYmeuerbauete Stadt inSiberien, 
jur rechten des Angara-Fluffes, unmeit der Bai⸗ 
Ealifchen Ser, hat reiche Einwohner, und ift von 
mittelmäßiger Gröffe. 

IRON, Fluß in Biftaya, in Spanien. 

IRON, erftes Staͤdtlein in Biſcaya, wenn man 
aus Franckreich nach Spanien reiſet, z. M. von 
& Jean de Liz, Sie iſt nicht gar wohl gebauet. 

IROQUOIS, gewiſſe Voͤlcker in Eanada, wel⸗ 
de wild und annoch in heydniſcher Blindhelt find, 
wiewohl die Frantzoſen und Engelländer immer 
einige zum Ehriftlichen Glauben jur befehren, und 
fiedurch Die. Kriegs + Exercitia abzurichren fich bes 
müher haben. Den Europaͤiſchen Nationen, un 
ter derer Bothmaͤßigkeit fie ſtehen, haben fie vielen 
Verdruß gemacht, und im 1709, Fahre gegen Die 
Frantzoſen rebelliret, welche aber dieſe Revolte zu 
daͤmpffen, einige. Krie iffe mit 2000. Mann 
von St. Malo dahin abfegen laffen. Im Jahr 
ı7 ı0,famen viere von ihrenRegulisoder vornehne 
ften Regenten nach Engelland, und baten bey der 
Königin Anna theils um ———— die Fran⸗ 
Kofen, theils um Ptieſter, zu Ausbreitung Des 
Ehriftenthums,; in welchen beyden ihnen auch von 
der Königin Beyſtand verfprochen, und fie nach 
höflicger Bedienung wieder Dimirtirer worden. 

IRRIGATIO, f. Emörocatio, im Suppl. 

IRRITSCH. Fluß in Siberien in Rußland, 
welcher fich ben Tobolsfa mit dem Fluß Tobolver: 
einiget, undinden Flug Obyfäle 

Irſchwis f. Alt-Befehwig, im Suppl. 

Ir ſenowitz, ein Flecken in Ervatien in Um 
garn, nicht weit vom Fluß Unna, 

Jesbeim, Flecken in der Marggraſſchafft 
Eulmbac, dependirer vom Amte Hohen-E cf, und 
gehörer dem Marggrafen von Bayreuth zu. 

Jeſingen, Benedich Cloſter in Schwaben, 
deſſen Abt ein unmittelbarer Reichs⸗Stand iſt. 

———— 

m, ein Fuͤrſtl. Braunſchw. Schloß und 
Amt an den Halderſtaͤdtiſchen Grentzen. 

Irze, Flug in der Alten Marxk Brandenburg. 

ISABELLE, dag Fort d' Ifabelle nahe ben Ser: 
tzogenbuſch gelegen. Ein ander Fort gleiches Nah⸗ 
mens liegt im Hollaͤndiſchen Flandern bey Sluls. 

ISAPIS, f Ads, im Suppl, 

ISARA, f ap im Suppl. 

ISARUS, ſ Eigwex, ins Supplement. 

JIſaurien, Provins in KleinsAfien, den Fün. 
cken unterworfen, und wird mit unter Carama⸗ 
nien begriffen. Die Hauptſtadt heißt Iſauria 

ISAURUS, Fluß, f. Fogkia, im Supplement. 

Isburg, Rußiſche Stadt und Feftung auf er 

its 
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— — — ñ— 
vLitthauiſchen Grentzen. ISOCUS, ſ Eyſach, im Suppl. 
ISCA, sy uf Ex, im Süppl. ISOLA, kleite Stadt in DerÖtafich. Anghiera, 
ISCA SIRURUM, f. Ceerleon, im Suppl. | im Herzogth. Mahland, welche ver Fluß Qvefca 
„ ehe, Stadt inder Bulgarey, wo Die Iſcha ganz umgiebt, und Daher den Namen einer Inſul 
in die Donan fd befommt. Etwas beffer unten am Fluß Anza liegt 


















Ir 
ISCHALIS, T. Iiehehter, im Suppl. 
her, Fluß im Elfaß,twelcher in dem ſogenan⸗ 
ten ande entfpringet, und fich bey Rheinau 
in ven Rhein ergeuſt. 5 
ISEFIORD, Fluß in Daͤnnemarck, auf der In⸗ 
ſul Seeland, bey der Stadt Rothſchild. 
ISEKEP, ESQUIBE, kleine Eolonie in Ame⸗ 
rica, in Terra firma, 'an einem Fluſſe gleiches Na⸗ 
mens, denen Holländern gehörig. 
eh, KIſſel, im Suppk 
elftein, $ Jflelftein, im Süppl. 
fenburg,f. 2pfenbeug, im Suppl. _ 
fenbutg, ©ber, Yfenburg, Grafſchafft in det 
Weiterau, wiſchen det Landgtafſch. Heſſen, dem 
Stifft Fulda, und den Grafſchafften Hanau und 
Solms gelegen, dem Grafen v. Iſenburg gehoͤrig. 
fenbueg, Nieder⸗Iſenburs / Graſſchafft in 
der Wetterau zwiſchen dem Trieriſchen und Col⸗ 
niſchen Landen. Das Reſidentz ⸗Schloß heiſt 
gleichfalls Iſenbutg, und liegt am Fluß Sepm 
ISENGHIEN, Schloß in tn, nebft den . 
Tittul einer Grafkhafft,venen Pringendiete Ra⸗ _Inelburg, kleine Stadt, Schloß und Anıt im 
- mens gehörig, nicht weit von Cortryck gelegem | Sergogthum Ceve an der alten Iſſel, auf den 
ISEO, IL LAGO D’ ISEO, LACUS ISEUS, | Münfterifhen Grenen. 
eine See anden Grenzen von Bteſcia ımd Ber | Heimonde, kleine Inſul in Holland, welcht 
gamo, andeffen Ufern die feine Stadt Iſeo liegt, | don Der Maas, Merwe und Iſſel gemacht wird, ın 
und durch welchen der Fluß Oglio fließt. wiſchen Dordrecht umd Rottetdam liegt. Es ift 
"fer, Flug, fo aufdemSchlef. Rieſen⸗ Gebürge | auf derjelben Die Stadı Iſſelmonde, wo die Mer: 
entipringt, und fich bey Brunitz in Böhmen in Die | we und Iſſel zufammen flieffen, und welche ein gu⸗ 


. tes Schloß hat, | 

. Date, Yſſelburg —— In det — — ß en — ER 
en Örens elfkein,EleineStadt nebſt einem altẽ Schlo 

Grafichafft Zutphen auf den Neunſteriſch ander fleinen fe, in Süd-Yollan, den Erben. 


an der alten 4 . 

MÜSERE, ISARA, Fluß, entfringt in Sapohen | TWilh- IM. Kön. in Engl gehörig, 2:M. v. Utrecht. 
am Berg Tarantaie im Sale und fällt in u en en ’ — * » ——— 
h,oberha ence in Die Rhone. igußam, eine klein provinz Velay 
Die — —— in Franke 1. M. von dem Fluß Loire. 


ina, im Suppl. 
rg — * Grentzen von | ISSIGN .ein Franz Fort auf derKuͤſte von Gui⸗ 
Wutehe u. @lorefter, fällt in den Fluß Thames. nea in En die Holländer ven Franzoſen 
1710 me 


ISLA DE ‚f Fusgo, im Suppk in 
ISUE, 2* der —* Albigois,inDber | 181000 VN. .More im Supph | 
— — eng, Eleiner diuj in Algdıo, in Schwaben. 
ISLE BOUCHART, feine Stadt in Tourame, ers E, Altea —* Nieder⸗ 
nAnfül,di ienne macher. ergne, am | auge an * 
auf enge Eiern Hg ® —— — eine auf die ol⸗ 
Rp te Art befeftigte Stadr und Schlogam Fi. Tpiols, 


ne, an der edon Poitu, 
dem Meer von Gaſcogne, in derPandfeh. Berry, Mm Bourges, inSrankr, 
' ISTA, Marcktfl in Brabant, ohnweit Bruͤſſel. 


in Srandeeii, 
ISLE DE FASANS, fi SafarlemJnfil, IMS. 
'1SLE DE SAINT IS RAVIER »f Iſterdurg , Stadt am Fuß Pregel, im Bran⸗ 
Agrigan im Supplement, —— debicgeee ar Tara — 
POISONS, f. Siſcher⸗Inſu .b ISTRES, stadt i ence, an dem 
5 Ar Weſtlichen Ende des Meerd du Marteguez, 
'4STRIA {Capo d’ IAria, im Suppl. 


LES; f. Aumon, im Supplement. 
„ ISURIUM, fſiehe Adebrougb, im Supleit,. 


ISLINGTON , ei plaipeliäee Be 
n ⸗ 

nääft en —— Italianiſche Land: Vogteyen, brayect⸗ 

ancæ. find ſo von Hertzoge zu Mayland, Ma-. 


de und mineral. Waſſer welche des Somers ſtarck 
ximiliano Sfortia, Anno 1512 an Die Schweiger 


uchet,und mit gutem Effect getruncken werden. 
E en Bislipe,Stant in Orfordshire,in Engl. 
smanning ; Graffhafft und Schloß an der j überlaffen worden, Sie heiſſen Lugano, Locar 
fer, im Bißthum Frepfingen, in Dber-Bapertt, |no Menprifi,und Dalmagia,find Catholiſch / ge 
3. Stunden son Münden, und 4 vonr Feyſingen. ‚hören den 12: erften Cantons, Davon ein jeDer auf 
ISMID, f. Nieomedta, im!!l. Bande. p. 11. |.2, Yahr wechſels weife über diefelben einen Lands, 
ISMUSCHI, SCHMUSCHI, Hauprftadt inder | Bogt jeget, u. liegen an den Maylaͤndiſchen Grin, 
Tarciſchen Provinz Aroegorina in Dalmatien, 86663 ben. 


ein Staͤdtgen Yleiches Namens, 
ISOLA, kleine Stadt in Calabria Dierk in Nea⸗ 
odlis, nebſt einem Biſchoffthum, unter den Erg 
Bischoff zu Sanct Severinagehörig. 
ISOLA ALUTUM, Stadt in Zftrien, am Gol- 
fo diTrifte,in Italien auf einet kleinen Inſuh witd 
durch eine Bruͤcke an das feſte Land gehangen. 
ISOLA DELLE CASTRE, % Asga,im Suppt 
ISOLA DELLA SCALA, INSULA SCALE, 
artiges und wohlbewohnmes Staͤdtgen ĩn der Be 
netianiſchen Landſchafft Vetoneſe. 
ISONZO,f. Lifonzo, im ..— 
“eh, Die alte Iſſel, ISALA,SALA,groffer Fl. 
entipringtim Her ogth. Clede, und ergeuft jichuns’ 
terhalb Eampendurhe.Einflüffein die Suͤd⸗See. 
rel, die kleine Iſſeh Fluß in Der Provinz is 
trecht, faͤllt oberhalb Rotterdam in die Maas. 
Iſſel, die neue Iſſel, FOSSA PRUSANA, ein 
groſſer Canal, welcher feine Waſſer oberhalb Arn⸗ 
heim ans dem Rhein empfaͤnget/ und ſich bey Dis 
isburg in die alte Iſſel ergeuft. 


- 
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1 — — — — — mn nn 
Gen. Es find noch 3. andere Italiaͤniſche Land |, TUVENAZO, Stadt in der Provintz Bari im 
Vogteyen, Bellenz, Dal Preuns, und Kiviera, | Rönigreih Neapolis., — 

ſo nur den 3. Cantons Schweitz, Uri und Unterwal ⸗ / IVETOT „fiehe Yortar im Supplem. 
den gehören, und in eben dieſer Gegendliegen. IUGERUM, fiche Acker im Supplem. 


ITAMARACA, TAMARACA , Portugiejiihe] ITUGULET WELKI, Fluß in. der Ocgakonir 


. Chpitania in Brafilienin Eid America. Die ſchen Tartaren, fält unter Czabezakl in den Bug. 
Haupıtabt perflbeniheiffe Villa di Conception, IUHORSKI, Hergogthum in Oſt⸗ 
welche auf einem hohen Felfen erbauet, mir eis | nebfteiner Stadt gleiches Nahmens. - 


RE — 


nem feſten Schloß verjehen,nud niit einem Moraft, | IVICA, fiehe Toica, im UI. Pe 1289. 

fo voller Gefträuche umgeben iſt. IVICA ‚oder Ebufa war vor Zeiten eine Stadt 
‚ ITARA,eın Theil des Könige. Taſilet in Biledul⸗ ! aufder Inſul gleiches Nahmens. — 

gerid in Africa, darinnen eine Hauptſtadt gleiches Flecken, welcher auch leica heiſt. — 


Mahmens,welche gegen die Wuͤſten Saralieget. IVIGNY St.inNicder-Champaane in 
ITHACA „zime Inſel auf dem onife eer,| Jülich, Ducasus Juliacenfir, 


e 
in dem Golfo di Patraflo, zu Griechenland gehoͤrig. Weſtphaͤliſchen Crayſes zwiſchen 5 Trieri 
9 






rTOMN, eine Stadt in der Litthauiſchen Collniſchen, Luͤttichiſchen, Ge 
Woywodſchafft Mſcislau, im Weſt⸗Reuſſen. burgiſchen Gebiet gelegen, Dem fuͤrſten zu 

ITON, ein kleiner Fluß in der Normandie, in Pfaltz gehörig, welches ungefehrr. M u.7. 
Srandr., fälle unterhalb Evreur in den Fluß Eure. breit iſt. Die Haupt⸗St. hei agleicfalle 

ITRI „Zerium, Lamurunum, eine kleine Stade | Inliarum, Jaliers, an der Roer gelegen, welche nicht 
auf einem felfichten Grunde in der Proving Terra allein befeſtiget ift, jondern auch eine lie hat, 
di’Lavoro,in Neapofis,zwifhen Fondi und Mola. | Dieein Regulier Viereck i _ 

Tefdp, Jen, ein Bleiner Zluß in rancfen, we IUINE, IUNNA, — ine 
er im Thüringer Walde unweit dem Städtgen welcher in dem Orleaniſchen Walde en e 
Schalckau entſpringet, und am Stifft Bamberg in | und in Die Seine faͤllet, uach Dem er fich zuvor mi 
ei opes Berg, itoß, Sedenund | JÜINGO, GrkenmEngellanb, ind Proning 

„ein hohes Berg⸗ Flecken und IUINGO, Flecken in Engelland, in der Provi 

Hörkbaftin — a tter,dem  Bucingham. RN ei 
Fandgraffen von Heffen-Darniftadrgehorig., | ‚Jüterboc, Stadt und Amt um Fürftenehum 

ITTRE, ein Kr und neue Herrſchafft in | Querfurth gebörig, 4. M. von Wittenberg, an den 
Brabant, davon die Familie Reifflar den Frey | Märdifhen Grengen, fie üt dem Herkogzu Sad 
herrlichen Titel führer. ſen⸗Weiſſenfels zuftändig. —— 






grund, eine Gegend im Coburgiſchen, ges eine groſſe Halb⸗Inſul in Teutſch 








BER ‚ fiehe Ma im Eupplement. Juͤtland, Lat Furia u Seal Cimbrica, 


 „JULIN, fiehe Wollin/ imIV. 
Juliusburg, Schloß und At 
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IUDICELLO, Amenamus, ein kl. Fl. im Val dij JUMEGE,. Gemmeticum, eine Eltine int 
dem Ländgen Caur in der Normandiein Srändr. 

get, undfich inden Golfo diCataneaergeuft. | bareineberühmte Benedictiners Abtey. 
JUDOIGNE , Geldenaken, ludonia, Gildonacum,| JUNCETUM, fiehe — im ie 

eine Eleine Stadt nebft einer Mayerey, undeinem| JUNCHEN, Stadt in den Probing 

-  altenSchloß am Eleinen Fluß Gias im Oeſterreich. in Ehina, in Afıen, x R 

" Brabant,g.Mvon®emblours. ‚ | .JUNCKEROD, Söloß, Flecken und 
IVELMOUTH, fleinerMteer-Bufen in Engel. | Weftphalen am Kpl-Fluß, ».Meile von 

im Som̃erſet welchen der Einfluß des Fluſſes Ivel beim, den Grafen von Manderjcheit gehöre. , 

in die Saverne machet,nicht weit von Bridgewater. JUNCORUM SYLVA,f. Bier- Bos im &u a 
IUINIACUM, fiche Zoigny, im Supplement, | . Junge »oder Neue Pfals, Lat, Ducazur Neo- 


JUNNA, fiehe Zuine, im Supplem. burgieus; Darunter wird das HerkögchumMe 
JUTIA, fiehe Iutland im Eupplemeut. ander Donau berftanden, und begreifft dans 
JUVENATIUM.. fiche Adbafla , Desgleichen | Städte und Flecken unter fich, welche Inder Oben 
@ivvrunazza, Im Supplement. Pfaltz, Bayern und Sqhwaben gelegen find. 
j ‚Jungfernberg, 


ungfetibeig 


Iazı Ballmůnz 1234 
Tungfernberg, Divvizagora, feht hoher md] KAABEL TOUW; f 1, tm Suppl, 
luſfiger up Wolga im KoͤnigreicheCoe/ KARANIA, ſiehe Cabanis im Supplement. 
fan. Er hat unterſchiedene Abſaͤze, als Banck⸗ KRabeliz, Ztadt im Hertzogthum Magdeburg, 
über einander, von roihen, gelben, und blauen I an der Marck. | ER 
Sand⸗Steinen. Die Nuffengebenvor,eshärte| KACHETI, ſiehe Cachen im Supplement. 
darauf vor Zeiten eine RiefensZungferund Ziverg |  Zacfeole, eine Fleine Landſchafft im Herhog⸗ 


gewohnet. 

ungfernbof, kleine Stadt in der Lieflaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Letten , 9. Meilen von Riga. 

x Yungferm Sprung, heift ein ziehmlich hoher 
Fels in der Steyerwarck. 

JUNGIÄN,, groſſe Stade in der Chinefifihen 
Provins Nonfingin Aien 

JUNGNING „geoffe Stadt in der Proving 
Jannan , in’ RE Br 

JUNGPINA, groſſe Stadt in der Provintz Pe⸗ 
king, in China. 

JUNING, Stadt in der Provintz Honau in Chi 
na, in Aſten 

uniwoladislavien, Stadt in der Woywod⸗ 
Schafft Rava, in GroßPohlen, 

" JUNKERHEIT, in China „ein kleines Schiff, 
das mehrentheils mit Waaren beladen ift, Lat: 
Navis Cbincnfium mercateria. ri 

Den fehr erhabenes Gebuͤrge in Sina, 
welches feiner Höhe wegen den Nahmen eines 
Wolckenſtuhls bekommen u 

JVOIX, fiche Caefgnan im Supplement. 

JUONCHEU, gtoffe Stadt in der Provintz 
Kiangft in Ehina, in Afien. - —— 

JUQUETTE DE AQUA ‚fiehe Axolare im S. 

JURA ‚ arofies Gebürge ; welches fich von Dem 

- Mhein ben Bafel bis an die Rhona erſtrecket und 
Die Schmeig von der FrancheComte und die Graf⸗ 
ſchafft Bugey ſcheidet. 

JUREA, YVREA, Lat. Eperedia oder Comita- 
tar Eperodienfir , war vor Alters ein fouveraines 

M.rquiſat in Italien. Anietzo aber nennet man 
die Savoiſche Provintz Canaveſe alſo, welche aber 
nur ein Theil dieſes alten Marquifarsift, 

JVREA , Eperodia, Stadt in ‘Piemont, und 
die Hauptſtadi der Landſchafft Canavefe,anı Fluß 
Dora, nebt einem Fort , Eaftiglio genannt, mie 
auch einer Citadelle, undeinem Schloß. Sie hat 
einen Biſchoff unter das Erg» Bifhorfthum zu 
Turin gehörig. * 

JURGANO,Giurgevo.Eleine Tuͤrckiſche Stadt in 
ber Wallachey, wo der Fluß Telez in die Donau 

let, 


Jurgegorod, fiehe Derpe im Aupplem, 
JURI, Aucgium, Fberium, Stadt in der Nor⸗ 
mandie,am Fluß Dure,nebft einem feſten Schloß 
und Benedictiner » Abtey in Franckreich, 
JUS ALLUVIONIS ftehe Aluvier im Supplem. 
Juſtingen, Schloß und Reichsfreye unmittel: 
bahre Herrichafit unmelt Ulm, den Frepheren von 
Freyberg Eifenbergifchen Linie gehörig. _ 
USTINIANOPOLIS, f. Bargafa im Suppl. 
USTINOPOLIS, f. Capo d’ Firta im Suppl. 
JUSTINOPOLIS, eine Tuͤrckiſche Stadt in der 
Bulgarey. 
Jutroſchin, Stadt in Groß: Pohlen an der 
Schleſiſchen Grenge- Kr ui 
x JXAR, fiehe Ayar im Sappenteit, 


KAABEL, fiehe Ancterfril im Supplement. 


KAABEL AFKAPPEN, f Andertappen,im&; zum Fuͤrſtenthum Neuburg a Fe 


thum Crain, Darinnen Caas die Haupftadtift, 
Rädinger, Repdinger «Land. kleiner + 
— eg medien yroifchen dem linte 
een Ufer der Elbe,und dem Hadeler-Lande gelegen, 
, Bemniz, ſch Raͤmniz, fiche Ehermniz, 
im I. Bands p. rıgy. v ' © 
Buiippel, ſiehe Ailgembach im Supplemente, 
Räfmarde.Bapfersmard, Räfenarid, Res 
marck Cofareopolis,ine Ober: sche Freyſtadt 
inder Graff. Zips am Earpathiichen Gebürge. 
Bee: iehe —— 8 
ahlenberg Mons calowr, iſt der hoͤchſte Berg: 
in Pohlen, umbobendrauflieger ein Cloſter zum 
heiligen Ereug genamt ©; a 
Rabimlnz, fiehe Ralmünz, im Supplem, ' 
Kaidau fiehe Riedaner , im Supplement. 
KA!GOROD, mittelmäßige aber fefte Rußiſche 
— der Landſchafft Groß⸗Permia, am Flug 
am. RT 
Raitz, fiehe Alt-Repdis, im Supplement. 
KAKARES, ein groſſes Königr. in dem ande! 
des geoffen Moguls in Afien , darinnen Der Fluß! 
Ganges entſpringet, und hat foiches genen Nors 
den Das Königreich Thibet in Der Tartarey, aegen 
Süden aber Die Koͤnigreiche Pitan, Siba, Naus 
gracut, und Kachemire zu Grengen. 
Raia, feines Staͤdigen und Amt an der Saale 
in Thüringen, 2. Meile von Jena, nach Fon a 
Altenburg, und alfo dem Hertzoge zu Sachfen 
thagehörig. Das nahe dabey auf einem hohen? 
Berge liegende Schloß heift Keuchtenburg, Dan 
bon das dafige Ant feinen Namen bat. 
KALAJOKI, ſchlechter Flecken im ver Schwedi⸗ 
en Provinz Cajanien in Finnland, mo fich. der 
m an in den Bothnifchen Meer: Bufen 
geiſſt. 
Aaldehart, ein Chur⸗Coͤllniſches Staͤdlein im 
Hertzogthum Weſtphalen. 
Ralden, ſiehe Caider im Supplement. 
Baldeamw, Stadt im Pilfner Eranfe, in Boh⸗ 
men, gehörer einem Praͤlaten Benevictiner Orts» 
dens, 7, Mellen von Earl Bad. * 
Ralefeld, ſiehe Calefeld im Supplemeut. 
KRalis, ſiehe Clas im Supplement. 
Ralis, kleine Stadt inder neuen Marck Bran⸗ 
denburg am Fluß Drage, nicht weit von der Pohl. 
Brengen,denenHerren von Guͤndersberg gehörig. 
Raliſch oder Caliſch L. Cali ke Woywodſchafft 
im. Groß · Pohlen, nebft der Hauptſtadt gleichet 
Nahmens, am Flug Prosna, jwifchen dem Mora» 
ſte gelegen, daher ihr uͤbel beyjukommen > 
Rallenburg,Calundburg, Stadtund Schlöf 
gig AnfulSeeland,amlifer des gro· 
en Belts. 
Ralleraſch /kleiner Ort in der Moldau/ to. Mel⸗ 
len von Jaſſh gegen Oſten nach Bender zu. 
Beer gar = in ha ang Mei 
ken von Jaſſy, gegen Diten nach Bender zu. 
Aailmünz, Heine Stadt an der Pils in der‘. 
Ober⸗Pfaltz, nebft einem hochgelegenen Schloffe; | 


’ 


zZ 
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 Ralmırker,Tarcarn, Calmuchi Tartari,moh- | oft in Oft in das Orientalifche Meer ieffer. 


neten in der groffen Tartarey, um die Caſpiſche 
See, und den Fluß Wolga, ftehen unter dem Ruf 
firhen Ejaar, und haben meter Städte noch 
Doͤrſſer, fondern wohnen bald hier bald dorten 
in Zelten von Fils, welche, wenn eine Anzahl der⸗ 
felben zuſammen ſtehet, eine Horde genennei wird, 
und ihren befondern Kan bat. 
den Winter über lagern fie fich längftı der Wolga, 
auf Rußiſchen Grund und Soden. 
thum beſtei in Viehe; ihre Öeftalt iſt hehlich, und 


ihre gröfte Delicateſſe iſt rohes Pferde Fleiſch und RA 
Ihre Religion iſt meiſt heydniſch, doch — — der InſulSkie und Mul. 


Mid: 
baben.fich feithevo viel tauffen daffen. 
-Ralo ‚Comirarus Bibarienf: , 


mens, in einem Morafte gelegen, welchen ver 
Fluß Ralo mache. 
Ralgdorff, fiche “IE im Suppkment. 
Ralrenbeumn, Schloß und Herrſchafft in 
Ober⸗Crain, eine Stumde von Laybach, 





Randel, Fluß in der Schmweis im Canton 
Bern , welcher bey Randelfteg entipringet, und 
unter Than indie Aar fällt. 

Kanelicht, kl. Stadsin Der Liefländ. Provim 
Eithland, in dem Gebiethe ver Stadt Derbr. 

- KRanıbor, groffer Marckt nebft einen feften Ca⸗ 


Alle Zahre | ftell ummeie Eifer in Ungarn. 


Asnıow, Eleine aber befeftigte Stadt in der 


Ahr Reichs | WBonmodfchafft Kiow, in Nieder⸗Volhynien, am 


Fluß Nieper. 
KANNAI, kleine Inſul unter den Weſternes 


nd, Rant Cantium, Staͤdlein nebſt einem 


Grafihaft in Diſtrict, an der Wiftriy,s. Meilenvon Breßlau, 
Ober⸗ Ungarn, nebft der Haupftade gleiches Nah: den Dem-Fapisul Dafelbft gehörig. 


_ ROOCHEN; grofje Stodt in der Ehinefifchen 
Proving Quantung in Aſien. 

Rapftenberg,, Cappenberg , Stadt und 
Schloß in Steyermarck an dem Mertz⸗Fluß ges 





den Ye: | legen, 7. Meilen von Graͤj. 


fuitengu Trieft gehörig. Nahe hierbey iſt ein Fuͤrſt⸗ Ropfenberg,fchöner und groffer Marcktflecken 


licher Auerfpergifcher Thier⸗Garten 


in Defterreich, hat ein fehr anfehnlid) Schloß auf 


Raltenbaufen, Stadt in der Graſſch. Bitſch, einem hohen Berge,und gehöret denen Herren von 
in IWefterreich, dem Grafen von Hanau gehörig. | Stubenberg. 


Balten⸗ Nordheim, groſſer Marckflecken 
und Amt nebſt einem alten Schloſſe, Meer⸗Din⸗ 
fegenannt, im Hennebergijchen Gebiet, Dem ‚Her: 
goge zu Sadyfen-Eifen 
nem ug Fulda, welcher in die Werra läuft. 

Raltenftein, Stävtl. und Schloß im Schleſ. 
Fuͤrſtenth. Neiſſe an dem Mähr. Gebürge gelegen. 

KAMEN on: Stadt der Zaporo— 
wiſchen Coſacken in der Uckraine. 

— —— es giebt 2. kleine Städte dieſes 


Kapurge, ſiehe Kopurga im Supplement. 
KARANSEBES, ſiehe Caran/ebe: im Zupplem. 
Rarbis, Heine Stadt in Böhmen in Peurmeris 


ach gehörig , an dem Elei: zer⸗Crayſe, eine Meile von Topliz, dem Grafen von 


Eollowrat gehörig. 
KARRUS, fiehe Arber im Supplement. 
Rardus, Stadt in der Liefländifchen Provinz 
Eſthland 3. Meilen von Pernau. 
KAREZE, fiehe Carifes im Supplement. 
Rargapol , Cargapolia , eine ABeft:Ruf 


Rahmens in Bohlen. Die eineliegt in Polefien, | ſiſche Provinz, zwiſchen Finnland, und den Ruf; 
am Fluß Slöna,g. Meilen von Breßici gegen Ror: | fischen Provinzen Wologda, Dina, und dem 
den; Dieandereaber in Maforien am Fluß Bug, weiſſen Meere. Die Hauprfkadt heiſſet gleichfals 


16. Meilen von Warſchau. 


Rergapol, und liegt an einem See gleiches Nah 


Bamens, fiehe Camenz im Bande p. 1031. | mens, woraus der Flug Onega koͤmmt, der ſich 
Raimenz, ein vornehmes Eiftercienfer-Elofter, | hernad) in das weilfe Meer ergeuft. 


im Fürftenehum Münfterberg, in Schlefien. 


Kamin kleine Stadt nebft einer&aftellanen am 


Rarge, fiehe Unruh⸗Sradt, im Supplem. 
Rarlenbura ‚war ehemals eine Grafſchafſt, 


Fl. Woira in der Woywodſch. Kaliſch in Gr. Pohl. nachgehends ein Cloſter, ietzo aber iſt es ein Chur⸗ 
Raminiec-Podolsty, Camenecia. Hauptſtadt Handveriiihes Amt, feftes Schloß und Paß im 


in Ober» Podotien, am Fuß Schmotryck wel 
her nicht weit davon in Den Flug Niefter füller. 
Sieifteine vortrefliche aufeinemfteilen u ge— 
iegene Feſtung, welche von ietzgedachten Fluß, und 
jenfeit Defjelben von hohen Bergen ringe herum 


Sürftenthum Grubenhagen. 

Rarli , Staͤdtlein an der Mofel, unterhalb 
Kochheim, Chur Trier gehörig. 

Kuirnerprunn, Herſchafft in Nieder: Defters 
reich , im Viertel Unter: Mainbartsberg, 6. Meis 


aungeben wird. So hat ſie auch eine feſte Zitadelle | len von Wien. 


auf dem Gipffeldes Felfens. Ihr Biſchoff gehören 
unter das Ertz⸗Biſchoffth.u. iſt zaLemberg. A. 1609. 
durch denCarlowitz. Friedens⸗Schluß wieder von 


den Fuͤrcken an die Eron Pohlen gekommen. 
KAMISANKA , CAMISCHINOA, Stadt in 


Kernwald, fiehe Rernwald im Supplem. 
KAROJHIUM, ſiehe Charraft im Supplent. 
Rarpenfte:n, Eleine Stadt in Böhmen, in der 
Graſſchafft Glatz, an den Schlefiihen Grengen. 
KAR!’HOF, Stadt und Schloß in der Ukraine, 


Kufland am Flug Wolga, allwo der Czaar die: | ven Ruſſen gehörig, 4. Meilen von Bialogrod, 


fen Fluß duch einen anal, mit dem Don-Sluß | gegen Nord: IB 


vereinigen laſſen. 
Rammer, fiehe Aerarium im Supplement. 


Kamp ſiehe Lamb im Supplenient. 


eſten. 

KARS, groſſe aber nicht volckreiche Stadt in 
Tureomannia in Afıen, am Fuß eines Eleinen Ber · 
ges, nebft einer Seftung, welche eine ſtarcke Beſa⸗ 


Rampno, kleine Stadt in der Herrfchafft | gunghat. Sie ift eine Tuͤrckiſche Grene- Jeitung 


rrenberg in Schlejien. 
—— wird auch ein Fluß auf der 
Halb⸗ Inſul gleiches Nahmens genannt, welcher 
bey den von den 
angelegten 


gegen Perſien, und reſidiret daſelbſt ein Baſſa. 
KRRST', ſiehe Car/o, im Supplement. 
Baſikermen, befeftigte Stadt in Der Eleinen 


Ruffen in diefem Jahrhundert | Tartarey am Nieper,2. Meilen von feinem Einfluß 
Stade Kamſchatkoy vorbep, und von | in Das ſchwartze Meer , gehoͤret denen u % 
LASIN, 
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KASIN, Fluß im Herzogthum Lurenburg. 
Bf, ch 2 Röfen, Im Supplement 
ine 


Stadt in der Provinz, Nas 
tangen im Brande reuffen. + 
Aatmünde,Stadt oßindertifraine, | € 


= —— gehörig, 1.Meile von Parifofsfe,gegen 
eften. 

Katſchur, Elein Städtgen, 13. Meilen von 

Breßlau, gehörer dem Bifchoff zu Olmuͤtz. 
Battenderg, fiehe Earbarinenberg, im 
Supplenent. 
 KATZANECK, Heine Stadt und Schloß 
nebfteinem engen, und in die 8. Stunden langen 
Pasß in Bulgorien, nach Scupia zugelegen.. 
Batzwangen, ein Flecken in der Maragraf- 
ſchafft Anſpach, in Francken am Regnitz · Fluß, 
allmo Dee —— hinuͤbergehet, liegt nicht weit 
von Schwa 
Raufbaͤuern, Kaufbura, kleine ſreye Reichs⸗ 
eg — Thale in Schwaben, am 
uß Wertach. 

Kaufmanns» Berichte, ſiehe Handels: Bes 
richte, im ll. Bande p.844. Desgleichen Wechſel⸗ 
Gerichte, im IV. Bande p. 1037. J 

Bauffmanns⸗ Saarbruͤcken, Stadt am Fluß 
Saar im Wefterreich, Meilen von Straßburg. 
Sie ift vor Diefem eine Reichs⸗Stadt geweien. 
RKRauffmanns⸗ Diener, (Bruͤderſchafft) ſiehe 
Alloyan, im Supplement. 

Kauffmauns⸗ Magiſtrat zu Boyen, ſiehe 
Botzuer Bauffmanns-Magiftrar im Supple⸗ 
ment. — — 

Bauſſungen, ein Schloß und Flecken im Ertz⸗ 
gebürgifchen Erayfe in Meiffen-unmeit Penig im 
Amte Borne. 

Bauffungen, Ober; Rauffungen, ein freyes 
mweltlich Der. Meformirten Religion zugerhanes 
Adelich Fräulein s Stift, fammt einem groffen 
Dorf und Amt in Nieder-Heffen, fo feine abſon⸗ 
derliche adelichelnfpe&tores , undDber-Vorfteher, 
und Das ganze Haus Heflen zu Schugs Herren 
bat. . Eine adeliche Aungfrau, fo verheyrathet 

‚wird,befonmtdaraus 160. Gold⸗Guͤlden in fpecie, 

Raunersdorf. kleine Stadt in Nieder: Defter- 
reich, 4.Meilen von Wien, gegen Mähren zu. 

Baydau, fiehe Biedgnep im Supplement. 

Rayl, Stadt in der Eifel, und die Reſidentz 
eines Grafen von Maydenſchild. BER 

Rapna, ein Marckt⸗Flecken im Stift Zeig am 
Schnauder-Fluf 2. Stunden von Zeit. _ 

Kaynan fiehe Rindanep im Suppleiient. 

Rapndorf, einadelicher Ritter⸗Sitz u. Flecken 
im Kon. Preuß. Pom̃ern in Anclam̃iſchen Erapfe. 

KAYOR, ſiehe Cayer im Supplement. 

Bayfersberg, Carfaris "Mons, mittelmäßige 
Stadt im Ober: Elfaß, fo zu der Land » Vogtey 
Hagenau gehoͤret. 
Bayſers⸗Eſch, Stadt und Amt im Ertz⸗Stift 

ier. 
RENTEN Lutra Cae/area , einiger maſ 
fen befeftigte Stadt an einem Fleinen See, mel, 
chen der Fluß Sutter oder Lauter macher, im Amt 
Lauten in der Unter⸗Pfaltz, dem Ehurfürften zu 
ara, sepbr, und liege ſechs Meilen von 


Bayfersmardt, Vaſmardt im Supplement. | 


\ Baufmanns» Lexici Supplem. 
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Kayferitubl, Forum Tiberis, Tribunal Caefa- 
rs, kleine Stade am Rhein , in der Schweitzeri⸗ 


hen Grafſchafft Baden. Sie gehoͤret unterdem 
* ug gedachter Grafſchaft, dem Bißthum 


Kapferftubl, ein weitlaͤuftiger Berg in Briß⸗ 
gau,tvorum verſchiedene Staͤdie u. Dörffer liegen. 
Bayferftubl, Flecken indem Schweigerifchen 
Canton Unterwalden an den Bernifhen Grenzen. 


Rayjerswerth, Cosfaris Verda, Infula Rheni, 
Stadt und Veſtung am Rhein, im Erg Stift 
Edlin. Gleich daranliege eine Inſul im Rhein,des 


nen fich diefer Ort in Kriegs⸗Zeiten bedienet. 
Kayſt, ziemlich groffe Stadt ig Siebenbürgen, 
pda leer Giup imfghrfenthuniiegnig, 
> einer Fluß enthunitiegni 
in Schlejien, welcher fich in Die Over N 
‚Basenttein, Schloß und Herrfchaft dieſes Na⸗ 
mensin Böhmen, an den Schleſiſchen Grengen, 
— sorgen Asia Sat j u. \ 
zenftein, prächtige v a 
und! eu Garten in Ober Erain, 6. en 
aybach. 
Bazenſtein Graͤfliches Oettingiſches Reſiden⸗ 
za und Amtin Schwaben, im Fürftenchugs 
ettingen. 
Bayimiers , Cohmiria, kleine Stadt an der 
erg in der Woywodſchafft Lublin in Kleins 


KECE, Hauptſtadt des Königreichs Tunquin 
in Indien, jenfeitdes Ganges in Ajien. 

Redingen, Eleine Stadt in der Holländifchen 
Provinz Obers Yifel. 

Beeftlingerode, fiehe Gerſtlingerode im 
Eko Stade in Giberien,anfiuß X 

eetstor, Stadt in Siberien, am Flu 

welcher hier inden Oby fält. ; — 

Befrenburg, alics wuͤſtes Berg: Schloß und 
Amt, vormahls eine Grafichafft in Thüringen, 
er Arnſtadt, dem Fürften zu Sondershaufen 
gehörig. _ D 

Kefgen, fiehe Kergere im Supplement. 

Rebdinger Land, fiehe Bädinger im Sup⸗ 


ment. g 

Nebl, Bebler Schanze, Flecken und Feftung 
in Nieder: Elſaß, Dieffeir des Rheins gegen Stras⸗ 
burgüber, wo der kleine Fluß Kimig in den Rhein 
fälle, =. Meilen von Offenburg. Dieſes Kehl 
nebft dem Hornwerck liegt gleich einer Anful im - 
Waͤſſer, und werden fie aufder einen Seiten von 
den n Schutt und Kinzing, auf der andern 
abervon dem Rhein umgeben ; toben denn das 
Land durch Schleuffen am Rhein unter Waſſer 
geleget werden Fan. 

Kehlheim, feine Stadt im Biſchoffthum Res 
genfpurg, wo der Fluß Altmühl indie Donau fäls 
let. Sie gehörerindas Chur: Baperifche Rent⸗ 
Amt Straubingen, und liegt 3 Meilen oberhalb 
Repenfpurgsund 13. von München. 

il, insgemein Stadt Reil genannt, eine 
Stade am Kyl⸗Fluß in Weſtphalen, nebſt einem 
Schloß, den Grafen von Manderfcheid gehörig: 

Reina: Stadtin der Woywodſchaft Pofen in 
Groß⸗ Polen. 

Beis marck, Stadt in Siebenbürgen, z. Meilen 
von Hermannſtadt gegen Weſten. 

Ziii Beith, 
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Reitb,’Znfulin Süd» Schottland, auf dem 
Fluſſe Forth, dem Hafen Leith gegen über, welche 
fehr fruchtbar an ABeppe ift. 

KELBIUS, ein Bold in Syrien, welches im 
Felde wohnet , und es mehr mit den Chriſten als 
den Tuͤrcken hält. 


Belbra, Eleine Stadt und Amt von 8 Dörfs, 


fern, in Thüringen, in der güldenen Aue, beym 
Fluß Helm, dem Fürften zu Schwartzburg⸗ Ku: 
delftadt, und dem Grafen von Stollberg gemein- 
fhaftlich gehörig. h : An) 
Belles, kleine Bifhöfliche Stade in der Irr⸗ 
laͤndiſchen Provintz Leinſtee. 
RKelmüntz, Belmaut, Mons Coelius, ſchoͤnes 
Schloß, Flecken und Luft Garten in der Graf—⸗ 
Ser Rechberg in Schwaben, 2. Meilen von 
emmingen. | 2 
XELSG, oder Eail/o feiner Flecken in Suͤd⸗ 
Schottland am Fluß Twede, in der Graſſchaft 
Koyborough. 


Relfterbach, Schloß und Amt im Dreyeichi⸗ 


ſchen Bebierhe, nach Heſſen⸗ Darmſtadt gehörig, 
anderthalb Meile von Franckfurth. | 
Bemach, kleine und ruinirte Stadt inNatolien, 


in der Landſchaft Caramanien, gegen die Grenzen 


von Aladuliin Aſien. 
— ** kleine Stadt 1.Meile von Witten: 
berg, im Sächlifchen Chur ; Eranfe. 
Rembliew ift eine Stadt in der Woywod— 
ſchafft Pofen,in Groß » Pohlen. 
Bemer, ift ein Eleiner Drtin Ober» Ungarn an 
den Grentzen von Siebenbürgen. 
Remlig,fiebe Burg, im Supplement. 
Benmelbach, ein Drt und Kapferliche Port 
Station in Defterreich aufder Post: Straffe zwi: 
fehen Linz und Wien 3. Meilen von Melk. 
Kemnat,ift eine kleine und wohlgebauteStadt 
inder Ober⸗Pfaltz im Rent Amt Amberg, vier 
Meilen von Eger. 
Bempen, ift eine Bleine Stadt und Abtey im 
Ertz⸗ Stift Coͤln. 
Kempenland, ſiehe Hertzogenbuſch/ im Sup: 
plemente. 
Rempinge, iſt ein Schwediſcher Flecken in 
Schonen. 
Kempten, Campodunenfis Mbatia, iſt eine ge 
fuͤrſtete Abtey, Benedictiner⸗Ordens, bey der 
Stadt Kempten gelegen und iſt der Abt daſelbſt ein 
Reichs⸗Stand, wie auch Er Marfchall bey der 
Kayferin u. ſtehet unmirtelbar unter dom Pabite. 
Bemy, Lat.Camberir und Cambate es find zwey 
. Derter zu beyden Ufern des Rheins im undgau, 
Alt und Neu⸗Kems, wiſchen Baſel und Bryſach 
Bemſer⸗Bad, iſt ein Geſund⸗Bad in Bor 
Pommern, nicht weit von Greiffswalde. 
Bencyefter, Lat. Ariconium, it eine Stadt in 
Herefordshire in Engelland. 
Renelworth, ift eine Stadt in Warwickshire, 
in Engelland,nebft einem feften Eaitell. 
KENKIS fiehe Anchialo, im Supplement, 
Bennemerland ift ein gewiſſes Gebiet in Nord⸗ 
Holland, laͤngſt dem Teutſchen Meer, zwiſchen 
Frießland, Waterland und Suͤd⸗ Holland, 
KENOQVE, ſiehe Knock, in ll. Bande p. 1217. 
Bens heim Birnsheimkleine Stadt im Elſaß, 
unweit Kayſersbers. EEE 


* 


Jam Fluß 
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Kenſington, ſiehe Bingfton im Supplement. 
Bent, Cantium,ift eine Provintz in d 


welche gegen Weſten an Eſſer, Surrey und Suf 


fer geenget, gegen Dftenaber von dem Mer uns 
geben, undvon Franckreich durch den Pas de Ca- 
lsis-abgefondert wird. Sie iſt au etlichen Orten 


ſehr fruchtbar, wird in die Piſtricte von Cauterbu⸗ 


ry und Rochefter eingerheilet ‚amd ift 
langund 25. breit. .: 
Bent, iſt ein bekaũter Gefimdbrunnen in Vor⸗ 
Pommern, 3. Meilen von Strahlſund. 
re ift eitre Eleine Stadt in Brißgau, 
en 18 ‚denr Erg- Haus Oeſterreich ges 
oͤrig. 


Rerataton, ( das iſt ſchwartze Stadt) iſt eine 
Stadt in der groffen Tartarey, unweit der groſſen 
EhinefiihdenMauer und Thor, Sie liegt zwiſchen 
Steinklippen am Fluß Lagoa, und if nur ımit eis 
chenen Pallifaden umgeben, zum Schuß gegen Die 
um die Stadt in Menge ich -aufhaltende Leopar⸗ 
den, Zieger, Bären, Woͤlffe, Füchfe, wilde 
Schweine, und andere wilde Thiere, vor welchen 
bier, — gegen den Abend gar gefährlich zur 
reifen ift. us FB 

KERCI, Cercum, ift eine Fleine Stadt in der 
kleinen Tartarep, ander Dieer-Enge von Eaffa, 
wo dieſelbe in das ſchwartze Meer faͤllet. 

Kerebeſch, iſt eine kleine Stadt in Ober⸗ Uns 
garn, 3. Meilen von Peſt. BER 

Reres Chryfur iſt ein Fluß in Ober: Ungarn, 
welcher ſich in die Theige ergeuft. 

Bergerut, Refger, ift eine andem Caſpiſchen 
Seegelegene Provintz, welche fich, nachdem fie 
vermödge des mit dem Schach und Der Pforte ges 
ſchloſſenen Tractaten an Rußland abgetreten 
worden, Anno 1729. unter Die Rußiſche Both⸗ 
maͤßigkeit begab. ' 

Berment: iftein Nieder» Ungarikhes Städt 
gen am Fluß Raab. DER? 

Kerns ‚ift eine Eleine Stadt im Kernwalde, 
im - Canton Untermalden, zwey Meilen von 
Lucern. | ET RR 

Reenwald,iftein groffer Wald in der Echweitz, 
im Canton Ilnterwalden, welcher denfelben 
in zwey Thäler eintheilet, nemlich im das Thal 
ober den Wald, und in das Thal nieder den 
Wald. Kr 

Retpen, Carpis, iſt ‚eine Eleine Stadt und 
Reichs⸗ Grafſchaſt in Der Spaniſchen Herrlich⸗ 
keit, im Herhogthum Zuͤlich, dem Erk- Stifft 
Coͤln als ein: Unterpfand gehörig, 5. Stunden 
von Köln gelegen. | 

KERRY, ift eine Landſchaſt in der Irr⸗ 
ländifhen Provintz Mounſter, zwiſchen Dem 
Grafſchaften Corke, Limmerick und Clare. 

KERSCHAN, ſiehe Coiaco im Supple⸗ 
ment. mir, 

KERSOVA, ift eine Fleine Stadt ih der 
Türefifhen Proving Bulgarien am. See 
Karafovi, eilf Ungariſche Meilen von Siliftrie 
gegen Often. 

Rervenheim, fiehe Korvenheim im Sup 

lement. 


Keſching 


53. Meilen 
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Keſching/, iſt ein Flecken in Bayern an der 
Donau, nicht weit von Ingolſtadt. 
Beſſel, ſiehe Aenum im Supplement. 


Reffel, Cafkellum „ alſo nennet man die Land⸗ 
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Bestemer, ift ein Städelein in Ober»Un- 
garn hinter Groß» Dobrecim, jehen Meilen von 


Barthe 
KHERMAN, ſuche Cormania im Supple⸗ 





ſchaft inder Niederländischen Proving Geldern, | ment: - 
—* wiſchen der Graſſchaft Horn, der Laude Bhlan, ſiehe Blan im Supplement. 


aft Cuyck, dem Moraſt Peel und der Maas 
lieget. Es gehoͤret nunmehr der Cron Preuſſen, 
welcher es in dem Utrechtiſchen Frieden 1712. 
von Franckreich überlaffen, auch in dem Bau: 
difchen Frieden Anno 1714. beftdtiget wor: 


den. FE: N ; 
Beſſelbach, ift ein kleiner Drt in der Dber: 

t Cagenelnbogen, nach Heſſen ⸗ Darm⸗ 
adt ge 1 


aft in der Örafichaft Hanau, eine Stun⸗ 
de von Franckfurt. 


Beſſenich, ift ein Eaftell und weithäuffige| 


Herrſchafft an der Maas im Stifft Luͤttich, nahe 
bey Viſet, und unweit Maftridht. j 
. Beftenholg , ift ein Schloß und Flecken 
— dem Biſchoff zu Straßburg ger 
rig. Da, — 
VKeswick, iſt eine luſtige Stadt in Engel: 
land, in der Provintz Cumberland, an dem Elei- 
nen Fluß Non: ie F 
Retences, iſt ein Fort im Hollaͤndiſchen 
Brabant, am Einfluß der ſogenannten Weſter⸗ 


BER. ia nee 
Ketten, Schloß ind Flecken im Stift Fulda, 
vier Stunden von Fulda entlegen, einem Herrn 
von Hancksleben zuftändig.. ER: 
„ Bertenpofen, ift ein offenes Städtgen im 
Hergögthum Luxembutg. —9* 

Betwein, iſt ein beruͤhmtes Benedictiner⸗ 
Kloſter in Unter: Oeſterreich, Crems gegen über 
auf einem Bergegelegen- — 

Berwidy, ſſt ein Pag über den Flug Roer, im 
Hertzogthum Bergen. 

Reula, Schloß, Amt und groſſer Flecken in 
<hüringen drey Meilen von Mühlhaufen, an de⸗ 
nen Eichsfeldiſchen Grengen: Dem Fürftenveon 
Schwargburg⸗ Sondershauftrgehörig. 

Keutſchach, iftein Schloß und Herrſchafft im 
Kärnthen. — F 
— iſt die Haupißadi in der Land⸗ 
ſchaſt arolien von Kerholm, in Finnland, welche 
voller Seen und Mordfte it. Dieſe Stadt 
heiffet auch Carelogerod, Kexholuia, welche 
ein feſtes Schloß hat, und auf zwey Infulm an 
den Finnlaͤndiſchen Grängen nicht weit von See 
Faddgaliegt, aber ſonſt von Holtze erbauer iſt, 
und ein Gymnaſium hat. Der Ort: ifk:Bein, 
aber ziemlich fefte, und das Waſſer iſt aus den 
vorbeh fieffenden Strome, Waxen genannt, in 
die Gräben geleitet worden: 

- Berbolms Lebn, ift ein Theil von der 
Landſchaft Earelien in Finnland , darinne 

helm i + Stadt iſt. Dieſer Di— 
firiet iſt vermöge des Nyſtaͤdtiſchen Friedens 
721. wiſchen Schweden und. Rußland alio 
esbeilet, Daß dasjenige ‚ ſo gegen Nord» und 
Gbeften lieget, der Cron⸗ Schweden, was aber 
gegen Dften» und Süden gelegen / Denen Ruſſen 
überlaffen worden. » J ! 

Daufmannss» Lexici Supplem. 


—5 — iſt ein Schloß, Flecken und frepei 
Herr 


Riaking, iſt eine groſſe Stadt in der Chineſi⸗ 


ſchen Probintz Ehefiang. 


KIA1.MO, iſt ein Flecken in der Proving 


Oſt⸗ Gothland in Schweden, ſieben Meilen don 


Nordfoping, gegen Nord: Aeften. 

Rias, ift eine Stadt von hoͤltzernen Gebaͤu⸗ 
den in Kleins Polen, in der Woywodſchaft 
Era 0 —— — 
Bicioſs, iſt eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchaft Sendomir, in Klein: Polen. aa? 
. Zidderminfter, ift eine Stadt in Wortes 
ftershire in Engelland, welcheder Fluß Store 
in2. Theile theilet. | 
 Riedanep, Bardan, ift eine Bleine Stadt 
in Sarmsgteien, in Litthauen. 
_ Bubomift, ift eine kleine Stadt auf der 
ee Mula bey Schottland, gegen 
Norden gelegen. . 

KIEGAN, ſiehe Chiggau im Supple⸗ 
ment. * 
Bieming, iſt ein Flecken in der Schwedi⸗ 
ſchen Provintz Cajanien in- Finnland, am 
Fuß io, welcher ſich drey Schwediſche 
Meilen davon bey dem Dorfie Jio in dem 
Bothniſchen Meer: Bufen ergeuſt. 
Birn, tft eine Inſul zu Efthland in Liefland 
genorg: ; 

Kienchans, ift eine groffe Stadt in China 
in der Proying Kiangfi. 

Rieutiang , ift eine groſſe Stadt in der Pros 
ving Kiangfi in Ehina. 

KIHISSAR, fiehe Laodicea im Supple: 


Rilappen , ift eine Art Pappländer, fo 
viel wilder als die andern find, ihre Wohnung 
oͤfters verändern, Die Gegenwart der Fremden 
fliehen , und vom Jagen leben. — 

Bilbegan, iſt eine kleine Stadt in der Pros 
vintz Lagenia in Irrland, in der Grafichaft 
Werts Mearh, welche Sig und Stimme im 
Parlament hat. / 

"KILBEGS, Calbachur, ift eine Eleine 
Stadt in Uliter, in Ireland, in der Graf 
ſchaſt Dungalt, hat Sitz und Stimme im Par 
lament. n 

KuDAVIE, iſt eine Beine Stadt auf der 
Weſtlichen Inſul Mula bey Schottland, nicht 
foeit von der Nord⸗Kuͤſte. 

Rıdum, ift eine Beine Stadt in Nord) 
Schottland, in der Grafihaft Roß am Fluffe 
Forbin, wo fich felbiger nicht weit Davon in den 
Meer: Btifen von Eromarty ergeuft. NL 

KILDUYN., ift eine Inſul auf der Suͤder⸗ 
Küfte von Lappland, welche von Ruſſen bewoh⸗ 


net wird. 
ZRiii 2 Vileho⸗ 


4221 Kilehonain 


Rilehonain , iſt eine kleine Stadt auf der An: 
ful Ma, welche eine von den Inſuln Weſternes 
bey Schottland iſt. 

KRILIFENEROG, Kilfmr, iſt eine kleine 
Stadt in Irrland in der Grafſchaft Clare, nebſt 
er Biſchoff, unterdas Ertz- Bißthum Eashel 
gehoͤrig. 


Rilgarren, iſt ein feſter Ort in Suͤd⸗ 


Balles, in Engelland, gegen Die Proving 

Cardigan. 
"Mile, ſiehe Aplia im Su 

Kiltainie, ift eine kleine 


plement. 
tadt nebft einem 


afen anf Der Weſtlichen Inſul Drrif, bep |. 


chottland. - °- 

KILKENNI, Kilkenia, Oferia, ift eine 
Grafichaft in Leinfter nebft einer: Hauptſtadt 
gleiches Namens’, am Fluß Nure, welche eine 
der beften Städte in Irrland, und befeftiget 
iſt. Siehatein feftes Schloß, wird in die Irr⸗ 
ländifche und Engelländifche Stadt eingerheilet, 
und ift Die Reſidentz des Biſchoffs von Oſſory, 
welcher unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Dublin ge: 


hoͤret. 
"KILLALA, fiche Allada, im Supple⸗ 
ent. -- u ke 
Rillalo , ift eine Stadt in Connaugt, in Irr⸗ 
band; nebſt einem Bißthum unter Tuam gehoͤrig. 
Killen, iſt eine kleine Stadt zwiſchen 2. kleinen 

Seen in der Schwediſchen Provintz Dalia. 
XILLENOXV, iſt eine Inſul auf. der Kuͤſte 


von Irrland, gegen die Bay: von: Gallo⸗ 


ad welche den Titul eines Hertzogthums 
ühret. 72 te —— 
‚ KILLINAIGH, Fi eine Eleine Stadt auf der 
Weſtlichen Inſul Col bey Schottland. 
Rilmacolo, ift eine Eteine Stadt im Connangt 
in Irrland nebſt änem Bißthum. 
KILMALOCK, Killocia, iſt eine kleine 
Stadt in Ireland, im Mounfter, in der Graf⸗ 
fchaft Leinmerik. 

KILMARE, Fernur, ift ein Fluß in der 
Landſchaft Mounfter, in Irrland, welcher ben feis 
nem Einfluß eine groffe Baye macht. 
"Rilmartin, ifteinefleine Stadtaufder Inſul 
Sie, bey Schottland. E 

- Rilmore , ifteinegroffe Stadt in Ulfter, in 
der. Graffchaft' Eavan In Arrland. Sie hat 
einen Bischoff, unter das Ertz⸗ Bißthum Ar- 
magh gehörig. 
.- Rıilmore, ifteine kleine Stadt in der Schott: 


laͤndiſchen Srafichaft Argyle. | 
— — in Supples 


ment. 
XILSO, ſiehe Xelſo im Supplement. 
Rilteonon, iſt eine Inſul auf der Kuͤſte 
von Irrland, gegen die Bay von Galloway, 
goelche den Titul eines Hertzogthums füh- 


t. 
ER ilubaufken ; ift eine Fleine Stadt an der 
ft Küfte der Halb» Inſul Cantyra, in Süd» 
Schottland. 
"Rimacule , ift eine Stadt m Arrland, 
nebft einem Bißthum in der Graffchaft Gal⸗ 
loway. 








KILLOCIA, ſiehe Kilmalock im Supple | ift 


Binsing 
EEE — — 

Kimberg, iſt eine kleine Stadt in Ober⸗ 
Steyermarck, 2. Meilen von Brück. 

Rımboleon , ift eine Stadt im Huintings 
tonshire, dem Grafen von Mancheſter gehörig, 
'inEngelland. , 

Rimeron, iſt eine Stadtin Engelland, iin der 
Provintz Warwick. 

KIMI, iſt ein groſſer Fluß im Schwediſchen 
Lappland, welcher in Kimi sLappmard® ent⸗ 
fpringer, und fich bey der £leinen Stadr Kim 
in Weſt⸗ Bothnien in den Bothnifhen Meers 
Buſen ergeuft. 

Kimi» Zapmard, ift eine Landfchafft im 
Schwediſchen Lappland, 

Kindelbrüd, ift eine Eleine Stadt an der 
Wipper in Thüringen, unweit Weiſſenſee. Sie 
gehörer dem Hertzoge zu Weiſſenfels. 

Rinenp, ift ein Greng» Ort und Paß gegen 
m in der Wallachey / nebſt einem Zoll⸗ 

auſe. a Ä | 

KING. CHARLES - SOUTHLAND, ift ein 
Stüd Land in Süd: America, gegen den Deftlis 
‚hen Eingang der- Magellanifchen Meer - Enge, 
welches ein Engelländer, Namens Jean Narbroug, 

1670. Durchreifer-, und Demfelben diefen Namen 
von Könia Earolo I. in Engelland gegeben hat. 

KINGCHEU, — groſſe Stadt in der Chi⸗ 
neſiſchen Proving Nanking. 

Kingeslynne, iſt eine EleineStadtnebft einem 
Hafen in der Provintz Nortfolck in Engeiland. 
‚ _KINGESTOWNE, Philipfowue ‚ Regiopolir, 
iſt die Haupt⸗ Ztadt in der Graffchaft Rings in 
der Frrländifchen Preving Leinfter. _ 

Rings, ift eine Grafſchaft in Leinſter in Irr⸗ 
land, melche fehr moraftig und übel bewohnet 
iſt. 


1242 


KINGSALE, fücjeXinfale im 11.8 and.p.1208. 
— iſt eine Stadt in Devonshire in 
and. u r - — 


ingseounty, iſt eine Grafſchaft in ver 
JIrrlaͤndiſchen Probing Mounfter, wiſchen den 
—— Kildare, Galloway und Meath ge⸗ 
egen. 
Kingſton, wird auch die Stadt Hull in der 
Provintz Vorck in Engelland genenner. 
KINGSTON, Kenfngton, ift ein Flecken an 
der Temſe in der Grafſchaft Smrrey, 1. Meile 
von Londen in Engelland, wo ein unvergleiche 
lich Königlid Schloß nebſt einem ſchoͤnen Garten 
zu befinden. 
KINGSTOVN, Regiopolir , ift die Haupts 
ftadt in der Sraffchaft Kingscounth, in der Irr⸗ 
ländifchen Provirkg Mounfter: 
Kinin, iſt ein Ort in Dalmatien,den Die Bes 
netianer fortificieen laffen. ur Y 
‚Rinting,; Flecken und Amt in Biſchofthum 
Aichſtaͤdt in Francken, eine Meile von Kupfers 
berg, an der ordinairen Smaffe von Nürnberg 
nad) Angolftadt gelegen. | 
' Ringen, fiche Augußa Quintanorum im Sup⸗ 
— er Sig 
inging, iſt ein in Schwaben , der 
ſich durch zwey Arme, Straßburg gegen über, 
in den Rhein ergeuft. Hiervon hat das Kin: 
tzinger· Thal feinen Namen, welchesim Fürftens 
bergifchen lieger. > 
* KIOCING, 
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KIOCING, ift ine Stadt in det Provintz 
Anunan in ®bina, in Afiem® " 

KIOGERBUCHT, ſiehe Röge, im Suppl& 
ment. 

Kiomw;, ift eine groffe Woywodſchafft in 
Kleins Rei en, welche an Moſcau und an die 
Tartarey grenget, und fich zu beyden Seiten 





des Niepers bisan das ſchwartze Meer erftrecker. | Tri 


e gehöretden Rufjen, und die Coſacken befigen 
ch einen Theil davon. J 
Kippenheim / iſt eine Heine Stadt in Ober: 
Be, anderthalbe. Meilevon Baden gelegen. 


irchberg, iſt eine‘ Fleine Stadt und 
schloß auf einer fhönen Höhe in Viergrund 
amden, an den Schwaͤbiſchen Grengen, Des 


nen Grafen von Hohenlohe gehörig, ‚welche 
daſelbſt eine Refideng haben. 

Kirchberg, ift eine kleine Stadt im Ertzt⸗ 
gebürgifchen Crays in Mkiffen, ı. Meile von 
Sr u, dem Herkog von Hollſtein⸗Wieſenburg 
gehoͤrig. 

Kirchberg, iſt eine Grafſchafft im Schwaͤ⸗ 
biſchen Erans um die Donau herum, unterhalb 
Ulm, den Grafen von Fugger aniego gehörig. 
Das Schloß’ nebft den 2. Flecken Ober⸗ und 
Unter» Kirchberg liegt an dem Fluß Iller, nicht 
weit von Weiblingen und Um. 

Kirchberg, ‚ift ein altes. zerftörtes Berg⸗ 
Schloß im —I ⏑⏑⏑,⏑— Lota 
und Strausberg, Vor dieſem iſt es eine Graf 
ſchafft geweſen, welche nunmehro dem Fuͤrſtlichen 
Hauſe Schtwargburg ehöret, 

Rirchddrf, ift ein Amt und Flecken am Flug 
— dem Biſchoff zu Bamberg 
ge rig. 4 — ETF 

Rirchdörf, iſt ein Ame in der Unter: Pfalg, 
Dem Ehurfürfngn Pfalzgehörig..- 

Biicchpanig Fiat fe Minnigfihe ‚Stadt, in 
Dber-Angarn, 2. Meileh'von deuiſch, und, eiıte 
von den 13,der Cren Pohlen verfegsen Städten 
in der Grafſchafft Zgß u... % 
. Kirche, “ein Murcktfiecken am Neckar im 
Herrogthum Würtenberg: in, Schwaben... uns 
weit Heilbrunn.. : Eure jet 

Rirchen , ſiehe Kirchheim im ‚Bupple: 
nient. 

Rirchen · Bloſewitʒ Churſaͤchſiſch Dorſ im 
Amte Oſchatz in Meiſſen, picht weit von der 

Boft-Starisn Scerhaufen gelegen: .: 
Bicrchen-⸗CLamitz, ift ein Flecken und eine 
won den 4. fogerianinten Haushaltungen oder 
OYerwaltungen des Marggrafen von Bayreuth 


in N Hr 

Bine Space, Zune della Chicfa,‘ Pat. 
Ditis Powrifeor\' begreiffet’ alles Dasienige, was 
der Paͤb ie tuhl in Italien befiget, nemlich 
Die Campagna di oma,das Patrinsonium Petri, 
Ombrie, 'Dder-das J 
Marca d’Ancona, Das ogt rbino, die 
Romagus, Das ro die —* — 
———— die Grofk neiglie- 
ne, ingleihen Das Herzogthum Benevento in 
isu. fm. Diefekänder liegen mitten in 


N . 
Ital en wiſchen der Lombardep , dern ‚König: 
reiche Neapolis, und dem Toſcaniſchen und 


ERI O— 655. SS 
Adriarifchen Met; und die Appenni if 
Gebuͤrge gehen mitten — 
Italien beſitzet der Pabſt annoch die Graſſchafft 
jr. nn nes * 

irchen unter im if 
Suppiement. Be en q 


rwelwh/iſt eine line Stade im Ertz Stifft 


er. 

Birch gahrenbach, ein in dee Maͤrg · 
grafihafft Anfpach in Francken une Ranger 
eh welches 3. Meilen von —S ge⸗ 

Kirchhayn, iſt eine Stadt am der 
Ober⸗ Heffen, unmeit Amöneburg, * 94 
re Heſſen⸗Caſſel gehörig, 2. Meilen von 

Kuchhayn, ift eine kleine Stade‘ if der 
Nieder⸗Lauſitz an den’Meißnifchen Grenzen 
dem Herzog von Sachfen-Merfeburg gehörig. i 
x — fiehe Boland; im ESuͤpple⸗ 

ent. 

Kirchheim, iſt wine Stadt und Amt “am 
Donnersberge, dem "Grafen von 
Weilburg gehoͤrig. AM 

Kirchheim, Kirchen unser Teck, iſt eine 
feine und woplgelegene Stadt im Herzogchum 

uͤrtemberg, in Schwaben, am Fluß Lauter, 
unser Dem alten Schloß Tefgelegen, davon fie 
auch den Beynahmen bekommen, uhd Dadurch 
von dem Martktftecken, Kirchen; "fo ebenfallg 
im Wuͤrtembergiſchen am Neckar, sicht weit 
von - Heilbrunn liegt, unrerſchieden wird. 
Diefe Stadt hat ein feines Schlog, daratif 
oftmals Firflihe Witten amd. apanagirg 
Herren zu refidiren pflegen... 38 

Kırpbeim im Ri, ft ein "Flecken und 
Eiftercienfer- Nonnen» Rlofter in Schmahen, 
—— bi Oettingen.“ | - 

irchifiſche Kaiſacken, find eine er bs 
* Tartarn, fo jenſeit der Caſpiſchen te 
eben. * 

Kirchlautern, iſt eine kleine Stadi und 

Amt im Bilboffthum Mirgburg’ft Fran, 


en. 
KRirchehofeniſt ein Amt in Bifhofft 
Wuͤrtzburg in Francken. * Fun 
Rirehrbeiler , it eine leine Amts Stadt und 
Schloß im Biſchoffthum Speyer. Eh I 
Rırchsaer, ftein Flecken ur Sn on Sr 
gau, der Stadt Freyburg gehoͤrig. > „TP 
irdorf/ ift ein Marcktflecken De 
Heften, 1. Meile von alsjsio nach Diikmftab 
gehörig : > EN dan ‚H:YvID 
KIRGESSI, fiehe Kirgigen, im Hüple 
ment: I I Bat 2 
- Dirgitgen, Kırgefi, findRortarn Ach, 
ben vem Berge Imaus, welche der Hodn 


> mauß ‚._tvelche | on 
feden Religion folgen,“ und Ihre Todrın “den 
r 


oͤgeln zu freſſen geben. Sie bten 
an, baf fr im — hehe ertvas 
von Zobeln fange en! .' be’find jie 
zu —* yeüber, und, wohnen iM 
Stein Klippen. BET} 1 Bu ve DR 1; na, 
KIRKCHIRT, ein Feine"? in 
Dalmatien; welcher’ fich in den Fiuß Bofana 
ergeuft: *8 3-5 BT; “Url 
Jiii 3 Kiris, 





* 


Biritʒ Slein/ Saibach 2246 
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Riritg,, fiehe Kprig, — Meilen — eine 
KIRKASWALD, ſt eine und Seftung | fchöne Er a et ne we 

—— — Pferde, ‚als. Maul⸗ — ion we 
KIRKBY - LONSDALE te eine Inne dei. . — 

un in einem Thale, ' ad Echlo 
—— im H — ai 2 Don St. Bei 


ern ORBSIDE, iſt —— 8 Mn r 
gabe dis 1 n 1 er in ns ays in 
OSTEN ie een J x F a 





* inSü cho nd, 
— diſchen Grentzen in den 
den faͤllt. 
* — ſiehe — im pl } 
RKirn, fiehe im Supplement: je Alein a deaher,jiche.deaies im ( Sup me 
Mn "Bi iehe "Bensheim, im Supple or 2, Bon eine Stadt 
R ! 


5 iſt eine Stadt in der Grafſchafft 


Devon men 
J SABATZ, Re Sa in Sslanonie * 
en, den ® 


owa/ ift eine — * in der 
u 8. „Meilen. ‚von Bender gegen 


Filet, fiehe Freyſtadt/ im Supple 
„SoOLANOZ, fiehe Claudiwr. Mans, ii | 
Kun ngen , iſt eine Bleine —— Bi⸗ſH 


| 19 

ja —* 3. Meilen von Eheim, Es ift 

daſelbſt ein Ay ebrunnen, mie auch ein ge⸗ 

ſund oder ad... Das alte u meiſt 

—— Marius liegt au einem 
und hei nleube.. 

en , ift eine. Bleine - Stadt: im Si 


BR on, iſt die, Mitsel+ Stadt von 
der Rußifh: Kapferlichen Refidenz. Mofcan, | N 
mit einer dicken rothen ſteinernen Mauer um: 
—— an der Muſqua und dem Bach Neglina, | 

er, das Groß: Fürftlihe Schloß Cre⸗ 


ülitbeft Cörhen, in re gehörig. 
Alem; Bardel, ſiehe Saure — 








— 


—— 
—— 


* 





Siebichenftein eine Stu von 
‚Riem 
int Erfürthifchen * in Se en am Le 


oder Kremelin gelegen, und die Ehönen 
Hin ei der Rußiſchen Staats» Minifter zu be⸗ 


— :g, fiehe Mergent heim, im Sup⸗ 


ig» Damm, iſt ein ſtarcker Paß im 
ae 2. Meilen von. Schoͤ 


66 iſt eine Stadt in der Shinefi fchen 
—— * groſſen Mauer. 
iſt ein kleiner 

„di. hama 9 * wiſchen Beuthen 
an ? u: ſich bey 


ie 


log in —* 2. 


t. 
im Supplement. | 





Fluß 5. ee 
gehörig: gt *8 
„ein Dont im ae Eich 


Blein 
in Meiſſen 
Aleine, ehe Ölcine, ii Suppien ni 
Beine Hahn iſt eine Eleine Stadt i in St 
thum Liegnig,in Nieder, Shlefien, a * * he 
Liegnig. 23 
Beinen» Hodürgen, ein & 
Dorf in Thuͤringen an der Poſt⸗Siro 
Duderftadt und Nordhauſen. 
— Pallaft der) fiehe A⸗ca⸗ un 


ki em 
mern, ſich Cleinern, im & 
» Klein-Blogau, fieheBlogau,i abe 


Rleins Jaibach, liebe Heibach/ im 






ment. 
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Rlein Kangbeim,ift eine Heine Stadt in | Alofterrbal, ift ein Thal im Graubändter 
Francken, zu dem Marggrafthum Anſpach gehoͤ⸗ Der * den Torolifchen Grengen, dem Haufe 
rig. Be: 2 errei gehörig. re i 

Blein · Oels, iſt ein Schloß, Flecken und Com⸗ ‚Aloge,Klögen, iſt ein Flecken und Luͤneburgi⸗ 
thurey der Maltheſer⸗Ritter, im Schleſiſchen fhes Amt⸗Haus mir einem Graben undan einem 
Fürftenthume Brieg, am Fluß Ohla. Morafe, faftmitten im Brandenburgifihen Ges 
Slein⸗ Often, dadurch wird in Holl ⸗ und 


biete, hat eine Inſpection und einen Theil von dem 

—— die Elbe, Weſer und Ems verſtan⸗ groſſen Walde Dromling, und gehoͤret dem Ehurz 
NM: ; \ r’ 3. N" 

Klein » oder Öber-Poblen, ſiehe Pohlen, iu 



















füriten von Hannover. 
KLOUWEN ‚f. Ancker⸗Schauffeln, im Sup⸗ 


‘ I. Bande p. 999. plement. 
“ BleinsPommern, ſuche Pomerellen, im&tp: | * Biyfe, fiche Abgrund, im Supplement. . 
plemenr.\ nr Kluft: Finder, fiche Aufnebiner,, im Sups 


Rlein⸗ Reuſſen, Roth» Reuffen. welches zum 
Unterſcheide des zu Litthauen gehörigen. Weiß⸗ 
Reuſſens alfo genennet wird. . | 
j ge iftein Staͤdtgen in Sieben: Ri von ir gegen Norden. 

ürgen, alltoo guter Wein .. Bluͤtze, fiehe Chalukum, im Suppl 

Rleın: Verjäilter, fiche Menard, im Supple: mut, r er Suppie, 
ment. Knackwurſt, ſiehe Wuͤrſte, im IV. Bande 
. Blenonedh ‚ift ein kleiner Ort in Eroatien,dem | *4 fen 8 
Roͤmiſchen Kayſer gehoͤrig, und gegen die Steyer⸗ 
maͤrckiſchen Grentzen gelegen. 

Blenow/ ift ein Marcktflecken und hohes Berg⸗ 
Schloß im PilmersErays in Boͤhmen. 

Rlepparz,tift eine Stadt, jo einen Theil von 
Eracau ausmacht, und ihren eigenen Magiftrat 


—— fiehe Clettenberg ‚im Supple⸗ 
ein ——— 
Blettgau, ſiehe Clettgow, im Supple⸗ 


ment. · 1, 821% 
=. : ——— in der Wohwodſchafft 
en in ohlen. 
— iſt eine kleine Stadt am Aar, 
in der Schweihzer iſchen Graſſchaffi Baden. Sie 
hat ein Amt unter fich, welches nad Zurzach ge 
fee 2. TF —J6 
7 Küngenberg, Zwikow ift ein altes ſeſtes 
Berg Schloß und Paß im Prachenſer⸗Crayſe in 
Böhmen an der Moldau, 5. ‚Meilen, von 
ra . Vtıy - 
? Rngenfels, ift ein ſchoͤnes Schloß und Herr 
ſchafft in Unter» Erain, 9. Meilen-von kaybach, 
dem Grafen Strafoloo'gehörig 1" 
Rlingen a aiſt KERNE. ine 
Stunde don Berg Zabern gelegene DL 
. "Blingentpal, ift in Warckiflecken iin Vogt⸗ 
lande, Kris ae 
Alifehow, Klirforiä, ijt ein Heiter Ort 
ae Woywodſchafft Sendomirz, in Klein: 
Pohlen. 2 “a0 4 1. due Ad ' 
FRLopnıch, fiebe Kladimiz, It Supple⸗ 


plement. RR 
Klugboff ift eine kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 
Severien in Rußland, den Coſacken gehörig, 12. 


p- 1279. 
KNAPDALE, Kaapole, ift eine vom den-brey 

oe der Grafſchafft Argyle in Schott⸗ 
MD. 


KNARESBOROUGH, ift eine. Stadt in 
Engelland, in der Proving Dord,am Fluffe Nid, 
hat ein Schloß auf einem Felſen, und ſchicket 
zwey Deputirte ins Parlament. 

Kneſebeck, ift ein Pimeburgifches Amthaug 
am Holge Kifenbruch, ift mit Mauren.und zwep 
Waſſergraͤben umgeben. — 

Kwmiebiß, iſt ein guter Paß im Herzogthun 
Wuͤrtemberg gegen das Würftenbergiiche 
— ebiete zu im Schwartz⸗ 
walde. — 

KNIGTON, iſt eine Stadt in Engelland 
in der Graffhafft Radnor im. Fürftenchung 
Walles. * 

KNIN fat. Arduba, eine Stadt in Dal 
matien I 
Rniffen, fiehe Knyßin, im Supplement. 
 Binsteeelfeld,ifteine feine wohlgebauete Stade 
in Ober Steyermarck an der Muer, zwey Meilen 

von Judenburg. .ı ae 

Kuittlingen, iſt ein Würtenbergifches Städt: 
ſein in Schwaben, bey dem Klofter Maulbrunn, 
dahin es auch ins Ant gehoͤret. 

KNOSXE. Xcunoquc, iſt ein Fort im 
Heſterr eichiſchen Flandern, mo die Yfer in die 
Dper fälle, ı. Meile don Dirmuyden. Sie 
ward in Utzechifihen Frieden cn favenr des Hau⸗ 
ſes Defterreih an Die General: Staaten abs 
getreten, und. in dem Badifchen Frieden 
1714. dern Haufe Defterreich übergeben. 


nient. En 
Blöfkerle, fiehe Blafteres, im Supple⸗ 


ment... rn ame.s | Anetenbette, fiche Rodenbedte, im Sup⸗ 
Niöggen, fiehe Mage, im Supplement, plement.— 
— * iſt eine Stadt nebft einem Bi. Rnockvergus, fiehe Carickfergus, im Sup⸗ 


Y | pl u. u} 
ahum in vu — — Grafſchafft Mona Ex OBFERGUS, fiehe Corrigfergue im Sup⸗ 


banı in er Biſchoff gehdtet nad |, | 

Armagh. ‚ | plement. a ve 

 Riofter«Brab, ift eine fleineBergftade im], Anonan,' it, eine Herrſchafft und 
Leit Eranfe in Böhmen, x. Meile von | Flecken in der Schtveig, dem Kanton Zuͤrch 
Töplik. gehörig, allwo der Fand» Bogt feinen Si hat, 


Blefker.Lfeubueg, fiehe Yreuburg, im Sups | welcher über Das Zürcher Frey⸗ Amt beftellet 
—* * EM. 1.2 ee 


* 


\ 
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Bnopfsberg, iftein fehr hoher und EalterBerg |. 
In Brafilien,welcher auf feiner. Höhe einen arofen 
runden Knopf hat, der von ferne wie eine Stadt 
anzufehen. 

Bnotſenburg, f. Nimegen, im Supple 
ment. 

Bnurrt, ſiehe Hornat, in Supplement. 

Bnyßin, iſt ein Staͤdtlein in Podlachien in 
— allwo ein groſſer Thie Gaͤrten anzutref⸗ 

en iſt. 

KORELGURA,, iſt ein klein Polniſches Staͤdt⸗ 
gen an den Schleſiſchen Grentzen, wo der Fluß 
Weida ſeinen Urſprung nimmt. 

Boberſchangze, iſt eine Feſtung in der kieflaͤn⸗ 
diſchen Provintz detten, an einem Arm der Duͤna 
gleich Riga gegen über. Sie beſtehet aus 5. Baſti⸗ 


onen. 
Bochel, ſiehe Bockel, im Supplement. 
Bocyelburgl, ſiehe Bockelburg, im Supple 
ment. 
R ‚ift ein Flecken in Bayern, an einem 
Eleinen See gleiches Nahmens , zehen Meilen von 
Münden. | 
Rodyel- See, Fi ein ſchoͤner See in Ober: 
Bayern, dem Stifte Benedictbayern gehörig. 
Es war vor Zeitenein Frauen: Klofter Benedicti⸗ 
ner: Ordens, an dieſem See erbauet, es ift aber 
biches im 10. Jahrhunderte von den Hunnen 
völlig verwuͤſtet worden. — 
Bocher, iſt ein Fluß in Schwaben und Fran⸗ 
cken, hat 2. Ada der todte Kocher entſpringet 
ben Ober Kochern auf Würtembergifhen Boden 
nicht weit von Haidenheim der ſchwartze aber, 
ben Kochersberg, einer alten Burgftadt , im Det: 
. tingifchen, bepde Quellen vereinigen ſich bey Uns 
eersRochern. Diefer Fluß flieſſet Durch die Graf⸗ 
fchafft fimpurg und ohenloh, und ergeuft fich 
amoifchen Heilbron und WBimpffen in den 
Neckar. — on — 
Zeochſchage, iſt eine Stadt am Flu A, 
in der 8—— Tartarey, woſelbſt ſich ein 
Rußlſcher Statthalter aufhaͤlt. 
Rochſtadt, iſt ein kleiner Ort und Weichbild 
im Furſtenthum Halberſtadt unter Das‘ Ant 
Grüningen gehörig. — 
Kockel, Rochel, Kükels ift ein Fluß in Sie⸗ 
benbürgen,welcher in dem Gebürge ʒwiſchen Cick 
und Udvarheln entfpringet, bey Schasburg und 
Medwiſch vorbey flleffer, die kleine Kockel an ſich 
nimmt, uud in die Maroſch faͤllt. | 
Bodelburg, Rochelburg, Kükellövar, ift ein 
Marckiſtecken inSiebenbürgen, nebft einem be⸗ 
feftigten Schloffe an der Heinen Kockel. 


Bockel⸗See, f. Bochel⸗See, imupplemient. 
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i ——— 
und luſtige Gebaͤude daſelbſt auffuͤhren, wie auch 


eine ſehr koſtbare Kirche und Kloſter vor die geiſt⸗ 
u Aungfrauen della Annunciade bauen 
jjen. 


KOCKZUBI, ift eine Stadt in der Ocza⸗ 


] Eomifpen Zartarep, am ſchwartzen Meer ger 


legen. 
Roͤben, iſt eine kleine Stadt in Schlefien an 
der Oder im Fuͤrſtenthum Glogau. 


Boͤge oder Corge, iſt ein Dänifhes Ständigen 
aufder Inſul Seeland ander Oſt⸗ See, nebſt eis 


I nem kleinen Hafen. Der Sinus oder Veer⸗Bu⸗ 


jendiefer Stadt wird Koͤcherbucht genannt. 


Röndern oder Cönnern, ifteine kleine Stadt 
an der Saale, in dem fo genunnten Saal-Erapfe, 


Jim Hertzogthum Magdeburg, zwey Meilen von 
1 Bernburg. 


Königliche Inſuln, fiche Perlen: Inſuln im 
11, Bandep 779. | 

Röniglidye Stadt, Urbr regia, heift die 
Stadt Blois in Franckreich, weil dafeibft viel 
Königliche Pringen erzogen , und auch unters 
ſchiedliche Könige umkommen find. Königliche 
Stadt wird auch genennet die Stadt Acken im 
Hertzogthum Julich, weil vormals die Kayſer, 
vermoge der güldenen Bulle, gehalten waren, 
Die erfte Erönung Dafelbft zu empfangen. ° 


Bönigsberg, ift eine vor Presburg liegende 
Höhe, auf ed e, nad) alter Gewohnheit, die 
neugecrönten Könige von Hungarn galoupiren, 
vier Creutz⸗ Streiche gegen Die vier Theile der 
Welt hun, und alsdenn wieder nach Preßburg 
zuruͤcke kehren. 

‚Bönigsberg, Monr Regiur, iſt ein Staͤdt⸗ 
lein, zwey Meilen von Falckenau und Eger, im 
Elnbogner:Eraysin Böhmen. 


Bönigsberg, ift eine Eleine Stadt in Fran, 
den, zwey Meilen von Schweinfurt, hat ein 
Schloß und Ams, und gehöre dem Hertzoge zu 
Sachſen⸗ Hiltburghaufen. 


Boͤnigsberg, iſt eine ziemlich gro — 
wohlgebaute Stadt im Aber 
fe, in der neuen Marc Brandenburg, am 
Suß Roͤricke, iſt mit ſchoͤnen Gärten uns 


geben. — 

Boͤnigeberg, iſt ein alt Schloß, Amt 
und Flecken auf. einem hohen Beige in 
Dber » Helfen , eine Meile von Gieffen, nach 
Hefien« Darmſtadt gehoͤrig. FRA 


Rönigsberg , ift ein Flecken ohne Mauer 
m dücemhun Teoppau in Ober + Scles 


i 
fien. 


Bockenhauſen, ifteinebefeftigte Stadt,infief | Bonigsber ; A 
fand in fetten, am Fluß Dima, nebfteinemn feiten | Otepe —— ‚ it eine kleine Stadt in 


r Schloß. a, 
Kocun, Coxbrunn, ift ein Gefmdbrunn, wel: 
cher auf einem Berge entfpringet, an deffen Fuffe 


Bönigsberg, Regius mons, ift die fünfte 
unter den ſieben freyen Berg + Cie 8 


die Elbe vorbepgehet. Er liegt im Königgräger: | Ober - Ungarn, ppiſchen den Zlüffen 
Eranfein Böhmen,unmeit Königshof, und gehö-, und Neutra. Richt weit Rn —— 
dei dem Graſen vonSporck, welcher viele prächtige] ein guter Sauers Brunnen. 

| Bönigs 


1251 Roͤnigsborn 
Boͤnigsborn, ein Ritter⸗Gut und Dorf im 
—— Magdeburg, 2. Stunden von der 
tadt entlegen. 
Roͤnigsbruͤck, fiehe Rünsberg im Suppl. 
Königsfeld iftein Schloß, Fleefen und Herr 
ſchaft im Erg-Stift Eölin, a. Meilen von Anders 


nach. 
Aönigsfelden iftein anfehnliches Klofter nahe 
bey Brug, dem Canton Bern zu gehörig. 
Boͤnigsgraͤtz, Arslowirades, Rıgino Gra- 
decium, Hradkc, Kralownu „ ift eine anfehnliche 
ſchoͤne, fefte, und mit denen Vorftädten groſſe 
Crays⸗ Stadt an der Elbe, im Königsgräger 
Crayſe, dreyjehen Meilm von Prag. hr 
Biſchoff gehoͤret unter den Erg-Bifchoff zu Prag, 
und führer den Reichs⸗ Fürftlichen Titnl,aber ohne 
Sitz und Stimme anf dem Reiche; Tage. 
Königebof, ift eine Stade und Schloß mit 
einem Klofter an der Elbe,im Königgräger-Erays 
in Böhmen. 
Bönigsbofen, Regis Curia, ift eine befes 
fligee Stadt und Amt nebft einem. feften 
Schloß im Grabs oder Brafenfeldein Francken, 
an den Hennebergifhen Graͤntzen, dem Bi: 
ſchoff zu röburg gehörig, liegt Drey Stun: 
den von Roͤmhild. 
Rönigsbofen , ift eine feſte Stadt an der 
Tauber, in Franden, allwo eine fleinerne 


Brücke hinüber gehet. Siergehörer theils Chur, 


Mapng, theils andern Herrſchaften. 
Rönigsbolm, Bönigs= fit, ifteine Bleis 


ne Inſul bey dem Eingange des Langefunds, | 


in der Norwegiſchen Proving Aggerhus. 
Bönigsmadyern, Machra Regis, ift ine 


Eleine Stadt an. der Mofel, im Hergogthum' 


Luremburg,derEron Franckreich gehörig. 

Bonigsſee, ift-ein Graͤflich⸗ Schwartzbur⸗ 
giſch⸗Rudelſtaͤdtiſch Staͤdtlein und Amt in 
Thuͤringen. Es lieget hart am Thuͤringer⸗ 
Wald, zwey Meilen von Rudelſtadt, und hat 
ein altes Schloß auf einem Huͤgel. 

Boͤnigſtein, iſt eine berühmte Berg⸗Feſtung 
auf einem hohen Felſen im Meißner⸗Crayſe, 
drey Meilen von Dreßden an den Boͤhmiſchen 
Graͤntzen, nebſt einem Staͤdtgen gleiches Na⸗ 
mens an der Elbe, dem Churfuͤrſten zu Sachſen 
gehörig: Mare finder auf· derſelben einen 
Wald, gegckertes Feld, und einen fehr- tief ges 
hauenen Brunnen, Daß alfd fo viel darauf fan 
erbauet werden, als Die Befagung zu ihrem 
Unterhalt nöthig har. J 

Boͤnigſtein, iſt die Hauptſtadt der Graf: 
ſchaft und des Amts gleiches Namens, im 
Chur⸗ Mayntziſchen gelegen." Sie ift zwar klein, 
hat aber ein Schloß, und liegt zwey Meilen 
von Hochſt an den Graͤntzen der Wetterau, und 
des Naſſauiſchen Gebiets. 


Boͤnigswalde, iſt eine kleine Stadt in der 


neuen Mar Brandenburg; denen Herxren von 
Schmettau gehörig. . 
Boͤnigswerthe, ift’ein Pag im Ein: 


— Crayſe in Böhmen, bey Königs: 
erg gelegen. 
Aömigswincer, ift eine Stadt am Rhein, 


im Erb: Stift Cöln, unmelt Bonn. 
BReaufmanns⸗ Lexici Supplem. 


Boneburs . ts2 
Adnig , ift ein Schwartzburgiſch⸗ Rudel 


ſtaͤdtiſches Amt in Thuͤringen. 
Koͤſching Botzing, ift ein Marckt : Flecken 
nebft einem Pfleg⸗ Gerichte in Ober⸗ Bayern, 
im Rent⸗ Amt Muͤnchen gelegen. 
Boͤſtau, Kaſtau, Cafiua, iſt eine Stadt, 
lo und ziemliche Herrſchaft tm Hifters 


reich, den Jeſuiten zu St. Reit an Pflaum 
gehörig, welche bier einen Haupemann ba: 
en 


Böchen , ift eine Reſidentz « Stade u 
Schloß des ürften von Anhalt + Köthen, In 
Sirftenchum Anhalt, acht Meilen von Leipzig 
Botzing, fiehe Röfching im Supplement. 
Böwer, ift eine Berg + Stadt in Ober⸗ 
— ift ein Marckt⸗Flecken 

‚ stein Marckt⸗Flecken nebft zwey al; 
ten wüften Schlöffern in Saͤchſen, ne 
burg, unfern dem Gnandſtein an’ der Sprot 
tau. 
Boidanow, iſt eine Stadt in der Woyw 
haft Minskl in Litthauen. — 

Bojetin, iſt eine kleine Stadt am Fluß Mo⸗ 
rau in Maͤhren. 

Koiſchwitʒ iſt ein anſehnliches Cammer⸗ 
Gut in dem Fuͤrſtenthum Liegnitz, in Nieder 
Schleſien, liegtin einer grojfen See, eine Meile 
Liegnitz, * De er O8 
iſinow, iſt eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchaft Brieſt. 

Eautzis 





Rolin, Colinum, ift eine Stadt im 
mer: Erays in Böhmen an der Elbe, 6. Meilen 
‚von Prag. 
Rollerftoch, heiffet bey den Schiffs Leuten 
‚Das Hole, durch welches Die Ruderpenn hin 
und wieder regieret wird, Lat. Lignum quo elas 


uns moveruf, - " 
KOLMA, oder Colomna, eine Bifchöfliche 
mo der Fluß Mofcau in 


N 


Stadt in Moskau, 
den Deca » Fluß fäht, 18. Teutſche Meilenvon 
der Haupeftade Moskau gegen Süden. Sie 
ift mit Mauren und Thuͤrmen wohlbefeftigr. 

Koln, ift eine Fleine Stadt in der Proving 
Mermeland in Schtveden, nicht weit von den 
Normegifhen Grängen. 

Kolrug,, ift ein fein Schloß und Herrſchaft in 
Kärndten. * 

Bolno fiehe Rolo im folgenden. 

Rolo, ift eine Stadt in der Woywodſchaft 
Kalifh, in Grop » Polen. 

Rolo, Aolno, ift eine Pleine Stadt in Pos 
len, in der Woywodſchaft Mafovien, ar den 
Grängen des Brandenburgifchen Preuffens, am 
Fluſſe Piſch. 

Bolo⸗Platz, iſt derjenige Platz bey Wars 
— wo die Ks: a zu gerbehen pfles 

| get, Lat. Campus prope Varfoviam, in regi 
Comisia haberi —— — 
Romarna, ifteine Stadt in der Woywod⸗ 
7 Reuſſen in Polen. 
Ronarzom, ift eine Stadt in der Woy⸗ 
wodſchaft Siravien in Polen. 
Roneburg, Runeburg, ift ein Städtlein in 
der — Ya Letten. - 





Bongel, 


2253 Rengd 
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 Rongel, ifteine&leine Stadt inder Schwedi⸗ | Stadt und Schloß im Hertzogthum Cleve, an den 


fchen 
des Fluſſes Gothelba in Die Nord⸗See. 
Ronicepole, Roniecpole, iſt eine Stadt in 


Groß: Polen. 


Provins Bahus, am Nordlichen Einpug | Georgen Grentzen. 


Boſel, fiehe Cosla im Supplement. 
Boñack, iftein Schloß und Herrſchaft m Un⸗ 
ter⸗ Crain, 6. Meilen von Laibach, denen Fuͤrſten 


RKonitz, Chonicze, iſt eine kleine Stadt | von Auersperg gehoͤrig. 


am Fluß Bro in Pomerellen, im Polniſchen 
Preuſſen. 


KO>MONOSI, iſt ein Schloß und Gymna⸗ 


ſium derer Patrum piarum Scholarum im Buntz⸗ 


KONN! TONGUSI, find Heyduiſche Bl: | lauer:Erays in Boͤhmen. 


cker in der Ruſſiſchen Provintz Dauria, woh 


Boftei,iftein MarckFlecken im Mittel Crain 


nen um das Schloß ZJaraung ber, und uf | an der Kulp, zu Der rſchaft Grafenwart 
ſen auf des Gouverneurs in Nerzinskoh Befehl! gehorig. — " u 


zu Pferde erſcheinen, und Kriege Dienſte thun. 
8* nehren fie ſich von Der Vieh⸗Zucht 
und Zobel⸗ Fang. el Ku 
_ Ronfta: €, iſt eine Feine Stadt, im Fuͤrſten⸗ 
thum Dels, in Nieder » Schlejien, umven 
Namslau. 
 Ropan, iſt eine kleine Stadt in der Graf: 
fchaft Sigerh in Nivderslingarın >, 

Boping, iſt eine kleine Stadt und Schloß auf 
Der Daͤniſchen Inſul Arroe. 

Ropis, ſiehe Kopysz im Supplement. 
Bopnitʒ iſt ein kleiner und alter Ort in Groß: 
Polen, 6. Meilen von Frauſtadt. 

Koobriunicza, iſt eine Stadt im Polniſchen 
Preuſſen. ars 

Kopitsa, Coporio oder Coporis, iſt eine Fe⸗ 
ſtung in Ingermanland mit einer einfag 
Mauer und 6. Rondelen befeftiger, liegt 

teilen von Gama. 

Roprsz, ift eine Stadt in der Woywod—⸗ 
haft Mſcislaw, in Litihauen, am Flug Nie 
per, ward Anno 1701. von den Ruſſen befe⸗ 
fliget. 


plement. a j 
Rorbole, ift ein Flecken in der Provintz 
Helfingen in Schweden, am Flur Liusna. 
Kortora , ift eine Stadt in Africa, in Dem 
Konigreiche Dancala in Nubien, 
Borchia, ift eine. Stade in Siberien am 
rechten Ilfer Des Oby, gehörer der Rußiſchen 
Kayſerin. 


Roenbirg, iſt ein Maragräflih: Branden: | 


burgifhes Amt in der Marggrafichaft Anſpach, 
ynfern denn Staͤdtgen Wendelheim. 

Roi nenburg, üteine Lands; Fürftliche Stadt 
unweit der Donau in. Unter » Defterreich, 
Klofter »Neuburggegen über, zwey Meilen ober: 
halb Wien. 

KOKNICK, fiehe Swornick im. Supple⸗ 
ment. 

Korom, ift ein Flecken in Nieder: Ungarn 
ander Donau, wo die Theife hinein fäht. 

KORPEN, fiehe Carpen im Supple—- 
ment. E * J 
Rorſoe, iſt eine kleine Feſtung an dem groſ 
fen. Belt auf der Daniſchen Inſul "Seeland 
nebft einem guten Hafen, von dat die gewoͤhn⸗ 
liche Ueberfahrt nach der Zuful Fuͤnen ge: 
ſchiehet. ZA 

Korſum / iſt eine dem 
Roß, in Rieder⸗Volhynien, oder Ukraine, jo 
eine von den beiten Staͤdten der Coſacken iſt. 

Borvenheim, Borbenbem, iſt eine kleine 


* 


Rorbenheim, ſiehe Borvenheim im Sup⸗ 





‚Meilen von Brehlau. 


Keſteletz, ift eine Stadt der Königlichen 
Canmer im Caurzimer- Craps in Böhmen, an: 
der Oder. 

Koſteles, ob den Klare⸗tz beygenannt, iſt ein: 
altes Schloß und Marckt Floecken im Caurzimer⸗ 
Trays in Bohmen, 3. Meilen vor Prag. 

.* Rofteieg an var, ®: li, iſt ein ſhoͤnes Schloß: 
und Mareit Flecken im Koniggragers Crays in 
Bohmemn oo. 

Boſtenblut, iſt ein Schlefefches Städraen 3. 
Meilen von Breßlau, der Abtey zu St, Vincent 
zu Breßlau gehorig. 

Kotzeau, iſt ein Flecken im Fuͤrſtenthum 
Liegnitz, in Nieder-Schleſien, nebſt einem altem. 
und feſten Schloſſe. 

-Kouper iſt eine kleine Stadt in der Pro— 
vintz Angus in Nord» Schottland, 10. Meilen 
von Edenburg, wo ſich der Fluß Dühle in den 
Has Flug ergeuſt. 
 KOWALEWO, fiehe Schönfee, im 
Supplement. 

Bowarow, ilt eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchaft Brzeſt, in Cujavien in Groß⸗ Poler. 

KRACK, ſiehe Arache im Supplement. ; 

Bradinthuen, ift eine Stade in Nieder» 
Steyermarck. 
RKRraibur g, iſt eine kleine Stadt am Flug Sun 
in Bayern, 7. Meilen von Burckhauſen. 

‚ KR.akau, ift eine Eleine Stadt und Amt am 
Krakauer⸗ See im Hertzogthum Mecklenburg, 2» 
Meilen vor Guͤſtrow. 

Rratow, iſt ein feſtes Schloß, Flecken und, 
Herrichaft im Hergogrhum Eleve ‚2. Meilen vom 
Moeurs. 

Bralowirades, ſiehe Rönigegräs im Sup⸗ 
plement. 

Bralowitz, iſt eine Stadt im Rackowitzer⸗ 
Crays in ur „ ben welcher eine Ciſter⸗ 
cienfer » Probftey , Teinizl genannt, allwo zu 
der Mutter GOites eine groſſe Wallfahrt 


iſt. 
KRALOWNA, ſiehe Boönigsgraͤtz im, 
Supplement. 

Aranowig iſt ein Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum 
Troppau in Ober⸗Schleſien, dem Freyherrn von 
Repſewitz zuſtandig. | 


‚„RRAPAK, fuche Carpatifebe Gebürge, 
im Supplement. 


Bı anpiz ‚ iſt eine Stadt in Ober- Schlefien, 


£leime Stadt: an dem Fluß im Fuͤrſtenthun Oppeln, wo die Prudnig und: 


Oder zuſammen flieſſet, nebft einer ſchoͤnen 
Burg/ den Grafen von. Redern zuſtaͤndig, 10. 
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120 BKraſchau ⸗ 
Braſchau, iſt ein ander Beraun Im | Meilen von Duͤnckel an dm Shmäbifgen Schwäbifgen 
Radonigerr 8* en, hat eine höhe | Graͤntzen gelegen. * 


Bruͤcke uͤber einen At und tief» —350 
nen Felſen, und iſt anbey mit einem ſtarcken, 
hohen runden Thurm verſehen. 


napol, iſt eine kleine Stadt in der| im Ba 


Ufcaine, den Coſacken gehörig, 12. Meilen von 
Bialogorod gegen Weſten. 

Bmsnobrod ‚ifteine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchaft Lublin in Klein Polen. 

Krasnojar, ift eine fefte Grängs Stadt in 
Siberien ne Sentfia, ift ſtarck mit Rußi⸗ 
ſchen Coſacken 


Bxrasnołut, ift —— Stadt in der Ukraine. 
„Reasmoslow, Krasnoſtow, iſt eine kleine 
+ in Roth » Reuſſen in ‚der Woywod⸗ 
‚an einem- Heinen See, mel 


ud der —* Miepr, machet. Sie iſt befe⸗ 
F eine Caſtellaney, wie auch 
einen — welcher fonft zu Cheim vefi | MEN 


Rraygau, fiehe Rragig , im folgenden. 
.Bragig, Kratzgau, ift ein ſchoͤnes Schloß 
und Dr im Schlefiihden Fuͤrſtenthum 


—— iſt eine kleine Sade 


und an det Jagſt in Francken, Chur⸗hei 


ra gehoͤr is wey Meilen vun Mergents 


mo 
een * ent —— Eiſenach und Sal⸗ 


„Creyenbera, iſt ein altes |gemfr- 


Sl in Thüringen, deffen Amt + — u 


ort ift, gehört dem Hertzog von 


—— ,alſo heiſſet dad Rußiſche Reſi⸗ 
deng ⸗ Schloß in Der Stadt Mofau, iſt 
ein groffer Ort, gleich einer ziemlichen Stadt, 
mit Dr: en dicken fteinernen Mauern, und 
einem ti Graben umgeben, auch mit Ges 
ſchuͤh und Soldaten wohl verfehen. 


Rreminig, ift eine Stadt am Sluf Bug in 


Mafovienin Polen. 


Rrems , find jmep grüfe in Defterreich, 
tadt Eremsin die: 
Donau, die fleine Crems aber faut unterhalb fällt. 


die groffe Ereme fliefet bey 


Ebersberg in die Traun. 

Rrevpelboff, ift ein Schloß und Herr 
haft des Grafen von Promnig zu Sorau 
im Schleſiſchen Fürftenthum Schmweidnig. 


t —* iſt eine Stadt in Boſnien in Un⸗ 

garn, am Solenize 

| ah: ift ein Säloß und ſchafft 
‚ron Meilen von tapba 

en von Rafpen gehörig. 


“ Reengbiltg, ift eine Stadt im chen 


Craps in Böhmen. 


iſt eine Stadt, Amt und 


* in Grande, am Fluß Jagſt, 
Læici Supplem. 


Mula, welche eine von den 
bey Schottland iſt. 


Saale des Rarhhaufes zufamm 
allda unter dem auf⸗ 
Krautheim ſiehe Arauta, im vorherge⸗ einen 





dem 


—— iſt ein — in Ober⸗ Sc 
möge 


gg 


Brigla, ieineBleine Stadt 6 ⸗ 
2* Meile von Bruͤck. Dbe Sen 
Reilow, fiche Rrplow im Supplement, 


Brinck, iftein Marckt⸗ leckeni n Hi 
— kn Sera 


Krock, ift eine kleine — a 
Infuln Bu 


Rrömling, ſiehe Drömmeling , im Sup 


plement, 


—— ſiehe Beſtede im Supple⸗ 
Bröifenech, ift ein prächtiges * in Un⸗ 


ter» Crain, eine halbe Meile von 
Herta von Petergalle u " 


gehörig. 


Kroiſſenbach, ift ein Schloß und Her 


BR in Unter» Exain, dem Grafen Barbo gu 


—2* unter der Brone zu Hamburg, 
fiet,, wenn die hundert und adıyiger auf dem 

mmen, und 
— oder Krone 
geroiffen ug u. etwas fafjen. 
Latein. Conventus um plebis Hamburs 


Bropbin, ift ein groſſer Flecken im 
Mecflenburg, drey Meilen von os 


Beopfsberg , iftein fehr hohes Berg Schl 
Bee te rol (, var Hersfafft gohe 
1 
Rroppen, ift ein Staͤdtlein in Piefland, 
in der Proving Letten, am Fluß Woye, 
— nicht gar weit von bier eine & 


—— — Staͤdtlein und Weichbild 
im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, unter das Amt 
Grüningen gehörig. 

Bropwna, kleiner Fluß in ditthauen, fo 
zwifhen Dubromna und Drfa in den Nieper 


ft. 
Brofe, Bleiner Flecken in dee Provin 
mögitien in Litthauen. So 

Bruckſtoun, kleine Stadt in der dandſchaft 
Renfſteana, in Suͤd⸗ Seppuland, 2. Stunden 
von Renfrene gegen Zuͤden. 

Beviflen , fiehe Creugen i im Supplement. 

KRUIS VAN T’ANCKER, fiche Ancters 
Creutʒ, im Supplement 

Krulich, Herren: Siadt und Schloß im Deut, 
— an 33* Dun: an den Ölazifcpen 
und 

Rrummlau, Cromens, ee und Schloß am Der 
Nuldaim Branenfer; Crays in Böhmen, nebſt 
dem Titul eines Fürftenthums, 78. Meikv. Prag. 

miow, Crami Stadt nebft: Unem 


dem Kru rin, 
Anſpach gehörig, und drey —** e5 Meilen vonZneim. 


Brums⸗ 


RKrxum⸗dorff 
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Flecken, Schloß und. Amt, 
ae — dem Hertzoge von 
Weimar gehoriges iſt ein Ihöner Faſanen⸗ 
Garten dafelbit, ;;; ya 3 at . 
Brust, richtige, Bob durch das Gebürge 
ji Fin Bee — = 
‚  Rruswid, Stadt ın der RWoywodſchaft 
Inowloch, am )o ) 
Piaftus, ver Stimm Vater vieler Polniſcher Ko: 
nige unD alter Schleſiſchen Hersoge; gerwohnkt.- 
vplom, 
ug in der Weywodſchaft Belcho in Polen. 
Ge kleine befejtigte Stadt in Nieder: 
Volhy ien,aufeiner kleinen Inſul welche ver Fluß 
SFasrain mache, der olda in den Nieper fällt... 
Frrrsemiriet, Stadtund Caſtellaney in Vol⸗ 
hynien, nebſt einem Berg + Schloffe, welches Die 
Städt tommandiret; in Polen. 
Bube, eine —** m. ir Ak —5 — 
oniß, fo auſſer denen Haupt⸗Plaͤtzen über 
ar Doͤrffer in fich begreifft,und ſich ı726. Ruß⸗ 
land freywillig unterworffen hat. . 7 
Kudack, Hudock, Xudacum, Feſtung am 
Nieper in der Woymoofihafti Kiow, in der 
Ufraine,den Coſacken gehͤrig. 
mfftein Eleinefefte Stadt in Tyrol am Inn, 
8. Meilen unterhalb Inſpruck an den Bayeriſchen 
SGrãautzen, und wird Das Schloß Gerolzegg, wel⸗ 
ches daſelbſt auf einem Felſen liegt, vor unuͤber⸗ 
woindlich gehalten. Tr 
s. Rürche) ,, ein Städtgen. im Erg » Stifte 
Salsburg, an dem Fluß Salsa, unter Halleni 


Rüctach, Marckt⸗Flecken und Frauen⸗Cloſter 
im Bißthum Augfpurg- rl 
KRu lung, heißt ein: favorabler und tempe⸗ 
rirter Wind auf der See, Lat. Venus ſecundu- 
.&r placidur. nnd; "ans 
Baͤb⸗Marck, geoffer Waldin Ober » Heflen 
bey Stauffenburg, in welchem vor Zeiten ein groß 
fer Vieh⸗Marckt gehalten wurde, Der aber wegen 
vielen Raubens abaefchaffer worden. . 
, Bünndortf, Schloß und Amt im ‚Henne 
bergifchen, 5. Stunden vonSchleufingen, hat ſonſt 
zur Sachfen⸗Zeitziſchen Landes; Portion gehoͤret, 
‚ftehet.aber ſeit 17 18. unterChurſ chſiſcher Hoheit. 
Bükello ſiehe Kockel im Supplement. 
KZuaͤtel obar, ſiehe Rockelburg im Supple⸗ 
ment. 1:43: T — — 
Kabernaͤſe ee Amt im Branden⸗ 
" :b i we leur, " i ' 
BE ‚ weirläufftiger Flecken un 
weit Opatov in Sendomir in Klein Polen. 
u. Büneburg,g Roneburg im Supplement. 
— Be ion Fuͤrſtenthum Troppau, 
in Ober⸗ ejien. I ; 
7 —— Herrſchaft und klei⸗ 
> ne Stadt nebſt einem anſehnlichen Schloſſe an der 
MPulsnitz, inder Ober-Laufis, >, Maälnvon Car 
mentz, an den Meißniſchen Cränsen. 
Aulen, Flecken im: Holl teiniſchen im Amte 
Neu⸗Muͤnſter, gegen Oſtfe. 
Rup Colapis, Fluß in Crain, der ſich an den 
. Sthavonifchen Graͤntzen in Die Sau ergeuſt. 
Zummerſee, ſiehe Lago di Como, im ll. Bande 
Pe 2274 un 4 | 










} 
am See Guplo in Groß: ‘Polen , wo | 


"Stadt in Roth: Reuffen am Fluß! tpNer-G 
‚der Zuͤtlaͤndiſchen Küfte, 5. Meilen vonder Inſul 


Jietzo wird fieeine 
[dis Schloß liegt eine halbe 





Byle 
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. Rumpff, ſiehe Compoß im Supplement. 

. una; Eleine Stadt in der Woywod⸗ 
Hy Drasion, zmey Meilen von Braslau, 
in Polen. a Kr 


unow, Sleden in der Woywodſchaſſt 
Sendomir, allıvo es Marmor giebt, " 
Rupfferberg, Stadt und Amt im Biſchoff⸗ 
thum Bamberg in Grandehi ++ 0 
Aupfferverg, Eleine Stade am Fluß Altmuͤhl 
im Biſchoffthum Aichſtaͤdt in Francken. 
Rupffer-B: und, Sand⸗Banck, nicht weit von 


Leſau gegen Suͤd⸗ Oſten geaegen. 
Bupindu, Kupinova, Turckiſcher Ort und 
Palancka in.Servien, an der Sau, faſt Sa 
Hai Bögen über." 7" =” 9° tu u! =? 9997 ns 
KRuppenheim, Stadt ander Murg im M 
grafthum Baden, undeit Baden,in Schwaben, 
und 3. Stunden von Gerſtbach gelegen .. 
Bun, ſiehe Cyrus im Supplement. 9? 058 
" Rurcsaban kleinet Fluß in Podolien welcher 
unter Bender in der Dnieſter fieuſt #49 
Zurdrumie, Heine Stadt in der Graffehafft 
Buchau, in Nord⸗Schottland, am Flug Dee, 7. 
Meilen von Neu: Aberdeen gegen Nord Weiten. 
KURIMA, fiCerAdara,im Supplement. 1 
Burmic, Stadt inder Woywodſchaft Pofenz 
in top: Polen. ir A an 
:Rufjet, Stade und Amt im. Her a 
Zwenbrücken,: am Fluß Klahm, 2. Meilen von 
Meifenheim. * af J 
Buflmodemiansti,mittelm ige Sad adt 
am Flug Wolga, in der har Tar⸗ 
tarey, allwo ein Ruſſiſcher Woywode ſich aufs 
hält, wey und dreyſig Meilen von Ni ⸗ Nor 


vogrod. —— — 
| — * WMarckt⸗ Flecken im Pllſner⸗ 
Crayſe in Boͤhmen, gegen der Pfaltz, allwo ein 
ſtarcker Korn⸗Handel getrieben wird. 
Kurtumova, ein Fluß in der Ien Aſtra⸗ 
Kan fo in der " Mofcomitifi en Tariarey 
eget. — 
Burnder, kleine aber einiger’ maſſen befe—⸗ 
ſtigte Stadt in Ftießland, in der Grafſchafft 
Sevenmwolden , am Einflug des Fluſſes Kuyn⸗ 
der indie Sider See. mim 
Busßin, Stadt in Podlachien, in Maſovien 
a REGEN 
‚Drag, Stadt in der Woywodſchaft Eracau, 
in Klein» Polen. = WR 
Rpburg, Grafihaft und Berg Schloß in 
der Schweiß, dem Canton Zürchgehdrig.. Ans 
Land » Vogten genennet, und 


Winterrhür. eile pon der Stade 


Bykellew zmwey. Slüffe in Siebenbürgen, da⸗ 

von der Eleine inden groffen faltE; zuid hernach in 

die Maroſch gehetn. Ai dir 
Arfelleyar , Stadtin Siebenbürgen, am Ele 

nen Sfufje Kekellew. — 
—5*— * grand und Ai, am Juß Hl, 

dern Churfuͤrſten zu Priergehörig,, 5. Meitet 

der Stadt Trier. in VER Mu 


Ayle, Covala-, Provintz in Suͤd Schott: 
land, ‚welche man —5 
gey Oſten an Cluydesdale, gegen Süden on Kr 

v art ss thesdale, 
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— 


Rylia 





ſten aber an den Meer: Bufen von Elund gren⸗ 
tet. Sie ift fruchebar und volckreich, und Det 
— ſie in den Suͤd⸗ und Noͤrdlichen 


Bylia, Kylia nova, ſeht feſte Stadt in Beſſa⸗ 
rabien andem Einfluß der Donau ins ſchwartze 


Meer, den Fürckengehörig. ' 

Kyll, Sluß , welcher an. den Limburgifchen 
und Juͤlich ſchen Gränsen eutfpringet, und fich | 
unterhälb Trier in die Moſel ergeuft. 

KYNAIRDE, PBorgebürge in der G ft 
Buchan, in Nord-Adottland, Dee Iö Rt 
Rorden ins Teutſche Meer erſtreckt 


KYNETON, Stadt in Herefordshire, in 


Engelland. 
yow, fiehe Kiow, im IT. Bande p. 1208. 


“ Rprburg, Grafſchaſſt in dem Ober -Rheini- || 


ſchen Eran — den Wild⸗ und Rhein⸗Grafen don 
Daungeh 

Royrig, Kirdeium ‚Keine wohlbewohnte Stadt 
in der Landß af hei gnitz, in der Maͤrck Bran⸗ 
denburg. Das hier gebrauete Bier wird Mord 
und —— genennet. 

EN, Fluß in Finnland, der ſich in den 

Sintm heim ergeuft. 

Kyrn, Rirn, kleine Sradrin der Unter⸗Pfaltz, 
Ander Graſſchafft Spanheirt, unweit der Nabe, 
hat den aan von dem durchfliefenden 


aſſer Ky 
— Staͤdtlein oder Staroſtey in Po⸗ 
merellen/ im Pobinifchen Preuffen. 


= L. 


LAABIA, Stadt in Servien, in Ungarn, den 
—— juͤckſeeligen Arabien im 
c, m gluͤckſeeligen Arabien 
vſtenthum Meeca, Dafelbfter in Das rothe Mer 
alt. tr 
— ‚Stade in Perfien, —— 
— Balſam d 
ine Ader ausſchwitzet/ weicher Die hoͤchſt⸗ 
ein iſt wider allen Gijft / alfo, daß noch Da 
gefunden wotden / dem Diefer aige widen⸗ 
Bryan folte. 7 a“ "ar.taul Gm alt, 
i Laafphe, Staͤdtgen in der Wetteran dem 
rafen von zen un und Witgenſtein gehörig: 
Du ‚Die Auf einem / höhe: Felſen liegend 
Schloß le ift die u 
tenden Grafen za Sayn und Witgenſtein. 
aber; Fluß an den Rußiſchen Grentz 
ergeuſt ſich ben derſtadt Bald in don Ben 
ind ſcheidet Rußland und In gnland. m 
Kabe, fa, Stadt am Fluß Teg in Untets 
Det DenM em ei Deir 
ken von * Hemer 
ee gg Larsahı mi. Bande 
1.91. 19 89% a * 
—— — Supyſ Sin 
ii LABENTRI read im Zupplement 
Xaber, ein o Marcktflecken mie ein 


Sach ee der min Or Dan 


Nürnberg- WA ir ra on 
— tn Star Di 

ap daR 2*0 in? 

\ — 


amaanst ıl 


ei, y 


thesdale, Golloway und Earrick, gegen Wert 





‚ment. 


en | Sun 


LACUS SANCTI ‚ANTONII 1260 


Zabes, ine Stadt in einem Gebuͤrge gleiches 
— 5 — der Landſchafft Bulgia, in der Nien 
niſchen Barbaren, zu Algier ‚gehörig, 


LABIA, fiche Z.aabia, —————— 9 


—— eine Eleine Ztadt und Schlo * 
einem —— cin abe und Sblond * 
der Landſchafft Samland und dem Nadrauiſchen 
Erahs, ins Brandenburgiſchen Preuffen, 6; Meis 
len von sömgsberg,, an dem Fluß Deine, welcher 
Durch die Atadt und umdas Schloß herung gehe, 
dapon ein Arm eine Viertel Meile hinter —* 
ing Haf fälle, der andere aber-fäller gleich 

rechten in. Den anal; weicher 3. Meilen lang, und 





Die Gilge mit der Deine vereiniget. 1 ml. 


"LABICA, ſehe Lavvers, i im Supplement. 


LABOURD, Lapurdenfr Traäui, ein gewiß 
ſes Gebiete in Gafcogne, in Nieder⸗ Navarra. 


LABRIT , ſiehe Abret, in Supplement. 


LABSA LASSÄCH, eine Stadt und Fuͤrſten⸗ 
thum in dem gluͤckſeligen Arabien, nicht welt vom 
vorhen Meer. 

Laburg fiehe Loburg, im Supplement, 

LAC D’ANDORIA, ſiehe Audoria, im Sup⸗ 
plement. 

MACANEAO, fi ehr. Lipada, im Supples 


* DE BURGIAN, fiche Arius im Sup⸗ 
piem 
LACEROTTE, fiche Lancerotte, im Sup⸗ 
plement. 
Lachen, ein Haupt Slecfen in dem bindein 
Marck in der Schweitz. 
Lachol, eine kleine Stadt in der fa 


‚Elupdesdale, in Suͤd⸗Schottland, vier Stunden 
von Glaſcow/ 


gegen Bid pen. — 
Dee Seen: im Fürftenehum Zeug Tip 
eine Quelle unfern Sprackenſel Durch unters 


2 Fpientihe.Kirchfpiele, und nachdem errmiteini en 
kleinen F * vermehret worden, fällt er pwi 
vuchteſte in md 


der Dtadt Zelle in die Aller. 
Cack erh Schloß am Platten⸗ See, in Se 


Ungarn, fünf Den non se A; im Si 


— 


Wornae Zu "oe 


Lacowitʒ in be Beronfäg 
A Ka je! 


Reifen 7 


neue { 
ac 's UM; 
Ran * na, 3 


ar ORUBUM, = ſiehe Bedford/ 


LA ACHRIDI EN 
8 83 behe * 
xy en AGNANUS,  fiche Agnano, im 


ANDURIA Andi 

n nf N eier ehe A 

— 8 ee 358 Wroxu a 
r e I" 
en ve CR 


4 


— 


1261 LACUS 


im Supplement. 


LACUS ARICINUS, m Lupe. di Nemi im | Caterlagh und Kildare, 


Supplemen 
LACUS Aususri, fiche ! 
„LACUS BEATE ——— 
ſiehe Caraſui \m-@u 


ro, im Suppl. 


— 


Lahn 1268 


LACUS ARAPOTES, fiehe Lago di Bachiara Duke Eaft - Meath, Louth, Longford, 


erlgh une 


wird allemal der Älteftevonden Nachkommen des‘ 
"berühmten Generals. und Herzogs 
ANUBIANZE, | von Schönberg 


Fridrichs 
fo im Fahre 1690. in einer. 
Schlacht in Irrland blieb, Herzog von Leinfter- 


pplement 
LACUS CEFIUS, [.Geluchalarda ,im&uppl.| genennet. 


LACUS ISEUS ‚fiche Yo , im Su 
„.BACUS LEMANNUS,fiche 


Supplement. 


LAGHI, eine Stadt im glücfeligen Arabien 


DSee im — nee fiehe Ava, ing. 


Suppleme 
35 LYCHNIDUS, ſiehe Acbride, im LAGO Di BUCHIARA, fat. Arapares 


LACUS IS MAREOTIS „Lago duBuchiers, ‚im in der Gegend von Alerandrien. 


Supplement 
Ladenburg 
Pfaltz am Neckar, nebſt einem alten Schloß, ı. 
Meile von Heidelberg. 
LADBSIA, fiche Augufla, im Supplement. 
LADIGARA,, fieheGwagida , im Suppl. 


Braclowi in Klein%euffen, in Polen. 


‚eine kleine Stadt in der Unter: Riglione im 


"Märeotis Lacus, ein See in Nieder: Egppten, 
LAGO DI — — ſiehe Ca 

LAGO D "LA COLLUCIA, fihe 
“a, m 


"LAGODI FERONE ‚e Form imSuppl 
LAGO DI GARDA, ſiehe Garda (Lage 


Ladizin, eine Stadt i in der Woywodſchafft A 7; — ll. SW —X 


—— eine kleine Stadt in Rußland, im —— 


— Fuͤrſtenchum Novogorods Welifi, dm Fluß | 


LADON; ſiehe Celadon, im Suppleinent. 
‚Kadrone, eine Stadt und Grafſchafft am 


LAGO D'ISEO ſiehe we TR 
LAGO DI LOCARNO, fiehe Lago mag- . 


Eu aD Fig LÜGANO, ein See wiſchen 


See d’Idro im Bißthum Trient, davon Die uhr⸗ Meyland unddens Braubündner Lande... 


rg von Laͤdron oder Lodron den Namen 
LRDUS, fiehe Lois , im Suppfement. 


LAGO LUCRINO Wucher: oder Bine 
See, 2. Meilennon Pozzuolo, harden Namen 
daher, weil er niemals alles wieder giebt, was 


Kähn, Kebn, ein Städrgen im Fürftenthum | man hinein taucht. 


Sauer in Nieder- 
an dem Bober, dur 
vielnials ruinirer worden. Es hieß vor diefem 
Birdenau, hat aber von dem dabey liegenden 
—— Laͤhnhauß den ietzigen Namen bekom⸗ 


—* Kichsnau ‚fiehe Borgau, im Sup— 
pie 


ment 
 Ländler- Bauern, werden insgemein dieie⸗ 
nigen — ſo in dem Sande ob der Ens in 
Defterreich wohnen. 
Laͤſſen tg Lafzin, ein, Meines Städt 
a im Po en „eeuffen, gehört anigo zur 
oh 


Laͤwenmund, ——— —— — im Sup⸗ 


plement. 
2.agen, ein Fluß in der Land Ulfter, in 


lefien, 6. Meilen von Jauer, 


ergeuft., 
Kagau, eine Commenthurep des —— 

Ordens in der Reuen Marck — 
Cage, eine kleine Stadt und Amt im 

thum Mecklenburg, am Waſſer 


Reckenitz. 

Fe PER fiche Langeland, imll. Bande p- 
"LÄGENIA, Leinfter „Lömßer , 
eine ha en vier Provingen in Zrrland, welche 
gegen Norden am Ulfter, gegen eſten an 
Connaugt und Mounften und gegen Süden und 
ſten an das Irrlaͤndiſche Meer grenget. 
Erdreich iſt an vielen Orten fruchthar 
ob ſchon moraſtig. Man theilet ſie in zwoͤlf 
Grafſchafften, weiche ſind: Wexlord, Wicklo, 


Leinigb Lim, |. 





hr! 


LAGO MAGGIORE, 


deſſen öftere Ergieflung es ein aroffer See im Ser Ban —* 


weit pon Lacarno. 

LAGO DI NEMI, —— — * 
See in der —— di Romagna in * 

LAGO DI NICARAS, ſiehe Acanius , im 
‚Supplement. 

LWAGO DORTA, ein Stein vom Der 
chum Meplar 

1.AGO "SALso, fiche Auderia, i 

LAGO SCURO, it ein offener und ges 
ringer Ort im Ferrarifchen in und bat 
eine Brücke und Pag über den Po⸗Fluß. 

LAGOST Ay ‚Lagufa, fiede Agfa, im 


ement. 
Lagow, eine Stadt in der Worwodſhaft 


Sendommir in Klein⸗Polen. 
Arrland,welcher fi 9 in die Bape von Knocfer,us | — 


Lagow, eine Der größten Comthureyen des 
Heermeifterthums zu Aonneburg imder Neuen⸗ 
Mare Brandenburg; welche ſich bis in Polen exs 
ſtrecket, und auch die Stadt Zilenꝛig oewiſſe⸗ 
* unter ſich hat. 

LAGUNE, Zalndes Veneta; a ieb den 


. r t 


‘ 
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— —— 


Labhneck 


Aabned, ein Schloß auf einem hoben Selfen 


Lande 1264 
LAMPASA, eine Stadt inder Africanifchen 


an der Luhne, neben Ober⸗Loͤhnſtein, allwo die | Barbaren, im Königreich Eonftantine in Algier, 


vorüber fahrende Schiffe den Zoll entrichten 
müffen, dem Eburfürften zu Manns gehörig. 

LAHOR, fiche Bueepbala, im Supplement. 

Zabr, Lobr, eine Derrfchafft nebft einer 
Stadt aleihes Namens, in der Ortenau, amFluß 
Schuͤtter, 4. Meilen von Straßburg. 

LAJAZZO, ſiehe Hazzo, im l. Bande p. 99. 

Laibach, oder Laubach, ſiehe Laybach, im 
U. Bande p. 1300. 

; LAICHEU, eine groſſe Stadt in der Chine⸗ 
ſiſchen Provintz Kantung. 

LAIS, ein. Staͤdtlein in der Lieflaͤndiſchen 
Proving Eſthlaud, fo im legten Kriege befann 
worden. 
-LAISA, fiche Dar ‚im Supplement. 

LALAIN ein Schloß, Flecken und Graf 
ſchafft im Hennegau,2.Meilen von Douvay. 

LALLEVE, eine Eleine Landſchafft in Flandern 
an der Leye, bey den Grentzen von Artois. 

LAMANEUR, fiche Loothsmann, imI!. 
Bandep 1431. 

LBambac), Lambarum, Ovilabir, eine reihe Be⸗ 
nedictiners Abten in Defterreich am Fluß Traun. 

LAMBECK, eine Baroniein Braband, nahe 
bey Hall im Hennegau. 

i LAMBESSE, eine Eleine Stade in Provence, 
3. Frantz. Meilen von Air, gegen Nord-NBeıen.. 

LAMBET, eine Kleine Stadt ın Provence, 
allwo insgemein Die Berfammlung der Staͤndte 
pon Provence zu geſchehen pflegen, am Flag D:w 
rance 4. Meilen von Air. 
x LAMBETH, eine fleine Stadt in England 
in der Provintz Surrey, Weſtmuͤnſter gegen 
über, an der Temſe, welche aniso zu der Stadt 
Londen gehöret und gerechnet wird. Aulhier 
bat der Ertz⸗Biſchof von Eanterbury einen ſchoͤ⸗ 
nen Pallaft uud feine Reſidentz. 

LAMBEY, eine Eleine Infel in der Grafichafft 
Dublin in Irrland. 
LAMRIO, ein Fluß in Italien, welcher wicht 
weit vom Comer: See entſpringet, und ſich un: 
terhaib Piacenga in den Po ergeuſt. 

LAMBORNE, eine Stadt in Barckshire in 
England. 

Cambsheim, eine kleine Stadt in der Unter⸗ 
Pfaltz, drey Stunden von Worms, unter das 
Ant Alzey gehoͤrig, ſo vor dieſem ein wohlver⸗ 
wahrter Ort geweſen, u. ein feines Schloß gehabt. 

LAMECA, ſiehe Lamego, in folgenden. 
„ LAMEGO, ein Fluß in Spanien, welcher in 
Ballicien ben dern Flecken Lafı entſpringet, und in 
Portugall in den Douro fällt: 
LAMEGO, Lamecasireine Stadt in. der 
Nortugiefifchen Provinz Beirg, nicht weit vom 
Fluſſe Douro, hat ein Bifthum, unter den 
Ertz⸗ Biſchoff zu Braga gehörig. 

Wames, ein Staͤdtlein in Hinter⸗Pommern, 
am Fluß Rega. FRE x AR 

LAMINITANUS AGER, ſiehe Campo. dı 
Mimtel, im Supplement: Zr 
. LAMPADOUSE, eine müfte Inſel, auf dem 
Mutellaͤndiſchen Meer, zwiſchen Malta und den 
Küften von Tunis, welche nach Malta gehörer, 
und hat 15. Meilen in Umkrelſſe. 


nz: 


LAMPETIA, fiche Damperia, im Suppl. 

LAMPGRAD, eine Turckiſche Palancka in 
Servien, an dem Flug amp, wo diefer ın Die 
Donau fliejfer. 
 Kamjpring, eine, Eleine Stadt und Klofter, 
im Stifft Hildesheim, darinnen lauter catholiſche 
Englaͤnder ſich befinden. 

LAMURANUM, ſiehe ri, im Supplement 

LANCASTER ‚ Lancofßria ‚die Haupıftude dee 
Proving diefes Namens am Flug Luna oder xone, 
welder & Meilen davon in das Irrlaͤndiſche 
Meer fälle. Sie iſt groß, aber fehlecht bewohnet, 
und hat ein ſeſtes Schlop, darinne ſich Die Land⸗ 
ſtaͤnde verſammlen. 

"LANCKLLOTTA, Loncclæta, 
Canariſchen Infeln, bey Africa. 

LANCERKOIIE, Laccrotte, eine von den Ca⸗ 
nariſchen Inſeln, gegen Die Africaniſchen Küften, 
auf dem Atlantiſcheu Meere. Die Pferde, fo all⸗ 
hier gezeuget werden, haͤlt man vor die geſchwin⸗ 
denen Laͤuffer. 

LANCHANG, eine Könialiche Haupt⸗ und 
Refideng: Stadt im Oſt⸗ Indianiſchen Könige 
reiche Yaos. + 

CLanckheim, ‚eine fleme Stadt an der Itſch, im 
Fuͤrſtenthum Koburg. 

Zancur. eine Stade in der Woywodſchafft 
Reuſſen in Polen, gehörer dem Fürften Lubo⸗ 
mirsky. 
Lande, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Kaliſch in Grop- Polen. 

LANDAFF, Fanum ad Tafum, eine £leine 
Stadt in der Grafihafft Glamorgan, in Sud⸗ 
Walles, am Flug Taff. Siehat ein altes Schloß 
und einen Biſchoff unter den Ertz⸗ Biſchoff zu 
Canterbury gehoͤrig. 

LANDAS. ſiehe Lande/, im Supplement. 

Landau, kleine Stadt am Fluß Iſer in Rieder⸗ 
Bayern, unter Die Regierung zu raudshut · geho⸗ 
rig, 16. Meilen von Munchen, 

Landau, eine kleine Stade ımd Schloß: ar 
Nieder⸗Heſſen in der Grafſchafft Waldeck. 

Landau, Landou, kleine Stadt in der Lieſ⸗ 
laͤndiſchen Provintz Letten, am kleinen Fluß Eveſt. 

Landau, Landavium, beſeſtigte Stadt am 
kleinen Fluß Qveih an den Grentzen Der Unter⸗ 
Pfaltz, welche zum Nieder⸗Elſaß und zwar zu der 
Land⸗ Vogtey gerechnet wird, jedennoch aber ei⸗ 


eine von den 


gentlich in der Unter⸗Pfaltz lieget, 2. Meilen vom 


Rhein, und 10. von Straßburg. 

Land: Lommiffarien, haben fo wohl zu deſto 
mehrer Sicherheit der reifenden Perſonen, als de⸗ 
rer zu verfendenden Guͤter und Waaren, haupt 
ſaͤchlich Davor zu forgen, Daß nicht allein Die ABege 
und Öffentlichen Straſſen im gutem Stande ers 
halten, jondernauc von alten liederlichen Ge 
jindel beftens gefaubert werden. 

Lanvech, Flecken in Granden, dem Mary 
grafen von Bayreuth gehörig. 

ante, kleine Stadt in 
Pohlniſchen Preuſſen. 

Lanoeck, ein warmes Bad in Schleſien, bey 
Reichenftein, im Fürftenehum Brieg. u 

Landeck, Stadt in Tyrol; am Fluß Sun; 

; — LAND 


Pommerellen, im 
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LAND VAN’EENTRACHT, ſiehe Concorde, 
im Supplement. 

Landeka, Stadt in der Grafichafft Glas in 
Böhmen, an den Schlefifchen Grenzen, aliwo 
ein Eoftliher Sauer: Brunnen ift. 

LANDEN, Heine Stadt und Meyerey in 
dem Defterreichifhen Braband, im Quartier 
von Lowen, zwifchen Hanaut und Tillemont. 

LANDERON, fleine Stadt in der Schweiß 
am Diele: See, zum Fuͤrſtenthum AB: lſch⸗Neu⸗ 
burg gehörig, ift Catholiſch. 

LANDES, es Landas, Traflur Landarum, 
— Gebiet in Gaſcogne, in Franck— 
reich. 

Zandes; Crone, ſiehe Lands⸗Crone, im 
Supplement und im II. Bande p. 1280. 

LANDI, Stato di Landi, Matus Landorum, 
vel Vallis Tari, ein ziemlicher Strich Yandes in 
Stalien, an den Genuefifchen Grengen , zum 
Herzogthum Piacenza gehörig. 
< 2andpreiß, Schloß und Herrichafft in Unter: 

rain. 

LANDRECY, Landrechies, Landrecium, 
Beine aber wohlbefeftigte Stadt im Hennegau, 
wo der Fluß Sambre ſchiffreich wird, ver Kron 
Franckreich gehörig. 

LANDRIA, Landriano, Eleine Stadt anden 
Grengen der Maylaͤndiſchen Landſchafft Papia. 

- LANDRIMITTI, ſiehe Andramstıi ‚im Sups 
plement. f 

Landsberg, Stadt nebſt einem- alten 
Schloſſe in Ober: Bayern auf einem Hügel, 
welchen der Lech beneget. Sie liegt in der Res 
sierung Münden, und hat ein Pandgerichte, die 
Gegend aber heift Lechthal. 

Landsberg, altes und meift wüftes Schloß 
unweit der Stadt Meinungen, im Hennebergis 
ſchen an der Werra gelegen. 

Landsberg, kleine Stadt und Anit in Meif 
fen, 3. Meilen von Leipzig. 

Kandsberg, Pleine Stadt in Natangen in 
Preuſſen. 

Landsberg, Schloß und Amt des Herzog: 
thums Zmenbrücken. Unten daran liegt Das 
Staͤdtgen OberMiofcheln. 

LANDS. ENDE, Promontorium Antivefleum, 
.ein berühmtes PVorgebürge in der Provink 
Cornwall, in Engelland. . 

2andsbur , befeftigte Stadt, und die Haupt: 
ſtadt in Nieder: Bayern, am Fluß Iſer, nebft 
einem feften Schloß auf einer Hoͤhe. Es ift 
dDafelbft eine Megierung und ein Amt, 9. Meilen 
von München, 

L.andsbut, Schloß und Vogtey dem Eanton 
Bern gehörig, 1.Meile von Solothurn, in der 
Schweitz. 

Landskron, Stadt in Boͤhmen, im Chrudi⸗ 
mer Crays, 20. Meilen von Prag. 

Landsfron, in hohes fhönes Schloß und 
Herrſchafft in Kärnthen. 

Laudstron, Schloß und Amt in der Graf: 
ſchafft Marek, unweit Soeft, dem Könige in 
Preuſſen gehörig. 

S.andstron, Schloß auf einem Berge bey 
Dppenheimin der Unter-Pfal}. 

CTandskron, Keftung in der Woywodſchafft 
Eracan, in Klein-Pohlen, 


——— —— — a — —— — — — 
— 


Lands kron, feſtes Berg⸗ Schloß in Sund⸗ 
gau, am Birs⸗Fluß, in dem ſogenannten Saltz⸗ 
gau 


Lands⸗Brone, iſt ein hoher Berg in der 
Ober⸗Lauſitz, eine halbe Meile von Goͤrlitz, auf 
welden man die gange Ober⸗Lauſitz überjehen 


an. 
Landſtein, Städtlein und Schloß in Böhs 
men, im Bechiner Crayſe, an den Defterreichis 
ſchen und Mährifchen Grentzen. 
Landſtraß, Eleine Stadt im Herzogthum 
Crain, auf einer Inſul, welche der Fluß Gurd 
machet, an denen Ervatifhen Örengen. 
Lendjtuhl, feſtes Berg: Schloß im Zwey⸗ 
bruͤckiſchen, zwiſchen Kapferslauseen und Zwey⸗ 
bruͤcken. 
Land⸗ Vogtey Hagenau, Hagenenſit Advoca- 
sia, iſt ein Theil von Elſaß, und begreiffet-ıo. 
Städte, nebit ihren Zubehödrungen, nemlich 
Landau, Weiſſenburg, Hagenau als die Haupt 
ftadt, Rosheim, Ober » Ehenheim; Kopſers⸗ 
berg, Tuͤrckheim, Colmar, Schlettſtadt und 
Münfter im Gregoriens Thal. Cie gehöre 
dem Könige in Franckreich, vermöge des Muͤnſte⸗ 
riſchen Friedens. 

Lands Dogtey der feche Yemter, wird 
heut zu Sage in der Schweig Das fehr reiche 
Thal Wagenthal genennet, fo unter Lucern 
im Argom, zroifchendem Ruß und Aar, liegt. ° 

LANERCK, Hauptſtadt der Süd: Schott 
ländifchen Landichafft Elup Des Dale, am Fluß 
Elupd. Diefer Ort har Big und Stimme im 
Parlament, 

LANGEAC, ſiehe Langbar,, im Supplement. 

Langen, ſchoͤner Flecken im Dreyeichifchen 
Gebiete auf der Franckfurter Straffe, Heſſen 
Darmftadt gehörig. . 

LANGEN - ACKERS- SCHANS oder Niew- 
Schantz , eine berühmte Schange amDollert in 
der Herrfchafft Gröningen. 

B.angen-Argen,fiehe Argen, im Supplement. 

Laͤngenau, eine Herrſchafft und groffer Fler 
den in Schwaben, der Stadt Ulm gehörig. 

LZangenau ein Pauliner » Elofter in Schwa⸗ 
ben, zroifchen Fetuang und Lindau. 

Langen: Breitenbady , Dorf im Henneber 
gifchen bey Suhl. 

Zangenburg, Langenberg, Eleine Stadt 
und Schloß in Francken. Siegehöret dem Grafen 
von Hohenlohe, und ift eine von den Gräflichen 
Refideng-Städten. 

Z.angenfeld, Flecken und Schloß in Francken, 
1. Meilevon Neuftadt an der Aifch, Dem Marg⸗ 
graffen von Bayreuth gehörig. 

‚ Zangenbeim, Ciſtercienſer⸗Abtey und Klofter 
im Bambergifhen Bißthum, rings umher mit 
Wäldern und Wildniſſen umfchloffen. 

Langenkandel, fehr langer Marcktflecken in 
der Unterpfalg, zum Herzogthum Veldentz ges 
hörig, 3. Meilen von Weiſſenburg, und 3. Stun⸗ 
den von Landau, 

Langenlois, groffer und wohlgebauterMarckts 
flecken in Unter Defterreich, 1. Meile von Erems. 

Langen: Schwalbady, fiche Schwaibach, 
im IV. Bande p: 166. 

Langenſtein, Schloß und Amt in der Graf⸗ 
ſchafft Reinftein, er 

— 
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mau ara von am Flu ‚in 

menau, a ca ale Walde in ——— But — — 
gen, und —— vien „am Berge Libanon , Iladchies oder Liche 
gifebe genannt, —*— ein anders in Medien, 


in Francken, 3 Meilen 


— 
— den hr 


kleine in der Rord⸗See —“ 
gaſul i urgiſchen 


alfo:nernet man, diejenige LAPURDENSISTRACTUS, 
Brabant gren⸗ — Erna 


eine Inſul in Holland ‚welche an 

* vera Sieden Im Sirutbun | len. 

——— 
er 


— 





ORT, Stadt in! 
Ki — Keen 
LANGTOUN, fleine 
g gegen \ 


UENTO, eheCADENTE im&uppiem. 
—— und Amt im Hertzog⸗ 


nd,in der Pros 
adt FR | 


1 Mereia, 8 Stunden von | 
⸗ 


in am m Bu Ze, im im| . LAONA,3fi 
—— 


BES, Taerar Tat —— LARAD) 


—— 
Preuſſen, in der Proving 


LAQUEDONIA,fiee CEDOGNA im Sup 

—— ;LARAD, Stadt in Al jam 

16 Arianga davon ein altes und 
Wer 


ARACHE im Supplement, 
rm im Supplement. 


| "LARINA „Eleine und von 
politanifchen Grafſcha 
hum, unter den 


LARISSA, Berg, 
m 
F ISSA, Türefifche Stadt in Soria, ijtaber 

LARTA, ARTA ‚vor Alters AMBRACIA, eis 
—— Stadt in Epiro, am Golfo diLarta, 


‚ unweit Verden 
— ehe m bo Ekel Warhih | 1 ren 


yo aa im IL 


LASCAR, ÜCheLESCAR im Supplement. 


1281. in Bearn, in ‚ nebjt einem Bifchoff, 
FARB. fiehe Lohne, im Supplem. unter den Erg Bifchoff zu Auch gehörig. 
LANQU EN ſo un⸗ — pm auf der 
j — — we 
RER eo er ber ng 
Proving Elupdesdale, am Fluß, Eluyd, 7.| Lasko, Stadtin der Worwodſchafft Sira⸗ 
SCH, ehe Sencsicz im Suppfemeit —— im IL. Bande 
u | h ? r P 1433, 
ıfert ecfen und LASSA , Stadt aufder Inful Candia, im Ge⸗ 
ken, im — 2 — biete von Retmio. 
LASSACH, ſiehe LABSA im 
LANSISSA ‚fiche Axima im Supplement. LASSAN, Stadt in dern Gujkowiſchen — 
„ats fiehe an euren ——— er Dep en An 
un 
ft Rina in Wemont, am Kleinen LASSIS, Supplement. 
Fine Stadt im Poren, im —— iu 
— —* er alien, ja ie — orig ein 
in ſchlecht Inſul Corſica 
run Be —2 om, dr wi — —— in 
T. ‚APROSIT einer 
sı * —2** u Stadt und Schloß in Poblen ‚um 


Eanariſchen 
LANZO, Stadt Be Pen im Gebiete von weit Warft 


vn 


LANZUG, Crabtund Stein StinsPohy —— 
— NOVELETKE, — fen in Fu 


Rauffmanns » Lexici Supplem. 


LATRONUM INSULZ, ſiehe LARRONS im 
in der Woywodſchafft Reuß⸗ 


— gi LAVA- 


2267 LAVAGNA 


— — — — — — — — — 
LAVAGNA, LAVANIA, ffeine Stadt nebft 


den Titul einer Grafſhaff beym Einfluß des 
* Lavagaz oder Entella, im Genueſſchen 
LAVANSON, der S is, hat * 
Dean aus einem Sußindee welcher zwiſchen 
den beyden im Canton Bern m genden Bergen 
Ehevillis und Anceinde fich befi 
LAVANT, Fluß, welcher i 5 —e— 
marck eniſpringen und ſich in die Draw ergeuſt. 
Lavanthal, iſt ein Theil von dem Hertzogthum 
Kärnthen, fo dem Bißthum Bamberg gehörig, 
und darinne St. Leonhard gelegen. 
. + Lavant-Mund, Lävenmund, OSTIUMLA- 
VENTI, Stadt und Schloß in Kaͤrnthen / wo fich 
der Fluß Lavant mit der Dram vereiniget. 
gbpartowkleine Stadt in Klein Pohlen, 3 
Meilen von Lublin, 
LAVAUR,LAURIUM Heine Stattinöber | "en 
Languedoc, am en Agouft, nebſt einem Biſchoſf⸗ 


Laubach kleine Stadt und Derefehafftin der Biguffhen 


Wetterau, 6. Meilen von Franckfurth am Mayn, 
und 3 von Friedberg. 

2 aubenberg, kleine Stadt in Schrabin i im 
Algo ‚3 Meilen von Lindau. 

© LAUBIUM, ſiehe Lobbe im Supplement. 


Laucha, kleine Stadt im Gebiete des Hertzogs 
gu Sachſen⸗ Weiſſenfels, ı Meile von Freyburg 
in Thüringen 

Lauchart, Kleiner Fluß in der Grafichafft Ho⸗ 

njollern ‚welcher, Ba — Grafſchafft 

enetzet, endlich in die Donau faͤllt. 

Lauchſtadt , kleine Stadt, feines Schloß und 
Amt, ins Stifft Merfeburg gehörig, ı Meile 
von Merfeburg, wo fid) vor etlichen Jahren ein 
Geſund⸗ Bad hervorgethan. 

Lauda, Lauden, Stadt, Schloß und Amt 
an der Tauber, zwiſchen Bifchoffsheim und Kor 
uigshofen ‚im Biſchoffthum WBürgburg i in Frans 


! LAUDENSIS AGER feu COMITATUS, fiehe | 


LODESANO im Supplement. 

LAUDER, LODERA, die. O tadt in der 
Eleinen LandſchafftLauderale in Suͤd⸗Schottland. 

Laudick, kleine Stadt in Groß⸗ Pohlen, am 
Fluß Marta, in der Woywodſchafft Kalifch. 

LAUDUM VETUS, ſiehe LODIVECCHIO 
im Supplement. 

N LAVE, Heiner Fluß in der Niederlaͤndiſchen 
Graßſchafft Artois ‚der ſich mit dem kleinen Fluß 
Louane vereiniget, und bey la Gorgue in die Lig 
oder Lege ergeuft. 

LAVELLO, fieheLAVIELLO, im. Supplem. 

Bauenau, Ant und Flecken an der. Aue, im 
Hersogthum Calemberg/ liegt unser den 
barten Öebürgen ‚in einer ſchoͤnen fruchtbaren Ges 
gend , und gehöret dem Churfürften non Hanno⸗ 
der zu. 

Lauenburg, Hertzogthum i im Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Kreis an der. Elbe, zwifchen den Mecklen⸗ 
burgifchen, — und Holſteiniſchen Ge⸗ 
biete. tadt heiſſet gleichfals Lau⸗ 
enge an De, oben. auf dem Ber⸗ 


Laugingen 2 . . 1ä68 
ge ein Haus, n’Paß übe den 
9 F u meh vr rn 

F a Leuenbürgtön,Dißri 
—— Herrſchafft, Amt und Stadt am 
uß Lebe, langft dee Oſt⸗See, 7 Meilen von 
neig, gthum Caffuben , dem Koͤni⸗ 
ge —* 55 als ein Ze gehn gehörig. 
„B und Fiecken 


im —— Calemberg ne Churfürften 

von Hannover gehörig, davon ein Strich Landes 

bis an die Leine den Nahmen füͤhtret. 
Lanenjtein , Städtleinin Unter Rä 

den Örengen von Erain,2 Meilenvon 
Lauenſtein, Schloß und Staͤdtlein im Ertzge⸗ 


Kreiſe in Meiſſen, unweit Altenburg. 
— 
— * am ia Inn Loquitz hr von den ET 


ne 


Aa, 

ge ‚Heine Stade an oß in Francken 
ander Pegnitz, 2 Meilen —S—— 
auch gehoͤret. 

Lauffen, ſiehe BEDAJUM im Supplement, 

Lauffen altes Schloß auf —*8 Don 
einc halbe Stunde son Schafhaufen ‚in der Bog⸗ 
teh, ſo man insgemein im Lauffen nennet. 
hoͤret dieſelbe dem Canton Zuͤrch und allhier iſt 
groͤſte Rheinfall. 

Lauffen Marcktflecken an der Traun in De 
ſterreich. 

Dauffen, Beine Stadt im Ertz⸗Biſchoffthum 
Saltzburg, 2 Meilen uberSalgburg an dem ne 
Salsa , allwo * Ertz⸗Biſchoff ein feines Reſi⸗ 
dentz⸗ Schloß ha 

Lauffen Sakri inder Schweiß, dem Biſchoñ 
zu Baſel gehörig. 

Lauffen, Lat. Augufla Nicri, — * 
einem Schloſſe auf einen Hügel am Neckar, tm 
Herkogehum Wuͤrtenberg in Schwaben. 

Lauffenburg,eine unter den 4 Wald⸗Staͤdten 
in Schwaben, welche gr ſtigt ift, Durch den Rhein 
von einander getheilet , und durch eine erwies 
der vereinigt toird, 8 Stunden von Bafel.. 
gröfte Theil der Stadt liegt * der lincfen Seite 
an einem ‘Berges ‚auf das. Schloß legt 
und in diefem wohnet der Defterreichifche Lands 
Vogt. Hierift der andre Rhein Fall. 


Laugen» Faß, Frans. Baril à Lefive, alfo 


benad)s | nennt man in den Zuckerfiedereyen der nen 


Inſuln die Gefaͤſſe, worinnen man die 

denen Laugen zubereitet ‚mit welchen man den * 
cker reiniget und läutert, Savary Di. Univ, de 
Commerce. 

Ben Een, LAUGINGA, kleine 
Stadt / nebſt einem Schloß an-der Donau ,.im 
Hergogehum Neuburg zu welchem fie auch * 
ret. u — die Dona 
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LAVIACUM, ſiche BEDAJUM, fin Gupple- 
ment. 
— — — 
tadt in ilicata in Neapolis, ne 
einem Biſchoffthum. & 
Zauingen, fiche Laugingen im Supplement. 
LAVINO, Sluß in dam Bologneikgen Gr 
biete in Stalien. ! 
Zuukisken, ein Städtlein und Schloß, Fried⸗ 
ziheburg genannt, im. Brandenburgifhen 


LAUMELLINA , LOMELLINA , eine Land- 

afft im Dergogthum Meyland, längft dem 

wiſchen Paoja und Eafal, weiche nunmehro 
von Meyland abgefondert, und von dem legtvers 
ſtorbenen Kapfer dem Hergoge von Savoyen 
erblich übergeben worden. 

LAUMELLUM, fiche BIELLA, im Suppie 
ment. — 

Cauna, Cauny, eine Koͤnigliche Stadt im 
Sajer⸗Creyß in Böhmen, am Fluß Eger, 7 Mei⸗ 
len age. Die Schnecken und Lerchen von 
a die beften in gang Bohmen, 

LAVORO, ſuche TERRA DI LAVORO, im 
—————— ze 

£aupbeim, ein Flecken nebft zwey Schloffeı 
in Schwaben, 2 Meilen von Ulm, gegen Bie⸗ 


 RÜKAGAIS, LAURIACUS AGER ‚ein Ges 
biet, nebſt dem Titel einer Grafſchafft in Ober 


nguedor. 
—— — ſiehe Eins, desgleichen Lorch 
im Supplement. 
LAURIACUS AGER, ſiehe LAURAGAIS, im 
Sonn zingen, Stadt Kautingen, eine Pleine 
Stadt und Amt im Biloftyum Würgburg, 
2 Meilen von der Feſtung Konigehofen. 
LAURIOL , ſiehe BATIANA im Supplement, 


LAURIOL, eine Stadt in Deupbind, in Franck⸗ [chen Kreiie, 


zeidf, am Fiuffe Drome, welche bishero 


Cauro, fiche Arcobrigs, im Supplement, 
AUSANE, eine groffe Stadt in der Mols 
* 6. Ungariſche Meilen von Jaßi gegen Oſten. 

LAUSANE , LAUSONIUM , eine jiemlic) 
groffe Stadt im Pais de Vaud, in der Schmeig, 
1 Viertel Meile vom Genffer- See, und fleht 
unter dem Canton ‘Bern. 

Laufig, ein Stäbdtlein in Meiffen, eine Meile 
von Eoldis, Chur⸗Sachſen und ins Amt Cols 
dis gehörig. 

Weniger: Sänbiig‘ beſtehet vornehmlid) 
in der weit und breit beruhmten Leinwand · Mas 
nufactur, mit welcher ſonderlich Zittau, Goͤr⸗ 
is, Budifin, Lauben, und Lobau ‚ ausroartige 
Commersien treiben. “Die Fabricancen und 
Weberchen befinden ſich mehrentheils um den 
Distriat benannter Städte, darunter Doͤrffer 


find, alwo 8 bis 900, auch über 1000 Weber⸗ 


Rauffmanns / Lexici Supplem. 
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Jedennod) diftinguiren fich Die Fabricanfeh Ih dem 
Dorf Groß / Schöne, oͤhnwelt Zittau geleden 
welche lediglich alleine nur gezogene und Damart 
Linnen⸗Waaren verfertigen. Aktieftees den auch 
in —— ſoweit gebracht, daß fie in diefer 
Man andern Ländern und Die Pre= 
ference jiemlic, ftreitig machen Fönmen, wie micht 
weniger in dem Rai. Waltersdorff in bee 
Zwillich⸗ Weberey. Diefe und andere Sorten 
Einnen-QBaaren, werden hier gu Lande gebieicht, 
appresitt und in Quantitet auf die Meifen nach 
geipsig, Braunfehtveig, Franckfurth, Naumburg, 
Breßlau, uf. w. verführet, auffer diefen aber 
auch anfehnliche Kate nad) Holland, Engels 
land, Hamburg, Daͤnnemarck, Staliense, addrie- 
sura verſchicket. Auch gehen viel bunte Linnen nad) 
Hamburg, Portugal und Spanien. Nebft diefern 
iſt merefmürdig, daß in der Laußnitz eine geroiffe 
Sorte von weiſſen Sarnen gemeber, und Doivlar 
genannt wird, dieſe Fabric ſchreibet ſich aus 
Franckreich her, und ift etwa ſeit so bis 6o Jah⸗ 
ren, durch Die Hugenotten Oder Refugiez hier im 
Lande erabliret worden. Hierzu werden die 
Garne theils hier im Lande gebleicht, die meh⸗ 
rijten aber werden hiezu weiß aus Schiefien ge» 
bracht, oder committirer, avon werden zwey⸗ 
etley Sorten labriciret, nehmlich viert br. +6 
Ellen lang, und & br. 112 Ellen lang. Und ob» 
gleich an diverien Otthen in Schlefien wegen 
dafiger mwohlfeilen Materie dieſe Fabrique oder 
Sorte Leinwand auch zu etabliren, viel Mühe 
gegeben worden; fo ift die Waate doch niemahl 
der Sachfifchen in der Qualitæt, oder der befone 
dern Arth nach gleich gekommen, fo daß die Lauß⸗ 
niger jur Zeit hierinne was voraus hat, und wer⸗ 
den von diefen Dowlas jährlich groffe Quantitzren 
nach Engelland (allwo fich das gemeine Bolck 
deren zum Gebrauch bedienet, immaffen diefe 
—— oe dicker und feiter als die gebleichte 
iſt) verichicker, 

ein Schloß und Amt im Meißni⸗ 
ahderrhalbe Meilen von Radeberg, 
Laußnig, ein Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſches Schloß 


Laupnia, 


| bey Eifenberg im Aalde, an den Thrin 
— — ſiehe LAVAUR, im Supplement. 9 hůtingiſchen 


Grentzen. 

Laußnitz, ein Fluß im Bechinere Kreife in 
Böhmen , welcher in die Moldau fall. 

LAUSTINE, ein Fuß in Francfreich, in der 
Franche Comte. 

‘LAUSTON, fiehe LANCESTON, im U Bans 
de p- 1278. 

ik ein Stecken, Schloß und Amt 
im Stift Würgburg, nicht weit von Tarlſtadt 

Zautenburg , ein Städtlein in der Lands 
fchaft Michelow, im Pohlniſchen Preuſſen. 

Lautentbal, eine Bergſtadt auf dem Hartz, 
welche Hannover und Braunſchweig gemein⸗ 
ſchaftlich befißen, 

Lauter, ein kleiner Fluß in der Unter⸗Pfaltz, 
welcher fich unterhalb Treugenac) in die Nabe 


Kauters 


Lauterbach 


Kaurerbach ‚eine Eleine Stadt in DbevEifaß, 

eine Halbe Meile von ber Abtey Murbac, dahin fie 

4, kill Eoäigen ia Bla 
Lauterbach, einklein Staͤdtgen im 

thum Glogau in Schleſien. F 
Tauterberg, ſiehe Lutterberg im Supplem. 
Tauterburg eine Stadt zum Biſchofthum 

Speyer gehoͤrig in Nieder⸗Elſaß unweit Weiſſen⸗ 


burg. 

Tauterburg, ‚ein feines Berg⸗ Schloß ‚unweit 

der&tadt Coburg, am Eleinen Fluß Lauter, welcher 
bey Coburg in die Itſch flieffer. 
8 aurerech,ein ſchoͤnes Schloß, befeftigte Stadt 
und Amt am Fluß Lauter in der Unter⸗Pfaltz, wo⸗ 
feibft die PfalgÖrafen am Rhein Veldengifcher 
Linie reſidiret haben. . 

g.autern , ein Chur + Pfälgifches Ober» Amt, 
Schloß und Staͤdtlein, in der Unter⸗Pfaltz. 

g.autern, ein anfehnliches Schloß am alten 
Kemsthalin Schwaben, dem gefurfteten Probſt 
don Elwangen zugehörig. , 

9 autersbaufen, ein Städtlein in Francken, 
dem Marggrafen zu Anſpach gehörig, wogelbit der 
Fluß Altmuͤhl feine Quellen hat. 

Tauterſtein, ein Chur⸗ Sächfifches Amt und 


1271 


wird aniko von Olbernhau aus dirigiret. 

LAUTUNIENS, fiehe ALMORAVIDES , im 
Supplement. | 

LAVUS, fiche Lobe ‚im Supplem. 

Lauwiß, ſuche LUGANO, im Supplem. 

Tawenau ‚fiehe Lauenau, im Supplem. 

Tawenſtein, ſiehe Lauenſtein, im Supplem. 
TAVVERS, LABICA ,LABACUS ‚ein Fluß in 
der Herrfehaft Gröningen , fo fich ins deutſche 
Meer ergeuft. Be 

Barenburg, ein angenehmer Drt in Nieders 
Defterreich am Bleinen Fluß Schroecha, 2 Meilen 
von Wien, nebft einem luſtig gelegenen Schloffe 
und fchönen Tyier-Garten. 

LAY ‚ein Fluß in Franckreich, in der Provintz 
Poitou der ſich in Das Aquitaniſche Meer ergeuft. 

LAZACH,;einKönigreich und Stadt im gluͤck ſeli⸗ 
gen ArabieninAfien. Die Tuͤrcken befigen es anigo. 

LAZARI ARCHIPELAGUS,liegt jwoifchen dem 
Oceano Orientali und dem Mar del Zur. 

LEADINATA, ein befeftigter Flecken im Pa⸗ 
duanifchen Gebiete am Fluß Adige. 
- LEAL, eine kleine Stadt nebjt einem Schloſſe 
in Liefland am Baltifchen Meere. - 

LEAO ‚eine Stadt in China ‚und eine der gras 
ſten in der Proving Eanfi. 

LEAOTUNG ‚eine groffe Provintz des Kayſer⸗ 
thums China, aufferhalb der groffen Mauer, wels 
che gegen Morgen den Fluß Diao, und einen Theil 
des Oft Indianiſchen Meeres, gegen Abend und 
Mitternacht die groffe Ehinefifche Mauer und ges 
gen Mittag die Proving Pecheli ‚zu Gtentzen hat. 
In diefer Proding find nur 10 oder 12 Städte. 

LEAOYANG, einevonden vornehmftenStäds 
‚ten in der Proving Leaotung des Königreichs Chir 
na in Aficn. 

LEARMAUTH ‚eine Heine Stadt in der Pros 
ding Norrhumberlaod in Nord⸗England. 

Leba ‚fiche Leuwenz im Supplem. 


verfallenes Schloß im Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Kreife in 
Meiffen, an den milde Brengen. Das Ant 


LEDESMA 127% 
Lebe, ein Heiner Fluß im m Poms 
mern, macht — See /ſo bey 3 Meilen groß 


iſt, und fällt endlich in die Oſt See. 
Lebe, ein Brandenburgiſches Städtgen an der 
* der Hertſchaft Lauenburg im Hertzogthum 
aljuben. { —— x 
LEBEDA, LEPEDA, LEBIDA ‚LEPTISMA- 
GNA ‚ein unbervohnter See⸗ Hafen im Königreis 
che Tripoli in Africa, von dannen der König in 
Franckreich im Fahre 1699. vier und fünfzig ſchoͤ⸗ 
ne marmorfteinerne Pfeiler holen ließ, wweldye zu 
Erbauung derneuen Königlichen Capelle zu 
ſailles, angewendet wurdhe. 
Lebedin, eine Stadt in der Ukraieiee 
Lebenz, ſiehe Leuwenz, im Supplem. * 
Lebguͤn, ſiehe Loͤbegin, im Il. Bande p. 142 x, 
LEBIDA, ſiehe LEBEDA im Supplement, 
LEBRETI VICUS, fieye ALBRET im Suppf, 
Lebus, Lat.Lebufum,eine kleine Stadt und Amt 
an der Oder in der Mitte Marc Brandenburg, ı 
Meilevon Franckfurt. Iſt vor dieſem ein geiſtlich 
Stift und Biſchofthum geweſen, jo nachgehends 
nach Fuͤrſtenwalde verlegt worden, und die umlie⸗ 
gende Gegend wird der Lebuſiſche Kreis geneunet. 
LECCE ,LECCI, ALETIUM, eine groffe und 
polckreihe Stadt in Otranto, in Neapolis, und 
die —— Gouverneurs diefer Provintz. 
Sie hat ein Biſchofthum, unterden Ettz⸗Biſchof 
zu Otranto gehörig. RT —— 
LECCO ‚LEUCUM, eine Stadt nebſt dem Tir 
tel einer Grafſchaft am Lago di Lecco im Eomers 
Gebiete in dem Hertzogthum Meyland dem Graͤf⸗ 





lichen Haufe de la Tour und Teſſis g 
Lech, Lat, Licus, ein Fluß, der in Tiyrofents 
fpringet, zwiſchen Bayern und Schwaben hinfliefs 
jet , umd fich unterhalb Donaumerth, Pappenheim 
gegen über, indie Donau ergeuſht. 
LECHA ‚eine $nfelin der ‘Proving Kerman in 
Perfien ‚hat ein jiemlich fruchtbar Erdreich . 
Lechenich, eine kleine und befeſtigte Stadt im 
Ertz⸗Stiift Eöln. — * * * er} 

‚ Zechfetd, ift eine fehöne und ebene Gegend um 
die Stadt Augſpurg gegen ‘Bayern zu ‚Durch wel⸗ 
che der Fluß Lech flieffer. V 

Lechthal alſo heiſſet eine gewiſſe Gegend ach 
inObeBayern welche umLandsbeꝛg heaum lieget. 

LECIO, eine Stadt im Hertzogchum Ferrara, 
in Italien, bey welcher man etliche heiffe "Bruns 
nen mit folcher Gewalt hervor dringen ſiehet, daß 
derfelben Waſſer über 10 Schub hoc) fpringet. 

Deck , LECCUS,FOSSA CORBULONIS, ein 
groffer Arm des Rheins , welcher fich bey Wick in 
der Herrfchaft Utrecht vom Rhein abfondert, und 
fi) oberhalb Rotterdam in die Maas ergeuft. 

Leckhrück, eine Stadt am Lech, allwo eing 
Brücke darüber gehet,in Schwaben. 

Beda,fleine Stadt in Ober⸗Ungarn N 2 Meilen 
von Zerfelheit. KERSTIN 

LEDEN, Z{uß in Engelland ‚ber in der Probing 
Herefort entipringet ,undin die Saverne faͤllet. 

LEDESMA,BLETI!SNA ‚Eleine Stadt im Rs 
nigreich Leon, am Fluß Tormo iſt wegen ihrer Sis 
tuation etwas fefte: Sie liegt ohngefehr 2 ſpaniſche 
Meilen von Salamomen und hat gute Baͤder, dar⸗ 
unterficheines, Nahmens Ledesma befindet, welches 
die Spanier faſt vor ei Univerlal-Medicin halten. 

‚Kederfch, 


* 


— * en rn 
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—Rederfeb , Stadt, Schloß und Pap,im Case | khafft Zips, fo an die Kron verfeget 
Kreife in Böhmen an der Sazarva, iftziemli) groß ‚und hat * Se 


lauer·K 
LEDUS,fiehe rd Sch — 2 eimbac, Städtlein und Amt am Fluß ABips 
LEEDE, afft in Flandern , anderthalbe per in, de an Mannsfeld 





Herrichafft in Bra delberg 
LECK, ———— in — GE — 
LEER, LEER mte ’ * 

en he enb LEINATE EN En 8 
— roͤningiſchen tzogthum Deyland, Meilen von der Ei 
ee 
ver ngen, in n ein 
ZEN. —— Bor Satin Nine Dreh ihn und 


{ ten. 
- LEER ORT, fiehe LEER im ol Ben Eleine Stadt Pfalt 
ner ‚LEUVVE, fie SOUT-LEEVVE —* Bd in * 
pplem. eine, iu ’ 
Inful Candin —— rn 
im Gebiete von von Eanea. giſche und Hannoͤveriſche fleuft, bey Sarftädt den 
LEFFINGEN, „eigen Daun Dab | 5 Fluß erſte gu füch nimmt „und ſichbey Bodmer 


Gtandern,swifchen d Brügge, * 
San ar | — 
” an ‚und ru " 

Meilen davon feinen Urfprung hat, in ſeinem Laufe | vorbey flieffet,u. nicht weit davon in — 
fe abereinen groffen Lemrweiff nimmet. LEINIGH, ſiehe LAGEN1A’ith lem. 
an Baal 1 tt Bath Dad m 
y amın 
bey Einforderung des Wechſel⸗Geldes nothig,un ———— — len 
—S—— durch eine —— Ceflion, gericht⸗ Speyer und 


9 ‚oder ag oe Reiche» Gra beta 
ı KEGNANO, IONANUM Aline Leinfter ‚fiebe LAGENIA im Sup 
Herboothum Mevland, am Fluß Blana, 3 Meis 
fen von der Stadt Meyland. in Schwaben,der Stadt Ulm gehen Sie Kuss 
© LEGNANO,LEONIACUM, Heine und be- | nicht weit von Günzburg, und 2 Meilen von Ulı. 
——— Eiſch in dev Venetianiſchen — kleine Stadt am Fluß Beczwa in 
Brand, Stadt in Sclabonien ander Drau. | Leipsiger-Erepß,iftein Theil —— 
— — ——— and: egreifft das Creyß⸗ 
Lehal /kleine Stadt nebſt einem feſten Schloß, Am Leipzig die Aemter Düben , Eulenburg, 
in Liefland an einem : —— Stimm Ceißniʒ ——— 
— ge Amt im Beifgau, der p — — ebſt dem und Amte Wur⸗ 
—— = edem Churfürften gehören. Ferner das 
Zehnin, — ide Diem Eupime du gunhebopaenisBeinh 
erfeld,fo —A5 


an der Havel / darinn viele und But 
srafcn non Sranbnhurg ——— Er ” Kounaschiem. Saale n Ds 
——— 53 im Supplem. — Bodebugund Kon 
Lebre, ——* — beißt diejenige | fifcher 
RR RR LERL —— —S ortugieſiſchen E⸗ 


ſtremadura, nebſt einem Biſchoffthum , ſo unter den 
Eth⸗Biſchoff zu Liſſabon gehoͤri 
LEISSE,LUSSEA, Fluß in Savoyen, welchet 


von einem Handels⸗ Patron — in Er 
Handlung aufgenommener Junge treu und te 
ausjuhalten hat. Wie ſich aber dergleichen Leute 
wãbrend derjelben zu bejeigen haben ‚läßt Ba fich in den See von Bourget ergeuft, 
Befln aus dem deshalben errichteten Constacte be Leitha, Fluß / welchet in — bey Krum⸗ 
—— Jung dan bach entfpringet, und durch Nieder ⸗Ungarn bey der 
Stadt Altenburg,unweit dem Neuſiedler » See in 
a 
efchau,ficheg.eneich im Supple 
Leibnitz Stadt in —— der — — kleine Stadt in Vor⸗Pommern, am 
—8* beyder Stadt Seckau⸗ Meilen von | Fluß Peene , 3 Meilen von Grypswalde gegen 
‚aufdem Schloffe, ſo Dabey liegt , hat der 
Bifchoff von Seckau feine Reſidentz. LEKIOC, Heine Inſul auf dem Weener⸗See 
LOVE Suupingrandreihin derrafihafft | in der Schwediſchen Provinz Weſt⸗ Gothland. 
Auf derfelben iftein feftes&chloß auf einem Feten, 
waches ein Biſchoff von Scata erbauet, 
eUll 3 Lelow, 


Tonnere in Champagne, der ſich in die Seine er⸗ 
ee, eine von den 13. Städten In der Graf⸗ 
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Keloiw, Stadt und Caſtelaney am Fluß | ben-an deſſen Cigenſchaften bald verteren wird. 
licza, in der Woywodſchafft Eracan, in * LENDINAR A, tleine befeftigte Stade in Jta⸗ 
hen. | lien in der Proving Polefino- di 'Rovigo,-am 
—— —— * thum —— — F — 

Batta in dem Aſricani nigrei go M, NS im & W 

an einem Fluſſe gleiches Nahmens. * id, kleine Stadt ander She. In Eiger 
LEMBO ‚ IMBROS, Inſul auf dem Archipe⸗ Geb Erenfe, ı Meile von — 

lago, bey dem Eingange des Propondidis. Sie , Stadt Kengefeld, Beine &t 

hat 9 Meilen Im Umtrenfe, und 4 Dörffer, das | und S Ioßim Dennebergifipen, — . 

von DAB * Ambro genannt, mit einem Cape von Boyneburg gehörig, m lincfen Hand der 

i Werra, an ter Fiſchberg 
LEME, $luf in Sfteien in Jtalien, der fi) | und Salgın — 

2 Meilen von Orſera ins Meer ergeuſt. Len Stadt im Stifte Rypen 
LEMENE, fiche LIMENE, im Supplement. | & , 6 Meilen von 
Lemgow, Stadt am Fluß Bega,in der LENHAM, Stadt in Kent, in Engelle 

Srafidaft, Eippe, —* —— von der Lippege⸗ * Schloß — und De 

örig, eilen von Minden, © in der Spanifehen fcaya, de 
ern OS, ſiehe STALIMENE,; im Supplem. Suevara gehörig. ind Is get — 

LEMO, LEMUNIS, Heiner Fluß in Stalien, Lenne, Fluß in der Gofaff: Das u 
welcher im Genuefifchen Gebiete entfpringer, und | Weſtphalen / welcher endlich in die Roerfälk“ 

Da kn | Br ea en 

’ ne mtz N \ h Sr 
nien, Möntforte de Lemos die Haupts : — — 


Stadt ift, in welcher die Grafen von Lemos, fo. 

ich de Caftro und de Portugall nennen, ineinem 
auf einem Berge luſtig gelegenen Pallaft ihren 
Sit haben, am welchem Berge unten der Fluß 
Eabe vorben flieffer, der fich darauf in den Mins 


bo ergeuſt. 2 
Lempbeim, fiche Leipbeim im Supplement. 
LEMPTA, ein wuͤſtes Land nebft einer Stadt 
diefes Nahmens in Africa, in der groffen Wuͤ⸗ 
fie Zaara. 
Temſal, fiehe Sales, im Supplement. 
LEMSTER,, fie)e LAGENIA , im Öupp 
LEMSTER,, LEONIS MONASTERIUM, 
Stadt in Herefordshire in Engelland, welche 
&is und Stimme’ im Parlament hat, 
LEMUNIS, fieye LEMO, im Guppl 
LENCARA, eine Proving am Caſpiſchen See, 
ftehet feit 1727 unter Rußland. 
Benckersbeim, Marcktflecken in Francken, ins 
—* Hoheneck, dem Marggrafen zu Bayreuth 
ehörig. 
en eBorvig, Schloß und · Herrſchafft in Steyr 
ermarck zwiſchen Srag und Judenburg. 
LENCOGAUS COLLIS, ſieheLUXERA, im 
Supplement. 
Benczicz , Lanfchet , Woymodfchafft in 
Groß⸗ Pohlen , zwiſchen den Woywodſchafften 
Kalifeh, Siradien, Sendomir und Rava, fo 3 
Diſtricte oreiſð nehmlich Lenczicz, Brezin, 
und Orlow. Die Hauptſtadt Lenczicz, Lan- 
Acium, liegt im Moraſte am Fluß Bſura, und 
hat eine Citadelle auf einem Felſen. 
Lenczna, Stadt in der Woywodſchafft Lub⸗ 
lin, in Klein⸗Pohlen. | 
Zendenftein, ift eine Art vom Jaſpis, blaus 
geunlicht, und wie ein Fett oder Talck anzufuͤh⸗ 
lender Stein, fo aus Indien kommt, und vor ein 
gewiß Mittel gegen die Steinfchmergen gehalten, 
wenn er auch nur Aufferlich auf die Hüfte gebuns 


in Italien. Er entfpringt im 










9 ’ 
—* LENDUM, LEN TIUUM Eine Oak | 
in der Miederländifchen Graflchafft Atteis) 3 
Meilen von Arcas, am Fuffe Soudpet. 7" + 
„ LENTES CAUSTICE, fiche Beehn Spies 
gel, im Supplement. Auen 
LENTINI, fihe LEONTINI, 


p. 1244. X 
LENTIUM, ſiehe LENS, im & 
LENZA, ein Fluß im H 


IT RE 


im 1 Bande 
en 













bürge, und fällt bey Beriello in den Bay“ )*=. 


Lenzburg, Stadt im Canton 


lem. nf 
Aa, nebft einem hohen Schloß, ———— 


ſchafft, die von einem Land⸗ Vogt regieret wird. 
Lenze, Beiner Fluß in der Meu⸗ ent⸗ 
ſpringet aus dem Kaſten⸗ See unwen Dro 
geht bey Sonneburg vorbey ; und ergeuft ſich in 
Ve ERZO. Fluß in raten, weiber im Olpe 
LENZO. Fluß in Ftalien, t im Apent 
nifchen Gebürge entſpringet, und ſich dey Bei⸗ 
ſelio in den Po ergeuft, er. 
Leobſchuůͤtz, fiche Luͤbſchuͤtz im Supplemn 
LEOBUSIUM, ſiehe Leubus; ah } 
LEOMANIA,fiehe er 


LEON, fiehe 5. PAUL de LEON, im Sup- 
ment, Hliken, DAN 
LEON, Stadt in Cappadocien in Aſen 


LEON, YleusLEON, Spanifihe Provint in 
Nords America, in Neu⸗ Merico, zwiſchen Neu⸗ 
Biſcaya und dem Golfo von Mexico 


die 
Spanier unterfchiedene Eolonien —— 
Hauptſtadt darinne heiſt gleichfalls Leon und 
liegt in einer fo angenehmen Gegend,‘ ; 
Paradies von Weſt ⸗ Indien genennet wird 
Leonberg, wohigebauete Stadt und Schloß 
im Dergogtpum Wuͤrtenberg, mit einem Graben 
umgeben, a, 
LEONDOUL, fiehe S.PAUL de LEON, 


im 


den, wierohl er auch innerlich zu gebrauchen praͤ⸗ Suppl 


parivet wird. Es foll ſich aber niemand betrüs 
gen laffen, und etwa ein Stück grünen Marmor 
vor Lendenftein einhandeln, fonften er den Glau⸗ 


nn — Em — — — m — — — 
— —F 
= 


ement. 
LEONIACUM, ſiehe LEGNANO, im Supr 
lement. J 
LEONICH, ſiehe LORGUES, im Supplem. 
B. LEONS 


m. 
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LEONIS MONASTERIUM, fiehe Lemfter im 


a a sta Hauptftadt in d 
er 
= ins Nicaragna, inNew@&pa nien 
‚deren Bifhoffunterdas € 

um zu Merico gehöret. 
umgeben, dieR 


inNords 
Erg» Biſchoff⸗ 

Sie ift rund herum mit 
efideng des Gouverneurs 





LEVANTA 1278 
si kin. ‚in der Landfcharft 
nebjk einem Bi unter 
Bifcboff zu Auch gehöri —— — 


LESCHE, LIETA, Hei 
Ardenner Wald — Su, weten 
Dinomt in die Maaf ergeuft, 
Leſchnitʒ —— in Oberfchlefien, im 


von dierer Provins, ——⸗ ſeht Ne Ba en — 
> —“ 
— a 
Borike wid ‚Keler, ⸗ 
ee. art 
2ep'o ‚Grade in der Worwodſchafft 2Biteps, —— ——— 
8* „Beine: Sadt im Bali, an A ei 


— 
— N i 





10, Stadt 2 
nicht ae in a, am Da 
LERE,LEYRE, einer Slufin Guienne , web 





NER Y 


——— 
LESNA, Ma: im 
—— — 


— Golfo d’Arcachon — | 

Heine Inful auf dem 1717. etobert worden. 

fen Die ie rich den Sellanikgem —— LESNOVIA, ine "Spt in 

en. 

TEE een mn | a oe Se Eee 
CE,LER attegat, ‚ 

Sum den Genueſiſchen Kuͤſten in Ztalien,allnog allen Seiten mit en a 

üt,welcher von demGolfo.dellaSpezzanut | LESTITHIEL , LESTWITHIEL , wohlges 

| ac dutch eine — abgeſondert wird. bauete Stadt in Conwan in Engelland am 


ERIDA, ILERDA, eine en alte und befeſtig⸗ 
fe & br ae Catalonien, welche fehr 
Ku uf oe endet, Mo eine Bike 

l Segre a 
ee hat ein Bißchum 
* den Ertz⸗ Biſchoff zu —— re 


ve Befeftigung beftunde fonft nur 
3 Mauren ‚welche ee — 
bei dem letzten Kriege, fehr verbeſſert worden , und 
ihre Eitadelle eine der beften in gant Spanien, 
oberften Spige des Huͤgels lieget, 
unddie gange Stadrbeftreichen kan. 


LERINS, die Inſul Lerins , oder St. Mar- | Erhland, 


garethaͤ und St. Honorati, —* wey kleine In⸗ 
ſuln auf dem Mittelländifhen M eer ander Kir 

fie von Provence , Cannes gegen über 
fe fruchibat find, und u re Buffthaben, 
'LERMA „ Flecken mit m Tittul eines Her 
hums in Alts Sieh ‚ „am Fluß Arlanja. 

ee 
"ERS ‚LERTIUS, ivey Flüffe in Fe a 

edoc ‚unter der groſſe Lers 


inden Fluß Lauriege, der kleine Lers aber in die 


— METELIN im. 0 


LESCAR, LASCAR BEUCHANUM, Stadt Ge 


Fuſſe Ta, welcher Sitz und Stimme im Par⸗ 


an ei- | Tamente 


LETIILAND, Stadt in Gloceftershire , in 


Au: MORTO ‚Heiner Fluß in der Marca # 
Ancona , im Paͤbſtl 


‚LETRIM, kleine Stadt in Connaugt in Irr⸗ 
fand , am Fluß Een und die Hauptſtadt 
der Grafſchafft Letrim 

Ketten ‚Lettland, LITTIA, Landfchafft und 
ein Theil von eiefland, welche gegen Norden an 

gegen Süden an Eurland;gegen Often 
an Rußland, und gegen Weſten an den Meer 
Bufen von Riga Eisen 
ecken inder Probins Helfingen 
in Schweden, 4 Schwedilche Meilen von Hude 
wichswald, gegen Morden. 

LETTERE, LYCTERA , Eleine Stadt im 
Principato eitra in Nenpolis, nebft einem Bißs 
— Er rei Amalfi gehörig, 
Lettland / ſiehe Letten, im Supplem. 
LETUSA, ſiehe LEUSE ‚im Supplem. 
LEVANTA, —— ORIENTIS, feis 


ner und ——— im Liguſtiſchen Meere im 
jete, 
1 LEVAN- 








ANZO,, feine Inſul auf dem Mitteländir Levenzo ich EGATES, im Supplem. 
air Meet beoder — evonSicilien.| LEVIA, ſiehe Leuwenz im Supplement. > 
—— Stadt in der Woywodſchafft — —— ⏑————— 
— in Se — *— Levitung des Proreßs, ſiche Meviren im IL 
Leubel, fehr hohes — —* Kaͤrn⸗ | Bandep. 216, desglechen, Pro dm Bande 
then und Srain ideen A IDOR | g 5 0 
Fir tn reifen, nunmehto | Levocis, Stadt in Ober» Ungamyan den 
—— Ende Gtände Pohiniſchen Grengen, —* 
gangbar gemacht wo LEVOLA en wen 


” Beubel, Srädil Liner» —— 
— —— — 


Leubnitz / fiche Leibnig im Supplement. 


ubus, LEOBUSIUM, offener Flecken reiches 
— un — aa a EN Er nid 


Nieder —— een I Ban nv 
CADA, 
ve Su SH Raum a hat 60 —— 
— F —— * 





Leuck ———— 
En aha 


ke 


COPETRA,fiehe ARMES,desgleichen Bru- 
zium Promontorium , im Supplement, 


LEUCOPOLIS, fiehe ESCHECHER, im Sups 


Teloos. PATRASSO, GLAUCUS, Heiner 
Fluß in Morea,, der fich nicht weit von Paraffo 

in den Golfo di Patraifo ergeuft. 

LEUCOSA, LICOSA, LEUGOSIA, eine von 
denjenigen Fufuln , weldeli Galli genennt werden, 
auf dem Golfo diSalerna, nicht weit von den 
ſten des Principaro citra in Neapolis. 

LEUCOSTABULUM, ſiehe Lichſtall, im 
S 

—— — ſiehe LECCO im Supplement, 

Zeuenberg , Amt und kleines Staͤdtlein im 


LEUENFOLRDE eheRdmenfirei im Sup⸗ 


lem 
F cin; Grafſchafft in der Halb» Inſul 
Juͤtland, nn der a. von Dänemardf 1711 
vorden jungen Örafen Rantzau in Befig nehmen 


lie 
— ſiehe Leuwenz im Supplement. 
Zeventer-See iſt eine See im Brandenburgis 
fehen Preuſſen, in der Proving — und im 
Barrenlande gelegen, 





das a unweit, £übb 
* 


— | gan 






LEVROUX, et 
Berry in * 


== = — 
ze Anfpach, ae 
Leipz en * —* A 








———— Flecken und 






— 






end und Stalien. " 
Leutomyſſel, fiche — 
Leurfch Leutſchau, Eleine,abertwohlbefen 
te Königliche Freyftadt auf einem Hügel ir 
2680 Zips in Ober am Sarpathis 
ebürge. 
eh: 
Leuwarden, Heine Stadt in der 
Provintz — kleinen Fluh Eoefl, - 


LEUVVE, ſiehe SOUT- LEE 
—— ſi —— 


Leuwenz ‚Levens , Lebens 
Eleine Stadt und & in ————— 


Ri | in Ober-Ungarn, 6 


Zeuzbach , Heiner En in —— 
ſpringet im Fuͤrſtenthum 
in dem Liegnigifchen bey be das mt indie nn 
LEUZE, fiehe LEUSE im Supplem. 
—ã Si Ku Engelland, i in der Pros 
ding erland, der erftlich im Ströps 
men, belebt, * * ee 
un andere die meilfe Lewen genennet 
welche aber hernach zufammen fommen, ag 
den Fluß Kirkfop fallen, 
LEVVEN, er: —S— 
in Bahnen, über welchem das alte 
die Hummel genannt, zu ſehen. | £ 
LEVVES, LESNA, &todt in der Engliſchen 
ze Suffer am Fluffe gleiches gleiches Nahmens, 
SD len Davon in Di die Ste fül; 


in Nieder» Schlefien, g Meilen von Breflau. 
see 
einen ſchmalen Strich Landes in 2 di 





den, die — 
— 


m dem 


— F ins Meer faͤllet. 
—— ſiehe OURA- 


— im une * 


reden, an dr ok 10 





pe F hie 8* Ser. 
n n der 
TS in — 


ieder⸗ Ungarn 
m jo bey Owar 


Arm von ergeuft. 
"LEZ, LEDUS, ln $ m Lngude in 
Franckreich, welcher ſich Re 


Kezaiek, Stadt in der Woywod Sm 
domit, —— an dem en 


aroslow. 
Leyen, er fleine * und Schloß im Bars 


temande in der Proving Matangen im Bran⸗ 
urgi 
— — —— Vende 
p- 1449. 
Lesno, Heiner Orth) in yinder Bon 
dſchafft Micistau gegen die 
pen 3 Velen von Propeist, und von 


en F Kung Dorgebürge En 
—— 


Boulonois in der ardie,i en, 
— 


Er nahe * Fluß dieſes Nahmens, in 
— 


—* ANOVA, ‚Pormahl STAGIRA, Stadt | gelegen. 


in Macedonien in 
gaben, Beine Stade im Sunglaue ck m 


sLıxici Supplem. 


—— ah 
Bi en in — Rn Reſi⸗ 
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Städtgen ———— — ——————— ſiehe LIVERDUN, im Gupple- 


55 def ficbende und lehte freye Beraftadt 


"an, Su, hir Stadt und Schloß im 
Böhmen, wiſchen der El 


Ham lang, — — Waſ⸗ 


im 
— * m 


hlen nennen ie 


a ‚ Heine Stadt in Preuffen, nahe bep 


LICA, Landſchafft in 
LICENTIATen, fiehe — im 


er’ Heine Stabrı einem (hönen Schiofe 
in inte von Gieſſen, am 
> Act, dem Grafen we von 


"alte ODICEA, im& 

Be ah an einem See in der 

— were Di LICHFELDIA, 

4 | Heine Stadt in der Landſchafft Stafford, in En⸗ 
gelland, an einem Moraſt. 

ea cr rg are Eleine Stadt 


in der Schwei 
See] Lichften, Peine — Io der —— 


intz Semi 
— ine Stadt umd fefles ß 


im M um Anſpach, der Stadt 9 
ee ı Meile don der Stadt 

—— kleine Sun und fefee ia de 
diffeis des Rheins an der Ortenau 
diſchen Srengen, 3 —* von Shabbure, I ; 
Graͤflich · Hanauiſche gehörig. 

Lichte nau, Beine Stadt und Amt, in Nieder⸗ 
Heffen, unter dem alten und vermüfteren Schloß 
Reichenbach gelegen, und nach en gehörig. , 

Lichtenberg , eines von dem 


vornehmſten 
Cammer⸗ Gütern des Hertzogs von Braun⸗ 
in ſchweig nicht weit von Woiffenbuͤttel, har ein 


altes © 
Lichtenberg , Furftlich /Darmſtͤdtiſches 


Schloß und Amt, im Eingange des Ddemwaldes 


(of und Herrfchafft 
der⸗Elſaß, 6 Meilen von 


diffeit der en i 
„sende, Heitſchafft i in der Sraffchafft 
jederlanden, an dem lincken Ufer 
be Sa über Maftricht gelegen. 
Mmmm Lichten⸗ 


Lichtenberg rg / 
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—— miss — —— — — —— 
Lichtenberg, kleine Stadt, auf einem Berge Lie leine Stadt beym Spree⸗Wald, 
wuͤſte fiegendes Schloß und Amt im Vogtlande, 3. Meilen von Guben in der Nieder-Laufig. 
dem Marggrafen von‘Bayreuth gehörig. N —— kleine Stadt und Schloß auf 
el dem erwalde. 
Aihrenbern Pink Hergogihum Ziweybrüs $.iebenftein, Schloß und Siem im Dertog, 
Lichtenburg wohlgebautes Schloß und Gar, | Hum Würtemberg,, zwifchen Lauffen und Mar⸗ 


ten, nahe an der Elbe im Saͤchſiſchen Chursstreife, bad, 
Meilen von Wittenberg, und anderthalbe von $-iebenwald;leineStadt, Schloß und Amt in 
Torgau. - Harte daben liege das Dorff Licht der Mittel Marek Brandenburg am Fluß Havel, 
burg ‚und das Srädtgen Brettin. i Liebenwerda, Eleine Stadt, Schlef und Amt 
— = ſchwartzen Elſter, im Sachfifchen Churs 

ei 1 


rei ‚eine —— —— Amt a 

Mayn in Francken, allwo die Fluͤſſe Reder un — 

kr Deine 3ell, Eleine Stadt und Amt an der Na⸗ 
Eranach hinein fallen,indem Bißthum Bamberg. galt, im Hergogthum ABürtemberg , nicht noeit 
davon iftdas Zelle Bad. 


. Kichrenftall, ein wohlgebautes Staͤdtgen nicht 
weit vom Rhein, im Canton Baſel. 8ieber Volckewin, fiche Wolckewis im 
Supplement. 


Lichtenftein,fiche Bumpelstirchen inSup- 
Liebmuͤhl, fiehe Libmuͤhl im Supplem. 


plement. 

Lichtenſtein, ein vom Kayſet Carolo VL, 1719 | Yiebsberg, ſiehe Tioberg im Supplem. 
neuerhabnes Zürjtenthum, dazu anigo die Graf⸗ ae —*2 und —— der 
Moglitz, gegen Allenburg,anderthalbe Meilen von 


und Herrſchafften Vaduz und Schellenberg in 
Schwaben gehören, und deme alle von den Fuͤrſt⸗ Pirna in Meiffen, dem Cammerherrn von Birds 
holtz gehörig. 


lichen Haufe Kichtenftein kuͤnfftig zu acquirirende 
Graf⸗ und Herrſchafften einverleibet werden ſollen. 9.1ebftadr, Beine Stadt in Preuffen / in der 
Lichtenftein ‚ Eleine Stadt und Schloß aufeis | Provintz Hockerland, a 
nem Bergeim Ertz⸗ Gebürgifchen Kreiſe in Meiſ⸗Lieck ‚fiche Lick im Supplem. 
LIEFKENSHOECK, ein Fort imHollandifchen 


fen ‚eine Meile ” — — 
Lichtenſtein, kleine Stadt in Ober⸗ Türgom, | Flandern am lincken Ufer der Schelde, Eillo ges 
inder — — — über. } re ch RE 
Lichtenwalda, Schloß und Amt anderZfche- | LIEGE,LUYCK, fuche Lüttich, im IL 
pa, ı Meile von Chemnig ‚im Erg-Gebürgiichen | p. 1446. . —— — 
Kreiſe in Meiſſen. Lientʒ Luentz, LONCIUM, uralte Stadtund 
Lichtenwoort ‚Stadt und Herrfehafft inder | Schloß in Tyrol, am Fluß Draa oder Drabo, 
Graffchafft Zuͤtphen unweit Groll. wo die Iſola hinein faͤllt 4 Meilen von Junichen. 
Lich ‚Heiner Fiuß in Preuſſen, von wannen er | UIERA. IRA, eine kleine befeſtigte Stadt, und 
hinunter in Pohlen, und daſelbſt in den Strom | die Hauptſtadt der Grafſchafft Cantecroy im Der 
Naroro Läufft , der ſich ferner inden Bug und dies | fterreichifchen Brabant, 2 Meilen von Mecheln, 
* die Fluͤſſe Groß: und Kleins Nethe zuſammen 
ommen. 


fer in die Weichſel ſtürtzet. 
Lich, Stadt, Schloß und Amt wie auch Land» 
Lier heim, Schloß und Flecken derer Herren 
von Middelburg in Schwaben, am Fluß Eger, r. 


Schule in dem Brandenburgifchen ‘Preuffen in 
den Sudiner Kreiſe. 

LICOSA, ſiehe LEUCOSA im Supplem. Meile von Nördlingen. 

LICUS, fiche Lech im Supplement. ' LIEROORT SCHAN ‚ein Fort in Oſt⸗Frieß⸗ 
Tida, Fluß in Weſt / Gothland in Schweden, land, am Fluß Ems, 3. Meilen von Emden, den 
Der den Fidkioping in den Wener⸗See fället. Holländern gehörig. u Br 
Rda Beine Stadt nebit einer Caftellaney und | Hiefen, Commenthurey des Johanniter Or⸗ 
einem Schloß am Fluffe Deta in der Wohwod⸗ | dens inder Mittelmarck "Brandenburg. 
ſchafft Trofi,in Uithauen. LIESINA ‚ziemlich groffe Inſul neben Dalma⸗ 


LIDDESDALE, tleine Landſchafft in Süd» | tien,den Venetianern gehörig. 
Schottland an den EngeHändifchen Grentzen. LIESSE, Eleine Stadt in der Isle de France, in 
'LIDFI, fo heiffen zwey Eleine Städte in der der Landfchafft Laonnois in Franckreich. 
Schwediſchen Provins Jempter / Land. ‚LIETA ‚fiehe LESCHE fm Supplem. 
Tebenau, fiche Luͤbenau im Supplem. LIGNANUM, fiehe LEGNANO im Supplem. 
9 iebenau ‚Städtgen auf einer Inful im Fluß | en Eleine Stadt in Champagne in Franck⸗ 
Dymel in Nieder-Heffen,an den Paderborniſchen ——— — Grentzen, wo dergluß 
Grentzen. — 
| Ze . LIGNE,LIGNIACUM, lecken mit dem Tittul 
tebenau,‚Eleine Stadt, dem Churfürften zu | , . Ü . 
— gehörig, in der a Ä eines Fuͤrſtenthums in Hennegau am Fluß Deure. 


* LIGNEY en BARROls, feſte Stadt im Hertzog⸗ 
Liebenberg / Berg⸗Schloß und Herrſchafft in thum Bar in Lothringen 4 Meiten von Bar le Bue. 
Unter⸗ Kaͤrnthen, nicht weit von dem Fluß Ölan,| ° LIGNTACUM,fiebe.IGNEiın Supplem. 
zwiſchen Er. Beit und Glaneck. 


EN 0, |, LIGNON, fleiner Fluß in Sranckreidy, in der _ 
Liebenburg, Amt und Schloß im Stifte Hil⸗ | Landfchafft Forezmelcyer ſich bey der Stadt Feurs 
desheim, hatt am Schladiſchen, durch welches Die 


indie Loire ergeufl. 
Werra nach der Ocker fleuſt. LIGUL.A, ſiehe EVOLA im Supplem. 


.»LIKOWA, 


— — 
- 


* Oeſterreich. 







2295 mmowa Eindau — — 
 LIKowA, feſtes inDb: imbu — t 
—— ———— — — re 2 m er > 
Lilienfeld, es d „mburg, | tadt an 
Klo — * —— men, 6. Mellen von a 
eilen von ABien. u LIME-REGIS, Flecken an der Küftevon 
© LILLE, fiche Ryffel im ull. Bandep, 1494. * in Engelland, an Fluſſe gleiches 
er Fehr 
in 
en imdie.Dorbogneergeufe * ———— 
ILLE, — Penaihin in hezia fäht, 
rovence, welcher von dem % Dorgu umge „mtr f aufbe Bat Qufttan 
* ine Su | * WON, de Sa, 7Min vn De 
Eb BONA, = ONE e dt, 7. Meilen 
aber Norn ee dua, den DVenetianern gehörig. { u 
 LILLER. — kleine Stabtinder 
Srafichaf äins»am nen u Rave der telländilchen Meere,dem Maltheſer⸗Orden gehorig. 
OZEAN "1 LIMOUK ‚LIMOSTUM, Beine Stadt in Ober 
Ban nn | Banguedor am Fuß Aa de, 
’ m 
— ne = F — Genueſiſchen Gebiete 
— 
PORTO.deLIMA, FORUMLIMICO- pur ‚Meine Stadt am Fluß Lohne ‚theile 
* in Fe vier , theils dem Landgrafen 
am Fluß Lima 
Lima, — Dalekarlien in he Suppl. 
Screden, nicht weit von den Norweghchen LINARIA AVIS, CANNABAA, FRINGIL- 


LIMAGNE, AUIMANIA, gewiſſes Gebiet in 
ane;in Franckreich, laͤngſt dem Fluß 
Aller, fo feiner Fruchtbarkeit wegen beruhmt it. 
LIMANA Heiner lecken in Provence in Franck⸗ 
weich, 7. Meilen von Arpt, gegen Nord⸗Oſten. 


—* Line, 5 der ec Brad 
en Grentzen entipringe 
— 5* Baden in den Fluß Aar ergeuft, 
LIMARE, Schloß und Baroniein Brabant in 
der Srafichafft Waltheim, nahean Waveren ger 
legen. 


$.imberg:,eringe&tade inder Cehrvebifien | 
—— in Fr ai 
m 


2 
| 


4 
8 5* ang 
StiftLuͤttich geleg — 2 an theilet ſie in 4.Gchiete, 

lich in die Herrſchafft Fauquemont, Graf⸗ 
Po Pa Re regen ie eis 
min — um Limburg.Die | 9 
erften gehören den Hollandern,, die beyden 

Diefes Her 


LA,/ÄGITUS, Bänftuna Slachersind, hat feis 
———— * —E—— 
anf⸗ un men fehr begierig 
Kopf fo wohl als der Mücken iſt een ’ 2 
grau jiehend; die Schwingfedern u.der 
find ſchwartz, aber an den Endenweiß ;der Bauch 
und der Steuf weißlicht. Das Männlein hat 
gelbsrothe,und das Weiblein braunſchwartze ee Fler 
cken auf der Btuſt. Er gleichet zwar dem Stiege 
litz an Lieblichkeit des Geſauges nicht, ſinget aber , 
doc) ſeht anmuthig, und tan wohl abgerichtet wer⸗ 
— nahe aaa 
zgel zur 


5 Kincopen; Heine Stadtin Oſ⸗ 
chweden, zwiſchen dem See We⸗ 
= — Oſt⸗See. Siehareinen Biſchoff ‚uns 
den Ertz ⸗Biſchoff von Upſal gehörig, 
— rovintz in Engelland welche 
gen Norden an Yorck / gegen Weſten an 1 Nottinge 
ie und Xeicefter, gegen Süden an Nurland, ' 
orthampton und Cambridge, und gegen Dften 
andas deutfche Meer grentzet. Cie mwird in 3. 
Theile; nemlicy Rutland Lindſey und Kefteven,eins 
getheilet. —————— Lincolonia, 
ift ziemlich groß liegt am IE ABirhan, und hat a⸗ 
nen DON, unter den Ergbifchoff zu anterbary 


egreifft 5. Städteund 123. Dorfferin | gebari 


A a — dieſem Hertzogthume und dem Stiff⸗ 
te Luͤttich entftunden 1709. wegen der jJurisdickion 

and Commercien einige Streitigkeiten, welche aber 
in den Haag dur) Deputirte find. bepgeleget 


Graſſchafft und Berg · Schloß, fo 
— urg genennet wird, in der Örafichafft 
gem am Fluß Lene, dem Grafen von Bentheim 
‚gehörig. 


Rauffmanns / Lexici Supplam. | 


2 Fluß i in Norwegen, in der Proving 
ar. fen DAHER En Dierk; ie 
modse, feine Ma en 
Graſſchafft Mitterburg gehörig. H 
Lındau ‚Linoow , Beine Stadt in der Bram 
denburgiichen Sraffchafft Ruppin, Meilen von 
Neu⸗Ruppin, demKoͤnig von Preuffen gehorig. 
Lindau, Stadt auf dem Darge, welche ein 
Paß gegen dar Eisfeld iſt. 


Mmmm z Rinder» 
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L.indenfele, Srädtlein und Schloß im Oden⸗ 
Walde, welches andie Grafſchafft Erpach gren⸗ 
get, dem Pfaltzgrafen am Rhein zuftändig. 

LINDOSO,Gtadt in Portugall,in der Provintz 
Entre Douro y Minho, iſt von Natur feit,und hat 
auch eine Eitadelle von 5. Baſtionen. 

Zındow;, fiche Lindau im IL. Bande p. 1401. 
und im Supplement. 

LINDSEY, ein Stück von der Proping Lincols⸗ 

hire in Engelland, jo der gröfte und Nordiverts lies 
gende Theil derjelben ift, und den Tittul einer Graf⸗ 


ſchafft führet. 

LINDSEY, tleine Stadt in derLandſchaft Clupy⸗ 
desdale,in Suͤd⸗ Schottland, am Fluß Cluyd, 
11. Stunden von Glaſcow, gegen Suͤd⸗Oſten. 

LINDUM, ſiehe LINLITGO im Supplem. 

Lingen, Grafſchafft in Weſtphalen, im Biß⸗ 
thum Nuͤnſter. Die Haupiſtadt Lingen, Lingo, 
liegt an dem Fluß Ems, 13. Meilen von Bremen, 
iſt befeſtiget, und hat ein feines Schloß. 

ITNGKIANG, Stadt in der Provintz Kiamſi 
in China in Aſien, in einer überaus fruchtbaren Ge⸗ 
gend, hat z. andere Städte unter ſich. 

.. LINIUS,fiehe Leine im Supplement. 

LINLITGO ‚LITHQUO, LINDUM, Stadt 
nebſt einem (henen Schloß in Lorhiana, in Schott⸗ 
land, aın Meer» Bulen von Forth, 5. Meilen von 
Edenburg. 

Linn, einer von den Haupt-Flüffen in Siberi⸗ 
en, an deſſen Einfluſſe ins Dieer die Stadt Linn 


lieget. 
UNNAREs, Provintz und Hertzogthum in 
Portugall, dem Haufe Noronna gehorig. 
Zinne, Stadt am Rhein imllnter⸗Stiffi Colln. 
Tinnich/ Eleine Stadt im Hertzogthum Jülich 
om Fluß Roer gelegen. KR 
. LINOSA, Inſul auf dem Mitteländifchen 
Meere ‚nicht weit von Malta wohin fie gehörer, 
Lint, ſiehe Limar im Gupplem. 
Lintkoͤping, ſiehe Lincöping im Supplem. 
mum ‚fchlechter,aber luſtiget Ort in der Mit⸗ 
tel⸗Marck Brandenburg, 6. Meilen von Berlin, 
und 2. Meilen von Rupin. 
LINXIU,groffe Stadt in der Chineſiſchen Pro⸗ 
— in Aſien. 
"Kunz, kleine Stadt im Ertz⸗Stifft Coͤln, am 
Ufer sur rechten Hand des Rheins. 
LION-en-FOREST, Heine Stadt inder Ober— 
Normandie, am Fluß Orlcau. 
LIONNOIS, das Gonvernement Lionnsss , ft 
eines von den 12. General⸗Gouvernements in 
Franckreich, welches gesen Norden an Berry, Ni⸗ 
vernois und Burgund ‚gegen Diten an Breſſe und 
Dauphine,gegen Suͤden an Sebennes und Nor 
vergue, und gegen Weiten an Duerey Kimofin,und 
Poitou grentzet. Es begreiffet das eigentlich fo 
genannte Lionnoss Die Provintzien lorer, Beaujo- 
lois , Auvergne, Bourbonnois und ein Stuͤcke von 
Nivernois unter fich. 
Lipa, Ueine Stadt an dem Fluß Dobra in 
Croatien. 
LIPADUZA,fiche LAMPADOUSE jm Gup- 
plement. 


Zipbeim, fiehe Lewheim, im Supplement. 

LIPING, groffe Stadt in der Proving Queu⸗ 
cheu, in China. 

Lipuick Marcktflecken nebſt einem alten 
Schloß in Boͤhmen, nahe dabey legt das Schloß 
Helffenſtein. 

LIPNO, Staroftey:in der Woywodſchafft 
Culm, im Pohlniſchen Preuffen. 

Sippa / Adeliche Stadt im i 
in Boͤhmen. RER 

Lippa kleine befeftigte Stadt am Fluß 
roſch in Ober⸗Ungarn, deren Befeſtigungs ⸗Wer⸗ 
cke fehr ruiniret ſind, und gehoͤret fie anigo den Chri⸗ 
ſten. Mitten in der Stadt ſtehet ein feites Schioß, 
mit 4 Baſteyhen und einem tieffen Graben verſehen. 

2.ippe,LUPIA,LIPPIA, Fluß in Weſtpha⸗ 
len, weldyer im Stifft Paderborn bey Lippfpring 
entftcher ‚und oberhalb Weſel in den Rhein fleuſt 

Rippe ! Grafſchafft im Weſtphaͤliſchen Krevf, 
an den Grentzen des Stiffts Paderborn, melche ih⸗ 


re abſonderliche Grafen hat, 


Lippe ‚Lippftadr, Stadt am Fluß Lippe, da⸗ 
ber fic auch ihren Nahinen hat, 

Rippen, Heine Stadt und Paf in der Graf⸗ 
ſchafft Marck, an der Lippe ‚dem König in Preup 
fen gehorig. 
Lippene, kleine Stadt und Amt in der Neuen⸗ 
Marck Brandenburg. 

‚ Kıpperode, Dorf und Amt inder Grafſchafft 
Lippe eine Stunde von Lippſtadt. 

Rıppipring,, kleine Stadt im Bißthum Pas 
derborn, wo die Kippe entfpringet. 

Lippſtadt, fiehe Lippe im Supplement. 

Lipſe, ‚felfigte Inſul inder Oſt⸗See ‚nahe bey 
Wißmar. 

Liptau, Liptow, Liptovienfis Comitatus, 
Grafſchafft in Ober⸗Ungarn an den Pohlniſchen 
Grentzen, zwiſchen dem Fluß Wag, und der 
Graſſchafft Zips. 

LIPUDA, LACANETO, ARETAS, Heiner 
Fluß in Calabria citra, in Neapolis, welcher ſich 
zwiſchen der Stadt Strongoli,und dem Golfo di 
Taranto ins Joniſche Meer ergeuſt. 

LIQUATIO, fieye COLLIQU ATIO imSup- 
plement, 

LIQUENTIA , fiehe LIVENZA im Supplem. 

LIQUES, Stadt in der Niederlaͤndiſchenkand⸗ 
fchafft Artois,im Gebiethe von Sanct Omer. 

LIR A, fiehe LIERA im Supplement. 

LIRIA, Eleine Stadt im Königreich Valenzia. 

1.15A, Heine Stadt und Schloß im Königreich 
Aragenien, anden Eaftilianifchen Örengen. 

Lisberg, Liebsberg, Schloß, Flecken und 
Amt in Ober Heflen ‚zur Grafſchafft Nidda ge 
[ oͤrig. 

LISBOURG ‚ein Marquiſat in der Niederlaͤn⸗ 
diſchen Grafſchafft Artois, bey dem Lrfprunge des 
Fluſſes Lis. 

LISCABIANCA, eine von den Lipariſchen In⸗ 
ſuln, welche aber klein und wuͤſte iſt. 

LISIEBONNE, ſiche LILLEBONNE im 

upplement 


LISMORE, 
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he am Fuß More .öder: 
— in Beine ‚in Riland/in der 


eg — Fluß im Hemoo⸗ 


thum Meyland, weicher in der Grafſchafft Ange: 
hiera in dem fogenannten Val d’ Inferno entfptins' 


get; und hernach in den Fluß Tofa füllt. 
LISONZO, ISONZO, SONTIUS,. $tuß in 
Erain, der in den Golfo de Triefte bey feinem 
Eingange faͤllt. 
LISsA, ISSA, ITISSA, Inſul des Golfo di Ve- 
netia, den Benetianern gehörig, und der Inſul 


Eurgola gegen Welten gelegen. 
Liſſa, Heiner Ort und Herrfchafft im Buntz ⸗ 
Teyfin Böhmen, dem Grafen von Sporck 


er Stadt in Groß Pohlen an den Schle⸗ 

Biden Grentzen, in der Woywodſchafft Pofen. 
wird gemeiniglich zum Unterſcheid der vor⸗ 

hergehenden , Pohlniſch Siſſa genennet. 

Liſſa, kleiner Ort mit einem —— 
GSchiefien, im — * am Flu 
Polsniz, it ein Koͤniglich Burg / Lehn 

Kiffen, Flecken im Oſter⸗ kande, dem Hertzoge 
zu Sachſen · Weiſſenfels gehörig. 

LISTEE, LIFFNY, LIBNIUS, feiner Fluß in 
Irtland zn der unterhalb Dublin in das 
Srrländifehe Meer fült. 

Liſterland, Vorgebürge von Norwegen gegen 
Sud Weſten. 

LISVELT, alte Baronte, jenfeit dem Leck, ohn⸗ 
weit Schöuhoven in Holland. 

Lie wick, Beine Stadt auf einer Halbe Inſul in 
der Weſt⸗Gothlaͤndiſchen Proving Aermeland 
in Schwaben. 

LISY, fehönes und wohlgebauetes Staͤdtlein 
in Franckreich, wiſchen Paris und Rheims ger 


legen 
FERkArI, ſiehe Gelehrte im Supplement. 
Fr Mey: —5 — und — * ‚in: Unter⸗ 
Sol 4. Meilen von Sapbach, dem 
Auerſperg gehörig. 


—— fiehe LINLITGO, im Soel⸗ 


? Schloß, Flecken und Grafſchafft, 
— — * — 


lie im’ &upp 
— 355 T j * in Cambridgeshite in 


— Stadt in Leiceſtershire in 

— Littomiclium, Stadt im Chrudi⸗ 
mer⸗Crevß in Böhmen, 18 Meilen von Prag an 
der Mäbrifchen Örenge, und hat einen Biſchoff 


den Prag gehörig. 
En akt in Ihre, 2 een von Ol⸗ 
müb. 


Lathauen, Preußifch, ſiehe Schalabonien, 
im Supplement, 


- 





bon 


Ge |- Lobawe, Heine zn an 
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"dERIDIA ſiehe Lerten im Supplement. 

Aioa, feine Stadt in der Woywodſchafft 
—8 in der Landſchafft Mafovien in Pohlen. 
LIVADIA, ſiehe ACHAJA, im Süpplement; 
LIVENZA, LIQUENTIA, im oberften 
—* von Bieten, an. den 4* der he 
ca Tredigiana riauls 
den, en di Venetia —* ‚ee a⸗ 

LIVERDUN, LIBERDUNUM, Eleine Stabt 
auf einem Berge in Lorhringen, nicht weit von 
der. Moſel, 3 Meilen von Nancyh. 

LIVIA, Eleine Stadt in Eatalonien in - 
Grafichafft Gerdagne , unmeit Puicerda, der 
Kron Franckreich gehorig. 

Ye Pacht & Japan gelegen, des 
ten Fuͤrſt dem Kayſer in China einen jaͤhrlichen 
Tribus geben muß. 

LIVORNO, LIVOURNE, Heine Stadt im 
—— Montferrat, in einem Moraſte in 

talien. 

Liusdal, Flecken in der Schwediſchen Pro⸗ 
ving Delfingen, an dem Ftufle Cinsna, 

Liuena, Fluß in der Schwediſchen Proving 
Helfingen, welcher fic) in den Sinum Bochnicum 


* gewiſſes Gebiet, und kleine Stadt in 
der Woywodſchafft Maſobien in Pohlen. 
LXIM, Stadt in Lothringen, welche noch ziem⸗ 
lich befeftiget iſt. 


Lizen, Comthurey des —— — 
der Mittel⸗Marck Brandenburg, unweit Muͤn⸗ 
chenberg, unter das Herrn⸗Meiſterthum zu Sons 
neburg gehoͤrig. 

LLANDIO, Stadt in —— der Graf⸗ 
ſchafft Caermatden, am Fluß Tom 


|. ELOBREGAT; RUBRICARUS, * in Ca⸗ 


talonien, welcher ſich nicht altzuweit von 

lona ing Mitteländifche Meer ergeuft. 
LLOBREGAT, LOBREGATUS, Fluß in Car 

talenien, welcher ſich bey Roſes ins Meer —* 
LOANGO, LOVANGO, Königreich in Afri⸗ 

ca, in Nieder» Aethiopien, bey *f*8 Es hat 

ſeinen beſondern K lauch die en 


ie. Hauptftadt Sanet Paulo zue 

Uber diefes ift es fo fruchtbar, daß man des > 
res dreymahl darinnen erndten Fan. 

Lobafchüs, fiehe Luͤbeſtz, im Supplement. 


im 
niſchen Preuſſen, tm Chulmer⸗ Gebiete ar 
eng eigen der Wopwodſchafft Plosko pr 


—2 Lobe, Laubium, beruͤhmte Benedieti⸗ 
ner⸗ Abtey im Stifft zu am Flug Sambre, 
nicht weit von Thuin ge 

Lobda, Lobedau, ein kleine Stadt 
und altes Schloß an der — in Thüringer, 
eine halbe Meile von Jena, dem Hertzog von 
Sachſen⸗Elſenach zuftändig. 

Lobdaburg, fiche Lobda, im vorhergehenden. 

Lobe, ſiehe Lobbe im Supplement, 

Lobedau, ſiehe Lobda Im Supplement, 

mmm 3 Loben⸗ 
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Lobenftein, Stadt an der Lemniz im Vogt⸗ 
lande, dem Graf Neuffen gehörig, 3 Meilen-von 
Schlaiz gegen Francten gelegen, 
„godirb, Schloß, Flecken und Zoll Haus am 
Rhein, im Hertzogthum Cleve, dem König in 
gehörig. 


Loboisko , Stadt in der Woywodſchafft 
Minsk, im Pirthauifchen Keuffen, 

LOBOS, find z Eleine unfruchtbare und fel⸗ 
figte Inſuln in dem Mar del Zur, auf der Küfte 
von Peru , 5 Meilen vom feften Lande gelegen, 
&ie werden Lobos zur See genannt, zum Unter 
fcheid einer andern nicht weit davon und nahe 
am Land gelegenen Antul, welche Lobos am Lande 
genennet wird. 

LOBSCHIZ, Heine Stadt in Litthauen bey 

islau. 


Lobſens, kleine Stadt in Pohlen an den 


Schleſiſchen Grentzen. 


Lobſtaͤdt Flecken im Leipziger⸗Creyſe in 
Meiffen, 3 Meilen von Leipzig, einem von Einſie⸗ 
del gehörig. 

Loburg, Laburg, Eleine Stadt und Amt am 
Waſſer Strume, im Hergogthum Magdeburg, 
4 Meilen von Magdeburg. _ 

LOCARNO, LUGGAR, LUCARNUM, eine 
von den 4 Italiaͤniſchen Land + Vogteyen, fo den 
Schweitzern zugehören ; die Stadt Locarno liegt 
in einer Heinen Ebene, zwiſchen einem Berge, 
und dem Lago Maggiore, 

LOCCUM, fiche Locken, im Supplement. 

Lochau, fiehe Annabura, im Supplement, 

LOCHBURY , feine Stadt auf der Inſul 
Mula, meldye eine von den Inſuln Weſternes 
bey Schottland iſt. 

LOCHEM, Beine Stadt am Fluß Berckel,i 
der Graffchafft Zütphen, 3 Meilen von Zütphen. 

LOCHER, fieye CLOGHER, im Supplement. 

Lochowize, Stadt ımd gute Feftung in Lit⸗ 
auen. 

% LOCHSPELN, alfo wird der Meer» Bufen 

zwiſchen Schottland und der Weſtlichen Inſul 

Mula genennet. 

LOCHTO, giemlicher Flecken in der Provintz 
Cajanien in Finnland, wo ſich der Fluß Lochto in: 
den Bothnifdyen Meer Bufen ergeuft. 

LOCH TUA, alfo wird der groffe Meer⸗Bu⸗ 
fen auf der Weſtlichen Inſul Lewis bey Schotte. 
fand an der Oſt⸗See genennet, 

LOCITIUM, ſiehe Loimez, im Supplement. 

Locken, Lockum, berühmte Evangelifche Ab⸗ 
tey im Hannoͤveriſchen. 

Lockerop, ein Ort auf der Inſul Seeland, 
eine halbe Meile von Helfingör. Anno 1729 
tourde bier eine Manufactur von Zuchten angele⸗ 

‚und fol diefes Leder dafelbft eben von der 

üte als in Rußland verfertiget werden. Der 
Infpeteur davon hat ız Zahr in Rufifchen 
Dienſten bey daſiger Juchten⸗ Fabric geftanden, 

Cockum, fiche Locken, im Supplement. 

LOCOPOLTS, ſiche Bifchoffelach, im Supr 
plement, * 
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LOCRIDA , fiche OCRIDA, im I Bande, 


591. 
= LOCUS CONTRACTUS, oder SOLUTIO- 
«NIS, heiſt in Rechten derjenige Drt, 100 einer mit 
dem andern einen Eontract gefchloffen , oder die 
Zahlung zu thun verſprochen hat, da er denn vor 
deffelbigen Drtes Obrigkeit , ob er ſchon ſonſt 
fremde , und unter diefe nicht gehörig ift, in Dies 
fer Sache ftehen und Recht leiden muß, 
LODER/A, fiehe Lauder im Supplement. 

LODESANO,LAUDENSIS AGER SEU CO. 
MITATUS, ein gewiffes Gebiet im Hergogthum 
Meyland, deffen Käfe ſehr berühmt find. Es liegt 
swilchen dem Paveſano, dem eigentlich ſogenann⸗ 
ten Milanefe, Cremaſco, Eremonefe, und Pia 
centino, und führer den Tittul einer Grafichafft, 

LODIVECCHIO, LAUDUM VETUS, Beine 
Stadt in dem Gebiete Lodefano in Ztalien , wo 
vor diefem die Stadt Lodi geftanden, 

LODUM, ſiche LOUDUN, im I Bande p. 
1436, 

2 5bau, Liebe, eine von den Sechs⸗Staͤdten 
in Ober⸗Lauſitz, Chur⸗Sachſen gehörig. 

Loͤben, kleine Stadt im Fürftenthum Brieg 
in Schlefien, 3 Meilen von Brieg, Sie lieg 
an der Neiſſe, und iſt wegen der Brücke unddes 
Paſſes über gedachten Fluß gar nahrhafftig. 

Löbfchüs, fiehe Lübfchüs, im Supplement, 

2öckenis, Amt und Flecken am Fluß Landau 
in der Ucker⸗ Marek in Brandenburg, ift ein Paß, 
3 Meilen von Stettin. 

Loͤffingen, Heine Stadt im Schwarzwalde. 

Löffera, ſchoͤnes und mohlgebautes Schloß in 
der Schwediſchen Proving Oſt⸗Gothland. 

Loͤbm⸗Cloſter, oder Lugum⸗Cloſter, war 
vor dieſem ein reiches Coſter im Fuͤrſtenthum 
Schleswig, aus 165 Pflůgen beftehend; iſt aber 
1548 nach Abſterben des Abts zueinem Herhog⸗ 
lichen Amte gemacht worden. 

Loͤhna, Lohna, Lahn, Lane, Fluß, weicher 
in der Grafſchafft ABittgenftein aus dem Berge 


| Nothaar entfpringet, Ober-Heffen und das Na 


fauifche Gebieshe durthläufft, und fich oberhalb 
Koblenz bey Ober⸗Lohnſtein inden Rhein ergeuft, 
Ron diefem Flufle wird Die Angrengende 
das Fürftenthum an der Lobn der Lahn ger 
nennet, twelches dern Haufe Heffen gehöre. 
Löhnberg, Städtlein , Berg Schloß, und 
Amt in dem Fürftenthum Naffau, am Fluß Löhn 
in der Wetterau, eine Stunde oberhalb Wei⸗ 


burg. ! ’ 
Loͤſch⸗Waſſer, fiche Ador, im Supplement, 
Lößntg, ein Eleines Berg-Städtlein im Ettz⸗ 
geburgifchen Ereyfe, eine Stunde von Schnee⸗ 


berg, 

Loͤthung, fiche Adplumbatura, im Supples 
ment, 

LOEVE, alſo nennet man eine Eleine, aber fehr 


fhöne Landfchafft in Artois, zwiſchen Armentie 
res und Steghers. 


—— ſiche Loͤwenſtein, in Supple⸗ 
ment. 


Loͤwen, 
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Löwen, das Quartiet von Ah 
mienfir Terrarcbia , iſt eines von den 4 Gebieten 
des Hertzogthums Brabant. Die Haupiſigdi 
darinnen iſt Löwen; Leven ober Lewbah; Lo- 
vanium, am Fluß Dpfe;-g Meilen von Namur, 
Sie ift groß, aber ein:offenev Dir. 

Löwen, eine Stadt in dem Fuͤrſtenthum 
Brieg gelegen, dem Grafen von Beeß zujtändig. 

2öwentörde, Flecken.und Amt⸗ Haus in det 
Grafſchafft Diepſolt m Weſtphalen, llegt in 
einem Moraſte am Dummer⸗See. 

»öwenjten, Grafſchafft in Schwaben, an 
den Fräncfifchen Grentzen am Necker, dem Gra⸗ 
fen von Loͤwenſtein und Wettheim zugehoͤtig. 
Die Hauptſtadt Lowenſtein nebſt dem Schloſſe 
liegt ı Meile von Heilbrunn, und iſt daſelbſt ein 
Geſundbrunn. 

Loͤwen dein, Loͤvenſtein ] Lovenfleinium ; fer 
fies Sieh in Suͤd⸗ Holland, Gorcum gegen 
über an der Maas, wo fie. ſich mit der Wahl 

iniget , md werden ‚allbier insgemein Die 
Staats⸗Gefangenen verwahret. * 

Löwenfteinfche Bruno, iſt ein gewiſſes Ges 
biet in Meder⸗Heſſen anderthalbe Meilen lang, fo 
viele Dörffer in fic) begreifft.. Esharden Nah⸗ 
men bon dem Schloß Köwenftein, fangt 2: an 
bey der Stadt Treifa, und gehoͤret unterſchiedli⸗ 
chen Gräflichen und Freyherrlichen Familien, 
ſonderlich denen von Lewenftein. 

wen;, Stadt in Ober» Ungarn, unmeit 
Leopoldftadt. 

Fäwiz , eine Gegend im Mecklenburgiſchen 
ander Marck Brandenburg. 

LOGAA, Fluß in der groffen Tartarey in 
en welcher unterhalb der Stadt Augun ſich 
mit dem Fluß Schara, 
einiger, nachma 
Amul, endlich a 
fäller. 


er in das Drientalijdye Meer 


vornehme Sradr am Fluß Eber in Alt⸗Caſtilien. 
LOGUs, ſiehe LUG, im Supplement. 
Lohburg ſiehe Lodurg, im Supplement. 
Lobe, Lavur, Fluß in Schlefien, der bey 

Nimpiſch entipringer, und bey Klein ⸗Maſelwü, 

einem Dotffe, ı Meite von Breßlau/ in die Oder 


FE sine, Fieckenim HerhogthumSchles⸗ 
‚2 Meilen vom Tondern gegen Norden. 
‚ohne, ſiehe Loͤbna, im Supplement. 

Lohna, Berg Schloß und Amt, 3 Meilen 
yon Nordhaufen in Der Grafſchafft Hohenstein 
in Thüringen. 

Lobnen, Eleine — — Amt im Meiß ni⸗ 

en Creyſe unweit Hohenſtein. 

en B.unftern, Ober⸗ Lobnſtein klei⸗ 

ne Stadt, Schloß⸗ und Chur⸗ Mayntziſches Ober⸗ 

Ant , auwo die Lohn in den Rhein faͤllet. Eine 


| 


Viertel⸗ Stunde davon liegt Nieder⸗Lobnſtein, | tonefi 


- ein Chur-Zrieriicher Flecken, an der andern Sei⸗ 


te des Loͤhn⸗ Fluſſes. | 
FE * Lahr, im Supplement. 
Lohr. Haupiſtadt der Grafſchafft Rheineck 

in Franzen, am Waſſer kohr, welches daſelbſt 

in den Mayn faͤllet. EHER 


Murim oder Karga vers} ift alles, 
is in die Flüffe ingal — 


| 
LOGRONNO, LUGRUNIUM, groffe und 


| hen viel mit Kin 


mahls die Stadt Olympia geſtanden. 


e, Fluß in Sacinpisimgranct> 


reich, welcher jich zwiſchen und Monte- 

reau fur-Yonnein die Seine ergeuſ.. 
Lojowogrod, kleine Stadt in Nieder⸗Vol⸗ 

hynien am Dnicper in der Woywodſchafft 

Wilna. ER: 
LOIR; LAEDUS, oder ARULA, 


Any 
OIR in 
r „b in der Landſchafft Perche Sub 
Angers in die Sarte faͤlt 
oe, Schloß und Flecken im Hertzogthum 
Crain wiſchen Laybach und Götz. 

Lois, —*5* ng En 
Bey; fiche Elinbogen/ im Supplement, 
OL: 2 ek Strich ‘Landes in Sardinien. 

JLEANG, Stadt in Ehina, in der Pros 


AGNE , LEOMANIA, Eleine Landſchaft 


Gaſcogne. 
LOMBARDIE , LONGOBARDIA,, alſo heiſt 
man einen groffen Theil von Stalien, von deſſen 









in 


alten ohnern, den Longobarden, alſo genens 
net, und theilet denfelben in die. Ober⸗ und it 
die UntersLombardie, oder auch in Die Lombär- 


die diffeit und jenfeit des Po, Die Dbers 
Lombärdie ift der Weſtliche Theil, und begteifft 
Piemont mit feinem Zugehör, wie auch die Ders 
gogtbümer Monrferrat und Meyland, Die ins 
ter» Poimbaedie iſt der Oeſtliche Theil, nemlich 
Parma, Modena, Mantua, Ferrara, Bologna, 
Padua, Vicerja, Verona, Breſeia, Cremona 
und Bergamo, nebſt ihren zugehoͤrigen Landern. 
Die Lombardie diſſeit des Po begreiffet al⸗ 
les von der Ober⸗ und Unter⸗Lombardie, mas 
zroifchen dem Po und dem Apenniniichen Gebürs 
ge liegt. Die Lompardıe jenfeu des Po aber 
mas fic) auf der Nordlichen Seite zwi⸗ 
fehen dem Po und den Alpen befindet. 

LOMBEZ, LOMBES, LOMBARIA, fleine 
Stadt in der Grafichafft Cominges in Gaſcogne, 
am Fluß Save, nebſt einem Bihoffihum, uns 
ter den Erg Bifchoff zu Toulouſe gehorig. 

LOMEELINA, -fiehe LAUMELLINA, im 
Supplement. j > 

Lommatiib, Lummitſch, Eleine Stadt im 
Meißniſchen Kreyie, z Meilen von Meiſſen. 

Lormmiersbenn, eine Herrfihafft in den Oe⸗ 
ſterreichiſchen Niedertanden, welche das Doms 
Capitei zu Coͤlln als ein Unter⸗Pfand beſitzet. 

Lomniz, kleine Stadt im Bechiner⸗Creyſe in 
Boͤhmen, unweit Budweiß. 

LOMOND, der Si» Lomond, ein See in 
der Schottlaͤndiſchen Srafihafft Lennox, auf wel⸗ 
hnern bejegte Eleine Inſuln zu 
finden find. 

Lomze, ein geriffes Gebieth und Stadt in 
der Wonmodihafft Maſovien, in Pohten. - 

LONCI, LONCIUM, Heine Stadt auf eis 
nenn "Berge, in der Meylaͤndiſchen Proving Tor⸗ 


fer 
LONCIUM, fiche Lieng, im Supplement. 
LONDOBRIS, fiehe BARLENGA, im Sups 


plement. nn 
LONGANICO, Stadt in Morea, in der Pros 
ving Belvedere, amı Fluſſe Alpbeus, allwo vor⸗ 


LONG- 
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LONGFORD,, Beine Stadt in der Zreländis | 


ſchen Provinz Leinſter am Fluß Camlin, und die 
Hauptftadt der Grafſchafft Longford 

LONGIUMEAU, LONGUM GEMELLUM, 
ein fauber Städtgen nebft einem Ktofter in Orle- 
ap Drleans und Paris ‚4 Meilen von 

ars, 

Longobarden, alte Bölcker in Deutfchland, 
melche in der Gegend, wo heutiges Tages die 
Mark Brandenburg und das Herhogthum Mag⸗ 
deburg it, ſollen gewohnet und nachgehends fich in 
Sstalien niedergelaffen haben. Davon nod) igo der 
oberfte Theil von Italien die Lombardey genen» 
net woitd. Ä 

LONGOBARDIA , fiehe LOMBARDIE im 
Supplem. 

LONGOSARDO ‚Eleine Stadt und Citadelle 
in Sardinien ‚aufder Nordifchen Kuͤſte 

LONGOVICUM, ſiche LONGWYC im Sups 
plement. 

„LONGBRE, Feine Stadt in der Piccardie, 4. 
Meilen von Abbeville. 
LONGUE, grofjer Flecken in der Proving Ans 


MLONGUEIL ‚Eleine Stadt in der Ober⸗Nor⸗ 
mandie, in Der Diöces von Rouen, ı Meilevon 


LONGUEVILLE, Fucken in der Landſchafft 
Eaur inder Normandie, nebft dem Tittul eines 
Hertzogthums. 


LONGWYC,LONGWY, LONGOVICUM, 
Heine befeftigte Stadt und Probſtey am Eleinen 
Fluß Ehires, im Hergogthum Bar, in Lothringen, 
der Eron Francfreicy gehörig. 

LOO ‚Heine und alte Stadt in Flandern, un 
weit Funnes gelegen. 

LOO, ein kleiner Flecken nebft einem alten und 
neuen Luſt⸗ Hauſe im Hollandifchen Geldern in der 
Velau, 4. Stunden von Deventer, und ı2. von 
Amfterdam, 

Looſen, ein ſchoͤner Flecken in Nieder⸗Ungarn, 
2. Meilen von Dedenburg. 

LOOTS, Grafſchafft zudem Stifft Lüttich ge- 
börig,anden Brabantifchen Grentzen, die Haupt⸗ 
ſtadt heiffet gleichfalls Loots oder Borckloen, Los 
Caflrum. 

LOP, ijteine groffe Wuͤſte zroifchen der groffen 
Tartarey und China in Aſien, nebfteiner Stadt 
gleiches Nahmens. 

LOPAT, Eleiner, aber fehneffflieffender Fluß im 
Hertzogthum Lüneburg ‚fällt unter ABolffenbuttel 
und Didendorff in die Luhe, und wird ſamt dieſer 
endlich von der Ilmenau verfchlungen. 

LOPO GONSALVES, PVorgebürge auf der 
Guineiſchen Küfte in Africa ‚imKonigreic) ‘Benin, 
heift auch fonft Capo Lopo Gorfalver. 

LOQUABYR ,ABRIA, Grafſchafft in Nord⸗ 


Schottland, welche gegen Norden andas Meer 


und die Provins Roß, gegen Oſten an die Provinz 
Murray und Athal, gegen Süden ankorne,und ger 
gen Weſten andie Inſul Muley grentzet. 


— — 

LOQUERA, Beine Stadt in Neu⸗Caſtilien 
anden von Murcia. - 

Loquitz, Fluß im Boigtlande, fleuſt beym Amt 
und Beao &chloffe Bauenftein.borbey, 

20, Stadt am Mayn in Francken, dem Bis 
ſchoff zu Wuͤrtzburg gehörig. 

LORA, fat. Axalita, Stadt im Spaniſchen Koͤ⸗ 
nigreiche Andaluſien am Fluſſe Guadalquivir. 

LORA, Flecken im Spaniſchen Königteiche 
Granada, an den Örengen von Andalufien, 6, 
Meilen von Malaga, j 

LORCA, oder ELIOCRATA, groffe,aber ziem⸗ 
liche wüfte Stadt im Königreich) Murcia, am Fluß 
Buadalentin in Spanien. 

Lorch, Lorich, LAURIACUM, oder BLABO- 
RIACUM,alte und gerftöhrte Stadt in Dber- Des 
fierreich „Deren Rudera noch vor der Stadt Eng zu 
fehyen, wo vor diefem ein berühmtes E 
— welches hernach nach Paſſau 
worden. 






2 at Fo * 
Lorch, LAUREACUM, Abtey und Kt 
Hertzogthum Wuͤrtemberg, vormahls Benedieti⸗ 
ner⸗Ordens zwiſchen Schorndorff u. Schwaͤbiſch⸗ 
Gemuͤnde, allwo die meiſten Monumenta der alten 
Herren, Hertzoge und Kayſer vonder Stauffiſchen 
Linie anzutreffen. Rx BR —— 
Lorenz /ein Schloß und Flecken in der Graſhaf 
Sarwerden ‚melches alsein Trieriſches Lehn nach 
Naſſau⸗Saarbruͤcken gehoͤet. — 
LORETTO,LAURETUM , befeſtigte Stadf 
auf einem Hügel in derMarca d’ Ancona,im Paͤbſt⸗ 
lichen Gebiete, nicht weit von dem Einfluffe des 
Fluſſes Muſone in den Golfo di Venezia, nebft eis 
nem Bifhoffthum, welches mit dem zu Recanati 
vereiniget iſt. Es befindet ſich dafelbft ein unglaubs 
licher Schatz, der durch die Freygebigkeit der Pil⸗ 
grimme und hohen Potentaten nach und nach 
geſammlet worden, und noch immer vermehret 
wird. — 
LORGUEs, LEONICE, Beine Stadt und Bir 
comte in Provence, ı 1. Meilen von Toulon, "7, 
9.0: ich, fiche Lorch im Supplement. 7, 
LORNE, Grafſchafft in Süd-Schotrland, am 
Irrlaͤndiſchen Meer zwiſchen Loquabyt und Arghle. 
Lorſch, ‚eine gefuͤrſtete Abtey, nicht weit vonder 
Stadt Worms gelegen, ſo Chur⸗Maynj gehoͤret. 
LORSOR, Städtlein auf der Inſul Seeland 
am Belt, gegen Fuͤnen zu. 
LOSA, ein Gebuͤrge in Spanien welches Caſti⸗ 
lien und Andaluſien von einander ſcheidet. 
2,014 nie, mittelmaͤßiger Ort nebſt dem Tittul 
einer Herrſchafft im Fuͤrſtenthum Oppeln, in Nie⸗ 
der- Schlefien. 
Loſenſtem, Stecken und Schloß in Ober» Des 
fterreich, 3 Meilen von Stein. 
LOSERE , Berg aufdem&evennifchen Gebuͤr⸗ 


gein Languedoc, in welchem der Fluß Allier ent« 
| fpringet. IR 


2.08 ‚ ſiehe Borgloen im Supplem.. 
LOSSA 
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„LOSSA,LOXA, Heiner Fluß, in der Schott: 
landifchen Brafichufft Murray, weicher jich.in dis 
is ie ni egal. —— 

goßgefeffen » fiehe Aogefefien im Sup 


Loßfunde ſiehe Auffündigung im Sup⸗ 
Zoßaiz kleiner Fluß in Meiſſen im Ertgebuͤrgi⸗ 
—*—— F ſſen im Ertzgebuͤrg 


LOTH , kleine Stadt in Word » Schettland in 
Der Provintz Southerland, wo fich der Fluß Loth 
in die Nord⸗ See ergeuft. 

Lottum, Schloß und freye He im Her⸗ 
tzogthum Geldern, um Fluß ra r 

Lotz, ſiehe Borgloen im Supplement. 

LOVANGO, ſiehe LOANGO im Supple- 
men 


t. 

LOVERO, LOVERUM, kleine Stadt in der 
Venetianiſchen Landſchafft Bergamatco, an dem 
Lago d’ eo, 

Loveſtein, fiche Köwenftin im Sup⸗ 
plement. . :' 
LOUGBOROUGH, groffe und wohlgebauete 
Stadt inder Proving Leicefter in Engelland, Sie 
liegt am Fluß Staur, und in einer angenehmen 


gend, 
LOUMAAND, fiche JANUARIUS im Gup- 


LOURDE, Heine Stadt inder Landſchafft Bir 
e in Franckreich, hat ein in der Hohe gelegenes 


loß. 
LOUTH, Graſſchafft in Leinſter, in Irrland, 
nebſt der Hauptſtadt gleiches Nahmens. 
LOUTHE, Stadt in Lincolnshire in Engel⸗ 


d. 
LolVIERS.LUPARIMÆ kleineStadt an Fluß 
Eure, in der Normandie in Franckreich. 
LOWE, find 2 Städte in Engelland, in der Pro⸗ 
ging Cornwal, weiche mit einer ſteinern Bruͤcke zu⸗ 
Cowieʒ, Lovitium, ſchoͤne Stadt und Feſtung 
am Fluß Biura in Groß ⸗ Pohlen, in der Woywod⸗ 
fft aba. Sie hat eine Caſtellaney und eine 
me und iſt Die gewöhnliche Reſiden des Ertz⸗ 
kur von &nefen, der daſelbſt ein ſchoͤnes 
[6 art 


Shlob hat. 
"LOXA ‚fiehe LOSSA ‚ im Supplement. 

Loyg,LUTITIA, Stadt des Diltricts Guj⸗ 
for OR Dommern an der Irene. 

Loylach, Fluß in Obers Bayern, welcher in der 
Grafchafft Werdenfells enıtpringet , und ſich bey 
Wo ifftaihs⸗Hauſen in die Iſer ergeuft. 

Lozain/ Fluß in Champagne, weicher den Fluh 
Green Trank u Oh BR 00 fich in die 
Seine ergeult. e 

LUBAN, eine von den Philippiniſchen Inſuln in 
Aſien, fieift ſehr Bein ‚liegt an der Inſul Manilla, 
gegen Süden,und gehöret den Spaniern. 

Pubia ein Drt und Türcfiiche Palancke in 


Croatien. 
LTubi, Lubs, Beine Stadt im Hergogthum 
Rauffmanns » Lexici Supplem. 


% 


Mecklenburg. 
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Luͤblau / ſihe Lubtoim Supplement. 
Lubliniz, Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Oppeln 
in Nieder⸗Schleſien an rn 


17. Meilen von Breßlau. 
Lubltz, Flecken ohne Mauren im Fürftent 
Troppau in Ober⸗ Schlefien. deeſe * 
Cublo, Luͤblau, ‚die vornehmſte unter den 13. 
Eleinen Städten in der Grafichafft Cepusz, welche 
der Cron Pohlen verpfändet find, allıvo der Haupt 
über diefe Städte reſiditet, hat ein feſtes 


mann ü 

Schloß. 
Lublow, Stadt im Pohlnifchen Preuffen, 
Lubowna, Stadt in Klein »Poblen, unweit 

acau. 

Lubs, ſiehe Lubiz im Supplement. 


LUCARNUM, ſiehe LOCARNO im Sup- 
plement. 

St. LUCAS, oder S.Lucar de BARRAMEIDA, 
Lat. Lux Dubia,Pbo/phorus [acer , oder auch Luch- 
feri Fanum, eine Stadt in Andalufien, in Epas 
nien, wo der Fluß Guadalquivir in das Atlantis 
ſche Meer fat. Sie iftgleichfam der Schlüffel 
von Sevilien , und hat einen ſchoͤnen Hufen. 

LUCAYONEQUE, iftdie vornehmfte und am 
weiteften gegen Norden gelegene Inſul unter den 
Lucayiſchen Inſuln. 

LUCEDIO, ABBATIA BEATÆ MARIXÆ 
LUCEDIE, reiche Abtey in dem Hertzogthum 
Montferrat, in Ztalien, welche 20000, Thaler 
jährliche Revenuͤen hat, 

LUCENA , fiehe Lügen im Supplement. 

LUCENA, 2. Städtein Andalufia , deren el⸗ 
ne am Fluß Tenil, die andere unweit dem Fluß 
Tinia gelegen. 

LUCERAN, LUCERANUM, kleine Stadt 
in der Piemonteſiſchen Grafſchafft Nisza, nicht 
weit vom Urſprunge des kleinen Fluſſes Pallio, 

LUCERIA ‚fiche Lutzko im Gupplement. : 

Lucerne ‚ Fluß in det Schweiß ‚batnebft dem 
Fluß Lavanſon feinen Urfprung aus einem ‘Bruns 
nen „, welcher zwifchen den beyden im Canton 
Bern liegenden Bergen Ehevillis und Anceinde 
angetroffen wird. 

LUCERNE, feine Stadt und Schloß am 
—F Pelles in Piemont ‚und die Hauptſtadt der 

rafichafft Lucerne , in Italien, welche das grös 
fte von den Thälern der Waldenſer ft, an Dau- 
phine, Saluzzo, und Sacigliano grentzet, und dem 
Hertzog von Savoyen gehoͤret. | 

LucernersSee, oder Waldſtaͤdten⸗ See, if 
ın Santon Lucern in der Schweig , daran die 4, 
Kaldr Städte, Altorff/ Lucern, Schwitz und 
Btang,liegen, und en in der Länge 4, 
und in der ‘Breite 2, Meilen, 

LUCHEN., Heine.Stadt im Königreiche Bas 
lentia, zwifchen Gandia und Rativa. 

LUCHEN, grofie m in der Ehinefifchen 

rovintz Nanling in Aſien. 

Nnunn — LUCHLEA, 
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LUCHLEA , LULA=LAPMARCK Provintz 
im Schwediſchen Lapland, zwiſchen Pitha⸗ Lap- 
marck und Torna⸗ Lapmarck. 
Luchow, LUCHO VIA, Stadt, Schloß, Amt 
und Infpe&ion im-Zellifchen,, in Nieder⸗Sachſen, 
Chur⸗Hannover gehörig. 
S. LUGIE, ſiehe ALOVISIA, im Supplem., 
LUCIFERI FANuM, ſiehe St: LUCAS im 
LUCIGNE , LUCIGNA ‚ Heine Stadt in Sa⸗ 
voyen, in der Landfchafft Fancigny. 
Zucha, Heine Stadt im Dfterlande , er 
Altenburg und Pegau,dem Hergoge zu Da 
Sorhaseiig. win 
Luckau, LUCCA, Hauptftadt inder Nieder⸗ 
Laufis, 2. Meilen von Lübben. een 
Suckenwalde, Heine Stadt, 1. Meile don 
Juͤterbock, Chur Brandenburg gehörig. 
Luckium, Schloß undehenahlige Land⸗Com⸗ 
menthurey des teutfchen Ordens ı. Stunde von 


ABolffenbüttel im Yraunfchrveigifchen, fo im ment. 


IVeſtphaͤliſchen Frieden dem Haufe 
ſchweig abgetreten worden. = 
Aucko, fiche Lutzko im Supplement. 
Luco, Lat. Antipyrogur , ein See in Stalien, 
im Kirchen» Staate, deffen Waſſer die Eigen 
fehafft bat ‚daß esdas Hols, foman hinein wirfft, 
in wenig Tagen in Stein’vermandelt, und follen 
Die Forellen darinnen Eeine Graͤten haben. 
' LUCO, Fluß indem Africanifchen Königreiche 
Ser, welcher ſich in das Atlantifche Meer ergeuſt. 
LUCOMORIA, Provin& in der wuͤſten Tar⸗ | 
tarey dem Czaar gehörig. Sie liegt Jenfeit des Fluſ⸗ 
ſes Obi in Aſien, und erſtrecket ſich bis an das Eiß⸗ 


Meer. 

LUCON, LUSSONIA, eine von den Philippi⸗ 
nifchen Inſuln, nebft einer Stadt gleiches Nah⸗ 
mens in Afien, allwo ein Bifchöfflicher Sie ift. 
Sie gehöret den Spaniern, und wird fonft auch 
Manulle genennet. 

LUCON , LUISON, LUCIONUM, kleine 
"Stadt ohne Mauernin Poitou, nebfteinem Bir 


off. 
DON zaY, Heine Stadt in Litthauen, in der 
Woywodſchafft Wilna. 

Luders,Lüders, Stadt in Ober⸗Elſaß, am 
Vodeſiſchen Gebirge, am Fluſſe Lougnon, zu der 
Abiey Murbach gehoͤrig; war vor dieſem eine be⸗ 
ſondere Abtey, welche nebit der Abtey Murbach ih⸗ 
en Dig und Stimme auf dem Reichs⸗ Tage hat⸗ 
ge; iſt aber von der Cron Franckreich dem Reiche 
entzogen worden „Die fich nunmehro das Recht an⸗ 
maſſet, einen Abt zu ertählen, welches fonft Die 
‚Eanonici dieſes Stiffts befeffen. 

Zudersburg, Eleine Stadt an der Elbe im 
Hertzogthum Lauenburg. 

LUDGATE, ſiche NEWGATE im Supple- 


inent. 
LCudiz / Zlutitz, Stadt und Schloß in Boͤh⸗ 
men, im Sozer⸗Kreiſe. ; 
LUDLOW ‚fefte und groffe Stadt inder Land» 
ſchafft Schrop in Engelland, welche Sig und 
Stimme im Parlament hat, 








Lugum⸗ Kloſtet 













Ludwigsburg / ſhoͤnes Schloß‘, fo der voric 

Serkeh’bon IBurtenibeng ea — 8 
Stunden von Siuttgard prächtig erbauten en 
und allıvo derfeibe mei zu efidisen lage 





te. Es folte auch eine Stadt 

——— 
udwi ga 

berg, in Hancen 


im Voig 


— 
2 
un © 






(hfft im Dergogthum Era, ine Dei 


dotphsivert „ worben eine curie 
Ende man nicht erre Fa 





- my ‘ ſoyck nennet. AR * 
LCuenſtadt, ſiehe LUNEVILLE im Su 


—* 


Kueng, ſiehe Lientz im Supplement. 


Luft, fiehe AER im Supplement, ,_ 

LUG,LOGUS, Fluß in Engelland, hochdjeri 
der Graſſchafft Naduor.ı id fich u 
terhalb Hereford in den Fluß Wye erg 

LUGAN, Stadt in der Proving Kai in&hi 
na, welche 7.andere Staͤdie unter ihur Bothmãſ⸗ 
ſigkeit hat. — 

LUGANA, ein Fluß in der Ukraine. 

LUGANO, LUGANUM, eines von den 4. 
Aemtern des Herkogthums Meyland, weldyeden 
Schweitzern zugehören. Die Stadt und der dars 
anliegende See heifjet gleidyfals Lugano. 

%ugde,LUDA ad AMBRAM, fleine Stadt 
nebft einem Strich Landes im Stifft Paderborn: 
in Weſtphalen, am Fluß Emmer, ‚nicht weit von 
Pyrmont, dem Biſchoff von Paderborn gehörige 

LUGGAR, fiehe LOCARNO im Supples 
ment. 

Lugnig, Flecken in Graubündten, zwiſchen 
beyden Rhein⸗ Quellen, davon die Gegend der 
Lugnigers Thal heiſt. 

LUGO, LACUS AUGUSTI, Stadt in Spas 
nien, am Fluß Minho, in Gallicien, nebit einem 
Bißthum / unter den Ertz⸗ Biſchoff zu Compoftel 
gehörig, hat fehr warme Geſund⸗Baͤder. 

LUGO, kleine Stadt im Kirchen⸗Staate zwi⸗ 
fehen Ravenna und Bologna. 

LUGO, Kleine Stadt in ObersUngarn, am 
Fluß Temes, 7. Ungarifche Meilen von Temes⸗ 
war gegen Dften. 

LUGRONNO, Stadt in der Proving Rioja 
im Königreiche Spanien. 

LUGRUNIUM ‚ fieye LOGRONNO im Sups 
plement. 


Lugum» Rlofter , fiche Loͤhm im Supple⸗ 
ment, 
Zube, 
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Lopan und B 
jur lincken 


ein va San me ie —— „Be ia ‚ericheinen, und zugleich und 
itten 


Cuͤdingbauſen tzor 

dem nachſtfolgenden —*æã— (or ur 
einmahl ſei⸗ 

doli Mali & Solutionisz als * 


cken die die Brunau und Noitbeck — — —59 hm Wechel⸗ Sachen zugelaſſen ſeh 


fällt bey Stoͤckede indie IImenau, = ki * ei, ‚mern er Dielelbe in <ontinenti fu 


Tr ER 
Eure 
sthnifipen Meer Bufen 
Affen Fluß in in 
Sa 
Sch Die die groffe Luhlea 


1, einBleines offenes Srätaen am So | I 


tz / unweit 
gehöre dem Prälaten von ea. 


"Bhbben ‚LUBINA ; Gtadt in der — ein 
Lauſitz liegt 6. Meilen don Guben, am lincken p 


ies 


in 
Ad 
terſe 


ogen wert 
iiterſchafft, 


uͤrgermeiſtet —* 


kleine) ne 


58 getrauet, muͤndlich fürbringen. , und es 

dem Adtore ju den —* fübmiteiren, und 

Ki 8 gewaͤrtigt ſehn ſolle; Darauf dann, 

ea wi en Urtheil 5 — oder oh⸗ 
wa Glaͤub 

gen, ecution von d 

Brillen 


foll dem 
Wort ift 
— / 


che denn fofort die Sache ep 
maffen Levaro velo verfahten, an keinem 
—* einige Dilation, zu Aufaltung der Sachen 


N, 


— ad —— verwleſen werden, und 


. dis Klägers Belieben ftehen pa: ob er die Sa⸗ 
che für dem Dbers oder Nieders Gerichte verhans 


dein wolle, wornad) fi) männiglich zu richten, 


— —* Biſchoffthum in Wa⸗ —— * ae —— 1669, 


em Fluß Trava und um die Eur 
tinet See, deffen Biſchoff zu Eutin refidiret, 


d 
Kübel, Schloß und: — in Ober⸗ —* — bisher bey hleſigen Ni 


Crain/4. Meilen von Laybach, dem 
von Witzenſtein gehörig. 


\ fung der biebevor Publicirfen Ordnung, —— 


Cubeckuche Wech ſel⸗Ordnung ſiehe im IL | noch mit Erkennung parater Execution verfah⸗ 


€ pP. 1444 und fege hinzu; "Revidirte 


ten: Solches aber det Praxi anderer Berichte ent 


Band 
re Wechſel⸗Ordnung, darnach in der pe und viele Unordnung und Weitlaͤufftig⸗ 
keit verurladher; Als hat ein Dee 


fel- Rechten foll verfahren 


Do 
hierdurch verordnet und feſt geſetzet, d aß ins kin 


ach die Erfahrung ta eine Zeit | tige wegen dev obgedachten Wechſeln ungeach⸗ 


die Wechſel⸗Briefe mit 
— vielfaͤltig in gerichtliche Proceſſe 
gerogen , are langen mit — bupu⸗ 
tieen im 


groffen Schaden des | tet des Darinn befindlichen Mangels der —* 


Perſonen oder der Diſtantiæ Loci, gl 
andern Wechſeln nach le —* 


tum & publicatum den 15; Januar. An. de 
Lüvenau , Beine Stadt und Herrichafft in 


Als | der Nieder⸗Lauſitz eine Meile‘ von Lübben , 


Lübecofe, Staͤdilein und Schloß in der 


ne Er nd ; dry Dieilen von Guben, nabe 
‚alles 


Sprew Walde. 
Luͤbso Siaͤdtlein im System Mecklen⸗ 


Creditores ð 
um a —— und die Bud Wechſels hiermit extendiret 
———— orden. Un — 
— — eynung,/, die parats Exe- 
eutio in den Wechſel⸗Sachen Ak 
thut ein Ehrbarer Kath dieſer or ier- | Örafen von Lünar gehörig, 
mit verordnien ‚daß 
perflattet, .. 
6 — ad — ndelt und 
gefebtoffen , auch vermöge Reiche: Abſchiedes von 


burg, 
Anno 1654. Ohngehindert einiger Appellation ober Zib/ vö, 
d⸗oder Er | Stade im Fuͤtſtenthum u in re 
* nach 2 war vor dieſem wegen des anſehnli⸗ 


Provocation, nad) der 
ung, wenn in dcceptigten Wechſeln 


a die gervöhnlidhen zehn Tage, | hen 


darumter die einfalende Feyersund Sonntage mit 
bu den Krane oder Gerichts⸗Diener, 
pravia proteſtatione de omni dämno ‚die Wech⸗ 
fet zwey Tage vor dem Gerichts Tage gugeft el⸗ 


uffmannes Lexich Supplem. 





let , und darneben angefündiger werden, er ER 
Ra 


Schoͤppenſtuhls, und des florirenden Korn⸗ 
Handels berühmt, 17. Meilen von Breßlau ges 


ſeyn follen, verfloſſen, dem Debitori, | gen Süuden. 


—— Stadt in China, in der Proving 
Run; Amt und Bleine Stadt im 
Pünfter 
Poıın a 


Luͤhne, 


und 
mer 


‚gegen © 
und 


Een BEE 


ae * in, der Graffehafft Märck 
Br an den‘ chen Gireußen in 


—— eine Hader Une, Mare gelegene 
LUISON , fiche Luconim Supplement, 2 





Kitgenburg, kleine Stadt inder dandſchafft 


5 “in — — in Dãnne ⸗ 


er ‚She: im Si 
Ko 1, et von. 
Luͤtt 


———— —* wird. 


Lünrenberg, ſiehe Leutenberg in der 0 ec | — 
‚men; 2 in die W 


ermarck, im. Bande p. 13833. 
Lürrich, ‚Epifiopasus Leodienfis , Bifcyoffrhum 
im. ABeftphälifchen Kreiß, und in den Miederlans 
den: gelegen. Es grenger gegen Weſten an Bra⸗ 
bant, Namur und Hennegau gegenDfien an 
Limburg und Juͤlich gegen. Süden an Luxem⸗ 
burg, gegen Norden an Geldern. Man theilet 
fie in. 4. Theile, welche find Hasbage, die Graf⸗ 
ſchafft Loors, die Marggrafſchafft Aranchi- 
nung, Chek au berkänf m DR 
geburg, loß und Herrfchafft in 
Frießland, —* Norden und Hang. 


Lüsel , Lucella reiche Benedictner⸗ Abtey im 
Stifte Bafel , anderchalbe Meilen von Pfirt, 


Nicht weit davon liegt das. Collegium Canonico- 


Regularum, Auguſtiner » Didens , Klein + Lügel | 


genannt, jo nach Solothurn aehötet.. 


\„Hügelburg, fiche Luxembourg mL Bande Int: 


p- 1450. ingleichen im Supplement. 
Lüselften, Flecken und feſtes Berge Schloß, 
nebſt einer Grafſchafft gleiches Nabmens ,. zwis | 


ſchen Lothringen und Elſaß, dem Pfaltz⸗Gra⸗ Stanckrei 


fen am Rhein gehörig, und 6, Meilen von Straßs 
burg ‚gelegen. 


Zügen, Lucena, kleine Stadt und Amt nebſt | 


einem feinen Schloß 2. Meilen von Leipsig, im 
Stifft Merſeburg. 

LUKIANG, groſſer Strohm in Indien, wel 
cher feiner Groffe wegen die Mutter der Waſſer 
genennet wird, An dieſem Strohm allein, und 
fonft nirgends, findet man unterweilen die weiſſen 
Eiephanten, welche von den Fndianern nicht nur 
für die Könige der andern gehalten werden, fons 
dern auch als etwas göttliches verehret, ia aus lau⸗ 
ter guldenen Gefchirren geſpeiſet werden. 

LUKI-WELIKI, groffer offener Flecken inRußs | ! 
land, 80. Berftevon ow, wenn man von 
dar nach Smolensko veilet, — 


He rl dohlen. — 
—V AM — 
—— Bl — 


Samy, im Sie 


chums ander Maas u ©) —* 
ei⸗ 


Supplement. 


gelland bey dem Einfluſſe der @ Haverne in n 












„LUMBIER,, ILUMBERIS, &tabt m us 


'aparra ink 


li 


"'EUMMES, eine Meine Stadt in 
Champagne, nebſt den Titul e 
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:LUNA MONTES, —* ne 
£ No AA I 


Lunden, ine ae J 


D at in,dem ln uud . 
hoͤrig, 17. a he 
Lundendurg, Lundenbe eine Stat 
nebjt einem Sehioß am Fluß “u, im Da 
grafthum Mähren, —— bie 
ten! fein augehörig. 1: 
LUNDY, eine eine und w 
Ländifche Meer , welche voller Felferti — 
nur an 2. Orten anländen Tan. , Indus 
LUNESIANA —— ger R in e 
in Toſcana, darinnen das He 


LUNEL, LUNERIUM, He 
der⸗Languedoe, 4 Meilen von Dior 


LUNERA ,  ALUMERA')"LEUCOGARUS 
COLELIS, ein Bein Ryan D Ntoving 
6, def Brunn ee olis und Borzos 
10, deſſen Brunnätiell hr gut ind, Wunden 
zu heilen. n Kar u 

LUNEVILLE, Luenſtade Luna 
Eleine mit Waͤllen umgebene Stadt 
ſchoͤnen Schloſſe in Lothringen, 4. Meilen von 
Nancy am Fluß Murra. 

LUNGAN, eine feſte Stadt in China, in der 
Provintz Suchuen in Aſien. 

LUNGGIVIEN, eine Stadt in China, am 
Fluß Can in der pᷣrobin Kiamſi, welche nebſt 
ihrer Gegend von den Tartarn ruinirt worden. 

LUNGLI, eine Stadt in China, in der Pros 
- | ping Dueucheu in en 

.. Kunteburg, 


1305 Zunteburg 
— ſiehe Bradslow, im Supple⸗ 


Zungenau, ein Gräflich-Schönburgifches 
Städrlein, unweit Rochlitz im Ert-Gebürgifchen 

iſe. 

LUPADI, eine kleine Stadt in Natolien in 
Aſien, am Fluffe gleiches Nahmens, der ſich bey 
Palormi ins Mare di Marmora ergeuft. 

LUPARLZ, fiehe Lowviers, im Supplement. 

Lupburg, eine Beine Königlide Dänifche 
Stadt in den Hertzogthum Schleßwig, nicht 

‚der, OfleSer, Meile von Flensburg. 
A, fiehe Altamura , im Supplement. 
s fiche Lippa, desgleichen Leing, im 
ent. 


LUPO-GLANDO,LUPOLIANUM ine feine 
Stadt: in Italien in Iſtrien, dem Haufe von 

gehoͤrig. Mr 

Zupow, ein Fluß in Dinter- Pommern, tel, 

ſehr fiſchreich, und an etlichen Orten ſchiff⸗ 
barift, er hat feinen Urſprung aus der Lupofe- 
r⸗See, und fallt unmittelbar in die Oſt⸗See. 

Zupow, ein Flecken im Hergogthum Wen⸗ 
denj'in Hinter⸗Pommern. 

Luppe, alſo wird ein kleiner Fluß oder der 
Muͤhlgraben genennet, der zu Lindenan bey Leip⸗ 
zig aus der Elſter geleitet wird, und hernach in 
die Saale faͤllt. 

LÜRE, eine Stadt und Herrſchafft von so 
Dörffern , zroifchen der Franche Comte und 
Deuiſchland. 

LUSO, ein Fluß in Italien, welcher an den 
Grentzen des Hertzogthums Urbino entfpringet, 
und ſich in den Golfo di Venezia ergeußt. 

LUSSEA, fiche Leiſe, im Supplement. 

LUSSON, fiehe Zugon, im Supplement. 

Luft» Aurach , ein Ort am Aurach⸗ Fluß in 
Francken, etliche Stunden von 

Luſuc, fiehe Lugko, im Supplement, 

LUTIS, fiehe Zeyre, im Supplement, 

‚LUTITIA, fiehe Koyg, im Supplement. 

Luttiz, eine Stadt im Sajer⸗Kreiſe in Boͤh⸗ 


mien- : 
Lutkenburg, ſiehe Lügenburg, im Supple⸗ 


ment. 

LUTRA CÆSAREA, ſiehe Rayſerslautern, 
im Supplement. 

LUIRI, * — fm Eanton Bern in der 
Schreeis, am Genffer See. 

Lurtes, ein Flußim Nieder-Cifaß bey Weiſ⸗ 
fenburg, wodurch derſelbe nach dem nicht weit das 
von laufenden Rhein zufleußt. | 

Lutter, —— in der Grafſchafft Ravens⸗ 
berg in halen. * 

rn Barenberge ‚eine kleine Stadt 
im Braunſchweigiſchen, 2 Meilen von Solar, 
Busterberg, Lauterberg, eine Grafſchafft 
im Fürftenchum Grubenhagen, dem Chur» Fuͤr⸗ 

en von Hannover gehorig. 
n LUTTER en WORT, eine Stadt in Engelland 
in der Srafichafft Leiceſter. 
Turtzen, ein Beiner Ort im Pohlniſchen Liefr 
fand am Pleinen Fluß Roſiten. 






| 
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Lutzko, Lucko, Luſuc, Luceria, die Haupts 

ſtadt nebft einem feiten Schloß in der Woywod⸗ 

ſchafft gleiches Nahmens, am Ziuffe-Ster in 

Ober⸗Vollhynien. 

LUVA, ſiehe Sevefe, im Supplement, 

LUVINO, LUVINUM, ein Flecken, am 

maggiore, in der Meylaͤndiſchen —S 
iera, 

LUX DUBIA, fiche Sr. Zueas, im Supple⸗ 

ment, 

LUXEMBOURG, LUCIBURGUM, £Lünels 





Re die Hauptſtadt des Hertzogthums dieſes 
mens, am Fluß Alſitz Altzet Eltz oder Ali- 
zonte, welcher hindurch flieſſet, g Meilen von Metz. 
Sie ift groß und eine berühmte Feſtung. Der 
größte Theil der Stadt lieger auf einem hoben 
Felſen, der übrige Theil aber gehet den ‘Berg 
herunter biß an das Thal, 

LUXEVIL, eine Stadt inder Franche Comté, 
allwo ein berühmtes Geſund⸗Bad ift. 


LUZARA, ein Stecken im Hertzogthum Mans 
tua am Fluß Eroftolo, der ſich nicht weit Davon 
in den Po ergeußt, 2 Meilen von Guaſtalla. 
LUZARCHE, cin anfehnlicyer Flecken in der 
Isle de France, 6 oder 7 Meilen von Paris, 
LUZETZ, eine Eleine Stadt im der Proving 
Qubercy, in Franckreich, 3 Meilen von Cahors. 


LUZIGNAN, fiche Lufignan, im II Bande, p. 


I D 

LUZZI, ein Flecken in Calabria citra in Nea⸗ 
polis am Flufle Erate, 
LWOW, fiche Lemberg, im II Bande, p. 


LYCHNIDUS LACUS,fiehe Achride, im Sup⸗ 
lement. 

LYCIA, eine Landſchafft in Aſien, deren ein 
Theil heutiges Tages Aldinelli, der andere aber 
Mantefelli oder Brignia heiſſet. Sie liegt zwiſchen 
den beyden Landſchafften, welche vor Alters Ca⸗ 
ria und Pamphilia genennet wurden. 

LYCTERA, ſiehe Lettere, im Supplement, 
LYDBURG, eine Stadt in Herefordshire, in 
Engelland. 

LYMBERGH, eine Stadt in Lincolnshire, in 
Engelland. e 

LCymers, ein Amt im Holländifchen Geldern, 
zur Stadt Zuvenar und ins Cleviſche gehörig. 
Lyn, eine Beine Stadt und Schloß im Nie⸗ 
der⸗Siifft Eoln. 

Lyniowlp. eine Stadt in der Pohlniſchen 
Woywodſchafft Chelm in Klein» Reuffen in 
Pohlen. 

—— LYNCEN, LYNCA#STIUM, ein 
Fluß in Macedonien, in Griechenland, welcher fich 
in den Fluß Viſtrizza ergeußt. 

Tyncuter Stein, Donnerftein, Schoßſtein, 
Luchsſtein, ſiehe Albſchoß, im l Bande p. 105, 
LYON, ſiehe Lion, im Il Bande p. 1404. 

Lypeze, eine Grafſchafft in Ober⸗Ungarn an 
den Grentzen des Carpatiſchen Gebuͤrges, nebſt 
der Haupiſtadt gleiches Nahmens am Fluß 
Gran gelegen. 
Nnunun3 Lyptau 
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Lyptau, fiehe Liptau, im Supplement. > MACHECON, MACHICOLIUM, die Haupt · 
LYRIS, ſiehe Garigliano, im Supplement. ſtadt des Hersogthums Reg, in Bretagne, am 


LYSERORT. ein Qorgebürge in Curland, er⸗ BAM ne, 
figecket fich gegen Weſten in die Oſt⸗See. ‚Wablapd , fiche Freyſtadt in Ober / Oeſter ⸗ 
LYSSE , ein berühmer Drt in der Picardie, ei e —— 
—— Nearbie,|  MACHRAREGIS, ſiehe Rönitgsmachern im 


; Supplement. 
LYSSUS, fiehe Alefo, im Supplement, Mlachfelrain, eine Hertſchafft und Schloß 
LYSTON, eine Eleine Stadt in Engelland , in 


in Bayern, dem Reichs⸗ Grafen von Waldeck 
der Grafſchafft Devonshire, am Fluß Tamer. | und Machfelrain zuftändig, welche zu der Schwaͤ⸗ 
LYSTRA, eine Stadt in Natolien in Afien. 


bifchen Banck gehören. 
LYSTWYTHIEL, eine Beine Stadt in Corn» Wiackum, Mockum eine Heine Stadt in 
wall in Engelland. 


Frießland, nebft einem feinen Hafen, 4 Meilen 
LYTH, fiehe Leirb, im I1 Bande pı 1372. 
MACRA, fiche Magra, im Supplement. 
an die Rußiſche Provintz Kargapol henget. 
und Beelland. 


Leuwarden. 
m. 
| Wiacrabors, ein fehr geringer Ort in dem 
MAASLAND, ein Heiner Strich Landes in 
MAAS- WAL, ein Eleiner Strich Landes 





tengen gelegen. 
MACRAN, MAKERAN, eine Proving in ‘Per 
fien gegen das Indianiſche Meer, und das Reich 
des Moauls gelegen, deffen König denen Perfins 
nern zinsbar iſt. 
MACRES, fiehe Cinypbus, im Gupplement. 
MADARA, eine Tuͤrckiſche Stadt in Roma⸗ 
nien, 4 Meilen von Eonftantinopel , bat ein 
Schloß, darauf fih der Ragoczy bißhet aufges 
t 


en, 
MADIA, fiche Maggia, im Supplement. 
MADIA, Maynthal, fiehe Yalmagia, im 
Supplement. 
MADOLE, MEDOLE, ein feines und reiches 


MACOWIZ, fiehe Markobiz, im Supple 
ment, 
Maanfelbe, ein ſchmales Land, welches das 
Rußiſche Sappland und die probink Finnland —— Preuſſen, an denen Litthauiſchen 
der Mirie von Hertzogenbuſch in Brabant zwi⸗ 
ſchen dem Fluß Maas, dem Lande Ravenſtein 
Geldern, zreifchen Ravenſtein, der Schantze Door, 


und dem Städtgen Tiel, an dem Fluſſe Wael, 

darinne Batenburg die Hauptſtadt. 

“ MACARET, fiche Libourne , im Il Bande 

p- 1386. 
Macatia, fiehe Aethiope, im Supplement. 
MACASTORNA , eine feine Stadt am Fluß| „.« 

zo in dem Maylandifchen Gebiete, von Lo⸗ RT Sale 1 Bis u 
un un a er 

Ein MAXFIELD, eine Stade | (Haft Im Königreich Nenpolis, bern Haufe Ur⸗ 
MACCLESFIELD, MAXFIELD, eine Stadt! (ni,jo fich Davon Herhoge Ichreiben, gehörig. 

am Fluß Bilin in der Proving Eheshire, inEns|  yaDRIGALLEGON, MADRIGALLEXUM, 

gelland, führet den Titul einer Gtafſchafft, und| ‚in. Flecken oder Dorff nicht weit von Merida 

hat eine gute Manufactur von Knöpffen. | im Epanitchen Eftremadurn. ' 
MACCO, ein — in eig MADUANG, fiehe Mayenne, im Supplement, 

« —* * en ns MADURA, eine Eleine Inſul auf dem India⸗ 

— a | nifchen Meer, an der Noͤrdlichen Küfte der Ins 
MACEDONIA, ift ein Theil von Griechen ful Java. Es ift auf ‘derfelben ein Königreich 

ee — ee — und Stadt gleiches Nahmens. 

nd Livadien. Vor Alters war es ein beruͤhm⸗ 
tes Königreich, heuiges Tages aber wird es in —— en des Naique oder, 


4 Provingen , nemlich: Macedonien anı fich ſel⸗ 
ber, Jamboli, Janna, und Camenolitari, einge | MADUS VIGNIACH, fiehe Maidftong , im 
Supplement. 


theilet. 

MACEJOVICE, eine Stadt an der Weichſe | MEANDRIE, ſiehe Mandrianæ, im Supple- 
in der Woywodſchafft Sendomir in Klein | ment. n er 
Pohlen. Maͤhrenfels, ein Schloß und Herrſchafft im 

MACERATA, eine der vornehmſten Städte | Hiſterreich, 3 Meilen von Mitterburg. 
in der Marca d’Ancom, im ‘Pabftlichen Gebiete, MELLA, eine Stadt in Aragonien in Spas 
a — Päbjilichen Legaten, aM | nien gegen die Eataloniſchen Grentzen. 

u ' im ID 

MACERTA,fiehe Mezieres, im Supplement, AERO, ſiehe Maſtrant, im IU Bande 

MACHACACA , MACHASACO, ein geoffes |, Wlälftcom, Mookeſtrom, der gröfte und ges 
Borgebürae in Bifcava, in Spanien, ge an eg h 4 — Nord⸗ 
MACHASACO, ſiehe Machacaca, im Su ee, unweit Drontheim auf den Tormegifchen 
ment, ſih — er Küflen, Er hat 12 Meilen in Umkreiſe. 
MAOTE 
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MAOTIS PALUS, fiche ZABACHE, im 
IV Bände p.1289, 

Maͤtckiſche oder Marck⸗Brandenburgi⸗ 
ſche Wechſel Ordnung, ſiehe Brandenburgi⸗ 
ſche Wechſel⸗Ordnung, im JBande p. 733. 

MESEYCK, ſiche MASEYCK, im Supple- 
ment. 

MÆSLAND, ſiehe Hertzogen⸗Buſch im 
Supplement. | 

MIESLANDSLYS, ſiehe MAASLAND-SLUYS, 
im N Bandep4 

MÄSTRO, fiche ARCTO-ZEPHYRUS, im 


Supplement. 

MESTRO, ein mittelmäßiger Ort nebft dem 
Tilul einer Herrfchafft in dem Denetianifchen 
Gebiete in Ftalien. 

MAS TRO DEL SACRO PALAZZO, MA- 
GISTER SACRI PALATIT, ift eine fehr hohe 
Bedienung am Paͤbſtlichen Hofe, die meijtens 
den Päbftlichen Beicht⸗Vaͤtern aufgetragen wird, 
und meiſtens darinnen beſtehet, daß ſelbige alle 
Bücher, fo zu Rom ſollen gedruckt und verkaufft 
werden, erſtlich cenſiren muͤſſen. 

MAS-WAL, ſiehe MAAS WAL, im Sup⸗ 





MAGALLON, MAGELLON, eine Eleine 
Stadt im Königreiche Aragonien, 4 Meilenvon 
Saragoffa. 

Magar⸗Egretz, eine Heine Stadt in Siebens 
bürgen, 9 Meilen von Claufenburg, gegen We⸗ 


LAGAzIN, fiehe ETAPE, im Supplement. 
Wagdalenen⸗ Fluß, ein groffer Strohm in 
Terra firma, in Sud - America, welcher über der 
Stadt Popahan felgen Urſprung nimmt. 

MAGDALONUM , fiehe MATALONA, im 


— g, ein Hertogthum, welch 
) urg, € um, welches gegen 
Often und Norden an die Märck Brandenburg, 


en Welten an dag. Hertzogihum Wolffen⸗ 
Püttel, und gegen Süden an die Hergogthümer 

alberjtadt und Anhalt grenget , dem König in 

teuffen gehörig. Es wird in 4 Kreife, nehm⸗ 
: Holabörde, Satgbörde, Hoheboͤtde 
nd SualRreaf eingetheilet. 

Magdeburg, Burg rafchum, beſitzet noch 
heutiges — das Chir. Dauf Sachſen, als 
ein fonderbahres Reichs⸗ Fahn⸗Lehn, und beru⸗ 
bet auf. den 4 Yemtern, Eibenau, Gommern, 
Gorttau, und Kanis. 

Magdeburgiſches Schock, ſiehe Schock, 
im IV Bande p. 149. 

Magdela, ein Staͤdtlein in Thüringen, ı 
Meile von Zena, Sachfen« Weimar gehörig. 

MAGDUNUM, fiehe MEUN, im Supple 


WTAGELLON, ſiehe MAGALLON, im Sup» 
plement. 
MAGETROBIA, fiche Magſtadt, im Sups 


—— MADIA, ein Fluß im Hertzogthum 
Meyland, welcher an den aͤuſſerſten Grentzen der 


ren und 
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Graffhafft Anghiera entfpringet, und nicht weit 
von Locarno in den Lago Maggiore fällt, 

MAGGIA, MADIA, eine von den 4 Staliänis 
ſchen Lande Bogteyen, jo den Schweigern zugehös 
Earholiicy find. Die Stade Muggia 
liegt zroifihen dem unterfien Theil des Thals us 
gano, und denen Grentzen des Meylandiichen 
Gebiets, 

MAGISTER SACRI PALATII, fiche Meßre 
del facro palazzo, im Supplement. * 

MAGISTRI TAVERNICORUM REGALI- 
UM, find die Ober-Aufjcher des Königreichs Uns, 
garn, welche die Ober Aufficht über die Gold» 
Silbersund Salgs Gruben, und alle Cammer⸗ 
Güter haben, aud) den Reichs⸗Tag ausfchreiben, 
wenn ein Palatinus Regni foll erwehlet werden. 

MAGLIANO, MANLIANA, eine Stadt an, 
der Tyber, in der Landfhafft Sabina, im Paͤbſt⸗ 
lichen Gebiete, zo Meilen von Rom. 

MAGNUS DUCATUS HETRURIZ, fiehe 
Sloreng im Supplement, 

MAGRA, MACRA, ein Fluß in Ztalien, wel⸗ 
cher im Apenninifchen Geburge im Valdi Magra 
entfptinget, und fich nicht weit unterhalb Garzar 
na in das Mittelländifche Meer ergeuft, | 

MAGRADA, ein Fluß in Africa, welcher in 
der Landſchafft Bilcdulgerid auf den Grengen 
von Zeb entfpringet , das Konigreih Tunis 
faft in zwey gleiche Theile abtbeilet, und bey 
Garelmeſſe zwiſchen Tunis und Hammamet ins 
Meer faller. \ 

Magſtadt, lat. Megerrobia, oder Amagetro- 
bia, eine Stadt in dem Hergogthum Lothringen, 

MAGUELONE, eine wüßte Stadt und altes 
Schloß, in den Sevennes, in der Frangofilchen 
Proving . in der Dibees Montpellier, 
— ‚als eine Inſul von dem Meer umgeben 
i 9 4 
MAGUES, ſiehe Moguer, im Supplemente. 
Mlabiberg, eine Herrfchafft in Schwaben ges 
gen den Brißgau, dem Marggrafın von Baden⸗ 
Durlach gehorig. 

Mlabiberg, ein Biſchoͤfflich Bambergiſches 
Amt in Franden. 

MAHOMOTA, eine Stadt in Afeica, im Koͤ⸗ 
nigreiche Feb, wo der Fluß Suba ins Meer fäls 
let, vormabls denen Spaniern, je&o aber denen 
Mobren zujtandig. 

MAJAGUANA, fiche Amaguana, im Gups 
plement. 

Maichau, ein Schloß und Herrfchafft im 
Hergogthum Crain, 9 Meilen von Laubadı. 

MAIDA, ein Fürftenehum in Calabria oltra, 
in Neapolis am Apenniniichen Geburge, 

MAIDENHEAD, eine Stadt in Borckshire, 
in Engelland an der Themſe, 4 Meilen von £ons 
den. 


MAIDSTONE, MEDWEAGESTON, MA- 
DUS VIGNIACR, eine Heine Stadt am Fluß 
Medmay, über welchen fie eine fchöne Brücke 
hat, inder Landfchafft Kent, in Engelland. 

MAILLE- 
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MAILLEZAIS, MALLEACA, eine Heine 
Stadt in Poitou. 

Mainberg, cin Biſchoͤfflich « Würgburgi- 
ſches Schloß und Dber- Amt in Francken, bey 
Schweinfurt. 

Alainburg, ſiehe Maynburg, im II Bande 
P. 98. 

Mainburg, ein Marcktflecken und Pfleg⸗Ge⸗ 
richte in Ober» Bayern, am Fluß Adenft, ins 
Rent-Amt München gehorig- 

_ MAINOTTEN, find die Einwohner in der 
Landſchafft Mains, oder Braccio di Maina, in 
Morea, welche ihren Nahmen von denfelben bes 
fommen. Diefe Landfehafft liegt laͤngſt dem 
Meer an den Küften des Golfo von Caron, und 
dem Capo Metapan, bis an den Fluß Cala 
mata. 

MAINTENON, ein Bleinesgändgen in grande 
reich. 

Maintʒ, ſiehe Mayntz im III Bandep. 98. 


Mainungen, ſiehe Meinungen, im Supple⸗ 
ment. 
MAJO, ſiehe MAYO, im III Bande p. 99. 


MAJOR, RIO MAJOR, ein Heiner Fluß in 
Gallicien, welcher fich in das Biſcayiſche Meer 
ergeuft. 

MAJORA, oder VOTA MAJORA, die meis 
fien Stimmen, werden bey Fallimenten und 
Concurſen von denen verſammleten Creditoribus, 
die Hopotherariichen ausgenommen, als welche 
ohne das, nad) dem Alter ihrer Hypothecken die 
Frzferentz haben, nicht nach der Anzahl der Per⸗ 
fonen , fondern nad) dem Quanto, fo einjeder bey 
dem Concurſe zu fordern hat, gerechnet, und wo 
zwey Drittel derer, fo ein Privilegium perfonale 
haben, und der Chirographariorum von ber ganz 
gen Mafla einig find; ſo wird insgemein derfelben 
Refolution und Schluß vor gültig geachtet und 
exequiref, 
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MAITAGAZI, wird vor die Kefidenge Stadt 
des Abyßiniſchen Kayfers in Africa gehalten, 

'MAKERAN, fiche MACRAN im Supple⸗ 
ment. 

WMakow, ein gewiſſes Gebiet und Stadt in. 
der Woywodſchafft Maſovien in Pohlen. 

MAKOWVIZ, ſiehe MARKOWIZ im Supple⸗ 
ment. 

MALA, ein Flecken in Graubündten im Buns 
de des Hauſes Gottes, davon die Gegend, jo ſich 
auf 4 Meilen erſtrecket, die Malfer-Heide genene 
net wird. 

Mlals, eine Stadt in Carelien in Schweben, 
in einem See, ein siemlicher feſter Ort, und din 
Paß gegen Rußland. 

MALA, MALLA, ein Thal im Königreiche 
a in Sud» America, welches voller Balder 
ı * 

MALABARES, MALAVARES, alfo nennet 
man die See/ Raͤuber in Indien, weiche längft 
den Külten der Halb⸗Inſul von Indien, diſſeit 
des Golfo di Bengala, abjonderlidy von der Kufte 
von Malabar bis an Surate fegeln. 

Malachiten, fiche Malocbiter, im III Bande 
P- 37. 

MALADO, fiehe MALO im Supplement. 

MALAGETTA, alfo nennet man das Land 
vom Fluffe Sangvin bis an das Borgebürge das 
Palmas in Guinea. 

Wialagea, fiehe Agora, im Supplement. 
MALAIS, geriffe Voͤlcker auf der Halb⸗In⸗ 


ful Malacca in Alien. 
MALANTO, eine Stan im Gebiet der Re⸗ 


4 


publick Raguſa in Dalmalien. 


MALARA, ſiehe MAUDRE im Supplement, 


MALASPINA, fiche MASSA, im Supple 
ment. 
MALAVARES, ſiche MALABARES, im Sup-⸗ 


MAJORBIUM, ſiehe MAZORBO im Suppfes | plement. 


ment. 

MAIRE, MARCA, MER UAL, ein Fluß in Ita⸗ 
lien, det inden Alpen entfpri nget,und unterhalb Ca⸗ 
rignan in den Po faͤllt. Ein anderer Fluß die⸗ 
ſes Nahmens entſpringet in Graubuͤndien, und 
ergeuft fich in den See von Clavenna. 

MAIRE DETROIT le MAIRE, eine Meers 
Engein America, der Magellaniſchen Meer⸗En⸗ 
ge gegen Süden gelegen, zwifchen der Terra del 
Fuogo, und den unbekannten Terris Auftrialibus, 
welche ein Antwerper, Jacoble Maire, 1615. ents 


decket, und den Eingang 8. Meilen breit befun⸗ 


den hat. ' 


MAIRIE DE BOB leDUC, ſiehe Yergogen» | 


buch im Supplement. 

MAIS, wilde Bölcker in Sud» America, an 
dem Fluſſe Eafipour, gegen das Land der Amar 
zonen. 

MAISON, ein praͤchtig erbautes Schloß in der 
Islede France, 4 Meilen von Paris, 


Nubien mis dem Milo vereiniget. 


Malchin, eine Heine und feſte Stadt im Fürs 
ſtenthum Wenden, dem Hergoge von Mecklen⸗ 
burg. Schwerin gehörig, an dem Fluß Peene und. 
einem See gelegen. 

Malchiten, fiehe Malochite-⸗, im III Theile, 
p- 37. 

Malchow, eine Stadt im Fürftenthum Wen⸗ 
den, dem Herkoge von Mecklenburg « Schwerin 
gehörig , allıvo ein adelich Jungfrauen » Elos 
fter iſt. 

MALDON, CAMUDOLANUM, eine Stadt 
in Engelland in der Provintz Eſſer am F 
Ehelmer, welche 3 Deputirte ins ‘Parlament ſchi⸗ 
cket. 

MALE, die vornehmſte von den Maldiviſchen 
Inſuln in Afien, auf welcher der König uber die 
Maldivifchen Eylande vefidiret, 

MALEG, ein Fluß in Ober» Yethiopien, im 
Königreich Damute in Africa, welcher fich in 


MALEM- 
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‚MALEMBA, ein Königreich in Nieder Ae: | Mialftrom, fiche Maelfteom, im Supple- 
thiopien, zwiſchen dem Königreich Angolo und [ment. 
dem See⸗Zembre in Africa. MALTON, eine Stadt in Vorckshire, in 
MALEMORT,, ein groffer Slecken in Pro- | Engelland, am Fluſſe Rhio, welche 2. Deputirte 
vence, am Fluß Durauer, 5. Meilen von |ins‘Parlament ſchicket. 


Avignon. MALVAY, ein Königreid) im Reiche des 
MALEQVETTE, fiche Malagerta, im|Moguls in Afien. Es liegt dem Königreich 
Eupplement, Bengala gegen Weſten. 


MALGRATO, Malgrutum, ein Flecken an Mialung, ein Flecken in der Provins Dale 
bem Lago diLecco, der Stadt Lecco gegen|Farlien im Weſterdal, 11. Schwedifche Meilen 
über, in der Meyländiichen Landſchafft Como von Koperberg, 
in Stalien. MAMFRO, oder wie er von andern ge: 

MALIGAY, die Baronie in ‘Provence, ge: |nannt wird, Marfort, ift ein Berg auf der 
böret zum Fuͤrſtenthum Drange, Gold⸗Kuͤſte von Buinea in Africa. 

MALLA, ſiehe Mala, im Gupple| MAN, eine Eleine Inſul in Indien, auf dem 

"ment. Golfo da Bengala, dem Königreiche Pegu ges 
MALLEACA, ſiehe Maillezais, im Sup: | gen Oſten gelegen. 


plement. MAN, Mannia, eine Inful in Engelland ge 
MALLEOSOLIUM, ſiehe Mauleon de Sos- hoͤrig, auf dem Yrrländifchen Meer zwifchen den 
de, im Supplement. Küften von Schottland und Walles. Sie iſt 


MALMEDY, eine Abtey Benedictiner Dr- | 30. Meilen lang, und 15. breit, 
dens im Lüttiger Lande, deren Abt ein unmit:| MANADELT, eine Stadt in Ober⸗Aethio⸗ 
telbarer Heichs » Stand ift. Gehoͤrete fonft| pien, inder Proving Dancaly in Africa. 
zum Stifft Straßburg, iego aber hat es feinn| MANAGHAM, ein Fluß in der Inſul Mas 
befondern Abt. dagafcar, welcher, in das Yethiopifche Meer 
MALMESBURY, Cenobium, Maldunen-|fleuft. 
fe, eine Heine Stadt in der Provintz Wilts:| MANAO, eine von den Inſuln Larrons, auf 
bire in Engelland, am Fluß Avon, 74, En dem Oceano Orientalı. 
glifche Meilen von Londen, an den Grentzen MANARMANIS, fiehe Campen, im Sup⸗ 
von Gloceſter. plement. 
MALMISTRA, ein Fluß in Natolien inn MANASSA, eine groffe Stadt nebft einem 
en. ‚ Schloſſe am Flußeines Berges in Afien 9. Meis 
Malmig,, eine Herrſchafft im Fürftenthum len von Smirna. 
Glogau in Schlefien, im Sprottauiichen Kreife,| MANATENGHA, ein Fluß auf der Inſul 
am Fuß Bober, dem Grafen von Meder | Madagafcar, welcher in das Aerhiopifche Meer 
zuſtaͤndig, ift ſonſt wegen des guten Eifen: | fleuft. 
Steines, fo darinnen gegraben wird, wohl| MANCANARES, ein Fluß in Spanien, 
befannt, welcher bey Madrit vorbey flieffet, und fich in 
MALO, Malado, eine Stadt nebft einem | den Fluß Henares ergeußt. 
Vicatiat, 2. Meilen von Vicenza, in der Be| MANCERA, Manfera, ein Marggrafs 
netianifchen Provintz Vicentino. thum in Alt-Eajtilien, weichem 5. Herrſchafften 
MALOGOCZ, eine Stadt in der Boy: |incorporiret. Es gehöret dem Hauſe Toledo, 
wodſchafft Sendomir in Klein⸗Pohlen 15. Mei |und führer eine Linie davon den Marggräflichen 
len von Sendomir gegen Norſt⸗Weſten gelegen. | Titul. a 
MALON, ein Fluß in ‘Piemont, iu der‘Pros) MANCHA, Manica, eine Suͤdliche und 
pink Canaveſe. kleine Provintz in Neu Caſtilien, welche in la 
MALORA, eine Eleine Inſul, auf dem Ligu- | Mancha Cicca und la Mancha d’Arragon ges 
ftifchen Meer, nicyt weit von den Fioreneinifchen |theilet wird, Dadurch die Guadiana Läufft. 
Kürten. MANCHE DE BRISTOL, (/a) ſiche Bri- 
MALO WOUDA, ein Fluß in der Kleinen |/o/, im Supplement. : 
Zartaren, weicherin das Mardel Zabache fält.| MANCHIA , Stadt und Veſtung in dem 
MALPAS, eine Stadt in Cheshire in En- |obern Calabria in Neapolis. 
gelland. MANDAL „ eine Inſul auf dem rothen 
MALPENECO, ein Heiner Fiuß im Schle | Meer, zwiſchen dem gluckjeeligen Arabien und 
ſiſchen Füritenthum Oppeln, fo unweit dem Klo» | Africa, welche voller Gebuͤrge iſt. 
fter Czanowas indie Oder fallt. MANDATARIUS SUBSTITUTUS;fie 
MALPHI, ſiehe Amalpbi, im Supplement, |he Affter-Anwald, im Supplement. 
MALPONDA, ein Heiner Stroymin Schle| MANDE, fiehe Mende, im Supplement, 
fien, der bey Clinkow unweit Tarnomigentfprins MANDELLO,, eine Heine Stadt nebft 
get, und hinter Oppeln in die Oder fällt. dem Titul einer Grafichafft am Lago di Lec- 
MALRICCADO, eine Eleine Stadt in Ea-]co in dem Gebiete von Como im Hergogthum 


talonien. Meyland, dem Sräflichen Haufe de la Tour 
Nialsburg, ein altes Schloß und Flecken in|und Talfıs gelegen. u 
SriedersHeßen am Fluß Aßerın. MANDEO, ein Fluß in Gallicien in Spar 


MALSESENA, ein Eleiner Flecken im Dero- |nien, welcher dem Hafen Corunna gegen über 
nefilchen Gebiete. ſich ins Meer ergeußt. - 
Aauffmanns» Lexici Supplem. Oo oo Manderſcheid, 
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Manderſcheid, eine Grafſchafft in ver Lifel, 
denen Reichs⸗Grafen von Manderſcheid gehörig. 
Die Beſitzer hiervon, geboren zu der Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Banck. 

Mandeurre, ſiehe Manduere, im Supple— 


ment. 

MANDOE, eine geringe Inſul in der Weſt⸗ 
See, zum Hertzogthum Schleßwig gebörig, 
darbey noch eine Heinere Inful, jo ehemahls dar 


mit verfnüpfft geroeien, und iego Alt- Mandoe| m 


heißt, gelegen, zulammen etwan 8co, Ruthen 
lang und soo. breit. 
MANDON, ein Königreich und Stadt im 
Neiche des Moauls in Aſien. 
MANDONNA DELLA GRAZIE, liegt 
8 Hertzogthum Mayland, nicht weit von Ri- 
alta. 
MANDORVAY, Afandova, eine fefte 
Etadt in Oſt⸗Indien, im Königreiche Bengala, 
auf einem hohen Felfen, an einem Arme des 
Ganges dem Groſſen Mogul gehörig. 
MANDOVA, ein Fluß in Oſt⸗Indien, der 
im Koͤnigreiche Decom entfpringet, nicht weit 
vor Goa vorbey und nachmahls ins Meer 


alt. Ä 

MANDRANELLE, ein Eleines Königreich 
in Indien, jemfeit des Gangee. 

MANDRIA, eine Eleine und wüfte Snful auf 
dem Archipelago. 

Manduere, oder Mandeurre, Lat, Epo- 
mandurum, eine Stadt und Herrfchafft in ver 
Grufihafft Mümpelgard. 

Manen, ein Fluß in dem Königreich Guinea 
in Aftien. 
MANGALOR, eineStadt in Indien, im 
Königreih Bißnagar, auf der Küjte von Co: 
romandel. 

MANGARE, ein Königreich in Oſt-Indien, 
in dem Gebiete von Malabar, nebjt einer 
Haupt-Stadt gleiches Nahmens. 

Mangelbaffte Wechfel, fiche Schadhaff⸗ 
tee Wechſel, im IV. Sande, p. 87. 

MANGERA, eine Inſul auf den Mır del 
Sur, in Mord» America, genen die Kürten von 
Deus Spanien, weldhe 2. Meilen in Umfange 
und das Anfehen eines groſſen Waldes hat. 
Mitten auf dieſer Inſul iſt eine Indianiſche 
Stadt, und artige Spaniſche Kirche. 

MANGHISI, eine kleine halb⸗Inſul an der 
Oeſtlichen Küftedes Val di Noto in Sicilien. 

Manhartsberg, alfo wird der Mördliche 
Theil von Linter- Defterreich genennet, welcher 
von dem Südlichen Theil, oder von dem ABies 
ner⸗Wald durch die Donau abgefondert und in 
die beuden Viertel Ober⸗ und Unter » Man: 
hartsberg eingetheilet wird. 

MANICA, ſiehe Manche, im Gupple 


ment. 

MANICA BRISTOLIENSIS fiehe Brißfol, 
im Supplement. 

Mauilliſche Inſuln, fiehe Philippinifche 
Inſuln, im III ’Bande, p. 933. 

MANLIANA, ſiehe Magliano, im Supple 
ment. 

MANNE, oder Mannette, fiche Banne, im 
Supplement. 


mm — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 
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Mannersdorff, ein Mardp Flecken an den 


Ungarifchen und Diieder-Dejterreichifchen Gren⸗ 
gen, zwiſchen dem Fluß Leyta und dem Pieu- 
jiedler See, und zwifchen Dedenburg und Eiſen⸗ 
jtadt, bat warme Gejund- Bäder, 
MANNIA , ſiehe Man, im Supplement. 
MANOA EL DORADO, eine Stadt in 
Gurs America in der Provintz Guiana. 
MANORA, fiche Bander, im Supple⸗ 


ent. 

MANOSQVE, Manuasca, eine Stadt in 
Provence, den Malthefer-Rittern gehörig, zwi⸗ 
chen Air und Sijteron. 

MANRESA, Minoriffa, eine Eleine Stadt 
am Fluß Cardonen in Katalonien. Vor Als 
ters ward fie Rubricata oder Athanagia ge 
nennet. 
Aiansdorff, ein zwey Meilenvon Elbingen 
im Pohlniſchen Preuffen gelegener Ort. 
Manſee, eine Benedictiner Abtey In Ober 
Defterreich, an einem See gleiches Nahmens. 
MANSERA, ſiehe Mancera, in Supple⸗ 
ment. 
Miansfeld, die Inſul Mansfeld, liegt in 
Nord » America auf dem Meer⸗Buſen von 
Hud ſon, in der Terra Ardtica, 
Miansfeld ‚ eine Graffchafft in Thüringen 
jum Ober» Sachfifchen Kreiß gehörig, weiche 
gegen Süden an das Fuͤrſtenthum Anhalt, ges . 
gen Weſten aber an vas Stifft Merfeburg 
und Hersogthum Magdeburg grenget. Stehet 
anietzo theils unter Chur⸗Saͤchſiſcher, theils unter 
ShursBrandenburger Sequeftration. 
Mensfeld, Haupt: Stadt in der Grafſchafft 
Mansfeld, nebſt einem Schloſſe an der Wip⸗ 
per, 1. Meile von Eisleben. 
MANSILLA, eine kleine Stadt im Spaniſ. 
Königreiche Xeon, 4, Spanifche Meilen von beon. 
Hiansperg, hohes Schloß und Herrſchafft 
in Kaͤrndten, zum Biſchoffthum Gurck ges 
hörig. 
MANSUECOS, Keiner Fluß im Spaniſchen 
Königreicye Leon, der ſich in den Fluß Doury 
ergeuſt. 
— Etadt in Egypten, über 
arro. 
MANTA, Stadt nebſt einem Schloß in 
Piemont, in der Marck-Grafſchafft Saluzo. 
MANTE. Medunta, Stadt in dem Gou- 
vernement der Isle de France, in der Diee- 
ces Charties an der Seine, allmo eine Bail- 
lage und ein Prefidial zu finden ift, 12. Weis 
len von Paris, 
Mantelgriff, ift bey den Juͤden eine Art 
der höchjten Betheurung, die fie feiter, als eis 
nen Handiihlag oder Eydſchwur balten, mie 
fie denn bey ihren Eontracten und Vergleichen 
nicht deicht einander die Hände geben, oder 
ſchwoͤren, fondern einer reichet dem andern 
den Zipffel feines Mantels oder langen Rocks, 
und auf ſolchen Mantelgriff werden Eontracte 
von vielen taufend Thalern geichloffen. 
MANTENAHER, fiche Mawaralnahra, 
im Supplement, 
MANUASCA, fiehe Manosgue,, im Sup⸗ 
plement. 


— — — — — — — 
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MANUCODIATA, alſo nennen die India⸗ bigna ‚vereiniget ift, und unter das Erg + Bis 


ner den Paradies Dogel. 
unten nachzufehen, Zn der Südlichen Gegend 
des Himmels ift ein neues, uns aber unficht- 
. bares Geſtirn diefes Nahmens, welches aus 
11. Sternen von der geringften Gattung be 
ftehet; wird aud) zuweilen Apus genennet, 


Davon weiter|thum zu Raguſa gehörig. 


MARCA TREVIGIANA, fiche Trevifano, 
imIV. Bandep.ssr. 

MARCENOPOLI, Kleine Stadt in Bulga⸗ 
rien, 17. Ungarifche Meilen von Nicopolis, 
gegen Mord » IBeften, wo die beyden Flüffe 


MANUPELLO, eine Stadt in Abruzzo ci- Utana und Tija zufammen kommen, und 1. 


era, nebft dem Titul einer Örafichafft im König. | Meile davon in das ſchwartze Meer flieſſen. 
MARC 


reiche Neapolis. 


MAQVADA, ſiehe Guadibarbar, ii Sup: lei. 


MAQVEDA, Stadt nebft dem Titul eines |Bä 
— in Neu⸗Caſtilien, 2. Meilen von |d 


oledo, 


CET, Chur⸗ Tiieriſches Stadt: 


‚Mard, Terminus Helvetiorum, 
in der Schweig, am Lucerner See, 


anton Schweig gehörig. 
MARCHAND APPAREILLEUR DESOYE, | 


MAR, Grafſchafft in Nord « Schottland, |fiehe Appareileur, im Supplement. 


welche gegen Dften an das Teutfche Meer, ges 


MARCHANDS (CONFRERIE DES GAR- 


gen Welten an Athol, und gegen Süden an|CONS) fiehe Aloyau, im Supplement. 


Mernis und Augus hoſſet. Sie wird von den 
beyden Flüffen At 


ift zum unftuchtbar und gebürgicht. 


MARCHANS MAITRES PLUMASSIEURS, 


nd Dee befeuchtet, und | fiehe — im Supplement. 
c 


Ma ‚ Heine Stadt im Biſchoff⸗ 


MARABO, Fluß in dem Abyfinifchen Kö: thum Eoftnig in Schwaben. 


nigreihe Tangis in Africa. 
MARAGNON , Xauxa, groſſer 


MARCHE, Ptovintz im General-Gouver- 


luß in/nement Lion, nebft dem Titul einer Graf 


hu 
Süd » America , welcher in einem See bey|fcafft, melde gegen Weſten an Poitou, ge- 
in Peru entfpringet, und ſich in den|gen es an ‘Berry, gegen Oſten an Aus 


Fluß der Amazonen 
. Maramaros, fiehe Marmaros, im Sup: 


bergne, und gegen Eüden an Limfon grenget. 
MARCHE, /2 Marche , Beine Stadt im 
thum Lothringen, 8. Meilen von Nancy, 


MARANA, Maranella, Fluß in der Cam- | gegen Sud- Weſien. 


pagna di Roma im Paͤbſtlichen Gebiete, wel⸗ 


MARCHE EN FAMINE, Martia Famins, 


cher fi) ine, Arme vertheilet, deren einer in|Eleine Stadt und Prevore im Luremburgifchen 


den Fluß Teverone, der andere aber in die eb 


Siber fat. 
MARANEELA, fiche Marana, im Sup: 


ement. 
r MARASCH, Haupt stadt des Beglerbe: 
glic Mataſch in. Natolien am Euphrat ge 
en. 
— kleines Koͤnigreich in Nord⸗ 
America, nicht weit von dem Koͤnigreich Neu⸗ 
Mexico und dem Mar Vermejo. 
MARATON, Stadt in Griechenland, in 
- der Prosing Achaja, am Golfo di Negro- 


ponte, 
MARAZ, die Hauptstadt in Aladuli, in 
Natolien in Afien. 
Marb 


iete, 
MARCHENA, Marcia, Heine Stadt in An» 
dalufien. 

MARCHFIELD, Stadt in Gloceftershire in 
Engelland, 

MARCHIA, Ariminus, Fluß in Stalien, 
welcher in dem Apenninifcyen Gebuͤrge entfprins 
get, und ſich gu Rimini in den Golfo di Ve- 
nezia ergeuft, 

MARCHIA ANCONITANA, fiehe Ancona, 
im Eupplement. 

MARCHIENNES, Kleine Stadt und berühme 
te Abtey am Fluß Scarpe im Walloniſchen 
Flandern. 

MARCHIENNES AU PONT, kleine Stadt 


ach, Eleine Stadt am Neckat, wo|zur linden Hand der Gambre, im Stift 
die Murr hinein fält, und eine Brücke hin: | Lüttich, 


ber gehet, 3. Meilen von Heilbtunn, im Her: 
—* Wuͤrtember 


g. 
Marbah, Schloß im Wuͤrtembergiſchen 

auf der Alb in Schwaben, 3. Stunden von 

Aurach, wo der Hertzog eine Stutterey hat, 


MARCHOFEST, Marcodava, &tadt in der 
— am Fluß Badalach, 12. Meilen von 

aſſy. 

Marchpurg, Landes ⸗ Fürftlihe Stadt In 
Steyermarck an der Drau, 9. Meilen von 


Slecken und Amt in Thuͤringen, Graͤtz, nebſt 2. Schloͤſſern, deren eines die 


der Stadt Erfurth gehörig. 
- Marbach, — Sof und Herrſchafft 


Burg genannt,inder Stadt, das andre Ober⸗ 
Maeachpurg, aufferhalb der Stadt lieget. 


Im Rheinthal in dee Schtweis, unweit Rheineck. MARCIGLIANO VECCHIO, fiche Orufa- 
Mlarburg, fiehe Mlacchpurg, im Sup |meria, im Supplement, 


MARCILLAU, Marielao, Heiner Ort nebſt 


plement. — 
MARCA, ſiehe Maire, im Gupple|dem Titul eines Fuͤrſtenihums in der ** 
O⸗ 


ment. 
MARCA, kleine Inſul auf dem Golfo di 
Venezia, der Kepublic Ragufa zugehörig. 
MARCANA, Eleine Stadt in ‘Dalmatien, 


ſchen Proving Rovergue, dem Hertzog von 
chefoucault gehör 
Mlard, fiehe March, im Supplement. 
Mard, Ci 


umitatus Marchie vel Marc, 


nebft einem Biſchoffthum, fo mit dem zu Tre⸗lGrafſchafft im Weſtphaͤliſchen Er ich 
einem Biſchofft vum. fe iu Tre an Min eitphälifchen Crayß, * 


Lexici Supplemi. 


gegen Norden an das Griffe Münjter, gegen] MARE JONICUM, ſiehe Griechiſche Meer, 
Diten an das Hersogthum Weſtphalen, und im Supplement. | 

gegen Weſten an das Herkogthum Bergen) MARE LIBURNICUM, fiehe Dalmatiſche 
grenget, dem König in Preuffen gehörig. Sie Meer, im Supplement, | 

bat gute Vieh⸗Wehde und viel Holtz auch giebt] MARE MORTUUM, ſiehe Afphaltites, im 
es darinne gute Mühlfteine. Supplement. 

Marck Bibert, ift ein Bifchöfflich-Bürk| MARENGE , Marvejol, Marnege, tleine 
burgifches Amt in Francken, 2. Meilen von Treu | Sransöjiihe Stadt in Kanguedoc, am Fleinen 
ſtadt ander Aifch. Fluß Solange. 

Marck Srandenburgiſche WWechfel-Ord-| MAREOTIS LACUS, ſiehe Lago di Butbie- 
nung, fiehe Brandenburgifche WWechfel:Ord: |ra, im Supplement. 
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nung, iml, ‘Bande p 733. Maretanio, fiehe Aegates, im Supple⸗ 
Mare Bremiſch, fiehe Marck, im II. ment. 
Bande, p. 60. MAREVADOSUM, fiche Brandung, im 


Mlardelsbeim, Heine Stadt, anderthalb | Supplement. ‚ 

Meile unterhalb Breyfach, dem Biſchoffthum MAREVIL, Stadt in Poitu, am Fluß Se- 

Straßburg gehörig. maigne in Franckreich. 
MARCKEN-HARED, Amt und lecken ini MARFORT, fiche Mamfro, im Supple 

der Schwediſchen Proving Weſt ⸗Gothland, 6. | ment. — 

Meilen von Gothenburg. MARGAB, Fluß in Perfien, in der Proving 
Marck⸗ Kinersbeim, Flecken in Francken, Choraſan, weicher ſich in den Fluß Ehiun ergeuft. 

dem Graſen von Limpurg gehörig. MARGAN, Stadt in Indien auf der Inſul 
Marck⸗Erlebach, ſiehe Erlebach, im Sup: | Sattette, darinne fie die Haupt⸗Stadt iſt. 

plement. St. Margarerben» nful, fiche Haſen⸗ 
Marc : Oldendorff, Marckt oder Flecken | Inſul, im Supplement. 

im Stiffte Hildesheim, welches nebfi einem] MARGARETH - SAND, and: Band in 

Dorffe, das hart daran lieget, zum Amte Kun: | dee Nord: Seite der Engliſchen Provintz Kent, 

nesrück gehoͤret. Margersreut, Marggraͤflich ⸗ Bayreuthiſche 
Marck ⸗·Ranſtadt . Flecken zwiſchen Leipsig| Amts Verwaltung in Francken. 

und Lügen, ins Stifft Merſeburg und unter] Marggrafſtadt, ſiehe Olezkow, im Sup⸗ 


das Amt Lügen gehörig. „ [pfement. 
Mard-Rippabh, Sammer» Guth in Thir| MARCOZZA, Fleme Stadt in der Graf 
ringen, dem Dergog zu Cifenad) gehörig: ſchafft Anahiera,im Hertzogthum Mepland, am 


Mardfubl, feiner Mardir- Stecken. Schloß, kleinen See Marassja. 
Jagd⸗ und Zeug⸗ Hauß in Thüringen, 1. Meile|  MARIABOURG, ſiehe Mlarienburg, im 
von Eifenady an der Werra, dem Hertzog zu) Supplement. 


Sachſen⸗Eiſenach gebörig. MARIA © OMUS, fiehe Mergentbeim. 
Mlardt: Memorial, oder Scontro-Buch, fio| MaXIX LUCEDIA ABBATIO, fiehe Luce- 
he Mieß-Buch , im III. Bande p. 165. dio, im * upplement, 


MARCODAVA, fiehe Marchofefl, im Eup| MARIAGIR, eine Fleine Dähnifhe Dan 
plement. dels⸗Stadt zum Stifft Archus in Nord⸗Juͤt⸗ 

MARCODURUM, ſiehe Düren, im Sup-land gehoͤrig, liegt im Cattegat, und hat einen 
plement. guten Hafen. 

MARCOMANNI, waren alte Voͤlcker in! MARIA DE LEUCA, Gtabt nebit einem 
Teutichland, welche eritlich am Rhein gerooh: | Boracbürge gleiches Nahmens in der Neapo⸗ 
net, und nachgehends in Böhmen fich nieder: |titaniichen Provintz Trerca d’Otranto, andem 
gelaffen, auch zum Theil in Ziiyrien gervohner | Zonifchen Meer 


haben. MARIA LORETe, mird der Pallaft genens 
MARE AFRICUM ‚siehe Barbarifchelleer |net, welcher im Unter: Viertheil Des Hertzog⸗ 
im Supplement. thums Kaͤrnthen, auf einer Inſul des Werd⸗ 


MARE AkaABiCUM, ſiehe Atabiſches Meer | Sees ſtehet, und dem Haufe Oeſterreich ge 
im Supplement. hoͤret. UA——— 
MARE BbARBA⁊IÆ, ſiehe Barbariſche MARIALVA. der Haupt» Ort einer Gtaſ 
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Meer im Supplement. ſchafft gleiches Nahmens in Pottugall. 
MARE CANTABRICUM, ſiehe Bifcapifhe! MARIANA, mar vor dieſem eine Bir 
Meer, im Zupplement. ſchoͤffliche Stedt auf der Inſul Eorfica, wel⸗ 


WARECH?A, tat, Ariminns, ein Fluß in Sta: |cye aber iego ruiniret, olfo, daß nichts mehr, 
lien, welcher im Applnniniſchen Gebürge ent: als der Dom , übrig ift, das Bißthum aber ift 
{pringt , und bey Rımini, in der Proving Ro- Inady Baftia verleget worden 


magna, in den Goſfo di Venezia füllt. MARIANES, Sierra Morena, en Ge 
MARE CHRISTI :NUM, ſiehe Chriftiani: duͤtge in Spanien, welches fich von Dften ge> 
ſche Meer, im Supplement. gen Weiten erjtrecker, von dem Fluß Guar⸗ 
MARE DANMCUM fiehe Dinnemardifdye |damena bis an das Ende der Proving Eſtre⸗ 
Meer. im Supptement. madura. Das Theil gegen Diten heiſſet ha 
MARE GLAGIALE, oder congelatum, fiehe| Navas de Tolofa, und der Paß dafelbft wird 
Eis/Meer, ım Supplement. Puerto Muradas genennet. : 


MARIANO, 
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MARIANO, Marhano; Marianim;, Meine : Marienland, fiehe Mariland, im IL. Ban» 
Stadt im Hertzogthum Meyland zwiſchen den|de, pag. 69. * 
beyden Fluͤſſen Seveſſe und Lambro, deffen Be⸗ — — hal, ein Det in Nieder⸗Elſas pwi⸗ 

ſich Grafen von Mariano ſchreiben. ſchen Hagenau und Biſchweiler gelegen. 

MARIB, Stadt in dem Hlückjeeligen-Arabi-| Marienwalde, ehemahliges Cloſter, nun⸗ 
en, in dem Fürftenthum Fattach, an einem See mehr Stecken und Amt in der Neumaick⸗ Bran⸗ 

- » en ‘ 


„= 9 
MARIBO, Daͤniſches Städtgenauf der In/ Mlarienwerder, Stadt und Schloß in der 
ſul Latand, woſelbſt ehemahls ein ſchoͤnes Non: | Landfchafft Hockerland, im Brandenburgiſch⸗ 
nen-Elofter der Heil. Brigitten zu Ehren fundi- |’Preuffen, an den ‘Pommerelifchen Grentzen, und 
vet gervefen, davon iego nod) Die Rudera zu fer|an der Weihhfel, 24. Meilen von Königsberg. 
ind. _ Mlarienzell, berühmtes Elofter und Flecken 
MARICE, Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, [in Schwaben, unweit Rothweil. 
an der Donau, MARIGALANTE, eine von den Antillis 
» MARICO, befeftigte und volcktelche Stadr|fehen Inſuln WBarlovento in Nord s America, 
auf der Inful Tidore, welche eine von den Mor) Sie ift fehr fruchtbar, fiehet von auffen wie ein 
lucciſchen Inſuln ift, allwo fich einige Portugie⸗ Wäldlein aus, und wird Aniego feit 1648. von 








fen niedergelaffen. Ftantzoſen befeffen, welche eine Feſtung darauf 
MARIDUNENSIS AGER, ſiehe Carmarden | erbauet haben, 
im Supplement, MARIGNANDO, Merignane, Merinienum, 


MARIELAC, fiche Marcillac im Supple⸗ kleine Stadt am Flug Lambro, im Meplän 
* — ven e —— Bee welche den Titul eines Marggraf⸗ 
‚fie arienburgim ums 5 
plement, ſ * MARINE, groſſer Frantzoͤſiſcher Flecken und 


ent. N) 
Marienburg, Eleine Stadt nebit einem|  MARISNIC, Strich-kandes im Königreich 
rofl in der Proving Petten in Liefiand, an | Andalufien welcher von ‘Palacios bis an Leb⸗ 
kinem kleinen See, 10, Schwediſche Meilen von |rira ſich erſtrecket, und. voller Moräfteift. 
Molmer gegen Often. |, MARITIMO, Fleine Inſul auf dem Mittels 
Warienburg, Mariemont ‚ Heine befeftigte laͤndiſchen Meere, nicht weit von den Sieilianis 
Statt, —— und Herrſchafft in Lothrin· | (hen Küften gegen © ‘ | 
gen, 7. MeilenvonVrancy, zwifhendeminder-| MARIZA, geoffer Fluß in Romanien inder 
und Garter / See. Europãiſchen Tuͤrckey, welcher in dem Macedo⸗ 
Marienburg. Mariaböurg, Haupt /Stadti |nifchen Gebůtge entſpringet, und ſich in den Ar- 
inder Itrlaͤndiſchen Grafſchafft Ducenfeounti.| dipelagum ergeuſt. 
Marien⸗ Cuim, fiehe Culma, im Supple-}_ MARIZAN, @ebürge im Koͤnigreich Sei, in 
ment. ° Africa, welches fehr hoch und kalt ift, und von 
MAVIENDALE, eine Abtey im Lurembur| Völkern, Bereberes genannt, bewohnet wird. 
hen, pwey Stunden von der Stadt diefes| MARKASIEVV, Stadt in Engelland, inder 
Nahmens. Provintz Cornwall. — 
 Marienfeld, ſehr reiches und prächtiges Clo/ MARKATHA, Stadt in Aethiopien, an ei» 
fir Benedictiner- Ordens im Erifft:Münfter. |mem geoffen Stuffe, der fich bey der Stadt lack 
MARIEN- FORT, oder Fort de St. Marie, |in dem Nilum ergeuſt. Sie iſt Flein, aber volck⸗ 
an dem lincken Ufer der Schelde, 2. Meilen un- | teic). f. 4 
ter Antwerpen, jin dem Rande von Waes , im] MWlatkbreit, fiche Breit im Supple⸗ 
Defterreichiichen Brabant. ment. 
Marienbufen, Stadt in Liefland, der Cron ¶ MARKET-JEVV, Eleine Statt am Weſt⸗ 
Pohlen gehörig. Ende von Engelland, in der Provintz ⸗Corn⸗ 
Marien: nfuln, 3. unbewohnte und ziemlich | wall. 
groffe Inſuln auf dem Mar del Nord, zwan⸗ MARKETRASIN, Stadt in Enaelland, in 
g Meiten gegen Weſten von den Mericani» | ber rafihaft Lincoln, bey dem Urſprunge des 


) ’ . Fluſſes Ankam. 
Kuͤſten in Nord⸗America u | N — martucch, 
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Markirch, Stadt in Ober⸗Elſas, im Lober ·Marpach, Flecken in Unter⸗Oeſterreich, un? 
thal, an der Lothringiſchen Grentze. weit Ips. 

MARKOWIZ, Makowiz, feftes Schloßund| Marpurg, Marpurgum, oder Amajia, 
Pas gegen Pohlen, in der Ungarifchen Graf | Haupt-Gtadt eines Fuͤrſienthums an der koh⸗ 
ſchafft Zips, eine Stunde von Bartenfeld, ne in Ober». Heffen, nebft einem feſten Schloß 

MARLE, Heine Stadt am Fluß Serre in und Univerfuzt, welche 1526. geflifftet wor⸗ 
Tierafche, in der Picardie, den, dem Landgrafen zu Heffen: Caflel gehörig, 

MARLEBOROVGH, Marleberg, Marle-|neun Meilen von Eaffel, und neun Meilen von 
bridge , oder Marlinsboroug, Stadt in Engel-| Srancdkfurt am Mayn. Es ift hier dieberühems 
land, in der Provins Wilt, am Flug Kenner, |te Kirche der Heil. Elifabeth,und dabey das Teut⸗ 
nebft einer Grafſchafft gleiches Nahmens, von|fcdye Ordens⸗Hauß, worinnen ein Teutfcher Here 
welcher der Engliſche Duc de Marlborush den | und Land-Fommenthur wohnet. 

Ditul geführet, MARQVE;,:fiche Bask im Supple⸗ 

MARLI, fiehe Mar/y im Supplement. |ment. 

MARLIANO, ſiehe Mariano im Supple| MARQVE, Fluß indem Walloniſchen Slans, 





ment. dern, welcher an den Örengen von Artois ent 
MARLOCO, Stadt in Engelland, in der fpringet, und oberhalb Ryſſel in die Deute fält, 
Straffhafft Buckingham. MARRIS, Provintz in Nord» Schettiand, 


Marlofſtein, ein Biſchoͤfflich Bambergifches |nebft dem Titul einer Grafſchafft. j 
Amt in Francfen. MARRO, Merauro, $luß in Calabria ol- 
Marlow, Stadt in Bardfeshire in Engel |cra, in Neapolis, welcher im Apenninifchen Ges 
land. bürge entfpringet, und ſich in das Tofcanifche 
Mlarlow, Heine Stadt und Amt im Her-| Meer ergeufl. BE. 
tzogthum Meckienburg. MARSAL, Flecken am Fluß Seile, in Lo⸗ 
MARLY, Marlium, Röniglid) Sransöfifches | tbeingen, welcher ſo wohl wegen des Moraftes, 
Lu: Schloß in Isle de France, vier Meilen von | als aud) wegen der angelegten Wercke fehr fefte 
Paris, allwo Ludwig XIV. die meiften Staats |ijt, und der Cron⸗Franckreich gehöret. 
Verſammlungen hielt, und wo er niemanden als|ı MARSALA, ein. Fluß, wie auch befefligte 


feinen Raͤthen Audientz gab. und volckreiche Stadt im Val di Mazara in 
MARMARIQVE, Landfchafft im Königreich [cilien auf der Weftlichen Küfte, 
Barca, in Africa, MARSAN, feine $andfchafft in der Pros 


Marmaros, Maramaros, Grafſchafft oder ving les Landes in Gafcogne, der Fürftlichen 
Geſpanſchafft in Dber-Uingarn an den Pohlni lfothringifchen Familie von Armagnac gehörig. . 
ſchen Grentzen, deffen Obet &efpanoder Comes| Mlarfchlande, fiche Maſchlande, im Sup⸗ 
unter denen Ständen von Siebenbürgen ©iß | plement. PN 
und Stimme hat. MARSCHLANDE, eine moraftige Land- 

MARMORA, das Meer von Mormora, ſchafft in Engeland, fo in der Proving Nords 
Propontis, ift ein Meer ⸗Buſen des Mirtellandis | folk, am Fluß Dufe, welche (done Weyde hat, 
ſchen Meeres, zwifchen Romanien in Europa, jaber den Überſchwemmungen des Meeres fehr 
und Natolien in Afia, und es wird durch die |unterworffen ift. BER 
Meer⸗Enge der Dardanellen mit dem Archipe/ MARSDIEP, Meer-Engegmifchen dem Teret 
Lago, durch die Meer Enge bey Eonftantinopel |und Nord: Holand, durch welche man aus. dem 
aber mit dem ſchwartzen Meer vereiniget, Teutichen Meer in die Suͤder⸗See koͤmmt. 

MARNE, Matrona, geoffer Fluß in Cham- MARSIGO NUOVA, Beine Stadt in 
pagne, welcher bey Langtes entfpringer, und fich | Neapolis im Principato citra, nebjt einem Bir 
oberhalb Paris in die Seine ergeuft. ſchoffthum unter den Erb: Bifchoff zu Salerno 

MARNEGE, fiehe Marenge imSupplement. | gehörig. ' 

MARO, Beine Stadt an der Genueſiſchenn MARSICO VECCHIO, kleine Stadt in 
Küfte, im Thal Maro, fo als ein Marggraf-| Bafilicata am Fluß Acti in Neapolis, 
thum zu dem Fuͤrſtenthum Oneglia und dem Herr; MARSIGLIA, oder Archippe, war vor Zel⸗ 
tzog von Savoyen gehöret. ten eine Stadt in Latien, an dem Fuciniſchen 

Marocco, Marochium, Haupt» Stadt in| Hafen. 
der ‘Proving gleiches Nahmens am Fluß Nifis,| MARSILLA, ein Ort aufder Inſul⸗Madera. 
ift heutiges Tages nicht mehr im vorigen Anfee| MARSILLAN, Beine Stadt in Mieder⸗ 
hen,-fondern fehr ruiniret. Languedoc in der Diöces von Ande, wo der Fluß 
MAROCINCTA, fiehe Meurs im Sup» |Leyraut in das Mitteländifche Mecr fället. 
plemente, Marfonowig, groffe Inſul auf dem Moſco⸗ 

Marolfſtein, ſiehe Marlofſtein, im Sup: | witifchen Meer, zu der Provintz Divina gehörig. 
plement. Marſtetten / Schloß, Stecken und Herrſchafft 

Maros, Maroſa, Marifus, Maruſus, ein in Schwaben, beym Fluß⸗Ilger, unweit Mem⸗ 
grofjer Fluß in Ungarn, welcher im Earpatifchen mingen. 
Gebuͤrge in Siebenbürgen entfpringet, und fih| Marſtrand, fiche Maftrand, im IL Ban⸗ 
Segedin gegen über in die Theiß ergeuft. de, P. 86. 

MAROSTICA, Morofica, Seftungin ®i-]) MARTA, Haupt-Stadt des Heinen Könige 
gencino, im Venetianiſchen Gebiet. Es find [reiche Marta, in der Landſchafft Malabar, auf 
zwey Schlöffer dafelbjt, und die Stadt iſt mit; der Halb» Fnful von Indien, difjeit des Ganges 
ziemlich ſtarcken Mauren verfehen. in Afien, * 
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MARTABAN, der Golfo von Martaban| MARVILLE, Eleine Stadt im Luremburgis 
oder Pegu, ift ein Theil des Golfo, am Einfluffe ſchen Gebiet, cheils der Erons Frankreich, theils 
Des Fluſſes Pegu, zwiſchen den Küften von Pegu|dem Hertzog von Lothringen gehörig, 
und Martaban in Aſien. MARVISIA, fiche Almifa, im Sup⸗ 

Martaloſen, find einige Leute in Albanien, | plement. 

Ervatien und Dalmatien, welche fi) zwar ını MARVSVS, fiche Maros im Supple⸗ 
dem Ehrijtenthum bekennen, iedennoch aber ſich | ment. 

nebit den Miorlagven und andern lofen Gefindee| MARVVIN, groffer Fluß in Süd» America 
aufs Rauben und Pluͤndern fegen, und heimlich |in Brafilien, 

auf die Ehriften- Kinder lauren, um felbige den} MARZA, Eleines Land und Hergogthum in 
Tuͤrcken zu verkauffen. Sie find alerhand Spra- | Neapolis, in der Proving Abruzzo alteriore. 
chen Fundig, und verkleiden fich in allerhand! MASAGAN, jiche Mazagan, im Supple⸗ 
Trachten. ment. 

MARTANA, kleine Inſul auf dem Lago die MASAIA, ein ſtets brennender Berg, in der 
Bolfena in Ztalien, anden Grentzen des Kirchen: [| Provintz Nicaragua, in Nord⸗America. 
Staates und des Hertzogthums Caſtro. MASANARES, ſiehe Mancanares, im 

MARTEL, Dorgebürge auf der Inſul Eor: Supplement. 
fica, fo ins Liguſtiſche Meer gehet. MASANDERAN, Landſchafft nebft einer 

MARTIA FAMINA, fieye Marcheen Fa- | Haupt-Stadt gleiches aeg ro yag am 
mine im Supplement, Eafpifchen Meere, welche viel Moraft und Uns 

MARTIANVM, fiche Arre, im Suppfes | geglefer, wie auch ungefunde Lufft hat. 
ment. Mafaringenfer, find gewiſſe Voͤlcker, fo in 

MARTIGVES, Martigium, Maritima Co- gas in der groffen Wuͤſten, ohnmeit dem 
lonia, Stadt in ‘Provence, nebſt dem Titul ei: | Kafpifchen Meer, wohnen, ftehen feit Anno 1727, 
nes Fürftenthums, dem Herkog von Vendome |unter Rußiſcher Bothmaͤßigkeit. 
gehörig, Der geoffe Ser, daranfielieget,wird]| MASAX, ſiehe Meonfax im Supple⸗ 
da Mer du Martigues genennet, aus weldyem | mente, 

. man durch einen Kanal in das Mitteländifheı MAS d’ AZIL, (Fe) fiche Azilium Manfum 
Meer kommen Fan, im Supplement, 

Martina, Stadtnebft einem Berg Schlof. | MASBATA, eine von ben Philippiniſchen 
fe im AWallifer: ande an der Rhone, in der | Infuln bey Aſien, fo den Spaniern jugehöret. 
Schweig, MASCALAT, Königreih und Stadt im 
MARTIN CAPILLARTIN, Borgebür: | glückfeeligen Arabien in Afien, 
ge auf den Küjten des Spaniſchen Koͤnigreichs/ Maſchland, Marſchland, heift man insge⸗ 





Valentia. mein in Nieder⸗Sachſen ein jedes fettes und eins 
Martinow, Stadt in der Woywodfchafft | geteichtes Land an der Elbe, abfonderlich aber 
Reuſſen in Pohlen. werden die vier Länder, Collenſpiecker, alte 


Martinsberg, lat. Arx $. Martini, ein be | Bamme, neue Bamme und Rorfchlaack, wels 
rühmtes Cloſter Benedictiner-Drdens, und klei⸗ che die Stadt Luͤbeck und Hamburg gemein. 
ne Stadt nebſt einem befeftigten Berg» Schloß, ſchafftlich befigen, unter Das Amt Bergerdorff 
nabe bey Raab, in Nieder⸗Ungarn. ‚gehören, und durch die Elbe von dem Füneburs 

Martinsberg, ein fehr hoher ‘Berg in der) giichen abgefondert werden, mit dieſem Nahmen 
Grafſchafft Tyrol, nicht weit von Inſpruck. Es denennet. Hingegen bedeutet Geeſt, ein Lanp, 
liegt auf felbigem das Schloß Sr. Martin, und ſo einen feften Boden hat, und nicht an der Eis 
nahe dabey Martins⸗⸗Wand. be liegt. 

Sr. Martinsdyck, eine Herrfhafftund gro:| MASETRASE, ein Gebürge in Africa, in 
fer Flecken, auf der Inſul Tolen, in der Graf⸗ dem Königreich Feb. 
ſchafft Seeland. MASEVBE, Stadt in der Fransöfifchen 

Martinftein, Städtlein unten an einem ho-| Proving Gaſcogne, in der Grafſchafft Aſta⸗ 
hen Berge am Hundesruͤck, bey Monfingen, am |rac. 

Fluß Nahe. MASEVCK, Mafıcum, kleine befeſtigte Stadt 

Martinswand, ſiehe Zirle im Supple⸗in der Grafſchafft Loots, im Stifft Luͤttich, an 
ment der Maas zur lincken Hand, fünff Meilen von 

MARTORANDO, Eleine und ziemlich wüfte] Maftricht. 

Stadt in Calabria citra, in Neapolis, nebſt es! MASFA, Königreich im glückfeeligen Ara⸗ 
nem Biſchoffthum, unter den Krk » Bifcyoff zu| bien in Afien. 
Eofenza gehörig. Maßfeld, Schloß und Amt im Hennebergi⸗ 

MARTOS, vorteiten Auguſta Gemella und | fdyen Gebiet, dem Hergog von Sachfen: Meir 
Tueci, eine Eleine Stadt im Konigreich Valens | nungen gehörig, lincfer Hand an der Berta, 
tia, in Epanien, nahe bey Cordua. Nahe da: [eine Eleine Stunde von Meinungen, 
bey liegt aufeinem hoben Felfen ein feftes Eaftel.); MASHAM, Stadt in Vorckshire in Engel 

MARVAON, oder Marvan, Heiner Dit in | land. 
der Provintz Alentejo in Portugall,anden ren); MASI, Adazi, Heiner befeftigter Dxt im Pos 
gen des Spaniſchen Ejtermadura, zwiſchen Va-|lefinifhen Gebiet, an der Adige, den Venetia⸗ 


lencia d’ Alcantara und Portalegre. nern gehörig. 
N EJOL, ſiche Marenge im er MASICVM, fiehe Mafeyck im Supple⸗ 
plement, ment, 


MASIERS 
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MASIERS, befeftigte Stadt in derfand:| Maßmuͤnſter, Stadt, mitgedoppelten Maus 
ſchafft Rerelois im Champagne, ten und Graben im Sundgau, am Fluß Dole 

MASILOW, groffe und volckreiche Stadt | ler, der Cron⸗Franckreich gehörig, und hat eine 
am Dnieper in Litchauen, in der ABaywodichafft | gefürftete weibliche Abtey. 

Mſcislaw, anden Mofromwitifhen Grenzen. MASTEBROECK, fleiner und fruchtbarer 
MASINO, fiche Mazzo im Supplement. ! Steichrtandes,nebft einem Flecken gleiches Nah⸗ 
Mafner» Thal, ein Strich-Kandes in Bal- | mens in Ober Dffel, zwifchen der Süder- Ser, 

telin in der Schweitz, durch welches der Fluß |dem ſchwartzen Waſſer und dem Fluſſe Difel. 

Mafena flieffet, der fi) hernad) in der Adda]| Maſtix⸗Inſul, fiehe Chio, im 1. Bande 

ergeuft. Cine halbe Stunde von dem Flecken |p. ııss. 

St. Martini, in diefem Thal liegt dasberühm | MASTOCK, Stadt in Sommerfetshire in 

te Mafiner: Bad, ngelland. j 
Niaspach, Kleine Stadt im Stifte IBürk| MASUR, Stadt in Egypten, an einem Ate 

burg in Francken, vier Stunden von Schwein: |me des Nili Fluffes. 

furt. MAT, fieye Stuͤck von Achten, im IV. 
MASSA, Sergogthum in Ztalien, tel | ‘Bande, p. 414. 2 

ches der Dejtlihe Theil von der Landſchafft MATAGARA, hober Berg im Königreich 

Lunegiana in Tofcana ift, und nebſt dem Fürs | Fez in Africa, auf welchen man nur durch enge 

ſtenthum Carrata einem Pringen aus dem Hau⸗ Wege kommen kan, daher Die Einwohner ihre 

fe Eibo zugehöret. Es liegt zwiſchen der Re⸗Freyheit jederzeit wieder den König von Fez ber 
public $ucca und den Gebieten von Zarzane und | hauptet,. und ihm niemahls den Tribut bezablet. 

Piſa, iſt ein Reichs⸗Lehn, ſteht aber unter dem! Noch ein hohes Gebürge diefes Nahmens tiegt 

Schuse der Eron » Spanien. Die Haupt |im Königreich Tremeſen, deffen Einwohner jehe 

Stadt heiffet Maffa di Carrara, und liegt an |Eriegerifcy, aber wegen Unfruchtbarkeit des Ber⸗ 

dem Fluſſe Frigido, nicht weit vom Meer. |ges fehr arın fennd. , 

Dieles Land ift eigentlich das fouveraineMar--| MATAIA, Proving in Suͤd⸗America, ge 

quifat Malefpine. gen den Fluß der Amazonen. 

MASSA, Eleine Stadt im Sienifhen Ge; MATALA, Kleine Stadt inder Inſul Cans 
biete im Florentiniſchen, auf einem Hügel.|dia, auf einem Vorgebürge gleiches Nahmens. 
Sie hat ein Bifchoffthum, unter das Ertz Bi/ MATALONA, Magdalonum,Metaieonis, 
ſchoffthum in Siena gehörig. Eleine Stadt nebft dem Titul eines Dergog:hums, 

MASSACOYE, Inſul in Africa, weldye|ın Terra diLavoro, in Neapolis. 
der Fluß Rio das Palmas genannt, nicht weil MATALZANGO, überaus fruchtbarer 
von feinem Finfluffe ins Meer machet, und mit] Thal in Merico in Nord⸗America, darinne To» 
Felſen verfehen ift, Iucader vornehmfte Ort ift, und die wilde Nation, 

MASSAFRA, Eleine aber fefte Stadt in | Dtomis genannt, wohnet etwa acht Meilen von 
Neapolis, in der Landſchafft Otranto. der Stadt Merico. 

MASSAGLIA, Majalia, Eteine Stadt in MATAMAN, Königreich in Africa, welches 
der Meylaͤndiſchen Landſchafft Como. _Gie gegenSuͤden an das Land der Eaffres,gegen We⸗ 
liegt unter dem Lago di Lecco, an den Ören- | |ten andas Meer, gegen Dften an Monomotapa, 
gen des Terricorii von Meyland. und gegen Nordenan Angola grenger. Es hat feis 

MASSA OLIVIERI, Vorgebürge auf der |neneigenen König, welcher ein Heyde ift, und ei» 
Oeſtlichen Küste von Sicilien im Val di Noto.|nen fruchtbaren Boden, aber ungefunde Fufft. 

MASSAdi SORRENTO, Stadt im! MATAMBA, Königreich auf der Küjte von 
Principato citra am Capo della Minerva in Congo in Africa. 

Neapolis. ie hat den Titul eines Fürften | MATAN, eine von den Phitippinifchen Ins 

thums, und ein Biſchoffthum unter den Ext | fuln auf dem OceanoOrientali,gwifchen den bey⸗ 

Bliſchoff zu Sorrento gebörig. den Inſuln Eebu und Mindanoa, aus melcher die 
MASSAU, fleine Stadt in Hinter»’Pom- | Spanier durch die rechten Einwohner vertrieben 

mern, nebit einem feinen Schloffe und Amte, | worden find. 

hat vor diefem denen Grafen von Eberftein,un-| MATANE, Landfchafft in Africa, Madagap 

nach ihnen dem Hertzog von Eroy gehöret, ieyo | car gegen Dften gelegen. Die Srangofen haben 

ftchet es den Könige in Preuffen zu. daſelbſt etliche Eotonien angebauet. 

MASSE, fiche Ame im Supplement. MATARO, Sieden in atalonien, am Mits 

MASSE, Fluß in Franckreich in der Pro⸗tellaͤndiſchen Meer, vier Meilen von Barcelona. 
ving Overcy, welcher ſich in den Fluß Kot ergeuft. | Diefer Flecken, ift auch wegen der fhönen Glaß⸗ 

MASSERANO, Majferoni Principatus. | Manufactur berühmt, 

Kleines Fuͤrſtenthum in Stalien, zwifcden dem) MATEALA, jiehe Marera, im Supplement. 

Hergogthum Meyland und Piemont, nebſt der MATERA,Mateala, Stadt inTerraOrran- 

Haupt-Stadt Viafferano, welche ein feiner Drt | co in Neapolis, nebſt einem Biſchoffthum, unter 

an den Örengen der Landſchafft Biella, und Die |den Erg Bifchoff zu Eirenza gehörig. 

Reſidentz eines Fürftens if. MATERAN, Königreich auf der Inſul Ja⸗ 
MASSILIASGVES, anfehnlicher Flecken in | va, in Afien, deffen Regente fich einen Kavfer von 

Dberskangvedoc in Franckreich, 4, Meilen von | Java tituliret. Die Haupt-Stadt heift gleich⸗ 

Montpellier. — falls Materan, iſt des Kayſers Reſidentz, und 
MASSINGAN, Ptovintz im Königreich An- | liegt zwiſchen hohen und luſtigen Bergen in eis 

gola in Africa, nebjt einer Feſtung gleiches Nah · nem ebenen Grund, ift auch von Natur ziemlich 

mens, den Portugieſen gehörig, feft. 


— — — — —— — — — — — — — 


— — —— — — —— — — — — — —— 
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—— iſt ein Marckt⸗ Flecken in Un⸗ — ſiehe Falmousb, im U. Bande, 

er⸗Bayern. 366. 

MATICLES, ſiehe Beſchlagleinen, im n Pfadt, Mänfe ein gewiſſer 

Supplemente. Strich Landes im Derkogthum „um 
MATIFOU, Vorgebürge in im Koͤ die Gegend Sieburg, fo von einem alten 

nigreich Algier, 5. Meilen von Algier gegen; Schloffe den Nahmen bekommen. 

Oſten. Maut, Staͤdtlein und Schloß in Unter⸗ 
Matray, Herrſchafft in Tyrol, dem Fuͤrſtl. Steyermarck 

Hauſe Trautſohn von Falckenſtein gehörig. |. Maut, Hohen Maut, Stadt in Chrubimer 
-MATRICO, Stadt nebft einem Schloffe, | Cravß in ‘Böhmen, gegen Mähren zu gelegen. 

an dem Oceano Cantabrico in Bilcaja. Mautern eine Eleine Stadt in Nieder: Des 
MATRONA, fiehe Marne, im Supple- | flerreich, melche dem Biſchoff zu Paffau gehöret. 

Pla chofen, Kleine Stadt in Tyrol, |b ee ———— = 

£te ‚ Keine Stadt - tl, |deck, Zagatay, arofje Landſchafft in Afıen, we 

Ey Bayern gehörig. the unter der grofien Tartarey begriffen. wird, 
Matthauſen, Stadt und feiner Marckt. und gegen Süden an Perfien, gegen Dften an 

Flecken in Ober» Defterreich,, 3. Meilen unter | Turgveftan, gegen Norden an Die K ⸗ 

Eing am der Donau, allwo der Fluß Launiez in | Tartarep grenget, Sie wird durch verfchiebene 

—— — Schloß und Herfhaffi WE kandſchafft Corn⸗ 
— en, Schloß und ſchafft 8, Stadt in der 

an einem «Bee; gleiches Nahmens, im Ertz⸗Stifft | wall in Engelland. 


Saltzburg gelegen. MAXEY - SUR BREXE, ſchone und feſte 
MATURA, Eleine befeftigte Stadt auf der Stadt an der Maas in Lothringen. 
Inſul Ceylan, den Hollaͤndern gehörig. MAXFIELD, ſuche Macclesfield, im Sup⸗ 


MAUBUISSON, Notre Dame de Maubuiſe] plement. 
Jo, weibliche und vornehme Abtey, in der| Map, Kleine Stadt in Schottland beym 
Dibees von ‘Paris, bey Pontoife, it Eiftercien. | Fingange des Meer Bufens Forth. 
fer-Drdens. Maydefprung, ein bekannter hoher Steins 
MAUDRE, Malara, Heiner Fluß in der Isle |fels im Fuͤrſtenthum Anhalt, eine halbe Meile 
dt France, welcher ſich in die Seineergeuft.  |von Harzigerode, beym Fluß Selche. 
MAVELOIS, kleine Stadt in der Land/ Mayen, Stadt und Schloß am Fluß Nette 
ſchafft Gevaudan in Fangvedoc, in der Eiffel, Chur Trier gehörig, 
Mlauersmünfter, Städtlein und Abtey in! MAYENNE, Maduano, Ziu$ in Franckreich, 
Nieder⸗Elſaß, 4. Meilen von Straßburg. welcher an den Grentzen der Normandie ent 
Maulbeer⸗Au, eine Inſul, welche unterhalb |fpringet, und fich in die Loire ergeuft. 
Worms im Rhein liegt. Mayerey, heiffet in Brabant jo viel, alsein 
MAULEON DE SOULE, Malleoſolium. | Bezirk, Eaftellaney oder Amt, 3.€. Meyerey 
Heine Stade in Gaſcogne in der Grafichafft von Hertzogenbuſch, Das iſt, der gange Strich 
Eule. Randes; fo zu der Stadt Hergogenbufc) gehöret. 
MAULO, Fluß im Valdi Noto in Sicilien Alapned, ein Bambergiſches Schloß und 
welcher ſich ins MitteQandifche Meer ergeuſt. |Amtin Francken. 
MAURENAHER, ſiehe Mavvaralnahra, Mapntbal, fiehe Valmagia, im Supplem. 
im Supplement. Mayntz, ein Ettz⸗ Siifft in dem Obet ⸗ Rhei⸗ 
MAURICE, Stadt in Braſilien, in Suͤd⸗ niſchen Crays, welches ſich in die Wetterau, wie 
America, welche die Holländer erbauet, die] auch in Ftancken, und von der Grafſchafft Span⸗ 
Portugieſen aber anietzo in Beſitz haben. heim bis an das Hertzogthum Wuͤrtemberg er⸗ 
MAURIENNE, Comitatus Maurianæ, ſttecket. Der Ertz⸗Biſchoff zu Maynt hat die 
Grafſchafft in Savoyen, laͤngſt dem Fluß Are. |oberfte Stelle unter den Churfuͤrſten, und it Ettz⸗ 
Sie wird gegen Diten durch die Alpen von Pie- | Eangler des Heil. Roͤm. Reiche in Teutfchland, 
mont abgefondert, gegen Norden aber gren: |iwie auch Decanus des Ehurfürften » Collegii, 
cet fie an Tarentaife, und gegen Süden und Er hat allein das Recht, die anderen Ehurfürften, 
Weſten an Dauphine. fo wohl zum Wahl⸗Tage, als auch zu den Chur⸗ 
MAURIZ- Land, liegt in Suͤd⸗America, und | fürften- und Colegial» Tagen zu berufen. Er 
ift 1616. von den Holländern befeget worden. |verfaffet die Kaoſerl. Capitulation, verwahret 
MAURIZ-STAD, Heine Stadt in Brafi- | Das Kayferl. Inſiegel, wie auch das Meichs » Ars 
lien, in der Landſchafft Fernambuco in Süd» | chid, führer das Directorium bey Reichs⸗Taͤgen, 
America, und beſitzen felbige die Portugiefen. und verrichtet die Crönung, wenn fie in feinem 
Maurkirchen Mauerkirchen, Beine Stadt Etrtz ⸗/ Biſchoffthum gefchiehet. Traͤget ſich aber 
in Bayern, welche war nebſt dem groffen Land: |folcdhes auſſerhalb feinem und dem Coͤlniſchen 
Gerichte, dem Weilhalter Forfte und den Burg. Ettz⸗Bißthum zu, fo verrichtet er ſie wechſelsweiſe 
hauſiſchen vornehmiten Kajten » Unterthanen, | mit dem Ehurfürften zu Coͤln. 5 
dem Fuͤrſten von Körwenftein als eine immediatel MAYO, Grafichafft in der Freländifchen 
Reichs⸗ Herrſchafft eingeräumet, aber nad) dem Provintz Eonnaugt, am Oceano Occidentali. 
Badiſchen Frieden 17 14. an Ehurs Bayern re| MAYORGA, kleinerÖrt nebft einem Schloß 
ftituiret worden. fe tin Spanifchen Königreiche Leon. 
MAUROY, Stadt und Eaftell im Spani- MAYOTTE, ein Hauffen kleinet Inſuln auf 
ſchen Königreiche Balentia. dem MeervonZanguebar in Africa. 
Bauffmanns + Lexici Supplem. Pppp MAZAGAR, 
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MAZAGAR, Boreia, kleine Stadt und | temberg, und auf gewiſſe Maffe zu der —— 
Feſtung inder Provins Ducala, im Königreiche ae ze gehörig. 
Maroceo in Aftica,an der MNördiichenKüftegegen| MECURCA, ſiehe Beats, In Cupra. 
den Einfluß des Fluſſes Ommirabi, den ‘Portus MEDAMA, fiche Merrama , im Supplem. 
giefen.ge gehörig. Miedczibor, Schleſiſches Städtgen im Fürs 
NDARAN, — in Perſien, ſtenthum Oels an den Pohlniſchen Stengen, ſie⸗ 
nebſt ehren Stadt gleiches Nahmens, gegen das ben Meilen von Breßlau. 
Coſpiſche Meer gelegen. MEDELLIN, kleine Stadt im Spanifchen” 
MAZARA, Val di Mazara, ifteinevonden Sfiremadura, am Fluß Gnadiana, nebft dem’. 
drey Provingen, daraus Sicilien befteher, welche Titul einer Grafichaft, dem Hauſo Portscage 
gegen Diten an den Val di Demona und Val di | gehörig. 
Noto, fonften aber überall an das Meer grentzet. MEDELPADIA, Schroedifche Proving 
MAZARINO,, ein Drt im Val di Noto, in|Nordland längft dem Sinu Bochnico, melde: 


Eicilien, nebft dem Titul einer Grafſchafft, wel aus Wäldern und Bergen beftehet. 4." 
Her dem Geſchlechte den Nahmen gegeben hat. Niedelsbeim, Etat Im Weſierreich, ii 
MAZI, fiehe Mafı im Supplement, fchen Zweubrückenund Sarmuͤnden. 
MAZIERES, Stadt in der Proving Bery! MEDEMO, fiehe Cadense im Supplement." 
in Franckteich. MEDES, kleine Inſul an *— 

MAZILLA, Stadt inDber- Navarra, an|talonienin Spanien. 
einern Elcinen Fluffe, der indie Ereufe fält. Medayes, ſiehe Medwiſch im Supplement, 
MAZIRA, Inſul ander füdlichen Küfte dee| MEDIA, fiehe Meadia, ingleihen Med⸗ 
glüchfefigen Arabiens in Afien, wifch, mie auch Eafl - und Wef- Mesh, im 


MAZORBO, Majorkium , Inſul im Bene: | Supplement, 
tianiſchen Gebiete, 5 Meilen von Benedig, wel/ MEDIA AUSTRALIS, fiehe Anaferber 
he aus einem eingigen und wohlbewohnten | jedfiaan, im Supplement. sieh 
Städtgen beftehet. : MEDIA-ORIENTALIS, oder MidiaOri-. 
Nasovi, fiehe Mafovien, im II Bande ur fiehe Eaff- Mearb im Supplements u. 
p- 8 | MEDICAMENTA, ı ſiehe Argneyen im 
MAZOUTE, Stadt in Wieder: Egypten in ——— 
Africa. MEDIESUS, fig de Medwiſch im Swn⸗ 
MAZUMAR, der vornehmfte Drt und Die- | ment. 
de des oberften Gebiets in der Landſchaſt ————— ſiehe Cirra vecchia, im Supple 


MAzzo, Mafno , Keine Stadt im Valte⸗ _ MEDINA CELI, fiehe Auguflrige, im 
lin in der Schweitz. Supplem 

RR , fihe Mfeislaw, im Suppie MEDINA SIDONIA, Methymma Sidmia,; 

Allıdonia, Heine Stadt nebft dem Titul eines 

MEADIA, Media, eine mittelmäßige | Hergogihums, in Andalufien auf * Huͤgel 
Schantze indem Bannat von Temeswar, fünf!gelegen. Sie hat ein altes Schloß, und liegt 
Stunden von Orſova. - Ifieben Spanifche Meilen von Cadir, an den 

MEANCE, Eleiner Fluß in der Nieder-⸗Nor⸗Grentzen des Königreichs Granada, 
mandie, welcherfic) in den Fluß Dive ergeuſt. MEDINATALNABI, oder die Dropbes 

MEANDER, Fluß in Klein-Aſien, iſt wegen ten: Sradt, eine Stadt im Fürjtenhum Mecca, 
feines kuummen Baufs, auch der fchönen auf fei- |in Afien. Sie liegt drey Tag Reifen weit von 
nem Waſſert ſchwimmenden Schwanen befannt,|dem rohen Meer, und vier Tag» Dieifen von: 
und ergeuſt ſich bey Mileto indas Meer. Mecca, nahe am Fluß Laakic. 

MEATH, Media, ſiehe Eaf-Meath, ingler| MEDINA DE LAS TORRES, Metina 

then — Mearh, im Supplement. Turrium, Schloß und Dorf, nebjt vem Tiul, 

MECCA, Efrecho de la Mecca, ſiehe Ba- —* Hergegthums im Spanifchen Eſtrema⸗ 
belmandel], im 1 Bande P- 336. dur 

MECCIOCA, Spanifcye Stadt in Word» Diedingen, ein Amt und Fräulein Stift an 
Americain Mexico, welche wohl bewohnt iſt. dem Fluß Ilmenau, im Hertzogthum Lüneburg, 

MEZELLATA, 'Proving und Stadt im| MEDIOLUM, fiche Auguflobriga, im 
Königreiche Tripoli in Africa, Supplement, 

MECHELLA, ©tadt in Wieder » Egupten MEDIO MENSE, fiche Menfe medio im 
in en am Nil⸗Fluſſe, teelche viel Einwohner III Bande p. 137, 


hat. Medling, Marcktflecken in Unter-Defterreich, 
ineckenheim, kleine Stadt nahe bey Bonn, | zwey Meilen von Wien. 
Chun Eöln gehörig. Mednicly, Mednicia, Keine Biſchoͤfliche 


Miecklenburg, Me galopolis, offener Flecken! Stadt in Samogitien in Litthauen, nicht weit 
nebjt einem Amte, unweit Wißmar, von wel | vom Lrfpi unge des Sluffes Wirwits. 
chem das Land den Nahmen hat. Vor dieſen MEDOACUS MINOR, fiche Bachilone; 
foll es eine große Stadt von zwey Meilen in der) im Suppiument, 
Fänge, und fünf Meilen im LmEreife gewefen| MEDOC, Stadt nebft einem Heinen Gebie⸗ 
feyn tein der Proping uienne, unweit Bourteaur. 
Neckmoͤl, Staͤdtlein und Amt am Fluß Jagſt MEDOGES, fortiſicirtes Staͤdtlein in Sie⸗ 
im Oldenwaide gelegen, dem Hertzog von Wuͤt · benduͤrgen, vier Meilen von — 


> 
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— ** —— — desgarn 
MEDROS; eine: tobt in @ip Cote | an 0m angetvende 
land, in der ‚9. Stunden von — ſiehe Bolten, Tocdbeim, “ 


Evenburg gegen en rn srltswisrn 1 Supp . 
„ MEDULES, — Bu Arten lee och Marmora s fich Marmor, im 


in Spanien, 
MEDULUS MONS, iche Laulius, im ir ES, Zes Mees, kleine Stadt im Provence, 


Sun ER 
"MEDUNTA, ſehe Mante, im Suryie Ba sen fee Dura, fünf 


ment. " in Brabant, + 
„_MEDWEAGESTON he Maiden, im den von Ben — 
 Medwifeh, Medgpes ' "Sup i 12 * 


Media, Medie. nn. 
füs, Medvefebinum, wittelmäßige Stadt in ee in Atadin in 


von Hermanſtadt chenlan 
an groſſen 8 iſt die ate Sächfildhe EG a geri ge Stadt in Griedenlanp; 


gehörig, 
unweit A die umli 
% en eh Me, im Cain, gend Me — umliegende &e 
m — ten gi in Unga in Ban IT — ae, —* 
ec er, en in en aran ner. 
een ulm NEOHEN. ae Sr us Garda 
Cadix , ’ a an as 
Suppl Inder Hand) 3. Stunden von buf, 


Mieeevon Guinea, fiche Guinea, im Sup| MEGLO Grafſchafft im Alaow in 

plement. Schwaben, —* Reichs ⸗Siadi angen ver⸗ 
Meerhaut kleines Staͤdlein oder zu in fände: FE 

Brabant, welches von der Hertſchafft Dieſt der Aebaigne, Flecken im Stift 

pendiret, und denen se Königs a rich, welcher, fich oberhalb Huy in die Maas 


im ——— ugehoͤre geuſt. 
Meethole, * einer Rei fli⸗ MEHEDIA, Stadt in Africa, inder Proving 
. Kine andere Stadt 


hen Linie von Iſenbur dingen in der Wet⸗ im Koͤnigreiche 
as R * Nahmens, ——— Algier. 


terau. 
Meerkatzen, ſiehe Affe, im Supplement. Meble, Marckt⸗Flecken bey Poppendurg, im 
Meer-Lartich oder MeewBras ‚tat. Fa-| Stifte Hildesheim, 
cus ver Alga marina latifohia Rai , it eine) Mebrerau, over Mererau, lat. Augia ma- 
Art Gewaͤchſe, fo auf dem Grunde im Wafler ‚jor, oder Augia alba —— ein anſehnli⸗ 
mächit; es giebt ihrer zwat allerhand Sorten, ſches Kloſter an dem Coſtnitzet See, 
bier aber foll nur eine Haupts Sorte beſchtie / MEHUN, ſiehe Meun, im Supplement. 
* werden, welche heiſt t fucus maricimus,] MEIA,. Fluß in der Maylaͤndiſchen Landſchafft 
uercus maritima veſiculas habens:: iſt Novara, weicher nicht weit von Atona entſprin⸗ 
ein dene welches zuerft einen Hauffen!ger, und nahe bey der Stadt Novara in den 
Beine, platte, und ſchmale Stengel treiber, die Fluß Gogna füllt. 
fi, wenn fie zunehmen, mehr und mehr aus: MEIMAC, kleine Stadt in der Proping Li⸗ 
breiten, und in ſehr viel kleine Aeſtlein their moſin, in der Dioͤces von Limoges, in Franck 
len, die gemifje breite und länglichte Blätter |reich, hat eine berühmte Benedictiner-Abtey. 
treiben, fo einigermaffen dem Eichenen Laube| Meine, Eleiner Fluß im Hertzogthum Cleve, 
ahnlich fehen, —* fie um ein gutes kleiner welcher unweit Emmerick in den Rhein faͤllt. 
ſind, und an ihren Stengeln, vermittelft eines| Meinerfen, Meinersbeim-, ein Lüneburgis 
zaͤhen häutigen Weſens, das fich gerne bew|fches Amt, Stäotiein und — am Fluß 
gen laͤſſet, feſte hangen: insgemein find fie glatt, | Ocker, 3. Meilen von Braunſchwe 
jedoch bisweilen rauch, oder mit zarten mofig.| Meinere,-Biichöfflich Bambergifihes Schloß 
ten Haaren bewachien, zuweilen nur auf.einer! und Amt in Francken. 
Seite, bisweilen auch auf allen beyden, odr| Meinow, Meinoria, Beine Inful auf dem: 
über und über. Es erheben ſich dergleichen | Eojiniger See, dem Biſchoff zu Eoftnig gehoͤ⸗ 
Eleine ledige Knoten daran, in Geſtalt Pleiner | rig,und hateine berühmte ‘Benedictiner-Abtey. 
Blaſen, die find bald länglicht, bald aber] Meinungen , mittelmäßige Stadt und ſchoͤ⸗ 
rund, bald groß, bald Elein. Diefes Ger Ines Schloß, Blifaberbenburg ‚ und 
wächfe ift unterweilen gar niedrig, bisweilen die Reſidentz des Herzogs von Sachfen - Meis 
aber wird es über anderthalbe Fuß hoch. nungen, an der Aßerra, in der gefürfteten nn 
Wenn es friſch aufgenommen wird, fo hat es ſchafft Henneberg, 9. Meilen von Schleu⸗ 
eine haͤßliche gelb und grüne Farbe, laͤſt man |fingen, 
es aber dürre werden, fo wird es fchtwars, ab»| MEIRONES, Meioranes, Heine Stadt in 
fonderlich dasjenige , welches aus den fandigen er „in dem Fürftenchum Baroelonette. 
Bauffinannss Lexici Supplem. Ppppn2 WMeiſcheck, 
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Meiſcheck, ſchoͤnes neues Schloß und Marckt: | Abt der vornehmfte in Defterreich ift, und uns 
flecken im Podwerther Kreis in Böhmen, ne unter dem Pabſt ſtehet. 
| 3 — lde, ſiehe Milde, im Supplement. 
Mieife, Parus, Parix, /Egithalus, ift ein kei: 2. s 
ner Vogel, welcher den Gang» Bögein zwar — —— nebſt —* ——— 
beygefüger werden kan, an deſſen Singen aber ya —* omagna, im Kirchen: Staa⸗ 
wenig Lieblichkeie it. Sie fliegen Hauffen: ——— Be eg 
reife, haben faft ſaͤmtlich um die Augen weiße Holifkei orf, ar Keni —5* * 
Sin by felde Siauen, daf fie de ri önig in Daͤnnemarck ges 
alben leicht anhalten koͤnnen. Ihre beite Koj 
find Fliegen, Hanff und Nuß⸗ Kerne. Iht Er: * —* un P ne u, 
Sleifch iſt geringe , doch geſund, koͤmmt Aber jene my, * er —— > enuejilchen Ge⸗ 
mehr vor arme als reiche Keute, Man bat ib: 2 gg J u ee f 
rer unterfhiedene Gattungen , welche find: de Golf: hi Ve m. F 8 —— 
—— Berg Rs Ber * o di Venezia, der Republie Raguſa 
arus cœruleus, oder Pimpelmeife, Kobl: 2 
Meife und Haubel: Meife: Doch wird bisweilen |, ———— —— —— een 
eines und das andere von Ihnen auf den Dffick | "Pike pun n een IIND KAREL ION mic 
nen gebraucht, we * bey die 25. Meilen lang = S reit 
Meiſſau, kleine Stadt — rer 2 und fich bey Stockholm indie Oſt⸗See era 
reich, unweit Eggenburg. e foQ nur 12, MELFA, Heiner Fluß im Ne 
: apelitanifchen, 
Häufer mit Mauer umaeben haben, in der Proving Lavoro, der fich in den Fluß Baris 
Meiſſenheim, Heine Stadt und Amt am |gliang ergeuſt. 
Fluß Lauter im Hertzogthum Zweybruͤck. MELFI, Me/pbes, Melphia, Stadt In Bas 
Meißlingen, Staͤdtgen bey Luͤbeck, dem ffilicatal, in Neapolis, nebit einem Bißthum 
Heren von Wedderkopf gehörig. und dem Titul eines Fürftenihums, welchen die 
Meißnifcher Breiß, if ein Stück des Marg: | ältefte Linie aus dem Haufe Doria führet, 
grafthums Meiffen, Chur» Sachfen —— MELGAZO, kleine Stadt; an dem Fluß 
u das Kreis⸗Amt Meiffen, Ober Amt Dreß⸗ | Minho in der Portugiefifhen Proving Entre 
n, Precuraror- Amt iund Schul-Amt , beyde]Douroy Minho, it gang mit Bergen ums 
zu Meiffen, die Stifte Dörffer in Meiffen, dag | geben, 
Brüder Amt zu Drefden, Keipniger Amt, do:| MELGUEIL, Beine Stadt in Langbedec, 
foital-Amt St. Martin, und die Aemter Mo: Inebft dem Titul einee Grafſchafft und dein Bis 
rigburg, Radeberg, Ofchag, Torgau, Senften- |fchoff zu Montpellier gehörig. 
berg , Pirna, Stolpen , Stoffen Hayn, Hohn:| Mieliboc, Berg auf dem Harse, wiſchen 
fein, Muͤhlberg, Geillenburg, Laufig, Zobeldig| welchem und der S.adt Goßlar das uralte 





und Dippoldiswalde gehören. Schloß Hargburg lieget. 
MieiftSrimmen, ſiehe Majora, im Sup| MWlelichrrfüs, ein Tdelgeſtein, ſiehe Chryfor 
piement. lieh, im J. Bande, p. 1165. 


MELA, Eleiner Fluß Im oberfien Theile ini MELIGNANO, ſiehe Marienane, im Sup» 
Italien, welcher Breſcia benetzet, und fich inden | plement. 
Oslio ergeuft MELILLA, Eleine aber wohl befeftigte Stadt 
MELANTO, Groß» und Klein » Melanto,/am Mittellaͤndiſchen Meere, im Koͤnigreiche 
3% zwey Städte in Dalmatien, denen Tuͤrcken Se in Africa, welche den Spaniern ge⸗ 
ehorig. yoret. 
. MELANTOIS, Melantifins ager , Üeiner| MELIN, Schloß und Margpifat im Defters 
Steich Landes in ter Eaftellaney Ryſſel injreihifhen Brabant , unweit Nivelle ges 
Flandern, der Kron Sranckreich gehörig, zwmi- | legen. ; 
fchen den Flüffen Marqve und Deule, darinne]| MELIODUNUM, fiehe Mühlhaufen, im 
die Stadt Roſſel lieger. Supplement, 
MELANTRADA, alte Türcfifche Stadt in| MELITA, fiehe Corsa vecchia „ desgleichen 
Romanien, am Mar di Marmora, 13, Meilen | Meleda {und Milero, im Supplement. 
von Esnftantinopel. MELITA, fleiner Drt im Konigreihe Na⸗ 
MELASSO, vor Alters Miletus, iſt ietzo eine |varra, am Fluß Atagon, in Spanien. 
mäßige Stadt in der Provintz Alidinelli in! MELITA, Kleine Stadt im Königreiche Fetz, 
Natolien in Afien, nebſt einem Bißthum unter in der Afeicanifcyen Barbarey, 40. Deutſche 
den Ertz · Biſchoff von Santa Eroce gehörig. Meilen von der Meer » Enge bey Gibraltar, 
MELAZZO, fiehe Milozzo, im III. Bande, [und den Spaniern gehörig. 
p. 184. MELITELLO, Flecken in Sieilien, im Val 
Meilchthal, Kleiner Thal in der Schweiß, | di Noro, 
im Canton Unterwalden. MELITINE, Stadt in Natolien, in Klein» 
Miele, Melicium, Eleine Stadt und Schloß | Armenien, wo der Fluß Melas in den Euphrat 
an der Donau in Unter-Defterreich, 12. Meilen | fället. 
oberhalb Wien, mitten zwifchen ABien und| MELITO, fiche Milero, im Supple⸗ 
Ling, meldyes vor einen ‘Daß an der Donau |ment. 
pafiren Ban. Hierbey aufeinem‘Berge, ift ein MELLARIA, fiche Basar de Melena, im 
ſchoͤnes und reiches Benedictiner⸗Kloſter, deſſen | Supplement, ? 
Miellen, 


\ 
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Mellen, kleine — Sara —— — sg 
Biſcho 
—— — ne Stadt in — am klei⸗ 


plemente. Ro 

ten , Beine Stadt DE "MENEVIR, st. David 

—— — n| Mi fiehe im Supplee 

— — — — — — 
MELPHES, fe ſiche im. Suppe) 2 


vn 





Schloß und Amt am ABaffer — MENGROWILLA, ein Fin At-Cos 


ſchoffthum Wuͤ den Hennebergiſchen allwo ein Bergwerck 
—* ——ä— Kuh Mefemiria im Cupr 


de und Schloß am I: * 
u, ine 1, Sana ur Beh m Su MfS ie Ai in 


— a jene — cin 
in Süd: Sönttnd, 6 sm On an n 


ls — Amt 
und Schloß an der Suda, in Dirde-Deen 1,20 a Sc an San 
— ON, ” — * er. asus OS, Sana 
— ſiehe Moarnbernben im * von Monaco, 


Alemel, ER fehe Driemen im Supple⸗ a Ren Sat unmeit der Na⸗ 
ment. im Hergegtyum Simmern, Von Mchenuch 
"MEMPHIS, war vor Alters diejenige Stadt ler 
in Soypten, weiche beutiges Tages. Cal bei) MENZO,, firhe Mincio im Supple⸗ 


MENAL, ein Fluß oder vielmehr eine Meers ir ' 
Enge in Nord: Wales in Engelland, welchedie| "MEOLS, Flecken auf einer Halb Ynful 
Inſal Anglefey und die Grafſchafft Eaernarvan | in der Landichafft Chefter in Engeland, funff- 
von einander fondert. sehen Englifche. Den von der Stadt Che 

MENAN, Fluß in Indien in der Halb: Ins | jters 
ul don Eam Sur Dre) Cinfüft ug. | „STEPRCT 

ufen von Siam dur in 

MENARIACUM, ſiehe Merville im 9* 






gte Stadt 
Haſſa, der et in Ne — 7 
oh ufter in IB (en. Sie wird 


Mün 
bt, und dem 
— ——— —5*— tan r 


MEQUINENZA, 3538 
MENDE, —— — Inder auf einem Selfen in 

—— Lot; * En ur * — * die 

vern angbe ’ em r0, mo 

nem Birkofihum, unter den En Bike m — 


—— kleine Stadt in Calabria 


nien. 


ne Ed t,  munmehto. aber, Ti n bet 
MENDLESHAM, Gtadt in Yale sharnech ——— F 
der Beate Buffold, bey dem U des hin derleget, eine — anſehnliche und wohl · 
eba im € in Africa, 

ENDOCINO, Dorgebitge a er |Heden Deutfihe Meilen. ABeftwerts von der 
Weſtlichen Küfte der Zuful California in me Sat Sie ift anieho die Haupt-Stadt 


nsen Maroccanifchen Kayfertbums , und 
MENDOLI, Flecken und letzter SrengDre| 2 a dafelbft ift der vornehmfte ande pri 


der Türcken an Perſien, vier Meilen von Bag- |, HBaffen, und der erjte Minifter des Ka 
babi datein Schloß mit etlichen leimernen Chir. | — &s ind viel Sudan — aber 
" MENDRISIO, Mendrifium, Stadt und| eltem des Nachts verſchloſſenen Oxte apars 


—— Sin Canal — —— 
Sie tho ti > undten, jo bey Alba 
wiſchen dem Luganer-und Co 1 in den Lago di Como fällt, 


Pppp 3 
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Meran, Meranum, kleine Stadt an der Twedale und Northumberland gegen: Dften 
Ei in‘ Tprol, und die Hauptitadt des Landes |aber andas Deurfche Meer grentzet. 
ander Etſch. MERIDIES, heißt die Gegend, da die Sonne 
len Flecken und Amt unter die Gräfliche | des Mittags um 12 Uhr fichet. 
Schönburgifche Herrſchafft Glaucha gehörig, „MERIEDOL, kleine Stadt in Provence in 
zwey Meilen von Altenburg. Franck eich. 
Mlerche, ſiehe Merichia im Supplement. "MERINIANUM, fiche Marignansin Cups 
Mlerchingen, Merchange , Eleine Stadt und | plement. 
Shiof, und Herrfchafft in Weſterreich, zwiſchen MERIONETH, Mervina, Meriothenien- 
Lothringen u. Elfaß, dem Rhein, Grafen gehörig. | As Comitatus, Provink des Fuͤrſtenthums Wal⸗ 
»‘MERCHTEN, eine kleine Stadt im Defter: |iesin Engelland, welche gegen Norden an Caer⸗ 
seidjifchen Brabant, drey Meilenvon Brüffel, |narvan, gegen Diten an Denbig, gegen Süden 
MERCIA, groffe Proving in Engeland, |an Eardiganund Montgomery, und gegen We⸗ 
welche gegen Norden an Northumberland, ger |jtenan das Irrlaͤndiſche Meer grenget. Sie iſt 
gen Welten an ABallais,gegen Süden an Wert: | 36 Meilen lang und 18 breit, und mit fehr hohen 
fer, und gegen Diten an Eſſex grenget. Sie wird | Gebürge erfüllet, jedoch von treffiicher Viehzucht. 
in 18 Shireseingetheilet, welche find: Cheſter, MERK, fiehe Baak im Supplement. 
Shrop, Herefort, Monmouth, Giocefte,| MER DE LANCHIDOD, lat. Anchido- 
Oxfort, Buckingham, Bedfort, Hutington, | /ium mare, ein Theil von dein Deean, um die 
Northampton, Rutland, Lincolne, Nor- Gegend, movie Inſul Java liegt. 
tungham, Darby, Straffort, Worcefter, War | MER DU MARTIGUES, fiehe Mar. 
wicſ undkeicefter.. - sigues im Supplement. 
Miercendorf, Städtlein in Franden, jmey| "MER DE MOSCOVIE, fiehe Chronium 
Meitenvon Öungenhaufen, den Warggrafen von | mare im Supplement. 
Baoyreuth und Anſpach gemeinſchafftlich gehoͤig. MERNE, groffe Znful auf dem Fluß Nilo 
MERCOEUR, Fieine Stangöfilhe Stadt | in Africa, welche dem St, AntoniiOrden zufte 
in der Proving Auvergne, nebſt dem Titul eines | hen foll. 
Hersogthums, davon einekinieaus dem Dauei MERNIS, Mernia, eine Beine Landſchaff in 
Lothringen den Nahmen führet. Nord⸗ Scoinend, groifchen den —— 
MERCURII CAPUT, ſiehe Bona Capo , im | Mare und Angus und dem deutſchen Meer; 
Supplement MERODE, Schloß und Herrſchafft im Her⸗ 
——— INSULA, ſiehe Ermæa, im re Juͤlich, Davon eine vornehme Familie 
Eupplement, den Nahmen führer. 
Merdan, Heine Inſul auf dem Vorwegifhen| Wierfeburg, ein Lutherifches 6 Zißrpum an 
Kürten von Chriſtianſand. der Saale, inMeiffen, zwiſchen Thüringen und 
MERDIN, Stadt in Diarbeck in Afien, auf) dem Hällifchen Saal-Kreife gelegen. 
einem Düseigeegen, me die Tuͤrcken voreine — ſiehe Alt⸗Merſen, im Supple⸗ 


unuͤberwindliche Feſtung ausgeben. me 
MERE, Stadt in Wiltshire, in Engelland. MERSEUS, ein Fluß in Engeland, in der 
Mlerecza, Meretium, Heine Stadt in Litihau. | Proving Cheshite, der in das Freländifche Meer 
tällt. 


en, wo die Fluͤſſe Werecz und Niemes zuſammen 
koinmen. Es iſt ein praͤchtiges Schloß daſelbſt. Mersperg, ſiehe Moͤrsperg, im Supple⸗ 
ment. 


Merenberg, Schloß und. ehemalige Graf: ® 
ſchaft, nunmehro Amt in dem Türftenthum Naſ Merspurg, eine Feine Stadtund Säiofi in 
fau, eine Meile von Weilburg der Flecken De | Schwaben, am Eoftniger-See, allwo der Bis 
renberg liegt eine Stunde von Weiterburg. ſchoff von Eojtnig zum öftern zu refidiren pfleget. 
Mererau, fiehe Mehrerau im Supplement. MERTOLA, Myrtilis, Feſtung nebjt dem 
——— ſiehe Merecza im Suppie Titul einer Grafſchaſt in der Provintz Alentejo, 
in Portugal, am Fluß Guadiana. 
MERUAL, ſiehe Maire im Supplement. 
MERVILLE, Mensriacum, Kleine Stadt 
am Fluffe Lis, im Defterreichiichen Flandern. 
er fiehe Merionerh im Suppie 
| 


"MESCHASIPT, einer von den groffen Flůſ⸗ 
fen in Nord America, welcher ſich Durch) zwey 


MER DE GASCOGNE, fiehe Aquitani» 
febe Meer im Supplement. 

Wlergentbeim, Wiergentbal, Marie Do 
mus, Stadtan der Tauber in Sranden, gehört 
nebit der umliegenden Gegend dem Deurfchen| m 
Drden, undauf dem nahe gelegenen Kigberg fin: 
det man das Schloß Neuenhaus, welches des 
Deutfchmeifters Refideng iſt. Einflüffe in den Giolfo von Merico ergeuſt. 

MERGOZZA, See im Hertzogthum Mey-| Miefchede, Kleine Stadt an der Ruhr, im 
land, nahe an dem Laggo Maggiore, wo Dei — Weſtphalen, Chur⸗Coln gehörig. 


Fluß Toſa hineinfaͤllt. 

apa fiehe Amergo, im Supple MESEMERIA Mennehria, —— 
Stadt in der Bulgatep, am ſchwartzen Meer, 
"MERHANGE , fiehe Merchingen , im|nebiteinem Bißthum. 

Supplement. Meferig, Stadt in Mähren, am Fluſſe 
MERICHIA, Merche, Provintz in Süd: | Oslama, gegen Böhmen zu. Fineandere Stadt 
Schottland, melche gegen Norden an Lothiana, dieſes Nahmens liegt auch in Maͤhren, gegen die 

gegen Weſten an Kauderdale, gegen Süden an! Ungariſchen und Schlefifchen 1 — 

ejerig, 


MESCHEL, fiehe Mexar im Supplement. 
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Meferig, Miferis, Stadt und Starofiyini META LEONIS, fiehe Matelona im Sups 
8 in der Woywodſchafft Poſen, an den | plement. 

—— Grentzen, hat ein jiemlich feſtes —0 ſiehe Metro im: Supple⸗ 
oß. mente. 

MESIERES, Stadt in der kLandſchafft Rhe/METAURO, ſiehe Marro im Supple⸗ 
telois in Champagne in Franckreich. ment. 

Meslinge, ein Flecken in dem Nord⸗Ende/ METHYMNACELIA, ſiehe Auguſtobri- 
der Shwedifihen Proving Dalckarlien,anden|za im Supplement, 
Norwegiſchen Örengen. METHHYMNA SIDONIA, ſiehe Medi- 

MESOLA, ein Paͤbſtliches Städtgen, an|na Sidonia im Supplement, 
dem Ausfiuß des Goro,fo ein Arm vondemPo| METINA TURRIUM, fiche Medina im 

‚an dem DenetianifchenBolfo,im Hergogthum | Supplement. 

tagelegen. 1 „ METIS, fiche Meg im. Supplemen 
..MESOPOTAMIA war vor Altersein Theil te, ° 
des Affprifchen Reichs, zwiſchen den Flüffen Tv, | Metling, Stadt nebft einem Schloffe in 
gris und Euphrates, anietzo findet man dafelbft| Nieder⸗Crain und die Haupt-Stadt inder Wins 
Die Jroving Amaſia und Diarbeck. difchen Marck. 

MESSA , Stadt im Königreiche Marroccoini METRAMA, Medama, Heiner Fluß in Ca-. 
Africa, bey dem Eingange des Fluffes Sus. |labria olcra, in Neapolis,-weicher im Apennis 

MIEB-Addreß-Contoir fiehe Addreß- Con: |nifcyen Gebürge entfpringet, und ſich pwiſchen 
toir im Supplement. Nicotera und Giola in das Tyrrhenifche Meer 

Meß ⸗ oder Marckt⸗ Freyheit ſiehe Marcirs | ergeuft. 

Freyheit im IIL Bande, p.64. Desgleichenn METRO, Meraro, ein Fluß im Kirchen⸗ 
Meſſen · Recht, ebend. p. 142. ‚ |Staate im Hergogthum Urbino, welcher fich bey 

MESSIN , eine Beine Landfchafft in Lothrin⸗ Fano in den Golfo di Venezia ergeuft, 
gen, zu Franckreich gehörig, darinne Mes die] Mettenheim, feiner Flecken in der Graf 
Daupt-Stadt ijt. fhafft Wartenberg, nicht weit von Worms. 

MESSINA, Faro di Mefma, Fretum Sicu- Metæ, Metis, Haupt- Stadt des Bis 
Zum, iſt eine berühmte Meer⸗Enge zwiſchen Si⸗ſchoffthum Mey in Lothringen, wo der Fluß Sei⸗ 
cilien und Calabria oltra in Neapolis. Bey lle in die Mofel fällt, 18. Meilen von Straßburg. 
dem Nordlichen Eingange diefer Meer + En-| Sieijtgroß, fchon, befeftiget, hat eine fefte Cita⸗ 
ge find die beyden SteinsKlippen, fo vor Alters] dee. Ihr Biſchoff ftehet unter dem Ertz ⸗Bi⸗ 
Scylla und Charpbdis genennet worden. _ ſchoff zu Trier und führer den Titul eines Reichs⸗ 
- Miefkirch , Eleine Stadt inder Grafichafft | Fürften. 

Fürftenberg in Schwaben, welcheden Titul er | Metzenhauſen, Schloß, Amt und Flecken in 
ner Frey» Herrfchafft bat. Brißgau, unweit Freyburg, davon eine adeliche 

Mieß-Bunft oder Jeldmeß-Bunft, fat. Gro- | Zamilie im Nheinlande den Nahmen hat, fonft 
metria, oder Agri Dimenfio, ift eine Wiſſen⸗ | aber der Stadt : Freyburg gehörig. 
fchafft, welche von der Magnitudine, oder von; Meva, Stadt in der Woywodſchafft Maris 
der Lange, Breite, Dicke, Tieffe und Höhe der) enburg, am Fluß Fers, im Pohlniſchen Preuſſen. 
Dinge insgemein handelt, und auch dieſelbe ge / MEUAN, fleine Stadt in Nieder Langves 
nau und geichickt meffen lehret. Sie hat ihren | doc, nicht weit von Nimes. 
rahmen daher befommen, weil fie zuerſt uu Aus. MEVAT, Königreich in Aften, im Reiche 
meſſung der Felder, Höhenund Weiten auf dein des Moguls, jenfeit des Ganges gelegen, 
Erdboden gebraucher worden. Sie wird in dreyy MEVIGNANO, ſiehe Marignano im Sups 
Theile eingetheilet, nemlich: Erchymetria, der] plement. | 
erſte Theil,handelt von Linien Epipedomerria,| MEUN, Mehun, 'Magdunum, Stadt und 
oder Planimerria handelt vonden Aldchens oder | Bailage ander Loire, in der Landſchafft Orlea⸗ 
Stereomerrica oder Solidimetria, handelt von |noisin Sranckreich. 
den Coͤrpern. MEUN, kleine Stadt in der Proving Ber 

MESTCII, Mefiten, alfo nennet man in|ry, am Fluß Deure in Franckreich. 

America Die Leute, jo. einen Europäifchen Bater| MEURS, Mörs, Murfia, Marocinda, ehes 
und eine Indianiſche Mutter haben, mals eine Graſſchafft, feit 1706, aber ein Fürs 

MESTRATA, oder die Küfte von Droca, | jtenthum, welches zwifchen dem Ertz⸗Stifft Coͤln, 
ift der Weftliche Theildes Königreichs Barcain | den Hertzogthuͤmern Geldern und Cleve liegt, es 
Africa. iftein Lehn vom legten Hergogthum, und gehöret 

MESTRE, iſt ein alter Benetianifcher Fle⸗ | nach Abfterben König Wilhelms des Dritten in 
den am Fluß Muſone, am Golfo di Venezia,| Fugeland dem König in Preuſſen. Die Haupts 
wo die Perfonen und Waaren aus Deutfchland | Stadt heißt auch Meurs, ift befefiiget und hat 
ankommen, und von dar vollends zu Waſſer nach Feine Citadelle. 

Venedig gebracht werden, MEURTE, Murta, Fluß in Lothringen, wel 

MESZITEN, fiehe MeRci im Supple⸗ſcher in. dem Rogefifchen Gebürge entfprins 
mente. gset, und fich unterhalb Naney in die Mofel er 

META, Ynfulund Stadt aufder Küfte von |geuft. ._ 

Ajan, einen Theil von Zangvebar in Aſtica, den Meufehvir, Flecken und Schloß im Sach⸗ 
Tuͤrcken gehör u fensAltenburgifchen, eine Meile von Altenburg 
META, fiehe Merz im Supplemente, |und zwey von Zeit, a 


u ______MERAT mielniez 1345 
MEXAT, : Mefihed, Haupt» Stadt in der| to, in Japon, auf der Inſul Niphon. Sie ift Die 
Königreichs Mi 




















Provin Chorafan in a ee Haupt:Stadt des ww 
begreiffet den Meer| Michaelisberg, Heine Bergfladt 
bufen von Dierieo, in klein und den- |ner-Ereife in Bohnen, 4, Meilen von | 
jenigen gangen Theil des Mar del Nort, wel» AELIUM, fiehe 
a der Landfchafft Florida gegen Dften. liegt, ! plement, —** 
und das Meer von Canada gegen Norden, die Dan Schange, ı 
Anrilifchen SInfuln aber gegen Süden har. Schantze, — nicht 
Meyden / ſiehe Bruntzeny im Supplement, —— 
Meyenberg ı Daupt + Stade in der Graſ⸗ Michelaw, DB 
ſchafft Rote in der Schwei ſtenthum Brieg an 
Miepenburg, Flecken in der Prieonit in der Grutſchreiber ar * 
Marck⸗Btandenburg an den Mecklenburgiſe Miichelow, Eleine Candfehaf afft im Po 
Grentzen, denen —* von Rohr gehärig, hat ame one Cuimiſc 
einen guien Korn⸗Boden. Sie hat ihren Nahmen 
Mieyenfeld, Schtoß und Haupt ⸗ Flecken in|chelom — 
dem ‘Bund der — e in Öraubündten,, Michelftadt, mich! iſtadt, fi 
im Odenwald, zroifchen Erpach ı 


zwey Dieilen 
Sergogenu fr fiehe Zertzogen: | am Heinen Klub Mübling: ze 
— Michelſtaͤd ——— Frau 1 € 
MEYNE, ein Dr in Provence, ungefeht —— vier Meilen von Laybach 
200. Schritte von Arles. Es iſt daſelbſt ein das Schloß Frauenſtein, fo unweit d 
berühmter. ‚ und wird daher gehört, ° a 
ftarck beſucht. Mliddelaer, Schloß und Hertſchafft in G 
MEZIERES, Macerse, fefte Stadt an der |dern, 8 * Betau an der aa ind d 
BD WEINE BE nebſt einer Eitadelle, |vifhen Grentzen. = an 
— der größte Marckflecken in dem Miiodelburg ö Heine Starr m Holär 
5— Wuͤtte nbeg zwiſchen Tübingen un Flandern. — 
und Aurach Middelburg/ Heine Stadt in © ft: Indien 
MEZON Amron, Stadt in dem eigentlich * Hollaͤndern gehörig, 5* einen Fr 
fo genannten Varplien, in Alien, Middelburg, welche ‚9 & 
EZUME, Op idum Novum. alte Stadt —* und Manar liegt. 


in * Landſchafft Tenes in der Barbarey in 
wird fie Z/has das Vaccas, oDer 


tica. 
AT MEZURADÄ, Capo de Mezurada, Cap \nannt, Sie iſt ſechs Meilen 
und ift —— der Klippen auf 


Menfurade: Borgebürge i in Buinen in Africa. 
MEZURATA, Vorgebuͤrge im Königreiche | anzuländen. EL 0 
2 Eingange des Meer⸗Buſens von „MIDDELSEX, fiehe Midlefex, am Suppe 
dra, in Aftica. 
MEZZAB, Stadt in Biledulgerid in Ari "ie, ſiehe madelaer / Im Cupple 
MiDHURST, Stadt im Cufe in Engel 
"NIDLEHAM, Stadt In Yordshiein En 


etab und die Haupt» Stadt in der Landfchaff [me 
en 
—E Heine Stadt im Hergogthum | la 
"MIDLESEX, Middelfex, Proving in Engels 
(and, welche gegen Oſten an das abfonderlich fo 
gnnannte Effer, gegen Norden sch 
gen Weſten an Bucfingham, und 


Eajto in Jtalien, 
MEZZO, Jfole di Mezzo, drey kleine In⸗ 

an Surrey arenget. Die Haupt⸗ Stadt Londen 

liegt darinne. 
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fuln in der Republie Nagufa, auf dem Golfo 
di Venezia, Ihre Nahmen find Calamota, 
Spipana und Mezzo. 

MEZZOVO, Gebirge in Griechenland, wel- 
ches Theffalien, Epirum und kivadien von ein 
ander fcheidet. 

MIADZIAL, Eleine Stadt in Lirthauen, in] MIDLETON, Gtadt in Dorfetsie in 
der — Wilna, 14. Meilen von Engelland. 
aBim MIDLEWICH, Stadt in Epeshire in En, 

MIANS, Miana ‚ Franciſcaner⸗Cloſter in | gelland. 

Savoyen, nicht weit von Ehambery, in Mont-| MIDOUX, Midorius, Heiner Fluß in Gr 
melian. Die umliegende Gegend befteher aus | fcogne welcher fich in den Fluß 

vielen tiefen runden, und weil ehemals die Stadt/ Miedirecz, Stadt in 58 

St. Andre daſelbſt ſoll verſuncken ſeyn, ſo wird Mliedzibost, Mlisdzibocz, Siadt dere⸗ 

fie Aby/fus Mianenfis genennet. lien in Pohlen. 

MIÄRY, groffer Fluß in Brefilin Süd-Ame| Miedzyrzecze, Stadtin ————— 
rica, welcher fich bey der Inſul Maregnon ins Poſen in Groß⸗Pohlen, hatein welches 
Mar del Nort ergeuſt. ſowohl von Natur als durch Kunſt wohl befeftigt 

MICALEO, Stretto di Micaleo, Meer-En- | ift. 
ge des Arcchipelagi zwiſchen Natolien und der| Mielnicz, —— — 
Inſul Same, men, welche den Königinnen in Boͤhmen zum teib⸗ 


MICAVA, Stadt in der Landſchafft Ovan⸗ | Sedinge beſtimmet iſt. 
ER 
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Miefco, Mufcau, Städtgen in der Herr Inſul, welche fait mitten in den groffen 
ſchafft Ftiedeck, an der Oſtra, ſo ehemals die| See hinein we ee 
Grenge zwifchen dem Fürftenthum Teſchen und| Milftsde, ad mille Katuas, Stadt in Kaͤrn⸗ 
dem Darggrafthum Drähren geweſen, auchzum| then, zwifchen der Drau und dem Fluß Lyfer an 
Sande Schlefien gehöret hat, nunmehr aber Durch | einem See, acht Meilen von Clagenfurt. 
die Bifhöffe von Dlmüg von Schlefien abgerifr, Milfungen, fiehe Melſungen, im Supple⸗ 
fen, und Mähren incorporiret worden.n: man, |ment. . 

Mieslowic, Sähtefifches Städtgen. imider| |MILTON, Stadt in’ Kent in Engelland, 
feeyen Standes» Hertſchafft Pleſſe, as Meilen| MILUERTON, Stadt in Sommerfetshire 
von Breflan, gegen Sud: . ‚lin Engelland. 

Mieſt; Hermanni, Stadt im Chrudimer| MIMATUM, fiehe Mende im Supple⸗ 
Kreife in Böhmen, ment. 

Mietau, fiche Mitt au im Supplement, MINA, fiche S. Georgio della Mina, im I 

MIGNONE, Ainio, Fluß im Kirchen ‘Bande p. 577. 

&taate, im Parrimonio Petri, welcher 8 MINCHIN-HAMPTON, Stadt in Gfo« 
nicht weit von Civitavechia ins Tyrrheniſche [ceftershire in Engelland. 
Meer ergeuft. MINCIO, * in Stalien, welcher im Bars 

MILAGRO, Stadt im Königreich Navar: | deriee entfpringet, nachmahls den See oder Mo⸗ 
ra, andem Fluß Aragon, welcher fich nicht weit | caft bey Mantuamachet, und ſich zulegt bey Sa⸗ 
davon in den Fluß Ebro ergeuſt. R getta in den ‘Po ergeuft. 

MILANESE, alfo wird das Meyländifhel Mindelbeim, Herrſchafft und eine Stadt 
Gebiete infonderheit genennet,darinne die Haupt: Fam Fluß Mindel im Algom in Schwaben, fieben 
fladt Meyland gelegen, und ijt felbige eine der Meilen von Ulm gelegen, und dem Ch 
beften Landfchafften in dem Hergogehum Mey⸗ von Bayern gehörig. Aufferhalb der Stadt 
land. Sie erſirecket fich von der Landfchafft |liegtein Schloß an dem S. eorgen-Berge,und 
Pavefano bis an das Comet · Gehiete und Die |das ganze Land begreift acht und dreißig Dorfe 
Fialianiſchen Landvogtehen der Schweiger.  |jchaften, 

MILBROOCK, &tadtin Cornwall = Minden, Fürftenrhum in dem Weſtphaͤli⸗ 


gelland. ſchen Kreis, welches gegen Norden an die Graf⸗ 
Milde, Melde, Kleiner Fluß in der Alten | (haft Ravensberggrenget, und laͤngſt der beyden 

Marek, entfpringet bey dem Jagd⸗ Haufe Lei | Lifer der Weſer lieget, dem König in Preußen 

fingen, und fällt in die Biefe. : gehörig. i Ä 
Milden, luſtige Stadt und Schloß im Can] Mlinderau, ſiehe Augia minor im Supple⸗ 

ton Bern, anden Freyburgifchen Grentzen inder ment. 

Schweiß. — * ſiehe Mondonedo im Sup⸗ 

plement. 


mildenfurtb, bey Weyda im Vogtland, 
weiland ein Praͤmonſttatenfer / Cloſlet, ictzo ein MINDORA, eine der vornehmften unter den 
Amt. Philippiniſchen Infuln, welche Durch eine Meer» 

MILDENHAL, Stadt in Suffer in Ens Enge von der Inſul Manille abgefondert wird, 
gelland. , . und den Spanſern zugehoͤret. Sie iſt 10 Meilen 

Mildorf, Stadt in Bayern, eine Meile von | (ang und viere breit, 

Dettingen, dem Erg: Biſchoff von Salgburg| MINEHEAD, Stadt in Sommerfetshire 
gehörig. i in Engelland. 

MILETO, Melta, Stadt und Fürften| Mineraliſcher Agaric, fiehe Agaric (Mis 
thum in Neapolis, an der Küjte von Calabria | neralifcher) im Zuppiement. 
oltra, nebft einem Biſchoffihum, welches unter MINERVAE PROMONTORIUM, fiehe 
den Erg Bifchoff zu Reggio geböret. Athenzum Promontoriumim Supplement. 

MILETUS, fiehe Melajo im Gupple]| MINERVIUM, fiche Monervina im Sup- 
ment. plement. 

MILEVE, Stadt in Africa, im Königreihe] Mlinfeld, Heine Stadt in Unter⸗Elſaß, zum 
Numidien. Hertzogthum Zweybrücken gehörig, zwey Meilen 

MILITAIR-Perfonen koͤnnen ſich gar wohl | von Landau gegen Süden. 
nach echfel- Recht verſchreiden. Siehe Wech Mlingol, im Berg, ſiehe Aba im Supple⸗ 
felfäbige Perfonen im Supplement. ment. 

Mmilitſch, eine freye Standes Herrſchafft in! Mlingrelifche Meer, Mare Mengrelianum 
Sdiefien, fo ehemals unter das Breßlauiſche oder Phafanum, iſt der Deftliche Theil des 
Bißthum gehöret. Die Hauptftadt gleiches ſchwattzen Meeres in Afien. 

Yramens liegt an den Pohtnilchen Grentzen, acht/ MINIO, Fluß, fiche Mignone, im Sup⸗ 
Meilenvon Breflau, an dem Fluß Bartſch, und | plement. 
batein feines Schloß. r MINIO, Stadtin Ober-Egypten am Oeſt⸗ 

MILLESIMO , feines Städtgen in dem Her: |tichen Ufer des Nili in Africa. Sie iſt die Haupts 
tzogthum Montferrar in der Landſchaft Alta, an ſtadt des Eafilif oder Gouvernements Minio, 
den der Marggraffenaft Finale. Es iſt weiches den Deftlichen Theil von dem Thale des 
ein reiches Lehn, und hat noch etliche Dörfer, ſo Nili begreifet. 
darıu gehören. MINLOCHT, Heine Stadt in Nord⸗Schott⸗ 

MILLESWICK, &tadt in der Schrwedi- | lan, in der Grafſchafft Roß, ander Meer⸗Enge 
ſchen Proving Dalia, fie liegt auf einer Halb⸗ Chanorie. 

Bauffmanns» Lexici Supplem. Qq qq Minnerſtadt, 
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Minnerftadr, ſiehe Münnerftadt, im Sup ⸗· MIREBAU, kleine Stadt in dem Gebiete von 
plement, Tours, davon die umliegende Gegend Mira: 
MINORBINO, Minerwinum, Heine Stadt |bellois genennet wird. ehe, 
m der Sandfehafft Bart, ‚in dem Königreiche|  MIRECOUKT, Mirecursium, Heine Stadt 
Vreapolis , nebit einem Biſchoffthum unter | am Fu Maidon in Lorhringen, und bie Haupt’ 
den Ertz⸗Biſchoff von Barigehörig. Siadt des Pais de Vauge. 7 000 
MINORI, tleine Stadt am Golfo di Se- Ze firapicum, M 
lerno, im Principaro eitra in nee Languedoc, am Flufi Lers, mebfte 
einem Biſcho m, unter den Er Bi Biſchoffthum unter den Er Bifchoff 


zu Amalfı . 2 er 
MINORISSA , fiehe Manrefa , im Supple⸗ el: Eleines Königreich: in ar 
m König von dem en Monaı 












. MIOLANS, Miolanum , feftes Ber Shloß! auicn, m ‚beym Stecken Dizom 
— RL * Den —— Yung 





find. Siepflegen die Neifenden vor ein Trinck | frieret, Die andere Hel auch im Winte 
geld zu begleiten, bisweilen auch anzugreiffen, offen bleibet, und keinen Froſt empfinde * 


MiRabEl, ſchoͤner Flecken in Probence, — dem Pringen aA md 
öri —— 


9. 
— — Daß in —5 gegen| Miiferig, ſiehe Meſeritz / im Supplement, 
ne, etliche Meilen von nerol. Be 
Mlradom, Staroftey in der. Lanbfehafft — el, ſiche Aiſſoi, im ML. Bande, 


mmern, im Pohiniſchen en. p. 125= — 
———— Kicker Cham in Meyländi: — ſiehe Lacedemon, im Supple⸗ 
ueber von Lodi, an den Piacentinifchen _ MISR AuM, alfo wird Epppieh von den Zi 
MIRALON- HODSCAK „-feite Schange in |’) genennet * 
Bosnien in gen an dem Sub Sem, h — ſiehe Tipoli, im IV. Bande, 
MIRAMONT, Eleine Stadt in der Proving]'" | ,rc. 
Perigord, altıvo eine berühmte und groffe uns DENT Suuß * re 2 
teriedifche Hole iſt an den Sieben a 
und nachgehends in die Donau ———— 


MIRANDA, Fluß, ſiehe Zu, im Supple⸗ 
ment. MISTRETTA, lat. Muttiſratum vor Alters 
MIRANDA DE DOUTO, Miranda Du-| Amefrata, und Ameflratos, eine Siadt in 
ri, Continum, Contium, Stadt, eine halbe) Sicilien. TR 
Meile vom Fluß Dauro, in der Proving Tra| MITACUM, fiche Calbar, im Supple⸗ 
losMontes in Portugal, an den Örengen des | ment, N PTR 
Königreichs Leon, fünff Meitenvon Braganca:| MITRAILLE, fiche Alt⸗Eiſen und Alts 
Sie liegt zwar auf einem jähen Felſen, iſt aber | Aupffer, im Supplement, \ m 
ſchlecht befeftiget, und hat einen Biſchoff, um| MITROWITZ, wichtige Feftung in Sclavo⸗ 
ter das Ertz⸗ Bifchoffthum zu Braga gehörig. ‚nie, auf einer Inſul des Sau⸗ Fluſſes an 
Andere fesen fie in die Proving Entre-Douro- |den Grengen von Servien. J 
Minho. MITSUND, Meer Buſen in Daͤnnemarck 
MIRARINCUM, fiehe Mirepoix, im Sup: |auf der Inful Fünen gegen Dtbenfee zu. — 
plement. Mittags: Hoͤhe, fiehe Altitudo meridiena, 
MIRAPIP, fiehe Mirepoix, im Supple:|im Supplement, 2 
ment. | Mittau, ziemlich DVolckreiche und einiger 
MIRAUEZ, feftes Caſtell in Catalonien, am Imaffen befeftigte Haupt» Gtabt des Hertzog⸗ 
Fluß Ebro. thums Curland, in Semigallien, wo drey 
MIRAVIA, ſiehe Mirow, im Supple-JBache in den Fluß Masza oder Muſſa fallen, 
ment. nebft einem fchönen und feften Schloß, wel⸗ 
Mirchaw, ein ſchlechter Ort in Pomerelen|ches die Reſidem Des Hertzogs zu d 
an den Pommeriſchen Grentzen. ift, fieben bis acht Meilen von Riga, 
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Migel, : 
—“ kein —* | Re * J * * welche die Ruſſen 
Soldin aus einem See entſoringet, und her; im Frieden 1 721. behalten. _ 
nad) in die Oder füllt. st minder Kloſtet bey Bamberg in 

MIXE , Eleine Landſchafft in Nieder» N Banden, 46 viel vornehme Vaſaden unter ſich 
varra, in Srandkreich. wann: 


Mizrau, ſiehe Mirow, im Supplement, |, ‚nöndeode, Amt und dlecken im Fuͤrſten⸗ 





Mlaw Stadt in der Woywodſchaffi —— — * Hertzogthum Bremen 
Pioczko i in Mafovien, in Pohlen. groffe und teffesSümpffe, ats da find Divels- 
' MNORA,, fiche Morin, im Supplement, |” > ee Kedingermer Sc. 


MOAB, fiche „Aroör, im Supplement, Vee game, IR dem Sie 


MOANTAY, Haupt » Stadt eines König. HR a — allwo ein Schloß zu 
reiche gleiches Nrahınens in Indien, & enfeit des | finden tft. 
Ganges. Es gehöret unter das Königreich PH ‚ Kleine Stadt im Fürftenbergis 
Pegu. iete in Schwaben, an der Donau, 
MOASCAR,, Agobel, —5 Stadt * weit von A eiegen. Es gehös 
und Schloß im Königreiche Telenſin, in der|rer der af. Einfe irch, welche einen 
Afticaniſchen Barbarey. Sie iſt die Haupt: Ober⸗ MON, ea 
Stadt der Landſchafft Beni Raſio, und liegt ae ‚ein So im Holandifchen 
am Fluß Suffis, Brabant, be on an: Zoom, auf dem. 
MOBYGIA „ feine rise und Stadt. im —— 
—2 —* —* —* oe * Moͤrs, ſiehe Meurs, im Supplement. 
gend das Land des tes zwey bis Dreymahl | Miörfperg, Merfperg; Schloß und Graf 
Serften, Hafer und Noggen träger du 1 Ober Elſaß, eine Meile von Pfirt, 
"MOCASTORNA , fiehe Maccaflorna, im|dem Könige in Franckreich gehörig. 


Supplement. md u as ieh ci " 
Miocerbepde , Moockerheid, Bruire de rzzuſchlag, Stadt im Mürz- Thale 
Moock, ift eine Heyde bey dem Dorffe Moock, IE rec » Steyermard , zwiſchen Pruͤck und 


im Holländiichen Geldern, in der Betau. MOESIA, fiche Myfia, im Supplement. 
—— ‚ fihe Mackum, im Supple⸗ Miörenicel, Marckt-Flecken in der Steyer⸗ 
marck, harte an der Ober: Erain, wohin auch 
" MODANE, kleine Stadt in der Graf-|das gleich drüber liegende Berg + Schloß 
fbafft Maurienne, am Fluß Arc in Sa —— drey Meilen von Stein, ges 
voprn. ' wir 
Rauffinanns + sLexici Supplem, 4992 MOGUER 
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MOGUER, Magues, Stadt im Königreis |tell teländifchen Deere, fünff Meiln von Mas 
che· Andaluſien, am Eleinen Fluſſe Tinto, funff⸗ er 
zehn Meilen von Sevilien. MOLINGAR, Feine Stabt in der Snglifiden 
Mohaz, lat. Anamafcia, Flecken in Nie | Proving —— und die Daupt» Stadt ber 
derslingarn, unweit Fünffkicchen, in der Grafs | Srafichafft Weſt⸗Meath. 
ſchafft Baraniwar, nicyt weit von der Donau,) MOLLICORNO, — —— — ſind 
allwo dieſelbe ein Stuͤck Landes umgiebet, und ſehr kleine Inſuln nicht weit von ben Küften 


eine Inſul machet, des Koͤnigreichs Tunis in Africa nu 
Mobnheim, Fleine Stadt am Rhein, im| MOLOGA, Stadt im Moicotvitifchen Her 
Coͤln tzogthum Jeroslaw, am Fluß Wolgga . 


Mohocks Find eine gewiſſe Nation in Neu⸗Mologoſt, Stadt in der Wowodſchafft 
Engelland, in Mord» Aimerica, deren Urfprung | Sendomir in Klein⸗Pohlen. — 
man von den Tartarn herführen will. Diefe] MOLPO, Me/phis, kleinet Fuß im — 
Leute ſollen ſich mit Fellen von wilden Thieren|to citra in Neapolis, welcher ſich am Capo de 
bedecken, und eine abfcheuliche Geſtalt von fic) | Palemudo ins Tofcanifche Meer ergeuft; 
blicken laffen. Sie feben vom Raube und. be) Molsheim, Eieine Stadt am Fluß Bruſch 
gegnen allen Menſchen ſehr feindfelig, a fie in NiedewEifaß , dem Stift Straßburg gehös 
fich für ihnen fürchien: wo man ihnen aber wir |rig, nebft einer Zefuiter Academic, welche 1618, 
anne‘ fo ſollen fie ſelbſt Leicht im Furcht ger} gejtifftet worden, 
feet werden. MOLYBERGA, ſiehe Wiöplberg, im Sup 

Mohr, Mohren, heiſſen überhaupt alle plement. 

Negtes oder Schwargen, ins beondere aber! MOMBASSA, fiche — im Ul. Bat 
nur die Einwohner des eigentlich fo genannten |de p.215. 
Mohren-Landes oder Abyßinien. MOMMELIAN ‚Montmelian, Monmelianum, 

Mohr, mittelmäßiger Bach oder Fluß, im|Mons Ermilianus, Kleine Stadt am Fluß Ziere in 
Fürſtenthum Calemberg, welcher an dem| Savoyen, an einem ſteilen Felſen, auf rar 
Städtlein, das von diefem Bach den Nahmen |eine fehr feite Citadelle liegt. In dem Utre 
hat, herfleuſt, und im deſſen Nähe an einem mo⸗ſchen Frieden 1713. an Savoyen teſtituiret. 


raſtigen Orte entſpringet. MoNaco, kleines Fuͤrſtenhum an den Ges 
Mohren⸗ st fiehe Aerhiopien, im muefifchen Küften, das feinen abfonderlichen Fürs 
Supplement. fen aus dem Haufe Grimaldi hat. Es ift diefes 


MOIENCOURT, Schloß inder Picardie, bey Fuͤrſtenthum ein Lehn des Roͤmiſchen Reichs, als 
welchen der Flecken Bois lieget, und dem Her: !leindie Eron Franckreich har ſich bisher diefelbe 
tzoge von Eregvi gehöret. angemaffet, nach dem der Denen Antonius Gri⸗ 

Mloisburg‘, Chur-Honnöverifches Schloß, | maldi ſich unter Dein Schug der Eron Ftanckreich 
und Amt im Lüneburgifchen, eine Meile von | begeben. 

Bortehubde. MONAGHAN, Grafſchafft in Ulſter in Irr⸗ 

Moldau, Fluß, welcher in Siebenbürgen land, die voler Berge und ‚auch dabero 
entfpringet, und ſich su Torgorod in den Fluß jübel Bewohnet iſt. 

Seret ergeuſt. MONAGO, lat. Arebrigium, ein Drt in Sa⸗ 

Mloldauer Kreis, Circulus Muldavienfs,|baudien in dem Thal Aofta, 
einer von den vierzehn Kreifen, in welche das] MONASTERIUM, ſiehe Alafferes, im Sup 
Königreich Boͤhmen von langen Zeiten her ein | plement. 
getheilet wird. Erift an der Moldau, unter! MONBAZON, Flecken, nebft dem Tituf eines 


halb Prag gelegen. Hersogthums in der Frantzoͤſiſchen Provintz 
MOLES MADRIANT, fiehe Engelsburg, im Touraine gelegen. 
Supplement. MONBEILLARD, ſiehe Mümpelgard, im 


MOLGOXA, Morgara, Fluß im Hettzog⸗ III, Bande, p.241. wie aud) im Supplement. 
thum Meyland, welcher bey dem Lago diLec-| MONBELLO, Monte belle, Mons pulcher Hei» 
co entjpringet und zwifchen Eornegliano und ne Stadt an den Veroniſchen Grengen in der Des 
zu in den fogenannten Aquidotto di netianiſchen Prꝛovintz Vicentino. Sie liegt zwoifchen 


ano füllet. dem dreykleinen Flüffen®ua,Aldeno u. .Chiampo. 
MOLHUSIUM, fiehe Mlöplbaufen, im| MONBLANG, Flecken nebjt dem Titul eines 
Supplement. Hergogthums in Katalonien gelegen. 


MOLINA, Capo della Molina, ein Vorge/ MONBRISON, Kleine Stadt am Fluß ABefife, 
bürge an der Deftlichen Küfle des Val di De-|in der Landſchafft Foreg. 
mona, in Sicilien. MONBRUNO, Monsbrunus, kleine Stabt im 
MOLINA, Sierra Molina , ift ein Gebürge | Senuefifchen Gebiete, fo ein Reichs⸗Lehn iſt. 
ander Alt: und Neu⸗Caſtilianiſchen Srenge| MONCA, grofjer Flecken im Meyländifchen. 
in Spanien, MONCADA, kleine Stadt iu Katalonien am 
MOLINA, "Feine befeftigte Stadt in Neu] Ftuffe Befos, stwey Meilen von Barcelona. 
Eaftilien, am Heinen Fluß Molina, welcher MONCAGLIERI , Montiscalerium, Stadt 
ſich in den Fluß Tags ergeuft. Sie it die am Po in iemont, drep Italiaͤniſche Meilen 
Haupt⸗ Stadt der Herrſchafft Molina, welche] von Turin. 
der König von Spanien im Titul führer, MONCAIO, Mons Caunus, vel Cacus, ein 
MOLINA, alte und Eleine Stadt im! groffer Berg in Aragonien, an ben Örengen von 
Spanifchen Königreich Grenada, am Mir | Ar Eafilien., 
MONCALE, 
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— — — m — — — — — ú ß⸗— — —s ¶ — — 

MONCALE, Cafrum Montis Calcrii, feir |ter welchen man hinweg gehen Pan, ohne im ge⸗ 
nes Staͤdtgen, nebſt einem Hertzoglichen Luft |ringften naß zu werden, 
Schloffe am Fluffe Po in Piemont, anderthal / MONFELTRO, Mons Ferretranus , klei⸗ 
be Meile von Turin, ne Landfchafft im Hergogthum Urbino, im Kite 

MONCASTRO, Tartariſche Stadt am |chen-Staate, nebft einer, Stadt gleiches Nabe 
Ponto Eurino, in Africa, mens. ——— 

MONCASTRUM, fiche Bialogrod im| MONFIA, kleine Inſul auf dem Aethiopi⸗ 
Supplement. Mr fchen Meere, an den Küften von Zangvebar in 

MONCAYO, ſiehe Caunus im Supplement. | Africa. 

MONCHRICO, &tadt in der InfulMa-| MONFORT, fiche Monzfore im Supple⸗ 
dera in Africa, ift mit ftattlichen Kirchen und Iment, 

Elöftern verfehen,und gehöret den Portugiefen.] MONFORT  AMAURY, Monfortium 

Monckholm, heiſt das Schloßander Stadt | Almarici, Beine Stadt in der Isle de France, 
Drontheim in Norwegen dahin bisweilen die| MONGALDA, Mons Gaudius, Eleiner Ott 
Staats Gefangene aus Daͤnnemarck gebracht | in der Benetianifchen Provins Vicentino, an den 
werden, Paduanifchen Grenzen. Das Befchlecht der 

MONCON, Montifonium, kleine befeftig, | Contarinibefiger denfelben, und hat einen fchönen 
te Stadt nebjt einem Caſtell auf einem Hügel |PaTaft daſelbſ. 
in Aragonien, zwey Teutfche Meilen von Bal-| Mongalen, find ein heydniſch Volck in Afien, 
baſtro, wo ſich die Fluͤſſe Sofa und Einca ver, | fo sn des groffen Mogols Reich, die groffe Tartas 
einigen, Auhler halten die Stände von Ara |rey, und die Mofeowitifche Provins Dauria grens 
gonien ihre Verſammlungen. get, und fih vom Naube nehret. Sie jtehen uns 

MONCONTOUR, Kleine Stadt am Fluß | ter dem Chinefifchen Kanfer, welcher fie durch ei» 
Dive in der Srangöfifchen Proving Poitu, an nen Vice⸗Koͤnig regieren lͤſt. 
einem Hügel, auf welchem ein Schloß liegt, Mongatſch, Mungatium, berühmte Feftung 

MONCORUO, eine ziemlid) volckreiche| in der Graffchufft Wereczag, in Ober» Ungarn, 
Stadt in der Provintz Entre - Douro-y-Min- ¶ Unten an einem Selfen, eine halbe Meile davon 
ho, in Portugal, liegtein groſſer Flecken, welcher mit Palifaden, 

MONDA, Munda, &tadt im Königreich [einem breiten Graben, auch groſſen Miorafteums 
Granada, fünff ſpaniſche Meilen von Granada, | geben ift. Oben auf dem hohen Felſen aber, wel⸗ 
.. __MONDEGIAR, feine Stadt in NeusEa: | cher gang ſteil iſt, liegt eine fefte Citadelle, die aus 

flillen am Fluß Taiuma, führet den Titul eis] drey Schlöffern beftchet, deren immer eines höher 
nes Margpifats, und gehört dem Haufe Iva⸗ liegt, als das andere j 
nes von Segovla. MONGIBELLO, fiehe ZEina im Supple⸗ 

Monden: Berge, Montes Lune, find hohe | ment. 

Gebuͤrge in Abyßnien in Africa, am Urfprun| MONGOMERI, fiche Montgomery im 
ge des Nili. j I Bande, * 223. 

Monden⸗Jahr, ſiehe Annus lunaric, im| MONGOMERI, Grafſchafft in der Nor 
Supplement. J mandie. 

MONDIDIER, Mons Defderüi, Eeine|_ Monheim, kleine Stadt im Hertzogthum 
Stadt im Gebürge am Fluß Vallindores in Neuburg, allwo viel Nadeln gemacht werden. 
Sallicien in Spanien, neun Spanifche Meilen] MONHEUR, kleine Stadt Inder Frantzoͤſi⸗ 
von Lugo, nebjt einem Biſchoffthum, unter den ſchen Landſchafft Ouienne, zwifchen Cerac und 
Ertz⸗Biſchoff zu Compoſtell gehörig. Tonnenis ander Gorenne. 

MONDONEDO, Mindonia, Mindemi | MONLUCON, Monluſſonium, kleine Stadt 
rum, feine Stadt in Ballicien, nebft einem Biß- |in Bourbonnois, am Fluß Eher. 
thum, unter den Erg Bifchoff zu Compoftell ge/ MONLUET, Mons Zupellus, Beine Stadt 
börig. in Breſſe, am Fluß Seraine. 

MONDOVI, Mons Regalis, ehemahls be- MONLUSSONIUM, ſiehe Monlacon im 

feftigte Stadt am Apenninifchen Gebürge in] Supplemente. 

Piemont, welche durch eine feſte Citadele auf|_ MONMARTRE, Mons martyrum, Kleiner 

einem Berge befchüget wurde, Sie hat ein|‘Berg, hart an Paris, auf welchem ein Dorfgleis 
gliches Schloß, eine Univerfität , und ein | ches Nahmens, und eine berühmte Abtey lieget. 

Siſchoffihum, welches unter den Erg: · Biſchoff/ MONMEDY, Mons medins, befeftigte Stade 

zu Turin gehoͤret. auf einem Hügel im Hertzogthum Luremburg, 

MONEGLIA, Monelia, feiner Stecken am |melche der Eron Frankreich gehöret. 
Liguftifchen Meer, im Genueſiſchen Gebiete, MONMORENCY, Mens Norentiacus, llei⸗ 

MONERA, Staͤdtlein in Siebenbürgen, |ne Stadt in der Islede France, welche zu einer 
zwiſchen Dorenburgund Hermanſtadt. |Hergeglichen Pairie erhoben worden. 

MONERVINA, Monorbina, Minervium,| MONMORILLON, Mons Morillium, Eels 
eine fehlechte Stadt in der Landichafft Bari in|neStadt in zn Fluß Gartampe , uͤber wels 
Deapolis/ nebfteinem Bißthum, unter den Ext. [hen daſelbſt eine Brücke gehet. ü 
Bifchoff zu Bari gehörig. MONMOUTH, Rorgebürge in Süd» Ame⸗ 

MONESTIER, Monaflerium, ein Slecfen |vica, inder Terra du Feu, aufder Südlichen Küs 
in Delphinat, alwo eine Ovelle iſt, deren Waſ⸗ ſte der Magellanifchen Meer ⸗Enge, welches die 

iquen hoch aus der Erde hervor ſteiget, und Engellaͤnder gu Ende des vorigen Seculi entde⸗ 


je» 4 
. ⸗ ck t b 
einen, ordentihen Triumph ”dogenformin, um ft babe, MONMOUTH, 
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MONMOUTH , Montmouth , Engellän] MONSEMPROU, &taöt in Frankreich, 
diſche Proving in Merdien, welche gegen Dften|inder ‘Proving Agenois. vr 
an Ölocefter, gegen Norden an Hereford,gegen| MONSKLINT, Porgebürge auf der Inſul 
Weiten an ABalles, und gegen Süden anden| Mönen,in den OſtSee. — 
Einfluß der Saverne graͤntzet. ‚Sie iſt voller -Mionfterberg, fiehe Mlönfterbergim Sups 
Berge und Waͤlder, und har ſchoͤne Viehzucht. ! plemente. ER 
Die Hauptitadt Monermourb, Monumerbia, lie| MONS VIRGINIS, oder Monte Vergime, 
get am Fluſſe Wie, woder Fluß Munom hinein |ein Cloſter indem Neapolitaniſchen Gebiete. 

ut. B ... ‚4 MONTABAUR, Mons Thabır, Stadf 

MONNICKENDAM; Munmichedam, klei- und Amt, nebjt einem Bergr Schloß auf dem 
ne Stadt an einem Heinen Meerbufen ver Sir | Weſterwalde, zu dam Ettz⸗ Stifft Tier ger 
berfee in Nord- Holland. Sie iſt eine von den | hörig.. 2 Are 
——— Städten, weiche Deputirte zu de MONTAGGIANO, ein Ort im Hertogs 

erfammlung der Staaten dieſer Proving ſchi⸗ thum Mantua, Borgoforte gegen über ges 
cken, und zwat in der Ordnung Die Sechjehnie, legen. - FOREN 

MONNOCZLE, fiehe Claudius Mons im MONTAGNE, Tradas Montanus , ein 
Supplement. gewiſſes Gebiet in Burgund, welches ſich bis im 

MONOBRICO, Stadt aufder Inſul Ma Champagne erſtrecket. * 
dera, an dem Atlandiſchen Meer. MONTALBANO , eine feine Stadt in 

MONGEMUGI, wüftes Königreich in Ar der Portugieſiſchen Proving Alentrio. 
ftica, welches gegen. Süden an Monomotapa, MONTALCINO, kleine Stadt auf einen 
gegen Norden an Abyfinien,gegen Oſten an| Hügel, im Sieniſchen Gebiet in Tofcana, nebft 
Monbaze und Dviola, und gegen Weſten anleinem Bißthum, welches unmittelbahr_ unter 











den Niuum arenget. dem Pabſt ſtehet. Sie gehöret dem Groß⸗ Her ⸗ 
MONORBINA, ſiehe Monervinaim Sup: tzog von Florentz. Kia 
plement. . ‚MONTALIA, Heine &tadtin Catalonien, 


MONPAISIER, Stadtin der Frangöfifchen | am Fluß Segre, zwey Meilen von Bellever, zwi⸗ 
Provintz Perigoro. ſchen Urgel und Pnicerda. —— 
MONPENSIER, Monpenferium, feine‘ - MONTALTO, Keine Stadt in Calabria 
’ Stadt oder Flecken, nebſt den Tüul eines Der: |olera, in Neapolis. —— 
cogthums und einer Pairie in. Nieder⸗ Yu] MONTALUAN, Mons Albanus , Beine 
vergne. Stadıam Fluß Martin in Aragonien, 
MONPOLIZA, ungemein hoher Bergby| MONTANIOSO, fiche Monto Ignofo 
Ehnin in Dalmatien, beißen Thal Walpolitza im Supplemente. 2 
genannt, voller ſchoͤner Dörfer iſt, und ſichdis MONTAQUE, Fleine Stadt in Brabant, 
nah Spoletto erftrecket. | dependiret von der Stadt und Herrſchafft Dieß, 
MONREAL, Krach, Crac, Herat, Petra.|und gehöret den Erben Königs Wilhelms IIL 
befte Stadt in Arabia, Petraea, in Aſia, nebft | in Engelland. | ET 
einem Ertz⸗ Beßthum, unter den Patriarchen ul MONTAR, Stadt nebft einem Schloß im 


Serufalem gehörig. Fe HOertzoathyvm Burgund, 
MONREAL, Stadt in der Provintz Cor| MONTARGIS, Mons Areii, kleine Stadt 
domeis in Gaſcogne. nebjt einem alten Schloß, und die Haupt-Stadf, 


MONREAL , ‚eine Seangöfifche Colonie in| in Gatinois, am Fluß Lonig. 
— — in Nord / America, auf einer nn , Monıbarium „ Heine aber 
Heinen Inſul. gute Stadt im Hergogthum Burgund, an den 

MONREAL, Mons Regalis , Stadt im| Srengen von Champagne, j 2 
Val di Mazara, in Sicilien, nebjt einem alten] MONTBRISON, Haupt » Stadt in der 
Schloß auf einem Felſen, welches bie Stadt Landſchafft Foreſts, am Fluß AWafie, in Franck⸗ 
commandiret, Sie hat einen Biſchoff. reich. — 

MONREAL, Mons Regalis, kleine befe| MONTCALVO, feiner Flecken im Her⸗ 
ſtigte Stadt am Eleinen Fluß Etz, im Bilhoff: tzogthum Möntferrat, nebft einer Feſtung auf eis 
thum Teier.. nem Berge, Mortechioca genannt, _; 
MONROS,, ſiehe Monsros , im Supple- MONT - CASSEL , jiehe Cael, im 


ment. : Supplement. 
MONSALUI, kleine Stadt in Ober-Au-| MONT-CENIS, fiche Cenis, im Sup⸗ 
vergne. plement. 
MONSANTO, kleine Stadt in der Por Ä 
tugiefifchen Preving Beira, nebjt einem feſten — a * — — 
ʒ Be ‚welch 
Schloſſe, vier Meilen von den Caſtilianiſchen unbewealiihe Glter auserlichen wird, mp ber 


MONSAX, Mafax , Flecken, ruinietes| femme bernad) dieſes ABort einen Zufag von 


Ber 0 or On, demjenigen Gute , welches verpfänter wird 

e tin Grau: : ' 

—— Man A — * als Monte Aſtenſe, ein Eapital, fodem Haus 
um reird Das Monfarer- Thal genennet, und ift je Modena vorgefchoflen worden. 

vier Meilen lang. MONTE ALBOLDO, oder Alboddo, 

MONSAMBANUM; fiche Monzambano, lat. Bodiusmons, eine kleine Stadt in der Marca 

im Supplement. _ d’Ancona, in Ztalien, an ver Örenge des Her⸗ 

Monfhaft, Städtgen in der Zifel, . lyogthums ürbino. 
MONTE 
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MONTE ALFONSO, gute Selungi MONTELIMAR, fiehe A F 
im Thal Carfagnana im Miodenefifden Ge | ; * 


N —— NTE MARANO, Keine Stadt im 
MONTE di St. ANGELO, fihe g. An- Principato oltra, am Fiuß Calore po⸗ 
gelo, im Supplement. _ Alis, nebft einem Biſchoffthum, unter — 2 
"MONTE ARGENTARO, fihe Argen-\'Bileboff zu Benevento gehörig. | 
zaro ns — MON’ — NOVO, Heine Stadt 
— AUGON, ſehe Auginus mens a ee n Proving 

MONTE BALESTRA, im] M E MAYO O, 
Fi fiche Bali HE: ON’ Te Stadt in 
MONTEBELLO; ſihe Monbello im Sup⸗ , Meine Stadt im Nühtlande, 
in der Schrweig dem Canton Freyburg geho 

"MONTE CASSINO, ſiehe Cafimo imIrig. 

pplement, MONTENAKEN, * Sei 
MONTE „GASTELLO, Feine Stadt im —*— — nn Me — 

ke and, am Fluß Tanaro, gehö- | den Grentzen von Brabant, I) 


M CAVALLON Mans — 





is, einer bon den iben berhnten mons im Supplement, 

ee | in HAHN — „MONT ENARO, Stadtund Schloß in 
MONTE . CENIS, fiehe Cenis, im Sup —— —— un im 
MONTECHIARO, fiehe Montialvo im Kor en am in In le 


der Eh 
MONTE CHIARO, Stadt im Breſeia⸗ ee er 
nifchen in Ztalien, den Venetianern gehörig. rd —— 
MONTIE CHIARUGOLO, Mons Ceri- Me in Abanien in Burda, nd 
* Flecken und * — am Fluß Lenza, Lie ‚de Scutari, darinne die fo keine 


enegriner 

——— — kleine Inſul auf MONTE NUOVO, heuer Berg im 
dem Tofcanifchen Meer, wiſchen der Znful Cors| Neapolitanifchen, nicht weit von * 
re — delli Prefidii, gu welchem De - —5 — > 
etztern fie och, undjhält im U twas 

E CIRCOLLO, ſiehe Gircelö im| Meilen. * 
— MONTEREAU FAUT YONNE, 

MONTE + CIRIACO, fiche Cumerum | Monafteriolum ad _Icamum, Stadt im Gow 
im Supplement vernement der Isle de France, an ber Seine, 

MOMTE DR ACONE, einüberaus präch» allwo eine Brücke hinüber gehet. 
tiges —— Borgheſiſches ar MONTE ROTONDO, Sieden in Sa- 
weit Nom in Jtalien, anderthalbe von] bina im Päbftlichen Kirchen» Staate, an der 
Belvedere, liegt auf einer Höhe, und I, ——* ‚see einem prächtigen Pallaft, und 


Nahmen daher, meil der einen Dra- 
en führe,“ " —— —— 


chen im Wappen 
MONTE FALCO, Mon Falconis, Ste |%" vie Sal Sera ee 20 — 
cken im Hergogthum Spoleto, im Päb “MONTE * se SABINA, fiehe Aveni- 


iete i m Sup 
MONTE FALCONE, tleine Stadt im|"“ #2 
Friaui, ben — nebft demumliegen-| · eu, Seurede "Br auf de Sl 
den Gebiete zugehöri Em dem Sarnen Me en 
MONTE FELTRO, fiepe Felro im Kürten von Neapolis. 
Supplement. 
nn FOSCOLO, fieche Fof£olo im| MONTE SARCHIO, Sieden und 
Supplem Schloß nebft dem Titul eines Hergogehums im 
MONTE GALLO oder GAEDO, ein|dem Principato oltra in Neapolis, dem Züre 
GStädtlein in Ztalien, zroifchen Padua und Di, |ften von Aralos gehörig, 
cenza, fo ein Schloß hat, und den Denetiv| MONTES BRIGANTINI, fiehe Brian- 


nern aehöret. 
MONTEGU, eine Grafichafft im Eurem |“ im Supplement, 
burgifchen zwiſchen Soye und la Roche. MONTE SCAGLIOSO, $iecen und 


Schloß nebft dem Titul gu Sörfentpuns in 


—— oltra, in u — —* Gol- F — * 
fo Eufemia einem uns | NTES ’ Carpati⸗ 
ser den Ett⸗Biſchoff zu Regglo gehörig. ſche Gebürge im Supplement, * 
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"MONTES CLAROS, einfcönes und mit| MONTI della CHIMERA, ſiehe Acro⸗ 
vielen Weinbergen umgebenes Cloſter in der Por· cerauny im Supplement. u 
tugieſiſchen Provintz Alentrio, nicht weit von MONTIGNAC le COMTE, Montinia- 
Vila Viciofa. cum, Heine Stadt in Perigord, am Fluß Ve⸗ 

-MONTE SECCO, fiche So/fatara, im IV. | jere. 

Bande, P. 302, ° MONTIGNI, ein Städtgen in Isle de 

"MONTES de EUROPA, Gebürge, ſiehe France, zmey Meilen von Paris. 

Europa im Supplement. MONTIGNY, eine Batonie im Heinegau, 
MONTESIA, Heine und mohlbefeftigte | unweit Maubeuge. 
Stadt im Königreich Valencia, eine Meilevon] MONTIJO, altes Schloß in den Spani⸗ 


Kativa. ſchen Eftremadura, auf einem hohen Berge, nebſt 
MONTES LUNE, fiehe Mlonden-Ber, |den Tıtul einer Grafſchafft, dem Haufe Potto⸗ 
ge im Supplemente, carero gehörig. 


MONTE STORACE, Flecken und Schlofs/ MONTIL, ſiehe Motir im Supplemente, 
nebſt dem Titul eines Hergogthums in Calabria MONTIOVY, ein Fort auf einem, Berge 
oltra, in Neapolis. bey "Barcelona in Catalonien. 

MONTE SUMMANO, Mons Summanus,, MONTIS CALERIUM, fiehe Moncaglieri 
Heine Stadt in der Venetianifchen Landfcharft Jim Supplemente. 

Vicentino. MONTISONIUM, ſiehe Moncon im Sup- 

MONTE VERDE, Mons Viridis, Beine | plemente. 

Stadt im Principato oltra, am Fluß Offano| MONTLEHERI, Stadt und Schloß auf 
in Neapolis, nebjt einem Biſchoffthum, unter | einem Hügel bey ‘Paris, in Gouvernement der 


den Erg Biſchoff zu Comza gehörig. Isle de France. 
MONTE VERGINE, ſiehe Mons Virginis MONTLIMAR, fat. /Emarorum mons, 
'im Supplement. eine Stadt im Delphinatin Franckreich. 


MONTE della VIRGINE, ſonderbarer MONT-LOVUIS, Mons Ludovici, Heine 
Berg nicht meit von Benevento, einer Päbjtti-] Stadt in Eerdaigne in Eatalonien, nebſt einer 
chen Stadt im Neapolitaniſchen. feften Eitadelle, der Eron Franckreich zugehörig. 

MONTFERRANT, Siadt und Baillage| _MONTMELIAN, fiehe ‚Mommelian im 
am kleinen Fluß Bedat in Nieder⸗Auvergne. Supplemente. 

MONTFERRANT, StaptinderProvins;| MONTMELIAR, Montelimar, Mons Ade- 
Auvergne, nicht weit von Fluß Alier, in Srand‘- |maris, Stadt in Dauphine, am Fluß Boubjou, 
reich, fie wird igo, weil jie mit dergangnahe dabeyInebft einer Eitadele, auf einem Hügel, welche 
gelegenen Stadt Clermont vereiniget worden, | Die Stadt commandiret. 


Clermont Ferrant genannt. MONT Sc. MICHAEL, Heine Stadt inder 
MONTFLEUR, Eleine Stadt in der Fran- | Normandie in Franckreich. 
che Comte. MONTMOUTH, ſiehe Monmouth im 


MONTFORT,, Grafſchafft im Preufifchen | Supplemente. 

Geldern, welche nach Abfterben Wilhelm dei MONTO IGNOSO, Montaniofa, Feſtung 
dritten Königs in Engelland, dem Königin Preuſ⸗ an den Grengen des Hertzogthums Dioffa, der 
fen zugefallen. Depublic Lucca gehörig. 

MONTFORT, Grafſchafft webft einem] MONTOIRE, Montarium, lleine Stadt 
ſchoͤnen Schloß im Rheinthal in Schwaben, dem am Fluß Keire, in Vendomois in Ftanckreich. 
Saufe Dejterreich meijtentheils gehörig, indem] MONTONA, Eleine Stadt am Fluß Dvies 
die Grafen vonMontfort nur allein das Frädtlein |to, in Iſtrien, den Venetianern gehörig. 
Ternang und das Schloß Argen befigen. MONTONE, Fluß in Torcana. 

MONTFORT, kleine Stadt in Breragne,| MONTO PELOSO, Mons Pelufts, 
fünff Meilen von Rennes in Franckreich. Stadt — einem Zee 3 ae — 

polis, welche einen Biſchoff hat, deſſen Gerichts 
in eo. er sc ae bare ni aber nicht weiter als biß über die Stadt 
. re 


Jůuͤlich, zwey Stunden von Ruͤremond. 
MONTFORTE, Eleine Stadt inder Rand. |, MONTORIO, Montoriem, Stäbtgen gang 


: nabe bey Verona, am fleinen Fluß Titio. 
ſchafft Alba, im Hergogthum Montferras, welche \LONTORTONE, Heine Stadt in der 


reich: iſt, und 1727. oͤni 

non —— — em Könige von | oenerianifchen Landſchafft Pabuano / nahe bey - 

MONTFORTE, fleine Stadt nebfteinem|d*t Zat Padua, 
Schioffein der Portugififcpen Proving Tralos-| 3 Mon I OUX, Monrußum, Kleine Stadt in 
Montes, gehn Meilen von Braganza. ee Dergogihum Genevois, nicht weit 
MONT GENEURE, hohes Gebürge in 7 ’ 

3 : ’ MONTPELLIER, Mons Pefulanus;, 

Dauphine gegen Die Örengen von Piemont. Haupt:Stadt in Nieder-Langvedoc, am Kleinen 
MONT GIBEL, ſiehe Aerbna im Sup | Fluß Leg in Franckreich. Sie iſt ziemlich groß, 
plement. liegt auf einem Kleinen Hügel, und wird Durch eis 
MONTHULIN, $eftung in der Picar: |ne fefte Citadelle befchüger, auch hat fie ein Pre⸗ 
die, an den Örengen der Proving Artois. |fidial und eine Univerfitat, welche 1196. geſtiff⸗ 
Sie hat einen Gouverneur und eine Ders ter worden, nebft einem Bifchoffthum, unter den 

Khafft. | SH Bifchoff zu Norbonne gehörig. 
MONTREAL, 
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. MONTREAL, £teine Stadt im Königreih| MORATUM, fiehe Muͤrten, im Sup 
BONTREVIE. BELLAY, Amgpen |” Mitte, dere ofen 
y - BE ’ } Orau, Moravus, Mähren 
dam Berlaji, Sravı in Anjou, am Zlufe Tada ‚an den Böhmifchen Grengen entfprins 
MONTREVIL, Monajferiolum, Siadt | get, und ſich zwiſchen Ober UIngam und Nieder⸗ 
nebſt einem feften Schloß in der Pleardie, in der ! Deiterreich in die Donau ergeuft. 
Grafſchaft Ponthieu, auf einem Huͤgel, an wel MORAVA , Moravms , groffer in 
chem der Fluß Canche vorbey flieffet. Gervien, welcher zwey Dvellen an den Albanis 
MONTRICHARD, Mons Richardi, Mons | fdyen Örvengen in Griechenland hat. Die oͤſtli⸗ 
Trichardus, Meine Stadt in der Provintz Tou⸗ die groffe, die andere aber die kleine 
raine, am Fluß Cheri ſechs Meilen von ‘Blois. |Marava genennet. Sie vereinigen ſich ober 
MONTROCHIER , feine Stadt und |halb Nayana, und falenunterhalb Semendria 
Schloß inder Schweiz im Canton Bern, fünff | in Die Donau. 
Meilen von Laufanne, nach Burgundien zu, MORAVIA , Grafſchafft, fiehe Murray, 
MONTROSE, vor Zeiten Celurca, eine — 
Heine Stadt in Nord⸗Schottland in der Graf-| M GNO , Morbonium , Stadt in 
ſchafft Angus, wo der Fluß Eske ins Teutfche | Sraubündten, zwey Meilen von Sondrio. 
— faͤlt.“ Sie führt den Titul einer Graſ/ Mordenau, ſiehe Ortenau, im Supple⸗ 
a — ment. 
MONTROYAL, Mons Regius, voar eine| Mordi, Stadt in Podlachien, in Pohlen. 
von den Srangofen erbauete Feſtung in ber MORE, : Moore, Stadt und Biſchoffthum 
Grafſchaft Sponheim an der Moſel, Trarbad) | in der Graffchafft Mayo in Irrland. 









gegen über gelegen. MORELLA, Feltung im Koͤnigreiche Bas 
MONT dı s. SABINA, fiehe Aventi-|lentia, an den Aragoniihen Grentzen, welche 
sus im Supplement. zwiſchen hohen &ebürgen und auf einem ute 


MONT SENIS, Lachs Moncenienfss, Eleis | feuchtbaren Boden vier bis fünff Meilen vonder 
ner Seein Savoyen, an den Örengen von Pie | Ser lieget. 
mont 2 MORGANA, ift die Gegend im Faro di 
MONTSERRAT, Mons Serratus, ein ſeht Meffina, bey Sicilien, wo fich vom freyen Stüs 
hoher Berg, defien Umkreis neun Stunden lang | fen wunderbare Figuren in ver £uft zeigen, 
ift, nebjt einem Benebictiner-Ktofter und Abrey,| MORGARA, fiehe Molgara , im Sup⸗ 
fieben Meilen von Barcelona. -| plemente. 
MONTUNATES, ſiehe Albicia, im Supl MORGO, fiehe Amergo, im Supple⸗ 


lement. ment. 
i MONTUSIUM, fiehe Montoux, im Supr| MORHANGES, Merangium, Stadt und 
plement. Schloß in Lothtingen, zwiſchen Meg und Sars 
MONVISO, Berg in der Marggrafſchaffi | werden. 
Ealugio in Piemont, an den Srengen vonl MORIENNE, fiche Maurieune, Im Sup 


Dauphine. plement, 
MONUMETHIA, ſiehe Monmurb, im| MORIENSART, Schloß und Baronie in 
Eupplemente. Brabant, unweit ABavre, 


MONZA, Heine Stadt am Fluß Lambro,im| MORIMER- Land, ift ein Feiner Strich 
Meylaãndiſchen Gebiet, woͤlff Meilen oberhalb | Landes zur Gtafſcha tOldenburg gehörig. Es 
der Stadt Meyland, hieß vor dieſem Moderia!grenget an Dit Stießland, und an das Stadt⸗ 
oder Mudicia. land, und iſt vormahls von den alten riefen bes 

MONZAMBANO, Monfambanum, feines ſeſſen worden. 
Städigen in Veroueſiſchen Gebiet am Sluß| MORIN, Mnora, alfo heiffen zwey Fluͤſſe 


Menge. inChampagne. Der groffe Morin ergeuft fi 
MOOKERHEIDE, fiche Mockerbeyde, im| unterhalb Meaux indie Marne, der kleine Mo- 
. Bupplement. rin aber ftürget fich ineben dieſen Fluß unterhalb 


MOORE, fiehe More, im Supplemente, |Jouarre. 
MOOS, Stadt in Norwegen, welche die] Morin, Beine Stadt an einem See, in der 
Schweden 1716 erobert, aber bald vondenen|neuen Marck Brandenburg. - 
Dänen roieder heraus getrieben wurben- Moringen, Stadt und Amt im Fürften- 
MOPANG, Feſtung in China in Afien, in! chum Ealemberg in Nieder /Sach ſen nach Han⸗ 
der Landſchaft Znunan, welche viel andere ums jnover gehörig, unweit der Stadt Eimbeck. 
liegende Städte und Flecken commanditet. MORITANIA, fiehe Morzagne, im Sups 
Mora, Fluß in Schiefien, welcher auf den] plemente, 
Mäprifchen Srengen entfpringet,und bey Trop-] Mlorigbay, fiehe Brölshaven, im Sup 
pauin die Oppa fleuft. plement. — 
MORA, kieine Stadt in Catalonlen am! Moritzburg, ein beruͤhmtes und ſchoͤnes 
Fluß Ebro. Schloß, anderthalbe Meile von Dreßden, im 
Mioradına , Stadt in der Woywodſchaft Meißniſchen Kreife , Ehur » Sachſen zuge 
Braslam in Blein Reuffen, in Pohlen. hoͤrig. 
MORANE, ein * Flecken in der Pro. Moritzburg an der Kiffer, alſo wird das 
ping Anjou in Franckreich am Fluß Sarte, in Fuͤrſtliche en Schloß zu Zeig genennet, 


en Gegend guter Wein waͤchſet. Das alte Schloß in der Stadt Halle heiſſet 
RANGIUM, ſiehe Morhanges. gleichfalls Moritzburg. 
Bauffmanns / Lexici Supplem. Rrrr MORLEACHIA, 
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MORUNDIA, fiehe Morvan, im Supple⸗ 











-MORLACHIA, der Suͤdliche Theil von Cro⸗ 
atien, laͤngſt dem Golfo di Venezia, wiſchen ment. 


d dem eigentli Eleine Stadt, Schloß 
in ve — ee rau 









matien, deffen Einwohner werden Morlachen 
genennet. DasLand an ſich ſelbſt hat gar Pei- | Hockerla 
ne Stadt von Importang, fondern beftehet nur — kleine artige 

aus Bergen und wohlbewohnten Thaͤlern · iche Navara am Fluß Aragen. 


MORLAN, ein —— in Stande, | — hölgerne Stadt in Ruhlam acht⸗ 


in. der Caſt nki ichen wiſchen ie Meilen von bet Ste 

— — — — —S————— — 

von dem keinen chfloſſin. 

Es iſt vor dieſem eine See — che aber ——— de fa, und-Amt am. 

ausgemahlen worden. 1m isn) Token, in der In Pa, dem Eh Sir 
MORNAIX, Mornafum, Eleine Stadt und Pfalg ge De ET 

Amt in Savoyen ) im Hespogthume‘Jenevois, —* Stadt in an 


am Fluß Arpe. Re der-Haar 
MORNAS, —— kleine Stadt, in Por A ‚Stadt in Unter,‘Bapeen, im 
Provence, in —— — nicht | Rent - Amt Landshut * => 
weit von der Rh 1 18Brücke binüber gehet. — 
——— ein — 2* len von Muͤnchen. 
Kloſter in ——— in der Moſcau, Mofen, Mofas, ein Fluß 
nabe bey — ai a tie — gihum Moſe ‚order Gi 
Berge von St: Martino erbauet, wird unter die vorbey ftrö 
vornehmften Klofter in Franckveich gegehlet, | Eolomna in den Fluß Occa⸗ 


Mornſtein/ Mlörnsbeim, Stadt’ und Miofcbel> Land Neues 
In Srancken, im Bifibum EIARANL. ea ee 
—— ), herum wird der Habnkamm ge: — ing Sal —— 
nenn 

MORON, eine Eleine Stadt in Andalufien | !ofdel. 
in Spanien, zwiſchen Sevilla und Gibraltar. — 83 — 
Sie ward vor Alters Arucci genannt. ‘ —* ———— 


den Grentzen des Elſaſſes 
— — ſiehe Marofica, im Sup⸗ bey Coblentz in den Rhein ergeuſt. 


MORPETH, Morpit, Stadt in Northumber⸗ Miofer, groſſe Stadt in der ormonttaft 
land in Engelland, am Fluß Tim, fehicher zwey an in cn Reuffen , a 8 
Deyputirten ins Parlament. eiten 3 * = Pay 

Morpurg, Berg- Schloß und Herrſchafft in Aug * en uͤ om, 7 * er 
der Schweig, im Lanton Zürch, unweit Frauen. Ius Tul zu ſich genommen, Dniepet 


alt, 
id. 
r Mors, Inſul in Dännemarek, auf det Halb⸗ en ſiehe maiſtꝛom, — 
Inſul Juͤtland, zum Stifft Alburg gehoͤrig. 


plem 
MOSSAFRA, Motela, — 
Mors weiler, Flecken und Schloß im Unter⸗ Neapolis, im Terra d' Otranto⸗ 
Elſaß, 2. Meilen von Hagenau. Apenniniſchen ——— na 


MORTAGNE, Heine Stadt nebſt einer Abtey | rer unter den Ertz⸗Biſchoff 
in dem Gebiete Tournefis in Srangöjifben]| MOSALE, AMofala, irn Da, e St 
Flandern, wo der Fluß Scarpe in die Schel⸗ auf einem Berge, nebjt einem im 
de füllt. Hergogthum Parma, an den Flore 

MORTAGNE, Moritania, groſſe und Volck. | Srengen, nicht weit von dem Urfprunge des 
reiche Stadt in Ober⸗Perche, nebſt einem Fluſſes Parma. 

Baillage. Niofte, fiebe Brir, im Suppi ement. 

MOKTAMN, Moritorium, kleine Stadt und MOSAR, Stadt am Fluß Narenta, an 
Schloß nebſt einem Baillage und dem Titul ei⸗ den Grentzen der Landſchafft Hetzegobina in 
ner Gtafſchafft in der Normandie; Dalmatien; 

MORTARA, Stadt in der Landfchafft Lu) Moſticzko, Stadt in der Woywodſchafft 
mellina, im Hertzogthum Meyland, am Fluß Belez in Klein» Reuſf n, am kleinen Fluß 
Gogna. Rottno, in Pohlen, 2» 

MORVAN, Morundia, Meine Ftangöfifhe| MOTALA, fiehe Morula, im Gup-plement: 
Landſchafft in Burgun: d,nicht weit von Autun. MOTAY, ſiehe Claudius Mons , im Supple⸗ 

MORVIEDAO, Stadt, fiehehe Murviedro, | ment. 

im Supplement. MOTELA, fiche Moffafra, im Supplement. 

MORVIEDKO, Murviedro, $luß im König-| Mioter, Fluß im Unter⸗Elſaß, welcher ſich 
reich Valentia, welcher ſich in den Golfo di |bey Druſenheim in den Rhein ergeuſt. 









Valentia ergeuſt. MOTH, Ze Morhe, Motta, eine Beine Stadt 
MORUMA, Stadt in Rußland, dabey fih|in Lothringen, an den Grengen von . 


die Mordumiſche Zartarey anfänger, gne, auf einem jteilen Felſen. 
| MOTICO, 













—— nd * oder weib u F 
t den n rentibus i Ameri 


0 —* — “ 
MOZZA, fiche Monza, im 








n ft. MNſcis 

, Stadt in 1 in eite 
——— en, nemlich aus. 
——— Motico —— * — — 
Re le — 
Grafſchafft am 7 u Eirhauen, fo bey 

„ MOTTA, ſiehe Moth, im Suppleindit, Stadt im 

— ſSuudt in Zalien, in der Tan Vaier * ai * 
cuakoncod, | — Ele, im der Srankör 
—— * alſo heiſſen zwey hir R odrena, Heine Stadt . 
—5 ee abe 0 gr einem une 


er Be —— Nicka 
| 2 Zluf in Seanden , — 


| Stadt im KRönigreiche Ara⸗ 
—— Motala, Beine Stadt in Nea⸗ —* Ben vier Meilen von Ga» 


in Terra d’Otranto, weiche einen ir |"aet.a, Heine Siadi imMöni 
4 
* unter das Ertz / Biſchoffthum zu nien, am. Suffe a &alon , vier —— 


gehoͤret. 
MOTYA, groffe und Volckteiche Stade in h. 
Sieilien, — * w ündliche ‚Acceptarioner der prefentirten 
MOUCAL, wohlgebauete Stadt — Koͤnig⸗ — ſind nicht gültig... Siehe Ac- 
reich ee —* in ceptation im upplement. 
MOULANS Heine Ctab im Dauphine Muer, Mura', gro uß in D land 
am Fluß Auvege, nebft gnoey Caftellen. melcher im Ex „Bde — Saltburg —* 
MOULGAS, Stadt in Fin Abppinien —* ſpringet und ſich an den Ungariſchen Grentzen 
im Konigreich Mongibir welche von Züden bes | in die Drauergeuft, 
mohnet wird, Die dem Könige des Landes ihren Miuetsu, Stadt und Schloß in Ober 
lu geben müffen. Steyermard am Fluß Muer gegen Saltzburg 
ÜRA, oder Aruccinova , der Haupt · Drt |gelegen. Hierum giebt es Kröpffr-Brunnen. 
einer «af ie BERN mMuerzthal, it ein Strich Landes in Steyers 
rn 2 in Saplnd. marc? am Hub Mr Ar der. 
— rad In Coral In Ensch pe re 
MUGE, Ze Fort de Muge , ein ort am lin⸗ 
——— mare „gerne 8 Kür] Fe Ufer der Maas, der Stadt Gorcum ge⸗ 
DE en. un die Dunpt-@ane einen fit |9°" Wo Belkaen, In bee Proning Dekan, 
— unter den en Rn von Ealecut| MUGELLO, i Valle de Mugello, Mugella- 
nus Ager, ein ſchoͤnes Gebiet —— 
okar, ſiehe Melton, im Supplement. am Fluß Sieve, in Italien. 


MOYA, kleine rt ne einer Höhe in! MUGGIA, Stadt in Iſtrien, am Ufer des 
Deu: Saftilien, g von Eſcalona, | Meeres, nebjt einem Sdioß und Hafen, den 
unter dem Titul hu Bur —— gehörig, Venetianern gehörig, zwey Meilen Davon liegt 
wird von einem ſtarcken Schlofke — noch eine, fo Muggia vechia genennet wird, 


Morland, ſchoͤnes Luft-Schloß und Ame| Mluglig, Stadt in Mähren, 
m Eleve, unweit Calcar, dem MUGRON, Stadt in Gafeogne in Franck⸗ 


Saal in ref — eich. 

neburgifhen an — — — tür MUHAYSIRA, Heine Stadt in Egypten, it 
sHerkogs von Belle, ftehet es dem Ehurfürften Aftica, am NirZtuf, zehn Meilen von Cairo. 
don Hannover zu: Muhr, fiche Minen, im — * 


— Rrrr ⸗ C, 
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MUIAC, Königreih und Stadt in Nieder Kr Albanie, wo derjeibe in den Fluß Dour 

Aethiopien in Africa. Es liegt zwiſchen den|fält, und hat ein fchönes Fürftliches Schloß. 

Königreichen Diafara, Gabon, Macoco, Gi-|&ie wird in bie alte und neue Stadt 

— * — m a und hat eine gerftöhrte Eitadelle auf einen Felſen. 
můucheln, kleines Städtgen in Thüringen, — — 

wey Meilen von Weiſſenfels, dem Dergog zu an ee a a Se 


Sachen: Weiffenfels gebörig. he Stund 
—— en von Erlangen, von daraus, es da⸗ 
MUICHEU, Stadt in der Provintz Suchuen bin beftellet nverden Ban. l 


in Ehina, in Aften, welche ſchoͤne Haͤuſer und 

andere Städte unter ſich hat. München Bernsdorff, Eleine Stadt in der 
Maͤckenberg, ein alter Berg / Ort im Leut⸗ Zeigifchen Landes s*Portion, im Dagt-Lande, 

meritzer Kreiſe in Böhmen, nicht meit von —* * — —— nach Ab⸗ 

Graupen. erben des Hertzogs von Zeitz unter Chur⸗Saͤch⸗ 
Mlügeln, Mugela, Heine Stadt und Schloß ſiſchet Hoheit. : 

in Meiffen, an der Conilgbach eine Meile von| Mlänchendorff, prächtiges Frauen Kiofter 

Oſchatz. und Abtep Elarifjer-Drdens in Ober⸗Crain, drey 

mühe, Pfennig, ſiehe Schredenberger, | Meilen von Latzbach. 

im IV. Bande, p. 154. Münche » Flienburg, Heine Stadt und 
müblbach, fiehe Miplbach, im Supplement. | Echloß an der Saale, dem Zürften von Anhalt 


R Coͤthen gehörig. 
— Stadt in Nieder⸗Baden, Aiaveraiac, ſiehe Ziradifßie, im Supple⸗ 
Mmoͤhlberg, Molyberga, Heine Stadt und Manchfelden, € = 
Amt an der Elbe im Meifnifchen Kreife, Drey nchfelden, Chur⸗Pfaͤltziſhes Schloß 
Meilen von Groſſenhayn. — ——— ————— 


muͤhlberg, Flecken und Amt in Thuͤringen/ Muͤnchroden, uraltes Kloſter und Amt im 

zroifchen Gotha und Arnftadt, 2. Meilen von Er: Füuͤrſtenthum Coburg, zwiſchen Neuſtadt an der 
furt,dem Churfürften von Mayntz gehoͤrig. &leich | Heyde und Eoburg, 
Daben ſiehet man noch aufeinem‘BergedieRude | Münchroden, Monachorum Rodum, ein 
ra von dem ehemahls berühmten Schloffe Mühl- | Prämonftratenfer » Kiofter in der Graficafft 
berg, darauf die alten Grafen von Muͤhlberg reſi· Weiſſenhotn, in Schwaben, deffen Abt ein uns 
diret haben. lwittelbarer Stand des Reiches iſt. 

MIüHldorffkleine Stadt am Innfluß in Wie! Manchsberg, Stadt und Schloß im Bay⸗ 
ders Bayern, dem Ersftifft Saltzburg gehörig. reuthiſchen, 2. Meilen von der Stadt. Hof, 
und freye Reiche: Stadt an der Unſtrut inThürin, ur? de be nen — 
gen, Lutherifcher Religion, 6. Meilen von Erfurt, lan * ie ——— ei. re 
Sie wird in Pie Ober, und Unterjtadt eingetheilet, |. en Meleders Pe en lad — 

— erh 

und iſt nach Erfurt bie gröflein Thuͤringen. hum Calenberg, awcy Meilen von Eajel, dem 

mãaͤhlhauſen, Meliodunum, Stadt nebft eir | Churfürften von Hannover gehörig, alwo fich Die 
nem herrlichen Praͤmonſtratenſert / Kloftes im | Zulda mit der Werra vereiniget, weiches hernach 
Bechiner Kreis in Böhmen, die Weſer genannt wird. 
Fluß Dhon, im Hocerlande im ’Brandenburgi: 5 
Ic ee Stadt in Sundgau, auf einer Wumerftade, eine Heine Ott, Sek und 

ea ie 5 rn 

Heinen Jnful, fo der Fiuß ZU machet, ftehet mit a ge —— 
den Dieformirten Cantons in der Schivei, ſonand . A en u en oberhalb Neu⸗ 
derlich mit Zürch und Bern, feit 1533. im Bun: * 

u Muͤnſingen kleine Stadt nebft einen Schloß 
de, und ift einer von den zugewandten Derteen. fe: Meilenobt 
Sie war fonft eine frege Reichs⸗ Stadt, und ——ã— — 8, 2. Meilen ober⸗ 
liegt drey Meilen von Baſel. ram) auf ber Alb. i 

Mlünfter, Epifcopatus Monafterienfs , Bi 

Muͤhlheim, Eleine Stadt im Hertzogthum ſchoffthum indem Weſtphaͤliſchen Kreis, welches 
Berg, wo der Stronderbach unterhalb Coͤln in gegen Süden an die Grafſchaffi Maickt und das 
den Dihein fallt. Hertzogthum Eleve, gegen Weſten an die Graf⸗ 

mublingen, Schloß und Amt in der Graf⸗ | fchafft Zutphen und Bentheim, wie auch an Ober⸗ 
ſchafft Barby, dem Zürften von Anhalt /Zerbſt Yifel und Gröningen, gegen Norden an die 
gehörig. j Grafſchafft Embden und Dedenburg, und gegen 

iüllenbed, Städtlein, Schloß und Amt Oſten an die Grafſchafft Diepholt, Ravensberg, 
in der Mittelmarck "Brandenburg. Tecklendurg und Lippe, und das Fürftenthum 
miöllendond, freye Reichs⸗Herrſchafft im | Minden grenget, 
Coͤlniſchen, unweit Neus. Mlünfter, Monaferium, Haupt⸗Stadt im 

Mampelgard/, Monbeliard, Mons Bellicar- | vorhergemeldtem Biſchoffthum, liegt am Fluß 
dus, Haupt » und Nefideng, Stadt in der ge: | Aa, nicht weit von feinem Einfluß in die Embs. 
fürjteten Grafſchafft Mimpeigard, liegt am|Sie liegt 18. Meilen von Eaffel, moyſt 
er, 


3377 Mlünfter im im Btegorientbal Murnau 137m. 
° Münfter im Btegorientbal, Monafteri-, Munne, kleiner Fluß im Hertzogthum 

um in Valle Gregoriana, Stadt am Fluß Fach Cleve. ah 

in Ober⸗Elſaß, fünf Meitenvon Eolman, unte| MURA, fiehe Muer im Supplemente, - 

die Cron Franckreich gehörig. MURADAL, e/ puerto de Muradal, ein 
Mlünfter im Meyenfeld kleine Ztadt, Stifft Daß des Gebuͤrges Morena, in Spanien, durch 

und Amt, eine Stunde von der Mofel, im Ertz⸗ welchen Bars Neu ⸗ Eaftilien in Andahıfen 

Stift Trier. ie koͤmm. 


gegen d 
Muͤnſterberg / Furſtenthum in Ober⸗Schleſi · Inſul am Fluß Muer, 
De Saat und Schweidnitz. — ſind Bilde, die a ae 





en, an den Yöhınifchen @rengen , zroifäpen dem |ohnmeit Ganikha in Un 


NT, groffe und siemtich volckreiche 
ManſterEi fa, Monaflerium in 1 Biffali, Stadt in: Armenien in Afien. 
kleine Stadt am Stufe, inder Eiffel,zum Her / MURAON, lecken nebjt einem Schloffein 
tzogthum Juͤlich gehörig. er Portugieſiſchen Provintz Alentrio, am Fluß 
nfterthal, ein gewiſſer Diſtrict in Grau: | Guadiana, acht Meilen von Evora. 
bündten, drey Meilen lang, im weichen unter an| Murat, fihe Muͤrten im Supplemen⸗ 
derndie berühmte adeliche Nonnen⸗Abtey Bene: |te, 
dietine Ordens, Münfter lieget, davon dasgan| Murau, eine Stadt und Berg, Schloß in 
den Nahmenhat. Ober-Stegermarck, an der Muer gelegen, wel⸗ 
Münfterthal,; feine Stadt in der Schweiß, cher fie in zwey Theile theilet, gehöret den Füre 
dem Biſchoff von SE aber unter — von Schwartzenberg. 
der Protedtion des Cantons Murbach, Murbeum, Cloſter im Obere 
— kleiner Fluß in Meiſſen, unweit Elſaß am Fluß Rotbach, eine halbe Meile von 
Gebweiler, deſſen gefürfteter Abt ehemahls ein 
— kleine Stadt, altes Schloß junmittelbarer Stand des ** geweſen, ans 
und Herrſchafft in der Wetterau/ eine Stunde | iego aber unter der Cron Franckteich ſtehet. 
von Bugbad), welches die Grafen von Danau,| MURE, Flu = * uͤttenberg, 
Solms und Stollberg gemeinſchafftlich befigen. der bey ar faͤllt. 
Aldcig, See im Hertzogthum Mecklenbutg. Mureck, don * ſchoͤnes Scloßin Mie⸗ 
Muͤrten, Murat, Moratum, Meine Stadtder⸗Steyermarck au der Muer 
am — im Pais de Vaud in der — ————— Leporic, Landſchafft in 
Schwe dem u Rußifhen Lapland 
—— ſiehe Moͤrzzuſchlag, im — —— ih Stadt . Dr 
t ominges n Wwalcogne, am 
MUK, eine Meine Inſul unter den Weſternes rei allıwo der Fluß Nhege hinein ing 
be € Scotiland, zwifchen den Inſuln Skie und) MURET, Heine Siadt in eimofin in granck· 


teich. 
Meine Stadt im Voigtlande, zwey 
38 — in dafiges Amt oebötig. Murg, Heiner Fluß inder Graſſchafft Eder 


MULCEDONUM, fiehe Mucidan im Sup: es im Badifchen Gebiete, welche fich in den 


plemente, Rhein ergeuft. 
MULEDIR, Heine Stadt auf ber es — kleiner Fluß in der Landſchafft Fürs 
hen Inſul Yea bev Schottland, n der Scweig ‚ — nicht weit vo 


— Yeti —F — — — zu, ® 
MULVIA, groſſer im Konigrei 
in Africa, nder im Berge Atlas entipringet,| ” . Nurhard, — Sarnen 
und fichindas Mittelandifche Meer ergeuft. |und ——— he * en, reg 
— ſiehe Muͤnnerſtaͤdt im — Meilen von Hall un orndorf gelegen. 
pleme Muri, fehr reiche Benebictiner- Abtey, in 
der Englifchen Provintz kornwal. freyen demiet, iwiſchen Meyenberg und Di 
MUNDA, fiche Monda im Supplemente, lingen. 
per Stadt im Eiſas / ins Stifft Straß» MURIDUNUM, fiehe Carmarden, i im 
burg ge (ement. 
—X ſiehe Mindelheim, im Sup⸗ — alſo nennet man die Kinder, 
plement. welche in Oſt / und Weſt ⸗ Indien von einem Eur 
Munderkingen, etwas befeftigte Stadt in —— mit einer inländifdyen Frau gejeiget wor⸗ 
Schwaben an der Donau, drey Meilen von| pen ‚find, Eat, Zuropeo patre, Matre Inda 


Ulm, dem Haufe Defterreich gehörig. —— 
MUNICKEDAM, ſiehe Monnickendam im an in Ober /Bayern 
plemente. jan dem f) 
— Rss 3 MURO, 


"2: 
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TMORO,, Heine Stadt in Baſilicata in Nea⸗ MWiugig, Städtlein und Schloß mimer⸗i· 
—* Duo eine, Be dem Erb» Bilchoff zu — en a 
‚onza gehörigen Bilhoff: gon, Grafſchaff in Nieder « 
"MU Se —— in Gallieien am Ein⸗ An ae der Sem und der % 
ufle des Fluffes Tamara, a opron, einer Haupt⸗ Stadi 
' — 38 Moravia, Grafſchafft in Nord ches Nahmens. sk 
Schottland, weiche gegen Oſten an Banf und} MUXARA, Stadt am Golfo vom Cartas 
Mare, gegen Süden an Arhol, gegen Welten an |gena, im Königreid Grenada, neun Spaniſche 
Soavabyr, und gegen Morden an Roß und den | Meilen von Almeria gelegen, in Spanien, 
—A— grentzet. Man nennet ſie ih MUY, kleine Stadt in Nord ⸗Schouland, im 
— wegen den Garten von Nord⸗ | der Grafſchafft Murray, wo der Fluß Findarn 
ttland. in die Nord⸗ See fällt. 
MURRAY FYRTH, fiehe Z/luarium Va.| MUZUM, mittelmäßig groffe Stabt in der 
ra, im Supplement. Rußiſ. Tartarey, nebfteiner Zeftung von Holde 
MURSIA, > Meurs im Supplemente. MUZZA, Mutia, Fluß im Dergogthum 
Murſtadt fiehe Munerſtadt im Supplem. | Meyland, welcher nicht weit von Meyland entd 
Minrfkerten,eineHerrfchafft und kleine Stadt | fpringet, und in die Adda faͤllt. 
imDBiertelOber- Wiener Wald in Unter⸗Oeſter MYDBRUGK, fleine Stadt. in Sid 
geich, zroifchen &t. Pölten und Tuln. Schottland, in der Proving Teviotien, ı ı. Stun 
MURTA, ſiehe Meurre im Supplemente. |denvon Edenburg, gegen Suͤd Oſten. 
Miurtenfee, lat, Lacus Aventicus, einkteiner| Mylau, Eleine Stadt im Vogtlande. 
See an der Stadt Murten inder Schweig, weist Mylbach, Eleine Stadt in Tyrol, unweit Fis 
cher drey Stunden lang, und eine Breit iſt. ſpruck, woſelbſt die beiten Pantzer verfertiget 
MURVIEDRO, — —* .. — ee 
om Fluß Murviedro, fo hindurch fleuſt, im Könige ysga, dt in der Woywodſchafft Vier 
teich BSalentia, vier Spaniſche Meilen von Va⸗vogrodeck in Weiß ⸗ Reuſſen. 
fentia. Bor dieſem wurde es Saguntus ge| MYSIA, Ma/a, war vor Alters eine Lande 
nennet. ſchafft in Klein-Afien, und wurde in Groß. und 
MURVIEL, Stadt in Langvedoc, am Fluß | Klein-Myfia eingetheilet. Anictzo wird fie uns 
Eaulazoı vier oder fünf Meilen vonMontpellier. ter Natolien begriffen. 
Mufacz, Beine Stadt in Ungarn, unweit der 
der Bruͤck N. 


Eſſecker 
Muſcau, ſiehe Miesco im Supplemente. 
Miufchel» Landsberg, ſiehe Moſchel. NAAS, ‚Herrfchafft und Stadt In der Sr 

&andsberg Im Supplement, landifchen Proving Lenifter, in der Grafſchafft 
MUSCHIA, Eleine Stadt und Schloß in |Eildare. 

der Anful Vegia, auf dem Golfo di Venezia] NABAON, Eleiner Fluß im Portugieſiſchen 

USKERY, Eleiner Strich Landes in der Sfiremadura, welcher fic in den Fluß Zegere ers 

Ittlaͤndiſchen Provintz Mounfter, und der ABeft- [ergeuft. 

liche Theil der Grafſchafft Yorck. Nabbruͤck, Heine Stadt am Fluffe Nabe 
MUSKLEBRIEG, kleine Stadt in der Pro: | in der Land-Graffchafft Reuchtenberg. 

vintz Lothiana in Süd: Schottland, wo fid) der|_ Nabburg, kleine wohlgebaute Stadt ander 

Fluß Esk in den Meer⸗Buſen von Fyrth ergeuſt. Nabe, unweit Amberg, in der Ober⸗Pfaltz, im 
MUSSELBOROW, Eleine tadt in Sud: | Rent- Amt Amberg. 

Schottland, in der Grafſchafft Lorbiana, am) Nabe, Fluß, welcher in Francken an ben 

Golfo de Fyrth, zwey Meilen von Edenburg. Boͤhmiſchen Grentzen auf dem Zichtelberge auf 
MUSSIA, Sirich Landes in der Sriechijchen | dem fogenannten Fichte» See entfpringet, und 

Provintz Albanien, welche fich auf die 26, Meilen ſich oberhalb Megenfpurg in Die Donau ergeufts 

längft dem Golfo di Venezia, gwifchendenbe»| NABIUS, Fuß, fiehe Zuim Supplement, 

den Borgebürgen Durazgo und Pefcia erftrefe.f NACHIAVAN, greife und verwuͤſtete 
MUSSIDAN,fiehe Mucidan.m Supplement | Stadt in Armenien, in Afien, welche ehemahls 
MUSSY I EVEQUE, Heine Stadt in | 40000. Käufer gehabt, ietzo folen aber bey 1000, 

Burgund an der Seine, welche ein Schloß hat, | wieder aufgebauet feyn. 

fo dem Bifchoff von Langers zugehöret. NACHOD, Stadt im Königgräßer- Ereiß in 
Muſumelli, Beine Stadtund altes Schloß "Böhmen, dem Fürften von ‘Piccolomini gehörig. 

im Val di Mazara, in Sicilien, auf den Berge| Nach paßirtem Payament, fiche Pay 

Melt. ment im IE. Bande, p. 657. 
MUTERTE, ein Königreich in Sfndien, auf] NACHSCUAN, fiehe Nackfrvan im Sup- 

der Küfte von Eoromandel, im Malabarifchen | plemente. 

Königeeiche Cochin in Aſien. Esifteine Haupt! Flachtigall, Zu/cinia, Philomela, Acredula, 

&tadt gleiches Nahmens, welche 5. Meilen von|ift ein Caſtanien⸗Braunes Wögelein, Baum fo 

Eochin liegt. groß als ein Sperling, aber von Verwunderungs⸗ 
MUTIA, ſiehe Muzza), im Supplemente. |würdiger Schönheit und Artigkeit des Gefangen, 
MUTINA, fiehe Modena im Supplemente. | um deſſen willen fie auch mehr äftimiret, als zur 
Mutſchen/ Heine Stadt und Amt im Meiß- | Speife und Argeney gebrauchet wird. 

nifcheu Creiſe, eine Meile yon Grimme, und eine] Nach Wechfel » Recht, ſiehe Claufhla: 

Meile von Wurtzen · Nach Wechfel:Reche, im Supplement. 
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VNackel, Naclum, Stadt und feftes Schloß jres in Africa, nicht weit vondem Capo de bon- 
in Pomerellien, im Pohlniſchen Preuffen, mit-|ne Efperance, welche weiß find ;;aber ihren 
ten im dem Fluß Notecg " Kopf gane (mars machen. 
NACKSIVAN, Nackfeuan, Stadt in der AMPHIO, fiehe Anapbe, im 
Provintz Erwan in Perſien. —— NAMPTVICE, &tadt in der Provi 
Nadaiſche Tartarn, wohnen’ in Eirenfien | Cheshirein Engeland,s Englifche Meilen von 
an der Oſt⸗ See der Wolgau, een dem en REFFErE wre, 13 
margen Meer und Afteacan, und ſtehn unter AMSIO;-Anapbe, Inſul des —* 
ußiſcher Bothmaͤßigkeit. Dieſe Tartarn auf dem Meer von Candia, welche die Tuͤtcken 
haben feine Städte, fondern wohnen unter Zel⸗ ne oe Ne 
ten, und ziehen mit * Hotden von einem Ori Namslau Namisiavia, Meine Stadt. nebſt 
gu dem andern, ie wiſſen nichts von Rün- | einem feiten Schloß am Fluß Weida, im Fürs 
ften und Wiſſenſchafften, haben kein Gerd, fon=|ftentyam Breflau in Schlefien, 7 Meilen von 


dern vertauſchen eine Waate gegen die andre, | Brehlau. 


und ihr Reichthum befteht in Vieh NAN, ein ‘Berg in China, um welchen ein 
NADER, gtoffe Stadt in des groſſen Mo: | ganger Wald von Rohr herum iſt, darinnen ein 
gols Gebiete in Afıen, an einem Berge; auf deſ⸗ſchoͤner Pallaſt aufgebauet iſht. 
en oberjte Spige ein Eaftell liegt, an-einem| "NANBU, tftapteinerProving gleiches 
Iuffe, der in dem Ganges fällt. Nahmens auf der Inſul Niphon, in Zapanı 
Nadhendal, Heine Stadt in der eigentlich ſa NANCHANG, Stadt in der Provintz Chi⸗ 
genannten Schwediſchen Provintz Finnland. amſſin China, welche von den Tariarn meiſtens 
Nadliſcheck, Schloß und Herrſchafft m Mit: | ruiniret worden. 
telsErain, 5 Meilen von Laybach, dem Fuͤrſten NANCIAM, Stadt inder Proving Chiamſi 
von Auersberg gehörig. in China. \ 
Lfladrau , jieheSammland, imSupplem.| Nandelſtadt, Marcfts Flecken in Unter 
Naͤgelſtaͤdt, kleiner Drt unweit Tennftadt | Bayern. + >. 
in Thüringen an der Unfttut. i NANDORALBA, fiehe Griechiſch⸗Weiſ⸗ 
Naeldwick, Flecken und · Herrſchafft in Süd: | fenburg, im Il Bandep. 708, 
Holland, davon nicht meit das ſchoͤne Luſt / NANGAN;, groffe Stadt in der Proving 
Schloß Houslaerdyck liegt. Kiamſi in China, am Fl 
NAERDEN, Nardenum, kleine befeſtigtge NANGATO, Eansichafft und Stadt auf 
Stadt in Süd» Holland, nicht weit von der Süs- | der Inſul Niphan in Japan, 
der⸗See im Goyland, 3 Meilen von Amfterdam.| NANGAZACHI, groffe Stadt aufder Ins 
NAGERA, Najara, Beine und alte Stadt | ful Bongo in Zapan,nebit einen fhönen Hafen, 
indem Gebiete Riora, in Alt-Eaftilien, am klei⸗ Siehat 800 gleiche und gierliche Steaffen, jede 
nen Fluß Nagerila. Sie hat den Titul eines | 200 Ellen lang. 
Herkogthums. NANGUNDIT, groffer Fluß in Aſien, in der 
NAGIBANJA, fiehe Neuſtadt in Ober⸗Halb⸗Inſul diffeit des Ganges, welcher ſich in 
Ungarn, im III Bande, p. 507- den Golfodi Bengalaergeuft. 
Nagold, Fluß im Schwargroalde; im LBürr ‚, NANNING, Stadt in der Provintz Chiamſi 
—— Gebiete, ſo oberhalb Pfortzen in die — China / wo die Fluͤſſe Puon und Li zufammen 
s fallt. ommen. 
agold, kleine Stadt, Amt und ruinirtess NANTERRE, Nemetodurum, Stadt in der 
Berg Schloß, am Fluß Nagold, im Hergog- !IsledeFrance,2 Meilen v. Paris an der Seine. 
thum ABürtenberg in Schwaben. NANTEV IL, Stecken in der Isle de France, 
NAGUMEN, eine von den Inſuln ABefter | 12 Meilen von Paris", 
nes, bey Schottland, unweit der Inſul Gery,| NANTRON, kleine Stadt, Schloß und 
welche viel Hols und Caninchen hat. Herrſchafft in der Sransöfifchen Proving Peri⸗ 
NAHAR, Fluß, ſiehe Adonis, im Supplem.|gord, an ven Grentzen von Angoumois. 
Nahe, Nava, Fluß in der Grafſchafft Spon-⸗ NANTUATES, fiche Antuates. im Suppl. 
heim in der Unter⸗Pfaltz, welcher ſich u Bingen] NANYANG, groſſe Stadt an dem Fluß 
in den Rhein ergeuft. 7 Zum, in der Proving Honan, in Ehina,in Afien, 
NAHEGOW, ift ein Stück Landes inder| NAOTHLAN, fiehe Almericasin Suppl. 
Ehur-Pfalg,an dem Stufe Nahe, darinnen Zn] NAPHTICA, eine See, nahe bey Latauna 
gelheim lieget. in Sicilien, ift bekannt wegen ihres Waſſers, 
NAJARA, ſiehe Nagera, im Supplemente. | welches dermaffen ſtincket, daß es die kufft in ders 
NAINATIV A kleine Inſul auf den India⸗ | felben Gegend herum vergifftet, und denen das 
nifchen Meere bey der Inſul Eeylan,den Dollän- | berum wohnenden Keuten groffen Schaden an 
dern gehörig. der Geſundheit verurfacher. 
NAIRN, fiche Nardin, im Supplement, NAPOLUZZA, fiehe Samaria, im Suppl. 
NAISSUS, fiehe Ni/a, im Supplemente, NAPORAL, Fluß inder Inſul Candia, der 
Nakkun, Stadt in der Woywodſchafft Bo, |bey Andropoti ins Meer fällt. 


fen in Groß» Pohlen. NAPULE, Capo de Napule, Borgebürge in 
latlo, Stadt in der Woywodſchafft Ka |‘Provence, welches ſich eine halbe Meile in das 
liſch in Groß · Pohlen. Mitteländifche Meer erſtreckt. 


NALIN, &tadt in Siberien, am Fluß Lin, NARAGUA, ein Berg auf dem Gebuͤrge 
MAMAQUAS, eine Nation unter den Eoff | Andes, in Süd» America, zroifchen den Provin⸗ 
. gen 
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gen Kulco, Doite, Lima, und Peru, ausweiden| Naſſenfels, Marckts Sieden und Schloß in 


viel Fluͤſſe ihren Urfprung nehmen. Srancken, im Bißthum Acchſtaͤdt. 
NARBATH, Stadt in Engeland im Pem⸗ er ‚ Schloß, Städtlein, und Herr⸗ 
beofeshire. _ fchafft in Unter» Erain, 9. Meilen von Leybach 


NARDEN, ſiehe Neren im Supplemente. | gelegen. 
NARDIN, Nairn, Beine Stadt in Morde! Yraffenhoff, ſchoͤner und luftiger Fiecken, und 
Schottland an der Kuͤſte der Grafſchafft Mur: [einer der beften Derter in dem Dangiger Wer⸗ 
ray, am Kinfluffe des Fluffes Naitn. der am Fluß Motlau, eine Meile von Dangig ges 
NARDO, Neritum, Kleine Stadt im Dtran- legen. 7 
to in Neapolis, nebſt dem Titul eines Hergog-| YLTaftede, fehöner Flecken in der Nledern⸗ 
thums. Grafſchafft Catzenelnbogen, zwiſchen Braubach 
NARENTA, Narenza, Naro, Fluß in|und Schwalbach, ins Amt Reichenberg und He 
Dalmatien, welcher auf den Grentzen von Bof | fen-Eaffel gehörig. ft 
nien entfpringet, und ſich zu WarenzaindenGol-| NATA, siemlich geoffer Ort an dem Meer⸗ 
di Narenza ergeuft. Buſen von Panama, wo der Fluß Tata hinein 
NARENTA, Narenza, Naro, befeftigte) fält, in Süd» America, den Epaniern gehörig. 
Stadt in der Proving Hertegowina in Dalma⸗ NATAL, Heine Inſul auf dem Aethiopi⸗ 
tien, cn Dem Adriatiſchen Meere, den Benetias |fdyen Meere in Africa, fünff Dieilen gegen We⸗ 
nern gehörig. Die hat einen Biſchoff, der unter| ften von der Inful Madagafcar gelegen, 
den Erg: Biſchoff zu Raguſo geböret, und der| Yrarangen, Proving in Brandenburgifchen 
Golfo dı Narenza, Sinus Narentanus, liegt |’Preuffen, gwifchen dem * Haff und Wer 
pwiſchen denen Kuͤſten von Herzegowina,dem Ge⸗lmeland. Ks ifteine der fruchtbarjten Gegen: ih 
bi:te der Republic Ragufa, und der Inſul Leſina. |diefen fanden. Sie wird in drey Erepfe einge 
Tarev, Stadt in Vollhonien, wie auch ein|theilet, in den Natangifhen, Bartenifchen und 
Fluß gleiches Nahmens in Pohlen. Sudiniſchen. Der Natangiſche liegt unter Kör 
Nargen, YTargböd , Eleine Inſul auf dem nigsberg, und ftößt an das Friſche Haff; der 
Finnlaͤnd iſchen Meer / Buſen, niche weit von Re⸗ Barteniſche ſtoͤßt an diefen, und Legt gegen Mor⸗ 
val und auch Liefer Stadt gehörig. gen; der Sudiniſche gränget wieder an den, und 
NARNI, übel gebaute uns fehlecht bewohns erſtrecket fid) gegen Morgen biß an Litthauen: 
te Staoı in Ombria , im Kirchen Staate, am | Diefer ift mit vielen Seen, Sümpffen und Waͤl⸗ 
Fluß Nera, nebiteinem Tribunal und Bircyoff | dern angefüllet, hingegen findet man barinne ſehr 
thum, unmitrelbar unter den Pabſt gehörig, wenig Städte, 
NARO, fiehe Narenza im Supplemente. NATION, nennet man jebes Volck oder 
NARSINGAPATON, Etadr im König- | Land, melches feine befondere Sprache, Rechte, 
teich Splconda, an dem Meer⸗Buſen von Ben: | Sitten und Gewohnheit hat. 
gala in Aſien. NATIONEN, ſiche Demotica im Supple- 
Narva, Fluß welcher aus dem See Peibus | ment. 
auf den Lieflandifchen Grentzen bervor Eommt,] NATISO, Kleiner Fluß in Sriauf, welcher ſich 
und ſich unterhalb Narva in den Sinnländifchen | durch 2.Finflüffe in denGolfo dı Veneziaergeuft, 
Meer Bufen ergeuft. NATIVITE (la) fiehe Acaraga im Suppie 
NARVAR Königreich im Reich des groffen | ment. 
Moguls, zoifchen den Provingen’Bengala,Gua | NATOLICO, fiehe Azilzim Suppfement. 
leor. Aara, und Sambal gelegen, in Afien. Tatra, Heine Stadt in der Schwediſchen 
NARUM, Staͤdtlein und Caſtell beym Fluß! Preving Angermanland am Sinu Bothnico, 
Dby in Siberien, in einem zwar fehonen Lands | nehret ſich von der Schiffarth, 
Streich, doc) aber von einem abgoͤttiſchen Volck, NATRUM, fiehe Anarrum, im Supplement. 
Oſtiakki genannt, bewohnet, fo Rußland unter | NAVA, Fluß, fiche FTabe im Supplemente, 
thaͤnig iſt. NAVAGNE, Fort de Navagne, iſt ein Fort 
NASCARO, Syrus, Fluß in Colabria ol- im Hertzogthum Lüneburg. zur rechten Hand am 
tra, in Neapolis, welcher ſich in dem Golfo di | Ufer der Maas, zwiſchen Maftridy und Luͤttich. 
Squilace ergeuft. NAVAL, fleine Stadt in Arragonien in 
NASEBUS, Stadt in der Provintz Port: | Spanien, nicht weit von Balbaſtro. 
hampton, in Engelland, wo die beyden FlüfeMi:| NAVAN, Flecken over Beine Stadt nebſt ei⸗ 


ne und Apon entfprungen. nem Biſchoffthum in Eaſt⸗Meath in Leinfter, am 
NASO, $luß im Val di Demona, in Sici! Fluß Boyne in Irrland. 
lien, welcher ſich ins Meer ergeuft. NAVAREINS, Navarefkum, Stadt nebjt 


NASQUE, Vindalicus Flwvius, einer Zluß |einer Citadelle in Bearn, am Fluhß Gane d’ Ole- 
in der Provence, welcher ſich in die Rhone ergeuſt. |ron, in Srandreich, dieſſeit des Pyrenaͤiſchen Be 
NASSA, fiebe Ana im Supplement. bürges. 

Naſſau, unbemohnte Zufulaufdem Indiani:| NAUGRACUT, Königreich und Stadt in 
ſchen Meer in Afien, nicht weit von Sumatra ger | dem Reich ves groffen Moguls in Indien, gegen 
gen Weſten gelegen. den Berg Caucafus, und die Grentzen der Tar 

Naſſau, Eleine Stadt und Schloß an der oh: | taren. 
ne, in ver Aßetterau, wovon die Zürftenund®ra]| NAVICUL/E ANGLORUM VECTO- 
fen von Naſſau ihren Nahmen haben. RIZE, fiehe Barzes, im Supplement, 

affau- Woudenburg, fiehe Wanda, Wou-, NAVICULA QUADRIENNIS, fiche 
denberg, im Supplement. en — im Supplement, 
WE NAVIGIA 


»”7 NAVIGIALUGD. MINORA. 


NAVIGIA LVGDVNENSIVM MI- 
NORA, fiche Bech, im Supplement. 
»NAVIS CHINENSIVM MERCA- 
’TORIA;, fiehe Zunckerbeit im Supplement. 
-NAVIS ONERARIA MINOR, fiehe 
Barquelore im Supplement. «0.00 
NAVIS PR&EDATORIA AMERI 
CANORVM, ſiehe Fribuf im Supplement. 
NAVISPRÄETORIA, fieye Admirals- 
Schiff, im Supplement. Mr 
Maumburg / Eurherifches Bifhoffihum oder 
Stifft in Thüringen und Meifen, längft der Saale 
und Eijter, ee : 
NMaumburg , alfo heiſſen 2. Meine Städte in 
Schleſien, eineim Fuͤrſtenthum Jauer, am Fluß 
Dveiß,die andere im Fuͤrſtenthum Sagan, am Bo⸗ 
ber zur rechten Hand, 2. Meilen von Sorau. 
- NAY,NEDUS, Heiner Fluß in der Framoͤ⸗ 
ſiſchen Provinz Saintonge , welcher fid) Cognac 
gegen über mit der Charente vereiniget. , 
NMazareth, war vor Alters eine Stadt in Palaͤ⸗ 
* in dem Stamm Zabulon, wo Chriſtus mit 
inen Eltern gewohnet hat, Anietzo ſtehet daſelbſt 
ein es Dorff in welchem Araber wohnen, auch 
befindet ſich daſelbſt eine Capelle, welche die Franci⸗ 
ſcaner inne haben; ingleichen iſt dieſer Ort zu einem 
Enbifcheffihum erhoben worden: | 
NAZIANZUM, Stadt in Watolien, in A 
ſien, nicht weit von Tocat, it des Gregorii Nazi- 
anzeni Vater⸗Stadt gemefen. 
- NEAGH, groffe See in in der Provinz Llifter 
and. 


Irrland. 
NEANE, ſiehe Nyne im Supplemente. 
NEAPOLIS, IL GOLFO DI NA- 
-POLI, SINUS NEAPOLITANUSvel 
PUTEOLANUVDS, ijt ein Meers Bufen des 
Tyrrheniſchen Meeresin Itallen, welcher fich von 
der Terra di Lavoro, bis an die Stadt Neapolis 
erſtrecket. 
NEATH, Stadt in der Provinz Glamorgan 
in Engelland. - 
Nebel/ Fluß im Meckienburgifchen bey Güftrau, 
welcher bey Echwaen in die IBarno fällt. 
 Vlebelgow, iftein Stück Landes am Rhein in 
Rheinthal, an den Schweijeriſchen Örengen , days 
innen Feldkirchen an der Fülieget. 
NMebendinge, fiehe Allorria im Supplement. 
‚ NEBIO, Stadt aufder Znful Eorfica. 
NEBIS, fiehe Neiva im Supplemente. 
Nebra, Eleise Stadt und Schloß an der Unſtrut 
InThüringen, gehöret dem Herzoge zu Sachſen⸗ 


eiffenfele. 

NEBRISSA, Stadt im Spaniſchen Koͤnigrei⸗ 
che Andatufien , wiſchen dem Ausfluffe des Gua- 
dalquivir, und der Stadt Sevilla. Ä 
VNECAUS, groſſe und befeftigte Stadt in der 
Africanifchen Barbarey im Königreiche Tremefan, 

welche reiche Einwohner, wohlgebaute Haͤuſer/ und 
ſccoͤne Gaͤrten hat. 





Nechonice/, Stadt in dem Egriſchen Creyſe in Ber 


Böhmen. 

Lieders s El; , Mfälsifcher Flecken am Neckar, 
mo man ſich über diefen Fluß ſetzen laͤſt, 3. Meilen 
unterhalb Heilbrunn. 

Necker⸗Steinach, Eleine Stadt am Neckar, 
wicht welt von Heydelberg. 

-  BauffinannssLexici, Supplem. 
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Fieder-Sulm, Stadt in Schwaben, wo der 
Necker und die Sulm zufammen flieffen, hat eine 
Eommenthurep, dem ſchen Orden gehörig. 

NEDUS, ſiehe Nay im Supplemente, 

NEETO, fiche Xtho im Supplemente. 

Neffmuͤhl / Heine Stadt in Niedet ⸗ Ungatn/ 2, 
Meilen von gegen Weſten. 

Flegelftädt , Neilſtaͤdt Flecken, Amt und 
Eomthureyin Thüringen an der Unſtrut nicht weig 


von falja,. 
Ya ıSuß, welcher durch die Stadt Mofcau 


EGOAS,NIGRORUM INSULA, 
die ee Negoas oder Schwarzen, einevon 
den Philippiniſchen Inſuln bey Aſien. 

NEGONO, XIGoNG, NIGRO- 
NUM, Eaitell im Herzogthum Modena, jroifchen 

| Piolo und den Parmefanifchen Grenzen. 

Megotürte, verbandelte Wechſel oder Traf 
ſirte Wechfel, f Traffiren, im IV, ‘Bande, p.ssı. 

NEGREPELISSE, Eleine Stadt am Ziug 
Aveirou, in der Srangöfifchen Provinz —— 

NEGRES, ſiehe Nigritien, im M. Bande 
P. 


515, 

‚NEGRO, NIGER, Fluß im Principato 
citra in Neapolis, welcher in Bafılicara entfpringet, 
und ſich inden Golfo di Amalfi ergeuft. 

NEGUAGLIA, Sluß im Hetzogthum 
Meyland, welcher ausdem Lago d Orta Eommt, 
und hernad in die Toſa fallet. 

Neidenburg, Stadt und Schloß auf einem 
Berge im Hoderlande und dem Pomeſaniſchen 
Ereyſſe im — 

Neidharting/ Flecken, Schloß und Herrſchafft 
in Ober · Oeſterreich. a 

ar . ar en — - unter der Alb 
ander Steinady, im Herzogthum Wuͤrtemb 
> ae Tübingen, , dabey das fefte Berge 
Schloß Hohen⸗Neiffen gelegen. 

Neilſtaͤdt/ ſiehe Negelſtaͤdt im Supplemente. 

Neindorff, oder Haus⸗Neindorff, Königlich 
—— lecken im Fuͤrſtenthum Hal · 

erſtadt. 

Fleiß,ein ſtrenger Fluß in der Lauſij, der bey Goͤr⸗ 
lig, Rotenburg, und Pribus vorbey flieffer , und 
unter Guben indie Oder fällt. j 

Neiſſe, Fluß in Schleſien, welcher in der Bobs 
miſchen Grafſchafft Glaz, bey dem Staͤdtgen Mit⸗ 
telwalde ran bey Brieg in die Oder fällt. 

Fleiffe, Fürftenthum, fiche Grotkau, im Sup⸗ 


plement. Ep 
NEIVA, NEBIS, Feiner Fluß in der Pors 
tugiefiichen Proving Entre Douro-y-Minho, weis 
cher fi) ins Meer ergeuft. 
Nellenburg / Brafichafft im Hegom,in Schwa⸗ 
ben, zwiſchen dem Bißchum Eoftnig, dem Canton 
Schafhaufen, und der Grafibafft Bürftenberg. 
—— meiftentheilsdem Haufe Oeſterreich. 
lin, ehemahliges Kiofter , nunmehro 
in — hen Brandenburg, s. Meilenvon 





n. 
Nellingen, war ehmahls eine Probſtey nahe 
bey Ehlingen im Herzogthum Wiriemberg; letzo 
aber iſt es eine Fuͤrſtliche Kellerey. 
NEMAUSUS, ſiehe Nimes im Supplemente. 
NEMENUS, ſiehe Niemen im Supple⸗ 


Ss ss NEME- 


I mente, 


79 NEMESA 

" NEMESA, fiche Nyms im Supplen ⸗ 

mente, 

* NEMETODURUM, fiche Nantere im 
Gupplemente. 
NEMI, NUMICO, feiner Fluß in der 

Campagna di Roma , im Kirdyen-Staate , wels 

ber ſich in das Tyrrheniſche Meer ergeuſt. 
Nemorow/ Stadt in der Herrſchafft Stars 

gard, im Mecklenburgifdhen. | 
NEOCASTRUM, fiche Groigen im 


Supplemente. 
NEOLANDIA, ſiehe Nyland im Sup⸗ 


eimente. 
NEOMAGUS, fiche Nion im Supple 
mente. 
 NEORUM, fie Nure im Gupple 
mente, 

NEOSOLIUM, fiche Feubsiufelim Sups 


plemente. 

NEPI, NEPITA, Fleine Stadt im Kir⸗ 
chen · Staate, im Patrimonio Petri, am Fluß 
Triglia, oder Tencha. _ 

Yiepomuc, Nepumucum , Heine Stadt im 

ilsner⸗ Creyß in Boͤhmen, gegen Bayernzu, 10. 

eifen von Prag. Nahe dabey liegt der grüne 

Berg, woraufein Schloß diefes Nahmens ftehet, 

fo auf Boͤhmiſch Zelenahora heiſſet. 

NEPPE, ein Fluß in Daͤnnematk bey der 
Stade Ripen, in Nord-ütland. 

NERA, Fluß im Päbftlichen Gebiete, welcher 
inder Marca d’Ancona entfpriuget, und ſich Otta 
sen überindie Tyber ergeuft.. 

Afien. 
FJerec, fiehe YTeze im Supplemente. 
Yleresbeim , fiehe Hartenfeld im Supple⸗ 

- ‚mente. 

Neresheim / Städleinund BenedictinersAbtey 
im Fürftenthum Deitingenin Schwaben, 2. Meiten 
bon Nördlingen. 

Nerien, Städtlein in Curland, inder Provinz 
—— nicht weit vom Urſprung des Fluſſes 


uſſa. 
Vering, Flecken in VorPommern, an den 
Mecklenburgiſchen Grenzen, 5. Meilen von Grips⸗ 


walde. 

NERITUM, ſiehe Nardo im Supple⸗ 
mente. 

NEROS, ſiehe Aman im Gupple 


mente, 
Nerſen, Herrfihafft und Stamm⸗Schloß der 
an von Birmont am Fluß Nierſe im Erzftifft 
vier. 
Nerſten, Stadt in Semigallin in Ems 


fand, 

NERVA C/ÄSAREA, fiche Alcantar 
im Supplemente. 

NERVE, Feine Stadt, 6. Meilen von Genua, 
wohin fie aud) gehoret. 

NERVIANO, NERVIANUM, Heine 
Stadt am Fluffe Olava, nicht weit von der Stadt 
Meyland. 
NERVIO, ſiehe Ibaycaval im Supple⸗ 


mente. 
NERUNGIA, ſiche Friſch Nehrung im 
Supplemente. 
Yrefchen, ſiehe Neſſen im Supplemente. 


rl 


9 
ERA, eine unterden Inſuln von Bandg in | 


.12 
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Neſebeck, kleiner Fluß In Hinter ⸗· Pornmiern, 
bey Eöstin,fält in die Jamundiſche See. 

NESITA, NESIS, £leine Inſul bey Ita⸗ 
lien, ander KüftedesGolfodiNeapoh. 

NESSE, ein See in der Schottlaͤndiſchen 
Grafſchafft Murrey ‚-deifen Waſſer, Den Bors 
gebennad) ; niemahls gefrieret. 

Feffe, Fluß in Thuͤringen , welcher im Erfurti⸗ 
ſchen Gebiele entſptinget, und ſich im Eiſenachiſchen 
in die Werra ergeuſt. 

Neſſen, Neſchen, Stadt in der Ukraine, den 
Coſacken gehoͤrig, nebſt einem Schloſſe, welches 
den Ruſſen zuſtehei, die einen Woywoden darauf 
> y 24. Meilen von Kiow gegen Mords 

ſten. 

Neswitz / Stadtin der Woywodſchafft Modes 
grodec in Weiß ⸗ Reuſſen in Linhauen. 

Netha, ſiehe Nette im Supplemente, 

NETHE, zwey Flüffe in Braband / welche 
die groſſe und kleine Nethe genannt werden. Sie 
vereinigen ſich zu Liere, und nehmen endlich den 
Nahmen Kuppelan, wenn fie fid) bald in die Schel⸗ 
de ergieffen roollen. 

NETHO, NEFETO, uf im Neapolitas 
nifehen, an den Grenzen der Provinzen Calabria 
citra und oltra. 

NETINA VALLIS, fiehe Nore im Sup⸗ 
mente. 

Netolicz , Stadt und Schloß im Prachenſer⸗ 
Creyß in Böhmen. 

Netphe überder Riechen und Netphe unter 
der Rirchen , ſind zwey Aemter im Fuͤrſtenthume 
Naſſau am Fluß Siege. 

Nette, Netha, Heiner Fluß im Stift Pader⸗ 
born in Weſtphalen, welcher ſich in der Abtey Cor⸗ 
vey nicht weit von Herter, indie Weſer ergeuft. 

Netze, fiche Reze im Supplemente. 

NEVA, NIEVA, groſſer Fluß in Rußland; 
fo aus der Lodogaiſchen See koͤmmt, und ſich darch 

den Finniſchen Meerbuſen bey Perersburg in die 
Oſt⸗See ergeuſtʒ er fheider die beyden Landſchafften 
Ingermannland und Carelien. 

NEVADA, SIERRE NEVADA, 
MONTES NIVOSI, en Gebürge in Gra⸗ 
nada ‚ und ein Theil des Gebürges Droipeda, in 
Spanien. 

eus Albion, ſiehe Albion, im Supplemente. 

NEVARCA, fiche Newark Im Supple⸗ 
mente, 

Liew Bernau, fiche Bernauichenim Supple⸗ 
mente. 

Neu Boͤßen, ein Ortunmeit Berenburg , im 
Anbaltifchen. 

Neu⸗Britannien, fiche Zforiland , im IL. 
Bande p. 326. 

Neu · Brodpaufen, ein Dorff in der Graf- 
ſchafft Hope, zwiſchen Bremen und Nienburg, ift 
wegen der Roßmärckte , fo dafelbit gehalten wer⸗ 
den, befannt. 

Yen » Buchau , Heine Stadt im Mecklen⸗ 
buraifchen, 3. Meilen von Mecklenburg. 

Neuburg, Hertogthum im Bayeriſchen 
Ereyß , welches in zwey Theilen beſtehet, die aber 
nicht an einander hängen. Der Weſtliche Theil 
lieget zwiſchen Schwaben und Francken, der Oeſtli⸗ 
die aber zwiſchen "Bayern und der Ober · Pfalz. Es 
gehoͤret dem Chur⸗ Fuͤrſten zu Pfall. 
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NJeuburg, Stadt im Brißgau, dem Haufe 
Oeſterreich gehörig , welche aber die Franzoſen im 
—— Kriege eingenommen, und ganz ruiagiret 


en. 

Neuburg, Stadtin Unter⸗Elſaß, anderthalbe 
Meitevon Hagenau. ’ 

YTeuburg / befeſtigte Stadt aufder Znful Fü- 
nen amgrofen Belt gelegen. 

Neuburg, Neoburgum , mittelmäffige und 
wohlgebauere Stadt im Herzogthum diefes Nah⸗ 
mens an der Dondu , gwilchen Ingolſtadt und 
Donawerth, 3. Meilen von Ingolſtadt. Sie 
iſt befefliget und hat ein ſchoͤnes Schloß. Gegen 
Oſten liegt eine hohe Schanze, und andere mittels 
mäßige Fortifications-ABercke, auch ift die Brücke 
über die Donau mit einer Schanze verwahret. 

Neuburg, Stadt in Pomerellen im Pohl 
nifchen Preuffen an der Weixel, zwiſchen Tho⸗ 
ren und Danzig. Esliegt auf einem ‘Berge und hat 
ein feſtes Schloß. 

VNeuburg an der Inn, Stadt in Ober ⸗Oe⸗ 


ſterreich am Fluß Inn, hatein Schloß, undden 


Titul einer Graflibafft, 1. Meile oberhalb Paffau. 

Yieuburg, Blofters(Teuburg, Monaflerium 
Neoburgicum, Stadt in Deiterreich nicht weit vom 
Kablenberg, 2. Meiten oberhalb Wien, ander Dos 
nau, allwo fid der Kayferliche Hof zum öfftern bes 
findet, und am Leopolds⸗Tage dem Gortesdienft 
beuwohnet. Gegen über auf der andern Seiteder 
“ Donau iſt auch eine Stadt Neuburg, welche wegen 
der fruchtbaren Gegend Koım Neuburg genenner 
wird. 
Yleuburg vorm Wald , kleine Stadt und 
Schloß ander Schwarjach, inder Ober: Pfalz im 
Kent-Amt Amberg, gegen den Boͤhmer⸗Wald ge⸗ 
legen. 
len Bpflrsice, fiehe Byſtrzice im Supple⸗ 
mente . 

YıeusCagenelnbogen , fiche Rheinfels im 
upplemente. 

NEUCHASTELL, NOVUM CA- 
STELLUM, Heine Stadt am Fluß Aifne, in 
der Isle de France. . 


NEUCHASTEL , Heine Stadt in der | Ge 


Normandie, am Fluß Arc, im Gebiete Caux, an 
einem Fluſſe, der in die Bethune fleuft. 
NEUCHASTELL, Keine Stadt im Her⸗ 
zogthum Luxenburg. 
Yleuchaftel, Ant im Herzogthum Zweyhbruͤcken. 
Yıeudboftel, Schloß und Herrfhafft in Erain, 
am Earft, 2 Meilen von Trieſt gelegen. 
Yreu-Tlofter , Amt bey Wißmar im Mecklens 
burgifchen, dem König in Schweden gehörig. 
Neu⸗Daͤnnemarck, Landfchafft in Words Ame 
tica, am Mari Chriftiano. 
Neudeck, ein Biſchoͤflich Bambergifches 
Schloß und Amt in Francken. , 
Neudeck, Berg-Städtleinanden Boigtländis 
ſchen Grenzen, im Elnbognet Creyß in Böhmen, 
—— von Noſtiz gehörig, allwo man Zinn 
äbet. 
n: Yieus Dieste , fiehe Juliusburg im Supple⸗ 


ment. 
Neuen Brug, Paß und Zol eine Meile von 
Braunſchweig, aufder Straffe nach Zelle. 
YIeuenar, ſiehe Aldenatir im Supplement. 
Yreuenburg, Beine. Stadt, Amt und Schloß 
Bauffinanns»Lexici, Supplem. 





dem Gr Wolck st 
m * enſtein gehoͤrig Neuh 
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am Fluß Enz, im Herzogthum Wuͤrtemberg ‚6 
Meilen von Stuttgard. Sie hat die Freyheit, daf 
fich ein Todtſchlaͤger da 6 Wochen und 3 Tage fir 
— F 

euendorff, Amt und Jungfrauen⸗Cloſter in 
* Alten Marck Brandenburg, nahe bey cn 
den. - 
Neuenkalden, Heine Stadt im Herzogthum 
Medtenburg, 5. Meilen von u ie 

Neuenkirch ein Amt und Marckiflecken in Fran⸗ 

en Biſchoffthum Bamberg. ’ 

uenftein, Eleine Gräfliche Reſidenz ⸗ Stadt 
und Schloß in Francken, dem Grafen von Hohens 
—— Adelid 

euenftein , Adeliches Schloß und Amt in 
— -GHeſſen, nicht weit von Schwarjen⸗ 

orn. 
Neuenſtein, ein Amtund Cloſter im Bi 
thum ABürzburg in —— ß er 
Fleusoder Chriſtian · Erlang, neueangelegte 

Stadt und Colonie, meiltentheils von Framoſi 
ſchen Fluͤchtlingen, in Srancken im Cumbachi⸗ 
ſchen Gebiete, 3. Stunden von Nürnberg, liegt ſehr 


luſtig, und ift gar ſchoͤn und regulair gebauet. 


LrIeue » Weret, iſt ein feiter Thurm auf einer 
Pleinen Inful, wo die Elbe indie Nord⸗See faͤllt, 
auf welchen fich Die Einwohner zur Zeit des Sturung 
m. « und ift ermit Gefchüg und Gewehr wohl 

erichen. 

NEUFMARCHE, NOVUS MER- 
CATUS, Siadt in der Normandie , am Fuß 
NEUFVILLE, Amok 

, eine Refidenz einer Graͤfli⸗ 
chen Linie von Salm, welche Daher den Sradıren 
führet, liegtim Weſterreiche. 

Fleugarden, Peine Stadt, Schloß und Amt in 
— um Stifft oder Fuͤrſtenthum 

mingehörig , 4. Meilen von Stargard gegen 
Norden. 

Fleu » Granada, fiche Crvola Im Supple⸗ 


ment. 

Neuhaqaͤuſel, Neofolium , Neubufelium, Yis 
var, Beine aber fehr feſte Stadt ineinermoraftigen 
g rer von — * it. von Press 
urg, am Fluß Neutra in Ober» 
ms Meutra. ENG 

Neuhaus, Amtauf dem Harje im Brauns 
ſchweigiſchen. 

Neuhaus Stadtund Amts⸗Verwaltung im 
——— — 

eubaus, oß un rrſchaft i 
a en put nn 
eubaus 1oß und i 
un * —2— En ” * 
Neuhaus und ng in der Lieflaͤn⸗ 
diſchen Provinz Eithen, am a Wop,in welchen 
fich die Waſſer, Scheem und Zarau, ergieffen. 

Heubaus, Schloß und Königlihes Amt im, 
Brandenburgifchen Preuffen in Sammland, nicht 
weitvon Königsberg. 

Neuhaus, Schloß ;, Flecken und Amt im 
Sachſen »Rauenburgifchen ander Elbe, drey Meis 
len von Lauenburg, dem Ehurfürften von Hanno / 
ver gehörig. 

Neuhaus , Schloß und Herrfchafft in Tyrol, 


Aus, 
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Yrieubaus, Neohufum , vortreflich und feſtes 
Schloß im Stifft Paderborn , in Weſtphalen, 
100 die Slüffe Pader , Lippe und Alme zuſammen 
fiieffen, und mofelbft ſich der Biſchoff von Pader⸗ 
born — egt. 

Neuhans und Veldenheim Biſchoͤflich / Bam ⸗ 
bergiſches Amt wen, im Culmbachiſchen, 
ander Pegniz gele 

Lieuboff, Mareifertn, Vogtey und Paß im 
——— Anſpach. 

Neu⸗Holland/ ſiehe Holland im Bo gr 

Neuhus, Beine Stadt inEurland, 6 en 
von Goldingen, gegen Süden. 


Views Jahr, Lat. Novus annus, Franz. Nowvel Jahre 224. —— —— 


an, heiſſt insgemein der Anfang eines neu angehen» 
den Zahres, und wird von unterfchiedenen Voͤlckern 
unterfchiedl. angefangen. Siehe Jahr im li. Ban⸗ 
dep. 103. desgleichen Annusim Supplemente. 

NED} ANSKOY, groffes Schloß in Sir 
berien, am Fluß Nelia, oberhalb der Stadt Tus 
meen. "Diele Gegend ift fehr fruchtbar, und überall 
von Ruffen bew 

Neukirch / Kleine Stadt in Francken in der 
— a De Culmbach. 

eukirch, Stadt und Amt in der Graſſchafft 
—“* Fluſſe Gtenſt, in Heſſen. 
db, Stadt und Herrſchafft m Klettgow, 
* eig Schaffhaufen gehörig, nicht weit vom 
ei 

—— Marcktflecken nebſt einem Pfleg / M 
Gerichte in Unter⸗Bayern, ins Rent / Amt Strau⸗ 
bingen gehoͤrig. 

Neukirchen, wohlgebaueter Flecken in Oeſter · 
reich, 2. Meilenvon Neuſtadt und io. von Wien ge⸗ 
a“ Steyermarck zu. 

Neukirchen, offener Flecken in dem Fuͤrſten⸗ 
* —— in Ober-Schlefien. 
ukirchen, Heine Stadt im Vogtlande an 
den —— Srengen 3. Meilen von Eger, unter 
Ehur- Saͤchſiſcher Hoheit. 

Neukoͤnigpol, Stadt in der Ukraine. 

Yeumärcktel,nahrhaftes Stäbtlein und Herr⸗ 
ſchafft in Ober Erain, 2, Meilen von Erainburg. 

Yreumagen , Schloß und Flecken an der Diofel, 
3. Meilen von Trier. 

VNeumarck, kleine Stadt in Hinter⸗Pommern, 

iſchen Stettin und Pyriz, unter das Amt Col⸗ 

gehoͤrig 

— — Stadt im Fuͤrſtenthum Behr 
lau, 4.Meilenvon Breflau in Schtefien. 

Teumard, VDaffenbält, Novomarchia, A- 

gropolis, Eleine und offene Stadt an der Maroſch 
Sihenbürgen, wo fi die Stände des Landes 
insgemein zu verfammlen pflegen. 

Yreumard, ein ſchoͤnes Städtlein nebft einem 
Schloß in Ober Steyermard. 

Yleumard), ein Mardiıfiechen zwiſchen Erfurth 
und Naffenburg in Thüringen , ins Fuͤrſtenthum 
Weimar gehörig. 

YTeumarct, cin wohlgebauetes Städtlein in Th⸗ 
rolim Etſchlande, 4. Meilen von Trient. 

Stecken im Wogtlande nicht weit 
von Reichenbach 

Neumarckt/ Stadt nebft einem Pfleg⸗Gerich⸗ 
tein Unter / Bayern, im Rent / Amt Landshut, 3. 
Meilen von Oettingen. 

Veumarckt, Neofor um, Stadt mit einer ſchoͤ⸗ 
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nen Opal» Kirchen , im Pilsner » Cteyß in Boͤh · 


men. 
Aeum net , Novoforum , klein⸗ Stadt und 
Schloß in der Ober apfel, in das —— 
berg gehörig. Sie liegt ohn von 
* he — 
Neum el tadt —— — 
ſen, an Stu ae ae —— 
groſſer F Holftein, 
Seal ann Dach she 
uter Fu 
bey liegt darmsdorff, ——— En 
Brunnen entfprungen , davon 







— don Canaeateh Er 
rc ie dem en ann ar 
Amt in ende, a un 
riusNOVI, fi fiche Novi im Guppfemente, 


Lieu s Orleans, neu a 


Stadtund Fort inder —————— 


America, wo der gt in 
Mericanifchen ee nn de 
Haupiſtadt von ermeldter Propinz Eiche 


biervon ein mehrere in der —— 
* Fluſſe Mißiſippi gelegenen Cana a 


Fleupenren, S 
—— ur 4 — * 


—— ſiehe Meupor, (mit. Ban⸗ 
e p. 


NEÜRE, ode —* im 
eu e, kleines S—— 
ſchafft Marck, nicht weit von Altena, ande keue, 
—— sönieoon — 
Neuroda, Stadt in der afſchaft la Bi 
men, hat viel Tuchmacher. i 
US, CAP DE NEUS, oder Zinde- 
nes , das aͤuſerſte Dorgebürge gegen Süden im 
Königreich —— 
Neus, Novefium , kleine und und twohrbefefige 
Stadt in dem Er Bifthum Cole > 
der Fluß Erpt hinein faͤllet. wi Br 
Neuſala, Heine — 
Lauſiz, unweit Stolpen, Ch 
Neuſalze, kleines —E— 
2. Meilen von Budikin. 


S“ / Siehe Nyslot im Supple⸗ 
"eufehloßfchönes Schloß — 
in Schleſien, in der Standes⸗H 
—* Grafen von Malzan, der allda tefidirer, ge⸗ 
ör 
Vleus Schwerin, Herrfhafft, Ame, 
Schloß und Heine Stadt in der Nittelmarct 


denburg , nidyt weit von Berlin, —— 
Landsberg geheiſſen, und dem von 
Schwerin gehoͤrig. 

Neu⸗Serinwar / kleine Stadt nebſt einem ge⸗ 


— Schloſſe, wurde von dem Gra exini, 
ner Caniſch in NiederrUngarn,zweinee Seftung 
angeleget. 
Vieufiedler:See , liegt in Nieder-Ungarn an 
oe Heinen Stadt LTeufiedel, eine Meite von Oe⸗ 
denburg, it ein fichreiher See 
Neuß, fiche Nyon im — 
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Neuſtadt, ar. Celen ſum, Stadt in Ober⸗Bay⸗ 
ern, wo der Fluß Abenſt in die Donau fället, 12 
Meilen von Muͤnchen. Sie gehoͤret in das Rent⸗ 
Amt Münden. 

Nenuſtadt, feine und feſte Stadt und Schloß, 
auf einem "Berge gelegen in Böhmen, im Königgras 
ger Ereyffe, zwiſchen Jaromir und Mitwalde, 

Neuſtadt, Kleine Stadt und Schloß im Für 
ſtenthum Calenberg der Leine, 3. Meilen von 
Hannover , dem Churfuͤtſten von Hanno, 
vergehörig , und war fie vordiefem eine Feſtung, fo 
aber nach derZeitdemoliret worden. Es wird aud) 
Neuſtadt am Rübenberge genennet. 

Neuſtadt, Heine Stadt im Ersgebürgifchen 
Ereofie im Amte Hohenſtein, 4. Meilen von Dress 

en. 


Neuſtadt, Heine Stadt in Nieder⸗Heſſen, dem 
Ehurfürften gu Mapnz gehörig. , 

Neuſtadt, Beine Stadtund Feſtung in Maͤh⸗ 
ten, im Olmüßer Ereyffe. 

Neuſtadt/ Fleine Stadt in der Grafſchafft 
Marck, gegen die Weſtphaͤliſchen Grenzen gele⸗ 
gen, 

Neuſtadt, Städtgenim Meißniſchen Creyſſe, 
Meile von Biſchoffswerde, Chur /Sachſen gehoͤ⸗ 
rig. 

Neuſtadt, Wieneriſche, Neoſtadium, befe⸗ 
ſtigte Stadt nebſt einem Schloß, und Thier⸗Garten 
in Unter-Defterreich, an den Ungarifben Grenzen, 
8. Meilen von Wien. Sie ift mit z. Waſſer⸗Gra⸗ 
benverwahret , und Ban gang unter Waſſer gefer 
get werden. 

Neuſtadt, Eleine Stadt am Bieler-See, In 
der Schweiz, dem Bifchoff von Baſel gehörig, ſte⸗ 
hehet aber unter Protection des Eantons Bern, 
Die Bürger haben die fonderbahre Gerechtigkeit, 
daß fie auch Bürger gu Baſel find» 

Neuſtadt, Berg- Schloß und Herrfchaft in 
Dber-Steyermard? , unmeit Rottenmann, 

Neuſtadt, Heine Stadt in Thüringen, ı, Meile 
von Nordhaufen. — 

Neuſtadt, Stadt und Fuͤrſtliche Reſidenz im 
Herzogthum Wuͤrtenbetg in Schwaben, am 
Fluß Kocher, allwo eine Brücke hinüber gehet. 
Sie hat inegemein den Beynahmen Neuſtadt an 
der Kınden. 

YIeuftade an der Aifch, Kleine Stadt und 
Schloß in Ftancken, am Fluß Aiſch, gu dem 
Eulmbachiſchen Gebiete gehörig, ein Ober⸗Amt, 
und liegt 5. Stunden von Nürnberg. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, Stadt inder Mitkels 
Mark Brandenburg, am Fluß Fühne, wo fid) 
eine Schmweizer-Eolonie,ingleichen ein Blech» Eifens 
und Mefiings-Hammer befindet. Das eine Theil 
der Stadt, wo das Rathhaus und die Kirche 
ſtehet, heiſt Eberswalde, und liegt am Ber⸗ 
ge Drachenkopff genannt; das andere Theil aber 
wird YTeuftade genennet. 

Neuſtadt an der Heydt, Meine Stadt und 
Amt im Fürftenehum Coburg, 3. Stunden von 
Coburg. In den Land»Eharten wird es insgemein 
Neuſtaͤdtel genamnt, 

YIeuftade an der Orla, Hauptsftadt des 
Neuſtaͤdtiſchen Creyſes im Ofterlande, von mits 
telmäßiger Groͤſſe. Sie hat ein neugebautes Schloß 


Neu⸗Wied 386 


innerhalb der Stadt, und vor der Stadt das 
Schloß Arnsbaug aufeinem Berg, von welchem 
dag biefige Amtden Nahmen führer, 

Neuſtadt an der rauhen Culmen, Flecken 
und Amtin Branden, dem Marggrafen von Bay 
reuth gehörig. Es hat den Nahmen von 2, hoben 
"Bergen, daran es liegt. 

Neuſtadt am Rübenberge, ſiehe Neuſtadt im 
GBupplemente - 

Neuſtadt an der Saala in Scanden, Stadt 
Im Stiffe Würzburg, liegt 1. Meile von Müns 
nerftadt, iſt von mittelmäßiger Groͤſſe, und hat 
innerhalb der Ringmauer cin Schloß, wie auchein 
uhraltes aufferhalb der Stadt aufeinem Berge, die 
Salzburg genannt, 

Neuſtaͤdtel jiche Neuſtadt an der Heydt, im 
Dupplemente, 

Neuſtaͤdtel, Heine Stadt an der Nabe, inder 
Ober⸗Pfalz, dem Züriten von Lobkomig unter dem 
Titel der gefürfteren Grafichafft Sternberg, als 
ein unmittelbahres Reichs-Kehn zugehörig, 

Lreuftädtel, Heine Stadt in Schlefien, den 
Jeſuiten gehörig, und im Fuͤrſtenthum Glogau ges 
arg = — — 

uſtaͤdtel, Bergflecken im Erigebürgifchen 
—— in Meiſſen, gleich bey Schneeberg gele⸗ 


ge 
een ſiehe Friedrichsſtadt im Sups 
einente. 
Neuſtaͤdtiſcher Creyß, ift ein Theildes Chur⸗ 
fürftenthums hfen, und deſſen incorporirter Zans 
de, um die beyden Biuft Orla und Eifter, zwiſchen 
dem Oſterlande und Vogtiande gelegen. Es bes 
ftehet derfelbe inder Schrift und Amtfäffigen Kits 
terſchafft und denen 3. Aemtern, Arensbaug, 
Merda und Ziegenruͤck, welche font dem Her 
oge zu Sachſen⸗Zeitz gehörten, letzo aber feit 1718. 
wieder unter Ehur-Sädfilcher Hoheit ftehen. 
Neuſtaͤdtlein, Eleine Stadt unten an der Fe⸗ 
fung Breuberg in Francken, dem Grafen von Fra 
** 2 dem Grafen von Loͤwenſtein gemeinſchaffi · 
gehoͤrig. 
leuftödlein, Neuſtaͤdtlein ander Rrempe, 
kleine Stadt im Hennebergifchen, zum Fürsten 
thum Coburg gehörig, wird aud) ſonſt vorm Wai⸗ 
de genennet. 
Neu ⸗Steißlingen, ſiehe Steißlingen im Sup« 
— ſſt, Praͤmonſttatenſer/ Prob 
Neu ·Stifft, Praͤmonſtratenſer⸗Probſtey im 
Stifft Freyſingen, in Ober- Bayern, mo die Mo⸗ 
ſach und Iſer ſich vereinigen. Es gehoͤret dahin die 
Herrſchaft Eberſtorff unter der Ens, 
Neuteich, feines Städrgen am Fluß Schwente 
im Pohlniſchen ‘Preuffen, in dem groffen Werder. 
Neutra/ NITRIA, Bifchofliche Stadt in 
Ober/Ungarn, am Fluß Neutra. Diefer umgies 
ber das auf einer felfichten Höhe gelegene Schloß 
famt der obern und untern Stadt; alfo, daß fie faft, 
wie eine Znful, ausfichet. 
VNeuweiler, Beine Stadt In Unter-Eifaß, an 
en Srengen, 1. Meile von Eiſaß⸗ 
abern. 
Neuwenden / lat. Ander ida, eine Stadt in Bri⸗ 
tannien. 
Neu⸗ Wied, wohl erbaute Stadt am Rhein, 
3. Stunden _oberhalb Eoblenz, und 1. Stunde 
S 8583 dbere 


1387 Neuwiel 


NIDE ALLEMANDE 1388 





NEYLAND, Stadt in Engelland, in der 


oberhalb Andernach, denen Neiche-Brafen von 


Neuwied gehörig. 
Yieuwiel, Flecken und Amt in Unter» El 


ſaß. 

Neuzlingen, Marcktflecken im Marggrafthum 
Anſpach, dem Marggrafen zu Anſpach und denen 
— Schencken von Geyern gemeinſchaffilich ger 

orig. 
NEWARCK, NEVARCA, Stadt in 
Nottinghamshire in Ingelland am Fluß Frent. 
NEWBAM, Stadt in Glocefter in Engels 


land. 

ee Stadt in Berkehire in En⸗ 
gelland. 

VIew, Bukow, fiche Buckow Im Supple⸗ 
mente. 

NEWBURY, Stadt auf der Inſul Anglefey 
in Engelland. 

NEWCASTLE, Heine Stadt in Stafford 
in Engelland am Fluß Line 

NEW-CASTLE, Stadt in Engelland in 
der Provinz Caernarvanz eine andere Stadt und 
Hertſchafft diefes Mahmens liegt in der Graf⸗ 
5 eff Dublin, in der Zrrländifchen Provinz 

einjter, 

DEWEN T, Stadt in Gloceſter in En, 
gelland. 

NEW-FOREST, groſſer Wald in Engels 
land, in der Provinz Dantshire, welchet 30, Meis 
fen in Umkreyſſe hat, 

NEWGATE, ein Thor, Thurm und Ger 
fänanif zu London in Engeland, darinnen Diejeni» 

-gen Perfonen,, fo das Leben verwuͤrckt haben, ver⸗ 
wahtet werden. Hingegen ift ein ander Gefängnik 
Ludgate genannt , vor Diejenigen Schuldner, ſo 
nicht bezahlen Finnen, morinnen fie fo lange, bis 
fie begabten, bleiben, und daher meilteng Zeit $ebens 
darinnen verharten müffen. , 

NEWKWER, ein Canal zu London in Ens 
gelland, durch welchen das Mordliche Theil von 
diefer Stadt mit Waſſer verfehen wird , und der 
aus 2. Brunnquellen in Harfordshire, bey die 60. 
Meilen fortgeführet iſt. 

NEW-MARKET,. Stadt in Guffold, 
—— eine andere in Cambridgeshire in Engel⸗ 

and. 

NEWNEHAM, Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Monmouth in Engeland, am Fluß Gas 


verne. 

NEWPORT, zwey Städte in Engelland, 
die eine liegt in Pembrodshire im Fürftenthum 
aus undbie andrein Budinghamshire, am 
, uß Dufe, über welchen dafelbft 2. Brücken ges 
en 


NEWTON, Herrſchafft in Schottland in 
der Grafſchafft Lorhian. Eine Stadt dieſes Na⸗ 
mens liegt in Engeland, in der Provinz Devons- 
bite, ingleichen eine in der Provinz Montgomery, 
= ng Saverne, wie auch eine auf der Inſul 

ight. 

Tier, Nexan, Heine Däniſche Stadt auf der 
Inſul Bornholm. 

Neydeck, ein Bambergiſches Schloß und Amt 
in Francken. 

ieyding, Meine Stadt an der Donau 
in der Grafichafft Fuͤrſtenberg in Schwaben. 


Provins Suffolck, am Fluſſe Stoure, darüber als 
da eine ‘Brücke gehet, 

Neze, Nerec, Norez, Nuthe, Norefa, 
Fluß, welcher aus der See bey Cruswick in Groß · 
Dohlen herauskoͤmmt, und ſich in der Neuen- 
— oberhalb Landesberg mit der Warte ver⸗ 
einlget. 

VNeze, Heiner Fluß im Herzogthum Luͤnebuig, 
entſpringet im Kirchſpiel Dalenberg, läuft durch 
das Scherenbeckiſche, und füllt bey Tonhauſen in 
die Flmenau, 

Nezſchkau, Heine Stadt im Wogtlande, un 
weit Plauen. 

NIANCHEN, Stadt am Fluß The, in der 
Provinz Chekiang in China. 

NIBIANO, Heine Stadt am Fluß Tidone, 
im Macentinifchen Gebiet, ift ein Meid's-Tebn. 

NIC/RA PALEA, fiche Nizza della Pa- 
glia im Supplemente. 

NICARIA, ICARIA, Inſul des Archiv 
pelagi zwiſchen den Inſuln, Samo, Naxia, Chio, 
und Patmos gelegen, und den Tuͤrcken gehörig. 
Sie hat einen fehr fruchtbaren Boden, 40. Mes 
ten im Umfange, und wurde vor diefen Icaria ge⸗ 
nennet. 

NICERIA fiche Nizari im Supplemente. 

Niclasburg, Stadt in Mähren an den Or 
fterreichifchen Grenen, nebſt einem Schloffe dem 
Fürsten von Dietrichftein gehörig. 

NVicolſtadt, Feine Stadtim Herjogthum kieg · 
nis in Schleſien. Sie hat vor diefem reichhaltine 
Betgwercke gehabt, fiehet aber ietzo einem Dorffe 
nicht unabnlich. 

NICOPOLIS, &tadt in Armenien in Aſi⸗ 
en, welde einen Ye he 

NICOPOLIS, Stadt nebfteinem Schloß 
in Bulgarien, durch welche die Donau flieſſet. 

NICOPOLIS, Heine TuͤrckiſcheStadt und 
Schloß in Romania. 

NICOSIA, Stadt in Gicilien , im Val di 
Demona. 

NICOTERA, Heine Stadt am Golfo di 
Giola, inCalabriaoltra, in Neapolis, nebiteis 
* Bißthum, unter den Erz⸗Biſchoff zu Reggio 

ehoͤrig. 
NICULET, ARX NICULANA, 
kleine Branzöfifche Feftung in der Picardie, welche 
permittelft eines Moraftes von Ealais abgefondert 


wird, 

NICY, Stadtin Savoyen, 4. Frapjoͤſiſche 
Meilen vom Genffer-See. 

NIDA, Heiner Fluß in Klein⸗Pohlen, Inder 
Woywodſchafft Sendomir,ergeujtjich unter Dis 
liega in die Weich ſel. 

Nidda, Fluß in der Grafſchafft gleiches Nah⸗ 
mens in Heſſen, welcher bey Schotten in der Wet⸗ 
terau —— und ſich zu Hoͤchſt in den Mayn 
ergeuſt. 

Nidda, Grafſchafft in der Wetterau, den Laud ⸗ 
grafen zu Heſſen ⸗ Darmſtadt gehörig. Die Haupr⸗ 
jtadt heiſſet gieichfals Nidda, und wird viel Sal; 
daſelbſt gemachet, hat auch ein feines Schloß am 
Fluß Nidda. 

NIDE ALLEMANDE, fiehe Nide Ro- 
mande; im Supplemente. 

Nideck, 
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Nideel, Chur⸗ Hannoͤveriſches Amt im Fuͤrſten⸗ 
thum Ealenberg, gegendas an zu —— 
BARS Stadt und feſtes Schloß. im Herzog⸗ 
tum Jülich anden Eifelifchen Grengen, am Fuß 
Nur, 5. Meilen von Cöln, 2 
“ Clided, den, Schloß und Flecken in 
Schwaben, am Unter-Arg, wiſchen Trauch» 
burg und Wolſſseck. 
NIDEROMANDE, NIDE ALLE- 
MANDE, alſo heiſſen deey kleine Flüfe in Lo⸗ 
bringen , welche ſich bey. Nldbruck vereinigen, und 
unterhalb Vaudrewange indie Saar fallen. 

NIDESDALE, fieye NITHESDALE 
im Supplemente, 
- NIDROSIA,NIDERUS, Fluß in Vor 
wegen in der Provinz Drontheim, welcher ſich ins 
Meet ergeuft. 

MTiedenau ſiehe Mlenfeld, im Supplement. 
Niedenſtein, Städlein und Amt in Nieder⸗ 
Heſſen, das Staͤdlein liegt vor dem Langenberge, 
welches ein hohes Gebuͤrge ift. 
MNieder⸗ Albe / ein Dorf im Hennebergiſchen, 
etliche Stunden von Schmalkalden. 
MNieder⸗Arnsdorff, ein Saͤchſiſch Dorf im 
Oſterlande/ etliche Stunden von Altenburg, in dies 
ſes Amt gehörig. — — 

Nieder⸗Aſpach, ein Dorff im Stifft Fulda, 
unweit Geiſa. 
Niederau, ſiehe AUGIA MINOR im 


"Supplement. “ 
lieder 2 ¶Adeliches Rittergut und Flecken 
in Meiffen x Stunden von Meilen: 
i ee ein Dorf im Boigtlande 
ey Re a 
oz ula, Marckiflecken und Amtim Fürs 


ſteuthum Hirſchfeld, in Heffen, 2. Stunden von 
Hitſchfeli. | 


Ylieder-Bertingen; ein Flecken, "Schloß und | 


in der Grafſchafft Mandericheid in 
EM Iwiſchen Geroldſtein und Hildesheim 
an der Eifel. 


Nieder⸗ Beyern, ein Dorff etlihe Stunden | d 


Akenburgin Sachſen. en 
he ——— ee in Nieder-Heffen, 
ide Stunden von Hombur | 
——— ch Dorf adelicher Ju⸗ 
risdiction im Fürftenthum Eallenberg etliche Stun⸗ 
ben von’ —** es gehoͤret in die adeliche Ber 

ichte zu Hardenberg. 
a enBikbdeif, oder Piſchdorf, ein Chur⸗ 
Saͤchſiſch Dorf in Meifen, im Amte Stoß 


9° Tieder-Böffen, ein Dorff unmeit Kindelbtuͤck 


—— 2. Stunden von Nun» 
—— ein Saͤchſtſch Dorff in 
Thüringen wiſchen Rudeiſtadt und Saalfeld. 
Friedersdretsbädy, ein Heſſiſch Dorff , eine 
Stunde von Bad), in dieſes Amt gehörig. 
— *— ke alwo 2 er 
dem Grafen von Hanau aehöria. . 
"er iederszeflen, fiche Seffen im upple 


mente. 
Nieder / © 


“ 


Amt Straubin 


Nienover 00 
Wiener · Wechſel. Ordnung im’ IV." Bande 
. 1170, EB AG 
Flieder-Rheinfkrom, bedeutet in den geſchue⸗ 
benen und gedruckten Zeitungen: insgemein dfe 
* Coͤln, wenn kein andrer Drt benennt 
wird. Ä I. J 
Nieder ⸗Kodenburg, eine Feine Stabt, nebſt 
einem feſten Schloſſe im Fuͤrſtentchum Werden. 


FliedersSächfifche Kreis, fiche Sachſen im 
7 ——1 


IV Bande 12 6, ‘ 
|. Fliedev,Erebern, ein Städlein in Thüringen 


über der Sanle, fonft zurSachfenrZeisifdjen Eibs 
Landes: Portiongehörig. j. 3 ; 
„Frieder; Ulm,» ein Städtgenund Chur ⸗ Mayn⸗ 
tziſches Amt jenfelt des Rheins, ungefehr einge Meile 
von Mayntz gelegen. men ‚ur 
Nie der⸗Weiſel, ein Flecken in der Werterau 
nicht weit pon Bugbach, den Grafen von. Hohen» 
Solms gehörig,» a Ph 
Nieder⸗Wintzer, ein Marckiflecken nebft ei⸗ 
nem Pfleg⸗Gerichte en zum Rent⸗ 
ingen gehörig Es iſt ein groſfes al⸗ 
tes Schloß daſelbſt auf einem Berge, Hohenwin⸗ 
ger genannt. a A ee N 


Viemderg / Königliche Stadt im Koͤnlggraͤtzer⸗ 
Kreife in Böhınen, iſt mit guten Mauern und dop⸗ 
pelten Graben umgeben, und liegt 6. Meilen von 
Prage an der Eibe, ; 

Fliemert, eine Eleine Stadt an der Adda, im 
Saͤchſiſchen Ehur«Kreife, unmeit Belgig.- 
Niemen Meniel NEMENUS, ein Fluß, 
weicher ben &lonian Inder 
grodec in Litrhauen entſpringet, ſich unterhalb Titfe 
in drey Arme theilet, deren einer die Ruß, der an⸗ 
dere die N. ‚ und der dritte die ABipe genennet 
Died, und ſich durch verichiedene Einflüffe in das Cu⸗ 
tiſche Daf ergeuft, - — * 

Triemerdel, ein Schtoß und Städtleinin dep 
neuen Marck Brandenburg. - . 
Niemerow Siadt in det Woywodſchaſt Br 
elaw in Klein ⸗ Reuſſen in Pohlen gegen, die Moß 


als 
Niemſi, eine Beine Stadt und Schloß In der 
rn ae ei Sclok und Amt in Fire 

Nienburgs / ein nd Amt in Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt, "Dem Sürften von Anhalt-Zerbftgeh 


g. 
Nienburg, eine kleine Stadt im Herjogthuni 
Mecklenbutg, nicht weit von Wißmar. u 
NIENCHEN, eine groſſe Stadt in der Prod 
pin} — in Ehina, unter deren Gebiete noch 
verfchiedene Srädtegehörn. 57 
Nienhof, ein Amt und Jagd⸗Haus in der Neu⸗ 
Mar Brandenburg, unweit Falckenburg gegen 
Dften, gleich an den Polnifchen Örenzen, 
oe eine tat I dienand in Dem 
rptiſchen Kreife. . 
Nien Blöfter, ſiehe Graventhal im Supple⸗ 
abe eine Eine at —* 
errelchiſchen Jandern, indem Gebiet von Aloſt, 
dem Fluh te) "zroifcpen Brüffel und Dur 
denarde. * 
Nienover, ein Chur / Hannoͤveriſch Amt / und 


eſterreichiſches Wechſel » Ge⸗Jagdhaus im Solling, im Herzogthum Ealem⸗ 
richt oder Wiener Wechſel⸗Gericht, ſiche betg bey Ußlat auf einem Berge. 


Nienport, 
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Ylienport , ein feſter Ort auf der Inſel Wight | monetta entſpringet, und ſich in Das Toſcaniſche 
im Canal bey England. Meerergeujt. | 
Yiienfbade, ein Marcktflecken am Harz, in de NIMPHAUS FLUVIUS, fiche Nimpa 
alten Graſſchaft Lutter oder Zauterberg, dem Chur⸗ | im Supplemente. 
fürften von Hannover zugehörig, Nimtſch/ Peine Stadt nebft einem Schloß, fo 
Yfienwerpen, ein Flecken in Bor-Pommern | fhön und fejte ift, im Fuͤrſteuthum Brieg in 
in dem Stettinifchen Diſtrict unweit Uder- | Shilefien. 
münde. NINATERRA, Heine Stadt im König, 
NIEBE, «in Feine — * —— Murcia, an den Neu⸗Cafiinaniſchen Gren⸗ 
ic) gu Merville in die Lys ers | jen. —* * 
u ae ee NINDUNDINA, ſiche Middelburg im 


yü fiche Drsieperi 1 Supplemente. — 
—* ke —— cn wer] NINE, Fluß in Guienne, welcher auf den Gren⸗ 


ut ; gen von Navarra in den Gebürgen entſptinget, bey 
BEE SC tn Saamertngch, una mc Se 
in der Worwodſchafft Polocit NINGHAI, Heine Stadt in der Ptodich 


Nieſtadt / eine Heine Stadtaufder Dänifhen] Cheriang in China , in Aften. 
Snfelkoland. 00 NINGIVE, "Stadt in der Landfchafft Leo 
—— — — ‚ia China, gegen die Tartarifcen 

Weißmann. | Ylinggve , groffe Stadt in der Proving; 
—— ſiehe Dunieſter, im Supple⸗ ing m Ohne e — = = * 
mente. war eine der aͤlte die der 
NIEYORSE me | m Bam Be 
—— Dem Sb karl am Fluß Tigris in Afien gelegen. Man fickt 
ee ERK, ein Flecken in dem Land ug ouerwerce noch ia der Landicha 
von Waas, wo der Kapſer 1732. eine Academie NINOVE, NINIVE, Heine&tadt am 
ünlıgen —— *8 Eee Inder Maihe⸗ Su Dendre in des Grafſchafft Moft in Flan 
NIEW-SCHANTZ,, fihe Zemgen-A-| NION, NYONS, NEOMAGUS, 
m Suppe) Sdrund Im inder Scweipam Geffr Ex 
’ ſi Lro pple⸗ dem Canton Bern gehörig. Sie hieß botſeien 

Equeſtris Colonia, 


mente. 
NIGONDO, ſiche Negemo im Supple· NiOdes, Eirine Stadt in Dauphint, in 
dem Amt Buis, allmo eine Brücke mit einem eingis 


mente» 
mente. i 3 
NIGROPOLI, Ctadt in der Heinen Zar | (CH Dominas an man Salonie auf der Jus 


tarey. NIPHON, oder das eigentlich fo genannt 
NIGROPOLI, der Meerbufen von Nigro- | =. op, itdie aan nn en — 
lin Japon in 
polioe Kußlan, Rein Theil de fehrwargen Ütces | Sape's In röe Stahl ia Japan im Alien, un 
"RLCRORUM INSULA, fi ae N en am. Fa Ta 
uppieimente. NISA, NYSSA, eine alte Biſcho 

Yriheim, elne kleine Stadt * Stift Pader / | Stadt in Tratolien in Afien , am ee 
born, unweit der Stadt Paderborn. Eine andre Stadt gleiches Nahmens liegt in der 

NIKOLSKA, Siadt in Ruftandzrwifen | gandfchafft Zbidineli. 
den Städten Twer und Mofcau gelegen. NISARO, fiehe Nizari im Gupple 

Triemegen, er Alone mente. en 
GUE, Siadt am lin der Wahl n derbe·Niſav, Stadt in Cujavien, in der d⸗ 
euvve, fm Hollaͤndiſchen Geldern, welche mutel⸗ ba Be in Großidohlen. or 
2. id — 4 —— —— N en = —— im Val di Demo- 

otzenburg, na, 2. von ina, am Ueſprunge eines 
Stadt abgefondert wird. Fluffes gleiches Nahmene. 

NIMES, NEMAUSUS, ziemlid) groffe ISI, NISSE, Eleine Stadt in der Land» 
und ſehr volcktelche Stadt , in Nieder-Languedoc, | ſchafft Aladuli in Natolien, am Fluß Genfui in 
7. Meilen von Montpellier, nebiteinem Præſidiah, Aſien, welche ehmals einen Biſchoff Hatte. 

&iner Senechauflee, undeinemunterden Erg Bir | NISIBIN, Stadt in der Landſchafft Diav 
fhoff u Marbonna gehörigen Bißthum. beck in Afien. I 

Limes, Heine Stadt im Bunzles »Kreiß in | Nißko, Städt in Klein ⸗Pohlen in der Wor⸗ 
Böhmen. wodſchafft Sendomit , am Fluß Sau. 

NIMPA, STORAZE,NIMPHAUS| Yiißkom , Meine Stadt im Fürjtenthuns De 
FLUVIUS, Heiner Fluß in derCampagna di | fehen in Schleſien, "bey dem Urfprunge des Fluſſes 
Roma, im Pabftlichen Gebiete, welcherbey Ser⸗Oſtra. er 


u u EEE — 
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Niſſa, NAISSUS, groſſe Tuͤrckiſche Stadt 
am Fluß Niſſawa in Servien inlingarn, 7 Tages 
Meifenvon Griechiſch Weiffenburg. - 

Fliffawa, Fuß in Servien in Ungarn, welcher 
fich indie Morava ergeuſi. 

NISSE, Stadt, fiehe Nik im Supple⸗ 
meute. Ä 
Fliften , Siehe Nieſten im Supplemen⸗ 


te, J * 

Nithan, Stadt in der Proving Semigallien, 
im Herjogthum Curland. 

NITHESDALE, NIDESDALE,NI- 


THIA, Eleine Provinz in Suͤd⸗Schottland, 


zwoifhen Annandale, Kluydesdale, Kyle, Gallo- 
way, unddem MeersButenvon Solmap. 

. NITRIA,fieheCarmeliund Neutra im Sup⸗ 
plemer 


emente. 
NIVAs, ſiehe Neuhaͤuſel im Supple⸗ 
mente. | 
NIVATA, Provinz nebft einer Stadt glels 
= Tahmens , in des Landfhafft Ovanto in 

yina, . 

NIUCHE, TENDUCG,CHARCHIR, 
NIUCANUM, Königreich in der groffen Tar⸗ 
tarey, anden Chineſiſchen Grenzen, in Aſien. 

IVE, ein Fluß in Nieder s Navarra in 
Srancfreich, welcher fi zu Bayonne inden Fluß 
Adour ergeufft. 

NIVERNUM, fiehe Nevers im Gupple- 
mente, 
NIVITZA, eine Beine Stadt in der. Lands 
ſchafft Ehimere in Albanien in Griechenland. 

NIULBA, ein Koͤnigreich in der Nord⸗Tar⸗ 
tarey in Aſien, deffen Einwohner auf der Bruſt 
ſchußſteye kuͤpfferne Harnifche , und die Schwerd⸗ 
teraufdem Haupie tragen. | 

Nivors, eine Beine Tuͤrckiſche Stadt in Bul⸗ 
garien. 

NIXAPA, ein gewiſſes Gebiete in der Pros 
Binz Guaxaca in Neu⸗Spanien, in Nord⸗Amerl⸗ 
ca. Die Hauptſtadt heiffer gleichfalls Nixapa, 
mird von Spaniern und Mexicanern bewohnet, 
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— — — — — — — — —— 

NOGARO, NOGAROL, NOGA- 
RIOLUM, eine Stadt am Fluß Moden in der 
Srafichaffe Arınagnacin Franckreich. 

Frogarb, iltein Arm der Weichſel, fo oberhalb 
Marienburg-in. Preuffen aus felbiger heraus vor 
gedachter Stadt vorben läuft, und ſich endlich in 
den Friſchen Haff ergeuſt. 

NOGENT L’ARTAND , NONI- 
GENTUM ARTALDI NONIGEN- 
TUM AD MATRONAM, ene&tadt in 
Champagne, am Fluß Marne; 

NOGENT-LE-ROY, NONIGEN.- 
'TUM -REGIUM, eine: Heine (Stadt am 
Fluß Eure, in der Frangöfifihen Provinz; Beau 


ce u 

NOGENT SUR SEINE, eine Stadt 
in Champagne, allwo eine jteinerne Brücke über 
die Selne gebet. 

NOGUERAPALLA RESA, die Haupts 
Radt in der Burggraffhafft Pallareſa in Eatalo⸗ 
nien, aneinem Fluſſe gleiches Vrahmens. 

OJA, em — in der Provinz 
Bufilicata , in Neapolis. Davon eine Linie 
—* dem Haufe Pignatelli den Fuͤrſtlichen Titul 

tet. 
NOIREAU, NORALLUS, ein Heiner 
Fluß in der Provinz Behin in Franckreich, welcher 
bey Conde entfpringer , und fi) In die Orne ers 


geuſt. 

NOIRMONTT, ein Schloß und Yaronie 
zum der Familie Gallo de Salamanca 
gehoͤrig 

NOLA, eine alte Stadt in Terra di Lavo- 
ro in Neapolis, am Fluß Agno, 14. Meilen von 
Neapolis. 

NOMBRE DE JESUS, ſiehe Mila Jæ- 
Süs im Supplement, 

NOMENTANO, eine&tadt in der Pros 
ding Sabina , im Paͤbſtlichen Gebiete, welche ige 
ſeht ſchlecht iſt 
NOMENY, NOMENIUM, ein Fle- 
en am Fiuß Seile, im Biſchoffthum Mes in 
Lothringen, welcher den Titul einer Marggraffepafit 


und iſt reich an Indigo, Zucker, Cochenille und | ſuhr 


Eacas. 

NIZARI,NISARO, NICERIA, 3 
ſul auf dem Archipelago , gegen die Kiute von Na⸗ 
tolien in Ajien, darauf-ein feuerfpeyender Berg 
und ein lecken gleibes Nahmens , welcher ein 
feftes ea hat / um fich wider die Anfälle der Cors 

en gu befhügen. 
nn. = befeftiate Stadt und groß, liegt in 
Volhynien, jenfeitdes Niepers. 

NIZZADELLAPAGLIA,NICHEA 
PALEA, eine Eleine Stadt am Fluß Belbo im 
Montferrat allwo ein befonderer Biſchoff feinen 


Sis hat. 

ws OCERA, eine Heine Stadt in Neapolis 

in Principato oltra, nebft dem Titul elnes «Der» 
gthums und einem Biſchoffthum unter den Erj ⸗ 
ischoff zu Salerno gehörig, 
Lidenberg , eine Feine. Stadt in der Neuen⸗ 

Marck Brandenburg/ an einem See. 
Noͤrten, fiehe Norten im Gupplemens 


— Noͤrthen, eine kleine Stadt auf dem Eis⸗ 
felde an der Leine, Chur-Maynz gehörig. 
KauffmannsıLexici, Supph, 


uͤhret. 

NONANTOLA, NONANTULA, 
eine Beine Stade am Fluß Panaro , im Herzog⸗ 
thum Modena, 2. Meilen von diefer Stadt, Sie 
ift eiwas befeftiger und hat ein altes Cloſter. 

NONASPE, ein befeftigter Flecken im Kb 
nigteiche Aragonien , am den Cataloniſchen 


Grenjen. 
NONDARA, NONDAR, ein befeftig« 
ter Ort in der Portugiefifhen Provinz Entre Tejo 
e Guadiana , am At Ardita. 
NONIGENTUM ARTALDI, fie 
Nogent Artand im Supplemente. 
NONIGENTUM AD MATRO.- 
NAM, fiche Nogens FArtand im Supple⸗ 


mente 
NONIGENTUM REGIUM , fiche 
Nogent - de- Roy im Supplemente, 
onnenbuſch, eine berühmte Benebierinee 
Nonnen-Abtey Im Oeſterreichiſchen Flandern im 


—— 
onnenwerder, eine Inſul im Rhein, unweit 
Bonn gelegen. — 
NONTRON, eine Heine Stadt , Herr⸗ 
Zen ſchafft 


2395 Nopin 


ſchafft und feſtes Schloß in der Provinz Perigord 
is Franckreich. . 

Nopin, eine feine Stadt auf der Daͤniſchen 

Inſul Arroe, zum Herzogthum Schleßwig ges 
oͤrig. 

VNoppenau, ſiehe Oppenau im Supple⸗ 

mente. 

Tora, ein Amt in der Grafſchafft Hohenſtein 
in Thüringen. 

Nora, eine Heine Stadt in der Schwediſchen 
Provinz Weſtermanland am Fluß Arbo, vier 
Schwediſche Meilen.von Arboga. 

NORALA, ein Flecken in der Provinz Hel- 
fingen , in Schweden , gegen dem Bothniſchen 
Meer Bufen gelegen. 

NORALLUS, fiche Nosreas im Supple⸗ 


mente. 

NORBA, fiche Alcantar im Supple⸗ 
mente. 

NORBA, oder NORBENSISCOLO- 
NIA, fiehe Alcantar im Supplemente. 

Norburg, LToröburg, einbefeitigtes Schloß 
auf der Znful Alfen , im Herzogthum Schlefiwig, 
welches ein Königlich» Daͤniſches Lehn iſt, und wo⸗ 
von die Fürftliche Holfteins rorburgifche Linie ihre 
— hat. 

NORCIA, NURSIA, eine kleine Stadt 
im Kirchen-Staate zwifchen dem Gebürgeim Ders 
zogthum Spoleto, am Eleinen Waſſer Freddata. 

Y10.d-Albingen, alfo bieß vor Alters das 
Land, mo Holftein, Dithmarfen und Stormarn 
jetzo if. 

Prlord.Beveland + fiche Beveland im Sup⸗ 
plemente. 

Lrordburg , ſiehe Norburg im Gupples 
mente. 





NOTO 
Norez, ſiehe Neze im Supplemente. 
Norheim / ein Flecken im Herzogthum Sim⸗ 


mern. 

NORIN, ein Fort in Dalmatien, zwiſchen 
den Fluͤſſen Narenta und Norin, welcher letztere 
ein Arm von dem erſtern iſt. Er gehoͤret denen 
netianern. z 

YIorinberg, ein Flecken in der Neumarck⸗ 
Brandenburg, hinauf nach Pommern zu, 

NORKI, GORKI, ift eine Stadt in der 
Woywodſchafft Mſcislaw in Litthauen; am Fluß 
Drieper, 80. Werſte von Smolensko. 

Norkutten, fiebe Lubacnen im Supple⸗ 
mente. 

NORTT, ſiehe Boreas im Supplement. 

NORT, CAP DE NORT, NORT.- 
CAP, CAPUT BOREALE, iftein Bor 
gebürge, welches unter allen in Europa am meiteften 
gegen Norden lieget , und findet man daffelbe in dem 
Nordiſchen Lapland. Ein ander Cap del Nort 
licatin Guiana, in Süd» America, 

NORT, derYTord-$luß, Huvius Boree- 
dis, ein groffer Fluß in Nord⸗America, welcher 
fich in das Meer von Canada ergeuft, Einen ans 
dern Fluß gleiches Nahmens finder man in News 
Merico, welcher fi in das Mar-Vermejo «ws 


geuſt. 

Nortalben, ein Flecken und Amt in Francken, 
im Bißthum Bambera. | 

NORT-BERWICK, eine Heine Stadt 
in Lothiana, in Suͤd⸗Schottland, 6. Meilen von 
Edenburg gegen Diten. 

NORT-CURRY, eine Stadt in Engelland 
in der Probinz Sommerfetshire , am Fluß Tone, 

orten, Noͤrten, ein Feiner Flecken an der 
Leine, im Herzogthum Eafenberg , dem Ehurfürs 
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Nordeburg , eine Eleine Stadt, Schloß und | jten von Hannover zugehörig. Es liegt in einem 
Amtim Brandenburgifchen Preuffen, im Barten« fruchtbaren Gefilde , und hat vormahle Detrerns 


Jändifchen Creyſſe, inder Provinz Natangen. 

Nordeck, ein Schloßund Amt in Ober⸗Heſſen, 
nad) Darmftadt gebörig. 

NORDELLES, Nordland, eine groffe 
Schwediſche Landſchafft gegen Norden, zwiſchen 
Norwegen und dem Sinu Bothnico, welche fol⸗ 
gende Provinzen begreiffet; Geſtricien, Helſin⸗ 

en, Medelpadien, Jempterland, Angerman⸗ 

d, Bothnien und Langeland. 

YIordgan, ein gewiſſer Diſtrict im Herzogs 
thum Neuburg, oberhalb Donamerth. 
Northauſen, Nordhufa, eine alte und freye 
Reichs⸗Stadi in Thüringen, gegen dem Darziwale 


de anden Nieder Sachıfifchen Grenzen, am Eleinen | & 


Fluß Zorge. Sie liegt 14, Meilenvon Leipzig, und 
$. von Weiſſenſee. 

Nordheim, eine Herrſchafft in Francken, fo 
vonden Seinsheimifhen Güthern an das Fuͤrſtli ⸗ 
che Haug Schwarzenberg gekommen. 

. Trordkicchen, ein praͤchtiges Schloß im Stifft 
Münfter,dem Kayſerlichen Geheimden Rath, Gra⸗ 
fen von Plettenberg gehoͤrig. 

Nord⸗Oſt · Wind, ſiehe Cæcia⸗ im Supple⸗ 
mente. 

Nordſtrand, Sırandia Septentrionalis, eine 
Heine Daͤniſche Inſul auf der Nord⸗See, zum 
Her ogihum Schleßwig gehörig. 

Nord⸗Weſt⸗Wind, ſiehe Creius im Sup⸗ 

plemente. 


ſtein geheiſſen. 
NORT-FORLAND, iſt die äuſſerſte Spi⸗ 
e der Engliſchen Inſul Thanet, auf den Kuͤſten der 
rovinz Kent. 

Northalben, ein Bambergiſcher Flecken und 
Amtin Branden. 

NORTHAMPTON, NORTHARN: 
TONIA, ANTONA SEPTENTRI- 
ONALIS, die Hauptitadt nebit einem Schloß 
in der Provinz Norcbampton, in&ngelland , am 
Fluß Dreane, oder Nine, 

Northeim, eine mittelmäßige Stadt an der 
Leine im Fuͤrſtenthum Eatenberg, 2. Meilen von 

jottingen, 
NORT-IVERTON, fiche Alverson im 
Gupplemente. 

Frofien , eine Eleine Stadt und Amt ander Frey⸗ 
bergifchen Mulda, im Meißniſchen Creyſſe. 

FroßlihesSee , ein Kleiner See im Schwibu⸗ 
fer Creyſſe, in Nieder Sthtefien. 

Noteburg, fiche Schlüffelburg im IV. Ban» 


de P. 139. 
N OTIFCATION eines Indoflaments 
inBianco ift unnöthig, fiehe Indofo im H. Bande 


„1092, 
3 NOTIFICATION des Protefts , fiehe 
Protef im Ill. Bandep, 1179 
NOTO, VAL DINOTO, NETI«- 
NA VALLIS, eine von den drey Provinzen in 
Sicilien, 
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Eicilien, wekbe gegen Süden und Oſten ang 
Meer, gegen Wordenanden Val di Demona, und 
gegen Weſten an den Val di Mazara grenger. 


Die Haupiſtadt Noto iſt giemlich groß, fchön und | Kuf 


Nuͤrnberger · Wald 1398 


Novibazar Novus Mercatus, oder Arfi- 

bantium, eine Zürdifite Haupritadt in Serbien, 

in Ungarn, wo die 2. kleigen Fluͤſſe Smiza und 
uſca zufamınen fommen. 


bolcfreich , und liegt auf einem ſteilen Bergebeyn| NOVIDUNUM » fiehe Nev 

Fluß Abifo oder Acellaro. — plemente. ——— = 
NOTRE DAME DABONDANCE, Yiovigrad, Novigradienfis Comitatu- ‚eine 

fiche Abundantia im Supplemente. Srafichafft in Ober-Ungarn, nebſt ihrer Haupte 
NOTRE DAME DELA FUEN- ſtadt gleiches Nahmens. 

TES, NUOSTRASENORA DE LAS| Hobigrad eine Beine ftigte Stadt und fes 

FUENTES, eine&tadt im Königreich Aragos | les Schloß an einem kleinen eer⸗Buſen in Dals 


nien, zwiſchen Moneon und Balbaytro, 
NOTREDAMEDEHAU X,fiehe Halle 
im-Gupplemente. 
NOTRE DAME DE MAUBUIS- 
"SON, fiche Maubuiffon im Supplemente. 
Frortberg, ein kleiner Fluß im Herzogthum für 
neburg, vereiniget ſich bey der fo genannten Luͤb⸗ 
mühe mit ber Luche, und lauft endlich mir-diefer in 


die Ilmenau. 

- Torte, ein Flußin der Marck Brandenburg, 
welcher von der Havel verfchlungen wird, und end» 
lich die Elbe faͤllt. 


OTUS, ſiehe Aufer im Supple⸗ 


NOVA - ATEGNERA, eine Beine 
—— in Mord» America, 17. Meilen von Vera 


hat einen Biſchoff, der unter den Erg Bis | b 


off zu Mexico gehoret. 
ln VA AUGUSTA, fiche Augußa no- 
va Iim&upplemente. 

NOVALE,eine Eleine aber wohl gebaute Stadt 


in der Tarvifer Marek, im DBenetianifchen Gebiete. | & 
NO 


VARA, eine wohlbefejtigte Stadt nebft 

einer guten —— der —— ebareſ., 
ein ügelim Herzogthum Meyland. 

—— NOVARENSE TER- 
RITORIUM, eine Landſchafft im Herzogthum 
Meyland, zwiften dem eigenilich ſo genannten 
Mitanefe,den Gtafſhafften Vigevano und Anghier 
ra ‚ der Landichafft Vercelldis und dem Fuͤrſten⸗ 

m Mafferane. 

ON ovh ZERWERT,., lat. Forum Rufhe 
Canponsrium , eine gewiffe Canzley in Rußland, 
dahin alle Einkünfte von den Cabacken oder 
Schenckhaͤuſern, welche aufzuridten der Rußiſche 
Kayfer allein das Recht hat, muͤſſen geliefert wer · 
den, und von welcher diejenigen, fo heimlich Toback 
und Geträncke verkauffen, beſtraffet werden. 

NODAR, eine kleine Stadt mit einem befe⸗ 
ſtigten Schloß in der ‘Provinz Alentejo in Portugal, 
an den Örenzen der Spaniſchen Königreiche Eſtre⸗ 
madura und Andalufien. 

NOVELLARA, eineBleine Stadt im Mos 
Denefifchen Gebiet, und die Hauprftadt einer Eleis 
nen Fandfchafft, welche ein Reichs⸗Lehn ift. 

NOVELLES , Gtafihafft in der, Nieder- 
ländifchen Provinz Artois, der Kron Franckreich 
grhörig. RER 

„NOVESAN, ein feines Städtlein in Dau- 
phine, in Franckreich. PER 

NOVI, NOVIA, alfoheiflenz. Städte in 
Boßnien, am Fluß Unna. „ Alt» Noviliegtdielem 
Fluſſe gegen Often, und gehöret mit feinem Territo⸗ 
rio denen Türdken, Neu⸗Novi aber liegt Weſt · 


wertsgegen Eroatien. 
Ge uffinennerLexic, Supplem. 


matien, den Türcken gehörig. 

Novigrad, alſo heiffen zwey Eleine Städte in 
Eroatien , deren die einein. orbavia, dieandere 
aber in Morladyla gelegen iſt. 

NOVIOMAGUS, ſiche Nimegen im 
Supplemente. 

NOVITO, kleiner Fluß in Calabria oltra 
in — welchet ſich in den Golfo di Girace 
ergeuft. 

Novodwor, Stadt an der Weichſel, in Mas’ 
fovien, in Pohlen. 

Flovogroded »Litawsti, Woywodſdafft in 
Weiß⸗Reuſſen in Litchauen, twelde zwey Bebiere 
hat , nemlich Novogrodect und Schlonim Die 
Hauptſtadt heiffer gleichfals Novogrodeck iſt 
groß; beftehet aus hölgernen Häufern, und werden 
ler und zu Minsti die Lands Täge In Litthauen 
wechſelsweiſe gehalten. 

Novogrod⸗Sewiersky/ lat, Ducatus Novo. 
grodie Severie , Rußiſche Provinz und Herzog⸗ 
thum zwiſchen Worodin, Smolensto ; Gernis 

om, Klow, und Litthauen. Die Haupiſtadt 
5* Nahmens iſt befeſtiget, und lieg am Fluß 

na 


zna. 
VMARCHIA, ſiehe Neumarck 
* ee — 

Ivomiaſti, Stadt nicht weit vom Fluß Bug in’ 
Mafovienin Pohlen. 8 8 * 

NOVUM CASTRUM, fiehe Groitzen 
im Supplemente. 

NOVUS MERCATUS, fiche Neuf- 
marche und Novibazar im Supplemente. 

rrow, Stadt in der Woymwod Haft Mariens 
burg, im Pohlniſchen Preuſſen. 

NUAB!A, NUBIA, Städt in Nubien, 
in Africa am Nito, 

NUBIA, ein groffer Fluß in Aethiopien , in 
Africa , welchet ſich unterhalb Adna in den Nlum 


ergeuft. 
Fluß in der Mittelmarck Branden⸗ 
burg, welcher hinter Juͤterbock aus dem hoben 
lemming entfpringet , theilt fid) in die Jude und 
are, vereiniget ſich aber wieder, und faͤllt bey 
Potsdam indie Havel, 

Yiuenar , fiche Aldenabr im Supple⸗ 
mente, 

NUESTRA SEGNORIA DE LA: 
VITTORIA, ode TABASCO, BEA- 
TA MARIA DE VICTORIA, TA- 
BASCO, Stadt an der Küfte der Provinz: 
Tabeſco in Merico, in Nord» America, 

Nuͤchtland, fiche Freyburg im Supple⸗ 


mente. 


Nuͤrnberger⸗Wald /ſuche Anſpacher ⸗· Wald 
im Supplemente. 
Tutt 2 Nuͤrting⸗ 


1399 Ylürtingten 
Ylürtingten , Stadt und Schloß im Herzogs 
hum Wuͤriemberg/ zwiſchen Tübingen und Kirch⸗ 


heim, an dem Neckar, wo eine fteinerne Brücke | ’ NYNE, 


Darüber gehet. 
Yıumburg , Heine Stadt und Schloß in Nies 
der / Heſſen, auf einem Berg, Chun Mayn; ger 


örig. 

’ NUMERANS, der Geber des Geldes oder 

Der Verfender in Wechſel⸗Sachen, fiehe Kemit- 

zent imlll. Bande b- 1372. 
NUMERUS, fiehe Zahl im Supple⸗ 

mente. 

“ NUMICO, fiehe Nemi im Gupple- 


mente. 
NUMMUS GALLORUM AUREUS, 


.. Ober, Altwohl 1400 
, Trier entfpringer, und fich in den Fluß Sour oder 


‚ Suce ergreuft, 
I NEANE, AUFONA, ode 

USONA, ein Fluß in Engelland, inder Land⸗ 
ſchafft Northampton, welcher ſich in einen Meer⸗ 
Buſen des Teutſchen Meers ergeuſt. 

Nyon, Neuß, lat. Colonia Equeflris , ein 
Schoß und Lands Vogteh in der Schweitz am 
Genffer⸗See, dem Eanton Bern gehörig. 

NYONS, fiche Non im Supplemente. 

Nyslot, Nyſchloß/ oder Neuſchloß, eine 
Schwediſche Feſtung in der Probin Savolaria in 
Finnland, weiche mit Seen und Moräften umge» 

| ben it. Die Königin Chriſtina hat daſelbſt Ao. 
1641. ein Gymnafium anlegen laffen. 


fiche Efeu Sols im Supplemente, NYSSA, fichbe Asfa im Supplemente. 
Nunkilch, eine Fleine Stadt und Henfhafti NYT HE, Note Fluß in Süd⸗ 
= — in der Schweiß, der Stadt Schaff —— der in N un Kyle ent 
anfen gehörig. | fpringet ,„ und in den Meer « 'Bupen Gol 
NUN LATON, Stadt in Engelland , in | fallt. ' ii - 
der Proving Warckshire. NYTHESDALE, fiche Nirbesdale im 
NUOSTRA SENORA DE LAS | Supplemente. 


FUENTES, fiehe Norre Dume de la Fuentes 
im Supplemente. 

NURA, Fuß im Herzogthum Parma, mel 
cher anden Genuefifchen Grengen enifpringet; und 
bey Zerbio in den Po fällt. 

NURA, VAL DI NURA, VALLIS 
NURE, ein Thal im Herzogthum Piar 


cenja» 
URE, NEURE, NEORUM, ein 
luß in Leinſter in Zealand, welcher in der Graf- 
haffı Obeens entſpringet, und fid zu Roſſe in den 
luß Barromwergeull. u 
Lruren, ein gewiffes Gebidte und Stadt inder 
Woywodſchafft Majovien in Pohlen. 
NURSIA , fiche Norcia im Supples 


mente, 

NUSCO, oder NUSCUM, fiche Anu- 
ſtana Urbs-im Supplemente. 

Nuſorge, ein feiner Ort in Dber-Schlefien, im 
Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff. Near 

Yrufberg, ein Schloß nebft dem Titul einer 
Deine in Nieder-Kärndten , zwiſchen Glan 
und Wilitz. 

Nußdorff, ein Schloß und Herrfhafft im 

ergogihum rain an der Poick, 1. Meile von 

delsberg. 

Nuthe, ſiehe Neze im Supplemente. 

NUZIACK, ein Gebuͤrge in Boßnien, in 
Ungarn, durch welches der. Paß Kruska ger 


t. 
ey D, ſiehe Nythe im Supplemente. 
Yıpdan, eine&tadt in dee Schweitz am Bieler⸗ 
See, dem Eanton Bern gehörig. 
Liyen, eine Schwediſche Stadt in Finn, 


d. 

YIpland, Neolandia , eine Schwedifche ‘Pros 
ping in Finnland, amSinu Finnico, welche gegen 
Dften an Earelien, gegen Norden an Tavalthia, 
und gegen Weſten an das eigentliche Finnland 


ſſet. 
Ayloͤſe, eine kleine Fortreſſe in der Probinz 
Weſt / Gothland, am Fluß Gothleba, unweit Got⸗ 


tenburg. ‚ 
NYMS; NEMESA, ein Kleiner Fluß im 


Heriogehum Lupemburg , welcher im, Er Stift | Fignit- 


D. 


Dbärirte Schuldner , oder Falliten, ſicht 
Banckerottirer im L Bande p. 353. 

‚ OBBE, ſiehe Oby im I. Bande p.786. und 

im &upplemente, 

BGodach, Obdacum , eine Stadt und Schloß 

in Ober Oteyermard‘, 

Obdal , eine Bleine Stadt in Norwegen in der 
Provinz Drontheim, u. Schwediſche Meilen, 
von der Stadt Drontheim, gegen Süden. 

OBDAM, ein Schloß und freye Herrſchafft 
inNord-Holand, zwiſchen Alckmar und Mens 
blick, davon die Gräfliche Familie Obdam von 
Waſſenger den Namen führer, 

‚ OBEDOS, eine &tadt und feſtes Schloß auf 
einem Berge, in der Portugiefifchen Provinz Ejires 
madura, n. Meilen von Liffabon. 

OBELISCUS, Pracht-Begel, ifteine Art 
von einer groffen Ikeinernen und viereitigten Pora⸗ 
mide die aufeinem Poftement ftehet, und aufeinem 
Plage zur Pracht zu beſonderm Andencken aufgerich« 
tet wird. Die Erfindung davon iſt aus Egupten nad) 
Griechenland und Kom gefommen. Die Eguptis 
fdyen Obelifci find meifteng mit Hieroglyphiſchen 
Figuren ausgejieret, Zu Nom find von Zeit u 
Zeit verſchiedene alte Obelifci gefunden, und mit 
groſſen Koften wieder aufgerichtet worden. Sonſt 
beifit auch eine Linie oder das Zeichen F in einem 
Bude Obelifcus. 

OBENGIR, OCHUS, ein Fluß im Ki 
nigreich Perſien, inder Provinz Eorafan, welcher 
ſich in den Fluß Jihun ergeuſt. 

Obenrad, eine kleine Stadt und Schloß im 
Sachſen⸗Lauenburgiſchen. 

Ober, Obra, ein Heiner Fluß in der Neumarck 
Brandenburg, welcher in Pohlen entſpringt, und 
ſich bey Glaucha indie Oder ergeufl. 

Ober; Albe, DorffinHennebergifchen , etliche 
Stunden von Schmalkalden. 

Ober sAllenbeim, ein Dorff in Francken bey 
der Poſt / Station Remlingen. 

Ober⸗Altwohl, ein Ort in Schleſien nahe bey 


Ober⸗ 


1408: Ober Arnsdorff 


TEE DEE TER VERF" GR EEE Eu 
Ober / Arnsdorff, ein Dorff im Sachſen⸗Al⸗ Ober⸗Moͤttnickel, ſiehe Möttnictel, in Su, Sup 


tenburgifhen, 2. Stunden von Altenburg gelegen; 
in dieſes Amtgehörig. 
ObersAfpach, ein Dorff unweit Geiſa im Stift 


ulda. 

Ober⸗Au, ein Dorff mit einem Ritter⸗Gut un, 
weit Meiffen, dem Herren von Miltitz gehörig. 

Ober Auerbach, Dorff bey Zweybruͤcken. 

Ober-Aula, Amt und Flecken in der Grafe 
ſchafft Ziegenhayn in NiedersHeffen, 2. Stun 
den von Hirfchfeld. BR 
Oberbach, ein Bifchöfich-Aichftädifches Amt 
in Srancken. ’ ’ 

Ober; Beiffa, Anhaͤltiſch Dorff unweit Beren« 
burg, in diefes Amt gehörig. 

Obersdeißbeim ,. Dorff in Nieder⸗Heſſen, et» 
liche Stunden von Homburg. , 

Ober; Bifhdorff, Piſchdorff, Churſaͤchſiſch 
Dorff Im Amte Stolpen in zehn 
Ober⸗Blauenthal, ein Churſaͤchſiſch Dorffim 
Ertzgebuͤrgiſchen Ereyfe bey Schneeberg. 

Ober⸗Boberitzſch, ſiehe Boberitſch, im Supr 
plement. 
Ober ⸗Bodnitz, ein Saͤchſiſch Dorff bey 
Kabte in Thüringen , in dieſes Amt gehörig. 

Ober-döflen, ein Dorff in Thüringen uns 
weit Kindelbruͤck, es gehöret ins Amt Weiſ⸗ 
ſenſee. 

Ober-drand, ein Dorff bey Schlackenwerde 
in, Böhmen, j 

Obersdregbsh, Dorff in. Nieder s.Heffen, 
eine Stunde von Vach in diefes Amt gehör 


zig. 
g obersBriegeleben, oder Breigeleben, Saͤch⸗ 
filed Derff in Thüringen, unwelt Rudelſtadt. 
Ober, Bühl, ein Ort nicht weit von Stollho- 
fen , im Baden⸗Badiſchen. 
Ober⸗Burgund, fiehe Bourgogne, im Sup⸗ 


lemente. 
Ober; Eisfeld, Marcktflecken und Amt indem 
Bißthum Bamberg. 
“>  ©bevENGADIN, fiche Engadin, im Sup⸗ 
plemente. ei 
Ober⸗Erckenſtein, ein überaus hohes Berg⸗ 
Schloß und Herrfchafft in Unter-Erain, ı. Meis 
te von Ratſchach. Nicht weit davon Ilegt 
das Schloß und Herrſchafft Unter » Erden 


ein, 
R Ober⸗Gurck, ein Schloß und Herrſchafft in 
Unter-Erain, fünf Meilen von Laybach, dem Fürs 
jten von Auersberg gehörig. 

Ober ⸗/ Heſſen, liebe Heften, im Supple⸗ 
mente. 

Ober⸗Hof, ein Zoll ⸗ Haus und Paß auf der 
Höhe des Thüringer Waldes, z. Stunden von 
Suhla, — Amt — und alſo nach 
Sachſen⸗Gotha gehoͤrig. 

—— ⸗Hofen, eine kleine Stadt in Bayern. 

Ober⸗Birch, ein Städtlein und Schloßin der 
Ortenau , diſſeit des Rheins, 3. Meilen von Straß: 
burg, dem Dafigen Biſchoff gehörig. 

Gberkow, eine Heine Stade in Roth⸗Reuſſen, 
in der Woywodſchafft Belczo. | 

Oberland , fiche Korferland, im Supple ⸗ 


mente, 
Ober ⸗Lauſitz ; ſiehe Kaufig, im IL, Bande 
p: 1298. 


“ 


1 Meilen von 


— en 
er⸗Morungen, Alten s Mo 
ante ame — — * 
el, ſiehe ( 
—— — olchels Landsberg, 
Mean! ſiehe Morter, im Supple· 
Obernarg, ein Fluß in Schwaben entſprin⸗ 
get aus einem kleinen See , und fällt ber 
in den Bodens See —— — 
Obernau, ein Dotf und Schloß in der Graf⸗ 
ſchafft Hohenberg in Echwab ih⸗ 
es Bades bean m EUR 
ern Aula, ein Marckıflecken und Am 
Grafſchafft Blgenbapn e en 
Oberndorf, ſiehe Boldringen, im Supple⸗ 


mente, 
Oberndorff; ein Städtgenam Mayn in Fran 
Een, zwiſchen Miltenberg und — . 


hoͤret dem Ehurfürften zu Mahnd/ und gegen über 


| liegt Klingenberg. 


Oberndorf, eine kleine Stadt im Schwarzwal⸗ 
de, welcher zur Grafichaft Hohenberg Pa 
net wird , und dem Haufe Defterreich gehoͤret. 

Oberndorf‘, ein Mardifiecten, Schloß und 
Hertſchafft in Schwaben, am Fluß Lech, der 
Stadt Kain faft gegen über, dem Stift Yugs 
.. gehörig. 

Obernkirchen, eine Stadt und Lutheri 
Fräulein, Stifft in der Grafſchafft —— 
ana poalen,bemLandÖrafen von Heffen/Eo el 

Obernſcheinfeld, ein Bambergiſches Amt in 
Francken. 

Ober⸗Oe j 4 
— ſterreich, ſiehe Oeſterreich, im Sup 

Ober,Oficiers, ſiehe Mulitair-Perſonen, im 
Supplemente. 

‚ Oberpalen, eine Städtlein und Schloß inder 
Liefiandischen Provinz Eſthen am Fluß Deck, 10, 


Doͤrpt. 
©ber-Pfalg, ſiehe Pfaltz, im IL Bande p. 


ber Rheiniſche⸗reis, ſiehe Rhein, im III. 
Bande p. 142 
Breis, fihe Sachfen, im 


428. 
Ober: Sächfifche 
IV. Bande p. 6. 

Ober s Sontheim , ſchoͤnes Schloß und 
Marckiflecken in Franken , an den Schwaͤbi⸗ 
ſchen Grenzen, gwilchen Hall und Elwan⸗ 


gen. 

Oberſtein, Schloß , Flecken und Herrfchafft 
in der Unter» Pfalg , wilden Alſheim und 
Worms. 

Oberſtenfeld, Obriſtenfeld, ein Ort im 
Herzogthum Wuͤrtenberg, hat ein unmittelbah⸗ 
res Kayſerliches freyes Reichs⸗Stifft und eine 
Cathedral Kirche, gu Sr Johann Baptifte. 
Es liegt 3. Stunden von Heilbronn, und eine hal⸗ 
be Stunde von Beilftein, 

Ober-Wald , das Fürftenthum Oberwald, 
alfo wurde vor ungefeht 200. Zahren ein gewiſ⸗ 
fes Stück Landes an ber Leine im Ehur» Hans 
hoͤvriſchen genennt, welcher Name aber nach, det 
Titt; Zeit 


1405 Ober-Walfee 


Es wird fonft au das Land von YIorthein 
und Göttingen genennet, und iftein Stuͤck von 
dem Fuͤrſtenthum Calenberg. 

Ober⸗Walſee, ſiehe Waldfee, im Suppl. 
Ober⸗Weſel, ſiehe Weſel, im Supplemente. 
OBIE, ſiehe Bie im Supplemente. 
OBII, Feine Stadt in der Schwediſchen Pro- 
vinz Oſt⸗ Gothland. 
Obladen, ein Ort 2. Meilen von Coͤlln, jen⸗ 
feit des Rheins. R 
OBLICGZIZ, Tuͤrckiſche Stadt in Beſſara⸗ 
bien an der Donau. 
OBLINCUM, fiche Blanc en Berri, im 

Supplement. i 

Oblock, lat. Albia, eine Stadt im Herzog⸗ 
thum Crain. 

OBOCA, ſiehe Doro, im Supplemente. 

OBOLA, Fluß in Litthauen, in der Woy⸗ 
wodfchafft Poleczk, 

OBRA, Fluß, fiehe Ober, im Supple⸗ 


mente. i 
— ſiehe Oberſtenfeld, im Sup⸗ 
plemente. 
OBROAZO, Stadt am Fluß Cermagne 
in Dalmatien, an den Grenzen von Ervatien. 
Obsfeld , Besfeld, Stadtlein und Amtander 


Aller, und deräufferften Spige des Derzogihums 
gleiches Nahmens. 


Magdeburg. 


OBSLO, ſiehe Aggerhuß, im Euppfemente. | 
Obftatt , ein Dre im Spehyeriſchen, unweit 


Bruchſal gelegen. 


Obp, das Obyſche Gebuͤrge liegt laͤngſt dem 


Oceano Septentrionali, zwiſchen den Fluͤſſen Oby 
und Petzora. 

OCCA, SIERRA D’OCCA, ein Berg 
in Alt⸗ Caſtilien, zwiſchen den Staͤdtgen Burgos, 
Miranda d’Ebro und S. Domingo de la 
cada. 


Oderberg. 1404 


Zeit verloſchen, und nicht mehr im Brauche iſt. Ochſen⸗Pfuhl, kleiner runder See im Fürftens 


thum Grubenhagen, gegen den Ober⸗Harz, bey 
dem Staͤdlein Heriberg gelegen. Ex int jedergeit 
vol Waſſers, laͤufft aber niemals über. 

’ Bhf, fiche Oxboofd, im Il. Bande p. 


40. 

OCHUMS, Fluß in Georgien in Aſien, weis 
cher im Berge Caucaſo entfpringet, undfih in das 
ſchwarze Meer ergeuſt. 

OCHUS, ſiehe Obengir, im Supplemente. 

Oder, Fluß im Kürfieniyum Braunſqweig, 
welcher ſich zwiſchen Gifhorn und Zell im die Auer 


ergeuft. 

OCKMHIANI, Stadt in Samositien, an 
den Örenjen von Eurland. 

OCRAINA, Provinz ˖in Suͤd⸗Rußland, 
zwiſchen Worolili, Retzan, Mordwa, und der klei⸗ 
nen Tartarey. Sie iſt faſt ganz von Holz, und wird 
von den Tartarn beroohnt. 

Oczatow, Axiace, Etadtnebft einem ſchlecht 
befejtigten Schloß in der YBonmwodfhafft Kiom,in 
der Mfraine, two der Nieper indas ſchwatze Meer 
fällt, den Tuͤrcken gehörig, 

Oczakowiſche Tartarır, wohnen zwiſchen den 
Nieper und Nieſter, am ſowarzen Meer, und hal⸗ 
ten es meiſt mit den Tuͤrcken. 

ODEMIRA, Grafſchafft in der Pottugie⸗ 
ſiſchen Provinz Alentejo, nebſt einer Hauptſtadt 


Odenbach, ein Flecken im Herzogthum Zwey⸗ 


— eine halbe Stunde von Meiſenheim ge⸗ 
egen. 


Odenczko, Stadt in der Woywodſchafft Mins⸗ 


Ei in Litthauen. 


Odenpol, geroiffer Diftrict nebft einer Stadt 


gleiches Nahmens in der Liefländifchen Provinz 
Eſthland, und wird auch fonjt das Stifft Derpt 
‚als | genannt. 


Odensholm, Oetgensholm, Feine Znful im 


OCCA,FLUVIUS AUCENSIS, ein Finniſchen Meerbufen, hartean Liefland, der Cron 


Fluß in Alt⸗Caſtilien, roelcher im Gebuͤrge Deca | Schweden gehörig. 


entfpringet , und fic) zu Puentede Ra in den Fluß 
Ebro ergeuſt. 
-OCCIMIANO, eine Heine Stadt im Her» 
—— Montferrat, welche vor Alters die Reſi⸗ 
eng der Marggrafen von Dioniferrat geweſen. 
— OCEANUSEOUS, fiehe Zous, im Sup» 
ement 

OCEANUS CALEDONIUS, fieche 
Caledoniſche Meer, im Eupplemente. 

OCEANUS DEUCALEDONIUS, 
iſt das Schottlaͤndiſche Meer. 

OCEANUS GADITANUS, fiche Ca- 
dix im Qupplemente. 

Ochenbruck, ein Vürnbergifches Amt und Fler 
den in Francken. 

OCHIO, ift.eine von den s. groffen Land; 
ſchafften der Inſul Niphon, im Zaponifchen Ger 
biete in Afien. 

Ochfenberg , hohes und unficheres Gebürge 
in Hinters Pommern ‚ im Herzogthum Wenden. 









Odenwald, Ottenwald Sylva Ortonia, 


Feine Landicbafft voller Holz, inder Unter Pfals, 
welche der ‘Breite nad) von dem Neckar bis an den 
Mayn gehet; nad) der Länge aber bey der Berg⸗ 
Rrafie anfänget, und ſich nach Oſten bis an die 


auber‘ oder das Fraͤnckiſche erſtrecket. Die 


meiften Bäume darinnen find Eichen, Buͤchen 
und 
Pfalz, Chur⸗ Mayr; , Heſſen, dem Biſchoff zu 
ABürzburg, und den Grafen von Hohenlohe und 


Birken. Die Landichafft gehörer Chur 


rpach. 
ODER, Heiner Fluß in Bretagne in Franck⸗ 


reich , welcher ſich indas Gaſeogniſche Meer ergeuft. 


Oder, Sradlein und Schloß in Ober⸗Schleſien, 


im Fuͤrſtenthum Troppau an den Mäbhrifchen 
Örenzen. 


Oderberg, Beine Stadtander Oder, in Vor⸗ 


Pommern,unmweit Stetin. Es war ehemahls ein bes 
rühmtes Fuͤrſtliches Schloß dafelbit, welches aber 
wegen Fortification der Stade Stettin demoliret 


worden. 

Oderberg, Heine Stadt in Schleſien an der 
Oder im Fuͤrnenthum Ratibor. Sie hat ein al⸗ 
tes Schloß, iſt aber mit feinen Mauern umgeben, 
und gehöret dem Grafen Henckel. Sie liegt über- 
aus luſtig zwiſchen 3. Slüffen, anderen einer Seite 

die 


Ochſen⸗Borax, fiehe Alcheron Lapis, im 
Supplemente, 

Ochfenbaufen , Flecken und Abtey Benedictis 
ner» Drdens, an dem Fluß Router in Algow in 
Schwaben, deffen Abt ein unmittelbarer Reichs⸗ 
Stand iſt. 





BETT —— 


1405 Odernbeim 


die Elfa, an der andern aber die Oſterbach in die 
* fallt, 20. Meilen von Breslau gegen Suͤd⸗ 
N. — 

Odernheim, Stadt in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg, im ObersBarnimifcyen Ereyffe an 
der Oder, welche mit der Wiederlagss Gerechtigkeit 
auf gedachten Fluffe begabet. Ben diefer Stadt 
iſt eine Feſtung auf einem Werder inder Oder, von 
welcher diefer StrohmEan beiltichen werden. 

Odernheim, Eleine Stadt in der Unter Pfalz, 
— Oppenheim und Alzey, nicht weit vom 

ls 
2 Odernheim, Beine Stadtin dem Herzogthum 
Zweybrüden ,ı. Meilevon Meiſenheim. Vor die⸗ 
fem war das freye Reichs. Stift zu Bruchſal all» 
a daher es auch das Odenheimifche gennennet 

ID; 

ODIA, VDIA, Hauptftadtdes Königreichs 
Siam in Indien, fol bey 400000, Häufer has 
‚ben, und dem Könige soooo. Soldaten ins Feld 
ſtellen Eönnen. 

‚ODIAM, Stadt in Engelland, in der Pros 
ping Dantshire, Fa 

ODIER, ODIEL, $fuß in Andalufien, 
weicher an den Grenzen von Eitremadura entfprine 
get A und fic) in den Meer / Buſen bey Eadir er» 
geuſt. 

Odolanow, Stadt in der Woywodſchafft Ka⸗ 
liſch in Groß⸗Pohlen. Ba 

Odrusto , Stadt in der Litthauiſchen Woy⸗ 
wodſchafft Minski in Weiß⸗Reuſſen. 

ODRWAC, Fluß in Litthauen, fobey Ros 
baczoiv in den Dnieper fält. 

Odwal, Heine Stadt in Norwegen, Inder Pro⸗ 
bin; Bahus, an einem Heinen Meer⸗Buſen des Ca⸗ 
tegat, dem König in Schweden gehörig. 

ODYCK, Herrſchafft in der Provinz Utrecht, 
in den vereinigten Niederlanden. 

Dedangen, Stadt in Eurland, ö 

Oedern, altes Bergſtaͤdtlein im Erggebürgis 
ſchen Creyſſe in Meiffen an der Flöhe, zwiſchen Frey⸗ 
berg und Chemniz. 

Delberg, Mons Oliveri, ein Berg in Judaͤa, 
melcher durch ein enges Thal vonder Stadt Jeru⸗ 
faleın abgefondert war. 

Oels, Olsna, Fuͤrſtenthum in Nieder / Schle⸗ 
* an der Oder, welches gegen Oſten an das 

riegiſche, gegen Weſten an das Wolauiſche, ger 
gen Suͤden an das Breßlauiſche, und gegen Nor⸗ 
den an die Standes⸗Herrſchafft Trachenberg und 
Militſch grenzet. 

©elsnig, Olsnitium, Heine Stadt ander Eh 
fer, im DVogtlande, ins Amt Vogtsburg gehörig, 
1, Meile von Plauen. 

Oeningen, it eine Probftey am BodenSee, 
wo der Rhein wiederum heraus kommt, und gehoͤ⸗ 
ret dem Bifcboffe zu Eoftnig. Bor diefem war es 


eine Srafihafft. 


Oeringen, Kleine Stadt, Amtund Schloß am 
luß Ota in Ftancken, an den Würtenbergis 
chen Grenzen im Dergöm, die Refidenz einer Graͤf⸗ 
lichen Linie von Hohenlohe. 
Oerle, Heine Stadtim Quartier Hergogenbufch, 
im Holländifhen Brabant. 
Gersbachshafen, liegt in Feland, die Leute 
a ſich meiftentheils vom Fiſchfang und Vich⸗ 
zucht. 
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Oeſel, Oflia, Inſul auf der Oſt /See bey 
dem Eingange des Rigiſchen Meerbuſens, welche 
zu der Liefländifchen Provinz Eſthland, und alfo 
aniego den Ruſſen geböret. Sie it 14. Meilen in 
der Länge, und 7. Meilen in der Breitegroß, und 
bat 2. Seftungen, Arensberg, und Sonneburg, 
genannt, nebit andern ı8. Kirchfpielen. 

ODesfeld, fiehe Obsfeld im Supplemente. 

OESTA, fiehe Oye im Supplemente, 

Oefter-Bäringen , ein Dorf mit einem Rit⸗ 
— in Thuͤringen zwiſchen Langenſaltz und Ei⸗ 


enach. 

Oeſterreich, Erz⸗Herzogthum im Defterreichis 
ſchen Creyſſe, deſſen Grenzen find gegen Norden 
Boͤhmen und Maͤhren, gegen Oſten Ungarn, ge⸗ 
gen Süden Steyermarck und Caͤrnthen, gegen 
Welten aber Salzburg und Bayern. Es iſt ein 
fruchtbares Land, geböret dem Haufe Defterreich, 
und wird von dem Kleinen Fluße Ens, der fid) in 
die Donau ergeuft, in Ober: Defterveich, oder 
Das Land ob der Eins, und in Nieder⸗Oeſter⸗ 
rel oder das Kand unter der Ens ge⸗ 
theilet. 

Öefferreichifches Wechſel⸗Recht, fiehe Wies 
nee Wechfel» Ordnung im IV. ‘Bande p. 
1170. 


Oetgensholm, fiche Odensbolm im Supple⸗ 


mente. s 

OETMARSEN, ſiehe Ootmar ſum im Sup⸗ 
plemente. 

Oettingen, Grafſchafft in dem Schwaͤbiſchen 
Creyſſe, welche gegen Norden und Oſten an Fran⸗ 
cken, gegen Suͤden an das Herjogthum Neuburg, 
und gegen Weſten an das Herzoghhum Wuͤrtem⸗ 
berg grenzet. 

Dettingen, Ostinga, Hauptftadt der Graf⸗ 
ſchaft gleiches Nahmens, nebſt einem Schloß am 

uf Werniz auf dem Rieß, an den Srändifchen 

tenzen. 

Dettingen, CTeu: Dettingen, Baprifch- Det» 
tingen , Stadt in Ober’ Bayern, im Rentamt 
Burghaufen, nicht weit vom Zum Fluß, u. Meis 
len von München , welche ein Pfleg Gerichte hat. 
Eine halde Stunde von Neu⸗Oettingen, liegt Alt⸗ 
©ettingen, wohin viel Wallfahrten gu einem Mas. 
rien "Bilde gefcheben. 

OFFANTO, AUFIDUS, Fluß in Ne⸗ 
apolis , welcyerim Principato oltra, in dem Apens 
ninifchen Bebürgeentfpringet, und fid) in den Golfo 
di Venezia ergeuft. 

Offenburg, freye Reichs⸗Stadt in der Ortes 
nau, in Schwaben, andem Fluß Kinzig, 2. Meis 
fen von Straßburg. Gie fteher unter dem Schu 
des Haufes Defterreich. 

OFFICIO DELLA SANITA, iftein 
Collegium bey der Nepublick Lucca, welches aus 
drey Deputirten beſtehet, und Gorge tragen 
muß, daß durch Reinhaltung der Straffen, gute 
Aufficht auf die eingeführten Victualien, und an⸗ 
dere löbliche Anftalten allen anfteckenden Kranck⸗ 
heiten vorgebeugetwerde, Lateiniſch, Luccen / um 
Collegium Sanitatis. 

OFFICIO DELLA VIGILANZA, 
ift ein Collegium bey der Republic Lucca, wel⸗ 
ches aus 8. Raͤthen — die auf die Frem⸗ 
den, fo nach Luccg kommen, ein wachſames — 

A 
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haben müffen, Lateiniſch Luccen/e Collegium per- 
eRre adventantium rationem ns. 

OGEN, Provinz in Indien, welche ihren be, 
fondern Fürten hat, der dem groffen Mogul iri⸗ 


dutbar iſt. 

Ogereheim, kleine Stadt in der Unter-Pfaly, 
Mannheim gegen über, 

OGIA, fieye Oye im Supplemente, 

OGLIO,OLLIUS, Fiuß in Zralien, wel⸗ 
eher an den Tridentinifdyen Grenzen entfpringet, 
durch den Lago.d’ Ifeo und das Herjogthum Mans 
tua —— und ſich zu Torre d’Oglio in den Po 
ergeuſt. 

OGNATA, ſiehe Onara im Supple⸗ 
mente, 

OGUELLA, OQVELLA, ein fdöner 
Flecken mit einem Schloſſe inder Portugiefilchen 
Provinz Alentejo , aufeinem Berge, an deſſen Fuſſe 


der Fluß Ehevora vorbey Jäuffer, 4. Meilen von | T 


Elvas. 
OHIO, OUABACHE, oder der ſchöne 
uß, iſt ein Fluß in Neu ⸗Ftanckreich in Mord» 
— welcher ſich indem Fluß Miſiſippi er 
geuj 

VOhlau, ein Fluß in Schlefien, welcher bey 
Bernsdorff in dem Fuͤrſtenihum Muͤnſterberg 
— und bey Breßlau in die Oder 

alles 

' Oblau, Olavia, Stadt im Fürftenthum Brie 
in Schleſien, 4. Meilen von Breßlau; hatein ſch 
nes Schloß. 

Ohm, Fluß in Heffen, welcher aus dem Vo⸗ 
Helsberg entfpringet, » Stunde von Kirchheim in 
die Wohta, und nebit derfelben bey Marpurg in 
die Löhn faͤlit. 

Obmenburg, fiehe Amoeneburg, im Sup 
plemente. 

Ohne Verzug. Wenn in einigen Wechſel⸗Ord⸗ 
nungen verſehen, daß die ausgeſtellten Wechſel⸗ 
Briefe alsbald und ohne Verzug an den gehoͤrigen 
Ort verſendet werden ſollen; ſo heiſſt ſolches nichts 
anders, als mit der erſten abgehenden Gelegenheit, 
und zwar ohne Unterfihied der Wechſel⸗Briefe, 
fie mögen der Zeit nach, dafie bezahlet werden fül- 
len, neftellet ſeyn, wie fie wollen. 

Ohr, Fluß, fiehe Or im Supplemente, 

Ohre, kleiner Fluß in der Alten Marck, und 
Herzogthum Magdeburg, entfpringer bey Obrdorff. 
gehet durch die Morafte im Droͤmling, und falt 
bey Rogers in die Elbe. 

— ſiehe Drenbau im Supple⸗ 
mente, 


Obetruff , ſiehe Ordorff im Supple 
mente 


Obfen , Amt Haus und Marckiflecken in gehoͤ 


der uralten Sraffchafft Eberftein, im Herzogehum 
— dem Churfuͤrſten zu Hannover ges 


oͤrig. 
OIK, Stadt und Graſſchafft in der Picardie, 
-OIRSCHOT,, Heine Stadt am 


; — in der Meverey Herlogenbuſch in Bra⸗ 
ant. 


Voͤlcker in der Rußiſchen 
che um die Stadt Nerzinskoi herum wohnen, und 
auf des Gouverneurs Befehl zu Fuß dienen 

* ſich von Calais bis an Duynkicchen erſtre⸗ | muffen. 
j et. j 


{ug | 
im Gebiethe Eanea. 
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OISY, Stadt in Slandern, in der Graffcyaft 


rtois. 

OKEHAMPTON, "Stadt in Engelland in 
der Provinz Devonshire. 

OKELEY, Stadt in der Provinz Surreh 
in Engelland. 

OKINGHAM, Stadt in der Propinz 
Barckshire in Engelland, 
‚„_ OKONIOW, en Drt in Mifovin, 3. 
Meilen von Warſchau jenfeit der Weixel gele⸗ 


gen. 
OLA, fiche Aalen , im Supplement. 
OLBASA, fiche Albifaverasi, im Supple 


mente. 
OLBIA, fiche Acopende im Supplemente, 
Olbrüg, Schloß, Flecken und freye Herw 
ſchafft dem Deren Walpot von Baffenheim ger 
börig , 2, Meilen von Andernach im Er. Stift 


rier. 

OLDE AMTEN, PRÆFECTURA 
VETUS, eine Gegend unter denjenigen, welche 
in der Provinz Groͤniand die Ommelande genennet 
werden 

Oldenburg, Stadt in Wagrien in Holften, 
der Inſul Femern gegen über, und dern Herzog zu 
Hontein-Wottorff gehörig. 

Oldendorf, ſiehe Allendorff, im Supple⸗ 

Oldendorff, eine kleine Stadtin dem Fürftens 
thum Srubenhagen im Braunſchweigiſchen, drit⸗ 
tehalbe Meile von Eimbeck gegen Weſten. 

Oldendorff, Beine Stadt in der Graſſchafft 
—— ander Weſer, nach Heſſen /Caffel 
gehoͤrig. 

Oldenlande, alſo wird die Gegend im Herzogs 
thum Bremen genennet, welche an der See gegen 
die Elbe hin gelegen iſt. 

OLDENSAEL, SALIA VETUS, 
OLDESALIA, Saupt » Stadt der Grafe 
ſchafft Twente , in der Provinz Ober Dffel, 

Oldeſchloo, eine Eleine Stadt in Wagrien an 
der Trave, in dem Hollſteiniſden, 4. Meilen 
—* Luͤbeck, dem König in Daͤnnemarck ge 
hoͤrig. 

Oldisleben, ehemaliges Benedictiner Cloſter, 
nunmehro ein Recreations⸗Amt des Senioris der 

ürftlichen Saͤchſiſchen Ernejtintichen Linie, in 
büringen, unweit Sachſenburg gelegen. 

OLDSARUM, Gtadtin Engelland, inber 
Provinz; Wiltshire; Nicht allzuweit liege davon 
die Stadt Newfarum, welche in beffeen Aufneh⸗ 
men ftehet als die erftere. 

OLEGIO, OLEZZO, Heine Stadt 
am Fluß Ticino, in der Meyländifchen Lands 
ſchafft Navarra , dem Grafen von Bolognini 


ehörig. 
OLENNI TUNGUSI, find heydnifhe 
robinz Dauria, wel⸗ 


OLERGA ſiehe Oliergues Im: Supples 
mente, 
OLERNO, Stadt auf der Inſul Candia, 


OLERON, 
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OLERON, VLIARIUS, Beine Srangör 
ſiſche Znfulauf dem Gaſconiſchen Deere, bey dem 
Einfluffe der Eharante, welche vonden Küftender 
Provinz Saintonge , durch die kleine MeersEnge 
Maumuflon abgefondert wird. Ss hat auf der 
Seite gegen Süden eine gufe Feftung. 
Olesmicz, Stadt in der Woywodſchafft Sen» 
domir, in Klein⸗Pohlen. 

- OLEUM POPULEUM, sder Populi- 
sum, Pappel⸗Oel, fiche Aſpe im l. Bande p. 276. 

Olezko, Stadt , Schloß und Amt an einer 
See gleiches Namens in der Lan dfchafft Natan⸗ 
gen im Sudiniſchen Erepffe, liegt an den Lirthauis 
fen Grenzen. Sie wird auch von ihrem Er⸗ 
bauer, Marggraf Abrechten, Marggrafenftnde 
genennet. Ä 
 OLEZZO, fiche Olegio im (Bupplemente. 

OLIENA, eine Beine Sıadt in Gars 
di 


men. 

OLIERGUES, OLERGA, Heine Stadt 
in Nieder⸗Auvergne in Standreih,am Fluß Dore, 
5. Meilen von Thlers gegen Süden. 

Olinckhuſen, Stadt im Herzogthum Weſt⸗ 
pyhalen, dem Ehurfürften zu Coͤlln gehörig. 

OLINQUE, fiehe Ourique im Suppe 
mente, 

OLIRA, befeftigte Stadt in Ober⸗Volhy⸗ 
nien, in Pohlen an einem See , welche eine [done 
Stiffts⸗Kirche und feites Schloß hat. Sie führer 
den Titul eines Herzogthums. 

OLITE, OL.OPITIS , Heine und jiems 
fi wüfte Stadt, am Fluß Eicados, im Königreich 
Navarra. ne 
. OLIVA, Heine Stadt in Valentia zwiſchen 
Gandia und Denia , nebit dem Titul einer Graf⸗ 
febafft, fodem Herzog von Bandia zuitehet. 

OLIVA, reiches Muͤnchs⸗Cloſter , Eiftercien- 
fer- Ordens in Pomerellen, im Pohlaiſchen Preuſ⸗ 
fen, eine Meile von Danzig / deſſen Gebiete ſich 
bis 1. Viertelitunde von Danſig erſtreckt. 

GLEIVA Flecken in Calabria citra, im Koͤ⸗ 
nigreih Neapolis. 

OLIVARES, Flecken, nebft dem Titul ei⸗ 
ner Grafſchafft in Alt-Eafitien, unweit Dallas 


dolid. 

OLIVENZA, OLIVENTIA, EVAN- 
DRIA, befejtigte Stadt in Alentejo, in Portugal, 
an einem Beinen Fluß / welcher ein Stuͤck Weges dar 
von in den Fluß Guadiana fällt , und darüber eine 
faröne Brücegebet. Sie ifteine Grenz. Veſtung 
gegen Spanien , mit 9 groffen Baftionen , und 
einem tieffen ABaffer-Öraben umgeben, und liegt 
3. bis 4. Meilen von Badaja. 

OLIVERIO, Heiner Fluß in Sicillen, im 
Val di Demona , welcher fid) In das Tofcanifche 
Meer ergeuft. ‚ 

. OLIVETO , Fürftenthum in der Probinz 
Bafilicata, in Neapolis. j 

OLIVOLI, kleine Znfulund eine von denjes 
nigen , fo ſich in — Lagunen befinden, darauf 
Venedig erbauet iſt. 

0 1US, ſiehe Oglio im Gupple- 


ente. 
OLMEDO, Heine Stadt in Alt⸗Caſtilien, 
zwiſchen Valladolid und Avila, an den Örenzen 
von Leon z in einer angenehmen .und fruchtbaren 


end, 
© Bauffmanns / Lexici, Supph, 
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Olmis, fat. Olmutium, oder Eburum, Haupt⸗ 
ſtadt in Mahren , am Fluß Marock oder Dioran, 
liegt 18. Meilenvon Wien, iſt wohl befeſtiget / volck⸗ 
reich, und hat eine Univerſitaͤt. 

OLOGITIS, ſiche Olite im Supple⸗ 


mente. 
OLON A, Fluß in dem Herzogthum Meyland, 
welcher nicht weit vom See Lugaͤno entfpringet, und 
fi) unterhalb Paviainden Po ergeuſt. 

OLORGÜES, Keine Stadt in Nieder ⸗Langue⸗ 
doc ‚8. Meilen von Warbonne. — 

OLORUS, ſiehe Aloruc, im Supple⸗ 
mente. 

Olsniz , Sombatum , kleine Stadt in Nieder, 
Ungarn , an den Steyermärcifcren Grenzen. © 

Olt, fiehe Ale im Supplemente: 

Olten / kleine Stadt und Amt am Fluß Aar, uͤbet 
welchen eine Bruͤcke gehet, in der Schweitz gelegen; 
und den Canton Sotothurngebörig. 7 

Olterendorff, Alterendorff, Eleine Stadt 
im Herzogthum Bremen , achthalbe Meilen von 
Bremervörde, gegen Norden. F 

Oltst, Stadt in Wolhynien, in Pohlen. 

‚OLYMPUS, ein hoher Berg in der Pros 
Binz Myfien , in Afien , auf welchem der Fluß 
Rhiodaco entipringet , der Bithynien von Kleins 
Afien abfondert, Die Tuͤrcken nennen ihn Ce- 
loycronoron. Bor Alters wurde noch verſchiede⸗ 


‚nen Bergen in Cypern und Lycien der Name Olym⸗ 


pus beygeleget. 

OMBLA, kleiner Fluß in Dalmatien, welcher 

fi) in den Golfo di St. Croce ergeuſt. 
OMBRAS, fieye Ambras im Supple⸗ 


mente. 

OMBRONE, UMBRO, Fluß im Floren⸗ 
—— ‚im Sieniſchen Gebiet, welcher Fon 
Groſetto bey dem Schloffe Ombrone in das Tv 
feanifche Meer ergeuft. 

OMEGNA, OMENIA, Beine Stadt in 
der Mevländifchen Landfchafft Novara. 

S.OMER, lat. Zanum S. Audemari, und 
Audemaropolis, eine groſſe, ſchoͤne und von Na⸗ 
tur und Kunſt befeſtigte Stadt in Artois, am 
Aa, faſt allenthalben mit Moraftumgeben. Sie 
liegt unterm 22. gr. 19, min. long, und so.gr. 49, 
min.Latit. ° e 

OMISE, ALMISSVM, DALMIS- 
SUM, aite Kleine Stadt am Golfo di Vene- 
zia , beym Einflufie des Fluſſes Cetina, in Daß 
matien. 

OMMELANDE, TRACTUS AD. 
JACENS, der gröfte Theil von der vereinigten 
Provinz Sröningen , um die Stadt Gröningen 
un welche gute XBeide hat, und ſtarck bewoh⸗ 
n 


OMMEN, FORT D’OMMEN, eine 
Stadt und Fort in der vereinigten Provinz Ober« 


Vſſel. 
ONANO Flecken, nebſt dem Titul eines 
— in der Landſchafft Orvietano, im 
irchen⸗Staate. 
ONATA,AOGNATA,AONNATUM, 
Kleine Stadt nebfteiner Univerfität, und dem Ti⸗ 
au -_ Grafſchafft, in der Spanifchen Proving 
iſcaya. 
ONDEVES, eine ſchwarze und Sclaviſche 
Nation auf der Inſul Madagafcar,bey Africa. 
Un un ONE 


” 
* 
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ONE,CAPUT ONAE, ein groffes Bor 

bürge im Koͤnigreich Zelenfin in der Barbarey in 

frica. Es hatfeinen Nahmen von der auf den» 
felben befindlihen Stadt One. 

ONEGLIA, Fuͤrſtenthum im Senuefifcyen 
Gebiet, dem Herzog von Savonen gehörig. Es iſt 
ein fruchtbares and an YBein, Delund Dbft, und 
gehöret unter die Regierung der Grafichafft Nina. 

ONEWARI, Stadt nebit einem feiten Ca⸗ 


ſtell auf einem hohen Berge, in der Zapanifchen In⸗ 


ſul Bongo, inAfien, 6. Meilenvon Flfeu, gegen 
n 


Nord⸗Oſten. 
ONIUS, ſiehe Orio im Supplemente. 
Onolsbach , ſiehe Anfpah im Supple⸗ 


mente. 

Onolzbach/ Heiner Fluß im Marggrafthum An⸗ 
fach, an welchem die Reſidenz / Stade Anſpach 
oder Onolzbach lieget. 

Onosh ‚ Caſtell und Heine Stadt in Ober⸗Un⸗ 
garn, am Fluß Saya in der Grafſchafft Bars, 
wifchen Tockay und Erlau. 

ONUGNATHOS ſiehe Cinætius im Sup» 
p 


Flandern, nicht weit von Sluis. 
OOSTERGOE, TRACTUS ORI- 
ENT ALI]JS, ein gewiſſes Gebiet in Frießland wi⸗ 
ſchen dem Weſtergoͤe, Sevenwold, der Herrſchafft 
Groͤningen, und dem Teutſchen Meer. 
OOSTERWICK ‚ Kleine Landſchafft und 
Staͤdtgen gleiches Namens im Hollaͤndiſchen 
Brabant, 2. Meilen von Herzogenbuſch. 
OOST-VRYE, aiſo wird das Nord⸗Oeſt⸗ 
liche Theil der Grafſchafft Flandern bey Sluis und 
Aerdenburg genennet. 
OOTMARSEN, OETMARSEN, 
Heine Stadt in der vereinigten Provinz Ober Difel, 
inder Landichafft Twente, 
Opatow, Stadt in der Woywodſchafft Sens 
domir in Klein⸗Pohlen. 3 
Opatowiz ſeht teiches Cloſter in Böhmen, im 
Moͤniggraͤger⸗Creyſſe. 
OPHIUSA, ſiehe Formentera , im Sup⸗ 


plemente. — 
OPHTALMIUS, iſt ein Stein, der etwas 

vom Achat, Onych und Sarder hat, und faſt mie 

ein Auge gebildet iſt, daher er auch den Namen bes 

kommen. Nach ſeinem innerlichen Weſen und Ei⸗ 

— koͤmmt er mit dem Achat am mehreſten 
erein 


OPLANGERS, ſiehe Auflanger im Sup⸗ 


lement. 

OPOCZNA, Herten-Stadt und Schloß im 
Koͤniggraͤter⸗ Creyſſe in Boͤhmen. 

OPOLIA, Stadt in der Woywodſchafft 
Gendomir , in Klein⸗Pohlen. 

OPPA, Fluß in Schtefien „ welcher fich bey 
Dverberg in die See ergeuſt. 

Oppau , fiche Troppaus , im IV. Bande 


„565. 

E — oder Noppenau, eine kleine 

Sliadt in der Ortenau , am Fluß Rench, vier 

- Meilen * Straßburg, in welches Biſchoffthum fie 

auch gehöret. 
—— fat. Bonconica , Stadt und 

Dber Amt in der Unter» Pfalz , an einem Hür 

gel nicht weit vom Rhein, dem Chur » Fürs 


emente. 
OOSTBURG, Feſtung im Holandifchen | 
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ften zu Pfalz gehörig. Sie liegt 2. Meilen von 


aynz. | 

OPPER-VLOOTS- VOOGD, fiche 
_— im —— — 

pponiz, ein Amt in Unter⸗Oeſterreich 
und unter die Herrſchafft Glais gehörig. iz 

OPSLO, fiche Aus/s im Suppl. 

OPTESIS, ASSATIO, ii bey den Als 
chymiſten ein ſtatcker Grad des Feuers oder Waͤr⸗ 
me, welcher verbrennend iſt. 

OPUS, Fort auf einer Inſul gleiches Na⸗ 
mens in Dalmatien, ſo den Fluß Narenta 
macht, welcher mit drey Armen in den Gollo di 
Venezia flieft. 

OQVELLA, fiche Ognella im Suppte 
mente, 

Or, Ohr, Ora, Heiner Fluß in Thüringen, 
in der Srafihafft Gleichen, der bey Ortruffvorbeg 
gehet, undinden Fluß Gera fallt. 

Orache, Heine Stadt in Boſnien in Um 


am. 
’ ORAMAGAN, file Arsomagaz im Gup- 
plemente. 

ORANGE, ORENGE, ARAUSIO, 

uptftade im Fuͤrſtenihum gleiches Namens, 
liegtam Eleinen Fluß Aigues, nicht weit von der 
Risoue,und bat eine lfuiverfitat. 

ORANGE, FORT DORANGE, ſie- 
be Albany im Gupplemente. 

Oranıenbaum, kleine Stadt nebft einem Luſt⸗ 
Schloſſe, im Fuͤrſtenthum Anhalt, in einerangen 
nehmen Wald Gegend , 2. Meilen von Defjaug 
dem Fürften von Deſſau gehörig. 

Oranienburg,ein kleines Stadtgen ohnweit Ber 
vonecg, auf den Grenzen von der Ukraine , 300, 
Werſte hinter Moſcau. 

Oranienburg, Caſtrum Araufionis, Könige 
liches Preußiſches Schloß nebſt einem Amte und 
Siaͤdigen an der Havel, in der Mittelmard, 4. 
Meilen von Berlin, und drey Meilen von Span⸗ 
dau. Vor diefem hieß es Boͤzau. Esift wegen 
der Fontainen und Porcellan- Sammer ſehenswuͤr⸗ 
dig, auch ein treflich Wayſenhaus dafelbfi erbauet, 
undmit reichen Einkünften verſehen. 

ORBA, fiche Guerva im Suppl. 

ORBA,URBS, Fluß in Stalien, welcher im 
Genueſiſchen Gebiete entſpringet, und ſich ber 
Stadt Alexandria gegen uͤber in den Fluß Boemida 


ergeu 

ORR ASSAN, kleine Stadt indem eigentlich 
fo genannten Piemont in Stalien , zwiſchen Pigne⸗ 
rolund Turin. zn 

ORBE, OROBIS, Feiner Fluß in Franck⸗ 
reich, welcher im Sevenner⸗Gebuͤrge entfpringet, 
undfich in den Lionifeben Meer⸗Buſen ergeuft. 

ORBEC, Heine Stadt am Uriprunge des 
Fluſſes Orbec in der Normandie, führet den Tiruf 
einer Baronie. 

ORBEGA, URBICUS, Fluß im Könirzs 
reiche £eon, welcher ſich oberhalb Baradela in den 
Fluß Esla ergeuſt. 

ORBION, kleiner Fluß in Languedoc, wyel 
cher ſich oberhalb Narbonne indie Aude ergeuſi. 

ORBO, HIERUS SACER, ’Fieiner 
Fluß aufder Inſul Eorjica, welcher ſich as Meer 


ergeuft. ä 
ORCHIES, ORCHESIUM, kieine 
Stadt 
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Stadt im Walloniſchen Flandern , zwiſchen Tour 
nam und Dovay, 5, Meilen von Ryſſel. 
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_ ORGON, groffer Flecken in der Provence 
am Fluß Durance, 5, Meilenvon Avignon,gegen 


ORCHILLA, Heine Inſul auf dem Mar| Süd» MBeften. 


del Nort , nicht weit von den Antilliſchen Zafuln 
bey America, etwan ı5, oder 16. Meilen vom fer 

ften Lande. 

ORCHIMONT, Heine Stadt und Herr- 
ſchafft im Hergogthum en 

ORCO, ORGUS, Fluß in Ztalien , wel 
cher im Val Aofta in Piemont entfpringet, und fich 
bey Ehiras in den Po ergeuft. 

Ordingen ; Lirdingen, Stadt, Schloß, und 


Reichs⸗Herrſchafft im Coͤllniſchen, 1. Meile von | li 


Kayſers werth. 

. ©Ordorff, Ohrtruff, kleine Stadt und Schloß 
in Thüringen, am kleinen Fluß Ohr, nahe vor dem 
Thüringer Walde, 3. Stunden von Gotha. 

ORDRE - Zaber , oder Briefs⸗Inhaber, 
ſiehe Präfentante im IL Bande —— 

ORDUNGA, ORDUNNA, Stadtin 
Spanien in Bifcaya , in einer bergichten aber doch 
angenehmen Gegend. — 

OREBRO, Heine und die einzige Stadt in 
der Provinz Nericia in Schweden, am Fluß Tros 
fa, weldelang aber ſchmal ift. Sie hat ein feines 
Gymnaſium, und an der andern Seite derjelben 
liegt der Sec Hielmenn. j 

ORECHONS, alfo werden in Sud» Ames 
ticadie Einwohner der Landfchafft de la Plata ges 
Deunet, wegen der groffen Ohren, die fie haben. 

ORECHOVA, eine kleine Tuͤrckiſche Stadt 
Inder Bulgarey. 
OREDONIUM, fiche Eraonim Supples 


mente. 

OREFORD, Stadt iu Suffold in Engel» 
land am Fluß Dre. 

ORELHANA, der Sup der Amazonen, 
Rio de !as Amazonas , ifteiner der gröften Fluͤſſe 
in Süd-America, welcher in einem &cbürge bey der 
Stadt Quito in Peru entfpringet , und fich zwi · 
fchen Brefil und Guiana in das Mar del Norters 

euft. 
— OREM, Stadt in der Portugieſiſchen Pros 
—* Eitremadura, auf einem Berge,3. Meilen von 
iria. 

Orenbau, Obrenbau, Arnbau, kleine Stadt 
und Amt andem Fluß Altmühl , im Biſchofthum 
Eichſtaäͤdt, 6. Stunden von Nürnberg. 

ORENGE, ſiehe Orange im Suppl. 

ORENSE, AURIA, Stadt am Minho, 
in Gallicien in Spanien , welche warme Ger 
fundbäder , wie auch ein unter den Erzbifchoff zu 
Eompoftell geböriges Biſchoffthum hat. 

ORETHUS, ein $lußbey Palermo in Sici⸗ 
lien, ietzo Finme de la Muraglia genannt. 

ORETO, fiche Admirasi im Supple⸗ 
mente. 

OREVES, Eleine Stadt im Walloniſchen 
Flandern zwiſchen Dornick und Dowav aelegen. 

OREZZA, einDOrttaufder Zaful Eorfica. 

ORFORD, ſchoͤner Flecken an der Küfte der 
Landſchafft Suffolck in Engelland. 

ORGAZ, kleine Stadt nebftdem Tituleiner 
Graffhafft in Neus Eajtilien , 4. Meilen von 


Zoledo. 4 
ORGIANO, fiche Origano im Sup- 

plemente, — 

Bauffmanns⸗Lexici, Supplem. 


ORGUS, ſiehe Orco im Supplemente. 
Orheim / Flecken am Ocker⸗Fluß, im Stifft 
Dean twiſchen Wolfenbüttel und Horms 


8 

RIA, Stadt in der Neapolitaniſchen Pro⸗ 
pin; Terra d' Otranto. Gieift ſchlechi ihr 
und hat ein altes Schloß. 
‚ ORIAGO, ORIACUM, kleine Stadt 
in der Benetianifhen Landſchafft Padua in Ztas 


en. L 
ORIANO, Eine StadtinTerradi Layoro 
in Neapolis. 

ORIGANO, ORGIANO, ORIGA- 
NUM, AURELIANUM ‚ Eleine Stadt 
nebjt einem Vicariat, faſt 3. Meilen von Vicenza, 
inder Venetianiſchen Provinz Bicentino. 

ORIGINAL-Wechfel, durd) deffen Pro- 
dudtion fan ſonderlich vor dem Leipziger Dans 
dels⸗Gerichte, wenn gleich der Debitor zu oder 
nad) deſſen Verfall -Zeit ſich abweſend befindet, die 
fonft bey deren Untertaffung zu beforgende Prefcri- 
ptio annalis unterbrochen werden. ; 
ORIGNY, fiehe Aldernay im Supple⸗ 


mente. 

ORIGUELA, Stadt und Schloß in dem 
Portugiejifchen Eſtremadura. ie liege im Ges 
burge , und ift alfo von Maturfefte, aud) har fie 
eine Univerfität,, welche Ao.ısss. geftiffter, 

Orihow , kleine &xadt in Podolien , an den 
Moldauiſchen Grenzen in Pohlen. 

ORILHAG,ORILLAC, AURILAG, 
lat. Ariliacum, toohlgebauete Stadt in Auvergne, 
Er Jordane, nebſt einer Baillage , und 

raͤſidial. 
ORIN, ſiehe Boei - Reep im Supple⸗ 

N 


nte. 

ORIO, MEULASCO, ONIUS, Fluß 
in Spanien in der Landſchafft Guipuſcoa, 
—— ſich zu Orio in das Biſcahiſche Meer er⸗ 


geu⸗ 

ORIO, kleine Landſchafft in Spanien, in der 
Kuͤſte von Guipuſcoa, am Einfluß des Oro. * 

ORIOLO, ſiche Aurcolum Caſtrum im 
SORKEDAL, Heine S 

‚„ Beine Stadt in Norwe 
im der Provinz Drontheim, 7, Meilen von er 
heim gegen Weſten. 

Orla, Orl , Bleiner Fluß, welcher im Dfters. 
lande beym Staͤdtgen Triptisentfpringet, and ſich 
bey Orlamuͤnde in die Saal ergeuft, 

Orlamünde, Stadt und Amt in Thüringen an 
der Saale / 109 der Eleine Fluß Orla hinein füller, 
und eine Bruͤcke hinüber gehet, 2. Meilen von ‘Jena 
und Rudelſtadt, aniego in das Fürftenthum Zlten= 
burggehörig. Das hohe Berg⸗ Schloß dabeyift 
weißt wüfle , davon fich vor Diefen Die berühmten 
Strafen von Orlamünde gefchrieben haben. 

ORLANDO, CAPO D’ORLAN.- 
DE, oder di Martino , ein Vorgebürge an 
* ring Küfte des Val di Demona, in 

cilien. 

ORLEANOIS , PRAEFECTURA 
AURELIANENSIS ‚ eines von den 12, Ge⸗ 
neral · Gouvernements in Franckreich / welches gegen 

Uun un a Norden 


me 


1a ORLEANDIS 
Norden andie Normandie und dielsiede France, 


gegen Often an Champagne und Burgund , gegen 


Süden an Bourbonsis, Manche, Perigord und 
Saintogne, gegen Weiten aber andas Meer von 
Gaſcogne und an Bretagne grenjet. Es ift ein 


fruchtbares Land an Betrayde, Wein, Obit, und - 


Wieſenwachs, und befteher aus 14. Kleinen ‘Pros 
vingen , welche find Beauce, Perche, Vendomois, 
Maire, Poiton, Augunois, Aunis , Nivernoss, 
Berry, Gatinois, Dasinfonderbeit alfo genann⸗ 
te Orleanois , Blaifois, Touraine und Anjon. 
Der neue Eanal von Orleans iſt in der Provinz Gas 
tingis, unweit Bien, und vereimger die beyden Fluͤſſe 
Loire und Seine mit einander. 

ORLEANOIS, AGER A URELIA- 
NENSIS, Zleine Provinz in Franckreich zwifchen 
—— Blaiſois, und Beauce, ander Loire ges 

egen. ar 

Orlow, Stadt inder Woywodſchafft Lencziz, 
in Groß⸗Poblen. 

ORMEA, VLMECA, Stadt am Fluß 
Tanard, in Piemont , nebjt einem mit Garnifon 
De feften Schloſſe auf einem hoben Berge, 

ORMESCHURCH, &tadt in Kancashire 
In Engelland. — 

ORMESTAUN, Heine Stadt in Suͤd⸗ 
Schottland, in der ——— am Fluß 
Tyne, 5 Meilen von Edenburg, gegen Oſten. 

ORMOND, ORMONDIA, ein Theil 
der Irtlaͤndiſchen Graſſchaft Tiperari, inder Pros 
vinz Mounfter, welcher gebingicht u. unfruchtbar iſt. 

ORMUS, das Borgebürge von Ormus, liegt 
anden Provinzenvon Fars, und Kherman in Per» 


ien. 

ſi ORNAIN, ORNEA, Heiner Fluß in Lo⸗ 
thringen, im Herzogthum Bar, welcher ſich gu Bis 
triin die Marne ergeuſt. 

ORNANO, &tuß auf der Inſul Torfica, 
welcher ihindenGolfodi Talafoergeuft. 

ORNA V, oder ALDERNA Yı,lat.Zbodia, 
eine Sranzöfifche Inſul an dem Ausfluſſe der Seine 
indas Britamiſche Meer, 

ORNE, $lußinder Normandie, welcher ſich 
unterhalb Caen in das Britanniſche Meer ergeuſt. 

ORNE, Fluß in Lothringen der zwiſchen Die⸗ 

en und in die Moſel faͤllt. 

ORN EA, fiehe Ornain im Suppl. 

Ornet, Stadt in der Woywodſchafft Marien⸗ 
Burg im Pohlniſchen Preuſſen. 

ORNITUM, fiche Orvieto im Supple⸗ 


mente. 
OROBIS, fiehe Orbe im Suppl. 
OROLAURUM, fieche Ar/on im Suppl. 
ORONTES, ein berühmter Fluß in Eölefys 
rien, deraufden Berge Libanon entfpringet, nach⸗ 
mahls fi) in die Erde verliehret „ und in Apames 
nan wieder hervor kommt / da er denn Antiochlen vors 
beyftreicht, und fich neben Seleucien ins Meer ftür« 
get. Sein ietziger Name iſt Solilino. 
OROPESA, GUANCABALICA, 
Eleine Stadt in Peru, in Suͤd · America. 
OROPESA,OROPOSAREJA, Stadt 
im Koͤnigreiche Valencia, am Mittellaͤndiſchen 


Meere. 
OROSNICK, ſiehe Roozig im Suppl. 
ORP , eine Meyerey in Brabant, in dem 
Qðvartier von Löwen, am Fluß Geete. 
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ORSE, fiche Backbort im Suppl. 

ORSERA » VRSERIUM, feine stadt 
ander Küste von Iſtrien, beym Einfluffe des Fluſ⸗ 
fesLemo, den Benetianern gehörig. 

Orspa , Stadt in der Woywodſchafft Wie⸗ 
tepsk, in Litthauen, an dem lincken Ufer Des Dies 
pers Fluſſes, allwo eine Brücke über felbigen gehet, 
iſt meilt von Juͤden bewohnet , und lieget zwey 
—* von der Hauptſtadt Wietepsk, gegen 

uüden. 

Orſowa, lat. Carolinia, Feine befeſtigte Etadt 
und Paß in Servien in Ungarn, in dem Bannat 
von Temeswar an der Donau. Gleich darunter 
lieget die mit Schangen und Befasung wohl vers 
ſehene Zuful Carolina, von Kayfers Leopoldi Prin⸗ 
sen Carolo, alfobenamet. 

Orßza / Etadtund Staroftey in der IBoymods 
ſchafft Mſcislau in Litthauen, nebft einem Schloß, 
wo der Fluß Orßza in den Dnieper faͤllet, 18. Meilen 
von Smolensko 

Ort, Schloß und Herrſchafft in Ober ⸗Oeſter⸗ 
reich am Gemuͤnder See gelegen, dem Grafen von 
Preyhing gehoͤrig. 

ORTA, kleine Stadt im Herzogthum Mey⸗ 
land in der Provinz Novara , dem Biſchoff von 
Novara gehörig, Es liegt ein grofler Ste da« 
bey, weldyer von diefer Stadt den Namen 


hat. 

ORTA, H ORTAN UM, Heine Stadtim 
Patrimenio Petri, Im KircyenstStaate nicht weit 
* — Tyber. Sie hat den Titul eines Biſchoff⸗ 
thums, 

Orte , alfo werden die Eantons in der Schweis 
genennet, lateiniſch: Pags Helverie. Die acht 
alten Orten find die Cantons Zürch, Kucern, 
Schweig , Uinterwalden, Zug, Glaris, Uri 
und Bern. Aenn man aber nurvon fieben Ors 
ten fchreibet, fo wird Bern ausgefchloffen, als wel« 
ches unter Diefen Kantons zuletzt, memlichizs3.Inden 
Schweitzeriſchen Bund ‚getreten. Die 5. Orte, 
werden Dies. Eatholifchen Cantons Lucern, Uri, 
Schweig , Unterwalden und Zug genennet, 
weil fie unterweilen ihre abſonderliche Tagfasung 
halten. Diezugewandten Orte aber werden dies 
jenigen Länder , Staͤdte und Derter genens 
net , welche ſich in den Bund der 13. Cantons 
begeben. 

ORTEGAL, TRILEUCUM PRO- 
MONTORIUM, berühmtes Borgebürge in 
Gallicien,daranein Schloß gleiches Namens fieger. 

Ortelsburg , ein Schloß und Amts-Haupt 
mannſchafft am Waſſer Walbuſch, im Brandens 
burgifchen Preuſſen, inder Landſchafft Hockerland, 
liegt mitten im Lande. 

Ortenau/, Ortenavia , kleine Landſchafft im 
Schwaben, zwiſchen der Marggrafſchafft Baden 
und der Srafichafft Eberftein und Fürftenberg, dee 
Rhein aber fondert fie von Elſaß ab. Es liegen 
darinnen die Reichs⸗Staͤdte Öffenburg, Gengen⸗ 
bad), undZellam Hammersbach, auch habenvers 
ſchiedene Reiches Prälaten und andere Hertſchaften 
darinnen zu befeblen. 

ORTENBORN, Gtadt in Engelland, inder 
Provinz Norchumberland,r, Meilevon Neweaſile. 

Ortenburg, font Alt⸗Ortenburg genannt, 
Grafſchafft im Baperifchen Cteyſſe, denen Grar 


‚fen von Ortenburg gehörig, rosidie Stände des 
Reichs 


— — — nn —— 


=. find , und über 


1 Grm 
R dieſes die Herrſchafften 


Of 1b s 
ORZIVECCHIO, it eine Eleine Stadt 


eydeck und Seldenau befigen. Das Stamm |in Brefcia, in Italien / liegt ı. Meile yon Orci- 


haus Ortenburg 
Graͤflich Nefidenzs 
allwo eine Kunft-Kammer und ein groffer mit Maus 
ren umgebner Thier-Barten ift. 


ein Städtlein, und bat ein | nuovi 
oß, 2. Meilenvon Paffau, | nern. 


und gehören beyde-Derter den Venetia⸗ 


en 
OSA, iſt ein Kleiner in der fa 
Sienefe in Tofcana, 2* bey —* 


Ortenburg, Grafſchafft in Caͤrnthen, dem Fürs | Vecchio ins Meer ergeuft, 
ften von Portia gehörig. Die-Dauptftadt Ortem | OSACKA;, ift eine gtoffe Stadt nebft ei 


burg liegt au der Dram. 


Örsenburg, Derridafft, Stadt und Sälof | pon 


piften = eig —* Ar Wetterau, 
Chur bon Maynzge 
Ortenburg/ ift ein Stäblein, Herrfcpafft und 


Graͤflich SGtolbergifche Refidenz , legtı. Meile von | cken ift 


- Büdingen, und 4. von Franckfurth und wird jährs 


2 2. mahl ein beruͤhmter Marckt daſelbſt gehal- | im 
‚ iſt ein feines Schloß und Hertr | ne 


nem feſten Schloffein der Landichafft Quioe in Ja⸗ 


OSASCO, ift eine Grafſchafft in Piemont 
gegen Pignerol in Italien, darinne —— 
—— Olaſco heiſſet, und ein offnet Fle⸗ 
OSCA ILLERGETUM, ſiehe M. 
Supplemente. . Pie Ai 


OSCASALO, OSCASALUM, ifl eis 
Heine Stadt in der Meyländifchen Graͤfſchafft 


* 


ſchafft in Mirkel-Erakn, 6. Meilen vonLaybach, | Eremonefe. 


ar) Grafen von Lichtenberg gehörig. 


RTHEZ, fiche Ourses, im &upple= | mente. 


mente, 


OSCARUS, fiehe Ow/che, im Supple⸗ 
Os 


, ©rtolan, Ortolans, Hortulani, Aves milia- | im Supptemente, 


rie und Cenchrami, eine Art Kleiner Brach- Vögel, 
‚von welchen eine groffe 


Herren Tafeln, abſonderlich in Franckreich, ge⸗ Ehurfürften * 
’ 


macht wird. Sie find etwas Fleiner als die Ler⸗ 
den, der Schnabel unddie find roͤthlicht, | mente. 
Das übrige gelbe und ſchwarz 


‚dien und Eupern häuffig gefangen. 


‚‘ORTON, ift.eine Stadt in Engeland Inder fen 


Provinz Weſtmorland. 

Orrtant , ift eine Heine Stadt im Meibnifchen 
Kreiſe, an der Pulfnig, unweit Hayn, Chur⸗ 
Sachſen gehörig. 

ORTYGIA, ift die berühmtefte Iaful von 
den Cycladibus im Aegeifchen Meer, die ſonſt auch 
Delos heiſſet. j 

ORVAL, ift eine vortrefliche Abtey inden Nie⸗ 
derlanden, bey Bruͤſſel. 


ORUBA, it eine von den Antiliſchen Inſuln Sendomir in Kiein⸗Pohlen. 


Sottovento bey America, welche den Hollaͤndern 
zugehoͤret 

OR | 
TANUS, ijt eine Paͤbſtliche Landſchafft wiſchen 
dem Herjogthum Caftro, dem Patrimonio Pe- 
eri, dem Herzogthum Spoleto, der Lands 
ſchaͤfft Perugino und Sieneſe, in 


en. 
’ ORVIETUM,URBEVETUM,OR- 
NITUM, ift die Hauptftadt der Landſchafft 
Drvietano, im Patrimonio — sr 
Bil hum, welches unmittelbar unter den 
— Sie iſt ſowohl wegen ihrer Wercke, als 
auch wegen ihrer Lage ziemlich feſte, indem fie 
auf einem ſteilen Feiſen erbauet if. Allhier iſt 
eine Art von Gegen⸗Gifft, Orvietan genannt, 
von einem berühmten Chymico erfunden wor⸗ 


den. 
iſt eine Inſul in dem Cattegat, unter 
—— anderthald Meile von Udde⸗ 


MÖORWEL, ift ein Fluß in Engelland, in der | am Fuß QTajamento , Im * 


Provinz Suffolck, welcher ſich ins Meer er 
9 


de, fo in den Daieper faͤllt. 


VIETANO, AGER, URBEVE» BE 


CELA VALLIS » fiche Eſchenthal, 
Gſchag ift eine Stadt und Amt im Melßni⸗ 


Delicatefle auf vornehmer ſchen Kreife pwiſchen Meiffen und Burgen, dem 


Sachen aebörig. 


OSERIA, fiche Äslkenni, im Gupples 


su t 
iemerdenin Sta | OSERO, OSORO, ABSORUS, ift 


eine Inful des Golfo di Venezia, aufden Küs 
von Dalmatien, den Venetianern gehörig, 
von welcher man über eine Brücke auf die In⸗ 
ful Cherſo kommen Fan. ie hat ein unter den 
Erys Biihoff ven Zara gehürlgee Biſchoffthum, 
und die 5 heiſſet gleichfals Oſero. 
Oſiach, iſt eine alte berühmte Benedietiner⸗ 
Abıey in Ober» Kärndten am Oſiacher Ger, 
wiſchen den höchiten Bergen , unweit Vil⸗ 


lach. 
Ofice, ift eine Stadt in der Wopwodſchafft 
OSILIA, fiehe®ejel, im Supplemente. 
SIMO, OSMO, AUXIMUM, ifteine 
Stadt am Fluß Mulone, In der Marca 


‘d’Ancona, im Paͤbſtlichen Gebiete, nebft einem 
Biſchoffthum, fo unmittelbar unter den Yabfige 
oͤri 


oſcana gele⸗ OSKIMUL, ift eine kleine Stadt aufder 


Weſtlichen Inſul Mul, bey Schottland an 
Meerbuſen. 
Osmanſtaͤdt, oder Asmanſtaͤdt, ein Rit⸗ 


einem | ger, Gut und Fiecken, mit einem (hönen Garten 
Pabfk | qn 


jr Ilm in Thüringen, / Stunde vonder Stadt 
olda. 


OSMO, fiche Ofmo, Im Suppfemente, 
MO, BORGO D’OSMO, UXA- 
MA,OXAMA, ifteine fleine Spaniſche Stadt 
in AlwEaftilien, am Fluß Douro, nebſt einer Unie 
verſitaͤt und einem Biſchoffthum, welches unter den 
Ertz⸗Biſchoff zu Burgos gehöret. 
OSOPO, iftein Flecken und feſtes Schloß 
l. 
ſiehe O, 


ORO, ero , im Supplemen⸗ 


kt, 
RZEL. —— im Coſacken/ Lan⸗ ek ift ein ee in Pomerel⸗ 


im Pohlniſchen Preu 


uuu3 OSRA- 


zug’ OSRANACH 


OSRANACH, ifteine groffe Stadt in der 


Landſchafft Usbecf oder Mamaralnahra in Afien. 
Eh L Haupiſtadt der Landſchafft Osra⸗ 


nach. 

Oſſa, iſt ein Fluß im Pohlniſchen Preuſſen, 

—— Graudentz in die Weichſel er⸗ 
geuſt. 

OSSAM, iſt ein Fluß in Bulgarien, fo an 

Der Grenze von Romanien entfpringet, und nicht 
weit von Nicopoli in die Donau fallt. 

s, iſt ein berühmtes Ciſtercienſer / Klo⸗ 

ſter, im Leltmerltzer⸗Kreiſe in Böhmen, hart 

an den Meißnifchen Grenzen, 2. Stunden von 

Toͤplitz. 

nberg, iſt ein Schloß und kleines Amt am 

* F — Meurs, unter der 

Stadt Rheinberg, gehöret dem König in Preuſ⸗ 


em. 
‘ Offentbal, ift ein Thal im Stifft Paderborn, 
wo ſich die Wuͤſte Sende endiget. 

OSSERY, — —— 
Leinſter, in Irrland, welche dem Herzoge v 
—— juͤſtcha nebſt einem Biſchoffthume, deſ⸗ 
fen Biſchoff zu Kilkenny reſidiret, und unter 

das Erz Bifhoffiyum zu Dublin gehöret. 

Oßfelde, ift eine Eleine Stadt am Fluß Aler, 
an den Braunſchweigiſchen und Magdeburgiichen 
Grenzen, 

Oßmiana, ift eine kleine Stadt und Eaftellaney, 
am Flug Ofiniana,dem Fürften Sapicha gehörig, 

* in der Woywodſchafft Wilna, in Litthauen,7. Mei 

{en von der Stadt Wilna. 

Offolin, if eine Stadt in der Woywodſchofft 
Sendomir in Klein-Pohlen. , 

OSSONA, ift eine Eleine und wüfte Stadt in 
Catalonien, nicht weit vom Fluß Tera, hat eis 
nen Bilhoff unter Taragona gehörig. 

OSSONABA, fiche Zxonaba, im Supple⸗ 


nte. 
WOSSUNA, ift eine Heine Stadt nebft dem 
Titul eines Herzogthums, und einer Unlverſitaͤt, 
in Andalufien, in der Dioces von Sevilla, davon 
eine Spanifche Familie den Herzoglichen Titul 
ühret. 
' OSTABAREZ, ift — Gebiet in 

jeder⸗Navarra in Franckreich. 
er: STALRIC, ift eine Heine Stadt in Ea- 
talonien am Fluß Tordera, deren Schloß gefchlei» 
fer it, zwiſchen Vic) und Blancs, 

Oft-Angeln, das Königreich der Zaf-Angles, 
iſt eines von den 8. Theilen des Königreichs Engel 
land. Diefes war ein vor Altersdurd) die Angels 
Sachfen geftifftetes Koͤnigreich, welches gegen We⸗ 
ſten an das Koͤnigreich Mercien, gegen Suͤden an 
Das Koͤnigreich der Oſt ⸗ Sachſen, und gegen Oſten 
und Norden an das Teutſche Meer gren⸗ 
gete, 

ift ein Fluß im Lüneburgifchen , hat fei- 

A unterhalb der Vogiey Doſtedt, rin⸗ 
net von dannen durchs Offenhorniſche Mohr ins 
Bremifche nad) Bremerfürde, und fo meiter nach 
Der Elbe zu. 
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nt Sn Wr 
fallenes Schloß auf einem hoben Berge in Unters 
Erain, anderchalbe Meile von Laybadı. 

erburg, ift eine Stadt in der alten Marck 
Brandenburg, unmeit den Waſſern Biefe und 
Ucht, 3. Meilenvon Stendal. 

Offerfeld, ift eine Heine Stadt im Oſterlan⸗ 
„i. Meile von Naumburg, und in diefes Stifft 
gehoͤrig ra 

Oftergard , ift eine eine Schwediſche Inſul 
— von Gothland, auf welcher ein Has 
en ill. 

Oſterhaut, iſt ein Amt oder Heine Herrſ⸗ 

im Hollaͤndiſchen Brabant, gehoͤret mit zur Dranie 
fen Erbſchafft. 

Oſterhofen, ift eine Stadt in Unter: Bayern, 
im Ient-Amt Landshut, adıt Meilen yon Detrin. 
gen, und 17. von München, zwifchen der Vils und 
der fer, nicht weit dom der Donau gelegen, 
Nahe Dabey liegt das Kiofter Ofterhofen,, Nom 
bertiner ⸗Ordens, ingleichen der Flecken Kun— 
ben, i 
Oſterland, ift der alte und zum Theil noch 
übliche Name eines Stück Landes in Meifen, 
deſſen Grenzen ſich gegen Mittage an das Bogts 
land und Graͤflich Reußiſche Gebiete, gegen 
Abend bis an die Sanie und Thüringen, gegen 
Mitternacht an das Stift Naumburg, und ger 
gen Morgen an den Ersgebürgiichen Kreis erfires 
den. ar dem — Zeiten —* ſich das Oſteriand 
weiter hinaus bis gegen Eoldis und lis in 
Meiffen erftrecker. ah 

Ofternobe, ifteiu Amtund Berg · Schloß ſamt 
dem Flecken Hohenftadt im Bapreuthifdyen, an 
den Nürnbergifchen Grenzen, in Srancken. 

Oſterode, ift eine Eleine Stadt, Amt und 
Sn an der Dribens , im Hoderlande im 

reuſſen. 

Oſterskum, iſt eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Mſelslaw, in Litthauen. 

OSTERWICH, ſiehe Sergogenbufdy, 
Im Supplemente. 

Ofterwig , Oſtrawitz/ Mravicia, ift eine 
Feine Stadt und Schloß in Exvatien. 

‚Oft; Seießland, Frifia Oriertalis „ fonften 
auch) die Graſſchafft Embden genannt, ift ein 

Weſtphaͤliſchen Kreis, welchet 


De, iI. 


Fuͤrſtenthum in dem 
gegen Norden an das Teutſche Meer , gegen 

Oſten andie Sraffchafft Oldenburg, gegen Sü« 

den an das Stifft Münfter, und gegen Beften 

an den Dollert grenzet , welcher es vom der «Herrs 
ſchafft Gröningenabfondert. Cs ijt ein fruchtba⸗ 

tes Land, abfonderlich an Viehzucht, und gehöret 

dem Fürftenvon Oſt⸗Frießland. 

Oft-Borbland, Oſtro⸗Gothland, Ofroge- 
thia, ift eine Schwebilche Provinz in Gothland, 
fo gegen Weſten durch den See Weter von Weſi⸗ 
Gothland abgeſondert wird. Gegen Norden gren⸗ 
ser ſie an Suͤdermanland, gegen Süden an Sma⸗ 
land, und gegen Oſten an die Ofi-See. 

Oſtheim, iftein Staͤdtlein in Francken, pwi⸗ 
(hen Kigingen und Schweirfurth. 

Oſtheim vor der Roͤhn, ijt eine Heine doch 
nahrhaffte Stadt in Franden, an den Henne 
berg nnd ABürtenbergifchen Grenzen, nad Sach⸗ 


Oſtein, iftein Schloß und Flecken zwiſchen der | fen, Eifenach gehörig. Das Schloß und Amt 


Lauch und Thur im Ober⸗Elſaß. 


Ofterberg, ifteine Derrichafft und ziemlich ver⸗ !berg. 


ey auf einem hoben Berge heiſt Lichten⸗ 


ſtho⸗ 
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Oſthofen 


Oſthofen, iſt ein Schloß und Flecken in Unter⸗ 
Elſaß, 2. Meilen oberhalb Straßburg. 


OVEDRA aa 


Otmacyau, Ormuchovia, ilteine Heine Stade 
und Schloß im Fuͤrſtenthum Grotkau, in Obers 


OSTIANO, jjt einemittelmäßige Stadt an , Schlefien. Sie iſt die dritte Weichbilds Stade 


den Eremonefifden Grentzen an dem Oglio, der 
Stadt Bina, gegen über, ‚gelegen im Meilaͤndi⸗ 
ſchen, undunterdas Fuͤrſtenthum Bozzolo gehd« | 


tig. 

OSTIGLIA, HOSTIGLIA, iſt eine 
kleine aber wohlgebaute Stadt im Mantuaniſchen 
— ‚ an den Ferrariſchen Grenzen unweit 

es Po. 

Oſtokum, ifteine Stadt inder Woywodſchafft 
Mieistamw in Lirthauen. , 

Offowig, ift eine kleine Stadt in Pollen in der 
Landſchafft Mafovien, am Fluß Bug, jehenthal⸗ 
be Meile von Warſchau gegen Nord⸗Oſten. 

Oftra, it eine kleine Stadt in Mähren zwi⸗ 
ſchen den Slüffen Oder und Oſtrawitz. Gegen uber 
liegt ein Berg · Schloß im Fuͤrſtenthum Tefchen, 
Pohlniſch Oſtra genannt, 

—— ‚it ein Chur⸗Saͤchſiſches Amt in Chur⸗ 


achſen. 
OSTRAWITZ ſiehe Oſterwitz, im Sup» 
plemente, ‘ 
Oſtreſow, ift eine Stadt im Gebiet UBielun 
in Groß · Pohlen, in der Woywodſchafft Siradi⸗ 
en, hat hoͤlzerne Gebaͤude, und liegt an den Schleſi⸗ 
ſchen Grenzen, 
OSTREVANT, die Inſul Sr. Amand, 


Auferbatium, it eine Eleine —— in Heus 
* zwiſchen den Fluͤſſen Schelde, Scarpe und 
anze. 


Oſtritz, iſt ein Staͤdtlein in der Ober-Laufis, 
greiichen Goͤrlitz und Zittau, beym Kloſter Mari⸗ 
enthal gelegen, und dahin gehoͤrig. 

Oftrog, iſt eine befeſtigte Stadt und Schloß 
am Fluß Dorin, in Ober⸗Volhynien in Bohlen, 
hat ein weitläufftiges Sefuiter Collegium, und 
ift ehemals ein Herzogthum geweſen. 

Oftro-Borbland, fiche Oſt⸗ Gotbland, im 
Supplemente. en 

Oſtroſitz, ijt eine Tuͤrckiſche Grenz Beftung 
in Eroatien , um Fluß Unna gegen Erain. 

OSTROVIZZA, lat. Araufaoder Arau- 
zona , iſt eine Feſtung in Dalmatien in der Graf⸗ 
ſchafft Zara, bat geſunde Lufft, eine fruchtbare 
Gegend, , und gehörer den NWenctianern, 

ſtrow, iſt eine Stadt und Feftung in Ruß⸗ 
land nicht weit von Pleskow, auf einer Inſul, wel 
be der Fluß Welicke machet. 

OSULA, fieheDomo d’ Ofie!a, im Supple⸗ 
mente. 

Öswieczim , Aufchwig , ift ein groffes Ders 
sogthum in der Woywodſchafft Cracau in Klein» 
Pohlen, nebjt einer Haupt⸗Stadt gleiches Nas 
mens, nicht weit von der Weichſel. 

OSZURGHETI, ift die Haupt» Stadt 
des Königreichs Guriel , in Georgien in Afien. , 

OTFORD, ifteine Stadt in Engelland, in 
der Provinz Kent, am Fluß Darent, j 

thoſach, lat. Arwcia, eine Stadt In Li- 
burnia, f 

— iſt — in Schwaben 
dum Stifft Augſpurg gehoͤrig. 

OTINUM, ſiche Lain im, Supple- 
mente. 


in dieſem Fuͤrſtenihum. 
‚OTMARSCH, Otmarſen, iſt eine Herr⸗ 
lichkeit und kleine Stadt in der Landſchafft Zwen⸗ 
te in Ober» Mel, dem Baon von Heyden, Kür 
nigl. Preußiſchen Gouverneur zu Weſel, gehüs 
tig. De 

OTRICOLI, 4 eine Eleine Stadt im Herz 
sogthum Spoleto auf einem Berge, nicht weit von‘ 
der Tyber im Kirchen / Staate. 
Ottenberg, ift eine Stadt und Amt in der Un⸗ 
ter⸗Pfalz, unter Das Ant Lautern gehörig, 1. Meis 
le von Lautern. . 

Örtenbeuren, ifteine Prälatur und Kloſter m 
Schwaben am Fluß Güng unweit bei 
deffen Praͤlat ein unmittelbarer Reichs EStand iſi. 

Ortensbeim, iſt eine Meine Stadt und Bergs 
Sgloß an der Donau in Dber-Defterreich. 

Ottenſtein, ift eine Heine Stadt und Amt im 
Braunfdmeigifchen. 

Ottenſtein, ift eine Stadf, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft in Weſtphalen, an den Grenzen von Zut⸗ 
phen zwiſchen Aahauſen und Verden, dem Sufft 
Dfnabrück gehörig. 

Ortenwald, fiche Odenwald, im Supple⸗ 
mente. 

OTTERBOURN, ifteine Stadt in Nort⸗ 
humberland in Engelland. 

Örterndorff, lat. Artendorium, iftdie Haupte 


ftadt im Lande Hadeln , nebjt einem Gä)lof, 
auf welchem der Statthalter mohne. Es liegt 


‚im Stifft Bremen, und gehöre Chur » Hans 


nober. 
Ottersberg, ift eine Feine Stadt im Her⸗ 
jogthum Zweybrücken, 1. Meile von Kayfersiays 
tern. 


Otterſtadt, iftein Amt ⸗Haus im Stift Bre⸗ 
men, anderthalbe Meile von Bremen. 
Ottmarsheim, Ottmarſen, iſt ein Flecken 
— Sundgau nebſt einem adelichen Frauen⸗ 

Stifft. 

Ottomaniſche Pforte, Aula Turcica, heiſ⸗ 
ſet fo viel als der Tuͤrckiſche Hof, weil bey den Tür 
cken die Nefideng ihres Monarchen eine Pforte ges 
nennet wird, und Oltomanı um das Jahr 1303. 
den Grund zur Tuͤrckiſchen Monarchie geleger hat. 

Orrweiler, iteine Stadt und Schloß im We⸗ 
fer, 3. Meilen von Saarbrück am Fluß Buß 
gelegen. 


OVABACHE, ſiehe Obio, fm Supple⸗ 
mente. 
OVARIA, ſieye Altenburg, im Supple⸗ 


mente. 

OUARTIS, ift eine Bleine Landſchafft im 
Beauvoifis, in der Isle de France, dem Herjog 
von Berwick gehörig. 

a RA ein - —— Herr⸗ 
ſchafft im Hollaͤndiſchen Brabant, gehoͤret mit zu der 
—A— — 

OVEDRA, OVEDRO, iſt ein Fluß im 
Hergogihum Meyland, welcher in der Landa 
Mafft Anghiera an den Schweitzeriſchen Gren⸗ 

sen 


23 Ovelgůnne 


14 
y entfpringet, und nicht weit von Ponte Mayo 
n die Toſa fäler. 


Opelgünne, iſt der beſte Ort im Bubdjadingers Jean 


Ta nde in der Grafſchafft Oldenburg. 
OVERBOROUGH 5 iſt ein ſchlechter Ort in 

der Provinz Lancashire, in Engelland, am Fluß 

La ce, welder ehemahls eine groſſt Stadt gewe⸗ 


fen. 

'OVERISCHE, iſt eine kleine Stadt im De 
Re rreichiſchen Brabant, im.Quarsier von Bruͤſſel, 
am Eleinen Fluß Overiſche. 
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OUSCHE, OSCARUS, ift ein Fluß im 
ergogehunn ‘Burgund, welcher fi) oberhalbS, 
eLaune in die Saone ergeuft, 
|_ OUSE, URUDS, iſt ein Fluß in der Lands 
Khafft York, in Engelland, welcher fih in den 
Buſen Humbert ergeuft. 
| _OUSE, oder die groffe On/?, iſt ein Fluß in 
ı Engelland, welcher an den Grengen der Proving 
Northampron entfpringet, durch die Graffcufften 
DBedfort, Cambridge und Norttſolk laufft, und 
Ti in das Meer ergeuft. Noch ein Fluß dieſes 


Overnhamel, ſiehe Hamel im Gupple | Namens flieſſet zwiſchen Den Grafſchafften Ron⸗ 


mente. 
OVESCA, iſt ein Fluß im Herzogthum Mey⸗ 
Tand, welcher in der ‚Gegend Oveſia entſpringet, 
a" nicht weit von Vogogna in. die Toſa fäls 
et. 
OVETUM, fiche Oviedo, im Supple 


mente. | 
OUGELI, UGELIUM, ift eine Stadt 
im Königreich Bengala, in Indien, in Alien, 
OUGNON, LOUGNON, LIGNA, 
iſſt ein Fluß in Franckreich, welcher im Vogeſiſchen 
Gebuͤrge entfpringet,, und ſich Talemay gegen über 
indie Saone ergeuft. 
OUHAM, ift ein Haupt⸗Flecken nebft einem 


Soloß in der Heinen Grafſchaft Rutland in En |9 


geland, in einem fruchtbaren Thale, Catmos ges 
nannt. Sie hat ein altes Schloß, worauf die Land» 
Gerichte gehalten werden. 

OVIAX, iſt eine Stadt in der Crimmiſchen 
Tartarey, in einer fruchtbaren Gegend, am Wol⸗ 
ga⸗Fluß. 
OVIEDO, ſiehe Comorra, im Supple 
mente. 

OVIEDO, oder OVETUM, iſt die 
Haupt⸗Stadt in dem Gebiete von Dviedroin der 
Provinz Afturien in Spanien; wo die Fluͤſſe Ovo 
und Deva juſammen Fommen, und den Namen 
Aſta annehmen. Sie hat eine Univerfirät und ein 
Biſchofthum. 

OVILABIS, ſiehe Lambach, im Supple- 
mente. 
OULVNEV, iſt eine Stadt in Buckinghams⸗ 
hire in Engelland am Fluß Ouſe. 

O UVLX, iſt eine Stadi in Dauphinein Franck⸗ 
reich, an den Piemonteſiſchen Grentzen andem Fluß 


oria. 

OUMIGNON, ſiehe Aumignon im Sup» 
plemenie. 

OUNTEL, iiteine Stadt in Northampton, 
in Engelland, am Fluß Nyne, über welchen daſelbſt 
zwey "Brücken gehen, 

OURIQUY 
Inder Provinz Alenteio,in Portugall. 


URT, URTA, iſt ein Fluß, welcher im | 


Hersogehum Lurenburg oberhalb dem Dorff Ourt 
entipringet, und fi) der Stadt Lüttich gegen über 
in die Maas ergeuft. 

OURTES,ORTHEZ, OR TESIUM, 
ift eine Stadt an dem Fluß Gave de Pau, inder 
Provinz Bean, in Franckreich. 

Ourukum, ifi eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Mfeislau in Lırchauen, 


felck 


E, OLINQUE, iſt eine Stadt 


und Guffolf, wird die Eleine Ox/2 genen, 
und ergeuft ſich in die groffe. Oufe, * 
OUSTE, Auf, OUSTA, iſt ein Fluß in 
Bretagne, ‚welderim Wald Laudeacben Avan- 
gour entfpringet. und ſich zu Redon mit Dem Fluß 
Valaine vereiniget. 
Ouſtioug, ift eine Provinz in Oſt⸗Rußland am 
Fluß Drvina, meldye groß, aber meittentheils 
voller Hotz it. Die Haupts &tadt Duftioug, 
liegt an der Dwina, und bat ein feites Schloß. 
OU TRE, fiehe Bouc im Suppfemente, 
OUWERKERK, iſt ein Stammhaus; 
Land» Gurh und Degräbniß der Herten von 
Ouwerkerk, Es tiegt in Holland unweit Turs 
am. 
OWAR, fiche Altenburg, im Supple⸗ 
mente. 
Owen, Anwen , ifteine Heine Stadtim Her. 
sogthum Wuͤrtenberg. 
OWRESBY, iſt eine Stadt in Lincolnshire in 
— M © 
wrucze, ift eine Stadt am Moren in 
Ober⸗Volhynien in Pohlen. * 
OXAMA, ſieche Ofme im Supplemen⸗ 


te. 
OXIMIUM, fiehe Ziefines, im Supple⸗ 

mente. 

. OXNEY, iſt eine Bleine Stade in Engelland 

in der Proving Kent , an den Grenzen von Suſ⸗ 

er 


* 
OXUS, ſiehe Gihan, im Supplemente. 
OYE, OESTA, OGIA, ift eine Beine 

Saful auf dem Meer von Gafcogne, an der Defte 

lien Küfte der Inful Re . 

OZACA, ift eine groſſe Stadt und 
wichtige Feſtung auf der Saul Niphon, am 
—— nebſt einem praͤchtigen Koͤniglichen 

e. 


p. 


a, iſt eine Stadt in der Chineſiſchen Provinz 
Peking, in Afien, 
PAALEN EN STAG-BOOMEN, 
fiche ZRacade im Supplemente. 
PACAVITA, jiche Bavora, im Supple⸗ 


mente, 
PACENSIS COLONIA, ficheBadajos 
im Supplemente. 
PACHISCHOLMO, fiche Achelons, im 
Supplemente. 
Pachlarn, oder Arlape, eine Stadt in Aſtu⸗ 
en. 


PARHSU, 
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"PACHSU, ERICUSA, iſt eine Bleine Inſul auf 
dem Joniſchen Meer, bey der Inſul Eortu. 
Pachter, fiche Appalflatore im Supplement. 
zu derer Baner » Güter, in Anfehung 
er, md wie fern ſolche, wenn es zumahl 
fchlechte und gemeine Bauern find, vor Wechſelfaͤ— 
big zu achten, iſt zu mercken, daß felbige aus der 
Pachtung einigen Gewinn hoffen müffen. ABor 
aus flieffet, Daß ein Bauer, welcher zu feiner 
Nothwendigkeit an einem Haufe einmiether, kei⸗ 
nen Wechfel» Brief ausfiellen kan. Ubrigens 
aber mügen die Güter urbana oder rullica feyn, 
fo von einem Bauer gepachtet worden, indem 
in genere von Gütern die Rede ift. Alſo wenn 
ein "Bauer einen Luft » Garten gepachter hätte, 
wäre fein Zweifel, daß er einen Wechſel ⸗Brief 
ausjtellen koͤmnte. Beil aber das Pachten auf 
ütern reltringirct worden; fo ift ficher zu behau, 
pten, daß ein Bauer, fo die Viehnutzung gepachtet, 
dem W »Mechte nicht unterworfen. 
„PACTE, fiche Patti im Supplemente, 

PACTUM OBLIGATORIUM, OBLIGATI. 
ON, eine Verpflichtung oder Schuld s Verſchrei⸗ 
bung, fiche Antapocha im 1. Bande, p.207. Des 
gleichen Odligo im ill. Bande, p- 585. 

"Paczanow, ift eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Sendomir in Klein, Pohlen. 

Pader, ift ein Heiner Fluß in Weſtphalen, wel⸗ 
her in der Stadt Paderbotn wunderbarer Weiß 
aus den Steinen der Thum Kirche und ande 
zer angelegenen Käufer fo ſtarck hervor quillet, daß 
er nicht meit vom Urfprumge etliche Mühlen in der 
Stadt. treibet, je kälter es ift, je mehr Dampff er 
megen feiner ABärme von fich giebet, und bey Neu⸗ 
bauß fällt er in Die Lippe. 

Padiß, ift ein feftes Schloß nebft einem Elofter 

A Lieflaͤndiſchen Provinz Eſthland am Fluß 

a. 


PADOUA, ſiehe Padus im Supplemente, 
- PADOUANO, AGER PATAVINUS, ift eine 
kleine den Venerianern gehörige Landfchafft, welche 
gegen Diten an den Dogato, oder an das Hetgög- 
thum Venedig, gegen Süden an das Polefine di 
Rovigo, gegen Weſten an das Veronefe, und ge, 
gen Norden an das Vicentino grenget. Sie hat 
den Namen von der Haupt» Stadt Padua. 
“ PADRON, IRIA FLAVIA, ift eine Bine 
Stadt am Fluß in Gallicien. 

PADUA, PADOUA, PATAVIUM, ift Die 
Haupt» Stadt der Eandfchafft Padouano, an den 
Heinen Fluͤſſen Brento und Bachiglone. Sie 
wird in die alte und neue Stadt eingetheilet, 
iſt ziemlich groß und einiger maſſen befeftiget. 
Das Bilhoffihum dafelbit gehoͤret unter den 

triarchen von Aquileja. Die Stadt hat 7. 
— hore, 23. Kirchen, 23. Manns, und 
30 rauenzimmerKlifter, Die Univerfirät ift 
daſelbſt An, 1221. vom Käyfer Friderico II. ge 
ftifftet worden. Die Medien floriret fonder- 
fid) auf derfelben, und es ift was merdivürdi. 
ges, daß auch Juden das Privilegium haben, 
alda den Gradum Dod ıris in diefer Facultaͤt 
anzunehmen. Die Teutſche Nation hat auf 
foicher Univerfität fonderbare Freyheiten, und 
unter andern das Recht einen eigenen Conlilia- 
ı RauffmannssLexici Supplem. 


PAIS' REUNIS 1936: 


rzum zu erwehlen, den alle Profeflöres Den 
Rang laſſen muͤſſen. 

PADULE, eine Herrſchafft in Neapolis, ift ein 
Fideicommils dis Hauſes Libo von Maßa. 

PESICORUM FLAVIONAVIA, fiche Auila im: 
Supplement, °- t ACHT, 

Päße, fiche Avenner im Supplement, 

PAGAN, fiche Agan im Gupplement, 

PAGET - BROÖMLY, ift eine Stadt in En⸗ 
gelland, in Stafforrsbire, am Fink Blicke, 

PAGI HELVETIE, fiche Orte im Gupples 
mente. Z 

PAGLIA, POLIA, ift ein Pleiner Fluß in Ita⸗ 
lien, weicher in dem Sieniſchen Gebicte in Toſca⸗ 
na entfpringet, und ſich oberhalb Orvieto in die 
Dober ergeuft. 

PAGLIANO, ROCCADI PAGLIANO, ift eia 
ne Stadt und Schloß in Italien, nebſt dem 
Titul eines Hertzogthums in Der Campagna di 
Roma, im Kirchen» Staat, dem Haufe Tolon⸗ 
na zugehörig. 

PAGLION, PAULON, ift ein kleiner m; 
in der Grafichafft Ning in Ztalien, welcher fi 
bey Nizza in das Genueſiſche Meer ergeuft. 

PAGMAGMARISI, ift ein Fluß in Epiro, nr 
Griechenland, welcher fich in den Meer Bufen vo 
Aria ergeuft. 

PAGO, INSULA PAGANORUM, ift eine 
Inſul auf Dem Golfo di Venezia, nicht weit von den 
Morlachifchen Küften in Dalmasien, den Venetia⸗ 
nern gehoͤrig. | | 

PAGUS, ſiehe Gau im Supplement. 

PAHANUS, ift ein Eleines Königreich und Stade 
an der Deftlichen Küfte der Halb Znful von Iu⸗ 
dien, jerfeit des Ganges, in Afien. 

PAIS DE L’ ALLOEVE, fiche Alloeve im Sup⸗ 
plement. 

PAIS D’ AUNIS, ſiehe Alnerum im Sup- 
plement. 

PAIS DE CIZE, (LE) fiche Cize im Supple⸗ 
ment. 

PAIS DE CONCORDE, (LA) fiche Concorde 
im Gupplement. 

PAIS DE DOMBES, (LE) ſiehe Dombes im 
Supplement. 

PAIS DE DROIT ECRIT, heiffet man in 
Franckreich diejenigen Provinyen und Derter, 100 
man die Proceffe und Streit» Sadyen durch das 
Roͤmiſche Jus Civile entfcheidet, wie in Provence 
gebräuchlich ift, Lat. Provinciz, io quibus agitur le- 
gıbus Juris civili. Hingegen heiffet Pais contu- 
mier, ein Land, 100 man die Proceſſe nach dem 
Anhalt der Lands» Gersohnheiten ſchlichtet, wie 
in der Isle de France, Pıccardie, Champagne, und 
Normandie üblich ift, Lat. Provinciz, in quibusjus 
municipale valet. 

PAIS REUNIS, fat. Provincie, quas clientelarer 
«fe voluit Rex Gallia, ſo wur den von den Frangofen 
diejenigen Provintzen in Teutſchland genennet, 
welche die Cron Franckteich als Dependentien 
von Elſaß und den 3. Bißthümern in Lothringen, 
Meg Toul und Verdun 1680. an fich sieben wol⸗ 
te, und legte man Deswegen Die beyden Reunions. 
Kammern zu Met und Briſach an, welche folche 
Ränder dem König zufprechen muſten. 

67723 Pakuſchi, 


2427 Pakufcht 


. Pakufchi, ift eine Stadt in Groß - Pohlen. 

PALACIOS, ijt eine Kleine Stadt, in Andalufi, 
en, 5. Meilen von Sevilla. 

.  PALEEOPYRGUM, fiehe Altenburg im Sup- 
plement. 

Paland, ift eine Stadt und Schloß in Ober. 

—— welches ein Paß gegen die Berg · Staͤd⸗ 
te iſt. 
Palancken, ſind befeſtigte Flecken oder Schan⸗ 
tzen, welche man mit Pfaͤhlen verwahret, und mit 
Erde bekleidet. Dergleichen man vornehmlich in 
Hungarn wieder die jaͤhlingen Anlaͤuffe der Tuͤr⸗ 
ken aufgeworffen findet, Lat. Zoca palit munita. 

Palanza, PALANTUM, ift ein mwohlbewohn. 
ter Flecken der Maylandifchen Grafſchafft Anghie- 
ra, jrifchen dem Lago Maggiore und dem Lago 
Margozzo in Italien. 

PALAZZUOLO, iſt eine Beine Stadt im obern 
Sheite des Brefcianifchen Gebiets in Italien. 

PALAZZUOLO, ift ein Städlein im ValdiNo- 
to, in Sicilien. 

PALEA CASTRO, ſiehe Apteria im Supple⸗ 


ment. 

PALENCIA, ift eine Stadt am Fluß Cario, im 
Königreich Leon, nebft einem Biſchoffihum, unter 
den Erb » Bifchoff zu Burgos gehörig. 

Pelens, Pfals, Pfälzel, PALATIOLUM, i 
eine Eleine Stadt und Schloß im Ertz · Stift Tris 
er, nicht weit von der Stadt Trier, A 

PALENUDO, fiche Palinuro im Supplemente, 

PALESTRINA, PRENESTE, ift eine Stadt 
in der Campagna di Roma, im Kircdyen- Staate, 
nebft dem Tirul eines Zürftenthums und einem ‘Bi. 
ſchoffthum, welches allemahl einer vom den 6. alter 
fen Cardinaͤlen befiget. . 

PALIMBAN, ift ein Künigreich und Stadt 
auf der Inſul Sumatra, in, Dft- Smdien in 


ien. 

PALINURO, CAPO PALINURO,. PALENU. 
DO, oder Pakmiro, ift ein DVorgebürge im Priu- 
eipato citra, in Meapolis, zwiſchen Dem Golfo 
di Salerno und di Policaftro, 

PALIQUES, find 2. Seen in Sicilien, bey der 
Stadt Tatanea, welche vor diefen vor heilig ge- 
halten, und als Götter verehret worden. 

Pallant, ift ein Schloß, Staͤdtlein und Herr. 
fchafft im Hergogehum Juͤlich, dem Gtafen von 
Waldeck gehoͤrig. 

Palleſcheid, ſiehe Aufana legio im Supple⸗ 

nt 


ment. 

PALMA, ift die Haupt Stadt auf der Inſul 
Majorea bey Spanien, ift befeftiget, und wurde 
von den Fransofen und Spaniern An. 1715. mitac- 
cord erobert, mithin die gantze Inſul Majorca un- 
ter Bhilippi V. Borhmäßigkeit gebracht. 

PALMA, ift eine Stadt im Portugiefifchen 
Efiremadura, am Fluß Cadaon. 

PALMA, iſt ein Schloß und Gtädtgen in 
Eaftilien, davon eine Linie aus dem Haufe Pors 
gocarero den Gräflichen Ditul führer. 

PALMAIOLA, ift eine Eleine Inſul auf dem 
ze Meere, nicht weit von der Inſul 

(ba. 
PALMA NUOVA, ift eine berühmte Feſtung 
in Friaul, am Fluß Warifa, an den Grengen 
der Stafichafft Goritz, welche das Venetiani⸗ 
fche Gebiet gegen die Defterreichifchen Grentzen 
bedeckt. Sie hat 9, Bollwercke, 18. Cavalieri, 





— er reæ— 
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welche das umliegende Feld commandiren, und 


eine gute Kitadalle, auch find die Waſſer⸗ Gräs 
ben auf 30. ‚Schritte breit, und 12. Schritte 
tif. Sie gehöret den Venetianern, und wird 
von ihnen vor den feſteſten Dit in Der gangen 
Welt ausgegeben. 

N Inſul, fiche Fenicufa im Sup. 
plement. 

PALMARIA, ift eine kleine Zuful auf der 
Deftlihen Küfte des Genuefifchen Meeres, bey 
Eingange des Golfo di Spezza, nahe bey Porto Ve- 
nere, Davon es nur durch ein ſchmales Fretum abs 
gefondert wird. 

PALMARUOLA, PALMARIA, ift eine Beine 
Anful auf dem Pofcanifchen Meere, nicht weit 
er der Inſul Ponza, gegen die Küfte von Men 
polie. 

PALMA DE SOL, ift eine Inſul unten am 
Koͤnigreich Sardinien, darzu fie auch gehoret. 

PALMELA, ift eine Stadt an einem hangen- 
den Berge, auf deffen Gipffel_ein Schloß, in 
der Portugiefiichen Provinz Eftremadura, 2 
Meilen von Getubal. 

PALOMERA, ift eine kleine Stadt auf der Ins 
ful Maiorea, am Mitteländifchen Meere: 

PALOTA, ift ein Fluß in Litthauen, in der 
Woywodſchafft Polocı, entfpringet aus einem 
— See, und ergieſt ſich bey Polocz in die 

una. 


Palotta, ift eine befenigte Stadt In der Graf⸗ 
ſcha —— in Nieder⸗Ungatn, 
3. Meilen von Stuhl · Weiſſenburg. 

PALUDES VENETXÆ, ſiehe Lagune im Supr 
plement. 

PALUS ASCANIA, fiche Ar im Eupples 
ment. - 

PALUS MAEOTIS, fiehe Zabache im IV. 
Bande, p. 1agg. | 
Paly, ift eine Eleine Stadt in Dber- Ungarn, 
Meilen von Drebeczin gegen Dften. 
Pamburg, ift ein fehunes Kloſtet der Cano- 
nieorum regularium St. Auguftini in Der» Bay · 
ern an einer Hoͤhe, wo die Waſſer Traun und 
Au zufammen flieffen. 

PAMELE, nahe bey Ninove in dem Kayfers 
hen Flandern, ift eine von den a4, aͤlteſten 
NT aronien in Flandern, 

PAMIERS, fiche Apamis im Supplement. 

PAMPAS, iſt eine groffe Wuͤſteney in America. 

PAM ’ELONA, PAMPELUNE, POMPEJO- 
iOLIS, ut die Haupt » Stadt des Koͤnigreichs 
Navarra, am Fluß Atga, in einem fruchtbaren 
Dhal und mit fpigigen Hügeln umgeben, welches 
von Natur zu ihrer Befeſtigung vieles beytraget. 
Sie ıjt groß, reich und eine der beften Spaniſchen 
Grentz⸗Feſtungen gegen Franckreich. Sie hat zwey 
ſehr feſte Citadellen, eine auſſerhalb der Stadt mit 
5. Baſtionen, welche mit einem Graben und einem 
groſſen Moraſt umgeben ift, und die andere innerhalb 
der Stadt. —* iſt daſelbſt ein Biſchoff, unter 
den Ertz⸗Biſchoff zu Burgos gehoͤrig, und eine 
Univerfität, 

PAMPHILIA, ift eine Landſchafft in Klein-Afien, 
welche vor Alters gegen Süden andas Mitteländis 
fehe, Meer, gegen Oſten an Gicilien, gegen Por 
den an Pifidien, und gegen Weſten an Eycien grens 
tzete. Anjetzo iſt fie ein Theil von Caramanien, 
und der angrengende Theil des —— 

5 : Meer 


1 m 
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Meeres wird davon Das Pamphiliſche Meer ge⸗ 
nennet. . Noch eine. Stadt diefes Namens liege 
in Macedonten. 

PAMPLONA; iſt eine Meine Stadt in Terra 


fiema, im Königreich Neus Granada, in Suͤd⸗ 


America. 
PANACHER, fiche Bouquetier im Supple⸗ 
ment. 


PANARI, if eine. von. den. Lipariſchen In— 
fuln auf dem Fofcanifchen Meere. Sie ift wir 
fie und: von Feiner Wichtigkeit. ' 

PANARO SCULTENA, ift ein- Fluß, wel 
cher in dem Apenniniſchen Gebürge entſpringet 


und in dem Val di Frigaano den Namen Scul-, 


tena "führe, nachmahls aber unterhalb Aguari 
Panaro beiffet, und fich zu Buondeno in einen 
Arm des Pos Fluffes ergeuft. 

: PANCALE, PANCALIER, PANCALERIUM, 
ift eine Eleine Stadt in Piemont an dem Vo, 
g. Meilen-von Turin, 

PANCARANA, iſt eine Beine Stadt am Po, 
in der Mayländifchen Provim Pavia. 


Pande, ift ein Bleinee Fluß in der Mittels | 
Per in Galatia, in Klein »Afien an der Sews; 
MM 


Marck Brandenburg, entfpringet bey Bernau, 
gieng ehemahls durch 
hends anders geleitet worden, und fällt bey Ber 
lin in die Spree. 

‚ PANGO, ift eine Stadt und Provinz im Koͤ⸗ 
nigreiche Congo, am Fluß Zaire in Afcica. 

» PANHAPEL, ijt eine Beine Stadt, in Mars 
labar, in der Halb Inſul von Indien, diffeits 
des Ganges in Alien. Cie ift die Haupt 
Studi einer Beinen Landfcyafft, welche ihre bes 
fondern Regenten hat. 

PANIAS, ſiehe Dan.im Supplement. 

Paniza, PANISSA, iſt ein Fluß, welcher in 
Romania entfpringer, und ſich wicht weit von 
Mofico ins ſchwattze Meer ergeuft. 
“ PANNONIA, murde vor Alters diejenige groſ⸗ 
fe Landſchafft zwiſchen der u und Illyrien 
enennet, wo anjetzo Un und zum heil 

kavonien, Erontien, Stehermack, Kärndten, 
Erain und andere Dejterreichifche Lande liegen. 
“ PANNONTA, iſt eine Stadt auf der Inſul 
Eandia in Afien. 

PANSACOLA, ift eine Stadt und 
Der groſſen Landjchafft Lovifiana oder 
an der Bay de Spiritu Sando in 





t in 
ißiſipi 
⸗Ame ⸗ 


rica. 

PANTALAREA, COSSYRA oder Datalaria, 
iſt eine Inſul des Mitteländifchen Meeres, ge- 
gen die. Küfte des Königreichs Tunis, zu dem 
Königreich) Sicilien gehörig. Cie hat ein Fort 
wieder die See » Mäuber, ift aber faft gantz 


« PANTICO, ift eine Stadt in der Erimmis 
ſchen ZTartarey, an der Meer, Enge von Eaffa. 
ngova, Panzo oder Ban: ift 
—— Kapferliche Palanda, in dem Po: 
tinat Qemeswar, an dem lincken Ufer des 
hemis, Der fi) anderthalbe Stunde 
unter Belgrad in die Donau ftürget. 
„ PANUR, iſt eine Pleine Stadt in Malabar 
in rn Ya die —— einer a 
Landii welche unter 
miges vom Cala Reh oe 


wuͤſte. 


Bernau, iſt aber nachge⸗ 
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' BAOGAN, iſt eine befeftigte: Stadt in China, 
in der Provinz Peking. 
PAORING, ift eine groffe Stadt in der Drow . 
din; Hugvang, in China. 

PAOLA, ift ‚eine Beine Stadt in- Calabtin 


OPAONING, if. cc. Cab Sion 
pP „if. eine. „Stadt. — 
ling, in der Provinz Suchuen * — 
-PAOTING, iſt eine gtoſſe Stadt in Der Pro⸗ 
vim Peking in China. 
Papa, ſt eine kleine Be aaa in der 
rg ehe! in. “Ungarn am 
u ar D einem feften Schuß, 
Meilen. von Raab. . Diefe Stadt iſt mit einem 
doppelten Walle und tieffen Waſſer UM 


geben. 
»Caftle, ſiehe Epiacum im Supplement: . 
Dean Supplement. 


PAPHES, ſiehe Bafı 


” 


o im u. 
PAPHLAGONIA, war vor Alters eine Lande, 


wird heutiges Tages Bolli genannt, 

PAPHOS, fiche Bafo im Supplement. 

PAPHOS, 'BAPHOS, ift eine gedoppelte Stadt 
in der Inſui Eypern. Sie ift heutiges Tages nus, 
noch ein Flecken, und heiſt Baro. Siadt 

apinowaorod, iſt eine Beine Stadt in uk 
—— ———— * 

Pappel⸗Oel, ſiehe Aſpe im I. Bande, p. 276. 

Pappel:Salbe, Lat. Argirinon oder Ungwens 
tum populeum, ift eine fehr.befannte und gebraͤuch⸗ 
liche Salbe; aus Pappel- Knoſpen und Schweine 
Schmalß bereitet. 

penbeim, ift eine Meine Stadt und S 
— hl mb die Haupt» Stadt Ad 
Graſſchafft Pappenheim in Schwaben, in dem 
Eandftreiche, der Hanenkam genannt, an den Fraͤn⸗ 
ckiſchen Grentzen. 

PA Eee —* Pe Eee 
rum, t Beyname, den die Ft N) 
in: Sonntag geben. „Und die Fuful Florida 
ol deswegen alfo genennet ſeyn, weil felbige 1513. 
den 27. Mers, am Palm» Sonntage, zum erſten⸗ 
mahl entdecft und gefunden worden. 


ade in in 
PARA, ift eine St ng Side 


America, nicht weit vom 
Sie ift die Haupt Stadt des Cu deP 
(ängft dem ſchwartzen Meere, e Landſcha 
die Portugiefen befigen, und einige Colonien dä⸗ 
felbft haben. 

ie Di he eine M Peine 
Stadt im Hertzogthum Mayland, zw " 
* und Nerviano, dem Marchefe Caftelli gehös 


PARETONIUM, ſiche Alberton im Suppies 
ment. 


PARAGOA, oder Calamianes, eine Afiatifche 
Inſul des Indianiſchen Meere, zwilchen Bornea 
und Manilla, fie geböret zu den Philippiniſchen In⸗ 
fuln, und ift «00; Meilen lang, und 20. brei 
fie iſt nice fonderlich fruchtbar, und Daher wenig 
bewohnt. 


&pra " " PARAGNAT, 


zur: PARAGNAY | PASTRORICHI vos 
En — — — — — — 


PARAGNAY, einer der groͤſten üffe in. Ameris PARTHENAY, BARTHENZUM, eine Heine 
ea, welcher an den Grengen ‘des Amazonen» Lan, | Stadt am Fluß Doue in der Frangöfifchen Pros 
des eutſpringet, und fich in Das Diagellanifche Meer | vinz Nieder Poitou.  - 
ergeuft, PARTHIA, tar vor Alters ein groffes Reich 

e rafin, Barakin, ein Dorf in Severien, | in Afien, zwifchen Media und Hyrcania, wo anje⸗ 
2 n jenfeits Der Merava, in dem Sangias | 80 die Perfianifche Provinz Arack oder Erafazem 
cat von. Semendria. Zwey Stunden hinter die, | liegt. 
ſem Orte iſt Die neue Grentz »Scheidung zwiſchen ) PARVAS, eine Feine Stadt auf der Inſul Les 
dem Kapferlich und Türckifchen Gebiete. wis, welche eine von den Inſuln Weſternes bey 

PARANA, eine Beine Stadt in der Maylaͤndi⸗ 


Schottland if. 
(cn Provinz Popefano, dem Marchefe di Stampa | PAS, in befonderm Verſtande, ift eine Meer-Ens 
gebörig. 


‚ ge zwiſchen zweyen Ländern, Lat. Fresum, 

:PAR A POINT... REVALicen,. fiche Prevali-| PAS, befeftigte Stadt, und Herrfchafft in der 
ren im III. Bande, p- 1134. Grafſchafft Artois, gegen Die Örengen der Picarı 
PARAY LE MOINEAU, PARCIUM MO. | die, am Fluß Authie, gehoͤret zu der Grafſchafft 

NIACUM, £ine Stadt in Burgund, in der Graf- St. Pl. 
ſchafft Charolois, 5. Meilen von der Leite. PASLEY, eine Stadt in der Graffchafft Cluy- 
PARCAUX DAMES,. PARCUS DOMINA. | desdale, in Schottland, Davon die Hergoge von Has 
RUM, eine vornehme Nonnen, Abtey, Eiftercienfers | milton: den Baronen Ditul führen. 
Didens, in der Provinz Valois in Frankreich, | PASSAGIERS, fiehe Reifende im Supplement. 
eine Meile von Erefpy gegen Süden, Paſſarge, ein Fluß in ‘Preuffen, der zwar gröf 
Parchim, Parchen, eine Stadt und Amt | fer ift als die Huntau, aber nicht ſchiffreich, und. 
an der Elbe im Fürftenehum enden, alltwo | gehet bey Braunsberg in den frifchen Haff. 
das Mecklenburgifhe Land»und Hof- Gerichte] PASSATO, wird insgemein von dem nechſt ver⸗ 
gehalten wird. Sie gehoͤret dem Hettzog zu | floffenen Monate oder Fahre gebraucher, kat. An- 
Meckelnburg» Schwerin. uns vel menfis proxime elapfus, fiche Cadente im 
Parchwig, eine kleine Stadt, Herrſchafft Supplement. 
und Schloß an der Kazbach, im Fuͤrſtenthum Paſſan, Bißthum in dem Bayerifchen Kreif, 
Liegnitz in. Schlefien, zroifchen Nieder » Bayern, Defterreich und Boͤh⸗ 
PARCIACUM MONIACUM, fiche Paray le | men, deffen Bifchoff fonft ein Suffraganeus des Eth⸗ 
Moineau im Supplemente. Biſchoffs von Salgburg war. 
Parde, ein Heiner Fluß in Sachfen, flicffet | PASSAVA, eine Stadt in der Provin; Maina 
bey Tauche ohnweit Leipig, in Morea, am Golfo di Colochina, 
Pardubitz, eine Heine aber fefte Koͤnigliche 
Stadt und Herrſchafft an der Elbe im Chru⸗ 
dimer/Creiß in Böhmen, 12, Meilen von Prag. 
Es it daſelbſt ein reiches Elofter, welches allein 
400. Bifch» Teiche befiger. 
..Parduwin, eine Stadt im Bechiner, Kreis 
fe in Böhmen, gegen Mähren zugelegen. 
PAREGORICA, fiche Aniodyna im Supplement. 
Darifoffefe, eine groffe Stadt in Micder- 
Bolbpnien,.. in Pohlen, 6. Meilen von Biales 
gredko, ift von lauter Eofacken bewohnet. 
PARMA, ein Fluß in Stalin, melcher im 
Apenninifhen Gebürge entfpringet, bey Parma 
vorbey flieffet, und ſich in den Po ergeuft. 
“- PARNASSUS, ein berühmter Berg mit zwey 
Spitzen, in der Landfchafft Livadia, welcher vor 
Den hoͤchſten in Griechenland gehalten. wird. 
--Parnis, wird ein Arm genennet von dem 
befarmten Dder- Strom im Pommern. 
-‚PARRET, ein Fluß in Engelland in Som. 
‚merfetshire, der fic) ins Irrlaͤndiſche Meer ergeuft. 
PARSANGE, ſiehe Far/ange im Gupplement. 
- PARSCHORE, eine Stadt in der Provinz 
orcefter in Engelland, am Flug Aron, über 
welchen fie eine Brücke hat. 
Parsdorf, Barsdorff, ein Dorf im Vogt⸗ 
lande, unweit Graͤitz. 











PASSAVANE, eine Stadt und Schloß in der 
Grafſchafft Mümpelgard. 

PASSE, fiche Appone im Supplement. 

Paſſenheim, ein Schloß, Flecken und freye 
Herrſchafft im Erb + Stifft Trier, anderthalbe 
Meile. von Eobleng, davon fid) die Reiches Frey 
herren VBaldpoten von Pafjenheim nennen, denen 
es auch gehüret. — 

Paſſenhoim, eine Eleine Stadt in der Provinz 
Hockerland in Brandenburgiſchen Preuffen. 

PASSENTINA, eine Heine Inſul auf dem Gol- 
fo de Bolfeno, an den Küften des Hertzogthums 
Caſtro, im Patrimonio Petri, darauf weiter nichts 
als eine Kirche zu finden, 

PASSEPARTOUT, heift ein Haupt, und Eapiv 
tal» Schlüffel, damit manalle Zimmer eines Haus 
fes auffchlieffen Fan, Lat. Clavis plures referans 
januas, 

Paffery, ein Meiner Fluß in Preuffen, der das 
felbft entfpringet, und fich über ‘Braunsberg in den 
frifchen Haff ergicffet. 

PASSETS, fiche Armoires im Supplement. 

Paſſeyr, ein Schloß und Herrfchafft in Tyrol, 
unweit Merar, worbey der Feine Fluß Paſſer oder 
Paſſeur flieffet. 

PASTEL D’ALBIGEOIS, fiehe Abigeoi / im Sup- 


— plement. 

PARSIS, find Heydniſche Einwohner in dem | PASTRUNA, ein Flecken nebſt dem TDitul eines 
Indianiſchen Königreiche Sezurate, im Reich des | Hergogihums in Neu⸗Caſtilien, in Spanien, nicht 
groffen Moguls in Afien. weit vom Fluß Tago. 

Partenheim, Bartenheim, ein Schloß und | PASTRORICHIL, PERASTINEN, ift ein jtvi« 
Flecken in der Unter» ‘Pfals, 3. Meilen von Mayng, | fehen Zara und Ragufa in Dalmatien an dem 
einem Herrn von Wallbrun zuftändig. Adriatiſchen Meere und auf hohen Bergen wohnen« 
Vartenruͤck, ein Warcktflecken iu der Freyſin⸗ des Volck, welches nach feinem Gefallen den Türe 
sirhen Grafſchafft Werdenfels in Bayern, cken unterthan I, =. — 


a8! PÄTA 


RE i u ER 
PATA, ein Königreid) und Stadt an den Kü-| PAVAOSAN, eine Stadt nebft einem Caſtell 


flenvon Zanguebar. 

PATACINA, eine Stadt in Aragonien in Spas 
nien, nahe bey Parracena. . 

PATACK, Petad, eine Heine Stadt in Ober⸗ 
Ungarn, hat ein ſchoͤnes Schloß,davon der Feſtungs⸗ 
Baudemoliretijt, 2. Meilen von Pockay. 

PATAGANS, einewilde Nation in der Terra 
Magellanica in Sud, America , welche vor Riefen 
gehalten werden und Peine Stadt haben. 

PATANS, ein freyes Volk im Reiche des grofs 
fen eg welches auf dem Gebürge um 
den Fluß Ganges wohnet, und vormahls groffe 
Macht hatte, fo ihnen aber von dem Mogol beſchnit⸗ 
ten worden. 

PATARA, ſiehe Patera im Supplement. 

PATAV, eine Heine Stadt in der Landſchafft 
Blaiſois, in Frandreich , s. Meilenvon Drleans, 

PATCHIARAPALLE, fiche Patiarapalla im 
Supplemente. 

' PATEOLA, fiche Babulim Supplement. 


PATERA, PATARA, eineStadt in Natolien, thum Jaͤgerndorf, zwiſchen Ratibot und Lobfchüt 


in Aften, anden Küften des Mitteländifchen Meer 


te. 

PATERNIACUM, fiche Payerne im Suppfe- 
mente. 

PATERNO, ein Flecken nebft dem Titul eines 
Bürftenthums im Val di Demona in Sicilien. 

PATIARAPALLE, PATCHIARAPALLE, 
ein Land » Strich im Königreiche Zafnapatam, auf 
der Inſul Eeylan in Oſt / Indien, hat 4. Kirchen und 
arme Einwohner. 

PATIENCE, LE FORT DE PATIENCE, 
= Fort im Hollaͤndiſchen Flandern, Seeland gegen 

r 


PATNA, ein kleines Königreich im Reich des 
gofkn Mogols in Afien, nebſt einer Stadt gleiches 


ahmens. 


PATRAY, eine Beine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ ch 


fchen Landfchafft Beauce. R 
PATRIA, ein Fluß im Königreich Neapolis in 
Ale diLavoro, der bey der Stadt Accerra vorbey 
effet. 
ATRIMONIUM PETRI, eine Päbftliche 
rovinz in Stalien, welche gegen Weſten an das 
um Caſtro, gegen Dften an die Cam- 
pen: di Roma, und an Gabina, gegen Nor 
n an das Hersogthum Spoleto, und die Land, 
fft Orvietano,, gegen Süden aber an das or 
anifche Meer grenget. 
PATRINGTON, eine Stadt in Engelland in 
Der Provinz Vorck. 
Patſchkau, eine feine Stadt an dem fenfeitigen 
Ufer der Neiß ‚, vormahls unter das Fuͤrſtenthum 
m ietzo dem Breßlauifchen Bißthum 
gehorig. 
Pattenſen, eine Stadt im Fuͤrſtenthum Calem⸗ 
berg, dem Churfuͤrſten von Hannover zuſtaͤndig. 
Ein anderer Drt dieſes Nahmens liegt im Hertzog · 
ae Lüneburg , welcher ebenfals nad) Hannover ges 
oͤret. 
PATTES D’ANCRE, ſiehe Ancker⸗Schauf⸗ 
feln im Supplement. 
PATTI, PACTE, eine Stadt im Val diDe- 
mona in Sicilien am kleinen Golfo di Patti. Ihr Bi · 


offochdier unter das Erg + Biſchoffthum zu Meßi⸗ 


Saͤchſiſche H 
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aufder Inſul St. Thomä in Africa. 
PAVILLONS D’AMIRAUX, fiche Admi- 
vals-Slaggeim Supplement. 
Paulin- Sell, ein ehemaliges beruͤhmtes 
nunmeheo Amt in Thüringen, zwiſchen König» 
und Ilm in einem Walde gelegen, dem Flirſten von 
Schwartzburg Nudelftadt gehörig. 
PAULON, fiche Paglion im Supplemente. 
PAULON, ein Fluß in Piemont, welcher bey: 
dizza ins Liguſtiſche Meer fallt. - 
Paumburg, ein ſchoͤnes Klofter nebft dem Ditul 
eines Ectz · Diaconats im Ertz⸗Stiffi 
nicht weit von Chiemſee, in dem Bayeriſchen 
Pfieg ⸗ Berichte Trosburg. ; 
Pavolocz, einefleine Stadt am Fluß Roſtowica 
in Nieder ⸗Volhynien in Pohlen. 
PAVONARA, INSULÆ BAVANA 
2. kleine Juſuln, auf dem Kanal von Conſtantinope 
am Eingange des ſchwartzen Meeres, 
Paurewitz, ein Schleſiſch Staͤdtgen im Fuͤrſten · 


Pauſa, eine kleine Stadt im Vogtlande, un⸗ 
ter das Amt Plauen gehoͤrig. Gieliegt anderthalbe 
Meilen von Plauen, und gehoͤret ietzo unter Chur⸗ 
obeit. 

Pautʒke/ PUTISCUM, eine Meine Stadt und 
Schloß in Pomerellen,im Pohlnifchen Preuffen,mwels 
ches ein Theil von dem Dangiger Meerbufen ift. 

PAX, eine feſte und von den Rebellen angelegte 
Schange in Ungarn ander Donau, ı2. Meilen von 
Dfen , aus welcher fie das Land in Eontribution fegen 
konnten. 

PAX AUGUSTA, ſiche Badajor im Gup⸗ 
plement. 

PAX JULIA, ſiehe Beja im Supplement. 

PAYERNO, Peterling, PATERNIACUM, 
eine Haupiſtadt eines unter denjenigen Aemtern, wel⸗ 
edie Berner in dem Paisde Vaud beſitzen. - 
PAZ, eine Heine Stadt in der Provinz Charcas, 
in Sid» America , nebft einem Biſchoffthum, um, 
terden Ertz » Bifchoffzu Lima gehörig. ’ 

Pazoͤzim, eine Heine Stadt in Ober» Ungarn, 
unweit Temeswar. 

PEBALGEN, eine Eleine Stadt in der Lief⸗ 
ländifchen Provinz Letten an einem Heinen See 
15. Meilen von Riga Nord» Deftlih gelegen. 

PEBILS, PEBLISCIUM, ein gleden odet 
Meine Stadt in Twedale, in Süd » Schottland 
am Fluß Dwede, welche Sig und Stimme im 
Parlament bat. 

PECETTI, PECETUM, eine Stadt in Pie⸗ 
mont nebſt dem Zitul einer Graffchafft. 

PECHIA, eine Beine Stadt in Severien in 
Ungarn, an den Grengen von Ulbanien, am 
Stu Drin, ı3. Ungarifche Meilen von Novis 
bazar gegen Süden. 

Pechlarn, Lat. Ara Lapidea,eine Meine alte Stade 
in Unter » Defterreich,, an der Donau, wo die Ctlazh 
hinein fält. 

Pech Pflafter, fiche Dropacismus im Supple⸗ 

t f 


ment. . j 
PECQUENCOUR, eine Heine Stadt im Den 
negau in den Spanifchen Niederlanden. h 

PEDENA, fiehe Biben im Supplerhent. 
PEDEO, PEDZEUS, ein Fuß aufder Snful Cy⸗ 
—— in = dert 2. entfpringet, und 

Bamagujta ins Meer ergeuft; 

&ryr 3 PEDIT, 


a3: (PEDIT PEQUICOURE: r436 
(PEDIT, eine Beine Stadt Jan der Weſtli⸗ enlaub, ame ilyander der Oraffe gebohren wor· 


eben Küfte der Ynful Sumatra, in Afien, und | den. 
bie: de des Beinen Königreichs ‚Pedir, | PELOTTE, if ein Eleines Rund» und Renn⸗ 
Schiff, Lat. Celox; Navis Liburnica. 


welches dem König von Athen gehoͤret. 
"PEDRACA DE LA SIERRA, ein berühm- Peltenber , MONS St. HYPPOLITI, eine 
5 aͤhten uͤber der Stadt Znaim, deſſen 





















ter Flecken in Alt⸗Caſtilien, s. Meilen von Se⸗ 
® J robſt infulirt, und ein Praͤlat in Mähren iſt, Dem 


ia. . 
„ PEDRAGAN, PEDRAGNAN, eine re Ereugr Orden mit dem rothen Stern 
nder Portugiefi rovinz Beira, am gehoͤrig. 
> ' Pelnfeld, ſiehe Bohlsfeld im Supplement. 


gere, 10. Meilenvon Coimbra. 
PEEL, PELA, eine groß und moraſtige Ge | Pelsig, ſiehe Boͤltzig im Supplement. 
gendzwilchen Brabantund Geldern. Die Cegend | PELUS, eine Inſul, fiche Pelle im Suppier 
mente. 


herum wird Peeland genennet, und begreifft die Der 
ter Helmont, Eindhoven, Veda, Mirloo, Ajten| PELUSIUM, der legte Arm des Ausfluffesvon 
dem Nilo, gegen Arabien, an deſſen rechten Ufer vor 


"PEBLAND, fihe Zergogenbufdh i Sup» | diefem eine berühmte Stadt gleiches N 

h im » | diefem eine mte Stadt glei amens 

* ‘ — welche nachmahls Damiata geheiffen — 
en 


plement. 
ee —5 eine kleine Stadt nebſt dem Titul einer 
Grafchafft im Stifft Luctig, inder Graffehafft | Pelycz, Bilis, PELISA, eine Stadt und Graf. 
Loots. ſchafft in Nieder ⸗ Ungarn, nicht weit von Ofen. 
: Degan, eine Stadt , Schloß und Amtander €, | PEMBA, PENDA, eine groffe- Zuful auf der 
ſter im Leipziger Creiß in Meiffen, 3. Meilen von | Küfte von Zanguebar in Aftica. 
Leipzig. PEMBA, eine Stadt und Provinz im Königreich: 
° PEGIAN, eine Eleine Landfchafft in Amafienan 


Congo in Africa. 
den Qurcomannifchen Srengen in Aſien. PENDA, fiche Pamba im vorhergehenden. 
Pegnig, PEGNESUS, ein $luß in Sranden, | Penemünder-Schange, liegt indem Winckel 
welcher in der Marggraffſchafft Bayreuch, am | aufder Inſul Uſedom, wo der Fluß Pene in die OR 
GStädilein und Amt ig unten am Berge ent | See fällt. | 
fpringet , worauf das zerſtoͤrte Schloß Bohmenftein | PENEUS, ein groffer Fluß in Griechenland, 
Hegt, flieft Durch das Gebiet und die Stadt Nürn- | welcher fich in den Golfodi Salonichi ergeuft. 
bergindie Regnig, und mit derfelben in den Mayn. PENISCOLA, eine Feftung auf der Kuͤſte von 
« PEGO, eine kleine Stadt im Konigreih Va · Valencia in Spanien. 
lencia. PENNAFIEL, eine Stadt in Alt⸗Caſtilien, 
»"PEGON, eine Inſul in dem Fluſſe Caya, zwi⸗ | an einem hohen Berge, auf deffen Gipffel ein fer 
ſchen Portugal und dem Spanifcyen Eftremadura. | ftes Schloß liegt. Sie ift die Haupiſtadt einer 
PEGO, CAYPUMO, PEGUUS, ar Burggraffchafft, und liegt am Duraton, 9. Meilen 
Zluß in Indien, jenfeit des in Aſien, welcher | von Valladolid. 
in dem Ser Ehimay entfpringet, und fich in den Gol- 
fo von Pengala ergeuft. 
‚, PEGANTIUM, fiehe Almifa im Supplement. 
PEIGNICOS, fiche Biandina im Supple⸗ 
ment, 
Peile, ein Heiner Fluß in Schlefien, fo im Für 
zen Schweidnitz bey Ober» 2* entfpringet, 
e Stadı Reichenbach vorbey flieflet , und fich beym 
Dorffe Wilckau mit der Weiſiritz vereiniget. 
Peine, eine kleine Stadt in Eutland, derer fich 
Die Ruſſen 1710. im Martio mit£ift bemächtigten, 
ns len heraus Mer — 
Peitokretsmen, ein mäßiger Ort im Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln in Schleſien. 
x PELA, ſiehe Peel im Supplemente. 
2 ‚eine kleine Stadt in Liefland unter Riga 


9. 
PELAGOSA, ADRIZE SCOPULUS, eine 
Heine aber gefährliche Inſul, faft mitten im Golfodi 


Venezia. 


PENNA DI FRANCIA, eine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreic) Leon inSpanien, yoifchen Alva de’Tormes 
und er 

P AJOR, eine Stadt in Portugal, in 
der un Beira, bat ein ſtarckes ea aufeis 
nem Berge , und lieat y. Meilen von Guardia. 

PENNARANDA, eine Stadt im Spanifchen 
Königreich Leon, und die Haupıftadt einer Graf⸗ 
haft gleiches Namens, 7. Meilen von Gala 

PENNA DE St. ROMAN, eine Stadt ineis 
ner ſchoͤnen und fruchtbaren Ebene , im Spaniſchen 
Konigreiche Leon , den Hergogen von Infantado ges 
von. x x a IE der Stadt Leon, 

\ ſiehe Arlenim Supplement, 

PENRETH, ein Flecken in der Provinz Cum⸗ 
BE in Nord⸗Engelland, ı 2. Meilen von Cars 
ile. 


‚ PENTAPOLIS, mar eine Landfehafft in Ep 
rien, zwiſchen dem gelebten Lande und Arabien, 


: Peldezimo, eine freye Königliche Stadt im Bes | batte feinen Namen von den x Städten, 
chiner ⸗ Kreik in Böhmen, doma, Gomorra, Adama, i 


oder 3var. 
' : PENTELA, ein U in Ungarn, 2. Meilen 
enDimen ba’dna. ic 2 

n, eine Beine Stadt in Bor» Pommern, 3: 
Meilen von Wolgaſt gegen Süd. £ , 


PELET SERTAGAN, fiche Aror Branche im 
- @upplement. 
PELISA, ſiehe Pelyez im Supplemente. 
"PELLA, PELUS, eine Peine Inſul des Archi⸗ 


Pelagi , nicht weit von der Inſul Scio. — Weſten. 
Penzlin, eine kleine Stadt im Herhogthum Meck⸗ 
guBELLA, mar eine Helme Ga in add, im | endra. 2 Melnven Pu Zrarpenbug, 


PEQUICO i s 
PELLA, eine Stadt in Masedonien in Gries. | Meilen von erh ‚ eine Stadt in Dennegau, 3 
Es * - 


J 


7 PERA * Petevling - 


PERA, eine Heine Stadt ander Weſtlichen Kuͤ⸗ 
fte der Halb · Inſul Malana in Afien. Sie iſt die: 
Daupt » Stadt des Eleinch: Koͤnigreichs Pera , wel · 
ches dem Koͤnig in Siam gehöret. 

PERASIA, fiebe Cafabala im Supplement. 

„PERASTINEN, jiehe Pafrovicht im Supr 
plement. 

Perafto, eine Heine Türdifche Stadt in Rs 
manien am Mar di Marmora. 

PERCHE, fiche Orieanois im Supplement. 

Parerzaz, eine kleine Stadtin Dber » Ungarn, 
unddie Haupiſtadt der Sratfchafft Pereczaz: 

PEREMBA, ſiehe Pfreimbe im Supple · 
mente. 

PERESLAW RESANSKIT, eine neue Stadt 
fin dem Rußiſchen Fuͤrſtenthum Rezan, am Fluß 
Deca, zoiteurfche Meiten von Colonna. 

Pereslof, eine groffe Stadt in der Ukraine, 
den Coſaken gehbrig, nebſt einem Schloffe, wel» 
ches Den Ruſſen zufteher, die einen Woywoden 
darauf halten, 13. Meilen von Kiow. 

PEREWALOZNA, eine feſte Stadt in der 
Ukraine , am Dnieper. 

Perga, Pirgi, eine ziemlich wuͤſte Stadt in Ca · 


samanten, ın Kieins Afien. 
PER 
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PERPIGNAN, 'PERPINIANUM, RU- 
SCINUM, die Sransofifche Hauptſtadt der Graf⸗ 
ſchafft Roußillon, am Fluß Der. 

Perfe, oder Prefe, ein einer Fluß in der Pro - 
Binz Letten in Liefiand, welcher bey Kockenhauſen in 
m — — 

Perth, eine Meine Probinz in Word tla 
rag —— vo. und Saum 

e Hauptſtadt th oder Jounſtown liegt 
* * Tag, über welchen dafelbft eine Br 

e ge et. 

Pertineng:Stüce, ſiehe Adperrinensien im 
Siwplement. 

PERTUIS, ein anſehnlicher Flecken in Provence, 
in Bancfreich, viertehalbe Meile von Zlir, gegen 
Mord, Dften. 

PERTUIS, LE COL DE PERTUIS, FAU- 
CES PERTUS, it ein Paß über das Pyre⸗ 
näifche Gebürge zwifchen Roußillon und Cata⸗ 


lonien. 

PERTUIS DANTIOCHES, fiche Antiochia 
im Supplement. 

PERTUIS DE BRETON, ſiehe Breron im 
GBupplement, 

PERULONGA, ein fehones Kloſter oberhalb 
Eiffabon , welches ım vorigen Seculo erbauet, und 
mit herrlichen Mevenuen verfehen worden, 

PESCARA, ATERNUS, ein $luß in Nea⸗ 
polis, in Abruzzo, welcher im Apenniniſchen Gebuͤr⸗ 
‚ge entfpringet, und fich in den Golfo di Venezia er⸗ 


geuſt. 
PESCARA, eine Stadt in der Landſchafft Zeb 
in Biledulgerid , in Africa , deren Einwohner müffen 
wegen der vielen Scorpionen im Sommer die Stade 
verlaffen, und auf dem Lande wohnen. 
PESCARUOLO, PISCAROLUM, eine fleis 
ne Stadt in der Mäyländifchen Graſſchafft Cre⸗ 
mona. Sie liegt zwiſchen den Flüffen Oglio und 
Demon, und gehöret Dem Marchefe Maggio. 
PESCHA, Lat, Agiruntum , eine Stadt in Liz 
burnia , andem Adriauſchen Meere, 
PESCHIERA, PISCARIA, eine $eflung in 
dem Beronefilchen Gebiete, aufeiner Heinen Inſul, 
Die der Lago di Garda und der Fluß Mincio macht, 
den Benetianern gehoͤrig. 
PESCIA, ein leiner Fluß im Florentiniſchen 
Gebiete, welcher fi in den Fluß Arno er 


geuft. 

PESEGNERO, eine Beine Inſul an dee 
Küfte von Alentejo in ‘Portugal, um welche noch 
4. oder 5. eine Inſuln herum liegen. 

Pefenberg, ein ſchoͤnes Schloß oder Marcktfle⸗ 
en in Ober» Defterteich ander Donau, der Stadt 
ps gegen über. 

Pefenich, fiche Boͤsneck im Supplement. 

Peft, eine Stadt nebft einer Grafſchafft 

eiches Mahmens, in Dber » Ungarn an der 

onau, Ofen gegen über. Sn der Stadt ift 
ein fhönes Invaliden - Hauß für die Kapferlichets 
Soldaten angeleaet — — 
etau, PETAVIUM, alte Stadt in 
— —— an der Donau, 12. Mel⸗ 
—— Gtaͤtz, dem Ertz / Biſchoff zu Saltzburg 
gehorig. 

sterlin Payerne im Supplement. 

P 8 ſiehe | 



























PERIACACEA, ei i auf 
rg Höhe ſchaͤdliche 4 Kr —æe 


Perican, find 3. kleine felſichte und unftuchtbare 
Inſuln auf dem Mar del Zur, bey America, 2. Mei⸗ 
len von Panama. 

Perlenburg, eine Stadt und Refideng der Gra ⸗ 
fen von Witgenſtein · Matienburg, 6. Meilen von 
Marpurg. 

Perluck, eine groſſe Stadt in der Ukraine. 
den Coſacken gehörig, 33. Meilen von Bialo⸗ 


gorod, 

Permavelet, eine Stadt im Hertzogthum 
Permski in Oft -Rußland am Fluß Kama. 

PERMESCO, PERMESSUS, ein Heiner 

uß in Biradien in Griechenland, welcher im 

erge Helicon entfpringet, und fid) in den See 
von Firadien ergeuft. 

Perneck, ein Culmbachifcher Marckt» Flecken in 
Standen. 

Pernes, eine Beine Stadt in Artois, In den 
Diederlanden. 

Pernewin, eine Eleine Stadt in der Mittel 
Marc 3. Meilen von Brandenburg. 

PEROUSE, VALLIS PERUSINA, eines 
von den ABaldenfer » Thälern, welches ſich von 
der Feſtung ‘Peroufe bis drittehalb Meilen von 
Pignerol erftreckt, hat vor diefem zu Saveyen 
gehöret, von An. 1631. bis 1713. aber ift es 
in Zrangofifchen Händen geweſen. Es ftoffet 
an den Grengen von Dauphine, darinnen liegt 
Perouſe, ein offener Ort, a. Meilen von Di 
gmerol gegen Norden an dem Fluſſe Cluſſen. 


ä 
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‚Peterling, eine Stadt in der Schweitz, im 
Päis de Vaud, dem Canton Bern gehörig, wel⸗ 
cher über das geiftliche Stift dafelbft einen Amts 
mann befteller. 

Peterlingen, ſiehe Petershanfen im Supple⸗ 
mente. 

Peter⸗Paul⸗Marckt, oder Naumburger Meſſe, 
ſiehe Naumburg, im Il. Bande p. 481. 

Petersberg, ein hohes Gebuͤtge bey dem Flecken 
Marck/⸗Bergel in Francken. 

Peteroberg, alſo heiſſet die Citadelle, fo auf 
einem Berge bey Etfurt in Thüringen lieget, und 
ein fchönes ’Benedictiner» Klofter hat. 

Petersberg, vor diefen Lauterberg, Mons Se- 
renus, ein Schloß und Amt auf einem hoben run- 
den Berge gleiches Nahmens, im einer groffen 

läche, a. Meilen von Halle, im Magdeburgifchen 
als Kreife. Vor dDiefem war es ein berühm- 

tes Cloſter Canonicorum Regularium, welches 
1540. vom Ehurfürften Joh. Friderico I. zu Sach» 
fen fecularifiret, und in ein Amt verwandelt, 4. 

1697. aber dem König von Preuffen überlaffen 
toorden., 

‘ Petersberg, ein feftes Schloß in den Nieder, 
fanden, unmweıt Maftricht, auf einem hohen Ber, 
ge, der gang ausgehöhlet und voller Gewoͤlbe ift. 

Petersburg, heiffet das fefte Schloß zu Osna⸗ 
bruͤck, auf weichem Die Refidenz der Biſchoͤffe die . 
fes Stifts ift. 


Petersburg, ein Schloß und Marcft» Flecken 
im Sager este in Böhmen. 
Petersdorf ein ſchoͤne undgroffer Flecken auf der 
Inſul Femern. 

Petershagen, eine kleine Stadt und Droſten⸗ 
Amt an der ker, im Fuͤrſtenthum Minden, 
nn einem Schloß, dem Könige von Preuffen ges 

ig. 

Perershaufen, Peterlingen, eine Vorftadt 
det Stadt Eoftnig, nebft einer Abtey Benedictis 
ner» Ordens, deren Abt ein unmittelbarer Reiches 
Stand ift. 

Peterswalda, ein vortreffliches Schloß im Für. 
ftenthum Schweidnig in Schlefien, dem Grafen 
von Gelhorn zuftändig. 

Peterwaradein, Petri Varadinum, eine Beine 
befeftigte Stadt an der Donau in Sclavonien, 
nebfteinem feften Schloß auf einem hohen Berge. 

Peterweil, ein Flecken in der Wettetau, un 
weit Rodheim , 3. Stunden von Franckfurt. 

PETIGLIANO, PETILIANUM, eine klei- 
5 —— — * im ag Gebiete, im Groß. 
Hertzogthum Florentz, anden Grentzen des 
thums Caſtro. — BEN 

‚Petigoren, PETIGORI, geroiffe Voͤlcker in 
Eircafien, zwifchen dem Fluß Don, dem Mare 
‚de le Zabache, und dem fchrvargen Meer. Sie 
haben ihren eignen Negenten, und nennen ſich Chri⸗ 
ften, ob fie ſchon nichts Chriftliches an fich haben. 

PETINISCA, fiehe Biel im Supplement. 

Petkum, oder Bettkum, ein Staͤdtlein in Oft, 
Ftießland, unmeit Embden, woſelbſt die in Emb⸗ 
. wohnende Lutheraner ihren Gottesdienft verrich · 
en. 

PETRA, 


fiche Arache, desgleichen Pietra, im 
Supplement. en 
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PETRA HONORII, fithe Pertinore im Sups 
lemente. 
z PETRA SCISSA, fiche Pierrefäfe im Sup⸗ 
plemente. 
Petrikow, eine Stadt in Groß · Pohlen in der 
Woywodſchafft Siradien, nicht weit. vom Fluß 


ilcza. 
—— PETRINIÆ, eine gute Feſtung 
in Croatien, in Ungarn, wo ſich der Fluß Petrinia 
mit der Kulp vereiniget. 

Petrioſtrow, eine Beine Inſul bey ‘Petersburg 
in Ingermannland, darauf der Czaar 2. Luft + Hün 
fer bauen laffen , und einige Samojeden und Finnen 
wohnen, welche des Ackerbaues und der Viehzucht 
pflegen, wie denn Die Butter von diefer Inſul bioß 
vor die Rußiſche Herrfchafft gebrauchet wird, 

PETRONELL, fat. Carnuntum, eine Stadt 
in Nieder /Oeſterreich, an der Donau, 7. Meilen 
von Wien, nebft einem ſchoͤnen Schloffe, dem Gras 
ee und a Se . 

Perfch, ein befeftigter Ort in » Ungaman 
der lincken Seite der Donau, 8. Meilen von ditul. 

Petſchau, eine Beine Stadt_ncbft einem fchönen 
Schloß im Einbogner · Exeiffe in Böhmen, 2. Meilen 
vom Carls · Bade. 

Perfchan, eine Beine Stadt in der Nieder dau · 
ſitz, nicht weit von Cotbus geleger. 

PETTELER, LE FORT DE PETTE. 
LER, ein Fort, unweit Hergogenbufch im Hollaͤndi · 
ſchen ‘Brabant. 

Pertines, ein Marcktflecken und Schloß in Ober⸗ 
Bayern, ins Rent» Amt Mürichen gehörig. 

PETTORANO, eine Stadt in Neapokis, in 
Abruzzo citra, am Fluß Peſcara. £ 

Denkomw,eine Heine Stadt im Mecklenburgiſchen, 
1. Meile von Roſtock. | 

Petzora, eine groffe Provinz in Oft Rußland, 
welche fehr gebürgig, Falt und übel bewohnt ift. Die 
Hauptftadt heift gleichfals Petzora, am Fluß Petzo⸗ 
ra gelegen , welcher ſich ins Eiß ⸗Meer ergeuft, 

Peudern, fihe Goedern im Supplement. 

PEULE, PAGUS PABULENSIS, eine llei- 
ne Landfchafjt in der Caſtellaney Ryſſel in Flan⸗ 


dern. 

Peurbach, eine Stadt und Schloß in Ober · Oe⸗ 
fterreich, 6. Meilen von Ling, gehoͤret dem Grafen 
von Stratmann. 

Peyne, CASTRUM BOYNUM, eine kleine 
Stadt umd Amt an der Fufe, nebſt einem Berg- 
Schloß 3.Meitenvon Braunfchweig, indas Stift 
Hildesheim gehörig. Es hat vor diefem eigene Gra · 
fen gehabt, und iftein ziemlicher fefter Paß, indem 
es im Morafte lieget. 

PEYROIS, eine kleine Stadt in Provence, am 
rechten Ufer des Fluſſes Durance, 4. Meilen von Si⸗ 
ſteron, gegen Suͤden. 

Pezenſtein, ein Nuͤrnbergiſches Amt oder Pflege 
in Francken. 

Pezkow, Petſchko/ eine Stadt und Schloß In 
Ober⸗ Ungarn, am Fluß Waag, nicht weit von 
Trentfchin. 

Pfaͤfficke, eine mäßige Stadt am Pfaͤfficker⸗See 
im Eanton Zürdh, durch welchen die Aa gehet. 

Pfälgel, eine Stadt, ſiehe Palenz im Supple 


ment. 
Pfävere, fiehe Pfeffers im Supplement. 
Pfaffenberg, ein Marckt⸗ Flecken in Unter» Bay 
en; am Fluß Laber. — 
Pfaffen⸗ 
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Pfaffengaf, £at. Traftus Epifcopalis ad Rbe- 


num, wird zumeilen die Landfchafft am Rhein we⸗ 
gen der Bißthuͤmer, fo daran gelegen, genennt. 
Pfaffenbeim, ein groffer Marckt, Flecken mit 
einigen adlichen Sitzen im Dber » Elſaß 
ffenbofen, eine Eleine aber. wohlgebaute 
Stadt am Fluß Ilm in Dber, Bayern, im Rent 
Amt München, 7. Meilen von München. 
Pfafferfbofen, eine Beine Stadt im Unter» Ei 
foß am Flug Moter, unweit Hagenau. 
Pfaln, eine Stadt, fiehe Paleng im Supple, 
ente. 





Haug. — 
——— eine kleine Stadt und feſtes Schloß 
nebſt dem Dikul eines Fuͤrſtenthums in Lothringen, 
te halbe Meile von Straßburg an den Elſaßiſchen 
En gehöret dem Könige in Franckreich. 
Pfannenberg, ein Schloß und —— in 
ut — an der Mura, gwifchen Graͤtz 
ruͤck. 

Pfann⸗Wercks⸗Recht, ſiehe Pfaͤnner / Ord⸗ 
nung, im II. Bande, p. 839. 
Pfarrdorff, ein Amt in Francken, nad; Wuͤrtz⸗ 
burg gehörig. 

‚Pfarrer, fiche Geiftliche im Supplement. 
Pfarrkirchen, ein ſchoͤner Mardkt- 
Unter: Bayern am Waſſer Rott, im Rent Amt 
Landshut, fo ein eigenes Land, Gerichte hat. 

Pfebelbach, ein Schloß und Flecken in Frans 
den, x. Meile von Dertingen, war die Refidenz 
einer Gräflich » Hohentohifchen Einie. 
Pfedersheim, eine Heine Stadt in der Unter 
Pfalz. ı. Meile von Worms. 

Pfeffers, Pfävers, FABARIUM, MONA. 
STERIUM APUD FABARIAS, ein berühmtes 
u. he zur ——— —— der 

we n gan tey Sargans hart an 
den — 3. Meilen von. Chur, deren Abt 
ein Fürft des Heiligen Römifchen Reichs genen 
net wird. 

Pfeffingen, ein wohlberahrtes Schloß unweit 
—* tadı Baſel, dem Biſchoffihum zu Baſel ges 

t 


Va de» Zänfer, bat wider den Verkaͤuffer 
Daher, daß foicher verfichert, Das ‘Pferd waͤre ges 
fund, foldyes aber bald Darauf verrecket, Fein Recht 

Klagen. Siehe übrigens Pferde: Handel, 
m II. Bande, p 896. 

Pfin, Sat. Ad Fines eine Heine Stadt in der 
Schweitz. 

Pfirt, FERRETA, ein Städtlein, Schloß 
und der vornehmite Ort einer Grafichafft glei 
ches Namens in Sundgau, 3. Meilen von 
fel, der Erom Franckreich gehoͤrig. co 
- Pföringen, ein Marckt » Flecken im Biß ˖ 
* Megenfpurg an der Donau, woruͤber eine 
Brücke gehet, im Rent» Amt München gelegen. 

rten, eine Herrſchafft, kleine Stadt und 
ein in der Wieder» Laufig, 2. Meilen von Gu⸗ 


Pforte, ein * Ciſtercienſer Kloſter, 
nunmehto Fuͤrſten / Schuld bey Naumburg ar 
der Saale, dem Ehurfürften zu Sachſen ge 


| Bforabeim PHORCENUM, eine Beine Stadt 
. KauffinanneeLexici Supplem, 


ecken in 


m . 
Pfals, alfo nennet man zu Steafburg und in 
we Städten im Elſaß das Stadt» oder Rath. 
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und, Schloß in Nieder · Baden/ im Schwäbifchen 
Ereyfe, am Cingange des. Schrwarg » Walde 
und.an den Örengen des Creichgows Sie liegt 
am Waſſer Eng, 6. Meilen von Heilbrunn. = 

Pfreimbt, PEREMBA, die Haupt » Stadt 
und Schloß nebit einem Amt, und Vogtey in der 
Landgrafichafft Leuchtenberg, in det Ober⸗Pfaltz 
wo die Flüffe Pfreimbt und Nabe zufammen foms 
men, Ehurs Bayern gehörig. Er i 

lendorff, eine Beine freye Reichs, Stadi 
im Hegow, im obern Schwaben, Lande, zroifchen 
Tübingen und Coſtnitz. 

Pfullingen, ein Ort im Herkogihum Wuͤr⸗ 
temberg in Schwaben, 1: Grunde von Reutlin⸗ 
gen, und 3. von Tübingen, hat Stadt» Gerechtigs 
feit, und ein Fuͤrſtlich Schloß, wie auch ein vor 
mahls berühmtes Nonnen ⸗ Cloſter St. Damlani⸗ 
und Claraͤ⸗/ Ordens. 
PHALACRINUM, fiche Folacrino im Sup⸗ 
ement. 

PHARPHAR, CHRYSORRHOAS, ein Fluß 
in Syrien, in Afien, fo in der Landſchafft Damas 
in einen kleinen See fällt. 

PHARSALIA, eine Stadt in Theſſalien in Grie⸗ 
chenland, ift das heutige Farfa, zwiſchen Larißa 
und I em gelegen. — 

PHASIS, ſiehe Fazo im Supplement. 

PHEDOR:OY, eine von den Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Inſuln bey Schottland, 

PHILADELPHIA, eine greffe und volckreiche 
Stadt, in Natolien, in der Provinz Carafia, ant 
Fluß Chials, in Afıen, denen Tuͤrcken gehoͤllg. 

PHILADELPHIA, eine Stadt, welche Die Das 
‚fer in Penfplvania, in Nord» America, gebauet 


haben. tat... 

PHILIPPE, LE FORT PHILIPPE, ein Fort 
am Einfluffe des Fluſſes Aa, unterhalb Grevelins 
gen, im Frantzoͤſiſchen Flandern, 

PHILIPPE- NORTON, eine Stadt in der Pros 
vinz Sommerfetshire in Engelland, 

PHILIPPI, eine Stadt in Macedonien in Gries 
chenland, gegen den Drengen von Romanien. Sie 
hat ein Erb» Bifchoffihum, iſt aber fehr verwuͤ⸗ 
ftet und ſchlecht bewohnet. 

PHILIPPICUS, fiche Kater im IV. Bande, 
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P* PHILIPPINE, eine Feftung, die ein regulier 
Viereck ift, im Holländifchen Flandern an dem 
Canal, welcher die Inſul Terreneufe vom feften 
Lande abfondert, zwiſchen Sas von Gent und 
Biervliet gelegen. | | | 

PHILIPPO D’ ARGIRONE, fiche Agiro im 
Supplement. 

PHILIPPOPOLI, eine Tuͤrckiſche Stadt in Ro⸗ 
manien, am Fluß Mariza, | 

PHILIPPOPOLIS, fiche Bofrs im Supple⸗ 
ment: 

Philippeburg, PHILIPPOBURGUM, eine * 
ie. Stadt im Stifft Speyer, im Ober⸗Rheini⸗ 
fchen Creyſe, mo der Fluß Salga oder Salkbady 
in den Rhein fället, 4. Meilen von Heydelberg und 
Mannheim gelegen, n 

Philippsruhe, ein ſehr ſchoͤnes kuſt + Schlöß 
zu Keſſelſtadt am Mayn, nahe bey Hanau, wel⸗ 
ches der letzt⸗verſtorbene Graf von Hanau Muͤn⸗ 
genberg, Philipp Reinhard, zu Anfang dieſes Se- 
euli erbauet, 


Yayy Philippe 


pi 
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Philippeftade, PHILIPPOSTADIUM, eine 
neue und Feine Stadt, zroifchen einem Moraft in 
der Welt, Gothländifchen Provinz; Wermeiand 
in hiippefein, ein khönes und fehes Scheh 

Philippeftein, ein ſchoͤnes un $ v 
ander Werra in Nieder» Deffen, unweit der Stadt 


Rad). 
PHILIPSTOWNE, ſiehe Kingesfloione im Sup⸗ 


plement. 

PHILOCANDRES, fiche Policandro im Sup. 
plement. 

PHILOMELIUM, ſiehe Aggiul Felanor im 
Supplement. 

PHINICA, eine Beine Tuͤrckiſche Stadt in Na⸗ 
tolien, an der Küfte der Landfchafft Mentefeli. 

Phinn, FINES, eine kleine Stadt in Türgom, 
am Fluß Thur in der Schweig. $ 

PHOCIS, mar vor dieſen eine berühmte Lands 
fhafft in Griechenland, zwiſchen den Provinzen 
Ktolien, Locris, Baotia, und dem Meerbufen von 
Eorinthus, ! Ä 

PHORNACIS, fiehe Albama im Supplement. 

PHOSPHORUS SACER, fiehe 5 Lwas im 
Supplement. u 

PHRYGIA, mar vor 
Klein» Afien, und wurde in Groß» und Klein⸗ 
Phryogien eingetheilet. Ä 

PIANCA, fiche Diomedis Promontorium im 
Supplement. ; 

PIANOSA, PLANOSIA, eine leine Inſul auf 
dem Pofcanifchen Meer, nicht weit von der In⸗ 
ſul Elba, in Stalien. 

PIASKI, fiehe Pibagoki im Supplemente. 

PIASLA, ein groffer Fluß in Nord» America, 
im Königreich Merico, welcher 6. Meilen ober. 

Euliacan in das Mar del Zur fällt. 

PIATER, ein Eeiner Fluß, in der Probin; 
Sampgitien in. Litthauen, 10. Meilen von Ro» 
fienic, gegen Norden. 

PIAVE, PLAVIS, ein Fluß, welcher im Qiyro. 
liſchen Gebuͤrge entfpringet, und ſich durch 2. Ein. 

üffe, unter welchen der Südliche den Namen 

iavefelle annimmt, in den Golfo di Venetia er, 


tuit. 

— — NAVONA, iſt zu Rom ein groffer 
ee auf welchem eine fehone Fontai⸗ 
ne fichet. 

PICATIO, fiehe Dropacismus im Supplement. 
‚ PICCIGITHONE, PICELEO, eine kleine und 
fefte Stadt am Fluß Adda im Hertzogthum 
Mayland in dem Eremonifchen Gebiete, nebft 
einer feften Eitadelle. 

PICELLO, PSYLLIUM, eine alte Stadt, in 
dem eigentlich fo genannten Natolien am ſchwar⸗ 
gen Meer in Aſien. 

Pichen, oder Büchen, ein adliches Ritters 
Gut und Dorf im Leipziger Creiße in Meiffen, 
im Amte Eilenburg. 

PICKAROON, eine Art Raub Schiffe, Lat. 
Navis piratica. 

PICKERING, eine Stadt in Vorckshire in 
Engelland, an einem Bleinen Fluß, nicht meit von 
der See. 

PIC DI LUCO, ein See im Herkogthum 
Spoleto im Kirchen -Staate in Italien. 

PIC DIMONTE, ein Flecken in Terra di 


Alters eine Prodinj in I pflege 
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Lavoro, in Meapolis, allwo der Biſt v 
Aliſi reſidiret. Hoff a 

PICO, SIERRA DE PICO, ein Gebürge im: - 
Spanifchen Ejtremadura, welches ſich an beyde 
Saftilien und an Lion erſtrecket. 

PICO D’ ADAM, fiche Adams. Pic im ups 
plement. 

PICOLMAYO, LA PLATA, FLUVIUS AR. 
GENTEUS, ein Fluß in Sid» America, wel 
cher bey Potoft in der Provinz de los Char- 
chas entfpringet, und ſich in den Fluß Parga⸗ 
nay ergeuſt. 

PICTAVIUM, fiehe Poitiers im Supplement, 

PICTONUM, ſiehe Bufkere im Supplement, 

PIED DE ROBE, fiche Derobe im Gupples 
ment. 

PIENZA, CORSINIANUM, eine Eleine Stadt 


Im Gienifchen Gebiete, dem Herkog von Floreng 


gehörig. 
PIERA MONS, ſiehe Aman im Supplement, 
PIERRESCISE, PIERENCISE, PETRA SCIS- 
SA, ein feſtes Schloß in der Provinz Lincis in 
Sranckreich auf einem Felfen, wo man unter 
weilen die Staats » Öefangene zu verwahren‘ 


t. 

PIETON, ein kleiner Fluß, welcher im Dor⸗ 
fe Pieton im Hennegau entfpringet, und ſich 
oberhalb Charleroy in die Sambre ergeuft. 

PIETRA, PETRA, eine Beine Stadt im Ge 
nueſiſchen Gebiet, am Liguftifchen Meer, welche 
ein unmittelbahres Neichs⸗Lehn ift. 

: PIETRA PILOSA, PETRA PILOSA, eine 
Eleine Stadt auf einem Flecken in Iſttien, und 
die Haupt» Stadt eines Margvifats, welches 
dem Venetianern geboͤret. 

PIETRA SANTA, ein Flecken nebſt einem 
Bißthum im Zofcanifchen Gebiet in Ztalien, 
3. Meilen von Maſſa. 

PIEVE, PIEVIUM, eine Eleine Stadt am 
Fluß Arofeia, im Genuefifchen Gebiete. 

PIEVE DEL CAIRO, PIEVIUM CART, eis 
ne Eleine Stadt in der Mayländifchen Lands 
fchafft Lumellina. 

PIEVE Di SACCO, PLEBISACCUM, ein 
feiner Flecken in der Venetianiſchen Landfchafft 
Paduans, 2. Meilen von Patua, in Stalien. 

PIEVE TREZOGNI, ein Staͤdtgen, ohnge⸗ 
fehr drey Stunden von Eremona gelegen. 

PIGNA, PINEA, eine Stadt in der Grafr 
ſchafft Nizza, in Piemont, in Stalien. 

-PIGNEL, ſiehe Pinbel im Supplemente. _ 

PIHAGORI, PIASKI, ein Heiner Flecken ih 
der Schwedifchen Provinz Cajanien in Finn 
land, wo fich der Fluß Pihagoki in den Both⸗ 
nifchen Meerbufen ergeuft, 

Pilaca, fiche Ajax im Supplement. 

—— ein Berg bey Lyon in Frauck⸗ 
teich. 

Pilatus⸗Berg, MONS FRACTUS, PRANC- 
MONT, ein ‘Berg inder Schweiß an den Gren⸗ 
ben des Kantons Unterwalden, anderthatbe 
Stunde von Lucern. Man gehet auf Denfelbeh 
durch anmurhige Waͤlder, und den fo genannten 
Eggenthal. Unterwegs trifft man einige Gefund⸗ 
"Brunnen an, davon der Raltweher⸗Srunn der 
Frafftigfte. Auf Diefem Berge ift_die bekannte 
Pilsens - Ser. 

Pilze 
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Pilze, eine Stadt in KleinPohlen, in der | - Pinne, fiche Abfehen im Supplement. 
ſes 34 te Grof ie ——e— ee ann —— rn 
in die beta r * 4. Meilen oberhalb Czersko —— — —S 


Rantzow, welchen es 
eine Koͤni Stadt im Bechiner⸗ —5 — al⸗ 
Erens ın Bin, wo * awa entſpringet. 9 —— Güter top 8 an, 
Dun eine Stadt in — — Eur. doch haben die Grafen EB bernach fett gemeldte 
land. | Gier wieder an fh getauft. Der Heine Ste 
en, ine Stade Eutland, den Pinneberg liegt =. len von Hambır 
—— en Städtgen im Für, gehbret dem König von Dännemardf, hat ein —* 
—* Jaͤgerndo niglich Amt» Hau und verfallenes Schloß. · 
—— * Bildenreuth, ein Dorf im PINOS, »; Eleine Inſuln gegen die Küfte us 


iet der Reichs, Stadt Nürnberg in Francken des 
PILNIKO, eine Stadt im Kin Creiß — ER > 













in Böhmen, zroifchen Arnan und Hoheneib gel | PINTO, PUNCTUM oder Mittel) Pumct, 

8 * Beine Stadt in At a Meilen von Ma⸗ 
pilſen/ PILSENA, cine — ne > Sei del, fon ‚Sue von ia u ie. 

De be ee * in Böhmen, am Pingendo -PINDEZOVA, ein Ort in Klein 


Pohlen in der ABoyiwodicpafft Sendemir, 
— 380 Sch Mein Stuf am Pilener Pintʒgau, ein Thal im Ertz⸗ wor —2— 
PILSENSKO, A  Pilen, oe Sub Galaa (Auf def 
cken im Pilsner Exeiß in Böhmen, war fonften ei | d 
ne groffe Stadt, fo aber nachgehends eingegangen: 


a, eine Heine Stade am Flag ABilfoke,| PIOMBA; einlener Huf in Yxapaisi 
| ——— ft Sendomit De 2 le, * fi im den re 
Pilsner : Creif, CIRCUELUS "TIESENSIS, ei, 
ver Don Ben 14, Eee (m Hühmen mies ee aa 
* Ps Op Run ori sn Rackönis | % wi Dfura, "und brauet 8 bei Bier in 


‚ ‚gang 

* eiß, gegen Weſten aber an die Ober⸗Pfaltz PIPERNO, PRIVERNUM, eine Heine Stab 
ig, ein Marekt» Flecken in Unter» Yay, | 1? Der Campagna di Roma, im Kirchen» Staat. 

* ins wi ‚Amt Landshut gehörig. 


de PIQUINIACUM, eine Stadt in 
Pilsen, Pileyn, eine Meine Stadt in Eurland 


der Piccardi 
an der Beta, 4, Meilen von Goldingen gegen | PIRA ACHRADES, fiche Acbrar im Supple · 
Nord⸗Weſten. 


ment. 
ine Heine Stadt in Ober- Schle | _PIRANO, an Bee & Stadt in Iſtrien auf einer 
—— Maier, an den Poimifpen —* ſul, e Seen bey Largone und 


* ein Fluß in irthauen, in der ‚PIRATE AMERICANI, fiche Avanzurkers im 


ſchafft Brieſcia, entfpringet aus einem Moraft, | 

eicıa, ’ 
und läufft bey Pinsko In die Fafiolda, „FIRENEUS IMONS, ſiehe Brenner im Sup 
p 


PINA, eine Kleine en im Königreich Arcas 
Spanien. PIREPORT, ein — Paß durch die Gebuͤrge 


gonien, am Fluß Ebro, in 
PINDEZOVA, ſiehe Pinsgendorf im Supple⸗ | im een O0 el, gegen die Grengen m 
Pirgi, fiche Perga im Supplemente, 


mente. 
in Epiro, in Gries 
PIRGO, ſiehe Polina im Supplement. 


PINDUS, ein’ groffer Ders 
chenland, davon Der eine ** eu Dekan, der ander 
ber Parnaffus gen Pirla, fiche Borlen, Im Supplement. 
Pirnis, Pirates ein 28— * und 


ea 
Be m Mähren, gegen d 
Stunden von 8 dem 9% Reiche« 


“ PINEA, fiche Pigna "m — 
PINELUM, ſiehe Pinbel im Supplemente, 
Sräflichen Sefeplechte von Eolalto gehörig. 


PINGLO, eine LER Stadt in der Provinz 
Dveicheu in China, 

PINHEGA, ein Ort, im Mantuanifchen gele⸗ 
gen. 


PINHEL, PIGNEL, PINELUM, eine Beine 
Pottugieſiſchen Provinz 


PIROT, eine DB Ann am 
Nihawa in Servien in U —2 * 


PISAE, ſiehe Poiy im —5 


befeſtigte Stadt in der PISATELO, ein tleiner Fluß in Roma 

Tra-los welcher ſich nicht weit vom Meer in den 
FINE, in ai dr Pr a Savignano ergeuft. 

an dem — King in Al 


PISAURUS, ſiehe Foglia im Supplement. ° 
Dyyya _ PISCARIA, 
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_PISCARIA, fiehe Pefcbiera ‘im Supplemente, 

PISCAROLUM, fiche Pefcaruole im Gupple 
mente. 

PISCIACUM, fiche Poify im Supplement. 

PISCIOTA, ſiehe Elea im Supplement. 

PISCIOTA, ein Eleiner Fluß in Neapolis, 
im Principato citra, welcher fich ins Zofcanifche 
‚Meer ergeuft. 

Pifcoborn, ein Dorf unweit Mannefeld, 

.. PISCOPIA, eine Eleine Inſul auf dem Mare 
di nto, zwiſchen den Inſuln Stampalia 
und Rhodus. 

Pifelra, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Polen, in Groß. Pohlen. 

PISIDIA, ein Fluß in der groffen Zartarey, 
welcher fih in das Zartarifche Meer ergeuft. 

PISIDIA, alfo bieß vor dieſen eine geriffe 
Landfchafft in Klein + Afien. 

PISNERGA, PISORACA, ein Fluß in Spa’ 
«nien, fo in Alt» Eajtilianifcyen Gebürge entfprin- 
get, dem Corrion an ſich nimmer, und 
ſich unmeit Valladolid in den Doury ergeuft, 

PISON, fiehe Acaia im Supplement. 

PISORACA, fiehe Pirmera im Supplemente. 

Piſta, ein Fluß im Poblnifchen Preuffen, 

PISTOJA, eine groffe und fehone Stadt, im 

forentinifchen Gebiete, am Eleinen Fluß Stel 

nebft einem Biſchoffthum unter den Erg 
Biſchoff zu Floreng gehörig. - 

PISTOINA, fiche Adlersberg im Suppfe- 
ment. 

PISUTIUM, ſiehe Befozzo im Supplemente, 

Pirer, ein Heiner Fluß in Mafovien, in Poh⸗ 

n. 

Pitha, ein groſſer Fluß in Schweden, tel, 
her im rormegiichen Gebuͤrge entfpringer, und 
ſich in den Sinum Bothnicum ergeuſt. 

Pitha, Lapmard, eine Provinz im Schwer 
difchen Lapland, zwifchen Lula⸗Lapmarck und 
Uhma · Lapmarck. 

PITHEA, ſind 2. Staͤdte in der Schwedi⸗ 
ſchen Provinz Bothnien. 

Pithyuſiſche Inſuln, Evifer, Ebulæ Infule, 
alſo werden die beyden Inſuln Doica und For⸗ 
mentera genennet, welche auf dem Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer liegen gegen die Kuͤſten derer Spa, 
nier, und diefen zugehoren. 

PITINO ALESA, ein Fluß im Val di Demo- 
na, in Sicilien, welcher ſich ins Tytrheniſche 
Meer ergeuft. 

PITIS, ein (Flecken in der Schwediſchen Pros 
pin; Earelien in Finnland, nicht weit davon, wo 

ich der Fluß Kimen in den Finnifchen Meer 

en ergeuft, 10. Schwediſche Meilen von ABi. 
‚bung gegen Oſten. SET, 

' PITIVIERS, ſiehe Pluviers im Supplemente. 


Pirtingen, eine Herrſchafft, Schloß und Fle⸗ 
‚Keen, 2. Meilen von Lurenburg. 


Ken ae, Va De ee en 
en Mogols, jenfei es ven 
Dem SU Rad, Mm al 


i 






Pau 


PIURI, fiche Pleurs im Supplemente. , 
PLACENZIA, eine fchune Siadt und Eita« 
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delle im Gpanifchen Eftremadura, am kleinen 
Fluß Kerte, 12. Spanifche Meilen von Alcan⸗ 
tara. 


Plädling, ein Flecken und Schloß in Unter 
‚ am Fluß fer, 4. Meilen von Straw 


bingen, ins Rent» Amt Landshut gehörig. 


Pläßern, ein Schloß und Herrſchafft im 


Sachſiſchen Chur · Ereiße, eine halbe Meile von 
Wittenberg. 


Plänfch, platſch, ein Schloß und Hew 


ſchafft, im Sufft Brixen. 


lagwitz, ein feſtes Schloß und Herrſchafft 


im Chicken Fuͤrſtenthum Jauer, unmeit 
Lemberg. 


PLAINA, ein Fluß in Lothringen, faͤllt bey 


Raon in die Murte. 


Painting, ein Marckt » Flecken in Nieder 


Bayern, unweit Vilshofen, in ſelbiges Land⸗ 


— und ins Rent⸗Amt Straubingen ge 
tig. 

PLAISANCE, eine Eleine Stadt in Frand« 
reih in der Provinz Armagnac. 

Plan, eine Eleine Stadt im Pilßner · Crei⸗ 
fe in Böhmen, 4. Meilen von . 

PLANA, eine Beine Inſul auf dem Archipe⸗ 
lago, zwiſchen Stampalia und Eandi. 

Planis, ein Schloß und Amt im Vogllan⸗ 
de, eine Stunde von Zwickau. 

PLANIZA, ein Fluß in Sacania in Morea, 


telcher fic) in den Golfo di Neapoli ergeuft. 


PLANOSA, eine Heine Inſul auf dem Toſca⸗ 
nifchen Meer, zwifchen den Küften von Floreng 
und Corſica. 

PLANOSIA, ſiehe Pianofa im Supplemente. 

PLARIS, fiche Piare im Supplemente. 

PLASSEDAEL, eine Feftung im Defterreichie 
ſchen Flandern nicht weit von Oſtende. 

PLATA, fiche Picolmayo im Supplemente, 

PLATAMONA, eine befeftigte Stadt in Theſ⸗ 
falonien, in Gtiechenland, nicht weit vom Golfo 
di Salonichi. 

PLATANO, ein Fluß im Val di Mazıra in 
—— welcher fi) ins Barbariſche Meer er⸗ 
geuft. 


Pete, ein Schloß und GStädtlein in Hinter 
— beym Fluß Rega unweit Regen⸗ 


walde. 


Plate, eine Stadt im Hertzogthum Mecklen⸗ 
burg an dem Fluß Stoͤr, a. Meilen von Schwe⸗ 
rt * ’ 


Platonifch Jahr, fiche Anus Platonicus im 
Supplement, | 

Platow, Platho, ein Schloß und Amt. im 
Hergogehum Magdeburg, an den Anhaltifepen 
Örengen, dem Könige in Preuffen gehoͤrig. 

Plan, eine Bleine Stadt nebft einem alten 
Schloß, auf einem Berge, die Ehrenburg ge⸗ 
nannt, in Thuͤringen an der Gera, zwiſchen der 
Imenau und Arnftadt, dem Fuͤrſten von Schwactz⸗ 


Plauen, 


‚I burg» Sonderbhauſen gehörig. 
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einem Schloß im Vogtlande an der Elfter, drittes 
halbe Meile von Hof. 

Plawen, Plane, eine Eleine Stadt und Schloß 
im Hertzogthum Mecklenburg, im Fuͤrſtenthum 

enden an dem See Plawe, gehöret dem Der 
tzog von Mecklenburg. 
. PLEBISACCUM, fiche Pieve di Sacco im Supr 
plement. 

Plech, ein Flecken in Srancfen an den Bam, 
bergifihen Grentzen, den Marggrafen von Bay 
seuth gehörig. 

Pleckede, ein Amt und Heiner Drt an der Elbe, 
fm Lüneburgifchen 7. Meilen von Hamburg. 

Pleiburg, eine Stadt, Schloß und Herrfchafft 
In Kärntben. 

Pleinfela, eine Eine Stadt in Sranden, in 

das Biſchoffthum Eichjtädt gehörig. 
- Pleiffe, PLISSA, ein Heiner Fluß, welcher zu 
Steinpleiſſe, einem Dorff im Vogtlande entfprins 
get, und ſich zwifchen Halle und Merfeburg bey 
Wermlitz in die Saale ergeuft. 

Plesfe, ein Eleiner Fluß in de Neu» Mare Bram 
denburg, derbey Spiegelburg entfpringet , und ſich 
bey Uhat indie Oder ergeuft. 

Pleskow, ein Hertzogthum in Rußland, zroifchen 
dem Hertzogihum Novogrog/Welicki, wo derfelbe 
in den See Pribus faͤllet. 

Pleſow, eine Stadt in der Woywodſchafft Ka- 
liſch in Groß, Bohlen. 

Pleſſe, ein Schloß und freye Reichs, Herrfchafft- 
an der Leine in Wieder» Sachen, ı. halbe Meile 
von Goͤttingen, nach Heffen · Caſſel gehörig. 

PLESSUR, ein Fluß in Graubuͤndten, welcher 
unweit Chur in den Rhein faͤllt. 

Plettenberg, ein kleines Staͤdtlein oder Feſtung 
in der Grafſchafft Marck, dem Könige von Preuſſen 

hoͤrig. 

F— PLEURS, Pluͤrs, PIURI, PLURIUM, 
war ein groffer Flecken inder Sraffchafft Ehiavenme, 
in Öraubündten. 

PLIMOUTH, YIeu:PLEYMOUTEH, eine 
Heine Stadt in Neu / Engelland, an der Küfte von 
Jrord» America. 

PLIMTON, eine Stadt in Engelland in 
der Provinz Devonshire, 4. Meilen von Plis 


mouth. 

Plindenburg, fiche Vicegard im Supple⸗ 
ment. 

—— ein Stecken in Unter» Oeſterreich, 
a. Meile von Ips. 

Ploczko, die Hauptftadt in der Woywod⸗ 
ſchafft gleiches Nahmens an der Weichſel, nebit 
tn unter den Erg» Bifchoff zu Gne⸗ 

n gehorig. 

PLOEMEL, eine Stadt in Bretagne, im Bir 
ſchoffthum St. Malo in Franckreich. 

Plön, PLONA, ein Zürftenthum in XBagrien, 
dem Fe. zu F ein· Ploͤn, aus dem Koͤnigli⸗ 
chen Daͤniſchen Hauſe, gehoͤrig. 

Pelone, ein kleiner Fluß in Hinter · Pommern, 
welcher auf den Märckifchen Örengen entfpringet,, eis 
nen See machet, und unter Daum indie Oder fällt, 


Plauen, PLAVIA, eine Stadt und Amt nebft | in .—. 


Podiebtad 


an den Grentzen der Franche Comie, 
nahe bey Reriremont. 
Plomenthal, fiehe Blumenthal im Supples 
ment. 

PLONA, fiche Plönim Supplement. 

Plonic, eine Stadt inder Woywodſchafft Mas 
fovien, in Pohlen. ee 

Plochen, oder Blothe, ein Dorf im Oſterlan. 
de, unweit Neuſtadt an der Orla. 

Plorho, fiehe Platow im Supplemente. 

PLOUTIN, PLOTINOPOLIS, eine kleine 
Tuͤrckiſche Stadt in Nomanien, wo die Flüffe Las 
priza und Maria zufammen kommen. 

Plug, ein Fluß inder Mare Brandenburg, wer 
cher indie Havel fleuft, und alsdenn mit derfelben in 
die Elbe fallt. 

Plüre, ſiehe Pleurs im Supplement. 

PLUMASSIER, fiche Bouquetier im Supple⸗ 
ment. 

Plungian, eine Stadt in Samogitien in Lit 
thauen, 7. Meilen von Memel , und g. von Libau. 

PLURALITAS VOTORUM, oder Vorama- 

jora, fiche Majora im Supplement. ’ 
PLURIUM, ſiehe Pleurs im Supplemente. 
PLUSIA, oder Aprufa, ein in der 1 

Romandiola {n alien. * — 

Ah Pe eine kleine Stadt 
am Fluß Deuf, in der La Drlcanois'i 
Frankreich. — TERN 7 

Pluͤthe, oder Bluche, ein adlidyes Ritters Sur 
und Dorf im Meiffen an der Elbe 2. Stunden von 
Belgern gelegen. 

PLYMTON MARIES, eine Stadt i 
vonshire in Engelland. ’ ala 

POBBIE, eine Beine Stadt in der Rand 
Drino, im Herogthum Montferrat in gran weft 

POBLET, POPULETUM, einrei 
ſter in Saralonien. — m 

Poche, eine vortreffliche Feſtung i 
3. Meilen von Waradein, nee — 
—— dazu nur ein enger Paß über eine Brücke 
gehet. 

POCKLINGTON, eine Stadt in ire 
— Vorckshire 

Pockwein, oder Bockwein, ein Churſaͤ 
Dorf im Amt Meiffen, unweit en ot 

Pocurie, eine Beine Landfchafft in_der YBoy« 
modfchafft Lemberg in Pohlen, an den Siebenbürgle 
fehen und Wallachiſchen Grentzen. . 

POCKZATECK, eine Stadt im Bechiner⸗ 
Creyß in Boͤhmen. vn 

Podebuls, oder Budebuls, ein Ritter /Gut und 
Dorfander ifter im Stift Zeit, ie 

PODENSANA, eine Eleine Stadt im Gew 
en Gebiete, in Italien, fo ein Reiche » Lehn 
fr 


E ſiehe Bodenſtein im Supple⸗ 
Podhajecz, eine Stadt in der Woywodſchafft 
in Pohlen. 


loͤtzkau, ein Schloß und Amt ander Saale, im | Renffen 


rſtenthum Anhalt, dem Hauß Bernburg gehöri 
t8 hat fehone Zagden und guten ABeinwache. * 


PLOMBIERES, fehr berühmte Geſund / Bäder 


Podiebrad, eine Meine Stadt und Schloß an 
dem Brücken »Älfer der Eibe in Bühmen, im Kür 
niggräger Creyße. TE 

Dyyy3 Podla⸗ 
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Podlachien BielsEo, eine groffe ABoywodfchafft 
in Mayovien, in Pohlen, fo gegen Weſten an das 
eigentliche fo genannte Mafovien , und gegen Often 
an Litthauen grentzet. Sie ift «0. Meilen breit und 
30. lang, beſtehet aus 3 Gebieten, Bielsko, Dro⸗ 
giczin, und Mielnick. | 

pᷣodock, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Reuſſen in Pohlen. 

Pohl, ‚Dal nf und Amt im Hertzogthum 
Mecklenburg, Der ron Schweden gehürig. 

Poeland, and, ein Schloß und Her 
ſchafft in Mittels Erain, zur Grafſchafft Gottſchen 

ehoͤrig. 

POELO, fiche Pulo im Supplement. 

Poelplin, eine reiche Bernhardiner,Abtey im 
zen Preuffen, zwiſchen Stargard und 
era, am Fluß Ferſe. Ne 
POENI, ſiehe Baßul im Supplement. 
Pönter-Brunn, wid genennet der Sauer, 
Brunn, der 1. Meile von Andernach am Rhein 


im Ettz ⸗Bihthum Eolmbefindlich, und mit einem | gi 


ſtarcken Getoß hervor guillet, daß man foldyes von 
ferne hören kan; ja obfchon fein Waſſer an fich 
nicht warm ift, jobrudelt es Doch gleich einem fied» 
heiffen Waſſer hervor. 

R Sfen, oder Beefen, ein anfehnliches Land⸗Gut 


büringen, 2. Sıundenvon Zena. 
ter« * 2. ne von ar 
ne, eine Stadt in Ober» Ungarn. 
POFALA 


oͤſigk, oder Boͤſeck, ein Dorf mit einem Rit⸗ 


RA, eine Stadt am Fluß Tefino, im 


Hertzogthum Meyland in Italien. 


Pogen, ein berühmter Marckflecken in Unter- 
Bayern, zum Ment Amt Straubingen gehoͤtig. 
Er liegt am Fluß Pogen, nahe an dem bekannten 


Pogens + Berge. 
POGGET, fiche Pouger im Supplement. 


POGGIBONZI, POGGIUM BONICII, 
eine Beine Stadt und wüftes Schloß in Toofcana, 
welche ihres Schnupff » Tabacks wegen berühmt iſt. 

POGGIO ,POGGIUM, eine Heine Stadt 
am Liguftifchen Meere, wicht weit von Genug, 


welche ein unmittelbahres Reichs» Eehn if. 


POGGIO REALE, eine Heine Stadt , nicht 


weit von Neapolis, im Terra di Lavoro. 
Pohem, eineRußifche Feftung in Siberien am 
Fluß Tafia- 


POINTAGE, fiche Ermeffung des Laufe 


eines Schiffes im Supplement. 


POISSY, PISCIACUM, eine Beine S:adt in 


* * de France, an der Seine, 6. Meilen von 
13 d. 

POITIERS, Lat. Pickavium, Lictavium, Limo- 
num, Augufloritum und urbs Pictonum, eine der 
groͤſten und Alteften Städte in Frandreih, am 
Fluß Clainee ie hat eine Univerfität, nebft 
einem Biſchoffthum, welches nach Bourdeaux ge 
hoͤrt. Ihre Situation iſt unterm es 33. min, 

ie 


Dome. der ‘Provinz Poitou, welche vormals 
ei 


dem Fluß Vienne und 

yo 0 Ban gen ge By a 
am Getrai ein und andern 

— er 


eines Fuͤrſtenthums in der Pircardie 
reich. st 
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POITOU, ſiehe Orkanois im&uppli mente 
POIY, PISÆ, ein Dorff nebft dem ini 
in Franck⸗ 


I Are 
Polanecz, eine Stadt in der Woywodſchafft 
nn in Klein» Pohlen, 6. Meilen von Sendo» 
mit, u ME au dr 
Polangen, eine Meine Stadt in Samogi 
in Litihauen, an der Oft» See, 3. Meilen von Mes 
mel. &Sie ift meiltentheils von Züden befegt. 
POLCAIROLA, eine von den Hienie 
fehen Inſuln auf dem Mitteländifchen Meere, 
nicht weit von der Küfte von Provence in Fran 
reich. Ye. rise 
Polckenberg, oder Boldenberg, ein adliches 
Ritter» Hut und Dorff ın Meiſſen im Amte Leiß⸗ 
nig. Sal rg ae 
Polckenheim, eine Stadt nebft einem ‘Berg 
Schloß im Fuͤrſtenthum Scroeinig ie Schle⸗ 
en. Be Ti Du 7 17 
Polckwitz, ſiehe Boldiwir, tim Supplement 
Pole, eine Provinz in Weſt ⸗ Rußland, wel⸗ 
ehe meilteniheils moraftig, der übrige Theil aber 
von Holß ift, 


Nr 


1 ee re 
POLESIA, ſiehe Brieffia im Gupple 
ment, — — 


Polheim, ein dlecken und Schloß Im Unter 
Steyermarck an der Murau, dem Seccauiſchen 
Biſchoff gehörig, . 

POLI, ſiehe Bol im Supplement... 

POLIA, ſiehe Paglia. im Supplemente... \. 

POLICANDRO, PHILOCANDRES, ein 
Heine Inſul des Archipelagi. * nn * A * 

POLICASTRO, Lat Buxentum, eine jet 
ih wufle Stadt am Guifo di Poliesfiro im 
Prineipato citra in Neapolis, nebft einem Bir 
fhoffthum, unter den Erg, Blſchoff zu Salerno 
gehörig. ZU ETe ee 

POLIGNANO, PULINIANUM, eine klei- 
ei m vi —e— he Kuſte —— 

i Bari, nebſt einem Bi m, unter 
Bifcpoffzu Barigehörig. ae 

POLINA, fiche Apollonia im Supple⸗ 
ment, 

POLINA, POLLONA, PIRGO, ein $iuß in 
Albanien, in Griechenland, welcher fich in deu 
Golfo di Venezia ergeuft. 


Polla, Polle, ein Amt» Hauß und Marckifle⸗ 
en ım Hertzogihum Calemberg, in der Grafr 
ſchafft Eberftein, dem Ehurfürften von Hannover 
gehuria, lieat 1. Meile von Bodenwerder. Bon 
dem Bera» Schloffe, das auf einem hoben Hügel 
erbauet, fichet man nur noch einige Ruder, ° 

Polleben, fiche Bolleben im Supple⸗ 
ment. 

‚ POLLINA, ein $luß im_Val di Demonz, 
in — weicher ſich in das Tytrheniſche Meer 
ergeu 

Polling, ein ſchoͤnes Cloſter der Canonicoram 

ij «Bayern, unweit 


eilheim, rd 
POL- 


us POLLONA 


POLLONA, fi:he Pulina im Supplemente. 
Polnau, eine Kleine Stadt in D.nter»Pom- 


mern im Hertzogthum Wenden, am Fluß Gra- 
bow, an den Eaffubifchen Grentzen, ı. Meile von 


Crange. 
POLO, fiche Bolo im Supplement. 
POLO, eine feine Zuful beym Kingange de 
Golfo di Cagliari in Sard nien. — 
Poloczfo, POLOTiUM, eine Woywodſchafft 


in Weiß⸗Reuſſen in Litthauen, welche 2. Ge 


biete hat, nemlich Poloczko und Uſacz Die 
Haupiftadt Poloczko lieyi am Fluß Dwina, wo 
der Fluß Polora hinein faͤlt. Sie ift groß, befe⸗ 
ftiget , und hat 2. Schlöffer. 

Polorier, eine Stadı in der Woywodſchafft 
Gendomier, in Klein⸗Pohlen. 
pPolrode, odeı Bollrode, ein Saͤchſiſch Dorf in 
Thuͤringen, 2. Gunden von Eiſenach, gegen Lan⸗ 
genfalg gelegen. 

Polßnitz, ein Fluß in Schlefien , welcher fich bey 
NRomberg ım Breflauifchen Fürftenchum mit der 
Wiſtritz vereiniget. 

POLTOWSKO, eine Stadt ind Schloß in 
Mafovien in Bohlen, am Fluß Naref. 

Polslow, ein Staͤdtgen in der Liefer» Marc, 
unter das Amt Gramslow gehörig. Ä 

Pomara, war der legte dem Hertzoge von Mans 
tua gehörige Ort in Montferrat, welcher anjego dem 
Herhoge von Gavoyen zuftehet, und din Titul 
einer Herrfepaft hat. Ein anderer Dre Dies 
fes Nahmens liegt nicht weit von Mantua bey 
Gazolo. 

Domerellen, eine Landfchafft in dem Pohlni⸗ 
ſchen Preuſſen, der Weixel gegen Weſten gele, 
gen, zwiſchen Groß /Pohlen, dem Brandendur⸗ 
giſchen Preuffen und der Oſt See. 

Domlis, oder Bomlis, ein Saͤchſiſch Dorf in 
Thuͤringen, unweit Eckartsberge. 

Pommer, iſt ein Wort, ſo aus dem Italiaͤni⸗ 
ſchen Bombardo entſtanden: alſo heiſſen die Ita⸗ 
ianer die Schalmeyen, und iſt fo viel, als der 

vangofen Hautbois, Baß » Pommer, fo 10. 


wor - hat auch 4. Schlöffer oder Schlüß 
el, darauf zur Noth auch der Baß Fan gebla, 
werden, weil er das G im Baß erreicht, 
und Daher Bafler genennet wird. Nicolo ift der 
zechte Tenor -Pommer, hat nur einen Schlüf- 
{, und gehet nur ing Chinab, nicht weiter. 
Br Alt- Pommer bat die Gröffe, wie eine 
Schalmey. Gehoͤren mit um Inſtrument⸗Handel. 
POMO, eine Inſul aufın Golfo di Venezia in 


alien. 
—S alſo wird die vornehmſte unter den 
Orckneyiſchen Inſuln genennet, welche ſonſt Main⸗ 
land heiſſet. 

POMPEJOPOLIS, ſiehe Pampelona im Supr 
plemente. 
POMPEJOPOLIS, eine Stadt in Klein-Afien, 
inder Provinz Cilicien / roelche heutiges Tages ein 
ſchlechter Oet iſt und Palefali heiſſen fol. 

POMPO ‚ein Dir in dem Mantuani« 
ſchen, an dem Po gelegen, nicht weit von Biadana. 

Pomfen, oder Bomfen, ein adlih Schloß, 
Ritter » Hut und Dorf in Meiffen, eine halbe Stun- 
de von — —— ß af in Ob 

Ponawig, oß und Herrf n Ober⸗ 
Erain, 4. Meilen von Laybach. 
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; re aaa PUENTE VEDR} 
eine gioffe Stade im Königreich Gallitien 
auferften Ende eines Meer» Bufens, ——— 
Einfluſſe des kleinen Strohms Leriz, 8: Meilen 
vom Capo Finis terre. Sie iſt groß, aber ſchlecht ber 
feftiger, — bewohnet. 

PON , eine Eleine und wüfte Inſul des’ 


Arhhipelaai auf dem Golfodi Zeiton. 


PONFERRATA, PONSF ERRATUS, eine 
ziemliche Stadt und feftes Schloß am Fluß Sil, im: 
Kinigreiche Leon, 13 Span. Meilen von der Stadt 
Leon. Sie liegt in einem Thal zwiſchen Bergen. 

Ponieries, eine Stadt in Samogitien in Lit⸗ 
thauen, aneinem Fluſſe gleiches Nahmens. 

Ponis, oder Bonitz, ein groſſer Flecken mit ei. 
nem ſchoͤnen Schloſſe im Sachfen » Altenburgifchen 
an der Pleiſſe, anderthalbe Stunde von Schmölten. 
‚ PONS, eine Königliche Stadt im Satzer⸗Creiß 
in Böhmen, 

PONT, oder PUENTA DE LIMA, eine 
nr r der — Provinz Eutre Douro; 
e Mintio, am Fluß Lima, über welchen dafel 
eine Brücke gebet. ’ ı * 

PONTA- FELLA, Pat. Pons felle, Oder Car. 
ninicum Julium, ein ſchoͤner Flecken im Ober 
Viertel des Eib - Heisogihums Kärnten am 
Fluß Fella, liegt zwiſchen Malborghetto, und 


dem Venetianiſchen Gebiet. 


PONT - ALLIER, PONTARIÖM, eine 


fleine Stadt’am Fluß Doux, in der Geaſſchafft 


irgund. 
PONT ARASSO, ein Frantzoͤſiſcher Ort in 


Slandern , in dem Gebiete von Dau»y. 


PONT DE L’ARCHE, PONS ARCUEN.- 


SIS, eine Eleine Stadt nebjt einer Eitadelle in der 
Normandie, an der Seine, welche nicht 8 


davon Die beyden Fluͤſſe Eure und Andele zu fi 
nimmt, und eine Inſul mache, zu den man durch 


zwey Brücken gehen Fan. 


PONT-AUDAMER, PONTEAU DE. 


MAR, PONS AUDEMARI], eine Sransöfifche 


Stadt am Fluß Nike, inder Divces-Lifeux , in der 
chuhe und einen ZoU lang, Bombardone. Te | N 


ormandie. 
PONT-BEAUVOISIN ‚ PONSBELLO. 


VICINUS, eine Stadt in Dauphine, aufden 
voyiſchen Brengen am Fluß Guyer, u —— 


der Rhone, deren eine Helffte dem König in Franck 
reich, die andere dem Hertzog von Sabohen gehoͤrig. 
PONT-DE-CE, PONS C/ESARIS, eine 


Bleine Stadt in Anjou, ander Loire, über welche 
- - Brücke gehet. Dar 


NTEAUDEMAR, fiche Pont Audamer im 


Supplement. 
PONTE CORONE, PONS CURONIS, 
in der Maylän« 


eine kleine Stadt am Fluß Eorone , 
difchen Landſchafft Tortonefe, nicht weit von der 
SONTEDE 
N 'EUME, eine feine Stadt am 
Eume, inder Spaniſchen Provinz Gallicien, Kane 
ON TER an! 
eine Stadt in Engelland,in 
der Piovin; Pordshire, hat ein feſtes Pom⸗ 
frer Caſter genannt, und ſchicket 2. Deputicte ing 
Parlement, ihre Gegend träger viel Süßhel 
PONTE-MOLE, eine berühmte Brücke über 
die —* rn 5* 
PONTE NO, ein geringer, jedoch fi 
, nicht weit von Dantua in Sralien, Aa 


1455, PONTE 


PONTE OGLIO, ein guter Paß über den 

a in dem Brefeianifchen, nicht weit von 
ar N A 

PONT D'ESPIERES, ein Dorf nebft einer 
Schantze in der Eajtelaney Dornick in Flandern, 
am Beinen $luß Elpierrette , der fich nich weit davon 
in die Schelde ergeuſt. 

PONTE STURA, PONS STURZ, eine 
Stadt und Schloß im Monttertar, inder Eandichafft 
Caſale am Po, wo der Fluß Stwrä:hinein fället. 

: PONTE VEDRAÆ, fie Bonds Verraim Sup 
plement. - Pe, 

PONT L’EVEQUE, PONS EPISCOPI, 
eine Bleine Stadt am Fluß Leſon, ınder Normandie 
in Franckreich. | 

- PONTEVIGO, ein feftes Eaftell unfern Cre⸗ 
mona, Den Benetianern gehörig. 

PONTHIEN, PONTIFICUM PONTI- 
VENSIS COMITATUS, tin: eine Sraffchafft 
in der Piccardie, zwifchen Boulonois, Artois, A- 
mienois, Vimen und dem Britannifchen Meer. 
Sie liegt an dem Fluß Samon, und ihre Haupt 
fadt ift Abbeville. 

PONTIA, PONZA, eine Heine Inſul auf dem 
Toſcaniſchen Meer bey den Küjten des Principato ci- 
era in Neapolis. 

PONTIGNY, ein Flecken und Eiftercienfer, 
Abtey in Franckreich in Ehampagna, 4. Meilen von 
Auxerre. 

PONTJOUR, eine Brucke nebſt einem Thur- 
me andem Dus, in der Graſſchafft Mümpel, 
gard, iſt ein wichtiger Paß gegen ‘Burgund 


au. 

PONT DE MAIXENCE, PONS S. MA- 
XENTIZ, eine klein: Stadt in der Islede France, 
am Fluß Oyle, über welchen daſelbſt eine Brücke 
gehet. 


PONT DEMONCLUS, eine Stadt in Car 3— 


talonien. 

PONT--MOUSSON, MUSSIPON- 
TUM, eine kleine Stadt nebſt einer Univerficät in 
Lothringen. Die Mofel flieffer hindurch, über 
welche eine fteineıne Biuͤcke gehet. Auf einem 
hohen Berge gegen über liegt das Schloß Mouflon. 

PONTREMOLI, PONS TREMULUS 
oder Apua , eine Eleine befeſtigte Stadt im Tojcanis 
Then, am Fluß Magra, in Ftalien, dem Groh / Her- 
Bogvon Florenz gehoͤrig. 

PONT - SUR - SEINE, PONS AD SE- 
QUANAM, eine Heine Stadt in Champagne in 


anckreich, ander Seine , uͤber welche daſelbſt eine 


ruͤcke gehet. 

PONT-a-TRESSIN, ein Heiner Ort in Flan 
dern, nicht weit von Roffel am Fluß Margve, über 
welchen daſelbſt eine Brückegehet. 

‚.BONT DE VESLE, PONS VELIUS, eine 
Heine Stadt in $cancfreid) in der Landſchaffi Beeffe, 
andem Fluß Beste. | 

PONTUM, ſiehe Brir im Supplement, 

: PONZA,, fiehe Ponsia im Supplement. 

PONZONE, eine Heine Stadt in Montferrat 
in Italien. 

POPERINGEN,, Doppeni ‚ POPE: 
RINGA, eine offene und Beine Sad in Flan⸗ 


PORTEL 1456 
dern in dem Amte von Bailieul,a, Meilen von Vpern, 
am Beinen Fluß Poperingen, der fich in den Vpet 


ergeuſt. 

POPOCATEPEI, iftein Berg, welcher Feuer 
und Dampf auswirfft, inder Provinz Merico, in 
Mord» America. 

POPOLI POPULIUM, eine Beine Stadt in, 
Abruzzo citra, in Neapolis, am Fluß Pefcara, allwo 
eine Brücke hinüber gehet. | 

Poppenburg, ein Amt und Hauß an der keine 
im Stifte Hildesheim, iſt vormahls eine Gtafſcha 
getvefen. 

Popperingen, ſiehe Poperingen im Suppler 
ment. 


POPULETUM, fiche Poblet im Supplement. - 


PORCAIJ, eine Heine Afiatifche Inſul auf dem 
Oceano Orientali,, unweit Calecut. 

PORCELLI, eine von den Liparifchen Inſuln, 
fo Hein und wuͤſte iſt. 

PORCUNNA, eine alte Stadt im Könige 
reich Andalufien, gehbret den Rittern von Ca⸗ 
latrava. 

PORDENONE, PORTUS NAONIS, 
Portenau, cine Feftung im Friaul, den Venetia⸗ 
nern gehörig. 

Porenrru, ſiehe Brondrut im Supplement. ' 

PORKOSARI, eige Inſul auf dem See Prybus 
in Liefland. 

Porlis, ein Feiner Ort in Mähren, 4. Meilen von 
Brünn geaen Suͤden. 

PORNIO, ein Fluß in Amaſia, in Natolien in 
Aſien, welcher ſich nicht weit vonder Stadt Pormo 
ins FOROS ——— — 

eine Inſul des Archipelagi, im 
d'Egina, ander Kuͤſte von Morea. 
- PORQUEROLLES, eine kleine Inſul indem 
Mitteländifchen Meere, nicht weit vonder Küfte von 
rovence. 

Porfchendorf, ein Ehurfächfifch Dorf in Meiſ⸗ 
fen im Amis Dreßden, unweitdem Königlichen Lufte 
Schloſſe Pilnitz gelegen. 

Porfchendorf, ein adliches!. Ritter» Gut und 
Do: fum Amte Pirna in Meiffen. * 

Porſchenſtein, ein ſchoͤnes Schloß und Her 
ſchafft im Erb-Gebürgifchen Creyß in Meiffen, 
harte an der Böhmifchen Örenge, 1. Stunde vom 
Städtgen S pda. 

PORTA CASPIA, fiehe Cafpifche Pforte im 
Supplement. 

PORTA FERREA, fiche Ziferne Thor im 
Supplement. Ä 

PORTALEGRE, PORTUS ALACRIS, 
eine wohl befeſtigte Stadt in der Portugiefißhen 
Provinz Alentejo,;, an den Grengen des Spas 
nifchen Eſtremadura, teutſche Meilen von 
Abuquerque, hat den Titul einer Graſſchafft, 
und ein Bißthum. * 

PORTATORE, ein Fluß in der Campagna di 
Roma, im Kitchen» Staate, welcher ſich bey Terra- 
cina ins Meer ergcuft. 5; 

’ PORT DE CROISIE, ſiehe le Croifie im Sups 
p ement. N 

PORTEL, eine Heine Stadt nebft einem Caſtell 

in der Portugiefifchen Provinz Alentejo ,.s. Meilen 


von Beja. 
PORTEL, 
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PORTEL, ein feines Schloß in der Pottus Ungarn. Die Haupt» Stadt Pofega liegt art 


Hiefifchen Provinz Tralos- Montes, an den Spa- 
niſchen Hrengen, fo vor diefem zum Haufe Bra, 
ganza gehoret bat, 

Portenau, fiehe Pordenone im Supplement. 

PORTES, ein Marquifat nebft einem fehr fe- 

en Schloffe auf der Spige des Sevenniſchen Gr 
ürges in Franckreich. 

PORTICO, eine Fleine Stadt in der Staliänis 
fhen Provinn Romagna, allwo nicht weit davon 
ein Peiner Schlund, Terra d’ Inferno genannt, 
zu befinden, welcher Feuer und groſſe Steine mit 
groffem Gethoͤne vonjjich wir 
. PORTIUNCULA, ein Bleines Feld bey Allıh, 
im Hertzogthum Spoleto, im Kircben » Staate. 

PORTLAND CASTLE, ein Flecken in der 
Safal peu 

ORTO BELO, fiche Americanifi ahr⸗ 
Maͤrckte im Supplement. we 


PORTO FERRARIO, Zat. Portur Ferrarius | p. 


Oder Argous, eine fleine befeitigte Stadt an der 
Weſtlichen Seite der Inſul Elvas, , Sie hat einen 
guten Hafen, und gehurt dem Greoß ⸗Hertzog 
von Florenz. 

PORTO DI GORO, fiche Carbonaria im Sup» 
plement. 

PORTO EL GRAJO, bemauerter Flecken im 
Königreich Valentia. 

PORTO GRUORE, eine Stadt in Friaul, am 
Flug Lemane. 

PORTO HERMOSO, fiche Baupert im Sup: 

plement. 
- PORTO LEGNANO, PORTUS LEGNANUS, 
ein feines und vwoohlbewohntes Städtgen im Vero⸗ 
nefifhen Gebiete. Der Fluß Adige läufft mitten 
Durch, und theiler die Stadt in zwey Theile. 

PORTO DE LIMA, fiehe Lima im Supple⸗ 
ment. 

PORTO DE MOOS, eine Stadt nebft eis 
nem Schloffe in dew Portugiefiichen Provinz 
Eftremadura, 5. Meilen von Leitig. 

PORTO DE MUGEN, eine kleine Stadt in 
dem Portugiefifchen Eſtremadura, am Fluß Tas 
90, 2. Meilen von Liſſabon 

PORTON, eine Stadt in Engelland, in der 
Provinz Bedford. 

PORTO DEL PATRIARCHA, PATRIAR- 
CHE PORTUS, eine Eleine Stadt nebit einem 
Hafen im Königreih Barca, in der Aſricani⸗ 
ſchen Barbarey. 

PORTO-PORATO, fiche Bararo im Sup. 
plement. 

PORTO DI SABIA, oder Ara Philcnorum, eis 
ne Stadt in Africa. 

PORTUGALETTE, eine Heine Stadt in 
Biſcaya in Spanien, am Ufer der Spanifchen 
Se, 3. Meilen von Bilboa. 

Porz, ein Srädtlein und Amt am Rhein, im 
Hersogehum Bergen, 1. Meile von Coͤlln. 

Poſchorowiz, eine Heine Stadt und Schloß 
an der Donau in. Ober + Ungarn, ız. Meilen 
von fen. 


POSEGA, at. Bafana, eine Graſſchafft in 


Sclavonien, zwiſchen der Sau und Draw in |fehen Grenge, 16. Meilen von P 
Kanffmanns-Lexici Supplm. 


Fluß Driara. 

POSIDONIUM PROMONTORIUM , fiche 
Coda di Volpe im Supplement, . 

POSILIPO, IL MONTE POSILIPO, PAU- 
SILIPUS, ein  wohlangebaueter Berg in Terra di 
Lavora in Meapolis, zwifchen Neapolis und Pozs 
zuolo. Er machet ein Meines Worgebürge, wel» 
ches feinen Narren führer. 

Poſte, Poftun, ein Peiner Fluß in der Neu⸗ 
en-Murck, entſpringet unmeit Zilengig, und fällt 
in die Worte. 

Poftelberg, MONS APOSTOLORUM, ein 
Stäotlein und Schloß im Sajer-⸗Creyß in 
Böhmen, an der Eger. 

POSTOINA, fiche Adlersberg im Supple⸗ 


ment. 
Poftun, ſiehe Pofte im Supplement. 
POTENG!, fiche Rio Grande im Ill. Bande, 
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POTENZA, POTENTIA, eine Stadt in Bas 
filicara in Neapolis. | 
POTENZA, POTENTIA, ein, Fluß in der 
Marca d’ Ancons, im Kirchen. Staate in Ita⸗ 
lien, welcher fich nicht weit von Loretto in den 
Golfo di Vinezia ergeuft. 
POTES, eine Haupt⸗Stadt in der kleinen 
Landfehafft Libana in Afturien, am Fluß Deva, 
9. Meilen von Santillana, 
POTIN, fiehe Arcot im Supplement. 
POTIVOLIUM, fiehe Putiwle im Supple⸗ 


ent. 
_POTSCHEP, eine Rußiſche Stadt in Sibe⸗ 


ien. 
ouch, fiehe Bouch im Supplement. 
A POGGET, PUERINUM, eine — 
ne Stadt am Fluß Var, in der Graffcha 
Nina in Ztalien, und ift die Haupt⸗Stadt 
des Vicariats Pouget. =. 
POUGUES, ein Dorf in der Provinz Niver 
nois, allwo 2. Dvellen, Gt. Legier, und Gt, 
Mareeau genannt, zu finden find, welche Die 


Waſſerſucht curiren follen. 
— POVLIACUM, eine Beine Stadt 


in Nivernois, nicht weit von der Loire in Franck⸗ 


reich. 2... 

POULIE DE DRISSE, fiche Fall⸗Block im 
Supplement. * 

POVOS, eine Stadt in der Portugiefifche 
Provinz Efttemadura, am Fluß Tago, 9: vn 
len von Liſſabon. 

Poyck, an dem Poyck, wird eine gewiſſe 
48 in dem innern Theil des Hertzogthums 
Stain genannt, deren Einwohner von den ans 
dern Srainern in der Sprache, Tracht und Ge⸗ 
brauchen unterfchieden find, 

POYESNICE, beift das groſſe Gebürge, wel⸗ 
ches Rußland und Siberien von einander fcheie 
det, woſelbſt gar ein enger Paß if. 

POZUELO, fiche Ciudat real im Supple⸗ 
ment, . 

Pozwole, eine Stadt in Semigalien in 

urland. 


m 


r 


prachaticz, eine Königliche Stadt in Pra⸗ 
———— Böhmen, gegen — 
v 4 


334 Prachenſet⸗ 


r45⸗ Prachenſer 


Prachenſer / oder Prachiner / Creyß, Circulur 
Pracenfs, einer von den 14. Creyſen des Koͤnig⸗ 
reichs Boͤhmen an der Muldau, gegen Weſten 
an den Bayeriſchen Grentzen gelegen. Er hat 
den Namen von dem Berge Prachell, auf 
welchem vor Zeiten ein Schloß dieſes Namens 
geſtanden. 

Pracht, Regel, ſiehe Obelifcur im Supple⸗ 

nt 


PRADELLES, PRADELLE, eine Stadt in 
der Landfchafft Vivarais in Frandreich, auf eir 
nem hohen Berge, und nicht weit von dem Ur, 
fprunge des Fluffes Allier gelegen. 

PRA S. DIDIER, eine Heine Stadt am Fluf- 
fe Dora Baltra in Pirmont, nicht weit von 
den Grengen der Graffchafft Tarantaiſe. Die 
umliegende Gegend wird von einem Berge das 
Shal Briſancha genennet. 

PRECOPIA, PROCOPIA, eine Stadt in Ger- 
wien, gegen Albanien, in Ungarn. 
 PRANESTE, fiche Palzfiine im Gupple 
mente, 

PRENUSSUM PROMONTORIUM, ſiehe 
Athenæum Promontorium im Supplement. 

Prag, ein Flecken an der WWeichfel in Poh⸗ 
Ien, rſchau gegen über gelegen. 

PRAGELAS, eines von den Waldenſer/Thaͤ⸗ 
teen in Dauphine zwifchen Der Marggraffchafft 
Sufa, und der Graffchafft Lucene. 

PRAGINS, Baroriie und hochgelegenes Schloß 
in dem Paix de Vaux, im Canton Bern, am 
Genfer» See in der Schweiß. 

Praythal, ein Schloß, Thal, und Frauen Elos 
fter, denen Grafen ‘Pragen von Windhagen ge 
börig, in Ober» Defterreich, 4. Meilen von Frey⸗ 

ade. Nahe dabey liegt das ſeſte Schloß 

nöbaten, auf welchem die vortreffliche Wind 
hagiſche Bibliochee zu finden. 

PRAJA, PRATA, reiche Abtey derer Cafinen- 
fer» Mönche, nahe bey Padua in Ztalien, 

Pralin, ein Ort in Pohlen gegen die Schlefir 
ſchen Srengen, 2. Meilen von Wartenberg gele- 


gen. 

: PRASIA, ſiehe Brafilis im Supplement. 
raſinz, eine Stadt in der Woywodſchafft Ma, 

fovien in Pohlen. 

PRATA, fiche Praja im Supplement. 

PRATO, PRATUM, eine Heine Stadt im Flo ⸗ 
zentinifchen Bebiet, am Fluß Bifentino in Zralien, 
groifchen Florenz und Biftoja- 

PRATOLINO, oder, Bratelino ein berühmtes 

Luft, Schloß des Groß, Herkogs von Florenz, im 
Siorentinifchen Gebiet in Ztalien. 
" PRATO MAGNO, PRATUM MAGNUM, 
ein kleines Feld im Florentinifchen Gebiete, wel, 
ches eine der ſchoͤnſten und volckreichſten Gegenden 
in Italien ift. * 

PRATORUM VEL HUTONUM FLUVI. 
Vs, ein Fluß in Canada, in Nord» America, wel. 
eher ſich in den Fluß Sanct Laurentii ergeuft. 
— REY, ein — —— aus 

ien im Gebiet von Eerreen, zwi und 
Zonadala, am Fluß Noya. 
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PRATTA, fiebe Barquerolle im Supplement. 
PRATUM, fiche Prato im Supplement. 
Praußna, ein Fluß in Schleſien und Pod 

fen, der in die Warta fällt. 
Praußniz, eine Stadt in der Herrfchafft Fras 

chenberg in Schleſien, fünfftehalbe Meile, von 

Breflau. 

PRECIPE, fiche Abgrund im Supplement. 
PRECOP, PROCOPIA, ift eine Stadt am 

Iſihmo im der Heinen Tartarey. Sie iſt nicht 

allzugroß, aber wohl befeftiget, und tar vor⸗ 

mahls die Refideng des Tartar · Chams. 
Precopenſiſche oder Crimiſche Tartern, ſind 

einerley, wohnen auf Der Halb⸗ nfulam ſchwar⸗ 

gen Meer, und find dem Tartat « Cham unter⸗ 

worffen, fiche Erim. i 
Precz, ift ein fehoner Flecken in Wagrien, in 

Hollftein, alıwo ein adelich Lucheriſches Jungfrau 

en Elofter. 

Predeck, ift ein gewiſſer Diftriet in der Boy 
wodſchafft Bryeftin in Groß »‘Poblen. 
Pregel, it ein Fluß im Brandenburgiſchen 

Preußen, welcher aus einem See entfpringet, a 

in der Beinen Landfchafft Bartenland Angerap 

genennet wird, hernach aber bey Koͤnigsberg im den 

feiſchen Haff faͤllet. 
Pregel, iſt eine Stadt am Fluß gleiches Mir 
mens im Brandenburgifchen Preuffen- 
Preichauer » Halt, ift ein gewiſſer Diſtrict 

Landes im Fuͤrſten hum Wolau in Schlefien, den 

Breßlauiſchen Biſchoͤffen gehörig. het 

worunter Preichau 


aus unterſchiedenen Doͤrfern, 
Alters die Bteh · 


das vornehmſte iſt, woſelbſt vor 
lauer Biſchoͤffe reſidiret haben. 

Preiß der Wechfel, fiche Wechſel · Cour⸗ im 
IV. Bande, p. 900. | 

PRELAPSO, fiche Cadente im Gupplement.: 

Premecz, ift eine Stadt inder Woywodſchafft 
Pofen in Groß, Pohlen. 

Premislaw, PREMISLIA, Przemyel, ift eis 
ne groffe und fefte Stadt in Pehlen gegen die Um 
garifchen Örengen am Fluß Sau. 

Pren, it eine Coſackiſche Stadt in der Ukraine, 
+0. Meilen von Bialogorod gegen Norden. 

PRENNUS MONS, fiche Brenner im Sup 
plement. 

PRESSA, ift ein Fluß im Hertzogthum May 
land, welcher Faum eine Meile weit von feinem 
Urfprung in den Lago di Como nic) weit von der 
Stadt Coniofällt. 


Preſe, fiche Perfe,im Supplemente. 

PRESIDII, LO STATO DELLI PRESIDIT, 
STATUS PRESIDII, ift eine Beine Landfehafft 
im Sieniſchen Gebiete in Toſcana, um dem Gol- 
fo di Telamone gelegen, Die Beinen Inſuln Gi- 
glio, Hercele, Monte Chrifto, Gianuti und Pianofa 
gehören zu Diefer Landfchafft. 

PRESLA RESANSKI, ift eine Stadt in der 
Rußiſchen Provim Rejan, 8. Meilen von. der 
Haupt. Stadt dieſes Namens. 

‚ Presnis, ift ein Berg» Flecken bey Annaberg 
— — gebuͤrgiſchen Creiſe an der Boͤhmiſchen 
1 


Prefowig, 
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Prefowiss, Preſenigz, ift eine Feltung in Pie 
der ⸗ Ungarn, 3. Meilen von Canifcha- 

Preftar, iſt ein Chur. Pfälgifher Marckt⸗ 
Flecken im Neuburgiſchen, an der Nabe. 

‚„PRESTINA, ift eine Meine Stadt in Ser⸗ 
pien, in Ungarn, 10. Ungarifche Meilen von 
Novibazar, gegen Suͤd⸗Oſten. 

PRESTOA, ſiehe Briſtoe im Supplement. 

PRESTON, iſt ein Flecken am Fluß Ribbel, 
über welchen eine Brücke gehet, in der Pros 
vinz Lancafter, in Engelland, welcher Sig und 
Stimme im Parlament hat. 

: Preufche, iſtlein Heiner Fluß im Elſaß bey Straf. 
urg. | 

Preufchmard, ift ein Schloß, Flecken und 
Amt im Brandenburgifchen Preuffen, in der 
Landfhafft Hockerland, auf einer Ste, woraus 
die Sorgune entfpringet. 

Preußifch » Eylau, fihe Eylau im Sup⸗ 
plement. 

Pribitz, ift eine Heine Stadt in Ober⸗Un⸗ 

ar, nicht meit vom Fluß Neitra, hat in der 
abe etliche warme Schwefel» Bäder. 

Pribern, ijt ein Fürftliches Briegifches Feld. 
Schloß, in Schlefien, allwo eine gewiffe Art 
Marmor gebrochen wird. 

PRIEGO, ift eine Stadt und Marggrafthum 
in Andalufien in Spanien, 3. Meilen von Gas 
bon gelegen, und dem Haufe Figveroa hör. 

Priepecz, ift eine Stadt und Schloß in der 
Woywodſchafft Brieſcia, in Lirthauen, am Fluß 
gleiches Namens. 

Priezerbe, ift ein altes Staͤdtlen an der 
gan in der Mittelmarc Brandenburg, - zu dem 

tifft Brandenburg gehoͤrig. 


PRIGNESIUM, fiche Brignais im Supple⸗ 


ment. 

" PRIM, ift ein Fluß im glückfeligen Arabien, 
entfpringet im Fuͤrſtenthum Aman, und ergeuft 
fih in das Oſt/Indianiſche Meer. 

PRIMAGUARDIA, fiehe Bremgarten im 
Supplement. 

PRIMTA, ſiehe Srauenberg im Supple⸗ 
ment. 

PRIMIETA, fiche Angoxes im — 

Principal, ſiehe Patron im I. Bande, p. 
733- 

PRINO, VAL DI PRINO, VALLIS PRINIA, 
iſt ein Thal im Hergogthum ‘Placenza in Ita⸗ 
lien. 

ingen»Land, wird in Brabant ein 9% 
ie Diſtrict wiſchen Sternberg und Wil⸗ 
helinſtadt daher genennet, weil er den Printzen 
von Dranien ehemahls gehoͤret, und einige da⸗ 
zinn liegende Derter von ihnen im ıgten Jahr 
Hundert erbauet worden. 


PRIPOLIS, fiche Prirenftadt im Suppe. 


ment. 
. PRISCINIACUM, fiche Brignais im Supple- 
ment. 

PRISREND, ift eine Zürdifche Stadt in 
Servien, nebſt einem Biſchoffthum, unter den 
Ertz ⸗ Biſchoff von Antivari gehörig. - Sie liegt 
an den Örengen von. Albanien, 16. Meilen von 
Trovibazar gegen Süden am Fluß Dein 


,— 
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PRISTINA, iſt eine Meine Tuͤtckiſche Stadt Im 
Boſnlen in Ungarn. 

Priswald, ift eine in Dval-Runde in einer 
angenehmen und fruchtbaren Gegend gelegene 
Stadt in der Priegnig am Waſſer Doͤmnib, in 
der Marek Brandenburg, zwiſchen Wittſtock und 
Perleberg, dem König in Preuffen gehoͤrig. Bor 
diefem war allhier die Baffage zroifchen Brefilau 
und Hamburg, ehe der neue Graben bey Muͤhito⸗ 
fe gemacht wurde, auf welchen nunmehro die Büs 
Iher zu ABaffer hin und her gebracht werdens Ans 
jeho iſt moch daſelbſt eine Poflage von Leipzig nad) 
ei Wißmar und andere Mecklenburgifche 

erter. 

PRIVADIA, iſt eine Beine Stadt auf einem 
Hügel in Ober» Ungarn. 

PRIVERNUM, ſiehe Piperno im Supplemente, 

Prixenſtadt, PRIPOLIS, ift eine Fuͤrſtliche 
Brandenburgifche Stadt und Amt in Francken. 

‚ Prizi, ift eine Eleine Stadt im Val di Mazara, 
in Sicilien. 

Probaroy, ift eine Stadt in der Ukraine, den 
Coſacken gehörig, 14. Meilen von Bialogorod ges 
gen Weſten. 

Probenftein, alfo heift eine See, Batterie au 
der Coppenhagener Rhede. 

Procelden, iſt eine kleine Stadt am Mayn in 
Francken, Ehur- Mayntz gehörig. 

PROCHIDA, PROCIDA, ift eine kleine Inſul 
der "Terra di Lavoro in Neapolis, auf dem Golfo 
di Napoli. 

PROCOPIA, ſiehe Precopia im Supplement, 

Proͤdel, oder Bredel, adelih Ritter /Guth 
und Flecken im Leipziger reife, unweit Zwencke. 

PRO FORMA Wechſel, fiehe ein · W 
ſel im Supplement. > ” * > 

PROMOTI, ſiehe Gelehrte im Supplement. 

PRON, ift ein Eleines Königreich und 
in Indien, jenfeit des Ganges in Afien. RE 

Pronecz, ift’eine Stadt in der Woywod 
Pofen, in Groß, Pohlen, — 
‚ Proneg, iſt eine Stadt im Hertzogthum Rezan 
in Rußland. 

Propheren, Stadt, fiche Medinatanabi im 
Gupplement, 

‚ Propoisk, ift eine Meine Stadt in Litthauen, 
In der Woywodſchafft Mfeislau, gegen die Rufis 
ſchen Grengen. an 

PROPONTIS, ſiche Marmora im Supple⸗ 
ment. 

PROSCRIPTI, fiehe Hechter im Supplement, 

PROSECHO, PUCINUM, ift ein Eaftell auf eis 
nem Berge in Zftrien, dem Haufe Defterreich 
—* und des Proſegner⸗ Weines were de: 
t 


PROSLAVIZA, PROSTAVIZA, ift eine Stadt 
in Bulgarien, im Lande der Dobrucenfifchen Tar⸗ 
tarn am Südlichen Arm der Donau. " ' 

rofolsheim, ift eine Beine ABürkburgifche 
Sad 8* Amt in Francken. — 

PROSTAVIZA, ſiehe Proslaviza im votherge⸗ 

benden. . 


—— fe Proftiis im — 


Proſtnitz, Proftechow, ift eine Stadt in 
Maͤhren am Fluß Rumtze, & Meilen von DI- 
müß. 

Proftovia, ift ein Theil von der Woywod⸗ 
(haft Eracau in Klein. Bohlen, 4. Meilen von 
der Stadt Eracau, mo die Land » Täge diefer 
Woywodſchafft insgemein gehalten werden. 

ı Proszopice, ift eine Stadt In der Woywod⸗ 
ſchafft Eracau in Klein» Polen. 

' PROTEST . often, fiche Protef - Spefen im 
1. Bande, p- 1183. 

- PROTEST LEVIten, fiche Protef? eleviven im 
11, Bande, p. 1183. = | 

‚ PROVAT, ift eine Meine Tuͤrckiſche Stadt in 
Bulgarien, nicht weit vom ſchwartzen Meer. 

PROVIDENCE, ABACOA, ijt eine von denen 
Eucayifen Inſuln in Nord » America, welche den 
Engeländern gehoͤret. 

. PROVINS, PROVINUN, ift eine Stadt in der 
Landfchafft Brie, am Eleinen Fluß Vomie, in 
Franckreich. 

“ PROVOCATIO AD SUPERIOREM, ſiehe Ap- 
pellation im Supplement. 

Pruck an der Amber, PONS - AMBRE, iſt 
ein Flecken in Bayeın an der Amber. 

Pruck an der Muer, PONS MURE, ift eine 
Beine Stadt am Fluß Muer in Steyermarck, 6. 
Meilen von Graͤtz. 

PRUDNICA, Prudnick, ift ein zwey · armich- 
ter Fluß in Ober, Schlefien, der bey Klein» Glo⸗ 
gau in die Dder fällt. 

+ Prächfenftadr, ift ein Eaften» Amt und Städt, 
fein im Marggrafthum Anfpach in Francken. 


Pruͤel, if ein berühmtes Earrheufer » Klofter 
nahe bey Regenfpurg. Ä 
Pruͤfeming, ift eine reiche Benedietiner. Abtev 
im Bibthum Regenfpurg, wo die Donau und die 
Nabe zufammen flieffen. 


Prün, PRUMIA, ift eine Bleine Stadt nebft einer 
efürfteten -Abtey Benedictiner- Ordens, am Fluß 
tün, der bey Waſſerbillich in die Mofel fällt, im 
t⸗Stifft Trier, am Ardenner⸗Walde. Sie 
iſt eine Neichs, Abtey, und hat vor dieſem ihre eis 
ene Aebte gehabt, anjetzo befiger der Churfürft zu 
Stier diefelbe, und genieffet Deswegen Sitz und 
Stimme auf dem Reichs» Tage zu Regenfpurg. 

Prundel, ift eine Greng- Feftung in Eroatien, 
ſo die Refideng der Grafen Ftangipani geweſen. 
Prußka, iſt ein Staͤdtgen oder Flecken, nebſt 
einem ſchoͤnen Schloß und Garten, im Fürften, 
thum Oppeln, in Schlefien, 

Pruth, HIERASUS, ift ein groffer Fluß in der 
Moldau, "welcher im Carpathiſchen Gebürge auf 
den Pohlniſch und Siebenbürgifchen Grentzen ent, 
pringer, bey Jaßy vorbey flieffet und fich in die 

onau ergeuft. | 
: PRYAMAN, ift eine volckreiche Stadt im Koͤ⸗ 
nigreiche Achin auf. der Inſul Sumatra, in Oft, 

dien, 

Prybue, ift eine Stadt an der Neiſſa im Für 

Reuchum Sagan in Schlefien. * ß * si | 


i 
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Przemyel, fiche Premislaw im Supplement. 
Pesifesnicz, ift eine S:adı im Sazer. Ereiß in 
hmen, allwo ein enger Paß gegen Meiffen in 
das Vogtland zu befinden ift. 
zitaki, ift eine Stadt in der Ukraine, den 
Eofacken gehörig, 16. Pohlnifche Meilen von Bas 
turin gegen Weſten. 
Przicick, ift eine Stadt in der Woywadſchafft 
— in Klein⸗Pohlen, nicht weit von Ras 
m. 


PSYLLIUM, ſiehe Picello im Supplemente. 

PTOL, ift ein Fluß in der Ukraine, entfpringet 
in Mofcau und fällt bey Krylow in den Dnieper. 

PTOLEMAIS, fiehe Acre im Supplement. 

PUANI, ift eine Stadt im glückfeligen Arabis 
en, in Aſien. 

Puchen, Buchen, ift eine Meine Stadt im 
Ddenwald, Chur. Mayng gehörig. 

PUCINUM, fiehe Profecko im Supplement. 

Puckfluß, ift eine Stadt und Schloß in Nie 
der- Oeſterreich, 5. Meilen von Wien. 

PUCLE CHURCH, ift eine Stadt in Gloce⸗ 
ftershire, in Engelland. 

— Pudala, iſt ein Kloſter, Amt und 
Schloß auf der Inſul Uſedom in Vor» Pommern. 

Pudlin, ift eine Beine Stadt in der Graffehafft 
Zips in Dber- Ungarn. 

PUEHLA, ift eine Peine, aber wohlgebaute 
Stadt am Fluß Galego, nebft einem Caſtell auf 
einer Hohe in Arragonien, 

PUELO, fiche Pulo im Supplement. 

PUENTA DE LIMA, ſiehe Ponz im Sup 
plement. 

PUENTE, DEL ARCOPISPO, ſiehe Augufo. 
briga im Supplement. 

PUENTE DEUME, iſt eine Beine Stadt am 
Fluß Eume in Galicien in Spanien. 

PUENTE VEDRA, ſiehe Ponde Vetra im Sups 
plement. 

PUERINUM, ſiehe Pouger im Supplement. 

Puffert, ſiehe Buchfarth im Supplement. 

Pugans, iſt eine Berg⸗Stadt in Dber- In. 
garn, 2. Meilen von Koͤnigsberg. 

PUGLIA, fiche Apulia im Supplement. 

‚ PUI MICHEL, ift ein Flecken in Provence 
in Franckteich, 3. Meilen von Riez gegen Now 
en. 


PUL, fiche Kasbechi im IV. Bande, p. 185. 

PULINIANUM, ſiehe Polignano im Gupple- 
ment. 

PULLARIE INSULE, ſiehe Brions im Gup 
plement, 

PULO, PUELO, POELO, heift fü viel; als 
eine Inſul und wird daher unterfehiedlichen Nas 
men derer Inſuln in Aſia und America als ein 
Bey » Wort vorgefeger. 

PULO NERA, ift eine von den Molucfifchen 
Inſuln in Qfien, den Holändern zugehörig, 
welche dafelbft: das Fort Naflau und Das Fort 
Belgique. erbanet haben. — vu⸗ 

P 


2405 _ PULO 


PULO RON, PULOREN, ENSULA RO- 
NA, ift cine von den Inſuln Banda, auf den As 
fatichen Meere, welch: den Engelländern gehoͤ⸗ 


DULO WAY, INSULA VAIA, ift eine von 
den Inſuln Banda auf dem’ —— Ar 
thipelago in Aſten, den Holländern zugehörig, 
weiche dafelbft das Fort Revenge erbauet ha⸗ 


Pulßnis, ift eine Bleine Stadt am Waſſer 
gleiches Nahmens in der Dber + Laufig, harte 
e den Meißniſchen Grengen, 2. Meilen von 

amene. 

—ã iſt ein Marckiflecken in Oeſter⸗ 
—* jeuſeits der Donau, etlihe-Meilen von 


Pultaust, PULTUSCIA, ift eine Eleine 
pen Smdt in der Woywodſchafft Cjers⸗ 
in Mafovien, am Fluß Natew, der 2. Meir 
len davon in die — faͤllet. Sie gehoͤret dem 
Biſchoff von Ploc 
Pultawa, iſt F kleine und befeſtigte Stadt i in 
der am Fluß Worksla, jenfeit des Nie⸗ 


on  abnen! ift eine Stadt in det 
— Maſovien in Pohlen. 
CK, fiche Turack, im IV. Ban⸗ 


—— eine Stadt, ſi ehe Pimtoi im Sups 
plem: nte, 


PUNHALZT, ift ein kleines Königreich und Stadt | 


Quf der Küft: von Malabar in Afien. 

PUNHETA, ift eine kleine Stadt in der Por⸗ 

tugiefifchen Provin; Eſtremadura, wo ſich der Fluß 
Zezexa in den Tago ergeuſt. 

Punis, ifl eine kleine hoͤltzerne und o 
Stadt in —* Pohlen in der Woywodſt 
Poſen, in dem Diſtricte von Koſten, gegen Ras 
wiſch gelegen. 

eb ift eine Beine Stadt, 3. Meilen ober. 
halb Groß» Dlogau in Schlefien. 

PUNTA DEL' EMPERADOR, ſiehe Arte- 
shifium Promontorium im Supplement. 

PUNTAL, mar vor Diefem eine Stadt in der 
— Capitania Rio grande in Bra 


offene 


lien in Suͤd ⸗ America, welche aber nunmehro | Gr 


gans eingegangen ift. 

PUNTA Dr TLACCIVOLO, fiche Artium im 
Supplement 

PUNTA DELLA SAELTA , fiche Brutium 
Promontorium im Supplement. 

er NTER, fiche Ancker⸗Gacke im Supple⸗ 


"PURE geſchloſſene und negoriirre oder traßir⸗ 
N fiehe Traßiren, imIV. Bande p. 551. 

RMEREN NDT, ift eine Bleine Stadt in 

SRord« Holland, auf dem Bremfter, melche ihre 


Deputisten in die Berfammlung der Staaten der ſdoffth 


Provinz Holland ſchicket. Sie iſt in der Ord⸗i 
mung die 18€ und liegt zioifchen Edam und Amſter⸗ 


w” 


univeii Zeitz. 

PUSCIANO, PUSSIANO, PUSSIA- 
NUM, ift eine Eleine Stadt in der Mayländis 
fcben Eandrehafft Eano, zwifchen Cano und Lecco. 
Der —— liegende Se wird Bago di Pufciano 
genennet. 


ndorff, oder Buſchendorff ein Def] 





PUSIO, TOPIRO, "TOPRUS" >. IB eine klei⸗ 
ne IVreiicpe Stadt in Komania, deren Bilchoff ⸗ 
om unter den Erg Bifcboff zu Phitippopoli ge⸗ 

dret, 

Puforig, Puſtoͤmoritz, iſt eine Grade und 
Eiftercienfer · Nonnen» Kiojter in Mähren, ı. Meile 
von Brünn. 

PUSSIANO, fiche Puyciano im Supplement, 

Puſterthal, it ein gewiſſes Gebiet in Tyrol, an 
den Kaͤrndtiſchen Grentzen. 

Puſtoͤmoritz, ſiehe Puſtoritz im Supplement, 

Putbus, oder Sutebus, iſt ein uraltes Schloß 
auf der Schwediſchen Inſul Ruͤgen, und das 
Stamm Hauß des berühmten alten Freyhertlichen 
Sefchlechtsvon Purbus, 

ſiehe Bajanus Sinus im 


PUTEOLANUS, 
Supplement. 

PUTING, ifteine Beine befeftigte Stadt in der 
Proin Dveicheu in China. 

. PUTISCUM, fiche Pautʒke im Supplemente. 

_ PUTIWLE, 'PUTI OLIUM, iſt eine Eleine 
Stadt um 2 Sup € Sem, im Herkogtpum Worotin 
in Weſt · Rußland 
Putlach, iſt ein Fluß in Sranden bey Boden 
fein, unweit Bayreuth. 

Putlitz, iſt ein Dareifectn in Der Brandens 
bungiihen Provin Priegnig. 

PUTOMAYO, iſt ein Fluß in Sid America, 


welcher in Popayan entfpringet ‚ und fich inden Fluß 


Amazone ergeuft. 

PUTTEN, ift eine Inſul auf der Days i in 
Sid. Ho Uand. 
PUY-EN.ANJOU, ift eine Eine Stadt im 
Ssuvernement von Orleans in der 34 


Anjou 
PUY- LAURENS, P/EDIUM LAUREN- 


afft | TII, ifteine Heine Stadt i in Languedoc, nebft dem 


Liu nn —— 
TRACTUS PUSAENSIS, ift 
Kaftin Barinsisin Franckreich. 
ISLAND, ifteine von den Inſuln 
en * ern auf welcher ficheine Eas 
elbefin 
Dyrbaum ‚ ft eine Stadt nebft einem ſchoͤnen 
Sthloffe inder Ober» Pf, iſt meiſtens der Reiches 
afen von Wolffſtein Reſiden. 
Pyrig, ift eine alte und wohlgebauete Stadtim 


— ef 8 


Hethogthum Pommern, anden Grentzen der Neu⸗ 


en» Marck Brandenburg. 
Pyropz, iſt eine Beine Stadt und ſchoͤnes Schloß 
in Serien, — on in — BEN 
Pysdry, it eine Stadt in der ſchafft 
Pofen in Groß Pohlen an der Warte, 5. Dein 


von Pofen. 


x 
Quackenbruͤgge, ift eine Beine Stadt im Bis 
hum Oßnabtuck, am Fluß Hoffe in Weſtpha⸗ 


x ne are ifteinebefftigte Stadt au 
leer» Küfte in Eatalon 

QUANGNAN, ifein Stadt in der Provinj 
Junnan in China 

QUANGPING, s eine groſſe Stadt in dev 
vn —5** 

QUANGSI, QUANSIA, if eine Stadt in 
det QUAN ae unnan in China. 

M, fiche Quöra im Supplement. 
Bi 3 QUAN- 
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QUANTUNG,, iftein Fluß in der groffen Tarı 
tarey, welcher fich in den Oceanım Orientalem er, 


— iſt eine Stadt in kLincolnshire in 

gelland. 

QUARANTOLA, QUARANTULA, ift 

eine mittelmäßige Stadt im Hertzogthum Mitando⸗ 

fa, an den Mantuanifchen Grentzen. 
Quarckenburg, ein Schloß und Amt in einem 
=. gelegen , ım Hergogthum Pommern , zwi⸗ 
ſchen Kamin und Stargard,dem König in Preuffen 
gehörig, und hat König Pridericus I. ihr den Wahr 
men Sriedricheberg bengeleget. 

.  BDuarten, ein Amt und Flecken inder Schweiß, 
nicht weit vom Pallenftädter See,dem Kanton Ola 
tis und Schweiß gehörig. 

QUARTI, 


thum Montferrat, 
ein Städtgen gleiches Nahmens. 
Quartfchen 


tandenburg. 


QUASI BELLOCULUS, fiche Belloculur im 
QUATUOR 


Suppiement. 

UATRO CASTELLI, 
COLLES, find 4. Schlöffer, fo gang nahe bey 
fammen auf 4. Hügeln liegen, im Hertzogthum Mo» 
dena. Sie find noch von der berühmten Gräfin 


Marbildiserbauet worden, und ihre Nahmen find; 
Caflel Vetro, Bibianello, Monte Lucio und Monte 
Zani 


QUEBARE, ein Flecken nebft einem alten un. 


bewohnten Schloffe inder Spanifchen Provinz Bis 


fcaya. 


Queckbrunn, iftein berühmter Brunn zu Bung, 
lau in Schlefien , fehr lauter und rein, im Sommer. 
- Yalt, im Winter warm, aus welchem die meiften 


Leute aus der Stadt ihr Waſſer holen. 
Qwedlinburg, ein Fürftlih Frauemimmer⸗ 
Stifft Lutheriſcher Neligion, deren Aebtißin ein 
Stand des Reichs iſt. Es liegt zwiſchen den Fürs 
ſtenthuͤmern Halberſtadt und Anhalt. 
QUEENBOROUGH, eine Stadt in Kent in 
Engelland, auf der Inſul Scheppey oder Scheppye, 
ſchickt zwey Deputirteins Parlament. 
QUEENSCOUNTI, eine groffe Sraffchafft 
in Srrland, in der Provinz Leinfter, zroifchen Kildare, 
Kings, Conuty und Kilkenny gelegen. 
UEENSTOWE, MARLBOROUGH, 
REGIMPOLIS, die Hauptftadt der Scatfchafft 
don Quennes oder Queenfcounti in Jerland. 
QUEICHEN, eine groffe Provinz in China, 
zwiſchen den ‘Provingen Huquang, Suchuen, Junan 
und Quangfi, welche 14. groſſe und 24. Heine Städte 
in ſich hat. Die Hauptitadt heiffet Queijang. 
QUEICHEN, eine Stadt in der Provinz Su⸗ 
ehuen, am Fluß Kiang in China. 
UEILES, ein Fluß im Königreich Arragonien, 
Der fich bey Dudela in den Ebro ergeuft. 
QUEILIN, , .eine groffe Stadt am Fluß Dvei, 
und die Hauptftadt der Provinz Dvangfi in China, 
QUEIRAS, das Thal von Queiras oder Quieras, 
liegt in Dauphine, an den Piemontiſchen Örengen, 
und hateine Stadt gleiches Nahmens. 
Queis, QUISSUS, ein Fluß in Wieder» Schle- 
ien, welcher bey dem Dorffe Sieren im Fürftenchum 
xentſpringet, und fich bey dem Dorffe Machen, 
















QUARTO, eine Stadt nahe bey 
Ponte Stura, inder Yandfchafft Caſale, im Hertzog⸗ 
Unten am Fluß Tanara liegt 


‚ themahliges Huth des Heermeis 
erthums. Zero aber ein Amt inder Neu⸗ Marek 
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eine halbe Meile oberhalb Sagan in den Bober er⸗ 
geuft, und Schlefienvon der Laufis abfendert, 
Quelitʒ, fiche Ouilig im Supplemente. 
QUELPARTS, eine Znful auf Dem Oceano O. 
riectali in Afien. 
UENTIA, febe Cancheim Supplement. 
ERASQUE, fiche Cherafco im Supple⸗ 
ment. 


Over » Baden, ſiehe Balcken im Supple ⸗ 
ment. 

——— ſiehe Caa4urci im Supplement. 

QUERETARO, eine Stadt in der Provinz 
Mericoim Mord. America. 

Qvernbeim, ein berühmtes Lutherifches Fraͤu⸗ 
kein» St ifft in Weſtphalen. 

QUESAC, eine kleine Stadt in der Landſchaſſt 
Givauden, intangvedoc, in Franckreich. 

QUESBARE, ein Flecken nebft einem alten 
Schloſſe in der Spanifchen Provinz Bifcaya , nicht 
weit von Vittoria. 

Qveſtenbergiſche Hoͤhle, oder das kalte Loch, 
iſt eine auf dem Harg befindliche Hoͤhle, welche im 
Amte Dveftenberg liegt, und im Sommer ungemein 
Baleift. Es find derſelben zwey, deren Die eine nicht 
allzu aroß; beyde aber find in einem Kalck Berge. 

QUEV AIN, eine Stadt im Hennegau jiwie 
fehen der Maas und Valenciennes. . 

QUEYANG, eine Stadt zroifchen dem Gebürs 
en in der Provinz Queicheu, deren Haupt 

adt fie iſt. 

QUIANO, eine ſchone Stadt nebſt einem feſten 
Schloſſe auf der Inſul Niphon in Japan. 

 QUIBRICHE,, eine Stadt im Koͤnigreiche 
Barca, ander Küfte des Golfo von Sidra in Africa. 

—— eine ziemlich groſſe Inſul auf dem 
Mar del Sur bey America. Sie wird unter dem Nah⸗ 
men der Inſul Quibo begriffen. 

—— ſiehe Queirar im Supplement. 

QUIERAS, fat. Carrea und Clara/cum, eine 
Stadt im Piemont, aufeinem Hügel zwifchen Alba 
‚und Toffano, wo der Fluß Stura Inden Tanaro fällt. 
Sie ift ziemlich groß und wohl befeftigt. 

QUIETO, QUZTUS, ein Fluß in Zfirien 
in Stalien, welcher fich nicht weit von Citta 
Nova in den Golfo di Venetia ergeuft. 

QUILACARE, eine Stadt im Konigreich 
Golednda, in der Halb, Anful von Oſt⸗In⸗ 
dien in Afien. 

Opilis, Ovelig, ein Schloß und wichti⸗ 
ges Land» Bur in der Mittel- Mar Brandens 

urg. 

QUILLA, QUILLAN, eine kleine Stadt in 
Languedoc, am Fluß Aude in Frankreich. 

QUILLEBEUF, eine Stadt am Fluß Seine 
inder Normandie in Franckteich. 

QUIMPERLAY, eine Keine Stadt in Bra 
tagne in Franckreich. 

QUINOCUNI, ein kleines Königreich und 
Stadt auf der Inſul Niphon in Zapan. 

QUINTIANA, fiche Augufla Quinzanorum im 
Supplement. 

‚QUINTO, eine mohlbefeftigte Stadt im Koͤ⸗ 
nigreiche Arragonien, am Fluß Ebro, 7. Meilen 
von Saragoffa. 

QUIR, TERRA DE QUIR, TERRAAU- 
STRALIS SPIRITUS SÄNCTI, eine &Küfte 
am Mari Pacifice, in Süd: America ,. une en 

nun 
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Inſuln Salomonis. Sie ift Anno 1606, von eis 
nem Spanier, Ferdinando Quiro entdecfet worden, 
Die Europäer aber haben noch Feine Kolonien dahin 
gefchickt , und alſo iſt das Land noch unbekannt. 
QUIRINALIS MONS, MONTE CA 
VALLO, einervonden 7. Haupt » Bergen zu Rom, 
ni weldem der Päbftliche Palaft, das Quirinal 


"AUISNA, ein Fluß inder Halb » Znful von Zn, 
a: jenfeit des Ganges in Afien, welcher ſich zu Mas 
ulipatan an dem Golfo diBengala ergeuft. 

QUISO, ein Fluß in — welcher ſich ins 
ſchwãrtze Meer ergeuſt in Aſien. 

— UISSAC, eine Stadt in Sevennes in Franck⸗ 
rei 

QuITAVA, ein Königreich und Stadt an der 
Deftlichen Küfte Der Eaffres, zwifchen Zanguebar 
und dem Königreich Sofala in Africa. 

QUIVIRA, eine Landfchafft in Nord «America, 
zwiſchen Neu Merico und Florida, welche voller 
Sand und Wüfteneyen, und noch von keinen Euros 
päern bewohnt iſt. 

QUOAMPING, eine groffe Stadt in der Chi- 
— Provinz Pecking. 

ONGTE, eine groſſe Stadt in der Ehinefi- 
ven rovinz Nancking 

QUOTA, ift —* als Quantum, oder der ge. 
buͤhrende Ancheil an einem Dinge, den jemand zu für 
dern oder zugeben hat. 


Raab, ARRABO, * Fluß, welcher in Nie⸗ 
der / Steyermarck nicht weit von Graͤtz entfpringet, 
in Ungarn, aber fich in zwey Arme abjondert , die 
Inſul Rand machet, und fich nachmals in Die Dos 
mau ergeu 

Raab, JAVARIN, JAVARINUM, JAU- 
RINUM, eine Stadt nebft einem Schloß in Nie · 
Der» Ungarn, 14. Meilen von Edenburg, wo der 
Sluß Raab in ie Donau fällt, der Inſul Schuͤtt 
gegenüber. Sie iſt nicht groß, aber überaus feſte, 
und hat ein Biſchoffthum, unter den Erg + Biſchoff 

Gran gehörig. Ihre Befeftigungs- Wercke beſte ⸗ 
— gemauerten Baſtionen, etlichen Cavaliers 
und Auſſenwercken, und bey der Schloß / Paſtey fällt 
die Rabnig indie Donau. 

RAB, ſiehe Arba im Supplement. 

„„RABANS, fiche Befchlagleinen im Supple⸗ 


ER ABASTEINS, RAPISTANUM, eine Stadt 
Inder Divers Alba im Fluß Tarn. 
RABAT, eine Stadt im Koͤniteich Fetz In Africa, 
Salee gegeni über hat eine ſchoͤne Waſſerleitung. 
Rabau, eine Inſul auf der Donau in Nieder⸗ 
Ungarn, ſo der Fluß Raab machet, indem er ſich nicht 
weit unter Sarwar in zwey Arme theilet, bis er ſich 
nachmahls bey der Stadt Raab in die Donau er⸗ 


euſt. 
ai RABELLUM, ſiehe Ravel im Supplement. 
Rabenan, ein Bein Städtgen in Meiffen, ı. 
For von Dippoldismwalda, indus Amt dafelbft ges 


ein, ein feſtes B Schloh und Herr⸗ 
ers — unweit be ge⸗ 
—— ‚ eine ———— und Schloß, 
nebſt einem Serviten / Cloſter, auf einem hohen Fels 


fen 


Sagen Erapbein Böhmen, am dluß Ougha. Brjeſt 


Radzikow — 

RACANELLO, ein Heiner Fluß in Calabrid 
citra in Neapolis, welcher fich in den Golfodi Ta: ' 
ranto erq ul, 

Kachfabe » fiche Raftade im Supplement. 

RACKISKY, eine kieine Stadt in Curiand in 
der Provinz Semigallien, 21. Meilen von Mietau 
gegen Weſten gelegen: 

Rackonitzer⸗Craiß, RACO NICENSIS 
CIRCULUS, einer von den 14. Crayſen in Boͤh⸗ 
men, welcher gegen Weſten an den Einbogner Crays, 
gegen Dften aber an den Chaurzimer Crays gren⸗ 


get. 
Rackwitz, fiehe Freyſtadt im Supplement, 
RACLIA, HERACLEA, eine Heine und wuͤſte 
Inſul des Archipela i 
Rackow, RACOVIA, ein Ort in der Woy⸗ 
wodſchafft Sendomir in Klein⸗Pohlen. 
Radeberg, eine kleine Stadt , Schloß und Amt 
in Meiffen, 2. Meilen von Eameng , gegen die Lau⸗ 
—* — Sachſen gehoͤtig. Es iſt daſelbſt ein Ges 
und ⸗ 
— — eine Stadt im Anhaltiſchen, nach 
Deſſau schor 
Raven, cin Sof, Flecken und Amt im duͤrſten⸗ 
thum Minden in Weſtphalen 
Raderach, eine Stadt in ‚Schwaben ‚Ins Biß⸗ 
ey gonnit gehoͤrig. 
ESIA, fiche Retz im Supplement. 
Apıkertik fiche Rednig im Supplement, 
RADICORANI, eine kleine Stadt auf einen 
Berge im Sienifchen Gebiet in Toſcana, nebft einer 
etwas höher gelegenen Citadelle. 
Radin, eine Stadt in der Woywodſchafft Culm / 
im Pohlniſchen ee 
RADING, fiche Reding im Supplement, 
Radirte Wechfel- Briefe, fiche Radiren, im 
111. ‘Bande p. 1256. 
RADIX INDIE OCCIDENTALIS, fiche 
Bacheku im —— Feck inet 
Radnis, ein Marckt/Flecken im ilsner⸗Cray 
in ee woſelbſt gute Viehzucht. ß 
ADNOR, RADNORIA, eine Landſchafft 
im —— Fuͤrſtenthum alles jroifchen 
Montgomery, Sardigan, Brecknock und Herefordr 
Sie iftbergicht und voller Holg. Die Hauptſtadt 
Madnor liegt am Fluß Somegill, in einem Thal 
wiſchen zwey Bergen, und fchicht einen Deputitten 
ins Parlament, 
Redolffebanfen, ein Chur - Hannoverifches 
Amt im Fürftenthum Grubenhagen. 
Radom, eine Stadt und Caftellaney inder Boy 
wodſchafft Sendomir, in Klein. Pohlen. 
Radomisl, ein Marckflecken im Prachenſer⸗ 
Crayß in Boͤhmen. 
Rador, ein kleiner Flecken in der Provinz Samos 
8 in Litthauen, 7. Meilen von Medniki gegen 
tden. 
Radoskowice, eine Stadt in der Woywod · 
ſchafft Minski in Litthauen 
adſtadt, eine * "jedoch ziemlich bewohnte 
— im Erg» Stiffte Salgburg , wo der Fluß Ens 
entfpringe 
* ‚ ein Heiner Fluß in Hinter + Pommern; _ 
fällt indie Perfante. 
— eine Stadt in Pohlen, 3. Mellen son 


Radzikow, eine Stadt in der Worwodſchafft 
in Groß · Pohlen Radzi · 


471 Radziwilsky. 
Eu ländifchen Gebiete 

claͤndiſcher 

ge Far Ye — der Woywodſchafft 
Ploczko, in Maſovien in Pohlen. 

BRae eine kleine Stadt in Schonen, woſelbſt 
1719. die Daͤnen mit ihrer Flotte anlandeten. 

Raͤtzen, RASCIANI, ein gewiſſes Volck, wel⸗ 
ches um Griechiſch · Weiſſenburg herum, und faſt 
durch gang Nieder, Ungarn und Selavonien woh⸗ 
net, und der Griechifchen Religion zugerhan it. 

Zu Effect haben fie einen Metropolitanum Ra- 
cianorum und Erb ,Bifchoff Grzei Ritus, der 
ihre Kirchen «Sachen und Gebräuche dirigitet. Gie 
geben gute Soldaten ab, und werden meiftentheils 
in die Guarniſonen und auf die Päffe verleger, auch 
zum Parthepgehen gebrauchet. 

Rägenmard‘, fiche Razkeve im Supplement. 

RAGLIUS, RATIN, RICINA, eine Inful 
in Zeeland bey der Grafſchafft Antrim. 

RAGNIT, REGNIT, REGNETUM, eine 
Heiner Flecken, Schloß und Amt in Samland und 
dem Schalavonifchen Erayfe im Brandenburgi- 

veuffen, eine ftarcke Meile hinter Tilfit am 
Fluß Memel, hat ein feſtes Schloß, und ift wegen ſei⸗ 
nes herrlichen Brods berühmt, 

Ragotzno, eine Stadt in der Woywodſchafft 
ofen, in Groß⸗ Pohlen. ng 

Ragun, eine Heine Stadt und Amt im Für- 
ſtenthum Anhalt, dem Fürften von Deffau gehoͤrig, 
und a. Meilen von Deffau gelegen. 

RAGUSA, eine Eleine Republic in Dalma⸗ 
tien, längft dem Golfo di Venetia, melche auffer 
der Stadt Raguſa das Staͤdtgen Stagno nebjt 


given biß drey Dörfern, und die Infuln Agofta, | fort 


Meleda, und die Halb, Ynful Sacioncello unter 
fich begreiffer, deren Regierung faft eingericht ift wie 
die zu Venedig. 

RAGUSA, eine Beine Stadt in Sicilien, im 
Val di Noto, bey dem Urſprunge des Fluſſes 
Ragufa. / h 

Rajer ‚eine Stadt in Dber» Ungarnin der Graf. 
ſchaff Treutſchin. 

Rain, eine kleine befeſtigte Stadt in Ober / Bay⸗ 
een, nicht weit von der Donau, in dem Rent + Amt 
München, am Eleinen Waſſer Aha, ı2. Meilen 
von München. 

Rein, ein Schloß , Herrfchafft, Abtey und be» 
feftigte fleine Stadt an der Sau, in Unter» Steyer⸗ 


marc. 

Raitenbuch, ein Amt im Bifchofftyum Rich» 
ſtaͤdt in Francken. 

RAKOW, eine kleine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Sendomir in Pohlen. Noch eine Stadt 
dieſes Nahmens liegt bey Minsk in Litthauen. 

Ram ſiehe Rom im&uppfement. 


Ram, ein feſtes Berg» Schloß in Servien ander | € 


— Vipalancka gegen uͤber, gehoͤrte den Tuͤr⸗ 


RAMA, eine Beine Landſchafft in Hertzegowina, 
in Dalmatien, 

RAMALOSA, ein Fluß in Sallicien, in Spa⸗ 
nien , welcher fich nicht weit von Bayonne ins Mare 
occidentale ergeuft. 

Ramberg, ein ftattlicher Forft im Quedlinburgi⸗ 
ſchen, hinter Gerntode, welcher der Stadt Quedlins 
burg zuftcher. 

RAMBERSVILLERS, RAMBERBI VIL- 








RAPHAEL 1472 


iwilsty, eine Stadt in Semigallien, im | LA, eine Eleine Stadt am Fluß Mortagnet im Lo⸗ 


thringen. 

RAMEDE BONC, fiche Barbe de Renard im 
Supplement. 

RAMER, fiehe Arramer im Supplement. 

Rameslow, RAMSOLA, ein altes Stift im 
Hertzogthum Lüneburg, unter die Bardemickifche 
Infpedtion, und nach Abfterben Des Hergogsvon Zelle 
dem Ehurfürften von Hannover gehörig. 

Rammelburg, ein Amt und Schloß am Fu 
Wipper in der Grafſchafft Mannsfeld. 

Rampitz, ein Amt in der Neuen⸗ Marc Bran⸗ 
denburg, zum Herrnmeiſterthum des Johanniter⸗ 
2. gchürig, 2. Meilen von Landsberg an der 

arte. 

Ramfen, ein Schloß und Herefchafft in Schwa⸗ 
ben in der Brafichafft Nollenburg. 

Ramfey, RIMNUS, eine Eleine Inſul auf dem 
—— Meere, gegen die Kuͤſten von Suͤd⸗ 

allis, in Engelland. 

RAMSEY, eine Stadt in einer moraſtigen und 
fruchtbaren Gegend in der Provinz Huntington ig 
‚Engelland. 

— — eine Stadt auf der Inſul 
an. 

RAMSOLA, fiche Rameslow im Supplement. 

Ramſola, eine Eleine Stadt im Hertzogthum 
Bremen. 

RANALS, alfoheiffena. unter den Drcadifchen 
Inſuln, nehmlich Nort · Ranals und Sourh: Ras 
nals, fie find alle beyde fehr klein. Ber 

Ranck, ein Flecken in der Liefländifchen Previnz 
Letten, amRanckes» See, woraus die Teyder ents 
pringer. 

RAMDASSO, eine kleine Stadt am Fluß Sans 
tara , im Valdi Demona in Sicilien. . 

Randan, ein Fleiner Fluß in der Ucer March, 
welcher in die Ucker fällt. : 

Randeck, ein Schloß und Flecken ander Altmühl, 
harte bey Eßnig in Ober, Bayern. 

Randen, ein Flecken in der Liefändifchen Pros 
pin, Eſthland, am Werzer - Eee. 

Ranis, eine kleine Stadt und Schloß, ſo Burg ⸗ 
Ranis heift,, aufeinem Berge im Oſterlande, zwi⸗ 
ſchen Saalfıld und Poͤſeneck, gegen über liegt ein ane 
der Schloß Brandenftein genannt. 

Renis, ein Amt im Hertzogthum Magdeburg, zu 
—* Burggraffihum, und alſo Chur» Sachſen ge · 

brig. 

Ranckut, eine Provinz in Perfien. 

RANNAG, eine Beine Stadt in Word» Schott« 
land, inder£andfchafft Southerland, an einem Eleis 
nen See. 

Ranſchberg, eine Eleine Stadt im Pilsner 
Ereyfein Böhmen, «. Meilevon Deing, und 9. don 
ger. 

Ranshofen, ein reiches und prächtiges Cloſter 
der Canonicorum Regularium , in-Ober « Bayern, 
nahe bey Braunau. 


RANTIPORE, eine Hauptftadt in der Pros 


vinz Malvao in dem Reiche des groffen Moguls in A⸗ 
fien auf einem Berge. 


RAON, RAON LESTAPE, RANUM, : 


eine Stadt in Lothringen , in der Baillage von Mire- 

court, 9. Meilen von Nancy, am Vogeſiſchen Gebuͤr⸗ 

ge, wo der Fluß 
RAPHAEL, 


* in die — —— 
iche Agris im Supplement. 
4 RAPHA 


fideng Schloß in 
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RAFHANMÆaA, Stadt in Palaͤſtina in Afien, ſchafft im Hergogthum Erain an der Sau, s Meiv 


nicht weit vom fogenannten Sabbaths, Fluß. 


RAPISTANUM, fiche Rabaffeins im Supples| der 


ment, 


len von Eanbach, davon eine Gräflicde Familiein 
arck den Nahmen hat. Die Stadt 


ſt Lands⸗Fuͤrſtlich das Schloß und Herrſchafft 


i 
RAPOY, Rapos, Stadt in der Irrlaͤndiſchen | aber, ingleichen die nahe Dabey gelegene Herrſchafft 


D l. 
——— Ville, 
befeftiget, hat ein 


über gehet. Sie ift feftes 


Schloß, und gehörte den Eantons Uri, Schweig, | Nordlichen Ufer des 


Unterwalden und Glaris. 
Bappoltftein, Ribaupierre, Raboldi Rupes, 


lenbu 
| Beine Stadt lemahl dem 
am Züccher-Ser, allwo eine hölgerne Brücke hin« | Balfafina. 


Wallenb — als ein Fidei-Commißs als 


eften von den Grafen von Thurn und 


Batolfzell, Raroif Celle, Beine Stadt am 
Zeller» Sees, in der Lande 

grafſchafft Nellenburg in Schwaben. . 
ach, Schloß, Flecken und Herrſchafft 


R esana, Heine Stadt und Schloß in) in Unter-Erain, am Fluß Sau, dem Frepheren 
neh, und die Hauptftadt der Grafſchafft | von Mordar gehörig. ; Er 


Rappoltſtein, welche in 7 Aemtern befte 


bey, Rundnerby, Rundeo, Heine 


bet. 
Baps, Pleiner Ort und Schleß am Fluß Teya| Stadt auf der Inſui Bornholm. 


in UntersDefterreich gegen Mähren zu. 


etingen, Stadt im Hertzogthum Bergen, 


Raren, Flecken und Schloß in der Sn anderthalbe Meilen von Werden. 


im Walliſer⸗Lande, zwifchen Brieck und Lenck. 


RATTONEAU, Zufala S. Stepbani, Bleine In- 


Baſcien, der Nördliche Theil der Landfcafft | ful in Provence, nebftdem Fort Rattoneau, wel⸗ 
Servien in Ungarn. Sie iſt das Vaterland der ches ſammt demSschloß If zur Sicherheit der Rhe⸗ 
durch gang Ungarn jerſtreuten Raͤzen, welche ih⸗ de von Marfeille erbauet worden 


ren Nahmen hievon haben. 


RASOCOLMO, fiche Falacrium, im Supples ſiſchen Crayß im 


ment. 
- RASPO, ein Drtin Zftrien, denen Venetianern 
zuftändig, welche Dafelbit einen abfonderlichen Po- 
deita zu halten pflegen. i 
Raffeburg,, Eleine Stadt und Amt in This 
ringen, 2 Meilen von Weimar, dahin es auch ge- 
böret, an dem Fluſſe Loſſa und dem Thüringifcyen 
Gebürge, die Fınne genannt, Allhier fieher man 
die Rudera bon dem vor Alters berühmten Berg» 
Schloſſe Raffeburg. Im Jahr 1646 entftund 


hier ein Gefundbrunn, und obgleich derfelbe 1648 | Pom 


twieder aufhörete, fo that er ſich Doch 1696 
wieder auf eben dem Orte hervor, und ift von bie⸗ 
len Sremden und Einheimifchen mit gutem Effect 
befucht worden. 
Raßfeld, freve Herrſchafft, Stadt und Re⸗ 
5 in Weſtphalen. 
RASSOYIA, Heiner Stu «is Nieder⸗Podolien, 
aͤllt bey Lampol in den Dnieſter. 
‘ Raftadr, Fleine Stadt und Amt, a Meilen 
von Stofhafen, in der Marggrafſchafft Baden, 
am Fluß Mura, welcher allda in den Rhein fäl, 
Let, und hat daſelbſt Marggraf Ludewig von Ba⸗ 


Bageburg, Fürftenchum im Nieder ⸗ Side 
ne a ee 

Ir vormahls ein offthum, iſt aber im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden an das Hertzogliche Hauß Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz gekommen, welchem auch anjetzo 
der Dom daſeibſt gehoͤret, weil es damahls die 
Stadt Wißmar an die Eron Schweden abtreten 
müffen. Diefes Fuͤrſtenthum beſtehet aus den 
Aemtern Ragebura, Schönberg, Mechau, Stove 
bepden Bogteyen Schlagund Rupen» 

orff. 


Bageburg, wohlbewohnter Flecken in Hinter⸗ 
mern. 


Ragenmarck oder Rägenmarck, fiche Roz- 
* —— — 
aska, feſtes Schloß und Schantze in Sela⸗ 
vonien, zwiſchen Eſſeck und Poffega. Cs iſt eine 
Kapſetl. Grentz · Feiung gegen die Türcken an den 
Grentzen von Servien. 
Bava, Wopmodfhafft in Groß · Pohlen, wel⸗ 
he 2 Crayſe begreiffet, nehmich Rava, Saas 
hoczow und Boflinin Die Haupt-&tade 
Rava, 12 Meilen von Warſchau, liegt am Fluß 
Rava, beftehet aus hölgernen Häufern, und bat 
ein feftes Schloß, worauf die Standes» Perfonen, 


den, Baden ein neues praͤchtiges Schloß angele-| wenn ſie etwas berbrochen,gefangen gefeget werden“ 
get. DieferDrtiftauch wegen des groffen Maaf| RAVAGLIO, oder Revaliten, fiehe Pravali. 


fes bekannt. 

Raftade, Rachfladt, Teurnio, Beine Stadt 
im Erg. Stifft Saltzburg am Fluß Ens gegen die 
Defterreichifchen und Stehermaͤrckiſchen 

Raſtadte, Amt und ſchoͤnes Luſt⸗Schloß in 
der Grafſſchafft Oldendurg. 


tzen. 


ten, im II Bande, p. 1134. desgieichen Reva, 
sen, ebend. p. 1404. und Kioelien P. 1439. r 
Raub»Vögel, Aves rapaces,nennet man alle 
eifchfreffende Voͤgel, als Adler, Schuhu, Geyer! 
bihte, Falcken, Sperber, Häßer, Raben) 

n, Eifteen, u. f.to. wovon am gehörigen Dre 


Raftenburg, Fleine Stadt und Schloß in der | te mit mehrerm gehandelt worden. 


Matangen, an dem 
ren een im Bartenländifchen Erenfe. 


Rafung, Heine Stadt in der Woywodſchafft Raudnig, Stadt an der 


I in Mafovien, in Pohlen. 
? ** ſiehe Abfcheren, im Supplement. 


Brandenburgs] Rauden, Schlefifches Städtgen im Fürften« 


thum WBolau, 3 Meilen von Sr 
Ibe im Slaner⸗ 


Stadt im Principato 


Erapfe in Böhmen. 
RAVELLO, Robellum, 


Ratenburg, insgemein Rotenburg genannt, | oltra in Neapolis, nebſt einem Biſchoffthum u 
Stadt ir Tora ei Inn, zwiſchen Kurfitein und ter 2. Erg-Bifchoff von Salerno gebörig. * 


ch Imo das Innthal anfaͤnget. 
— fiehe Re im Supplement. 


Rarmannedorf, Stadt, Schloß und Herr⸗Montone, in den Golfodi Venezia. Sie gehoͤret 
d 


Bauffmanns⸗Leæici Supplem. 


VENNA, Hauptſtadt in der Ztaliani 
Landfchafft —— am Einfug Des en 


Aaaaa em 
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dem Paͤbſtl. Stuhle, liegt in einer moraſtigen Ge 
nd, undhateinen geoflen Hafen am Adriatifdyen 
eer. Sie hat ein Ertz⸗Biſchoffthum, und ift 
eine uralte Stadt, welche noch vor dem Trojani⸗ 
fhenKriege,und alfo nod) vor Rom erbauet werden. 

_ Boweneberg, Grafſchafft und Schloß im 
eftphälifchen Crauß, zwiſchen den Biſchoffthuͤ⸗ 
mern Münfter und Osnabruͤck, dem Fuͤrſtenthum 
Minden, und den Graſſchafften Schauenburg, 
Lippe, Ritberg und Tecklenburg. Sie gehöret 
dem König in Preuffen. 

. Ravenfpurg, freve Reichs⸗Stadt im Algoͤw 
am Fluß Schuß in Schwaben, allmo der Rath 
bald Catholiſch und halb Lutherifch ift, auch find 
Die beyde Religionen bey der Bürgerfchafft unters 
mifchet. Aufferhalb der Stadt liegt ein Schloß auf 
einem Hügel, dem Haufe Defterreich gehörig. 

Ravenftein, Herrſchafft und HeineStadt an 
der Maas im Holändifhen Brabant, 2 Meilen 
von Mecheln. Sie gehöret feit 1666 dem Ehur- 
fürften zu Pfaltz. 

Ravenftein, Marckiflecken und Schloß im 
Er: Gebürgifchen Erapfe, ı Meile von Annaberg. 
Ravenftein,mäßiger Flecken in Hinter⸗Pom̃eꝛn. 
, RAVEY, fiehe Rowey im Supplement. 

, RAVICA, befeftigte Stadt in Dalmatien, an 
den Grengen der Republic Raguſa, den Türcken 
gehoͤrig. 

RAVIELLO, Stadt im Principato oltra, im 
Königreich Neapolis, unweit Salerno. 

. RAUMO, kleine Stadt in Finnland, nicht weit 
bom Sinu Bothnico, 

Raufchenbach, diefes Nahmens find zwey 
kleine Staͤdte in der Ober⸗Ungariſchen Grafſchafft 
Be weldye das Obere und Tiedere Raufchens 

ach genennet werden und roegen der Geſundheits⸗ 
Bäder berühmt find. 


.. Baufihenberg, kleine Stadt, ruinirtes Schloß 
u. Amt in Ober⸗Heſſen, nach Heſſen⸗Caſſel gehoͤrig. 
Bauſchenburg, Herrſchaft u. Stadt im Elſaß, 
den Grafen von Leiningen / Weſterburg gehoͤtig. 


Rawitſch, Bleine Stadt und Schloß in Groß⸗ 


Pohlen, in der Wodwodſchafft Pofen, g Meilen | 


von Breßlau, und 4 von Liffa, dem Fürften von 
Sapieha und Staroften Bobruisky gehoͤrig. 

. RAY, mittelmaͤßiger Ort, nebſt dem Titul eis 
ner Herrſchafft, in Italien, in dem Gebiete der 
Repuͤblie Venedig. 

. RAYADERGOVVY, Feſtung in der Provintz 
Radnor, in einer nebürgichten Gegend,im Fuͤrſten⸗ 
thum Walles in Engelland, 

. RAYONES, ſiehe Armoires im Supplement. 

. RAZES, Pagus Redenfs, Grafſſchafft in Nie 
dersEarguedde in Franckleich. | 

RAZKEVE, Rügen: Mar, St. Marga⸗ 
rethen⸗Inſul, eine chnmweit Ofen in der Donau 
liegende Inſul in Ungarn, 

azuns, fiebe Rezunsim Supplement. 

„ READING, fiehe Reding im Supplement. 

REMÆTO, fiehe Rieri im Supplement. 

‚ REAL, Civiras Regalıs, Haupt⸗Stadt in der 
Nord ⸗Americaniſchen Provintz Chiapa welche von | 
den Spaniern erbeutet worden in einer fruchtbaren 
Gegend lieget, undeinen Biſchoff hat. 

REALE CIVITA, f, Cvrza Ducale im Suppl. 


REALEGO, groffer Flecken in Andalufien, 10 
Meilen von Sevilien, 





REALMONT, Mons Regalis, Beine befeftigte 
Stadt in dem Ländgen Albigeois inOber- Langue⸗ 
dec, jwifchen Albi und Chaſtres. 

REATINUS AGEK, fiche Compo pendenze im 
Bupplement. | 

REAUMONT, Rowgemont, Meine Stadt in der 
Franche: Comt&, an den Grentzen des Fürftens 


thums Meufchatel. 


REBATA, berühmte Stadt in Africa, im Koͤ⸗ 
nigreich Fer, in der Landfchafft Tremeſen am Ats 
lantifchen Meer beym Einfluffe des Fluffes Baras 
gray auf einem Felſen. ie iſt wohl befefliget, 
fonftaber heut zu Tage im fchlechren Stande: 

REBECCO,; Heine Etadt zwiſchen Piolo und der 
Sraffchafft Roffena im Hertzogthum Modena. 

RECAMBIUM, ſiehe Rückwechfel im IU 
Bande, p. 1488. 

RECANATI, Recinerum, Beine Stadt in der 
Marca d’ Ancona, auf einem Berge im Kirchen⸗ 
Staate, hatte vormahls ein Bißthum, welches dem 
zu koretto einverleibet iſt. 

RECCOPOLIS NOVA, ſiehe Almonacid, im 
Supplement. ' 

RECEPT, ein Zettel, vermöge deffen ein Medi- 
cus verordnet,mas dem Patienten in der Apothede 
vor eine Artzney ſoll präpariret werden, Lat, Medi- 
camenti adbıbend: formula. . 

RECEPTOR, oder Zieher, fiche Traffent im 
IV Bande, p- 541. 

Rechberg, Hetrſchafft imSchwäbiihenErapf 
um Die Fils, wiſchen dem Wuͤrtenbergiſchen und 
Ulmifchen Gebiete, Darunter auch ein Strich fans 
des au dem Fler, Strom begriffen wird. 

RECHE, Stadt in Cambridgein Engelland, 

RECHEM, fiehe Rechheim, im Supplement. 

Rechenberg, Marcfiflecken , Vorwerck und 
Schloß im Erg. Gebürgifchen Eranfe in Meiffen, 
anden Boͤhmiſchen Grengen, Chur⸗Sachſen ge 


hoͤrig. Es wird gut Bier daſelbſt gebrauet. 


Rech neck, ein Schloß und Pfleg⸗ Amt nebſt 
33 Due Haburg, im Nrürnbergifchen Gebiete 
in Frauchen. 

Kechlings hauſen, Grafſchafft, fo meifhen 
dem Hertzegthum Cleve, der Grafſchafft Marck 
und dem Stifft Muͤnſter liegt, gehört zum Eitz⸗ 
Stifft Coͤin, und wird von einigen die Grafſchafft 
in Veſt genennet, auch in die Obere und Untere 
Veſt eingetheilet. Die Haupt ⸗Stadt Diefer Grafr 
ſchafft heißt auch ers une lieger ander 
Lippe, und hat ein Adel ches Fraͤulein⸗Stifft. 

Bedinig, ſchoͤner Flecken in Nieder⸗Ungarn, 
anden Steyermärcfifchen Grentzen. , 

RECIFFO, fanaes und hohes Vorgebuͤrge in 
Brafilien, in Sid» America, welches den greßten 
Theil deffelben vor den uͤberſchwemmenden Wel⸗ 
len des Meeres bedecket. 

RECINETUM, ſiehe Recanasi im Gupple 
ment. 

Reckau, fiche Regim Supplement. 

RECKEN, fiehe Zeckbeim im Supplement. 

Reckheim, freye Reichs⸗Grafſchafft im Weſſ⸗ 
phaͤliſchen Crayſe, auf den Zuͤlichiſchen und kuͤtti⸗ 
chiſchen Grentzen, den Reichs⸗Grafen von Afpre 
mont und Reckheim gehoͤrig. Sie liegt an der 
Maas, unweit Maſtricht, hat die Zoll⸗Gerechtig⸗ 


keit zu Land und Waſſer, und das Recht, Muͤntze zu 
ſchlagen. 
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lagen. Es ift ein kleines, aber wohlbewohntes | fe, Deffen Biſchoff ein Reiche: Fürft iſt. un ¶ n nit⸗ 


Land, und begreiffet die kleine Stadt und Schloß | telbar unter dem Pabſte ſtehet. 


Reckheim nebſt etlihen Dörffern unter fich. 
Becklingen 
ander feine, im Fürftenehum Ealemberg. 


Regenftauff, fonft Ebrenfels genannt, 


‚ Ehur-Danndverifhes Amthaus | Stadtin der Dber-Pfuls am Fluß Regen ,anvert: 


halbe Meilen von Regenfpurg. 


Reczyzca, Stadt in der Woywodſchafft Regenſtein, Rheinſtein, altes Schloß und 


Mſcislaw in Litthauen. 
Redborn, Stadt in Herfordshire in Engel⸗ 


and. 

Keddow, kleiner Fluß in der Neumarck⸗ 
Brandenburg, wobey das Dorff Landeck liegt, 
ſo halb ein Fe und halb ein Brandenburs 
giſcher Paß iſt. 


kleine Grafſchafft im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, 
vor dem Unter⸗Hartze, eine halbe Meile von Blan⸗ 
ckenburg, und 2 von Quedlinburg, dem Koͤnige 
in Preuſſen gehörig, jedoch hat das Fuͤrſtl. Haus 
Braunſchweig auf dem Reichs» Tage zu Regen⸗ 
ſpurg eine Praͤtenſion Darauf formiret. Sie be⸗ 
ſtehet aus dem feſten hohen Berg · Schloſſe Rhein⸗ 


Keden, Stadt und Staroſtey im Pohlnifchen | fein, 2 Aemtern und s Dörffern. 


Preuffen, im Ehulmer-&ebiete. 


Regenwalde, ziemlich groffe Stadt an der 


Redern, kleine Stadt und Schloß andem Fluß . Rega, in Hinter - Pommern. 


Rider in Meiffen, nicht weit vom groffen Hayn. 
Revdersdorff, Flecken und Amt in der Mittels 
marck Brandenburg, 4 Meilen von Berlin. 


lenburg, 3 Meilen von Schwerin. 
Redford, Stadtin Nottinghamshire,in En» 
ge land. 


Redine, kleine Stadt in Dalmatien,denTürs 


den gehoͤrig, g Meilen von dem Golfo di Venezia. 

REDING, Reoding, Rodinga, Eleine Stadt 
in Engelland, in der Provinz Barkshire an der 
Temſe, wo der Fluß Kennet hinein fället, 
und wo unterfchiedene Brücken Über gemeldte 
Krane gehen. ie ift wohl bewohnet, ſchicket z 

eputirte ins Parlament, und werden allhier die 
Land. Gerichte gehalten. 

Rednig, Regnig, Radiantia, Fluß in Frans 
fen, welcher in Dee Stadt Weiſſenburg im Bis 
ſchoffthum Aichſtaͤdt entfpringer, und fich ı Stuns 
de von Bamberg in den Mayn ergeuft. 

REDONDO, Flecken in der Portugiefifchen 
Proving Beira, bey dem Einfluffe des Fluſſes 
Mendege, 

Reowig, Heine Stadt in Böhmen, 3 Meilen 
Bon Eyer,an den Böhmijchen und Bayreuthifchen 
Grenken, ww 

REES, Reenfum, Stadt am Rhein im Her 


tzogthum Eleve, Deren Feſtungs⸗Wercke die Fran⸗ 


ofen 1674 geſchleiffet haben. 


REGGIO, Durasus Regienfs, Hertzogthum in 
Stalien, an den Parmefahifchen Erengen, dem 


ı Hergoge von Modena gehörig. . 
Redevin, Feine Stadt im Hergogthum Meck⸗ 


REGGIO, Regium Iulium, die Hauptſtadt in 
der Proving Calsbria oltra, an dem ſero de Mes- 


fina, im Königreiche Neapolis, welche einen Ertz⸗ 


Biſchoff hat. 

REGIMPOLIS, fiehe Oneenfovve im Suppl. 

REGIOPOLIS „. fiehe Ming flovon, im Suppl. 

Regis, ein Marcktflecken im Ofterlande, $ 
‚ Meilenvon Borna, gegen Altenburg zu. 

REGLE d’ALLIAGE, fiehe Alliage, im Suppl. 

REGNIT, fiehe Ragnıs, im Supplement. 

Begnig, fiehe Rednig, im Supplement. 

REGRESS- Rlage, Actio regrefforıa , fiche 
Regrefs, im Ill Bande, p. 1328. 

REGULA, fiche Reole, im Supplement. 

Behburg, ein Amt und Staͤdtlein im Hers 
tzogthum Ealemberg, am Steinbuder ⸗ Meere, 4 
Meilen von Hannover, gehöret dem Ehurfürften 
von Hannover. 

Beibnick, Ribnick, ein offenes Städtgen im 
Fürftenthum Ratibor in Schlefien, dem Ejarnos _ 
wanfifhen Fungfern-Stifft zuftändig, 17 Meilen 
von Breßlau gegen Süpoften. 

Reichbach, ein Chur⸗Coͤllniſches Städtlein 
und Schloß jwifchen Eochenheim u. Meckenheim. 

Reichenau, fiche Augia dives, im Supplem. 

Reichenbach, eine Heine Stadt in ver Ober: 


REFUGIEZ, alfo nennet man anjego in befons Laufis, 4 Meilen von Bauen. 


derm Berftande die Reformirten Srangofen, wel⸗ 
che der Reügion wegen entweder Öffentlich vertries Der Schweig unweit der Stadt 
ben, oder heimlich entwichen find, und ſich in groß! 


Reichenbach, ein Schloß —— in 
ern. 
Reichenberg, ein Heßiſches Amt und wun⸗ 


fer Anzahl in den Chur, Brandenburgiſchen Lan⸗ derbares Gebäude auf einem Felſen oben zuge⸗ 


den niedergelaffen haben. 


woͤlbet und ohne Dach, nebft = Thürmen in der 


Regelig, wirdein Arm genennet von dem ber Grafichafft Eagenelnbogen. 


kannten Dder-Strom, fo durch Pommern und: 


Reicbenberg, ein Schloß und Amt an der 


Das B:andenburgifche Hleußt, wird fonft eingetheis Bergftraffe an Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Grentzen. 


let in die geoffe und kleine Regelig. 


Reichenfels, ein Amtim Stifft Bamberg in 


| 
Regen, Reginus, Fluß, welcher in Böhmen Francken. 


entfpringet, und ſich Regenſpurg gegen über in die 


Donau ergeuft- 


Reichenthal, ein bifchöflihes Städtgen in 
Schleſien, wofelbft guter Branntewein gemacht 


Regen, Marcktflecken nebft einem Land + Ges | wird. 


richt in Nieder Bayern, ins Rent⸗Amt Straubins 


gen gehörig. 


RBeichersberg, eine berühmte Probftey Cano- 
nicorum regularıum S, Augultini, in Ober: Bay⸗ 


Regensberg, Beine Stadt, Schloß und ern, unweit Schärding. 


Herrſchafft in der Schweig, dem Canton Zuͤrch 


ehöria. 


Reichersbofen, ein Städtlein und Amt nebft 
| einem Schloffe in der Ober⸗Pfaltz, nicht weit von 


Regenfpurg, Zpifcopatus Ratisbonenfss, der Donau, auf der Landftrafle von Ingolſtadt 


ifchoffthuman der 
Ri 


Leæici Supplem. 


Donau im Bayeriſchen Crei⸗ nach Münden. 


Aaaanz Reiches 


1479 Reichssoder Reiche-Aofratbs, Agent. 


Rıichsroder Reichs / Hof Bacher 
find von dem ftrengen. IBechfel- Rechte 
Siehe Ambajfodeur im Supplement. 


— in 
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Reines, auf Böhmifh Dufnick, eine Siadt 
der Grafſchafft Glas in Böhmen. 
einenberg, ein Amt im Fuͤrſtenthum Mins 


Reichebach, ein Marcktflecken, nebft einem | den in Weſtphaͤlen, unfern der Stadt Lübbedie, 


Pfleg · Gerichte in Unter ⸗ Bahern, im Rent-Amt 
Landehut. 


REINFREW, Zenfrona, eine Derrichafft und, 
Eleine Stadt in der Grafichafft Cuningham, in 


Reiche Dörffer, Lat. Pag? imperii, find | Sid-Schottland am Fluß Elupd. 


Suffelsheim, Gedran und Steingamb, ingleichen 


Beinhardebrunn, eine Stadt und Amt in 


etlihe andere in Francken an den Anfpadifchen | Thüringen, welche an das Hennebergiſche und 
Greutzen, Die freyen Leute zu Meglog und auf der Eiſenachiſche Gebiete grenget, nad) Sachſen ⸗Go⸗ 
Leutkircher / Heyde in Schwaben , welche Feinem ans | tha gehörig. 


dern Reichs Stand, ſondern dem Kayſer und dem 


Reinhards⸗Wald iſt einer der groͤſten Wal⸗ 


Reiche unmittelbar unterworffen ſind, die Unter: ] der, in Heſſen, 4 Meilen breit, und eben auch fo 

und Ober Gerichte,ihren Rich: Dorf: Schulgen | lang, der jährlich ein geoffes an Maftung, Hol 

uud das freye Exercitium Religionis haben, auch und Wildprer einträger. 

von allen Oneribus, auſſer wenn fie in Krieg» | VReinhauſen, ein Ehurfürftlih Hannoͤveri⸗ 

ade nebft der Reichs: Ritterfchafft elwas contri- | fches Amt: Hausim Hertzogthum Calemberg / ohn⸗ 
u 


iren muͤſſen, befreyet feyn- 
Reichebofen, eine Eleine Stadt in Nieder 
Elſaß bev Hagenau. 


weit der Stadt Goͤttingen. 
Reinigung, ſiehe „2bluisio, im Supplement. 
Reirportenbach,ein Marcktflecken und Herr 


Reichfkadt, ein Schloß, Städtlein und Herr⸗ fhafft in Nieder » Dofterrih am Wieneriſchen 


ſchafft in Böhmen im BunglauersKreife, an den | 
DberrBaufigifchen Grentzen, 3 Meilenvon Zittau. | 

Beichftein, eine kleine Stadt im Fürftenthum 
Prieg. in Schlefien. Por Zeiten war allbier das 
Gold⸗Bergwerck, der güldene Efel genannt, be 
ruͤhmt. 


Walde, a Meilen von Wien. 
Reipzig, eine kleine Stadt in der Neuenmard 
Brandenburg, im Sternbergiſchen Gebiete, nahe 


‚an den Schleſiſchen Grenhzen. 


Reiſende, Paffagters, ſind, nach Maßgebung 
der mehreſten Wechſelordnungen, mit Accepta- 


Reichs ⸗ Thaler werden in Wechſel ⸗Sachen | tion und Bezahlung derer von ihnen prefentinten 
ordentlicher Weiſe unter dem Worte Thaler nicht | Wechſelbriefe nicht aufzuhalten. 


veritanden. Siehe übrigens Thaler im IV Ban- 
de, R 502. 


Reiſſen, eine Eleine Stadt in Großpohlen, ı 
Meile von Liſſa wo fonjt Die Reſidentz der Grafen 


eichwald, Heiligenwald, ein groſſer Wald | yon Lescinsky iſt. 


im Hertzogthum Eleve, welcher fih vom Schloß 
Bergenthal bis an Nimegen erftredet. 
Reif, fiche Rrvo im Supplement. 
Reiff.nberg, ein Schloß und Amt im 
Bamberg in Franden. 
Reifferfcheid, eine Grafſchafft nebit einem 
Staͤdtlein und Schloß gleiches Nahmens in der 


Eifel 

Reiffnig, fin Schloß, Flecken und Herrühafft 
an der Feiftrigin Erain, ı Meilevon Gottfihee. 

Reigelsbera, ein Schloß, Städtlein und 
Herrfchafft, im Würgburgifchen Gebiet in Frans 
den, 3 Meilen von Wuͤrtzburg, den Reichs Gra⸗ 
fen von Schönborn gehörig. 

Reigerfteig, eine Vogtey im Lüneburgifchen, 
ift ſamt der fogenaunten Harburaer Korn IBeide 
dem Amte Wilhelmsburg einverleibet. 

REILANE, ein anfehnlicher Flecken in Pro⸗ 
vence, 6 Meilen von Apt gegen Nord-Hften. 

REILANETTE, eine Kleine Stadt nebfteinem 
Schloſſe, in Dauphine in Franckreich. 

Rein, ein Flecken, Schloß und Amt im Bran⸗ 
denburgiſchen Preuſſen in Bartenlande, an einem 
Arm der groſſen Spirding-Ser, unterhalb Lentz. 

Reinbeck, ein Schloß und Amt am Fleinen 

luß Bille, in der Landſchafft Stormarn, dem 
ergog von Hollſtein⸗Gottorff gehörig. 

Reine, ein Flecken im Stift Hildesheim, am 
Fluß Annerjte 3 Meilen von Hildesheim, gegen 
Suͤd Oſten. 

Reineck, Lat. Reinoctenſic, ſeu Roineconus 
Comitasus, eine Grafſchafft in Francken, wiſchen 
dem Ertz · Stifft Mayntz, dem Stifft Wuͤrtzburg, 
der Abtey Fulda, und der Grafſchafft Hanau. 


Reiß-Holg, ſiehe Aſt im Supplement. 
REISWICK, Rysvvick, ein Dorff und ſchoͤnes 


Stifte | Se (of inder Grafſchafft Holland, nicht weit vom 


aag- 
Reite, ein groffer wohlgebauter Flecken in Ipr 
rol,anden Schwäbifchen Grengen- 
Rekasburg, Kispra, einekleine Stadt nebſt 
einem Schloffein Nieder-Steyermard, 2 Meilen 
von Rackelsburg. 
Retenis, ein Fluß im Hergogthum Medien» 
burg, fo bey Ribnig in den Fieinen Meer »"Bufen, 
den die Oſt⸗ See machet, fäller. 


Rıllıng, ein Dorff in der Grafſchofft Pinne⸗ 


berg in Stormarn,im Holifteinifihen, dem Könige 
von Daͤnnemarck gehörig, ı Meile von Hamburg 
gegen Norden, Davon Die Rellinger Heyde den 
Nahmen führer. 


REMA, ſiehe Remen im folgenden. 
REMA, eine Heine Stadt im Hertzogthum Ao⸗ 


ftain Piemont, davon die umliegende Gegend Das 
Thal Rema Heiffet- 


Rembda, eine, Herrſchafft und Amt, ſo nach 


Adfterben der Grafen von Bleichen an Die Hertzo⸗ 
ge von Sachſen gefallen, und it das Amt 1633 
der Univerfitär zu Jena unter Sachfen-Eifenadi- 
ſcher Hoheit zugefchlagen worden. 


REMEDIASUSPENSiVA und DEVOLUTIVA, 


j. E. Appellation, Supplication, Revilion, U.D.9. 
haben in Wechſel⸗ 
nicht Statt. 


hen vrdentliher Weiſe 
Remen, Rena, ein Flecken inder Sraffhafft 


Mavensberg, wo die Wefer und Werne zuſam⸗ 
men flieffen, 


Beme 


1481 Remetineg 
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Remerineg, eine Grentz ⸗Feſtung in dem 
Windiſchen Lande in Ungarn. 

REMIREMONT, Romericus Mons , Caftrum 
Romericum, AvendıCaftrum , eine Eleine Stadt 
in — ‚am Vogeſiſchen Gebuͤrge, an der 

ofel. 
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REPES!N, eine Inſul in Malobaren in Oſt⸗ 
Indien, 20 Meilen von Cochim, darauf eine Stadt 
aleiches Nahmens zu finden, und haben die Chris 
ften einige Kirchen auf dieſer Zuful. 


Repe, Röhaloın, Aupes, ein aroffer und ſchoͤ⸗ 


ner, aber offener Drt in Siebenbürgen , zwiſchen 


— 5 ein Flecken, nebft | Eronftadt und Schaͤsburg, hat ein feines Berg⸗ 


wey Schlöffern in der Grafſchafft Eaftel, in 
Feancken, 3 Stunden von Wertheim. 


Schloß und deutſche Einwohner. 


REPTON, eine Stadt in Darbyshire in En⸗ 


Remlingen, eine kleine Stadt und Amt am | gelland, 


Fin‘ Röhn, ım Bißthum Wuͤr tzburg in Francken 
Remont,, eine Heine Stadt im Nüchtlande, 
dem Canton Frevburg gehörig, in dee Schweiß. 
REMORENTIN, ROMORENTIN, eine Eleine 
Stadt und altes Schloß am Fluß Sauldre, in der 
——— Blaifois, in Franckreich, 5 Meilen von 
eicans. 
— ein Eleiner Fluß in Schwaben bey 


Offenburg. aa; 
RENDINA , eine Ex +» Bifchöffliche Stadt in 
Macedonia, in Griechenland. 
RENDLESHAM, eine Stadt in Suffold in 
England, am Fluß Deben. 
RENE, eine kleine Stadt in der FrancheComt£, 
ranckreich 
enen, eine eine Stadt und Amt im Hertzog⸗ 


thum Meckienburg. 

- RENFREW, die Haupt» Stadt in der Bands 
Schafft Renftew, am Fluſſe Clyd, a Stunden von 
—— Die Proving Renſtew liegt in Sud» 

ettland, undift vom Fluß Elyd, dem Golfo di 
Ciyn und der Landſchafft Cuningham umgeben. 

. Bene, eine kleine Stadt am Rhein, zum Ertz⸗ 

Stifft Coͤlln gebörig- 

RENSBOURG, war dor 
Abtey von adelichen Dames, Benedigtiner » Dr’ 
den, deren 
chen zu gebieten hatte, 
Holland nicht weit von Leyden. 

Rensburg, ein Amt, Stadt, Schloß und be- | 
rühmse Feltung am EydersStrom, dem Könige in 


in 


n 
REQUENA, eine feine Stadt in Neu Eaftilien, 


an den Grentzen des Königreichs Valentia 


REQUIENS, / Isle de Reguiens, die Hundes 


Inſul Infila conum Mormorum, eine Inſul auf 
dem Mari Pacifico in America. . 


RERONE, fiche Ereramus Fluvins im Supple- 


ment. 

RESAVA , ein Stloß in Servien in Ungarn, 
an einem Fluffe gleiches Nahmens, welcher ſich in 
die Morava ergeuft, nicht weit von Niffa gelegen. 


RESERVAT, ſiehe Vorbehalt im Supple⸗ 


ment. 
Refidenten, fiche -Ambafadeurs im Supple 


ment. 

RESIDUUM ‚fiehe Reft derer Wechfel» Briefe 
* u Bande, ps 1411. desgleihen Ruͤckſtand, 
ebend. 


p 1488. 
Reela, eine Ctadt undStloß in Wermeland, 


beum See Zain, im Pohlmfchen Preuſſen. 


RESOUZE, ein Meiner Fluß in der Proving 


Breffe, welcher fid) unweit Ponte de Vaux in die 
Saone ergeuft. 


RESPONSABLE, heift derjenige, welcher vor et⸗ 


0, , Was Buͤrge worden, und don einer Sache Rede 
diefen eine berühmte | und Antwort geben fol. Lat. Obnoxius. 


Rıgund, ein Flecken in der Proving Jempter⸗ 


Aebtiin in geift » umd weltlichen Sa | land in Schweden, 9 Meilen von Doeve 
mi aniepe iſt fie in Dorff in | Oſten. : gegen 


RES UNIVERSITATIS, fiehe Allmanden, 
im Supplement. 


RETEL, EHETEL, die Houpt⸗Stadt in der 


Dänemarck achdrig, im Dergogthum Hollſtein, Landſchafft Retelois, am Flup Aisne. 


an den StlefwigifchenGrengen, fieliegt ı 3 Mei⸗ 
Iendon Fübeek, in einer moraftigen Gegend, auf eir 
ner Znful, weiche gedachter Strom machet. 
Renı-Lammit, fiehe Zrorium im Suppl. 
RENTENIER - Wechſel, beftehen darinnen, 
daß man ein gewiſſes Geld auf Zutereffen giebet, 


RETELO!, Rerelenfis oger, eine Landfchafft 
nebft dem Titul eines Herkogihums in Cham⸗ 
paane, an den Örengen von Luxenburg und Lüttich 


legen. 
e Rerben, ein Amt: Hauß und Städflein,an dee 
Aler im Zelliſchen, unter die Walsrodiſche In⸗ 


um die gegebene Summe mit einem gewiſſen Ger | fpection gehörig, hat umher ein fruchtbares Land, 


winn, auf die beftimmte Zeit, 
Orte wieder zu empfangen. 

RENTERY, eın Flecken, in der Spaniſchen 
Proving Bifcapa, im Ländgen Gyipuſcoa, zwi⸗ 
fhen St. Sebaſtian und Zuentarabia. 


von eben demfelbigen | und dreyerley Einwohner, nehmlich 


} ı) Bürger, 2 
Amts-Dorbürger, und 3) Zundern-Borbürger, 
in Betrachtung, daß 10 adeliche Befchlechter ihre 
freye adeliche Bura- Höfe darinnen haben. 
RETOKBIO, RETORBIUM, eine Meine Stadt 


RENTY, RENTICA, eine Eleine und fefte | auf einer Höhe, nicht weit von Voghera, in der 


Stadt in der Grafſchafft Artois, am Fluß Aa. 

. Rengin, eine Meine Stadt in Dors Pommern, 
im Hergogthum 
Grypswalde, ı Meile von G 


Wolgaſt, zwiſchen Anklam und | De, 


Mevländifen Proving Paveſano. 

RETOUR Wechfel, fiche Rerour, im II Ban⸗ 
‚1415. 
eg, Radeha, ein Hertzogthum am Gaſco⸗ 


RENUNCIATIO, fiche Auftündigung im | gnifchen Meer in “Bretagne. 


Supplement, 
REOLE, REGULA, eine kleine Stadt am Fluß 
Saronne, in der Landſchafft Bagadeis in Ga⸗ 


feogne. 
ii BEN, eine Stadt in Norfolk in Engel, 


Reg, Reeg, Reckau, eine Peine Stadt und 
Amt am Fluß Ihna in dee Neuen- Marek Bran⸗ 
denburg an den Pommeriſchen Grengen. 

Reg, eine Meine Stadt, wohl gebauet, Tiegt in 
Unter. Defterreich gegen München ju, 2 Meilen 
von Znoym. 


Aaaaaz Begat, 


1483 Retzat Reuß ⸗Plauiſche Wechſel ⸗Otdnung 2484 
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Begat, ein Fluß in der Marggeaffhafft Ans | mehro in Zukunfft, und von Zeit der Publication 
ſpach, welcher hernach die Regnitz genannt roird,| diefes an in vier Wochen wider allediejenigen, fo 
und bey der Stadt Onoltzbach den Fluß Onoltz | Wechſel ausgegeben haben, oder in folgenden Zeis 
bach, von welchem die Stadt den, Nahmen hat, an] ten dergleichen von fich felen werden, nach Wech⸗ 


fid nimmer. 


fels Recht , ſo wohl bey Unſerer gemeinſchafftlichen 


REVE DI CADORE, fiche Cadore im Supr | Regierung, als Übrigen Judiciis, in denen Staͤd⸗ 


plement. , 

Revekohl, ift ein hohes Gebürge in Hinter, 
Pommern. 

REVEL, RUPELLUM, eine befeftigte Stadt 
in Piemont an den Alpen, nebft einem Schloß auf 
einem ſehr hohen Berge. , 

REVERE, eine Bleine und befeftigte Stadt im 
Hertzogthum Mantua am Fluß ‘Po, in Ftalien- 

REVERMONT, ein geroiffes Gebiet in Franck⸗ 
reich, inder Landfchafft Brefle,von Pontdain, bis 
an Eoliany. 

REVIDIREN, noch einmahl durchfehen, noch 


ten, und aufdem Lande, von obgemeldeter Zeit an 
hinführo in alle Wege, wenn auf Wechſel bey ih» 


nen geflaget wird, nach dem Wechſel⸗Recht pro⸗ 


cediret und verfahren werden ſolle. Und damit 
nun bey gedachter Unſerer gemeinſchafftlichen Re⸗ 
gierung fo wohl, als andern Judiciis, Unſere Inten⸗ 
tion, auf was mafle folches geſchehen ſolle, Fund 
werden moͤge; Sohaben Wir dieſer wegen gegen⸗ 
waͤrtiges Wechſel⸗ Mandat durch oͤffemlichen 
Druck publiciren zulaffen, der Nothdurfft zu ſeyn 
erachtet, und zwar 

L. Sol alen Unfern Vaſallen und Unterthar 


einmahl überfehen, Rat. iterare, pervolvere, per-| nen, Sie mögen feyn wes Standes, Eondition,und 
legere, Als wenn man einen Druck zum andern Geſchlechts fie immer wollen, nachaelaffen fen, 


mahlcorrigiret, Das wird genennet revidiren. 


mittelſt Ausſtellung eines Wechſels, einige Gel⸗ 


REVIN, REVINUM, eine kleine Stadt an der der hier im Lande, oder anderwaͤrts, aufzunehmen, 
Maas, auf den Örengen von Ehampagne und | oder ſich zur Zahlung zu obligiren, iedoch füllen die 
Hennegau, 3 Meiten von Charleville, der Eron | Geiſtlichen, Schul» und Kirchen, Bediente, des⸗ 


Franckreich gebörig. 


gleichen auch die Kinder, welche noch) unter väter» 


REVISION, fiche Remedio fufpenftva im Sup» licher Gewalt find, die Handwercker und gemeine 


I 


plement. 


Bürger , und die Bauren hierunter nicht mit bes 


plement. , 
REVOCATIO, fiehe Aufkündigung im Sup ˖ griffen feyn, es wäre denn, daß ein Handwercker 


zugleich ein Commereium und Handlung triebe, 


REUS, REUSA, eine Pleine Stadt in Catalos! auf welchen Fall ihme, gleich andern Kaufleuten, 


nien, 3 Meilen onn Tarragona gegen Weſten. 


fich durch Wechſel zur Zahlung verbindlich zu mas 


Reuffen, Groß, oder Schwarg, Reuffen, | chen, unverwehret ſeyn fol. Wenn aber iemand 


ſiehe Moſcau, im III Bande, p. 230. 


von obbemeldeten erimirten Perfonen, ſich, durch 


Reuſſen, eine Stadt, fiehe Beiffen, im Supr | Ausftelung eines Wechſels, verfchrieben, oder ans 


plement, 
Reuß · Plauiſche Wechfel-Ördnung, ober 


heiſchig gemachet, und die ſerwegen bey denen Ger 
richten geklaget wuͤrde, ſoll hierauf nicht nach dem 


Verorönung, wie es in Denen Graͤfl. Reuß⸗ Wechfel⸗Rechte verfahren, ſondern dieſer ech» 


Plauiſchen Landen, jüngerer Linie, in Zur 
kunfft in Wechſel⸗Schuld⸗Sachen, gehal⸗ 
ten und darinn verfahren werden fol. 


Wir Heinrich der Eulffte, der Zeit des Stam⸗ 


mes ältilte, Heinrich der Funfiehende, Heinrich 
der Achtzehende, vor Uns, und Heinrich der Vier 
und Zwang:gfte, und Erdmuth Benigna, Vervoit- 
tibte Sräfin Reußin, gebohrne Gräfin zu Solms, 
in Vormundſchafft Unfers reſpective vielgeliebten 
Reiters und Sohns, Heinrich des Neun und zwan⸗ 
. gigften, allerfeits Grafen Reuſſen, jüngerer Linie, 
Grafen und Herren, wie au) Gräfin und Frau 
von Plauen, Herren und Frau zu Gräig, Cran⸗ 
nichfeld, Sera, Schlaͤitz und Lobenſtein eꝛc. Fügen 
biecmit iedermänniglich,infonderheit Denen von der 
Ruterſchafft, Amtleuten, Land» und Stadt ⸗Rich⸗ 
tern, Bürgermeiftern und Räthen in denen Staͤd⸗ 
ten, zu wiſſen, und ift ihnen vorhin aud) guten theils 
fchon befannt, was Geſtalt Wir vor nöthig befun« 
den, in Unfern Landen das WBechfel- Recht, zu Uns 
terhaltung des Commercii, und dißfalls zu erhal 
tenden Credits, mit denen Benachbarten, einjur 
führen, aeftallten Wir denn folches bey Dem legt zu 
Gera aeyaltenen gemeinen Land» Tage, nad) bes 
fhehener Communication Unferer getreuen Ritters 
und Randfchafft, vermoͤge des damahln publicirten 
Land⸗Tags⸗Abſchiedes, Unſern Unterthanen und 
Landen zum beften refolviret. Declariren auch 
nochmahls hierdurch, und Krafft diefes, daß nun, 


fel, gleich einer andern Verſchteibung, angefehen, 
und, wie in dergleichen Fällen üblich, Dem gewoͤhn⸗ 
lichen Proceß Darunter Der Lauff gelaffen werden, 


Im Fall aber auffer dem 


IL, Zemand einen Wechſel in feinen gehoͤrigen 


an ‚ da nehmlich er ſolche Verfhreibung 


vor einen Wechſel ausgiebet, und ſolchergeſtalt fie 
auch benennet, und darinn verſichert, daß er den 
Werth. oder Valura empfangen, ſich zu Zahlung 
einer gewiſſen Summa binnen einer gefeßten Zeit 
verbindlich machet, oder den voneinem andern auf 
ihn ausgeftelten Wechſel aeceptiret, und gleich⸗ 
wohl ju der indem Wechſel veriprachenen Zeit,oder 
nach befchehener Acceptirung eines auf ihn trahir⸗ 
ten Wechſels, nad) Verflieſſung acht Tage, Peine 
Zahlung leiftet, und dadurch veranlaffer, Daß der 
Inhaber des Wechſels wider ihn vor feiner ordent⸗ 

lichen Obrigkeit Klage führenmuß; So foll 
tl. Der Debitor, daferne er fonft ein allhier im 
Eande angefeffener , und nicht der (Flucht halber, 
verdachtiger Linterthan ift, vor feiner unmittelbahr 
ren Obrigfeit, mittelft Communication der wider 
ihn angebrachten Wechſel⸗Klage, aufeinen Furgen 
Termin, fo über 3 bis 4 Tage nicht in ſich enthals 
ten foll, vor dem Judicio in Perfon , keinesweaes 
aber durch einen Gevollmächtigten, zu erſcheinen, 
fhrifftlich vorgeladen, auf diefen Falaber, und fo 
er etwa de füga fufpeätus, fogleic) derSecretarius 
oder Adtuarius,nebft einer Folge, zu ihme ins. Hauh 
geſendet, 
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geſendet, und ihme der Wechſel zur Recognition nicht ſeider in Perſon, fondern durch einen Manda⸗ 
dorqeleget werden. Daferne er nun den von ſich tariam auſtellet, und Durch denſelben den Wechſel 
geſtellten Wechſel recog noſciret. und nicht fogleich | zur Racognit ion im Gerichte vorleget; Go fol der 


ın continenti dem Creditori behörigeZahlung lei⸗ 


ften, oder wenigftens demſelben annehmliche Cau- 
tion machen Ban, fol er in Acreft und Bürgerlichen. 
Gehorfam geben, und Darinne fo lange verwahrs 
lid) gehalten werden, bis der Creditor befriediget 
if. Würde aber 

IV. Der Debitor, in demihme jur Recogni- 
tion feines Wechſels gefegten Terminv nicht ers 
feheinen,; und daran fo mensg. durch feine Abwe⸗ 
fenheit , zumablen, wenn ihme die Citation nicht 
felber, mie doch geſchehen follen, eingehändiget 


wäre, als eine genugfam befcheinigte Unpaͤßlich⸗ We 


keit verhindert ; So fol auf fein Aufjenbleiben 
ſofort mit der Captur wider ihn verfahren wer, 
den. Bann nun 

V. Solcher Geſtalt dem Debitori fein von ſich 
geftelltee Wechſel, es gefchehe ſolches entweder 
in Judicio, auffeine erfolgte Comparition, eder 
auf fein Auffenbleiben, auflerhalb Gerichts, Durch 
den Secretarium oder Adtuarium , vorgeleget 
wird; Sell er denfelben ohn einiges Einwenden 
recognofciren , Es wäre denn, daß er fü fort 
darthun Fönte, daß er den Wechſel nicht geſchrie⸗ 
ben, noch unterfchrieben, welches ihme auch als 
lenfalls eydlich zu erhärten, nachgelaflen feyn fol. 
Es hat aber 

vi. Wider foldyes Werfahren Feine Appella- 
tion, weder an Uns, noch Unſere nachgefegte 
Regierung, quoad efletum fufpenfivum, jtatt, 
fondern, wenn ja Der Debiror fi) einer Appella- 
tion unternehmen, und über feine vermeynte wi⸗ 
der Den Wechfel eingemendete exceptiones in Un⸗ 
ferer Regierung cognofciren laflen wollte, fol 
niches deftorveniger feine Perfon fo lange in Ar⸗ 
tet und Bürgerlichen Gehorfam, bis Darüber 
dechtlichen erfannt feyn wird, behalten werden. 
Und damit 

vl, Ein Debitor fid) nicht zu befchtveren Ur 
ſache habe, daßer, ungehörter Sachen, verur⸗ 
theitet, oder mit feinem rechtlichen Ein wenden 
aanglich abactwiefen worden ; So ordnen und fer 
gen Wir, dab in Wechſel ⸗Schuld⸗Sachen die 
Exceptio Compenfationis & Sulution's, wenn 
beyde in conrinenti erwieſen, und dargethan 
werden Pönnen , und die Gegens Forderung auch 
liquid, alerdings verſtattet, und in fententio- 
nandn artendiret werden ſolle. Und meil 

VI, Unter denen Rechts. Lehreen hinc inde di. 
fceptiret wird,ob die exceptio non numeratie pe- 
cunise wider einen Wechſel Statt babe, oder nicht ; 
So wollen Bir hiermit angdrücklic,, daß, wenn 
der Debitor in feinem ausgehändigten Wechſel, 
nad) denen im 8.2. vorgefchriebenenFormalien,uns 
ter andern befennet, daß 
wohl empfangen, ohne, Daß er binzufüget, tod urd) 


ee den Werth, oder Valuta ſolle. 


ius, ehe und bevor auffein Anſuchen et 
mas refolviret: wird, ſich hierzu, mittelſt eines Spe-. 
cjal-Mandags,legitimiren, und ein Mandatum ge- 
nerale, ſo er etwa fonften von feinem Principal ma 
pfongen, hierzu nicht vor zulänglicy geachtet 
werden. 

X1.&tahet einem Creditori fren,feinen in Ha 
den habenden Wechſel an einen andern zu indufli. 
ren, ungeachtet der Debitor dem Wechſel nicht mit 
einverleibet,daß er Dem Creditori, oder deſſen Or⸗ 
die und Commils die Zahlung leiften wolle. 


on 

xl, Ein PRechfelgleich nicht zu geböriger Zei 

dem Wechſel⸗Steller don dem Einhaber —3 
præſentiret würde, ſondern er damit nachwartete; 
So ſoll der Wechſel nichts deſtoweniger von der 
Veꝛfal·Zeit an noch Jadt und Tag gültig ſeyn. Im 
Falau binnen folder Jahres⸗Friſt der Einhaber 
des Wechſels mit Tode abgienge; So fol ſeiner 
Wittben und Erben noch aufs neue ein gantzes 
Jahr, von Zeit ihres Erblafiers Ableben anzurechs 
nen, nadhgelaflen ſeyn, den Wechſel zu prfentiren, 
und daraus, ju Erlangung ihres Rechis, zu agiren. 
Se vielaber 

X111.Die von einemTertio traſſirten Wechſel 
trifft. daferne derjenige, an welchen ſolcher Wech 
geitellet, Denfelben nicht accepr'ren will ; So iſt der 
Eınhaber foldyes Wechſels ſhuldig und gehalten, 
ſogleich noch deſſelben Tages ſolchen Wechſel vor 
Notarien und Zeugen proteftiren zu laſſen. Und 
weil auch 
XIV, Insgemein von denenDebitoribus ju deſto 

mehrer Berficherung ihrerCreuiroren,und Erlam 
gung mebrern Credits, die Wieder · Bezahlung deg 
Anlehens bey Derptändung ihres Vermögens, 
verfprechen, und dergleichen Verſicherung in dem 

Wechſel⸗Zeddel mit eingerücket wird, und denn ſich 
diefer Cafus ereignen koͤnte, daß, ehe ein ſolcher 
Wechſel⸗Zeddel dezahlet würde, über des Debito- 
ris geſammtes Vermoͤgen ein Concurfus Credito- 
rum entftünde, und denn in dergleichen Fällen die 
MWechfel-3:ddel nicht anders als bloſſe Verſchrei⸗ 
bungen confideriret, und darnach lociret werden 5 
So mollen Wir dennody Uniern Landen, und zu 
Erhaltung des in demCommerck nöthigenCredits 
zum beften, hiermit verordnet haben, daß, im Fall 
ein Creditor bey einem Concurſu Creditorum ders 
gleichen ÜBechfels Brief, in welchem der Debitor 
fein Vermögen ibme verpfändet hat, produciret, 
er allen andern bloflen Chy rographariis, wenn des 
ren Verſchreibung aleich Alter, alsein folcher vers 
chaufulirter Wechſel feyn möchte, preferiret, und 
gleich nach denen Hypothecariis lociret werden 

Und damit endlich 

XV. Der durch dieſe NBechfel» Ordnung und 


en gefchehen fen, er ſich mit ſolchet Exception und | Einführung deffelben, zu U ferer Lande und Unter⸗ 


Einwenden keines weges behelffen möge. 


thanen Beſten inrendirte Zweck um fo vielehender 


IX. Derjenige, welcher feinen ausgeftelten | erreichet, der Credit in Handel und Wandel defto 


Wechſel zu recognoſciren, oder eudlich zu difhici- | mehr ftabliret und erhalten werde ; So haben Bir 

ven ſich wegert, fell fo lange, bis er ſich ju einem von | refolviret, in Unfern Städten auf denen Rathhaͤu⸗ 

beuden erfläret, in Arreft, und Bürgerlichen Bes | fern, oder,mo es fonft am beften thunlich, dergleichen 

hor ſam detiniret werden. Bebhältniffe aptiren zulaffen, in welchen diejenigen 

x, Wenn ein Creditor feine WBechfel- Klage |Debitores, von welchen man gewiß weiß, —* 
dasje 
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dasjenige, was fie muthwilliger und I Weiſe 
von ihrem Naͤchſten bin und wieder auf Wechſei 


oder andere Artgeborget, zu bezahlen nicht vermoͤ⸗ 
gend find,ohne derCreditoren grofle und fonderliche 
Koften, verwahrlich behalten werden koͤnnen, da 
denn nach Proportion ihres Standes und Condi- 
tion, wie bey dergleichen Schuld, Thürmern andes 
. zer Drten üblich, täglich ein geroifles ( jedoch nach 
Unferer, oderlinferer nachgeſetzten Reglerung iedes⸗ 
mahligerErmaͤßigung) an der Schuld vor die erleis 
dende inhafktirung abgerechnet werden ſoll damit 
durch dergleichen Corcition diejenigen, melche dag 
ihrige muthroillig verpraffen, und durch nachmahlis 
es gottlofes Borgen ihren Nächften in Schaden 
bringen absehhredtet,und ju einer beffern und hauß⸗ 
wirthſchafftlichern Lebens, Art gebracht werden 


mogen. ' 

Mir gebierhen demnach allen und jeden von der 
Kitterfchafft, Amt-Leuten, kand/ und Stadt Rich, 
teen, auch Bürgermeiftern in denen Städten ‚daf 
fie über dieſe Ordnung in Zukunfft frecklich halten, 
und derfelben in allen Puncten nachgehen follen,und 
wenn ein Richter und Obrigkeit, bey welcher um 
arreftirung eines folchen böfen Bezahlers nacharfu- 
chet wird, fich hierunter ſaͤumig erweifen, und da- 
Durch veranlaffen folte, Daß der Schuldner gar da, 
bongienge: So foll er, wenn er deffen überführer 
werden Eönte, dem Creditori ad intereffe gehalten 
ſeyn. Was aber in diefer Unferer Verordnung 
nicht enthalten, dißfalls bleibet e8 bey dem fonft in 
der Nachbarſchafft in denen Handels, Städten 
üblichen Wechſel⸗Rechte. 

Urkundlich Haben Wir diefes Wechfel,Mandat 
unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift volioaen, 
und mit Unfern Inſiegeln wiſſentlich bedrücker, 
and durch öffentlichen Anfhlag publiciren laffeı:. 
So gefchehen den 6. u zum 1717. 


Heinrich der Eilfte, Jüngere Reuß, Graf 
und Herr von Dion ꝛc. 


8. 
Heinrich der Funfjehende, Füngere Reuß, 
Graf und Herr u Plauen ıe. 
L. 


Heinrich der Achtzehende, Züngere Reuf 
Graf und perr a. Plauen x. 


Heinrich der Bier und Ztvangigfte, Züngere 
Reuß, Grafund Herr von Plauen ic, 
L 


ı 5 
Erdmuth Beniana Reußin Gräfin und Frau 
von Plauen, geb. Sräfinzu Solms ıc. 
Reutenburg, ein Schloß und Herrſchafft in 
Unter,Erain 3. Meilen von Rudolphswerth. 
Reutlingen, eine freye Reichs⸗Stadt am Bei, 
nen Fluß Efches, im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
Unter welches Schutz fie auch ſtehet. Sie liegt 1. 
Meile von Tübingen am Beinen Fluß Echis, und 
findet man in ihrer Gegend viele Papier Pulver, 
und andere Mühlen. 
REYGATE,eine Stadt in Surrey in Engelland, 
welche 2. Deputirte ins Parlament ſchicket. 
REYSBROEK, in ‘Brabant, wurde 1732, dom 
Kayfer zur Srafichafft gemacht. 
REZAN, ein Hertzogthum in Left. Mofcau, 


















aufeinem Berge am 

dernach und Briſich aelegen,dem&rafen vonSins 

zendorf Ernftbrunnerifcherfinie, welche Dahır Ct 

und Stimme auf den Reichs, Tägen haben, ar 
ig. 
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fruchtbar, aber den Einfällen der Tartarn fehr uns 
terworffen iſt. 

REZUNS, Rasuns, Rberium Coſtrum, Rezo- 
no, ein Schloß und Herrfchafft in Graubündten 
im Grauen »‘Bunde, wo der Dbers und Nieder⸗ 
Rhein zufammen flieffet, zwiſchen Ehurund Fürs 
ftenau, dem Erg Haufe Defterreicy gehörig. 

RHA, fiehe Wolga, im IV. Bande p. 1969. 

Bhaden, eine Meine Stadt und Amt in der 
Srafihaffe Walde in Weltphalen. 

Ahean, ſiehe Beau, im Supplement. 

Aheburg, ein Städtlein und Amt im Braun 
fhmweigifchen, 4. Meilen von Hannover. 

Rheda, fiche Röchau, im Supplement. 

Rheda, eine Stadt und Schloß nebft dem Ti⸗ 
tul einer Herrſchafft, in der Grafſchaffi Tecklen⸗ 
burg am Fluß Embe. 

Rheder, fiche Beder, im Supplement. 

RHEGIUM PROMONTORIUM, fiche Armes 
im Supplement. 

Rheims; fiche Reims im III Bandep, 1348. 

Rhein, Rhin, Rbenus, ein Eleiner Fluf , weis 
cher im Hertzogthum Mecklenburg bev Rheins 
berg entfpringet, durch Moräfte nah Linum und 
Fehrbellin gehet, und ſich indie Havel ergeuft. 

Rhein, der Nieder⸗Rheiniſche oder Churs 
fürftliche Reif, Circulus Eleoralisfeu Abe 
nanus inferior, ijteiner von Den zehen Kreifen des 
HeiligenKömifchen Reichs, und begreiffer dieErh⸗ 
Stiffter Mayntz, Trier und Coͤln die Chur, Dfalg 
und das Fuͤrſtenthum Axemberg inderCiffel. Sein 
Kreiß Director iftder Ehurfürft von Mayng. 

Bhein, der Öber-Rheinifche Kreiß, Cirew 
/us Rbenanus ſuperior, iſt einer von Den jehen Kreis 
fen des Heil. Roͤmiſchen Reichs, zu demfelden gehoͤ⸗ 
ret Das Heffen-Land, Die Wetterau, die gefürftete 
Abtey Fulda, die Stifter Worms, Speyer, 
Straßburg und Bafel, der Johonniter · Meijter,die 
geweſene Reichs· Städte im Elſaß, das ABeftreich, 
Lothringen, Savonen, die Kheinifchen Prälaten, 
das Hergogthum Zweybrück, und die Graficaff- 
ten Spenheim, Saarbrücken, Falckenftein und 
Leiningen, Die Länder der Fürften von Nafa:, die 
Srafichafften Solms, Hanau, Zfenburg, Sıyn, 
Wied, Wirgenftein, Hatzfeld und Walde, und 
die Reichs⸗Staͤdte Franckſurt am Mayn, Fried⸗ 
berg, Wetzlar und Gelnhaufen, 

Rheinau, ſiehe Augia Rbeni im Supplement: 

Rheinau, ein Meiner Ort im Unter »Eifaß am 
Rhein, wo der Fluß Iſcher hinein fült, dem Stiffs 
te zu Straßburg —* 

Rbeinberg. Rbenoberga, eine Stadt im Ettz⸗ 
Stifft Coͤlln am Rhein gelegen. 

Rheine, Rhene, eine Eleine Stadt im Crifft 

Miünfter in Weſtphalen ander Embs, 4 Meilen 


von Lingen, welchenebft Bevergern ein bejonderes 
Amt ausmachet. 


Rheineck, ein Burggrafthum und altes Schleh 
Nieder ⸗Rhein, wiſchen Arts 


längft dem Fluß õcca, welches fehr voickteich undhorig 


Rheineck 
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Rheineck, eine kleine Stadt am Rhein, nicht 
weit davon, wo ſich derſelbe in den Coſtnitzer See 
ergeuſt. Sie iſt die Hauptſtadt des Rhein⸗Thals, 
und hat ein Schloß, mo der Landvogt reſidiret. 

Rheinegg, Chur⸗ Mayntziſches Staͤdtlein in 
Francken. 

Rheinfall, Corarrbacto Rbeni, ereignet fi 
an drey Dertern, als 1) bey Lauffen und Schaf 
haufen in der Schweitz, da der ganke Rhein fehr en- 
ge zufammen kommt, und mit groffen Raufchen 
und Geröfe etliche Klafftern hoch von einem Ber: 
ge herunter fällt, fo, daß fein Schiff weder beladen, 
noch leer herunter gebracht werden Ean, fondern 
man alle Güter auf der Achfe durch Schafhaufen 
führen, und unterhalb der Stadt wieder in Schiffe 
ladenmuß. 2) Bey Lauffenburg, welcher nicht 
fo groß und gefährlich, als jener, und werden Die 
Schiffe hier leer an Seilen, oder Durch Leute, fo 
aus Verwegenheit ihr Leben wagen wollen, herun- 
ter gelaffen. 3) Unter Rheinfelden an einem Drt, 
im Hellhaden genannt, allwo der Rhein zwifchen 
den Felſen einen Eleinen Weg und Tieffe hat da 
man zur Noch mit beladenen Schiffen durchfah: 
ren Ean. 

Rheinfelden, Rbenofelda, die ſchoͤnſte, feftefte 
und gröfte unter den 4 Wald⸗ E rädten in Schwa⸗ 
ben anı Rhein gelegen, allwo eine Brücke hinüber 
gehet. Sie ift volckreich und befeftiget, liegt 3 
Stunden über Bafel, und gehört dem Haufe Des 
ſterr eich Siehe Rheinfall im vorhergehenden. 

Rheinfelß, gute Feftung auf einem hohen Fel⸗ 
fen am Rhein in der Nieder-Graffchafft@ageneln- 
bogen, anden Ehur-Trierifchen Grentzen Bee 
Eobleng und Bacharach, dem Städtgen St. Go 
ar gegen über gelegen, dazu ein Fleines Amt von 5 
Dörffern und 7 Höfen gehöret. 

Rheingrafenſtein. Grafſchafft in der Unter, 
pfalg am Fluß Nahe, den Wild-und Rhein« Gras 
fen zugehörig. 

Rheinhauſen ein Bleiner Ort im Biſchofthum 
Speyer, einehalbe Meile von der Stadtgleiches 
Namens. 

Rheinheim eineStadt inder Grafſchafft Ca⸗ 
tzenelnbogen, zwiſchen Umſtadt und Darmſtadt, 
dem Graſen daſelbſt gehörig. 

Rheinsberg, Rhinsberg, ein Staͤdtgen in 
der Mittel - Märckifchen Grafihafft Ruppin, am 
Fluß Rhyn , wo fich eine Frangöfifche Colonie 
niedergelaffen. 

Rheinſtein, ſiehe Regenſtein, im Supple⸗ 


ment. 
Rheinwald, wird in Graubuͤndten ein gewiſ⸗ 
fer Diftrict genannt, der ſich vom Vogelsberge an 


bis an Schams erſtrecket. 
Rheinzab Tobernæ Rbenaonæe, eine kleine 
Stadt am Erleß ih, im Biſchofthum Speyer, im 


Ehur⸗Pfaͤltziſchen Amt Germersheim, iſt ehemals 
des Biſchoffs Refidens geweſen. 
— ſiehe Rheine, im Supplement. 
Rhene,ein Amt im Mecklenburgiſchen, im Her⸗ 
dogthum Wenden, darzu 6 Pfarrdörfer gehören. 
RHENEN, eine £leine Stadt am Rhein zur rech⸗ 
ten Hand in der Proving Utrecht an Den Geldri- 


ſchen Grentzen. | 
Rauffmanns » Lexici Supplem, 
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RHENIA, eine von den Cycladiſchen Eleine 
Inſeln, auf dem Archipelago. ” " 


Rhens, ein altes Städtgen am Rhein 
bach gegen über. i bein, Teams 

RHE I EL, fiche Rerel, im Supplement. 

‚ RHETIA, war vor diefem eine groffe Landſchaft 
in Deutſchland, to jego dag ———— 
ig nebft einem Stuͤck von der Schweiß lies 

RHETIUM, ſiehe Rezuns, im Supplement, 

RHIDOGUNUM, ſiehe Rippon, im Supple- 
ment. ; 

Rhin, ſiehe Rhein, im Supplement. 

Rhineberg, fiehe Rheinsberg, im Supples 
ment, 

‚ RHINSBOURG, Rynsburg,eine Heine Stade 
ar Süd» Holland am Rhein, nicht weit von Leys 
‚RHO, Rbodum, ein Flecken am Fluß Dlana, 
nicht weit von der Stadt Meyland, gehöret den 
Grafenvon Viſconti. 
RHODA, fiehe Kofes, im Supplement. 
RHODINIUM, fiehe Rovigo im Supplement. 
‚ RHODOBE, ein berühmtes Gebürge in Thra- 
cien, oder Romanien; Jetzo wird e8 Monte Ar- 
gentaro, fonder Zmeifel von den vielen Silbers 
Gruben, und von den Griechen Balililfe, oder die 
Königin der Berge genennet. 

RHODOPOLIS, ſiehe Rofes, im Supplement. 

Rboͤn, ein mäßiger Fluß in Francken, welcher 
fihinden Mayn ergeuft. 

RHOSSI, fiehe Ruſſom, in Supplement. 

RHOTERAM, eine Stadt in Porckshire in 
England. . 

Ahume, ein Fluß im Fürftenehum Grubenhas 
gen, welcher aus dem See, Ochfenpfuhl genannt, 
beym Städtlein Hertzberg entſpringet, und fich 
unterhalb Northeim in Die Leine ergeuft. : 

Rhyn, ein Fluß in der Mittel-Marck Bran⸗ 
denburg, welcher bey der von ihm alfo genannter 
Stadt Rhynau in Die Havel fich ergeuft, und mit 
diefer endlich in die Elbe fällt. 

Rhynau, fiche Augis Rberi, im Supple⸗ 
ment. 

Abynau, einekleine Stadt am Fluß Rhyn ir 
der Mittel / Marck Brandenburg, nicht weit vom 
Ausfluffe gedachten Fluffes in Die Havel, 

Rian, fiehe Auravenus, im Supplement, 

RIBA, ein Eleiner Ort im Königreiche Leon, eis 
ne Eleine Meile von Salamanca, am Fluß Tor 
mes. 
RIBADEO, ſiehe Da&onium, im Supplement. 

RIBAGOREA, Ripa Cuntia, eine Örafichafe 
in Aragonien, an den Cataleniſchen Grengen, 
von dem Pyrenaͤiſchen Gebürge bis jenfeit des 
Ebro. Die haltbaren Städte und Derter dar⸗ 
innen find la Efcola, Conca de Tremps, Grans 
und Benevarre. 

RIBAUPIERRE, ſiehe Rappoltſtein im Supr 


plement. | 
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RIBBIL, ein kleiner Fluß in England, welcher in | Schwaben, 5 Meilen oberhalb Ulm, gehoͤret Dem 


Northumberland enefpringet, und fich in den Elei 
nen Meer Bufen Ribbil ergeuft, 

RIBEMONT, eine Stadt am Fluß Oyſe in der 
Picardie, 

RIBERAC,, eine Kleine Stadt in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Proving Perigord. 

Ribnick, fiche Reibnick im Supplement. 

Ribnig, eine Stadt in der Wallachey, an dem 
Fluß Alauta. 

RICCIA, (LA) 
ment. 

RICHECOUR, eine Eleine Stadt in Lothrin⸗ 
gen am See Garde, 8 Meilen von Nancy. 

RICHELIEU, Ricelocus, Richeleum ‚eine Heine 
Stadtinder Proving Poiton, nebft einem praͤch⸗ 
tigen Pallaft, einer Academie und dem Titel eines 

ertzogthunms, zu welchem Aufnehmen fie der 
a Richelieu, der fie beſeſſen, gebracht, und 
davon den Namen erhalten. 

RICHELIEU, eine Eleine Stadtin Canada , in 
Nord-America,an einem Fluffe gleiches Namens, 
welcher fich hier in den Fluß St. Laurentii ergeuſt. 
Nahe hierben ift in der Mitte des 17 Jahrhunderts 
ein Schloß, Saurel genannt, erbauet worden, 
daher auch dieſe Stadt unterweilen dieſen Nah⸗ 
men führet. 

RICHEMONT, eine Stadt nebft dem Titel eis 
nes Hergogehums, in der Proving Yorck in Eng- 
fand, an dem Fluß Smale. Esift noch eine Stadt 
diefes Namens in der Proping Surren nebft eis 
nem Königlichen Luft: Schloffe, 6 Meilen von 
Londen, an der Temfe, welche wohl gebauer , gute 
mineraliihe Waffer und einen trefflichen Thier⸗ 
Garten hat 

Richenburg,eineStadt im Ehrudimer, Kreis 
in Böhmen. 


fiehe Aricia, im Supple 


Richenfee, ein Flecken inder Schmweißerifchen | 


Graſſchafft Rore, den 7 Cantons gehörig. 
Richtenberg, Eleine Stadt an der Trebel in 
Ponmern. 
RICINA, fiche Raglius, im Supplement. 
RICLO. Fleine Stadt in Arcagonien am Fluß 
Xalon, zwifchen Saragoffa und Ealatajud. 
RICOLOCUS, fiehe Richelieu, im Supple: 
ment. 


Riebnick, fiche Reibnick, im Supples | 


ment, 

Riedau, Mardt-Flecken, fhönes Schloß und 
Herrſchafft in Ober:Defterreich. 

Riede, fiche Aurimiana (à la) im Supple: 
ment. | 
Riedelbeim, groffer Flecken an der Nied, ei- 
ng Eleine Stunde von Franckfurt am Mayn, dem 
Grafen von Solms,Riedelheim zuſtaͤndig, wel 
eher alldarefidirer. 

Riedenburg, Marcktflecken und Grafichafft 
am Fluß Altmuͤhl in Ober: Bayern, im Biſchoff⸗ 
thum Megenfpurg, an den Eichftäde / und Neur 
burgifhen Grenzen. Es find noch dafelbft Die 
rudera von einem alten Schloffe zu ſehen. 

Riedlingen, Eleine Stadt an der Donau in 


Haufe Defterreich. 


Riela, Stadtund Grafſchafft im Königreiche 
Arragonien, 8 Meilen von Saragoffa- 

Rieplifau, Sauerbrunnen im Fürftenbergis 
fhen Gebiete in Schwaben, an der Wolfach, r 
Meilevon Freudenftadt. 

Bies, gemiffer Landftrih in Schwaben, um 
die Stadt Nördlingen und Dettingen herum. 

Biefenburg, Stadt und Schloß im Hocker⸗ 
lande im Brandenburgifchen Preuffen, am Wat 
fer Liebe. - 

Bieffa, Marcktflecken an der Elbe bey Streh⸗ 
la, in Meiffen, war vor dieſem ein vornehmes Bes 
nedictiner »Elofter, und führen jego den Titul ei⸗ 
nes Ehurfürftlichen Klofter-Amts. 

Rierberg, Graffihafft in Weftphalen , zwi⸗ 
fchen dem Stifft Paderborn, und der Grafichafft 
Lippe, ander Ems Sie ift 4 Meilen lang, und 
anderthalbe Meilen breit, ift ein Heſſen⸗Caſſeliſch 
Lehn. Ahr Haupt: Dre ift Das etwas befeſtigte 
Schloß Rierberg, dabey ein Städtlein gleiches 
Nahmene. 

RIETI, Re=to, eine Stadt in dem Hertzog⸗ 
thum Spoleto im Kirchen-Staate. am Fluß Pe 
lino, nebft einem Bifchoffthum, welches unmittel⸗ 
bar unter dem Pabftftehet. Sie ift alt und mwehl 
bewohnt, hat aber ungeſunde Lufft. Nicht weit 
Davon ift der See Riert, oder Se. Sufannä. 

RIEZ, Regium, Rejenfis civıres, Colonia Reje- 
rum, Beine, aber volcfreiche Stadt in Provence, 
nebft einem Bifchoffthum. 

RIGNANO, Pat. Arinionum, eine Stadt in 
Stalien,in dem Patrimonio Petri, 

RIMANOW, State in der Wopmwodfhafft 
Reuſſen in Pohlen. j 

RIMINI, Ariminum, alte und vormahls be 
rühmte, aber nunmehro geringe Stadt in Ros 
magna, im Päbftlihen Gebiere, mo der Fluß 
Marecchia in den Golfo diVenezia fällt, über wel⸗ 
chen Fluß dafelbit eine Marmorfteinerne Brüde 
gehet, welche der Kayſer Auguftus und Tiberius 
erbauet haben. Vor Alters hatte fie einen Has 
fen, nun aber hat fi) das Meer wegen des anger 
ſetzten Sandes auf eine halbe Meile zuruͤck gezo⸗ 


gen. 

RIMNUS, fiehe Ramfey im Supplement. 

Rinds ⸗Borax, fiche Alcberon Lopis,im Sup 
plemenit. 

Rineck, Schloß und Fleine Stadt an der 
Saale in Francken, unmeit Hammelburg und 
Gemünde. 

Ringelberg, Ringenburg, Eleine Stadt, 
altes Schloß, und — nun⸗ 
mehro Amt im Hertzogthum e, an den Muͤn⸗ 
—— Grentzen, dem Koͤnige in Preuſſen ge⸗ 

drig. 

Ringelbeim, Ringeln, ehemahlige Graf 
(haft und Sig der Grafen diefes Nahmens, 
nachgehends ein Benedictiner - Elofter, jegund 
aber ein Evangelifches Stift, welches einen Abt 
hat, und ein Bleiner Dre ift, im Bißthum Hildes- 
heim, zwifchen Goßlar und Lichtenberg. 


ins 
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. Ringenburg, fiede Bingelberg. im vor ‚Parfament zu jcncken, und werden daſelbſt gute 
herachenden. Sporen gemacht. 

Ring» Räftgen oder Schmuck Räfigen,| RIPULA, fiche Rivol im Supplement. 
Boguier, Kaften mit Sammet gefüttert, und in| RIQUIER, feyöne Abtey, z Meilen von Abbe 
verichiedene Theile von unterfchiedenen Fotmen | ville in derPiecardie in Franckreich. 
und ge! morein das irauens| RISANO, Statt in Dalmatien, am Golfo di 
zimmer ihre Ringe und Juwelen, und die Gold» |c 
ſchmiede und Zubelierer ihre Edelgefteine eins fen. a0, Dal auf einem ſeht hohen Felſen ein Ca⸗ 
— fie mögen nun montirt ſeyn oder KISBOROUGH, eine Stadt in Engelland, in 


Ringleben, Ant in Thüringen, dem Hergog 0 So Buckingham, 29 Meilen von 


zu SachſenEiſenach gehörig. RISCONTRI, fiehe Re/zoneri im Il Bande p. 


er —5 Pleines Dänlihee 1409. 

na eeland. RISO, Corpaffö, Copus Rifum, 

‚RINGWOOD, Stadt in der Provintz Dante | der Inſul — * AR REINRE NN 

“ ——— am Fluß Atan, der ſich dey Riſpen, fiehe Roßwein im Supplement. 
.. — — RISPIA, ſiehe Rekasburg im Supplement. 

a En gen RISWICK, fiehe Reisvvick im Supplement. 

Eandgrafen von Hefen,Caffel gehörig. ’ Sie Ritſchenhauſen, Eleine Stadt und Amt im 


ZUR — i Stifft Würgburg in Francken. Ä 
bat eine Univerfitat, fo Anno 1621 geftifftet RIVA, Reiff, Ripo, Meine Stadtim Biſchoff⸗ 


worden. 
| ient am Garder⸗See, nebſt einem Schloß, 
RIO D’ AMAZONES, fiehe Amazonen-Slu thum Trien , 
im Supplement. ß Rocca genannt. 


* nn * heißt der Südliche Ein, —— ſiehe Ripalse, im Supple⸗ 
uß des Nigers in Africa. 
RIVARUOLO, Peine Stadt im Cremoniſchen 

Li en —— er “ ge Gebiete welche sum Unterfchied eines andernKivas 
en Auen — ** ruolo,das in dem kleinen Fuͤrſtenthum Bogolo liegt, 
gen Gegend auf einem Hügel liegt, hat ein präche | „ir dem Base 0) Decirc, Das mean 


tiges Schloß, Senechauffze und Prefidial. Sie | enenner wird, und den Titul einer Graficpafft 


bet den Titel eines Dergoathums, und in ihren 
or ift die berühmte Abtey von Mor 
e 


— „AItalien. 
J 10 MAJOR, ſiche Major im Supple |” 7 VıERA, Band BogtepimDergogehum Mes 
_ RIO DEL SOLE, fiehe Digenria im Supple — een Schweitz, Uri und Uns 
ment. 
, RIVIERE, ein Fluß oder Strom, dabero die 
RIPA, fiche Beftade “m Supplement. dabeı gelegene luftige Gegend gleichfalls ein Res 
RIPA, Stadt, fiehe Riva im Supplement. |fier genennet wird, wiewohl diefer Nahme auch 
er oder Ripogorza, fiche Ribago | vom plaften Lande gebräuchlich iſt. 
rea im Supplement. RIVIERE, Meines @rädtgen oder Flecken 
RIPALTA, Kivalra, Ripa olta, Flecken und | der Franche-Comte in Frankreich. gl in 
Schlef am Fluß Adda im Hertzogthum May- RIVIPULLUM, fiehe Rıpol im Supplement. 


land. RIVOLLR ———— 
‚ Ripula, kleine Stadt in Piemont 
RIPA - TRANSONA, polckreiche und befeftigte| pebſt einem Herkoglichen Luft: Schloß, ? Zralids 
Stadt in der Marca c* Ancona, im Kirchen: niſche Meilen von Turin, Dem Hergoge von &a, 
Sal * — unter den Erd vopen gehörig. ⸗ 
"Biken iu dermo g worn RIVOLI, kleiner Ort im Veroneſiſchen Gebi 
⸗ e⸗ 
a fiehe Rypen im lil Bande, p- A nicht weit von Chiuſi an der Erfch, gehoͤret den 
5 netianern. 
Ripin, Stadt in der Woywodſchafft Do, 
brina in Mafovien, in Pohlen. Be VONIUM, ſiehe Rovigno im Supples 


RIPLEY, Stadt in der Provintz Yorck, am 

A : Riringen , Sraffhafft im Weſterreiche, an 

—— welchen Dafelbft eine Bruͤcke geht, —* —— Grentzen, hat vor dieſem eigene 
RIPOL, Rivipullum, Heine Stadt in Catalb- 

zebürcel, ein Amt und Hauß an der Elbe, 

nien, am Fluß Ter, 13 Meilen von Barce|,, Diefeibe in die Mord» See fält, 14 Meilen 


lona. 
RIPPON, Rbidogunm, Stadtinngelland, in | Unter Damburg, dabin es auch gehöret, 


Kae —— eine Brücke aebet. Sieift Douro, wird durch ein Eaftell befchüget. 
{wohl bervobnt, bat das Recht a Deputirte ins ROANNE, fiche Rowane im Supplement. 
RauffmannssLexici Suppkm. Bbb bb a ROATO» 


RIvI DI CHIERI, Stadt in Piemont in 
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ROATO, Flecken in det Benetianifchen Lands | bria okra, am Mitreländifchen Meere geles 
ſchafft Erefciano, welcher ftarck bewohnt iſt. gen. 
ROBEC, ein kieiner Fluß in der Normandie in]  ROCHDALE, Stadt in Engelland in der Pro, 
Franckreich, der ſich in die Seine ergeuft. ving Lancashire. 
Kobel, Amt im Hertzogthum Medlenburg,|  ROCHE, Rupes Allbrogum , Heine Stadt 
darzu 6 Pfarr Dörfer gehören. auf einem Hügel in Savoyen, 5 bis 6 Meilen 
Kober, Zrubris, ein Bleiner Fluß, welcher fich nn Derie seinen. Liihier 
bey Trierindie Mofel ergeußt. — rn uhe gemacht, welche weit der» 
ROBID SOODS BAY, Meer» Bufen auf der ROCHE EN ARDENNE, en Famine, Io Ro- 
Rüfe der Darin Yorcehi imengelem char Weiz Mine Gran am Suf Durte, im 
‚. ROBION, Pleiner Fluß in Daupbine, der ſi oatbum Furemburg, ift be tden 
—* weit von Montmelian in die Rhone er ⸗ ae MRbeprPiget, Daten t> 
geuſt. R 
„FOBOGA, eine tab in Friend I de —— BR N 
rafſcha unghall, in der Provintz et ROCHECHOUART Herrfchafft in der Pros 
welche ein Bifthum bat, und davon eine alte be⸗ 3 
N N Date nk. Rhobogdii genannt, u Poitou, an den Grengen von Angew 
den Nahmen ehemahls geführet hat. ROCHEFORT , Beine Frangöfifcde Stadt io 
“ ROBOIX, ein Meines Ländgen im Frangöfis der Franche-Comte, am Flug Deur, in Franck⸗ 
ſchen Flandern, unweit Ryſſel, dem Printzen Epi⸗ | geich. 
nop gehoͤris. ROCHEFORT EN ARDENNES, Aupifer: 
ROBORETUM, ſiehe Roveredo im Supples | sium, Bieten und Schloß, nebft dem Titul einer 
ment. en Grafſchafft im Hertzogthum Luremburg an deu 
ROC, Roches oder Rupes, fiehe Zelfen im Sup⸗ Grengen des Suffis Luͤttich. 
plement. ROCHEJAN, Feines Städtlein oder Flecken 


- ROCA, Rocca, heiffen einige unbewohnte In⸗ in der Franche-Comt£. ; 
fuln- auf dem Mar del Nort, nicht voeit von den | _ROCHETTA, Pleine Stadt im Hertogthum 


i i ; |Savoyen, a Meilen von Montmelian, am Fluß 
on —— — ee ae Gellon, davon die benachbarte Gegend den itul 


FR einer Prfettur führe, 
— Savoyſches Städtlein inder ed rahmen führen 3Staͤdte 
tafſchafft Ati. in der Proving Agvi im Hertzogthum Montfers 


ROCCA, heiffet bey den Ftaliänern ein fefles rat. Die eine liegt oben nicht weit vom Fluß 
Sdhloß auf einem felfigten Berge, und wird fol» | Tanaro; die andere an den Grengen des Gebie⸗ 
Nahme infonderheit dem Schloß zu Riva | tes von Alba, zwiſchen Nina und Agvi; die drit⸗ 
im Tridentinifchen gegeben. te unten zroifhen dem Maͤrggrafihum piano, 
ROCCABRUNA, Stadt im Fürftenehum Mos | und den Grentzen der Marggrafichafft Finale. 
naco, in Ftalien. ROCHE SUR WELS, fiehe Roche en Arden- 
ROCCA GUGLIELMA, ein im Königreich ne im Supplement. 
Neapolis gelegener Platz. | _ROCHE-SUR.YON, Rupes ad Fonem, Heine 
ROCCA IMPERIALE, Flecken in Baftlicata — — —— in Nie⸗ 
in Neapolis, an den Grentzen von Calabria, nicht | Fr’ Poitou⸗ IN Frauckteich 
weit vom Golfo di Taranto, it ein — glei⸗ ri FORD, Stadt in Engelland, in der Pros 
dies Nahmens erbauet worden ift, um die Küften FT. 
tider die Barbarn zu befehügen. ‘ Bocsberg, Schloß und Amt an der Mul⸗ 
ROCCALANZONE, Mons Lanzonis, feine da, anderthalbe Meilen von Rochlig , gehoͤtet als 
Stadt im Hergogthum Parma, auf einer Höhe, SEE: Lehn dem Grafen von Schoͤn⸗ 
mu eyes tee — — ſiehe Roucy im Supplement. 
»| Rorfenburg, o 1 
ſtenthum in Neapolis in der Proving Las |pfement. 8, fiehe Roggenburg, im Sup 


doro. Rockenhauſen, Stadt in Unter - Pfaltz auf 
ROCCA NOVA, SHergogthum in Terra d’|dem Hundsrüc. 
Ortanto in Neapolis, ROCKINGHAM, Stadt in Engelland , in der 


BRocca DI PAGLIANO, Pagliano im | Proving Northampten,am Fluß Welam. Gie 
Supplemente. fehe Pagliono im bat ein altes Schloß und den Titul einer Bas 


ROCCA DE SINTRA, Promanserium Oh.) "ie. ; 

y : N, F ROCOVIA, Robova, Türcfifhe Palancka in 

Fponenf, in Dorgebünge in Portugal, am Ein Sn in ga nach de ze. 

R , wodſch 

' ROCCO, Sicht, fiehe Zreirie im Suppe | dom, m KlansPahlen Weywodſcheſft Get 

ment. Ä ROCROY, Rupes regiæ, Heine, aber fehr wohl 
ROCELLA, Heine Stadt. und Landſchafft im | befeftigte Stadt in Champagne, anden Grengen 

“ Königreich Neapolis, in der Proving Cala-!der Picardie und des Hennegaus. od 
6, 


ü 
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Roda, Heine Stadt und Amt im Ofterlande, ı Preußiſchen Geldern unterhalb Ruremond in Die 
3. Meilen von Zeig, an den Thüringifchen Gren- Mach. 
gen. | Roär, Rura, Fluß im Hergogthum Weſtpha⸗ 
Boda, kleine Stadt in Eatalonien, am Fluß len, welcher durch die Grafſchafft Marck gehet, 
er. und ſich zu Duisburg in den Rhein ergeuſt. 
Rodach, Eleiner Fluß in Sranden, läuft in] RBoͤhalom, fiehe Reps im Supplement. 
dieCronach, und mit derfelben bey Lichtenfels inf RöhmGebürge, ift ein groſſes Gebürge in 
den Mayn. Francken, welches ſich zwiichen Die Hennebergi⸗ 
Rodach, Rotach, Fleine Stadt, ı Meilevon | Ichen, Wuͤrtzburgiſchen und Fuldiſchen Grentzen 


Hild burgshaufen, und 2 Meilen von Coburg. _ | erftreckt 


Rodaun, Eridang, kleiner Fluß in Pomerel ⸗ Aömer nezabl, Indietio,ift eine Zeit von 
len, irn Pohlnifden Preuffen, ne fih zu Dan | 1x erg gern er its M. 2 


sig in Die Weixel ergeußt, Man fänget fie vom September an, weil vors 
Rodaun, Dorf in Nieder-Defterreih, allwo | erh od um Diefe Zeit, wegen eingeerndeter 
ein Geſund / Bad, 4 Meilen von Bien. ı Früchte Die Zinfen und Herren · G fälle entrichtet 


— LE DUG, ſiehe Ralduc, im Supple⸗ yperden muften. Und wird biefe Zahl noch heute 
Bodemar ch fiehe Rodenmachetn im Sups p- — —— den Notarien in ihren Inſtrumenten 
plement. — Roͤmhild, Stade und Amt nebſt zwey Schloͤſ⸗ 
Roden, alſo werden die Diltricte der Gemein ſchern an den Dennebergifhen Grengenin Frans 
* a a a Eanton Appenzell ee N De Hein⸗ 
et. richs zu en⸗Roͤmhild. je iſt eine beſonde ⸗ 
Koden, Stadt und Schloß in der Graffhafft re Serrfdhafft, welche auf den Fraͤnckiſchen Ereißr 
Waldeck, allwo ſchoͤne Fagden find. Tagen den Titul Henneberg: Römbhild fuͤhret. 
" Rodenbecke, und Anockenbecke, find 2 | Yas&cloß in der Stadt heit Blücksburg, 
Bleine Flüffe oder Bäche im Stifft Paderborn in das neue auf dem daran gelegenen Berge 1701 wie⸗ 
nn a Senda und | der aufgebaute heißt Yartenberg oder zareburg. 
en Wald Teutebe h 
Rodenmachern, Kodemateh, Stade und| Römifchen Reiche » Wechfel: Ördnung, 


Herrſchafft im Hertzogthum Lurenburg, nicht weit| Es iſt bis hieher von dem Heil, Roͤmiſchen Reis 


von der Mofel. Ihe eine befondere allgemeine Wechſel⸗Ordnung 
RODERICOPOLIS, fiehe Ciudas Rodrigo, im | noch nicht abaefaffet , fondern etwas weniges in 
Supplement. dem Reichs» Abfchiede zu Regenfpurg de Anno 
RODHEIM, Gräflih Hanauiſches Amts, | 1654 $. als auch etc. ꝛc. 107 von Wechſeln und 
Stäptgen inder TBetterau, 3 Stunden von ‚Fries | dem Damit verfnüpfften Mechte geducht worden, 
deberg und fo viel von Srandfurt am Mayn- | nemlichvaß aus einem Wechſel Jarata executio 
RODIA DUCIS, fiehe Rolduc , im Supple | innerhalb 24 Stunden Plag haben, und dem 
ment. Richter in erfter Inftang unbenommen fepn folle, 
RODIGO, Haupt » Stadt einer zum Hertzoa⸗ ohngehindert einiger Provocation undAppellation 
thum Mantua gehörigen Grafihafft am Eleinen | mit oderohne Caution derer Gläubiger, wider die 
Fluß ar ——— ſentteiniſch Ref Wechſel ⸗Debitores gebührend zu verfahren. 
Rodneck, Graf — "| Des Zeiligen Roͤmiſchen Reichs Wechſel⸗ 
dent Schloß und Herrſchafft in Tyrol, unweit —— wie ſolche in ck ar &% 


der Ehrenburger Elaufe. de A 
RODORIA, fieche Rose, im Supplement. pe a — 


RODUMNA, ſiehe Rovene, im Supplement. 
Ri Hergogt „| Als auch bey denen Handels Städten in Mech⸗ 
bel, Eleine Stadt im — l⸗Sachen zu Meß⸗Zeiten, und ſonſten Cafus vor⸗ 


— Amt in Thüringen, dem Hertog | Fallen,da nicht allein nah Kauffmanns-Gebraud, 


ORei ig. ſondern, nach aller Rechts: Gelehrten Meynung, 
zu —* en hör Amt in der |Die parata executio ſtracks Plag haben folle, und 
Srafiharft Manskeld, an der gefalgnen See. innerhalb 84 Stunden oder etlich wenig Tagen 

Röckingen, Meines Amt in der Marggrafe zu gefchehen pfleget. Solaflen Wir es auch das 
Schafft Anfpach, am Fluſſe Wermitz weit Die Gredizores nähe Bifter@ a6 biofker Zune 
— Eleine Stadt und Refideng der | feglichkelt der Schuldiger, nicht allein um Die 
Grafen von Solms, Baruthifcper Linie, fiegt in | Schuld felbften, fonbern aus um allen Credit, 
Der GBetterau ander Nidda oper Ried, ı Stun, Ehre und Nahrung gebracht worden, Durbey Ders 
de von Francfurt am Mapn. geftalt verbleiben, Daß in folhen Wechfel-Zällen, 
Köder, Eleiner Fluß in Meiffen , welcher bey | dem Richter erfter Inftang unbenommen ſeyn fols 
ifpoffswerda entipringet, bey Saithayn in Die le, ohngehindert einiger Appellation ber Erovo- 
Eifter fällt, und in die alteund neue Köder unter. | vauo⸗ der Sachen Beſindung und er. = 


fchieden mird entweder mit ober * eg * 
im Elſaß, 6 |die Execution zu vollziehen, und Die Debitores 
ME asian A — zur Schuldigkeit anzuhalten. 


- Rode, Pat. Rura, Fluß im Weſtphaͤliſchen Bömifhhorn, ſiehe Romaniſch ⸗ Zorn, 


Creiſe in der Eiſſel, und ergeußt ſich A im | im —6 ß Köriche, 


⸗ 


N | 
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Roͤricke, kleiner Fluß in der Neumarck Bran⸗ 
denburg, welcher aus der See bey Schoͤnfließ ent⸗ 
ſpringet, auf Königsberg gehet, und ſich bey Nie; 
perwleſe in Die Oder- ergeuft. 

Roerort, Rübrort, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Eleve, wo der Fluß Roer ſich in den Rhein 
ftürget. Sie hatte vor diefem ein feſtes Bergſchloß 

- Röfına, ein Drt im Stift: Hildesheim. 

2 Rößlau, Heiner Fluß, welcher aus dem Fichtel- 
Berge im Bayreuthifchen entfpringet, bey Won⸗ 
fiedel vorbey gehet, und eine Meile unser Schirn- 
Ding in die Eger flieffet. 

- Rörein, Herrſchafft nebft einer Eleinen Stadt 
amd Schloß gleiches Nahmens, ı Meile von Bas 
fel, ſo nach Baden · Durlach gehöret. 

Roͤthau, Röcha, Marcktflecken und Herr 
ſchafft im Leipziger Ereyfe in Meiffen = Meilen 
von Leipzig. 

Röting, Röchingen, Eleine Stadt und Amt 
an der Tauber, im Biſchoffthum MWürgburg in 
Franden- 

< ROEUX, Roedium, Kleine befeftigte Stadt in 
Hennegau, nebft dem Titel einer Graffchafft. 

. ROFFIACUM, ſiehe Ruffec, im Supplement. 

. Rogariza, fihe Tzelempafaroder , im 
Supplement: 

. ROGERT, fiehe Zoyer, im Supplement. 

Roggenburg, Prämonftratenfer» Münds- 
Elofter und Abtey in der Schwäbifchen Graf 
ſchafft Weiffenhorn, 2 Meilen von Ulm, deſſen 
Abt ein Reichs Stand ift. Es war vor dieſem 
nur eine Jrobftey. 

Roggendorff, de 
Grafen von Sinzendorff Ernſtbrunniſcher Linie 
in Defterreic). 

Rogozna, Stade im Pohlnifhen Preuflen. 

Rogozna, Stadt inder Woywodſchafft Po, 
fen, in Groß Bohlen. 

Bohaczow, 
ihauen wo der Fluß Odrwa in den Dnieper 


aͤllt. 

Bohizſch, Schloß, Flecken und Herrſchafft 
fir der Grafſchafft Zilley, in Unter⸗Steyermarck, 
ı Meite von Graͤz. | 

ROHOVA, fiehe Rocovia, im Supplement. 
‘ Rohre, fiehe Bora im Supplement. 

* Rokieniz, Schloß und Amt im Königgräzer 
Erenfe in Böhmen, 6 Meilen von Königgrä;- 

Rokolack, kleine und befeftigte Stadt in der 
Schwediſchen Provinz Earelien in Finnland, 7 
Schwediſche Meilen von Wiburg. 

ROLDUC, Rodia Ducis, grofle Herrfchafft, 
nebſt einem Schloß und Flecken gleiches Nahr 
mens, in Hergogtbum Limburg, den Holländern 
jego gehörig. 

" ROLLE, Rorulum, Eleine Stadt und Herrſchafft 
im Pais de Vaud, am Genffer-See, im Canton 
Bern. 

" ROLO, Comitatus Rolenfis , Grafſchafft im 
Hergogthum Modena, zwiſchen Novellara und 
Mirandola. Sie iftein unmittelbares Reiche, 
a und der befte Drt darinnen heift gleichfalls 

olo. 

"Rom, Ram, Beine Inſul bey den Küften des 
Hergogthums Schleswig auf der Nord: See 


Herrſchafft und Reſidentz der | geuft 


Stadt und Landfchafft in Lit-| W 
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nächft der Anful Amron. Sie gehörete dem 
Könige in Daͤnnemarck, ift anderthalbe Meilen 
lang, und eine halbe breit. 

ROMA, fleine Inſul in Eongo in Nieder 
Aethiopien, in Africa, auf dem Fluß Zaire, all 
3 die Frantzoſen eine Colonie aufgerichtet 

aben. 

ROMAGNA, Romandiole, Flaminio, Land- 
ſchafft in Stalien, melche gegen Norden an den 
Golfo di Venezia, gegen Süden an Das Apenni⸗ 
nifche Gebürge, wodurch es von den Florentinis 
ſchen Gebiet abgefondert wird, gegen Weſten an 
das Bolognefifche und Ferrarifche, und gegen 
Dften an das Hergogthum Urbino gränget. 
Diefe ie: befiget der Pabft, ausgenommen 
einem Eleinen Theil, welches Dem Groß, Hergoge 
von Floreng gehöret, und Romagne Florentine 
genennet wird. Deſſen vornehmite Derter find 
Citra di Sole und Fiorenzuola, j 

ROMAGNANO, feiner Flecken im Her&og. 
thum Meyland, am Fluß Sehia, in der Pros 
ping Novarefe. 

ROMAMOSTIER, Elofter und Landvogtey 
im Pais de Vaud, dem Canton ‘Bern zuftändig. 

ROMANA, fleine Stadt in Arragonien, 


I nicht weit davon, mo der Fluß Aquas in den 


Ebro fällt, oMeilenvon Garagoffa- 
ROMANA, kleine Stadt in der Wallachey, 

16 Meilen von Jaſſy, gegen Weſten. 
ROMANCHE, Eleiner Fluß in Dauphine, 

der fich bey Grenoble in den Fluß Drac er 


euit. 
ROMANDIOLA, fiche Romagna, im Suppl. 

ROMANDUORUM AUGUSTA, ſiehe Augw- 
fla Vermanduorum, im Supplement. 

Romane, Stadt in der Ukraine, den Coſa⸗ 
fen gehörig, 25 Meilen von Bialogorod, gegen 
eften. 

ROMANEGNO, Romonengum, Eleine Stadt 
in der Meyländifhen Grafihafft Eremonefe, 
welche nebft etlichen umliegenden Dertern dem 
Grafen von Salazar gehöria. 

Romanifcb» Korn, Roͤmiſchhorn, Heine 
Stadt und Schloß am Boden See, indem Bi 
thum Eoftniß, ı Meile von Arban. 

ROMA SECUNDA, fiche Aguileja, im Sup 
plement. 

ROMELIA, Prafeduro Romonie, eine Beg: 
lerbeglic, welche Das gröfte und ftärckfte unter al 
len Generals Gouvernements des Tuͤrckiſchen 
Reichs ift, und begreift daffelbe gang Grieche 
land, Romanien, Bulgarien, und Beffarabien 
Ahr Haupt» Ort iſt die Stadt Sophia, mo Der 
Beglerbeg refidiret. 

ROMETTA, Eleine Stadt im Val di Demo- 
na, in Sicilien auf einem Hügel. 

ROMEY, Vallis Veromai, eine fehr Eleine 
Landfchafft in Bugey in Franckreich. 

ROMIEN, Pat. Ancyraum Promontorium, 
ein Gebirge in Bithynien. 

ROMILLY, Herrſchafft in der Ober: Norman 
die in der Dieeces Evreux, welche 5 Kirchfpiele 
unter fich begreift. 

ROMI- 


ıyor ROMION 


ROMION, Caput Romonium, ein Borges 
bürgein Natolien in Afien, welches ſich beym Ein» 
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Ronoff, Ronow, Städtlein ‚ Shloß und 
Herrſchafft in Böhmen, im Ejaslauer» Erepffe 


gange des Canals von Eonftantinopelins ſchwartze am Fluß Dowbrowka. 


Meer eritrecket. 


now, YIeu» Ronow , GStädtlein und 


ROMMERITKET, ein Strich Landes in der | Sloß in Böhmen, im Buntzlauer⸗Creyſſe. 


Proving Aggerhus in Normegen- 
ROMNEY, &tadt in Kent in Engelland. 


ROMORENTIN, fiche Remorentin, im Sup EN 


plement. 

Romrod, Schloß, Flecken, 
Bellen unmeit, Alsfeld gelegen, nad) Heſſen⸗ 

armſtadt gehoͤrig. 

Romsdalen, kleine Stadt in Norwegen, in 
der Proving Drontheim, am Fluffe Romsdal, 5 
Schwediſche Meilen von Obdal, gegen Diten. 

Romsdalen » Infuln, beiflen die in groſſer 
Menge an der Norwegiſchen Küfte liegende In⸗ 


fuln, alwo fid) ‚der Fluß Romsdal in Die Nord⸗ f 


See ergeuſt. 

Romſg Inſul auf der Oſt⸗See, bey dem Ein, 
gange des groſſen Belts. 

RONA, Bleine Zuful, und eine von den Weſter⸗ 
nes bev Schottland. 

RONCAGLIA, RONCALIA, Juftiger Drt in 
einer weiten Ebene, am Fluß Po, gang nahe bey 


Piacenja. 

RONCALIE, ſiehe Runckel im Supplem. 

RONCEVAULT, Abtey, nebſt einem Hoſpital, 
Gaſt ⸗Hauſe und etlichen Haͤuſern, in Navarra, 
im Pyrenäifchen Gebuͤrge, welches Der erſte Ott in 
Spanien, gegen die Frangöfifchen Grentzen iſt. 

RONCEVAUX, eine Ebene im Spaniſchen 
Koͤnigreiche Navarra, welche zwiſchen Dem Pyre⸗ 
naiſchen Gebürge liegt, und einen Flecken gleiches 
Prahmens hat. An dem Ende derfelben kommt 
man an den Fuß des Berges Ronceval, welcher 
vor den höchften unter den Pprendifchen gehalten 


wird. 

RONCIGLIONE, RONCILIO, Pleine Stadt 
in der Grafſchafft gleiches Nahmens, im Parrimo- 
nio Perri, dem Pabſte gehoͤrig. 

RONCO, fiehe Bedefis, im Supplement. 

RONCOLANO, Gtädilein im Groß-Hertzog⸗ 
thum ;Flereng in Italien. 

RONCOFERRATO, Stadt im Dergogthum 
Mantua. 

RONDA, ARUNDA, eine Heine Stadt und 
Schloß auf einem Berge in Granada, am Fluß 
Guadiero. 

RONDA, Sierra di Ronda, Arunda Montes, 
Gebürge im Königreich Granada, auf den Gren⸗ 
gen von Andalufien, wiſchen Ronda und Ante · 


uera. 
RONELLE, ein kleiner Fluß im Hennegau, 
welcher fich unterhalb Balenciennes in die Schelde 
ergeuft. 
Ronneburg , Berg, Schloß und Amt in der 
Grafſchafft Ziendurg, ı Meile von Gelnhaufen. 
Ronneburg, Städtlein, Schloß und Amt im 
Diterlande, a Meilen von der Stadt Altenburg, 
bat feinen Zeuas Handel, 
RONNEBY, fiche Rosenby, im Ill Bande, 
p. 1460. 


Ronsberg, Städtlein im Pilsner» Erevf in 


öhmen. 
ROOKERCK, fleine Stadt in der vereinigten 
rovintz Weſt⸗Frießland, anderthalbe Meilen von 


und Amt in Dber- Leuwarden gegen NordDften. 


Roofenburg , kleine Inſul auf der Maas 
oberhalb Briel, in den vereinigten Niederlanden. 

ROOUS, ROUSA, eine von Den Orcadiſchen 
Inſuln, nicht weit von der Znful Mainland. Sie 
iſt klein, aber fruchtbar an Getrayde. 

ROP, Gtädtlein in der £ıefländifchen Provintz 
—— an einem Bach, ſo daſelbſt in die Teyber 

t. 

ROQUE DE NON, ſiehe Annone, im Sup⸗ 
plement. 

ROQUESPAROIERE, fefter Ort in Piemont, 
unweit Eunco, im Maraprafthum Saluzzo gehe: 
gen, und nach Saveyen gehörig, 

ROQUEVAIRE, Rupis Varia, kleine Stadt 
in Provence, am Fluß Vaune, 2 Meilen von 
Marſeille. 

Rora, Rohra, ehemahliges Cloſter und Cam⸗ 
mer-Guth, ı Stunde von Kuͤhndorff, im Henne: 
bergifchen , unter Chur⸗Saͤchſiſche Hobeit ges 
hoͤrio. 

Rore, mar vor dieſem eine Grafſchafft, ietzo 
aber nennet man es die freyen Aemtet, fo zwi⸗ 
ſchen den Cantons Bern, Lucern, Zuͤrch, und Rus 


liegen, den 7 alten Cantons jugehören, und in das 
Dber- und Unter. Amt eingetheilet werden. 

Borfchech, feiner Marcktflecken in dem obern 
Tuͤrgow, in der Schweig, am Coſtnitzer⸗See. 

ROSA, eine Stadt, ſiehe Caurus, im Sup 
plement. 

ROSAI, fat. Ardius, ein Berg in Dal 
matien. 

ROSAMARINO, fiehe Chyda im Supplem. 

ROSANA, eine berühmte Feftuna des Hertzogs 
von Parma, an den Modenifchen Örengen. 

ROSA SINENSIS , fiehe Altbaa Indica, „am 
Supplement. 

Rofchach, fiche Rorfidach im Supplem. 

Rofcbig, fiche Bibenefchig, im Supplem. 

ROSCOMEN, ROSCOMENUM, Graſſchafft 
in Connaugt in Irrland, welche durch der Flag 
Schannon von Leinfter abaefondert wird. Sie 
ift bey so Enaliſche Meilen lang und 19 breit, hat 
einen ebenen und frudstbaren Boden , und die 
Haupt-Stadt Rofcomen liegt am Fluß Nuck. 

ROSDORI DONSKI, Proving in der Rußi⸗ 
fehen Tartareb, fo gegen Dften an Aftracan, und 
gegen Süden an den Fluß Don oder Donsis 
grenget. 

ROSDOW, ein Fürftentdum in Rußland an 
der Wolga, zmifchen Jaroslaw und Moskow. 
Die Haupt, Stadt gleiches Nahmens hat einen 
Metropolitan, und.ein Schloß von Hols an einerh 
See, aus welchen der Fluß Eotorea 

ofech, 


1503 Rofecf 
— Rofeck, feines Schloß und Herrfepafft in 


Erain. 

ROSEGINSKI, Flecken und Schloß in der 
Liefländifchen Proving Eſthland, an einem Pleinen 
See, wo der Puder, Fluß hinein flieffet- 

Bofenau, ein Marcktflecken in der Gomorrer⸗ 
Gefpannfhafft in DOber-Ungarn, und gehoret dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Gran. j 

Rofen-Bad,heift eines von den warmen Baͤ⸗ 
dern in Acken, im Hertzogthum Juͤlich. 

Bofenberg , Deren,Stadt, nebft einem dop⸗ 
pelten Schloß im Pilsner Ereyk in Boͤhmen. 

Bofenberg, Städtlein und Amt in Ober- 
Gifaß, in einer Palten Gegend, darinnen wenig 
Deutſch, fondern corrupt Frantzoͤſiſch geredet 


wird. 

Rofenberg, Stadt und Schloß im Fürften» 
tbum Oppeln, an den Pohlnifchen Grentzen, hat 
einen trefflichen Roß⸗Marckt. 

Roſenberg, Städtlein im Brandenburgifchen 
Preuſſen, in der Landfchafft Hockerland, derglei⸗ 
den auch eines in Pomerellen liegt. 

Rofenberg, Rofenburg, Amt, Schloß, und 
Stecken an der Saale, welche nahe dabey in dic 
Eibe fällt, in der Sraffchafft Barby, dem Könige 
in Preuffen gehörig. 

Rofenfeld, Wuͤrtembergiſches Städtlein im 
Schwaͤrtzwalde, 4 Meilen von Tübingen. 

Rofenthal, Amt oder Eleine Herrichafft im 
Holändifhen Brabant. 

Roſem hal, Eleine Stadt und Amt in Oben 
‚Heften, nach Eaffel gebürig. 

ROSES, Rboda, Rbodopolis, Beine befeftigte 
Stadt nebfteinem guten Hafen, an einem Eleinen 
Meer Bufen in Eatalonien. Sie ift ein Regulier 


Fuͤnfeck. 
ROSETUM, ſiehe Grofero, desgleichen Aufry 
im Supplement. 
Rosheim, Elcine Stadt an der Lands Wogtey 
genau in Elfaß, am Fluß Mogel, oberhalb 
teafburg. 
ROSIENNE, fiehe Rofinie, im Supplem. 
ROSIERES, Fleine Stadt in der Frangofifchen 
Provintz Limofin, nicht weit von der Stadt Tulle. 
Rofinie, Rofrenne, Hauvt-Stadt in Samos 
gitien, am Fluß Dubiffa in Eitthauen. 
Roſiten, Stadt in Liefland, welche der Eron 
Pohlen zugehoͤret. 
Roslau, Stadt und Amt im Oſterlande, nach 
Sachfen-IBeimar — 
Amt, Anhalt-Zerbft ge: 


Roslau, Flecken und 
börig, unweit der Elbe. 

Rosloff, Stadt im Fürftenthum Smolensko, 
den Ruſſen gebörig, und in lauter Holg gelegen, 

ROSLYM, Beine Stadt in Suͤd⸗Schottland, in 
der Proving Lothiana, am Fluß Est, ı Meile von 
Edenbura. 

ROSMANO, Flecken in Sicilien, 2 Meilen von 
der Meinen Stadt Enna. 

ROSMARINO, Eleiner Fluß imVal di Demona, 
in Sicilien, welcher fihb bey Rofmarino, einem 
Flecken, ins Tyrrheniſche Meer ergeuft. 

ROSMARKY, alte Stadt in der Provintz Rus 
in Nord- Schottland, an dem Meer» Buſen 
Murray. 
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ROSNI, Flecken nebft einem Schloffe und dem 
Tittul eines Marquifats, in der Normandie, 
ROSNIATOWICE, ein Ort in Bohlen, etliche 
Meilen von Petrikow gelegen. — 
* Stadt in der Woywodſchafft Brieſcia 
in Litthauen. — 
Roſprza, Stadt in der Woywodſchafft Sira⸗ 
dien, in Groß⸗Pohlen. —— 
Roß, Fluß in der Ukraine, fo in Nieder Podo⸗ 
lien entfpringet, und in der Woywod ſchafft Kiom 
inden Dniper fällt. ; —* 
ROSSA Inſul des ſchwarhen Meers, auf dem 
Golfo diNigropoli. 2 
ROSSA, Stadt in Natolien/ am Golfo diMacri 
in Aſien. — 
ROSSANO, Moſcianum, ziemlich groſſe und 
Rolc, reiche Stadt, nebft dem Tittul eines Fürs 
ftenthums in Calabria Ciera, in Neapolis, auf eis 
—* — gelegen, welches gantz mit Felſen um⸗ 
geben iſt. —— 
Roßbach, Meine Stadt in der Scheitz nicht 
weit vom Boden ⸗ See, in Thurgau. 9. 
Roßbach, (ber ‚und Nieder⸗) Ctadt 
der Wetterau, eine halbe Meile von Friedberg, 
Heflen-Darmftadt gehörig. Nahe darbeyift ein 
Sauer⸗Brunnen. —— 
ROSSE, Stadt in Herfordshire, in Engelland, 
ROSSE, Stadt in Mounfter in Irrland, an den 


ı Küften der Graſſchafft Corke. Heutiges Tages iſts 


ein bloſſes Derff. 

ROSSE, Stadt am Fluß Barrom,in der Graf⸗ 
fchafft ABerfort in Leinfter, in Ireland. 

Reoſſee, Beine Stadt im Hollfteinifchen, zwey 
Meilen von Rensburg, gegen Morgen. 

ROSSELAER, Rorfelaer, Baronie in Brabant, 
3 Meilen von Löven, am Fluß Dyle. 

ROSSENA, Feftung und Haupt-Stodt in der 
Srafihafft Roffena, im Hergogthum ‘Parma, iin 
dem Modenifchen Gebiet. 

ROSSIA, Capo Rosfia, Caput Rosfiarum, Atbe- 
"zum Promontorum, ein Borgebürge in Calabria 
Oltra am Golfo diR ano, in Neapolis. 

ROSSILARIA, fiehe Rouffelaer im Supplem. 

ROSSINE, Stadt in der Wallachey, 4 Meilen 
don Selen 

Roffiz, Heine Stadt in Mähren, zwey Meilen 
von Brünn. 

Roß-Lauff,fiche Seldweges im Supplem. 

ROSSO, Promontorium Erytbreum , Borges 
bürae in Natolien, inAfien, der Znful Scio ge 
gen über, 

Roßtrapp, ein wunderbahrer Felfen, liegt 
ebener maſſen tie die Teuffelr- Mauer im Unter 
Hartz, nicht weit vom Dorffe Thol, in der Graf⸗ 
ſchafft Aheinftein; es find dieſes zwey von Stel 
nen aufgethürmte Felfen von aroffer Höhe, mo 
man gang oben von einem Roßtrapp oder Hufr 
eifen, und doch nicht abſehen Fan, auf was Art ſolche 
dahin Fommen. 

Roftall, Anſpachiſcher Flecken in Francken, 
nebft einem Schloß. 

ROSTHOW, ſiehe Rosdom, im Supplem. 

Roſtock, Schloß und Herrfchafft in Böhmen, 
* bey Prag, einer Graͤflichen Familie ge 

orig . 


Roſire⸗ 
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5* * R —— ſiehe rennen ir 
tenburg an der der tädtlein ent . 
——3 in Nieder ‚gt hart Borhelaer, fiche Roſſelaer im Supplement, 
an den Glogauiſchen Grenzen. 3 De — Kin re * 
upin de ra 
— Tori, Mühe Raccnraca Pa im Ian, weder ih ber Birma 
eer erg 
Borenbiirg, Heine Stadt und id in dem| Kortenbiten, f Rothenburg im 
enden an ie Fluß Hamma, "| : Rorrenburg, —5 und. St ——e 
„ Derefha im, Schwaben, ‚dein — * im Nent-Amt Landshut. Sie liegt am 
Srafı von Rinne geh eg. —— = ein Land» Gericht, und vor Zeiten 
Roren cäde ud Art im Wuͤrbburgi⸗ Ireeißene Ora fen gehabt.» 
föpen, am Mapn in Franeken. Kortnader, SrenpSleten im Hertzogthum 
Borenhans, Paß zum Botenhaus/ iſt ein Wuͤrtemberg an der Don eil. oberdalolllm. 
guter Pop di ſeits a —* weit A den ottumeroog, Eleine Juſul in. dee. Nords 
Wald- Städten, Sit Banffenbune. ‚ he —— Rn eher. 
stenkircben, fie "Rachen tchen „im Be Fer ‚frene Kalch Sladt auf 
Supplement. ji Dehs atı eu Neckar, an dem Schtoargmalde, 
Rotenm af En iftepeienfer ‚Elofter obethalb | in dee Gr a N in Schmaaben. "Sie 
— n Aebuhin ein uns| Me Be die —* anier befeſtiget, und Befindet ſich 
mitteldater — m das Roiweiliſche Hof · Getichte aus einem 
Botenſer ben/ Fleck — Rchter, und 13 Affeſſoren beſtehend wel· 
kau, fo vor einiger ———— 2 * die —— über einige Deutſchebander, 
langet. den Oeſterteichiſchen, Schwaͤbiſchen, 
—— £, (m drin ‚grantigenun. Niheinifcpen Creyß anon das 
Roh, Beriedireiners Cl dm Fiuß an) Kapfers ausüben 
oberhalb Bafferbiirk in Bayern): deſſen vor ‚ Roktoinebach, Helles Städtarnin Branden, 
ter —— ein Reiche: Stand iſt. dem Maragraſen zu Yofpahgehörignd m. - 
Räuffmannes ——⸗— rer Ceeec ROVA, 
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ROVA, 





ſiche Row im — 
ROVANE. Äoanne,' Rodummas Bei 
in der Landſchafft Foreg, an der boire. 
Haupiſtadt des: Hergogtbumg Aovannez. · 
:ROUCY, Röriacan, Stadt in Chanmpanne, 
am Fuß, 5 nebſt — Tiru einer- e Brafe | 


—— — — 





t 
mn * ; 
Sun i “ Grent 
„BOUGEMONT; ſiehe — im m 
ment. h 
„ROUGEMONTT, Beine Stadt inBrandii | 
in der Dioeces von Lagers, 


ROVIGNO, Rivoniun), Stadt — 
nf an der Müfte — me 
fen bat, umdden Venetianern —9 Pe *— 


„ ROVIGO, Bet 
Stadt der Proping Poleline di Banken in 
Benetianifchen 3 — am Ba 


838 ift die { 





Ha. Sue 


EEE... ——— RL] 
— fiehe Teviodtale, ‚im 


—— kleine Land * 
Kit, len bang, und 6. het! 







fen Beauvoir — an ig 
— A 
At in. da De Je I ar 
2, Adtey ı e F 
El 1uß.-Oufe, ee 
— ‚as vlt ä 
Boydera, in Rent: 
den-Tiae:du — anne 
ua ——ã— 


en am, — 


— drin Si Woewe 
fit, Bee in Weiß, Reuffen, in 8ir 


"RÜSIERA, Heben, 

Ber — Bes 
Se 9. X 

ii) SARA, ſihe — hang 








kai. 
RUBRICARUS, far — im Eu 
ment;;;) 


tien. Sie ift mit Mauren, Ba 

wie auch einem alten Schloſſe ver 
- ROULER; fiehe Aufrollen, — 
Roullan kleine Stadt im Teutſchen Si plemen 

dern, 4 Meilen von Dpen- | 
‚„ROUMOIS, Ager Roromo enfis, | Bi « Biol | 


gehofft i in der Ober. Rormandie, wiſchen den 
Si Seine und Rille, und iſt eine von den ⸗ 

heilen der Diöces von Rouen. 3 

Rovreid, fiehe Roveredo, im Supplement. 

ROUSA, fiehe Roows. im Supplement. ;... 

.:ROUSSELAER , Rofilaria, Heine , Stadt. in 
Slanderh; in der Caſtellaney von Dpn, am Bleis ® 
den Fluß Mandel. 

ROUSSILLON, Rufsllo,Ziecken mitdemitru 
einer Grafſchafft in Dauphine gelegen: 

Bouſfy fonft Saite Paul benamiet, Straf 
ſchafft im Luxemb urgiſchen. 

ROUTE, Iteneris ratio, kleinet Sttich kLandes 
ih der Freländifchen Provint Ulſter, welche mit 
der Graſſchafft Antrim eingefchfoffen ift. 

ROUTOT, groſſer Flecken in.der Ober⸗Nor⸗ 





RUBRICATA), fee Menrefa im Spt 
ment. 

Rubrick, oder die U "eben fein 
nothwendiges Stück ug 
folglich wird Diefelbe , wenn vn 
—— Summe, bon der, fo 


felber zu befinden , unt Sa 
bev Seite a * sm te 

fel refletliret, 

gel der Se Het Ann eu Be 


machet. 
Wanzot ſiͤhe Esiquese im 


ent: 

_RUBUS, fiehe Ruvo im Supplement, 

* ſiehe Blaubeuren, im . Supple 
me 


Ruckenftein, Schloß und Herefhafft in Uns 


mandie, in dem Läudgen Roumpis in Frauckreich. ter⸗Crain, 9 Meilen von Favbach. 


Row, Kova, oder Zradiums Pleine Stadt in 
Nodolien, in ‘Bohlen, 


Rudelſt adt, Rudol ———— is, 
Stadt und Amt, nebft —— Schloß an 


Rowey, Ravey, groſſer Fluß i in dem Reiche | der Saal in Thüringen, 4 Meilen vn 
des Moauls in Afien, weicher ſich im den Fluß | an den Vogtländiſchen Grenzen, 


Indum ergeuſt. 


Roxa, Königreich in Aethiobien in Africa, | Grafen, 


; mifches Zehn, und die R eh akligen 
nunmehro —— Sowas 


zwiſchen den Landſchafften Zengero: und Go- J adt iſt. 


yame. 


RUDISTO, ſiche Aod⸗ſo, im Supplement. 
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Audoiphewerih, Neuſtaͤbtel, Rudolphi 
Verda, i Fnfula, einiger maflen befeftigte 
Stadt in. der Windifchen Marc, in Erain am 
— Gurck. Eine Meile davon liegt ein warmes 

ad. die Neuſtaͤdter Toͤpliz genannt. 

Rudzow, Hertzogliches Schloß, Amt und 
Städtlein in Curland. 

RUE, Eleiner Fluß in der Proving Auvergne,in 
Franckreich, welcher fich in Die Dordogne ergeuft. 

RUE, Stadt in der Landfchafft Ponthieu, in 
der Picardie, 

uen, Runo, Anful auf der Oſt⸗See, ı2 
Meilen von Riga. 

Ruffack Rubeacum, kleine Stadt in Ober⸗ 
* Rotbach, dem Biſchoff zu Straßburg 
gehoͤrig. 

RUFFEC, Ruffacum ,Eleine Stadt in Nord» 
Schottland, in der Landſchafft Gouree, am Fluß 
Ya, ıı Meilen von Edenburg gegen Norden. 


RUFFEC, Roffacum, Beine Stadt, nebft dem 


Tittul eines Marquifats, am Fluß Eharente in | b 


der Proving Angoumois, in Frankreich. 

ugen, Eleine Stadt in der iefländifchen 
Proving Eſthland, 10 Meilen von Pernau, ge 
gen Weſten gelegen. 

RUGLAN, Eleine Städte in Sid» Schottland 
in der Proving Elydesdale, am Fluß Elyd, ı 
Stundevon Glaſcow 

Rubdow/ Koͤniglich Preußifches ur 
und Dorff, ı Meile von Berlin, in der Mitt 
marc Brandenburg. 

Ruhl, groffer Flecken in 
tzog von Sachſen⸗Eiſenach gehörig, fo wegen der 
vielen Meffer-Arbeiter berühmt ift. 

Rubhme, £leiner Fluß im Fürftenehum Calen⸗ 
berg, iftreich an Forellen, und fällt bey Northeim 
in die feine, 

Rücken eines Wechfels, ſiehe Indo//o, im 
1 Bande, p. 1092. 

Ridesbeim, Stadt, Schloß, und Herrfchaft 
am Rhein im Rheingau, etwan eine Meile von 
Bingen, dem Ehurfürften zu Mayntz gehörig. 


Aubier wÄächft einer von den beften Weinen im ſcha 


ingau. 
Rügen, Rugia, Inſul aufder Oft» See,nahe 
ander BorsPommerifchen Küfte, gegen Stral. 
fund über,allivo zwiſchen diefer Stadt u. der Inſul 
das Waffer kaum Viertel · Meile breit iſt. Sie hat 
den Tieruleines Fuͤrſtenthums, iſt 7 Meilen lang 
u. 7 Meilen breit, hateinen fruchtbaren Boden u. 
dievornehmftenDerter darauf find Bergen u. Puts 
bus, Por Zeiten iftfievielgröffer , und vielleicht 
gar feine Inſul, fondern mit dem Lande Pommern 
vereiniget gersefen, und durch Die Uberſchwem⸗ 
mungen davon abgefondert , und zur Anful ges 
macht worden, dabero find auf felbiger fo viel 
Halb ⸗Inſuln als Wittow, Jasmund, Moͤnch⸗ 
gueb, Ummonz und Zudor. Es gehoͤren auch 
zu dieſem Fuͤrſtenthum noch andere kleinere umlie 
ar Inſuln, als Hiddenſee, Rüden, und 


lm. 
Ruͤhrort, fiehe Roerort, im Supplement. 
RUIL, Stadt in Engelland in der Graffchafft 
Sommerfet, am Fluß Ivel. 
Ruͤremont fiehe Ruremond, im Supplem. 
Ruͤß, fiehe Ruf, im Supplement. 
Bau norLexwi Supplem, 


deingen, dem Ders 


in den Fluß Aar ergeuft, 
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‚Roöffel, ſiehe Ryſſel, im I Bande, p- ı 
Ruͤzen, Dorf und der I ; Erepbim ABolauı 
iſchen Fuͤrſtenthum in Schlefien ‚3 Meilen von 
Frauſtadt, hat ı7 Dörffer unter fd und feine eis 
gene Landes: Aelten- 

Auland, Städtlein in der. Dbers Laufig au 
den Meißnifchen Grengen. 

RUM, ——— bey Nord⸗Schottland, und 
eine von den Weſternes, zwiſchen den Inſuln 
Skyn und Mule gelegen. 

Rumburg Stadt und Schloß in Böhmen, 4 
Meilen von Königsgräg, in felbigen Creyß, an 
ber Laufigifchen Grentze gelegen. 

RUMFORD, Stadt in Engelland, in der Graf⸗ 


fhafft Kent. 

RUMILLY,Eleines Städtlein inder Grafichaft 
Boulogne in der Picardie in Frankreich, beym 
Urforung des Fluffes Aa oder Agino 

Rummelsburg, Städtlein in Hinter ⸗ Pom⸗ 
mern, im Hergogthum Wenden, am Fluß Gras 
ow. 

RUMNO, Stadt in der Ukraine, am Fluß Su. 
la gegen die Rußiſchen Grengen. Sf 
nckel , Roncahe , Grafſchafft in den Naſ⸗ 
fauifchen Ländern , welche den Grafen von Wied 
gehörig. Die Eleine Stadt nebft der Gräflis 
hen Refideng-Stade Runckelliegt auf einem Hu⸗ 
gel, zur lincfen Hand, gegen Schedeck über. 

RUNDIESA, ſiehe Kattenbey, im Supplem-. 

RUNDEBY, fiche Rorenby, im III Bande, p. 
1460. 

Bundnerbpy, fiche Rattenbey, im Suppl 

uno, fiehe Ren, im em * 

RUPELLUM, fiehe Revel, im Supplement. 

RUPIUM CAPUT, fiehe Arrecifes, im Sups 


plement. 
RUPIUM INSULA, ſiehe Arrecifes, in Sups 


plement. 
RUPPEL, Fluß, fiehe Nerbe, im Supplement. 
RUPPELMONDE, Stadt an dem lincten Ufer 
der Schelde, beym Einfluffe der Kuppel, im Kay» 
Pr Slandern, führet den Titrul einer Graf 


Buprechtedorff, Schloß und Herrſchafſt in 
Erain, eine halbe Stundevon nd ring 

Bus, fiehe Roer, im Supplement. 

RURA, fiche Roer, im Supplement, 

Auremond, groffeund mohlbefeftigte Stadt 
an der Maas, wo fich Der Fluß Roer mit derjelben 
vereiniger, im Hertzogthum Ober⸗Geldern. Sie 
liegt 3 Meilenvon Venlo, und ift die Hauptſtadt 
des andern Quartiers, Deren viere Das gange Gel⸗ 
dernund Zütphen ausmachen, 

RUSCINUM, fiehe Perpignon, im Supplem. 

RUSCO, eine von den Sorlingifhen Inſuln, 
bey Engelland. 

RUSKOG, kleine Stadt in Wert / Bothland, 
nicht weit vom Werner⸗See. 

RUSOY, Rofesuni,Eleine Stadt am Fluß Ter⸗ 
re, Inder Sranzöfifchen Landſchafft Beie. 

RUSPA, fiche Alfaques, im Supplement. 

Ruß, ein Fluß in der Schweiß, welcher in 
Sankt Gotthards-Berge entfpringet, den Lucer⸗ 
ner⸗See durchſtreichet, und fich unterhalb Arau 
Ruf 
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Ruß, kleines Staͤdtlein an der Memel, im 
Beandenburgifhen Preuffen. 

Ruſſe, Fluß, fiehe Niemen, im Supplem. 

Kuffen, Rurbent, Rbosfr. Diefen Nahmen füh: 
ren die fonft fo genannten Moſcowiter noch heut 
zu Tage, und wollen einige denfelben von dem 
Sclavoniſchen Wort Rıfleie, welches fo viel als 
meit und breit ausgeftreuere Voͤlcker heiffer, her: 
keiten. 

Rußiſche Wechfel» Ordnung, lauter folgen 
der Geftalt : 

Yieue Wechſel⸗VOrdnung, 
auf allergnädigften Befehl 
Ihro Rußiſch · Rarferlichen Mlajeftär 
in der Commißion der Commercien 
abgefaſſet. 
Nach dem Rußiſchen Original deutſch überfeßet 

Wir Peter, von GOttes Gnaden, Kayfer und 
ſouverainer Beherrſcher von gantz Rußland/ ec. etc.ꝛc. 

aben auf unterthaͤnigſt geſchehene Vorſtellung 
tinferer verordneten Commislion Der Commer⸗ 
cien wegen des Reichs und der Kauffmannſchafft 
Rutzen, die in ſelbiger Tommislion gemachte 
Rechfel- Ordnung in Unferm gangen Rußifchen 
Reiche kund zu thun, auch in alle gerichtliche Oer⸗ 
ter zu verſchicken allergnädigft befohlen , fo wie 
Mir denn auch hiermit nebjt Kundmachung Dies 
fer Verordnung an Unfere getreue Unterthanen, 
ſowohl von der Kauffmannſchafft felbft , als auch 
denen übrigen, welche durch Wechſel entweder 
Geld übermachen, nehmen oder geben werten, 
allergnädigft befehlen , Daß von Dem verordneten 
Rathhauſe und Zolleines jeden Orts, ingleichen 
in denen übrigen Gerichten, wo es nach Unfern 
Kapſerlichen Befehlen nöthig ift, in Protelt - und 
Streit - Sachen darnach verfahren, und ohnge: 
fäumt das Urtheil abgefaffet werde. Gegebenin 
Unferm hohen geheimen Conſeil den 16 May 


Anno 1729. 
Bericht 
Bon der *9 ⸗ — und denen 


echſeln. 

Man hat dieſe Wechlel-Drdnung deswegen 
abgefaſſet und heraus gegeben, weil man in den 
Europaͤiſchen Laͤndern auf die Erfindung gera⸗ 
then ift, an ſtatt Das Geld ſelbſt in narura von ei. 
ner Stadt zur andern, und fürnehmlich aus einer 
Proving in die andere zu uͤberſchicken, folches 
durch Briefe, welche Wechſel genennet werden, 
zu remittiven, welche einer dem andern giebet, oder 
überfendet, und Eräfftiger find, als eine bloffe 
Handſchrifft, auch als baar Geld angenommen 
werden, und im Nicht Bezahlungs- Fall den mans 
quirenden in mehrere pro Eenten-Straffe, als ans 
dere creditirte Gelder bringen Eönnen. Es ent 
ſtehet uͤberdem hieraus folgender Nugen: ı) Daß 
man von dem Fuhr Gelde freyift. 2) Daß man 
Feine Gefahr unter Wegens beforgen darff. 3) 
Dafi die Kaufleute und Banquiers, welche mit Der 
nen WBechfeln handeln, davon Profit jiehen. 4) 
Daß regierende Porentaten felbft in ihrem öffent 
lichen Handel hieraus den Nutzen und die Ber 
quemlichkeit erfehen,, wenn man des Geldes in 
fremden Rändern benöthiger ift, Daß man folches 
durch Wechſel erhalten fan, 5) Daß diefes 


Rußiſche Wech ſel Ordnung  _ Fer: 


überhaupt das befte Mittel iſt, damit Das Silber 
und Gold nicht aus dem Lande geführet merde, 
und daß die ganke wohl eingerichtete Handelfchafft 
ohne den Wechfel nicht wohl unter einander zus 
recht kommen Ean. nn 

Ob num gleich in dem Rußiſchen Reiche der 
Geld» Tranfport aus der Känferlichen Cala, und 
bey Partieulair-Perfonen durch Wechſel geſchiehet, 
fo iſt dennoch derſelbe noch nicht von der Würs 
ckung und dem Werth, als in denen übrigen Eu: 
ren Ländern : mweilbishero noch kein beſon⸗ 
deres Wechfel- Recht gemwefen, und man dahero ges 
nöthiget worden, nn die Cafla-als Kauffmañs⸗ 
Gelder felbft von Stadt zu Stadt mehrentheils in 
Natura zu verführen; mit welchen Verſchickun⸗ 
gen Des Geldes in einem fo weitläufftigen Reiche 
ar Borfpann und Convoye viele überflüßige Uns 
£often aufgehen, und noch überdiß unter Wegens 
viel Gefahr von Dieben und Räubern durd 
Stehlenund Morden fich ereignet: Derohalben 
ft auf allergnädigften Befehl Unfers Allerdurch⸗ 
lauchtigften und Großmächtigften Herrn Derrt 
Alsriewig, Kayfers und Souverainen Beherr⸗ 
fchers von gang Rußland, in der Commistion der 
Eommercien zum Nusen und befferer Ordnung 
in der Kauffmannfchafft, und um die überflüfigen 
Unfoften zu erfparen, wie auch der oben erwehnten 
Gefahr wegen, diefe neue Wechfel - Ordnung ver⸗ 
faffet, und in dem hohen Karſerlichen geheimen 
Confeil zur Approbarion eingegeben ; Aliwo fie 
demnach auch gnädigft approbiret worden.” 

MWechfel,Ördnung, I 
Das F.C 4 —32 Ren 

$. 1. Wechſel⸗Briefe, Die einer dem andern gie 
bet oder ſchicket, (davon indem dritten Eapitel die 
Formulare zu fehen) find an fich fo Eräfftig, daß 
nicht noͤthig ift,felbige durch Zeugen unterfchreiben 
zulaffen, fo wenig von Seiten des Trraffenten als 
Andoffanten und Acceptanten, indem 25 
ſel ohne dergleichen vieler Zeugen Unterſchrifft, 
bloß auf die Hand des Traffenten, Indoſſanten 
und Acceptanten angenommen wird. Cr" 

$. II. Der Trailent ift gehalten, nach denen 
hier vorgefchriebenen Formularen fich zu richten, 
unddahin zu fehen. damit das nöthige nicht aus⸗ 
gelaffen werde, welches in den Formularen (7) 
mweitläufftig abgehandelt und erfläret ift Damit der: 
eh Leute, wwelche es nicht verftehen, Feine Ge 

egenheit zu ftreiten haben, als wenn ein Wort 
ausgelaffen, oder überflüßig wäre. 

(*) Formulare mit den Erklärungen, davon kommen 

untenvorim 3 Eapitel. 

SI, In den Wechſeln kommen folgende Perfos 
nen vor: 

Der erfteift der Traffent, welcher den Wechfel 
ausgiebt,und fich verbinder,folchen in einer andern 
Stadt oder Lande, ſo, wie es verabredet worden, 
bezahlen zu laffen- 

Der andere iftder Remiteent, welcher das Geld 
dem Traffenten vor den LBechfelerleget, und den⸗ 
felben annimmt. 

Der dritteift der Prefentant, an welchen der 
Wechſel geſchickt wird, um das Geld zu empfan⸗ 


gen. 
- De 





13 





:I acceptiret, das ift; die Zahlung des 
. Unterihrifftverfpricht, und in gefegter A 
rleget: ee: 
Cs 
Wechſeln vorkommen ; wie denn auch Indoſſan⸗ 
en ſeyn Lönnen, welche den erhaltenen Wechſel 
er nogotiiren und indoßiren, daß folder Dem ande 
en , welchem derfelbe abgegeben ift, fol bezahleı 


verden, tie hievon in den Formularen (*) Anwei⸗ 


ung geftbehen, und find Diefe And 
yenen Traſſenten; 
Traffenten eine richtige Zablung befräfftigen. 

CH) Im dritten Capitel dad 10 Formular. 

S. V. Zn den Wechſeln, fie mögen entweder 
In Das Reich oder auſſerhalb demſelben verfchichet 
roerden, muß ein Termin gefeget ſeyn, um das 
Geld nach erhaltenen Wechſel in fo und fo viel 
Tagen oder Wochen zu begahlen, oder es wird 
auch folcher Termin von dato des. Wechſels an 
gerechner, oder von Praͤſentation deffelben, wie fol 
ches zmwifchen dem Traffenten und Remittenten 
abgereder worden. 

S. V. Wenndie Wechſel von einer Stadt oder 
Drte zum andern gegeben werden, da Die Staͤdte 
und Derter nicht weit von einander entfernet find, 
fürnehmlich, wo ordentliche Poften gehen, als zwi⸗ 
ſchen &t. Petersburg und Moſcau, desgleichen 
zwiſchen Archangel und Mofcau, mie auch in den 
übrigen Dertern von dergleichen Entfernung, ift «6 
genug, nureinen Wechſel zu geben, welcher Prima 
genennet wird: (*)- Wenn aber wider Vermuthen 
Prima verlohren gienge, fo Ban man Secunda ge, 
ben. Es muß aber derfelbe von Wort zu Wort 
tie Prima eingerichtet ſeyn, ohne Veränderung 
weder des dati, noch der Geld ⸗Summa; nur dies 
fes muß man binjufegen, daß, wenn Prima nicht 
bezablet ift, auf diefen Secunda- Wechſel zu 
zablen fey. (*) Golte aud) Secunda verlobren 
gehen, fo Ban man mit dem Tertia eben fo verfah⸗ 

ren. In entlegenen Orten aber, wo Feine ordent- 
liche Poften angeleget, oder fonft Gefahr unterwe⸗ 
gens zu beforgen ift, da Fan man zugleich mit Prima 
ohne Steeit auch den Secunda und Tertia- Wech⸗ 
fel geben, von eben derfelben Krafft alsder Prima, 
nur daß man darzu feet, wenn Prima und Se- 
cunda nicht bezabler find. Wenn abet der 
Wechſel auf Sicht fol bezjahlet werden, in derfel- 
ben Stadt oder Orte, wo er genommen ift, fo fan 
man mit einem Wechſel, welcher Sola genennet 
wird, vergnügt ſeyn, und in Demfelben fich der 
Borte bedienen,aufdiefen meinen Sola-Vech» 
ſel. Selbige haben gleiche Krafft mit den 
uͤbrigen. 

(*) Am dritten Capitel das vierte Formular. 

(**) Am dritten GCapitel dag neunte Formular. 

(**) Das fünffte und folgende Formular. 

$, VL. Über diejenigen Wechſel, in welchen eis 
nes Advifes gedacht wird, muß der Traffent an 
den Aecceptanten einen Advis-Brief fehreiben, und 

ſolchen dem Memittenten abaeben. Wer auch 
als Acceptant dergleichen Wechſel, darinn eines 
Advis· Briefes erwehnet iſt, praͤſentiret erhält, 
derfelbe fol ſolchen zugleich mit fordern. Solche 
Advis- Briefe koͤnnen dem Wechſel an feinem 
erh weder helffen noch fehaden, indem der 


offänten gleich 


| 
| 


Bußiſche WechſelOtdnung 
Der vierte iſt der Acceptant, welcher den Wech⸗ 


Fönnen auch wenigere Perſonen in einigen 


indem fie fo wohl als die erſten 
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Wechſel an ſich ſelbſt ohne dieſelbe gültig if; nur 
meldet der Traffent bloß den % - — 
I zu bezahlen, und auf weſſen Conto 

PD zu fegen, oder woher die Zahlung zu 
ſey, und mas er fonft noch fhreiben will, 
ſches zu richtiger Bezahlung des Wechſels dies 
tet Uber Wechfel, die in derfelben Stadt: zu 
bezahlen find, 100 fie gegeben worden, oder dat 
inn, wenn fie gleich nach einer andern Stadt ge⸗ 
ben, eines Advifes gedacht ift, find Feine Advis- 
Briefe nöthig. 
‚$. VIL Wer einen Wechſel empfängt, und 
die Zahlung in demfelben auf Zeit geſtellet ijt, ders 







ſelbe muß, fo baldes immer moͤglich, denfelten ats 


teptiren laffen, Damit auch nicht die geringjte Zeit 
verlohren gehe, Als nemlich, wenn die Poft früh 
ankommt, jo muß der Wechſel nody denfelben Tag 
präfentiret werden, Eommt fie aber ſpaͤt, ſo kan es 
bis auf den folgenden Tag anftehen, und ift der 
Acceptant verbunden, aufden Wechſel das Fahr, 
den Monat und den Tag zu ſchreiben, daß er die 
Zahlung nahmentlich teiften wolle, weiches insges 
—* durch Das Wort: acceptitet, zu geſchehen 
eget. 

Dieſer Termin wegen geſchwinder Praͤſenta⸗ 
tion des Wechſels iſt deswegen verordnet, im Fall 
der Praͤſentant wegen desempfangenen Wechſels 
dißfalls feine Pflicht verfaumer, der Acceptant 
aber mwährender folcher Zeit banquerout wird, 
daß alsdenn Memittent von dem Präfentanten 
die Erfegung feines Schadens prätendiren koͤn⸗ 
ne: Wenn aber der Acceptant lolvendo bleibet, 
und der Präfentant gleich Me gefegte Zeit verfliefe 
fen laffet, fo hat er Doch Dabep feinen Verluſt zu 
beforgen, fondern die Accepration und Zahlung 
muß obne Wiederſpruch erfolgen. Den acces 
ptirten Wechſel bat der Präfentant , fo wenig 
felbft, als Durch feine ‘Bediente, wenn er durch die⸗ 
felbe das Geld heben läffet, von fich zu geben, biß 
die Zahlung erfolget- Wenn aber der Wechſei 
auf Sicht zu zahlen geſtellet iſt, fo iſt bey Präfens 
tation entweder die Zahlung oder die Acceptation 
zu verlangen, Damit nad) Berflieffung Dreyer Tas 
ge, wie im 14 ‘Punct, gemeldet iſt, die Zahlung 
wuͤrcklich erfolgen möge. Geſchiehet weder Zah⸗ 
lung nod) Acceptation, fo muß man proteftiren. 

$. VII. Wenn der Termin zu Empfang des 
Geldes laut Acceptation da ift, fo muß der Praͤ⸗ 
fentant den Wechſel felbft präfentiren, und nach 
gefchehenerZahlung auf den Wechſel quittiren. (*) 
& er aber den Wechſel Durch einen Bedienten 
oder Durch einen andern überfchickt, fo iſt der Praͤ⸗ 
fentant verbunden, den Wechſel folgender Geſtalt 
ju indoßiren, auf diefen Wechſel zahle der 
Hert Uberbringern etc. und unter Das Indoſſe⸗ 
ment feinen Nahmen zu ſchreiben; worauf Uber⸗ 
bringer nad) Empfang der Bezahlung zu quittiren 
hat, daß er felbige erhalten. Auf folhe Weiſe 
fichet der Acceptant, daß der Bediente mit feines 
Heren Willen das Geld zu heben gefchickt wor⸗ 
den, und hat er Acceptant ohne dergleichen Indoſ⸗ 
fement feinem Bedienten, er ſey auch wer er woi⸗ 
fe, u trauen, nod) das Geld abzuliefern, damit nies 
mand auf einen geftohlnen acceptirten Wechſel 
fonne Geld heben, 


(*) MWie die Zahlung fol quittiret werden, davon iſt im 
Ereccez driften 


ssıs Rußiſche Wechfel-&rdnung 


beitten Capitel die Erflärung des andern Puncts 
nachzufehen 


Rußiſche Wechfe, Ordnung 
megen ; giebet aber des 
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der Dilation verglichen 
** die Dilation ohne dieſes zu, fo iſt derſel⸗ 


‚IX. Wenn in denen Wechſeln Woͤrter zwi⸗be verpflichtet, feinen Eorrefpondenten oder Com⸗ 

kan denen Reihengefchrieben, oder Woͤrter außr | pagnon, von dem der — remittiret iſt Re⸗ 

ſtrichen und tadirt gefunden werden, und dar⸗chenſchafft zu geben; Erfolget alsdenn auch nad) 
uber be dem Acceptanten oder bey einem andern | verfioffenem Dilations · Termin Beine Zahlung, der 
ein Difputentftehet, fo find ſolche nicht vor gultig | Wechſel mag nun acceptivet oder accep! 
zu erkennen, damit Beine Hinterliſt oder Betrug feyn, fo muß nothivendig von dem Pri 
fihdabey eräugne. Sondern man hat fich deßr | ohne Zeit Berkuft der Proteftergehen, fo, toie fol- 
fals an den erften Ausgeber des Briefs zu hal ches oͤden bereite gemeldet worden. 
ten. Wenn aber der Acceptant einen Wechfel | S.xH. Der Bräfentant ift nadır 
annimmt und die Acceptation unterfchreibet, ZU | dem erden Wechfel erhalten, Der 
gleicher Zeit aber, wegen einer oder andern Urfa | mittenten von Acceptation deflelben iu 
— um er eye geben; wenn aber der Wechſe proteftiet if, jo 
ne Acceptation ausſtreichet, enno m den 
Auspreichu ngden Wechſel nicht ungültig machen, —— cl ri 


fondern er ift gehalten, das Geld laut Wechſel zu 
er den Wechſel prär 
:X, Wenn der Präfentant 3e 
Pi der Acceptant aber denfelben nicht accepti⸗ 
ren will, fo muß man ohne Säumniß innerhalb 24 
Stunden mit einem Notario Publico ſich in des 
Acceptanten Hauß verfügen, wo Fein Notarıus vor⸗ 
handen, da nimmt man einen Cancelliſten aus dem 
Zoll: oder Rarhhaufe, aufden Land · Jaht / Maͤrck⸗ 
ren, wo Bein Zoll iſt, einen Land ⸗ Richter, in Bey⸗ 


feun zweyer oder auch mehrer Zeugen, welches | halı 


Raufleute feun koͤnnen, wenn dergleichen vorhans 
den * aber auf dem Lande keine ſind, da kan 
man glaubwürdige Bauren nehmen, und wegen 
Nicht »Acceptation , warum der Acceptant den 
yKechfel nicht acceptive, proteftiren,C*) und müffen 
der Notarius oder Cancelift, auf dem Lande aber 
der Fand Richter, als and) die Zeugen, in welcher 
Stadt oder Orte fie wohnen, und mes Standes fie 
find, unter den verfertigten Proteſt fich unterfchreis 
ben, und dem Präfentanten denfelben überliefern- 
Solie es gefehehen, Daß der Acceptant diefelbe zu 
proteftiren nicht zu fich ins Hauß laffen wolte, fü 
fol in den Proteſt ausdrücklich inferiret werden, 
daß der Acceptant wegen dee Mechfels 
Red und Antwort zu geben, fie zu fich ins 
Zauß nicht gelaffen habe. Und wenn gleich 
ein Proteft im Nothfall von einer Particulait⸗ 
Perſon, wie oben gemeldet, unter zwey Zeugen auf. 
gerichtet worden, fo fol ſolches dennoch fo Erafftig 
feyn, als wenn eine ausdrücklidy Dazu verordnete 
Perſon denfelben errichtet hätte, nur, daß diefe 
Herſonen bekannt und ohne Verdacht feyn 
müffen. | 

+) Bon Proteften fiche das 12 Formular im 3 Eapitel, 


$.Xl. Solte der Acceptant von dem Praͤſen⸗ 
tanten Dilation verlangen, vorftellend, Daß er vors 
ber fehen müffe, ob er dem Traffenten Geld ſchul⸗ 
dig, oder wegen anderer Urfachen verbunden fen, 
fo kommt foldye Dilation blofferdings auf den Wil⸗ 
len des Präfentanten an, cb er felbigegeben, oder 
proteftiren wolle. Es muß aber die Dilation nicht 
auf eine lange Zeit gegeben werden, Damit der im 
Wechſel geftellete Zahlungs: Termin nicht vorbey 
gehe, und wer foldye Dilation giebt,der muß es nicht 
fchlechthin vor ſich thun, fondern felbiges bey einem 
Notario Publico, und, wo Eeiner iſt, in dem Rath⸗ 
Haufe indie Gerichts, Bücher ausdrücklich pros 
gosolliren laffen, daß fie fich auf fo und ſo vjel Zeit 






er Ac⸗ 

ceptanten ſich abfinden koͤnne —S— 

fentant die Acceptations oder Protefts Zeit, auch 

bievon Advis dem Remittenten ver 

umet, und ſich unterdeffen böfe en 

onen, daß zum Erempel der fallit 
wird, fo ift er, der Präfentant, 


der Zeit verbunden, dem Remittenten Red und 
Antwort zu geben, und denfelben. ſchadleß zu 
ten. —— 


$. XIII. Nachdem der | mer 
rung der Acceptation — egen Weige⸗ 
Remittenten abgegangen, fo muß der 


un eh bis auf 
enin ngefegten Termin bey ſich behalten, 
im Faller von dem —— — Or⸗ 
dre empfangen. Solte ſich unterdeſſen der Ace⸗ 
ptant zu der Zeit des bedenefen, 
oder vondem Traffenten cine nähere Orvre ı 
ten haben, und das Geld auszahlen, fo muß 
Praͤſentant daffelbe mir dem Beding annehmen, 
daß die Unkoften, welche wegen des Proreftes und 
des Brief-Porto verwandt von dem Ac⸗ 
ceptanten erfeget —— Als nemlich mit eins 
pro Cento, und nicht mit ſo vi unten angefeßet 
it: Weildennochder ———— Dr 
und aufgefegte Zeit bezabler worden, 


$. XIV. Wenn die Wechſel auf eine gerifelns 
zahl Tage nach) Dato zu bezahlen gefteller find, 
pflegen nach ſolchem Termin noch Die Keipir Zar 
ge oder 10 Tage Friſt gegeben ju werden. Auf 
diejenigen Wechſel aber, welche auf Sichrgeftillet 
find, werden nur drey Reſpit / Tage gegeben. Zu 
benderley werden ſowohl die Sonn und Fell Ta 
ge, als auch derjenige Taggeredhnet, an welchem 
dieZahlung fällig ift,und Fan in folhenKefpit-T 
gen wegen Nicht-Bezahlung Fein Wechſel protefliv 
vet werden. Am legten Reſpit / Tage aber mußman 
die Zahlung des Morgens fordern, und in IBeiges 
rung * vor Sonnen Un 
oder auch im Nothfall des folgenden Tages orole⸗ 
ftiren. So follen auch die obgedachte 10 Refpiis 
Tage noch gegeben werden, wenn gleidy der Zah⸗ 


= 


lungs · Termin vor Erhaltung und Präfentation 
"des Wechfels ſchon verfioffen wäre, Damit in der 


it die Zahluna koͤnne erben gefchaffet werden. 
—8 echfein — * he aut fo - 


m Zußſche Wechſel Oedaung Zußiſche Wech ſel rdaung e 


von-denr draſſenten in Händen habe, damuß der 
———— den gangen Wechſel — 


fferirt 
Summa auf Abſchlag bezahlt, ſo muß der Praͤ⸗ 
Sonnen, oder wenn ſolches nicht mehr gefche: | ſemant ihm en ei a —— 
Fan, des andern Tages der brotelt Dr ftelten, und dem Remittenten Machricht 
nn pubncum oder ncelli⸗ 
wie oben gemeldet, aufgeſetzet und unverzüg· gebene Geld eine ap i 
dem Kemittenten Überficket werden 9 ranz von —— habe, Daneben —2* 






muß noch an demſelben Tage vor Untergang 
n x s 


gethan has 

| bes. Hit der MWechfel fchon acceptiret, und der Akte 
: oder ceptant will zut Berfall-Zeit eben auch wegen ges 
Tag iſt, des folgenden Tages bey dem Zoll⸗ —* Urſachen den gangen Wechſel nicht entrich⸗ 
ichte melden , und von dem Accoptänten die ten ſo muß auf gleiche Weife mit Proteſtitung 
ung des Wechſels ſollicitiren, damit der | wider den gangen Wechſel verfahren werdem 
ittent und der Traſſent deshalben in Sicher Dasjenige vom der Remeſſe auch, was Acteptant 
bleiben, und ihnen aus Verabſaͤumung der | bezahlen til, kan Praſentant unter einer a par 

kein Verluſt entſtehe Wird alsdenn en Quiranz anhchmen, muß aber fo wohl, älg 
‚m forhaner Erfüllung wiſchen dam Praͤfen | der Alcceptant feine Eorrefpondenten davon be 
om ud Acceptanteır alles wohl und gericht- | mathrichtigen, maffen ſolche auf Abfchlag erfoß 
abgemachetz und die Unkoſten erfeger, ſo kan gende Hezahlung,dem Wechſel Rechte nichts praͤ⸗ 
‚ohlRemitrent als Teafletit zu frieden ſeyn. judiciter; Die kuͤckſtaͤndige Summa aber, web 
ımn aber der Preefentane nicht fo bald, als der che nach Abziehung des bezahlten uͤbrig bleibet, 
nin ju Endigung dergleichen Proceſſe gefeger | muß der Präfentant noch unverzüglich, wie oben 
‚ie Erfegung feines’ Sdadens fo wenig gang | gemelder,vor Gerichte fuchen,Dierveitder Acceptant 
Ines Theils von dem Acceptanten gerichtlich die gänge Zahlung zu leiſten ncceptiter hat. 
ten fan, oder dißfalls andere Ordre erhält, 8. KVIk Wenn der Wechſel auf eine Per⸗ 
n er alsdenn entweder bey dem Remittenten | jon in einer andern Stadt geftellet ift, um denſel⸗ 
Traffenten, bey wem er will, seinen Regreß ben. in. der dritten Stadt zu bezahlen, ſo iſt der 
n, in Betrachtung, daß der Wechſel auf ſo Acceptant in der andern verpflichtet, auf den 
nd geftellet worden, ‚der nicht im Stande zu| Wecſel nahmentlich Diefelbe Perfon zu fehreiben, 
len geweſen Mur im Fall der eigenen | welchein der dritten Statt auf den in dem Wech⸗ 
‚läßigfeit Des Präfentanten , wenn er nem- | felgefegten Termin Das Geld aus ahlen foll, und 
yen acceptirten 5 zut Verfall / Zeit nachdem auch der Praͤſentant in der dritten Stadt 
gehörig proteſtiret, und nachgehends Die | ven Wechſel erhalten; fo muß er ſolchen demjeni. 
ung urgiret, muß er davor Dem Remitten⸗ | gen, an welchen er ausder andern Stadt zu be⸗ 
nd Traſſenten gerecht ſeyn/ und die Valu- | zahlen addreßiret iſt zur Acceptation präfentiren: 
ı8 feinen eigenen Mitteln vergüten, feinen | Damme diefer denfelben acceptire, dab er af be⸗ 
:h aber fan er, wo möglich, noch beym | meldten Termin Die Zahlung leiften wolle. Ads 
tanten füchen. nn. 0 | eapfiret diefer den Wechſel entweder gar nicht, 
Siehe von Proteften das 12 Formulat im 3 Eap. ‚oder wenn er ihn gleich acceptiret, Die Zahlı 
xVi. Wenn der Wechfel zur Verfall⸗ | aber auf 66 Termin nicht erleget, da m 
roteſtiret iſt, und ein Fremder par'honneür | Der gewöhnliche Proreft ergehen. 
raſſenten oder eines von dent Indoſſanten 
ben bezahlen will, fo muß demfelben in Ge 
ırt eines Nörarii Pablici, Oder in Mangttis | % 
deffen eines Cancelliſten vom Zoll, over | Inden Formularen gewiefen,C") indoßiren fo daß 
senderfeitiger Zeugen ein Atteſt ausgefertis die Zahlung am ſtatt ihrer einem andern gefihehen 
erden, Daß er par honnieur des und des fol, als Fan ‚der, welchem — 5 n foled, 
!ahmen den Wechſel bejahlet habe; Da | Falls der ſel nicht begahlet worden, in dieſem 
ren er von dein ‘Präfentanten den Mechfel —9* geſchehenem broͤteſt ſowohl Das Wech⸗ 
’roreft zurück nimme, und ſich Darunter ſel Geld als auch die Unkoſten dieſer Verordnu 
sm Präfentanten quittiren läffet, daß die | nach entweder von dem Remittenten oder Trafs 
5 Geld wohl erhalten habe, und was ihm | fetten nach feinem Belieben, von wem ers roll, 
h nach ei⸗Styl an Capital und In- | fordern, und gänglich ſich a ee 
ucomme, ſolches entweder von dem Trafs | * () It dritten Eapitel das 10 Fe ‚usw 
oder Andofianten, von wem er ill, wie | ' $. XX. Wenn der — dem Ge 
fordern, welche ihn, als der ihre Ehre ger der Beute fallit geworden , und fich deswe⸗ 
umd Den echfel in feinen Münden hat] gen von Der Börfe bfentiret; 1 fan De Präfnd 
ıblen und zu contentiren ſchuldig ſind. I tant durch einen Notarium publicum, .. 
er 


XIX. Weill es bey Wechſeln zu geſchehen 
pfleget, daß nach dem erſten te 
fels, andere Perſonen denfelben, mie unten 


519. Bußiiche Wechſel rdnung Rußiſche Wechſel / Otdnung 1520 


Keiner iſt, in dem Zoll Gerichte ſuppliciren, und Der Seitedes re —— 
von demſelben eine ſichere Caution nehmen, ob⸗ des. Wechſels nicht trauen wollte, und das 
oleich der. Wechfel noch: nicht zu, zahlen fäig ik: | bewlegitime Urfachen Darüber, 

Wied alsdenn die Caution verfaget, fo muß | fo muß wegen Empfang der, Val 
man datwider wegen Mangel derfelben proteſti· Präfenta — ——— Ac 
ren, und dem Remittenten den Proteft, mit | fion ge 
Advis, in welchem alles umftändlich BE 2 







































zuſchicken: daß weil er nem lich die Fallirung des | fel zu ad ———— nen d 
Arceptanten vernommen, er. ſeines Correſpon⸗ —— In Denn ABechilgufe 

dentens Intereſſe —— und: wegen ! mittent 2. nicht. — In dem 
Mangel be: ; * una —— 


ſuchen; 
ge ar nicht weiß, und. die | Hand gegeben werden, 
ns: Forherung unterläft,dem:| druͤcklich darin föhreibet,.a 
folk in. —— ——— nicht: gegeben wer- | in was für einem Termin. 
den, und bleibet der Wechſel dennoch gültig. . nr) nen Bo die Zahlung ge 
6. RX. Wenn fichein Acceptant, auf welchen +. &XIV. Wenn 
ein Wechfel gegeben, * eine Zeitlang. entfernet, 
and: fich auflerhalb der Stadt auf ein Dorff:bt- 
giebt, „und feine Sachen niemanden auftraͤgt, fo ceptanten in 
oll der Praͤſentant wegen Non-Acceptation pro» | im Zoll» Gericht in 
tefticen, und wenn der Termin des Wechſels vors ſchrifftliche Nachricht zu ——— 
handen, wegen nicht erfolgter Beyablung ein glei⸗ fel, ſo ihn jemand bringen. möchte, u; 
des thunlaffen,: Wesfalls ſolche Leute, Die ih⸗ viren ſe · Diefer. Caſus Sefeeet 
gen- Credit conferviren wollen,;bey ihrer Abtves den Acreptanten don der Zal 
fenheit jemandem ihre —— ‚und Praͤſentanten zu rechter Wer 
demfelben ein Crediriv geben: muͤſſen ohne Cre- |feiner Shah aber iſt er 
Jitiv-Schreiben aber iſt die Cominißion unvoll⸗llung eine Caution zu — m 
Eommen, und folte gleich ein Freund oder Buch | nicht Glauben: zuftellet,) an ven Einpfang 
halter, oder- ein. ander chne dergleichen: Creditiv- | Der Gelder eine Quatanzz pt * X 
Schreiden den Wechſel accepi ren, vorgebende, acceptirten Wechſels ausdhelich ern —8 
dar zu mündliche Ordre erhalten zu haben, fo iſt von ſich zu geben, ‚welche: — i 
Dennoch dieſem nicht:zu trauen es fey denn, daß unterſchreiben muͤſſen. Hcceptant Die 
jemand mit Acceptirung diefes. Wechfels die Zah- | Eaution aber nicht annimmt; n 
luna auf ſich felbft nehme ;; Glaubt nun der Präs | zahlet, ſo muß er nad) orföchenem®r 
ſentant demſelben alsdenn kommt es im dieſem Weigerung der Bezahlung den W 
Fall auf ihren Willen an, und, wenn ſich her⸗ Unkoſten zahlen. ern | 
nad; Zanck ereignen folte, fo.muß. fich der Pris | » $- XXV. Wenn der Wechſel mit * 


ceptanten — B 







Feotant.mit dem Acceptanten ſelbſten abfinden. | Schreiben dem Remittent en gegel 
Gleichfalls wenn der Wechſel auf jemand geſtel · denſelben ohne Advis⸗ horſeblid 
des den man mit groſſer Mühe nicht autreffen | aus Verſehen dem Präfentanten zuicict 
£an, oder der in derfelben Stadt niemahls gewe ⸗ Der Acceptant aus Mangel des Advis-Schre 
ſen, ſo ſoll der Proteſt auf der Boͤrſe oder an | nicht ſchuldig den Wechſel u acceptinen, wenn 
‚einem publiguen Orte, wo die Kaufleute zufams | hievon der Proteft- zurück kommt, ſo ‚alle 
men kommen / geſchehen. Muß demnach ein je⸗ aufgewandte Unkoſten aufden Remittenten, 
der Borfichtigkeit, halber, wenn der Wechſel auf | er Das Advis⸗Schreiben bey fich behalten. 
einen Unbekannten, welchen ennicht kennet, follte , te hergegen.der Remittent darthun 
geiteller ſeyn ſich an den Traffenten halten, damit chen Brief von dem Traffenten nicht er! 
er ihm einen. oder. auch mehr bekannte Perfonen | Der Traffenr auch folches — ni 
verſchaffe, weiche den. Wechſel gut heiffen, Dasifk, ſo iſt er ſchuldig, unverzügli | 
aſſecuriren, und wer alfo-affecuriret hat, Der‘ blei⸗ auch Caution wegen des G und den Unfoften 
betals Santieni deſſelben . bis der Wechſel bezahlet — 





ee 





$. XXU. Wenn Praͤſentant oder Aecepfant der Traſſent aber mit den Mäcklers- 

ser. VerfalkZeitdes Wechſels fterben, fo muͤſſen | Dur einen Mäckler beweifet, daß v 
Die: Erben; Bormünder; und uͤbrige, welchen die Schreiben abgegeben, fo darf *— 
Ver waltung der Geſchaͤffte Des verſtorbenen Pro 
ſeutanten committiret iſt Die Zahlung von den Er⸗ | Protefk,und;dor —— ve borde 
ben, Bormündern und übrigen, welche Commißion | Dem Nemistenten gut thun; } 
von den Sachen des: veritorbenen Aeceptanten Remittent , DaB Das. Advis — bey, 
—F fordern, ‚und wenn hierauf die Zahlung verlohren gegangen, fo fan, Traflent von dem‘ 

18306 icht,enfolget, fomußman-protefki- | mittenren einen Revers uehmen, — 
—* Salt, Kin ein. Streit. entſtehen, daß | mit Feinen Unkoſten zuthun Baben wolle , und 
man u) Erben; Vormuͤndern und übrigen von, dem erſten abgelaffenen Adpis-Shreib m. — 
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Wenn der 
geſſellet iſt in derſelben Stadt — 


ara 


anderes geben. ¶ Deeſco fol mur.imdenen Wech⸗ | fonder 


fein Krafft haben, worinnen eines Advis-&chreis 
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eben Nahmen Ko muß der 
—* beyden den: Wechſel proͤſentſten/ um 
menmfeiner: dom berden denſeldan asceptiret 
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‚gegangen, hierauf von dem Accepranten a 
den verlohrnen Wechſel Die Zahlung fordern, und 
in allem, wie im 24 ‘Puncte gemeldet, verfahren; 

na 


Geſchicht es aber daß einer mit die⸗ 


ſem geſundenen Wechſel ſich zu dem Acce 
begiebt,:und die Zahlung fordert, Bidet Acce- 
ptanirmiche ſchuidig auf den Wechſel zu jahlen / ſon 
dern denſelben fo gleich in feinem Haufe zu behalten, 
ind den Praͤſentanten, welcher den We 
lohren hat, hievon underzuͤglich zu bemachrichten. 
Wenn aber auch jemand mit dem gefundenen 
Wechfelfich zu dem Acceptanten begiebt, und das 
Geldempfängt, auch nach des Präfenttanten Bol, 
macht quittiret, bevor von dem Prafentanten von 
Beruf des Wechſels Nachricht bıy dem Aece⸗ 
ptanten eingefommen, fo ift aedachter Acceptant 
in dieſem Fall den Wechſel zum andernmahl zu 
zahlen nicht gehalten ; fondern alle Unkoſten fallen 
anf den’ Präfentanten. DiN. Mar 
'S, XXVII. Ale inländifche Wechſel follen 
obmftreitig nach dieſer Ordnung eingerichtet, und 
eben fo kräftig und gültig, auch fo ordentlich geſe⸗ 
Bet ſeyn, als die ausländifchen, twelche ſowohl uns 
rer Kaufleuten für Waaren als auch fonft unter 
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‚Provifion, Cour- 
tagie und Interefle; welches jedoch fo zu verſte⸗ 
ben, roenn von der gangen Summe des Wichſels 
noch) nichts bejablet iſt · Wenn aber von fen Ace 
eeptanten unter a parter Quitanzedie Zahlungan 
dem Verfall⸗Tage, wie oben" Art. 17, armelder, 
eines Theils geſchehen ift, ſo werden dieſe 8. pro 
Cento: nur vor das ruͤckſtaͤndige Geld gerechnet, 

es noch nicht; begablet worden. ' So auch, 
wenn nach der WerfallsZeit und aefchehenem Pro- 
telt Die Zahlung der gantzen tückftändiaen Sum 
me, und was für den Zeit- Berluft gebührer, freys 
willig oder durch Gerichts Zwang in einer Wo⸗ 
ehe, oder aufs höchfte in einem Monath nicht ers 
folget, alsdenn fan man: nach Verflicffuna eines 
Monaths von Zeit des Proteltes wenn Weines 
rung der Zahlung auf die veftirende Summe vor 
einen jeden folgenden Monath anderthalb pro 
Cento rechnen, bis das gantze Capital und Zeits 
Berluft "worden, damit ein jeder 
fi vor einer ſo ſchweren Bezahlung fürchten, 
—2 nach geſchehenem Proteft balligft zählen 


ae. 
XXXI. Wenn jomandes Gütertdegen Reiches 


andern Perfonen, weh Standes fie feyn mögen, des | Schulden, Verbrechen, Präter fionen, oder auch 
Geld/⸗Wechſels halber paßiret werden ʒ und wenn | um einigercandern Urfache willen möchten confi- 
es auf Exprimirung der Zahlung ankommt, (wel⸗ | feiret werden, an felbigen aber ben folchem Zuſtan⸗ 
ches Valuta'nenanntwird) fo ſtehet es frey Diefelbe de ein Wechſel, den er heben full, geſchickt wird, 
entweder auf Waaren oder (Held ; mie ein jeder fo ſoll der Wechſel, wenn er Einkabern ſelbſt zuge⸗ 
befiebt, zu ſtellen. Auch muß man in den Wech⸗ hoͤret, ſo wohl wie Des Eianers uͤbriges Guth con⸗ 
fela, welche innerhalb Rußland verſchicket werden, | fiſciret ſeyn, und muß vor ſelbigen laut Wechſel 


ausdruͤcklich melden, ob man fie in aroſſer harter, 
oder Eleiner, Silber⸗ Oder Kupffer · Muͤntze will be⸗ 
zahlt haben, und ſolte in einigen Wechſeln nicht 
ausdrücklich der Muͤntze erwehnet ſeyn ſo muß ders 
jenige darum nicht zancken, der das Geld fuͤr den 
Wechſel empfaͤnget es werde ihm der Wechſel mit 


die Zahlung ordentlicher Weiſe von dem Arce⸗ 
ptanten, wie. oben gemeldet, aefordert werden, 
Wenn aber der Wechſel nicht dem Praͤſen⸗ 
tanten eigen, fondern er auf denfelben nur frem⸗ 
des Geld empfangen fol; um felbiges auf Ordre 
des Remittenten in loco abuaeben oder demfels 


Kupffer oder Silber ⸗/ Muͤntze bezahlet; Gleichfals ben zu remiteiren, folche Wechſel follen alsderin 


wenn jemand wor das Ubermachen Der Gelder von 


keinesweges weder confifeiret noch arreſtiret wer ⸗ 


einer Stadt zut andern ein geiviffesvom Rudel zu den, damit dem Remittenten nicht vergebens 


nehmen verabredet, ſo iſt ſolches nicht ve 
Rauffmanno⸗Leæici Supplem. 


rbarhen, Schaden zugefuͤgt/ noch hiedurch der Eredir unter 
Ddd dd den 
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den Kaufleut den Koufieuren gehmäche werde, Gleierger ae ee —— 
= im — * ten Rechtes durch. feine a0 


Be planen oder nichtems Ordnung nothwendig Zei 
‚fangen haben, und sfollen felbige : für «andere keutieet und aeseptiret: werden, < 

Schuld oder Werbrechen ihnen "nicht abgenom | Zahlung: oder bey B des R 
* ſondern denenjenigen, denen die Wechſel ft- 


das Geld gehöret, wieder ausgel 
m jemand: einen Wechſel jur Zahlung aece⸗ 
pliret, deſſen Guͤter nachgehends vor dem Verfall⸗ = fo-ift dody dienlich, 
dat erden, a Ds Or mie be: — * 
—* lie Remittenten hätte bezahlen follen, —* Hnfipi keine —E 


zum Be 
des Acceptanten eigen, und nicht des Remitten⸗gebeul ronsıE mini f 
- ar — 
etzung dieſer 
iſt auf einen en We 
das 


ten iſt, ſo muß de 








der Prafentant nach: geſchehenem 
prorelt, eng Remirtenserzfokdhen: —— da⸗ 
nit ſich derſelbe mit dem Traſſenten abfinde, 
wenn aber das Geld gewiß des Zraſſemen ge⸗ 


andere Prmueiikonen nach Befchaffenbeitdet Sar ein 
hen fuchen, and ſich nady bezahlten Wechſel don 
den Gütern) des Arceptanten und Cautioniſte —* ſel 





en der Wechſel fo gültig (ey, 
Ro. eich deffen Feines Arreſtes oder Schadene te 

zu be 

SEÄXKU.IBeil moegen desallgemeinen Pugens | € erflären- > > u sel or! 
el ABerbfel, und die wegen derfelben abgeredete | - $- xxxv. RL 


Cautiones durd) verordnete. berudigte -Mäckfer | den -Dand-den Bechfel ſtelen, und Dunchdiefecher 
‚müfjen geſchloſſen werden, fo find folche Mäckter | eine andere Art einen — 

über ihre übrigen Schuldigkeiten (wie in dee Mäch, | auch) darinn ergriffen, 

‚ler Inftru&tion und Taxe foll gemeldet werden,) den, den ſoll man ſolches 






verpflichtet, in ihren Büchern eine reine Configna- Geſetzen ſtrafen; Wenn ' Traflent 
tion der geſchloſſenen Wechſel z halten und in | im Daro, Monarh oder inder Geld-Summavers 
Der Reihe: nach den Datis ſo wohl die Nahmen des | fahreiber, welches mohl geſchehen Fan, fe folk dieſes 
Hemittenten als auch Traſſenten, wohin undauf Verſehen ihm nicht als ein Dolus malusimpusirt 


wen der Wechſel geftellet,, wie lange Sicht, und | werden, fendern e8 Fan wegen dep 
zu was: Cours geichloffen fen, wie auch alle uͤbri⸗ | ein-Proteft erfolgen, da denn in dieſem 

ee Umftände anzuzeichnen; damit, wenn ſich her» ſchuldig iſt die Intereſſe nebft dem daraus 

nad) ein. Streit ereignen möchte, derfelbe nach der | enden Schaden zu bezahlen. 

von dem. Maͤckler gemachten Confignation Eönne | .. $. XXXVI. Wenn der ER 4 
erörtert werden. Wenn aber bey jemanden der | derer, dem der Wechſel nicht ift:bezablet * 
Wechſel ohne Benfeun eines Maͤcklers geſchloſ⸗ wegen Nicht, Bezahlung des Wechſeie und 

fen wird, fo. muß der Streit durch ſchrifftliche desfalls aufgegangenen Unkoſten par re 
Beugnife und Zeugen gefchlichtet werden, Gerichte oder im Rath⸗ Haufe vor Gericht fupplis 
" SKKXH. Nenn; auf einen der gegebenen citen; So ſoll man, fo bald möglich, bievanf Re» 
Bechfel die Zahlung erfolget oder auch acceptiret folution ertbeilen, und mit der Kefolutionnichtläns 
and wegem Weigerung der Zahlung proteftiret | ger als 8. Tage Anftand nehmen, und während 
worden, ſo ſollen Die übrigen zweh auf und nach | Diefer 8. Tagen Acceptanten entweder an War 
dem Termia ungültig ſeyn. Dafern quch alle | ren oder. Büchern fo viel; wie fich. Der iBerhfel ber 
dreh verhanden feyn folten, aber Feiner-von den. | laufft, arreftiren, verauctioniren und dem Gu 
ſelben innerhalb 3. Monathen, nach dem in den | plicanten; davon mit allen: Unkoſten mie oben 
Wechſel gefegten Zahlungs » Termin accepti- | 30. Punet von den Unkoſten erwehner,; contentis 
ret würde, oder auch wegen Nicht/Bezahlung der | vet werden; dabey die gantze Sache ON böchfte 
gehörige broteſt nicht aufgefeget worden, fo ſollen in zwo ABochen, und fo die Moth, wegen Berlän- 
dergleichen Wechſel, ſie moͤgen Sola oder. auch | gerung des Verkauffs erfordert, im Monach 
dreyfach ſeyn, wegen vorbey gelaffenen Termin | Zeit zu Ende gebracht werden muß, aufferin Sa- 
weder im Gericht, noch’ in. Rechnung, noch zur | chen, Die meitläufftige Unterfuhung und Anfra⸗ 
Kemittirung angenommen werden koͤnnen, fon» | gen aus andern Städten erfordern, wovon im: 
dern ihmen die Krafft Des Wechſels benommen | Reglement des Zol + Gerichts a parte: gehandelt 
ſehn, wie Denn auch allggeit-die Acceptation und | wird. Wenn aber die 
Zahlung gleichfals der Prorelt und Forderung | nicht an die Summe) melde suzahfenäft, reichen, 
por Gericht nur auf einen: Nbechfel gefchiehet, | oder nar Feine dergleichen verhanden,/formuß manı 
welches oben weitläufftiger erflänet worden. Wer den Schuldner ſelbſt unter Arreſt fehen, und mit 
aber weder acceptirt noch proteftirt und die gefegte ‚Demfelben nach Dem Reglement des Zou Gerichts 
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fahren. Wenn entweder der Acceptant, Re- | mag,gegeben werden, ſoll von denen, welche dergl el⸗ 
ttent, Indoſſanten oder Troſſent bey Proteſti⸗ chen wider dieſe Ordnung gefehrieben oder gegeben 





ng des Wechſels legitime Urfachen vorwenden 
:cden, mwarumfiedie Zahlung meigern, fo follen 
ıen 8- Tage Frift, ſich zu rechtfertigen, gegeben 
erden. Indeſſen aber muß bis zum Austrag der 
achen und bis das gehörige dem Wechſel / Recht 
mäß von dem Schuldigen reftituiret worden, 
8 Geld oder die Waaren ( worüber geſtritten 
ed) zur Sicherheit in das Gericht deponitek, 
‚ee deshalben ſuffiſante Caution gejtellet werden, 
ıfler Diefen aber muß der Richter Feine Vorſtel⸗ 
Ing regardiren, auch mederden Schuldigen loß 
ıffen, noch defien Strafe verringern , fondern 
enfelben ( vielmehr beftändig) unter der Wache 


haben, ein halb pro Cento vor das Hofpital ges 
nommen werden. 


Beſchluß 

$. XXXIX. Wenn ſolche Wechſel. Affairen im 
Bericht vorfommen,mwovon in dieſer Ordnung gar 
nichts gehandelt worden, oder wo felbige zu Faͤl⸗ 
lung der Refolurion nicht zulänglich ſcheinet, fo ſol⸗ 
ten dergleichen Sachen in den Staͤdten in Zeit von 
8- Tagen nach Angebung derſelben vor Gericht, 
wenn vorher von dem Kläger oder von dem Beklag⸗ 
ten / daß fie hierinn gar Feine Gedancken zur Vers 
längerung,noch wegen einiger Affeeten Die Sachen 


muß er dasjenige, worüber fuppliciret worden, 
ber gutthun, Damit die Roulirung des Wech⸗ 
els und die Gültigkeit deffelben keinen Schaden 


mercien,Eolegio nebit ihrem Gutachten zugefchie 
cket werden,melche Das Collegium alsdenn inners 
halb 8. Tagen Durchfehen fol. Iſt nun unum⸗ 


eiden. | gänglich nöthig etwas au dieſer Wechſel · Ordnung 

H KKXVIL. Bon den Wechſeln ſie moͤgen entwe | hinzu zu thun / ſo ſoll ſelches Dem hohen Senar nebft 
yer auffer das Reich, oder in daſſelbe verſch cket dem Gutachten des Cemmercien-Collegii vorge⸗ 
erden, wird Fein Zoll genommen, auch dieſeldige tragen werden, allwo nach Approbation des hoben 
auf Bein Stempel » Papier geſchrieben, auffer der | geheimen Conteils, folches a parte fol gedruckt und 
Proteft und die andern vor Gericht vorfommende | publiciret werden. Damit aber unterdeffen die 
Schrifften,mo aber fein Stempel-Papier verhan | Forderung der Kläger wegen Banguerour der Bes 
den,fo wird fo wohl der Proteft als übrige Schriff⸗ klagten nicht moͤge verichren gehen, bis daß auf die 
ten auf ſchlecht Papier gefchrieben,und die Gebühr! ¶ Vorſtellung ein Beſcheid zur Completitung erfols 
für das Papier andie Trone bezahlet. Ingleichen | get,und indem Gericht, wo man megen der Ordre 
wird don denen pföteftieten Wechſeln, worüber | angehalten, Die Publication gef&ehen,fo jo ein Ars 
eatweder im Zoll, oder Kath» Haufe mündlich ges reſt auf fo und fo viel Geld oder Güter, fo hoch Die 
klaget wird, kein Zoll auffer den verordneten Acci⸗ Forderung mit allen Unkoſten ift, auf die Perfon, 
dentien genommten,twie ſoiches im Keglement des | Die man vor ſchuldig achtet, geleget werden; wenn 
Zoll» Gerichts gemeldet ift. Und diefe Unkoften | man aber derfelben ohne Arreft trauer, fomuß fie 
dürffen-nicht von den Schuldigen reſtituiret wer | wegen der Zahlung Caurion ſtellen, bis nachge⸗ 
den, weil dem Kläger zur Vergeltung aller ſei- hends die Verordnung oder Ukafe wegen Eomples 
ner Unkoften reichliche Intereſſen jugeftanden | tirung diefer Wechſel · Ordnung darauf erfolget, 


find. und alsdenn muß darnach verfahren werden: Sol⸗ 
te aber das Bericht die Aflaire verzögern und vor⸗ 
ftelung thun, obgleich der Calus ausdrücklich in 
der Wechſel Ordnung enthalten und felbigen auf 
eine andere Art erklären, fo folen die Richter, wenn 
es bey dee Approbation gemerckt wird ‚demjenis 
gen,den fie in feiner Sadye aufgehalten, und uns 
ſchuldig arretiet haben, alle oben erwehnte pro Cen- 
to zuzablen gehalten ſeyn, und über diß Die Acei⸗ 
dentien vor ſolches mahl von der Sache nicht 


S.XXXVII, Obgleich diefe WBechfel- Ordnung 
vornehmlich dor die Kaufmannſchafft verfertiget 
mworden,fo ſoll dennoch wenn jemand entweder von 
den militair, civil-und geiſtlichen Bedienten oder 
weh Standes es immer ſeyn möchte, Geld durch 
Wechſel übermachen, oder einen Wechſel auf ſich 
ſeidſt Ellen, oder fonft mit der Kaufmannfchafft in 
Form eines Wechſels ſich verbinden wuͤrde, denſel⸗ 
bennirgendanders, fie mögen entweder von den 
Raufleuten oder die Kaufleute von ihnen etwas zu 
prätendiren haben, als nach diefer Wechſel ⸗Ord⸗ 

nungim Rath Haufe oder Zoll⸗Gerichte Sarisfa- 
&ion gegeben werden, unangefehen ihrer Vorſtel⸗ 
Iung, daß fie nicht unter diefes Gericht gehören, meil 
denen Kaufleuten der Zeit Verluſt und die Stoͤh⸗ 


Das andere Capitel. 
Bon denen auf Cron⸗Gelder geftelten . 
Wechſeln. 


F. 1. Ob gleich im Rußiſchen Reich das ber 


zung ihres Negotii, wenn fie mit einer andern Pers | machen der Eron » Gelder per Wechſel im Ge⸗ 
fon auffer den Kauffleuten über die Wechſel in den brauch iſt, und vermöge des 36. Puncts der In- 
Drten,mo deren Bericht ift, fuppliciren follen, nicht ftruftion der Woywoden, fo im vorigen 1798. 


gelegen, fſaͤbet. Wer ſich derhalben von ſolchen 
weder dem Rath⸗Hauſe noch Zoll⸗ Gerichte unters 
werffen will, der ſoll ſich auch nicht unterſtehen, 


Jahr herausgegeben, den Gouverneurs in denen 
Gouvernements die Eron- Gelder auf Wechſel u 
geben,und den ———— auf ein Monath 


duth Wech ſel, oder andere Schrifften in Form ei» | nach Sicht zu ſtellen befohlen worden, doch ſo, daß 
nes Wechſels mit denen Kaufleuten zu engagiren, | die Proving und Stadt⸗Woywoden ſolches unter« 
oder fi nicht gegen Diefelbe inexadt bezeugen. | laffen muͤſſen, weil eben zu der Zeit, da diefe Inftru- 
Don Briefen aber, welcheunter dem Nahmen ei⸗ tion heraus gefommen, noch feine befondere 


nes Wechlels,nicht aber nach deren Formular, fons 


Bechfel- Ordnung geweſen; fo fell doch auch dies 


dernnacheinem andern, wie es auch immer feun! fe Kemittirung per Wechſel nicht allein ben den 


Rauffmanns»Zexici Supplem, 


Ddd dde Gou · 
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Gouverneurs, fondern aud) bey den Collegiis, als 
dem Kriegs, Reichs. Cammer » und denen übrigen 
Collegiis und Eangelleyen , wie aud) bey deren 
Gubalternenftatthaben. Und weil auch Fremde 
bisweilen contant Geld in die Cafla geben und da · 
dor einen Wechſel nehmen, um die überflüßigen 
Untoftenweaen der Fuhr als auch Die Dabey zu bes 
forgende Gefahr zu vermeiden; Als ſoll a Dato der 
Publication dieſer LBechfel» Ordnung mit allen 
Reichs ⸗Wechſeln Krafft des erften Eapitels diefer 
Wechſel⸗Ordnung eben fo, als in den Particular- 
Bechfeln gemeldet, verfahren werden: Was 
aber die —* * — — 

elben win us; g betrifft, dar 
* geſchiehet in folgenden Puncten Erklaͤ⸗ 


rung. - 

$. 11. Wenn in St. Petersburg oder in Mofcau 
oder in einer andern Stadt, mo die Verführung 
der Gelder gebräuchlich ift, entweder jemand von 
den Kaufleuten oder eineandere Perfon, wes Cha- 
radters fie auch) feyn mag, nach einer andern Stadt 
Geld zu übermachen verlanget, fo muß fich derfels 
be bey dem Commando, wo das Geld hinzuführen 


ift, melden, damit von ihm das Geld in Die Cafle | ti 


möchte genommen, und ein Wechſel davor gegeben 
werden. Daſelbſt denn fol von demfelben gleich 
die Supplique angenommen und Feine Zögerung 
gemachet werden (mie es zu gefchehen pfleget, daß 
man auf dergleichen Suppliquen erft einen Aus⸗ 
zug machet,) fondern nur Die Rapporten und 
Nachrichten dDurchgefehen werden,ob in der andern 
Stadt contant Geld ift, oder ob daſelbſt das Geld 
verſchicket oder ausgegeben fey, und wenn man 
darauserfiehet, Daß in ſolcher andern Stadt con- 
tant Geld ift,alsdenn muß der Befehlshaber felbft, 
unter weſſen Aufſicht die Geld, Cafla ift, die Sup- 
‚plique unterfchreiben, daß man von Supplican- 
tendas Geld empfange, und nad) Empfang der 
Gelder folches in die Einnahm + Bücher eintrage. 
Hiernaͤchſt muß dem Supplicanten der Wechſel (*) 
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dern Stadt zu nehmen, bey dem Befehlshaber aber 
derſelben Stadt Feine Nachricht vorhanden,ob al⸗ 
da — Geld — —* er gleich ih 
und Rapporten hat, jedoch Dabey zweiffelbafftig 
ob es nicht möchte gefcheben feyn, Daß, nachdem der 
Rapport eingegeben, das Geld verſchicket oder zu 
Ausgaben verbrauchet worden, fomußman in Dies 
fem Faldem Supplicanıen melden‘, ober 

ju feieden ſeyn wolle, (wenn fein contamt 
vorhandenift,) folange zu warten, bis an demſel ⸗ 
ben Drte weiches zufammen gebracht worden. 
Ver ſpricht er alsdenn zu warten, —— 
ſolches unter ſeine Supplique kun nn 

und ihm hierauf den Wech ſel geben,noie im andern 


$. IV. Wenn der Præſentant in der S 
wohin der Wechſel geftellet, fidy mit Dem gegebe⸗ 
nen Wechſel bey dem Befehlshaber, * die 
Auſſicht üter das Geld hat, und auf den der Wech⸗ 
ſel geſtellet iſt, meldet, ſo ift Feine Suppliquie nod) 
Ext machen vonn fondern der Be⸗ 


des J 












Wechſel auf 8. Ta⸗ 
ſtellet iſt, noch deſſelben Tages 
let werden, wenn aber fo viel Geldnichtin 
fo fol man folches von den Eafirern oder voncinem 
—* Mer ee ift, aufs 
ne c(wie ſolches im ten et unten 
det wird) ae EEE 
auszahlen, auch wegen Der von dem 
—— unter den MWechfel ſich quittiren 
aſſen. 


§. V. Der mit der Unterſchrifft des Einneh⸗ 
mers bezahlte Wechſel, ſoll ber und mit 
den Ordres und Aßignationen verwah · 


tet, auch die Auszahlung deſſelben in Die Auczab⸗ 
Bücher eingefchrieben werden, fo daß daraus tr 
‚helle, woher, unter mweffen Hand, umd mem der 


unter dee Hand des Befehlshabers infurgen Ter- \Cpechfel gegeben, und ans was vor Einfünfften 


minis gegeben werden, fo daß darinn gemeldet wer: 
de: von wem und ie viel empfangen ift, und wie 
viel nieder von den contanten eingenommenen Gel, 
dern, fiemögen von einer Einnahme ſeyn, wie fie 
mollen, dem Supplicanten oder demer Ordre gie 
bet, und in dorſo unterfchreibet, fol ausgezahler 
merden. Solte auch jemand Secundaund Tertia- 
Wechſel verlangen, fo follen fie demſelben alfobald 
ohneeinigen Widerſpruch gegeben und in diefelbe 
ſowohl als in die Wechſel, von Particulair - Perſo⸗ 
nen nach obiger Verordnung gefeget werden, in 
Secunda: Wenn Prima nicht bezabler wor» 
den, ſo zahle man aufdiefen Secunda: in Ter- 
tia: Menn Prima und Secunda noch unbezahlt 
find, fo zahle man aufdiefen Tereia. Wer 
nun alfo einen Wechſel annimmt, der muß daruͤ⸗ 
ber in den dortigen Einnahm / Büchern, in welche 
der Empfang der Gelder eingejchrieben wird, quit- 
tiren. Mit welcher Berrichtung diefer Sachen 
jedoch nicht länger alseine Woche fol zugebracht 
werden. 

(*) Siehe im 3. Eapitel das 13. Formular. 

GUll. Nenn jemand Geld in die Caſſe zu geben 
anfuchet, um davor einen Wechſel nad) einer ans 


das Gcldberahler iſt. Auch muß 
mit der Poft ohne Abwartung bie zum Monatblis 
den Rapport an den Det, von wannen der 

ſel gegeben ift, ausführlich geſchrieben sole 
weniger dem Eammer , oder einem andern Colle- 
gio, oder einer Kangellev, an melde Das Geldju 
übermachen geiwefen räre, Nachricht gegeben 
werden, um tiederum von dem Det, mo «8 fid) 
gehöret, eine gleiche Summa zubeben, und nad) 
5* * die Mg zu fchreiben, 
und mu ey notiret werden, Iches 
Wechſel gehoben worden. ui 


$. Vi. Wenn der IBcchfel,melcher aufcontent 
Geld geftellet vworden, am gefegten Termin wegen 
Mangel des Geldes nicht bezahle wird, und der 
Preefentant hierauffeinen längern Auffchubmwenen 
Zufammenbringung des Geldes geben win fo muß 
der Befehlshaber felber einen Proteft auffegen laf; 
fen, und ſolchen dem Präfentanten geben, daß er 
nehmlich aus Mangel baar in Cafla befindlicher 
Gelder den Wechſel nicht begahlerhabe, auch muß 
er davon über Dieß mit der ordinairen Pofkan den 
‚Ort, von wannen der Wechſel geneben ift, rappor- 
siren. Hiernaͤchſt iſt nun der Precfensang fehuldig, 


unver⸗ 


a 
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unverzüglich fowohl den Wechſel als auch den 


Proteit an den Remittenten zu ſchicken, und ıft in 


diefem Fall derjenige, welcher auf Fein contant | borgsmeife 
Geld den Wechfelgegeben, dem Remittenten ſchul⸗ Hälfte 
dig,von feinem eigenen Gelde 8 pro Cento nach der | feon, 


| 
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bey welchem es nur bis benoͤth 

Ausgaben ſtille legt, —32 fte 
ke a Äh die 
wegen u Wech wenig 
fo full nach an aus — 


Summa des Wechfels zuzahlen, und dem Remit⸗ | andern Commando Geld eingenommen werden, 


senten Die gange Summa aus der Caſſe unverzügr 


lich, und jwwar in einer Woche zurück zu geben. | die nöthigen Ausgaben 


Golte aber iemand dem Befehlshaber, 
Proteft gefchicket, beweiſen Fönnen, daß er 


damıt der Wechſel Fan gejahlet und auch zugleich 
bey einem ieden derfelben 


der den) befteitten werden. Solte ein Commando dem 


res | andern bieri ; 
Geld in Caſſa gehabt,und einen unnöthigen Proteft dee a nieht wilfähria fenn, und das haben 
gegeben, fo fol man von dem, welcher den Wechſel | das hoͤhere Bericht 


vorfehieffen mellen, roider feldyes foll 


gegeben, 8 pro Cento nehmen, und es dem, welcher | Kefideng der Senat, aufs hoͤch ſte binnen einer Wo⸗ 


Geld vor den Wechſel 
Wechſel / Summa in einer oder der andern Sta 


gezablet, nebft Der gangen che; mern fie 
dt, follen 


aber nicht bey Zeiten 
fie denen Remittenten — she 


in welcher esdem Remittenten beliebt, nach Erhals | bezahlen, der Gouverneur aber, wel 
tung ſolcher Nachricht innerhalb einer Woche zus | ganges Gousernenist —3 —5 — 


ſtellen: Der Traffent aber fol wegen des ihm 


gelaffen, nach 

falſchen Proteltes noch halb fo viel, dasift, 12 pro 
Cento, ſich bezahlen laſſen. Gleichfalls, wenn ein 
Befehlshaber aus Bosheit oder ſonſt aus irgend 
einer Affection den Wechſel nicht acceptiret, oder 
auch arceptiret , jedoch weder Das Geld noch den 
Proteſt ausgiebt, fo muß bey ſolchen Befehlshaber 
der Priefentant mit einem Notario Publico (10 eis 
ner ift) kommen, und in Gegenwart zweyer oder 
Dreyer Zeugen indiciren, daß er rider ihn proteflire, 
und bierauf einen Proteft mit der Zeugen Unter 
fchrifft auflegen. Krafft deffelben ift er alsdenn 
verpflichtet, Die oben gemeldete 8 pro Cento aus 
feiner eigenen Caſſa zu zahlen, und Die gange Sum, 
ma, fo vor den Wechſel gezahlet worden, aus der 
rReichs⸗Caſſa zurück zu geben. Wenn aber der 
Remittent felbft bey Empfang des Wechſels der 
in Caſſa baar befindlichen Geldes verfichert gewe⸗ 
fen, nicht aber von dem Befehlshaber, wie in dem 
zten Pundt gemeldet üft, verfichert worden, 
er ohne Proteft Die Auszahlung des Geldes erwars 
ten, welche, fo bald das Geld zufammen gebracht 
worden, erfolgen muß. Wenn aber das Geld 
fon beyfammen gebracht, und man ihn mit der 
Auszahlung aufhalten folte, fo fell man protejtiren, 







$. VII. Wenn ein Unt fehlshaber auf 
Drdre Geld zur Ausgabe an dem Orte, wo er wob⸗ 
net, (aber nicht in eine andere Stadt zu remittiren,) 
noͤthig hat, und nachdem er von einem andern Geld 
aufgenommen, und folches in feine Einnahme 
Buͤcher eingetragen, tie oben gemeldet, an 
böbern Befehlshaber einen Wechſel giebt, um die 
empfangene Summa richtig wieder auszuzahlen, 


und sorgen nicht erfoloter Bezahlung, wie oben ger 
meldet,verfahren, Damit d e Gelegenheit | 3 
zur Information Des We en werde, 


fo fol damit gleichergeftalt verfahren werden, als 
mit Wechſeln, welche von einem höhern Befehls⸗ , diejenigen, auf Die fie geftellet, felbine zur Zablung 


baber an einen Untern gegeben werden; und ob, acceptisen, und innerhalb einer 


| zu⸗ | nachdem der Protelt in den Se if 

gefügten Schadens, fo in gpro Cento beftanden, | worden, auch — eig —* 

don dem, der das Geld gehabt, und den Proteſt zus | gen, 
gefchehener Unterfuchung megen des | contentiren 


Arreft win⸗ 
daß fie Geld aufbringen und den Mechfel 
‚.$.V III. Oben gemeldete Satisfattion 
nicht Gnugthuung der gegebenen Wechſel, woge⸗ 
gen Geld in Eaffa eingenemmen ift, fol gefchehen 
und zur Vollkommenheit gebracht werden, von 
denjenigen, die das Dber » Commando über die 
Teaffenten und Acceptanten haben, als in der Res 
fideng von den Collegiüis, in den Städten aber von 
den Gouverneurs und Woywoden durch ein kur⸗ 
ges mündlichesZoß:- Gericht dab ey mit dem Schluß 
nicht langer als 8 Tage ſoll zugebracht werden, 
Damit ein ieder fein Geld ſicher an die Crone geben, 
und IBechfel davor nehmen, die Erone bingegen 
re Erfpahrung des Fuhrlohns Mugen nehmen 


$. IX. Wenn ein in gutem Eredit ftchender 
Kauffmann in der Stadt, aus welcher das Geld 
nach St. Petersburg, Mofcau, oder einen andern 


fomugß | Ort fol verführet werden, ſuppliciren folte,daß ihm 


das Geld ausgezahlet werde, um durch ihn an den 
Diten, wo es noͤthig, twieder auszahlen zu laffen, fo 
fol ſolches demſelben unter fehrifftlicherObligation 
und geftellter Caution nebft Nehmung eines drey⸗ 
fachen Wechſels an den beftimmten Drt, wie oben 
gemeldet, ausge zahlet werden; (*) Zn welchen der 
ablungs. Termin muß gefchrieben feyn, daß felbis 
ger, wenn Die Diftanz des Ortes abgerechnet wird, 
wie lange der Wechſel unter Wegens feun muß, 
fich nicht über 8 Tage Sicht erftrecke, und muß der 
Wechſel an die Befehlshaber felbften mit der ors 
dentlichen Poft oder Durch einenErpreffen gefchicket 
erden, nur Daß derfelbe gewiß an den bemeldeten 


einen | Det gelangen möge, und abgegeben werde, 


() Im 14ten Formular dei zten Eapitels. 
$.X. Wenn die Wechſel erhalten feyn, fo müffen 


Woche besahlen 


wohl dergleichen fubalterne Commando feine, Hernegen nenn der Acceptant den Wechſel nicht 
Matpeicht haben Fünnen, ob die Höbern Comman- ‚ acceptiren, fondern fagen wird, Daß er nicht ſchuldig 
de baae Geld in Caſſa haben, fo foll dennoch dem ſey denfelben zu henoriren, indem er Bein Geld von 
Lauff des Wech ſels en Faveur die Zahlung gewiß / dem Remittenten habe ; fo muß man an ftatt des 


innerhalb einer Woche gefchehen 


; und wenn Fein | Proteftes einen Revers unter feiner. Hand nehmen, 


baares Geld folte vorhanden feyn, fü fol von einem | und felbigen Darauf nach der Stadt, von wannen 
andernCommando, wo Geld in Vorrath ift, und | der u > pr worden, fenden, allwo als⸗ 
2 denn 
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denn von dem Remittenten und deffen Tautioniften 

obnverzüglic) das Geld famt denen verordneten 8 

‚pro Cento zunehmen, und bat man mit. dem, an 
welchen der ungültige Wechſel gefchictet worden, 
nichte zu thun, noch ihn Deswegen zu balten, fondern 
‚man muß fich hierüber mit dem Remittenten felbft 
abfinden. Solte es ſich aber zutragen, daß der 
Acceptant den Wech ſel jwar zur Zahlung acceptis 
ret, hergegen das Geld auf den Termin binnen 8 
Tagen entweder gang oder sum Theil nicht beah · 
let, jo muß man fo fort den Tag darauf nad) Dem 
Termin das Geld, fo würckiich fir den Wechſel 
bafftet, mit 8 pro Cento von der nicht bezahlten, 
nicht aber von der gangen Summa don demjenis 
gen, der acceptiret hat, einteeiben, und muß alles 
ohnfehibar,ehe ein Monath nach demBerfall: Tage 
derfloffen, contentiret feyn; Wenn man aber row 
der an Gelde noch an Gütern die gange Summa 
don dem Acceptanten bekommen kan, oder bey der 
erſten Anforderung gar nichts zu erhalten ift, als⸗ 
denn muß man in ſolchem Fall die gange Summa 
mit den pro Cento- Geldern, entweder von dem 
Remittenten oder deffen Eautioniften ohne Auf 
ſchub auch innerhalb Monarhs + Frift eintreiben, 


weil der Wechſel auf eine unfichere Perfon gege- 
ben, fonften aber hat der Remittent damit nichts zu | erfolget, feinen Eredit ve 


thun, und muß demfelben Fein Schaden jugefüget 
merden, teil alles auf Den Acceptanten fält, 


8,Xl. Dben erwehnte pro Cento-Gelder, wel⸗ 
che wegen Nicht / Bezahlung von dem Remittenten 
und Acceptanten genommen werden, füllen denen 
Befehlshabern, fo ſolche eintreiben, darum gegeben 
werden, weil fie auch wegen unrichtiger "Bezahlung 
für Erom ABechfel ſeldige von dem Ihrigen zahlen 
müffen, nur muß bie Reftituirung des Capitals vor 
der Auszahlung Der pro Centro Gelder gefihehen ; 
Golte ſich aberiemand unterfichen, felbige, bevor 
die Cron⸗Gelder eingenangen, ju nehmen, von dem 
foll man wegen feines Ungehorfams alle folche pro 
Cento- Gelder ohne Anfehen nehmen und an da: 
Hofpital geben, 

»g. XII. Solte einer von den Befehlehabern 
von unfichern Leuten Wechſel nehmen, und Eron- 
‚Gelder davor zahlen, fo Daß ſolche ABechfel, meil fie 
der Aeceptent nicht acceptiret, wegen Deren Nicht, 
Bezahlung, wie hievon oben Erwehnung gethan, 
‚zurück geſchicket werden, fü fell jelbiges Geld aus 
den Guͤtern der Befehlshaber innerhalb Monats, 
Zeit erfeget, und die nichts sum Vermoͤgen habende 
Traffenten durchaus nicht unter die®ron- Schuld» 
ner gerechnet, noch in dem Reſtantien⸗Regiſter an. 
‚geführet werden, Darum, weil der "Befehlshaber 
felbit Die Caſſe nicht in acht genommen, und Cron⸗ 
Gelder auf unficyerer Leute Wechſel gegeben: 
Der Befehlshaber aber kan nachgehends fich we⸗ 
gender Gelder mit dem Zol-Gericht abfinden. 


S.KIIT. Gleichergeſtalt, wenn der Befehlsha⸗ 
ber auf einen jur Zahlung acceptirten Wechſe! 
nach der Verfall Ziit, Kraft Des roten Punets 
dieſes Capitels Die gehörige Önuarhuung nicht bes 
wuͤrcket, jondern die Borfall-Zeit verfchieflen lätt, 
oder aar Durch feine Nachlaͤßigkeit den Termin 
dem Acceptanten verlängset , weil er der Zahlung 


Wechſel gegeben , contendiret ‚werden im 
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habe ihm trauer, fo foll der Wefeblehaber ale 
con» 
feiner eigenen Nachläfigkeit von dem S 


Gelder wegen Verfaumung der Zeit * 


zahlen, und noch über dieſes 8 10 Etraffs 


Gelder ans Hofpitalgeben, der Remittenzaber iſt 
von diefem alen befrenet, nur k ber 
nach Erlegung der Gelder an den Acceptanten 


ben dem Zoll,Bericht feinen Regreß ſuchen 






































habern, mie viel nehml 
an baarem Gelde beygetrieben rn 
kein baares Geld da iſt, fo ſollen 
als Waaren, wie auch unberorgli 
lich verauctioniret, und über die geſe tet 
keinerley Vorwand verfeget, med) für 
Transporten ( Antveifungen) bevechmet werde 
damit bey der Crone Feine Reſtantien verdlen 
und die Kaufleute oder andere, weldde he 


— — 


Sintemahl der Wechſcl 


als contant geſchicktes Setd fepn muß . 


dadurch, wenn aufdenfelben! » ’ | 5 bl 


in Ruin bringet. 


$.XV. Wenn auf Wechſel die nah 
des gten Puncts gegeben, Dirk ® 
und das Geld in die Einnal 
worden, fo muß auf einen De 
den, daß die darin enthaltene 
fie nehmlich ift) völlig bezahle 
Bücher unter dem und dem * X 
getragen ſey, der Wechſel hergeg 
cher ihn bezahlet, nebſt Secunda und“ 
nicht zur Acceptation präfentirt, adgeget 
den; welche jwen letztere man nachaehe 
Streit zu vermeiden, durchſtreichen oder } 
Fan, um Dadurch zu verbüten, Daß Fünfft 
ben unacceptirten und zu Feiner Gültigkeit ı 
menen Wechſeln nirgents&lauben uaeft 
de, wie hiervon im erfteu Eapirel Meldung 
* — auf einig Wichfel wegern 
sahlurg pro Cento-Belder genommen werden, 
Haupt · Summa a parte 


fo ſollen ſoiche 
benennet we 
as dritte Capitel. 


Formularen der inlaͤndiſchen Wechfel, nebft | 
deren Erklärungen. 


7 
Das1, Formular, _- 


Von Wechfeln, welche auf Sicht zu jahlen 
gefteller werden. 


Pleskow, den 1 Sept, 1722. Wechſel auf 
Rubl. 100. 


Auf Sicht zahle der Here für Diefen meinen 
Prima-Mecfel an Sn. Artemi Strafchnow, 
Kaufmann in Pleskow, oder Ordre Robl. hun⸗ 
dert, Valura an Geld von Hrn, u 







| 





Syſche Dechfel,Grönung 
ffmann und 
— — a ra * Kandrat iwanow, 
Herrn’ nal 4 *emien Krafriow Rau oen und ſtelle es a Conko.laut auvic Ind. 50} 
1. Nielas Wernow, ‚mann. in Pleokow. He '"* Karp Sobolenw/ Kanfı 
aufmann in Moſcau Hrn. GäbtielSidorow; - ' Iy rc 
—— rat —— —EX J Kaufmann in Nowo⸗ 





ode. Alan W u li An ·. gorod. ee —* 4, R 
“irn; Er 385 * NICH R — jenen en katisthin 5 \ 

— ur * X Bi r * al | #01 d beyden > 

Remi A AL dan voe 

—— | Bmsinchhitnewmi — 







4 dual 
* m 





—98344 AL; —— HIT Re mi bh ———— 

t 3 me. um Eyemipel gefeget worden ınan Fan aber 

Te Der Praſenurung Dei | yen’Lermin -ober-fürger nad) genommener 

T { * en, — Abrede mit dem Nennitteriten, wie fie wollen, jegen, 

"a ‚aRelpie- Tagen zahlen open im 4. Punst deserften Capitels gemeiper 
a 2ER ee AL SEE HET le + 


x 5 1) Das IB Rbrmauları 1 —— Das rV Formular, 1030) 


— J 
Rep, ten Fan a Bee 
5 Ar Ar be » | tur Be 
On Borat Sicht ‚ßtever Br auf D 5* er 5 a 


umeinen Prima, anden ao * Ord 
Br —— ee —— an end R 
perm an Iwan ir Kaufs 
— men Seen Sinowjew, in . —— 
ER ar —— a co 


# 











'wan — ‚om der. Golutwennoi wg 1 
monn in StPer, 1 Slobode zu Mofca H u einer Erklärung. 
urg. ii ae 
ea | Ben 
In diefen Wechſel find ebenfalls vier Per: ‚Traffent: Iwa 2% 
———— an | er urn 
hy der. Acce :, Semen Sinowjew. 

; 68 ift aber Diefer im Formular 
—— es iſt or Konud ht, — betmä N, Be 
rn nee ten, “ rl, A 
‚el Tagen odee Wochen nad Sicht mit dem | NT?" Ki Bee * an u 

— San IMS Aceptänten bebt, oder Durch einen andern an, 
td erſten Capitels at mer heben Ray und Aiedehnin Dorko den 
Om een mul am iR eines Aa Wechſel unterfchreibet ſo Daß der Trafle: rt eine 
Briefes ‚uch im 5 "Pecfün des Ri entanten, {m Wechfel 
— Deit, hier aber iſt örehennihen, ighat 
son , g 

—— A s hie erwehnet die 
—* ifo ſod A a nn ac a I, ße * ung as 





es ri ii ein frey, Die Muͤntze zu Dreiben, bie man 

in 1 Pr ſſentanten zu fo Ta ua j fen es he Srkırm oder 

Den NE Bern kb mo llein Geld, a Ar a er⸗Muͤntze, wie 

‚er Wechſel, welche von Dato- an/ da ſie he — Eapitels gedacht iſt. 

Wenn man aber die Münge im Wechſei nicht mel: 

den. mi. Ber, (wie in den erſten dreyen Formularen geſche⸗ 

den 3 Ian 1729. Wehe auf | benfo mußnran ben 28 Punets man 
Ru 


zeben worden, auf Termin, gerechnet, * 
we 2 
werde alsdenn wg er Silber-Münge 
Seänig Lay mad, Dun zahle, der Herr 


— ſeibige annehmen. 
ſen meinen Prima · Wechſel Hrn. Prochor | : 3: Diefes vierte Formular iſt auch Fürger, als 


‚are, Kaufmann in Nowogorod oder die andern, Die Äberhaupt pflegen ai se 


— — valuta von Hrn. 
Kaufmann in —2 


—— Bez za. 1729. —— * 


—— — — 


1539 Rußlſche Wechfel-Ordemung Bufifpe Webb Ordmung 1446 


; in ift ausgefchloffen, von wen | An meinen Patroopen. Hrn. - Deflem Buchhap 
—— und wie — ju |>imon Petrow, Kaufmann). n 
ſetzen, hat aber eben dieſelbe Krafft, als die uͤbri⸗ | in Kaſan, in der Tartariſchen ——— u 
















r R, 
‚auch-hieben, wenn Kewittent es nicht | Slohode. — 10 Dar 
verlangt, Fins, Advio- Srhrebens vanuaihen ER 
— —— ittent, JeremiasSsubow, 100° 

Worinnen nur zwo Perfonen benennet find. a > 


Prefentant, Elilar hogdano 
ll. ,2729- es Buchhal⸗ 


min N Sehr abe —— Iwan: lwanow. 
Kam 






Zuviefem AgechielEoimmen eben Die vr 
fonenvor, melde in denen; 








St. Petersburg, oder Ordre Rubl, geführet worden, n it dem Unte + 
ndertin kleiner Silber » Münse, Gabriel | dj — auedrüch ge it 
Ermobjew, gauſmann in St. Pererskung, . Buch 
* «u * ir “ — 


= Daß VI, Formular. *—* | 
Ron 226* von denen Patronenauf | che Kinder auf ihre 
ihre Buchhalter gezogen werden. bhben auf einander ziehen, verfahren werden, 
Archangel⸗ den 12 Januarũ 1729. Wechſel Das VIIE. Formular, 
. auf Rubl. 300. ji’ 


3: — mit den Wechſeln wel⸗ 
aͤter Bruͤder und dergleb 


teil iefen mei. | Bon Wechfeln, in welchen man wil zu erkennen 
ehn Tage nach Sicht zahle auf diefen mei⸗ 
nen —* ——— a. au Mitteln — geben, daß die % alaya er an Waaren 
NaumM ]jakow, Kaufmann in Zaroslam, oder erguͤtet fen, ae 
Ordre Rubl. Dre Hundert in Kupffer ⸗· Geid an Mofcau, den ı7 Jan. 1729. Wechſel auf 
fünfundein Eop. Stücken Ä ” + Rubl 2000. 
Sot Sawjalow, Kaufmann in Jaroslam, Rier: Monath nach Dara zahle ich an Herrn 
An meinen Buchhalter Semen Ge, lamow, i Anton Petuchow, Kaufmann in der Koſcheinoi 
Jaroslaw inder Ogorodnoi Stohode. Slobode zu Mofcau oder OrdreKubl. weh Tau⸗ 
Erflärungdiefes gormulars. "nd in Rubel» Stücken, Volot⸗ babe davor an 
r. Der Tratlent iftder Pairo. felbftSorSawja. | Waren, als 100 Berkomig Flach, 100 Pub 
low, der Remittent und Prafentavtift Der Naum Wachs Und 10000 Arſchin Leinwand empfanı 
Miljxkow, der Acceptant iſt der Buchhalter Se. gen. | 
men Gerafimow, 05 — Martin Dorofejew, Kaufmann in der 
Nach diefen Formular konnen nicht allein Her⸗ Bronnoi Slobode zu Moſcau. 
* an BE —* —— auch — andie Das IX.Formular, 
inder, Brüder an Brüder, oder au an andere, | on folchen Wechſeln, worinn man auch zu ers 
—— das Hauß ⸗Weſen verwalten, Die Wechfel —— will, daß die Valura a 


ten empfangen ſey. 
2. Diefer Wechfel , fo von dem Patron gene, ec, 
ben,braucht einer weiternorfichtigkeir, eng Br — a 1729, Wechſel auf 
Patron hat ſelbſt den Wechſel an feinen Hauß; Den «May 1729. ist der Herr auf dielen 


Bedienten gegeben, und nicht an einen Stremden.. | ; ; 
Das VII Formular, uhfern — Tech dr * ** nr 


O:dre Here Alexei Proftoi, Kaufmanns in 
Von Wechfeln, fo von Buchhaltern andie | Mofcau, Rubl. Neunkundert Velute von den 
Patronen ausgegeben werden. 


ſelhen an Waaren erhalten, und ftellees a Con- 
er ı5 Jan. 1729. Wechfel auf to laut Avifo: 
u . 2 J 0. * —9 
— errn bogdan Koſirew, Iwan Wlafow, Kauf⸗ 
Vierʒig Tage nach Dato beliebe der Herr zu —— in Tobols mann in der Kofchel: 
bezahlen auf dieſen meinen Sola- Wechſel an Sn, | ei, noi Slobode zu Mor 
—* ul am = —— — oder Or- frau. Peter Serebre- 
read. Zwey Hundert Funfzig, Valuts au ikow, fimann 
des Herrn 17 von Heren Jeremias Subow se; | an 


in lutwennei 
baarem Gelde erhalten, Laut Avifo. —— — 


Erllaͤ⸗ 







Ertlatung bee Formalaren. _ 

2 6 1 PR y X 

So in dem als 9. pe. 
* ft img. For- 

geliefert in/ 





TE —— A 


A — SER 


* ic N Feat: & 


⁊ —* ro J 





eg — a > Hi $ — kim —* 


Tre after —— —— 
— 9 —— 


IE un 


Das X, en a 


en nee. 8 em ment chi den Prefene: 
tegen Poicht 






E Pe — — —— 
St. fl a u Ar 1080, nn de oe nicht ech Be, dus 
| ig T Dato zahle d — —* 

ren I u 77 
vil 





N nt ‚Ir —* jun ı M 
in Mine 





ae r ——— 
OW, Kar es ing. 
+ erſten Capite uch geſchehen. 

re —* * 
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Das XT, Formular, °: | Ä 8:0 
Formular der in allöwärtige Dertet Fir —* —— —— unter⸗ 
verfchiekenden Wechſel. 3 —— Ash — —* ſollen. 
Moſcau, den Odclobr. 1728. —— —— 
Rubel. 3000, & 53. Stuͤver — Den feben — — 
Sechs Wechen nach Sr zahle der Herr A ’ acceptiren. 


dieſen meinen Prim fefan Hem.twänftio-! | 1729. Hn'ıo, Yan: uns —— 
kn Ördre Rh, Deep Ku x drei Imd — in der 


A füder —5** Rubl. Valura ebn⸗ IM 
en, m Solenikow » und oben auf Con ine andern Sn, 
sa Ch to vB, m ‚|| oder Potron bezahlen roill , und foldses 
ugs, ehe * ya zu eflären, ‚fo fan 


J 3 ol; Ei [ alt 
FRE. ıbnikow, PEAK BERN — Sarı, 36 ine 


Kaufmann in Imſterdan. —— des ’Sidor Ighariew , ra A 
wm. Free Tier Kap Gebr Köifinann inne 
9. if X ort Befeet — en a Dates Kant — — 

hegen lg ke darin · 1 Veran den Zur Simon 
Im alten und ı teten Sıyl, dem an I 








Wie die Zahlung —S 







jeden Orte ſoſcher Behr ift, maflen der ven, —— DaB Banane 

Seyl noch nicht qnailen Orten, — inch Wenn der Prefenrdiit das Geld pre ß 
ihes diejenigen; ‚fo Wechfel.geben, oder.neh en, | Qüirtirt er den Wechſel in dorfo alſo⸗ 

wiſſen muſſen „und, derge —— i739. den 20. Jan. Inhalt diefes empfangen 

der älte Styloßen, und der neue unter dem E tri Sidor Semenow, Kaufmann i — Petersburg. 


gen wird, dabepdicfer Unterfcheid ift, da 
us gerechnet 


——— —8* voraus ng den Patron oder vor einen ans 


be ulV dm bay —2* Vor meinen 
meinen MN. 


— dd fateder Hl ” —8* Sean 
er tive Melk a BD an —— 





dus Memitfir Gelder durch Wechſel, nah) Nach dieſem Formular iſt man ſchuldig 
dem nn ieffet , “theiver ‚oder uiinder“degen! N ine mi pr eh 
Holaͤndiſche per geſchehen pfleget; Fneinisi" nicht aenaptinte Wechſei u denn Yoenm 
sei Ortenaber, Al in Engelland, wird einen Nliechfe, der auf icht lautet, das Geld 
terfinge,, und in — Auf — —— * wird, und der Acceptant die Lrey Relpit 
Andere derfeichefn Münsen aefeloffen bflen. ‚night, verkanget, fo quittiret der Prafenrane 
felbigen ausländifchen Miüngen miffen * die au * Arceptation ‚dab ber der Wechſel veramis 
jenigen, fo per Wechſel Gelder remittiven, mehr‘) get 
rer, Kundſchafft haben, damit fie nicht wegen aber atibetef ion deſen Nahnen 


Unwiſſenheit der fremden — — vor wemn der Abechſei necepeivet, — das Geld 
Echaden vertan, „| eingenommen. wird, ertuchnets. fo. geſchiehet fols 

uber | ches mehrer ieh, daß wenn ein Be 

SGmdie anf” — —— Wechl dienter den Wehſel accepuiset „und Bo: meldet 

koͤnnen die Terminen, nachdem mit denemhes | Daß Lane Con is Ya —— 

— Ber 


unättenten Worden auf ſo diel | Pareo 
gefchleffen uf fo viel Tage vder diente — dev ——— 


Wochen nach Dato oder Sicht, oder precifesauf' 
ein geidiſſes Darm hoſtellet werden auch Faurmäin | if, alıs dem Seinen ſoſches beahlen , heruadı 
die Valuta mit Geld oder. Waaren vergütet iu ſeyn aber: ſich mi Dem Patron, oder —* Krafft 
imiren, oder auch dar, Worin = Zahlung | des eriten —— serichtlichabfinden ‚Ban. 
ac, nicht un — uß man dabey — —* 5 Ten —7 
anf eines jeden 8, wohin Acce auben zuſtellet⸗ r 
ei He mhahie» Grantıhe hen a dr der Mehfluden 
cehfet in’ Beinen Stůck peeifäig $ je, an ar verſtrei 





4... * 
Gli⸗ wie nun alle dieſe 8 ren ur 9, den 20. a 
gr 9 Rußiſchen —— 1 Sub. empfangen w 
gefeßet und. erFläret, toorden, damit die Kaufleilte — empfangen. 
ordentlich nach dieſen Formularen die Wechſel ein⸗ Den 0. Februarii 


EHE BIN, ai Pen —— 
Wechſein, welche auf Rußlan tet find, ſo ierb de fen, 
iwie-diefelben vor dem —— FR, Ba It zer ee 
geſchrieben und —— find „auch noch Für wie fchon oben davon lien "u 
tig schalten werden. did ung des oben | Bon folcher, son Prefeonanfert‘2 
gemeldeten iſt allbie Ri ein jedes Formular Jie ner Friſt zu Ach 0 Bean 
fi) ſchickende Erflärung gegeben worden. Gefahr uf fit und folte gi 
de EN CH 
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bie Ze be sion Flien, 6 Miete ferien ng 
eurant 


Remittenten u erehonen möchee, 
pflichtet , ſolches mit. dem Eu zu —— ao gene oterius 
— Yunch des dor — —— — 


Von dem Unt yoibe dem |ine Si Don 


Sccunda - und 


Pl dem Prima Taking den: Ih En Endes + ——— bin —* 


aan man meinen Prima Wehfelii. in Oral Zee a gegangen — 
Wechſel (Prima — Ka Red und 


—— — 
Auf Def meinen me De L Prima —** an 
und Sea — N. gegangen, a — (der 


— — — Rode, ae 
—— 


De * einen — Bogen Das XII, Formular, 
BAR. ' a ver DR gehen SE 
„Si — „Febr, - > — — 


einem ben dem Seren, oder deflen 

fes — er mie in Ordre, der —* —— iret, mem ‚Cu 
s vernemen 

wart der unferfe Zeugen —— he: anteley 


eingegangen 
M beich No- | Nabimen haben, ey ei Sa 
— — Des Iesen Des ehe, aufshöch 
Acceptation aus; — AT Tre 
y 


fie on 


most |. ER nk ver köefchlshaber drfifben Dr 
‚ unterfchreiben , und der Casfirer conteas 


f "Bi Tom follen aus len Com 

w_ wird, der Wech⸗ 

 Rauffmanı im * * a ty ne rend, ohne Dinzuthus 
und weitlaͤufftiger 


| abrjel Td ggg Redens⸗ Arten — 
— — — * AN. Formular, 
n —* welche vor ausgegebene 


en N ORDNEN, 





denommen rest 
s den 39, Septembr, 1729. Wechſel auf 


fehrieben werden — u Verſendung dieſes 
wollen, von denen — r 559 — Een jnet, und 8. Tage nach 


wo x auf diefen meinen Prima- 
—* — a — 5 er in ee Kubt % at 
— 52 Moe, — au aan —* Ne ver (or 
tels gemeldet; Dennod) aber — aus, andern, — 22 
wo Notarũ Publiei find, verboten * ben werden, 8 Sn Oman 
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Bücher unter Nummer ss eingetragen iſt. 
VHOerrn 
Hm, Jeremias Karpow Banquier 
. in Moſcau. Iwan Ribnikow, Kauffs 
mann in Kaſan. 
Gleichergeſtalt koͤnnen auch die übrigen nach dies 
fenumd oben angeführten Formularen muratismu- 
tandis gefchtieben werden, nur muß man fich vors 
fehen, daß nichts ausgelaffen werde. 


am ng I. , 
Als oben zu Anfangs der Ort, wo der Wech⸗ 
ſel gefchrieben, nebft Dato und der Geld -Summa. 


. 2» 
Daß des LWechfelss Styls gedacht werde, 


| FJ 3. 
Der Ort, wo der Wechſel ſoll bezahlet werben, 
und die Summa mit Buchſtaben ausgefchrieben. 


* 4. 
Von wannen und aus was vor Mitteln das 
Br empfangen, 


$, 

In welchem Daro und unter welcher Nummer 
es in die Ausgab⸗ Buͤcher eingefchrieben; bieruns 
ter der Nahmen des Accepranıen und Traflens 


un. -* 
Übrigens was die Vorfichtiakeit, fo hierbey zu | € 


obferviren, anlanget, ſolches ift oben im andern 
Eapitel weitlaufftig beſchrieben. 
: RUSTAN, eine fehr. kleine Landſchaff in 
Gaſcogne, in der Provins Pigorre in Franck- 
reich, um den Fluß Arrour, 
 RUSTRINGEN, iſt die Spise von Oft Frieß⸗ 
land, an dem groffen See⸗Arm, die Jade ger 
nannt , dem Budjadinger Fand gegen über. 
 RUTHIN, eine Stadt in der Provins Den: 
bigshire, in Nord» Iullis in Engelland. 
ı. Rutland , eine Heine Grafichafft in Engels 
land, zwifchen Northampton, Lincoln, und Leis 
cefter, hat ohngefahr 40. Englifche Meilen: in 
Umfange. 
RUTZ SCICK, oder Rorzig, eine Tuͤrckiſche 
Stadt in Bulgarien,am Munde des Fluffes Ca⸗ 
ralom, two fich Derfelbe in die Donau ergeuft ‚7. 
Ungarifche Meilen von Nicopolis, aegen Dften. 
- RUVO, Rubus, eine Eleine Stadtin der Land: 
ſchafft Bari, in Neapolis nebſt einem Biichoff- 
thum unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Neapolis gehörig. 
Rum, eine Feine Stadt in Uechtlande, dem 
Eanton Freyburg gehoͤrig. 
Ruzen, ſiehe Rüzen, im Supplement. 
Rybnick, eine Heine Stadt nebſt einem ſchoͤ⸗ 
ven Fuͤrſtlichen Schloffe im Fuͤrſtenthum Ratibor 
in in, 
° Rye, eine Fleine Stadt in Daͤnnemarck, zum 
Stifft Achus in Nord⸗Juͤtland gehoͤrig. 
RYEN,-Tradus Renenſic, ein gewiſſes Gebiet 
im Spaniſchen Brabant , im Quartier von Ant⸗ 


werpen. 

Ruͤlsk, eine groffe Stadt in derllfraine, den 
Coſacken gehörig, am Fluß Seen, 27. Pohlnis 
fche Meilen von Baturim. 

- Rünsburg, fiche Kbinbourg, im Supplem. 

RYSBAN, ſiehe Rifbanck, im Supplement, 

RYSBROECK, eine Herrſchafft inden Nieder 


Babe, und öhbemeldeten Daro in die ZYusgabs 


— SABIA 1544 
landen, fo dem Baron von Yres gehöret, umd 
1732. in eine Sraffchafft erhoben worden. 
RYSWICK, Reitwick, im Gupplem. 
Reczica, die Hauptftadt eines groffen Ges 
bietes , aleiches Nahmens, am Dniepen in Lit 


thauen. 
©, 


SAADA, eine Stadt im Fürftenthum Thema, 
im gluͤckſeeligen Arabien in Afien. 

Saal» Creyf ‚Lat. Circulus Salanıs, ein 96 
wiſſer Difteict im Ober-Sächfifchen / Eränfe, zum 
Hertzogthum Magdeburg gehörig, welcher anden 
Ehur⸗Saͤchſiſchen und Leipziger Eräufe, an das 
Stift Merjebure, wie quch an das Mannefeldis 
ſche und Anhaͤltiſche —— Er be⸗ 
greiffet Halle, Gibigenſtein, Lebegin, und 
andere mehr. 

Saalfeld, eine Stadt, Amt und Stifft an 
der Saale in Thüringen, ı. Meile von Rudelſtadt, 
6. von Erfurt), und 5. von Jena, hatte vor die 
fem eine gefuͤrſtete Abtey ictiner «Drdens, 

SAANA, fiche Saada, im @upplement, 

SAANA, ein Fluß in Erain , welcher ſich um 
terhalb Eilley in die Sau ergieſſet. 

SAANECK,, eine Eleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Exrain, am Fluß Saana, 7. Meilen von 
illey. 

SAARA, fiche Zaara, im IV. Bande pag. 


89. 
Saar, Alben, eine Feine Eradt und Schloß 
an der Saar im Weſterreich. ’ 

Saar» Brück, fiche Sars Brück, im Sup⸗ 
plement. J— 

SAAR - LOUIS, ficheSar- Zowir, im Suppl. 

SABA. fiche Sambre, im Supplement. 

SABAKZAR , eine Stadt in der Eyeremifis 
fchen Tartarey am Fluß Wolga, worinnen ſich 
ein Nußifcher Etadt + Halter aufhält. 

SABARO, cin Fluß in Neapolis, in der Pros 
ving Talabria, der bey Morano in den Meer⸗ 
Bufen von Taranto flieſſet. 

Sabaz, Sıbabaz ‚ein wohl vermahrtes 
Städtgen nebſt einem feiten.E chloffe in Ungarn, 
ienfeit des Sau + Fluffes auf einer Inſul, weiche 
diefer Strohm machet. 

SABBABURG, ein fehöneg feſtes Schioß Ind 
Amt in. Helen, im Nheinhards+ Walde, dm 
Kandarafen zu Heften Caffel_ gehörig. Es hat 
eine Stutterey, und ummauerten Thier/Gar⸗ 
ten, eine Meile Weges groß, und in obgemeldten 
Walde koͤnnen jaͤhrlich beh guter Maſt 30000. 
Schweine fett gemacht werden, 

Sabbaths⸗ Fluß, Sabbatius, Sabbaricüs, ein 
Fluß in Palaͤſtina in Aſien, welcher zwiftben den 
Städten Arcas und Napbanda flieffet;‘ und dieſe 
beſondere Art an ſich bat, daß er 6. Faat fleuſt, 
den ſiebenden aber ſtille ſtehet und gleichſam ru⸗ 
het , welches. denn die Urſacheſiſt, daß er ver Sab⸗ 
baths⸗Fluß genennet wird. ul 

SABBATO, ein Fluß, twelcher in Frincipato 
citra in Neapolis entfprinaet,, und ſich in Terra 
di Lavoro, mit dem Vulturno vereiniget. 

SABIA, Capo di Sabia, ein Vorgebuͤroe an 
der Barbarifchen Küfte im Königteih Tripoli, 


12 


am Golfo di Sidra in Africa, 


=r 
Yon 


SABINA 
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SABINA, eine Heine Paͤbſtliche Provintz in, Sachſa, Saxa, em Staͤdtgen in Thüringen, 
Italien, welche gegen Oſten an Abrußzo, und ges] in der Graffchafft Hohenſtein zwifchen Nord⸗ 
gen Norden am das Hertzoathum Spoleto gren⸗ haufen und Oſterode, dem Könige in Preuſſen 
ker. Gegen Süden und Weſten ſtoͤſſet fie an die gehörig. ine hhlbe Stunde davon ift eine Glass 
Tober, welche fie vom Parrimonio Petri, undan| Hütte. 
den Fluß Tererone, welcher fie vonder Campagna| Gachfen, Saxoner, war ein altes und ſtreit⸗ 
di Roma abfondert. bares Volck in Deutſchland, welche anfangs in 

SABIO, Sabium, eine Meine Stadt am Fluß| Hollſteiniſchen gewohnet, und im sten Seculo uns 
Chieſi, in der Venetianiſchen Landfehafft Bres| ter Anfuhrung der beyden Brüder -Henaft und 
feiano. Die umliegende Gegend wird Davon il| Horft, in groffer Anzahl umter dem Nahmen der 
Val di Sabio genennet, Angeln nad) Britannien übergangen, und daſelbſt 

SABIONCELLO, Sabioneira, eine Halb⸗In- 7. Königreiche aufgerichtet. Sie haben fich aber, 
fel in Dalmatien, der Republic Raguſa gehoͤrig, auch durch gar; Deutſchland ausgebreitet, bis 
hat ungefahr 10. Meilen in Umfange Nahe] endlich) im 8. Seculo ihr Koͤnig Wirrekindus Ma- 
dabey ift der Canal von Sabioncello oder Gtas] gnus, vom Käyfer Carln den Groſſen uͤberwun⸗ 
gno, welcher cin Stück von Golfo di Venezia ift,| den, und zum Ehriftlichen Glauben bekehret wor⸗ 
und zwiſchen der Inſel Melcda, und der Epiße] den. 
von Sabioncelld lieget. Sachfenburg, eine Eleine Stadt und Am: 

SABIONETTA, Sabulonetta, eine Bleine befe/ in Ober ⸗Heſſen, unmeit der Stadt Franckens 
ſtigte Stadt und fefte Eitadelle, nebft dem Titel] berg, in der Herrſchafft Itter, nad) Heſſen⸗ 
eines Hertzogthums, zwiſchen dem Mantuanis) Darmftadt gehurig. . 
fen, Parmejanifihen und Eremonifchen Gebiet| Gachfenburg, ein Chur s Sächfifches Cams 
in Ztalien. mer» Amt und Schloß im Meifnifchen Craͤyſe, 

SABIS, fiche Sambre, im Supplement. zwiſchen Franckenberg und Mitweide, an der 

SABLE, Sabolium, eine Eleine Stadt am| Zſchopau. | 
Fluß Suse, inder Landfhafft Maine, in Frans] Gachfenburg, ein Fleiner Ort ımd enger 
reich. Paß mit drey Schlöffeen in Caͤrnthen, gehöre 
 SABLE, Le de Sable, die Sand» "infel ‚| nach Galsburg. 
eine Inſel auf dem Meer von Canada, inNord-|  Sachfenburg , Alt s Sachfenburg , ein 
America. Amt und altes Berg Age in Thüringen, an 

SABLESTAN, eine Proving in Perfien in| den Unftrutt, 1. Meile von Franckenhauſen, zum 
Aſien, welche gang mit Bergen umgeben ift, und| Fürftenthum Dvetfureh gehörig, Nahe dabey 
das feſteſte Schloß in gang Perfien hat. liegt die neue Sachſenburg. 

SABON, eine Eleine Fnfıl auf dem Indiani— ee ug ver Wechfels Recht, 
Kia Di, niche weit von der Inſel Sumatra, —* Borhaiſche echſel / Ordnung, im 
in Aſien. upplement. 

Sabor, cin Schloß, Staͤdtlein und Herr /ESachbſenhagen, eine kleine Stadt in der 
ſchafft an der Oder in Schleſien, im Fuͤrſten⸗ Grafſchafft Waldeck, 1. Meile von Waldeck. 
thum Glogau, dem Grafen von Duͤnewald gel Gachjehhaufen‘, ſiehe Franckfutth am 
hoͤrig, welcher hier vefidiret, . 1 —— — 453. — 

Saborowa, eine kleine Stadt in Groß⸗ Poh⸗ enhaufen, eme geringe Stadt nebſt eis 
Ien, in der Woywodſchafft Pofen, eine Gel = a ra Schaum 
— OR: —— —— — ächfens Weymarifche Mechfel » Brds 

SABOU, Sabum, ein Eleines Königeeih und ug, oder Sürftlich» Sachfens Weymaris 
Stadt an der Gold» Küfte in Guinea, in Africa. febe Verordnung, wie e8 tvegen des ABechfek 

SABUGALLA, eine Meine Stadt mit einem | Rechts gehalten werden fol, 
Caſtell, im der Portugiefi.chen Proving Beira, PR; Kr ee Ze ——— nt 

SABULONELTA Sabionelta, im Sup⸗ d9 zu &achfen, Juͤlich, Cleve und Berg, a 
— TA, ſche — * —— —— —————— 

Marggraf ja Meiſſen, gefuͤrſteter zu Henne⸗ 

SABUM, fiche Sabou, im Supplement berg, Graf zuder Marck und Ravensberg, Here 
. ‚SACABEN, eine Eleine Stadt in’der Portu⸗ zu Ravenſtein; Vot Uns und Unſern freundlich 
gieſiſchen Proving Eftremadura, 2. Meilen von] geliebten Better, Herrn Ernſt Auguiten, Hertzo⸗ 
Liſſabon. en zu Sachſen, Julich, Cleve und Bera auch 
5* und Wefiphalen, ꝛc. Thun kund hier⸗ 
mit und zu wiſſen: Demnach wegen des 
Wechſel Rechts inl lnſern geſammten Fuͤrſtenthum 
und Landen, ſeither öfftere Diſficulraͤten entſtanden, 
PR — — hy 
. ; ; Recht in forhanen Unfern Landen durdy eine Con- 
an ‚ eine Peine — ** nicht tecipiet , ſich dennoch demſelben uns 
rar ftilien am Tajo, gehört dem Due tetworffen Dadurch aber zu einer Eyception, ob koͤn⸗ 

— ——— ne kein Pripatus ein ſolch Jus einführen, Anlaß ges 

SACHELTA, ein Flecken bey Goͤvetnolo am| geben, hingegen, von weden der Creditorn, replich 
Mincio, allwo eine Bruͤcke hinuͤber gehet, in] ret worden, wie wider einen Schuldner, der ſich 
Italien. — nach Wechſel⸗Recht verbindlich gemachet, auch an 

Eee ee 3 denſe⸗ 





















SACANIA, Romania Minor, eine von den 4 
Provinzen in Morea, zwiichen Zaconia, dem 
Hertzogthum Clarenza, dem Iſthmo von Eorins 
tho und denen Golfis von Lepanto, Egino, und 
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der Strenge deffelben, wohl verfa 
bey entjtehender Zahlung, mit Perfonal- 


Exception zuftatten kommen möge, in B 

daß aus einer folchen Privat» Wechſel⸗ 

bung nicht fo fort ein Jus eommune erwachſe, fons | li 
dern felbige nur ex Pa&to convento ımter den 


Sachfen : Weymarifche Wechſel / Ordnung 


denjenigen Orten, wo folches nicht eingeführet, nach | diefe 3 bürgerhche Nahrun 
bren, un er ,| ihren Dienften, ‚alle 

Arreft be⸗ fonen, fo Feine Handeifihafft —* oder zur Zeit 
leget werden koͤnne, ohne, daß ihme deshalber * des ausgeftellten Wechſels 
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d Gerverde,nebft 
treiben, in a) ar 


„| auch gemeine, und in feinem andebr Comperis 
riffene Bürger und Bauren, hiervon ausdrück, 
gt Immaſſen benn von 

ten 


rſonen, welche es beſonders angehe, ihre Rechts⸗ Straffe, gar Feine Mechfel «Briefe —5 


—— m —— ich 
foviel ——— : Als 


oder angenommen, fondern in Betracht deriel 


a | nur allein die fonft gervöhnliche Schuld: arten 


—— Sachen reifichen Übers | bungen ferner sebeanchet erben ſollen. 


m refolviret, das 
blicam, damit derjenige 


» echt per 
8 ſo ſich nach IB 
echt verbindlich gemacht 


macht. Kid weniger Ausflucht | oder gemeinen S 


Wenn io oder mehr in — 
ndlung ftehende Perfonen, einen 


nehmen koͤnne, wenn diefes durch ein —65* Wechſel⸗Brief zugleich ausftellen, foll daraus cin 


Landes⸗Geſetze eingeführet — in 
ſammten An und Landen in a 
— und nach Anleitung folgender Puncte zu ins 
troduciren. 


Indem das Wedchel dicht vornehmlich zur Be⸗ 
foͤrderung der Handelſchafft, wie auch zur Erhal⸗ 
tung des im gemeinen Weſen nöthigen Eredits, ers 
funden undeingeführet ift; Auffer dem aber darzu 
ebenermaffendienet, damit derjenige, ſo etwas zu er, 
borgen gemüßiget „ folches u überfommen, 
dahingegen der Gläubiger feine Befriedigung bin, 
twiederum, fonder weitläufftigen seoceß, erlangen | den 
Eönne ; So ift derowegen mit gebührender Sorg · 
falt dahin zufehen, daß fothaner Zweck in der ‚That 
erreichet, und allee Mißbrauch, fo dabey bey oͤffters 
wahrzunehmen, PENENEL DUO möge. 


Ob nun wohlden Handels Berftändigen; was | mögen, ich der Erb 


jediveder in folidum, und auf die gange Schuld 
— belanget werden koͤnnen; Ohngeachtet dies 
es in der Mechfel- Berfchreibung ausdrücklich nicht 
gemeldet, noch der rechtlichen Theilungs-Wohlthat 
Verzicht geleiftet ware. ir ——— 
Gleichergeſtalt ſoll auch das Wechſel Recht wi⸗ 
der eines verſtorbenen Wechſel⸗Schuldners Erben, 
wenn ihrer inderaͤhrigkeit oder anderer Umftäns 
de halber, nicht im Wege ftehet, ftatt finden; jedech 
mit diefem Befcheid, daß, weil die Wechſel- und 
Handelss& achen feinen Verzug und Aufichub lei⸗ 
den, den Erben auch das ordentliche Sparium delibe- 
randi nicht nachzulaffen, fondern denenfelben nur eis 
ne völlige Saͤchſiſche Friſt, von der Verfall» Zeit 
anzurechnen, zu ihrer Erklaͤrung zu verftarten, obfie 
entroeder ohne Bedingung, oder bermittelft des Be- 
neficii Invenrarii, und nach den Kräfften des Vers 
fchafft anmaflen. an 


ein Wechfels Brief fep, und welchergeftalt folcher | Zahlung leiften, oder von ihrem Erb Recht gar 
einzurichten, fattfam befauntift; So wird doch, ſtehen wollen: Dadenn ſowohl im legtern le, 
zum Behuf derjenigen, weiche Davon Feine genug, | als auch , bey ganglicher Berbleibung ferhaner 


Wiſſenſchafft haben, t geordnet, 
een * er —8 won Ar 


Stücke enthalten feyn follen : 
ı) Das Datum, 


2) Die Verfall’ Zeit. 


Seetärung), ein Curator Bonorum ex 


gende nöthige Ren und — dem Wechſel ⸗Glaͤubiger 


cio bes 


feiner Befriedigung verholffen; In dem erften 
doch, nenn mehrere Erben, ſoſi ch der Verlaſ⸗ 


” 
fenfchafft wuͤrcklich angemaffet, vorhanden feyn, ein 


3) Wo, rise De derfelben meiter nicht, als nur pro Bere fe feines 


4) Die WechſelSumme und Geld⸗Sor⸗ 
ten, deren er nicht mit bloſſen Zif⸗ 


Erbtheils, hur Zahlung angehalten 


Ein jedweder ift — Wedſel Briefe, f 
er auf fich felbft ausgeftellet, fie mögen noch in der 


an 


fern 
5) Valuta, und von wem folche empfangen | erften Hand, oder auf andere trangportiret fen , 


ſey. 
6) Die Nahmens⸗Unter 
den Wechſel ausgeftellet. 


7) Die Acceptation des Wechſels, wenn —— Vermei 


ſolcher traßiret iſt. 
Daferne aber doch der empfangen 
es zwar billig hätte ſeyn (len in in einem Wechſel⸗ 
Briefnicht gedacht ware foll Diefer nichts defto min, 
der gültig feyn. 


IH 
Ale diejenigen, fodas fünfund jtoanigfte Fahr 


wennfiea 
fhrifft deſſen, fo zn oder proteftiret, und erft nachhero praͤſen⸗ 


ohne alle Ausrede, zu beza 
en Baluta, mie —_ Gläubiger ob, 


— 


ſen 
als eine gemeine Schuld/Perſchteibims haben fell. 


gleich bey der VerfallsZeit nicht pro⸗ 
werden, auch ohnevorgehende fonderbare Ac- 
dung fehleuniger Erecution, 
verbunden. Jedoch 
aßer fine Wechſel⸗Kla⸗ 
—5— binnen Jahr md T Tage, von der Ders 
Zeit zu rechnen, anftelle ; Geftalt denn, in def 
Berbleibung, der W fRechlelfeinemehrere Kraft, 


den Alters —— auch nicht mehr in vaͤter⸗ ee follen alle her jede traßirte HRechfel 


Gewalt ftehen, follen, ohne Unterfcheid des 
—— wegen ihrer ausgeſteüten 


entweder von demjenigen, an den ſie lau⸗ 


Wechſel⸗Brie⸗ ten, felbft, oder von ſeinem hierzu befonders Bevoll- 


fe an das Bechfel Recht verbunden ſeyn. Jedoch mächtaten, m mittelft geroöhnlicher Unterſchrifft feis 


werden die in geiftlichen Aemtern wuͤrcklich ftehende nes Tauf⸗ und 
Perſonen, wie auch die Schul⸗Bedienten in Staͤd⸗ fuͤ 


chlechts Nahmens, nebſt Bey⸗ 
gung der Zeit, wenn ſolches gefehehen, fehlechters 


tenumd auf dem Sande, nebſt den * wenn dings undohne Anhang einiger Bedingung, acce⸗ 
pti⸗ 


24 ¶Sachſen Weymariſche Wechſel / Ordnung" " 
ptiret — — tig, Oder | Reden ausoenom —— BET — 
also B— ————— 
beein in A en e ee mann. 


Berflieffung vier Aochen , von ‚als 
Zur urechnen, ihre 1 Weisen 
——— 














Es lieget aber dem ——S— ernten | soon numerue 


Wechſel⸗Briefes ob, denfelben, wenn er —* in dor 

nach der Verfall>Zeiteinfieffe, fupeas | Ä 

‚ fentiren, naher ran ' 3 ER 

welchen er lautet, ſofort eher Aulermaſſen — — 

auch der Traffatfi chohne en Rh rd oder d ui eg So, 

Big — — thun ſolte —— nommen, 
2; Dana etem Kama dem Creditori, noch vorder — das Jura- 


Bi Dean asien —— en ei Ben nes, toerm dorhere die 
ı n r can ere 0 menn 
„dem leſteller oder —— ehe and {der Moconmdenfion 


in der 
weil durch die mehr als eimnahl indoßirte odet I d bevor aber folche' erledi * 
———— ehe ek weni eine Be on, von dem Ben 
* —— —* 9 Unterſchleiff ea Gar ea Sa 
und Unrichtigkeit vorgehet; dergleichen gen werden die ns ⸗Gelder 
* zulaͤßlich ſeyn. — mügige deute, Uber die Land⸗ ibin 


FIX: E —* 
mi auch eine richtige Batuge: Be de —8 4688 Fe — m ed ur re Kress 
— — eauf ’ johla en, ey willlüh —* gantzlich 


vierehen 
Dage gerechnet, und damit den Tag, nach Der Acs 


ceptation,zuzäblen angefangen , auch alle Sonns Die —— top da 
und Feſt⸗Dage mit + glei t —— era ee “ i 
auch bey denen Briefen, foauf ‚ oder Nach ⸗ M ———— Ai defs 
ſicht lauten, Die —— den aſten Tas fen, und andern deral eihhen 

‚98, nad) gefchehener Acceptation as | lungen a Iltes Blanquet, darzu mi 

aller Felt- und euer äge, Das wird: war zur Vermeidung Bes 


aberein Brief; 4 Pe mean trugs die eydliche Diffeflion eines fo 
enge —— richt Dort der Baie zuselffen fen jedoch Def en 
Acceptation, fordern vom Igendeht Füge, | ABeife, und daferne nisht, wahrß Keine erde 
we 


lautet, —— es —— —*— 
—— SZ: Een 
ʒwantzig 





anoſeitet/ worzu er 
Frift, vonein, zwey /drey wierbis viet ve —— pen 
—— —— J— 
— Anjtand erfolgen, * 
—— ——— 
der —— * 

— — 

Es ſollen na 


nie me ehe fin’ Procksf jenem vo 
ui bleiben diejenigen Ein nd ABiders ſtatt habe,Desgleichen wenn —— 








asst Sachokoͤping 


* welches aber 
— ae 
Pi un 





bey Verluft derfelben, einreiche,hiernä 

Ser darinne deutlich a, 

‚ner, die Apofteln ſofort ablofe, und ſodenn 

Nation, nen be angenomen ben dem 
‚sen nächften Termin gebuͤhrend j 


——— re So nen 
a Julii 1726, 
Wililhelm Haz.S. 


Erkaͤn ber eins | des 
hervor, thut » — ein Fischen, 


A re 


" "SADATT ag⸗ 





iſt daſelbſt 
he laribusSe, 
. SAGDE, Sagdech — — 


: |iftaber — 
herunter dem Ertz⸗ 





ar$ 


NTUS, iche Merbiedre ee 


‚| SAHAVEDRA, fiehe Bidima;im 


SAMT, San, Sainse, was man: unter Diefen 


—* —— das beliebe man une by 
die "SALA,, ‚Salatoy) 
"zungen aber follen ‚ vor den Unter ——— ——8 —* Peine @xäbegen , die 


— beyſammen, 
Wechſel⸗Sachen verſtattet werden. * 
— se, — Derogihums 
‚she Wi halt vorſtehender Puncten 


ren 
er 


Arme die Me 
SALAMANCA, Salamantien , eine ziemlich 


(LS) | groffe Stadt am Fluß Tores‘ » 


oͤping, eine * Stadt in Daͤnne⸗ * BB pe 


marck, auf der Inſel Laland 


SACILE, eine kleine Stadt. in bes Mäusen Tre- Ra 


vigiana, im Benetianifihen Gebiethe. 


——— eine „Code in 


— l eine Beine Inſel auf dem Meer⸗ Seren Sir am der De ; welche einen 


Merico, in Words America, aufder Kuͤ⸗ 
—* Ilafcala, nicht weit von Vera Crux. 


— * 
.-.. SACROGZIN, ſiehe Zakrotſchin, im Supple⸗ 


—9— — CASARIS ,. ſiehe Saneerre;. im hohen Bers⸗ Sch 


Eu 


n 
PN jebe Dritrels@triche, bey folhen pafs 
iremin 
Giro Das Hundert: 
34 Univerſitaͤt wirdin Siebenbiir 
gen Die Congregation der Ober-Ofician ten qus al⸗ 
len Städten und Stuͤhlen der Saͤchſiſchen Nation 


eska — SALAMIS, Salamine, 


fel- Zahlungen insgemein ein Quart · dieſem eneus — 


und Tür 6, Mer 
len von Griechiſch W 
SALAMEA DE-LA SERENA, eine uralte 
———— — mo einem 
oſſe. 

—— Supplement 
fiehe Famagofta, im 

rat — 
ſo vor 
den Ber⸗ 
—— —S——— 


heſſalonich. 
"SALANA , ein ftieiner Fuß im Galabrieschre, 
in Neapolis, welcher fich in. dem Faro-di Meflinı 


U, Bande p. 368. 
SALAMPRIA, 


genennet, welche alle National⸗Sachen richtet und ergeuft. 


Ru: — ranſylvaniæ Saxonicum. 


kemen Lat. Aquameneum , ‚eine kleine 
allernachit 


l.Recht, fiche Leipzis | Stadtin Ober-Ungarnan der Donau, 
ger Wechſel · Odnung imIl. Bandep. 1324. an ſch⸗ 


burg, in welcher Geoend der 


Sriechifch-ABeiffen 
SIENA, lecken in der Landfchafft Lodi Louis von Baden 169. eine Vi⸗ 
sein Fleckenin ft odi im — hertliche 


Hersogehum Mayland)., 
Säuberung, fiehe Abluigio, im Supplement, 
_Saffig, ein Schloß und Staͤ 


——— Neft⸗Fluß ʒwiſchen a Golfp di Tarantoergeuft.. 


Andernach, nicht weit vom Rhein. 
4, SARRA, fiche Zafra, im Supplement. 
Sag; eine Grafſchafft in Ober-lngarn. - 


etorie 5 mio pindt ‚NT, 
6MAND — —— 
Fluß in — weicher ih de 
BIT,“ m! 
SÄLAPIA, fiche Biden EN 
Salaptowsa, ein 
NO, ‚Salınanum; ——— 


Sagan, ein Fuͤrſtenthum in Nieder-Schlefien, , im vu 


| ‚grikhendem Fürftenthum Slogau und der Lauſitz 
Kart Sig kn —213 — an | 
m gehoͤret upt⸗ un 
Diadt Sagan, — lieot am unten Arm 


7 


SALASSIORUM rs ſiehe pa 
Pretoria, im — 
SALATO, Sala, im 7) 
— ſiche Saliat im — 
1121 UN RiNv er 4% ' 


\ 


1653 Salau 


Salau, eine kleine Stadt in Samland⸗ und 
Nadrauifchen Eräyfe, in Preuffen , andem Pregel, 
oberhalb Königsberg. 

S ar, eine Graffchafft in Ungarn, an den 
Steyermärdifchen Grenzen , nebft der Hauptſtadt 
gleiches Nahmens. Sie hat den Fluß Dram ger 
gen Süden, und die Grafichafft Vefprin gegen 
Morden. 

Salberg , ſiehe Silberberg ‚im IV, Bande 


- 279 
R Salboruck, eine Frantzoͤſiſche Veſtung, wel; 
che gegen Luxemburg auf einer Hoͤhe lieget. 

alburg, eine kleine Stadt und Amt im 

Voigtlande, zur rechten Hand an der Sala, all; 
wo die Elbiß dazu Fommt,eine Meile von Schlaig. 

"SALCES, Salflule, eine fleine Stadt in der 
Grafſchafft Rouffillon, in Catolonien, welche 
Saltzbrunnen, und ein feftes Schloß auf einem 
Berge hat, und der Eron Franckreich gebörer. 
Salcka, eine Heine Stidt in Mieder⸗Ungarn, 
wwiſchen Lava und Gran. j 

Galdagne, eine grofe Steaͤdt in Catalonien, 
in Spanien, | 

Saldanha, eine fleine Stadt im Spanifchen 
Königreiche Leon, bey dem Lirfprunge des Fhuffes | 
Earrion, in einer ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend. | 

Salem, Schelin, Solna, eine feine, volck⸗ 
feiche, und mit einem Wall unigebene Stadt, am 
Hub Wag, in der Graffchaffe Turocz, in Ober⸗ 
Ungarn, ſechs Meilen von Trentfchin. - 5 

: SALEMBRIA, fiche Agriomela , im Supples 
ment. 

SALEMI, eine Ffeine, aber voldreiche Stadt | 
int Val di Demona , in Sicilien, wo der Fluß 
Eoalem entfpringet, welcher fich endlich mit dem 
Fluß Arena vereinigen. 

SALERNES, ein fhöner Flecken in Provence, 
5. Meilen von Brignolles, gegen Nord⸗Oſten. 

SALETTES, ein vornehmes Nonnen: Elofter | 
Cartheuſer⸗Ordens, auf den Örengen von Dauphi- 
nie, gegen Breffe, unter den Bifchoff von Grenoble 
gehörig, darinne vornehme Dames find, 

Salfeld, fiche Saalfeld, im Supplement, 

Galfeld, eine kleine Stadt im Brandenbur: 
gifchen Preuffen, in der Landſchafft Hockerland, 
und dem Pomefanifchen Eräyfe, an einem Fleinen 
See, allwo das Eonfiftorium der Provinz Ponw:- 


fanien ift, 

Salian, oder Cellan, ift eine dem Ruf 
ſiſchen Reiche unterworffene Proving , am Eafpi- 
ſchen Ser, 

SALIA VETUS, fiche Dldenfael, im Sup: 
plement. 

Salimstameti,fiche Solokamskoy, imIV. 
Bande p. 303. 


SALINAS, Tra&tus Salinarum , ein gewiſſes 
Gebiet in der Provins Pacamores in Peru, in 


Eid: America. Es find auch drey Golfi in Nord; Urb 


America, welche Salinas heiffen, zwey derſelben 
ſind Arme des Golfo von Mexico, der dritte aber 
iſt ein Theil des Mar del Zur, an den Kuͤſten von 
Colta rica. 

SALINAS, eine Heine Stadt in der Provintz 
Bifcaya, beydem Urfprunge des Flaſſes Deva, ge: 
gen das Gebiete von Alava. 

Saline, $at. Didino, eine Inſul auf dem 


 Xirhenifchen Meer, welche nah Sicilien gehören, | See 


fmanns ⸗ Lexici Supplem. 


SALO 1554 


Sie hat vier Deuefehe Meilen im Limfange, und 
ift fehr fruchtbar, 

SALINELLO, ein Fluß in Abruzzo oltra, in 
Meapolis , welcher ſich in dem Golfo di Venezia 
ergeuſt. 

SALINES, Capo de Salines, cin Vorgebürge 
auf der Inſul Majorca, bey Spanien, 

Salingen, fiche Solingen , im IV, Bande 
p. 302. \ 

Sall, Sala, eine kleine Stade in Weſterman⸗ 
landan Schweden, | RR 

Salland, der vornehmfte und weſtliche. Theil 
der Provinz Ober Pffel; zwifchen der Drente, der 
Grafſchafft Beutheim, der Twente , der Graf⸗ 
ſchafft Zuͤtphen, der Velau, und der Gübers 
See. 

f 
Gallat, eine fleine Stadt in Semigallien, in 
Eurland, 

Sallon, ein Flecken unweit Air, in Provence, 
allwo das ſeltſame Grab des wegen feiner Prophe⸗ 
ceyung berühmten Noftradami zu fehen, ° 

Salm, Salmona, ein fleiner Fluß im Ertz⸗ 
Stifft Trier, welcher bey Manderſcheid entſprin⸗ 
get , und ſich unterhalb Trier in die Moſel er⸗ 
geuft. 5 

Salm, ein Fürftenthum im Wefterreich,dem 
Fürften von Salm gehörig, welcher der Catholi⸗ 
fhen Religion zugethan iſt. Das Stammhaus 
Salm liegt ebenfalls in Weſterreich, zwifchen 
Pfalps Trier und Lothringen, am Urfprung der 
Saar, 8. Meilen von Straßburg. 

Salm, eine Graffchafft in der Eifel, gegen 
den Trierifhen und Juͤlichiſchen Grensen , den 
Grafen von Salm gehörig. Es lieger darinnen 
das Schloß Salm am Fluſſe diefes Nahmens, 
dahero fehreiben fich diefe Grafen von Salm und 
Reifferſcheid. 

Salmansweiler, ein Flecken und Abtey am 
Fleinen Fluß Ab, in Schwaben , nicht weit von 
Überlingen und dem Boden⸗See, deren Abt Ci⸗ 
fiercienfer- Ordens , ein unmittelbarer Reiches 
Stand ift. 

SALMANTICA, fiche Salamanca , im Sups 
plement, 

Salmas , eine 
zan, in Perſien. 

SALMERON, ſiehe Aſcoze-, im Supplement. 

SALMONA, ſiehe Salm, im Supplement, 


Galmünfter, eine Fleine&tadt in der Wer: 
terau, am Fluffe Kinkig , der bey Hanau in den 
Mayn file. Cie gehöret Chur-Mayng, Liege 
vier Stunden von Gelnhaufen, und eine von 


Stadt in der Provintz Adirbei⸗ 


Salmur, fihe Saumur, im Supplement, 

Galnich, fiche Celidnus, im Supplement, 

Salnich, ein Fluß in Albania, in Griechen 
fand , welcher fih in dem Golfo di Venezia 
ergeuſt. 

SALO, Salodium, Longa Salina, eine kleine, 
iedoch fein gebauete und wohlbewohnte Stadt 
in dem Breſciquniſchen Gebiet, am Garder⸗ 


Sferff SALO: 


ns SALOBRENNA: Sambuc 1556 


SALOBRENNA, Salobregos, eine fleineı Galge,ein Plus in der Grafſchafft Mannsfeld, 
Stadt nebſt einem alten und feften Schloffe auf} welcher ich indie Saale ergeuſt. 
einem Felfen, im Spanifhen Königreihe Gr] Salggan, hieß vor diefem der Strich Landes, 


nada, am Mitteländifchen Meer, fo an und um die Fraͤnckiſche Saale lag. 
SALODIUM, fiche Salo, im Supple⸗Salt ig, eine Stadt, feſtes Schloß und Amt 
ment, in dem Brandenburgifchen Hinter-Pommern, an 


Salon, Salum, eine Fleine Stadt in Pro: | einem See, und den Neumaͤrckiſchen Grengen, 3, 
vence / zwiſchen Aix und Arles, in Franckreich. Meilen von Stargard. | 

SALONA, Golfo di Salona, ein Meer-Bufen,| Saltz⸗Inſul,, eine von den Inſuln des Capo 
welcher ein Theil des, Golfo de Lepanto in Örie-| Verde, in Africa, ift voller Saltz-⸗Lachen, und übris, 
&enland if, geng gank unfruchibar. 

SALONA, Amphiffa, eine alte Benetianifhe] Saitzwedel, fiche soltwedel, im IV. Bande 
und offene Stadt in Dalmatien, am Golfo gleiz| p, 303; 

. ches Nahmens. SALVADOR, fiche Ban/a, im Supplement, = 

SALONA, eine Stadt in fivadia, in Gri⸗⸗ SALVATERRA, eine fleine Stadt in dan 
chenland, nebft einem Biſchoffthum, unter den | Portugiefifchen Eftremadura, an dem Flcinen Fluß 
Ertz⸗Biſchoff zu Achen gehörig. Ihre Einwoh⸗ | Eva, hat eine Schange ton 5. Baftionen,nchfi eis, 
ner find theils Chriſten, theils Türden, nem Hornwerck. 

Salpe, Salapia, eine Fleine Stadt nebſt ei/ SALVATERRA, Salvatierra, - eine Fleine 
nem Bißthum in der Landſchafft Capitanata, in! Stadt in der Landſchafft Gallicien, nicht weit vom 
Meapolis, an den Grengen von Bari, nicht weit| Sluffe Minho. + 
davon , wo der Fluß Dfanto in das Apuliſche SALUM, ſiehe Salon, im Supplement, 


' Meer fällt, SALURNO, cin Marcktflecken in Tyrol, an der 
SALPETRE, flehe Beurre de Niere, im Sup: Etſch, zwiſchen Trento und Bozjen. 

plement. SALUTAD, fiche Sauverad, im Supplemeng, 

SALSADELLA, eine fleineund geringe Stadt| SALUZZO, Salutia, Augufts Vagiennorum, 

im Königreich Valentia. ein Marggrafthum in Italien, zroifchen der Graf 

SALSES, fiche Salces, im Supplement, ſchafft Nizza , dem eigentlich fo genannten Pies 


: Galjtade, eine Heine Sradt in der Proving mont, der Grafichafft &ucerne ‚und der Provintz 
Upland, in Schweden, an dem Borhnifchen Meer⸗ Dauphine. ie gehöret dem Herkog von Sa⸗ 
Bufen gelegen. Es ift ein vortrefliches Könige voyen, und die Hauptftadt Saluzzo liegt am Po, 
liches Luft Schloß dafelbft,und der ganze Limeräyß Dieſe hat einen‘ Biſchoff, der immediate unterden 
beſtehet faft aus lauter Luſt⸗Haͤuſern. Pabſt gehöret, Sie wird durch cine auf einen 
SALSULEÆ, fiche Salces, im Supplement. Huͤgel liegende Eitadelle befchigst, und auch zu⸗ 
; — ee in Engelland, inder Pros gleich im Zaum gehalten, 
vintz Cornwall, am Fluß Tamer. ; i j 
sl ' 23 Salwarp, ein Fluß in Engelland, in der 
Pr Stadt in Engelland, in.der Provinz Worceftershire, welcher fich indie Saver⸗ 
e —— > ARLE, fihe Saul de Marie, ka Sammachis, Sumachia, Cyro- 
en ; olis, die Haupt, adt in Medien, nicht weit vorm 
— —— Stuß in der Linters Pfalt, Eafpifäjen — Perſianern gehörig. Sie iſt 
re zwey Stunden oberhalb Speyer in den, vormahls, groß, fefte, und der Handlung wegen Ver 
L ein. Pi n 
. i m. rühme gewefen, 
— * Fuß J Ertz : Viſchoffthum en eine von den Lucayiſchen Inſuln in 
altburg , welcher ben ſeinem Urfprunge auch | Americc welche ihren alten Einwohnern unters 
on — in dem mittaͤglichen Theile worffen ift ? 
dieſes Stiffts entſpringet, und nachdem er das e 
- SAMANDRAOHI, Samothrace, Samos, eine 
ganke and durchfloffen, fi) unterhalb Burckhau⸗ ae 
fen in den Jun erg uff, — Archipelagi, welche wohl ange 
Saltza, cin Heiner Fluß am Hark , in der . 32 
— — 
ſche — und bey der Werder⸗Bruͤcke in ergenft — 
die Helme gehet. * 
Salsa, ein Mecklenburgiſches Staͤdtlein am — F — — * 
drei Ifrael. Sie heiffer ietzund Napoluzza. 


Saltzberg, eine kleine Stadt in der Provintz 
—2— in Norwegen, am Fluß Drammen, Sambock, cin ſchoͤnes Schloß und Staͤde⸗ 


Salgburg, ſiehe Saalburg, imSuppfement. | fein in Ungarn, zwiſchen Ofen und Stuhl⸗Weiſ⸗ 

Salgdalen, oder Dahlum, ein prächtiges| ſenbutg. 
Luſt⸗ Haus des Hertzogs zu Braunfhweig: Wolf-| Sambor, eine Stadt und Caſtell in der 
fenbittel, ziwen Stunden von Braunſchweig, und | Wonwodfihafft Neuffen, in Pohlen, am Fluß Ty⸗ 
eine von Wolffenbüttel, welches wegen feiner anz | ra, an den Ungarifchen Grengen, 
muthigen Lage, fhönen Structur, Foftbarın Aus| SAMBRE, Saba, Sabis, ein Fluß, welcher in 
meublirung, ſonderlich an Schildereyen, vortreff:| Hennegau, drittehalb Meile von Landrecy ent; 
lichen Gartensund Orangerie⸗Hauſes wenige ſei⸗ fpringet, und fid) zu Namur in die Maas er⸗ 
nes gleichen in Deutfchland hat, oo. geuft. 

Salgderfurt, eine Fleine Stadt im Stift Hil-| @ambuc, eine Stadt in Piemont, am Fluß 
desheim, gegen Suͤd⸗Oſten. ' Stura, gegen Dauphine zu. 


107 'SAMBUCUS! Andte 1548 


—— nn — — — — 
SAMBUCUS PALUSTRES, ſiche Bachhol⸗ BARIHOLOMEO , eine. Beine Inſel 

der ‚im Supplement. e die Tyber zu Rum machet. * — 
SAMCENA ſiehe Samoen, im Supplement. NCERRE ætrum Cefarıs, ei An 


SAMFORD PEVERELL, eine Stadt in En der Loire, nebft tem Tiruf einer Grapehi "in der 
gelland,inder in& . — * en ich; : + 

SAMMACHIA, fiche Scbammacbia im Sup⸗ C ‚ Sanchon, eine Pleine Znfel auf 

* ham Cine Mer, dp. dr Alf vor 


— — Me a a 
lagi, bet der Küfte von Natolien MAen; ' A| -S. Adciameberg, cin Geblege in Spanien, 
. bier fol das Toͤpffer / Handwerck erfunden wor] nicht weit vom Pyrenaͤiſchen Geburge, durch; 
den fern. bbes Die Lind» Straſſe neher , und deflen Durchs 
SAMO, eine Stadt auf der Inſel Eephalonia, | gang fo finfter ift, daß man fich der Fackein des 
an der Nord⸗Oſt⸗Seite gelegen. dienen mu 
SAMO CAPO, ein Vorgebuͤrge auf der Infel| S. AGATHY DI GOTHI, Agatbopolis, Fa. 
Eephalonin, ſtrecket fich geoen Noed-Oftet,in das | mum Santte Agarbe , ein Ctädtlein im Principa- 
Joniſche Meer. 10 Olıra, in Ncapolis, deffen Biſchoff nach Ber 
SAMOEN, Samoena, eine Stadt und Amt an| nevento gehörig. 
«dem feinen Fluß Clevia, in der Sabohiſchen Land⸗ "S.AGNAN, eine Fleine Stadt in Berrn, wo die 
ſchafft Faucigny. Fluffe Sandre und Eher zufammen kommen, nebit 
SAMOJEDEN, Samo/eda, eine vandſchafft in | dem Titul einer Hergoglicyen Pairie. 
der Rußiſchen Tartarch, Tängft dem OceanoSep-| 5. Agnes, eine kleine Fnjet, wiſchen den Sor⸗ 
tentrionali um die beyden Fluffe Oby und Ser | linaifchen Inſeln, und dem Canal de, Bretagne 
niſia, gegen Nova Zembla, unter dem Circulo | gelegen. 
Ardico gelegen. Sie iſt voller Berge md) :.S. Alban, eine Spaniſche Beftung in Italien, 
Waͤlder. ie Samojeden wohnen etwa bis 2. mitten wiſchen Via und Villafranca, auwo der 
Meilen von Archangel, find wilde Heyden, und | Hertzog ſtets eine ſtarcke Beſatzung haͤlt 
die naͤchſten davon kommen bisweilen an die) S. Alban, eine kleine Stadt in Dartford,in En 
Stadt und Schiffe. Sie werden nach ihren | gelland. 
Haupt» Dertern in die Mungaſciſche, Berefots- | S. ALBINI FANUM, fiche S, Aubin ‚im Sup- 
&) und Puſtoiſche eingetheilet, haben feine Staͤd | pfement. 
te, fondern wohnen nur in Hütten, leben von ges| S Alyee,ein Dorff nebft einer Abtenben Elers 
dörrten Fifchen, Honig und Wildpret. mont, in der Frantzoͤſiſchen Provintz Auvergne, 
SAMOROW ‚eine Stadt in der Woywodſchafft | nicht weit vom Fluß Titetaine. 
Meuffen, in Pohlen. 8. Amand, Eino, Amandspolis,eine kleine befes 
SAMOS, ſiehe Sumandrachi, im Gupples ſtigte Stadt und berühmte Abten, in det Caftellas 
ment. nen Dornick and Tourneſis, im Fransöfiichen 
SAMOSIERRA, ein groffer "Berg in Spanien, | Flandern, am Fluß Scarpe, an den Denneganis 
welcher Alt / und Neu + Eaftilien von einander ſchen Grengen. 
feheidet. S Amand,eine Fleine Stadt in Bourbonnois,in 
SAMOS JONICA, fiche Samo, im Gups | Franckreich, 
plement. S,Amatin, S. Damarin, S. Emmerin, Amari. 
SAMOTHRACE, fiche Samandracbi, im |mum, eine kleine Stadt am Fluß Chur, im Sunds 
Supplement. gau. Sie gehoͤret dem Gefuͤrſteten Abt von Mur⸗ 
SAMPIONE, ein Bergdes Alpen» Gebürges, bach, und nicht weit von dieſer Stadt entfpringet 
und ein Paß aus Deutichland in Zralien, an den |die Mofelim Bogefilchen Gebirge. 
Grentzen der Schweitz, des AWallifer-Landes,und | S, AMATORIS FANUM, fiehe S, Amour,, im 





des Maylandiichen Gebiets. Supplement. 
a ee den Sorlingifhen Inſeln „Ss Ambrofis, eine herrliche Abtey in Piemont, 
nachft der Clauſe. 


gelland. 
SAMSECHE, Samfes, ein ürftenthum in| S.AMOUR, Fanum S. Amatoris, eine Bleine 
Georgien, in Aften, deren Fürften dem Tuͤrckiſchen Stadt in der Grafſchafft Burgund. 
Kayſer Tributbar find, und hat diefes Band fat | S. Amdiol, Vivarien/e Monafterium, eine Eleine 
dar feine Stadt. Stadt in Bivargy, den Biſchoff in Viriers gehoͤ⸗ 
SAN, ein Fluß in Pohlen, welcher im Carpas |rig, wo die Fluͤſſe Ardeche und Phone zufammen 
chiſchen Gebürge an den Ungarifhen Grengen | Fommen: " 
—— ur fich oberhalb Sendomir ‚in Die | "5. Andre, eine Infel in ——— etwa 
rei ergeuſt £ ‚Meilen von der Proving Eoftarica, auf welcher 
SANA, ein Fluß in Roth⸗Reuſſen, welcher an A noch Sn andere Thiere ans 
ug 
und bey Sendomir in Die‘; inFleiner Ttssfeni 
re A A — wo 1710: das Adliete Lager war, als Are belas 
SANAA, eine Stadt im altıckfeligen Arabien, im | gert wurde, 


ü i h S. Andre, ein Marcktflecken im Maurienners 
an en ehe Sanserra, im Cups | &hal, auf dem Gipffl eines eh hoben Berges, 
plement. Bit wiſchen S. Michael und Modane. 

Kaufmanns» LexiciSupplem. Sffff 2 S. An⸗ 
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8. Andre ‚ein Flecken 
vegulitter Chor + Herren, am 





S. Andrei 


5 
fen, inder vereinigten 






Provintz 
S.ANTIOCO, Enofs, eine 


eine Inſel 
tellandifchen Meer, vier Meilen 
sont» Stüffe, Kind nen Kite. inder Bi, —* Schr 
—— 
‚deren i Bonndorff 
—* der andere aber rn m rn Nu 
sonit» Gerichte kn 8 


dep. 


ni in Frandreich. 


Fee Stadt in der Bandfehafft Lodefano , im 

Hersogehum Dayland, Sie hat den Nahmen 

ven einem Bifchoff zu Lodi, und gehöret den Graf, op 

fen Maſſerati. | mar Dem Mani Yacihcd, AR WR 
5, Baulme, eine Stadt in Provence, Kandihaft — * in ei —* ea 


oder Guaraimivi, genenn das Hals⸗ 
S. —— — eine der — des er benbalben Theil nonder,Q 
— auf dem Arlantifchen" Meer, in U Burtenberg,an der S 


ringen, Berow 
"FE ANTONIN, eineleine Stadt in Roweraue, Sau une —— a 
wo die Flüffe Aveirou und Bonneite zufammen | 8 BONIFACIO, Ranum$.; 
Eommien, mit rauhen Bergen umaeben. —— icentinifehen Gr; 
5, ANTONIO,eine Stadt in Florida, in Nord | Venetianiſchen Provink Werana.ı“ 
America, welche aber ruiniret iſt. S.BONNET ; * * ade in 
8. — ſiehe Bourbon, im J. Ban⸗ am Fluß Drae inf ER iR 


5. Afapb, eine leine und ſchlechte Stadi in der | fehen Dicer, ohngefihr1oo, Meilen vondeı 
—— —— ‚in Engelland, wo die richen Juſein gegen Weſten. eijth 
luͤſſe — * 
en unter den Ergs Biſchoff von — man neißaber m 
Eanterbit und was fie vor cine € reden. 
8. AUREN, Zusam Sankli Albiniseine &todt in| S.Carbarina einberil hmtes Klofker 
retagne. . Meilen von Rennes in Franckreich. Berg Ginaidatinnen ich Oi 
S, BARTHOLOMEI, eine von den Antillifchen H. Bafılüi befinden welche aroffe 
Inſeln Barlovento/ auf dem Mar del 
America zu. Sie gehoͤret t den ‚Fran fen, und 
fammlet man dafelbft viel Tabac, auch. bat sie ei⸗ 
nen guten Hafen. 

















unddasgn 


8. BORONDON, ne: No A t Akute 


ud zufammen Formen. Ahr | Bäumen und Aiefen,-und R 





haben. —— 
tharina, * Stuͤck der 
fteiniaten Arabien iſt. 
S:CHAUMONT, Fan 
— Studtin d 
S. Cbrifiopboei Jnfil, eine von den X 
tiifchen Infen Barlovento a Icher viel Tas 
bac, Ingber und Indigo waͤchſe & vohn 
fonft auf derfelben fo wohl Fransofen als E l 
der. Eine andere Zufel SE 





. Bafile, eine Stadt in der Lanſchafft Seven, 
„BASSANO, Fanum S. Baffani , eine 





‚mn Ara 
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220 ‚eine Stadt im sdirchen⸗Staat, in 
ampasna di Rimaa.. 


DSBURY ſuche Bu-y, im E 
ET a a 50 N 


v — 6 Ch BR I | [ , 
ger Sau. —— — |ben Eu rhielte das Diploma 
. R m; I TER RT Sr 364D 2 


N zu 


of —— * * Aus NOT. a 


et worden — * cr — 


RUE NR (7 
1» IDE lm m 


—⸗ 


ſiehe Amin m — 


er * sr, Yen er 


ns fehafft Fore in 

ce ande Form im, Des | altwo ſich ein 
— | —— ein Tofcaniftdes Städzkin, 
Dem Oropfßergag von Glormug gehörig fe 3) 
Sffff 3 GENESCO, 





— — — — — — 


MHIHUTE U 
























"8. GEORGE, fihe Maderaspatan, im IIL.| 
— —— res 
5. GEORGE, 8 vornehme 


* no A | 
Sun in Oben —— ER Pc Ga — — 





Ungarn, inder Grafid haft Zi Sa a —— yon ernet 10 eier 
„S.GEORGIICANAL, fie Brot, im 1.) 3.@UISLAIN, Fan 8: Gislemi, ‚eine Pic 
p Beginn u —— X * nam 
»$; GEORGIO: MAGGIORE, ee ag | Bi D ier IN 


—* 


di Maggiore im Supplement. 

8 GERGEAU, eins Feine Stadtinder Frans m) ie 
vba Proving Orleanois am Fluß Loire „uber —— bat. 
weichen Dafelbft eine fteinerne Bruͤcke gehet > | » S:HEBRI, eine dor, ü 
8. GERMAIN, ein Flecken in Eornwall, inEns der Dibere von Pair, 7.2 Meilen don Narbenne 
gelland, welcher Sisund Summe im Parlament | gegen Nord Often. 2 Ms | 





Fr. am 


hat, unde. Deputirtedazu fchiekt. iu) $perenber ie en 
GER MAREOERE Germain 6 Senopiih S. Helena , 2 SS 
Sieden, —— 8. mung Ein Dre Ein, dent 
ver gleiches Nahmens liegt in —* Laybach gehoͤrig. 
Toten 


"3 Geier, fiheS. a —— De She ac 2 
$. GHISLAIN, ‚fiche Guirlain, im Sup⸗ gehoͤret. — —— 


— — $.depidil, eine Bleine Stadt, fen, auf dem Mitteländifchen Meer, na 
nicht weit von der Rhone, in Mieder-Langueder, iſt Inſel Drica, ben Spanien... 
eine Groß ·Priorey des MaltbefeasDrdens, | ı S.HIPOLYTE, eine Stade in h 
8. GIORGIO, Oppidum S Georgi, eine feine | der Lothringiſchen rd 
Stadt, mit einem ſchoͤnen Schloß in der Proving | S.HONORATI In ie, f. Lerina, im Suppl. 
Ganovefe,in Piemont. Sieliegt zwiſchen 2. Sur SCHUBERT, eine Stadtun — 
fen, die aber ſehr klein find, nicht weit vom Fluß Or⸗ tzogthum Bonillon, im Crift ei Für 
co, und wird gemeiniolich zum Lnterfcheid der an | _S. Jacob von Compoftell, Compe/ 
dern Städte, fo eben diefen Nahmen führen, S. en Supplement. nah: 
Giorgio di Canave/e genennet. —————— eine von denen nie 
$. GIORGIO MAGGIORE, JInfila.8.'Georgii | monidAuf dem Mari Pacifico, — 
8 AGO DE CACEM, — er 
Berge, in der Portugiefif 
anderthalbe Meile vonder 






Majoris, eine Inſel auf dem Golfo di Venejia, na⸗ 
he ander&tadt Venedig. Die PatresBenediktini 
bewohnen fie, und haben cin Klofter daſelbſt, wel⸗ 
ches eines von den reichſten umd fchönften in Kar 
lien iſt. 






we HR 


- 


* 


1565 9. JA@O DE LEON 


——— ——————— 

$. JAGO DE LEON, eine Stadt in der Land⸗ 
ſchafft Venezuela, in Suͤd⸗America, 7. Meilen von 
Golto di Mexico, 

8. JAMES, alfo heißt derjenige Königliche 
Pallaſt in Weftmünfter zu Londen, darinne nad) 
Abbrennung des Schloffes Whitehall feit im 
Sabre 1694. die Könige von England, und fon: 
derlich die Königin Anna refidirer haben, Es iſt 
ein altes Gebaͤude, und nicht fonderlich. groß, 
bat aber einen treflichen Parc mit ſchoͤnen Pros 
menaden , fo St. James Parc genennet wird, 
und darinne allerhand Wildpret , Genperfich Tan⸗ 
men: Hirfihe find. | 

$. JAMES, Fanum S. Jacebi, eine. fleine bes 
feftigre Stadt auf der Inſul Barbados, in Weſt—⸗ 
Indien. Sie gehört den Engellaͤndern. 

S.JEAN, cin Fluß in Neu⸗Franckreich, in 


Mord: America , welcher ſich in die Frantzoͤſiſche 


Baye ergeuft, 

S.JEAN D’ ANGELI, ober d’ Angeri, An- 
geriacum, eine Stadt am Fluß Bontonne, in 
Saintonge. Ihre Befeftigunge- Werde find ge⸗ 
ſchleiffet. 


S.JEAN DE LAUNE, Laudona, cine kleine 


‚Stadt an der Gaone , im Hertzogthum Burs 


nd. 

$.JEAN DE MAURIENNE, Mauriana, Fa- 
aum S. Johannis in Miuriana, eine fleine und 
offene, aber ſchoͤne Hauprftadt, der Graffchafft 
Maurienne, in Savoyen, am Fluß Arc, nebit 
einem Biſchoffthum, welches unter dem Erg Qi; 
ſchoff zu Vienne gehoͤret. 

$.JEAN PIE DE PORT, Fanum S. Johan- 
mis Pedeportuenfis, eine kleine Stadt am Fluß 








» 
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—— ——r— — — — —— —— 
S. Johns Town, die vornehmſte Stadt in 


der Grafſchafft Pertshire, in Nord⸗Schottland, 
am Fluß Tay. 

$. JOYRE, Oppidum S. Jorüi, ein Savoyi⸗ 
ſches Berg⸗Staͤdtlein in Faucigny, in Italien. 

S. Iſabella⸗Inſul, liegt auf dem Mari Paci- 
fieo, und. ift die gröjte uncer den Inſeln Salomo⸗ 
nis,in Suͤd⸗America. 

&. Zfabelle, eine Stadt auf der Inſul St, 
Ihomä, bey Africa, den Portugiefen gehörig. 

8.JUAN DES ALFACHES, Alfags, cin fes 
fies Schloß und wichtiger Pag gegen Valentia, in 
Gatalonien, bey dem Einflup des Ebro, an einem 
Vorgebuͤrge gleiches Nahmeng, 2. bis 3, Meilen 
von Tortofa, 

5.JUAN DE PESQUERA, cin kleiner Fle⸗ 
den, in der Provintz Beira, in Portugal, am Fluß 
Doure, . 

©. Zulien, eine Stadt in der Frangöfifehen 
Landſchafft Limoſin, vier Meilen von der Haupts 
jtadt Limoges. 

s JUSTI, ein ſchoͤnes Elofter im Spanifcyen 
Efiremadura, 

S. Lamprecht / ein anfehnfiches Jung⸗ 
frauen⸗Cloſter, eine Meile hinter Neuſtadt an der 
Hart gelegen. — 

S. Lamprecht, ein anſehnliches und herrli⸗ 
ches Benedictiner Muͤnchs⸗Cloſter in Ober⸗Stey⸗ 
ermarck. 

&, Laurent ein hochgelegener Ort in der 
FrancheComtg, deſſen Gerichtsbarkeit ſich ſeht weit. 
erſtrecken fol. 


©. KLaurentii, eine Stadt mit eine Mauer 


umgeben, in Provence, 
Meve, in Gafeogne, in NicdersMavarra. Sie | 


S. Laurentii, ein Vorgebuͤrge in Sid Ame 


iſt feſte, ſowohl wegen ihrer Sage auf einem rica, in der Provinz Quito, erſtreckt fich gegen Wer 


Berge, als auch 
Wercke. 

_ 8.ILDEFONSE, ein Königlich Luſt⸗Schloß 
in Mens Eaftilien, in Spanien allwo feit im 
Jahre 1721. ein fhöner Pallafi , nebſt vortrefflis 
hen Gärten und Wafler-Künften angeleget wors 


wegen ihrer Befeſtigungs⸗ | ften in das Mar del Zur; ; 


S. Laurentii⸗Fluß ſiehe Canada, im Sup⸗ 


plement. 


S. Laurenrii-Znful, ſiehe Maaagaſtar, im 
I. Bande p.7- 
S. Leonard, eine kleineStadt in der Franz 


den, und wohin fich der König von Spanien, tzoͤſiſchen Provinz Limofin , nebſt einer reichen 


Philippus V. als er im Jahre 1724, die Regie: 
rung niederlegte , um daſelbſt zu refidiren , 
begab, 

&. Job, eine Heine Stadt und feites Schloß, 


Abtey. 
S.LEONARDO, eine ſchöne und reiche Abtey 
in Apulien, im Königreih Neapolis. \ 
&. Leonbard , eine Fleine Stadt in Kaͤrnd⸗ 


nahe bey Zefelheid , -in Ober-Lingarn , in der |ten,dem Biſchoff von Bamberg zugehörig, der ein 
Graffhafft Kali , dry Meilen von Groß: | feines Schloß dafelbft yat, 


Waradein, 


$.LICER, oder Lizier de Conferans, Lice- 


S. Jörgenberg , eine Herrſchafft und altes rium Conferanum, die Hauptſtadt der Landſchafft 
Schloß in Unter:Erain , fünf Meilen von Conferans, in Gaſcogne. 


Laybach. 
S. Jobannes, cin Marcktflecken und Herr: 


S. LIEUW, fiche Soue-Leww, im Suppfement, 
$. LORENZO, eine kleine Päbftifhe Stadt 


ſchafft beym Fluß Timao, welcher auch hier auf im Patrimonio Petri, in Italien. Es befindet ſich 


dem Karft in Hinter Erain entfpringer, 


dafelbft eine teiche Abtey, welche jährlih 4000, 


©. Jobannis am Felſen, S. Johannis ad |Thaler einträger. 


rupem, cim altes beruͤhmtes Benedictiner⸗Cloſter, 
unweit Beraun, im Podwerther Craͤhſe. 


S. JohannisStadt, eine Heine Stadt am Meilen von 


rechten Ufer der Sar, in der Grafſchafft Sar: 
Brüc, der Stadt Sarbruͤck gegen über, 
S. Jobn,fiche 5, Jean, ım IV. Bandep, 56. 
S. Zobns Point, ift die Aufferfte Spitze 
bes Koͤnigreichs Irrland, gegen Oſten, in ber 
Grafſchafft Darne, in der Proving Lilfter, 


S,LUCAR LA MAJOR, eine fleine Stadt 
in Andalufien, am Ufer des Fluffes Guadiamar, 6, 
Sevilla. 

S. Lucid-Anful , eine von den Inſuln des 


CapoVerde, in Africa. Sie gehörer den Portu⸗ 
| giefen, und wird durch Megres bewohnt. 


S.MACAIRE, Sandi Macarii Caftrum, cine 


Fleine Stadt an der Garonne, in Guienne, 


5. MAGNI, ein Elofter bey Regenſpurg. 
6, MAXIANT, 


5567 Ss MAIXANT 


— — — — — —— 
S. MAIXANT, Fanum, $. Maxentii, eine 


Peine Stadt am Fluß Seure Niortoiſe, in 

Poitou. 

S. MALE, ein Ort im Manlaͤndiſchen, eine 
Meile von Pizighitone gelegen, 

S. Mare, fiehe ©. Martin / im Sup: 
plement. , 

S. Wlarcelin, Fanum S. Marcelini, eine 
kleine aber volckreiche Stadt in Dauphine , in 
Srandreich. 

S. Wlargaretha , eine Fleine Stadt in 
Ober » Ungarn, drey Meilen von Zeckelheit. 


5. Margarethaͤ⸗Inſul, ſiehe Hafen-Fnful, |. 


im Supplement. 

Hertzogthum Hollftein, im Amte Steinburg, 
zwey Meilen von Gluͤckſtadt, gegen Mord: 
Weſten. 

S. Maria, eine kleine Stadt in der Pro⸗ 
vintz Panama, in Suͤd⸗America, den Spa⸗ 
niern gehoͤrig, an einem Fluſſe gleiches Nah⸗ 
mens, welcher fich daſelbſt in dem Meer⸗Buſen 
S. Michael ergeuſt. 

S. MaARIÆ FORT, liegt an der lincken Sei⸗ 
te der Schelde in Flandern, nicht weit von Ant⸗ 
werpen, dem Hauſe Oeſterreich gehoͤrig. 


S. Mariaͤ Inſuln, findet man viere, nem⸗ 
lich eine unter den Sorlingiſchen bey Engelland, 


welche unter ſelbigen die vornehmſte iſt; eine 
unter den Azoriſchen; eine bey der Kuͤſte von 
Madagaſcar, an der Oſt⸗Seite; und eine unter 
den Philippiniſchen, welche S. Maria de la 
Parilla genennet wird, ie find allefant 
flein. 

S.MARIE, fiche San Marim, im Sup⸗ 
plement. j 

S. MARIN DE VAZ, eine Inſul auf den 
Aethiopifhen Meere in Africa ,ı nicht weit von 
dem Capo de bonne Efperance, welche unbewohnt 
and fehr bergicht iſt. 

&. Martin ‚ein groffes Borgebürge in Nord; 
America , an der feften Küfte beym Ausgange der 
Bay von Campeche. 

S. Martin, Capo Martin, ein Vorgebuͤrge 


im Königreiche Valentia, welches ſich bey die 


drey Meilen ins Mittellaͤndiſche Meer ers 
ſtrecket. 

S. Martin, oder S. Mare, iſt ein Berg 
bey Trier, jenfeits der Mofel, da die Bruͤcke aus 
der Stadt hinuͤber geht , welchen die Frantzoſen 
fortificiret. 

S. Martin, , eine von den Antilifchen Infuln 
Barlovento, in Nord: America, den Frantzoſen und 
KHolländern gehörig: 

S. Martin, eine von den Sorlingifchen Ins 
fuln, ben Engelland. : 

- S, Martin, eines von den Waldenfer- Thaͤ⸗ 
lern, fo dem Hergog von Savoyen gehörct , da= 
rinnen liegt das Staͤdtgen S. Martin, unweit 
Perouſe. 

S. Martin, ein Hauptflecken im Maßner⸗ 
Thal, im Landgen Valtelin, in Graubuͤndten. 
Nahe dabey iſt das berühmte Maßner⸗Bad. 


S. Martin, eine Stadt in Ober⸗Ungarn, 
in der Grafſchafft Turoch, an der Waag. 


8. MARTINO, ein Stadt in der Meapolitas ! und die Pringen vom Gebluͤte. 


©. Mlargarethen, eine Heine Stadt im Raab 


S. Michael 1568 
niſchen Provintz Capitanata, am Adriatiſchen 


Meer. 

S. MARTINO, Oppidum $. Martino, eine 
Grafſchafft und Reſidentz der abgefforbenen Gras 
fen von Bozzolo und S. Martino, bey Bojjolo, 
am Fluß Oglio, 

$. MARTINO, eine Fleine Benetianifche 
Stadt, im Veroneſiſchen Gebiete, ur 

S. MARTIN DE RE, cine Beftung auf der 
Inſul Re, auf dem Aquitanifchen Meere, gegen 
E Frantzoͤſiſchen Küften , drey Meilen von 

elle. 
S. Mlartinsberg , Arx S. Martini , ein 
feftes Schloß in Dicder » Ungarn , ummeit 





aab. 
S. Martinsky, ein Flecken, Schloß und 
Herrſchafft in der Provintz Seeland, auf der In⸗ 
ſul Tolen, zur ſtreitigen Erbſchafft des verſtor⸗ 
benen Königs Wilhelms in Engelland ge 
oͤrig. * 

S. Matthaͤi⸗Inſul, liegt bey Africa unter 

der Linie, und gehoͤrt den Portugieſen, iſt aber un⸗ 

bewohnet. 

S. Mattheo, ein Spaniſches Caſtell in Flo⸗ 
rida, in Nord⸗America, an der Mexicaniſchen 
See. 

S. Mattheo, eine kleine Stadt im Spani⸗ 
ſchen Koͤnigreich Valencia. 

S. Maur, ein Koͤnigliches Luſt⸗Schloß auf 
einem Hügel, in der Isle de France, nebſt einem 
nahe daben gelegenen Flecken. 

5. Maura , die Hauptſtadt der Inſul &, 
Maura, fo etwas befeftigt, und gegen die Küfte von 
Uvadia gelegen. 

S. MAURICE, ſiehe S. Mauricz, im Supple⸗ 


ı ment, 


S. MAURICE, Fanum S. Mauritii, eine eis 
ne und feine Stadt in Savoyen , in der Graf 
ſchafft Tarentaife, am S. Bernhards-Berge, und 


am Fluß fer, Sie führt den Tiruleiner Margs 


graffchafft, und gehöre der berühmten Familie de 
Chabor, 

S, MAURICE, Aganum, Agaunum, ober Fa. 
nuch S. Mauritii, Frantz. 5. Maurice, Deutſch 
St. Morit, oder S. Mauritz, iſt ein uralter 
Ort, und der Haupt-Paß in das Walliferstand, 
wegen der fteinernen Brücke über die Rhone, in 
der Schweitz, und find dafelbjt warme Baͤder. 

S. MAURICE EN CHABLAIS, eine reiche 
Abrey inder Provinz Ehablais, in Savopen, | 

S. Marimin, eine Eleine Stade. am Fluß 
— in Provence, in der Dioͤces von 

Ir. 

S,MENEHOULD, Fanum S. Menehildis, 
eine Stade am Fluß Aisne in Champagne, und 
die Hauptſtadt der Landſchafft Argone, welche dur 
eine auf einem nahe gelegenen Hügel erbauete Eis 
tabelle bedeckt wird, ‚ | 

S. Michael, eine Stadt auf der Inſul Bars 
bados in Nord-America, welche von den Engellän: 
dern iſt erobert worden, 

S. Michael , ein Städtgen in Frandreih, 
auf einem Berge, mitten in der See, zwiſchen 
S. Malo und Auranches. Es darff niemand mit 
Gewehr an diefen Ort fommen, auffer der König 


&.Micael, 


1569 3. Mlichael .. S. PETRI- Inſul 170 


3. Michael, 2. Srädte in Nord» metica, far um oh Befigen, mem Ti auf 
in Neu / Epanien,, davon die eine-in der Piobi | der einem Seite den Fluß und einen Moraft, auf 
Mechoacan, und die andere: in der Landſchafft der andern aber einen mit einem feften Schloß ber 
Suatimala, bey dem Ausfluffe, des Etromes| deeften Hügel hat,. und fonften- mit guten Bali, 
Kempen Best : Mod) Ionen Diefeb ae liegt onen nebft reiten und tieffen Graͤben umgeben ift. 
in Suds<imerica, in Peru, in der Probintz Quito, 5. Ottilienber, eine — nen» 
‚und wird St: Michael de la Ribera geneint. Abrey in Unters Elſaß nahe bey Ober; Chenbei, 

S. MICHAEL, ein Flecken in der Normanbie| 3. Meilen von Strafbiirg gelegen. ie 
Ir Felſen, nebjt einer Abtey und einem] s_PALAIS, Kamm s Palatii , eine Stadt ar 

. | Fluß | 1 1 pP } 
$. MICHAEL, eine Beine Siadt in Pothrin, ee _._—_—_—__ 
gen, in dem Hergogthum Bar, an der Mais} > ALEON, eine Fleine Inſul nitht weſt 





zur rechten Hand, * ei ‚von der Sirilianiſchen Küfte. a 
S. MICHAEL, eine Abtey Prämonftratinfer-| _ S.PATERNION, eine freye p 
Ordens ju Antwerpen. - | cken und Schloß in Kärnthen. Perzfhoft, Sie 






















S.MICHAEL DE CLUSA, Monaflerium St. Mi-' 
ehaelis Clufri, eine herrliche Abten in Piemont, 
nahe bey der Efaufe, daher fie den Nahmen hat. 


5.Mlichaelisbreg, liegt nicht weit von Her⸗ 


. BAUL, die reichſte Benedictiner-Ahley in 
Kärtitheni, nahe bey it. Andreas.gelegen. - , 
ı ..&PAUL, ein demolirtes Fort im Deftetreichir 
ſchen Flandern, unweit der See. | 


manſtadt in Siebenbürgen, auf deffen Hoͤhe ein S?PAUL, eine Eleine Stadt, und die Ha 
feſtes und. anfehnliches Caſtell ſtehet. Stadt einer groſſen Grafſchaffi in Artois, &i 
S. Michaelis Jnful, fiche Sanglea, im liegt am Fluß Ternois, 


Eupplement. ©; S.PAUL, ein Schloß in Provence, unweit 

‚8. MICHAELIS» Inſul, $. Miguel, eine von | Antibes. | 
den A;orifchen Inſuln, welche unter allen am weis 
teften gegen Dften gelegen it. Sie gehöre den Por⸗ 
tugiefen, ift indie 20. Meilenlang, und mit vielen 
Flecken und Wohnungen verfehen. Die vornehmfte 
Stadt darauf heift Punta-Deigara. Noch eine In⸗ 
ful dieſes Nahmens liegt auf dem Golfodi Venezia, 
gegen die Kuften von Dalmatien, und gehört den 
Venetianern. ON San 

S. MICHIELE, Fanum $.'Michttelir, ein Feiner 
‚Hecken im Venetianiſchen, nahe bey Verona. 

S. MIGUEL, ſiehe S. Micbaelir- Jnfut , im 
Eupplament, - Iv.72 

S.MIGUEL, ein Flecken in der Audientin von 
Buatimala ford + America, welcher feinen abs 
fonderlichen Gouverneur hat. %. 
 $.MIGUEL DE CULIACAN, ſiehe Onliocan, 

im 1. Bande p. 433. —— 
St. Mlorig, fiche Ss. Mawricz, im Supple 
ment. * ee 

3.Mlorig, ein Bad in Graubuͤndten. ei U | 
8. NICLAS, ein vormahls fefter Ort imObers| _ S. Peter, eine Comtereh Maltefr; Ordens in 
Ungarn, an der Theile - © 70 a0 7 | Erain, wiſchen Crainburg und < keit. 

Ss NICLAS, eine vornehme Probſteh der Cano- 6. Peret, ein Benedietiner-Klofter in Schwartz ⸗ 
nicorum Regularium, nechſt an der. Stadt Paſ⸗- walde, nicht weit von Freyburg. 
füu. un u, 8.5] SePerer in der Au, ein Flecken, Schloß 

S. NICOLAS, ein Ort in Bayern fo aber im| und Hertſchafft in Unter» Defterreich , 2. Meilen 
ifchen Frieden v714. Chur» Bayern reltitui-| yon Etever., 5 | 
wat worden. BI RE le berg, tie Probften, Amt: Haug 
“"S.NICOLAS , ein feiner doch tnbeinatierter | Uhd Fuͤrſtliche Meherch Im, Surftenfbum Hirſch⸗ 
Ort in Lothringen, 2. Meilen von Nancy, am feld, in Heſſen, unweit der Stadt Hirſchfeld. 
Fluß Meurte. u  &,Petetsthal, ſiehe Petersthal, im IT. 
S. NICOLAS , eine Stadt in Flandern im / Bande p- 834. - " £ 
Lande von Waes, ı, Meile von Antwe Dei, 9 | «. SSPEMRE-Infak, eine Heine Inſin auf dem 
gen Gent zu gelegen. "| Mittelländifchen Meere, nicht weit von Cartis 
S. NICOLO,, eine Päbftliche Stadt in ‚der | nien... . ” 
Proving Bolognefe, 6. Meilen von Bologna, in] _S.PETRI-Inful, in America Soͤdwerts von 
Stalien. N Terreneuf geſegen, welche nebft der Flcinen dar⸗ 
S.OMER, Andomaropolis, eine Franköfiihe| auf aelenenien Feltuna 1787, die Engelländer des 
Stade am Fluß Aa, in der Braffchafft Artois,Inen Fransofen abnahmen. 
Baufmannss Lexici Supplem. 69999 5.PETRI, 


S.PAUL TRICASTIN, fiche 5, Paul trois Cha- 
Feaux, im folgenden. 1, 

S. PAUL TROIS CHASTEAUX , S. Paul. 
Tricastin , Augufla — eine kleine 
Haupt⸗ Stadt in der Landſchafft Tricaktinois, 
in Dyuphine, nebft einem Biſchoffthum unter 
Den, Cr: Bicheff von Arles gehörig. = 
"FSRPÄULUS- Berg, heiffet die von den Mir 
ſteriſchen Biſchoffe, Bernhard von Galen in 
der Stadt Muͤnſter Anno 1661 erbauete Citadelle, 
welche von dem Heiligen Paulo, als Patron dieſer 
Stadt / alſo, ſonſt aber insgemein die Brille ge⸗ 
nennet wird. se Bene 

S. PECAQUE, eine Pleite aber zienifich wohl 
angebaute Stadt in der Provink Guadalsjars. 
in Rord⸗America, denen Spaniern gehoͤrig. 

S.PELTEN, Tanum St. Flyppoliti, eine Eleine 
Stadt. im UntersEifoß, unweit Schletejtade. 

‚ Peter, eine Grentz⸗Feſtung in dem Wi 
\ inUngarn AU * 


u) $- PETRD > s. STERFANÖ ig72 


I PETRI Im Walde, cin Klofler im Bir 1-8. RIGDIER, eine Gräben in Inder 
— bin der Sraffchafft Mitterburg. am Urſprun 


runge des Fluſſes Ca 

ILIPPE, ein Fort am Ufer jur rechten »-S..ROCHE, ein Inſul after Seson Ban 

der des neuen Canals von Brüge und Fian⸗ guebar in Africa. 

dern. S. Ruprecht, eine reiche Arte) im Bei, 
— PHILIPPE, ein ‚Fort im Defterreichi 


gau. 
Brabant, am Ufer zut vechten Hand der Muas,| S. SALVADOR,fiche Guanahei, in Bari 


DM ort 8. Maria gegen liber unterhalb Ant⸗ de pag- 743 
* — — He Other 
—* PHILIEPE, ein Eaftell in Stalien, im Fürs! ding Guatimale in Nord» Anerica 


mbino Eolonie, und beſden OR 
Rent Mom D’. "ARGIRONE) eine Stadt in| vern —— — 4 —* 


Sein, im Val di Demona , nicht weit vom ns —— eure 
Ber t in der 

—— ſiehe Blandih, im Supple⸗ on an den anlennden —— wo die 
Provintz Laumellina umd U 


PIERRE Fnful, fiehe 5. Petri- Jnful,| ftoffen, — war dor dieſem ein fe 
im Guippfemehf, Deore Be Dragon Dani 
S. PIERRE: DE MONTIER, eine Eleine Stadt OR 
in Nivernois in Franckreich ⸗· de LVATo, fiche Bajei, ‚im Suppe 


— 8. —* D' ARENA, ———— Bor | ment 

adt bey Genua an der Get, wiſchen der $. SEBASTI AN, eine Stadt und € 
Meer Laterne und dem hub Vontevera, wel Me; der nful 8. u ben Africa, den * 
daſelbſt in die See fall. Ihres gleichen ift Peine tugiefen gehörig. Das Säle ift mit 4. Baltios 
Voͤrſiadt in en fie aus wu nen verfehen, unb in gutem Defenfions- Grande. 
wen en * Ki — SEBASTIAN, eine feine ori an ** 


Babe ige aus den Safe Spinoa er * SECONDO, —* — eine feine 
de oberhalb Parma den benden 
S Pölten, Oppidum Sampölisanım , 'fanum Stüffen Tate und Parola, im —— 
5 ho ne — — ma in Jialien. 
l a n beruhmt Auguftis 
Kiofter und Abtey, am Fluß Deafanr der |; S; Sesft, ein Schloß und Herrſchafft in Croin 
——— Bil Meilen von| dm Farft, 1. Meile von Triet, dem Grafenvon 
ABien und 3. von Moick Porag gehörig. 
$- POURCAIN, Sattum | $.PORTIANI, eine 8. SEVER, Fanum 5. Severi, eine Hauptſtadt 
kleine Stadt der dandſchaff Audergne wiewohl | des eigentlichen fo genannten Gaſcogne, an dem 
kin green eot, * die Flüffe Eiauie Fluſſe Adour in Franckreich. 
{1} ‘ 
NS. PROCOP, Ihe Zee imxpolement.|  S,SEVERIND eine Erg» Birböihr Sedt 
—— ein Ort im Barmefanifehen, 2. | fm he 
en von SEVERO, f d⸗ 
8. FÜESSUELO, ‚ein 2, Meilen von rg cha — *8 nen be 
ener 
QUARANTA, hr 4 Er ’ —„ unter den Erb⸗ ifchoff don Mars 
ein ———— in Nato S. SIMON, eine Frantzͤſſche Stadt in 
$. QUILIC, ein fehone Siecten im Kinigeeir — ee ug Somme, * 
Fr ‚am Fluſſe en Meilen von &e den Hergoglichen Zau het, 
5. Qviıco, eine Stadt in Stalien im&ie-| | S. SPIRITO, Rio del s. Spirito, ein Portu⸗ 
abe, rd —“ das Schloß gieſiſcher Fluß in Monomotapa in Africa, 
8. SPIRITU, Bahia del Spiritu Santo oder Pe: 
= a SE. wird eines von dent war⸗ | quenne , — Theil des Mericanifchen Meer Bu 
men Yäbern genennet,, : die m dicken im Hergogs | fen, an der Küfte vor Florida in Nord s Ameris 
thum Zülich anzutreffen. ca, allvo deſſen vornehinfter Fluß ; $. Spirima 
S. REMI, ein Schloß und Amt im Bihchum |" wi 
Epeyer, unweit Weiffenb et STEFANO, IRRE und Hafen in eis 
5. REMI, ein Schloß, Staͤdtlein und Gtaf⸗ ver Stolien. Halb» Inſul, im Staro deli Prefidi 
ſchafft in Brabantan det Saone gelegen. °  |1N Stall 
S,REMI, Fanum S. Remigii, eine Beine Stadt |, * STEFFANO, ein —— an den 


Bien Them hie. SH en She äh 


5, THO: 
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" Raufimannos Lexici Snpplem, 099 99 » SAND- 
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TANGARR Zungaarcine Std auf der 
für Piphon in Japan, Toon De Mer Eng 

































| Stadt, Schloß nd |" SAN 'MARTI dam 
Ai in Ken, "dem Ser Cm, es En 
di Lavoro, in Neapolis, weiche ſich in den Fluß SAN MI 
Bieten in Portugal am Einfuhbes Zus | „SAN MIGUEL — 


Bi PR. 
—— — ein kleiner Fluß in Terra Occidentalis — Aa > 

SEAN GL GIAON, Aix $4 Julian ; ein. tooblber us —— —— —* Su F 

“0. Dir Dr ialfan der Gef m Michael, {m Giipplemment, 

Aſſabon. 'SAN MINIATO SC 

»SANGLEA, 3. Mlichaslie Ynfal, eine | niarir Tearonie, eine line € 


Stadt auf der Znful Male. —— 
SANGO, n Piemont, der P 2 rig — 
— mi Heim A Er Se sn ai 


ne Pleine E nr 
SANGUENARES, Infülz ‚eunicularie , find — —— 
a. Heine Yufıln nahe an inien , deren Die eis SANONE,4 2 
ne — die andere aber Seragio 
wird 
SANGUESA, 5** eine 55 — 
Stadt im Koͤnig avarra, am 
alltvo eines von g. Gouvernements wee|® SAN 0 —— St 
. Spaniſche Meilen von Pampelona. By Sn a Den 
——““ (LE) fiehe Belerides, im Sups ai —— —* ; 
lemen ’ B WE Tele Dig 
8 SANGUITERRA, fiehe Sanserra, im Sup Dres nich wit von © * Ze 
plement, BER | — = 
" > ya, Kirzı) UN 
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v ieſiſchen Eſtremadura ne 

2 ser Tr am 


im, A Pe kam 
SANTERNO, ‚fie Bari, im Supple 
— — 

SANTERRA, Sangu’ terra, —— 
— SUR, Aka de 
SANTALUCIA, — BEN SER, ſiehe — im Sup⸗ 
Ditel eines Hertzogthums im di Damona Tr x | * "hr. 


5 ’ 


179 "SANT 
SANT GIAON, fiche S. Giavn, im Gupple⸗ 
ent. 

F Santhammer, ein Heiner Det in Schonen, 

Be 4. Meilen vor Aſtedt und in | 

Ingelſtedt gelegen. u 
*— —— * ke 
nicht weit von der 

guten Seftung, den — 





ding. und Guatimala in SARA, ne 
a Spanien, in or Se hi Aſien. * 
—— J unter den Ertz⸗ Bien on 
tan * en — 
W A 
vingenefrret, «ie it au een 
unter Beinem Vies. König; flehet. . - u... - 


SANT JAGO DE LAS VALLES, eine len 


Stadt in der Audientia Mexico, Inder &anpfdafft | 


Demen; am Fluß: diefes Rapent in, Words 


—e ILLANA, Fanum S. Intiane; 
Seadt in Afturia de Santillana in 
Hein, und liegts. Meilen vonder Stadt S. Andrea. 

SANTINA, eine Stadt in Georgien in Afien 
am ſchwarben Meere. 

SANT LEO; Fanum S. Leonis, eine kleine 
Stadt im Herkogthum Urbino, auf einem Berge 
im Kirchen» Staate in Stalien. ... 

SANT LORETTO, fiehe Loreno, im ups 
plement. 

SANT LUIS DE MARAGNAN, eine‘ Fleine 






„gina bi er ———— — reach. 


eg " Aſi 


SARAVELLE 
Mark Brandenbur an den 
8 —* 


— 


—— 
"SANTOS, — De 
SANTOS, die — Sk und or 












| — 





Sarg ars » 


Saracenen, waren vor Alters 


uͤrcken nachgehends einen 
Theil Don Alien, "Afrien, Spanien, den SuM 
Theil von Stalien, und die J — 


cilien und Eardinien erobert‘ Der 


ein Bold im 


Stadt in Brefil, in America, auf der Inſul Ma- | Fomm 


ragnan, geriet den Portugiefen, und hat einen 
unter den Ertz⸗Biſchoff von San "Salvador gehoͤ⸗ 
rigen Biſchoff 

SANT MAGNO, ein Fuͤrſtenthum nebſt eis 
ner Stadt gleiches Nahtnens im Koͤnigreiche 
Neapolis, in der Landſchafft Prineipato eitra. 

SANTO, il Golfo di Monte Santo, SinusMon- 
us Sandti, cin Meer⸗Buſen an den Macedonifchen 
Küften, bey dem Capo di Monte Santo, in Gries 


and, 
SANTO, 3/Capo di Monte-Santo, Promonto- 
rium Montis Santti, ein Rorgebürge in Sardi⸗ 
nien, wie auch ein anderes in Macedonien. 





me der Saracenen hat fich 

und ift —* der Nahme der 
SARACHUS, fiche Aro, im Shppienet, 
SARACINA, ein Flecken nebft dem Titul eis 

nes Hertoochums — EEE 

kleinen Fluſſe Garga gelege. 


SARANTACOPA, ein kleinet —— 
des Canals von Eonftantinopel, | * 
SARAQUINO , eine Inſul des 
welche nebſt vielen andern am Fingange lo 


diSalonichi liegt. 
SARATOF, eine Stadt in —— 
Dartarey, im Koͤnigreiche Aſtracan, an dem iin 
! cken Ufer des Molga s Fluffes 


SANTO, Xantbur, ein in der ſich SARAVAS, eineleine Stadt in Ober⸗Ungatm 
— er Meilen von Zulnodh. an, 


in‘den Archipelagum 


Sapntock, Zantock, ein Städtlein ander No⸗ " SARAVELLE, fiche ——— im Supple 


tech in dem Landebergiichen Craͤhſe in der 


Neuen⸗ , ment, 


Sarı 





Bogefhen 


darinnen, fo fehensrourdig iſt. 


— * und den Landſchafften 


ſchen dert Inſein des Capo Verde, ber — 


Franckreich. Sie hat ohngeſehr 6. Meilen im 






—— EEE Nee ee eine 


be ‚und 
Ener 9 ia. A Ne welche gegen Norden ah den 


in Die 9; * * trionalem Fegen Oſten an Bee 
undjdie ee Kt Dem HE aan Cie ai das Eafpifche Merr, und ge 
Die Haupt und 86 nn b Weſten an DIE Oſt⸗See grentzete. Sie wucd 
Pans Saravi, llegt an im und Sarmariım Afiaticamm 


—* Neiigetheilet, dann das erſtere gegen Oſten Sarma 

"Sarburg, eine Stadt in —— iM |tiam Aftaticami, genen Süden den Paludem Mao- 

Gebür ürge, zwifchen Salm und en didem, und eig Virtertacht die Nord ⸗See zu 

—— eine Stadt im Spaniſchen Eltrema — Landes en „ 100 aa Ro — 
er ige ag 

dura, 3. Meilen von Salaterra, an den Portugiefis —— Rußland, und die Rußiſche 


ot 
tee ficheSarzedar, im Supplement. "SARM ND, ein Amt und Flecken in der Dit 
SARCZANA, fiehe Sarzana, im Supplement. | ‚elmare® Brandenbürg an der e, im Jauchi⸗ 
Sardecz, gt ie — in der | schen Crãhſe, 4. Meilen von a 
racau, in Kleins ⸗ ⸗Flecken i Canto 
SARDIS. eine vormahls berühmte; anieko abet Pa Ste ü,dem © € 
faſt wuſte Stadt in Klein» Afien, und die Haupts SARNO, eine kleine Stadt im Prineiparocitra , 
ſtadt in Lodien. Sie wird jetzund meiſtens von Vichy in Neapolis, an den Grentzen der Terra diLavoro. 
Sieten bervohrit. Doch ift eine Türcfifche Molchee | Sie hat ein altes Schloß, wie auch den Titel eines 











Ben dem Kaufe Barberini zuiftandig, ins 
„SARE PTA, eine ‚Stadt an det Kuͤſte von ho⸗ ein a unter den Ert⸗ 2 


5 in wvelchem der Prophet Cliag einer Wittben 

derflorbaen Sohtt wieder lebendig gerhächt, bet | 

wohl jegund nichts als die bloſſe Stelle ge 

wird. 

©. SARGÄNS, Treu Sarıneiur, eine Öraffhafft| . 

in der Scheiß, gegen den Rhein, dem| Barogrod en inder Woywod 
— Tor Braslane, in Klein’ Neuffen in Pohlen. of 

*3 Hadehitslhul Sargens. DIE SAROND, ein Flecken mitten im Hertzogthum 

Bau PORDERE 3 * en zroifihen den Flüſſen —— und Olona; 

Reuffen in Bohlen. 

Särdn, Schatse, Sarıha, Sarium, eine kleine 
Stadt in DbersUndarn, 2. Meilen von peries am 
Dub — ra je Ba Fang am 

arpatifchen Gebuͤrge ihren Nahmen hat, welche 
wiſchen den afſchafften Zips, Abanpirar je 
Ungrahr, wie auch den Pohlnifchen Grentzen liegt, 
und deren Hauptstadt Eperies heiſt 

SARIAVAL, ein Savohiſches Staͤdtgen und 
Schloß jwifchen Qverasgue und Courrenti, ohn⸗ 
fern Cravezane. 

— ſiehe 4544 ——— im Sup⸗ 
p ement 

" SARSINA eine ziemlich wiuſte Stadt in Ro⸗ 
magna, dem Pabſte gehörig, aım Fluß Savio 
nebft einem Bifpoffehnm, unter den Ertz Bis 
ſchoff zu Ravenna gehörig. 

Satftide, eine Stadt und Paß an ii ben In⸗ 
fter Fluß im Stifft Hildesheim, ander halbe 
— Stadt Hildesheim, gegen Nord⸗ 

eſten 


—— ein Schloß und Grafſchafft in Bra, 


- SATAN,, Satan; eine Stadt in den Portu⸗ 
giefifchen Sfremadura, am Fluß Zer;era. 


mund den Kuͤſten von Africa. Es hat feinen 
abmen von demfraute Sargoffa, weiches ſo häufs | 
— roächfet, daß es die Schiffahtt verhin⸗ 


SARGIANUM, fiche Sarzana, im Suppie 


ment. 
Satgmund eine klei Stadt und Schloß in 
bein ei Sie öret Dem ‚Dergoge von 
Lothririgen, 

SARIGIAS, ſiehe Segbans, im Supplement. 

' SARISBURY, fiehe Salesbury, im IV. Bande 


um fiehe Sarsu, im Supplement. 
‚ Gartad ‚, eine See in Ober Ungarn, gegen 
on KR gifchen Grengen, nicht weit von 


'SARKE, eine Fleine Inſel des Hysitanithen 
Meeres, nahe bey Jerſeg an der Kuͤſte von 


fange, hat einen Hafen und Fieines Fort. <- 
SARLAT, Sarlatum, eine Stadt am Fluß 
Sarlat in Perigord ‚nebft einem 
— unter den Ertz⸗Biſchoff von Bourdeaur gehts 
0. 


. — Saravus Ludovici, eine be SARVELLE, fo Beifft die Eitabalie be 
und neue Feitma in Lothringen, "welches 0 heiſſet itadelle bey der 
Fiiong und Sieh Auffemverife hat: Cie lege an |Stadt Tofa, auf der Fuſci € en u 
ra arwair 


3 “ Sarwar 





Graffchafft in Nieder » Ungarn, zwifchen den 
Grafichafften Sopron, Veſprin und Zalawar 
und den Oeſterreichiſchen Grentzen. Die Haupt⸗ 
Stadt und Schloß Sarwar, oder Roͤthen⸗ 
Ra liegt am Fluß Raab, wo die Ging hin» 
ein faͤllt. 


Sarmerden,eine Öraffchafft und Feine Stadt 
an der Sar, in Weſterreich gegen das Vogeſiſche 
Gebuͤrge gelegen. 


SARZANA, Sargianum, Sarczana, Luna nova, | 


eine Stadt am Fluß Magra, im Genuefifchen Ge, 
biet , nebft einer feſten Eitadelle, iſt mit ſtarcken 
Mauren und einem tieffen Graben umgeben , und 
bat ein Bifchoffthum, unter den Erb Bifchoff 
von Mayland gehörig. 

SARZEDAS, Sarcedas, eine Eleine Stadt nebft 
einem guten Schloſſe und dem Titul einer Graf⸗ 
ſchafft im Portugiefifchen Eftremadura, am Fluß 
Craſo, der Etadt Eaftelbranco gegen über.  .. 

Sarzig, eine Fleine Stade in Servien in Un⸗ 
garn, zwifchen Belgrad und Semendria an der 
Donau. 

- SASENO, Sa, eine Fleine Inſul in Epiro auf 
dem Golfo diVenezia bey Balona,in Griechenland. 

Sas von Bent, Agger vel Catarada Ganda- 
venfir, eine kleine und fehr fefte Stadt im Hollaͤndi⸗ 
ſchen Flandern, an dem Eanal, welcher von Gent in 
Die Schelde gehet, liegt 4. Meilen von Gent. 

Sastöping, Sarköping, eine Fleine Dänis 
ſche Stadt auf der Inſul Latand. | 

Saslowig, ein fehr feſtes Schloß in Podo⸗ 
Tien , 10. Meilen von Caminieck. 
 SASO, fiche Safzo, im Supplement. - 

SASQUEHANOXES, find eine wilde Nation 
in Pirginien, in Nord⸗America, welche von fehr 
geoffer Statur ſind. 
, SASRA, eine Bleine und ſchoͤne Stade im Spa⸗ 
nischen Eſtremadura. 

SASSARI, eine Haupt-Stadt des Capo de Loga 
dori, in Gardinien. Sie ift ziemlich groß, auch 
einiger maflen befeftiget, und hat ein Schloß nebft 
einem Ertz ⸗ Biſchoffthum. 

SASSENAGE, eine Stadt in Dauphine, wo die 
Fluͤſſe Iſere und Drac zufammen flieffen,und welche 
einem vornehmen Geſchlechte den Nahinen giebet. 
Die Saffenagiiche Höhle wird unter die 7. Wun⸗ 
derwercke des Delphinats in Franckreich gerechnet, 
ſo ſind auch die Saffenagifchen Steine berühmt. 

SASSEVILLE, fiche Sa//uolo, im Supplement. 
 Saßintswig, ein Städtgen im Fuͤrſtenthum 
Dppeln, in Schlefien. ro 
‘ — ee on eine Pfeine 
Haupt » Etadt fft Saffuolo, im 
Modenefiichen Gebiet, welche 10. Meilen von Mo⸗ 
dena liegt, und ein feſtes Schloß hat. 

SATAGAN, Chatigan, eine Stadt in Oſt⸗In⸗ 
dien, im Kunigreich Bengala,bey dem Ausfluffe des 
Ganges in Afien. Sie iſt ein ſchoͤner Drt, welcher 
mit allen Sachen reichlich verfehen ift, und gehört 
dem groffen Mogul. 

—— — —* — glei⸗ 
es Nahmens, a Inſul Zioma, in Japan. 
Satemin, 
Amte Luͤchau. 
SATINES, ſiehe Athen, im J. Bande p. 287. 
. SATIVA, ſiche Xativo, im Supplement. 


2* 


Satmien, ein Marckt⸗Flecken im | fer 
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Sarwar, Comitatur Caftriferrenfir ‚ eine Satmien, fiehe Satemin, im Supplement. 


Satrapene, ſiehe Ardıbil, im Supplement, - 
| SATRIA eine Heine Stadt am Fluß Sarria in 
Gallicien, ungefehe 5. Spanifhe Meilenk von 


Lugo. id 
Stadt in Neapolis, in Der 


'  SATRIANO, eine 

Provins Bafılicata. 

\  Satımar, eine Stadt in Ungarn. ' 

' _SAVA, eine groffe aber fchlechte bewohnte 

Stadt in Perfien. * 
SAVadNaA, eine neuangelegte Stadt in Ames 

‚rica, inder Proving Georgien, denen Engelländern 

gehoͤrig, liegt an dem Fluß gleiches Mahmens, und 

iſt die Haupt-Stadt der gangen‘Proving. 

| SAVATOPOLT, eine Stadt des Königreichs 

Guriel, in Georgien, in Aſen. 

SAVATOPOLT, Sebafopolis, eine alte Stadt in 
Mingrelien, am ſchwartzen Meer, in Aſien. 

SAVAVEN, Lea, Sauvenum, ein Fluß in Irrs 
— F emp, selcher fich in den Meer⸗Buſen 

orcke ergeuft. 

— — ein kleiner Fuß in Franck 
reich, * * —— er ent ſprin⸗ 
get, und ſich in u ergeuſt. 

Savel, ein ruinirtes Schloß nebſt einem Flecken 
in Curland, 2. Meilen von Candew. 

Sauenftein, ein Schloß und Herrſchafft an 
— Sau, im Unier⸗Crajn, 2. Meilen von Gurck⸗ 

eld. 

Sauerau, ſiehe Sorau, im Supplement. 

SAVERDAN, eine kleine Stadt in kanguedoc, 
in der Grafſchafft Foix, am Fluß Lauriege, in 
Franckreich. 

Sauerland, ſiehe Sautland, im Supplem. 

SAVERNE, ſiehe Elſaß-Zabern, im Sup⸗ 

plement. 
SAVIGLIANO, Savilianum eine groſſe und feſte 
Stadt in Piemont, am Fluß Magra, 22. Meilen 
von Turin, dem g von Savoyen gebörig. 
Die umliegende Landfchafft Savigliano Territori- 
um Savikianum, grentzet oben.an die Propins Cams 
manlione, zur rechten an Therafco und Foſſano, zur 
Lincken am Salusjo, und unten an Eoni..., 

SAVIGNANO, fiche Compira, im Supplem. . 

SAVIGNANO, Savinianum, eine Pleine Stadt 
in Romagna, am Fluß Savignano, welcher ſich 
in den Gelfo di Venezia ergeuſt. EN 

Savigoft, eine Fleine Stadt in Klein /Poh⸗ 
len. an der Weichſel. 

SAVILLAN, eine Fleine Stadt an dem Fluß 
Maire, in Piemont. 

SAVIO, (IL) fiehe Alds,, im. Supplement. 

SANLIEN, Sedebocus, eine Eleine Stade im 
Dergngthum Burgund, 

SAULT, eine groffe Herrſchafft nebft einer 
kleinen Stadt gleiches Nrahmens, 6. Meilen vor 
Apt in;der Provence, welche den Hertzogen von 
Lesdiguicts zugehüret. a 

'SAULT DE MARIA, Saltur $. Marie, eine 
eg der Landfchafft Eanade, in Nords 

cd. ‘ . 


meri 
Sammer, Saumera, ein Fluß im Stifft Pa⸗ 
pe weicher fich in die We⸗ 
ergeuft. 
SAUMUR , Salmtrium, eine Stadt an Der 
Loire, in der Provintz Anjou , wo por diefen die 
Hugenotten eine beruͤhmte Univerfität re . 
1 V 
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87 SCALEMURA 
"SCALEM UR A, Anemurium, einealte Stadt 
in Caramanien, in KleinsAfien, nebft einer Cita⸗ 
delle, und einem unter den Ertz⸗Biſchoff von. Se⸗ 
leucia gehörigen Biſchoffthum. 
SCALETTA, ein Schloß nebſt dem Titul ei⸗ 
nes Fuͤrſtenthums in Sicilien, im Val di De 
na, zwiſchen den Betgen an der Meer Enge von 
Mepina, und gegen das Joniſche Meer gelegen, 
10. Meilen von Meßina. 
Scaline, eine Inful in Engelland, zu der Pros 
vintz Pembrock, im Fuͤrſtenthum Walles gehoͤrig. 
SCALIS, ſiehe Scala, im Supplement. 
Scalitz/ Szakoliza, eine Stadt in Ober⸗ Un⸗ 


garn an ven Maͤhriſchen Grentzen, am Sup |. 


March. 

SCALONA, fiche Malon, im Supplement, 

ecanderbusg, cin Königliches Daͤniſches 
Schloß, unweit Arhus, in Juͤtland. 

Scanderich, wird auf Tuͤrckiſch die Stadt 
Alerandria in Egypten genennct,fiche dievandrıa, 
im Supplement, 

SCANDERONA, fiche Alexandrette desglei⸗ 
chen Aman, im Supplement. a 

SCANDIANO, Scandianum , eine Meine 
Stadt im Hertzogthum Diodena, wiſchen Saſſuo⸗ 
Io und Neggio ſo den Titul eines Marquiſats 
fuͤhret. 

SCANDOLERA, eine kleine Stadt in der 
Grafſchafft Eremona, im Hergogehum Mayland. 

SCARABENTIA, Sempronium, oder So- 
pronium, ſiehe Edenburg, in Supplement. | 

SCARAMANICO, cin Stadt im Königreich 
Heapolig, in der Proving, Abrus;o. 

SCARDONA, fiche Arba, im Supplement. 
SCARDONA, eine alte befeſtigte Stade: in 
Dalmatien an dem Weſtlichen Ufer des Fluſſes 
Eherea, den Tuͤrcken gehörig. Ihr Biſchoffthum 

chöret unter dem Ertz⸗Biſchoff van E palarro. 

SCARDUS, fiche Montenegro, im Supple⸗ 
ment. 

_ SCARENA, eine Stadt in Piemont , in der 
Graffehafft Nizza, z. Meilen von Villa Franca. 
Scarpa, sine kleine Stadt in der Provintz 
Aggerhus, in Norwegen, an der Nord⸗See, ſechs 
Schwediſche Meilen von Aggerhus gegen Suͤd⸗ 
Oſten. 

Scarpe, ein Fluß in, dem Defterreichifchen 
Ftiederlanden , welcher bey Aubigny in Artois 
entfpringet, und fi unterhalb St. Amand in die 
Schelde ergeuſt. 
Scarpe, cin Fort, nahe key Douay, im Frans 
söfifchen Flandern gelegen; 

SCARPERIA, cin flein befeftigtes Staͤdt⸗ 
lein, im Slorentinifchen, 7 

. Scarren, Scarra, eine ſchlechte Stadt. in 
Schweden, in Weit:Gorhland , welche fat mir 
lauter Moraft umgeben, und vor diefen die Ne: 
ſidentz der Weſt⸗Gothiſchen Könige gewefen iſt. 
Sie hat ein feines Gnmnafium , und einen Bis 
ſchoff/ der unter den Ertz⸗Biſchoff zu Upſal gehören, 


und eine halbe Meile von der Stadt wohne, _ |heim. 





Schalholt 1588 
Scarsdale, eine Grafſchafft in. der, Provinz 
Derbyshire in Engelland. ai, 
SCÄSATL, fiche Sarno, im S 
SCAZOLLE ALUMEN, fiche %a- 


jole, im Supplement. 
Scebrefin, eine Stadt in der 
Chelm, in Klein:Reuffen, in Pohlen 
Scelpa, ein Fluß in Weitphalen , im Griff 
ge, der fich bey Corvey in die Weir er⸗ 
geuſt. 5 
Schaacken, ein Schloß, und eines von den 
vier Ober-Acmtern im Brandenburgifchen Preuß 
fen, in der Proving Samland,, er 
Schabas, ſiehe Sabaz, im Eupplemnt, 
Schacken, ein Evangelifches Fraͤulein⸗ S 
der Graffchafft Walde, 
schade , ein Gräflich : Wefterburgifches 
Schloß und Dorf auf einem hohen Berge ander 
Lhne, Runckel gegen über. —— 
Schändlicher Bach, ſiehe Schandelbach im 
Supplement. meh 
Schärding, Scherding, eine Herrſchefft nebſt 
einer befeftigten ziemlich groffen Stadt undeinen 
feſten Schlo am Inn⸗Fluß in Ober: Bapern, im 
Renth⸗Amt Burghauſen, neunzchn Meilen von 
München. 
Schssbing , Segeswar , eine von Natur 
und Kunſt befejtigte Stadt unter den ſieben Deuts 
ſchen Städten in Gicbenbürgen, zwey Meilenvon 
Medwiſch. DIRT, 
Schaumige Milch, ſiehe Apbrogata, im Sup 


plement, — 
fiehe Aſchaffen⸗ 


SCHAFNABURGUM, 
burg, im Supplement. 

Schafjtäde, cine Fleine Stadt, in das Sufft 
au gchörig , zwey Meilen von Merſe⸗ 


urg. 

Schafft, Affuft, Manubrium, heiſt bey den 
Buͤchſen⸗Schmieden das Holtz, worinnen der Lauf 
und das Schloß eines Rohrs, Flinte, Piſtole ꝛt. 
eingefaſſet iſt. Deſſen hinterſter Theil wird der 
Anſchlag genennet. Die dergleichen Arbeit ma⸗ 
chen, heiſſen Buͤchſenſchaͤffter, die Schäffte felbit 
aber gehören, wie dis uͤbrige Krieges Geräthe,umter 
die Eontraband:Waaren. 

Schagen, Lat. Cartris, in VBorgebürge und 
Fleiner Det am äuferften Ende von Juͤtland, an 
der Nord⸗See, davon dag fo genannte Schagtt⸗ 
Mad, oder der zwiſchen Halland , Seeland und 
jetztgemeldeten Juͤtland befindliche Meer: Bufen, 
— auch Sinus Codanus heiſt, den Nahmen 

at. as 

Schalaburg, ein Berg- Schloß und Herr⸗ 
ſchafft in Unter» Ocfterreih , eine Stunde von 
Meld, ER 

Schalckau, eine Feine Stadt und Amt am 
Fuß Itz, im Fürftenchum Hildburgshanfen,vier 


N AIRSST 


Stunden von Coburg, 


Schalckungen der Juden, was darunter zu 
verfichen, und wie es damit zu halten, fiche unter 
dem Artickel Nuͤrnbergiſche Banco-Ordnung, 
im III. Bande p. 558. 

Schalholt, die Hauptſtadt der Inſul sr 
land, an dir. Südlichen Käfte gelegen, Ihr Bir 
ſchoff gehoͤrt unter dem Ertz⸗Biſchoff von Dronts 


Schal: 
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ö—— PETER BEE TRATEN EEE EC HE rege Tara 
Schall⸗Glaſer, Yiera Anaclaflica, find unten Schaum, Apbros, Spuma , ift die lockere und 
Dart, Glaͤſer mit einem Halſe von maß ¶Blaſen »volte Aufwallung, die he im Kochen, auf 
2 —— lche, wenn man gemaͤchlich haucht, | dem Waſſer und andern Feuchtigkeiten ſetzet 

fo tritt der Boden mit einem Krachen auswaͤris, Schaumburg, cm Echloß, Amt umd Graf⸗ 
ziehet man den Athem eben alſo am ſich, jo begiebe | Khaft in Weſtphalen, wiſchen dem Füritenehum 


er fich auch Frachend nieder hinein. Minden, den Brafichaiten &piegelberg und 
Schalt ⸗Monden · Fahr, fiche Annus Iunaris | gow, und dem Benunfehtoeigifhen Gebiet — 
Zmbolimaus, im Supplement. Schaumburg, eine kleine Stadt, C chloß und 


SCHAMACHIA, Sammacbia, Sumachiq, G-chemalige Reſidentz des Fuͤrſten von Naſſau⸗ 
⸗opolis, iſt die Hauptſtadt in Medien, nicht weit Swaumburg, auf einen hohen Perge, nicht weit 
vom. Eafpifchen Meer, den Perſianern georig. | von Dies und dem Fluß Löhne, in der Betterau, 
Sie ift vormahls groß, fefte, und der Handlung] Schaum, ein Daͤniſches Städtgen, unter dem 
wegen berühmt gervefen. GStift Alburg, in Nord⸗Juͤtland 

Schamhaupt ein Cloſter der regulirten Chor⸗ / Schavos, ſiehe Savon, im Supplement. 
Herren St. Auguſtini, an der Schembach in Schazlar, ein mohlaebautes Schloß im Fürs 
Bayern, anigo der Univerfiät zu Fngolftadt ges ſtenthum Echweidnig, in Nieder⸗Schiefien. 

örig. | R u, | SCHEEPS. VOLK VLOPTELINGEN, fiche 

Schams, ein Fleines Landgen in Graubuͤnd⸗ —— im Supplement. 
ten, am Hinter «Rhein, 3. Meilen lang und i. breit, cheer, eine Pleine Stadt in Schwaben, bey 
worinnen unterfchiedene Schlöffer liegen. dee Donau, nebft einem Schloß und Herrſchaft, 

SCHAN - CASAN ‚ein Ort ı2. Meilen von Bas "den Grafen Truchſeß von Waldburg gehoͤrig. 

bylon gelegen. Der Diftritt herum wird das Kandgen Scheer 
Schandau, eine Fleine Stadt an der Elbe, an | genennet. 3 
den Boͤhmiſchen Srengen, im Meißniſchen Eräy-|_ Schefftlarn, eine Praͤmonſtratenſer⸗Moͤnchs⸗ 
fe, 1. ke ng Königftein, unter das Amne | Abtev, an der Ffer, 2. Meilen von München in 
Hohenſtein gehörig. ern. : 
"Schandelbach, oder Schändlicher Bach,| SCHEGSEVENENSER,, find Bölcker, tvelche 
ein Fluß bey Obernheim, in Nieder⸗Elſaß, welcher fich 1727. unter Rußland begaben, und nicht weit 
' nicht alleyeit flieſſet. von der Eafpiichen See in groffen Wuͤſten in 
Schanis, ein Kurftlic) freyes Nonnen-Elofter,| Perſien wohnen. 
in der Proving Gaſtern in der Schweitz, umter|:  SCHEHFRESUL, Schiarazul, die Hauptftadt 
Hoheit der Cantons Schweitz und Glaris ge⸗ eines Benler Beglic gleiches Nahmens in Diars 
örig. en. | 
Verdeck, im Supplement. term Berge diefes Nahmens, im Ersgebürgıfchen ) 
Schapting, ſihe Chzepreg im Supplement. ; Crayfe, 1. Meile von Annaberg. ne 
Scharffenberg, ein altes Berg» Schloß in| Scheibe, eine Kleine Stadt in Unter Deft 
Meiffen, zur lincken Hand der Elbe, 1. Meile von | reich, zroifchen den Fluͤſſen Yps und Eylaph. 
Meiffen. A Scheidekoͤlblein ſiehe Cucurbita, im Sup⸗ 
Scharffenberg, ein altes und wuͤſtes Berg⸗ | plement. 
Schloß, an dem Thüringer Walde, zwiſchen Ei⸗ Schein⸗Wechſel, oder Wechſel⸗ Briefe 
fenad) und NBaltershaufen. pro forma, hieſſen folche Wechſl⸗Briefe, darinnen 
Scharnebeck, ein ehemaliges. Cloſter, nun⸗ fo wohl die darzu gehörigen Perſonen, als der 
mehro ein Landes» Fürftliches Schloß und Amt Werch oder Die ‚Valuta derfelben anders anaraes 
im Hergoothum Lüneburg,am Netz + Fluß nacher ben wird, als: fich in der That befinde. Was 
Lauenburg u. .  . aber bierven hauptiachlich zu merc£en, fiehe unter 
Scharvoſch ‚ein feſtes Eaftell in Ungam, an | dem Artickel Wechſel / Gebrauch, im IV. Batız 
der Theiffe, de p. 1004. nun * 
Schartʒenbach, ein Schloß in der Graf ⸗Scbelcklingen eine kleine Stadt und Schloß 
ſchaſt Toggenhurg, in der Schweitz, dem Abt von in Schwaben, 1. Stunde von BlauBenern, und 
St. Gallen gehoͤing 2 Meilen von Ulm,gehöret dem Haufe Defterreich, 
Schags Cammer fiche derarium, im Suppl. SCHELIN, fiche Salem, im &upplement, 


, eine Reiches Freye Herrfchaft im) Schellenberg, eine freve Reiche: Herrſchaft 


Schauen 

Halberſtaͤdtiſchen, bey Ofterwich. in Schwaben, foder Fürit von Lichtenſte in Caro⸗ 
Scbauenburg, cin altes zerſtoͤrtes Schloß im liniſcher Linie, 1699. dem Grafen von Hohn Embs 

Thüringer Walde, nahe ben dem Staͤdtgen Fries aboekauffet. und 1719. zu dem neuen Reiche Fürs » 
drichtoda, 2. Meilen von Gotha, dahin es auch ges ſtenthum Lächtenftein geſchlagen worden, fiche 
böret. } i | Licheenftein. im Suphlement. > ri 

Schaumburg, eine Pleine Stadt in der Liefs' .‚Schellenberg . ift eine Höhe bey der Stadt 
laͤndiſchen Provind Lerten], 22. Meilen von Riga, Donawerth, auf welcher eine fefte Change lieger. 
gegen Dften gelegen. | Schembet g, ein Stidilein in Schwoben in - 
Anh — ein Flecken in Francken, ins der Ober-Grafichaft Hohenbera, am Fluß Schli⸗ 
Ober /Amt Culmbach gehoͤrig, 4. Meilen von cham, dem Hanfe Oeſterreich gehoͤrig 


Schaulen, Groß /Schaulen, eine kleine tey, am Frickthal gelegen. 
Stadt in Samogitien, in ihauen/ anderihaibe ¶ Gchencken dorf ein Ordens ⸗ Amt und Hert ⸗ 
Stunde von der Semigalliſchen Grentze. ſchaft in der Nieder⸗Lauſitz. — 
Raofmanns⸗Leæici Supplem. Dhhhhe j SCHEN- 


Schenckenbetg, ein Schloß und Ober Bags ı 


| in 
Schans, oder Arbser- Kafteel, fiche Halb / Scheibenberg, eine Fleine Bera«Ctadt, un 


1591 SCHENCKENSCHANS 


SCHENCKENSCHANS, Arx Schenckia, eine 
beruhmte Holländische Feftung und Stadt, in der 
Betau, in Geldern, an einer Erd⸗Spoitze, allwo 
fid) der Rhein in 2. groffe Arme theilet, Deren der 


Schlag, Baum 1592 


Schiffelbein, eine Stadt, Schloß und Land⸗ 
Vogtey in der neuen Marek Brandenburg, am 
Fluß Rega, an den Pommerifchen Örengen, wo 
der FohannitersDrden eine Comterey hat, die nach 


rechte und ſchwaͤchſte den Nahmen des Rheins Sonneburg gehöret. 


behält, der andere aber die Wahal genennet wird 
und commandiret fie beyde Arme. 
auffer denr Werck und der Kirche über 800, Haͤu⸗ 
fer in ſich, hat ehemals zum Hertzogthum Eleve, 
und Chur Brandenburg gehört, iſt aber An. 1671. 
gegen ein Fquivalent an die Holländer überlaflen 
worden. " 

Echeningen,, eine alte und mittelmäßige 
Stadt, in Oſt⸗Gothland, in Schweden, 

€ cheppen ſtadt, ein Flecken im Braunſchwei⸗ 
gifchen Gebiet, am Eleinen Fluß Altenad,drittehalbe 
Meilen von Molffenbüttel, gegen Dften geleaen, 

SCHEPYE, eine Inſel ander Nordifchen Küfte, 
der Landfchaft Kent, in Engelland. 

— ſiehe Schärding, im Supple⸗ 
ment. 

Scyerenberg, ein Marcktflecken und Amt in 
Thüringen,dem Fuͤrſten von Schwargburg-Sons 
dershaufen gehoͤrig. 

Schermbeeck, eine Meine Stadt und Schloß 
—— Cleve, den Grafen von Vehlen 
gehoͤrig. 

Scherpenbeil, Mows acutus, Montaigu , eine 
_ Beine Stadt in Brabant, 1. Meile von Dieft, 

Scberpenbeumel, eine Eleine &tadt in Bra⸗ 
bant, depentiret vonder Stadt und Herrſchaft 
Dieſt. 

Scherwich, ein Schloß und Flecken an der 
Donau, in Ungarn, unweit Griechiſch⸗Weiſſen⸗ 


burg. 
Scheßlitʒ eine Heine Stadt, Amt und Schloß, 
. Meilen von Bamberg, im Bifchoffthum Bam⸗ 
berg, in Francken. 24 * 
SCHEVELING, ein Dorf in der Grafſchaft 
Holland, am Ufer des Meers,n. halbe Meile von 


dem Haag, und gehet ein mit gebackenen Steinen 


gepflaſterter und auf beyden Seiten mit Bäumen | IB 


beſetzter Weg, von einem Drt zum andern. 

Schryde, ein Klofter in der Srafichaft Marck 
in Beftphalen, nahe bey der Stadt Unna,dem Kb 
nig in Preuffen gehörig. 

Scheyern, ein anfehnliches Benedictiner-Elos 
fter, oberhalb Pfaffenhofen in Dber Bayern, fo 
atıs dem Schloffe derer Girafen von Scheyern, von 
welchen die heutige Hersoge in Bayern herftams 
men, darzu gemachet worden. 

SCHIABRAZUR, eine aroffe Stadt in Afien, 
in der Landichaft Diarbeck. 

SCHIARAZUL, ſiehe Scheberefid, im Suppl. 

SCHIEDAM,, eine kleine aber volfreiche Stadt, 
am Fluß Schie,wo er fich in die Maas ergeuft, in 
Sid Holland. Sie itt die neunte in der Zahl 
derjenigen 18. Staͤdte welche ihre Deputirten in die 
Verſammlung der Staaten von Holland ſchicken. 

SCHIELAND, eine kleine Landſchaft in Suͤd⸗ 
Holland, zwiſchen dee Maas, Dffel, Delfftland und 
Rheinland. s, 

SCHIERMOND, Schiermonick- Ooge, Monico- 
2a, eirf® kleine Inſel, zu Friefland gehörig, wovon 
fie durch einen fehmalen Canal abaefondert mird. 

Sciffbeck, cin Fuͤrſtl. Holfteinifcher Flecken, 
2. Stunden von Hamburg gelegen. A 


Sciffenberg, eine Eomterey des Deu 


Sie begreift | Ordens in Ober. Heffen, 1.Meile von Gieffen, wel⸗ 


che aniego der Preußifche GeneralsLieutenant Graf 
von Donhoff; befiget. — 
Schiffenbutg, ſiehe Schippenbeil, im 
Supplement. De 
Schiffes Hacken; fiche Arpagena, im Sup⸗ 
plement. DE 
SCHIFVE, eine leine Stadt in Daͤmnemarck, 
fo im Amt Salling lieat, und zum Wyburgiſchen 
Stift in Nord⸗Juͤtland gehoͤrte.. 
Schilda, eine kleine Stadt im Saͤchſiſchen 
Chur⸗Craͤyſe, zwiſchen Torgau und Ofchas, fünf 
Meilen von Leipzig, und ı. von Torganı, in daſiges 
Amt gehurig. —— 
Schildberg, ein Schloß und Sradiläin in der 
Schlefiichen Herrſchaft Worte. 
Schilde ſche, cin Adtlich Fraulein-Ctift inder 
Grafſchaft Ravensberg, 1. Meile von Bieleſeld. 
Scillingsfürft,cin hohes Fraͤnckiſchts Berg⸗ 
Schloß inder Grafſchaft Hohenlohe, und die Reſi⸗ 
denk des Grafen von Hebeniche-&thillingsfürft. 
Schiltach, eine kleine Stadt im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg, in Schwaben, am Waſſer Schil⸗ 
tach, im Kinzinger⸗ Thal. 
Schiltberg, Verehes, Mons Verthufius, - 
Mons Cypeorum, ein Gebuͤr ge in Nieder⸗Unanrn, 
welches ſich von Euͤden gegen Norden, vom See 
Bdlaton bie an die Donau, in die Grafichaften 


1 Befprin, Raab und Gran erftrecket, u 50 # 


Sebütdorf, ein mittelmaßiger Bad) in der 
alten March, wodurch die Licht geſtaͤrcket wird, umd 
der denn weiter unter Dfterburg in Die Bieſe faͤllet. 

Schimeck, einfeftes Schloß auf einem Berge, 
in NiederAlngaen, nicht weit vom See Balnten, 
in der Grafſchaft Veſprin, und 20. Meilm von 


ien. —— 
Schimmerburg, ein groſſer Wald im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, 1. Meile von Goßlar, dem Hertzoge 
von Braunſchweig⸗ Luͤneburg gehoͤig. 
SCHINTA, ein Schloß und Dorf in Ober⸗ 
Ungarn, an der Wagg, über welche daſelbſt eine 
Brücke gehet. 4 
Schippenbeil, Schiffenburg, ein feines 
Staͤdtgen im Brandenburgiſchen Preuſſen, um 
Bartenlande, am Alla⸗EStrom. 
Schiret, ſiehe Agarus, im Eupplement. 
Schirms ; Drre, in der Schweitz find, nem⸗ 
lich Zürch, Lucern, Schweitz und Glaris .. 
Schkendig, eine Feine Merfeburgifche Stadt 
und Amt, 2. Meilen von Leipziig. za 
Schlackenwerde eine &tadt nebſt einem ſcho⸗ 
nen Schloß und Garten , wie auch) Collegic P-P- 
Piarum Scholarum, wobey cine ſchoͤne ‚Kirche, dar⸗ 
innen ein Fürftlich Begraͤbniß iſt. Sie heat im 
Einbogner⸗Craͤhſe in Boͤhmen, Meile ron Carls ⸗ 
Bade und gehoͤret dem Erben Marggraf Lud⸗ 
wigs von. Baaden / Baaden. EN); 
Scladen, ein Schloß, Graffchaft und Drvo 
ſten⸗Amt „im Stift Hildesheim, an den Halbers 
ſtaͤdtiſchen Grentzen. JH 
Schlag Baum, ſithe Barre, im Supplement. 
N. schlage, 
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Ant, im Hertzogthum Wenden, in Hinter⸗Pom⸗ 
En der Wipper, Dem Konige von Preuffen 
tig. 
E SCHLAGELS, Slages, ein Daͤniſches Städt 
gen, auf der Inſel Seeland. | 
Schlaitheim, ein Flecken und Schloß in der 
Schweitz, im Canton Schaffhauſen. , 
Echlaig, eine Stadt, Schloß und Gräfiche 
Diefideng im Vogtlande, einem Grafen Reuß von 
Plauen gehörig, 6. Meilen von Zeig. - , 
Schlanerbreis, einer von den 14. Eranfen in 
Böhmen, an der Moldau, wo fich die Elbe mit ders 
felben vereiniget. 
Schlange, fiehe Aypis, im Supplement. 
Schlangens nfel, fiche Serpentum Infula, 
im Supplement. ‚ 
Schlanſtaͤdt, ein groffes Amt im Fuͤrſtenthum 
Halberftadt, dem Könige in Preuſſen gehoͤrig, und 
bat der Hertzog von Wolffenbuͤttel ein kleines Ans 
theil an dem Dorfe Pabftorf, in dieſem Amte. 
Schlauch, fiche Bowc, im Eupplement. 
Schlawa, ein Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum 
Slogan, in Schlefien. 
Schlechdorf, eine Probftey Canonicorum Re- 
gularium, in Ober-‘Bayern, an dem Kochel⸗See. 
Schleepuſch, ein Staͤdlein im Hertzogthum 
Bergen, davon eine Freyherrliche Familie den 
Nahmen führer. 
Schlegel, ad plagam Beate Virginis, ein Clo- 
> DbersDefterreich, Praͤmonſtratenſer ⸗Or⸗ 


Schleiffen, heiſt z. E. einen Degen, Meſſer, 
Art, u.f. w. ſcharff oder 


 Echlage, Savia, eine Fleine Land⸗Stadt und Meilen von Sulda, und 7. Meilen von Hanau, in 


' 


Schmachtenberg 1594 
der Ober⸗Graf chaft Hanau, dem Grafen daß i 
gehoͤrig. In dem Cloſter daſelbſt, — —* 
ein Benedictiner / Cloſter gervefen, it ein’ beruühms 
tes Gymnafium. Der Fluß Kimig flieffet mits 
ten dadurch. Etwan eine Stunde Davon liegt 
der Drafenberg, Lat. Mons Drufi, 
: — —— —— Stadt 
roß⸗ Pohlen, an iſchen 
anderthalbe Meile von a a 

Schlidfee, fiche Schlig, im Supplement. 

Schlieben, eine Fleine Stadt und Amt im 
Sächfiihen EdurAEränfe,ı. Meilevon Herkberg, 
allwo eine Probſtey, fo der Univcrfitär zu Wa⸗ 
tenberg einverleiber, 

Schlierbach, ein Ciſtercienſer ⸗Cloſter, im 
Oeſterreich. 

Scblie to, ein Auguſtiner⸗Cloſter am Schliers⸗ 
in Mech 

ieffung der Wechſel, fiohe Wechſel⸗ 
Gchlieffung, In IV. ‘Bande p. F ” 

Schlimmer Weg, jiche verfpäcete Wech⸗ 
fel, im Eupplement. 

Schlippenbeil, eine kleine Stadt am Alla⸗ 
Strom, im Brandenburgifchen Preuffen,im Bars 
tenlande gelegen. 

Schlitz, Schlidfee, eine Heine Stade und 
Schloß in Ober⸗Heſſen, nicht weit vom Fluß 
Schlitz, iſt das Stamm + Haus des uralten nun· 
mehro senherrlichen Geſchlechts derer von Zichlig 
genannt ven Goͤrtz. 

Schloches, ein feites Schloß in Pomerellen, 


fehneidend machen. Und | im Pohlnifchen Preuffen. 


Schlomm, fihe NRovogtodeck⸗Litawoki, 


geichichet folches von denen Schleiffern, welche fich | im Suppl 


in zweyerley Zuͤnfte, nemlich, in Schwerdt⸗ und 


Rauh⸗ Schleiffer, abtheilen. 
Schleining, ein Staͤdtlein in der Ober⸗Stey⸗ 
ermarck, an der Ens, zwiſchen Raſtadt und Stei⸗ 


na gelegen. 

Schlerftade, eineb-feftigte Stadt in der Land⸗ 
Vogtey Hagenau,in Nieder⸗Elſaß, am Fluß ZU, 
4. Meilen von Colmar, welche vor dieſem eine 
freye Reichs⸗Stadt war. 

Schlettau, eine kleine Bergftadt, im Ertzge⸗ 
bürgifchen Eränfe, in Meiffen, ı. halbe Meile von 
Annaberg. Es iſt hierein Churfuͤrſtliches Zaads 
und Luft-Schteß, tworauf der Ober, Sorftmeifter 
des Ober⸗Gebuͤrgiſchen Eranfes wohnet; auch ift 
bier ein Amt, fo von dem Amtmann zu Gruͤnharn 
zugleich adminifteiret wird. 

Schleunige Execution , fiche Wechſel⸗ 
Recht, imIV. Bande p. 1084, 

Schleufingen, eine mittelmaͤßige Stadt nebft 
einem ſchoͤnen Schloß, im Hennebergifchen, dars 
auf eine Landes, Regierung und das Confiftorium 
iſt, am Eleinen Fluß Schleuffa, 3. Meilen von Il⸗ 
menau. ie hat ein berühmtes, und denen am 
Henneberg Theil habenden Hertzogen von Sach⸗ 
fen gemeinfchafiliches gehoͤriges Gymnaſium, und 
mar vor Ddieiem Die Mefideng des gefürfteten 
Grafen zu Henneberg. 

Schleyden,, ein Staͤdtgen im 

. Thal, in der Eifel. 


Schlostenan, Schlusken, eine kleine Stadt 
in Böhmen, im Leutmeriger Eräpfe,an den Meißs 
a und Laufigifchen Grengen, 3. Meilen von 

au. 

Schlottheim, ein Schloß und Marcktflecken 
in Thüringen, anderthalbe Meile von Muͤhlhau⸗ 
fen, Denen von Hopfgarten gehörig. 

Schlow, eine Stadt in der Woywodſchaft 
Mifeislaw, in dem kLitthauiſchen Reuſſen. 

Gchlubbe, ein Feiner Fluß in der Mittels 
Mare Brandenburg, kauft zwiſchen der Spree 
und Oder, macht den See bey Muͤhlroſe, füllet das 
ſelbſt die Graben ben. dem Canal mit Waſſer, und 
geht endlich mit den neuen Graben in die Oder. 


Schluͤſſelburg, eine Herrſchaft nebſt einem 
alten vortrefflichen Schloß, Luſt⸗Garten und Bis 
bliothec, in Böhmen, im Prachenfer-Eränfe, wos 
bey ein Auguſtiner⸗Cloſter lieget. Sie hat treff⸗ 
liche Teiche und Fiſchereyen. 

Schluͤſſelburg, ein Schloß und Amt im Fürs 
ftenthum Minden, an der Weſer, in Weſtphalen. 

Schlüffelbirg, Schlüffelau, ein Adeliches 
EiitercienferrItonnen»Elofter , 2, Meilen von 
Bamberg, in Frandfenberg. 

Schloͤſſel feld, eine kleine Stadt im Bifchoffs 


Schleyden, thum Wuͤrtzburg, in Francken. 


Schlusten, fiche Schloskenau, im Supples 


Schleyderrbal, ein gewiſſer Diſtrict in der | ment. 


Eifel, darinne die Graffchaft Sleida lieat. 
Schlicht 


een, Solitaria, eine kleine Stadt, 2. Staͤdtlein, im Franckenlande. 


Schmachtenberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
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Schmale Aue, ein Fluß im Hertzogthum Lüs | 


neburg, twelcher unweit Dole entfpringet, durch uns 
terfchiedliche Doͤrfer und Kirch Spiele lauft; 
und endlich oberhalb Zeftenburg in die See fället. 

Schmalkalden, eine berühmte Stadt und 
Amt, am Fluß gleiches Nahmens, in der Gefuͤr⸗ 
fteten Braffehaft Henneberg, hat ein ſchoͤnes Berg, 
Schloß, die Wilhelmsburg genannt, 4. Meilen 
von Gotha, 12. Meilen von Eaffel, und 2. Meis 
len von — Sie gehoͤret dem Landgra⸗ 
fen von Heſſen⸗Caſſel, und find gute * ⸗und 
Stahl ⸗Gruben in ihrem Gebiete, wird auch viel 
Etahl- Arbeit an Meffern, Waffen ꝛc. hier vers 


fertiget. 
Schmerlen, ſiehe Gründlinge, im Supple⸗ 


ment. 
Schmergflillende Mittel, fiche Anodyna, 
im Eupplement. 
Scmidburg, ein Schloß auf einem Felfen, 
a Kirn und Kirchberg, auf dem Hunde 


rück. 
-  Schmiedefeld, ein Schloß und Amt in 
Schwaben, anden Kocher, zur Grafſchaft Lim⸗ 
2... k 
. Schmiegel, eine Fleine Stadt in Groß Poh⸗ 
len, dem Grafen Leszinsky gehörig, 3. Meilen von 
Frauenftadt. 


Schmildten, ein befeftiates Schloß in Lief⸗ 


land, in der Provintz Letten, iſt mit vielem Mora⸗ 
ſte umgeben. 

Schmoͤlle ein Staͤdtlein an der Sprotta, im 
Fuͤrſtenthum Sachfen» Altenburg, ı. Meile von 
der Stadt Altenburg, 

Schmöllen, eine feine Stadt im Sachſen⸗ 
Gothaiſchen Antheil, ift ihres Alterrhums wegen 
zu mercfen, weil felbiger zu Caroli M, Zeiten ge⸗ 
dacht hvird. 

Schmölnie, Somolnckiuem, ein Flecken mit 
ten in Dber» Ungarn. 

Schmolchin, Schmolfin, eine Stadt inder 
Herrfchaft Enuenburg, in Hinter Pommern, wel⸗ 
che der Koͤnig in Bohlen 1667, an den Ehurfürften 
von Brandenburg abgetreten hat. 

Schmolowig, ein feftes Berg Schloß in 
DbersUngarn, nicht weit von Weiſſenburg. 

Schmolfin, fiehe Schmolchin, im Supple⸗ 


mente. 
Schmuck, Räftgen, ſiehe Ring-Räftgen, 
im Supplement. 
‚SCHMUSCHI, fiche /srnu/cbi, im Supplement. 
Schmutter, ein Eleiner Fluß in Schwaben, 
zwiſchen Augfpurg und Donatverth. 
Schnabelberg, ſiehe Albis, im&upplement. 
Schnabelweide, ein Tlecken und Amts⸗Ver⸗ 
waltung in der Marggrafichaft Culmbach unweit 
Creuſſen. 
Schnackenburg, eine Stadt in der Graf⸗ 
ſchaft Danneberg, im Hannöverifchen Gebiete. 
Schnecken; Stein, fiche Conchites, im Sups 
plement. i 
Schnechenwerdt, eine Feine Ftadt und Amt 
im Biſchoffthum Wuͤrtzburg, in Francken. 
Schneeberg , eine Chur⸗ Saͤchſiſche Berg⸗ 
Stadt im Erg-Gebüraifchen Eräyfe, in Meiſſen, 


2. Meilen von Zwickau. Der dabey liegende 
— in welchem meiſtens Berg⸗ Leute wohnen, 
eiſſet Neuſtaͤdtel. in Bahern, top der Lech in Die Donau — 












Schönfeld e- 


Schneifter, ein Fleiner Flecken auf der Orca 
difchen Inſul Hop, bey Echottland. 

Schneitbach, ein Marcktflecken inder Ober 
P als, im Rent / Amt Amberg. 

Schneitlingen, ein Amt im Halberftädtis 
ſchen, dem dafigen Doms Eapitul gebörig. 

Schnellenberg ein & chloß und ReihesFrege 
Herrfchaft, in Weſtphalen. 

chöckel, ein groffer Berg in Steyermarck, 
nicht weit von der Haupt⸗Stadt Grüß. 

Stömberg, ein Fleines Städtgen im Zur 
ſtenthum Schweidniß, in Wieder-Schlefien. 

Schönaich, ein uraltes und vornehmes Gräfs 
liches Gefchlechte in Schlefien , allwo es die freye 
Standes-Herrfchaft Carolath und Beuthen, an 
der Oder beſitzet. 

Schönau, Schenavia, eine kleine Koͤnigliche 
Stade im Fürftenthum Jauer in Schlefien, am 
—— 4. Meilen von Jauer gegen Weſten 
gelegen. 

choͤnbach, fiche Schöntain, im Suppl. 
\ Schönbach, ein dem Freyherrn von Weite⸗ 
nau gehoͤriges Städtlein, im Vogtlande unter 
Chun⸗Saͤchſiſcher Heheit. 

Schönbeck, ein Churfuͤrſtliches Brandenburs 
giſches Amt in der Ucker⸗Marck Brandenburg, 
nebſt einem Herrfihaftlichen Jagd⸗Maus. 

chönberg, ein * chloß und Amt inderMargs 
grafſchaft Anfpach, nicht weit von der Etadt bauff. 

Schönberg, ein Marcktflecken in Unter 
Bayern, im Rent-Amt Straubinaen. 

Schönberg, ein Amt im Fürftenthum Ratze⸗ 
burg, im Hertzogthum Lauendung - 

Schönberg,eine kleine Stadt nebft einem na⸗ 
he dabey gelegenen Schloffe in DObersRaufit , eine 
Meile von Goͤtlitz. 

Schönberg, ein Schloß und Herrſchaft in 
Mähren, unweit Cisgrube, dem Fürften von Lich⸗ 
tenſtein gebörig. 

Schönberg, eine Fleine Stadt und Schloß in 
Mähren, am Fluß Deva. — 

- Schönberg, eine kleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, 7 Meifen von Wißmar. 

Schönberg, cin Schloß und Amt im Bran⸗ 
denburgifchen Preuffen, indem fo genannten Obers 
laͤndiſchen Crane. 

=chönberg, ein Refidens-Schloß des ‘Probs 
ftes zu Elwangen, auf einem Berge bey der Stadt 
Elwangen, in Schwaben. 

Schönborn, ein Staͤdtlein ohne Mauren im 
Schleſien, im Landshutifchen WWerhbilde. hart an 
den Boͤhmiſchen Örensen. 

Schönbrunn, ein kuſt / und Jaad⸗Schloß in 
Deiterreich, 3. Stunden von Wien, nebft einem 
Luſt⸗Garten, welches Känfer Joſephus annoch als 
Roͤmiſcher Koͤnig erbauet J 

‚ Schöneck, eine Stadt in Groß⸗Pohlen wo⸗ 
felbft eine Königliche Cantzeley ift, fo Durch einen“: 
Woywoden regieret wird. 
Scboͤneck eine kleine Stadt im Voatlande ge⸗ 
gm Böhmen zu, dem Ehurfürften zu Sachſen ges 
jerig. - 
Schönewolde, eine Meine Stadt im Soͤchſi⸗ 
fihen Chir Eraͤyſe unweit Hergberg, in das Amit 
Schtoeidniß gehörig. 
= chönfld, ein Eiftercienfer-Nonnen-Elofter, 
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Schoucen , «ine Inſul auf dem Mare Paci- 
fico, nicht weit N en — ii zer Füssen und Cceppenjlädt aus einem Base, 
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—— — im lIl. Bande che dem Bißshun: Augſourg gehoͤret. 
pP En Schwaben, ein Mardifieten und Schloß 

Schrifftſchneider ſiche Sormibneider, im in —— — zu dem Kent Amt Mun⸗ 
Supplement, er 9 ei Schw 


Sehwabenbein 





1599 j Schwargach 1668 
— —— ——— — —— am Fluß Lint 
ium aAugultini, im nton jährlich eine Tagſabung 
Schwabſtadt, ein Heiner Flecken in Hollſtein, iſt ein ſeines 
0 De gehet. ſchea Naburg FF 
im & ſiehe Geminde, an der Nabe und an | 
upplement. nach I 
Be An 6. 
Schwaneburg, iftein 
Ba, RE kalt, im Winter in der Eiefländifchen pr * 
teen —— Ant nd Sie hat % ur. 
Grafen jur Lippe —— oben im Stift Wirgburg, in’ 


interchiret. Es war bo ine 
——— 






Schwalm, ein Fluß in Heſſen, in der Graf] Schwanenfeld / iſt ein Di 
PoR Ziegenhayn, fo im — 3— ifehen Eränfe, an ‚r Frä 
bey &rebenau entfpringet, und $ | Bor Zeiten wurde auch die Gegend 
Altenburg fich in Die Fulda eseuf —— 
Schwa den Nahmen von fir) ch ** 


ner Geſtalt, indem er toie ein zu Stein geroordes R 


ner Schwanm ausſiehet, und Fich gern zerreiben 
laͤßt, wird in den Bad⸗ Edywänmen geſunden, 
und gegen die Kroͤpfe Nierenſtein und andere | 
Zuftände geruͤhmet. Der aröfte , Eoftbarjte und 
curiofefte Schwammſtein aber iit derjenige, weis] 
cher in Weſt⸗ Zudien an den Mericanifchen Kir 


ſten, obnaefehr 1 00. Klaftern unter dem Waſſer | untv 


da mit gro 
und in der frenen Luft 
harte wird. Die 


an den Felſen waͤchſt 
abgeriflen, heraus gebracht, 
getrucknet, allda er erft recht 






TR mi La en Em RN 
Schwanfee, iſt ein groſſer 
Erfurt, wovon ein befont 


Indianer Diesen Gefaͤſſe wie Becher oder Schaas | pfement. 


len daraus zu Pe ıen ‚toorein fie das Waſſer gieſ⸗ 
fen, und es durch filteiren laffen, alsdenn fie es mit 
deito mehr Begierde teincken, weil ſie es vor viel 
geſuͤnder halten, indem fie angemercfet, daß, wenn 
aan das allerreineſte und klareſte ſſer 
darein gieſſet, und ſolches filtriren laßt, ſolches et⸗ 
mas verliehret und leichter wird, daher diefer 
Stein nothwendig Die Feces oder "Eruditäten zu⸗ 
rück halte, und das Waſſer im hoͤchſten Grad rei⸗ 
nige, welches veranlaffet, Daß manBiefe Filtra aud) 


Gefumdheitss Gefäfte aenennet , welche meiftenz |. 


teils und zwar die groͤſten daven nach Fapan vers 
führet, allda fie theuer verkauft und dem Golde 
aleich geachtet werden, _ Alfe ſchaͤtzen dieſe Leute 
ſolchen Stein nach ſeinem Gebrauch und Nutzen, 
wie denn alles, was die Beybehaltung der Geſund⸗ 
heit befoͤrdert, höher als alles bewihnen gehalten 


Schwant, in ein Amt ie Sfr 
Anfpach, nach der 


Schwanz, Schwanflade, If 
in Dbers Defterreich, L —— Kalt 
Schwangen, iſt ein — wi eine H 
Inſel, im Hertzoothum 
* Stei und dem — 7* 
en 
Zelliſchen, unter der ABaldsrodifchen Fufpection, 
änieke dem Ehurfi 
wohin das Amts Haus Eſel ei 
Schwartbis, Schmatrfi, ift ein tnol⸗ 


dem Grafen von Saalburg 
lang, und anderthalbe breit 
Schwarmſtedt/ iſt ein Marcktfiecen im 
ıeften von 
‚ches: Baft O in Schweden, nicht weiß von 


— Dem obngeachtet find doch auch verfchier Ctockhot 


Icher Schwammſteine durch) die Spanier 
nach Europa gebracht, und bis Frankreich gefuͤhrt, 


Schwarga, ift ein Flecken, Amf u 


twieroohf fie noch nicht gemein, jondern als eine Kar | im m wiſchen ef und 
rität gehalten morden. ‚Benshaufen. 
Schwan, ift eine Eleine&tadt und Amt, im ‚ift ein Eleiner — welcher en 


Siüftrauifchen Gebiete, im Hertzogthum Mecklen⸗ 
burg, 2. Meilen von Roftock, am Fluß Nebel, 

Schwanbeck, ift ein Staͤdtlein im Fürften- 
* Halberſtadt, wobey auf dem Felde eine Ca⸗ 
pelle 

Schwanberg, iſt ein Flecken und Amt im 
Stift Würsburg, 

Schwanburg, ift ein Schloß , Flecken und 
Herrſchaft, in der Unter⸗Steyermarck, ummeit 
Marchburg. 


Schwande, iftein Flecken des Cantons Olg I cf 


Schwarga 
‚Thüringer Walde entfpringet, Das 
Schwaͤrtzburq bis auf den Eingang rund 
umflieffet, und fich zwiſchen Rudelſtadt und 
feld indie & aale ergeuft. 

Schwargacb, ift ein Fluß in Der Ober 
Pfaltz, welcher in den Boͤhmiſchen Walde ent⸗ 
fpringet, und ſich ben dem Marcifiechen Schwars 
Genfeld mit der Nabe vereiniget. | 

Schwarnach, ift eine kleine Stadt und Amt 
— im Biſchoffthum Wuͤrtzburg, in Fran 


Schwarg: 


Schwargburg 

Schwartzburg, ifi eine Graffchaff: in 
tingen, welche in zwey Theile abgefoniert wird, 
nemlich in die Ober « Graffchafft gegen Süden, 
zwiſchen dem Weimariſchen und. Eoturgifcyen 

Gebiete, und die Unter⸗Grafſchafft gesen Nor⸗ 
den, zwifchen den Grafichafften Stollderg und 
Hohenftein. Das Stamm» Schloß ınd Amt 

Schwarsburg, zwey Meilen von Rudeftadt ge- 

legen, begreift die Stadt Königfee und 35 Doͤrf⸗ 

fer in fi), und gehört-als ein Kayferlidy Lchn dem 

Fürften von Schwargburg-Rubdelftadt. 

’ Schwarge Kiffer, ift ein Fluß im Meißner 
Rande, welcher an denen Über - Laufigiichen 
Görengen entfpringet, die Polsnitz zwiſhhen Muͤcken⸗ 
berg und Elſterwerda in fi nimmer, und durch 
den Saͤchſiſchen ChursEreyß, unweit Wittenberg, 

‚In die Elbe flieffet. i 2) 


Schwargenaus, ift eine Sadt und Berg 
oß in Unter-Defterreich, an den Böhmifchen und 

Mäbrifchen Grentzen. 
Schwargenau , ift ein “lecken nd Schloß 

in der Grafichafft Witgenſtein, auf den Weſter⸗ 


e. 

Schwargenbach, ift ein Schloß in der Graf, 
ſchafft Toggenburg, in der Schweiß, dem Art von 
©. Gallen gehörig, a 

Schwargenbacdh an der Saale, ift ein ofes 
ner Marckts lecken, ungefehr zwey Stunden vor 


1601 


* 


Schwerin 1602 


This |: artzwaſſer, ift ein kleiner Fluß in Schle⸗ 


fien, jo in der Bunglauifchen Königs » Hevde ents 


fpringet, durch das Fuͤrſtenthum Liegnig flieſſet, 
und fi) unweit Liegnitz mit der Katzbach verei⸗ 


niget. 
orden, ift ein Ort in der Grafſchafft 
Hoya, welcher ins Amt Chrenburg, und iego dem 
Ehurfürften zu Hannover gehoͤret. | 
edberg, ift ein Schloß und Hertſchafft in 
Ober-Defterreich, unweit Freyftadt, dem Grafen von 
Stahrenberg gehörig. 

Schwedt, Schwer, ift eine Eleine und luſtige 
Stadt, nebit einem Amte und ſchoͤnen Schloffe in 
der Uder» Marc an der Oder, 10 Meilen von 


n. 
Schweiggern iſt ein Städtlein im Kreichgau, 
dem Herrn von Meyperg gehörig, das Schloß 
un Dorff Neyperg aber lieget eine Stunde 
bon, + 

Schweinfurt, Stwinfurtum, ift eine, free Reiches 
Stadt am Maym in ‚Srancken, über welchen das 
felbit eine Brücke gehet, im Bildoffthum Wuͤrtz⸗ 


burg. Sie iſt klein, aber einiger maſſen befeſtiget, 
und liegt 5 Meilen von YBü 9. 
Schweiningen, ift ein Flecken in Franckenland, 


der nach Anſpach gehoͤret. rg 
Schweinig, ift eine kleine &tadr und Amt an der 
ſchwartzen Eifter, im Saͤchſiſchen Chur⸗Creyſſe, zwi⸗ 


dem Urſprung der Saale, und eine Meile von Hof’, ſchen Wittenberg und Torgau. 


im Begtlande, unter das Marggraͤflich / Bayreuthi⸗ 
fche Gebiet gehörig. 
Schwargenbed , ift ein Amt und lecken 

im Hertzogthum Lauenburg, unweit der Elbe. 

Schwaͤrtzenberg ift eine Grafſchafft in Fran⸗ 
cken, jwiſchen den Biſchoffthuͤmern Bamberg und 
Wuͤrhburg, und der Marggrafſchafft Anſpach ger 
legen. Sie gehoͤret dem Fuͤrſten von Schwartzen⸗ 
berg. 


* nberg, iſt ein Amt und Schloß in 
der Srafibafft Marc , an den Weſtyhaͤliſchen 
Grengen, dem Könige von Preuſſen gehörig. 

Schwargenborn, ijt eine alte Stadt in der 
Grafſchafft Ziegenhapn , im Heßiſchen Gebiete, 
an dem bekannten hohen Berge Knull ge 
legen. 

Schwargenburg , ift eine Lands Bogtey und 
Stecken im Pais du Vaud, in der Schweiß, den 
Eantonen Bern und Freyburg gehörig, 4 Meilen 
von der Stadt Freyburg. 

. Schwargenflld, it ein feiner Marckt Flecken 
in der Ober» Pfalg, am Fluß Schwarzad) , zum 
Rent⸗ Amt Amberg gehörig. 

Scwargenfels, it ein Schloß und Herrfchafft 
in der Srafihafft Hanau. , j 

Ohwergwald, ift ein groffes Stück des Thür 
ringer WBaldes gegen Mitternacht, fo an die Hen⸗ 
nebergilchen Grengen gegen die Stadt Guhla, 
an das Amt Georgenthal und die Grafichafft 
Schwartzburg, Sondershauſiſchen Antheils, grens 
Bet. Das Amt dafelbft heiſt aub Schwartz⸗ 
wald, und gehöret nah Sachſen⸗Gotha. 

Schwargwaſſer, iſt ein Pleinee Fluß im 
Meißniſchen im Ertzgebuͤrge, fo oben bey Johann 
SBeorgenitadt herunter flieffet, und. unten bey 
Au in die Schneebergifhe Mulde fälle. Noch 
ein kleiner Fluß dieſes Namens fleffer im Saͤch⸗ 
ſuchen Chur⸗Creyße bey Torgau vorbey, und fallt 
eine Stunde davon in die Elbe. 

Bauffmanns ⸗ Lexici Supplem, 


Du 


® 


— — — — — ——— — — — — m — — 


Schweinsberg, iſt ein Schloß und Staͤdtlein 
in Ober- Heſſen, am Fluß Ohm, den Baronen 
Schencken von Schweinsberg als ihr altes Stamm⸗ 
HDaus gehoͤrig. 

Schweitʒ, Schwig, Sviris, iſt einer von des 
nenjenigen unter den 13 Cantons in der Schweitz, 
welche And am erjten in die Freyheit gefeget has 
ben; Er liegt zwiſchen den Cantons Uri, Glatis 
und Zur, und dem Eucerner «See. Er ift nicht 
groß, fehr gebürgig , der Catholifchen Religion zus 
getlyan, bejtehet aus 6 Quartieren, und der Haupt⸗ 
Ort heiffet Schweiß, oder Schwig , welches ein 
—* Flecken iſt, mit vielen Paliaͤſten und Kloͤſtern 

hen. 

Schweitʒer⸗Thaler fiche Thaler im IV. Bande, 


p. 502. 
* — ‚ fiehe Bachholder im Supple⸗ 


Schwellin, ift ein Städtlein in der Graf⸗ 
ſchafft Marek, in Weitphalen, unmeit Soeſt, 
bey weldyem eine wundernswuͤrdige Hoͤle ift, des 
= Ende bisher noch nicht hat koͤnnen ‚gefunden 
werden. 


‚ Schwenden, ift eine Eleine Stadt in Samogi⸗ 
tien, in Eitehauen, am Fluß Wardana, welcher nächft 
— ih — 

tnig, iſt eine feine Herrſchafft im Schle⸗ 
ſiſchen Fuͤrſtenthum Brieg. Br 

Schwerie, fiche Schweden im IV. Bande, 
p- 178. 

Schwerin, ift ein Fürftenthum im Hergogthum 
Mecklenburg , zwiſchen der Grafſchafft Schwerin 
und der Herrfchafft Roſtock gelegen. Es gehöret 
dem Hergog von Mecklenburg Schwerin, und war 
vormals ein Biſthum, welches aber im Aeftphälis 
fhen Srieden 1648 zur Satisfaction vor die an 
Schweden abgetretene Stadt Wißmar, an dag 
Haus Mecklenburg, unter den Tirul eines Fürftens 
thums, überlafjen worden. 


Jii ii Schwerin, 


Schwerin, 


1603 
Schwerin, ift eine Grafſchafft im Hertzogthum 
Mecklenburg, wiſchen der Elbe und dem Schweri⸗ 


ner See gelegen. Sie gehöret dem Hertzog von 
Mecklenburg Schrerin. 

Schwerin, ift eine Stadt an einem Bleinen See, 
in der Grafſchafft dieſes Namens, und die Reſidentz 
des Hergogs- von Mecklenburg- Schwerin. Sie 
diegt 12 Meilen von Roſtock. 

Schwerin, Squirfna , ift eine Stadt in Groß⸗ 
Sohlen, 5 Meilen von Meferig an der Warte, wo 
der DbrasFluß hinein fallt, an den Grentzen der 
Mark Brandenburg. 

erfens, ifteine Heine Stadt in Groß ⸗Poh⸗ 
gr Meile ee rapie —— 
— ein Staͤdtlein in der Gra 
F ‚om Fluß Rur, zwiſchen Dortmund und 
imburg. 
Schwet, ſiehe Schwede im Supple⸗ 


ment. 

Schwetza, iſt ein Staͤdtlein und Schloß in Po⸗ 
merellen, an der Weichſel, im Pohlniſchen Preuſſen, 
8 Meilen unter Thorn. 

« Schwegingen, ift ein Schloß in der Unter 
Pfaltz, zwey Stunden von Heidelberg, und dreye 
vᷣon Manheim, 

Schwetzka, ift eine kleine Stadt in Groß⸗Poh⸗ 
fen, eine Meile von kLiſſa. 

Schwibufifcher Creyß, liegt an den Grentzen 
des Fürftenthums Erofjen in Schlefien, und ift der 
befte Ort darinnen die Stadt Schwibufen, Sw- 
bufium. Sie gehöret dem König in Preuſſen. 

Schwienau, 
burg, enitfpringet im Weidelſchen Kirch piel, nabe 
an der Bracenhöfde. Esrichtet diefer Fluß feinen 
Lauff mitten durch das Els dorffiſche, und fleuf indie 


Gerdau. 

Schwiloff,, iſt ein Schloß und Staͤdtgen im 
Pilsner Creyß in ‘Böhmen, an der Watta. 

Schwinborg, it eine, Eleine Stadt auf ber 
Inſul Fünen, det Cron Daͤnemarck gehörig. 
- Schwinge iſt ein Fluß im Bremiſchen, der 
nicht weit von Stade in die Elbe fallt. 

Schwitte, ift ein Fluß in Mähren, welcher bey 
Brinn vorbey gehet. 

Schwig , Siehe Shweig im Supple⸗ 


ment: " 

Schwülm , ift ein kleiner Fluß in Nieder 
Sachſen, welcher von Abdelipfen, (dem im Ders 
gogthum Calemberg, untveit Dem Sollinger⸗ 
Wald gelegenen Stamm ⸗ Käufe des alten Adeli⸗ 
chen Geſchlechts derer von Adelipſen) herab rinnet, 
und famt der Yale beym Klofter Lippoldes⸗Berge, 
im Amte Griſelwerder, in die Weſer ſich er⸗ 


geußt. 

SCIE, Sa, iſt ein kleiner Fluß im Laͤndgen 
Eauy, in der Normandie in Franckreich, welcher fich 
eine halbe Meile von Dieppe ins Meer ers 


geußt. 
Scilcefter, iſt eine Stadt in Northumberland, 
in Engeland. 


SCIN, Sing, ift eine Beftung in Dalmatien, Aſi 


auf einem hohen Berge, wicht weit vom Fluß Cet⸗ 
tina gelegen. . 

SCLO, ift ein Eleiner Fluß in Catalonien, der bey 
Balaguer in die Segre fallt. 

SCIOCCO, Pioved facco „ ift eine Stadt im 
Paduaniſchen Gebiete in Italien, am Fluß Sciocco, 
welcher fich in den Fluß Brente ergeuft. Der Bi⸗ 


ift ein Fluß im — Luͤne⸗ h 


SCUTARI 


{hoff zu Aadua führet hiervon den Titul eines Gra⸗ 
fen von Sciocco. e 

SCIPIONE, Spione, Sepionium, ift eine Fleine 
Stadt in Hergogtbum Piacenja melche von dem 
dafelbft befindlichen falgigten Waffer den Zunamen 
Salfo befommen. 

SCIRPAZZO; Seirpatias, ift ein Fluß indem Her⸗ 
tzogthum Mevland, welcher in der Provinz Pavia 
entfpringet, undfich inden Po ergeuft. 

SCITLIS, fihe Carmeli im Cupples 


ment. 

Sekoͤhlen ift ein Städtlein im Thuͤringiſchen 
Creyhe eine Meile von Naumburg, dem Grafen 
Morig vom Sachſen gehoͤrig/ hat einen Probſt, und 
iſt ſchrifftſaßig. 

SCODRA,.fiehe Seutari im Supplement. 

SCOLOCASTRO, fiche Agyra im Supple- 
ment. 
 SCOMBRERA, Scombraria , ift eine Inſul bey 
dem Eingang des Hafens der Stadt Cartagena, 
in Murcia, 

Scone ift eine Stadt in der Proving ‘Perth in 
Nord⸗Shottland, wo vor diefem die Schottiſchen 
Königegecrönet wurden, und davon ein Lord aus 
dem Haufe Murray den Namen führe. 

SCOPELOS , fiche Scopuli im Guppies 
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ment, 

SCOPIA, Uſtap, Scupi, ift die Haupt» Stadt 
des Sanglacats Scopis, am Fluß Vadar, in Bub 
garien, an der Grentze von Macedonien , twelder 
groß und volckreich it, und einen Ettz ⸗Biſchoff 


at. 

SCOPULLT, Scopelos, ift eine Heine Inſul des Ar 
chipelagi, welche aber nicht bewohnt iſt. 

SCOPULUS ADRIE, eine Inſul, ſiehe Pelagofa 

im Supplement. 
. SCORDAL, ift eine kleine Stadt in Norwegen, 
in der Provins Drontheim , liegt an der Nords 
See, iweh Schwediſche Meilen von Dronts 


eim. 
SCORIALE, ſiehe Eſturial im Supple⸗ 
ment. 
Scorpions » Kraut⸗Schoͤtlein, ſiehe Aacia 
Americana, foliis Colutea Scorpioides löguminofa fii- 
uis echinatis, im Supplement. 
SCORSO, ſiehe Cadente im Supplement. 
SCOTUSA, ifteine Heine Stadt in Griedyenland, 
in Theffalonien, welche einen Biſchoff hat, unter den 
Fra Bifchoff zu Fariſſa gehörig. 
Scredingbam, ijt eine Stadt in Eincolnshite, 
in Engeland. 
SCRIBENS, oder Derfender, fiehe Remittent 
im II. Bande, p. 1372. 

SCRIVIA , ih ein Eleiner Fluß im Hergogthum 
Meyland, in der Landfchafft Tortonefe, reicher ſich 
inden Po ergeußt. 

SCULTENA, ſieht Panaro im Supplement. 
SCUPI, fiehe Scopia im Supplement. 

SCURE, ſiehe Ancus im Supplement. 
SCUSA, ift eine Stadt in Diarbef, in 


— — — — — — — — 
ö—— ——— — — — — — — — — 


— — 
= 


ien. 

SCUTARI, Iscadar, Scodra, ift eine Tür« 
ckiſche groffe Stadt in Albanien, am Fluß Br 
jana, in ©riechenland. ie ift wohl befeftiget, 
hat eine fefte Eitadelle, wie auch -ein Biſchoff⸗ 
thum, unter das Ertz⸗Biſchoffthum zu Antivari 
—5 — Sie iſt die Reſidentz des Baͤſſa von Als 
anien. 


— —— — — — — — — — — — — 
— 


SCVTHIA 


1605 SCYTHIA 


u hin ung 
‚. __SCYTHLA, mar vor Alters eine groffe Lands 
Maik, welche ſich in Europa und Aſien aus⸗ 


mark ASIATICA, fag in derieni m 
Gegend, mo man aniego die groſſe Tartarey fi 
det. Scychia Europz» aber war ein Theil he 
Garmatien , gegen den. Pontum Euxinum - und 
Paludem Mæotidem. Die Einwohner waren 

Er „ſtarcke, barbarifche und kriegeriſche 


— Sdrina, Stridonium, iſt eine Stadt 


Seeſtaͤdtel 1008 
Seckenheim, ift ein beruͤhmter Stecken i Siam 
Bere am Neckar, ‚eine Meile von 
im. 
"Sedingn, Saconium , iſt eine: yon den vieg, 
| Bald» Etädten in Schwaben, und die Beine 


* — — ae er Sail — 
er Rhein mache, über we * 
au Deſtet⸗ 


ee eher. Sie gehoͤret dem 


Seclin, ift eine Heine Stadt in der Saft 
ney Rofel in Flandern ,. anderthalbe Me Meile vo 


eyermarck/ 15 Meilen von Rackels⸗R 


—* 
SEA, Seya, Scha, iſt eine Eleine Stadt in 
— — Provintz Beira, ı 5 Meilen von 


— if ein See⸗Schloß an dem Strande m 


des groſſen Fluffes Forth, in Suͤd⸗Schottland, eine‘ 


Meilevon rg. 
SEAUX, iftein prachtiges duſt ⸗Schloß untveit 
Paris, in der Isle de France, der Pringeßin von Conde 


gehörig. 
-SEB, iſt eine Stadt in ber a Segel 
‚ in Africa, im Königreich Biledulgerid, 
aus welcher fi) die Einwohner den Sommer 
üb wegen der vielen Scorpionen tegbegeben 


SEBA, fiehe Ceva im Supplement. 

SEBASTE, ift eine Std in — in Aſien, 
deren Biſchoff nach Tarſus gehoͤret 

SEBASTIA, fiche Saufia im Supple⸗ 


ment. 
" StBasrorous, ſiehe Savaropali im Supple⸗ 


ebel, ift eine eine Stadt in Eurland, 4 Meis 
fen von Goldingen gegen Weſten. 
Seben, ift ein: — Benedictiner⸗Or⸗C 


dens, unweit Clauſen in Tyrol. 

SEBENCIA, iſt en —— Ort in Siebenbürgen, 
Denen Dahlem zuftänd 

Sebefte, ift eine — und ſchlecht verwahrte hoͤri 
Stadt in Siebenbürgen. 

SEBETO, Seberbus, iſt ein kleiner ‚ welcher 
en der Stadt Neapolis in das Tyrrheniſche Meer 


N ECONTIA VETUS, fie Augufobrige im 
Supplement. 

SECURA, ſiehe $ 

2 * URITA 


im Suppl ement. 
ſiehe Bedeckt im Suppie 


SECURITAS CONFINIUM, fiche Srgura de la 
Frontera ini Supplement. 

SECUSIA, Segwfum, tft eine Stadt nebft einen 
En Schloß an der-Doria in Piemops, in Jia⸗ 


— , iſt eine befeftigte: &itadt 
einer feſten Citadelle und dem Titul ee 
thums an der Maas, in der Ehampague,der 
Franckreich zuftändig. 

Sedegem, ift ein Caſtell in Ungarn, unterhalb 


—* iſt eine Stadt im Moldauer⸗Creyß in 
SEDELOCUS, ſiche Saulien im Supple⸗ 


ment. 
SEDENA, fiehe ‚Seigne im Supplement. 
'SEDENUM, fiehe Sitten im Supplement. 
SEDERA, fiche Saudre im Supplement. 
Sedlig, ift eim&iftercienfers Kloſter im Cjaslauet⸗ 
—— Böhmen. Es wird auch Zedlitz ge 


1 Gecbergen, Meine Vogtey in Thüringen, dern 
Zürften zu . Schwargburg » Rudelſtadt ger 


— iſt eine Stadt i 
— in Wermeland, im 
Seeburg/ ift eine Herrſchafft und Amt in der 
d, zwey Meilen von Halle, 


Grafſchafft Angesicht, 
Ge ebrsig,ikein@rädtgen imMeißnifchen Ereyffe, | Es find dafelbft grey Seen, eine Meile la 
bey dem Einfluffe der Sebnitz in die Eibe, 5 Meilen | xen eine füfles,... Die anders falgigtes alle 


über Dreßden, an der Boͤhmiſchen Grenge,und dreye führe. _ © 
don Yausen gelegen. Seefeld, ift ein Eremiten⸗Kloſter St. t. Auguſtini 
— ſiehe Pensapolis im Supple⸗in Tyrol, zwiſchen Zirle und Mittenwã 
eebaufen, it ein Marckts Flecken im Amt 


vVoura⸗ iſt ein Schloß nebſt einem Gebiet im 
gau. 

— iſt I Stadt in Perfien, in der Pros 

SECALONIA, fiehe Sologne im Supple⸗ 


ment. 

SECCHIA, Secia, ift ein Fluß in Italien wel⸗ 
cher im Gebuͤrge Sarfagnana,an den Modenefifchen 
Grengen, entipringet, und fid) dem ng des Fluſ⸗ 
fes Menzo gegen über in den ‘Po ergeu 

Dedau, Secoviam, iſt ein ae * Schloß 
in Nieder⸗ Steyermarck/ am F Sr Gayl, nebft einem 

Biſchoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff zu Salsburg 


gehörig, welcher diefen Biſchoff der ihm huldigen | furt 


muß, * und iſt er zwar ein Fuͤrſt des 
Roͤm. 
den Reichs⸗Taͤgen. 

BauffinannssLexici Sopplem. 


Heiligen 


Reiche, iedoch ohne Sig und Stimme auf Sajet ⸗ C 


Siecke in der Dber » Grafich Hoya.in Weñ⸗ 
phalen, we zer ——— ch a 
Seeha en, iſt ein ehemaliges Ju Kl 
ietzo ein Amt ih der Ufer Darf Ka 2 Sahne, 
Ha Gymnaſio zu Berlin zugseiguet worden. 
Seefirchen, ift ein Heiner Ort im Salgburs 
giſchen, unter Neumark, nad) Saltzbutg zu ge 


legen. 
u. Thaler, fiehe Thaler im ıV, 
e, 
— aau iſt ein Städrfein Inber Mittels 
Marc ‘Brandenburg, im Lebufer-Erayffe und unter 
das Amt Kebus gehoͤrig, 3 Meilen von Stand 


Seeftädtel, ift ein Städtlein in Böhmen, im 

reyſſe, nahe an den ſGrentzen, dern 

Grafen von ERER Eiſenbetg gehörig.- - 
iii z 
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Seeſten, iftein Schloß und Aint in Bartenland, 
im Brandenburgifchen Preuffen. - 

SEEZ, Sagium , Sajorum Civim, Seluniorum 
Urbs, Vagonsum Sefuorwm, ift eine Eleine Fran- 
gie Stadt am Urfprunge des Fluffes Orne, in 

rmandie, nebjt einem unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
Rouen gehörigen Biſchoffthum. 

Sega, iſt ein Flecken bey Franckenhauſen in Thu 

ringen, dem von Schwartzburg / Rudelſtadt 


ehoͤri 
—— iſt eine kleine Stadt und weitlaͤuffti⸗ 
ges Amt in der Landſchafft Wagrien in Holſtein, 
am Fluß Trame, dem König in Daͤnemarck ge⸗ 
hoͤrig. Bey diefer Stadt liegt ein altes Schloß 
auf — hohen Felſen, fo ein Kalk 
g Fit. 

Segeft, ift eine Beftung in NiedersLingarn, uns 
weit Caniſcha. 

Segeswar , ſiehe Schäsburg Im Supple⸗ 


ment. 

Segewold, Sewold, Segevoldia, ift eine kleine 
Stadt in Letten, in Liefland, am Fluß Teyder, 7 
Meilen von Riga. 

SEGNELAY, Sellimacum, ift ein guter Flecken am 

2 Senin, im Herkogthum Burgund, nebft dem 
.» Situleines Marquifats. 

SEGNI, iſt ein Berg in ‚der Campagua di 
Roma, im Kirchen « Staate, welche Proving er 
von Oſten gen Weſten in zwey Theile abfondert, 
Der Nördliche heiffet Campagna, und der Suͤd⸗ 
liche Marina. 25* 

SEGNI, ‚Signia, iſt eine Stadt auf dem Berge 
Segni, in der Campagna di Roma, im Kirchen⸗ 
Gtaate, nebft einem Biſchoffthum und dem Titul eis 

nes Hertzogthums. 

Segnitz, iſt ein Flecken im Franckenlande am 
Hyn, unmeit Marckbreit. Es iſt dreyerley Herr 
fehafft, nemlich der Brandenburgifchen, Wuͤrtzbur⸗ 
gifchen und Zobelin unterworffen. 

SEGORBIA, Scegovia, Arevacorum Urbs , i 
eine kleine Stadt am 

nigreich Dalentia,_n 

unter den Ertz-Biſchoff von Valentia ger 
tig. 

EGOVIA, ſiehe Segorbis im vorherge⸗ 

henden. 

SEGRE, Scori, iſt ein groſſer Fluß in der 
Graſſchafft Cerdagne, in Catalonien, welcher in den 
Alpen entipringet, und ſich zu Mequinenza in den 

Ebro ergeußt. 

SEGRE, ift eine kleine Stadt in Frankreich, in 
der 78 Anjou, wo der Heine Fluß Verſee in 
den Fluß Oudon faͤllt. 

SEGUNTIA, ſiehe Sicuenzæ im Supple⸗ 


ment. 
SEGURA, Seura, Tuder, iſt ein Fuß in 
Gpanien, welcher im Gebürge Segura in Neu⸗ 
Eaftilien entfpringet, und fich in dem Königreich 
Bafentia io- den Meer + Bufen von Alicante er⸗ 


hu EGURA, Sierra Seguro, Cacorla, Mon- 
ses Secure, ift ein Gebuͤrge in Spanien, wel⸗ 
ches an den Grentzen von Andalufien, Neu⸗ 
Eaſtilien, Murcien und Granada lieget. 

SEGURA, ift eine Stadt nebft einem Schloſſe 
in Portugal, in des Proving Beira, auf einem 
Berge gelegen, 


luß Murviedro, im Kos 


mebft einem Bifchoffthum, | ® 
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SEGURA, ifteine Heine Stadt in Andalufien, im 
Gebürge Segura. 

SEGURA DE LA FRONTERA, Securizas Con- 
finum, ift eine Eleine Stadt in der ‘Probing de las 
Angelos, in Merico, in Nord-America, 

SEGURA DE LA SIERRA, ift einer der beften 

Ritter» Eige des Ritter» Drdens von Ct. Facob, 

in Königreiche Neu » Eaftilien, nicht weit von 
carez. 

&SEGUSIUM, ſiehe Seas im Suyple⸗ 


ment. 

Sehmbeiß + Gleicher, ſiehe Bleicher im IL 
Bande, P-634 s 

SEJA, ſiehe Scie im Supplement. 

Seide, iſt ein Städtlein, Herrſchafft und Ant im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Creyß, nicht weit von Jeſſen, wo⸗ 
bey die Seidiſche Heyde liegt. 

Seidenberg, Seydenberg iſt eine kleine Stadt 
und Standes ⸗Herrſchafft in der Ober⸗Lauſitz, pwi⸗ 
ſchen Goͤrlitz und Zittau. 

Seidenſtetten, iſt ein Marckt⸗Flecken und Klo⸗ 
ter in Unter-Defterreich, unweit St. ‘Peter In der Au 


fie 
gelegen 
on an den Brengen von Dauphine in Franck⸗ 
rot Brie, der fich bey Charenton indie Marne ew 
Brieg, in Schlefien. 
cher im See Eindre entfpringet, und fich ; 
SEILLANS, Sollinienfum Urbs , tt ein Sie 

Franckreich. 

| Seinsbeim, iſt ein Schloß, Staͤdtlein und 
Herrfi 


egen. 
SEIGNE, Sedena, ift eine Heine Stadt in Pros 
reich. 
SEIGNEUL, iſt ein kleiner Fluß in der Lande 
geußt. 
Seigſtein, iſt eine Berg⸗ Stadt im Fuͤrſtenthum 
SEILLA, Salia, iſt ein Fluß —— 
u Metz in 
die Maas ergeußt. 
cken in der Provence, sg Meilen von Frejus, in 
hafft in Francken, zwiſchen der Graf⸗ 


fchafft Schwargenberg, und der Margarafihafft 


f Anſpach. Sie gehöret den Fürften von Schwar⸗ 


enberg. 
— — ſiehe Beſchlagleinen im Suyple⸗ 
Sei lim, Sifiem, iſt eine Beine Stadt 


in der —E Landſchafft Bugey, an des 
Rhone, allwo 1720 eine neue Citadelle angeleget 


ſchafft in Unter» Erain, 3 Meilen von 
werth, von Auerfperg gehörig. 

er, ift eine Stadt in der Schwediſchen 

Se 

tenſer⸗Kloſter, im Czaslauer Creyſſe in Bohr 
der Marggrafſchafft Culmbach. 
—* Culmbach, dem Marggrafen von Bayteuth 
gehorig. 


worden. 
Seiſſenberg, iſt ein Schloß, Stadt und Herw 
Selan 
Proving Medelpadia, nicht weit vom Sina Borh- 
n1c0, 
SELARIGUM, fiche Selkirk im Supple 
ehor 
SEL DE BOUILLON, fiche Bowillon im Sup- 
—— iſt eine Stadt in Sem in 
urg, iſt eine in igallien 
Surland, —— 


Rudolphẽ⸗ 
ment 
lau, Silos, iſt ein ſchoͤnes Pramonftew 
men, 
Selb, ifteine Stadt und Amt am Fluß Sch, in 
Gelbits, ift ein Bleiner Flecken in der Marggtaf⸗ 
SELB\Ä, 


1629 SELBYE 


_ SELBYE, ift eine Gtadt im Hergogehum| SELLA, Salia, ift ein Bleiner Kuß in Allurm 
Por in Engeland, am Fluß Ouſe. 

Sekte, iſt ein Fluß an dem Hark, welcher 
bey dem Grädtlein Günthersberg entfpringet, 
wird erft der Lenibach genennet , gehet auf Harg- 
gerode, Ermsleben, Hoym, und Durch den 
Aſcherslebiſchen See, und fallt bey dem Cloſter 
Hedersleve in die Bode. 

Seldenau, ift eine Heine Herrſchafft in Bayern, 
den Grafen von Drtenburg gehörig. 


ann ne 2 EM 1810 


SELLA, Salia, iſt ein kleiner Fluß in Aluria 
de Santillana, welcher ſich zu Rıba de Sella. ins 
Bifeanifde ag ergeuft, 

E, Sam, ift ein Bleiner Fluß in 
—* welcher in der Picardie in der Land⸗ 
afft Tirrache entſpringet, durch Die Prov 
Cambreſis flieſſet, und ſich in der — 
Hennegau , wiſchen Bouchain und Valenciennes 
in die Schelde ergeuft. * 
SELLIMACUM, ſiehe Segwelay im Suppl⸗ 


Seclecz, iſt eine, Stadt in der Woywodſchafft ment. 


Novogrodeck in Weiß⸗Reuſſen. 
SELEMNUS, iſt ein Fluß in Adyaja, 
—— Griechenland, deſſen Waſſer geſund und 


SELENCHE JELBER, fiche Seleacia im Sup⸗ 
- SELENGINSKOY, fiehe Selinga im Supple⸗ 
ELENUSIA PALUS, fiche Altobofco im Sup⸗ 
sel LESCHA, fiehe Seluis im Gupple 


t. 
SELETTRE, iſt eine Bleine und wohlge 
bauete Stadt in der Landſchafft Sologne in 
— am Fluß Beuveron, vier Meilen von 


De Selefeba , ift eine Bleine Stadt in 
Earamanien in Aſien. d zwey andere 
Staͤdte gleiches Namens liegen in dieſer Land⸗ 
ſchafft, unter welchen die eine heutiges Tages C⸗ 
raza/ar, die andere aber Felenche Jelber genennet 
wird. 

Seligenſtadt, Selingftade, ift eine Eleine 
Stadt am Mayn in Srancken, dem Ehurfürften 
zu Mayntz gehörig, drey Meilen oberhalb Franck⸗ 
furt, allwo ein. reiches und mobhlgebauetes dis 
ctiner⸗Cloſter. 

Seligenebal, ſt ein Ciſtercienſer⸗Cloſter im 
Francken, im Stift burg. 

Gelige Port, ift ein Srauen » Elofter Bene 
Dictiner « Ordens in Zranden, im Stifft ich 


® ELIMBRIA, ſiehe Kudoxiopols im Gup- 


plement. 

SELIN, Zelin, ift ein Tuͤrckiſches Caſtel an 
der Donau in Bulgarien. 

SELINGA, Seclenginckey, iſt eine Rußiſche 
Grentz » Stadt in der groſſen Tartarey, am 

uß — welcher ſich in die Backaliſche 


See ergeu 

Selinger Inſul, iſt eine Beine Inſul auf 
dem Rhein, Fort Louis gegen über, und um 
weit denen MarggräflicsBaden-Badilchen Gren⸗ 


Ken. Die Frangofen haben die fogenannte Se⸗ 
ling &Schange darauf erbauet, um dadurch defto 
beſſer aus Fort-Lruis durch Eleine Communica⸗ 
tions-Brücken diffeit des Rheins zu kommen. 

SELIVREA, Selybria , iſt eine run groffe 
Tuͤrckiſche Stadt in Romanen, am Mar di Mar- 
mors, einem Ertz⸗ Biſchoffthum. 

SELXRK, Selarıcam, iſt eine Beine Stadt in 
Eid» Schottland In der Landſchafft Twedale, 
am Fluß Ettrict, wo das Land⸗Gericht gehalten 
wird. Sie liegt neun Meilen von Edenburg 


re 


| 


SELO, Silaro, ift ein Fluß im Principato ci 
in Neapolis, welcher im : —5* —— 
entſpringet, und fi) in den Gulfo di Salerno 


ergeuft, 
SELOGOVA, fiche Egove im Supple⸗ 


ment. 
SELORICO, ſiehe Celorico im Supple⸗ 
ment. 
SELSEY, iſt eine kleine Halb » Inful ia der 
Proving Guffer in Engeland, Ser 
Selg, 2 eine Stadt in Unter / Elſaß am 
ſechs Meilen unter Straßburg, des 
ChursPfal zuſtaͤndig. Die Landſchafft daherum 
ettgau genannt, und gehoͤrt den Gra⸗ 
Rp ei Heine Inſul des 
iſt eine Feine Inſu Golfo di Ve- 
zroifchen den Inſuln Dfero und Page. ° 
„SELONIORUM URBS, ſiehe Sees im Sups 
plement, 


SELYBRIA, fiehe Selivres im Supple⸗ 
iſt eine Stadt und Schloß i 

vinh hd in Savoyen. — — 
Sem, iſt ein kleiner Fluß in Rußland , ent⸗ 

aus einem kleinen See, und fällt im 

enthum Cjernichow in die Dezna, 


SEMBRIAC, Sembrisium , iſt eine St 
in ber Steyermarck, eine Meile von Dum 


Dr 


SEMENDRIA, Senderow, Smidrow, Splende- 
robi, Sinderovis, — » I die Haupt⸗ 
Stadt eines groffen Bezirks an der Donau in 
— in Ungarn, 64 Ungariſche Meilen von 
un gegen Oſten. Sie ift die HauptsStadt 
eines Sangiacats hat ein feſies Schloß, 
" SEMIRUS, fiche Al im Supplement, 
SEMOY, Sesmarm , it ein Fluß in Spanl⸗ 
ſchen Niederlanden, welcher im Berka Bus 
yemburg, nicht weit von der Stadt Kuremburg 
entfpringet, — ſich unterhald Chaleville in bie 


Maas ergeu 
it eine Bleine Stadt und Amt 
‚, am Sempacher Ser, in 


Sempel, ift eine Beine Stadt in Güde 
Schottland, In der Landſchafft Renftoana, vier 
Stunden von Renfrew gegen Süden gelegen, 
SEMPIL, ift eine Stadt in der Schottland 
ſchen Proving Eiydesdale, vr 

SEMPIONE, iſt eine Beine Stadt an den 
Schweitzeriſchen Grengen , in der Grafichafft 
Angbiera, im Hergogtbum Mevland, in der Ges 
gend, wo der Fluß Obedro entipringet, 


ent, iſt ein Fluß in Bayern, der in bie 
zu is SEMUR, 


Sempach 
im Canton — 
der 


1617 .""SEMUR 
SEMUR, Semarium, ift die Haupt, Stadt. in 
der Proving Aurois, im Hertzogthum Burgund, 
bat eine Baillage, und Priorie Benedietiner⸗Or⸗ 
dens. Noch eine Stadt diefes Namens liegt: in 
eben dieſem Dergagttum in der Proving Brie⸗ 
nois, ı Meile von Loire, 6 
"SENA,fiehe Sesim Supplement. 





Send, iſt eine Proving in Perfien, zwiſchen 
den Provingen an und Gugiftan, und den 
Ländern des Moguls. 


Sende, Sinedi, ift ein wuͤſter und, fandiger 
Strich Landes im Stifft Paderborn , darinnen 
die beyden Flüffe Lippe und Ems entfpringen, und 

welcher fich durch die Grafichafften Lippe, Ra— 
dvens und Rietberg, bis nach Muͤnſter und 
Osnabruͤck erſtrecket. 
‚ 'SENDEROW, ſiehe Semendria im GSupple⸗ 
ment, u ‘ 8 

SENDERUT , ift ein siemfich groſſer Fluß. in 
der Provintz Erack in Perfien, welcher feinen Ur 
forung aus dem Demawend nimmt; die Suͤder⸗ 
Seite der Stadt Iſpahan beftrömet, auch durch 
unterfchiedliche Canale und. Röhren, in die Koͤni⸗ 
— Gaͤrien und vornehmſten Haͤuſer geleitet 
wird. ze 5, . 

Sendiſow, ift eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Sendemir in Klein⸗Pohlen. - - - 

SENDRE, fiche S. Andre im Supplement. 


SENEGA, ift derjenige Arm des Fluffes Niger, | 


im Africa, welcher am weiteflen gegen Norden 
if. 5 


SENES, Senitiom , ift eine fehr Heine Stadt 
in’der Viguerie Caftellane in. Provence, nebſt ei- 


nem Biſchoffthum, welches unter - Ertz Bifchoff | 


von Ambrun gehöret, und 
Meilen davon, verleget worden. °  « 
Senufftenberg, Ziamberg, ift eine 
Stadt und Schloß im Königgrägers Ereyffe in 
Böhmen. 
Senfftenberg, ift ein Bambergiſches Schloß 
und Amt in Franken. Te ur 
— iſt eine kleine Stadt, Amt und 
Schioß in Meiſſen, an den Lauſitzer ⸗Grentzen, 6 
Meilen von Dreßden, dem Churfürſten zu Sach⸗ 
fen gehörig. BR 
SENGAMI, ift, ein Königreich) und Stadt in 
der Landfchafft Duanto, auf der Inful Niphon 
in Zayan. x 
SENICA, ift ein Bleine Stadt nicht weit von 
dem Lago d’ eo, in der Denetianifchen Lands 


ſchafft Breſciano. | | 
Auguflomagu , ift eine 
kleinen Flu 


ane, zwey 


SENLIS, Sivanecium, 
Stadt in der Isle de France, am 
Ronnete, nebft einem Prefidial, wie auch einem 
Bifchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Rheims 
gehörig. Sie ik die Haupt» Gtabt der Graf 
ſchafft Senlis. 

Serme, ift ein Fluß, welcher nicht weit von 
Soignies im Hennegau entfpringet, und fich 
üinterhalb Mecheln. in den Fluß Demer er 


geuft. 2 
SENNECY, ift ein feftes Schloß in der Franche 


Eomte in der Landfhafft Ehallonnois , nicht 


Herm | SEPARA NANNETENSIS, 


: 


weit vom Fluß Saone, nebft einer freyen * 
ſchafft. — 
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Sennen, oder Sennheim, iſt ein Städt 
gen in der Grafſchafft Pfirdt im Sundgau. 

SENNONES, ſiehe Sens im Gupple 
ment. 

SENOCHES, ift ein Meiner Ort mebft dem 
Titul eines Fürftenthums in der Frangöfifchen 
Proving Perche. 

SENONOIS, Semomenfis Ager, ift eine Heine 


Landfhafft in Franckreich, zwiſchen Champagne, 
Auxerrois und Gatinois, darinne Sens die Haupt 
Stadt iſt. 

Benoferfi , iſt ein Schloß und feiner Marckt⸗ 


flecken im Inner · Erain, zwiſchen Laybach und 
Trieſt, dem Fuͤrſten von Portia gehoͤtig. 
SENS, Sennowes, Agendicam, iſt die Haupt: 

Stadt des Gebiets Senonois , mo die Flüfe 

Vienne und Yonne zufammen kommen. ie i 

alt, groß und fehön, und hat ein Erk- Bilde 

thum, Prefidial und Baillage. 
‚_ Sensburg, ift ein Staͤdtlein in der Probinh 

Natangen, im Bartenländifchen Creyſſe. 

SENSET, Saufe, ift ein Bleiner Fiuß, melcher 
beyip Dorff Ballioux in Artois entfpringet, und 
ſich zu Bouchain in die Schelde ergeuft. 

SENSGARI, if eine Stadt in der Ukraine, 
zwey Meilen von Pultawa, an der andern Seite 

| des Fluſſes Worcklo. 

SENT, fiehe Zndw im Supplement. 

"SENTINO, iſt ein Meiner Fluß im Babe 
lichen Gebiete, welcher im Hertzogthum Urbins 
— und ſich in den Fluß Fiumeſino er⸗ 
geuſt. 

Seon, iſt ein Benedictiner⸗Cloſter in Bayern 
auf einer Inſul eines kleinen Sees gelegen, im 
Amt Burghaufen. | 
| fiehe Seure Nam 
toife im Supplewent. 

SEPARA NIORTENSIS, ſiehe Seure Nierseift 
im Supplement, 

SEPLONE, fiche Spione im Supple⸗ 
ment. 

SEPRIO, Seprium, ift ein Schloß am 
gu Diana im Hersogthum Meyland, den 

rafen von iglione gehörig. An dieſem 
Orte fol vor dieſem die berühmte Stadt Inſu⸗ 
brium geftanden haben. 

SEPTEM ‚FRATRES, fiche Benimaraz im Sup 


ment, . i 

SEPT FONTAINES, ſiehe Sevenborn im 
Supplement, 

SEPTIMANCA; fiche Simancıar im Sup⸗ 
plement, 


SEQUINO, fiche Arymagdu im Gupple 
ment, 


SERA D’ ANCAON, fiche Anfidianus mens 
m Supplement. 
SERAGLIG. ift eine Stadt nebft einem Strich 
Landes im Hertzogthum Mantua, nicht weit von 
Borgoforte. 
Seralien, Seralienfis Sangiacatus, iſt eine Pros 
—* oder Tirgifhes eg = Das in 
gan, um oena, darinne Sarajo 
die ti 2 
SERAN, 
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SERAN, ift ein Fluß in Stalin, welcher aus 
einem See in der Gegend Ehambery entfprins 
get, und fich oberhalb Seiſſel in die Rhone er⸗ 


geu 
—— O, ſiehe Caravanfırai im Supple⸗ 


men 

SERCHIO; ſiehe Zfaris im Supplement. 

SERCHIO, Sereulus, Anfer , iſt ein Fluß in 
Stalien, welcher im Apenninifhen Gebürge, im 
Modenifchen Gebiete entfpringet , und fich nicht 
weit vom Einfluß des Fluffes Arno in das Toſca⸗ 
nifche Meer ergeuft. 

Sereberne, ift eine Eleine Stadt in der Ufraine, 
den RER gehörig 27 Meilen von Biato⸗ 


goro 

SEREGNO, Serenium, iſt eine kleine Stadt 
wwiſchen den Stüffen Lambrico und Gevefe, im 
ra dem Grafen von Mafaglia ger 

rig 

Serene, iſt eine kleine Stadt in Piemont in 
dem Fuͤrſtenthum Barcellonette, gegen die Gren⸗ 
Gen von Dauphine, am Fluß Ubaye., Die Höhe 
von Serene liegt dabey, und iſt meiltens mit 
Schnee bedecket. 

SERENEGAR, ift eine Stadt im Reid) "des 
a am Fluß Ganges, im Königreih Siba 
n 

Sereng, Serentſchin, Serenium, ift ein 
un in Dber » Ungarn, zwey Meilen von 

ockay 

Seret, oder Sererh, ſiehe Agarus im Sup⸗ 
plement. 

Sereth, iſt eine Stadt in der Moldau, am 
Fluſſe gleiches Namens, 15 Meilen von Jaſſy ges 
gen Achten gelegen. 

SERGE D' ARCOT, fiehe Arcor im Supple⸗ 

- ment. 

SERGNA, eine Stadt in der Proving Moliſe 
in Neapolis, hat einen Biſchoff. 

SERI, Seriacum, eine Abtev Prämonftratens 
—— in der Dioͤces von Amiens in der Pi⸗ 
ca 

SERIA, eine Stadt am Fluß Duero in Alt 
Eaftilien. 

SERIATO, Seriatum, eine Beine Stadt in ber 
Venetianiſchen Proving Bergamafco, nahe bey 
Bergamo, an dem Fluß Serio. 

Serin, ein Heiner Fluß im Hertzogthum 
Burgund in Fronckreich, welcher in der Pros 
ping Autunois entfpringet, und ſich in die Donne 
ergeuft. 

SERIO, Seriw, ein Fluß in Italien, welcher 
an den Grentzen des Valtelins entfpringet, und 
fi) auf den Grengen von Meyland in den Fluß 
Adda ergeuft, 

SERIO, ‚Serium, eine Eleine Stadt in der 
Landſchafft Como, im Hertzogthum Meyland, 
Der Heine See dabey wird Lago di Serio des 
nennet. 

SERMIDA, Sermido , Sermitum , ein Schloß 
am Po im Hersogthum Mantia, an den Gren⸗ 
Ken von Ferrara. 

SERMIO, ein Fluß im Mevländifehen, welche 
im Meyländichen Gebiete entfpringet , und ſich in 
dem Gebiete von Tortona mit der Scrivia vereis 
niget, 
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Sn laß in Oralien, welder aus| SERMIONE, Serı Sermio, ein Eleines aber luftiges 
Städtlein auf der Halb⸗Inſul gleiches Namens, 
die ſich gang unten in dem Lago di Garda befins 
det, im Venetianiſchen Gebiete, 

SERMONETA, eine Eleine Stadt nebft dem 
Titel eines Hertzogthums in der Campagna di 
Roma im Kirchen⸗Staate. 

SERNANCALHE, eine Eleine und wohlge- 
bauete Stadt, nebft einem feften Schloß in der 
Proving Beira_in Portugall. 

Serne, ein Flecken in der Provintz Dalecar⸗ 
fien in Schweden, fehs Schwediſche Meilen 
von den Nortvegifchen Grengen. 

Sernick, eine Stadt und Ei in Ungarn, 
an den Eroatifchen Grentzen. 

Seroicz, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mafovien in Pohlen. 

Serpa, eine Eleine befeftigte Grentz⸗Stadt in 
Portugal, gegen Spanien, in der Provintz Entra 
Taio y Guadiana 

SERPENS, fiche APi# im Supplement. 

SERPENTARA, eine Eleine Inſul, welche zu 
Sardinien gehöret. 

SERPENT D’ ESCULAPE, fiche Kfeulapiw, 
Schlange im Supplement. . 

SERPENTUM INSULA, die Schlangen, "Ins 
ſul, ift Hein, und liegt auf dem ſchwartzen Meer, 

beym Einfluffe der Donau, 

SERRAIN, ſiehe Badeos im Supplement. 

u F eg Inſul Nord⸗Ame⸗ 
rica, auf dem Mar del Nort, zwiſchen Jamaica 
und der Kuͤſte von Nicaragua. s 

SERRANT, ein ſchoͤnes Schloß nebft dem Ti⸗ 
tul einer Grafſchafft in der Proving Anjou, vier 
Meilen von Anger. 

SERRAVALLE, eine Eleine Stadt und guter . 
EA am Unter⸗Po in Ztalien, allwo eine reiche , 

te). 

SERRE, ein Fluß in Franckreich in der Pi⸗ 
eardie, welcher in der Provintz Metelois bey dep 
Abtey Signy entfpringet, und ſich unter Erecy mit 
der Dife vereiniget. 

SERRES, eine mittelmäßige Tuͤrckiſche Stade 
in Macedonien, nebft einem Erg Bifchoffthum in 
Sriedyenland, 

SERTAN, fiche Sartan im Supplement, 

SERVIERA, eine Bleine Stadt auf einem Berge 
in Catalonien in Spanien, drey Spanifche Meis 
len von Matriccado. 

Sefen , eine Beine Stadt im Nieder⸗Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig, drey Meilen von Goßlar 
gegen Suͤdweſten, an ben Dildesheimifchen 
Grentzen. 

SESIA, Sefhres, Sieida, ein Fluß in Italien, 
welcher an den Grentzen des Walliſer⸗Landes in 
den Alpen entfpringet, und ſich zwiſchen Caſal 
und Valenza in den Po ergeuſt. 

Seslach, Seslich, ‚eine kleine Stadt, Schloß 
und Amt im Biſchoffthum Bamberg, drey Siun⸗ 
den von Heldburg in Francken. 

SESMARUS, ſiehe Semoy im Supplement. 

SESSA, Suefa, Arunca , eine Eleine Stadt 
nebft dem Titul eines Hertzogthums in Terra di 
Lavoro in Meapolis. 

SESSELIUM, fiehe Seifel im Gupples 
ment, 





SESSIA, 
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SESSIA, ge srens hm 
Des ogthums Meyland, an den Grengen von 
— dr welches der Sluf Seflia flieft. 

SESSITES , fiche Sefis im Supplement. 

SESSITES BURGUS, fiche Borgo di Sefis im 
. Supplement. 

SESSOLE, —* ig oe te Bemıila 
der Landſchafft Acqui, bey dem e Bormida, 
in der Provintz Alba ‚im Hertzogthum Monts 

at. 
— ſiehe Seiſel im Supplement, 

SESTO, Sextium, eine feine Stadt an dem 

iore, in der Landfchafft Anghiera, im 


SESTOLA, eine Haupt-Stadt in der Landfchafft 
Frignano im Modenifchen Staat. 

SESTRI DI LEPANTB, Seveßa Tiguliorum, 
eine Eleine Stadt am Liguftifchen Meer, der Re⸗ 
publick Genua zugehörig. Auf der Weſtlichen 
Seite der Genueſiſchen Kuͤſte liegt noch eine Stadt, 
welche auch Seſtri 





heiſſet 
- SETHIN, ein Schloß in Ober⸗Ungarn an den 
Maͤhriſchen Grengen, 

SETHSCHIN , ein feftes Caſtell und Eleiner 

ecken in Ober⸗Ungarn, am Fluß Ibola, unmeit 
"Title, und 9 Meilen von Erla. 

SETON, ein Dorff nebft einem ſchoͤnen Pal 
“fat, Seton Houfe genannt, in der —2 
ſchen Provintz Lothian. 

SETTALA, eine Beine Stadt wwiſchen ber 
Stadt Meyland, und dem Fluß Adda im Her—⸗ 
tzogthum Meyland, dem Fürften von Trivultio ges 

oͤrig. 

SETTENIL, Septenilium, Arx Setinilia, eine Bes 
ng in Granada, auf einem felfigten ‘Berge, an 
den Grentzen von Andalufien. 

SETTIE, eine Stadt in Pordshire in Enge 
fand, am Fluß Ribbe. 

SETTIMO, Septimum , eine Eleine Stadt, nicht 
weit von Meyland, dem Marchefe Menrici ges 
börig. 

Setzung in den vorigen Stand, fiche Refi- 
sutio in integram im 111. ‘Bande, p. 1412. 

Serung der Wache, hat in Schuld» und 
Wechſel⸗Sachen bloß wider Standes Perfonen 
und Honoratiores ftatt. Siehe übrigens Arreft 
im I. Bande, p- 263. wie auch Perfonal-Arreft 
im III. Bande, p. 893. 

SEVA, ſiehe Cbas im Supplement, 

SEVE, ein Fluß im Florentinifchen in Italien, 
welcher aus dem Apenninifchen Gebürge entfpringet, 
durch das Thal Mugelto flieffet, und fich in den 

Fluß Arno ergeuft. . 

Seve, ein Eleiner Fluß im Luͤneburgiſchen, wel⸗ 
cher von dem Aelichen Haufe Holm und Zeftes 
burg berrinnet, und bey Saarburg in die Elbe 
fic) ergeuft. 

Seve, ein luftiger und wohlgebaueter Flecken 
in Franckreich, zwiſchen Paris und Perfailles, am 
Fluß Seine, über welchen daſelbſt eine hölgerne 
Bruͤcke gehet. 

Sevenberge, eine kleine Stadt in Holland, 

‘denen Erben Wilhelm des III. Königs in Enge: 
land gehorig. ‚ 





SFARDIZ 


Sevenborn, Sept Fontaines, eine Seigneurie im 
Luremburgifchen, drey Feine Meilen von Arlon. 

Sepenocke, eine Stadt in der Engelaͤndiſchen 
Proving Kent, ſechzehn Meilen von Londen. 

Bevenshale, eine Stadt in Northumberland 

in Engeland. 
Severia, ein Hertzogthum in der Wohwod⸗ 
ſchafft Cracau, in Klein⸗Pohlen, und wird dafs 
felbige das Pohlniſche Schlefien genennet. Die 
Haupt» Stadt darinnen heiffer gleichfals Sebe⸗ 
via, hat ein feſtes Schloß auf einer Inſul mitten 
in einem See, 

SEVERIACUM,, fiche Bellsgarde im Supple- 
ment. 

SEVESE, Seveha, ein Fluß im Mevyländis 
ſchen, welcher bey der Stadt Como entfpringet, 
und nicht weit von Meyland in den Fluß Lamoͤro 
fallt... Er wird fonft auch Lura genennet, 

SEVESE , Sevefa, eine Eleine Stadt am Zluf 
Lura, =, * as — —— ge⸗ 
nennet wird, im Hertzogthum gehoͤret 
dem Grafen von Areſe. 

Seveßke, eine groſſe Stadt an den Grentzen 
des Coſacken⸗Landes, und gehoͤret den Ruſſen. 

SEVESTA TIGULIORUM, ſiehe Sefri di Le- 
Pante im Supplement. 

— ei .. Stadt nebft dem Ti⸗ 
tul eines Marquifats in Bretagne in Frankreich, 
in der Diöces von St. Malo. 

SEVO, fiche Savo im Supplemente. 

SEURE, ein Fluß, fiche Zelegarde im Supple⸗ 
ment. 

SEURE NANTOISE, Sopars Nannerenfs, ein 
Fluß in Franckreich, welcher in Poitou entfpringet, 
und fih der Stadt Nantes gegen über in die 
Loire ergeuſt. 

8s2VURE NIORTOISE, Separa Niortenſic, 
ein kleiner Fluß in Poitou, welcher ſich zwiſchen 
—— und Lucon ins Gaſcogniſche Meer ‚ers 
geuft. 

SEVRIN, Sewrin, Sröerinum , eine Stadt an 
der Donau, gegen die Grengen der Balladen, 
wo noch die Rudera von derjenigen: Brücke zu 
fehen, welche der Kayſer Trajanus dafetbft über die 
Donau gefchlagen. 

Seufenftein, Eiftercienfer-Abtey in Unter⸗Oe⸗ 
flerreich, nahe bey ps. 

R zn „ſiehe Segewold im Supple⸗ 
Seren » fiche Zxiemi im Gupple 


SEXT, Sexts, eine Beine Stadt in der Graf 
(haft Tarantaife in Savoyen, am Fluß Sfere 
nicht weit von St. Maurice, — 
SEXTIUM , ſiehe Seo im Supplement. 
SEYA, fiche Ses im Supplement. 
SEY-SUR-SAONE, cine Eeine Stadt 
nebft einem Schloſſe in der Franche Comte in 
Stanckreich, an der Saone, über welche dafelbft 
eine Brücke gehet. 
‚ Bezane, eine Beine Stade im Thal Sezane 
in Daupbine, am Fluß Doria, gegen die Gren⸗ 
ben der Marggrafichafft Suſa. 
Sezemice, eine Stadt im Chrudimer Erenfe 
in Böhmen. 
SFARDIZ, ein Schloß in Ober⸗Ungarn. 
SFER 
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SFERIGRADO, Surgice, Spbetia, eine Meine | Sichem, eine kleine Stadt in Brabant, am 
— Stade in Aldanien, in Griechen⸗ Fluß Demer, zwiſchen Arſchott und Dieft, 
and, Sicherheit, ſiehe Bedeckt, im Supplement, 
SFUGGITO, fiche Cadente, im Supplement. " Hallo 
SHAFTISBURY, eine Stadt in Dorfetshire, in] Tiperung, fiche Cawio, im 1. ande 


€ . 248 t P- 114. 
— davon eine Familie den Grafen⸗Titul / SICIDA, fiehe Sofa, im Suppiement. 





SHAP, eine Stadt in Engeland, in der Pro, | SICINO, eine Heine und wuͤſte Inſul des Archie 
ding Weſtmorland. pelagi. 

SHAPOR, eine Stadt in der Landfhafft Ber | SICLI, Gafmene, eine Eleine Stadt des Val di 
rar, in dem Reich des groſſen Moguls, in | Noto in Gicilien, an der Duelle des Fluffes 
Afien. Siclo, welcher fi) ins Africanifhe Meer ers 

SHEALE, eine Stadt in’Engeland, indem Bis | geuft. 

8* Durham, bey dem Ausfluß der Tine ins | SICLOS, Soklios, Siefor, eine Stadt und Schloß 

et. in Nieder⸗Ungarn, unweit der Drau, bi i 
. SHEFFIEED, eine Stadt in Jorckshire in Ens | (en von Moday. — er 


geland. SICORIS, ſiehe Feere, im Supplement 
SHEFFORD, eine Stadt in Bedfordshire in SICULIANO, eine Heine, und halb reüfte Stadt 


land. £ . 

— —— eine Inſul auf dem Jerlaͤndi⸗ m. & Mazara in Sieilien, am Einfiuß des 
ſchen Meer, der Proving Devonshire in Enge, 5 uffis ter ' 

land gegen über a ne ir ann ——— 

® ⸗ ° e egen 

fen Proving Ken am Müshuß Der Zeus, | IE teten im gutem Giande war, ante 

| e et iſt. Di ey neu⸗ er⸗ 

—— — der er Aare —— heiſt Baſilica, und gehoͤtet den 

iſt eine aut, wobo i 

a ——— eine Stadt ins Vorckshire in Ben B 635. s J wm ſeben im IL 

4 . 8 ACGESTER, eine Stadt in der Graf⸗ 

Sphere, eine Inſul auf der Küfte von Irrland i i 
gegen die Bay * Galloway, welche den Titul — Inebire in Engeland, welche einen 
eines Hertzogthums führet. SIDONISI, fiche Zidoniß, im Supple⸗ 
— —— — Wald in | ment. ' j ee 

eland, in der Proving Nottingham. ' 

SHLPTON, eine Stadt in Engeland, in der — — eine Inſul in dem 
Provintz Worcefter, am Fluß Stoure. SIDY CAFFEM, ei . 

SHIPTON-MALLET, eine groffe Stadt in der | _. CAFFEM, eine Bleine Stadt im Africae 
Proving Sommerfet, in Ingeland. nifchen Königreiche Fer, unten an einem Bebürge, 

Spuby, eine Bleine Stadt Samogltien in welches die Ebene von Marmora füdrerts eine 
Eirthauen. | ſchlieſſet. 

SIAMACHI, die Haupt» Stadt der nis| Siebeln, ſiehe Siebenlehn, im Supplement. 
ſchen Proving Sjirwan oder Schirwan. ten |  Giebenegg, eine Herrichafft und ehemaliges 
ward fie Cyropolis genennet, und wird geglaubt, | feites Schloß auf einem haben “Berge, in Unter 
Daß es das alte Rhages fen, deren im Buch Tor | Erain, 7 Meilen von Laybadh. 
blaͤ gedacht wird, Sie ift groß, und begreifft in i 
die 60000 Einwohner. Von Caſpiſchen Meer 
liegt ſie nur 2 Stunden. Ihre Situation iſt 
unterm. 54. Grad. 40. Minut. Longit. und 40. 
* = Minue. Latit. und liegt 40 Stunden von | Srepffe, groifchen Döbeln und Frepber 

Sibmen, ein Meiner Fluß in Schroeigerifchen | „ienen + Linden, ein Eaftell und Flecken in 
Eanton Bern, fält —S—— —— —— dtey Meilen von Weiſſen⸗ 

Sieben⸗Thuͤrne, heiſſet zu Conſtantino 
ein Schloß von fieben Thürnen, 1 nit 
dein die Einkünffte der Moſqueen, weich⸗ jum 
Kriege vor die Ausbreitung der Mabomeranis 
ſchen Religion deſtimmet find, fondern aud) 
die Staats» und andere vornehme Befangene 
—— —— Lateiniſch Arx Confanıi 

Sichelberg, Shumberg, eine Greng-Veftung | "ms /prem wurridw munica. Dickes Schloß 
in Ersatien, auf einem hoben Berge. — liegt am Mar di Marmora, an der Gpige der 

Sichem war eine Stadt, dem Stamm Ephraim | Stadt, welche ſich zwiſchen Süden und Djten 
gebörin, in der Landſchafft Samaria. Heutiges befindet. 

Tages wird fie Pleu » Samarien oder — 
genannt. 

Bauffinanns· Lexici Supplem, 


Siebengebuͤrge, Mons Sibenm , ein Gebuͤrge 
im Hertzogthum Berg, nicht weit von — 
Siebenlehn, insgemein Siebeln, ein 
Berg» Stadt in Meiffen, im —— — 
g. 


Kandel. 
SIBORINA, ſiehe Serra, im Supplement. 
Siburg, Siegeberg, eine Stadt und beruͤhm⸗ 
tes Benedictiner « Elopter, im Hertzogthum Ber 
gen, am Fluß Sieg. 
SICA, ſiehe Sriller, im Supplement. 
SICAMBRIA, fiehe Alt⸗Ofen, im Supple 
ment. 


Siecke, ein Ch li 
* ke a de a Dannoverifches Amt 


Sieg 
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Sieg, Siega, ein Fluß, welcher im Weſter⸗ 
wald, ın der Gegend ABittgenftein, aus einem 
WBerge, der auf der Saufpigen genannt wird, 
undein Stück des berühmten ‘Berges Rotbar iſt, 
entfpringet, und fid) oberhalb ‘Bonn in den Rhein 
ergeuſt. 
— ein vornehmes Cloſter und Stadt 
fein im Hergoathum ‘Berg an der Sieg. 

Siegeberg, fiche Siburg, im Supplement. 

Sienno, eine Stadt in der Woywodſchafft 
. gBitepst, im Litthauiſchen Neuffen. 

Siepres, eine Stadt in ber Woywodſchafft 
Plojko in Maſovien, in Pohlen. 

SIERA D’ ACARAZ, ſiehe Argentem mons, 
im Supplement. 

SIERRA, fiehe Srgura, im Supplement. 

SIERRA, Treu montanus, ein Eleines Gebiet 
in Neus» Caftilien, gegen den Örengen von Arra⸗ 
gonien und Dalentia. 

SIERRA DE BALBANERA, 
im Supplemeu 
. SIERRA M 
plement. _ 

SIERRA D’ OCCA, fiche Occa, 





fiehe Balbauera, 
t. 
RENA, fiehe Marianes, im Sup⸗ 


im Gupple 
ment. —— 
Sigeberg, eine Abtey und Städtlein im Her⸗ 
gogthum Bremen, am Waſſer Sigen. 
Sigenburg, ein Mardt » Flecken in Ober 
Bayern, am Fluß Adenft, zum Rent⸗Amt Müns 


chen gehörig. —— 
Siger, ein kleiner Fluß in Schleſſen, im Fürs 
ſtenthum Glogau, welcher unweit dem Schloſſe 
Earolath in die Oder fällt: 

» SIGES oder Gemges, ein mwohl»verwahrter 
Flecken in Dber » Ungarn, drey Meilen von 
Ela. , 

Sigismund » Con, ein. Schloß und Herr 
ſchafft in Tyrol, unmeit Tyrol, fo vor dieſem 

irmian geheiffen, und das Stamm, Haus des 
—— und Graͤflichen Geſchlechts von 
Firmian iſt. 

SIGISTAN, 
ment. 
Sigmaringen, eive Stadt und Schloß an 
der Donau in Schwaben, in der Grafſchafft 
Zollern. 

Signaturen auf dem Ruͤcken derer Wechſel⸗ 
Briefe ſollen infonderheit nad der Boͤniglich⸗ 
Zrantzoͤſiſchen Derordnung wegen der Bauff- 
mannſchafft und Wechfel » Sachen Tir. V. 
Arctic. 23. weiter nicht, als zu bloſſen Indoſſe⸗ 
menten, nicht aber zur Ordre dienen, wenn fie 
‚nicht datiret find, und den Namen deffen, fo den 
Werth an Gelde, Waaren, oder fonft begahlet, 
‚enthalten, 3% 

SIGNIA, ſiehe -Segwi, im Supplement. 

Sigtun, eine kleine Stadt an einem kleinen 
See, in Upland, in Schweden. Sie ift vorjei⸗ 
ten die Reſidentz der Schwediſchen Könige ges 
weſen/ und- liege zwifchen Stockhohm und 
Upſal. 

SIGUENZA, Srguntia, eine kleine Stadt in 
AlsEaftilien, am Fluß Henares, nicht meit von 
Medina Erei. 

Sihun, ein Fluß in der groffen Tartarey, in 
der Proving Zagathay, welcher in das Caſpiſche 

Meer flieflet, 


fiche Sirzifan, im Supple⸗ 


— — —— 


— — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — 





SIMANCAS 


SIL, ein Fluß in Afien, mweldyer in Georgien 
entfpringet, und fich in das Mare della Zabache 
ergeuſt. 

SILA, Saltus Rheginorum, ein groſſer Wald 
im Koͤnigreich Neopolis, welchet ſich von Com 
ſenza in Calabria citra, bis nad) Rhegio, in Ca- 
Ihbria oltra, fängft dem Apenninifden Gebürge 
erſtrecket. 

SILARENGO, Silarengum, eine kleine Stadt 
am Fluß Seßia, Im der Landſchafft Novara, 
im Hertzogthum Meyland. 

SILARO, ſiehe Se/s im Supplement. 

Silber Baum (Africanifeher ) fiehe Argıre 
dentros Africana, im Supplement.‘ 

Silber- Gruben oder Silber» Bergwerde, 
Argenti fodina, heiffen diejenigen Schachte und 
Siollen, aus welchen das rohe Silber⸗Ettz gegen 
ben wird. 

Silceſter, eine Stadt in der Proving Hant 
in Engeland. 

SILE, Silu, ein kleiner Fluß in Stalin, 
welcher bey Trevigo entfpringet , fich daſelbſt 
mit einem Arm des Fluſſes Piave vereiniget 
und nachdem er den Namen Piaveſelo ale 
genommen, in den Golfo di Venezia fülkt. 

Silian, ein zlemlich groffer See In Dalecar⸗ 
lien, an den Grentzen von Geftricien in Schwe⸗ 
dep. i 

SILIGONIA, fiehe Sologe, im Supple⸗ 
ment. 

SILIS, fiche Sie, im Gupplamnt. 

SILISTRIA, Dorefiero, Duroforum, tine 
Türekifche Stadt in Bulgarien, nicht weit vom 
der Donau. Sie hat ein Erg + Bilheff- 
thum und. ein Schloß, ift siemlich groß und 
befeftiget,, und die Daupt » Stadt eines Sans 
giacats. 

SILLEBAR, eine Stadt in Oft-Yndien, im 
Königreih Bantam , mit hohen ‘Bergen und 
Eindden umgeben. 

SILLEY DE GUILLAUME, eine Heine 
a in der Proving Maine in Frands 
reich. 

SILLY, eine 
Normandie in 
gentan, _ 

SILOIS, fiche Zatochina, im Gunple 
ment, 

SILVA, fiehe Selau, im Supplement, 
SILVMÆ, fiehe Siloes, im Supplement. 
SILVANECTUM, fiche Send, im Supple⸗ 
ment, 

SILVANO, eine Beine Stadt in Italien, ins 
Hertzogthum Meyland, drey Meilen von Tortona, 
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tämonftratenfer= Abtey in der 
anckreich, in Der Provintz Ats 


gegen Norden. 

SILVES, Silvæ, eine Stadt im Koͤnigreich Als 
garve, in Portugal, welche aber ieko nicht viel 
beffer ift, als ein Dorf, 

SIMANCAS, Srptimanca, eine kleine 
Stadt am Flug Douro, im Königreich Leon, 
in Spanien, nebft einem alten Schloß Archivo- 
Real genannt, weil darinnen dag Archiv des Küs 
nigreichs Leon enthalten it. 
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SIMANDRIA, ſiehe Semendria, im GSupplw 
ment. 

SIMAU, Sinau, Symaw , eine Beine Biſchoͤf⸗ 
fliche Stade in dem eigentlich fogenannten Na⸗ 
tolien in Aien, bey dem Fluß Sangari, 

Simberska, eine Heine Stadt in Rußland, 
am Fluß Wolga, bey welcher der kleine Fluß 
Ufa entipringet. 

Simega, , ein hohes Schloß in Viieder- Un- 
Er 10 dem Biſchoff zu Welprin zus 

ebet, 

SIMISO, Amifs, eine Tuͤrcklſche Stadt 
am ſchwartzen Meer in Vatolien, in Aſien. 

Simmern, ein Odber⸗Amt in der Unter⸗Pfaltz 
an den Trierifchen Grengen , dem Ehurfuriten 
zu Pfaltz gehoͤrig. ie Haupt » Stadt 
Simmern, welche am Fluß gleiches Namens 
liegt, ijt befeftiget, und bat ein ſeſtes Schloß, 5 
Meilen von Kobleng, 

SIMONOVO, fiche Heu, im Supple⸗ 
ment. 

Simontburn, Simontburna, eine Stadt und 
Veſtung in Nieder⸗Ungarn, nicht weit von Stuhl, 
Weiſſenbura. 

Simpach, ein Marct » Flecken in Unter 
. Bavern, im Biſthum Paffau, am Fuß Iſer, 

gum Rent⸗Amt Landshut gehörig. 

.. Sumulirte Wechfel, fiehe Schein » Wechfel, 


im Supplement. 

in, eine Stadt in der Provintz Zanfı in 
Ehina, bey dem Fluß Chocquang. 

Sinai, ein Berg in Arabia Petcæa, am Ufer 
des rothen Meeres, auf welchen fidy unterfchi.d» 
lie Capellen bifinden, fo von Pilgrims be⸗ 
ſachet werden. Der Berg Doreb iſt ein Theil 


Duson. 

SINANQUE, Sinaqua, eine Abtey Ciſtercien⸗ 
fersOrvens, in der Dioces von Cavaillon in Pros 
vence, in Ftanckreich. 

SINAU, ſiehe Siman, im Supple⸗ 


ment, . | 

SINAWODA, ein Beiner Fluß in Podolien 
fin Pohlen, in der Woywodſchafft Braclow, er» 
gı.it lich in den ‘Boy. 

Gindelfingen, eine Stade im Hertzogthum 
Wuoͤrten berg in Schwaben, drey Stunden von 
Sturaard. 

Sinden, eine Herfhafft im Stifft Muͤnſter 
in Weſtphalen. 

SINDERUVIA, ſiehe Semendris, im Supple⸗ 
ment. 

Sindringen, eine kleine Stadt und Amt am 
Kocher, im Kocherthal in Francken. 

Sinedi, ſiehe Sende, im Supplement. 

Sineſiſche Rofen, ſiehe Alıbes India, im 
Gupplement, 

SING, ſiehe Sein, im Supplement. 
81018, eine feine Stadt in der 

Proving Alentejo, allwo viel 
angen werden, 


SINO, fiebe Ciri, im Supplement. 
SINONLA, ſiehe Sanone, im Supple⸗ 


ment, 

Sinſiſch, eine Stadt am Rhein, im Biſthum 
Eoün, unmeit ‘Bonn, 

SINTACORA, eine Beine Stadt an der Küfte 
des Korisreichs Decan, in Afien, 

Bauffinanns/ Laxici Supplem, 


tugie⸗ 
ſche ge» 


— — —— —— — — — — — — — — — 
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Sintfeld, ein aroſſer Strich Feldes im Sifft 
Paderborn, in Weſtphalen, zwiſchen Buren und 
dem Coſter Dalheim, auf welchem das Städte 
lein Wunneberg gelegen, 

Sintien, eine befeſtigte Stadt in der Probintz 
Queichen in China. 

SINTU, eine mittelmaͤßige Stadt in der Pros 
pink Ebeling in China, 

SINUS AUSTRINUS, fiehe Süderfee, Im 
Supplement, — 

SINUS CARNARIUS, ſiehe Carnero, im Sup⸗ 


lement. 
SINUS DOLLARIUS, ſiehe Dollart, im Sup- 


lement. 

SINUS FLANATICUS, ſiehe Carnero, im Sups 
lement. 

SINUS GANGETICUS, fiche Bengals (Golfo di) 
im Supplement. 
SINUS LACONICUS, fiehe Colochina, im Sup⸗ 


lement. , 
sSINUS LIBURNICUS, fiehe Carzero, im Sup-⸗ 


plemente, 

SNUS MAGNUS, fiche Groß⸗Aaff, iin Sup 

ment, 

SINUS SABRINE, fiche Zrifel, im Supple⸗ 
ment. 
SINUS SANCTAE BARBARAÆ, fiche Canal de 
fainte Barbe, im Supplement, 
SINUS STRYMONICUS, fiehe Conse/, im 
Bupplement. 
SINUS TESTUDINIS, ſiehe Canal de la Tordus, 
im Supplement. 
SINUVA, die Haupt: Stadt der Provintz Sir. 
nuva in Cochinchina, am Meerbufen von Cochin⸗ 


ina, 

Sinzheim, eine Eleine Stadt in der Llotew 
Pfaltz, im Ober» Amt ‘Bretten, und die Daupts 
Stadt des Creichow. 

SIO, ein kleiner Fluß in Catalonien, welcher ſich 
in die Segre ergeuſt. 
SION, ſiehe Sitten, im Supplement, 

SIOR, ein Königreich) und Stadt in Afien, auf 
ber Halb» Fnful Corea, welches dem Monarchen 
von China tributbar ift. 
SIOULE, ein Fluß in der Proving Auvergne in 
—— welcher ſich in den Fluß Allier ers 
geuſt. 
SIPO, eine kleine Stadt in Ober⸗Ungarn, uns 
weit Filleck. 
SIPONTO, eine ruinirte Stadt in Neapolis, 
an einem Meerbufen gleiches Namens, 
SIR, ein Fluß in der Proving Churfiftan in 
Perſien, welcher fi) in den Meerbufen von Bal⸗ 
fera ergeuft, Ä 
Siradien, Siradie , eine Woowodſchafft in 
Groß = Pohlen, zwifchen den Worwodſchafften 
Kaliſch und Leyczicz, wie auch zwiſchen Kleins 
ohlen und Schleſſen. Sie begreift vier 
iſtricte, nemlih Siradien, Schadkow, Ras 
dansko und Petrikow. Die Haupt » Stade 
Eirad liegt an dem Flug Warta, hat eig 
fetes Schloß, und iſt mit einer Mauer ums 
geben. 
Sirck, Sirick, Sirgues, Sirca, eine Meine 
Stadt an der Mofel, nebft einem feſten Schiof 
auf einem mahe gelegenen "Berge, im Herbog⸗ 
thum Lothringen. 
Kkkkk 2 Sirck 
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Sir, eine Stadt in Mafovien in Pohlen, 


wo der Fluß Naref in den Bug Fluß faͤllet, fünff 


Meilen von Warſchau gegen Norden. 


SIRENUM PROMONTORIUM, fiche Arbenaum 


Promomtorium, im Supplement, 
SIRIS, fiehe Ciri, im Supplement. 


Sirmiſch, Lateinifch Sirmium Ducatus, vorjei-⸗ 
ten Bubalia pannonia, eine Provintz in Sclavos 
nien, in der Spige, welche die Flüffe Drau und 
Sau bey ihrem Einfall in die Donau machen. 
Die Haupt » Stadt Sirmiſch, auf Ungarifch 
ESireim, iſt iego einem Dorffe nicht ungleich, vor 


Aliers aber war fie berühmt. 


SIRNA, Cyrnos, eine Eleine Znful des Ars 
chipelagi, zwifchen den Inſuln Narſia nnd 


Sdilles. 


SIROLO, ein Ort, unfern America, im Am 


ſchen Kirchenftaate, 
SIRQUES, fiehe Sirck, im Supplement, 


Siſecke, ein Fluß in der Marggrafſcha 
— in Weſtphalen, welcher fich in die Fa root 


euſt. 
ergo, ſiehe Amifa, im Supplement. 


Siſſach, eine Stadt im Canton Bafel, in der 


‚Schweiß, in der Beinen Landſchafft Sißgom. 


Siſſeck, Sifaeum, Siſtia, eine feine Stadt und 


Schloß in Erontien, an der Sau, wo die Eulp 
hinein flieffet. 


Sißaomw, ein Strich Landes im Canton Baſel, 
in der Schweig, welchet den Tilul einer Graf 


Tchafft führe, und darinne Siſſach und Lichten⸗ 
ſtall lieget. 

s81ssopouli, eine Tuͤrckiſche Stadt in Kos 
manien auf einer Eleinen Halb » Znful am 
ſHwartzen Meer. Sie hat ein Ertz⸗Biſchoff⸗ 


um. 
SISTAN, fiche Sirzißßan, im Supplement, 
SISTERIO, fiche Stiron, im Supplement, 


Sittard, Sitterium, eine Stadt im Hertzog⸗ 


thum Juͤlich, an den Limburgiſchen Grentzen. 


Sitten, Sion, Sedenum, eine Haupt⸗Stadt des 


Walliſer⸗Landes in der Schweiß, ı5 Meilen von 


Bern, an der Rhone gelegen. Sie gehöret dem 


Biſchoff von Sitten, 


Sittich, ein prächtiges Eiftercienfer » Efofter 


und Abtey im Hersogthum Erain, vier Meilen 
von Laydach, nahe bey der Stadt Weichſel⸗ 


bura. 

Sittichenbach, ein Amt in Thüringen, zum 
Fürftenthum Querfurt gebörig. 

SITTINGBURN, eine Stadt in der Graffchafft 


Kent. 

SITZISTAN, Sigifan, Sıflan, eine Provintz in 
Merfien, welche gegen Norden an Gableftan 
und Ehorafan, gegen Weſten an Kherman, ge 
gen Süden an Makeran und Send, gegen Dften 
aber an das Reich des Mogols grentzet. 

SIUCHEU, alfo heiffen zwey Städte in 
Ehina, eine in der Provintz Nanking, am Fluß 
Kiangz die andere aber in der Provintz Suchuen, 
wo die Zlüffe Kiang und Mahu zufammen kom⸗ 


men. 
Siversbaufen, ein Flecken im Hertzogthum 
Lüneburg, eine Meile von Burgdorff. 
“ SIVITA, Spbota, \eine Peine Inſul des Joni— 
fihen Meeres, nicht weit von Epito. 
SIURGICE SPHETICA, fiche Sferi grade, im 
Eupplement, 


SIWAS, Prafellura Amafıa, ein Beglerbeglic 
oder Seneral » Gouvernement in Natolien, in 
Alien, am ſchwartzen Meer. Es begreiffer ſechs 
Sangincate, und die Haupt⸗Stadt heiffer gleichfalls 
Siwas. 

SIXENNE, ein Dorff, nebſt einem berühmten 
Nonnen · Cloſter, an den Aragoniſchen Graisen 
in Spanien. 

SIXFOURS, eine Heine Stadt auf einem hohen 
Berge in Provence, anderthalbe Meile von Tou⸗ 
Ion gegen Weſten. 

SIX PENGE, fiehe Pence, im IIL Bande 


. 783. 
 SIZALISCA, ein Fluß in &ivadien, in Griechen 
fand, welcher fi) in ben Golfo di Salona ep 


euſt. 
Skara, Scara, eine Meine Stadt in Belle 
Gothland, fo ehemals die Mefideng der Weſt⸗ 
Gothiſchen Könige geweſen, bat aniego einen Bi⸗ 


off. 
SKEER, eine Meine Stadt in Nord- Schottland, 
in der Grafſchafft Marr, drey Meilen von Aber 
deen, gegen Nord » Aejten, hat einen Biſchoff 
unter den Ertz⸗Biſchoff iu St. Andrews gen 


oͤrig. 
SKENNING, eine Heine Stade in der Schwi⸗ 
difchen Proving Oft-Gorhland, anderihalbe Meile 
von Seeweter. 
SKIPTON, eine Stadt in Engeland, inder Pros 
ping Vorck. 
SKIRASSISI, fiche Afimsbire, im Guppla 


ment, 

SKLOW, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mfcislaw in Litthauen, am BDnieper, gegen die 
Rußiſchen Grentzen. 

SKOFGE, eine Beine Stadt in Weſt⸗Goihland 
am Fluß Tyda indSchneden. 

SKOG, ein Flecken in der Proving Hellingen 
in Schweden, am Fuß Liufna, wo ergmey Schwer 
difche Meilen Davon ſich in den Bothniſchen Meers 
buſen ergeuft. ) 

SKOLIA, eine Pohlniſche Stadt an den Unga⸗ 
tifchen Grentzen, zmifchen den Bergen. 

SKRZINECZ, ein fchönes Schloß und Mardts 
Flecken in KöniggragersEreyg ın Boͤhmen. 

SKYE, eine von den Anfuln ABefternes, welche 
durch einen ſchmalen Canal von Nord⸗Scoit⸗ 
land abgefondert wird, Sie ijt vierzehn Meilen 
lang, fechftehalbe Meile breit, und hat funfficha 
kleine Stäbte, 

SLAGELS, fiche Schlagels, im Supple ⸗ 


ment, 
SLANA, fiche Slayne, im Supplement, 
SLANY, Slans, die Haupt» Stadt in Slanew 
Creyß in Böhmen, 4 Meilen von Prag. 
‚ SLATTENEGK, ein Schloß und Herrfhafft 
in UntevErain, 4 Meilen von Laybach. 
SLAVIA, fiehe Schlage, im Eupplement. 
SLAVIN, ein See in der Treuen» March 
Brandenbura, an den Pommeriſchen Grengen. 
SLAYNE, Slana, ein Fuß in Leinfter, im 
Srrland, welcher in der Grafſchafft Wicklo ent 
fpringet, und ſich zu Wexfort in das Ittlaͤndiſche 


Meer ergeufts 


SLEFORD, eine Stadt in Lincolnshire, in En⸗ 


geland, nebſt einem Alten Schloffe, liegt dreyßi 
Meilen von Londen. ns 


Sleida 
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Sleida, eine Graffhafft in der Eiffel, de 


Grafen vonder Marek zugehörig. 

SLESA, fiche Elſa, im Supplement, 

Slonien, eine kieine Stadt und Caſtellaney in 
der Woywodſchafft Novogrodeck, in Litihauen, am 
Fluß Seſura. 

Bilonks, eine Stadt in der Woywodſchafft Dos 
drina, in Mofopien, in Pohlen. 

SLOOTEN, eine Beine Stadt an 
einem See gleiches Namens , im Weſtergoe 
in Srießiand , nicht weit von der Güder- See, 

SLUCZK , Sick, ein Hergogthum in der 
Woywodſchafft Novogrodeck in Litthauen. Die 
Haupt⸗Stadit Stuck, liegt am Fluß Stuczk, und 
gehöret dem Fürften Radyioit. , 

Stupas, eine Heine Stadt in Groß» Pohlen, 
Im der Woywodſchafft Pofenander Warte, fieben 
Meilen von Pofen. 

Sluperts, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir in Klein⸗Pohlen. 

Sluzow, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Brief, in Eujavien, in Pohlen. 

Smalcalden, ſiehe Schmalkalden, im Sup- 

ment, 

Dow: ſiehe Semendria, im Suppler 
ment, 

Smilten, , eine Heine Stadt in der Piefländifchen 

roving Leiten, ſechjehn Meilen von Riga gegen 

ord⸗Oſten gelegen, - 

Smislocz, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mins kie in Eitthauen, 

Smwirſchitʒ, ein ſchoͤnes Schloß und Peine 
Grade im Koͤniggraͤtzer Creyß, in Boͤhmen, eine 
* * Das: ein geringer gi 

mogra, ra, n u 
den in gr Namslauifhen Burg-Lehn in 
Sdhleſien. 

SMOLENSKO, sSmokfienfs Du 
warm, eine Woymodfhafft in Litthauen, 
nehit dem Titul eines Hertzogthums, groifchen 
den Wopmodfchafften und Provintzen Bieisko, 
Reskow, Mofcau, Worotin und Novogrod⸗ 
Sewierski. Sie gehoͤret den ii iſt ein 
Land voller Berge und Holtz. ie Haupt⸗ 
Stadt Smolensko, Smoleſtium, welche einen 
Ettz⸗ Biſchoff hat, liegt am Nieper, iſt ziem⸗ 
lich groß, und mit dicken Waͤldern und Ber⸗ 
gen umgeben, alſo, daß fie von Natur feſte 
ift, und auf einer Seite von dem Fluß Nieper, 
auf der andern aber mit Moräften umgeben 
wird. Uber diefes bat fie eine dicke Mauer mit 
Türmen , wie auch ein feſtes Schloß auf einer 
Höhe, welches die Stadt commandiret, und 
die Ruſſen haben es dermaffen fortificirer, daß 
es fait vor unüberwindlich gehalten wird, 

SMOLEWIZ , fiehe Smolniey, im Supple⸗ 


nt, 
m MOLNIAY, Smolewiz, eine Stadt in ber 
Woywodſchafft Minski,in Litthauen, bey der Stadt 
Minski. 


ns 
SNATHE, eine Stadt in Vorckshlre, in En⸗ 
eland, 
e Sineed, Snecum, eine mittelmäßige und et- 
was befeltigte Stadt in Weſtergoe in Frieß⸗ 
land, am See Sareck, drey Meilen von Leu— 
warden. 
SNESPORT , eine kleine Stadt auf der 
Weſtlichen Juſul Skie bey Schottland, am Fluß 


SOKLIOS 1616 


Snesport, welcher fic) nicht weit davon in den. 
groffen Meer Bufen gleiches Namens ergeuft, 

SNETTERSHAM, eine Stadt in Norfolk, in 
Engeland. 
€ —— ee in ns Ukraine den - 

en gehoͤrig, 18 Pohlniſche Meilen von Buß 
a g : 
ATIN, eine Beine Stadt am Fluß Pruth, 
In Roth - Reuffen , und die Daupts En Fi 
eucien in Pohlen, anden WWBallachifchen Grentzen. 
‚SOANA, ſiehe Susus, im Supplement. 
ernbeim, eine Bleine Stadt am Flug Nahe, 
in der Unter⸗ Pfaltz, unweit Ereugenach. 

SOBIESLAW., eine Stadt im Bechiner Ereyf, 
in Böhmen, 4 Meilen von Budweiß. 

SOBISEUM, ſiehe Sosdife, im Supplement, 

SOBRARBIA, eine eine Landfhafftin Arrago⸗ 
nien,- in Spanien, am Pyrenaͤſſchen ebürge, wel⸗ 
che vor Alters ein Königreich titulicet wurde, 

SOCHACZOW, eine Stadt in der Worwod⸗ 
ſchafft Rava, in Groß⸗ Pohlen, iſt mit Palifaden 
umgeben, und hat ein Schloß auf einem Felſen, am 
Fluß Beſuta. 

SOCKAL, eine Stadt und reiches Bernhardiner⸗ 
Elofter in Roth-Reuffen, in der Woywodſchafft 
Belsko, in Pohlen. 

SOCLOSIA, ſiehe Soklior, im Supplement 

— A —— in der Moldau, 
am Fluß Sereth, 6 Ungariſche Meilen von Jah 
gen Suͤd⸗Weſten. dobise 
— = ſchlechte ee auf der Inſul 

omkh, welche eine von deu Inſuln Hebrideg 
Schottland ift, ——— 

SODER - TALGE, ſieht SuderTage. 

en — — Supplement. 

SIDEL, eine Beine Stadt auf der Weſili 
Inſul en bey —— J — 

ingen ein reiches Nonnen⸗Coſter St. 
Srancifei ander Blau, bey Lim in Schwa — * 

Sölling. Söllinger-Wald, ein siemlich groffeg 
2. am Stift Hildesheim,zwilchen der Leine und 

efer, 

Doͤmmern, Broffens Sömmern Sommerd. 
Somertia, eine Bleine Stadt in Thüringen, nicht En 
vonder Unjteur, . nee ju * gehoͤrig. 

ein Flecken in der Probintz Helfinaer 
in Schweden, am Fluſſe Liuſna. — 
Soeſter⸗Boͤrde, wirdinder Grafſchafft Marck 
in Weſtphalen ein gewiſſer Diſtriet genenner,twelchen 
— Doͤrffern beftehet, und zur Stadt Soeſt mit 
geböret, 

SOGNE, Sonien. Wald, Bois de Sogne, ift ein 
groffer Wald in Brabant, inder Gegend —8* 

en 








‚barinnen 3 Einfiedler- Wohnungen find, und hei 


ihn die Einwohner den Sonien:Bufeh, Er iftivegen 
feiner Defileen fehr ſchwer zu paßiren, ſonderlich — 
er en Ko nn befeger wird, 
Dohlenboven, ein Markt: Flecken in 
ander Alt⸗Muͤhl, ı Meite a en 
Marggrafen zu Anſpach achörig. 
SOIGNIES, Sonegia, eine Beine Stadt im Henne, 
gau, am Fluffe Sorneque, der Cron Epanien 
2: a. —— iſt der ru Wald Spian 
welchen man nicht mit dem groſſen Sogne b ü 
ſel in Brabant ae ie ee 
SOKLIOS,Soclofis,eine Fleine Stadt an der 
in NiedersUingarn, nebft einem feften er 
nem — en » + Meilen von Fünffkircpen. 
3 
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SOKLIOS, Siefös, ſiehe Siclos, im Gupples 


ment. ; 
Sokolnick, eine Herrfhafft in Pohlen gegen 
die Schleſiſchen Grentzen, 6 Meilenvon Warten⸗ 


berg gelegen. 

otolo, ein Tuͤrckiſches Grentz⸗ Schloß in 
Ervatien, am Fluß Unna. 
Sokoiliow, eine Stadt inder Woywodſchafft 
Sendomir in Klein⸗ Pohlen. 

SOLANA, Solara, eine kleine Stadt in Neu⸗ 


Caſtilien. 

Golan ein Heiner Fluß in Limofin, welcher ſich 
an der Mauer der Stadt Tulle mit dem Fluſſe 
Eourrege vereiniget, - 5 

Solei, tine Stadt in Sardinien, nebfteinem 

uten Hafen, hat einen Biſchoff, der. unterden Ettz⸗ 
844 zu Cagliari hehoͤret. 

SOLDADIA ; eine kleine Stadt In der Crimmi⸗ 
schen Tartarey,an der See,jifchen der Stadt Caf⸗ 
fa, unter dem Cap Inkermen, 

Soldaten, ſiehe Milit air / Perſonen, Im Sup 
plement. ni 

Soldau, ein Städtgen und Schloß im Bran⸗ 
denburgiſchen Preuffen , im Hockerlande, und dem 

— Creyſſe; es liegt gantz unten an den 

lniſchen Grentzen. 

— Rio del Sole, Huviur Soli , ein Heiner 
Fluß im Hergogthum Spoleto, im Kirchen⸗Staat, 
welcher fich in die Tyber ergeuſft. 
 SOLE, Sola, eine Beine Siadt in der Landſchafft 
Epercelois, In Piemont , anden Örengen des Her⸗ 
gogtbume dniferrat. 

lec, eine Stadt in der Wohwodſchafft 
Smorolocz,in Eujavien, in Eroß-Poblenm 
ni Bi Aa in der Woywodſchafft 
endomir, in Klein⸗Pohlen. 
Soleme , eine kleine Stadt in der Frattoͤſiſchen 
Provintz Maine, am Fluß Sarte. 

SOLFARIND, ein Bleines Fuͤtſtenihum im Mans 
kuanifchen Gebiet, nebft dem Flecken Solfarino,def 
fen Fürft aus dem Haufe Gonzagaifl. 

:SOLFATARA, ſiehe Campi Phlegeri, desgleichen 
Forum Vulcani, im Supplement. 

SOLIGNAC, eine berühmte Yenedictiner-Abtey 
In det Propins Limofin, am kleinen Fluß Briance, 

SOLIGNAG, eine Beine Stadtin Franckreich, in 
der Landſchafft Velay. 

SOLILINO, ſiehe Orontes , im Supplement. 

SOLINA, ein Fluß in der Landſchafft Nogais, 
in der Eleinen Tartarey, welcher ſich in Das Mare 
delle Zabache ergeuft. 


SOLINUM, fiehe Adom, im lement. 
Soliomkoe. ein feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn, 
unweit St. Job. 


SOLIS MONS, ſiehe Benimager, im Supple⸗ 


ment. 

SOLITARIA, ſiehe Schlichtern, im Sup⸗ 
plement. 
 Solliers, ein Dre in Provence, ı Meile von 
Toulon, in Franckreich. 

SOLMOEZ, ein hohes Schloß an den Siebenbuͤr⸗ 
gifchen Grentzen, anderthalbe Dieile von Lippa. 

SOLMONE, Salma, eine Stadt nebſt dem Ti. 
tul eines Fuͤrſtenthums in Abruzzo citra, in Nea⸗ 


lis. 
— Solms, eine Grafſchafft in der Wetterau, zwi⸗ 
ſchen Heſſen und den Naſſauiſchen Ländern, Ihr 
Stamm ⸗Haus iſt die Burg Solms, ohnfern 
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Braunfels, an dem Waſſer Solms, davon nur 
noch einige Rudera ſtehen. Das Schloß „oben 
Solms liegteine Kleine Meile von Gieſſen. 

SOLNA, fiehe Salem, im Supplement, 

Dolnhofen, ein Frauen⸗Cloſter im Biſthum 
Aichſtaͤdt in Francken. a 

SOLOCHO, Infule Solore, eine Fleine Inſul auf 
dem Golfo di Sidra, inder Barbarey in Africa, 

SOLOGNE, Seralonia , Solonis, Siligonia, eine 
kleine Landfchafft in Sranckreich, zwifchen Orleans, 
Blois und Bourges, 

Solpe , eine Stadt im Königreich Neapolis, in 
der Proving Capitanata, nebft einem Biſthum. 

SOLRE, Solrs, ein Schloß nedſt dem Tiruleiner 
Staffhafft im Hennegau, 

SOLSONA, 'Salfona, Celfona , eine Beine Stadt 
in Eatalonien,am Fluß Eardener,ift befeftiaet, aber 
ſchlecht bewohnet. Ihr Biſchoffthum gehöret unter 
das Ertz⸗Biſchoffthum zu Tarragona. 

Solta, eine kleine Inſul des Golfo di Venezig, 
nicht weit vonder Küfte von Dalmatien. Siege⸗ 
hörer den Benetianern, 

Soltan, eine Amis⸗ Vogtey und Flecken im luͤ⸗ 

neburgiſchen, an der Böhme, gegen Verden zu ge⸗ 


legen. 
SOLTANIA, eine Stadt in der Landſchafſt Erak- 
Atzem, in Perſien, in Aſien. 
Soltcamp / eine Beftung inder dereinigten Pros 
vintz Groͤningen, am Einfluß des Fluſſes Hunfe, oder 
am Gröninger Diep. , 

Soltholm, eine Inſul in Daͤnemarck, wiſchen 
Seeland und Schonen, gegen der Inſul Amack im 
Sund gelegen. 

Solwey⸗ Spreb, Solveım Æſtuarium, ein Meets 
Buſen im Zrrländifchen Meer, zwiſchen Engeiand 
und Schottland, wo der Fluß Solwan ine Meer fült, 

SOMA, ein Heiner Ort in Dber-Ungarn,zroiihen 
Tockay und Caſchau gelegen. 

sOMacull, eine Stadt, in der Provintz Geot⸗ 
gien gelegen. 

SOMAGLIA, eine kleine Stadt am Fluß kambro- 
in der Meyländifchen Landſchafft Lodi. m 

Sombock, ein Schloß in Nieder-Ungarn, zwi⸗ 

ſchen Dfenund Stuhl⸗Weiſſenburg. 
„ SOMMA, eine Stodi, Sthloß und Hergonthum 
im Koͤnigreich Neapolis, dem Haufe Cordona gedoͤ⸗ 
tig, und am Fluſſe des Berges Veſuvii gelegen, Das 
ber derfelbe auch Monte di Somma genennet wird. 

SOMMA, Summa, cine kleine Stadt im Het 
—— Meyland, am Fluß Ticino, dem Grafen 

iſconti gehörig. 

SOMME, Somons, ein Fluß in der Picardie, 
welcher 2 Frantzoͤſiſche Meilenvon Quentin hervor 
quilet, und ſich zu St. Balery in das Britanniſche 
Meer ergeuſt. Im Jahr 1733 hat man angefamw 
gen, einen Canal zu machen, wodurch Diefer Fluß und 
die Dife in einander geleitet werden follen, 

Sommer, fiche Ma⸗, im Supplement. 

Sommerach am Sand, ein groffer lecken in 
Francken, wo der befte Wein im Lande waͤhſt. 

SOMMERDA und Somertia , fiche Sdmmern, 
im Supplement, 

Sommerfeld, ein Amtund Stecken ; ins. Her 
tzogthum Coburg gehörig, 

Sommerſchenburg, ein Amt und Flecken im 
Hertzogthum Magdedurg,, im Saal-Eriyffe, dem 
Könige in Preuſſen gehörig. Es har viel. Holtun⸗ 

gen, und ift vor Diefem eine vornehme Graſſa ch 


Sommetsbaufen 


und beruͤhmtes Schloß gewefen, davon man nod) 

Sommersbaufen, ein fehöner Flecken am 
Mayn, in Francken, gegen Winterhauſen über, hat 
herrlichen Weinwachs. 

Sommerton, eine Stadt in Sommerfetsbire, 
in Engeland, welche vormals in gutem Stande war, 
ietzo abernurein Marckt- Flecken ift. 

SOMNIO, SOMNIUM „ ein Flecken nebft dem 
Ditul eines Fürftenthums, inder Campagna di Ro- 
ma , im Kirchen⸗Staate, gehöret dem Haufe Eos 


lonna. 
* SOMOLNOKINUM ‚. ſiehe Schmoͤlnitz, im 
Supplement. 
Soncino, eine Beine befeftigte Stadt im Eyes 
moneſiſchen Gebiet, im Hertzogihum Meyland, am 
uf Dalia, fo dem Herrn di Stampa gehört, Das 
bloß daſeldſt iſt nach der alten Manier ſeht wohl 
fortificiret. 
Sonderſitʒ, eine Heine Stadt und Schloß am 
e Dour, bey Brondrut gelegen, und dem Bis 
off von Bafel gehörig. 
Sonder⸗Gut, fihe Peculium, im II. Banbe 


744° 
ä Sondershaufen, eine Stadt, Schloß und 
Amt in Thüringen, an der Wipper, und die 
Reſidentz des Fürftens von Schwargbusg» Som 
dershaufen, zwey Meilen „von Nordhaufen ges 


SONDRIO, Sondrifium, die Haupt⸗Stadt des 
Baltelins in Graubündten, am Fluß Addua, all» 
wo fich ein Gouverneur des Landes befindet. . 

SONEGIA, fiehe Soigxie-, im Supplement. 
Songo, eine Stadt im Königreich Madingue 
in Nigritien, in Africa, 

Sonnabend, wie es mit der Acceptation und 

- -Speoteftieung derer Wechſel⸗Briefe zu halten, 
wenn in der Leipziger Neu⸗Jahrs⸗Meſſe der 
Heil, Drey- Königes Tag auf einen Sonnabend 
fänt, ſiehe Drey»Bönige»- Tag, im Supple⸗ 


ment. 
Grafſchafft, nicht weit vom 
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14 
Sonneberg, eine L 
Rhein, dem Canton Appenzell gegen über geles 
gen, welche aber zu Tyrol, und aljo dem Haufe 
Deſterreich gehörig. Das Schloß Sonneberg liegt 
am Fluß Ill. —V 
Sonneberg, eine kleine Berg⸗ Stadt auf den 
Boͤhmiſchen Grentzen, unweit Joachimsthal. 
Sonneburg, ſiehe Oeſel, im Supplement. 
Sonneburg, Sonnenburg, eine Beine aber 
‚wohlgebauete Stadt, nebft einem trefflichen Re⸗ 
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Sonnen⸗Jahr, ſiehe Annu Solaris , im Sup⸗ 
plement. 

Sonnenſtein, ein ſtattlicher Paß, Veſtun 
und Schlüffel des Sachſen⸗ Landes, und —— 
bey —— - ‚ —— —* der er Div 
na,in Meiffen, dem Ehurfürften von en 
ſtaͤndig, z Meilen über Drefden, ” * 

Sonneque , ein kleiner Fluß im Dennegau, wel⸗ 
cher fich oberhalb Tubife in die Senne ergeuft. 
Sonnewalde, eine Eleine Stadt und Herrfchafft 
in der Niederstaufig, am Fluß Dober, 4 Meilen von 
Lübben, den Grafen von Solms gehörig, -. 

Sonſebeck, eine Beine Stadt im Hertzogthum 
Elee, — — —— 

Sonsfeld, eine freye Herr m Hertzog⸗ 
thum Cleve, nicht weit vom Rhein. p 

SONTIUVS, fiehe Zifonzo, im Supplement. 

Sontra, eine Stadt in Nieder Heffen, 3 Stun 
den von Eſchwege, und 3 Meilen von Cifenach, der 
Heffen- Rheinfeldifchen Linie gehörig. 

Soosta, eine klelue Stadt in der Probintz Wo⸗ 
logda, in Mofcau. 

SOPHENIUM, fiche Alomaron, im Supplement. 

SOPHIA ODDE, eine Stadt auf der Dänifchen 
Jaſul Fühnen, andem Kleinen Belt, 4Meilen vom 
Odenſee gegen Nord · Weſten. 

Sopbie- Amalienburg, ſiehe Amalienburg, 
im Supplement. 

Sophienburg, ein Marggraͤflich · Branden⸗ 
burgiſches Luſt · Schloß in der Marggraſſchafft 
Culmbach, vor der Stadt Bayreuth, auf einem ſehr 
hohen Berge gelegen. 

SOPOTO, eine Beine und halb wuͤſte Stadt in 
Epiro, beym Golfo di Venezia, in Griechenland, 

‚ SOR, Soror, ein kleiner Fluß in ObersLanguedoc, 
in Franckreich / welchet fich in den Fluß Agouft ergeuft. 

Sora, einge Beine Stadt in Terra di Lavoro, ir 
Meapolis, am Fluß Garialiano, nebft einem praͤch⸗ 
tigen Schloß, und dem Titul eines Hertzogthums. 
Ihr Biihoff geböret unter das Erg Bifpoffihumgus 
Kapua, Giegehörer dem Gelchlechte von Buon⸗ 
— * ſich Hertzoge von Sora, und Fuͤr⸗ 
ſten von Piombino nennen. 

Bora ‚eine Being Stadt nebft einer Eitadelle 
auf der Inſul Seeland, in Dänemark, aneinerm 
Beinen Ger. Sie hat ein beruͤhmtes Gyınnafium, 
und eine Königliche Ritter⸗Academie, ſo aber nach⸗ 
mals nach Coppenhagen verleget worden. 

Soragna, Soranea, ein Flecken am Fluß Stro⸗ 
ne, im Hertzogthum Parma, 

Soraropp , eine Stadtin Rußland, am Fluß 


fideng- Schloffe, im Sternbergifchen Creyſſe, in | Wolg 


der Neuen Marck Brandenburg. 
Sonneck, eine Stadt und Herrſchafft in Kaͤrnd⸗ 
ten, den Reiche Grafen von Roſenberg jugehö- 


zig. i 
Sonnefeld, eine Eleine Stadt und Amt im Fürs 
ſtenthum Coburg, in Francken. 
Sonnegk, Soneg, ein Schloß und Herrſchafft 
An Erain, 3 Meilen von Laybadı. 
Sonnenberg, insgemein Somberg, eine Bleis 
ne Stadt und Amt im Fuͤrſtenthum Coburg. 
Sonnenberg, ein Städtlein im Fürftenthum 
Naſſau, unter das Amı Wißbaden gehörig. 
Sormenburg, fiehe Süneburg , im Supple⸗ 
ment. 
Sonnenburg, eine Schwediſche Stadt und 
Schloß auf der Inſul Defel, in der Oſt⸗See. 


olga. 

Sorau, eine Stadt, Schloß und -Herefchafft in 

der Nieder»Laufig, nicht weit vom Sig Babe, & 

* ig Buben, und gehört dem Grafen von 
romnitz. 

Dorau Dauerau ein Städtgen —— 
——— ſo ietzo groͤſten Theils wuͤſte 

eget. 

Sorben, Sorben⸗Wenden, Sclaven, So 
rabi , war ein gewiſſes Volck, welches zu Anfang 
des 16 Seculi aus Sarmatlen herausgefommen, 
und die Länder Dalmatien, Croatien, Sclavo⸗ 
nien, Käenthen, rain, Schleſien, Pohle 
Böhmen und Laufig, wie auch die Länder au 
beyden Seiten der Dbern Elbe, und gegen dag 
Teutſche Meer und der Oſt⸗See mit ihrer Spras 
che und Nation erfülle, Sie find hernach rn 
Kayſer 
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Kayſer Carolo M. theils vertrieben, theils erfchlas 
gen, theils zum Chriftenthum gezwungen worden, 
daß ihrer heutiges Tages noch eine kleine Zahl 
in der Laufig und Marek Brandenburg übrig ift, 

Sorbid, eine Grafſchafft im Hertzogthum Mags 
deburg, zwiſchen der Elbe und Gacle. 





Spalt 


dien, in dem Königreihe Bifapour, diſſeins am 

Fluſſe Ehriftena, ı5 Meilen von der Haupi⸗Stadt 

Viſapour. 

Soule, Subola, eine kleine Landſchafft in 

Gaſcogne, am Pprenaifchen Gebuͤrge, in 

Franckteich, führer den Titul einer Butggraſ⸗ 
a 
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Sores, eine Landſchafft im Reich des groffen | fchafft 


Moguls,zwifchenden Königreichen Guzurate, Jeſſel⸗ 
mere und Tatta, inAiien. - 

SORETUM , fiche Schüffenried, im Supple⸗ 
ment. 

Sorguliet, ein Platz, ı Viertel Stunde von 
Haag, auf dem Wege nad) Schevelingen, allwo 
der Englifche Mylord von Portland einen fchönen 
Garten und Drangerie angeleat. 

Sori, Monti Sori , ein fehr hohes Gebürge in 
&icilien, welches fi) von Norden gegen Sir 
—* „ vom Val di Demona big in den Valdi Noto ex⸗ 

ecket. 

Soria, Numantia Nova, eine Stadt am Fluß 
Douro, in At-Eaftilien. 

Soriano, eine Heine Stadt und feſtes Schloß 
im Patrimonio $. Petri, im Kitchen⸗Staate. Es hat 
den Tituleines Fürftenthums, und ehemals den Her⸗ 
tzogen von Altemps geböret. 

Sorigo, Soricum, eine Beine Stadt in der Pro» 
vintz Como, im Hertzogthum Meyland, den Hertzo⸗ 
gen von Alvito gehörig. 

Sorle, ein berühmter Flecfen mit einem alten 
—— Schloſſe in Hennegau, 2 Meilen von Mau⸗ 

euge. 

Bornewig, ſiehe Sornzig, im folgenden. 

Sornzig, Sornewitʒ ein Chur · Saͤchſiſches 
Cloſter⸗Amt nicht weit von Muͤgeln in Meiffen, un⸗ 
ter das Stifft Wurtzen gehörig. 

Sorock, eine befeftigte Stadt In der Moldau, 
den Pohlen gehoͤrig, welche ein feftes Schloß dafelbft 
erbauet haben. 

Sorrento, Surrentum, eine alte Stadt in Ter- 
sa diLavoro, in Meapolis, nicht weit vom Golfo 
di Napoli , am Berge Sorrento. Sie hat ein Ertz⸗ 
— —* und liegt 24 Meilen von Nea⸗ 

olis. 
SORS HYPOTHECARIA, ſiehe Monte, im Sup⸗ 


plement. 

Sortino, eineFleine Stadtam Fluß Anepo, im 
ValdiNoto, in &icilien, 

Sofa, ein Fluß in Litthauen, welcher nicht 
weit von der Stadt Mſcislaw, in der Woywod⸗ 
ſchafft gleiches Veamens, entfpringet, und bey Lolo⸗ 
wogorod in den Dnieper fällt. 
2 Soſnoſco, ein von Natur feftes Schloß in Ober⸗ 

naarn, 

Sofpello, Sopitelum, einemittelmäßige Stadt 
und Veſtung am Fluß Bevera, welcher ſich in 
wen Theile abgefondert , in der Grafſchafft Nina 
.. Italien, ungefehr drey Teutfhe Meilen von 

1550, 

SOVANA, fiehe Suana, im Supplement. 

SOVANI, ſiehe Suanes, im Supplement. 

Soubiac, eine Fleine Stadt in der Cam- 
pagna di Roma, im Kirchen⸗Staat in Ita⸗ 
lien, nebft einem berühmten Bencdietiner» Tlo⸗ 

er. 


Soubife, Sobifenm, eine Meine Stadt nebſt 
dem Titul eines Hergegthums, am Fluß Carente in 
Saintonge. | 

SOULAPOUR, eine Stadt in Oſt⸗In⸗ 


— ——— —ñ — 
— — — — 


* 


Souliers, eine Heine Stadt in Prodenct, 2 Mei⸗ 
len von Toulon, gegen Suͤd⸗Weſten. 

Sour, Sera, ein Fluß im Hergogthum kuren⸗ 
burg, welcher fich oberhalb Trier bey Waſſerbilich 
indie Mofel ergeuft, 

SOURIQUOIS , gewiſſe wilde Voͤſcker, welche 
in der Proving Accadia, in Neu» Franckreich in 
Mord-America wohnen, die wohlgeftalt, und von 
mittelmäßiger Grdffe find. Ihte kleinen Fürften 
nennen fie Sagomos. 

Sous, ein Königreich In Africa, bey Bilidul⸗ 
gerid , fo dem König von Maxocco unterihär 


nig ift. 

— eine Stadt in Hantshire, in En⸗ 
geland. 
Southam, eine Stadt in Warwickshite, in 
Engeland, 64 Engliſche Meilen von Londen. 
South Korland, alſo heiſſet die * 
der aaa Proving Kent, von Dovar bis 

pi . 
Southlewe, Levis, eine Eleine Feftung in Bra⸗ 
bant, 2 Meilen von Tirlemont, am Fluß Gheete. 
Die Stade ift fehlecht gebauet, aber die Eitadele 
dabey lieat auf einer Höhe, und ift mit lauter Mo⸗ 
raſt eine Halbe Stunde langumgeben, daß man nur 
auf einer Seite, da fie einen fhmalen Damm hat, 
dem Drt beytommen fan. Es befindet ſich albier 
eine groffe Auguftiners‘Probftey, deren Probſt einer 
‚von den ı 2 Pralaten in Brabant iſt. 
— eine Stadt in Devonshire in 

geland. 

Soutbold, eine Stadt in Suffolck, in Enge 
and, 

South⸗ Ulſter, Ultonia Außralis,eine bandſch 

in Terra di Fuogo, in Suͤd⸗ America, 7 
uthwell, eine Stadt in der Graffchafft Not⸗ 
tingham, in Engeland, 

Southwold, eine fefte Stadt an der See, in 
der Provintz Guffold in Engeland, melde auf eis 
nem Selfen, am Fluß Bithe, und an einer Baye glei⸗ 
ches Namens gelegen iſt. 

Bouto , eine Peine Stadt in der Proving Entre 
Duere y Minho, in Portugal. 

SOYE D' ARAIGNEES, fiche Spinnen-Seide, 
im Supplement, 

SOYES EN BOTTES, fiche Zorzer, im Sup 
plement. 

Soz, ein Fluß an den Litthauifchen Grentzen, in 
der Woywodſchafft Mſcislaw, welcher ſich in den 
Nieper ergeuft, 

8. P. Diefe bloſſe Buchftaben bewuͤrcken im 
Wechſel⸗Sachen nichts, 

SPACCATA, beiffet ein dicker Felß, nicht weit 
von der Stadt ®aeta, im Neapolitaniſchen, wel⸗ 
cher von oben bis unten aufgefpalten tft, deſſen Spal⸗ 
tung unten am Eingange 4.bis 5 Fuß breit, aberges 
gen die Höhe zu noch breiter. Am Grunde diefer 
Spaltung iſt eine Capelle gebauer. 

Spalt, Spalten, einekleine Stadt, Schloß 
und Amt im Bifchofftbum Aichitäde, in Sranden, 
wiſchen Onolgbach und ABeiffenburg, 
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Spandau, ein feſtes Schloß in Bor Pom- 
mern, 2 Meilen von Anclam. 

Spangenberg, eine Fuͤrſtliche Nieder-Heßifche 
Stadt, Amt und feſtes Berg. Schloß, zwey Meilen 
don —— = — von Eſchwege. 

nbeim, Sponheim, eine Graſſchafft 

Der Unter⸗Pfald. Gegen Oſten grentzet ſie an 
Die Chur Pfaͤltziſchen Laͤnder, gegen, Norden an 
Das Ertz⸗Stifft Mayng, gegen Weſten an das 
Ehur-Trierifhe, und gegen Süden an die Her⸗ 
Bogihümer Lothringen und Zweobruͤck. Sie wird 
einaetheilet in die vördere und bi 
ſchafft, und bat vor dieſem ihre eigene Grafen ges 
habt, welche aberim Fahr 1437 mit Graf Zohanne 
ohne männliche Erben abgeftorben. Bon der vörs 
dern befiger der Ehurfürft von der Pfaltz drey 
Bünffiheite, nebit der Haupt» Stadt Ereugenach; 
die Marggrafen von Baden-Baden aber befigen 
die übrigen beyden Theile, melchen aud) ein Ans 
theil von dem Schloſſe zu Ereugenady geböret. 
Die hintere Grafſchafft gehöret dieſen Marg⸗ 
grafen zum halben‘ Theil, die andere Helffte aber 
ben Pfalssrafen von Birdenfeld. 

Spanheim, ein Elofter, Schloß und Flecken 
auf dem alfo genannten Hundsrüc, weiches dem 
Pfaltzgrafen von Birckenfeld zugehoͤret. 

Spaniſche Doppia, ſithe Doppia, im IV. Bande 


p- u, 
Spanifäpe Diftole, 
She Dfund, —— 


P- 927. 
SPARNACUM, fiche Zpernay, im Supple⸗ 
ment, 


Sparneck, ein kleiner Flecken in der Marg⸗ 
grafihafft Kulmbach, in Francken. 
SPARNONUM, fiche Eßernon, im Supple- 


ment. 

SPAS-SIMONOW, ein ſchoͤnes R Clo⸗ 
ſter, unweit Moſcau, mit einer guten Mauer um⸗ 
geben, daß zu einer kleinen Veſtung dienen kan. 

SPATIUM oder Anm deliberandi, kommt eines 
Wechſel⸗Schuldners Erben nicht zu ſtatten. 

SPECHIA, die Haupt-&tadt einer Eleinen 
Marggraſſchafft in Italien, unter das Der 
Guafalla gehörig. 

Specimir, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Giradien, in Groß⸗Pohlen. 

i afft in Francken, in die 
börig, fo von dem alten 
Schloſſe Speckfeld den Namen 
SPECULA CAUSTICA, ſiehe Beenw Spiegel, 


im Supplement, 

*- .SPECULZE, fiehe Arzalagos, im Supplement. 
Speinsbard, eine reihe Prämonftratenfer 

Abtey im Stifte Megenfpurg, fo der Adtey zu 

Ste ingaden incorporiret ifl, Das Elofier » Ge⸗ 

bäude ift neu und aufaeführet worden. 
SPERA, fiehe Zpera. im Supplement. 
SPERCHIUS, fiehe Agriemels, im Gupple 


w PERLINGA, ein fehe hobes und feftes Schloß 


in Sieitien. 

Speshart, ein aroffer Wald in Franken bey 
Aſchaffenburg, wiſchen Franckfurt und der Abtey 

ulda. 

“ Sipeper, Spirenfis Epifcoparms, ein Biſchoffthum 
im Ober / heinikben Erenß in der Unter⸗Pfaltz, 
weiches der Rhein in zwey Theile abfondert, und 
. Lexisi 


— ——— — — — — — — — — — mn — — — — — —— — — — — nn — — —— — — ———— — — — 
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iſt demſelben die Probften Weiſſenburg einverleibet, 
die ordentliche Biſchoͤffliche Reſidentz aber befindet 
ſich zu Bruchfal. 

Speyer, Spira Nemerum, die Haupt Stadt im 
Biſthum gleihes Namens, lieg am bein auf 
jener Seite, alwo ſich das Beine Waller Speyer 
oder Speyerbach hinein ftürger. Der Rab und 
die meisten Bürger find Lutheriſch, die Catholiſchen 
aber befigen den Dom. Sie liegt 4 Meilen vom 
Worms, wird vor die ältejte Stadt in Teurfchland 
gehalten, und ijt eine-freye Meichs » Stadt, über 


Grafs | welche der Ehurfürft nichts zu befehlen hat, auffer, 


daß er die Sammer Schultheiſſen Boge Bürgere , 
meifter- und Zoll⸗ Aemter bejtellen Ban, yoannenberg 
er fic) auch nicht Biſchoff von, fondern zu Speyer 
ſchreibet, und untermeilen feine Refideng aldaz 
nimmt. Der Ehurfürft zu Pfaltz ift ihr Schutz⸗ 
Herr. Nicht weit davon it der kleine Fluß 


S:pepergöw; beift die Gegend um Speyer. 

Spider, ein vortrefflih Schloß, nenft einer 
Herrſchafft und fchönen Garten auf der JIuſul Ruͤ⸗ 
gen, an der Noͤrdlichen Küste in Vor⸗Pommern. 

Spiegelberg, Boppenbrügge, ein: Grafſchafft 
wiſchen Hameln und Hildesheim, ehemals dem 
— von Naſſau⸗Dietz, als ein Hannoͤberiſches 

n gehöria, welches aber im Zahr ı 7 11 der Ehurs 
fürft von Hannover, als Lehns⸗Herr, nad) dem 
Tode des Erb⸗Staithalters wieder in Beſitz neh⸗ 
men laſſen. 

Spielberg, ein Berg» Schloß und Flecken in 

anden, 3 Meilen von Anſpach, dem Biſthum 

ichitadt geborig. 

Spielberg, ein Schloß und Amt in dem Fürs 
ftenthum Dettingen, alwo eine Graͤfliche Linie von 
Dettingen, die hiervon den Namen bat, rejidiret. 

Spielberg in Mäbren, it eine Haupt ⸗/ Bu 
ftuna, und liegt ander Stadt Brinn, 

Spiel-Belder oder Spiels Fchulden, dieſer⸗ 
wegen darff weder ein ordenuicher Wecſel. Brief 
gefordert, noch auch ausarjtelet werben, 

Spieß-Cappell,ein Amt und ehemaliges Elofter, 
in der Grafſchafft Ziegenhayn. 

SPIGNO, Spin, Spinenfis Marchionarus, eine Feine 
Landfchafft im Hertzogthum Monrfercat, zwiſchen 
den beyden Landſchafften Aqui und Albi, an den Ge⸗ 
nuefifhen Grengen. 

SPIGNO, Spin. Spinium, die befte Stadt in dem 
Marggraſthum Spigro, lieat an einem Bleinen 
Siuffe, der nicht weit davon in die Bormida Fällt, 

SPILAMBERTO, Spinum Lambert Spılibertum, 
eine Beine Stadı am Fluß Panaro, nıw: wen von 
Modena. 

Epillisby,eineStadt in Rincolnabire inEngeland, 

SPINALIUM, fiche Bßinal, im Supplement 

SPINAZZOLA, ein Drt in Calabrien, dem Ders 

von Ealabrito gebörig, 

SPINETUM, fiehe Zpinoy, im Supplement, 

SPINIUM, ſiehe Spigwo im & ‚pplement, 

Soinnen⸗ Seide, Soye d’ Araiguees, iſt eine Art 
Seide, welche vor nicht allzu langer Zeit von einigen 
geſchickten Frangofen von den gem:inen Spinnen» 
Geweben abzufondern, gelehret worden, bon derem 
Eiaenſchafft und tung Savary in DiA. Univ. 
de Comm, unter den Articfel Arasgnde mit mebrern 
nacharfeben werden Ban, 

Spino, eine Meine Stadt in der Meylaͤndiſchen 
Landſchafft Lodi, am Fluß Adda. 

gu dı @pinola, 
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Spinola, ein Marquifat im Genuefifchen Ges | ring⸗ Fluth, fiche Hohe⸗Fluth, im Supplt⸗ 
biete, welches einer vornehmen und berühmten Gas | ment. 
milie den Namen und Titul giebet. Aus diefem | Springenfkein, ein Berg» Schloß und Herr 
Haufe find die Hertzoge von Malferta, S. Severino, | fthafft in Ober /Oeſterreich an den Paſſauſſchen 
5. Pietro und Sefto entfprungen, Örengen, davon das Gräflihe Geſchlechte yon 
SPINUM LAMBERTI, fiehe Pilamberto, im! Springenflein den Namen führet. 
Gupplement, Sprotta, ein Fluß in Schleiien, dr im Fuͤr⸗ 
SPIR, le Val de Spir, Vallis Pyrri, ein gewiffes | ſtenthum Liegnig, bey dem Dorff Sprottihen ent 
Gransöfifches Gebiet in der Srafichafft Roufillon, | fpringet, und bey der Stadt Sprortau fid) in den 
längft dem Fluß Tech in Catalonien. »Bober ftürget. 
SPIRANTE, fiehe Cadente, im Supplement. Sprottau, Sprorsvis, eine Stadt im Fuͤrſur⸗ 
SPIRITU SANTO, eine Stadt und Capitania | thum auin Schlefien, s Meilen von Glogau, 
in Brafilien, in Sid, America, welche die Spanier | am Fluß Bober und Sprotta, 


itzen. SPUMA,; fiche Schaum, im Supplement, 
SPIRITU SANTO, eine Stadt in Neus-Spanien, | SQUELLE, fiehe E/qwere, im Supplement, 
in Nord-America. 


Squernewit, ein vortrefflicher Pallaſt des Eth⸗ 

SPIRLINGA, eine Beine Stadt In ber Inſul Si | Biſchoffs von Önefen, fiegt in der Woywodſchafft 
Rama, nicht weit von Biala in Groß⸗Pohlen. 

SQUILLACE, Scylaceum, eine Stadt nebſt dem 

Titul eines Fürftenchums, am Fluß Fuvelong, 

Schloß in Kärnthen, an der Drau. nicht weit von Golfo di Squillace, in Calabria olera, 

Spig, ein Flecken und Schloß an der Donau, | in Neapolis. Ihr Biſchoffthum gehöret unter den 


cilien. 
SPIRNAZZA, ſiehe Stromio, im Supplement. 
in Unter-Defterreich, z Meilen von Crems. Ertz ⸗Biſchoff zu Reggio, und der Golfodi Squillsce 


Spittal, ein Städtgen, nebjt einem ſchoͤnen 


SPLENDEROBI, fiehe Serendris,im Supplement. | ijt ein Theil des Joniſchen Meeres, 

Splint oder Spint, Alburnum, heiſt das weiffe | - SQUIRSINA, fiehe Schwerin, im Supplement, 
am Holtze, zumachft der Diinde, Sremo, Sremid, Sranen-Stadt, eine Stadt 

@iplugen, ein Flecken in Graubündten, in dem | in der Woywodſchafft Poſen, in Gtoh⸗Pehlen. 
fogenannten Rheinwald, wovon der ſeht hohe Spiu · Srensto, eine Stadt in der Woywodſchafft 
ger⸗Berg den Namen bat. ‚| Plocjko,in Mafobien, in Pohlen. 

SPOLETO, Spoleranms few Spoletinw Ducatıs, ein| SRODA, fiehe Schroda, im Supplement, 
Hergogthum in Ztalien, melches gegen Oftenan | Sſclakowice, eine Stadt der Königlichen Cam 
Abruzjo, gegen Süden an Sabina und das Parri- | mer in Böhmen, im Kaurzimer-Erepfie. 
monium Petri, gegen Weſten andas Drvietanound | STABLO, Abbatia Stabulenfis, Stableram, eine 
Perugino, gegen Norden an Urbino und die Marco | Ybtey Benedictiner / Ordens im Lütticher» Lande, 
d' Ancona grentzet. Es gehöre dem Päbftlichen | weiche im Zahr 657 vom König Sigiberio in Aus 
Stuhl, und die Haupt⸗Stadt Spolero, Spolerum, Spo- | fttafien erbauet worden, Der Abt ijt ein unmittels 
derium, liegt am Fluß Marogia an einem Hügel, | barer Stand des Reichs, gehört zum Aeftpbälis 
Sie hat ein feſtes Schloß und ein Biſchoffthum, un» | fyen Erepß, und der Flecken Stabioliege am Fluhß 
mittelbar unter den Pabſt gehoͤrig. Rechte. Es hat fonft zum Biſthum Straßburg 

Sponeck, ein Dorff und Herrſchafft diffeits am | gehöret, nachhero aber hat der Biſchoff von Oßna⸗ 
Mhein, unterhalb Bieyſach, welchem das Recht | brück Poffeßion davon genommen, 
der Überfahrt über den Rhein allda zuſtehet. Ge⸗ STADIA, eine kleine Stadt am Golfo di Salo- 
böret dem Hergog zu Würtenderg- Mümpelgard, | nichi, im Dacedonien, in Griechenland, 
und nummehro nuc) deffen Abfterben Dem Dergoge | STADIUM, fiehe Seldweges, im Supplement, 
zu Würtemberg&turtgard, Stadloo, eine Eleine Stadt im Siiffi Münfter 
“ Sponwid, eine Schange am Sropnefund, in | am Fluß Berckel, gegen die Grengen der Proving 
der Provintz Aggerhus in Norwegen. Zütpben. 

Spractenfel, ein in dem Fuͤrſtenthum Zelle gele |  Stadeberg, 

Biſchoffthum Paderborn in Weſtphalen, am Flu 


ge Det, nicht weit Davon entfpringt der Lachte⸗ 8 —* —* 

teom. duͤmel, an der Örengeder Grafſchafft Waldeck iu 

Sprechenſtein, eine Herrſchafft In Tyrol, dem | der Abtey Eorvey gehörig, —— —* 

Fuͤrſtlichen Haufe Trautſohn von Falckenſtein ges Wercke find geſchleiffet, und vor diefem hat der Dxt 
tig. En Ehresberg geheiffen, wo der alten Sachſen ihre 
Spree⸗Wald, ein weiläufftiger langer Wald | fogenannte Irmen⸗Seul geftanden, 

4 Meiten in Umcteyſſe, in der WiedersLaufig, von | Stadthagen, eine Eleine Stadt in der Graf 

der Spree gang umgeben, und dutchfloffen. Cs ſchafft Schaumburg in Weſtphalen. 

Hiegen viel Dörffer darinnen, und iſt er eine gute] Stade am “of, fiche Bayeriſcher Zof, Im 

SKetirade in Kriege » Zeiten, ingleichen wegen der | Supplement. 

‚guten Vieh · Zucht bekannt, Cr erftrecker fih von | Stadt / Bemnath, eine Stadt in der Ober 
übenau bis auf die Hertſchafft Lübberoſe, gehöret | Pfals, 4 Meilen von Eger, 

theils den Grafen von Lynat, theils andern vorneh⸗ Stadtland, ein gewiffer Strich Landes im 

* men adelihen Familien, welche ihre Guͤther und Weſtphaͤliſchen Creyffe zut Grofſchafft Didenburg 

Ritter⸗Sitze darinne haben, gehörig. Er ſtrecket ſich vom Hunte⸗Waſſet bis 
Spremberg, eine kleine Stadt und Amt Im | ans Bubdjadinger-Land, iſt 4 Stunden lang, und z 

Marggrafehum MiedersLaufig, am lincken Ufer der | Stunden breit. Es liegen darinnen die Wogteyen 

Spree, 4 Meilen von Guben, | — Oldenbrock, Humelwarden, Eiß⸗ 


Mons Martis, eine kleine Stadt im 


Sprengel, alfonennet mandie Diöces, oder das | flet und das fefte Schloß Ovelgunne. - 
Gediete sines Bilhoffes oder Superintendenten, Stadt Worbis, fie Worbis, im Supplem. 
Staͤdin⸗ 


J Staͤdinger⸗Land 


Staͤdinger ⸗ Land, ein Seidinger, Land, ein geroiffer Strich Landes | Strich Landes 
in der Sranchaff Oldenburg, welcher nebft dem 
Budjadinger» Lande ein Braunſchweig /Luͤnebur⸗ 
giſches Lehn iſt. 

Staͤhlen, Acerer, heiſt gemeines Eiſen entweder 
mit wuͤrcklichem Stahl uͤberziehen, oder doch auf 
eine dem Stable gleihmaßige Art und Weiſe zu 
bereiten. 

Staͤl, eine Stadt in Ober» Lärnthen an den 
Saltzburgiſchen Grentzen. 

Staͤrcken⸗Macher, ſiehe Amidonneur, im Sup⸗ 

plement. 

Staͤtz, ein Schloß in Unter⸗Oeſterreich. 

STAFFARTA, eine Abtey in Italien in Pie—⸗ 
mont, nicht meit von Salutzo. 

Staffelftein, eine kleine Stadt und Amt in 
Biſchoffthum Bamberg, in Francken. 

STAFFORA, ein Fuß in der Landſchafft Paper 
fano im Hertzogthum Meyland, welcher ſich in den 
Po ergeuft. 

STAGELLUM, fiche ZAasgel, im Supplement, 

STAGIRA, fiehe Libanova, im Supplement. 

STAGNARA, eine Türdifche Stade in Romar 
nien, am fchroargen Meer. 

STAGNODE DIANA, fiehe Diame Portm, im 
Eupplement. 

STAGNUM AMOENUM, fiche Albufers, im 
Eupplement. 

Stahrenberg, fiche Srarenberg, im Supple⸗ 
ment. 

Stain, fiebe Stein, im IV. Bande p. 374 
und im Supplement. 

SAN: ſiehe Stayndrop, im Supple 


— ein bey Bacharach in der inter 
zn gelegenes Berg⸗ Schloß, welches var diekm 

ine eigene Grafen gehabt. 

STALEMURA, fiche Salemara, im Supple- 


ment, 

STALIMENE, Zemnos, eine der vornehmſten 
Inſuln des Archipelagi, zwiſchen dem Berg? 
Athos, und der Halb» Inſul Romania. Es 
waͤchſet vortrefflicher ABein auf derfeiben, und 

nder man albier die Terram ſigillatam. Sie ift 

olcksreich, gehörer den Türchen, und heiter die 
Haupt » Stadt gleichfalls Sralımene, allwo ein 
Griechiſcher Ertz⸗Biſchoff wezaet. Es liegen dar⸗ 
auf noch unterſchiedene Sudtgen als Condea, 
Tochina, Palſo und Caſtro, ned 75 Doͤrffeta. 

Stambs, ein reiches Eiftercienfer, Elo; ter, in 
Tyrol, andem Fluß Jun, drey Meilen von In⸗ 


ru. 

Stammel, ein Wardt- Feen im Hertzogthum 
Bergen, unweit Mühlheim. 

Stampa, ein Sräbtlein in Geaubündten, uns 
weit dem Comer » See, und der Stadt Elavenna, 
it das Stammhaus der Grafen von Stampa, 
im Hertzogthum Meyland. 

SFAMFAIORE, fiehe Drucker, im Supple⸗ 
ment. 
Srampfı n, eine Stadt in Ober⸗Ungarn. 

Stanes, eine Stadt in Middlefer, in Engeland, 
am Fluß Surrey, über welchen allyier eine Brücke 

gehet, ı 5 Meilen von Londen. 

STANFORD, Barobriva, eine Stadt in Lincoln, | m 
am Fluß Weland in Engeland, an den Grentzen 
Ber um Nortihampton, welche groß und volck· 


jr nannseLexiei Suplem. 


STARODUP 


Sfangebro, ein Flecken in der Schwedichen 
— Smaland, unweit Ealmar. r 
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Stanhop, eine Stadt in der Proving und Bis | 


khoffthum Durham in Engeland, 

Stanislaw, ein feſtes Schloß und Städtgen in 

ie © 
tanislawow, eine Stadt und Veſtun 
Woymwodihafft Mafovien in Pohlen. en 

STANTE, ſiehe Cadense, im Supplement. 

Stanton, eine Bleine Stadt in Engeland, in 
ber ‘Proving Lincoln. 

Stanug, ein einer Fluß in Domanden, fo bey 
Phitippopoli in den Flug Meriza fällt. 
€ — ein * — = eng im 

anton Linterwalden er Daupt-Drt in U 
walden nied den Wald, — — 

Stanzſtaͤdt, ein kleiner Flecken im Canton 
Unterwalden, am Lucerner⸗See, iſt von dem vor⸗ 
hergehenden Haupt Flecken Stanz zu unters 
ſcheiden. 

Stapelholm, eine Landſchafft im Hergonthum 
Hollſtein, zwiſchen denen Fluͤſſen Eyder und Treene, 
darinne Fricdrichsitadt die Haupt» Stadtijt, dem 
Hertzog von Hollſtein⸗Gottorp gehoͤria. 


Stappelberg, eine Grafſchafft in Weſtphalen, 


zum Stifft Paderborn gehoͤrig. 
STAPULE, ſiehe Eſaples, im Supplement. 


STARABAT, Marebatia, eine Landfchafft in ' 
Perfien, gegen das Eafpifche Meer gelegen, nebſt 


einer Stadt gleiches Namens, 


STARADOP, Srarodup, eine Stadt nebft einem 


feiten Schloß Im Fuͤrſtenchum Seberien, in Ruß⸗ 
land, den Coſacken gehoͤrig, 30 Meilen von Batu⸗ 
rin, gegen Norden. 


Starckenbach Gilemnitz, ein Stäbtlein und 


Schief im Koͤniggtaͤtzer⸗Creyß in Boͤhmen. 


Atardfenberg, ein feſtes Schloß und Flecken in 


ber Berg⸗ Straffe bey der Stadt Hippenbeim, ges 


hörer Chur Mayntz, und befteher mehr aus Gärten, 


als aus Haͤuſern und Gaſſen. 


Starckſtell, ein Staͤdtiein und Schioß im Kö⸗ 


niggraͤtzer⸗Creyſſe i in Böhmen, 


Birarenberg, ein Schloß und Stamm⸗ Haus der 


—* = — — Deſterreich 
gelegen, ſamt einer Herrſchafft, dazu der Marckt 
—— ze... a 
tarenberg, ein vornehmes Churfürftt 
. an dem Wirmſee in Bayern, . 
ei = urfürftliche Herrſchafft öfters zu divertiver 
14 
Sitarenberg,ein Biſchoͤfflich Paſſauiſch·S 
am Aſchbach, an den Greutzen von Bapern. * 
Stargard, eine errſchafft im Herzoothum 
Mecklenburg, an den Brandenburgiſchen G 
dern Hertzog don Mecklenburg » Strelik aehorig, 
Die Haupt-Stadt heiſſet aleichfals Stargard. 
oder Srargardia vetuc, davon jich: Alt⸗Stargard 
im —— 
targard, eine kleine Stadt am Fluß Froſe in 
Pomerellen, im Pohlniſchen Pre 
Schoͤneck und Poͤlplin. — —— 
Starigard eine Berge Deftuna { in Dalmatien, 
den Venetianern gehötia, nicht weıt von Ami ſſa. 
—— ſiehe Althaus, im ©. pple⸗ 


STARKOR, eine kleine Inſul in d 
nicht weit von der —— 
STARODUP, ' ehe — im Supplement. 
sul la STARQ 


erben 
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STARO RUSSA, Ru/a magna, eine ſchoͤne 
Stadt am Fluß Ilment, im Fuͤrſtenthum Novo⸗ 
grod⸗Welik, in Rußland. 

Starzel, ein kleiner Fluß in der Grafſchafft 
Hohenzollern in Schwaben, welcher endlich) in den 
Neckar fallets 

Starsicz, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Poloczo, in Weſt⸗Reuſſen, in Pohlen. 

Staſow, eine Stadi in der Woywodſchafft 
Sendomir, in Klein⸗Pohlen. 

STATO DELLA CHIESA, ſiehe Rirchen-⸗ 
Staat, Im Supplement. 

STATO DI LANDI, fiehe Zandi, im Supple⸗ 


ment. 

STATO PALAVICINO, ſiehe Bufero (lo Stato di) 
im Supplement. 

STATO DELLI PRESIDIL (LO) ſiehe Prefidi, 
im Supplement, 

Stats, eine Stadt und Schloß in Unter⸗Oeſter⸗ 
zeich, 7 Meilen von Wien. 

Stavanger, eine Proving in Norwegen, welche 
gegen Norden an Aggerhus und ‘Bergen 
liegt, foniten aber überall vom Meer umfloffen 
wird, Sie ift die temperirtefte, volckreichſte, und 
am beften angebaute Gegend in Norwegen. 
Die Haupt » Stadt Stavanger liegt an der 


Kuͤſte. 

Staudigter Africaniſcher Wermurb, ſiehe 
Abfinıbium Africanum frutefcens foliis latioribus, im 
Supplement. 

Stave, eine Stadt in der Woywodſchafft Ka⸗ 
liſch, in Groß⸗Pohlen. 

FrAVELG, ſiehe Stablo, im Supplement. 

Stavenhagen, eine Stadt an den Pommeri⸗ 
fehen Brengen, im Herkogthum Mecklenburg, dem 
Herzog zu Mecklenburg Schwerin gehörig. 

Stavenow, ein Dit In der Brandenburgis 
ſchen Provintz Priegnig, eine Meile von Perle⸗ 


bero. 
Seauff, ein Schloß und Amt in Franckenland, 
fo die Marggrafen von Anſpach an fi) ge 


u: ks&prenfels, fiehe Ehrenfels, im Sup⸗ 


ment. 
uſfen, ſiehe Kobenftauffen, im Supple⸗ 


ment. 

Stauffen, ein Oeſterreichiſches Staͤdtgen und 
Schloß im Brißgau. 

Stauffenderg, ein Schloß und Amt im Stifft 
Bambera. 

Stauffenberg, eine kleine Stadt und Schloß 
in Ober⸗ Heffen an der Lohn, eine Meile von 
Gieſſen. 

N 5 ein Baden⸗Badeniſches Schloß, 
zwiichen Offenburg und Ober ⸗Kirch gelegen. 

Stauffenburg, ein Berg Schloß und Amt im 
Braunſchweigiſchen. 

STAUROPOLIS, ſiche S. Croce, im Supple⸗ 


pi 


ment. 

Staufenburg, eine Beine Stadt auf einem 
Berge, indem Nie der · Hertzogthum Braunſchweig, 
drey Meilen von Eimbeck, gegen Oſten. 


STAWKOW, fiche Auſterlitz, im Supple⸗ b 


ment. 

STAYNDROP, Stainborpe, eine Stadt in En 
geland, in der Grafſchafft Durham, nicht weit 
vom Fluß Tees, 
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Steckade, ift ein Stock⸗ Degen; melden man 
verborgen in einen Stock machen läft, um ſolchen 
im Norhfal auf der Reife zu gebrauchen; Lateis 
nifch, Gladiws baculo condirm. 7 a 
Steckborn, eine Beine Stadt am Zeler / Ere 
in Schwaben, eine Meile von Eoftnig, dem Haufe 
Oeſterreich gehoͤiigg. 
Steckby, eine groſſe Stadt in Norwegen, & 
Meiten von Dronthein. 
Stecklenberg, ein Schloß und Amt im Fürs 
ftenthum Halberftadt, an den Duedlinburgiichen 
Grentzen, dem Könige in Preuffen gehörig. > 
STEDEHILL, ein wohlgebaucies Luft» und Land⸗ 
Haus in Engeland, in der Graffbafft Kent, 
melches mit ſchoͤnen Garten und Luft» Aäldern 
umgeben ift. ee, 
Stederburg, ein Lutherifches Jungfrauen⸗ 
Cloſter, nicht weit von ABolffenbüttel, = % 
Stedinger- Land, fiche Dinger» Land, 
im Supplement, — 
Steeck, eine ale Stadt in der Schmedilden 
Provintz Upland, allwo vor dieſem eine Biſchoöͤf⸗ 
fliche Reſidentz geweſen. wir Fear Ts 
STEEGHERS, eine Beine Stadt am Fluß Lid, 


im Teutſchen Flandern. Ne 
Auflanger, Im Guppli 






STEEKERS, fiehe 
ment. : : 


Stadt in Holländidhen % 
von liegt das Fort Steenbergem. 
reenbupfen, ein Tleines Fürftenehum im 
Defterreichifchen Flandern, im Lande Aloſt gleich 

in der Mitten, rer 
STEEN-RIF, fiehe Barre, im Supplement, 
Steenwid, Stenovieum, einiger maflen befeitigte 
Bleine Stadt am Fluß Aa, in der vereinigten Pto⸗ 
ding Dber-Difel. — win 
Oreenwicter + Aa ſiehe Aa, im Suppie 
ment, + * RT \ 
Steemvord, ein Schloß, Stäbdtlein und Here 
(et in Frantzoͤſiſchen Flandern, im Gebiet: von 
a A 


th. MEER 
STEGNA, fiche Sıhenion, im Suppl⸗⸗ 
ment, r ⸗ F j ? 
Steigerberg, ein Chur» Danndverifehes Amts 
Haus und Siecken an der Aue, wo Diejelbe an 
— seht. PERS —— 
teigerwald, iſt ein Stuͤck von Shark 
Wale chen den Bifdoffhimern Wirstug 
und g in Francken, darinnen. iedene 
Schäffer und Dörffer liegen, —* 
Sreila, ein Staͤdtgen bey der Reichs⸗Stadt 
Effen gelegen, gehöret der Aebtißin zu Effen. 
Stein, ein Amt und Flecken in der Marge 
grafſchafft Baden, anderthalbe Meile von Dur 


lad). % . 
Stein, ein Schloß an der Drau, im Herhog⸗ 
thum Caͤrnthen, gehört den Grafen von Roſenberg. 
Grein, eine Hetrſchafft in Srancken. ur 
„Stein, ein Schloß an der Mulde, im Ettz⸗Ge⸗ 
bürgifchen Creyß in Meiffen, ı Meile von Schn 
era. i 
Stein, ein Schloß und Her in 
Crain, 6 Meilen von ——— > 








ur 


Stein, Lytbopols, eine Eirine Stabt am 
Weiltrig, in Oder rain, 3 Meilen von Laybach. 


2647 Stein 


Stein, ein Schloß und Flecken in Schwa⸗ 
Ben, der Reichs⸗Stadt Memmingen ges 


hörig. 

mer Burg am Rhein, in ber Schweig. Gie 

bet unter dem 2 des Cantons A 

gehet eine Br erden Rhein, undnabäbaben 

auf einem Berge legt das Schloß Klingen. = 
Stein am Anger, Sabaria, eine Stade 

Nieder⸗Ungarn, am Fluß Guns, 2 Meilenpo 


Güͤntz. 2 

inach, ein Fluß in Francken, w in 
dem Cobutgiſchen Gebuͤrge emſpringet, und in die 
Saale fällt. 

Steinach, ein Heiner Fluß in Schwaben, der 
an den Grengen zwifchen dem Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen und Hobengolkrifchen entfpringer, und bey 
Tübingen in den Neckar füle. Die d, 
wodurch er flieffet, wird das Steinachers Thal 
genennet. 

Steinach , ein Bapreuthifch Amt in Francken, 
nicht weit von Culmbach. 

Steinach, ein Markt » Flecken in Ty 
zol, drey Meilen von Inſoruck, pwiſchen Maur 
tern und dem Berg "Brenner. Kin Frauens 
Elofter gleiches Namens liegt auch in Tyrol, 
N Dominicaner » Ordens, und nicht weit von 

eran. 

Steinah, ein Flecken in Schwaben, in 
— Grafſchafft Kirchderg, eine Meile von 





Steinau an derStraffe, eine Beine Stadt | tu 


und Schloß in der Grafſchafft Hanau , dem Gras 
fen dies Namens gehörig, 6 Meilen von- 
Hanau. 

" Steinbach, eine Meine Stadt und Amt in der 
Marggraffdafft Obers Baden, eine halbe Meile 
don der Rrfideng- Stadt Baden... 

— ‚ ein Schloß in Unter » Defter 
zeich. 
Steinbeck, ein Fuͤrſtlich Holſteiniſches Dorf, 
fm Amt Reinbeck gelegen, 2 Meilen von Ham⸗ 
burn. 

@teinbeiffer, Cobiris aculeara, Muflela Flu- 
viarilis, Alauda, Loche, ein Mein Fiſchlein, der 


Schmerle nicht ungleich , aber etwas dünner mit | fi 


einer glatten Haut, dunckelgelb mit fhmargen 
Flecken. Es hat ein fpigiges Maul, und daran 
may Häcklein, mit deren Hülffe es durch Die 
enaeften Stein» Ritzen ſchlupfft, davon es vielleicht 
auch den Namen befommen. 

Steinbruͤgge, eine Meine Stadt im Stifft 
Hildesheim, an der Feule, 2 Meilen von Hildes⸗ 
beim gegen Oſten. 

- Steinburg , ein Amt im Hertzogthum Holfkein, 
nicht * von Itzehoe, dem König in Daͤnemarck 
scher 0 

Steinburger Schanze, ſiehe Crempe, im 
E:ıpplrment. 

Steinegg, eine Dogtey in Tuͤrgow, in der 

Schweitz, dem Canton Zuͤrch aebörig. 

—— ſiehe Elnbogen, im Sup⸗ 
ment, 

Steinfeld, eine Stade bey Keifferfcheid, im Ertz⸗ 
Stifft Coͤlln. 

Steinford, Steinfurt, ſiehe Stenford ! im 
Supplement. 

Steingaden, eine beruͤhmte Praͤmonſtra⸗ 
Yo 










—* 
Hanau "wird in Groß ‚und Nlein » Stein, 


‚liegen. 


Stepbansberg 

Ru Abt in Ober» Bayern, im Rent» Aut 

STEINHADE , ein Flecken in der Sroffchafft 
genen Steinhuder Meer dem Gt— 
äteinbaufen, ein Schloß im Margar 

um Bat id; nicht weit von —S * 

der rothe und: weiſſe Mayn zuſammen flieſſen. 
einbeim,- eine kleine Stadt, Amt und 


Schloß amı Mayr, in Francten, geilen Franc 
Afdpaffenburg, eine halbe he u 
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beim 


heilet, ſo ein wenig von einander 
gehoͤret dem Chur⸗ Fürjten von 
Mahyntz. 


Steinheim, eine kleine Stadt im Stifft Pader⸗ 
born, in Weſtphalen. 

Steinheim, ein im Köniosbronner Amte im 
Herkoathum Wuͤrtemberg gelraener Ort. 

Steinhorſt, eine kleine Stadt und Amt in 
Stormarn, dem Hertzoge von Holſtein⸗Gottorf 
— drittehalbe Meile von Oldeslo, gegen 


en. 
Steinkohl, ſiehe Robl, im II. Bande p. 120. 
Stein⸗CLauſig, ein Elofter bey Bitterfeld, In 
Meiffen, an den Grentzen des Diterlandes, 
Steißlingen, ſiehe Neu⸗Oteißlingen, im Sups 
plement. 
STELLATA, eine Bleine Stadt am Po, im 
Ferrariſchen Gebiete, an den Grengen von Man⸗ 


a, 

STENA, eine Grent⸗Veſtung in Eroatien, am 

Fluß Unna, gegen das Hergogthum rain. i 
Stenay, Sıenaum , eine Eleine’befeftigte Stadt 

in Franckreich, zu Champagne aehörig, wiewol 

fie eigentlich im Hertzogthum Bar liege. Sie 

bat eine feſte Eitadelle, und liege an der 


aaß. 

STENEZICZ, eine Stadt in der Wo 
Sendomir, in KleinsPohlen. TR 

Stenford, eine Grafſchofft in Weſtphalen, 
den Grafen von Bentheim⸗Stenford aehörig, 
Die Haupt» Stadt Arenford liest am Fuß 
Best, und hat ein beruhmtes Reformittes Gymna⸗ 


ium. 
Stengen ſtreichen, Lateiniſch Parzes mali fü- 
periores dimistere, heißt auf denen Schiffen, wenn 
die mittlern oder obern Maft » Bäume aus ihrem 
Stande gehoben, und am unterften Malt beruns 
—— ar Sn — * Schiff nicht fo ſehr 
enckere. ergleichen iehet mei 
der Noth. —* —— 
STENVORDEN , fiehe Steenword , im Supple⸗ 
ment. 
STEPANOW, eine Stadt inder d 
Kiom, inderlikraine. TORE 
Stepenitʒ, ein Fluß in dee Marek Branden⸗ 
burg, welcher bey Wittenberg fich in die Elbe er⸗ 


geuft. 
Stepenig, ein adelides Jungfrauen 
ftee in der Priegnig , in = Marek —— 
Fi darinnen fi) noch jetzo 6 Fraͤulein bee, 
Stephaneſte, Seperanofe, eine kleine Stadt in 
der Moldau, am Fluß Pruch, 8 Ungarifche Meileg 
————— ci I 
nsberg £ in Der 
El ll 3 


2643 Stephansdorff | 
ſchafft Anſpach in Francken, unweit Brichſen⸗ 


adt. 
r Stepbansdorff, eine Herefchafft im News 
märcfitchen ABeichbilde des Schleſiſchen Fürften, 
tbums Breflau, 4 Meilen von Breßlau, wo 
der Here Graf von Schlegenberg einen gierlichen 
— a eh — * 
tep insgemein Ste ge⸗ 
nannt, ein Crädtlein in Unter⸗Elſaß, 2 Meilen 
von Straßburg. ; 

Stepbanswert , eine Kleine Veſtung im Des 
ſterreichiſchen Geldern, auf einer kleinen Inſul, wel 
che die Maaß machet. 

Stepbanswördt, ein geringer Flecken ‚in 
Dbers Ungarn, unmeit der groſſen Inſul Schütt, 
2 Stunden von Tyrnau, 

Stepnig, ein Ehur » Brandenburgifdhes 
Amt am friſchen Daf in Hinter Pommern, 

Stern, ein groſſer Königlicher Thier⸗ Garten 
in Böhmen, auf dem. weiffen ‘Berge, unmeit 


ÿrag, darinnenein Gebäude in Form eines Sterns | T 


anzutreffen. 

Sternberg, ein Dorff, nebſt einem fehr 
groſſen auf einem Berge liegenden Chur⸗Baye⸗ 
rifchen Schloß, bey dem AWurm » Ge in 
Bayern. 

Sternberg, ein Berg Schloß und Marckt⸗ 
Flecken im Caurzimer Creyß in Boͤhmen, an den 
Schleſiſchen Grentzen. 

Sternberg, ein ſchoͤnes Ber-Schloß, ı Stun⸗ 
de von Königshofen im Grab» Seide , in Frans 


den, 

Sternberg, eine Stadt, Schloß und Herr⸗ 
ſchafft in Maͤhren. 

Sternberg, eine Stadt im Hertzogthum 
Mecdiendurg, und jwar im Fuͤrſtenthum Wen⸗ 
den, dem Hertzoge gu Mecklenburg Schwerin ge⸗ 

oͤrig. 
Sternberg, ein Schloß und Amt in Weſt⸗ 
phalen, dem regierenden Grafen von der Lippe ge⸗ 
orig. 
Sternberge, find zwey luſtige und anmus 
thige Hoͤhen, welche vor der Stadt Cleve im Her⸗ 
gogıhum dieſes Namens liegen, und mit irefflichen 
Alleen bepflantzet find, 

Sternſtein, ſiehe Neuſtaͤdtel in der Ober⸗ 
Pfaltz, im Supplement. 

Stetten, eine Beine Stadt in der Herrfchafft 
Mofenberg, in Francken, dem Grafen von Daß 
feld arhöria. 

Stertenfels , ein feftes Berg » Schloß und 
Herrjchafft im Hergogthum Wuͤrtemberg, im Z0s 
beraon, nabe bey Brackenheim gelegen. 

STEVENSWAERT, fiche Stepbanswertb, 
im Supplement. 

Steuerwald, ein feines Schloß,nahe bey Hil⸗ 
Desheim. 

Stevereck, eine Peine Stadt nebft einem 
Schloß in Ober» Defterreich, ander Donau, eine 
Meile unter Kin, 

Sthenion, Stegna, eine Eleine Gtadt in 
Komanien, am Konftantinopolitaniichen Ca» 
nal, und an einem Heinen Golfo gleiches Ma- 
mens, Lateiniſch: Zofbeniw Sinms, genannt. 

Stickhuſen, ſiehe Stuͤckhuſen, im Supple 


ment. 
Stiege, ein Flecken und Amt auf dem Hartze, 
im Fuͤrſtenthum Blauckenburg. 


Stoͤtterlingenburg 





le zwiſchen 

rica; ſiehe Paciſſcum Mare, 
p: 650. 

Stillet 


STIPPO, eine Stadt in Servien, an den Ma⸗ 
cedonifchen Grentzen. x 


STIRON , Siferio, ein kleiner Fluß in Zrali 
im — Parma, —— 
aro ergeuſt. — Bl 
Stirum, ein Flecken am Fluß Rör,im 
thum Bergen , in ABeftphalen, nebjt dem Zitul eis 
ner Grafſchafft. ST ee 
STIVAGIUM, fiehe Zfival, im Supple 
ment, * — tg 
— ein Staͤdtlein und Schloß in der 
raine. : ee 
Stobnig , eine Stadt in der Woywodſchafft 
Sendomir, in Klein-Pohlen. 
Stobra, ein Fluß in Schleſien, der bey Brieg 






in die Oder faͤllt. EDER E 
Stochem , eine Heine Gtadt Luͤttich, 
am lincken Ufer de Maag 7 7 
Stockach ein geringer, aberbo der bee Dit 
in der Grafſchafft Nelenburg, tvaben, am 
Fluß Stockach. —— a 
Stoctbridge, eine Stadi in Hanishire, in En 


geland, Ba N 
Stockheim, ein Schloß und Herrſchafft im 


Rheingau. = 
55* 


Stockholme, eine Fleine Inſul 
diſchen Meere, dem Hafen gegen 
Stockpore, eine Stadt in Engelan; Inder Pro 
ping Ehesbire, am Fluffe Mesien. Er 
Stodsbridge , eine Stadt in Engeland, inder 
Proving Southampton, am Fluffe Teft. 
‚Stocsow, eine Kleine Stad an der Teirel, im 
Fuͤrſtenthum Tefiben, in Obe»-&chlefien. 
STOECHADES, (Infule) fiche Kierifche Jofuln, 
im Supplement, 
een ? * De — 
eine halbe Meile von Hanno 
Wr Ir —— 
toöckna, einneues, ſchoͤnes es Schloß, am 
Fluß Ottara, im Prachenſer in Bohmen. 
Stoͤr, ein Fluß im Dergoathum 
ſich unterhalb Gluͤckſtadt in die@lbe € * 
Stöfen, ein Staͤdtlein im Amte Sad 
fenfeiß , allwo jaͤhrlich beyder? 
ein Land⸗Gerichte gehalten wird, —* 
Stoͤterau, ein Fluß im He n 
welcher bey Heuersdorff aus dem 
hergefloffen fommt, und endlich bey Efterlobe und 
Steterdorff fich in die Ilmenau ergieffet, 
Sktörterlingenburg, einvormaliges Clofter,iehd 
Königlich) Preußiſches Amt im Fuͤrſtent hum Dalber 
ftadt, in des Gegend Hornburg. — 


J 


1645 Stokegomer 


Stokegomer, eine Stadt in Engeland, in der 
Landſchafft Sommerſet. 

Stokeslay, eine Stadt in ber Provintz Vorck, 
in Engeland. | 

Stollberg, eine Graffbafft in Thüringen, 
pi“ den Grafſchafften Mansfeld, Schwaͤrttz ⸗ 

rg und Hohenſtein, und dem, Fuͤrſtenthum 
Anhalt. Sie gehöret dem Grafen von Stoll. 
berg, und die Haupt» Stadt, mo das Gräf- 
—— Reſidentz⸗Schloß iſt, heiſſet gleichfalls Stoll⸗ 


g. 

Stollhofen, ein Paß, und Beine Stadt 
im Baaden + Baadifden, am Rhein zur rech⸗ 
ten Hand, 4 Meilen von Straßburg , iſt mit Mo⸗ 
raſt umgeben, 

STOLEWZIN', fiche Holowzin, im Supple⸗ 
ment. — * 
Stolpe, ein Städtgen im Stolpiſchen Creyſ⸗ 
An * Ucker⸗Marck, denen Herren von Buch 
gehoͤrig. 

Stolpe, ein Flecken und Amt im Preußi⸗ 
ae a Pommern, ı Meile von Anklam, am 

iu zent, 

Stolpen, eine Beine Stadt, Amt und feftes 





Stolpilden Steine,im Meißnifchen Ereyfle, 3 Meis 
kn von Drefden, gegen die Laufig, dem Ehurfürften 
gu Sachſen gehörig. 
Stolgenau, cine Stadt in der Grafſchafft Hoya, 
an der Weſer, nebft einem Schloffe. Sie gehöret 
den Hergogen gu Braunfchweig und Wolffen duͤttel. 
Ein Amtund Flecken gleiches Namens gehöret dem 
Churfuͤrſten von Hannover. 
Stoltzenberg, ein fortificirter Berg bey Dans 
Gig, der die Stadt giemlicher maſſen bedecket, aber 
wenn er in feindliche Gewalt kommt, derfelben aud) 
groffen Schaden zufügen fan, 
Srolgenburg, Szelindeck, ein alt befeftiates 
Schloß in&iedenbürgen,ı MeilevonHermanftadt, 
Srolgenfeß, eine Chur Trierifde Stadt und 
Schloß. 
Stonar, eine Stadt auf der See, auf der 


Engelaͤndiſchen Inſul Thanet, in der Proving.| me 


Kent, . 

, Stone, eine Stadt inEngeland, in der Graf⸗ 
Sronebam, nebinge, ein wunderwuͤr⸗ 

diges und groſſes Gebäude in Engeland, in der 

Proving Salisbury, welches aus lauter gangen 

und überaus groflen Steinen zuſammengeſe⸗ 


geil 
Stonibigrad, eine Stadt in Serbien , in Uns, 


en. 
ron. Sererford, eine Stadt in Engeland, 
in der Grafſchafft Buckingham, am Fluß Dufe. 
Noch eine Stadt diefes Namens liegt in der Pros 
ding Warnick, am Fluß Avon, über welchen fie da⸗ 
ſelbſt eıne Brücke hat, 

Stora, eine Stadt auf der Inſul Ne 
—— ſiehe Nimpa, im Supplement 

) ımp&, N 

Storchneſt, eine kleine Stadt ın Groß⸗Poh⸗ 
len, ı Meile von Liſſa, har ein Schloß. 

Storckau, eine Herrfhafft, Schloß, Amt und 
Staͤdtlein in der Mittel⸗Marck, ander Spree, 

Stormarn, ift der Südliche Theil des Her 

thums Holftein, groiichen den Flüͤſſen Elbe, 

ör, Trove und Bille. Diele Landſchafft bir 


fh ft Stafford, am Fluß Trente. 





geuſt 
u 
ch 


Schloß auf einem Berge, oder dem fogenannten | fi 


Strassburg 1646 


greifft drey Theile, nemlich Weſt Stormarn, 
Oft » Seormaen, und die Grafſchafft Pinnes 
berg, ift voller Moräfte und Seen, und der Uber⸗ 
Rem —8 — in 
Stoß, ein Berg-Srädtlein in der Dber-Ulngas 
rifchen Srafichaft Zys. * = 
Store, eine Beine Stadt im Hergogthum Bres 
u am‘ — e 

tour, ein Fluß in Engeland, welcher anden 
Stengen der Proving Effer und Suffolst fieffet, 
und ſich zu Daswid ins Teurfhe Meer ers 


uf, 
Stourminſter, eine Stadt in Engelan 

am Fuß Stour, mit melder die Sar 

Meivton Durch eine Brücke vereinigermiird, 
row, eine Stadt in Engeland, inder Graf⸗ 

ſchafft Suffolck, am Fluß Gipping. 
Srosingen, eine Beine Stadt und Schloß im 

—— nicht weit von der Donau, unterhalb 
a 


„Strabane,. eine mäßige Stadt in der Irr⸗ | 
landifchen Provintz Ulſter am Fluß Dirus, twels 
er den See Fogle 2 Meilen darüber formirer, 
* bald darauf in einen groſſen Meer + Buſen 
all. 
Stracks Auffiches, 


Bande p. 453. fiehe Nach Side, im NL 


Stradan, eine Beine Stadt an eine 
Brandenburgifchen Preuffen, Om Im 
— —* — — im 
thum Meyland, in der Landſchafft Pavefano 
Po⸗Fluß, 3 Meilen von Pavia, 63 Ind 
‚rrakonig, eine Stadt nebft einem Schl 
im Prachenſer Exeyfe, in Böhmen. Sie ift nd 
—5* — Boͤhmiſchen Groß · Priors vom Mal⸗ 

er⸗Arden. 

Stralburg ein Schlo e Schrie⸗ heim, 
Supplement, v0 * * 


Stralen, eine Veſtung im Preußiſchen Gel⸗ 
ern. 
— — ſiehe Strommehl, im Supple⸗ 
N) 





Hertzog⸗ 


——— ſiehe Beois, im Supple⸗ 
Strand⸗ Frieſen, ein ziemlich groſſes 

im ———— laͤngſt —* Bra 

Meer, und begreiffet daffelbe Die Aemter Eyder⸗ 

ſtadt und Aufn, ſammt einem Theilder Aemter 

—— > — 
Stcaja traſoldo, ein l 

Staͤdtlein im Hergogtdum Friauf, — 


gelegen. 

Strasburg, ein Römifc) » Catholi 
ſchoffthum in Elſaß, deſſen *X* 
vier Statthalterehen eingetheilet werden, und in 
Elioß bin und wieder jerſtreuet liegen. 
Biſchoff führe den Titul eines Lands Grafen 
von Ellaß, und alterniret im Range mit dem Bis 
(hoff zu Coſtnitz. Das Eapitel aber beftes 
bet aus 24 Eanonieis, fo ade von alten Fuͤrſtlichen, 
Sräftichen oder Frevhertuchen Gefchlechte feym 

en, 


urg, Lat. Stratioburgem, eine Heine 


Stadt nebft einem Schloß, ’ i 
der Wopmwodfcafft an I Pol 34. 


fen, 8 Mellen von Thoren. 
urs, «ine Stadt und Schloß in Nie 
der⸗ 


1647 Straßburg 


ber » Caͤrnthen, am kleinen Fluß Gurck, und 
ei die ordentliche Refideng des Biſchoffs von 


EN ein Flecken im Zürftenthum Ans 
halt, am Sub Selcke, ı Meile von Harkgerode 
gegen Weſten 

STRASCHIZE , ift eine befondere Art Leute 
im Hettzogthum rain, melde die Reifenden 
durch die Wälder , fo etliche Meilen lang find, 
mit Gewehr begleiten müffen, weil in felbigen zu⸗ 
weilen allerhand Banditen, Wallachen, Morlas 
und Türken die Wege unficher zu machen 

egen. 

** ein Flecken und Schloß in Unter⸗Steyer⸗ 
marck 

Strafis, eine neue Stadt im Rakonitzer 
Kup: in Böhmen, der Königlichen Cammer jus 
gehörig. 

Straßwir , eine Stadt und Schloß in Mähr 
zen, an dem Fluſſe Morau, gegen die Lingarifchen 
Grentzen. 

Straßwalhen, ein mäßiger Ort im iffte 
Saltzburg, liegt von Lauffen aus gegen Morgen, 
nach den Defkerreichifchen Grentzen. 

STRATA MONTANA, fiche Berg ⸗/Straß 
im Supplement. 

Stratford, eine Stadt in Engeland, in der 

Provintz Warwick, am ordlichen Ufer des Fluſſes 


StratbsBogie, ein kleiner Strich Landes inder 
Schoitländifhen ’Proving Buquan, nebft einer 
Stadt gleiches Namens, mo die Flüffe Bog und 
Dovern gufammen flieffen. 

Seratberne, Stratbernia,. eine Fa in 
Sid » Schottland, zwiſchen Ten, Ments 
heit, Broads Albin 4* ol, fie iſt voller Berge 

and Waͤlder, wird von dem Fluß Earn durch⸗ 
—* und gehoͤret zu der Grafſchafft Perth. 
©tratb » Navern, Sıramb - Navernis, eine 
— in Nord » Schottland, welche gegen 
en an Caithneß, gegen Süden an Souͤther⸗ 
land und uud ‚gegen Welten und Norden aber 
an das Meer ftöffe. Dieſe Landſchafft iſt kalt, 
und voller gar und Seen, und wird fie von 
dem Fluß Navern durchſtroͤhmet, wie denn auch 
ber ältere Sobn des Grafen von Sutherland den 
Zitul hiervon führe. Der Einwohner Nahrung 
ober befteber in der Viehzucht, 

Strathy, eine Beine Stadt in Nord⸗S 

kand, in der Provintz Steathnavern, an der 


uͤſte. 
— eine Stadt in Cornwall, in Enge 


Straubingen, Sır, , eine ziemlich) geoffe 

Stadt an der Donau , allıwo eine ‘Brücke hinuͤ⸗ 

ber * in Nieder» Bayern, nebft einer Chur⸗ 

Füuͤrſtlichen Regierung, und einem Rent-Amte, 

welches verfchiedene Geblete und Pfleg Gerichte 

in —— begreiffet. Sie iſt an einigen Dertern mit 

drey Mauern, und einem trockenen Graben umge 
ben, liegt 17 Meilenvon München. 


Strau fbapn, hayn, ein 
altes und wines Berg⸗ Schloß, ı Meile von 
Dildburghaufen, im ‚Sennebergifchen , zu der Co⸗ 
burg » shaufifchen Landes » Portion ge 


N eavicpe, eine Beine Tärdifihe Stadt in 


— — — — — 


— — — — — — — — —— I —— — — —— — — 
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STRIEN 1648 


Bulgarien, am ſchwattzen Meere, pwiſchen denen 
Einflüffen der Donau. 

‚ Stravicum, eine Peine Tuͤrckiſche 
Stadt in Romania, an dem Bleinen Meer⸗Buſen 
Stravicho. 

Straußberg, eine Meine Stadt und Amt auf 
einem Berge in Thüringen, 3 Meilen von Nord» 
haufen, gegen Weſten, dem Sürften zu Chwargs 
burg-Audolitade gebörig. 

Strap, ſiehe Otrey, im Supplement. 
Strechin, eine Heine Stadt in Nord» Shut 
en in der Grafſchafft Budan, 3 Meiten von 
der Mord» See gegen en. 

Stregnes, fiche — im Supple⸗ 
ment. 
Strehla, eine kleine Stadt an der Elbe, 
3 Meilen von Ben, hat ein fhönes Schloß. 

Steeitberg, eine Stadt , feſtes Solch und 
Amt in der Margsraffchafft Eulmoad, 3 Meilen 
von Eulmbadh, in Fraycken. 

Strelce, eine Stadt in der Woywed⸗ 
ſchafft Inowlacz, in Eujavien, in Groß 
Pohlen. 

Strelen, ein kleines Staͤdtgen an der Oh⸗ 
auf zum Fürftenthum Brieg in Tieders Schiefien 

örig. 

e Strelitʒ Groß⸗ Strelitz Strelitia major, 
ein Stävigen nebft einem ſchoͤnen Scloſſe im 
Fürftenthum Dppeln, in Ober⸗Schleſien, un 
meit Tarnomwis, dem Grafen von Eolonna ji 
ſtaͤndig. Es iſt fehr nahrrafftig, und liegt ſech 
ſtehalbe Meile von Oppeln. »@trelig, 
Sırelitia minor, iſt ein Staͤdtgen in eben dem 
—— gehoͤret dem Grafen von Pruh⸗ 


Serelig „ eine Beine Stadt in der Herrſchafft 
Stargard, im Mecktenburgifcyen, mit viel Seen 
und Zeichen umgeben. Sie iſt die Reſideutz des 
Herbogs von Feige ggerter 

Strell, Serig, Iſtrigy, Sırells, ein Fluß 
in Re welcher fih an den Ob 
Ungariſchen Örengen in die Maroſch exaeuſt 
Strelna, Strelna Moifa , ein Eyaarifher 
neu » angelegter Pallaſt und Garten in Jnaw 
mannland, unmeit Sanct Petersburg, wo 
ber a Strelna in die Oſt⸗ See fälkt. 
engbach, ein Heiner Fluß in Oben 
Su, entfpringet aus dem Vogeſiſchen Ge⸗ 
bürge hinter —— und flieſſet bey 
Gemar in den Fluß Es fcheider diefer 
2* das Dber » > Date « Eifaß von ein 
ander. 

Strenges echfels Rechr , fiche Wechſel 
Recht, im iv. Bande p. 1084. 

Strengnes, Stregnes, Sırignifa , eine Stadt 
am See Meler,in Südermannlano, 8 Schwediſche 
Meilen von Stockholm. 

Strensk, eine Stadt in der Woywodſdeft 
— in Gtoß⸗ Pohlen, hat meiſt hoͤltzerne Ges 
aͤude. 

SIBETTO D' ARPAJA, fiehe Ara, im 
Supplem 

— — DI MICALEO, fiehe Micaleo, ih 
Supplement 

Strep, Strap, ein Fluß im Wuͤrtzburgiſchen 
in Francken, läufft nicht weit von Neuſtadt in dis 
Sränetif de Saale, 

STRIEN, fiche Sıryen, im Supplement, e 


1645 Strig 


Strig, ſiehe Strell, im Supplement. 

STRIGONIUM, fiche Gran, im Supple⸗ 
ment. 

Strißin, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Mfeistau, in Litthauen. 

Strium, eine Stadt in der Woywodſchafft 
-Meuffen in Pohlen. 

Strobra, ein Meiner Fluß in Schlefien, fo im 
Fürſtenthum Dels entfpringet, duech das Breß⸗ 
lauiſche und Maslauiſche Weichbild flieſſet, und 
eine Meile von Brieg In die Oder faͤllet. 
STROMLINGs, iſt ein Luft» Schloß, unweit 
Stockholm. 

Stroͤmſtadt, ſiehe Stromſtadt, im Supple⸗ 
ment. 

Stroͤpke, ein Dorf im Fuͤrſtenlhum Hal 
berſtadt, eine Meile von Halberftadt, unter des 


dafigen Dom-Eapituls Amt Zilly achörig, deffen 


Bouren verpflichter find, die Wiſſenſchafft des 
Shah » Spiels unter fich zu eryalten, und auf 
ihre Nachkommen fortzupflangen, um welcher 
willen fie von allen Anlagen befreyet find, und 
nur allemal dem neuen Fürften bey der Duldigung 
sine Schad)» Tafel und Steine von Silber ver 
ehren. Wenn ein Fremder nun Luſt bat Schach 

siehen, ſo feget einer von ihnen öffentlich mit 

m an. 

Stromberg, eine Meine Stadt, Amt und 
Schloß, und die Haupt-Stadt einer Eleinen Burg⸗ 
Grafſchafft im Biſchoffihum Münfter, 


"STURAU ı65@- 
STRUMETA, eine Stadt In. Narolien in 

—* nebſt einem groſſen Ettz-Biſchoffthum in 
ſien. 


STRYEN, Strien, eine Heine Stadt in der 
zes Holland, nicht weit van Bies-Bos gegen- 
ften gelegen. 
STRYMONA, eine Heine Stadt am Fluß 
— Namens in Macedonien, in Griechen⸗ 


and. 
STUBNA, ein Fuß in Litthauen, fo ig 
Rußland an den Grengen entfpringer, und In dex 
ABopwodfchafft Poloczk in die Dreyſſa fällt, 
STUBRIDGE, eine Stadt in ABorcefter in 
Engeland. 
Stuckenbroick, iſt ein gewiſſer Streich Landes 
in Weſtphalen, im Stifft Paderborn, 
Stuckhuſen, ein feites Schloß in der foges 
nannten Mormerie in Oſt⸗Frießland am Helden» 
Fluß, zwiſchen Embden. und Dldendurg gi 


en. 
"sTuDtosı find in Sachfen nicht Wechſel⸗ 
bis fo gar, daß ihre außgeftellte Wechſel⸗ 
© efe nicht einmal als ſchlechte Obligationes 
gelten. 


Ztudirte, ſiehe Belebrte, im Supplement. 
— ſiehe Kuͤlffenberg, im Sup⸗ 
plemente. 

Stuhlweiſſenburg, Aeubweiffenburg, Alben- 
fis Comirarıs , cine Sraffhafft in Nieder⸗Ungarn, 
mitten im Lande, weldye gegen Norden an die 
Grafſchafft Bran, argen Abend an PVelprin, 
gegen Morgen an Pilfen, und gegen Mittag an 


Stromberg, ein Amt in der Unter-Pfalg, dem | Sigerb und Zeagard arersrr. 


*Churfürſten zu Pfaltz gehörig. 
STROMBOLI, Serongoli, diejenige unter denen 


Stuhlweiſſenburg, Srulweiffenbur 
desfeyerwar, Alba Regals, eın: ie 


Liparifhen Anfuln, auf dem Tofcanifchen Meere, | wichtige Veſtung nebit einem feſten Schloſſe in 


welche om weitelten gegen Norden liegt. Sie ift 
wegen des Geuer sfpevenden "Berges Stromboli 
unbrwohnet, und hat etwan zehn Meilen in 
Umfange. 
Strommehl, Strammel, ein Hinter⸗Pom⸗ 
meriſches Staͤdtlein und Schloß an der Rege, das 
von lich die Herren von Bord, Burg und Schloß⸗ 
Geſeſſene ſchreiben. 

STROMSOE, fiche Zrackermes, im Sup⸗ 
plement, 

Stromſtadt, eine Meine Stadt in der Row 
wegiſchen Proving Aggerhus, wey Meilen 

der Schwed 


—* Sriebrihshal , on en ge⸗ 
14 * 

STRONGOLI, eine Zuful, fiehe Sıromboli, im 
Bupplement. ; 


* STRONGOLY, Strongylum, eine Beine Stadt 
nebſt einem Bifbofftiyum, und dem Titul eines 
Fürftenehums, auf einem fehr hoben Felſen in 

STRONIO, Spirnszza, Pamiſic, ein Fluß in 
Morea, welcher fid 2 Meilen von Ealamata in 
den Golfo di Corune ergeuft, 

Stroppen tin Städtaen im Fuͤrſtenthum Oels 
in Schleſien, 6 Meilen von 'Breßlau. 

STROWISI, Yerdogna, Tympania, eine Beine 
Stadt in Zaconia in Morea. 

Strumen, ein Meiner Fluß in Listhauen , 
geuit fich in der Woywodſchafft Breßiei in 
Fluß Ster. 
Lexiei Supplem, 


ers | Turin in den 
dem | der Graſſchafft 


iedetslingarn allwo tie m einem aroffen Mo» 
rafte liegt, welchen der Fothige Fluß Sarviſius 
verurfachet, der aus dem Plattens &:e kommt, 
alfo, daß man nur über drey Daͤmme, weiche 
mit auten Baftionen bedecket find, hinein forms 
men fan. Sie it die Haupt » Siadt der 
Graffchafft Srulweiffenburg, und hat drey 
Voritädse, welche alle in Morafte lienen, 

Brüble, Sedes, alfo werden in Siebenbürs 
nen die Bleinen Ditricte, oder Landes» Be⸗ 
siehe genennet, darein die Geſpan⸗ oder Brafs 
ſchafften eingerheitet find. Siehe Siebenbürgen, 
im IV. Bande p. 270. 

Stuͤlingen, eine eine Stadt und Schloß in 
der Graiſchafft Fürftenbera in Schwaben, nebſi 
dem Titul einer Kandgraffchaff * 

Stuͤrzelbrunn, eine berühmte Benedictiner⸗ 
Abtey in Lothringen, an der Grentze von Unten ' 


Stuma, eine Stadt und Schloß in der 
—— Marlendurg im Pobinifchen 

Teu + 

NEIN Beine Stadt In Groß⸗ 

en, . ' 

STURA, alſo beiffen dev Fluͤſſe in dee 
Lombardie. Der exite befinder fi In Mont⸗ 
ferrat, und ergeuſt ſich beom Flecken Ponte di 
Seura in den Po, Der andere entſpringet au 
den Savoviſchen Grentzen, und fält oberhalb 
Po, er dritte entſpriuget im 
Nina , und ergeuſt ſich zu Chetaſco 
in ben Zanaro. FRE 

Num mm STUR- 


1651 STURMISTER » 


STURMISTER, eine Stadt in Dorcheſter in 
England, am Fluß Stomer, über welchen fie 
eine ug Brücke bat, 94 Engliſche Meilen von 


STUUR N, fiehe Stieren, im Supplement, 
Sy! Strl, Weepfeh@erl fiehe 2%, im IV. Bande 


p- 754: 

Stplificen, ftellen, einrichten, orbnen, eine Rede 
oder ‘Brief auf geziemende Weiſe auflegen, oder 
in gierliche Ordnung bringen, ateiniſch compofite 
& eleganıer quid confignare. 

STYLUS, eine Redens⸗ oder Schreib-Art, item 
der Gebrauch, die Manier und Weiſe. Alſo 
fagt man im letztern Verftande: Es iſt nicht 
Styli, daß ift, «8 ift Beine Manier, 

STYLUS VETUS, fiehe Alter Stpl, im Sup 


—S m — * — — * 
n Berge in Sieneſe orentinifchen, ne 
* —— unter den Ext Bildaff zu 
— es; — — —— auf = 

afo, we en nennen, a 
eg Selten noch Gottesfurcht haben. 
ie find fehr heblich-vom Gefichte, dabey aber 
die böfichten unter allen Voͤlckern diefes Ge⸗ 


duͤrges 
„SUAQLEN, fiehe Swachen, im IV, Bande 


— eine Heine Stadt im glückfeligen Ara, 
bien, in Afien, an der Ste, wo die ‘Portugiefen 
eine Beltung haben. 

SUBBLACO, Sublagueum, eine Stadt im Päbft- | fon 

fidyen Gebiethe, in der Campagna di Roma, 
zehn Meilen von Paleſtrina/, an den Grentzen 
von Neapolis. 

Buben, ein Cloſter der regulirten Chor⸗ Herren 
—* Auguſtini, in Ober » Bayern, am Fluß 


"SUB HYPOTHECA BONORUM, fiche Claw- 
fula: Bey Derpfändung meiner Haab und 
Güter, im I. Bande p. 1197. 

SUBOLA, fiehe Soul, im Supplement 

SUBURI; eine Eeine Stadt im Königreich Mar 
varra, am Fluß Agra 

SUCCA, eine Heine Stadt in Valencia, wo 
der- Fluß Kucar-ins Meer fälet, 

SUCCUIR, eine Stadt im Königreich Tan⸗ 

guth, in der groffen Tartarey, in Aſien, welche | 
Sof, wohl bemohnt, und die Haupt r un 
von einem Gebiethe Namens ill, 

SUCHING, eine Stadt in der Proving Se 

in Ehina, welche dem einig von Tonquin ger 


oͤret. 
* SUCHUEN, eine groſſe Provintz in China, 
welche gegen Norden an die Provintz Xanſi, ger 
gen Dften an Huquang, gegen Süden an Quels 
cheu und Zunnati, —— Welten aber an In⸗ 
Ren, I ** des Ganges 


D (LE) ehren Aufer, im Supple | 


— 


SULTANIE 1652 


— — — — — — —— — — — — — Q —— 
SUDER-TALGE, Soder- Talge, eine Heine’ 
Stadtin der Propin Südermannland in Schwe⸗ 
den, am Meeler - ©xe, 3 Schwediſche Meilen 


von Stockholm. 
SUDEYCA, fiche Surca, im Supple 


ment. 

Sudin, ſiehe Natangen, im Supplement, 
SUDLUIGDEN, ein Fiecken in der dandſchafft 
ae in Norwegen, auf einem 7 
Sudhoeck genannt, 

— ſiehe Pacificum mare, im 111. Bande 


" Sndenife, fiche Batteurs de Sour, im Sup 


SVECA, Sudeyca, ein Borgebürge im Königs 
—* Tripoli, am Eingange des Golſo di 


"SUERCIO, ein Flecfen in der Provintz Dale 
carlien, in Schrorden, 3 Schwediſche Meilen von 
Eoperberg, gegen Nord» Often. 

SUESSA, fiehe Sea, im Supplement, 
Qugen, eine befeftigte Stadt in Quangfi 
in China, fle gehört dem König von Tuns 


quin. 

T Sugenbein, ein Schloß und Flecken in Frans 
cken ⸗ Land, fo die Seckendorff » Aberdarifhe Fa⸗ 
Be vom Marggrafen zu Aufpad jur Lehn 


Suhla, ſiehe Sula, im Supplement, 
Süder + Gothland, Sudgorhia, einer von den 
drey Theilen von Gothland in Schweden, welder 
gegen Norden an Oſt⸗ und Melt» Gorbland, 
fonften aber überall an das Meer grenger, Cr 
beftehet aus drey Provintzen, weiche find Zalland, 
Schonen und Bledingen, 

Süder ⸗Juͤtland, alfo wird bisweilen das 
Hergoghum Schleßwig, als das Südliche 
Theil von der groffen Halb⸗Inſul Juͤtland ger 
nennet. 

Süllingswald, ift einer der gröften LBälder 
in Heffen, der fich eine Stunde von Hirihfeld 
re und durh Thüringen bis an Böhmen 
gehet 

Suinibrod, Ylymburg, eine keine Stadt Im 
Buntzlauer⸗Creyß in Böhmen, 

SUIPPE, Supia, ein Reiner Fuß in der Lande 
ſchafft Remois in —— „ welcher ſich un 
terhalb Meufchaftel in den Fluß Alsne 1m 


geuft. 
el... — ein Fluß in der Ukraine, ergieft ſich in 
den Dnieper, 
Sulgen ein Städtlein in Schwaben, nahe bey 
— und 2 Meilen von Biberach. 

Sulingen, ein Städtlein im Amte Ehrenburg, 
in der obern Grafſchafft Hoya, gehört dem Chur 
fürften von Hannover, 

=. —* — gg nee r 
om, eine Stadt in der Wo 
Seudomit, in Klein Poblen, — 
SULPHUR ANTIMONII AURATUM, 
fiche Anrimenii fulpkur auratum, im Gupple 


— — — — —— — — — — — — ne  —  — is 
z 2 — 


Zud · Beveland/ ſiehe Beveland, im Sup⸗ment. 


plement. 

SUDBURY, eine kleine Stadt in Suffolck in 
2* welche Sig und Stimme im Parla 
mente bat, 

Suderköping, Sudercopia, eine Meine Stadt in 
Of-Corhland in Schweden. 


SULTANIE, eine Stadt in 
fehr hohen Gebürgen, ift von a 
hoben Thürme und ehernen Seulen fehr *8* 
anzufehen, inwendig aber gang wuͤſte, und dor 
— die Reſidentz des Königes in Perſien ge 


Sulte, 


1653 Sulte 


Surich 1654 





Sulte, eine kleine Stadt im Hertzogthum 
neh, am Fluß Reckenitz, 6 Meilen von 
oc, 


Sulg, eine Graſſchafft in Schwaben, umwelt 
Scheffyaufen, welche nad) Abfterben ihrer eignen 
Pr dem Fürften von Schmwargenberg ge 

oͤret. 

Sultz, ein Anſpachiſches Amt in Francken, 
welches vor dieſem ein Nonnen⸗Cloſter war, und 
—— die Marggrafen eine ſchoͤne Stutterey 

n. 


Sulgbach, ein Flecken im Ertz⸗Stifft Mayns, 
dem Churfuͤrſten von Mayntz und der Stadt 
Standfurt gemeinſchafftlich gehörig. 

Sultzbach, ein Städtgen im Ober⸗Elſaß, mit 

Mauren und Graben umgeben. 
- Gulgbady, eine Beine Stadt in der Ober⸗ 
Pfaltz an dem Roſenbach, nebſt einem groffen 
Schloſſe, führt den Titul eines Fuͤrſtenthums, und 
liegt eine Meile von Amberg. 

Sulgberg, eine Sraffchafft in der Ober Pfale, 
Dem freyen Reiche-Brafen von Wolffsſtein, der 
zu Sulsbürg oder Sulgberg, nicht weit vom Fluſſe 
Sultz, refidiret. 

Sulgberg, ein Marggräflib Baden » Dur 
lachiſches Städtgen im Brisgau, drittehalbe 
Meile von Freyburg, in defien Gegend ein fchöner 
other Wein wächlt. 

Sulgdorff, en Wuͤrtzburaiſches Amt in Frans 
den, liegt am Haßberge, z Stunden von Königs: 
bofen, aegen Schweinſurt. , 

Sultzfeld, ein Städtlein im Biſthum Speyer, 
dem Adelichen Geſchlechte der Goler von Ravens⸗ 
burg gehörig. 

Sulgfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Städtgen an 

Mayn, in Francken. 

Sultzthal, ift eine Gegend in der Ober⸗Pfaltz, 

an dem Boͤhmiſchen Walde, darinnen Bernau 


eget. 
SUMACHIA, fiche Schamacbia, im Supple⸗ 


ment, ’ 

Sumberg, ein Schloß, Marckt/⸗Flecken und 
Herrſchafft auf einem hohen Berge in Dijterreich, 
4 Meilen von Mitterburg. 

1" Buming, eine Stadt in der Provins Quangſi, 
in China, in Afien. Sie gehöw dem Könige von 
Zunguin. 

SUMISCASAC, eine alte euinirte Stadt in 
Arabia Deſerta, in Aſien, wollen einige vor das 
— — welches in der heiligen Schrifft be⸗ 

annt iſt. 

Summ, eine Stadt und Schloß in der 
Ukraine, den Coſacken gehörig, ıg Meilen von 
Bialogorod gegen Weſten. Das Schloß dar 
feibft gehört den Ruſſen, welche auf demfelben 
einen Woywoden halten. 

SUMMA, ſiehe Somma, im Supplement. 

SUMMACHIA, fiche Schamacbia, im Supple⸗ 
ment. 

Summerien, Sumarium, Zamurum, ein Marckt⸗ 
Sieden und der befte Drt auf der geoffen Inſul 

ütt in Ungarn, 4 Meilen von Preßburg, ge 
gen Süden, 
Zunan, eine Stadt in der Proving Queichen 
in Ehina, in Afien. 

Sunda, eine Stadt und Provintz gleiches 
Namens, im Königreihe Eongo in Afeica, um 
den Fluß Zaire gelegen, 

BauffinannssLexici Supplem, 


Bundburg, eine neu» angelegte Schwedifche 
Veſtung am Swyneſund, in der Proving Bahus, 
in Norwegen, gegen Schonen zu, 

Sunderburg, eine Heine Stadt und fefles 
Schloß auf der Inſul Afen, an der Meer» Enge 
von Gunderburg. 

Qunderburger » Sund, ſiehe Alſing⸗ Sund, 
im Supplement. 

Bundgau, fiehe Suntgau, im IV. Bande 


P- 415. 
IV. Bande p. ızı. 

Sıumeburg, Sonnenburg, eine adliche Bene 
dietinevWonnensAbtey in Tyrol, unweit Braus 
neck, deren Aebtißin den Fürftlichen Titul führer, 

Sunning, eine Beine Stadt in der Grafichafft 
Barckshire, in Engeland, an der Temſe. | 

SUOLA, eine Beine Stadt in Livadia, am Golfo 
di Lepanto, und am Fiuſſe des Berges Parnafi 
in Griechenland. 

SUPARA, ein Koͤnigreich und Stadt an dee 
Weſtlichen Küfte der Inſul Celebes, auf dem 
Indianiſchen Meer in Afien. 

SUPERNAS, ſiehe Ardapeliotes, im Supple⸗ 
ment. 

SUPIA, fiehe Swippe, im Supplement. 

SUPIS, fiehe Albs, im Supplement. 

SUPOR, ein Fluß in Volhynien, in der Woyh⸗ 
wod chaff Kiom, Käufft oberhalb Eiirfafi in den 
Duieper. 

SUPPLICATIO, ſiehe Remedia ſuſſenſivs, im 

Supplement. 
Supplinburg, ein Schloß und Commenthurey 
im Fuͤrſtenthum Dat: nicht weit von 
Helmftädt, welche zur Ballen Brandenburg oder 
Heer Meiſterthum Sonnenburg gehöret, darinne 
aber dem Hertzog von Braunſchweig das Jus pr=- 
fentandi NBechfels» weife mit dem «Heer» Meiſter 
zukoͤmmt. 

SUR, ſiehe Zyrw, im IV. Bande p. 595. 

SUR, ein Bleiner Fluß in der Schweitz, im 
Canton Lucern, entfpringet aus dem See Sur, 
und fällt unterhalb Arau in den Rhein, 

SURA, ſiehe Sowr, im Supplement, 

SURA, eine Stadt auf der Inſul Zava, an 
—* — della Sonda, auf einer Halb⸗Inſul 
n Afien. 

SURA, eine Stadt in Syrien, am Euphrat, in 
Alien, hatte vor diefem einen Biſchoff. 

Duraß eine kleine Stadt in Litthauen, in der 
Woywodſchafft Witepsk, wo der Fluß Cafpia in 
die Düna füllt. 

Suram, eine Stadt in Podlachien in Polen, 
liegt unten an einem Berge am Fluß Narem, 
und bat ein Eaftell. 

Surche, eine Coſackiſche Stadt in der Ukraine, 
18 Meilen von Bialogrod gegen Norden, bat 
ein zo darauf ein Moſcowitiſcher Woywode 
wohnet. 

Surhuyſen, eine Heine Stadt in der vereinig⸗ 
ten Proving Frießland, vier Meilen von Lervarden 
gegen Dften gelegen. 

SURI, fiehe 4zuri, im Supplement, 

SURIA, ſiehe Surfee, im Supplement, 
Surich, eine Meine Stadt in des Proving Fri 
land am Ufer der Güder + See, eine Be = 

Harlingen gegen Süden. 
Mmmmm 2 Sur. 


Yes Surrente 


Sgklow 1656 





Surxente, eine Stadt, drey Meilen von Nea⸗ 
polis, 


SURRENTUM, fiehe Sorrento, im Supple⸗ Di 


mat. 

Surfee, Suria, eine Heine Stadt am Fluß Sur, 
im Canton Lucern, in der Schweitz. Sie ift 
niemand unterihan, fondern ſteht nur unter dem 
Schutz des Eantons Lucern. 

SURUNGA, ein Königreich und Stadt auf der 
Inſul Niphon in Fapan, an ber Südlichen Küfte 

‘von der Proving Duanto, 

SUS, ein groffer: Fluß in der Barbarey in 

Africa, welcher fi zu Agaonorha ins Meer ers 


geuft, 
.. SUSA, Marchionatus Segufianus, eine Marggraf⸗ 
"schafft in Piemont, zwiſchen dem eigentlich ſoge⸗ 
nannten Piemont, Savoyen und Raupbine. 
Die Haupt-Stadt Sufa, Segufium, liegt am Berge 
Senis, wo die Flüffe Dora und Einiffela zuſam⸗ 
men fommen, und wo der Paß aus Piemont in 
Savoyen und u gehet. Sie ift Klein, 
wird aber durch ein feſtes Schloß commandiret, 
welches zugleich von dem Fluß Prunetto, fo nahe 
auf einer Höhe liegt, defendiret wird, und hat 
* davon fuͤnff bis ſechs Teutſche Meilen nach 
urin. 
‚SUSA, war vor Alters die prächtigfte Stadt 
zwiſchen Perfien und Babylonien, eine Reſidentz 
der Perfianischen Monarchen, .von welcher die 
gange Landfchafft Suſiang genennet worden, 

SUSDAL, ein Hergogthum in Rußland, zwi⸗ 
fhen Wologda, Nifinovogrod, Wolodimir, Rer 
gan, Moſcaw, Roſthow und Jeroslaw. Es ift 
ein flaches Land voller Holtz, und die Haupt⸗ 
Stadt Su⸗dal liegt am Fluß Cleſma, go Meilen 
von Mofcau, und ihr Biſchoff gehört unter den 

Ertz⸗Biſchoff zu Roſthow. 

SUSISTAN, ChuMan, eine Provintz in Perſien, 
zwiſchen Yerack- Agemi, Farſiſtan und den Golfo di 
Balfora. 

SUSSYCE, fiehe Schüttenbofen, im Supple⸗ 
ment. 

Sufferen, eine Heine Stadt im Herkosthum 
Juͤlich, nicht weit von der Maas, hat ein Adelic) 
Sräulein-Stifft. 

SUSURA, eine Beine Stadt in Genuefifchen 
Gebiethe, fo ein Reichs-⸗Lehn iſt. 

Sutherland, ſiehe Zoutherland, im IV. Band 


p- 313. 

SUTRl, Colonia Julia Sutrina, eine Heine Stadt 

im Patrimonio Petri, nebft einem Biſchoffthume 

im Kirchen » Staate. Sie liegt am Fluß Pop 

zolo, 24 Meilen von Nom, ift ſchlecht berohnt, 

nr Bifhoff gehört unmittelbar unter den 
a 


SUVO, ein Königreich und Stadt auf der Ins 
ſul Niphon in Zapan, in Aſien. 

SUZAWAJA, ein Fluß an der Afiatifchen Grentze 
von Mofcau, mo die Siberiſchen Tartarn, Woͤ⸗ 
- gulsfi genannt, wohnen, 

SUZE, fiehe Sw/s, im Supplemente, 

Swadow, eine Adelihe Stadt im Leutmeriger- 
Creyſſe, in Böhmen. 

Gwale, ein Fluß im Hertzogthum Vorck 
in Engeland, dason derjenige Strich Landes, 


* er durchſtroͤmet, Swaledale genennet 
ir “ 


SWARTE SLUYS, Claufüle nigre, eine 
en befeitigte Stadt am Fluß Vecht in Ober 
ne 


SWEBUSIUM, fiche SchwibufifchersCrepf, 
im Supplement. 

Swegh, ein Flecken in der Provintz Helfingen, 
in Schweden, am Fluß Liuſna. 

Swietha, ein Schloß und Stadt im Cjas⸗ 
a. Creyß ‚in Böhmen, an der Zajumg ges 

gen. 
Swihau, ein Schloß und Marckt, Flecken im 
Pilßner⸗ Creyß, in Böhmen, war vor diefem tine 
Reſidentz der Tempel⸗Herren. 

SWILLI, Zacw Fuilluc, ein Golſo in Ulfter, in 
Irrland, welchen der Fluß Swilli machet. 

Swing, Schwing, ein Marckt⸗Flecken im Hk 
er in Ztalien, zur Grafſchafft Miterburg ge 

oͤrig. 

Swinton, eine Baronie in der Graſſcafft 
Berwick, in Schottland, davon ein altes und be 
rühmtes efchlecht den Namen führer. 

Swoganow, eine Stadt im Chrudimer⸗Creyß 
in Böhmen, 

Swol, fiehe Swol, im IV. Bande p. 1462. 

Swornich, eine Türclifhe Stadt und feiler 
Pag in Boſnien in Ungarn, am Drin-Fiuf, 
—— eine Stadt in. Norſolck in Engels 
and. 

SYBOTA, fiehe Siviea, im Supplement, 

SYGAROS, eine Inſul auf dem rothen Meer, 
auf welcher Fein Hund leben Ean. 

Spie, eine Inſul auf der Nord-See bey dem 
Hertzogthum Schlefwig, dem Hertzog von Holk 
—— ⸗Gottorff gehörig, vier Meilen lang und 


zeit. 

SYLVA DUCIS, fiehe Hertzogen⸗Buſch, im 
Supplement. 

SYMARUS, ſiehe Sörau, im Supplement. 

SYRENEN, fiche Sirezes, im IV. Bande 
p. 288. 

Syrmiſch, Comitatus Syrmienfis, eine Gtaf⸗ 
—8* in. Sclavonien in Ungarn, an der Brafs 

ft Walkowar, pwiſchen der Sau und Donau. 
Die Haup-Stadt Sprmifch, Szreim/ Sırmium, 
ift faßt würte, bat aber ein Biſchoffthum, unter 
den Ertz· Biſchoff zu Eolocza gehörig. 

Spror, eine Inſul in dem Cattegat, 5 Meilen 
don dem Stifft Arhus. 

SYRTES, fiche Band, im Supplement. 

SYRUS, ein Fluß, fiehe Naſcaro, im Supple⸗ 


ment, 
— ſiehe Esadentburn, im Sup 
ent. 
Szakoliza, ſiehe Scalitz, im Supplement. 
SZARKANI, ein kleiner Dre in Siebenbürgen, 
7 Meilen von Hermannſtadt. 
Sarkat, fiche Zurkar, im Suppfement, 
Szeck eine kleine Stadt in Siebenbürgen, als 
100 guet — —— 
zeckesfeyerwar, ſiehe Stuhlweiſſenb 
im Supplement. > * 
ala fiehe Stolzenburg, im Suppe. 
men [} 
‚ Sstlow, Sclovia,ein Ort nebft einem Eaftel 
im Litthauiſchen Keuffen, in der nee 
Mieisiam, am Nieper, führer den Titel einer Graf⸗ 
afft, und iſt eine Grentz⸗ Veſtung gegen Sms 


lensko. 
Szomber 
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Szomber, ein kleiner Dr in Sieben⸗ 
buͤrgen, ſechs Meilen von der Ungariſchen 
rentze. 
Szombotch, eine kleine Stadt in Siebenbürgen, 
sg Meilen von Hermanftadt, 
Szroda, fiehe Schroda, im Supplement. 
Szwafels, ein Eleiner Flecken in der Proving 
Samositien, in Litthauen. 
Szwetſcha, ſiehe Schwetza, im Supple⸗ 
ment. 





T. 


» TABACHASAN, eine Stadt in Natolien, 
er Fluß Adena, in der Landfchafft Bojoc, in 

ſien. 
Tabareſtan, Tabriſtan, eine Provintz im Koͤ⸗ 
nigreich Perſien, im Caſpiſchen Meere, in Aſien, 
welche ein Theil von dem alten Hyrcanien ift, und 
Ihre Haupi-Stadt heiſt Afterabarh. 
« Tuabbor, eine Heine Stadt auf der Inful Mula, 
—— von den Inſuln Weſternes bey Schott- 
and iſt. 

TABERNÆ ALSATICE, fiehe Lifaß-Zabern, 
im Supplement, 

TABERNZE MONTANZ,, fiche Berg-Zabern, 
im Supplement. | 


TABERNA£ MOSELLANICE, fiche Bern | A 


caftel, im Supplement, 

TABERNA& RHENANZ, fiehe Rbeinzabern, 
dm Supplement. 

« TABIANA CASTRA, fiche Bebenbaufen, im 
Supplement. 

TABLE DE MARBRE, iſt in Franckreich das 
Bericht über das Waſſer und Gehoͤltz durch Das gans 
ge Köniareich, Kat. Judicium de litibus circa aquas & 
Hivas exorientibws Gallicum. 

TABUR, ein Berg, fiehe Thabor,, im Supple⸗ 
‚ment, 

Tabor, Taborium, eine Stadt und Schloß am 
Fuß Langnick, im Bechiner Erevß, in Boͤhmen. 

TABOURIN, ſiehe Bad, im Supplement. 

. TABRIS oder Touris, Tabrifum, eine groſſe 
Stadt in Perſien, fö vor diefem die Rönigl. Reſidentz 
gewefen, ſiehe Tauri, im IV. Bande p. 465- 
Tabriſtan, fiehe Aprcanien, ingleichen Tabare⸗ 
ſtan, im Supplement. 

Tabs, S. Ebbes, Ebbecheſter, eine Stadt im 
Biſchoffthum Durham, inEngeland. 

Tabuc, eine Stadt im wuͤſten Arabien, in Aſien, 
welche ein ſchoͤnes Eaftell hat, zroifchen Medina und 
Damafco, 40 teutſche Meilenvon Tabs. 

Tachau, eine Stadt nebiteinem Pauliner -und 
Srancikaner-Elofterim Pilfner&reyffe,in Böhmen, 
am Waoſſer Meiffa, an den Pfaͤltziſchen Grentzen. 

Tachens See, ift eine See im Ertz⸗ Biſthum 
Soltzburg, gegen Dbers Bayern, gleich dabey liegt 
das Städtgen Wagmy. 

Tachſtein, ſiehe Dachſtein, im Supplement. 

Tadcafter, eine Stadt in Engeland, in der 
Proving Dorf, am Fluffe Warfe, über welchen 
fie eine groffe fteinerne-Brücke hat, und werden all 
bier viel Kalck⸗Steine gegraben. 

Tadem, ein Flecken im Hertzogthum Holſtein, im 
Amte Hanrom,3 Meilen von Itzehoe gegen Norden. 

IMÆNARVUM PROMONTORIUM, ſiehe Mata- 

Pan, im IL Bandep 88. 
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Tagavoſt, eine Stadt im Koͤnigreiche Sus, in 
der Barbarey, am Fluſſe Sus, in Africa, 

Tagazzi, eine Heine Stadt im Königreich Fet, 
in * —* Errifis, an einem Meer⸗Buſen in 

ca, 

Tagomago , eine von den Pithinfifchen Inſuln 
8 dem Mittellaͤndiſchen Meere, nahe an der Inſul 
” ica, 

TAGRINUM CAPUT, ſiehe Cabo de Sierra Lio- 
», im&upplement. 

Tag und t gleich, fiche Equinoctium, im 
Supplement. 

Taicyen, eine Stadt in der Proving Chequiang, 
in Ehina, in Afien. 

Taillebourg, Talleburgum, eine Bleine Stadt am 
Fluß Charente, inder Provintz Saintonge, in Franck⸗ 
reich, 

Taimingzingb, Tarmingsingb, eine alteund 
wüfte groffe Stadt mit einem vierecfigten Erdiwall, 
hohen eifernen Thürmen und Bollwercken umgeben, 
in der Tartarifchen Landfchafft Mongalin, 37 teuts 
ſche Meilen von der Rußiſchen Grentze, morinn vors 
geiten ein Tartarifcher König Hof gehalten. Zn den 
‚Bergen dafelbit wächfet Thimian, Maioran und 
viele andere gute Kräuter ungepflangt,twie das Graf, 
viele Meilen lang. ; 
Tainach, fiche Zabelfkein, im Supplement. 
Taiping, eine Stadt in Wanking, in China , in 
ſien. 

Taipol, eine befeſtigte Stadt in dem See La⸗ 
doga in der Provintz Kerholm, in Finnland, auf eis 
ner Halb⸗Inſul. : 

Tajuna, ein Fluß in Neu⸗Caſtillen, welcher fich 
inden Fluß Rarama ergeuft. 

Taipven, eine Stadt in der Provintz Kanfi, in 
Ehina, am Fluß Fuen, in Afien. 

TALABO, ein Fluß, fiehe Ormano, im Supplem. 

TALABO, ein Meer⸗Buſen in der Aßeftlichen 
Küfte der Inſul Corſica. Ä 

Talandi, eine Stadt in Livadia, nicht weit vom 
Golfo di Negroponte, in Griechenland. Sie hat 
= Biſchoffihum, unter den Erg Biſchoff zu Aachen 
gehörig. 

Talanta, Atalants, eine kleine Inſul auf dem 
Golfo di Ta:anti, an den Grengen von Theffalonien, 
in Griechenland. 

Talavera, eine Stadt in der Proving Tucoman, 
am Fluß Salado, in Suͤd⸗America. 

TALAVERA DE LA REYNA, Lat. Zburs, eis 
ne Eleine Stadt nebft einem alten Schloſſe in Neu⸗ 
Eaftilien, wo die Flüffe Alberche und Tagus zuſam⸗ 
men fommen. 

TALAVERA LA VIEJA, eine Beine Stadt in 
NewEattilien, am Fluß Tagus, 

TALCA, fiehe dla, im Supplement, 

Taldenburg,eine Heine Stadt im Holändifchen, 
im Amte Rendsburg, 3 Meilen von Rendsburg, ges 
gen Süden. j 

Talcfkein, iit ein grünlicht glängender ſchiefferich⸗ 
tee Stein, äufferlich wie Fett anzugreiffen,iedoch tro⸗ 
cken und ſchwer, und Ban dem Feuer widerftehen. Er 
wird meiſt aus Venedig gebracht , doch auch in En» 
rn ” Teutſchland gefunden, und zur Artzney 
gebraucht. 

Talfingen, ein Flecken in Schwaben, oberhalb 
Ulin, allwo ein gutes Geſund⸗Bad, auch ein ſchoͤnes 
Schloß iſt. 

TALGA, ſiehe Alca, im Supplement, 

Mmm mm 3 
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TALI; eine Stadt in der Provins Junnan in 
Ehina, in Aſien. 

Taltoven, eine Eleine Stadt in Liefland, im 
PWirländifchen Ereyfle gelegen. 

Tallart , eine Eleine Stadt nebft einem groß 
fen Schlofe am Fluß Durance, in Dauphine, 2 
Meilen von Bap, auf den Grentzen von Provence 
und Dauphine. Sie führt den Titul einer Graf 
ſchafft, davon eine berühmte Familie in Franckreich 
den Namen führer, gehöret aber jego Dem Marechal 


de ia Baume. 

TALLEBURGUM, fiche Taillebourg, im Sup 
plement. 

TALON- FU, eine Stadt im Königreiche Chir 
no, an Se 60 Meilen von der Re⸗ 

nt Stadt Peking. 
—— eine Stadt in Curland. 

Tulfo , eine Heine Stadt und feſtes Schloß in 
Island, 4 Meilen vonder See, dem König in 
Dänemark gehörig. 

Talundbeim, eine Inſul im Rhein, in Nieder 
Eifaß, unweit Drufenheim. 

TAMACLATI, fiehe Apollinis Fanum, im Supr 
plement, RR 

Taman, eine Beine Stadt in Eircaßien, an 
” — von Caffa, beym ſchwartzen Meere 
n Aſien. 

TAMARACA, ſiehe Itamaraca, im Sup⸗ 
plement. 

TAMARACA, eine kleine Inſul in Braſilien, 
an der Kuͤſte der Capitania Tamaraca, in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica. 

Tamarit, ein kleiner Ort in Aragonien, gegen 
die Grentzen von Catalonien. 

Tamaro , ein kleiner Fluß im Principato oltra, 
in Reapolis, fo ſich oberhalb Benevento inden Fluß 
Ealore ergeuft. 

Tamarovo, Erien oder Ren, eine. Eleine 
Stadt in der Moldau, 4 Ungarifdye Meilen von 
Faßi gegen Süden, wo ſich der Fluß Prut in die 
Donau ergeuft. 

Tamaſuůs, eine Stadt auf der Inſul Cypern, 
nicht weitvon Samagufta. 

TAMBA, ein Koͤnigreich und Stadt 
— auf der Inſul Niphon in Japan, in 

ien. 

Tambach, ein groſſer Flecken am Thuͤ⸗ 
ringer Walde, dem Hertzog von Sachſen⸗Go⸗ 
tha zuſtaͤndig, zwiſchen Gotha und Schmal⸗ 
kalden. Es wohnen viel Fuhrleute daſelbſt. 

TAMBRE, en Fuß in. Gabicien, 
der fi bey Muros ins Arlantifhe Meer ers 


BFTAMER, ſiehe Tamar, im Supplement, 

Taming, eine Stadt in der Provintz Peking 
in Ehina, in Afien. 

Tammesbrüd, eine Beine Stadt indem Sach⸗ 
nd Weiſſenfelſiſchen Amte Langenfalga , in Thü- 
ringen. 

TAMNUM, ſiehe Bourg, im Supple⸗ 


ment. 
Tamul, elne Landſchafft in Biſnagar, in der 
ze von Indien, diffeit des Ganges, in 
ien. 
Tamwortb, eine Stadt in Warwick, wie auch 
eine anderein Staffordehire, in Engeland. 
TAMYRACES, fiehe Carcinizes, im Supplem. 
TANACERIM, fiche TZauaferim, im Supplem, 
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TANAGRA, ſiehe Anatoria, im Supplement. 
Tanafferim, Tanacerim, ein Königreich und 
Stadt in der Halb» Znful von Andien jenfit-des 
Ganges, auf dem Golfo di Bengala, im Afien, Es 
gehöret dem Könige von Siam. 

Tande, ein Landes» Fürftlicher Flecken in der 
neuen Marek Brandenburg, an einem Ser. 
Tandra, eine Inſul des ſchwartzen Meeres, am 
Einfluß des Dniepers. 

Tanega, Tanegaxima, eine kleine Inſul des 
Oceani Orientalis , und eine unter den Japoniſchen 
Inſuln in Aſien. 

TANETOS, ſiehe Tbser, im Supplement, 
Tange, ein Eleiner Fluß in Somland, im 
Brandenburgifchen Preuflen, fo bey Memelin den 
Curiſchen Haf fält, 


Tanger, fiehe Anger, im Supplement. 
- Tanger, Tingis, eine Stadt des Königreichs 
Bey, inder Provintz Habata, am Stretto di Gibral- 
tar ,„ in Africa. je war befeftiget, und hateinen 
guten Hafen, nebft 2 Citadellen. re legtern Ber 
figer aber, nemlich Die Engeländer, haben fie gefchleifs 
fet und verlaflen, worauf fie von den Mohren nieder 
aufgebauet worden. 
TANGIMA, ein Königreich und Stadt auf der 
Juſul Niphon, in Japan. 
TANGO, ein Königreich und Stadt aufder Zn, 
ful Niphon in dem Noͤrdlichen Theil der Landſchaſſt 
Jamayſoit in Japan, in Aſien. 
TANGU , ein Königreid und Stadt am Fluß 
Menan, in Indien, jenfeit des Ganges, in Aſien. 
Tangutb, Tbekive, Tanu, ein Koniareic) in 
der groffen Afiatifchen Tartarey, Inder Wuͤſen Far 
me,anden Ehinefifchen Grentzen, nebſt einer Stadt 
gleiches Tramehs. 
Tanbaufen, eine Reiche-Braffeyafft in Schwa⸗ 
ben, nicht weit von Augfpurg. Sie iſt ı 708 indas 
Schwaͤbiſche Reichs⸗Grafen⸗Collegium aufgenom⸗ 
men und introduciret worden. 
TANIAOR, ein Fuͤrſtenthum und Stadt ander 
Küfte von Eoromandel, in Afien, welches feinen ci» 
genen Fürften. has, der dem König von Bilnagar 
unterthan iſt. 
Taninge, Tanings, eine Heine Stadt und Amt 
andem Elcinen Fluffe Foton inder Landſchafft Fau⸗ 
eigny, in @avoyen. 
Tann, ein Marckt⸗Flecken in Unter⸗Bayern, 
ins Rent⸗Amt Landshut gehörig. 
Tann , ein Städtlein im Boigtlande, 2 Meilen 
von Schlaig, den Grafen Reuſſen von Plauen gt 


oͤrig. 

TANNA, ein Fluß im Koͤnigreich Neapolis, in 
der Proving Ealabria.- 
Tanne , ein Städtgen und Schloß an den Hen⸗ 
nebergs und Fuldaiſchen Örengen , vor dem Rhoͤn⸗ 
— gehoͤret dem Frey⸗ Herrn von der 
Tanne. 
Tanneberg, ſiehe Tenneberg, im Supple⸗ 


ment, 
TANNES, eine Srangöfifche Stade im 
Sundgau. 
Tannhauſen ein kleiner Ott im Schleſiſchen 
a * Schweidnitz, woſelbſt ein Sauerbrunn 
efin M 
Tannroda, ein geringer Flecken nebft einem al 
ten Schloffe in Thüringen an der — 2 Meilen 
von Erffurt, und gehoͤret beydes Sachſen⸗ Wey⸗ 


mar. 
Tano⸗⸗ 





1661 Tanogrod Tarnowitʒ 1662 





Tanogrod, eine Stadt in der Woywod⸗ 
ſchafft Eheim, in Kleins Reuffen, in Pohlen. 

TANOR, en kleines Koͤnigreich und 
Stadt in der Halb⸗Inſul von Judien, diſſeit 
des Ganges, an der Küfte von Matabar in Arien. 
Es ift Mein, und nidyt über 8 bis 10 Meilen 


groß, 

TANU, fihe Tangurb, im Supple⸗ 
ment. 

TAOCARA, Teucheria, eine alte Stadt 
im Koͤnigreich Barca, am Golfo di Sidra,. in 


Africa. 
TAODUNUM, fiehe Donder, im Supple 


ment. | 

TAORMINA, Tawromenium, eine kleine Stadt 
auf einem Felfen an der Deftlichen Küfte von Sici⸗ 
lien, im Val di Demona. 

TAPAYSA, ein Fluß, welcher in Süd» Ameri- 
ca, in Paraguay entfpringet, und ſich in den Fluß 
Amajone ergeuſt. 

TAPHERNUM METAURUM, ſiehe 5. Angelo 
in Vado, im Supplement. 

TABIS AVEUGLES, fiche duengk, im Sup 
plement. 

Taplauden, ein Schloß im Brandenburgis 
ſchen Preuſſen, an der Pregel, in deſſen Wä- 
be fonderlid die Auer⸗Ochſen ſich aufjubhal 
ei und des Winters gefüttert gu werden 

egen. 

Tapoltſchau, ein Flecken auf der Straſſe von 
Preßburg nach Leutſchau, in Ober⸗Ungarn, mis 
einem gedoppelten Graben umgeben. 

TAROBANA, ſiehe Samatra, im IV. Bande 


423. 
TAPUAGUAZU, eine Landſchafft in dem eis 
gentlich fogenannten Paraguay, in Süd» Ame⸗ 


cn. 
TAPUYES, ein gewiſſes Bold In Braſilien, 
in Sid» America, wiiches Menfchen» Freſſer 


ind. 
r TARA, eine&tadtin Siberien, am Fluß Zw 


am Fluß Ducilos, im Königreich Aragonien , nebft 
Fffa schiee. Ei fruchtbar, und Der Si ser 
roſſa gehörig. Sie iſt fruchtbar, und der 
08 fällt bev der Stadt Tudela Inden Core, 
—— —— ir 
a ottland zw m Iren 
fen von Dornad und Murray, i 
—— AQuÆ, ſiehe Acgs, im Sup⸗ 
plement. 
TARBSLLICUS SINUS, Bayonniſch 
— m Sue — 
ARBES, ‚ Caflrum Bigorre, die Haupt⸗ 
Stadt in Biaoree, in — ja dia Segend 
—— — ————— den. Sie hat 
ein Praͤſidial, wie auch ein Bil unt 
"Bilcpff von Aur gehörig. — 
TAR' IA, ein Fluß in Ober⸗Ungarn, der indem 
Earpathifchen Bebürge entfpringet, und fich bey Ca⸗ 
ſchau in den Fluß Hermat ergeuft, 
ee eine Stadt in der Woywodſchafft Dias 
n,in 
" TARDENOIS, ein gewiſſes Gebiet in Det Isle de 
France, zwiſchen Soiſſons und Chateau Thie⸗ 


m 
TARDONA, ſiche Tortona, im Supplement. 
TARESSE , fiehe Tarfis, im Suppiement. 
—— die Du der Wuͤſten Sans 

ra, in Africa, welche zwiſchen Bilidulgerid, und dem 

Sande der Negres zu finden iſt. 


— — — — Un — — — — 
.— 


taten, am Fluß Jalo. 


m 


Braclaw, in Hinter ·Podolien, am Fıuß Si 
i0 Meilen een Bit nd inawoda, 
uber 55 pe gen eine Stadt 
F y,am 
** gürft —— tefi. iget, — Wal⸗ 
— Terwölch, Tergovißa, eine &xa 
in der Wallacheh, am Fl S:namoda, io Kern 


tiſch, hat einen Rußiſchen Commendanten. von Braelaw, gegen Diten, 
TARABOSAN, fiehe Zredsfonde, im Supplr | Taritza eine Stadt im Königrelche Aſtracan, 
am rechten Ufer des ABolgasFiuff-s. 


ment. 
TARACONA, ſiehe Tarazına, im Guppie 


ment, 

.  Taradant , die Haupt» Stadt In der Proving 
Sus im Koͤnigreich Marocco, in Africa, nicht weir 

von "Berge Atlas gelegen, 


Tarisa, ein Fuß in Ober-Un am, in der Graf⸗ 


Be —— ich unterhald Caſchau mit dem 
iuß Dermat vereiniget. 


TARKU, die Haupt » Stadt derer Tattarn 
— am Eatpiichen Meer, in Alten, * 


alla, eine alte, aber wohlgebauete Stadt nskoi, eine Stadt in der Rußiſchen Tarta⸗ 
im Koͤnigreich Navarra, Spaniſche Meile vontey 50 Meilen von Tobolska. 
Dlite, und 6 Meilen von Pampelona, Tarmingzinghy ice Taumingsurgb, im Sup⸗ 


Tarano, cin Hertzogthum in der Proving | pl 
Abrusro, im Koͤnigreich Neapolis, nebit einer 
Stadt gleiches Namens, die einen Bifchoff bat. 

Tar €, Guitatus Tarantafie, eine gebürs 
gige Landfchafft in Savoyen, nebit dem Tliul ei⸗ 
ner Graſſchafft wiſchen Faucigny, dem eigentlich 
fo genannten Savayen , Maurienne und Aoſta. 

Tarantano , eine Stadt in Eatalonien an der 
Atagoniſchen Grenge, 9 Meilenvon Sarasoſſa. 

TARANTO, fiehe Zarenso, im IV. Bande p. 460. 
—— — Stadt an der Rhone in 

bence, einem ' 

TARASCOS, alfo nennen die Spanier diejenigen 
Americaner,welche in der Proving Mechoacan mod» 


lan, Tasrarapa, Tarife, eine Stadt 


vennifben Gebürgeenifpringet, und fichin die Gas 
ronne eraeufl, 


in öblen, 

arrow, ein mit Mauren uimaebenes Staͤdt⸗ 
aen in der Wohwodſchafft Sendomir in Klin 
Pohlen, im Pilsner Dilteiere , 10 Meilen von 


Tarnöwis, ein Staͤbtgen in Oder⸗S 
fien, unter bie freye ——— —* 


zı Meilen don Breßiau, an 
Glrentzen. " 


——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
— 


ement. 
Tarn, ein Fluß in Franckteich, welcher im Se⸗ 


** dem Örafen von Henckel ar 


TARGASINA, eine Stadt inder Ruhßiſchen Tar⸗ 


Targomwica, eine Stadt in ber Woywodſchafft 


Tarnopel, eine Beine Stadt in Ober Poboien,: 


“ 


TARO, 


1663 TARO TASSIANE 1664 


TARO, ein in Itallen, welcher im Genue⸗/ Tartarn von Morbus , toohnen 'Foiften 
—— ——* et, und ſich unterhalb Cre⸗den Hergogthümern Rezan, ———— 
Mona in den Po erge finovogrod, in Moſcau. Sie find Mahome⸗ 

TARO, Yal di Taro, eine Beine Landſchafft | taner, und haben einen Fürften, weicher dem Ruf 
in Jiallen, zwiſchen dem Genueſiſchen, Pars | fehen Ezaar triburbar in fe Fa 
mefanifhen und Placentiniſchen Gebiet, demi Tartarn von Nagais, Oder Neger, Tar- 
Hertzog von Parına gehörig, ausgenominen Bars | rari Nagarenfes vel Nogajenfes, oliv werden 
di, Tampiano, und einige Döeffer, welche der | zweyetley Tartarn genenner. Einige wohnen in 
Fuͤrſt d Arria * der kleinen Tattatey, zwiſchen dem Nieper und 

TAROCCA; eine Beine Stadt in Neu⸗Caſtillen, Den, welche ihre ten Auf Trägen mit 
nicht weit von M i ſich herumführen , bey 50000 gu Pferde ins Fri 

TARRAGONA , fiche Taratons, im Supple | fielen Binnen, und der Mahometanifchen Kelis 
ment, | | gion zugethan find, Die andern befinden 

TARREGA, eine Heine Stadt am Fluß Cervera, in dem Königreiche Aſtracan, zwiſchen den Fih 
in Catatonien. — ſen en und Jaik. Zene find dem Cham 

TARSIA, ein Flecken nebſt dem Titul eines | in der Heinen Tartarey, diefe aber dem Rufıicen 
Fuͤrſtenthums in Ealabria, in Neapolis. Kanfer unterthan, 5% 

TARSU, ein Vorgebuͤrge in Cara- Tartarn von Oczakow, Tirteri Oezakevim- 
manien, der Inſul Eppern gegen über, in fs „ wohnen in Europa an dem fhmargen Meer, 

ts milden den Einflüffen der Flüͤſſe Nieper 

TARSUS, eine Stadt am Fluß und Mieſter. Sie find dem Türen unters 


einem Sr Bifhoffibum. Vor Alters gehörte | Tartarn von Ufin, Tarieri Ufimei, tmohe 

fie zu Eilicien. Sie war eine ſchoͤne und be» | nen in Rußland, um die Stadt Duifa, eben 
 zühmte Stadt, und heutiges Tages witd ſie Tarcs | gerftreuer in Dörfern und Flecken, länaft Mes 

ften bis an die Fluffe Kama und Wolga, und die 

' nn * ze . — und —— rt 
WVaͤlcker genennt, welche in ‚groffen, en von I » fiche WOogulfi 
auch in der Eleinen Tattarey, und in —— an | Tartarñ, im Supplement, * 
dern Ländern am Caſpiſchen und ſchwartzen Meere | Tartatiſche Meor Mare Tarrarieim wel 
wohnen. Es ift eim rohes und. barbarifches | Scybicum , ift ein Theil von dem Ocesno Se- 
WVoick, deren vornehmftes Thun im Rauben | prentrionali, in Aflen. Es flöffer an die Ki 
und Brennen befteht, und leben fie von, der | fen der Tartarey, und iſt faft lets mir Eis bes 
Bieh- Zucht, wie fie denn In feinen Städten | decket. ’ 
wohnen , fondern ſich in gewiſſe Horde eintheir| Tartarfch, iſt die erſte Stadt in der Moldau, 
fen, und mit ihrem Viehe herumgiehen, Ihre | gegen die Greutzen von Siebenbuͤrgen. 
Speiſe it Pferde Miſch und Fleiſch. TARTAS , eine Eleine und Volck. reiche Stadt 

Tartarn von Budziac, Tartari Budzienfei, | om Fluß Midon, im Hertzogthum Albret und 
Buakienfes , — ae ‚ längft — — 

wargen Meer gwifchen onau und dem ARTESUS, fiche Cartbeja, im Supplement, 
—— fiod dem Tuͤrcken unterworffen, und Tarvaſt, ein kleiner Ort in Liefland, 6 Schwe ⸗ 
fiehen unter dem Sangiac oder Gouverneur zu | difche Meilen von Derpt,genen Weſen. 
Bialogorod. Ihre vornehmften Städte find Bia/ Tarudanr, eine groffe Stadt in Biledulgerib, in 
logorod oder Alierman, Moncaſtro und Kis | Africa, dem Kayſet von Marocco gehöris. 
lia nova. Einige umterfheiden diefe Tartarı | Tarve, eine kleine Inſul bey Zürland, 2 Meis 


vondenen von Bialogorod , und fegen diefe gegen | len von Coldingen. 

Mittag, und jene gegen Norden. Ba TARVES, eine Eleine Stadt in Nord⸗Schon⸗ 
Tartarn von Tircaßien, ſiehe Tircaßien, | land, in der Grafſchafft Buchan, 4 Meılenvon Alt 

im I. Bande p- 1173. Aderdeen, gegen Nords Meilen. © =.» 


Tartarn, Cheremißiſche) fiehe Czeremiſ⸗ | TarviferMarch,fiche Trevifano, im IV: Bande 
fifebe Tartarn , im Supplement, ——44 
von 


557- 
Tartari Dagbeflani,, TARVISIUM , fiche Trevigo, imm Supplement 
wohnen in Circaßien, und haben ihren befondern „n Zesenin, en einer Stußim into Bolten, 
Ü n wo 
Fuͤrſten. — — Woywodſchafft Kiow, laufft bey Krilow in 


befigen den Deftlichen Theil der Bul En ar Stadt in Ober ⸗ Ungarn 
ulgarey eine Beine Sta 
re Donau und dem ſchwartzen Meer. Sie ) r da 


Zatwar, 4 Meilen von Weuftädtel, 
fiehen untes des Türckifchen Kapfers Vorhmäßige | T r 
t. 


ASO, Maſut, eine Inſul des Aegei⸗ 

ki f fhen Meeres, mo 8 vor diefem reichhaltige 
Tartarn von Bin, wohnen im Königreiche | Bold» Gruben und fchönen Marmor gegeben, 
a den —*— ſehr 3 i9 Mob a fange ——— — er Re 

's 1 Ü 
Er, u mann warn 
e Relilia er ⸗ 
find gute Soldaten, baben befre Sitten, m a Gr 


—— — — mn geneigt | TASSIANE, eine Inſul i 
on 4 ‚eine der intz K 
* in Peofen, ar eingiemlic fprbar rar 


Tafin, 


1665 Taßin 


Tedinasbaufen 1666 


Taßin, eine Eleine Inſul auf der Dft» See, jtarepgehöret. Es iftein fruchtbares Land, und 


zwiſchen den Inſuln Fünen und Langeland. 


liegt nur an den Einwohnern, welche daffelbe fleifs 


Taßin/ ein Stävtlein und Amt im Hergog- figer bauen follten. 


tum Mecklenburg. 
TATA, Dates, Dottis, 


Pleine befeftigte Stadt und Schloß in der 


AURO, eine von den Eleinen Inſuln an der 


THEODATA, | Zjnful Eorfica, welche man Sangvinares nennet. 


'TAUROMtNIUM, fiehe 7aormina im 


Grafihafft Comorra, in Nieder-Ungarn, 5. Mei-{ Supplement 


len von Raab. | 
Tating, Stadt in Hergogthum Schleßwig, 
3. Meile von Toͤnningen. 
Tating, 
Provinz Xanſi in Aſien. 
TATOMI, 
Dvanto, auf der Inſul Niphon in Japan. 
TATRACONA, ſiehe Turazona im Suppl. 


TAUROMINA, TAUROMINIA, Stadt in 
Sicilien imVal di Demona anı Joniſchen Meere. 
TAURUS, dasberuhmte Bebürge in Aſien, 


groffe Stade” in der Chineſiſchen weldpes ſich in Narolien bey den Küften von diho⸗ 


dusanfänget, Aſien in 2. Theileabfonvert, und 


fleines Königreich und Stadt in! ſich an den Äufferften Grenhen der Tartarep und 


China am Oceano Orientali endiget.. Es iftvon 
einer ungemeinen groffen Höhe , und weil dieſes 


TATTA, Koͤnigreich und Stadt des groffen | Gebürge die Grenge vieler Fänder ift, fo har «6 


Mogols in Alien, am Deftlichen Ufer des Andi. 
TATTERSHALL, &tadt in Lincolnshice 

in Engelland, 98. Englifche Meilen von Ronden, 

.. TAVAROVV, Stadt 

Rejan in 

wo die Schiffe auf dem Werff gebauet werden 


auch unterſchiedliche Nahmen,die nad der Mund» 
Arc der daran wohnenden Voͤlcker abgefaſſet 
find: Das eigentlihe Gebürge Taurus aber 


idt in dem Hergogehum|fcheider Klein » Armenien von Sicilien und 
Rußland ,. nicht weirdon Waroniſch, Pamppilien. 


Taufindfchönfarbe, fiehe Amaranth, im 


TAVASTHUS, kleine Stadrunddie Haupt] Supplement. 


ftadt in Tavaſthia, in einem Moraſte gelegen, alfo 
Daß man faum darzu kommen Ean. 
hölgerne Häufer ind ein feſtes Schloß. 

TAVAY, Eleines Königreih und Ir in 
Indien jenfeit des Ganges ın Afien. 
Tauber, TUB RUS, Fluß, fo in Francken 
an den Schwabiſchen Grengen, ı. Meile von 
der Stade Rothenburg, entfpringet, 
Wertheim in den Mäon fällt, 
„ Tauberthal, it ein Strich Landes an der 

aüber in Srauden, darinnedas Klofter Brau- 
bad) lieget. 

aucha, kleine Stadt im Leipziger- Kreis in 


TAUSTE, fhöner Flecken im Spanifchen 


Sie har! Königreich Arragonien, 2. Meilen von den Navar⸗ 


riſchen Grengen in’einer fruchtbaren Gegend am 
Eleinen Fluſſe Riguel, welcher unweit davon in 
den Ebro fällt. 

Tautenburg, ' Herrſchafft, altes Berg 
Schloß und Amt in Thüringen, zwiſchen Jena 


und bep|und Naumburg. Das dabey liegende Staͤdt⸗ 


gen heift Frauen ⸗Prießnitz. 
TAUTON, Sleden in Sömmerfet in Engels 
land, wilder Sig u. Stimme im Parlament hat, 
TAXANDRIA, fiehe Campine im Supplem. 
TAZATAY, Königreich und Stadt in In⸗ 


Meiffen, r. Meile von Leipzig und felbigem | dien, jenfeit des Ganges in Afien. 


Rathe:Collegio zuftändig. 


TCHERMIECH, Stadt inder Wallachey an 


Tauchel, Städrlein in Pomerellen, im der Donau, ıg Ungarifde Meilen von Tervogift. 
TE 


Pohlniſchen Preuffen, ander Bro. 
Tauchern ’ 


Teuchern, Marcft- Sieden, 1.1 Stadt 


EBESE, TEBESSA, TEVESTE, 


im Königreich Algier, in der Proving 


Meile von Weiſſenfels, im Amt WBeiffenfels | Eonftantine in Africa, 


gelegen, 
Tauer, Thauer, Schloß nebft einer Herr: 


TEBILE CALA, fiehe Calaim Supplement, 
TECHORT, Koͤnigreich und Stadt in Bi« 


ſchafft in Tprol, davon ehemahls eine Gräfliche | tipulgerid in Afcica, welches feinen eigenen König 


Familie den Nahmen geführet. 
TAVERNA, Pleine Stadt am Fluß Ersaca, 
in Calabria o'tra, in Neapolis, 


hat, der den Algierern Tributbar iſt. Es liege 
zwiſchen den Panpfchafften Mezzab und Guar⸗ 
gala und der Wuͤſten Saara, 


TAVESTOCK, Stat in Engelland, inder) Techrimerow, Feftung den Eofacken gehoͤ— 


Provintz Devonshire, am Fluß Tavop, welche rig am Nieper, in 


2. Depurirte ins Parlament fchicket. 
Taufers, fiehe Daufers im Supplement. 
Taufkirchen, Schloß, Flecken und Herr: 
ſchafft in Bayern, 3 Meilen von Landehut,fonach 


der Ukraine, 20. Meilen von 
Kiow; es gehöret ein groffer Strid) Landes dazu. 

Tecklenburg, Graſſchafft in Weſtphalen, 
zwifchen ven Stifftern Münfter und Oßnaͤbruͤck, 
welche den Nahmen von dem alten Berg: Schlöfe 


Abgang Der Herren von Taufkirchen an dielfe Tecklenburg befommen. Bor diefem hat die 


Grafen von Ruager gefommen. 


Graſſchafft ihre eigene Grafen gehabt, welche 


TAUNUS MONS, fiehe Donnersberg im | aber in der Mitte des 16. Seculi ausgeftorben. 


Supplement. 


TECUC, kleine Tuͤrckiſche Stadt in der 


TAVOLAVA, fiehe Bueina, und Zrmaa, |Motvau,am Fluß Moldau, 18. Ungarifche Meis 


im Supplement, =. 
Tauragen, Stadt und gewiſſer Diftrict in 
Samegirien in Pohlen, dem König in Preuf- 


gehörig, 
TAUREDUNUM, fiehe Tourion im Suppl. 


TAURICA CHi-RSONtSUS, ifteine Halb. | Färber befinden. 


Inſul, welche Das ſchwartze Meer und dag Mar 


len von Zaffygenen Süden. 
TECZEN, fiehe Terfchen im Supplement. 
TEDELES, TADELEZ, Eleine ‚Stadt in 
Africa, ander Küfte im —* Algier, in einer 





Provintz gleiheg Nahme arinnen ſich viel 
Tedingshauſen, Amt im Hertzogthum 


delle Zebacke machet, und zu der kleinen Tar⸗ Bremen, 


Rauffmanne» Lexici Supplem. 


Non nn TEDLA, 


' 1667 TEDLA- ‚TEMPE 1668 


— — — — — — — — — — 
TEDLA Stadt im Koͤnigreich Fez in Africa, Koöͤnigreich und Stadt im Königreich Algier in 
18. teutiche Meilenvon Megvineg, Suͤdweris. |Africa, zwiſchen dem Mirteländifchen Meer umd 
TEDN: ST, Hauptftadt inder Proving Hea |der Landſchafft Biledulgerid, dem Kapfer von 
in Marocco in Africa, am Flug Amans. Die|Marocco zugehörig. 
meiſten Einwohner find Juͤden. TELESE, TELEZA, TELESIA, einegang 
, TeDZA, TEFZA, reiche und ſchoͤne Stadt |ruinirre Stadt in Terradi Lavoro im Königreiq 
im Königreich Fer, in Africa, nebfteinem ſchoͤnen Neapolisnebft dem Titul eines Fuͤrſtenthums 
Schloß, darinne der Gouverneur des Königes| Telgen Eleine Sradt am See Meelet in Su⸗ 
vonFej; mohner. |dermanland in Schweden. 
TEF:RONE, fiehe Teverone im Supplem.| TELGETUM, fiehe Tellige im Supplement. 
Tefferecker-Thal ift eine Gegend im Erg| Telgre Stadt, 2. Meilen von Münfter. 
Bißthum Salgburg an den Tprolifhen| TELIGOL, Fluß in Podolien, fo nicht meit 
Grenzen. vom ſchwartzen Meer in einen Eleinen See fällt. 
TEFFIS, SEFFIS, Flußim Königreich Algier] Tell, groffer Flecken, Amt und wuͤſtes Berg 
in Africa, welcher im Berge Atlas ent | Schloß in Graubuͤndten, Davon der gange Die 
ſpringet, und fi in das Mittellaͤndiſche Meer | firict das Wolterlin genennt wird. 


ergeuft. TELLEMARK. ein Stridy Landes in der Pros 
TEFZA, fiehe 7edzr im Supplement. ping Agarefus in Norwegen. 
TEFZARA, oder Malicis, eine Stadt in| Tellige, TELGETUM Stadt im Stift 
dem Mauritaniihen Gebiet in Africa. Muͤnſter ander Embs in ABeftphalen, 
T-GAN, Stadt in der Proving Huqvang,| Teltau, Eleine Stadt in der Mittel-Mard 
in China Brandenburg, 4. Meilen von Berlin. 


TEGAZA, Wüfteney in Africa, anden ren | Telrauifcher Kreis ift ein Difttict von 5o, 
gen von Zaaraund Nigritten , welche von einem | Dörfjern in der Mittels Marc Brandenburg 
WVolcke bewohnet wird,fo fich niemahls von rem: | um Teltau herum, melcherfich biß nad Berlin 
den ſehen laͤſſet. erſtre woruͤber der Probſt in Coͤln an der 

Tegern-See, ein anſehnliches Benedictiner: | Spr ezeit Anfpector it. Diefer Kreis bes 
Kloiter in Ober Bayern, ift etwas befefliger, und greifft Das Land Teltow und die Herrihafiten 
mit Gefchüs verfehen, zwifchen der Afer, und Dem | Zoflen und Teupig. 

Inn, an dem Lacu Vgurno oder Tegern-Seel TELVVAN, TELVANA, ift ein fehönes 

Teagenbrün, ein Schloß und Herrſchafft in! Berg: Schloß, in Tyrol, 4. Meilenvon Trient, 
Kärndten. dabey der Flecken Worchen lieget. 

TEGINA, fiehe Bender im Supplement. TEME, Fluß in EngeHand, welcher ſich in 
T+GLIO, Stadt in Baltelinin Graubünd; ! Worceſter gegen über indie Saverne ergeuft. 
ten, am Fluß Addua, ı Meilevon Scondri TEMENSKI,, Fluß in Eircaßienin Afıen, bey 

TEGORATIN, groffe Landſchafft in Bile-|der Stadt Terfi, welcher fich in das Eafpifche 
dulgerid zwiichen der Barbarep und dee Würten| Meer ergeuft. 
Saara in Africa. . TEMESNA, Proving im Königreid Fe; in 

TEGREMAHON AUS-N, Königreih in| Africa, zroifchen der Broving Fezund dem Königs 
Aboßimen in Africa, welches Der gröfte und beſte reich Marocco gelegen ; Sie ift Lie befte Proving 
Theil des Landes ift, und 17 Provingen be: [in dieſem Köniareiche, welche 40. groffe Staͤdte 


greiffet. und 300 Schloͤſſer unter ſich begreifft. 
TEHAMA, groſſe Landſchafft indem gluͤckſer / Temeswar, COMITATVS TEMESUEN- 
ligen Arabien in Aſien. SIS, Grafſchafft oder ein Bannat in Ober-Un⸗ 


Tein, TINA, Stadtim Beainer- Kreis in garn, welches gegen Norden an die Grafſchaſſt 
Böhmen, an der Moldau gelegen, gehöret dem! Ehonad und an Siebenbürgen, genen Dften an 
Ertz Biſchoff von Prag. die Wallachey, gegen Suͤden an die Donau, und 

Teinach, berühmter Sauerbrunnen im|gegen Welten an die Theiffe grenget. Sicher 
Hertzogthum Würtemberg, nicht weit von Ealiv. | greiffet nebit der Hauptſtadt Temeswat 970. 

Teining, fiehe Deining im Supplement. Staͤdte, Flecken und Dorffer. 

Teinig, Stadt und Schloß nebiteinem ſchoͤ/ TEMIAN, Königreich und Stadt in Nigri⸗ 
nen Thier- Garten ind Klofter im Pilsner- Kreis! tien, in Africa, zwifchen ven Niper und dem Koͤ⸗ 
in Böhmen. nigreich Gangara. 

Teißbach, Marckt ⸗Flecken nebſt einem Pleg · TEMISTITAN , eine groſſe Landſchafft in 
Gerichte in Unter» Bayern, im Rent» Amt| Nord-⸗America, welche die Provintz Mexico und 
Landshut. den Suͤdlichen Theil der Proving Tlascala biß 

Teiffendorff, ein Städtgen im Saltzburgi⸗ an die Stadt de los Angeres inclufive bes 
ſchen, hegt unter Waging an Dber-Bayern. |greiffer. 

Teifterband, war der Nahme einer alten] TEMMELLA, feſte Stadt auf einem Berge 
Grafſchafft in den Niederlanden, welche alles, | gleiches Nahmens im Königreih Mrarocco, in 
was zwifchen der Maas, Mahl und dem Rhein Africa 
fieget, unter fich begriffen hat. Es war einfehn] "TEMPE war vor Alters eine vortreffliche Ge⸗ 
vom Stifte Utrecht, und ihre Hauptjtadt hieß |gendin ver Landſchafft Theffalien und wegen ihres 
Tiel. ge ee: Gehoͤltzes und der darzwiſchen ſtreichenden Baͤche 
TEKIN, ſiehe Bender im Supplement. fo angenehm, daßman manchmahl auch andern 
TELENSIN, TREMESEN, TREMISSEN Luſt /Oertern diefen Rahmen Diele, a 


r 

n 1669 ‚, TEMBE TERMINI 1670 
TEMPE ALBIS MISNICA, fiehe Zilb»Aue | aangen Südlichen Theil der Proving Hafsora 

im Supplement. im Königreih Marocco einnimmet, und ift er ein 
Tempel, Eleine Stadt in Groß-Po'len, ber |Theildes Berges Atlas. 

Meferig, an den Brandenburgifchen Grentzen, a Stadt und Kreis: Amt im Thürins 

muß mit Timplin in der Marck nicht confundirer | giſchen Kreis, dem Ehurfürften zu Sachfen ge- 

erden. hoͤrig. Sie liegt 2. Meilen von Rangenfalge, am 
TEMPEST wird aufdem Meere ein heftiger | $luffe Schambach. 


Sturm Wind genennet, welcher das Meer un- TENTERDEN, Stadt in Engelland, inder ö 


ruhig macht. Proving Kent, 50. Meilen von Londen. 
TEMPI, Eleine Stadt auf der Znful Sardi| TENTOBURGIUM, flche Dermold im 
Bien, gegen Norden gelegen. Supplement. 
TENA, TIENA, fiehe Tienen im Suppl. | TENTUGAL, Eleine Stadt in Portugall, in 
TENBURY , gute Stadt in Engelland in der | der Proving Beira unweit Coimbra. 
Grafſchafft Worceſter, am Fluß Tu. TEORASCIA, fiche Tierafcbe im Sup» 
TENDA, Graffhafft in Piemont, welche der | plement. N 
Graſſchafft Nizzaeinverleibet worden, unddem| TEORREGU, Landſchafft in Bilidulgerid, in 


Hergog von Savopengehöret. Sie ift ziemlich | Africa, zwifchen vem Königreih Tripoli und dep 


groß, aber wegen der vielen und hohen Bergenicht | Wüften Berdog. 

onderlih bewohnet. Die Haupeftadt Tenda/ TEPLA, ſiehe Topel im Supplement, 

hat eine Eitadelle, und ift nicht weit Davon ein| Teplig, fiche Töpligim Supplement. 

Pag über die Alpen gleiches Nahmens TER, RUSCINO Fluß in Catalonien, wel⸗ 
TENDUG, fiehe Niuche im Supplemente. {cher in dem Pprenäifchen Gebürge bey Mint. 
TENDUO Königreich nebft einer Staot in| Louisentfpringet, und fich oberhalb Perpignan 

der groffen Afiatifchen Tartarey, zwiſchen den|in das Mietelländifche Meer ergeuft 

Königreihen China, Tangut und Fupia, TERA, fiehe Zuerto im Supplement. 
TENEAS, ſiehe Z6p2r0 im Supplement. TERAMO, INTERAMNIA, Stadt in 
TENERA, fiehe Dender im Supplement: |Abruzzo oltra, in Weapolisnebft dem Titul ei. 
TENERIFA, Eleine Stadt in Suͤd⸗America, nes Fürftenthums. u | 

in Terra firma, nicht weitvon dem Orte, mo fi TERANI, fiehe Terxi im Supplement 

die Flüffe St. Magdalend und St. Marthä| TERBAT NEFS alfo heift das Vor⸗Gebuͤr⸗ 

bereinigen. gein Nord-Schottland, welches ſich zwifchen ven 
TENESE der Meer » Bufen von Tenefe oder|bepden Meer-Bufen, Murray und Tayne,bep 

Stagnone, ift ein groſſer See in Egypten inAfris | die viertchalbe Meile in Die Nordfee erſtrecket. 

ca, der Stadt Damiata gegen Weiten gelegen.| TERCERES, fiehe Aoresimi Banden 53, 
TENESIS, fiche Caxuma im Supplement | TERCTEUX, kleines &Städtlein in Dan 
TENET, Inſul der Proving Kent in Engel» |phine im Lande Gaponcois, 

Tand zwiſchen dem Meere und den Einflüffen des|_ TERDOPPIO, TERLUPLUS, Fluß im 


Fluſſes Stour. Hergogthum Mapland, welcher bep deml.:go 
TENGCHEU, befeftigte groſſe Stadt in der| Maggiore, nicht weit von Sefto entfpringet, her. 
Provintz Kantungin China in Afien. nad Dur das Novariſche, Vigevaniſche, und 


TENHENG, Inſul neben der Ehinefifchen | tumellinische Gebiete flieffet, und anden Grentzen 
Provintz Zantung gelegen, und zu ſelbiger gehörig. | der Provintz Pavia in den Po fäller. 
TENMARACHE, Landſchafft mittenauf der | TER-GAVV, fiche Goudæ im II. Bande 
Inſul Ceylan im Königreich Fasnapatnam, ber |p. 654. 
greift 5. Kirchen und einige Dörffer unter ſich. TERGOVIST,, fiche Tergowisto im Sup, 
TENNA TIGNO, Eleiner Fluß in der Marca | plemente, 
d’ Ancona im Päpftlihen Gebiete, mwelderfih|  TERKI, TERCHIUM, befeftigte Stadt in 
unterhalb. Fromo in den Golfo di Veneria|Eitcaßien, in Afıen, im Moraft am Fluß Ser 
ergeuft. . menski nicht weit vom Caſpiſchen Dieer, gehörer 
Tenneberg, TANNEBERGA, ein Berg |den Ruffen. 
Schloß und Amt in Thüringen, 3. Stundenvon) TERMAPATAM, Stadt in dem Landſtrei⸗ 
Gotha,gegenden Thüringer- Bald. Diedarun- | he Malabar in Oft-Indien, 2. Meilen von Eans 
ter liegende Bleine Stadt heit NWBaltershaufen, u. nanor gegen Mittag an der See, hat einen afen 
gehört —* dem Schloſſe und Amt nach Sach⸗ > en auf Der Land» Seite voneiner Mauer 
‚Gotha. i edecket. 
TENNIS, groſſe See bey dem Oeſtlichen Ein · TERMEND, ſiehe ZeFra im Supplement, 
uffe des Niliin Egypten, in Africa welcher viele] TERMIA, Inſul des Archipelaoe, alwo wars 
nfuln hat, aufderen einet die Stadt Tenis| me Bäder zu finden find, — 
gelegen ift. TERMIGNON, TERMIN]O, Peine Stade 
TENRE, fiehe Dender im Supplement. pe Bramant und Lane bourg, am Fluß Ari 
TENREMONDE, ſiehe Dendermonde im ne Beafipafe Mariersne in Savoyen. . 
N. Bande p. 62 AN TE, FeheCadente im Supplem: 
TENSIET grofee Suß im Mönigrei$ Mar| _TERMINI, THERME, Mine ——— 
* — welchet ſich in das Atlantiſche 9 ri am, Einfluß des Fluffes Termini in 
» Meer ergeu , ten. 
TENSITA, ein Berg in Africa, welcher den TERMINI, fiehe Termoli im Supplement, 
Raufimanns»Lexici Supplem, Nnnnna | TER- 
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TER MINIO, fiehe Termignon im Supplem. | mens, das Land von Sr. Eſpoit und Die Salo, 


TERMO, Fluß auf der Inſul Sardinien, monis-nfuln. . 


melcher nicht weit von Eaftel Aragonefe in das 
Mittelländifche Meer fäller. * 
TERMDLOON, Fluß in Klein: Afien, woran 
vor alten Zeitendie Amazonen gewohnet haben. 
. TERMOLI, TERMINI, TERMOLE, vor 


TERRA ARCTIC“, TERRA INCOGNE 
TA SEPTENTRIONAILIS, alſo nennet man 
das Land, tbelches bey Dem Polo Arctıco lieget, 
und darinrien man Spigberg, Nova Zeimbla, 
Grönland, Neu⸗Daͤnnemarck, Eſiotiland, 


Alters Buba und Buca, kleine Stadt in der Land⸗ Jund einige andere unbewohnte Laͤnder findet 


des Fluſſes Taſerno. Sieiftbefeftiget, und hat 


Capitanata in Neapolis beym Einfluß 
den Titul eines Hertzogthums, wie auch ein Bi⸗ 


ſchoffthum, unter den Ertz⸗Biſchoff von Bene 


vento gehoͤrig. 
TERNA, ſiehe Ternois im Supplement. 
TERNA, TERN/ECUM, TIKINACIVM. 
ein Flecfen nicht weit von Angbiera, im Hertzog 
thum Mapland, Davon der Dabey liegende See 
den Nahmen führer. | 
TERNATE, Königreid) in Afien, welches die 
Anful Ternate, Motyr und Machiam, mie 


auch den gröften Theil der Inſul Gilolo ber’ 


reifft. . 
9 TERNEUSE, Eleine Inſul im Holaͤndiſchen 
Slandern, nebft einer Feitung gleihes Nahmens 
zroifchen den Armen der Weſtlichen Schelde. 

TERNI, INTERAMNIA, alte Stadt am 
Fluſſe Nara, im Hertzogthum Spoleto nebſt 
einem Biſchoffthum im Kirchen Staate. 

TERNIERE , ein Amt oder bræfectur in Sa⸗ 
voyen, zwifchen dem Hertzogthum Genevois 
und der Rhone gelegen, darinnen eine Eleine: 

Stade gleiches Nahmens.  .. -... 
Ternin, Greng-Feitung in dem Windiſchen 
Lande bey Ungärn. er 

TERNIOLE, fiehe Termoli im Supplement. 
- TERNOR, kleine Inſul aufder Dit- See, an 
der Schwediſchen Küfte von Bleskingen, nicht 
weit von Earlshafen.. | 

__ TERNOIS, TERNA, Fluß in der Niederlän- 
diſchen Grafſchafft Artois, weicher ſich zu Hess 
din mit dem Fluß Canche vereiniget Die um: 
liegende Gegend heiftgleihfals Ternoie _ 

- TERNOVA, TERNORUM, alte Türdiifche 
Stadt am Fluß Jantra in Bulgarien, welche 
einen Erk: Bifchoffund Tuͤrckiſchen Sangiar hat, 

auch vormahls befefliget war, 1e&o aber im 

ſchlechten Stande ftehet. DR 

_  TEROPIETZ ‚fiehe Torperz im Supplement. 

._ TEROUANE, TEROUANA ‚eine gefchleiffte 
Stadt in der Graffchafft Artois, von welcher nur 
noch einige Häufer ſtehen, am Fluß Lis, 3. Meilen 
von St. mer. Bor diefen war fie eine treffli⸗ 
che Stadt, und hatte ein Bißthum, fo unter den 
Erb» Biſchoff don Rheims gehörte. Das umlie 
gende Gebiethe wird Das Regale von Teroua 
ne genennet. 

TERRA ANTARCTI"A, oder Aufralia 
inognita nennetman die unbefanten Laͤnder ge⸗ 
gen den Suͤder · Pol; und diejenigen, io ſich felbige 
zu entdecken vorgenommen, find eatweder Hun⸗ 
gers geſtorben, oder von den Wilden gefreſſen 
worden. Alſo iſt ung nichts, als mas an den 
See: Küften lieget, davon bekannt, und wird dat: 


zu gerechnet /a Terrede Nuits, die Länder von) Artikel Arceptatio 
Concordia, von &vito und Kerdinand, LTew- fl. Bande p. 40 


Seeland, Carpentatio, und das and von Die- 


TERRA AUSTRSLIS SPIRITUS SAN- 
CTI, fiehe Quir im Suppleinent. 

TERRA ı.RUDA, fiehe Crowvland im 
Supplement .. . 

_ Tt:RRA DEL FUOGO, REGIoO IGNIUM, 
MAGEILÄNICH INSULFE, beftehet aus vie 
ten Inſuln in Suͤd Amerlea, zwiſchen Dem Fre- 
to Meræo und Magellanico, fo ſeht bergicht und 
waldicht find, doch aiebt es aud) Fruchrbare Tha⸗ 
ler darinne Die Einwohner ſind untreu, bat 
Barifch. leben ohne Religion und Regiment, und 
find weiß, ftreichen ſich aber roth An. 

. TERRAGONA, Tiehe Tarragona im Sup: 
plement. . Le 

TERRAIN, Eleiner ${uß in der Isle de Fran- 
ce, welcher ſich unterhalb Ereil in den Fluß 


Opſe ergeuft. 


_ TERRA LABORADORIS; fiehe Bretagne 
im Supplement . | 

. TERRA DILAVORO, fiehe Fond im 
Supplement. . 

TERRA DI LAVORO {m generalen Ber 
ftande ift eine von den vier Haupt: Provingen 
des Königreihs Neapolis. ER 

TERRA DE PATAGONS, aljowicd von eis 
nigen die Landſchafft Mägellanica in Soͤd · Ame ⸗ 
rica genennet, wegen der daſelbſt wohnenden 
wilden Voͤlcker, welche Patagons heiſſen, und 
ſehr unfoͤrmliche Füffe haben . 

TEXRA DE QUIR, fiehe Qur im Sup 

plement. nen 
. TERRASCONA, fiche ‚Zarafcon im IV. 
Bande p. 459. 
7TERKRa UI TACCO, Stadt im Königreih 
Neapolis in der Proving Abruzjo, und am Berg 
Majella gelegen. _ 
. TERRAZINA, vor Zeiten Anaur Terracı- 
na, Stadt an der Küfte ver Campagna dı Ro- 
ina, 60, Meilen von Rom im Kirchen Staate 
aufeinem Felfen, nebft einer Eitadele, wie auch 
einem Biſchoffthum. Ihr Hafen int undrauch⸗ 
bar worden, ind wird wegen Der ungeſunden 
Lufft nicht beſucht. 

TERRITORIUM heiſſet eines ieden Potenta-⸗ 
ten Land und Gebiet. 

TERSAZ, alte Stadt am Liburniſchen Meere 
in Croatien, fochemals den Titul einer Marg⸗ 
graſſchafft geführet, als ſie dem Haufe Frangir 
pani gehöret, nunmehro aber ftchet fie dem Erg 
Haufe Deiterreih zu. 

Terskoy in Leporin, Landſchafft im Rußi⸗ 
fen Lappland. 

TERTIUS, ein Drittemann, in mas vor 
Fällen folder einen fremden Wechſel -Brief 
sccepriren und bezahlen koͤnne, fiehe unter dem 
per Honor di Lettera im 


TER - TOLEN, ſiche Tolern im Supl 
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IER.VEERE, ſiehe Campoveria im Sup⸗ Teuchern, Otadtgen im Thuͤringiſchen Kreis 
plement. fe, zwiſchen Weiſſenfels und hoben Moͤltzen. 

;. TERUEL, TERULUM, TURIA, Eleine| TEVERE, ſiehe Cyber im Supplement. 
Sadt in Arragonien in Spanien, wo die Fluſſe TEVERONE, ANIO oder Anzenus Fluß in 
Gnadalaviar und Alambra zufammenfommen,\der Campagna diRoma im Kirchen » Staate ; 
nebſt einem Biſchoffthum unter den Ers / Biſchoff | welder ſich obethalb Rom indie Tpber ergeuft, 
zu Sarragoſſa gehoͤrig. Sie liegt an ven ®rem| TEVERTON, kleine Stadt in Devenshire, 
Ken von Balentia und Eaftiken. am Fluß Ex in Engeland, 

TERVISO, Marckiflecken imDefterreich, zut TEVESTE, fiehe Zebe/e im Supplement. 
Grafſchafft Mittelbarg gehörig Er hat einenrun⸗ Teufels. Grund, ift ein gewiſſer ſehr ti 
den feſten Thurm. und gefährlicher Thal, wiſchen dem Riefen: Ge ° 

TEIWISCH, fiehe Targowifco im Suppl. buͤrge in Schlefien, unmeır Greiffenberg. | 

. TERZERA, fiehe Zersera im IV. Bande p.j Teufels: Haus, Maifon de diable, heiſt ein 
2: 2 B Fort bey Namur in den Spanifhen Nieder, 
. Tefchen, ein Erb » Fuͤrſtenthum in Dber-|länden.. ed 
Schleſien an den Pohlniſchen, Mährifhen und) Teufels⸗chochzeit, iſt ein ungeheurer Berg in 
UngarifhenGrengen Die Haupt Stadt Te Ungarn, unweit Dem Berg » Städlein Boja, 
ſchen liegt am Fluß Elfe und hat ein feftes Sch'of. | Wird wegen der groffen Ungewirter alfo genermer, 
Sir liegt in einer früchtbaren Gegend, ift mir] Teufels» Inſuln, Mamonum Infulz;, alfo 
Mauren, Themen, Rünvdelen und tieffen Mas werden Die Inſuln Berumdes genennet 
rälten umgeben, und werden dafelbft die guten] Teuffenbach, Schloß und Herefhafft in O⸗ 
Feuer: Röhre, Tefchincken genannt, verfertiger.] bet» Stepermarch, 2. Meilen von Murau. 
TESINO, TRCINUS, groffeFiuß in Ztalien,] _ TEVIOTBALE, vder Zeviotia, fiche Tive- 
welcher in St. Gotthards ⸗ Berge entipringet,|da/ im Supplement. 
Durch) den Lago Maggiore flieffet, und ſich unter: | TEVOOT, fiehe Temor im Supplement, 
balo Pavia in den Po ergeuſt. 4. Teupig, kleine Stadt, Herrſchafft, Amt und 
„ FESSET, groffe Landſchafft in Bilidulgerid Schlog in der Mittel Marck Brandenburg, yart 
in Africa. Sie granget gegen Norden an das an den Grentzen Der Nieder : Lauſitz 
Koͤnigreich Sus und die Landſchafft Datha und| TEURNIA, ſiehe Raſtadt im Supplement, 
Dafilel, gegen Dften an die Austen Zouhaga, Tenichnig, ein Bambergiſches Schloß, 
‚und gegen Werten an das Meer der Canarifchen | Stadt und Amt in Frandenlande 
Inſuln. — Teufing, Stadt und Schloß im Pilsner⸗ 
 . TESSIN, Beine Stadt in der Herefhafft | Kreis in Boͤhmen 
Roſtock am Fluſſe Rekenitz, im Mecklenburgiſch Teuscberg; a Heyde, Teutos 
Tesı, ANTON, Eleinec Fluß in Hantshire in burgenfis Saltus,im Stifft Paderborn in Weſt⸗ 
Engelland, welcher ſich in deu Golfo vonSour |phalenıft eine waldichte Gegend. Der Wald 


hampton ergeuit. fängt fich an im Stifft Paderborn, und eritrecter 

TESTIMONIUM, fiehe Certificat im Sup: | fich mit einer langen Reihe Berge Durch das Lip⸗ 
plement. pifche, Ravensbergiſche, Oßnabruͤckiſche, Mun⸗ 
- TET;fiehe Ter im Supplement. fterifche und Oldendurgiſche Geblete 


TETBUR, Stadt in Gloceſter in Engelland | TEUTHORIa, ſiehe Zhocara {m Suppl. 

TETE, lateiniſch Caput,Faftigium rei, heiſ Teutſch⸗ Altenburg, Stadt in Heſterreich 
fet das Haupt oder die Spitze eines Dinges, in: [an den Ungariſchen Grentzen, 8. Meilen von 
gleichen diejenige Seite auf ver Müngen und Me- | Wien 


daillen, auf welcher das Bildniß ſtehet. Teutſchbrodt, ſiehe Deueſchbrodt im Sup⸗ 
Teterin, kleine Stadt in Vor / Pommern, 1: plement. 
Meile von Ancklam. Teutih: Eylau, ſiehe Eylau im Supplement. 


TETINA, ſiehe Teyn im Supplement. TEVVOT, TEVOOT.$luß in Si Scott. 

TETISLA, tuͤrckiſche Stadt und Feftungin | land,welcher fich zu Barwic in das teutſche Mier 
Servien in Ungern an dee Donau. ergeuft. 

Tetnanus, Herrihaffe am Bodenſee, nebtf TEVVSKESBURY, THEOCI CURIA, Blei, 
einem Staͤdtlein gleiches Nahmens, den Grafen ine Stadtin Engelland an der Saverne, mo der 
von Montfort gehörig. Avon hinein fället, in Gloceftershire, welche wes 

Terichen, Schloß und Pleine Stadt an der|gen des wuͤlleyen Tuches und Senffes berühmt 
Elbe im Leutmeriger Kreis im Böhmen, 4 iſt. Sie hat Sig und Stimm im Parlement, 
Meilen von Dreßden, und ı2. Meilenvon Prag.| TEXEL, Anfuldes Mar del No. an der Kuͤ⸗ 
LTettelbach, ſiehe Derteibachinn Supplement. | fte von Neu: Dord inNord » America. Sie 

Terterow , Eleine Stadt im Hergogthum wird auch von denen Eingelländern befeffen, 
Mecklenburg, 5. Meilen von Güfterom gegen] TEYA, Fluß in Mähren, welcher es von De, 
Mord: Diten. fterreich ſcheldet, und bey Ravensburg fich in die 

TETUACIA, fiehe Zlercar imSupplement. | Morau ftürket. 

TETUS, Stadt am Fluß Wolga, im König: | TEYDA, fehr hoher Berg auf der Eanari- 
reiche Caſan in der Rußiſchen Tartarey. Sie ſchen Inſul Teneriffa bey Arrisa. 
it vom Holg gebauet, und Lattder Mauern mit Teyder-Aa, Fluß in der Proving Petten in 
Stacketen umgeben —38 welcher ſich In den Riegiſchen Meer⸗ 
Teuchern, ſiehe Tauchern in Supplement. Buſen ergeuſt. 

Nnunan2 TEYN, 
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TEYN, TETINA, Schloß an der Muldauf THE KINGS- BENCH, fiehe Bench im 
im Bechiner Kreis in Böhmen. Supplement. 

TEZA, Hauptftabt in der Probintz Chaus,]| THE-LANDS-END, ſiehe BOLERIUM im 
im Königreihe Fe; in; Africa, allwo die Könige] Supplement. R 
von Fez unterweilen refidiren. THELIS, fiehe EGLY im Supplemenr. 

Teze, Eleiner Fluß, welcher in der Mard| Themar, kleine Stadt und Amt in der ge 
Brandenburg entipringet, und ſich beyHizacker | fürfteren®rafjchafft Henneberg, rechter Hand an 
in die Elbe ergeuft, dder Werre, den Erben des. Hergogs zu Sadfen» 

TEZEUCO, Stadt in der Proving Mexico, Roͤmhild gehörig. 
am Deftlihen Ufer des Sees von Mexico, im| Ihemfe, fiehe Temſe im IV. Bande p. 473. 
Nord: America: Sie ift die Hauptftadt eines| THE MUL OF CANTYR, fiche Zpidium 
meitläufftigen Gouvernements. ‚promontorium im Supplement. 

THAROR, ein berühmter Berg in Galifda | Thengen, eine unmittelbar gefürftete Graf⸗ 
bendem groffen Feld Esdrelon, ehemahlsin dem | [daft in Schwaben in der Graffchafft Nellens 
Sfraelitiihen Stamm Sebulon gelegen. _ Iburg. 

Thalmelingen, feiner Marcktflecken im: — Schloßkund Staͤdtlein, iſt der 
Marggrafthum Anſpach, allwo die Juden eine] Haupt Det in vorgedachter Graffſchafſt, andert⸗ 


Synagoge haben. hhalbe Meile von Schaffhauſen, und 2 Meilen 
Thalunder⸗ Inſul, Siehe Talundheim im| von Waldshut gelegen. — 

Supplement. — THEOCICURIA, fiehe "TEWSKESBURY 
Thame, fiehe Dame im Supplement. im Supplement. 


THAME, Stadt in Engelland in Oxfordshi | THEODATA,fiehe TATA im Supplament, 
te, welche von dam Fluß Thama umgeben wird,] THEOPIXU, Stadt in der Proving Ehiapa 


und über denfelben eine Brüde hat. in Neus Spanien in Nord-America, allwo viel 
Thames» Brück, fiche Thomas» Brück im| Ayferdegejogen werden. 
Supplement. THEOPOLIS, fiehe ANTIOCHIA im Sup 


THANET, TANETOS, oder ATHANA- t 
7Tos, Eleine Ynful in Engelland, auf der Küfte Theick, Stadt und Schloß im Ruhiſchen 
von Kent, wo der Fluß Sture ins Meer fället. Königreiche Aftracan, in Afien. 
Sie ift —— — — 8.Mei-| THERIS, vornehme —— on 
len in die Länge, und 4. in die Breite. rancken am Mapn über Schweinfurt, 5. Mei 
Thanbaufen, fiehe Tanhaufen im Supple⸗ —— Bamberg. | 
met · an - „1: THERMA, fiehe HERMA im Supplemente, 
Thaun, Daun, Tummus, Beine befeftigte THERME, fiehe TERMINI im Suppie 
Stadtin der Unter» Pfalg auf dem Hundsrüd] mente, 
wiſchen Kirn und Monfingen, wo Die Slüfe| THERME CAROLINE, fiche Carlebad im 
Simmern und Nabe zufammen kommen, nebſt Supplement. 
einem gräflichen Berg und Reſidentz · Schloß, auf| "THERMEERESHAMENSES, ſiehe Epſom 
einem hohen Berge, denen Wild⸗ und Rhein: im Supplement. 
Grafen von Thaungehörig. „ THERMA HELVETICE, der INFERIO: 
THASVS;fiehe TASO im Supplement. RES, fiehe Badenim Supplement. 
Thauer, fiehe Tauer im Supplement. _ THERMIA, Snful auf dem Archipelage, ger 
‚ Thauf, Taufe, Tufta, Domazlieze, Stadt en die Europäifgen Grengen, nebfteiner feinen 
im PilsnerKreis in Böhmen, am Fluß Waton, Stadt gleiches Nahmens, und unterfchielihien 
3. Meilen von Galatom. Unmeit ift Der Se Sefund » Brunnen An denen Kuüften. 
— welchtz andere den Boͤhmiſchen " THERMOPYLA, BOCA DI LUPO in as 
—— Swani⸗ Het Paß des Berges Banima in Griechenland, 
THEACO, ITHACA, Znful auf dein rar de in * aus Theſſalia in Achajam 
ſchen Meere zwiſchen Cephalonien und den In⸗ J 
fuln St. Maura und Curjolav gelegen , — THESNA, ſiehe THONE im Supplement 
ein weiter und ficherer Hafen nebft *2 rf⸗ "THESPIA. ©tadt in Griechenland av n : 
fern zu finden, welche von folchen Leuten bewoh⸗ Sandfhafft Vöotien, weldhes heutiges Tages 
net find, Die aus den benachbarten Dörffern ders nur ein geringer Sledenift, und denen Türen 
trieben worden. gehöret. | 
THEANO,fiehe TIANO im Supplement. |° THETFORD, Stadt in Engelland In der 
THEATE, fiehe CHIUTT I —— * Provintz Norfolk, an denen beyden Fluͤſſen Thet 
Ur BAIS, fiehe CROCODIL | und Due, welche men Deputirte ind Darlament 
upplement. idet 
— am und Paßin Ungarn, gegen el, fiehe THYE im Supplement. PR 
EIERUEE DNS THIAKL, DIOBICHA, £leine Ynful des Gtie⸗ 
ae sm ee re chiſchen Meers auf dem Golfo Eger iſt 
———— re & apfe, | 20. Italiaͤniſche Meilen lang, und 2. Meilen breit, 
THE EIGHT; fee & * und befinden ſich etliche Flecken darauf, als 


ment.  Ziife.] Oni- Vathi und Oxia, welche von lauter Grie- 
—— — een bewohnet werden. 
nis im Supplement. THIBET, 
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THIBET, TOBBAT, Königreihindergrop| THONON., TUNONIUM, Hauptſtadt des 
fen Tartarey in Afien, Herzogthums Chabiaisin Savohen, am Gen» 
THIEL, fiehe Zie / im Supplement. er⸗See gelegen. 
THIEL, THIET, TILA. Eleine befeftigte|  THORACICA, fiehe BÜCHICA, im Sups 
Stadt am Nördlihen Ufer ver Wahal in der | plement. 
Betau, in der Proving Geldern. Hiervon] Thorna, Thorenburg, fiehe Thorda, im 
bat ver Ciler⸗ Waerd feinen Nahmen, welcher | IV. Bande p. 529. 
zwiſchen den Flüffen Wahalund Linge liegt. THORNOBERY, Stadt in Glocefter, in 
THIELT, £leine Stadt im Teutfchen Flan⸗ Engelland. 
Dern. THORNODORUM, fiche TONNERRE im 
THIENE, THIENIS, feine Stadt nebft ei | Supplement. 
ner Vicarie nicht weit von Bicenza in der Be-| THORS- AA, THORSUS, einer der vornehm» 
netianifhen Landſchafft Vincentino Die WVi⸗ſten Fiüffe in Juͤtland, weicher ſich Suͤdwerts 
carie daſelbſt iſt eine von Denen ſtaͤrckſten, in- ins Meer ergeuft. 
dem fie 21. Derter unter fih hat. Die Gra:] Tborlipfcha, Fleine Stadt und hohes Schloß 
fen von Proto haben dafelbjt einen ſehr fchö-Tin Dber-Ungarn. 
nen Palaſt und Garten, THOU, Schloß in Campagne, davon ein 
Thienen, jiehe Lienen, im Supplement. beruͤhmtes Geflecht den Nahmen führer. 
Toierafche, ſiehe Tierafche ım Supple»| THOUARS, TOARCIUM, Eleine Stadt 
ment. . am Fluß Touve in Poitou, nebjt einem ſchoͤnen 
Thierbach, , Bleines Amt oder Rermwaltung) Schloß. Sie hat den Tıruleines Hergogthums, 
m Boigtlande, vom Marggrafenvon Bayreuth/ THOULOUISE, fiehe Zboulouſe, im IV- 
und zum Städtlein Lichtenberg gehörig. Bande, p. 532. 
Thierenitein, insgemein Dierftein, Eleine| -FHRAPSION, Stadt in Northampton, 
Stadt, Kloiter und Schloß an der Donau, in}; Engelland. ' 


Unter: Defterreich, eine Meile oberhalb Stein. — 
Thlers, Thteen, Heine Stant am — A nn RD PET IRIN EN 


Durolle in Auvergne in Frandreich. 
Thiershenn, Eleiner Flecken in der Marg- nee Ho — — 
Er er ‚ dem Marggrafen von Sambre, zur rechten Hand um Stift Luͤctich. 
Tierftein , granckſchet Marcktſtecken ne bon Don 
zwiſchen Wonſiedel und Eger, wo fait alle ni endeten * — — 
Inn wohner dem Toͤpffer / Handwerck zugethan | "TOT * in gi 
find, und jährlich viele 1000, Schüffeln und — ea em —— 
Krüge machen, dieingang Teutſchiand verfüp: | RNaprage Balve aelegen 
rer werden. —— THURINGIA Landſchafft i 
Thterftein, Schloß , Srädtleinundehemah-|„reäßnfhen Kreh, welche 
Yige Graffchafft, munmehro groffe Vogteh in der | ET re, gr 
Schmweis, dem Canton Solothurn gehörig. am Meiffen , gegen Norden an Das Fuͤrſten⸗ 
Thieftäde, kleine Dänifhe Stadt, fo zum thum Anhalt, gegen Welten an Heffen und 
Stift Albdurg in Nord Zütland achdret das Braunfchwigifhe, gegen Süden aber an 
THIONVILLE, TM:ODONIS VILLA,[Standen grenget, Es ſt ein beroicht und 
Diedenbofen, Stadt an der Mofel, über wel: eur dabey doch ſtuchtbar, 
che eine Bruͤcke gehet, un Herzogthum Luxen⸗ ee er 8 bach, Marckt⸗Fl 
burg, 3. Frangöiiihe Meilen von Meg. Sie Tweingiih. Breitenbach / Mardt ⸗ Fies 
ift Elein, aber fehr feite. den am Thuͤringer ⸗ Walde, 1. Stunde von 
THISLEWO..D, Städt in Engelland, in — dem Fuͤrſten von Schwargburg ger 
N) r T . ei⸗ Ag. — 
a — Be an der Temie, 8. Meir |? Thsringifher » Reis, lat_Circulus Thu- 


. ringieus, iftein Theil von dem Ehurfürftenthung 
— ſiehe Tunguth im Supple⸗ Sachſen en — — 
Brück, M ;- hin gehören die alte ſchrifftmaͤßige Ritterſchafft 
a —— in &hüaingen und das Städtgen Tennftädt, allmo ein Kreise 
an der Unittut, und liegt ı. Stunde von Lan- Amt angelegetift; Das Schul Amt Pforta; die 
ai en ln, Sukacne Ocelon 
1 up: | Die Aemter e gen; 

Da — — Du um Dunn. Die Kemer Arten. Bornftä, 
onauwertb, im Leiningen; Die Bogtey Rammeiburg, aldeck. 
— ſiehe D h, Endorff und Erleben; Blanckenhayn; die 
"THONE, usNa, Heine Stadt am Fluß | Helffte von der Herrſchafft Eranihfeld Die 
Zrier, nebiteinem Eleinen Gebieth gleiches — * un ann ine Bet 
i Genevois in Sa⸗ Langenſaltza, ’ e, Frey⸗ 
=. On. bura, Ecfartsberge und Sachſenburg; die Bals 
THONGCASTER, mwohlgebauete Stadt in|ley Thüringen, welches aus vier Comther⸗ Häus 
Engelland, in der Proving Eincolnshire, fern, als Zwetzen, Leheſten, Libſtadt und * 
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ftadı beftund, nebft den Aemtern Tautenburg NUM, ein Flecken in Gaſcogne, in der 


und Frauen: Priesnig. 


TIL\ 1689 


,— 
Pa 


Bigorre, an dem Fluß Leſchez. off 


Thuͤringiſch Tambach, fiehe Tambady, im] TICINO, fiehe DESINO im Süpplemeiit. 


Supplem nt, Er 
THULE, fiehe Island im II. Bande p. 
1138. 
THUM, Eleine Stadt im Bißthum Püttig. 
Thum, altes Berg» Städtlein bey Wolcken⸗ 
ftein im Ergtgebürgifchen Kreife, 1. Meile unter 
"halb Annaberg. 


TICKHALL, Eleine Stadt in Engel i 
der Provins Porckshire. nn 

TIDONE, TIDO, TIDONIUS, Flüß im 
Mäpländifchen, welcher in der Graſſchafft Bo⸗ 
bio entfpringet, und nicht weit von Piareija im 
den Po fälle. 


TIDONE, VAL DI TIDONE, VALLIS TI. 


Thun, Stadt und Schloß in der Schweigim|DON:S, ein Thal in Hergogthum Piacenza. 


Canton Bern nebſt einerBogtep, fodurd) einen 
Schult heiſſen aus dem groſſen Rathe zu Bern re: 
gieret wird. Nicht weit davon iſt der Thuner⸗ 
See, durch welchen die Aar fleuſt. 
Thur, ſiehe Tueim Supp ement. 
THURIA, ſiehe CALAMATA im Supplement. 
, Thurn, Berg Schloß und Herrſchafft in Un: 
ter Doftereeich an der Steyermärdifchen Gren⸗ 
tzen, 5. Meilen von Bien. 
. Thurn, Schlöß und Herrfchafft im Unter: 
Erain, dem Grafenvon Ballenberg aehörig. 
Thurn am Hart, ein etwas feltes Schloß und 
Herrſchafft in Unter⸗Crain, ı r. Meilen von Lay⸗ 
bach, dem Fürften von Auerfperg gehörig, . 
Thurn uneer Neuburg, Schloß und Herr: 
ſchafft in Ober-Erain,2. Meilen von Crainburg 
Nicht meit Davon liegt das verfallene Schloß 
YTeuburg. . ; 
CThurnau, Beine Stadt in Franden,2. Mei, 
len von Bayreuth, und 5 Meilen von Coburg, 
dem Grafen von Greih gehörig. 
Thurnig, Schloß und Herrſchafft in Mitt: 
ler - Eräin, 3. Meilen von Laybach, wobey der 
Fluß Fag enifpringer. 
THUS, Stadt in der 
Derfien, in Alien — 
| —* eine Chur Trieriſche Stadt im Me: 
erreich. 
he HYATIRA. TYRIA, alte und ziemlich groffe 
tuͤrckiſche Stadtin Aſien in Natolien, am Fluß 
Satabat — — 
. THYE,THIA, kleine Stadt und Amt in der 
Landſchafft Faucıany in Savopen, in Italien. 
. THYRSO, "ORSO, der gröffefte Fluß in 
Sardinien, welcher ſich inden Golfu d’Oreftagn: 
ergeuft. a IE 
TIAKT, fiehe THIAKI im Supplement. 
TIANO, THEANO, TEANUM, kleine Stadt 
in Terra di Lavoro in Neapolis nedft einem Bi⸗ 
ſchoffthum, ünter den Erg-Bifcpoff zu Capua ge: 
hoͤrig, hat auch den Titul eines Fürftenthums. 
Tıber, fiehe Tyber, im Supplement. 
TIBÜRLACUM, fiehe Bercham, im Supple- 


ment. 
TIBZRINUM, fiehe CITTA DI CASTEL- 
LO im Supplement. 

TIBET, Königreich in der groſſen Tartareh, 
weiches gegen Diten an Tangut und Eatap, ge: 
gen Weſten an Usbeck, gegen Norden an Die 
mwüfte Tartarey, und gegen Süden anden Fluß 
Indum grenßet. 

TIBISCUM, fiehe Titul im Supplement. 

TIBIUS, siehe I IVIS im Supplement, 

TIBU:, fiehe TIVOLLIM Supplement, 

TICH Di BIGORRE, VICUS BIGERRO- 


gen Einwohner 





Proving Ehorozan in 


Tieffunbach, fiehe Bezdecz, im Supplement, 
Tiel, firhe Teiiierband im Supplement. 
TIFMNING, groffe Stadrund Gebiete inder 
Chineſiſchen Hrovintz Pefing in Afien. 
TIENCH «U, Stadt in der Prowing Dvanfi 
in China. Cie gehörer dem König von Tun 


pin h h 
TIBNCHO, Bergin Ehina in Afien, auf wels 
chem des Nachts von ferne ein dein glüenden Koh» 
len gleiches Feuer gefehen wird;, das die einfältie 
für feltfame Schlangen oder 

Spinnen halten. 


Tienen, TIRLEMONT, TILLEMONT, 
Thienen, Tillemontium, Tiena,!Tena, wohi 
ebaute Stadt in Brabant, im Quartier don 
Pömwen,andem Beinen Fluß Geete. 

TIENITZ, ein reiches Benedictiner « Klofter 
in Klein: Poblen, 2. Meilen von Eracan. 

TI-NLIQVi ‚Königreich in der Halb⸗Inſul 
von Indien, Diffeit des Ganges, iin Koͤnigreiche 
Bifnagar in Aſien, die Haupt⸗Stadt heiſſet gleich⸗ 
falls Tienlique. 

TI-NNt, Fels in China in Aſien, det wegen 
feines überauszärten Wiederſchalls des Him⸗ 
mels Dhr genennet wird. 

TI-RASCH:., TFORASCIA;, Landſchafft 
in der Piccardie in Franckreich, jwifchen der Isle 
de France, Champagne, Hennegau, Cambrefis 
und Ve: mandois. Dt 

TI- UNDRIA, groffes Amtin dee Schwedis 
ſchen Proving Upland, darein zehen kleine Aem 
ter gehoͤren. 

TIEXE, Berg in der Probintz Suchuen ih 
Ehina, auf welchem man eine befondere Art tew 
ne findet, die im Feuer glüend gemacht, ein Eifen 
von fich flieſſen laſſen, fo fi zu Sebeln und Der 
gen wohl ſchicket 

. TIFCRNUM, fiehe Citta di Caflella , im 
Supplement: 

"TIFFIS, eine Stadt in. Georgien, welche 
1734. Die Perfianer den Tuͤrcken abnahmen, 
und fich hierauf Meifter von gang Georgien 
madren.. | 

TIFLIS, ſiehe Zefisim IV, Bande p. 48r. 

TIGLIOTTO, Abtey an den Grengen Des 
Marggraftbums Epigno , in der Landſchafft 
Aqui im Hertzogthum Montferrat. 

TIGNO, ſiehe Tenna im Supplement. 

TIGRANOCERTA, ſiehe Bezlis im Sup⸗ 
plement. 

TIGRIS, Koͤnigreich in Africa, zwifhen dem 
Nilo und der Küfte von Aber gelegen. Esiftein 
Theil der Ränder des Kapfers in Abyßinien 

TIKOCH, fiehe Chikok, im Supplement. 

TILA, fiehe Diel im Supplement. 

TILD 


NQ, 
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IbDONA ,, Schloß und Graffhafft in Bra, | Er iſt fehr ungefund, und deffen Waſſer fo bitter, 
bant, im-d. Loͤwen. daß man es nicht trincken Fan, und keine Fiſch 

TILESIUM, ſiche Ajello, im Supplement. noch ander lebendiges Thier darinne findet, 

TILLE LE CHASTEAU, feine, ‚Stadt in |ı' TINURGIUM, fiehe Teruu- im Supplement. 
Burgund, am Fluß Tile. "TIONE, 7io, Tionius, Fluß im Dergogehum 

TILLEMONT, fiehe Tienew im Supplement. | Meyland, welcher in der Proving Albain Mont 

Tillen, Die ältefte unter denfieben Berg &täd- | ferrar entipringer, durch die Landfchafft Aaui flieſ⸗ 
ten in Ober⸗ Ungarn, a Mellen von Sthemnig. | fet,und an den Grentzen des Alexandriniſchen Ge⸗ 

———— 

‚don Andernach im ifft ent Landſchafft im 
= ‚und wird oh Waſſer weit und-breit ver, | welche gegen Oſten an Waterford, genen Süden 

hret. .. Gleich, bey dieſem Brunnendiegt das | an Korcke, und Limmerick, gegen Werten an Con. 

armeliter-Ciofter St, Antonii, und roirddabern;| naugt, und gegen Norden an’Leiniter 'grengel. 
nach der daſigen Mund⸗ Art, allwo man ver St.) Sıe ijt fruchtbar an Getraide und Viehwe de, 
Anton Tönnies fpricht, der Tönnigfteiner und gehoͤret ein groſſes Stück derjelben Dem Here 
Sauer, Brunn, Acidula Antonina, oder Ton- | goge von Drmend, ...; ©. ©» 
nerteimenfes, genennet. TIPHERNUM METAORUM, ſiehe Sonce 

TILLY, Zilrum, Grafſchafft im Defterreichis | Angelo de Vodo, im Supplement. 
ſchen Brabant, an den Grengen von Namut, it.) TIPRA, Tipowre, Königreih und Stadt in 
ein Brabantiſches Lehn, und das Stamm ⸗ Hauf | Fndien, jenfeit des: Ganges in Afien, dem Königs 
der Grafen von Tillv, | reiche Pegu und Arcacan gegen Norden und We⸗ 

TIMARIOTEN, fiche Zaims im Supplement.) teii.gelegen. 

TIMARKO, Fluß in. Ztalien, weicher an den]: "TIRANO, Stadt in Graubündten, am Fluß 
Grengenvon Friaul,und Iſtrien entfpeinget, und | Adoa, 
fi) in den Gulfo de Triefte ergeußt. TIRETAINE, ſiehe Belinge im Supplement, 

Timock, Eleiner Fluß in Servien,in dem San | TIRETANIE, Heiner Fluß inder Provintz Aur 
giacat don Viddin, welcher ſich in Die Donau ers | vergne, bey Clermont. 
geußt, und im Paflaromigifeben Frieden Anno | TIRG-FORMOSA, Stadt in der Walathey, 
1718 sur Öreng- Scheidung woifchen Dem Roͤmi⸗ 3 Meilen von Zaffo- 
ſchen und Türckifchen Reiche gefeget worden,a, | TIRICA, Feine Stadt in Eatalonien,s Spas 
fo, daß diefer Fluß von begderfeits Unterthanen ges | nifche Meilen von Tortoſa 
meinſchafftlich genuget werden folle. - : TIRLEMONT, fiehe Lienen im Supplement. 

TIMOGETIA, war vor Zeiten eine Stadt in| TIROEN, Graficyafft in der Wroving. Liter 
Nieder⸗Moeſien, jego Yulgarien, am Ufer des | in Irtland, welche in Ober und Nieder Tiroen 
ſchwartzen Meers fie wird jego Araurana genennet. | eingetbeilet, und davon Das erftere zur Graffchafft 

Timortoces, fiehe Demorica im Supplement. | Londondero anjego gerechnet wird. 

TıN, Stäptlein in Daupbine an der Ahone| Tirol, fiche Tyrol, im IV Bande p. 595. 
in Franckreich. TIROPOLIS, fiehe Domezopotis im Suppl. 

TINA, ſiehe Tein im Supplement. Tirfchriegel, Heine Stadt in Groß Pohlen. 

TINA, Tuͤrckiſche Stadt in Boßnien in Un| 'TIRSEN, Heine Stadt in der Biefländifhen Pros 
garn, deren Biſchoffthum unter den Erg-*Bifchoff | ving Letten, zo Meilen von Riga gegen Often. 
zu Gpalatro gehoͤret. l "" TISARIA, fiehe Diocafareo im Supplement. 

Tina,ein Städtleinin Ober-Ungarn, zwifyen] TISARIA, Pleine Stadt in Amaften in Natos 
Caſchau und Today, nicht weit vom Fluß Hor⸗lien, in Afien, welche unter der Türckifchen Herr 






narh. cafft fehe herunter gekommen ift, und noch jego 
TINCO, Koͤnigreich und Stadt in Indien, jens | einen Griechiſchen Erg-Bifchoff haben foll. 
feit des Ganges in Afien. Tifchnawig, fonft Zimmels Pforten, Eis 


TINE, ſiehe Tyne, imlV Bande, p- 594 ftercienjer» Nonnen» Elofter im Maragrafthum 
TINGEHEU, Chineſiſche Stadt in der Pros | Mähren, nebit einem Städtlein gleiches Rah⸗ 
u; Se ha Tenger, im Supplement. | TISINDON u oda i le⸗ 
l I , er, m up . ’ 
and, in der Proving Devonshire,melche in iſſen, find zwey en und Schloͤſſer in 
tem Zuſtand ſtehet, und beym Sinfluffe des Tnig , Schwaben am Iler⸗Sirom, a Meilen —— 


gelegen iſt. gegen Memmingen, davon das eine Iler⸗Tiſſen 
TINIA, Borgebürge in Romanien, welches | und dasandere Riß · Tiffen genennet wird. 
fich ins ſchwarhe Meer ergeußt. Tißmana, Eleiner befejtiatee Ort in der Wal⸗ 


TININ, Städtlein und Bilhöflicher Sig im | ladyen, gegen die Grentzen des Bannats von Te⸗ 
PTINMOUTA, de|  Ufeon Oiabe ka Yralınir ode 

TINMO ‚ Lunnocellum , M n ei⸗ owa, a ⸗ a 
nem Schloß im Bißthum Durham, in Engelland, | nersEranfe in Böhmen. ug 
an den rengen von Northumberland, am. Zluffe | -. TITAN, einevon den Hieriſchen Inſuln an der 
Tine, — —— — * 

TINO, imo ement. ‚ ein groffer See im Köniareich 

TITO. Aufn Andalufien , welcher fich zu | cu in Güd-Americtt, welcher go Meilen im Um⸗ 
Gelves in den Meer» Bufen von Cadix ergeußt, | fange, und viel Zafuln hat. 

Rau »Lexici Supplem, Don oo Tier 


2533 Vtmaning 


roxawr⸗ 2684 


vr IRRE. — — — 
Titmaning, Stadt im Ertz-Stifft Salg-j ein warmes Geſund /Bad befindlich, 16 Meilen 


durg/ am Flu Salga,anden Boperifchen Gren⸗ vn. rası 


gen- Bu, * 
Titſchein, dieſes Nahmens ſind 2 Oerter in 
Mähren, eides he iht Als »Eiefchein, und it‘ ein 
Fleck en nebſt inem Berg Schloß, das.andere aber 
Neu · Titſchein und diefesift eine Stadt. . 
 Tienl,-Dibifeum , Bleine befeftigte Stadt in 
Ober⸗Ungarn, wo diefer Fluß in die Donau fällt, 
deutſche Meilen von Griechiſch· LBeiffenburg. 

‚ TITUS, anjego Querca; tleiner. Fluß in. Dat 
‚mätien, der fich nicht weit von Sedenico in Das 
Adriarifche Meer ergeuft.ı . 

... TIVA, fiehe Thebes im Cupplemenit. - 

TIVEDAL, Tevioria,Proving in@ud, Schott, 
land, zwifchen Merche, Twedale, Liddesdale und 
— Sie iſt faſt gang mit Bergen 
umgeben. 


TIVIS, Tibius, Fluß im Firſtenchum Wolles 


in Engelland, welcher ſich in das Zerländifche 
Meer ergeußt.. u — 
TIVOL, Tibur, eine ſchoͤneStadt an dem Fluß 
Zeverone, in Campagna di Roma, in dem Kir⸗ 
chen⸗Staat, nebft einem Biſchoffthum, welches 
unmittelbhar unter den Pabſt gehöret- 
 -TLAXGALAN, fiehe Iuafoala, im IV Bande, 


., 520. . 

0 TOAM, fiehe Taom, im Supplement: 
TOARCIUM, fiebe Tbouars im Supplement. 

., TOBBAT, ſtehe Tbider im Supplement. 
TOBIUS, fiehe Tovvy im Supplement. 


—* 6 von > ee 

n warmes Bad in Kärndten, 
bey Aıllach, wobey der Fürft von — 
tigen Seculo ein prachtiges Gebäude aufführen 


Töppelmode, Eleine Stade im Fuͤrſtenthu 
—* in —— — y 
oggenburg urg, Öraffchafft i 
Ders Türgom in der Shnis ‚ nicht weit _ 
Boden ⸗See, dem Abt von St. Gallen gehörig, 


welche unterſchiedliche Städte und Schlo 
‚auch das Hals Gericht um 


e darinne befiger. 
TOGISONUS, fiche Foffa Poltona, im Ep 
& 


» TOGT, fiche Sabre im Suppfement. 


TOILE à FLEUR, fieye Blumly⸗Leinwand 
im Supplement. 
TOLARA, fiehe Bucina im Supplement, | 
TOLARE, fiehe Tovolaro im Supplement. ' 
TOLCA, fiehe Toucque im Supplement. - 
TOLEN, Ter - Toten, Znful in der Probing 
Seeland, ʒwiſchen den Inſuln Beveland, Schaus 
ven und Querflacke und Brabant. Die Hauptr 


| Stadt heiſſet gleichfalls Toten, ift befeftiget, und 


bat gegen über auf der Brabantifchen Seite ein 
gewaltiges Werck, Schlyckenburg senannt. 
Es befinden ſich auch noch auf verfelben andere 
anſehnliche Städte und einige aute Dörfer. 

TOLENTINO, Gtadt am Fluß Chiento, in 
der Marca d’ Ancona, im Kirchen, Staate 


.» TOCCO, Stadt in Abruzzo citra, am Flußß TOLESBURG, kleine Stadr in £iefland im 


Pelcara in Neapolis, ift fehr durchs Erdbeben 
rumiret worden. . 
. Tockenburg, ſiehe Toggenburg, im Sups 


plement. ' 
TOCKUM, fiehe Tuckum, im Supplement. 


MWirländifchen Erayfe, aufeinee Halb: Inſul 

Finnifchen See —— ange 
Tolckemit, Städtlein im Preufifchen Hocker⸗ 

land, am friſchen Haff. 
Tollenfee, ein groſſer See in Bor, Pommern 


. TOCOLOSIDA, ſiehe Amergo, im Supplem. | bey Alt» Treptom, welcher fich bey Demmin in 
TOD!, Zuder, Stadt im Hertzogthum Spos |den Fluß Peene ergenft. 
deto, im Kirchen-Staate, nicht weit von der Tv | Tollenipicker, fiehe Zollenſpicker im IV, 


ber, nebft einem Biſchoffthum. Ä 
TodterMleer, fiehe Apboitites im Supple⸗ 
‚ment. ! 


cken am Fuß Iſer in Ober Bayern im Bißthum 


Bande, P.1424- 


TOLMEZZO, Tolmetium , Feine Stadt in 


Friaul, am Fluß Tajamento, und Meilen von 
Toͤltz, groffer und wohlgebaueter Marcktfle⸗ Üdine;den De ar — 


netianern gehoͤrig. 
TOLON, Toulon. Borgebürge an der Küfte 


Feeyfingen. Es iſt daſelbſt ein eigenes Pfleg-Ger | von Provence, am Mitteländifchen Meer. 


‚richte, ingleichen ein altes Schloß aufeiner Höhe, 
und ein Francifcaner-Elofter. PR 

Coͤnningen, ehemahlige Feftung und die vor 
nehmfte Stadt im Eyderſtaͤdtiſchen, nebſt einem 


TOLOSA, Haupt-Stadt in Guipuſcoa in Soa⸗ 


nien, am Fluß Oria, wo ſich derfelbe mit dem Fiuß 
Araxis vereiniget, und gehen 2 ſtei nerne Brücken 
hinuͤber. Sie liegt 4 Soaniſche Meilen vonSt. 


Hafen am Euder⸗Strom, im Hertzogthum Schleß⸗Sebaſtian. 

roig, wo gedachter Fluß ins deutſche Meer faͤllet, Tol VGas, Tulugia, Schloß in der Ftantzo⸗ 
ſonſt dem Hertzog von Holſſtein⸗Gottorp anjetzo ſiſchen Grafſchafft Roußillon in Eatalonien, ĩ Mei⸗ 
‚aber dem Koͤnige von Daͤnnemarck gehoͤrig. Sie ie von Perpignan. 3 


lieget von Hufume und von Hamburg 4 Meilen. 
Töpel, Tepla, Eleine Stadt nebft einem Praͤ⸗ 
monitratenfer-Elofter, dem ein. Praͤlat vorfteher, 


im Pilßner-Erayfe in Böhmen, wo der Beine Fluß | Eheim, in Klein-Keuffen in 


TOMAR, kleine Stadt am Fluß Nabaon,im 


PortugiefifhenEftremadura,nebfteinem&Schlofie. 


Tomafow, Stadt in der Woywodſchafft 


Pohlen. 


Toͤpel aus einem Teiche entfpringet, der hernach TOMBELAINE, kleine Znful an der Norman 


unmeit Carlsbad in.den Fluß Ener fallt. 
Töplig, ift ein Sclavoniſches Wort, womit 
die Böhmen und Erainer ihre warmen Bäder bes 
nennen, Daher auch verſchiedene Derter dieſen 
rahmen führen. iA 
Töplig, Teplicium, Stadt, Schloß und Herr⸗ 


difchen Küfte, 


TOMISWAR, 7omi, Zürcfifche Stadt ander 


Kuͤſte von Bulgarien. 


TON, fiche Baak im Supplement, 
TONAWEZ, feftes&chloß inDber-Ulnaarn,arı 


der Gr t 
ſchafft im keutmeritzer⸗ Cravß in Böhmen, alwo Gr aſchaff Seepucj, an den Pohlniſchen 


engen 
; 'TONDA, 


I 


16gr TONDA TORBETZ iös6 





TONDA, Tondoxima, Kleine In in 3e —— oder TOPRUS, fie ‚Pufio, im 
der * 
RR 
Tondern, —— Schloß, | berien, am an Su 3 Irtis und Tor, 40 
nicht weit von Der Nord» Ser, im Hertzogthum Meilen von Tobolsko, am des Kalmucki⸗ 
Schleßwig, 24 Meilen von —— ſchen Printzens Nur ie angrengenden 
— — —— — — ee *—* F 
Mans Beh —* ———— aber nach Seſſari 





kleine Stadt in „in der gehöret unter den Pas 
Proving Aggerhus, am Ufer der Nord⸗See, 6 von i ca 
Angerhus gegen Süd, | _ TORCOLA, Trueula , Heine Venetianiſche 

2 Ynful aufdem Golfo- di zer Ba € 


; ‚Tongern, 7: e Tungri, Aduosum Ton. TORDERA, alonien, welcher 
rorum, an, Tongres, uch Aduatuca, Eleine zu Blanes ins Meer — — io 

Stapt am Jecker, im Stifft Lüttich und der) TORDESILLAS, Turris Sillena; Eleine Stadt 
vafichafft Loot, 3 Meilen von Lüttich. Bor Zei- | nebft MR enemalem Sof, am Fluß Dauro im 

ten —— Stadt, in welcher mehr als —— 


Kirche war RDNXO, ficbe Basinus, im Sup lement. 
— — welches ee TORELLA DE.MANGRIS, Eleine Stadt in 
FE ONERELO. ————— —— 

*2* ToN » 
Prämonftratenfer:Ordens. Toriga, Heine Stadt in der Graffafft&ar 


TONINIUM, Toneins, im Supplem. vos, in Oberslingarn. 
H TONKONA, 35 im Königreich Go TORMES, Sluf in Spanien, welcher am Ge 
dam in Abpfinien in —— darinnen der Fluß buͤrge Avila in — entſpringet, und ſich in 
gene n lin ana Keine fe Stobt und Gelobin Dre 
Se et darauf ſich verſchiedene In⸗ Ungarn, Ind ü Sup eh. Belaın döeake 
ae gt, fiehe Donlege, im Suppl. 
— ſiehe Burg⸗Tonna, im Supplement. — — ** im —* — 
Tonns, ift eine Herefafft in —— Sranden,s Meilen nn ——— Giech 
ſchen Gotha und Langenſaltza, * dieſem den gebörig. 


G von Gleichen, nachgehends den —— 
Bank, — — Tornau, kleine Stadt im Buntzlauer Crays 


Sachfen-Gotha zuſtehet, Bee ide 167 10. an . een ger erg * er 

fic gekauft, und nachgehends eine abf Mir * ſt den Portugieſiſchen Geengen — T 

Sue Fa eh und Ag —— v is an das Königreich Leon. , - 
t ng e 

J A an oem, — — irn onns, "N TORNBURY, Stadt in der Proving Gloces 


und * in Tonne. . ee fter in Enge 18 Meilen von Ölocefter gegen 
d allet, was ein jet — — ein Theil vom Schwedi 
ck N andern Sachen t, dit Ladu 

warm a — — e N8 ſchen Lappland, um den Fluß Torne wiſchen duia⸗ 


Lappmarck, und dem Dänifchen Lappland. 
" gelland, am Flu 
in Zeintonge amt am — unweit Rocher | Hart in Devon, weicher Sig und sad. — 


TONNE oder TONNEAU, fiehe Book , im 7 Ma und den Titul einer Burggraf⸗ 


Supplement 
__TONNERRE, Tbornodorum, Heine Stadt in „,, TORNESE — ai Mer 
— am a Armengon, nebftdem Ti | "ToRN 


RNHOUT,, Eleine Stadt und fr 
‚ gehört dem Graͤfichen Hau⸗ (gafft im teurfchen Slandern, — Eu 


von Bruͤgge, welche zu der freitigen Erb t 
" Tonsbe ‚ Feine Stadt nebft einem groffen Könige Wilhelmi in Engelland gehörer. * 


rennen ttegat, in DerProving Aggerhus in TORNUS, Tinurcium, Stadt und berühmte 
btey an der Saone im Her m ‚ 
" "TOPETORKAN, fleine Stadt aufder Halb a Meilen * in — — 
Inſul der Crimmiſchen Tartarey. TORO, EleineInful nicht weit don der Süd⸗ 
 _TOPINO. Timo, Töneos, Sluß in dem Ders |lichen Küite von Sardinien. 
‚bogthum Spoleto im Kircchen-Staate,welherim| TORPETZ, Teropierz, Toropetia, Eleine 
‚Apenninifhen Gebürge entfpringet , umd fich zu) Stadt im Hersonthum Refcom,in Rußland, niche 
Toreiano in die Tober ergeußt. weit vom Urfprunge der Dmwina. 
Bauffmanns ⸗ Leici Supplem. Ooo 00 2 TOR- 


1687 TORQUEMATA 


TOVCQUE 1688 





LTORQUEMATA, Turr's Cremara, Eleine 
Et de im Spanifchen Königreiche Leon, 2 Mei 
Ion don Palencia- 

TORQUIRES, ifteine Tofcanifche See in a. 
lien, auf welcher zwey ſchwimmende Infuln, mi 
vielen fhönen Bäumen und einer — 
Beide, wie zwey dicke Waͤlder, herum ſchweben. 

v TORRE, fiehe Tora, im Sup ment. 

TORRE, Turrus, Sluß n ul, welcher 
fi oberhalb Oxapifn in 3 main ben 

eci, war 
eine fine — in —2** welche 1698 im 
io von dem Feuerfpeyenden Berge Veſuvio 

—— und gaͤntzlich ruiniret wurde. 

RRE DE MONCORVO, Moncorvum, 
—* Flecken in ne Tralos - Montes, 
— —— wo der Fluß Sabor in den Dauro 


—— d’OGLIO, feſtes Schloß am Oglio, 
mo er in den Po fällt. 

TORRE DE OLIVETTO, Turris Olvers, 
Stecken im Val di Demona, in Sicilien. 

TORREQUEMATA, Torrequemara Grema- 
2a, Kleine Stadt im Königreich Leon. 

TORRE ROSSA, Stadt im Hergogthum Fer 
rara. 

TORRES DES EMBARRAS, Stadt an der 
See in Eatalonien, nicht weit von Tarragona. 

TORRICELLA, Stadt in der Landfchafft 
Abruzzo citra in Neapolis. 

TORRIGLIA, Flecken und Marquifat, dem 
Haufe d’Oria gehoͤrig, im Genuefifchen Gebiet. 

TORRINGION, Stadt in der Proving De, 
vonshire in Engelland, am Fluß Tomridge, Davon 
eine Familie den Grafen » Tirul führer. 

TORRO DE BUGIO, ein Thurm des Hafens 
zu Liffabon in Portugal. Er ftehet mitten im 
Meer auf Pfählen, und ift mit vielen Stücken 
famt einer guten Befagung verfehen. Gerade 
* über liegt die Feſtung S. Giaon, und Fan 


TORT@NESE, Dertenenſe Territorium, Co 
mitatus Dert 


‚ Landfchafft oder Graſſchafft 

—— — 

Provin Aleſſandria,b J 
nueſiſchen t 

TORTOSA, Orsbofia; — m 


we nen ander nz 
welche vor dieſem berü 


Dig * dpi 











welch Berge 
fiegen, und — welche ſie 
auch hat fie eine Univerſitaͤt, und ei 
unter den Ersbifchoff zu Tarago 
TOR — ** kleine Stadt — 
land in der Proving Lothiana, 2 
Evenburg gegen Welten. 
TOR VEDERA, fiehe 
TOR DELLA | 
Hersoathum Mantua an den ® 
Grentzen. 
Muͤcken⸗Thurm. 2° 
TOSA, ATHISO, Sup ih 
im Berge er Four ea n 
in eben dem See, vo die Rhone ihren Anfang 
nimmt. Zuletzt fälle er in Den Lago Maggiore 


im udiſchen. 

TOSA, Toufa, kleines 
in Japan, auf der ee 
Chickock, in Afien. 

—* —* Stadt — 
mona bey dem Eingange Fluſes Polina 
u: —* 

OSCANA, ſiehe Klorge im Supplement, 

TOSCANELLA, — — 

Flug Marcha, im Patrimonio Petri, im Kirchen, 


Fein Shiff vorbey fahren, es muß denn unterden | Staa 


Stuͤck Schuß diefer Feſtung und des Torro de 
Bugio fommen. 

orſaas, Eleine Stadt am Urſprunge des Fluſ⸗ 
ſes Torſaas in Smaland. 

Torfacker , Stadt in einer fruchtbaren Ge 
gend in der Schwedif. Proving Angermanland, 

Torfila, Eleine Stadt am See Meeler in Su- 
dermwannland, ı ı Meilen von Stocfholm- 

TORSO, fiehe Tbyr/o, im Supplement. 

TORSTOCK, kleine und volckreiche Stadt im 
Fürftenehum Twer, in Mofcau, 13 Meilen von 
der Haupt-Stadt Twer. 

TORTESYLLAS, Tuwris Syllana, fleine 
Stadt bey dem Fluß Duero, im Königreich Leon. 
Sie hat einen Eleinen Königl. Pallaft. 

- TOR'TIN, eine Tapezeren, fiche Zergame, im 
Supplemente. 

TORTONA, Tordona, Dertono, Stadt an 
dem Fluß Serivia im Hergogthum Mevland, 
nebft einem Bifchoffthum, unter den Ertzbiſchoff 
zuMeyland gehörig, und 3 teutſche Meilen von 
Aleſſandria gelegen. Sie iſt ſehr wuͤſte und ſchlecht 
befeſtiget; jedoch hat ſie ein Schloß und Citadelle, 


wie auch Dem Ge 
Elei l es Nah 
cn ie Su wide —— 
te. 
h 


t 

TOSCOLANA, ffeine Stadt im Venetiani⸗ 
fhen Gebiete in der Landſchafft Brefciano, am 
Garder-See gelegen. 

TOSSANE, Stadt im Graubündter » Lande, 

mes Meilen von Ehur, an der Ztalidnif. Straf. 
Tofi, Schleſiſches Städtgen im Fuͤrſtenthum 
Sry nebjteinem fchönen Bergſchloß. 
oſtedt, Fürjtliche Vogtey im Cüneburgifäen, 
nad) — und dem Churfuͤrſten von Hanno⸗ 
ver gehörig. 

TOSTES, Heine Frantzoͤſſche Stadt in der 
Ober Normandie, im Ländgen Caur, 6 Meilen 
von Rouen. 

TOTAY, Königreih und Stadt in Indien 
jenfeit des Ganges, am Fluß Eaor, in Afien. 

TOTMA, Stadt in Rußland in der — 
Ouſtiug, am Fluſſe Suchina, 20 Teutſche Mei⸗ 
len von Wollogda. 

TOTONACA, Landſchafft in der Proving 
Tlaſcala, längft dem Golfo von Merico, in Nord 
America, von der Stadt VerasErur bis in die 
Provins Banuco. 

TOUCQUE, Tolca, Fluß in der Normandie, 


welche bepde ſehr feft find. Die umliegende Ges | welcher fi bey dem Einfluß der Seine ins Meer 


gend heilt Tortonefe, 


eye e 


TOUL, 


1689 TOoUL 
TOUL, fiehe Pers vdunis im Supplement. 


TRA-EOS MONTES 


Toul, Tullum, Stadt an der Mofel in Lorhein, | feine Bibliotyec und ein Zefuiter, Eolegium. 


nen, hateinen Bifhoff, der ein Suffraganeus des 
Ertz /Biſchoffs zu Trier ift, und munmehro aud) 
unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Sens ftebet. Sie iſt 
nicht all ugroß, aber wohl gebauet, heat 6. Meis 
Ien von Nancy, an der Straffe von Straßburg 
nad) Paris, und ift Anno 1700. zu fortificiren an 
Hefangen worden. 

TOULON, fiehe Tolon im Supplement: 

TOULON SUR L’ ARROX, Pleine Stadt am 
Fluß Arrox im Hertzogthum Buraund, 

TOVOLATO, Tolare, Eleine Inſul auf dem 
Mitteländifchen Meere, unweit Sardinien, am 
Golfo di Terranova. 

TOBPINAMBOUS, geroiffe Völker in Brafiv 
lien in den Eapitanien Rio-Janciro, Para und M»- 
ragnen in Güd- America. Sie gehen nackend, 
und find Menfchen- Freſſer. 

-  TOURAINE, Turonio, Prodingin Franckreich 


‘mit dem Titul einer Grafſchafft. Sie liegt um | bp 


die Flüfle Loire, Cher, Indre, und Vienne, zwi⸗ 
ſchen Berry, Blaifois, Vendomois, Anjou und 
Poitou, und gehöret unter das General. Gouver- 
nement von Orleanois, ie iſt nicht geoß, aber 
fo fruchtbar, daß man fie insgemein den Barten 
‘von granckreich nennet, 

RBE, Fuß in Franckreich, in der Land, 
I | Retelois, welcher nicht weit von Autry in 
‘den Fluß Aime fih ergeuft. 

TOUR DU BOUC, fFransöfifches und wohl 
befeftiotes Schloß in Provence auf einer Eleinen 
undfelfichten Inſul bey dem Einflufle des Sees 
Martiaues ins Mitteländifche Meer, 6. Meilen 
von Marfeille. 

TOURCAL, fiche Turcal im Supplement. 

TOURCOIN, Stadt inlandern, zwiſchen Ryſ⸗ 
fel und Menin. 

TOUR DECORDUAN,f. Ansros im@upplem. 

TOURELLE, Feine Stadt in Provence, 3- 
"Meilen von Grace, gegen Nordweſten. 

TOUR DE LEANDER, Äbescalef, Beine Fe- 
ſtung auf einem Felfen in dem Eanal von Eorftans 
tinopel, zroifchen Seutari in Aſien undder Statt 
Eonitantinepel; . 

TOURNANS, groſſer Fleck en in Franckreich in 
der Landſchafft Querey, 8. Meilen von Parir, 
nicht weit davon ift ein fhönes Schloß, Harmen- 
pilliers genannt, welches nebit Touenans dem 
Mar quis von Bernighen gehöret. 

Tournay, Tornick, Tornocum, Hauptſtadt 
der Caſtellaney Tournaiſis im Walloniſchen Flan⸗ 
dern an der Schelde. Sie iſt eine alte, groſſe, 
wohblbefeſtigte und ihrer Manufacturen wegen bes 
rühmte Stadt auch hat fie eine feſte Citadelle, 
weiche ein regulier Fuͤnffeck iſt, ein Parlament, 
und ein unter dem Ertz /Biſchoff von Cambray 
ſtehendes Biſchoffthum. 

Ton nay, Heine Stadt in der Grafſchafft Co. 
* in Gaſcoqne, am Fluß Larroj. 

ueneby, alte Baronie in der Ober, Nor 
mandie, welche Dem berühmten Haufe von Tourer 
nebo achöret 


TOURNESIS, Tourneifes, alfo heift das Gebie, 
te oder die Eaftellanen von Tournay in Flandern. 
Tournon, Tauredunum, Turnomum, eine klei⸗ 


fonette, in Zt en — 538* * 
onette, in Italien, ron ti 

Toueny, kleine Stadt einem Shlofkin 
der Diveces von Rouen, in der Normandie, 6, 
Meilen von Reyen. 

TOUSA, ſiehe 7ofa im Supplement. 

Touvin, Gremj⸗Schloß und Fleckenin Croa⸗ 
tien, worauf allemahl Kayferl. Befagung liegt. 

Touvre, Fluß in der Frantzoͤſiſchen Proving 
Anqoumois, welcher in die Charente fält. 

Towcefier , Stadt in Northampton, in En⸗ 
gelland, 60, Meilen von Londen. 

Townon, Stadt inder Grafſchafft Sommers 
fet in Engeland, wilche das Recht hat, Deputirte 
ins Parlament zu ſchicken. 

Towton, Stadt in Yorck in Engelkand. 

Towy, Tobius Fluß in dem Fuͤrſtenihum Wal⸗ 
les, in Engelland, welcher ſich in die Baye von Ten» 


ergeuft. 
Traben, Flecken ande: Mofel,unmeitTrarbach. 
TRABUCO, fiehe Botbrocus im Supplement. 
Trachenberg, feeve Standes, Hertſchafft und 
Pleine Etadt in Nieder» Schlefien dem Fürften 
von Hatzfeld gehörig, lieat am Fluß Bauiſch, 5. 
Meilen von Beeplau. Diefe Herrſchafft grenget 
— Oſten an Militſch, gegen Suͤden an das 
Fürſtenthum Oels, gegen Norden an Groß ⸗/Poh⸗ 
len, und gesen Welten an das Fürſtenthum Wo⸗ 
lau. Sie ift s. Meilen lang, und 4. breit. 

Trachfelwald, Schloß und Land «Bogtey im 
Eanton Bern in der is, an den Lucerner 

darinnen das Städtlein Hutweil lieget, 

. Pollen De Eee fe auf dem Ma- 
acifico, der it gegen Oſten 

legen, in Sud-America. er ” 

Traen, fihe Draconusim Eupplement. 

Tragonara, eine NeapolitaniſcheStadt in dee 
Proving Eapitanata, deren Bißthum nad) Yes 
nevento gebhorrt. 

Trabon, Stadt im Valtelin in Graubündten, 
am Fiuß Adda, davon Diefelbe gange Gegend das 
Ttahoner⸗ Thal genennet wird. 

Trajanopolie, Tuͤrckiſche kleine und übel bes 
wohnte Stadt in Romanien, nebft einem Erh⸗ 
Biftofftyum, am Fluß Mariza, 10. Meilen von 
— — 

tajetto, Trojectum, kleine und wohlbewo 

te Stadt nebſt einem Biſchoffthum und mir 
tul eines Hergogthums in Terra di Lavoro in 
" Tuspeisce, WaBE nah Milan Sit 

ueros, 9 un ner Flecken, und 
einer F beften Oerter im Köniareic) Andalufien, 
welcher faft von den bepden Flüffen Tiuto und 
Odier umgeben wird. 

Train, Troina, eine Meine Stadt auf einem 
> Berge in —— 8 di — in Sieilien. 

taiquera, kleine Stadt im Koͤni 
lencia, in Spanien. En 

Teaifmauer, Drafimauer, alter Marckt⸗Fle⸗ 
cken in Nieder» Defterreich an der Drafain, dem 
Ertz ⸗Stifft Salgburg gehörig. 

TRALLES, alte Stadt in Lodien in Afien, wel⸗ 
he einen Biſchoff bat. 

TRA-LOS MONTES, Provincia Transmon- 


ne Stadt an der Rhone in Vivarey, nebft dem sana, =. Portugaß, wiſchen den Provins 
ben 


1600 
at. Dituieiner Grafſchafft. Sie hat ein ſeſtes Schloß, 


yo TRAMA Ttemsbuͤttel 1692 


a —ñ ñ — — ——— — EEE — EEE 
tzen Beira, Entre-Douro y Minho, Gallicien und | Trebbin, ein Staͤdtlein in der Mitte, Marck 
£eon. —— —* Bun De 
"TRAMA, fieche Trefines im Supplement. vebel, Fluß auf den Me urgifchen und 
Trambowla, Trembawla, befeftigte Stadt | Pommeriſchen Grenzen, der bey Demmin in die 
nedſt einer Eaftellaney in Ober⸗Podolien, in Poh⸗ Prene fält. 
Ien, am Fluß Seret. ’ TREBIA, Fluß in $talien, y en 
Tran, ein Flecken im Ländgen Guipufcon, in | fiichen Gebiete entfpringet, und 
der Provintz Bifcaya,nicht weit vom Fluh Bidaſſaa. ja fich in den Poergeuft. 
TRANCKERA, Königlich» Dänifehes Schloß | TREBIA, Val di Trebia, Vallis Trebia, Wal 
auf der Inſul Langeland. im Dergogthum Placenziain Italien. 
TRANCOSO, Bleine Stadt und Schloßinder| Trebicz, Stadt und Schloß an der Yala im 
PortugiefifchenProvingBeira,g Meil. von Viſeo. Maragrafıhum Mähren. 
TRANEQUER, Amt und Schloß auf dern) TREBIGNA, Beine Stadt in Dalmatien,twel- 
ſul Langeland, 1. Meile von Rudkoͤping. che unter Tuͤrckiſcher Gewalt iſt. * ifchoffr 
TRANSIANA, Königreich und Stadt in Zus Ithum gehöret unter den Ettz⸗Biſcho ufa. 
dien jenfeit des Ganges am Fluß Menin in Afien.| TREBISONDE, Trebiſondo, Tarabofen, Tra- 
Zransportirre oder Traßitte Wechfel,fiche | dezus, die Hauptſtadt in Natolien in Afien, nebſt 
Traßiren im IV Bandep. ss. einem Ettz⸗ iſchoffthum und einem guten Hafen 
'TRANSSCRIBENS, oder Trabens,fiche Teafı | an der Kufte des ſchwartzen Meers, ander Wur⸗ 
-fene im IV. Bande p. 541. bel eines Berges. Sie mar zu Anfang des 12. 
TRANSTRA, fiehe Banck im Supplement. | Seculi die. Hauptſtadt des Trapez Rays 
TRAPANO, eine Feine Znful auf dem Griechi⸗ ſerthums, welches faft 260. Zahr daurete, und 
ſchen Meer, an der Inſul Eefalonia. von denen Tuͤrcken zerftöhret wurde. Sie hat 
TRAPANO DEL MONTE, ſiehe Eryx im| nur r. welſche Meile im Umfange, iedech find die 
Supplement. RBorftädte fo groß, daß 20000. Bürger darinnen 
TRAPEZA GENUENSIUM -FOENERATO- | wohnen können ; hierzu fommen 2 kleineCitadellen, 
RIA, fiche Compera di S. —— im Supplem. | eine aufeinem ‘Berge, und Die andere in der Ebene. 
TRAPEZUS, fiehe Trebifonde im&upplement. x den Borftädten aber wohnen meiſtentheils 
Traps, freve Reichs⸗Herrſchafft in Ober Des | Sriechen und Armenier, 
«fterreich, den Fürften von Dietrichſtein gehörig. Trebiſſen, Schloß und Flecken in Meiffen an 
Trarbach, kleine Stadt und Amt inder Un: |der Mulde, 2. Stunden von Burgen, 
ter Pfaltz in der Sraffhafft Sponheim,diffeitder] Trebinz, ſiehe Drepinz im Supplement. 
Mofel, 8. Meilen von Coblentz, nebft einem feften | Qrebfchen, vormahls ein Dorf, iego einenew- 
Berg SchleßBreiffenberg.oder®rävenburg, | gebauete Stadt im Zulidhauer » Erays , im Her⸗ 
genannt, dem Pfaltz Grafen von Birckenfeld ges | Boathum Eroffen. 
höria, wird vor einen Paß von der Mofel in die| TRECASTE, Trecafa, Heine Stadt nidyt weit 


Pfaltz gehalten. von Navora, im Hertzogthum Mayland, am Fluß 
Ttasmauer, kleine Stadt am Fluß Drafein | Ticino. 
in Defterreich. Treffen, Schloß und Herrſchafft in Unter- 


TRASMIERA, Eleineg Gebiet in Alt, Eaftilien, | Erain, zwiſchen Laibach und Audolphswerth. 
an den Grenzen des Königreichs Leon, darinnen Sreffurr, Stadt und Amt an der Werre in 
‚ei merckwuͤrdiger Drt lieaet. Heſſen, welche unter 3. Herrſchafften, vemlich 
Trafpe, ein feiten Bera. Schloß in Unter / Enga⸗Chur⸗Mayntz, Chur⸗Sachſen und Heſſen · Caſſel, 
din in Graubuͤndten dem Hauſe Oeſterreich gehoͤrig.gehoͤrig. 
TRAVANCOR,TRAYANGOR,TRAVANCO- | TREFONTANE, Trefonti, 3. kleine Inſuln an 
RIUM, ein Königreich und Stadt in derHalb Inſul der Kuͤſte des Val di Mazara in Eicılien. 
von Indien, difleit des Ganges an der Kuͤſte von ) Treiben, ein fefter Ort in der Lieflandifhen 
Malatar in Afien. Es geböret unter den König | Proving Lettland, unweit Riga, am Fluß Aa. 
von Coulan, und wird von Heyden, Mahometa-| TREKATON, Heine Stadt in derficfländifchen 
nern und Chriſten bervohnt, die Stadt hat eınen | Provintz Letten, 16. Meilen von Riga, gegen 
wichtigen Haven, und treibt groffen Handel. Mord» Diten gelegen. 
Trauchberg, Herrſchafft, Schloß und Ref | Trellburg, feine Handels⸗Stadt in Schonen 
deng der Grafen von Waidburg in Schwaben, an der Oſt⸗See. 
Daven eine Linie den Nahmen führer. Ttembawla fie trambowla i 
Traventhal, mäßiges Amt-DausinQBagrien,] "TREMESEN, oder TREMISSEN, fiche Telen- 
fo dem Hergog von Holftein, Plön gehöret. Das | m im Supplement. 
Beine Amt dafelbft beareift 16 Dörfer und den TREMONIA, fiebe Doremund im Supplem 
groffen Kalckberg bey Segeberg. TREMOUILLE, Tremolio Herrſchaft nebileis 
Teaun, Trounus, Fluß, welcher im Erk-Bi- ner kleinen Stadt und ichönen Schloſſe in Franck⸗ 
fboff um Saltzburg entipringet, und ſich im De» | reich, in der Provintz Poiteu, und das Stamm- 
fterreichifchen ın die Donau ergeuft. Haus des berühmten Hertzoglichen Geſchlechtes von 
Traunkirchen, Benedictiner Monnen-Elofter | Tremouilie. 
am Geminder- See in Dber-Defterreich. TREMP, kleine Stadt in Eatalonien, am Fluß 
Trausnig, Schloß in der Dker- Pfalg, nahe | Niguella Pallarefa, ro Meilen von Urgel. 
bin Nabburg. temsbüctel, Dorff und Amt in der Provintz 
Trautenau, Trutnovio, Heine Stadt in Boͤh⸗ Stormarn in Holftein, gs Meilen won. Hamburg, 
men im Röniagräger Crays. gegen Words Often. 9 VRR 
= [4 


1693 Tren TRIME ' — 1694 


Tren klemer Fluß imDergoathum Schleßwig, — ANA, ſchoͤner Ort im Spaniſchen Könie 
der bepigriedrichitadtindenEpderfteomfält. | reich len, er nu bar de CH 
TRENIO, fiehe Trigno im Supplement. belapjoie von der Stadt Sevilla abgefondert,un 
— Fluß in Abruzo, im Rönigreich urch eine derf Mi i 
eapol 


°  Trentfebin, Stadt imdfeftes auf * ner 
gebaute Schloß, an Der Wag in ien.| 
Ss Haupt, Stadt der Graffd .!in 
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Treßmauet 





ö 
‚Stadt und ei — —ãS S Satin dem Shit BerRepibli 
Oeſterreich 7 WMehe hi Rag iſa ne 
find ine Schlöffer, 8 UA AlNich abſe tibefes,, Peine Stadt und 


nor — Pah gegen das Meckienburgifehe, am Fiuf er 
ſchafft it Franken, = Stunden von nburg * im Barthiſchen Baer in Bor: Pommern, 
am Mordgau, dem Margerafen u Arfpadh ges) 4 Merlen von Stralfund, 

hoͤrig 1 ' TRIBUNAL | CARSARIS, fiche Bayfer-Stubl 

Deuen Brietzen ſiche Brietzen im Suppl. im Supplement. 

TREVICO, Meco de la Boyonib, kleine Stadt im Tribur, Flecken in der Grafid om — 
Principato oltra in Meapolis, nebſt einem DBi-|bohen, wiſchen Mavng und Kali, ip. 4 
ſcheffthum / umter den Erb Biſcheff von Benevent Helen: Darmftadt gehörig, iff vor Deu eine 
gehörig. Sie ift feſte und geoß, undüberan mit groſſe undberühmte Stadt gewefen. 

Waſſer umgeben. TRICALA, alte und ziemlich geoffe Stadt am 

TREVIGLIO, Trevilio, Flecken in der Ztaliäs Sup, Peneo in Theſſalien in Griechenland, nebſt 
nifchen Probing: Chiera d’-Adda, an dem Fluß einem — unter den Erb, Bifchoff u 
Adda im Mapländifhen. Cs ift ein altes befeſtig⸗ Sarı 
tes Schloß daſelbſt. ale tadt am Baſiento in Ba⸗ 

T REVIGNO, leine@tadt indem Gebiet Alavo filicata in Neapolie. "Zhr Biſchoffthum ſtehet 


Treuchtlingen, Schloß Städt 


in Biſcaya in Spanien. unter dem Ett⸗ iſchoff zu Matera. 
TREVIGO, Trevigi, Taroifsum tadt) "TRICASTINOIS, Landicpaffe in Däuphine i in 
der Marca Treviginia im DBeneti m Ge⸗ 


St ckreich 
biete, am Fluß Piebeſella. * iſt ziemlich groß 11 OA pl, 
und befeftiget, und har einen B ifchoff, welcher uns] ""TRIDINUM, ſiehe im Supplement. 
ter den Patriarchen von Aquileja gehörer. "| Priebel,Fleine Stade und Schloß in der Pie 
TREVOUX, Trivoltium, alte und Fleine @täbt dersPaufig, 'g Meilen don Cpremberg, und jivey 
an der Saone in Breſſe, und die Haupt⸗Siodt des| don Sırau, dem Grafen von Dromnig. Goran 
Fuͤrſtenthums Dombes. Sie ſiegt 3 Meilen von) gehörig 
Lion, hat ein Parlament, Eollegiar » Kirche und Trien — Augufto Trevirorum, Haupt 
Rechen Kammer. Stadt im Ertz / Biſchoffthum Trier, liegt an der 
Teeyfa, mäßige Stadt am Fluß Schwalm, in Moſel, mitten hindurch aber läufft das Eleine 
der Heften» Eaffeliihen Grafichafft Ziegenbann, MWaffer Weberbach, und wird fie dor die ältefte 
2 Meilenvon Homburg, und 4 Meilen von Mar. Stadt in Europa gehalten. Sie hat auch eine 
purg. Sie if eine kege ⸗Stadt der Ritterſchafft, Univerfitär, 
gehört nach Cafkl, und hat ein Amt, welches das] "TRIEU, Meiner Fluß in Bretaghe, welcher ſich 
Gericht Schönteingenennet wird. zu Treanier ins Meer ergeuft. 
TREZEGNIES, ein Marquiſet im Defterreichv| TRIFLUVIUS ‚fiebe Zrois Rizierer im Suppl. 
90 —— Familie dieſes Nahmens ge⸗/TRXNO Te Tri, Fluß in Neapolie, 


welcher in der Grafichafft Molife entfpringet, und 
en Fleine Mayländifche Stadt und Fe: ſich in den Golfodi Veneziaergeuft. 
ftung am Fluß Adda, über welchen dafelbjt eine] TRIGOLDON, fiche Alcipo im Supplement. ° 
Brücke gehet, hat ein altes &chlok, melches mitei,| TRILEUCUM' PROMONTORIUM, fiche Or- 
rem drepfachen Wafler - Graben umgeben, und] zeza/ im Supplement 


ordentlich mit einer Spanifchen®arnifon befegt iſt. IRIME, Trauma, Meine Hauptſtadt der 29 
aſtme 
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2 Trimperg Troſa 1696 


tb in Yordand, am Fluß Bopne, nebft ei» | wehnet, fondern die Doͤrffer find darneben 
Cara um unter * — von | bauet, deren Einwohner Die — 3 
——3 g werden; auch wird ein Wald, une Sıfern 
—— pe im Seifft | im im Ein ale. Oi re nn 
ERürgbu in 
TRINA — 8 im Supolimeit — ie auf * 









nſul Malta bey Bo uet, welche in unter 

dee Bold» Tinceur, fiehe | der > Eng nah 3 Na 8* 

ura im — ee: —* ee —F —X 

661. 
Ns I im Supplement. über bauen fie Ba: — 
rinim Supplement. in ihre Hoͤhlen. t deren 

Pr, vinenfe Territorium, ift eine Heine e ben Biterbo,, ingleichen im, & und 

Eanfaaft im Hertzogthum Montfercat in F Afr ca weiche mwenig don diefen unte 

lien, welche unten an den — und das ‚TROJA, kleine Stadt — 

ie von Caſal, oben an beyden Seiten an die Shi 8 undeinem B 
aniheft — et. Ert ⸗Biſchoff —5 
ERS, ‚Tridinum , Bieine befeftigte Sad 2 inder Jrovin 

Sratiänifehe Meilen vom Bo, im —— TROJA, 

Monrferrat in Ztalien, neb einer feſten | der in 

von ——— und des Koͤni 
SCH UEMALE, Trin nemale, Koͤnigreich 
Stadt am Golfo Dal ya cd a 

n 


Taranto Be TROITZA MON — ein en 
TRIPALDA, Flecken. mit dem Titul eines | Klofterin Rußland ,fo einerguten — 
Hertzogthums in Neapolis, i im.Principato oltra. TROIZKO, Rufifhe®& 4 
TRIPALDI, fiehe Arripaldi im Supplem, ı.- |; Troki, Woywod —— 
'TRIPITION, oder Amilon „ ein Gebuͤrge in | den Woywodſchafften 
Thracien, bey Bojanhz. Bielsko, wie auch zwiſchen * 
TRIPOLI fleine Stadt in Natolien in Aſſen. Preuſſen und Samegitien,. ——— 
Triptis, kleine Stadt im Oſterlande, ı Meile * nebmlich Grobe Tee RE — 
von Neuſtadt an der Orla, gegen Gera. Die Haupt-Stadı Trofi 
TRISTAN DE CUNHA, wweh Pleine Sf ner Erd. Zung, welche in ‚ie ** 
des Oceani Æthiopici in Afried. 
TRISTE, der Meer⸗Buſen Triſte Staus Trifis, 
ein Theil des Mar del Nort,bep der Küfte von Ter · 
ra firma in America. 
Trittow, Stadt und Amt in Stormarn, dem 
Hettzog don —— gehörig, fechftehalb 
Merlen von Humbur 
TRIVENTO, leine Stadt im Koͤnigreich Nea · 
polig, in der Srafihafft Molife, auf einem Hügel 
am Fluß Trigino, nebft einem Biſchoffthum, un⸗ 
ter den Erg Biſchoff zu Benevento gehoͤrig. 
TRIVTAR kleines Königreich und Stadt in 
Malabar in Dit: Indien, in Allen. 
TRIUNTUS, fiebe Triorro im Supplem- 
TRIVOLTIUM, fiehe Trevou.r im Supplem. 
TROCAZZANO, Trocazzanum, Meine Stadt 
im Hertzogthum Mevland, nicht.meit vom Fluß 
Adda, und an den Brengen der Landichafft Lodı, 
TROCHADA, fiehe Arfinoe im Supplem. 
Trochtelfingen, kleine Stadt und Schloß in | 
Schwaben, genen die Donau, zwischen Reutlin⸗ 
gen und Siamaringen, Dem Fuͤrſten von Fuͤrſten⸗ 
berg gehoͤrig. TROPPIA,7ro»;pra,eine PleineZtalia Pros 
Trockung, fi fi che Arefoctio im Supplem. ping in der Landſchafft a —— 
Srömlına, eine moraſtige Gegend bey Garde, ; nern gehörig. 
leben in der Altın Marct Brandenburg, durch/ Troſa, Feine Stadt in Südermannland, an 
welche die Ohta flieſſet. Sie iſt inwendig nicht bes ı einer Baye an der Oſt / See in Schweden. 


und mitten in Diefem ſtehet vr 
ift fefte wegen des — und liegt 
Meilen von Vilna. 

Trolhetta, Fluß in Shwammelduim®n Se 
Wener entfteher, und fich inden Cattegat eraruft 

TROMPETTE,Cbareaufromperte,iftder Ra 
medes feften Shloffes zu ern un 
gemeiniglic d m 

ROMPIA, fiehe Zroppia im 

Troneck, Schloß und Amt Sum... 
jroifchen Trier u. Creutzenach in der Unter-Pfals, 
denen Wild/ und Rhein⸗Grafen gehorig. 

TRONTO, Heiner $luß inAbruzzo oltra, ine 

apolis, welcher ſich in den GolfodiVenezia en 

TRONTO, Cafel del Tronto, feftes Schloß auf 
einem hoben Felſen in der Proving Abruzzo olıra 
in Neapolis 

TROP, fleine Stadt in der Schwediſthen Pro 
ding Medelpadien. 

7 ROPEA, Bleine&tadt am Golfo.diS.Eufernia 
inCalabria oltra in Neapolts,nebft einem Bifchoffr 
thum, unter den Ertz · Biſchoff zu Meagio aehörig. 
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— erflecteh tınd nebft ‚nicptzunahe, weildiefer ihm nicht leiden Fan, und 
Pi Pfle —5 — in Be das wo er ihn erreichet, 6 angreifft. ie; 
ae ec Trefa, mo“ anderthalbe M —* Stuhl⸗Weiſſenburg. 

— Tſchernembl, eine Lan che Stadt, 
wiſchen a mo Eau un —* von — — Herrfchafft in umer⸗ Eram. 
ie ke 


— v a 
——— en: hr 
I rin, | Chen, © 1 don 
t, und vom Sen Sek na at Ort 





m den In 2 
‚el kun ln. en, im Fü 


im Supplem. 

Trückene DO Ele fie: Yoechfl (Tri bien, Groß und Rlein· Tſchirna, find 
dene) im IV Bande, p.86 Hila —* Fluͤſſe, fo in der Oberlauſitz entſpringen, 
TRicuana, —8 im Supplement. fi einehalbe Meilevon Sagan vereinigen, und 

TRUGHILLO, fiehe'Zririllo; tt Saplin. dafelbft in den Bober ergieffen. 

" TRUJARINORUM — Bersinero, | Dſchit ſchen werden die Einwohner in einer 
im Suppleintinte/ wi ad ‚Au ai - | gewiffen Gcgend® des innern Hergogthums rain 

TRuMA, ſi AimS Be ee welche in der Sprache, Tracht und Ger 

rRuROoj in Eornwal —— n von andern Crainern unterſchieden, 


wihe im — Säleudeet find, IR 

und dem Örafen von Radnow den Baronei Ti — von Saltz⸗ Fuhrwercken naͤhren. 

tul giebeee IorZ Ki ne 1% —— ‚Schloß in Ober / Ungarn in Der Ge⸗ 
TRUXILLO, Trugbillo, * be aan 4 

nebſt einer Citadele,imder Peovin — in |” SIAMFO, fiehe Cbiampa; im Supplement. 

Nord; America. TUAM, eine Irrlaͤndiſche Stadt mitten in der 
TRUKILLO, Truchill, Turris Falio, Beine | Probint Eonnoucht;elhe ein Ergbifhöfflicher 


Stadt nebft einem feften Schloß, welches die — Sitz iſt. 
commandirt, am Fluß Almonte im Spanif 1, fiche Martos, im Suppfem. 
madura- gelegen." TUCHO, Spanif. Provins in Suͤd⸗America. 


TRZEBIENICZ, —“ he "TUCHO, Stadtam Su Eo, in der Provin 
Ber Creis in Böhmen;indem fogenannten Mittel —— in Ehina in Afien. BE 


Gebuͤrge. uckum, Tockum, Schloß und Flecken in 
Ttzebomyslice, SUR im Pragenfer-Ereis Eurland, a Meilen von Mietau. 
in Böhmen TUDA, fiehe 75, im Supplem. 


N TSCHAKAL, ein reiſendes Qpie, fo in Afien TUDDINTON, ı Stadt in Bedford in Engels 
und Africa angetroffenwird, Die Tuͤrcken und | land, 15 Meilen von Londen. 

einige andere Volcker nennen es tie obftehet, die | TUDELA, Stadt im Königreich Navarra im 

Araber Ibu Awi, die Perfer Sia Kufch, Das ift, | Spanien, wo die Flüffe Aweilos undEbro yufams 

Schwartz ⸗ Ohr. Marmol nennet es Adiwe, | men fommen, über welchen lestern dafelbft eine 

Zweiffels ohne von dem en Dib, und mit |fteinerneBrücke gehet. Sie liegt anden Gren» 

- Dem Art, Addib, welches einen Wolff bedeutet. | gen’ von Arragonien und Eaftilien, viertehalb 

Die Europäer, fo davon gefchrieben ‚machen es Spanthe Meilen von Tarragona. 

balb yueinem Buche Fuchs; wie Olcarius, bald zu einer |" TUDER, fiche Segura, Desgleidpen Toder, im 

Hyzeha, wie hgueroa, bald zu einem Wolff oder ‚Supplement. 

Kunde, oder zu einem Zwitter von Wölfen und | '"TUERTO, Tera, Fluß im Königreiche Leon, 

Flchſen oder don Füchſen und Hunden. Doch in Spänien, welche ſüh in den Dauroergeuft. 

it gewiß daß diefes Thier der obbenannteinkeines, | ) TUESIS, fiche Zarvvick, im Supplement. 

fondernein eigen Geſchlecht iſt an Farben und Ge | Tübingen, alte und berühmte Stadt am Ne 

ftalt dem Fuchs, an Stärcke, wenn es groß, dent dar im Hertzogthum Wuͤrtemberg, nebft einer 

Wolffe am ähnlichiten,aber von mehedehn einer |Ao. 1477 geftiffteren Univerſitaͤt, Coltegio Ilu- 

(ey; und fehrounterfchiedlicher Gröffe, Es liegt ſtri, und Schloß auffer der Stadt, Hohentübiugen 

des Tages in feiner Höhle, gehet bey Nacht auf "genannt. Sieliegt in einer feuchtbaren Grgend, 

den Raub, und wenn es etwas finder, ruffet es ſei | 3 Meilen von Stustgard, ift mit fehönen Wein⸗ 
nen Gefellen mit einer Stimme, die beynahe tie |bergen umgeben , und hat in den Frang. Kriegen 

Avi oder Ali, ‚oder wie ein gewiſſes Bellen’ der |viel leiden müffen. 

. Hunde lautet. Es iſt ſehr liſtig und fürfihtig, |  TUILLE,(LA)vor Zeiten Artolica und Ario- 
daneben aber fehr fräßig, und gehet für Hunger |lica, ein fefter Ort und Paß im Sabonifchen Hers 
indie er, wo die Xhüten offenfind, da es tzogthum Aoſta, an der Grentze von Tarantaife, 

fi Ren Geſchrey bald verraͤth, und gefan: nicht weit vom Urſprung des Fluffes Dora baſte⸗. 

gen wird. Es ſolget dem Loͤwen gerne nad, va | Tuͤctckenſtein, Kleine Stadt im Ober » Elſaß, 

a es des übrigen feines Raubes genieffe, welches | 8 Meilen von Straßburg. 

den Meifenden jur YBarnung Dienet, daß, wo fiel Tuͤtckheim, ein Ördfliches Leiningifches 

den Tfchakal hören, mögen fie aufihrer Hut für | Srädtlein in der Untet-Pfalg an der Haaw, wo⸗ 

dem Löwen ſeyn. Doch fommt er * Löwen ſelbſt die Graͤfliche Refiveng iſt. 
Rauffmanns/Leæaici Supplem Ppppp Turck⸗ 





* Tuͤrckbeim Roman 4700 


teEbeum, * — sc kleine Stadt in 
Ob er⸗Elſaß, ı Meilevon Colmar 
F —* —— ſiehe Brofben, im —— 
1 Bande „ın 
—s— La nöfchajft in der Schweit⸗ welhe|  TÜRCHESTAN, Turquefon,. 
ſich an Den beyden Mir ds Ba von ſchafft in der groffen Tartarep 
dem —— ng * 


an der 
Das nannte Tuͤrgow iſt ein Amt in igenen Fü 
dem uͤr 
deſer een — ar ch, der —— 


und —— —* nd ältefte und 
TULTIOM, fehe Duys, Im Supplement. J—— voifchen 
Tatelingen, Marekiflechen — und Limofin 
— rag ‚und an Schl 
andshut gehoͤrig sch 
TUSSES, Turefa, Haupt Stadt in Nieder, TURGASKOI, € 
Linofin, am Fluß Eorrefe, in * ebſt ei⸗ land, am kleinen 
nm Preficiat, wie auch einem B I den Tale io 
den Ectzbiſchoff zu Bourges 2* 
TULLUM, ſiehe Toud, im Supplement... 
Tuln, Stadt in Unter«Defterreich, wo der Fluß] -; 
Zuln indieDonau fäller,g Meilen oberhalb Wien. polis; seogn übe, 
TULUGIA, fiehe Tolugas, im Supplement. | feftigten cn 
TUMBRIDGE, Eleine Stadt am Fluß Tun in zn ———— Ereis 
der Provins Kent in Engelland, am Fluß Mes in Böhmen, u 
way, 29 Meilen von London, hat in ihrer Gegend |  TURNIUM, fiehe 


liche Gefundbrunnen. ., TURNONIUM, fiehe Zournon, 
te Tumyn, groffe und volckrei⸗ Zur Ein oma 


che Stadtin Siberien, am {ug Tumen, welcher | in Pohlen. — 1 
bier inden Tura fället: Sie iſt meiſtens von Ruf, Turocz Eleine Stadt it 












fon bewohnt, doch ſind auch Tartarn allhier. die Haupt-Stadt der Graſſchaff gegen 
. TUMMUS, fiehe Thonu, im Supplement. | das Earpatifche Gebuͤrge gelegen 

TUMYN, fiehe Tumen, im Supplement, TURONIA, fiehe:73 —— 8 

TUNA, Flecken in der Provintz Medelpodia, TURQUESTAN, ſiehe im Suppl. 
2 SchwedifheMeilen vonNiköping gegenSüden | TURRUS, fiche Torre; im 

TUNCHANG, ‚Stadt am Fluffe Inn inder| TURS, Eleine Stadt in Nord: in 
Proving Kantung in China. der Proving Kathenes ander — Due 


Tundeen, fiehe Tondern, im Supplement. | der. See- 
„, TUNG, fleine Stadtin Nord» Schottland, in!  TURSIS, Fleine Stade amZluf Sind ind 
der Provintz Strathnavern an der See: filicata, nebft dem Un * Hertzoothums in 
TUNGCHUEN, Stadt in China am Fluß Neapolis. 
Thou, i in der Proving Suchnen in Afien:- TURY, fiche * im Suppkm. 
‚ TUNGNIN, Tunggin oder Annan, Stadtin| TUSCULUM, ſiehe Zröfcasi, im Supplem: 
der Proving weichen in Ehina, in Afien TUSPA, £leine artige Stadt an ee 
; TUNGRL, fiehe Tongern, im Supplement. | nifchen Meerbufen in N 
TUNGUS, Fluß in Siberien, welcher viele Ei gleiches Nahmens —E von 
groſſe und gefährliche Rafferfälle hat, und an Vera⸗Crux. 
manchen Orten eine deutſche Meile breit it. Sie; TUSTA, fiehe Thaus ——— 
entſpringet aus der Baikaliſchen See und heift| TUTELA, fiehe Zisles, im Supplem 
Angara, bisanden Ort, wo der Zlim-Flußhinein] TUTIR, Fleine Stadt aufder Weſtlichen In⸗ 
gehet, von dar er Tungus genennet wird, weil die | ſul Skie bey Nord⸗Schottland. 
Tunguſiſchen Tartarn hier zu wohnen anfangen, TUYVERIA, ſiehe Zuver, im Supplement. 
und ergeuft fich endlich in den Fluß Zenifcen. Tupinstapsufeh, Grent Feſtung in Creauin 
TUNONIUM, ſiehe 7bonor, im Supplement. | in Ungarn. 
TUNQUL, fiehe Tongern, im Supplement.| TUY, Tude, Beine befeftigte Stade im Spas 
Zur, Thur, einer der vornehmften Flüffe in | nifchen Königreiche allicien, auf einem Berge, 
der Schweiß, welcher durch die Grafichafft Tog- | anweldhem der Fluß Minho vorbep flieffet, an den 
genburg und das Tuͤrgow flieffer, und ſich unter: | Portugiefiichen Grengen, bat ein Biſcho ſthum 


halb Schaffhausen inden Rhein ergeuft. unter —* 55 off von Compoſtell 
Turack, Stadt in Ober» Ungarn, 5 Meilen] TUYLE, ZTuie, ein feiner Plag und con 
von Dfen gegen Wollen. fiderabler "af, unten an dem St. Bernhards⸗ 


TURANO, Saleo, Fluß in Abruzzo oltra, in | Berge im Hertzogthum Aofta gegen Ztalien, dem 
Neapolis, welcher ſich unterhalb Rieti in den Fluß | Hertzog von Savoyen zuftändig. 
Welino eraeuft. TWEDALE, Proving in Süd» Schottland, 
TURBIGO, Turbigum. Eleine Stadt im Sera | fiehe Teviordale, im Supplement. 
tzogthum Mepland in Ztalien,am Fluß Ticino, TWENTE, Tuventia, ein gewiſſes ur 


% 


mo1 "TWER an VALÄDIICHIÄVENNA 1a 


BERN RT RT — 
Gebiete in Ober » Dffel, wiſchen Seeland, de m unter den Ertz⸗Biſchoff 
Su Mine Ino ben Graffhaften Zipper al en — Gr 


und Bentheim. 






„.T „Ti is i 
— a ann. —V ke — und Suadzauf der Zw 
—— Si adt Twer VACCA, —— Vacus, ſahe in 
—— Suppleme 


Guns Pace, "pi ne 
5 A Sıadı gu Am in — 


— e groſſe ſtei icfeg 
— — beris oder-Albula, einer fenad,Bvo affel und 5 — * 






der en alien im|Ealden.. 
Apenninifchen Gebürge in een —— — * der Chinfihen 
entfpringet, und ſich zwiſchen Oftia und Porto Terrier 
hundert Meilen,von feinem Urfpruunge in das Mit⸗ * — — 
—— ergeußt. — pplement. 
jeho Bagna Covallo, ein Bi ICASSILM, fiehe "in ® im plem. 


ß im ee un Feitaep, om Buß "VA IZZA, ein Marcktflecken wiſch 
— Ravenna und Ferrara, Antibe und Nua der ein Paßzıvılchen Franke 
— Jaſul auf dem See Balaton in Nie⸗ or eig wo ſich das Säivepiihe Gt 
dersLingarn 
Tyboczin, ram kleine Stadt und Car Yadfkein, nosftein, Siadt am Se Wo 
fielaney am Fluß Narav 2 gegen | ter in Of Gothland in Schweden. Sie hat ein 
die Litthauiſchen Grentzen. Sie iſt feſte, abfon- ſchoͤnes feſtes Schloß. 
derlich wegen des umliegenden Moraftes. | "Padugz,einimRheinthafe aufeinem gähen Fels 
Trlfen, Schloß derer von Kneſebeck in der | fen gelegenes groſſes Schloß an den Graubimdti⸗ 
Alt- Mark —— nicht weit don dem Amt ſchen Grentzen, ſamt einer Grafſchafft und Dorffe, 
und Kloſter Dam ı Meilevon Feldkirch. 
- TYMPANIA, ri Stromifi im Suppfement. VAENA, Palna, ziemliche Stadt im Spanis 
TYNDARUS, Flecken in Sicilien im Val di | {den Koͤnigreiche Andalufien, an den Örengen von 
Demona, welcher do 8 einen Biſchoff hatte. Grenada, zwifchen Erodona und Loja. 
TYNNINGEN, Feine Stadt in Suͤd Schott, Dagendrüffel, Ber ‚Städtlinin Dber- Ins 
land in der Provins Lothiana, wo der Fluß Tone | gaen in der Sraffhbafft Zi ipß. 
in das Deutfche Meer füllet, 7 Meilen von Eden -⸗ VAGONTUM SESSUORUM, ſiehe Seez im 
bura ae nee Diten. Supplement. 
TYRAS, fiche Dniefter im Supplement. VAIGNY, eine Stadt in Lothringen, am Vo⸗ 
TYRIA, * Tbyatira im Supplement. ſiſchen Gebürge, 14 Meilen von Nancy. Cie 
Tyrnaw, Tyrnovia, Heine Stadt am Fluß an dem rechten Ufer der Mofel, daſelbſt fich 





DTyrna ia Ober, Ungarn inder Trent⸗ auch *9 kleine Fluß Baigny in Die Moſel ergeuft 
fhin, 16 Meiten von Wien, und 4 von Presburg. ngen, fiehe Bojenni im Supplement. 
Tyeof, ein altes Schloß nabe ben an,an TALATE, Vocilote, Eleine Stadt an dem 
der Stich, am — les von ee Graf ara der kandſchafft Erema im Hertzogthum 
—“ eh ' ar, |"yanoy: Fofiö”gstadt inder Gtaſſchafft Ve⸗ 
n Ulfter in. d, ade inder Gra 
iſchen den Landſchafften Londonderh, aifin ia Prodence am Fluß Lonvefe, nebjteinenm 


ermanogh, Monagham, und may) r vol Bisetum 
ker: AISSEAU AMIRAL, ſiehe Adnitale⸗ 
fiehe Zrafilia, im & einent. Schi, im Supplement: 
„. TZACONIA, fiche, Arcadia im- Supplement.) VAISSEAU AVENTURIER, fiehe Adansurid 
u. TZANGSING « TZSCHU, geoffe Stadt in Chir | im Gupptement- 
na, in. einer. ebenen Gegend, allıwo fich ein Gows | "VAISURE, Voifare, Wawars, Pagus Vabrem 
he — die Stadt und — Jia; Land | fs, ein gewiſſes Gebiet im Hergogehum Bar, zwi⸗ 
chen Verdun, Mes und Monnedp, in Lothringen. 


Mefideng | "U VALAGUARIA, ſiehe Ballegarıum im Suppl. 
— in ee 12 Meilen bon Pe- — ſiehe Ave danede im Suppl. 
in heat. VALANGIN, Geafſchafft in der Schiveig, wel · 
"TZORMOGHR, DR or Stade im König, de nebſt dem Fuͤrſtenthum Meufchatel eine ouve ⸗ 
reiche Afträcan am rat Hlga, so Meilen von | raine, Proving ausmachet. 
ra 


der Kr Due can, in ‚o VALANIA, Siehe Belonee im Supplement, 

4, — — &rh-| VALDI IT ANNANIA, Aunsber imSuppk 

ae v bevm AB Fichielberge entfi Ale VAL-D’;ARANy fiebe er —— 

get, ſid mit der Flöhe ‚nereiniget, und be VAL- BLOR, iche Fall ⸗Block im Supplem, 

Döbeln, wieder in bie Bpgnbrngi nahe * —— DI BREUNA, fiehe Brunner⸗Thal im 
u 

VARRES, Vobrz, nei uf Dour. VAL Di CHAVERNA, fiche Chiovenns im 


dan, in Roverguelu ent —X ne nd Bir Supplemi ment. 
—B— Supplem. Pppppa VAL- 


3 VALCIODORUM 


pie 


n 


Theil im Mepländis 
fchen, wo viel Gold-Kies gebrochen wird. | 
VALENSOLE, anfehnlicher Flecken in Pros 
dence, 2 Meilen von Niez gegen Weſten. 
VALENTIA, fiehe Arzobriga, desgleihen Fa- 
lence im Supplement. 
VALENTIA, eine Probing im Königreich) Mor 


reg; 

VALENTIA D’ ALCANTARA, kleine befe- 
fligte Stadt am Fluß Savao, im Spaniſchen 
Eftremadura. 

VALENTIA DE MINHO, eine gute Öreng* 

ng in dee Provintz Entre-Douro-y-Minho, 
in Portugal, und die Haupt-Stadt einer Graf⸗ 
ſchafft, welche der Marquis de Villa Real befiget, 

VALENTINOIS, Landſchafft in Franckreich, 
in Nieder-Daupbine, nebft dem Titul eines Hers 
kogthums. Sie liegt zwiſchen den Landſchafften 
Viennois und Dieis, der Graffhafft Venaißin 
und der Rhone, wodurch fie von Languedoc abges 
fondert wird. Es wird in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Valentinois eingetheilet. 

VALENZA, Volentia, Volentinerum, befeſtig- 
te Stadt am Po, in Laumellina, im Hergogthum 
Meyland, 

VALERIA, Sat. ıfla Valeria, eine Beine 
Spaniſche Stadt in Neu⸗Caſtilien an der Gren⸗ 
ge von Valentia, und am Fluß Encae War 
vorjeiten groß und mächtig, jego aber gering. 

VALETTE, Haupt⸗Stadt , ſtarckes Eaftell und 
Reſidentz des Großmeiſters auf der Inſul Malta, 
fo mit ſtarcken Fortificationen verſehen. 

“ VALETTE, VILLEBOIS, Stadt in der Provintz 
Augoulöme, nebftdem Titul eines Hergoarhume, 

VALETTE, Stadt in Provence, eine halbe 

tunde von Toulon. LS 
“ VALLADOLID,. Valdolerum, Fallifäletum, 
Pintia, Stadt am Fluß —8 in Alt-Eaftilien, 
iſt groß, und wird vor die ſchoͤnſte des ganken 
Landesgehalten. Sie ift ohne Mauern, und hat 


eine Univerfitäe, ein hohes Gericht, und ein Bir bern aufzuhalten 


_ 


“VALCIODORUM, ſiehe Va2or im Supplem. ſchoffthu 
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Hertzogthums in dem Gi ment der Ie 
France gelegen. * * ER 
VAL DE OLIVAS, fieye Aleozer im Suppt. 


VAL OMBROSA, berübhmtes Cloſter in Toſca · 
na, zwifchen dem Apenninifchen Gebürge, 18 Ita⸗ 
liänifche Meilen von Florentz. 

VALONTINORUM, ficde Yalenzaim Suppl. 

VALOSIUM, fiebe Polors im Supplement. 

VAL DI PRINO, fiehe Prinoim Supplement. 

VALREALUM, fiehe Voureas im Supplemeut. 

VALROMAY, kleine Landſchafft in der Frans 
söfifchen Proving Breffe, an der Rhone. 

VAL SASSINE, Vallis Saxima,, eine alte und 
berühmte Graſſchafft am Comer⸗See im Hertzog⸗ 
thum Meyland, zwiſchen Graubündten und dem 
Valteliner⸗ Lande. Sie iſt ſehr gebuͤrgigt, hat 
aber fruchtbare Thaͤler, und begreift ao Ztaliänis 
ſche Meileninder Breite, und 66 im Umfange, 

VAL SERINA, Fluß in Savoyen, melder in 
den Bergen der Grafſchafft Burgund entfprins 
get,und ſich bep der Brücke von Eucen mit der Rho⸗ 
ne vereiniget. 

VAL.DI SESSIA, ein Thalim Meplaͤndiſchen 

M r Dr SPIR, fiehe nn Ep 

I TARA, Landſchafft im Hergogthum 
Parma, anden Genueſiſchen Örengen. ” w 

VAL DI TARO, fiche Taro im Suppl. 

VAL DI TIDONE, Vallis Tidonis, ſiehe Ti- 
done im Supplement, ! 9 

VAL DI TREBIA, flehe Trebid im Supple⸗ 
ment, 

. VAMBA, Haupt⸗Stadt im Rönigreiche Mar 
tamba auf der Küfte von Congo in Africa, in wel⸗ 
cher ſich der König meiſtentheils mit feinen Wei⸗ 
pfleget. 

VAN, 


U u 
[1 


I70r VAN 


VAN , ſiehe Arremiza, im Supplement. 

VAN, Zae de Von, oder Vaflan, Adlomar , 
Arciſſo Palus, groſſer Seeinder Previntz QTurco, 
mannien in Afien, welcher viel Flüffe zu ſich nim⸗ 
met, aber durch Feinen wieder abläuft, 

VANGE, Meines Schloß in der Proving Otran⸗ 
to in Neapolis, 6. Meilen von Lecci, zwiſchen 
Brindifi und Otranto, an der Ger, Küfte, 

VANHU, hoher Bers in Ehina, weicher von 
den Einwohnern vor den hoͤchſten gehalten wird. 

VANIAS, Wanias-Ränder, find ein gewiſſer 
Strich Landes auf der Jaſul Ceylan in Indien, 
den Holländern gehörig. 

VANLICHING, wird von den Ehinefern die 
Welt deruffene und auf 500 deutfche Meilen fic) 
erſtreckende Chineſiſche Dauer genennet. 

VANNES, Les Isier de Vannes, Infula Pene. 
zica oder Vefiades, find Heine Jaſuin auf dem Gar 
feoanifchen Meer, jwifchen Belle Isle und dem Eins 
fluß der Loire. 

VANNES, Fennes, Venetia, Duriorigum 
Venesorum, Hauptſtadt in Nieder + Bretagne, 
amGolfodiMorbihan. ie bat ein Biſchoff⸗ 
thum, welches unter den Ergbifchoff von Tours ger 
böret, und ein Schloß, ’ Hermine genannt, wel⸗ 
ches die Reſidentz der alten Dergoge von Bretagne 


findet. 

VANTAN, Vafinnum, eine Beine Stadt in 
der Frargöfifchen Proving Berry, 8. Meilen von 
Bourges. 

VAPRIUM, ſiehe Vovaro, im Supplement. 

VAR, Vorus, ein Fluß in Itallien, roeldyer in 
der Grafſchafft Nizza entfprinaet, dieſelbe von 
Provence fcheidet. und fich nicht weit von Niga ins 
Mitreländifche Meer ergeuft. 

VARALLIUM, ſiehe Rirchdorff im Sup⸗ 


plement. 
"= VARALLO, Varallum ‚eine Bleine Stadt in 


Der Landfchafft Novarefe, im Hertzogthum Mey 
land, am Fluß Seßia der Familie von Eaccia ger 
börig, 3. Meilen von Drta. 
VARAMUS, fiche Varmo, im Supplement. 
Varanger, eine Stadt in Eappland dem 
Koͤnige von Daͤnnemarck zuftändig. 
VARANGUES, fiehe Bauchflücken im Sup⸗ 


ement. 

VARANIARIUM, ſiehe Batanyvat, im Sup- 
plement. 

VARANO, Varanus Lacus, ein See an der 
Kuͤſte der Provintz Capitanata in Neapolis, mel 
cher ſich in den Gulfo di Rodi ergeuſt. 

Varde, ein feſtes Schloß in Ober⸗Ungarn, an 
einem moraftigen Orte unmeit Eſched und Neu⸗ 


odf, 

VARDOGNA,, eitte Fleige Stadt in Zaconia in 
More. F 
VARDULI, ſiehe Barduli ‚im Supplement. 

VARDUS, ſiehe Gardon, im Supplement. 

Darel, ein Amt, Schloß und Flecken in der 
Graffcbaffe Oldenburg, dem Grafen von Alten: 
burg zuftändig. 

VARENA , ein Flecken in der Mepländifchen 
BandihafftEomo am Comer⸗See gelegen. 


«6b 


VAVARO Ins 


VARENNES, Vareun« ,einekleine Stadt an, 
Fluß Auier, in der Frantzoͤſiſchen Proving Bours 
bonnois. 

VARESSE, fiehe Vareft, im IV B. p.604- 

Vargila, ein Flecken und Amt in Thürgen, 

VARILLES, /arıllum, Varılla, eine Blei 
Stadt, nebit einem Schloſſe in der Proving Folk 
in Kanavedor, am Fluß kauriege. 

VARISCIA, fiehe Voigiland im Suppl. 

Varlar, Varle, Praͤmonſtratenſer⸗Abtey in 
Weſitphalen, zwiſchen Muͤnſter und Paderborn, 
unweit Coesfelden gelegen. 

VARMO, Paramus, ein kleiner Fluß in Ita⸗ 
lien, welcher im Friaul enefpringet, uad ſich Ober» 
halb Latifana in den Fluß Tajamento ergeuſt. 

VARONDANUM, f. Batanyvat, im Suppl. 

VAROS, eine Bleine Inſel auf der Donau dep 
Belgrad in Servien, welche von den Tuͤrcken mit 
Redouten und Schangen wohl befeftiger ut. 

VARRO, Forus, ein Fluß im Hertzogthum 
Mevland, welcher in der Landſchafft Como an den 
Srängen von Bergamafco entfpringet, und ſich in 
den Comer⸗See ergeuft. 

VARS, Col de Vars, ein Gebürge und Paß 
an den Grängen von Piemont und Dauphine. 


Nicht weit davon liegt das Caftel Vars. 


gervefen. 
VANNES, fehöner Flecken, jroey Meilen von 
Marie, mo man einen wohl angelegten Barten | 


VARWICK, Piroviacum,, eine kleine Stadt im 
O ſterreichiſchen Flandern, am Fluß kis. 

VASCONUM,, fiehe Candom, im Supplement. 

Vaſen, eine feine Stadt und Berg-Schloß in 
Unter-St: yermarck, 3. Meilen von Giräg- 

VASENTO, fat. Borentinum, ein Fluß in der 
ProvingCalabria O'tra, im Königreich Neapo⸗ 
lis unmeit der Stadt Eonfentina. 

VASIO , ſiehe Fzifon im Supplement. 

Vafferbälr, fiche L’Teumarck im Suppl. 

Daßwar. Bifenburg, eine Stadt in Nieder 
Ungarn, am Fluß — 

VASTAN, fiche Pan im Supplement. 

VASTANZA, fiche Andarıflus, im Suppl. 

VASTINIUM ‚fiehe Gafinors, im Suppl. 

VASTINNUM, fiehe Vanzan im Supplement, 

VASTO, eine Stadt in der Proving Abruzzo 
citra im Neapolitaniſchen. 

VASTO, ein geweſenes Dorff in der Proving 
Otranto in Neapolis, welches 1710, ju einer 
BETEN 

VATERNUS, fiehe Sarrerno, im Supplement. 

VATIA ‚fiehe Bæco im hg os: 

VATIA, eine eine Stadt in Tiheffalonien, in 
Griechenland. 

VATICA , Barica, eine Bleine Stadt in der 
* Zaconia in Morea, nicht weit bom Gebůͤt⸗ 

e Mallo. 
VATICAN, Voriconum Promontorium, ein 
Vorgebuͤrge in der Provintz Calabris oltra, in 
Neapolis, zwiſchen Tropea und Nicotera. 

VATICANO, Mons Voticonus, einer von den 
fieben Bernen dee Stadt Rom, auf welchem der 
Paͤbſtliche Pallaſt Baticano, nebft der®. Peter 
Kirche ſtehet. I 

VAVARI, Vovorium, fiehe Vouri im Suppl. 

VAVARO, Yoprium, eine Eleine Stadt im 
Hertzogthum Mepland, am Fluß Adda, 7. Meilen 
vonder Stadt Meyland. 


Bpp pp 3 aa vau 


07 vau LE COMTE _ — 


VAU LE COMTE), tin Caftell in der Isle de 
France, dem Marſchall von Villars geborig- 


kogthum Bar, 3. Meilen von Toul. 

“ VAUDEMONT, Mons Vadanus, Voldemon- 
Ziumyein Flecken nebft einem Schloß und Titul ei⸗ 
nes Fürftentyums in Lothringen, 6. Meilen von 
Zoulund Nancy. . — A 

_ VAUDOCURE, eine Stadt und Feſtung in 
Champagne unweit Langres 


‚ VAUDREVANGE, Valderfinga, 
Stadt in Lordeingen an der Saar, ı0. Meilen von 


Mes gegen Often, nicht weit von der Feſtung Sar 


Louis, 


oder Vofagus ‚ein Gebuͤrge, welches fich bey Daun 

im Sundgau anfänget, Lothringen gegen Süden 
‚don det Franche Comte, und gegen Oſten 
Faß. abfondert, nachmahls aber ſich in das Hergog- 
than Zwepbrücken, undineinen Theil der Unter» 

Pfolh erftvecket.. Aus diefem Gebuͤrge baben Die 
‚Maas, Moft, Marne und Saone ihren Lrfprung, 
"und diedarinne liegende Gegend wird das Was⸗ 
gun genannt, —— 

“ VAUJOUR, Vallis Gaudi öder Gas’, eine Bands 
ſchafft nebſt einem Flecken gleiches Nahmeũs in 
„Der Isle de France , wiſchen Paris und Meaur, 
“welches der legtderftorbene König in Franckreich zu 
“einem Hersogthum und Pairie erhub. 

VAULUISSANT, Volks Lucens, ein lecken 
nebſt einer Abtey in Champagne in Franckreich 6- 
Meilenvon Sens gegen RNen. 

“ıu NAUREAS, Valreakan, eine Beine Stadt in 
der Grafſchafft Venaifin, am Fluß Ley in Pro, 
vence, in Frauckreich. ’ 

.VAUX DE CERNAY, PVallis Cernai, oder 
Serhojt, ein Flecken nebiteiner Abtey inder Isle de 
France, 6. Meilen von Paris gegen Sid, Dften. 

VauxMakcus, . eine Baronie im Fuͤrſten⸗ 
thum Meufchatel, welche gemeiniglich mit zue Ca⸗ 

-ftellanen Boudry gerechnet wird, 

VAZOR, Kalciodorum , einfehr reiches Bene, 
dietiner Kloſter im Stifft Luͤttich, nicht weit von 

Dinant gelegen. 


VAZZON, ein Schloß in Nieder⸗Ungarn am habe 


Platten · See. 
VUbaYE, Hubaye, ein Fluß in Provence, wel, 
„cher in dem Fürftentyum Barcelanete in Piemont 
„eutfpringet, und fich s. Meilen unterhalb Ambrun 
inden Fluß Durance ergeuft. 
VBEDA, eine ziemlich groſſe Stadt, nebft einem 
„Auf einem Berge gelegenen Schloß in Andaluſien. 
Über einemandern Örrwechfeln heißt, wenn 
die Wechſel⸗Briefe an emen dritten Mann gemacht 
oder dirigiret werden, der an dem Orte, wo die Be⸗ 
"zahlung gefchehen ſoll wohnet . 
Uberfahrt, ſiehe gahrt, im Supplement, 

‚ Überfchriffe, ſiche Rubeic, im Supplement, 
desgleichen Aubrica im Il! Bandep. 1486. 
Uberweilung, ficht Aßignation im Bande 


p. 2%2.' Anni 07 „ ‚ 
„ Mbigau, eine kleine Stadt ander ſchwartzen El⸗ 


eine kleine 
VAUGESISCHE,, Bebtirge, Mons Vogefüs 


en vom El· Uchelan 


tzogthum Deannkmeig 


















* 






einnen der Canton Frepburg lieget, 
UCIQUES, fiehe Angeres » im Gupp 
„ Miferminde, einefleine &: ’ 
ften Schloß in Vor» Pommern: 
Ufer in.den Sroffen Haft, 
Preuffen überlaffen worden. _ 
UCLES, Prlefum, ein guter led 
Eaftilien, 18. Meilen von 
mo fich eine ‘Priorie des Dikt 


Zacob befinder. Me 5 air 
UCUBIS, fiehe -2zeubi im Supplement, 
UDDEVVALLA, ine eine Stadi 

—J—————— Bahus in Notwegen, 

Meilen von Gothen * 
Udem, eine Feine lade, He 

Cleve. TEE J 
UDESSA ‚ Udefla Regmm, ein Königreich im 

Reich des Mogols, jenjeit Des Ganges, zwiſchen 

den Königreichen Kanduana, Patna, Zefual und 

Mevat in Afien. I 
UDIA, die Hauptſtadt im Königreich. Siam 

in Aſien. 

UDINE, Urinum;, eine befeftigte Haupiſtadt 
im Ftiaul, alwo die Venetianer einen bejondern 
Luvgotenente oder. Gouverneur balten, anbıp 
auch das Patriarchat von Aquilrja dahin verleget 
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_ UDINSKOT, eine Stadt und Graͤntz⸗Feſtung in 
der Rußifchen Tartarey, am Fluß Uda, welcher 
icht weit davon inden Fluß Selinga fält:. Die 
Beftung liegt aufeinem Berge, und iſt mit einer 
ſtarcken Garnifon don Coſacken gegen die ſtreif⸗ 
fenden Diongalen verfehen. y 
Udorien, eine Ruhiſche Preving an den Sibe⸗ 


riſchen Srängen, darinnen viel Berge und Waͤl⸗ 
der anzutreffen find. 


VEAS, Veafa, eine kleine Stadt in Andalufien, 


am Fluß Odier. 


Dexbel, ein Firftliches Luſt Hauf im Her 


echt, Swarte Water, Vider, Vechta, Vi 


drus, ein Fluß, welcher nicht weit von der Stadt 
Münfter entfpringet, und. ih oberhalb Swarte 
Sluis in die Suͤder⸗See ergeuſt. ei 


Vecht/ 







dem La Lu 


Iten. 
Kir ‚ACH, fiehe — * im Supplent. 
nahe ide | 
‚ein un 

nehetgifihen, —— ver —— 

rn on * een schaun. 
w 
"ELRDS, ei eine Stadt und Schloß im Koͤnigrei⸗ 
or ar > Meilen von Elvas. 

ein Dorfiin Der Marggrafichafft 
Annas in ee unweit der Poſt⸗ Station 
Bechhofen im Aichſtaͤdtiſchen. 


VELAU, Velwwve, oder das Quartier von 


Felſen in Seren; 
terfchiedene 3* aufgefuͤhret worden, nach ⸗ 
ndgraf George Heſſen 


«ar 





— 









1709 Wecht VENAISSIN * 
Decht oder Emsland, — — * de Ass re \ 
_ befftigte Seen — 
—— * ** — ve * 
— nes und ndsrüch, 
— — en 
VEERE, ſiehe Campoveria. im Supplem.; — = 
Deerfen, ein Khönes Schloß im, Era: Shi nem fer 
Kon dopae Be * won „bUR e COfl | Daum" Ar an tig. 
44 ein an galten. 5% ttende * [dEi are: ider * N * 
ee — 
ee 
) n * 3 J NICA, B: 2: r N 
Einfluffe des Barbato. ⏑— n —* 
VEGE\. DE! — — eu Ä 
——— ——— ne Ban —— — einealteund 
kleiner te Stadt in en 
——— fich zu Anerin den Fluß Staat, F a N 
Eure ergehfls | VELEZ, Vebia, eine kleine Stadt in 
„Beben, in Sieb inDbr-bafen aufeien nada, in Süd-+Americ 
boten Mobeputs Dogora, a9 ein arm 33 Belen don Sıfede 


RUBIO, ein Flecken in Reu+ Eafti 


VELEZEL RU 
| fien, welcher zur Zeit der Mohren eine groffe und 


fefte Stadt 
un ah gewejen„Davon man jego noch die Rus 


ELIA, fiehe Odia ‚Desgleichen Velez, im Sups 


Velicze, eine Eleine Stadt in. Klein-Po 
anderthalbe Meilenvon Eracau, bat ee 

nen, 

DVelıta, Velica, eine Eleine Stadt in Sclavoni⸗ 
en, wo die Fluͤſſe Beckawa und Sau jufammen 
Eommen, zwiſchen Gradiska und Zagrab. 

VELILLA, Villilla. Eleine —* in Aragonien, 
am Fluß Ebro, 10 Meilen von Sarago of. 


plemente 


Atnbeim, Heluvio, Terrarcbia Arnbeimenfs | .VELINO, P; linus, 
oder ‚Arenacenfis , ift eines von den a Qnartiern | ;y — wei ind Siam 
2* en Geldern, zwiſchen dem Suͤder⸗ geuft. 
F — year ar EsiftvollHalt, | YeLıTRa, hehe Vol, im Supplem. 
Delau, Welau, eine Stadt und Schloß in | VELLA. Flecten aufder Küftevon Aler in Ae⸗ 
Mataugen; im Brandenburgifche hen Preuffen. am | thiopien in Africa, in dem Königreiche Dancalı, 
Fiuf Pregel und der Ale ra &ine Bei, | am rothen —* 20 Meilen von der Meer⸗Enge 
cke gehet,6 Meilen von Königsberg. Babelmande ' 
" VELAY, re ein kleines Gebiete in dem PEBLIACUN fiehe Veshy, im Supplem. 
Sevennes zwi * Gevandan, Auver⸗ Velow, ſiehe Velau, im Supplein. 
gne und — Stande Es ift ein gebuͤr · YELPE, ein kleiner Fluß im Oeſterreichiſchen 
gioes Land , Wird) von der Loire durchſtrdmet, Brabant, welcher fich zu Harlem in den Fluß 
— —E in der | Orte ei 
g, ein 1. ver VENA, Monti della Vens, Penamontes, ih 
uam lt, zum Fürftenchum Neuburg ge⸗ Glburge in Erain äh den Grentzen von Zftrien. 


arcktflecken in Unter-Bavern, 
= Fluß. Bils, ins Rent · Amt Landshut oehd⸗ 


ein ſchoͤnes Schloß in Kaͤrnthen wie |, 
ſchen Elagenfurt und Villach/ dem Grafen von 


ngeh 
"Helden, eine Eleine Stadt in —— den 
— Ober · Pfaltz, der 
gehoͤrig. 


> VENAFRE „ Venafrum, eine kleine Stadt im 
— — —8 in der Terra di Lavoro, 
Er dem — eines; Fuͤrſtenthums und einem 
— unter den Erg Biſchoff von Capua 


— Comitarus Viccontinus, eine 
Grafichafft in Provence, an den Grentzen von 
nberg | Dauphine, welche durch die Rhone von Langue⸗ 
—— abgeſondert wird. 

VENAS- 


yrir VENASQUE 


„U VENASQUE, Findasca, Vindausta, eine Nei⸗ 
ae Stadt in der Graſchafft Venaißin in Proben· 
ce, an dem Fluß /Naſque 2 Meilen von Carpe: 





VERCELLOIS ım2 
:VENTA;berühmtes Spaniſches Schi? und 


Srauenstlofter in Nett » Saftilien, 8 Metlen von 
Toledo, an einem geoffen und gleich beuuhmten 


tras, ift vor Diefenteine Biſchoffliche Stadt gewe⸗ Wald 


1 zit Yes de 
—— CE, Visichum;, Vencis, Venfenfis ürbs; 


eine kleine alte Stade in Provence, nedft einem 
Biihoffthirm, Inter den Ertz ⸗Biſchoff von Am⸗ 
bean gehoͤrig n 


SS VENDENIS, Raveniezen, eine Eleine Threkis 


! 


x 


. VENDOME, Findgeinum ‚die Haupiſtadt in 


pernemente Orleanois, zwifhen Perche, Maine, 
Touraine und Blaiſois. Ne 

VENDRES, Veneris vicus, eine Stadt in Nie 
der » Banguedoe in der Didces:von Beziers am 
See Vendtes, 14 Frantzoͤſiſche Meilen von Nar⸗ 
bonne, gegen Nord DOften. 2 Th 

‘VENDRE VIN A L’ASSIETTE,fiche Asfierte, 
im Supplement. 

VENDUM, fiehe Adelsberg, im Supplem. 

Venedig, Groß und Rlein,Denedig, find 
2 Anfuln, foaufder Mulda inder Stadt Prag in 
Böhmen liegen. 

VENEGONO SUPERIORE E INFERIORE, 
Venegoman fuperius & inferius, ı Eleine Städte, 
gang nahe beyfammen, zwiſchen Den Flüffen S% 
veie und Dlona, im Hertzogthum Meyland in Fr 
talien 

VENERIA REALE, ein Luſt⸗Schloß des. Her 
6098 von Savoyen, ungefehr 3000 Schrittevon 
Surin entfernet, fo vortrefflich meubliret, und zu» 
aleich ein Behaͤltniß alter Nothdurfiten zur Jaͤge 
ven ift. 

VENETIA, eine Eleine Inſul, 2 Meilen von Co⸗ 
von, einer Stadtin Morea, gegen Süd» Weſten 
gelegen. 

VENETIE ‚fiehe Vannes, im Supplem. 

Venetianifche DOPPIA, fiche Doppie, im 11 
Bande, p. 112, 

Denetianifche LIRA, fiche Lira, im II Bande, 
p- 1410. 

Venetianiſche Piftole, fiche Piſtole, im u 
u P- 973: — 

engrow, Stadt in der Woywodſchafft 
Mafovien in Pohlen. nei 

Denbuß, Schloß und Flecken im Biſchoff⸗ 
thum Münfter, an der Aa, nicht weit vom Rheine. 

VENIA ZETATIS, oder die Mündigfpredung, 
macht niemanden MWechiekfähig. } 

VENNES, fiche Vonnzes,im Supplem. 

VENOSA, Pat. Verufram, eine alteNeapolita: 
niſche Stadtin Bafilicara, am Fluß Ofanto. Sie 









der Provintz Limoifin, am Flug B 
Grentze don Auvergne. 
nes Hertzogthums. 


en in Griechenland, welchet 
Salomachsiergeuft. . "7" 


: NENTADOUR, fleine Fransöflge Stadt in 
k, ander 
Sie führt den diul eis 


"IVENTAYON, Pontoßöhiun, Flecenin du⸗ 
Pfiine auf einem Hugel z Meilen von Sifteron, 
gegen Rerden. | 


VENTE AU BASSIK abe Bazfan,in Sup 


Gaeta. 2 nr 24 sinn * 


+. VERBIN; Stadt in der Ukraine. 


VERA, raſer, Gallico, Fluß in Macedoni ⸗ 
ſich in den Golſo di 
—— 


VERA, Fluß im Hertzogthum Mapland meh 


cher indem unterften der Proving Paveſano ent · 
ſpringet/ und nicht weit von Der Statt Pavia in 


den Po fällt. 

VERA, einsvonden Thatern des Spaniſchen 
Königreichs Navarra. Es liegt gegen Mitternacht 
undiftfehr fruchtbar. Nm 

VERAGUA, eine Prabing auf den Uthmo, 
in Nord-America, zwiſchen dem Mar del Zur. und 
dem Merteanifchen Archipelago. Sie ſtoͤſt an 
dasGouvernement vomPanama,und ift soMeilert 
lang, und'az breit. Sie hat viel Gold» Gruben, 
Die vornehmfte Stadt darinmenift Sr. Fe. 

Deraltere oder Verjaͤhrte⸗Wechſel / ſiehe 
Wechſel⸗Briefe (verjährre) im VB. p. 805. 

VERA AX, Provingin der Audientia Guati- 
mala, zwiſchen den Provintzen Jücatan Chiapa, 
Soconuſed, Guatimala und Honduras in Nord⸗ 
America. Sie iſt gebuͤtrgig, aber dennoch ſtucht⸗ 
bar; und haben die Spanier die Stadt Vera Pax 
darinnen / am Fluß Douce, allwo ein Biſchoff iſt, 
der unter den Ertz ⸗Biſchoff von Mexito gehoͤret. 

VERA DE PLACENZ!A, Vera Pſocenuie, tie 
ne Landſchafft am Noͤrdlichen Ende der Spani‘ 
ſchen Proving Eſtremadura, welcher ein Thal 
wiſchen Bergenift, ſich bey 2 Meilen wait erre 
cket, undüberaus fruchtbar ift- 

VERBERIES, Verberse, Vermeriä „lecken in 
der Isle de France, am Fluß Oyfe, zwiſchen Sens 
lis und Compiegne 

VERBIGEINÆ AQuÆ, ſiehe Baden im Sup 
plement. | Mulad, 

Verblaſen, ſiehe Abrauchen, im Supplem. 

Berboffen, Verbofania, groſſe Stadt in Nie⸗ 
der» Bofnien, und Die Refideng pes Gouver- 
neurs.in Bofnien ‚in Ungarn. ER 

Rerbor, jich nicht hiuweg zu begeben hebt Die 
Meß⸗Freyheit auf. ht 

VERCELLOIS, Vercellenſis Ager ;ein'getoip 
fe6 Gebiete, dem Hertzog von Savonen gehörig, 


melches gegen Norden und Often an das Dergog’ 


chum Madland, gegen Süden an das Savoyifht 
Montferrat, und gegen Welten an Das. Camvele 
‚undBies hois grentzet. 


hat den Titul eines Fürftenrhums, und einen Bis 
ſchoff, der unter Cirenza ftehet, 


y713 Verchen 


Derchen, Vercken, ehemahliges Cloſter, nun⸗ 
mehr Landfuͤrſtliches Schloß in Vor⸗Pommern, 
am Fluß Peene, wo derſelbe aus der Cumerauer⸗ 
See flieffer. * Be 

VERDE, MareCopitis divitis, iſt ein Theil 
des Atlantifchen Meeres, welcher ſich von dem Ca- 
po Verde und den Küften von Nigritien, bis an 
die Inſeln des Capo Verde erſtrecket. > 

VERDE, Rio Fr. Fluviusviridis, Fluß in 
der Proving Panuco in Merico in Nord⸗Ameri⸗ 
ca, welcher fich in den Golfo di Panuco ergeuft. 

VERDE, z# Copo Verde, Coput Viride, ein 
Vorgebürge in Nigritien, zwiſchen 2 nördlichen 
Einflüffen des Nigri, welches ſich weit in den 
Oceanum Atlanticum erjtrecfet. 

Verden, befanntes Herkogthum und vormah⸗ 
liges Bifhoffthum in Nieder ˖ Sachſen; Es ge 
hört nebft dem Hergoathum Bremen dem Ehur» 
Haufe Hannover. Die Haupftadt ift Derden. 
Sie liegt an der Aller, zwiſchen Bremen und Zell. 

VERDISO, fiehe Verdustz, im Supplement. 

VERDOGNA, fiehe Szrovvif, im Supplem. 

VERDOMOIS, fiehe Orleanors, im Suppl. 

VERDUITZ, Verdıfo, Verdifsum, kleine Stadt 
in Rmanien am ſchwartzen Meer, zwifchen Sifo- 
poli und Stagnara. 

' VERDUN, fiehe Pais reunis, im Supplem. 

VENDUN, Perodunum, Hauptftadt der Graf: 
ſchafft Gaubeg, an der Garonne in Gafcogne, 5 
Meilen von Fouloufe. 

VEKDUN, Vereduna, Veredunium, yienlih 
groſſe, ſchoͤne und befeftigte Stadt nebft einer feften 
Eitadelle, auf einem Hügel an der Maas in Lo» 
thringen. 

VERDUN, Eleine Stadt an der Saone, wo 
der Fluß Dour hinein fällt, im Hergogthum Bur- 
gund, z Meilen von Ehullon. 

VERE, Fluß in Arragonien, der bey Balbaftre 
vorbey flieflet, in Spanien. 

Vereinigte Niederlande, ſiehe Niederlan⸗ 
de, im Il Bande, p. 513. 

VERES-THORONY, fiche BRorben: Thurm, 
im Supplement. 

VERESTO, Verefs, Eleiner Flußin der Cam- 

agna di Roma, im Kirchen-Staat in Ztalien, 
Else fich in den Teverone ergeuft- 

VERETO, $on@a Maria de Vereto, kleine 
Stadt inder Terra d’Otranto in Neapolis. 

DVerfälfchee Wechfel, ſiehe nachgemachte 
Wechfelbriefe, im II Bande, p. 450. 

VERGATE, Vergatus, Flecken nebft einem 
Biſchoffthum indem Bolognefifchen Gebiete,dem 
Pabſt gehörig. 

VERGATUR, Vergaturio, Eleine Stadt in 
der Rußiſchen Tartaren. 

VERGE, Amt im Oeſterreichiſchen Flandern. 

VERGE DE L’ANCRE, fiehe Ancket⸗Ruthe, 
im Supplement. 

VERGEMINUM, fiehe Pıgevano, im Suppl. 

VERGERAZ, Feftung in Dalmatien,den Bes 
netianern gehörig. 





Deragleichung von Wechfeln, fiehe Pary, | E 


im Il Bande, p.714. 
VERGOVIGNA, oder Ardorium, eine Stadt 
in Zllyrien. 
Rauffmanns/Leæici Supplem. 


tbe, im Supplement. 
Derbafft, fiche Arrefk und Zereſtiren, im 





Vetlegte oder verlohrne Mechfelbriefe 
VERGUE DE L’ANCRE, fiehe Ancker⸗ 






* 


1Bande, pP: 263. desgleichen Perſonal⸗Ar⸗ 
reſt im Ul Bande, p. 803. ‘ | 

DVerbandelte, oder Jndoßirte und Traßirte 
Wechſel, fiche Indofo, im 11Bande, p.ıc92. 
desgleichen Giro, ebend. p. 621 und Traßiten, 
u TER 

erba eines elbriefes, ſiehe 
Indoffant, im il Bande, p. ee —2 
Remittent, im Ul Bande, p.ı372. 

VERIA, fiehe Zerrboea, im Supplemente. 

VERIA, Fleine alte Stadt im Königreich Gras 
nada, to Meilen von der Stadt Granada in Spas 
nien. 

Veringen, Stadt im Fuͤrſtenthum Hohenjol⸗ 
lern in Schwaben, an der Lonuchert, ı Meile 
von der Donau. 

VERLANGA, ſiehe Ber/anga, im Supplem. 

Derlegte oder vetlohtne Wechfeibriefe, 
Wenn ein acceptirter Sola - oder Prima-YBechfels 
brief, es ſey gleich Durch einen Unglücks, Fall, oder 
auch durch Nachloͤßigkeit des Remittenten felbft, 
oder eines andern, wer der auch fen, verlohren ges 
gangen ; fo ijtvor allen Dingen nöthig, zu fehen, 
ob der Debitor den verlohrnen NBechfelbrief, fo 
er acceptirt gehabt, in Guͤte zahlen wolle,oder nicht ? 
Zahlet er in Güte, fo braucht es weiter nichts, als 
daß der Creditor ihm, Der Zahlung wegen, gnugfas 
me Eautionmache ; willer aber in Guͤte nicht jahr 
len, fo ift nöthig, Daß der Creditor, zur Berfalls 
Zeit, durch Notarium und Zeugen,den Debitorem, 
ob erden acceptirten Bechfelbrief, fo zwar vers 
Ichren gegangen, gegen behörige Eaution bezahlen 
wolle,oder nicht? fragen, und in fernern Verweis 
gerungs + Fall, laut des XIV $, der Leipziger 
Mecbjels Ordnung proteftiren laffe. Her⸗ 
nach, wenn Der Protelt fevirer, Ean der Creditor 
nach der Vorſchrifft des XX und XXI $.befagter 
Wechſel Ordnung entweder den Bebitorem, jes 
doch nur fummarıter, belangen, und fich jur Eau⸗ 
tion nochmahls offeriren, oder aber an feinen 
Mann zurüce gehen. Bey welchem Regrefin, 
der, Durch deſſen Nachläßigkeit der Wechſelbrief 
verlohren worden, Die verurfachten Unkoſten reftis 
tuiren muß. Derjenige aber, fo das Geld einjus 
hebenhat, muß zuförderft gnugfame Caution, den 
Debitorem, auf feine Unkoſten, gegen maͤnniglich 
diefer Poft halben, zu vertreten, beſtellen, ungeach⸗ 
tet erden Secunda Wechſelbrief in Händen hat. 
Denndiefer, auf welchen gemeiniglic) die Indofa- 
ments ftehen, dDienet dem Acceptanten ju anders 
nichts, als, daß er Daraus fehen Fan, daß der Ems 
pfanger des Geldes ſich darzu legirimiren Eönne. 
Wie aber, wenn der acceptirte Prima - Wechſel ⸗ 
briefdaift; hingegen der indofirte Secunda ver⸗ 
lohren worden, was ift da zu thun? Antwort: 
der Creditor darf in Diefem Caſu mehr nicht thun, 
als daß er fich zu Empfahung des Geldes legiti⸗ 
mire. Sm übrigen ıft aenung, daß der Debitor 
den acceptirten Wechſelbrief eingehändiaet ber 
ommt. Eben zu bdergleihen Eaution und 
Schadloshaltung iſt auch der Remittent in diefem 
Cafu verbunden, wenn der ABechfelbrief, ehe er 
acceptiret worden, verlohren gegangen, und er 

Qaq qq von 


(4 


vn dem Traſſanten einen andern Wechſelbrief |: so bis 2 Meilen, 
" Denn ohne Eaution iftder Traffante, | etwas weniger. 


„egehret. 
ſolches zu thun, oder.dem Nemittenten gar die Va- 
lutam (denn eines von beyden kann der Traflant 
erwählen,) jureftituiren, nicht ſchuldig. Wie es 
nun aber in Diefem Cafu, wenn ein 


acceptivet geweſen, und verlohren worden, gehal- 
ten wird; alſo wird es auch in Dem Calu gehals 
ten, wenn ein 
nicht acceptiret, oder, Daer zwar acceptivet, den⸗ 
noch nicht 
zurück gefchicfet worden, unterwegens, oder fonft 
verlohren gegangen, maffen fich hierinnen ein je 
der an feinen Mann zu halten hat. 

VERLIA, Eleine Stadt in Natolien, am Noͤrd⸗ 
lichen Ufer des Mar delMarmora. 

VERLICA, $eftung in Dalmatien, den Ber 
netianern —B 

Verlohtne Wechſelbtiefe, ſiehe verlegte 
Wechſelbriefe, im vorhergehenden. 

Verluft-Rechnung, oder Gewinn» und 
VerluſtConto, fiche Buchbalten, im 1Ban- 


De, P- 935+ 

VERMAND, fiche Auguffa Veromandorum, 
im Supplement. 

VERMANDOIS, Ager Veromanduenfis, ein 
geroiffes Gebiet in der Piccardie, nebit dem Titul 
eines Hertzogthums, zwifchen den Provintzen 7ie- 
rache, I Isle de France, Santerre und Cambrefis. 

VERMEGO MARE, Mare Purpureum, See 
in Nord» America, neben NeuMerico und Ealis 

ornia. 
f VERMEJO, Stadt an der See⸗Kuͤſte in Bis 
fcaya, 4 Spaniſche Meilen von Bilbao.» 

VERMERIZ;, fiehe Verberies, im Supplem. 
Vermiſchte Wechfel , fiehe Wechſel (ge 
mifchte) im IV Bande, p. 863. 

Vermißte oder verlobrne Wechfel, fiche 
verlegte oder verlohrne Wechfel, im Suppl. 

VERMO, Marcktflecken in Hifterreich zur Graf⸗ 
ſchafft Mitterburg gehörig. 

VERNEGUES, Verneguiam, lecken in Pros 
vence,ı Meilevon Lambefe in Franckreich. 

Verner, eingroß Gebürge in Tyrol, zwiſchen 
der Etſch und Ann, in welchen fehr viele Eleine 

Flüffe entfpringen, die hernach in. gedachte beyde 
lüffe fallen. 

VERNEVIL, Vernolium, Kleine Stadt an dem 
Fluß Aure in der Ober-Normandie zum Hertzog⸗ 
thum Alencon gehörig, und wird auch Vernevil 
en Perche genennet. 

VERNON, Vernonium, Eleine&Stadt an der Sei⸗ 
ne inder Ober-Normandie in Die Didcesvon Er 
vreux gehörig Sie führer den Titul einerBicomte. 

VEROLAMIUM, fiehe Verulom, im Suppl. 

VEROLI, Verulum, Verula, alte Eleine Stadt 
in der Campagna di Roma, nebft einem Bifhoff: 
thum im Kirchen:Staat. 

VERONESE, Veroneis, Veronenfis Ager, ein 
Gebiet des Venetianifhen Staats in Stalien, 
laͤngſt der Etſch zwiſchen dem Bifchoffthum Trient, 
jl Vicentino, il Padouano, il Poleline di Ro- 
vigo, dem Hergogthum Mantua und dem Bre 
feiano. Esift eine fehr gefunde und Fe! 
Landfchafft, begreift von Süden gegen Norden 


Wechſelbrief iſchem 
zur Acceptation fortgeſchicket wird, oder bereits fä 


| 





Th —— —  — — — 
"Oo 


Verſpaͤtete Werhfelbriefe 
























und von Weſt⸗ 
weniger. 
VEROWIZZA, Firovvizza, PViro io ſic 
cke Feſtung in Sclavonien, Unga 


es u ern oe 
ifchen der Drau und Sam, ſo det dieſem une 


ef, welcher entweder gar | mario, 
beyahlet, mithin proteftiret, und wieder] VER 


Sie befteht aus 180 en, und aeböret Dem 
Grafen von Ehaland. — NER 
der Proving Pavefano, welcher ai 
von Piacenza inden Po | 


Stadt ohne Mauern, in der I 
Srangöfiiche Meilen von Parisge 
Verfandte oder Traßir 
Traßiren, im IV Bande, 

Derfche, Derfca, Fluß,‘ 
difchen Lappland enefpringet, um 
Meer ergeuft: — 

Verſchickung des 
It Bande, p. 7278. 
Verſchickung derer Wechſel ſiche Wech⸗ 
ſelbtiefe, im IV Bande, ge |" 


Cr) 


Mechfelbriefe, im IV Bande, p. 995 
Verfendung des Frosefs, ‚Pro, im 
1 Bande, p. 1179. ER 3 


Verfendung derer & n 2, fiehe 
Mechfelbriefe, im IV Bande, p. 89. 
Derfeg, Eleiner Ortin ——— 
meswar in Ungarn. — —— 
Verſichette Wechſel, ſiehe Aſſecurang⸗ 
Se — Supplemeng ee; —— 2 
erficherune, f. Caurio,im 1 174 
imgleichen Bedicki. im ——— 









Verſicherungs⸗Briefe, ſiehe 
Briefe, im ai An IE 
7 it ng — ** Interime ⸗Sche in ſiehe 
nterims · Wechſel, im U Bande, p.ı105. 
DVerfiegelung der Voechfelbricfe, oder ei 
nen Wechſelbrief notiren laflen, ee 
laffen, (einen Wechfelbrief, 1 Bande, 

. 531. — 
VERSOY, Verſoja, Verſoum, Eleine Stadt 
inder Landſchafft Ger, am Genffer Se, 2 Mei 
len Den * Stadt Geneve gegen Norden. 
erfpärete ‚oder zu ſpat eingelauffene 
Mechfelbriefe, find nach Snbalt der mehrejten 
Wechſel. Ordnungen innerhalb 24 Stunden jur 
Acceptation zu präfentiren. J 
⸗ 


Sp A ch 








ET et 


PER CR, A if im Supplement. | ul — Mn Base den Alpen, 
VERVIERS, Kerueria, Beine Gtadı im Mars |. VESUYIUS, Monse di Somtaa , berühm 
— &ünith. = |üeg, bh: fie Somma, 8 Ztalı 
—— ae n Eupplament [alten — 8588 wei 
d, —S— One | ſtets t ande, nee auc) Slammen, ne mes 
— — der Acceptarion, ſiehe Ar- ner —— Steine uud Mine 
Gm 1 Yan, —— — | 2 ren en 


na.fiche; te im Patrimonio betri 2 Meilen von Biterto. 
En a 
— nt im Suppläient. In vEMAY;. Vıniartunı,Vroiftus, Pıbrfoum, Beine 
0% fiehe Yofelize,im Supplement. Stadt und Amtim Pais de Vaud, am Genffers 
VEZELIACUM, Ne Pie ze, im Suppl. See dem Canton Bern gehörig, in der Schwab, 


sg in d ee ale «a SE 5 un ————— 
Otafen von Manta. Der | EXILLUM NAVIS fiepe.ßanderole, im Gups 


= une Day re Kräuter ehe Stadt in Gothland, im Königreiche 
eg liocum, Viceliacum , kleine 
— r —— Stadtam — 












—— von Autun. 
vum. te R en efeova- —— —— —e— 
ten —— hen 2 "Samen. ner — ——— —— 
t | r ‚wo gutes 
fe Me Ken Ba Salhmerd / 
Sn En nungen 
Kircen-Btoate inter — | weiß, 2 te ade Rappers⸗ 
" VESEBIZE, Pezehöcum ; ri Biel. 
ee urn | bare gie] 9° 18 ifdau fe Der in Singen 
gen,4 
CHIO, ea —* ——* in —— och | 
â— m Dafat. a Ugaſt ſiehe Viaſt/ im Supplemente. 
Veilly, Pelliocum , —— — „Ugelium, fie Ougeli, im Supplemente. 
Beine Isle ——* ra — eo: Urensum, eine und 
/ESOU 3 ac Be m Bldchhum, made ui 





| — —— Er 
VESPERIS, 
Ber Senn Die Pro: 2 at —— — 


dence. 
ESPOLA Velpolorum, ei —* TE 
— te —5 x r ‚Mgogp, 


b. 19 Ugegh 
u gosb, Ugagba , Ugo2a,, Eleine Stadt in 





— — und die Haupı, Stadt der Graf⸗ Berichte am 
“Rent Amt Straubingen: gehörig. 


VIENNE& 1720 


‚ Dichrachzeins Marckifieeten nebsfheinem‘Pfieg, 
Fluß Regen, infUnter Bayern, zum 


fr ul } 
— 8 Stadt im Königreich Dri fa ‚ VICOy ii Views,ein alter Flecken im Patri- 
Ds ‚m 


Oſt⸗Indien, aufder Halb/⸗Inſul diſſeit des 


‚9 36 Meilen von Orixa gegen Welten: 
VIA, Fluß, fiehe Avio, im Supplement. 


onio Petriim Kirchen. State, jwifhen Viterbo 


und Ronciglione. —E 


VICO, Vieo:di Sorrento, ‘Views Aguenfis, 


= VIADANA , Feine befeftigte Stadt am Po, | eine Eleine Stadt in Terra di Lavoro, in Neapo⸗ 
‚indem Mantuanifehen Gebiete, und die Haupt / lis nebſt einem. Biſchoffthum unter den Ergs 


adt eines Marquifats. 
Ss VIANA, Eleine Stadt im Königreiche Par 
varra, wovon die erſtgebohrnen Pringen in Na⸗ 
warra vormahls den Titul führeten, 

VIANNA, Viannes, Viana, Flecken in Ober⸗ 
—*— am Fluß Agout, s Meilen von Caſtres, 

n 
— ſiehe Voitsbergi im Supplement, 

VIARUS, Fluß in Bohlen, fo.bey Jaroslow 
indie Sau fällt. 

VIAS, befeftigte Stadt in Nieder⸗Lan Be 
in Feandreich,in der Diüceg von Aade,ıwd. 
Finß Leuraut in das MitteNändifche Meer ergeuſt. 

Ujasdun, Stadt in der Wonmodfhafft Rava 
in Groß⸗Pohlen, hat ein ſchoͤn und feſtes Schloh. 

Ujaedun, Ujaedow, ein mit Bädern, Canaͤ⸗ 
fen , ſchönen Gärten und Eremitagen verſehenes 
Puft Hans, zwiſchen Warſchau und Villa nova, 
"gehört dem Haufe Lubomirsky. 

VIASMA, eine hoͤltzerne Stadt am Fluß Du: 
gra in Mofcau, anden Grengen von — 

Viaſt Ugaſt, Staͤdtgen an der Kladnitz, im 


Furſtenthum Dppeln in Shteflen,gehört dem Bi⸗ 


ſchoff zu Breßlau. 
Viazd, Stadt in der Wor wodſchaff Sa 
domir, in Klein⸗Pohlen. 
Ujazdow, Stadt in Mafovien, gtehalb? Meilen 
von Warſchau in Pohlen. 
«“ VIBONA, Stadt in Sieilien, davon das Haus 
“Moncada den Hergoglichen Titul fühtet: 
VIC, Fieus, feiter Det im Bißthum Meg in 
Lothringen, am Fluß Seille, ı Meilevon Marſal. 
VIC, Fi&oria, Heine Stadt in Alt⸗Caſtilien, 
Wwelche der Fiuß Ebro in zwey Theile — * 
Drücke uͤber denſelben kat.‘ 
Vicegrad, Vipegrad font Blindenburg | 
genannt, ? icegrodum,. Fifegradum, mittelmäßi- 
ge Stadt und Veſtung an der Donau nebſt einem 
ESchloß ; auf.einem hohen Berge in Nieder⸗ ln⸗ 
garn / zwiſchen Gran und Ofen. 
VICELIACUM, ſiehe Yezelay im Suppl. 
VICENOMIA , ‚ Wilainez. im - Supplement. 
VICENEINO, ger, Kisentinus.,. gewiſſes 


Gebiet in der —— Lombatdie, in Jia⸗ 
lien, wiſchen Dem. Veroneſ. Padupang dee * 


viſer · Marck und dem Biſchoffthum Trient. Es 
iſt ſo fr ai daß man es den 
* — ln Yan — 


u 


"im Sun Aement 

VICH @ OSSONE aa —— oh "Aufb- 
nen/et, Aufa novo/linePkine Stodt am Fluß Ter 
in Fatafohien ‚neben Biſchoffthum unter den, 
Ertz Bifchoff zu Tarragona gehörig, 8 4 von 
Barcellona. 





Garten und die |, 


I oberhalb Saumur in die Foire ergeu 


Biſchoff von Sorrento gehörig. «TI u 

VICO DELLA BARONIA, ſiche Trevin, 
‚im Supplement. i 

VICOGNE, Vicohia ‚ein Siechen Is Der 
gau, nebſt einer Abtey, in dem WBaltevon ©. 
Amand; 2 Meilen von Balenciennes In 

VICOJULIUM, ſiche Aite, im Stpplemenr. 

VICOVARO, Yicus Varronis, ein Flecken 
nebft dem Titul eines Fürftenthums, dein Haufe 
Urſini gehoͤrig, in der. Landſchafft Sabina im 
Paͤbſtlichen Gebiete. 05 — —— — 

VICOVENCA, Picobabextig,: Acu⸗ baben- 
tium, Vicus Egontun,ein Flecken im Hertzoothum 
Ferrara, im Paͤbſtlichen Gebiete, $ Meilen von 
der Stadt Ferrara. |") mi sul 

VIETOIRE, Fadoria , eine Abtevin dee Isle 
deFraäre, ı Meile von Sentis gegen Diten. 

VICTORIA, Klofter, ſiehe —— im Sup 
plement. 

VICTORIA, vittaria, Die Hrupt«Stadt da 
Landſchafft Alapa in Biſcavo, welche der Hand 
lung wegen beruͤhmt iſt. 

VIDAME, einStaͤdtlein im Hersogehum Du 


leans in der Landfchafft Beauce in Ftanckreich. 


VIDDIN, Pidin, Badon, Bydeno, eine Zur 
ckiſche Stadt an der-Donau im Serbien, allwo 
ein Sangiae und Ertz ⸗ Biſchoff wohnet. 

VIDER, ſiche Vecht, im Supplement. 

VIDIN»fiche Bydiz, im Supolement. 

VIDINI, fi ehe Buchns. im Supplement. 

VIDINUM, ſiehe Bodona, im —— 

VIDRUS, ſiehe Beche, im Supplement. 

VIDULA, fiehe Ye/o, im. Supplement. 

VIE) fiehe Yılla,, im Supplement. 

Bielbeie der Stimmen, iche Mbjora, im 


| Supplement. 


VIELLA, eine Print Stadt an der Garonıte in 
Eonferang,in Safeogie." 1 ‚Sie geböret der Eron 
Spanien. 

Bielum, ein gereiffes Gebiet in der Woywed⸗ 
ſchafft Siradien, in Groß⸗Pohlen, nebſt einer 


EStadt gleiches Namens/ welche ſeht mopigebau 


und am Fluß Poßna gelegen ift. 

‘, VIENERATZ , Warcidern F —— 
Wurziderna, eine kleine Tuͤrckiſche Stadt an 
der Donau in Serpien- 

VIENNA, — ein Fluß in Franckrad 
welcher in Fimofi in entfpringät, ‚und ſich 3 Meilen 
VIENNZ, fie Vlanden, im uppfement. 

VIENNE, fiehe Aaueno im Supplement. 

" VIENNE , Viehna Allohrogum , die Haupi⸗ 
Stadt des SFrangsfifchen Gebiets Viennois in 
Daupbine, wo der Fluß Gere oder Jera in Die 
Rhone faͤllt, nebſt einem Baillage und Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum, deſſen Ettz-Biſchoff ſich einen Greß 
Peintendon Feanckreich nennet en 
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.. 
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nd Ei ———— 
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© VIENNOIS, sdger, 
biet in ine am 


hat gegen Südendie 
gegen Weſten die . 


in Bayern |‘ uychlilsigutmelf nd vg Mo! 
VIERCO, Territorium Vergi ' 


ZU 50 







en 
ne N ‚Aal us —— 


ae 





. den bevden € ee y 
burg und Lübeck. n ur. — Pr FEN Ara 
Sendung un ti En in Groneeih, nien a0 * si er &mıaln 

Agſpach, ımd thurey Desideuithen| VILIPOUR; fichenty/aponz' im GSupplement. 
Ritter Drdensi un CD an 0 url PORT ee eg Alte 
u. Mieroff;, ein ci. und Sdios der Fürs |Eafien, — — —— 









ſtenthums Camin in Pommern, uch wsgg 0 des Fluſſes Arlanzjond mi: mo: % An 
BD Do) —— —— 5* ie I; de, VNIELA, Aldnabrandım ‚it ei fehönes ug 
P7 0 | Hauß und Garten mit vielen Waſſer⸗ Kün 
Dienst ne, & raſſchafft welche eme cur — ireiben, * — 
n der U Dover, || unweit Rom — 09 
nr le protefticet wegen n erhal. n WIuLASS; "AGNETHA, fie? — im 
fen lung,eines. nden habe Beh | Supplement. land 1. Yo Ibn umincn 
Jel Berefes nicht mis Ühe n 74 VILBA)BORGHESE, ein vorteefflich ud’ bes 
er was vor Fällen ſolcher vor ruͤhmtes Luft, Dauf io Italien/ Meilen von 


Bi en Be derer —— Nom, allwo ein luſtiger Garten und viele ‚Maris 
achten, ſiehe N im ãy Ba Bande p.7 $4- täten und —— ſinden. eh / 


nr re WIRT ‚Eordona, in Sit J 
VIETRE, ſiehe * ‚ih — Villach llacum, eine feine Stadt Se 
m Prin- doppelten —— Grafſchafft ——— 
n Seltvonien in Ungarn. al) 330 Slim 
im ©. dena an chenden 
VIEUX oN € en⸗ n iu. rtuaiefil 
entent. J — * ih Proding ErireiDouro'y —— bon 
S NIEUX STILE EHE Altet Sep, im Cup Braga gegen MBeften.. n — 
plement. NALLA ‚DIEGO; Diegivill, eine Feine Stadt 
VIEDE L’ "EAU, fiehe Zohe luth im Sup, in: AerEaßilien am: Urfprumge des Bin 
pi — 


7 ILLA FLOR, eineBleine Stadt in? 
Br —— —— in der Provintz — —— = 


— 
Er DE FO, in 
uno Daun Relan, eine halbe it 
VILLA FRANCA, * ne Elke — * 


* in, Pemont. 
| FRANCA, eine kltine ind geri 
‚Sta (m ran Könsr ehuufe 


let; 57 a,.16 — Meilen von 

a — 

a, an den Greutzen von A n van Spanier’ 

fe Buißncompagnie gehörig: N au? sr The eine be⸗ 

VIGNONET! ob, —— — — — Stadt Inder Geanpanhen Orafiaft 
Peine Stadt in ge, Inder Landſchafft Lau- Rbusſillon. 

—D— am Fluſſe ——— rs FRANCA DE "PANADES, dei 

qq qq 3 












od © VIELA FRONTENSIS |’ VIELE LOING 1784 
OT ih — V VV — 
VA (DE: PRAGA, eine Stadt auf der 


und den ©inmchn RO me vom Sk 


VILLA. RAMPINA), Br Ort in Neapolis 
Abru⸗eo eitra, ee P 
| VILBA REAL, eine Stadt 

—* in der Portugieſiſchen ——— 


VILLAGOSWAR 
Stadt 2* einem fe — Dber-tins |: VILLA REAL, Fila 
Ken —— in Hug Seien von — 
Be A 9 






















ne Stadt im 4 REAL i wet 2, 
ul eines Hergogthums. . un! » eine dr im paris 
— ran Jefas None Bon Ken 3 ntia —* 
Coures, Nomen Jefus, eine Eleine Stadt auf der |, E LA REYNZ ade und ei 
Zuful Eebu, nebf einem Bilhoffepum unteren | Sr, itter Zip des Ordens! 

Ertz Bifchoff von Mailla gehörig. Schloſſe auf den Grengen. 

VILLA :LOYSA, eine Bleine Stadt! im Kr] VILLA.RICA, — m. 


nigreiche Balentia, am Mittelländifchen Meer, | ment«- 7, 1 — 

Meilen von Alicante, gegen Morden. |: VILBA-RICCA, Gehe. diver, ———— 
VILLALPANDO, eine kleine Stadt im Spar der Provintz Chili in Suͤd ⸗/ America indem 

nifdyen Königreiche Leon, zwifchen Benavente biete Imperiale, u unge 40 Well on Ah 

und Toro ineinerluftigen Gegend, allwo die Con- | via gegen Oſten. gr —* J 

aetables von Caſtilien einen praͤchtigen Palaſt "VILLARS, Yillerium) aine tlein⸗ 


und ein Arſenal haben. mont, 
VIILMaARTIdN, eine Bleine Stadt im Kir a, vn Dal a 


nigreich Leon, 14 Meilen von Burgos. "un 
VäLLA —— —* kleine Stadt in Ara⸗ 
gonien, nicht weit von Garago 
VILLA MAYOR, eine eine: &tadt in der | FIN, nebftinem Hafen, 9 





Portugieftfehen Proving Bedra an demFluß Eon, —* Sie liegt ‚dem‘ 
$ Meilen von la Guarda 
VILLANDREAU, Villandrada, ein Schloß | _ VILLA VICIOSA, ‚ein Nino * 


unweit Bourdeaux , in Der Frantzoͤſiſchen Eaftilien an den Aragenifchen 
Zu 3* J $ * 2. VILLA VICIOSA, eine Gtadt nebfteiner Cir 
VILLANEDO, eine Bleine Stadt im Spani⸗ 


tadele in Alentejo in Portugal, As von 
ſchen Eſtremadura, am Fluß Tago. die Difideng 


Evora gegen Oſten, war 
VILLA NOVA, eine befeftigte Stadt in der | der Dergoge von Braganja, 
Dan tugiefifchen Proving Entre-Douro-y Minho,] VILLEBOIS, ſiehe Volereim Summen 
der Feſtung Gaban, welche die Spanier auf der] VILLE-DIEU, eine Stadt und 
andern Seite des llfers Minho in Gallicien bauen | ven der Malthefer Ritter in der 
taffen, vedbr gegen über.  Aufferhalb der Stadt mandie in Ftanckteich, am Fluß any De 
liegt eine Eitadelle, welche dieſelbe bedecket. 


len von Conſtance. 
VILLA NOVA, eine Beine Stadt indem $öü | VILLEFORT, eine Heine Stadt, aber doch der 
2 Leon, 10 Meilen von Leon. 


Schlüfjel zu denen Scoennes im: Mieders Lan 
“VILLA NOVA: D’ ASTI, oder Villo nova 


guedoe. 
del? Aftegiano, Villa nova Aftenfis, eine Stadt 


VILLE FRANCHE, Villa.Franca, eine Beine 
und Feftung mit 4 Baſtionen, in der Sraffpafft Stadt, und Die Hatıpt, Stadt Candfdaft 
Ati, in Piemont. 


Beaujolois, 7 Meilen’'von Lion. - 
VILLA-NOVA DE BARCAROTTA, ein 


VILLE FRANCHE DE CON , Yilla 
Dei im Spanifhen Eftremadura , nicht weit franca Confuenzium, eitie kleine am Fluß 
on Badajoz, au den Portugiefiichen Grengen. 


Ter, in Rouflillon in Catalonien, & Meilen von 
— NOVA DI CERVERA, fiche Cer- 


Perpignan, der Kron Fran 
vera im Supplement. VILLE FRANCHE DE PERIGORD, "eine 
. VILLA NOVA DEL RIO, Zilla nova Rivi, 


Stadt in Perigord, aufden, Grengen von 
6 Meilen von Cahors. 

ein Flecken in Andalufien, am Fluß Guadalquis 

pir, 7 Meilen von Sevilla. 


VILLE FRANCHE DE —— 
ieml und volckreiche Stade, 
VILLA NUEVA DELLA SERENA, Pılla x n0- id geoffe zn * 
va ,Serene, eine kleine Stadt im Spanifcen 


veyron in Rovergue v nebſt einer ie 
Eſtremadura, am Noͤrdlichen Ufer der Guadiana. | 


und Prefidial, 
VILLE JUIF, Villa jadee, eine Eleine Stade 
VILLA POZI, ein Flecken in Sardinien, am 2 Meilen von ‘Paris, an der Straffe nady Lion, 
Fuß Sepus, ız Meilen von Cagliari, gegen‘ VILLE LOING, Killa.Zupa, eine Abten inder 
Mord, Diten, Provintz Touraine, 10. Meilen von Tours, 


432 


VILLE. 


⸗ 
A, eine Grade und Fiecfen in der Por⸗ 





tugiefifchen Wroving Tra-los-Montes. 
VIMOUSTIERS, ein anfeboliher Flecken, in 
Champagne in Frandfreid. [der Nieder · Normandie, in der Dioeces von Li- 


VILLE. NEUVE LE R eine Heine Stadt fieux. 

a VINATS ine stadt iPergal in de — 
VILLE NOCE, Pilla noxa, eine kieine Stadt | ding Tra-los. Montes,4 M 

in Champagne, 3. Meilen von Nogeut furSeine, | VIN BOURGEOIS, fiehe Paar im Sup 


en N ent. 
"VILLE PREU, Ville perofa,eine Meine Stadt VINCA, fie Aafse im Supplement 
in der Isle de France, $ Meilen von Paris, gegen | VIN CENNES, Boisde Vincennes, ein Cdaigli⸗ 
Briten. ches —* eine Frantzoͤſiſche Meile von 6, 
VILLEROSE, ein anfehnlicher Flecken in Proven- | nebft einem groffen Thier-Sarten. Es gehöret igo 


Meilen nolles —— der —2 ten Hertzogin von Drle 
a usa, 8 VINCENTE, fiehe ed deli) im 
Glemb — _VINCIUM, fiehe Vence 


im Supplement. 
VILLE SERVE, Pilla feroe, ein Flecken in der  VINDASCA, fiehe —** —— 
Picardie zwiſchen Ham ſiehe Vendome im Supplem. 
VILLIACUM, fiche Yesly im —— Vinecki, eine Ungarifche Feſtung am Fiuffe 
VILLIANA, ice Frgliane im ‚ Supplement. | Matos. 
VILLICA, ſiehe im Supplement. | Vinna, einfeftes Schloß in Ober 
zn m Örkumum Dann am Buß Ciar, —— ‚cn Klee an Dr 8 im 
ey im um am 
er * — ah Bikes 


Provence, 
On in Spanien, im Königreiv | am Fluß Verdon alltvo ficd felbiger eine Meile 
che mund ift fonderlich wegen feiner groſſen —— davon in den Fluß Durance Pe 
Valingen dns ia —— Bern en 5 
L ’ * en, mox, ons 
ne und etwas ——— Schwaben, am | Kinoei, eine Stadt im Frantzoͤſiſchen Flandern, 
Beinen Waſſer oder Brigach, im Morafte, | nebft einer Eaftellaney, und dem Tırul einer Vi- 
2 Meilen vo —— dem Ert | come. Sie iſt befeſtiget, und liegt nicht weit von 
Dur Scene Duynkerken. 
eine Bleine Zuful —* der Oſt / See, zur] Vinſtgau, Vollisvenufe, ein Thal in Tirol, 
PH, Rügen gehörig. fo etliche Meilen lang, aber nicht allzubreit ift, und 
Vilmar, eine Stadt im Rüırftenehum Naffau | das Münfter» Thal und Pafers Thal in ſich be. 
ander Löhn, mischen Weilburg und Dieg. greiffet. 

Dils, Yılla, Quintanica, ein Fluß in ‘Bayern, | VINTANE, eine Stadt auf der Inſul Ceylan. 
teicher ſich unterhalb Wilshofen in die Donau VINTIMIGLIA, Pentimiglia, Intemelium, Vin. 
ergeuſt. temelium, eine Heine Stadt ander Kuͤſte im Ge⸗ 

big 0 karte m) Ban —* — oe —— einer Citadelle 
einem » Unter. ‘Bayern ent | un ‚ anden Brengen der Grafſchafft Mij⸗ 
Art Landshut am Fluffe Vils, 30, wofichder Fluß Nottains Meer ergeuft. Ahr 


Biſchoff 





- Pins 


ME EN EEE) a 
Sifhpoff gehöret unter denErt Biſchoff von Died: welchen 


amd. 
eıne Meine Stadt in Siebenbürgen. 
use 


Stein, Lapis violacens, heißt bey eir | in 


nigen der. von andern fü Klappers oder 
Adler-Stein, wovon zu im I. ‘Bande p- 70., 
- VIOLET, eine Baronie in Provence, dem Koͤ⸗ 
von Preuffen zuftändig. 
is, eine Stadt in der Landſchafft Sevennes 
in Franckreich. 
Vipalancka, eine Meine Stadt, Feltung und 
Paß indem Bannat von Temeswar in Ungarn, 
auf einer Faful in dee Donau zwiſchen Panjova 
und Orſoda gelegen, um welche die Tuͤrcken einen 
Heinen Aem von der Donau geleitet. 
© VIQUE, fiehe Ficb #° O/fone im Supplement. 
VIRE, Firio, eine Stadt in der Normandie, 
in Franckreich,am Urfprunge des Fluſſes Vire, wel⸗ 
cher ſich zu Carentan in das Britanniſche Meer er⸗ 


RG eine Beine Stadt aufder Inſul Fer: 
dinado in Afien , welche eine von den Philippini- 
fehen Inſuln iſt. Sie gehörer den Spaniern. 

VIRGANTIA, fiehe Briangon im Supplement. 

 VIRGILIANA, ein Pallaft des Hergogs von 
Mantug, der Stadt Mantua gegen über, wohin 
man über einen Damm geben Ban. 

VIRGIUM ſiehe KYorragto im Supplement. 

Virgeund, fiehe Elirangen im Supplement. 

VIRIA, fiehe Fire im Supplement, 

Virneburg, eine Grafſchafft in der Eiffelden 
Grafen von Föwenfteine ABertheim gebörig- 

VIROVIACUM, fiehe Vaermick im Gupplem. 

Virton, eine Feine Stadt und Prevote im Her⸗ 
tzogthum Luxemburg, fo der Erone Spanien ge⸗ 
höret, 4 Meilen vonder Stadt Luxemburg. 

VIRTUTES, fiehe Verzus im Supplement. 

Pirzon, eine Stadt im Hertzogthum Berry, 
am Fluß Eher, 14 Meilen von Orleans. 

VISAPOUR, Pitipowr, ein grofles Königreic) 
nebit einer Haupt» Stadt gleiches Nahmens in 
Decan,aufder Halb: Inſul jenfeit des Ganges in 
Audien, welches den mächtigften König in Decan 
hat. Esift ıgo Meilen breit, und 250 lang. Die 
Daupt-Stadt ift groß, wohl befeftiget,liegt am Fluß 
Mandova, und hateinenKöniglichen Pallaſt, liegt 
+o Meilen von Goa, gegen Nord» Dften. 

Viſchbeck, ein Lutherifch und Reformittes A⸗ 
deliches Fräulein, Stifft in der Grafſchafft Schau⸗ 
enburg in Weſtphalen, unter Heſſen⸗Caſſel gehoͤrig. 

VISEO, Pifen, eine Stadt in der Provintz Bei⸗ 
ra in Portugall, nebſt einem Biſchoffthum unter 
den Ertz⸗ Biſchoff zu Braga gehörig. 

VISET, eine Beine Stadt an der Mans im 
Stifft Füttig, = Stunden von Maſtricht. 

Viſett⸗ Holg ſtehe Braun⸗ Holtz im Supplem. 

Viſier, ſiehe Abſehen, im Supplement. 

VISILIPOTAMO, ſiehe Belbina, im Supplem. 

vIsIS LITERIS, oder A Vafa, fiehe Fila im 
iv Rande p-719. 

Vislicza, Wie licza, eine Stadt und Caſtel⸗ 
laney am Eleinen Fluß Nida, in der Woywodſchafft 
Sendomir in Klein/Pohlen. Sie iſt mit Maur 
ern umg ben, liegt auf einem Felſen, und hat hölger: 
ne Häufer. 

VSO, Mons veſulus, ein berühmter Berg auf 
den Alpen, an den Grengen von Dauphine, Durch 





VLANDEN 











Schloß — in © 
au m o egeıor in "u 
VITERBO, Viserbium, eine fehledht beten 
und groffe Stadt im Patri —— 


chen· Staate, nebſt einem Biſchoffthum welch 
mittelbahr unter den Pabſt gehoͤret. 
UITHOLER, ſiehe Aus hole Zupp 
S, VITORINO, ſiehe —— 
VITRA ANACLASTICA, ſiche 
fer, im Supplemente. - I 
VITRAY, Virraum,eineleine Stadt am 
Vilaine inder Frantzoͤſiſchen Proving Peitage 
VITRICIUM, fiehe Verrez im Gupplemer 
Vitry, eine Bleine Stadt in der Proving 
— re l wi ” 
VITTORIOSA, fiche Borgo di S. Angelo im 
Supplement. Dee 
VITULO, fiehe Zizyla * 
—— kleine | Lapp⸗ 
land, fo zwiſchen = Bergen ‚deren jeder eine 
Meile hoch —* heat, J —* 
VIVARAIS, Pivares, Pinarez, eine Feanoi 
ſche Landſchafft in Languedoc, begreift einen arulı 
fen Theil von derkandſch -sSeve 
Sie liegt zroifchen Forces, Bela 
der-Languedoc und der Rhone, und 
Fluß Erieu in Obersund 


theilet. Gieift 22 Meilen lang und 17 breit 
dabep fruchtbar. 








viel Berge, in en doch 
VIRIAGUM, fiehe Yevay im Supplement. 
VIVIERS, Ver a ** 
rais auf einem Huͤgel a 
unter das Ers, Biichoffchum zu Wiennegehöriaen 
Biſchoff, welcher den Tituleines Grafen von Vi. 
viers, undeines Fürften von Donzere Chalteau 
neuf führet. — 
VIVISCUS, fiehe Fevay im Supplement. 
—* ſiehe * * 
izzegtad, ſiehe Vice im Supplement. 
Uktaine, ein Theil ——— 
Nieder · Vollhynien, die Montwopfehafften Kicm, 
und Braelaw ſamt Neder Podolien bearei 
Es liegt an den Grentzen von Rußlandundder klei 
nen Tartarey, und gehöret theils den Poblen,theils 


den Ruſſen. 
ULA, Vla, ein Fluß in der Schwebilchen 
ving Eajanien in Finnland, der fich ben der ' 
Ula in den Bothniſchen Meer Bufen eraeufl. 
ULA, eine Stadt in der Woh Vi⸗ 
tepsE, in dem Lirthauifchen Reuſſen am Fluß glei 
ches Rahmens, 2 
ULADEIN, eine Stadt in Siebenblrgen,drer 
Meilen von Eronftadt. * 
Dlaerdingen,mwar vor dieſem eine adt 
an der Maas in Sud-Holland, ift ieh abernur 
ein offner Flecken, eine Eleine Meile vor Rotterdam. 
VLANDEN, Vienthal, Hennæ, Eleine Hau» 
Stadt 


1909 ULA TRESK 


Dur, gegen 

— — 

im * führer. * 

Finnland, bey der Stadt Caſanenburg Er ents 
aus 


— ———— — 





en. Unfföemige WDechfl 
Stadt der Grafſchafft aleiches Rahmens, am Fluß): Minen, Ua, eine Heine Stadt am Ta 


menau, im Hertzoathum 
len von der Sant 
ULVA, eine von den In 


Lüneburg, 5 deut 


Mefternes bed 
’ in ul IR ’ 
See in Eajanien —— welche einen ſehr auten Hafen bat 


am Getraide und Dieb,” Weydeift 
dem Fhuffellta, welcher fib bey Der | ULVERTON, eine Stadt in sbire in 


Stadt Ula in den dinum m 
Missa ieh mn en 


. ULIARTUS, fiehe Oleron im Supplement. 
Vliegen · Eyland, Infula Mufarum; ſiegt auf 
rede über, inSud- America, 


VLIERBECK, eine Muͤnchs⸗Abtey in Brabant, 
———— ein Schloß und Herrſchafft in 
u. 


‚ Milersdorff, ein Kst Sälof * Mähren, 


——— von 


iſt. 
Ullig, ſiehe Aulitz im Supplement. 
a, ein Fluß in Schweden, welcher 
im Norwegifchen Gebürge entipringer, und ſich zu 
—* ‚ allwo ein groſſer Hafen iſt, in den Sınum 
vtınicum 

Ulma, eine feine undzur Handlung wohlgeleges 
ne Stadt, in der Schwediſchen Proving Boihmen, 
am Sinu Borhnico. , 

ULMECA, fiebe Ormea im Supplemente. 

ag ein Städtlein und Schloß im Ertz ⸗ 

ti n 
— kleine Stadt in Unter⸗ Oeſter⸗ 
reich in dem fo genannten Jpſer ⸗ Felde am Fluß 

egen- 


Vlodaw, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Chelm, in Klein-Reuffen in Pohlen. 
i Stadt am Flufe® Sun. in —* 
kleine Sta 
— hat meiſt hoͤltzerne Haͤuſer. 


Urichſtein, ein hohes Schloß und Amt in 
Ober ⸗Heſſen, nebſt einem geringen Staͤdtlein, fo 
auch Muͤhlſtein genannt wird. 

ULST, lange und ſchmale Inſul bey Schott, 
fand, und eine von den Inſuln Weſternes 
ſich in die Länge auf 11 Meilen erjtrecket, und dar, 
inne 6 kleine Städte gelegen. 

ULSTER, Ultonıa, eine von den 4 Provingen 
in Ferland, welche gegen Süden an Connaugt 


Leinſter, gegen Diken an das Zrrländifche Meer, | fe 


gegen Norden und Weſten aber an den Oceanum 

» Sie begreifft zodeutiche Meilen in die 
—— etwas mehr in die Breite, hat geſunde 
Lufft, und iſt voller Holtz und Seen, dabey ftucht⸗ 
bar, und beſtehet aus 9 Heinen Landſchafften. 

ULTONIA AUSTRALIS, fiche Sowrd- Ulfßer | 
im Eupplement. 
» Lexici Supplem, 


‚ welche | Ba 


h VLUETEN, — ein 
der vereinigten nt Utrecht 
—23 — 


ULULEU! im Supplement. ' 
UMAGOM" ee Suppkem. 
Uma / Lapmatck, eine Bandfafft in dem 

—— — —* Lappland, durch welche der Fluß 
m 


UMANO, Fomano, Volmono, Vomonus Mu- 
vins, ein Fluß in Abruzzo olıra, in Neopolis wel· 
cher ſich in den Golfo di Venezia ergeuſt 

UMBRAS, fiehe Ambras im Supplement, 

UMBRIA, Ombria, eineZtaliänifche Landſchafft 
im Kirchen » Staate, wiſchen dem 
Urbino, dem Florentinifchen Gebiete , dem Parri- 
monio Petri und Der Marca d’Ancons. 

UMBRIATICO, Umbrioticum oder Br acia, 
eine Fleine Stadt in Calabria citra in — 
nebſt einem Biſcheffthum, unter den Ettz ⸗/ Biſchoff 
von St. Severino gehörig. 

UMBRO, ſiehe Ombrone im Supplem. 


UMEGO,U; 4 unse PleineOtar 
ander Küftevon Shen, nebjt einemgroffen Daten 
ge 

riefte, gegen Mitag, wegen der u 
— 

UME NAIBA, eine Stadt in 
Duts, im Königreich Feg in Africa. 

Ummang, eine kleine Znful in dem Lande Rüs 
gen in Pommern. 

Ummendorff, ein Amt und Schloß im Hertzog · 
thum Magdebure. 

Ummerſtadt/ eine kleine Stadt im Fuͤrſten · 
Ar 5— 3 Stunden von der Stadt Coburg 
am Fluß Zip. 

Umfag des Geldes, oder Wechſel SBDand 
lung, fiebe Wechſel, im IV Bande,p.g50. 

Umftade, eine Stadt und Amt auf dem Ddens 
walde,PMeilevon Darmſtadt. 

Unbedingte Wechfel, ſiehe Wechſel (unbe, 
dingte) im V Bande, p. 864. 

Unbezahlte Anweifungen, fiehe Affignation 
im! Bande, p- 282. 

Unbe zahlte Wechſel, ſiehe Wechſel ⸗Briefe 
im IV Bande, P.892. Desgleicheu Proze/?, im Lil 
nde, 7.1179, 

Unckel, ein Staͤdtgen im Erg, Crifft Cölln 
am Rhein. 

UNDERSAGER, ein Flecken in der Proving 
Fempterland in Schweden, 5 Schwediſche Meis 
n von Döve, aegen Diten. 

Underedorff, ein Elofter der regulirten Chor, 
herren S-Auguftini,am IBafferÖlan,in Bapern, 

UNECK, ein Heiner Fluß in Podolien , in der 
MWonmwodichafft Bracklam,ergieft fich in denBog: 

Unförmige Wechſel beiflen diejenigen ‚ wels 
chen die font erforderlicyen Requiſits eines ordents 
lichen — ermangeln. — 

ce re n 





— 


| ı Ungatifch Beod 


‚und 3.&, die fonft fo genannten Cambia a Depofiro, 
Cambia ficca, oder iruckene Wechfel, u ſ. w. 

Ungarifch Brod, eine Stadt in Mähren 

Hradifch, an den Ungarifchen Grengen. 

bar, ta, eine kleine befeftigte Stadt 
am Fluß Ungb,, indem Carpatiſchen Gebürge in 
Ober⸗Ungarn, dem Grafen Berezeni gehörig. 

UNGUENTUM ENULATUM; ſiehe Alands · 
Fett, im Supplement. 

Unicyow, eine Stadt in der Woywodſchafft 
Lenczieczin Groß ⸗Pohlen, bat ein ſchoͤnes Schloß 
und gehoͤret dem Ertz ⸗· Biſchoff von Önefen. 

Univerſitaͤts Derwandte, ſiehe Gelehrte, 
im Supplement. 

Untoften, ſiehe Ausgaben im Supplement. 

Uhmündige, fiehe Mlinderjäbrig, im IIlten 
Bande, p- 188- 

Unruhſtadt, ein Meiner Ort in Groß, Pohlen 
gegen die Marcf Brandenburg, denen Staroften 
von Unrub gehörig. 

Unfirut, Oneffrus, Unfrusus, cin Fluß in Thuͤ⸗ 
ringen, welcher auf dem Eichsfelde entfpringet, 
und ſich nicht weit von Naumburg auf jener. Sei⸗ 
te indie Saale ergeuft. | 

Unter, Allenbeim, ein Dorff in Francken, ins 
Graͤflich⸗Caſtelliſche Amt Remlingen gehörig. 

Unter-Blauenebal oder Blauenthal, Dorff 
im Ertzgebuͤrgiſchen Ereyfe in Meiffen , unmeit 

chneeberg. 

Unter, Boberiszfch, ſiehe Boberitſch im Sup⸗ 
plement. 

Unter⸗Bodnitz oder Bodnitz, ein Saͤchſiſch 
Dorff in Thüringen, unweit Kable gelegen, in Die | 
fes Amt gehoͤrig. 

Unter» Brand oder Brand, Dorff unmeit 
Schlacfenwerda in Böhmen. 

Unter»ENGADIN, fiche Ergadin, im Guppl. 

Unterhändler, ſiehe Maͤckler, im Il Bande, 


or 


P. I I, 
Unterlaffung des Proreßs, fiche Proteſt im 7 


Ull Bande, p. 1179. 

Unter⸗Motter, ſiehe Motter im Supplem. 

Untern-Zell, ein ehemahliges Frauen-Klofter, 
nunmehro Probftey Pramonftratenfer» Ordens 
in Srandfen. 

Unter Öfficiers,, fiehe Mlilicaie, Perfonen, 
im Supplement. 

Unterfeven, eine Stadt in Argow, im Eantor 
Bern, am Fluß Aar, am Thuner See gelenen. 

Unter: Walden,PagusSylvanienfis velUnder 

waldienfis, einer vun den drebzehen Kantons in der 
Schweitz, welher gegen Weſten und Norden an 
den Canton Lucern, gegen Süden an den Canton 
Bern, gegen Dften an die Cantons Uri und 
Schwitz grenget. Er ift voller Holtz und Berae, 
feine meifte Nahrung beftehet in der Vieh⸗Zucht, 
und begreifft 8 Meilen in der Länge, und 6 in der 
Breite. } 

Unverzüglich, ſiehe Ohne Vetzug, im Suppl. 

VOARI, Boari, Yavari , Vovarium Loarium, 
ein Königreich und Stadt auf der Inſul Nphon, 
an der Südlichen Küfte der Landfchafft Jetſegen 
in Fapan, in Afien. 
Voburg, ein alter Marcktflecken und Schloß 
ME Ober/Bayern, zum Rent-Amt München ge 

oͤrig. 





7 | 


VOIRE 

Vockfiäde, ein Schloß und Amt in Graf⸗ 
ſchafft Mansfeld, untet Ehur-Sächfifcher. 

VOCONE, VOCONA, vocune Fonum, ein 
Flecken in der Paͤbſtlichen Proving Sabina, an 
den Örengen des Hergogthums Spole, 

VODANA, eine feine Stadt im di 
bein Alen,Desen Gegend KR in GmmaRe ED 
te in Afien, deren Gegen 
allerhand Früchte hervor er ü 

VODENA, eine Beine Stadt in Macedonirm; 


in Griechenland, am Fluß -Rifleiga, 5 Meilen 
don Elagenfurt. —— 
VODIUM, ſiehe Yoid, im ; 






Gensiforum, V olmarcbia, &is 
ne feine Stadt in Kärnthen, am Fluß Drau, fünf 
Meilen von Elagenfurt. ER 

Völcklabrück, eine Stadt in Ober, Defker 
reich, am Fluß Voͤlckla s Meilen vonking: 


Pörder,® i Lande, 
— Nas haus Orr m hie 


ſchen Ereiffe beſitzet. — — 





VOESA, yoefa, die äufferfte 
Oſten in dem Gebiete des groffen V 
Vogel Rochizer⸗Berg fiche Claudius } 
dere: er —8 — 
gelsberg, ee Diſtrict 
Wetterau, En — an Be 
VOGHERA, Piguerium, Iria,Pieus Iria, tive 
Beine Stadt im Geier Pavefano, imDer 
Mapland, am Flug Staffere. — 
BEN — Sendern Ar 
apland in der Gira Anghiero, am Fi 
Tofa, in eine mThal. Ar 
Vohenſtrauß, ein Marckifledten nebft einem 


feinen Schloß in d „den Pfalgs 
Grafen x — per na Devon 


Sultzbach. — 
OID, Yodium, ein Flecken im Bilkofirhum 


Toul, in Lothringen, an der Maas, 3 Mailen von 
Toul IRRE 


VOIDANAR, yaidaneria, eine alte in 
Theffalien in Griechenland, am Fluß weh 
Meilen von Lariſſa. 

VOIDA NAZ, fiehe Arraz, im 

Voigtlaͤndiſcher Rreiß, Bat. Cireulus Poige 
/andicus, ift ein Stück vom Boiatlande, und 
sin Theil des Churfürftenthums Sadhfen. 

Voigtland, Yoigrlandia, Terra Advocaro- 
rum, Verifcia, eine Landfehafft im m 
ſiſchen Kreiß, welche gegen Dften an Böhmen 
und den Erg-Gebürgiichen Kreiß, gegen Norden 
an das Fürſtenthum Altenburg und das Diter 
fand, und gegen Weſten an Ihre und Frans 
cken grentzet. ie gehoͤret theils dem 


Iau Sachien,theils zur Zeigifchen Erb Bandes Por 


tion, welche igo auch Ehurfächiifeh, theils den 
Moragrafen von Bayreuth, un Gras 
fen Reuffen von Plauen. 

RVoigeeberg, ein Bera&Schloß und Amt im 
— 5 hat fonft zurZeigifchen Erb Landes 
Portion gehoͤret, aniko aber ftehet Di 
h - ter ——— Pr Ort eant⸗ 
‚ VOIRE, ein Fluß ın Champagne, welcher 
in den Fluß Aube ergeuſt. £ ” 

VOISURE, 





Bü ug Ya ee 
— —— Dre vonGraig. 


Infula-Hiero, 
dlichſte inter —— Donetz 
de Stoffe unter D 


Thermejfay 
uln ——— 


am 
i Till 
* u — 


ſonderm 

und Ru — —— an 

Rußland, wie —— — —* 
VOLIBA, fiehe Bodinin, im Supplemen 
VOLISIA, eine, Stadt in Der —e— 

Poloco, in Weiß ⸗Reuſſen in Lithauen- 

Dollenboven, eine kleine Stadt ander Suͤ⸗ 
Derfee, ' ann —— — Nah⸗ 
one u 


FEREITE 


Supp 
vol ER BRETT 
RE ot Mohr tunen. 
VOLOGNE, & ——* Fluß =. eorhringen, fo 
Warn ie Volpedum, dum einekleine Stadt am 
em Mepländifchen in der Landſchafft 


ovara 
VOLSINIU ’ ‚Bol ’ im pl 
| “ VOLTA,. —— ne ** * 
Volta, ein Fluß ———— in 


A 
— Koltagium, 4 befeſtigter Ort 
am kleinen Fluß Lamo im Genueſiſchen Gebiet: 


: VOLTALA, eine kleine Stadennd Schloß; im 


rtzogth. Mantua/ an den Beronefif, Grentzen. 
— Volturnu, ein Fluß im Königs 
reich Neapolis,mwelcher im Apenninifchen Gebürge 
eo fih in den Gollo di Gaeta ergeuft. 
LTRI, Zoltrium, ein ftarct bewohnter Fler 
den im Genueſiſchen Gebiete am Liguftiichen 
Meere,nicht weit von der Stadt Genua. 
VOLTURARA, Volturerio, eine Eleine und 
übel bewohnte Stadt in Eapitanata, in Neapos 
lis,nebft einem Bifhoffthbum, unter den Ertzbi⸗ 
ſchoff von Benevento gehörig. 
auffmanns».Lexici Supplem. 





ED If; —— eine kleine 


— — — 


Est Sie "VOR 


—— 
Sync dei 19 5 eeptationeines 


Eee — 


YOUGA = 








> YOLUYRY ei oe in der Uri, 

9% „eine dh 
Rufen: gehörig, wo ſich der 

ergeuſt. —V 
ANO, fiehe-Umanaim 


ul | 
Vorden, eine Stadt in Weſtphalen im Stift 


Paderborn, auf den Grengen der Abtey Eorvey, 
— race und ech ou 


—8* — Bad, im S 
V —— sreffr Ort he en 


Schloſſe in Pomerellen, im zunune Preuſſen, 

—* ie mus —— wechfeln, ift, wen 
or e n 

* are fo einer giebtoder empfängt, ihn ſelbſt 


— Walde , ſiehe euſtaͤdii ein,im Suppl. 

Vornahme, ſ. Nahme/ im I Bande po. 

‚VORRAGIO, Foragium, Vırgıum, eine kleine 
Stadt am Liguftifhen Meer im Genuefifden 
Gebiete, nicht —* von Savona. 

y und im Nahmen eines 
| andern wechfein, ‚wenn man in Bollmacht 
und wem eines andern Wechſel contrahirer, 
= eh —— machet, oder ſolche indoßiret, 


VORSE, ei ap der Piccardie, welch 
n nder Piccardie, we 
* Fluß Oiſe fälle. pr > 


ff, ein Flecken oder kleines Staͤdtlein in 


Brabant, dependiret vonder Herrſchafft Dieft. 
and,fiche Caurio, im! Bande, p. 1114. 

Vorwand —* — ſiehe Excepriom, 
im Bande, p. 

Vorzeiger,. * aefo⸗ Johaber, ſiehe Praͤ⸗ 
fentanıe, im Ul Bande, p- 1 105. 

VOSAGUS, fiche Vaugofische, Gebürge, im 
Supplement. 

VOSDIFOTANO ‚fiehe Boſliporomus, im 
Supplement. 
VOSTANCA , eine Eleine Stadt in Macedos 
nien am Fluß Rardari, in Griechenland, 

VOSUMI, ein Königreich und Stadt auf der 
Inſul xXimo in Javan, in Aſien. 

VOTA MAJORA, ſiehe Majora, im Suppl. 

VOUGA,, Varoa, Vacua, Vacus, ein Fiuß in 
Portugal, in der Provintz Beira, welcher ben 
Vieſtro entſpringet, einen groſſen Moraſt machet, 
und ſich in den Oceanum Occidentalem ergeuſt. 

Rırrrea VOUGA, 





Zu voucäk Hetbeile 1736 
V Seine kleine Stadt un Vortugalin der | Guadilbarb 
— 11 Meilen von Bifeo; URCH 


mV QUGBE „uFoag ta, zine Eleine Stadt: ini der | Flurf Topiiſſe, 9 Meilen vom vo 

a ie nen m Fluß Elain in Franckreich. Urck, eine kleine In \ 
VOULP, ein Fluß in Lan Br der ſich bey wen von den Frießl 

Terſac in —— ergeufk | wohner vom 
VOURGA; diehe Urla, im Su ment. —— ſiehe 











VOUTES Palzaysäinetltiie Stadt in der Pro/ URBOYTUrego, ein gl füpt * bahien { 
vi 6 Vivaraſs, ander! Rooach 10 Meilen von! chenland welcher welcher ſich beh de | 
Bi viers; in Franckreich. ergeuſt. —R 


⸗ — roh. —— Schloß um 
zanedumzieing Eleine Stadt im Hertzogthum 1, Stunde vo Bronwe gehöre 
Burgund, Meilen von Aurerse, gegen Suͤden. den Grafen von Walderkt. 
1. VOUZYE-Päfiaeum ane fieine Stadt in Cham⸗ Wreeden, eine Stadt und be ei fe Abte = 
paank,am Sl ug Aiftie, Are Stiffe Münfter am Breckel⸗ Ili ii Ä 
Mittag... 29 Sum | phaniſchen Grengen ; zriifpen "Stade 

Voren,ein Fluß i in Sinnfand, in Schwere, Barckloo gelegen. —8 —* 
der hey ‚KRerholm Inden Ser Ladoga fält.‘ 7 URGUEL, Orgia, O — ‚eine 

vox Korua; ein Königreich und Stadf auf! Stadt: IDCarulonien in hen 
dur Sulahihom ne) —** — nach Tarragona ins Hettzoghum 

Upita, ein hewiſſer des in der Woh⸗ ——— Meilen 
wodlchafft Wocki in aaa me einer ratı] ! 
gleiches Nahmens. mm 

Upland;, Uplandia;: eine Provin im eigene: 
lichen fogenannten Schweden, welche gegen We⸗ 
ften an Geftriciem und Weltermanlandzigegen 
Süden Äh den See, Meer, gegen Norden und 
Oſten aber an Die Oſt⸗See grentzet. 

Uppoa, ein kleiner Fluß in Rußland im Hi 
osthum Rezan, wel r ſich in ven Fluß Occa 
ergeuſt. 









URL 1b Cagn,»9 Di yon | Ör —* 
* in der Schweiß, und der vien * 
nung welcher gegen Often ati Fra Ä 





17 Rand im —— Sib 

Vbronam, eine feine Stadt in Engelland, waja, gegen die Tarrerti Mimi 

in der Graffchafft Rutland, 64 Englifhe Meilen! Urkunden , beieflicde Hekunden, 

von Londen- cumente,, fiehe Editien BE: 

Upſal, Upfala, :Upfalio, ‘eine fehr alte Stadt | im Supplement. ’ 

in Schweden ‚ in Upland, 7 Meilen von Stod:| URLA, Vourla, war vot dieſem eine biſchdff⸗ 

holm, amFluf Saale, welche ziemlich groß, aber | liche Stadt, umter Smyrna gehörig, heutiges Ta⸗ 

ohne Mauren und Walle ift, jedoch ein feftes | ges aberift esnurein Flecken, und might foeit da⸗ 

Schloß, fofie commandirer, aufeinem Felſen. |vontiegtdie Inſul Urlas ° ' 

; URABA, mar vor Alters eine Stadt in Cha) Ueoca; ein Fluß in Spanien, toeldher durch die 

Däa, gegen Die Grengen Arabiz deſertæ. Sie m Haft Guipufcoa fleuft, u. in das Meer ſaͤlt. 

war Abrahams Vaterland. · SZUCK, eine groſſe Tuͤrckiſche Stadt in 
URANA, Aurana, eine kleine Stadt an dem — nebſt einem Schloß an der Donau 


kleinen See Urana in Dalmatien, zwiſchen Zara| URRIMARSO, Lat. Albyfrum, eine Stadt in 


und Sebenico. - [dem diffeitigen. Calabrien. 
Uranienſtein, ein Schloß und Herrſchafft Urſei, Ober⸗Urſel Urfahie, eine kleine @rabt 
bey Limburg an der Lohne. zum Ersftifft Mayng gehörig, in der Grafihafft 
URANOLOGIA COSMICA, fiehe Mrono Koͤnigſtein gelegen. 
mia, im Supplement, Urſeren/ Urfella, eine Stadt in der Schmeis 
URBANEA, Urbonio, Coſtrum Duransis, im Canton Uri, am Fluß urs, deiniadd Nellen 
Afernum Metaurum, eine kleine Stadt am Fluß von Alidorff. 
Metauro, im Hertzogthum Urbino im Kircdene| URSERIUM, ſiehe Orfors, im Supplem 
Staatemebft einem Biichofftpume, unter den Erg» "TURSIMARSO, Lat. Abyftrim, eine Statt 
bifhoff von Urbino gehörig. Calabrien. 
URBbaNo, Ara Urbana, eine Paͤbſtl Feftung| Ursperg, Auer spetg ein Flecken und Abtey 
iin Bolognefif. Gebiet, a Meilen von Modena. |am Fluß Mindel in Schwaben, deffen Abt ein uns 
‚ URBEVETUM, fiehe Orviero, im Supplem. ——— ift. 
URBICUS, fiche Orbega, im Supplemente, | Urſprtingen, ein Adel. Benedictiner «Llofet 
. URBINO, la Sierra d' Urbion, Urbionismon.\ bey Schelfingen und Schwaben, 4 Stunden von 
Bes, ein Gebürge in Alt» Eaftilien, zwiſchen den | Ilm. 
OrädtleinBurgo d’Osma und Logrono. Urflingen, ein Schiof und ehemablie Her 
URBISAGLIA, Urbs falvia, Urbs falia, ein | gogthum in Schweden, nahe bey Romeil. 
Flecken in der Marca d’Ancona, im Päbftlihen]| URTA, fiche Ours, im&upplemente. 
Gebiete, 2 Meilen von Macerata, gegen Mittag. Urebeile, tvie es mit deren Publication bey dem 


. URBS, Fluß, fiche Orbo. im Supplemente: | Leipjiger Handels · Gerichte zu halten; Desaleis 


URBS,Ourbe, Orbe, eine Stadt am ' Sup eben ob und in wie — wider ſelbige — 
re MM 


— —— 


— — 











STERN wen rn 
Herrſchafft ın — wi — 
wafft Hochberg und Dr, 
RE —2— 


— — —— eine ffenie Siigehändinder — 


Axt — — Mal 





USTEGA, UPiea Ant 


ng BE 

— 

rriculum, it 
‚100 Die üfe 








UTFERS, 


NuTioa;' 










iehe € 


—— re 
— ein Marcktflecken gebſt einem al⸗ 
* A Na kLand ⸗Getichte in Bayern/ am 
attig Fiu 
"UTTORITER ehd groſſer — in 


— Sie! cu —— — Ban — 
lie r do ia, bagern Schloß nnd einen | * Uber n ns 
—* if —7 * er! — ———— 
— Ufatinum )' eine Bleine ‚Stadt am | Radt,und den Grafſchafften —2* res 
Sf ——— Ober: Podolien, in Pohlen. Ugen, Uetzen, eine Bogty und M 
- Ufingen, eine Stade und Shloßin der Wet⸗ an der Fuſſe im Auit Meinerfen imeünebu 
tera, n tpeit von Sriedberg, 2 biß z Meilen von Una, Ufnacum, ein en 


" USKE,, Ofro, ein Flußin — a 
ſchafft Monmurb, an welchem die Stadt Liste, Ca- 
‚Prim Ofce, Vieget, die dr Ki reich if, und |. 

USKER, eine Sta 
bürge Krug der 8 


— rar Schloß auf dem Ge⸗ 
Sm in 
—* ein Zoudaus und ift Zanitfejaren 


kom, ihe&Stabtin Worn⸗ Po. 
fen in — Bonn er aus Stadt 
mit mäßigen 
——— | Heine eh #6 Ban, 
nover gehöria im hen Ealemberg an der 


Aale, welcher Fluß indie —— und mit ders 
felben hernach in die Weſer fällt. 

Uslava, fiehe Pilfenig im Suppfemente. 

USNACUM,fie Kom im Supplement. "" 

UsO DOPPIO, ig 754: 

"USOESKO, Fin rt Fluß 


* iv —— wider hm I Ve 


Amt in.der Landſchafft Gdfter in der 
dem Canton Schweltz und dem Catholiſchen "ans 
theil von Glarıs gehörig. 
"NUCHANG,„.eine Daupeftadt i in der Drei 
Duaauang in China. 
HEU, Vuchevertine Stode in der Din 


* ianfiin China. 

‚VUEREN, eine adt mO erreich ſhen 
Brabant, nebft dem Tituleiner Vicomt£, wiſcheũ 
Brüſſel und Loͤven gelegen, 


VUIST, eine von den Znfula Wefternes auf 


dem SchottländifchenMeer. 


VULCAIN, Zuleami Intfwla,eine Anful auf dem 
Oxeano orienali, gegen Meun Guinea, bat 4 
Feuersfpevende Berge. 

\VURCANI, Volcaus , montes\ ienivomi ,alfo 


‚| mennerman die Feuersfpeyenden Berge, deremes ind 


allen 4 Theilen der Welt gar viel giebt: ° Unter 
denenielben find vor andern der Etne in Sicilien, 
der Veluvius in Menpolis, und der;Hecla in Is⸗ 
land bekannt. 

VULCANIA, Pulcani Iojula, fiehe ı Volkane i im 


mdeg in der Eitodãſſchen Supplement 


VOLCANT OFFIGINA, alfo wird bie Proving 


USSES, des, U/f?s, er Fluß in Savonen, wel | Guipuleog in Spanien mennel. 


ber im der Kandihaffe Genevois entfoinget, und 
ſich bed Reoonfle mit der Rhone vereiniget. 


Be MNA, fiebe Zouonne, im Supplem. 


mpbalus, eine alte Stadt am Fluß 


USSON, Oro, Orio,'eine Heine Stadt it der Pe. lee, in Merca. 


Provintz Auvergne, 1 Meile vom Fluß Aller, nebſt 
einem feiten Schloſſe 
USTA, ſiehe Außig, im Supplement, 


bvint AmmaninCh 


YRSLACTUP Siehe Fauzyim Supplement. 
UTING, — Stadt in der Pro, 


Nererz3 UXA 











UXAMA 
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im Suppl. 


dung im plement, 
r her: ug tin. der Pielöndifehen 
— ** kleine Stadt i in 
| —— — — 


mi 


St — in de ae er eo ehe 
n verge } 
Dywat 44 Türekifche Stadtin Servien, nicht 


weit do 
535 t Minsk entfpringet ‚ und in der 


— Vreda, im Supplement. - 


" Usendow, eine Stadt in der —S fo — 


Sendomir in Klein⸗Pohlen. * 
UZERCHE, ſiehe * im Supplement, 


aa, feftes Safen in Nieder-Ungarn, 5. 
Meilen von Gran. 
Waaſen, Herrſchafft und Sdloß bev Friedau 


in Wieder, Defterreich, im Dientel Dbrr-Wienerr ſcha 


Wald, denen Grafen von Auersperg gehoͤrig 
Wabern fein neues ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß 

ameifdhen Den Flüffen Schwalm und Eder im Nies 

der⸗Heſſen, wobey ein Reiher⸗Waͤldgen nach) Caſ⸗ 


oͤrig. 
— ein feſter Orti im Ertz⸗ Stift 


Wachenheim, oder ABackenbeim f feines 
Städtlein im Speyergöw, nMeilevon Neuſtadt 
an der Hart, Chur · Pfaltz zuftändig. 

Wachenrod, ein Bambersifcher Marckt, 
Sale und Amt in Franckenland. 

Wache ſegen, ſi heSecung der Wache i im 
Supplement. 

Wachfenburg, Waſſenburg, Stadt und 
Amt in Thhringen, zwiſchen der Graͤfſchafft Stei- 
chen und dem ArnftädtifchenGebiete, ı halbe Mel⸗ 
fe von Arnftadt, nach Sachſen⸗Gotha gehörig, und 
anjeso zum Amt Zchtersbaufen aefhlagen. Das 
ben liegt ein altes und feftes &chloß auf einem Ber: 
ge,darauf ein Fuͤrſtlich Gorhaifher Hauptmann 
mohnet. 

WACHTENDONCK, Haebtendonka, Kleine 
befeftiate Stadt nebft einem feſten Schloß am 
Fluß Niers in Ober⸗Geldern, 2 Stunden von der 
Stadt Geldern. 

Wackenbeim, f. Wachenheim, im Suppl. 

WADDEMARCHE, Landſchafft in Oft- Fn- 
dien in dem Königreiche Rafnapatan, auf der In⸗ 
ſul N, begreift 3 Kirchen unter fi), und hat 
en Piehjucht. 

Wadegaffen, Valdegaft, Abtey im Weſter⸗ 
reiche, z. Meilen über Saarbritfen, an der Saar 
aeleaen, fo feinen einenen Abt hat,undder Graf von 
NafawSaarbric befiget. 

Wadftein, ſiehe Vadſtein im Supplement. 

Wadziemiers, fiche Oladimir, im Suppl. 


UDGE, eine — in En⸗ Main os 


nder "Sau. AES,, 
\ UZACZK, Fuß i in Bitthauen,, welcher Ihre kleine Landchoff im; de 
Poloczk bey der. Siadt er in Gent bis 











—— 


tadt 
"Brabant, mi falten 

AELSC a Ant 
ie glandern, Landſchafft 


— — 


welche ſich am lincken * 
Hen | 


Ba, agus, gro 
welcher im Capatifhen® Sl 
morra in? 
GEN,Z 
num, be inder Se 
n, am Rhein zur rechten 
Rimegen:- 5 


len — ac), ae F 2. De 











— Speyer, Stunde uonäfl Mlippsburger, 
Waging, ein St m Salkburgt 
liegt v. Lau 'n ausgen dem Tachen⸗Se 
Wagrien, Vagria , andfhafit in Di 
zwifchen der Oft-Gee, dem eigentlic) fo-Henannter 
Hollitein, ——— unter den Herk it 
Lauenburg und Meckienb Ku) 

Wagſtadt, feine Fir und Shin Fur 
ftenıhum Troppau in Schlefiem. 

ku u Ein gaman, wide mine 

wohner in. Giberien Ache 
Gott noch von ſeinem —— as wiſ n 
ſi wer —— — ahr ch 
ten ufer, oder vielme e-Dütten. J 
chern zuſammen, — ‚Seine, * 
an den Rußiſchen Gren RR 

Wahlſtadt, Wa is ö 
Nieder Schlefien im Suche mLie 

Wahrenbruͤck, Seiten im Sad 
EhursKreife an der fchrvarken Elſter 
— itziſchen Greuhen, 1 DAR on 
rilu 

Waiblingen, Stadt am 
———— in — 
von Stuttgard. RR) 
Baidbofen, Stadt in Unter, Oeſtetreich an 
der Alps, fo dem Bischoff zu Frenfingen in 
gehöret, wird fonft Bayrifch » 
" Raidbofen, Landes, Kirfliche Ca 

a en, Zan 8, ur 

Schloß in Unter» Defterreich, gegen 
Mähren zu, an dem Tega, wird fonft * 
miſch⸗ Waidhofengenennet. 


Wain, Herrkbafft in Agsmin Schwaben, 
der Sadt Ulmgehörig. 1 
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WAINFLEET, Stadt in der Proving Lincoln 
in Engelland. 

Waitſchewar, Grengs» Feftung im Windi- 
ſchen Land in Ungarn. 

Waigen, Uncia, Eleine befeftigte Stadt und 
Schloß ander Donau in Ober-Ungarn , nebft ei» 
nem Bifhoffthum unter den Ertz⸗Biſchoff von 
Gran gehörig. 

Walbeck, Stadt im Preußifchen Geldern, 
nicht weit nom Rhein. 

albenftein, fiehe Waldſtein, im Suppl. 
Walck, Eleine Stadt in Liefland, im Stift 


erpt. 

Walckenried, Yalkenrieda, liegt in der Graf: 
ſchafft Hohenftein in Thüringen, war vor dieſem 
eine berühmte unmittelbare Reihe: Abtey, wur; 
de aber im Weftphälifchen Frieden feculariliver. 

WAL.COURT, Eleine Spanifche Stadt nebft 
einer berühmten Benedictiner-Abtey in der Graf 
ſchafft Namur, an den Grengen des Stiffts Luͤt⸗ 


Walez, ſchoͤnes Schloß nebſt einem koſtbaren 
Luft. Garten im Sajer⸗Kreis in Böhmen. 

Mad Afchach, Aſchach, geoffer Marcktfle⸗ 
den an der Srändifchen Saale in Sranden, 4 
Stundenvon Neuftadt ander Saale, nebft einem 
ſchoͤnen Schloffe und Amte, fo dem Biſchoff von 

Vuͤrtzburg gehörig. 

Maldau, Städtlein im Brandenburgifchen 
Preuſſen, am Pregel oberhalb Königsberg. 
Waldbuch, Wuͤrtzburgiſch Amt und 

fleden in Francken. 

Waldburg, freye Herrſchafft und Schloß in 
Schwaben, an den Grenzen des Algdws, den 
Grafen von Waldburg gehörig. 

Waldeck, Yaldecumn , feſtes Schloß an der 
Bils unterhalb Amberg in der Ober Pfalg an 
den Frändifchen Grentzen. 

Waldenburg, befeitigte Eleine Stadt und 
8 auf einem Berge in Francken, an den 
Schwaͤbiſchen Grengen,z Stunden vom Schwaͤ⸗ 
biſchen Hall. 

alvdenburg, Wallenberg, Walmtich, 
£leines Städtgen im Fürftenehum Schmweidnis, 
in Schlefien. 

Waldenfels, Eleiner Flecken in der Marggraf 
ſchafft Culmbach. 

Waldenhagen, kleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg, ı Meile von Guͤſtrow gegen Süd, 


ften. Huf % ve ae 
Waldenbofen, Schloß in Franden, denen 
Grafen von Hapfeld gehörig. 
Waldenſer, fiehe Albigenfer, im Suppl. 
Waldenſer⸗Thaͤler, in Piemont,beftehen aus 
dem Thal Lucerne, Peroufe, St. Martin, Elufon 
und Pragelas, Deren die erften 3 Dem Hertzoge von 
Savoyen die übrigen beyde aber der Eron Franck: 
reich gehören. 
Walderbach, Wallerbach, Eiftercienfer- 
u »Klofter in der Ober⸗Pfaltz, unmeit 
amb. 





arckt⸗ 


Walderfangen, Walderfing,alte Stadt an 
der Saar im MWefterreih, 3 Meilen von Nancy. 

Waldeſel, Onager, Aune fauvoge eine Art 
wilder Efelinden Morgensund Miträglichen Län; 


Walheim 
ern, geöffer, als ein jahmer Ejel, und fehr fc 


auf den Fuͤſenn. a 
Waldhauſen, berühmtes Klofter Canonicy- 
ram regularium S.Auguftini,inOber-Defterreich. * 
Waldkirch, kleines Oeſterreichiſches Staͤdt⸗ 
* in Brißgow, am Fluß Eltz, ı Meilevon Freya 
urg . eu ae 
19. Wlünchen, Monachium Hereynia, 
Fleine Stadt am Schwartzach im Rent-Amte Am⸗ 
berg, inder Ober, Pfalg am Böhmer- Walde, 

Maldfalfen, Yalfaxenum, Marcktflecken nebſt 
einem reichen und wohlgebauten Eiftercienfer · Klo⸗ 
fter in der Ober» Pfals. an den Vogtlaͤndiſchen 
Grengen, ı Meile von Eger gelegen... 

Waldfee, Walſee, diefes Nahmens find a 
Städte in Defterreih: Eines, Dber: Walfee, 
liegt in Ober: Defterreich an der Donau, hat ein 
Schloß und gehört dem Grafen Gundacer Thor 
mas von Stahrenberg ;Ddas andre, Nieder⸗Wal⸗ 
fe, ift in NiedersDefterreih, 6 Meilenvon ing, 
und hat ein gutes Schloß. 

Waldſee, Yaldfea, Heine Stadt und Schlog 
in Schwaben, den Grafen von Waldburg gehös 
rig. Gleich dabey liegt das Gräfliche Reſidentz⸗ 
Schloß Wolffseck. 

Waldshut, Yaldufa, eine von den 4 Wald⸗ 
ftädten in Schwaben im Kletgow am Rhein. Sie 
ift befeftigee, befchüget den Eingang in ven 
Schwartzwald, und aehört dem Haufe Defters 
veih, 7 Stunden von Schaffhaufen. 

Waldsrode, Marckt⸗Flecken und Zungfraus 
ensKlofter ander Fulda, im Amte Rathen, in Nies 
— dem Churfuͤrſten von Hannover ge⸗ 

rig. 

Wald/⸗Staͤdte, Urbes fylvariva ſind 4 Staͤd⸗ 
te am Schwartzwalde in Schwaben am Rhein, 
uehmlid Rheinfelden, SecFingen, Tauffen⸗ 
burg und Waldshut. Sie gehören dem Haus 
fe Defterreih. Unterteilen verfteht man auch 
Durch Die vier Wald-Städtedie 4 innern Cantong 
inder Schweiß, nehmlich Uri, Schwig, Unters 
walden und Zug. 

Waldftädrer,See, ziemlicher in die Kuͤmme 
gehender See, zwiſchen den Cantonen Unterwals 
den, Lurern, Zug und Schwitz. > 

Waldſtein, altes Schloß in Francken, nach 
Culmbach gehoͤrig. 

Waldſtein, Wallenſtein, Schloß und Stade 
im Buntzler Kreis, bey Tornau in Böhmen, mo 
die Reichs-Grafen von Waldſtein oder Wallen⸗ 
ſtein herſtammen, welche zur Schwaͤbiſchen 
— 

aldflein, oß und Herrfchafft in Unters 
Defterreich, am Fluß Schreins, bey Schwarde⸗ 
re ſiehe Thu) 1 

ald · Thuͤten, fiehe Thuͤren, im Supplh. 

Walhauſen, feiner Marcktflecken in Thuͤrin⸗ 
gen, am Fluß Helm beym Hartz, ı Meile von 
Sangerhaufen, dem Ehurfürften von Sachfen 
gehörig. Gegen Morgen hat esein wohl gebaute 
Schlößgen mic einer Capelle und einem Waffer« 
Graben umgeben. 

Walbeim, Schloß, Stadt und groffe Graf 
(haft in Brabant, unweit Gemblours; eine ana’ 
dre Eleine Stadt diefes Nahmens liegt unweit Mes 
cheln, nach Antwerpen zu, u hör 

mals 













Walko wat 


“ = * — 
Seh Sclavonien, ober- 
3eiffenburg in Ober, Ungarn. 

g i ‚im 


Waller Suppl. 

Wallenburg , Eleine Stadt in der Schweitz, 
dem Canton Bafel gehörig, am Fluß Ergetz, nebſt 
einem — nv genannt. 
— = Bamber giſches Amt und 

arcktflecken J 

Wallenftadı, Stadt inder Schweiß, in 
der GrafſchafftSargans am Wallenſtaͤdter ⸗ See 
4 Meilen von Glaris, fo des groſſen Paſſes 
beruͤhmt. Der Wallen ‚See, Ri- 
verius,ift2 Meilen fang und vereiniger fich durch 
den Fluß Limmat mit dem Zürcher » 

ein, altes hohes Schleß und Amt in 
te ‚ denen Herren von NBallenftein 
ehörig. 

N ellerbach, ſiehe Walderbach, im Suppl 

Wallerftein, Schloß nahe bey Nördlingen, in 
der Graffchafft Dettingen in Schwaben, Davon 
eine Gräfliche Dertingifche Linie Die Wallerfteini- 
fhe genannt wird. 

WALLES, New Nort - Wolles, Nova Vallia 
Seprensrionalis , eine OR in den Terris 
Ardicis in dem Mari Chriftiano, in Nord⸗Ame⸗ 


ı73 


— 


— 








rica. 

WALLES, Nem Seutch. Walles, Nova Vallio 
Meridionalis, eine Landſchafft indem Nördlichen 
Theile der Landfchafft Canada in Nord- America. 

Wallfifch, eine Feftung bey Wißmar ander 
Dft-See, im Medklenburgifihen- 

WALLINGFORT, Yalıngfordia, oder Cale- 
va Atrebatum, Stadt in Bercfshire, in Engel: 
land an der Temfe, welche Deputirte ins Parla: 
ment ſchicket. 

Wallmenoch, ein Heften» Caſſeliſch Städt 
gen am Rhein. 

Wallney, Eleine Inſul in der Irrlaͤndiſchen 
See, aufden Küften vonder Englifchen Proving 
gancafter. 

MWallonen, Follones, nenntman alle diejeni- 
ge Voͤlcker in den Niederlanden, deren Mutter 

prache Alt» Sransöfıfch ift, dergleichen find Die 
von Artois, Hennegau, Namur, Kuremburg. Lim: 
burg und ein Theil von Flandern und Brabant, 
inmaffen man auch unterweilen die Pürtiger dars 
unter verftehet 

Walloniſche Slandern, fiche Yaelfeb Flan- 
dern, ım Supplement. 

Walmer, fiche Wolmer, im Suppl. 

Walmrich, fiehe IE ıldenburg, im Suppl. 

Walpertsburg, ſiehe Willibaldsburg, im 
Supplem. 

Walpo, Yalpo, Yalpanus Fluvius, Fluß 
in Sclavonien in Ungarn, welcher ſich beu 
der Stade Walpo in 2 Arme theilet, Davon der eis 
neben Eifeck indie Drau, der andre aber bey Wal: 
comar in die Donau fällt. 

Walpo, Valpon, Stadt und Schloß am 


Fluß Walpo in Sclavonien in Ungarn. Sie iſt 


die Hauptſtadt der Grafſchafft Walpo oder Wal⸗ 
pomar, welche zwiſchen der Draw und Sau liegt. 

Walpuſch, kleiner Fluß in Preuffen,von wan⸗ 
nen er hinunter in Pohlen, und daſelbſt in den 





Wangen 


Strom Nareu laͤufft, der ſich 
und dieſer in die Weixel ſtuͤrtzet. 
—————— hir: 
nd, nicht weitvom Fluß Tame.. 
Walch, Herrichaft und wohlgeba 
flecfen im Sager-Kreife in Böhmen, 
vom Earlsbade,, hat ein ſchͤnes 
nem trefflichen Luft» Garten, dari 
ſchoͤne Waſſerkunſt nebft 3 raren 
Waſſer / Faͤllen zu befinden. u: 
Walsdorff, kleine Stadt in der 
den Trieriſchen Grentzen, dem Fürftenzu Naß— 
ſau⸗Idſtein gehörig, en 
‚siehe Waldfee, im Supplem. 
WALSEND, WALSENDA, Sieef 
Shre 1 Meilevon Ya DEN er rad 
Tone, ı Meilevon Neweaftle gegen Welten. 
Walshanfen, Stadt und Anit ander Weſer 
in Nieder» Heſſeen. 
WALSINGHAM, Stadt in Norſolckin Engel: 
land, welche auch Groß - Walfinghe 1 genenne 
wird, 2 Meilen davon liegt eine Stadt, melde 
Alt⸗Walſingham heiffet. 09 
Walsmüblen, ein befanntesDorff in 
in dem Hertzogthum Meckle zroife 
Schwerin und Wittenburg, durch welk 
groffer Steinweg als eine Heat 
der Mitten eine Brücke überden 
den Fluß gehet. 5ER 
Walptadı, fiche Wahlſtadt im Supplem. 
Waltenbuch kleine Stadt nebft einem&chle 
fe am Eleinen Waſſer Aich im Herbogthum Wir 
tenberg in Schwaben, inden Wäldern 
Sturgard und Tübingen. 
Walter, kleine Inſul in der Nord«@ 
le von Friedrichsſtadt gegen Sͤden. 
WALTHAM, Abtey in Eſſer in & 
welche jego ein Marcktflecken if, um 
12 Englifche Meilen von London 
Walther⸗Nienburg und An 
Grafſchafft Barby, jo nad) Abgang derchema 
ligen Grafen an das Fürftliche Haus % 
Zerbſt fommen. — RER 
WALWICK, Wolvieum, Meine Stadt in En⸗ 
gelland, inder Grafſchafft Northumberland, am 
Fluß Tyne, 5 Meilen von Neweaftle 
Womberg, etliche fehreiben es Unrecht 2 
bera, Stadt im Chrudimer Ereis in! N 
WANDLESWORTH, Heine Stadt in 
land, in der Grafſchafft Gum 
Wandel in die Temſe fäne 7 77 
Wanesborg, kleine Stade in der Prov 
Wert-Gorhland in Schweden, wo der Fluß Go ⸗ 
thelba aus den Wener ⸗ See heraus Fümmet. 
Wanfried, Stadt ander Werra in Nieder 
Heffen ‚eine Meilevon Eihweg. 
Wangen, Vonga, Stadt und Rogtep im Can- 
ton Bern, am Fluß Aar in der Schweiß, allmod- 
ne Brücke hinüber gehe, nr Meile von Solorhurn, 
Wangen, Vorgena, Yonga, Eleine feeye 
Reichsſtadt im Algöw, in Schwaben, allmo viel 
Leimvand,hön Papier und Senſen gemacht wer 
den Sie liegt auf einer Höhe, untet welcher das 
Waſſer Obern-Ara vorbep flieſſet. Ihre Enwoh ⸗ 
ner ſind Catholiſch, und hat fie ein Gebiete eine 
Meile im Umkreiſe auffer der Stadt, —— 
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Wangen, ein Staͤdtlein und Schloß im Biſthum 


— eine Meile von Dachſtein und ey von | Ten, am 


—— ein Staͤdtlein in Ointer Pom⸗ 


— «Länder, ſiehe Mnias im Supple⸗ 
ment. 

Wanna, Unna, ein Fluß in Eroatien in Un 
— ſich u 

Wantage, eine ve in —— in Enge⸗ 


a so en 
ein * ei im Elſaß am 
Orte 2 einem Schloſſe, eine Meile von Straß⸗ 


burg. Die herumliegende Gegend wird auch die Schaffgotſch 


MWansenan genannt. 

——— Varadienfis Comirarus, eine —* 

in Ober⸗Ungarn, welche ſonſt auch die 

Kalo genennet wird. 

Waradein, Klein⸗ Waradein, Yarsknem. wi- 
us, eine Eleine Stadt in Dder» Ungarn, in einem 
Moraft, beyin ; 
ckay, gegen ABelten. 
Warasdein, Varasdieum, eine befeftigte Stadt | dm 
an der Dram in Selavonien, und die Haupt⸗ 
Stodt der Grafſchafft Warasdein, welche zwis 

het? Nieder⸗Ungarn und Steyermarck lieget. 
I ‚ben diefer Stadt und dem Gebürge iſt ein 
warmss. Befund» Bad, Therme Conflantiniana ge⸗ 
nannt, 

Warbeck, ſiehe Alwerbeck im Supplement, 

Warberg ein kleinet Ort in Ober⸗Ungatn, zwey 
Meilen von ® Jtehburg. 

Warburg, ein Biſchoͤflich = Eichſtaͤdtiſches 
Schoß und Flecken in Fraucken. 

Warburg, dardburg, Warburgum, eine Eleine 
offene See » Stadt mit einem Hafen, und reguier 
—— Schloß in der Schwediſchen Proving 

Ik 


ne 
Darburg, * eine kleine Stadt am 
—8 Domel, im Stifft Paderborn in Weſtpha⸗ 
len, jo 6 Stunden von Caſſel liegt, und in die alte 
und neue Stadt — wird, 
da, eine Stadt in der Woywodſchaffi 
Maſovien, in Pohlen. 
Ward, Vards, eine kleine Inſul in Lappland, 
auf welcher die Veſtung Wardhus liegt. 
Wardburg, fihe Warburg im Supplement. 
Warde, eine Heine Stadt ın Juͤtland, fo zum 
Stift Ropen gehöret, 6 Meilen von Rypen 
Wardhus, Yırdbufum, eine Inſul nebft el⸗ 
nem alten tuinitten Schloß in Norwegen, davon 
- — Wardhus den Namen bekom⸗ 


Pyeen Pardbuhe Praſectura, die Noͤrd⸗ 
Risen roving in Norwegen, welche gegen Süden 
- die Provintz Droncheim, und das —— 
Lappland, gegen Rorden und Weſten aber an den 
Oce mum Septenerional-m grentzet 
WARE, eine Stadt in Herford in Engeland, 
an einem Canal, welcher aus dem Fluß Lea bis 
nad) Londen iſt. Sie liegt in einer fehr 
—— Gegend, 21 Engliſche Meilen von 


Waren, Yarenum , eine kleine Stadt am 
See Mih, im Fuͤrſtenthum —— in | 
Mecklenburg, 9 Meilen von Guͤſtrow uns Star: 


names ; Supplem, 


anterbaiß "Dabign indie Gau er 








‚a Weit ne Cine 0 Pohl | 
am Fluß Natew. * 


WARINGTON, Vebiiglonäin, 
kleine Stadt in Engeland, in der Anl a 
ter, am Fluß Merfey, über ve fie eine Brücke 
Ware TE Ma 1 Seht; 
‘ in Wel⸗ 
cher im Au 
—— 
em 
—— en tiger Sin mi He 
Arabien File Ciftereianfers Ordens im 
Hirfehberg art Yauer, 


im 
in ieder- * — dem a von 
allda befinde 


B Kalo, 7 bis 8 Meilen von To- | then 


Mn, ‚ine Sul in Liefland, su der‘ * 


WARNA, ſiehe Werne im m Supplement. 
Warncbeck/ ein Schloß in der & ndtfchen 
Provinp Ehtand, ni —— 
arnemuͤnde, Marnemunda, cine — 
Schange am Einfluß des 
Baitiſche Meer, in ee Ste 3 


tijche Kofi, 8 
— Es iſt ein Paß 2 Meilen von 
Roſtock, allıvo der gi don den En rn 
Waaren eingefordert iſt bishero 
= —— en Könige her Schweden befeffeh 

on. YDänen, P 
Aonium, Wartena ,.eine Elcine Stadt in Sarbern 
wiſchen Yementiers und Warwick am Fluß £ig, 
In dem Quartiere von Ypern, 2 Meilen bon diefee 
Stadt. Sie ift das pt von einer kleinen Ca⸗ 
Im di ice Fer o Dorffer — ſich En Ka und 
— altes Kloſter } a 
‚ein altes n der 
soil; Proding Weſt · Gothland, eine Meile von 
Warnitza, tin Heiner Ort in 
en en 
®, ein | nburgi 
bey Warnemünde, unweit —5* PR 


0, Yarna, eine kleine Stadt im a 
chum — am Fluß Warno, — 
von Wißmar, iwiſchen Wißmar und Gin 


w ein S 
— 8 — platten See, in 
—— Varta, Su in Bohn Bei in 
Landsberg die Neu Dank berübret, 
Fmärgtiches Buffer , wird —— 
— ‚Pommern, und ergeußt fich zu Cüftri 
Warta, eine — der Woywodſchafft S 


en von der Stadt Shin, a Mr 
Warta d 
—— ke 
GR 


——— 


> 


vor die Grentze wiſchen Schlefien und Böhmen ge: 


.Strogen , zum: Rent » Amt Landshut ges 
ſchafft in Schleſien, 8 Meilen von. Breklau, 


t 


- Gruben. Die Haupt⸗ Stadt Warwick, Varvicum 


 Dohlen. 


1m? Wartau .WAZA 1748 


Schlefien,nahe.bey der. Grafſchafft Glas, hatte vor⸗ ABernig, in der Marggrafichafft Anſpach im Ri 
mals In feſtes Schloß, Bardun genannt, fo man | in Francken, 4 Meilen von Anfpach-; “ Be 

Waßgow, ein geroiffer Diftrief in der Unter⸗ 
Pfaltz, mo Zweybruͤcken liegt/ welcher Lorbringen 
von der Unter⸗Pfaltz ſcheidet. ' 








Ne arte eine Herrſchafft in der Schweit, ") 
Wartburg, eine. Heine. Stadt in Ober⸗ Eu laufft etliche Meilen unter Narum in den 


Eanton Glaris gehörig. WASSINGA, ein Heiner Fluß in der grofen Tarı 
in der Grafſchafft Presburg. bw. 
hen 2 Dante Birken in Unte» | Waſtena eine Eleine Stadt in der Provintz Oſt⸗ 


Bayern, im Biſthum Freyſingen, am Fluß | Gorhland, in Schweden, an der Oft» Seite de 
Sees Wetter. 

Wafteras, fiehe im Supplement. 

Waſtine, ein Schloß und Herrſchafft in Flan⸗ 
— welche 1683 zu einer Vicomé erhoben 
worden. 

Waterland, eine kleine Landſchafft in Nord⸗ 
Holland , zwilchen der Suͤder⸗See, dem Fluß oder 
Meer⸗ Buſen De, dem Kennemerland, und dem eis 
gentlich fo genannten Weſt⸗Frießland. Cs hat 
ben Namen von vielen Moräften, womit das Land 
vormals angefuͤllet geweſen die aber nunmehto aus⸗ 
** und in ſchoͤne Vieh⸗Weiden verwandelt 
worden. 

. Waterlapp, ein Schloß, Flecken und Herefhafft 
in IBeftphalen, unweit Werla. 

Waterleben, ein Lutheriſches Nonnen» Klofter 
am Fluß Ils / zwiſchen Oſterwick und Aernigerode, 
in dieſer Grafſchafft gelegen. 

Watford, eine Siadt in Herfordshire in En⸗ 
Heland, » s Meilen von Londen. 

‚Watlington, eine Stadt in Orfordshire, in 
Engeland. 

WVarfch, ein Flecken in Ober» Erain, 4 Deilen 
von Laybach. 

WATTA, ein Fluß in Böhmen, entfpringet im 
Fr und fallt unweit Prag in vie 

ulda. 


RTENA, fiche Warneron im Supples 
t. a 
er artenberg , eine freye Standes ⸗Herr⸗ 


Dels und den Pohlniſchen Gtengen. 
Wartenberg, en Schloß in der. Unter 
al, nicht weit don Kayferslautern, und das 

un Haus derer Kolben, Grafen von War⸗ 


enberg. ; 
Wartenburg, fihe Wartensleben im Sup⸗ 


—— * sn in en am 
iffe, im reuffen. 
har ‚ein Schloß- auf einem, Felfen, 
bey * in Thüringen, den. Hertzog von Eifer 
‚na oͤt BETTEN 
ni Wartenburg, eine uralte 
Adeliche, nun theils Grafliche Familie, in Nieder⸗ 
Sachſen und der Marck Brandenburg. 
Warthe, ſiehe Warta im. Supplement. 
- WARWICK, —— * — Varvi- 
cenfis, eine Provintz in Eingeland , mitten. im 
— —* gegen Norden an Stafford, 
Welten an. ABorcefter, gegen Guden an. 
Siocefter und Oxford, gegen Often aber an Mort⸗ 
hampion und Leicefter grentzet. Sie it 40 Meis 
‚en lang, und. 7 Meilen breit. Ihre Thaler find 
fruchtbar, und in. den Bergen findet man Eiſen⸗ 


.- WATT CONVOY, fat. Navis prafidieria mi- 
vor, iſt eine mit allechand Artillerie verfehene 
Schnacke, und dienet felbige, die Heinen Schiffe, 
welche uber die Watten fahren, vor feindlichen An⸗ 
fall zu bedecken. 

Watte, Vatanum, ein lecken in $landern, 
nebjteiner Abtey. Auguftiner-Drdens, am Fluß Aa, 
2 Meilen von St. Omer, dem Bringen von Zieng- 


Versvicum, liegt am Fluß Avon, über welchen das 
ſelbſt eine ſchoͤne ſteinerne Brücke gehe. ie 
liegt auf einem Hügel, in einer luftigen Gegend, 
10 Meilen von Drford, gegen Norden, und bat ein 


— a nn ng — — 
, 


wohlgebauetes Schloß. , bien gehörig. 
# RN fiehe Weſenberg im Supple⸗ „Darefäsffe, eine Eleine See bey Abo, in Finn 


Wafilitow , eine Stadt in Volhynien, in  Warsweil, ein Städtgen in Ober Eifif, am 


Sundgau, unweit Sennen, gehöret in die Abtey 
ee geh 


WAVRE, eine kleine Stadt im Waldniſchen 
Standern, am Fluß Deule. 

WAVVART, fiche Yaifüre im Supplement, 
Mamiwpe, ein Eleiner Fluß im Herkogthum 
Wolffenbuͤttel, entipringer * — von 
Lucklum, fleuſt durch deſſelben Hof, und iſt von der 
—* daß ihm auch die groͤſſeſte Kalte nicht beriſen 


WAY, Palo XV, eine Inſul in. Afıen, auf dem 
— * Meer, 4 Meilen von der Notd⸗Weſt. 
pige der Inſul Sumatra, unter die Regierung 
von Achin gehörig. Es befinden fich auf derfelben 
lauter Eriminals&efangene, welche aͤllda zu ſtetiger 

Arbeit angehalten werden, SICH: 
WAZA, ein Fluß in Rußland, weicher aus - einem 
Morafte zwifchenden See Bielogor und =. 
— | ennſprin⸗ 


WASILOGOROD, ſiehe Bædagerod im Sup- 


ur Waflelspeim, ein Schloß in Eifaß, zum Stift 

Straßburg gehörig. 
Waffenaer, eine fehr alte freye Herrſchafft, an« 

derthalbe Hollandifche Meilevon Levden. 

—— ſiehe Wachſenburg im Supple⸗ 
Wafeebilig, ſiehe Aquabillichum jm Supple⸗ 
ent. 

2 Waſſerburg, eine Herrfe und verfallenes 

Schloß in Unter⸗Elſaß, zwiſchen Nieder⸗Bran und 

* unweit Falckenſtein, dem Grafen zu Hanau. 

tig. T 

— — — ſiehe Anagallis aquatica im 
Waffertrudingen, Waſſertruhendingen 

Trusinga inferior, eine Keine Stadt am Bkinen Stu 


ay, 


— —— — — —ñ —ñ —ñ —ñ — — —— — 
en 


1749  Wasenbötg 
entfpringet, und ſich dey &t. Niclas in die Divina 


[1 83, 

Schloh und Herrfehafft 
UntewCrain, ee geheiſſen, 
En 
Ä 1echfe/ Agenten, ee Tele im I. Ban, 


in 
1 


M Vechfel-Aufnebmer oder Verſender / fie | ben 


—— IL Bande, p —— desgleichen 
8 in Wechfeln | 
Wehe unge ob Sicher ſiehe Traſſent 


im IV. 17 Bau —R 


gehoͤret dem Grafen von Schönburg, und iſt Die Res | fi 


nn 
* Capital oder Summe, 
IV. Bande, 


ſihe vatur im 


eigen . 
Es ift aber von denenfelben anzumercken: 
Wer aus traßirten el See ‚ kan ordents 


licher Weiſe auch eigene el» Briefe von fich 


machet zwar felbige aus denen zu ihrer Nothdurfft 
ogenen und 


ein dafelbft 
ſich befindlicher Bürger, welcher fähig it, eigene 
Wechſel⸗Briefe auszuftellen, aus einem auf ihm ge 
zogenen, und acceptirten ABechfels Briefe nicht ges 
halten. Gleichwie nun, nad) Anleitung des vorher⸗ 
chenden, vor allen Dingen ein U eid zwiſchen 
enjenigen Perſonen, fo wuͤrcklich Handlung 
treiben, und denenjenigen, fo Beine Raufflente ſeynd 
billig zu machen; als ergiebet fi) ans der Anwen⸗ 
dung folcher Diftinction, daß diejenigen, fo ig Han⸗ 
del und Wandel begriffen, ohne Unterfcheid des 
Geſchlechts und Fahre, eigne s'Briefe von 
ſich zu geben, im Stande ſeynd. Jedoch mü 
auch hierbey folgende Ausnahmen, vermöge ei 
Wechfel» Ordnungen, angemercket werden. ie 
Braunſchweigiſche Wechſel⸗ Ordnung erfordert 
Art. V. daß die Minderjährigen, fo annod) unter 
ihrer Eltern Gewalt, oder Bormündern Direction 
ftehen, die Handlung mit derer Eltern oder Vor: 
münden Vorbewuſt treiben, und das 2 ı Jahr ih⸗ 
res Alters völlig überfchritten ; ingleichen vers 
ordnet die Chur⸗ Pfaͤltziſche sap, — Art. 


Perfonen ig, 7 
jugeben; «) bes» Derfanen, b her 
gelanget c) Bauen, die keine Handlung ne mi Da, 
treyde, d kei er ſeynd. y Ei 


aeceptirten Tratten verbinds | W 





meiniglich die WBechfel , 
davon aus, hir 


hifamilias, fie müften 
—— boder adventitium i 


haben. 
Bauern. d Tooekihner 
Bürger, Die nicht folde 
groſſen Verlag gebra 
ener oder 


ausftellen. f. das al 
Wechfel » Recht Arı. P. FL. VII und VL. 
In denen Chur ⸗Pfaͤltziſchen Landen werden Bürs 
ger, ute, und andere Leute geringen 
Standes von dem TBechfel-Nechte ausgenommen. 
die tziſche Wechfel » Ordnung 
Arı. IX. In Hamburg find nur diejenigen, fo noch 
nicht 25 Jahr alt ſeyn, und welche —— in 
Dienft-Fahren ſtehen, vor unfaͤhig, Wechſel⸗Briefe 
dechariret worden. ſ. 

. ©, Are. XLVIn. Im Altenburgifchen Lan⸗ 
den feynd diejenigen, fo noch nicht 25 Jahr alt feyn, 
Filiifamilias, Weibes⸗ Perſonen Geiftliche, g 
Buͤrger und Bauern, vor untüchtig gehalten wor⸗ 
den, Wechfels‘Briefe von fich zu geben, f. Altenburs 
abe W. O. 5:71. welches von denen Gothai- 
chen Landen ebenermaffen ju behaupten, iedoch mie 
dem Unterfcheide , daß zu denen Beiftlichen auch 
Schul» Bediente, DOrganijten und Kirchner referis 
tet, "Bürger aber in Feine ABege ausgenommen wers 
den. f. Gothaiſche W. ©, $. 12. In denen 
Weimarifchen Landen feynd diejenigen, fo das zsfte 
Jahr ihres Alters nicht überfchritten, Filüfamilias, 
Mei onen, die in geiftlichen Aemtern wuͤrck⸗ 
lich ftehende Perfonen, Schul» Bediente nebft den 
Küftern, wenn diefe nicht bürgerliche Nahrung und 
Gewerbe , nebjt ihren Dienften treiben, gemeine 
Bürger und Bauern, von dem VBechfel-Rechte aus« 
gefhloffen. f. die Weimariſche W. ©, s. zur. 
a" Braunſchweigiſchen Landen werden diejenigen, 
jo noch nicht das 2 sfte Jahr ihres Alters erveicher, 
ingleichen Kirchen und Schul s Bediente, eigene 
echfel » Briefe auszuftellen, verboten, f. die 
Braunfchweigifhe W, ©, Ar. V. md Pr. 
Mad) der Breßlauer WBechfel - Ordnung, und des 
ven $.Il, und It. Bonnen Perſonen, fo nicht das 
zıfte Fahr ihres Alters erreichet, ingleichen eis 


Vi, daß die Ehriften das ı8 Fahr, die Juden | bes Perfi 


bingegen das ı 5 jahr ihres Alters erreichet haben 
‚ wenn fie als Kauffleute in das ⸗ 

tium ſich meliren wollen. Das Preußiſche 
allgemeine Wechſel⸗Recht erfordert im V. Arc. ohne 
Unterfheid der Religion, die Erfüllung des zoften 
Jahres. Im gegentheil, wenn einer Bein Kauff⸗ 
— se nicht —* Wechſel⸗Briefe 
ger Weiſe ausſtellen, ſondern es nehmen ge⸗ 

— —— Supplem. — 


⸗Perſonen, ohne Einwilligung ihres Curatotis 
—— en —* weibli⸗ 
egien, un ts⸗ Wohlthaten, Beinen 

eigenen Wechſel⸗Brief ausſtellen. In Dangig 
ift denjenigen, fo noch nicht 21 Yabr alt feyn, ins 
gleichen Filiisfamilias und Weibes· Perſonen, welche 
mit feinem Curacore verfehen, und ihrer weiblichen 
rivilegien nicht erinnert worden, eigene Wechſel⸗ 
tiefe auszuftellen, verboten, f. die Danziger 
SIE) Wechſel⸗ 





Ordnung Ar. XXXVIU. und KXXIX, 
mie mun jemand unter denen im vorhergehens 


ap! 


* 


Weichblld arsı 
Wechterswindel, ein Würsburgifches Kiofter 
und Cannner⸗Guth, eine Stunde von Mellerſtadt 


den ausgenonmmenen Perſonen fic nicht, befindet, | in Stancken. 


und die wach denen gemeinen Rechten erforderliche 


‚zu conteabiren, beſitzet, ift felbiger eigene | 


fel » Briefe beftändiger ABeife ausguftellen, im 
Stande, und bleibet dem Wechſel-Rechte unter- 
worffen.  Ulleine wenn ein Minor dem. Wechſel⸗ 
Briefe die Claufulam juraroriam einverleibet, iſt er 
alsdenn cambjaliter obligiret, Obwoln die Auch. 


WEDDE, fiehe Prede im Supplement. 

MWedebagen, eine Heine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg. 

MWedetinfkein,; ein altes Schloß an der Weſer, 
in Weſtphalen, ift ein Andencken von dem Saͤchſt⸗ 
fhen Könige Wittelindo. u : 

Wedel, ein kleiner Ftecfenin Stormarn, 3 Dies 


Saerametita, C. fi adverf. vendie. folgendes dilpos | len von Hamburg, dem Könige in Daͤnemarck ges 


wiret: Sacramenta puberum jhonte falta, fuper con- 
trallibus rerum fuaram nom retraltanais, inviolabili- 
ver euflodiameer. und daher viele eines Unmündigen 
Wechſel⸗Brief gültig achten, |. Berger. Oecon. Jur. 
Lib. II. Tit. XV, $. ı5. wor. 8. p. m. 903. allwo em 
Prejudiciam, das im hoc) »preißlichen Appellation« 
Berichte in Drefden nad) diefer Meynung erkannt 
worden. fo ijt Doch die angegogene Auth. bloß von 
dem Falle zu erklären, wo ein Minor eine in Rech⸗ 
ten nachgelaffene Handlung unternimmet, und mit 
einem Ehde beftätiget, welche als denn vor beftändig 
zu halten. Die hier angeführten Bechfel » Drd» 
nungen aber gehören ad jura probibitiva, und bey 
ſelbigen bewuͤrcket ein Juramentum nichts. f. D. Lu- 
dovici Difp. de genwino intelleötu brocardici vulgaris: 
omme juramentum fervandum effe, quod falva [alu 
aterna fervari poteß.$. YıL. In Chur⸗Sachſen iſt, 
um alle Gelegenheit zu einem Diſpute zu vermeiden, 
disfalls eine deutliche. Derordnung ergangen. 
Gleichergeſtalt können Bauern, Bürger, Hands 
wercto· Lente, Geiftliche , Studio, weichen verbo⸗ 
then worden, Wechſel⸗Briefe ausguftellen, mit einer 
Renunciatione derer angegogenen Wechſel⸗Verord⸗ 
nungen, ihre Wechſel⸗Briefe nicht, gültig machen, 
weiln folche Belege nicht alleine berührter ‘Perfonen 
Favorem, fondern aud) in Abficht ar andere Um⸗ 
fände eine Prohibitionem in ſich faflen; juri pro- 
hibitivo autem renunciare non licet. L 38. f. de pad. 
iedod) insgefamt zum bürgerlichen Gehorſam ſich 
werbinden. f. D. Siegels fuͤrſichtigen Wechſel⸗ 
Gläubiger HA. I. Cap. U. $. U. und XL wer. ſub i. 
ad S. Xu. 

Wechfel » Münze, fiehe Wechfel» Geld im 
IV. Bunde, p.1037. 

Wechſel⸗Nehmer oder Briefss Inhaber, fiehe 
Drifentante im UL ‘Bande, p- 1105. desgleichen 
Y’Tebmers in Wechſeln, ebend. p. 495- 

Wechfel » Präfentant, fiehe Präfentant im 
111.°Bande, p. 1105. 

Wechfel prolongıiren, fiehe Prolongirung 
eines Wechfels im II. Bande, p- 1177. 

Wechſel⸗Dchuldner oder Briefs⸗Geber, fiche 
Traſſent im V. Bande, p-542. 

Wechſel⸗Taxe, ſiehe Wechſel⸗Cours im IV. 
Bande, p. 900. 

Wechſel ⸗Verhaͤndler oder Verſender, ſiehe 
Remittent im I. Bande, p. 1372. desgleichen 
Indofſant im II. Bande, p- 1091. 

Wechſel⸗Werth, fiche Yalurs im IV. Bande, 

. 601. 

WechfelZieber, ſiehe Traflent im IV. Bande, 
p- 541. 

Wechtersbach, ein Gtadtgen und Reſidentz 
des Grafen von Iſenburg » WBechtersbad) , in der 
Wetterau, 3 Stunden von Gelnhaufen, 


hoͤrig. PRSL TE. 

Wedel, insgenein Neu ⸗Wedel genannt, ein 
Chur⸗Brandendurgiſches Staͤdtlein in der Neuen 
Mare‘, weldyes auf gewiſſe Moe unter die Herren 
von Wedel gehüret. , 

Wedel, Weel, eine Heine Stadt in Zütland, in 
* Landſchafft Rypen, an der Baye des Kleinen 
Belts. 

Wederau, ein ſchoͤnes Schloß und Herrſchaffi 
im Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Schweidnitz. 

Wedl, ſiehe Weel im Supplement, 

WEDON, Vedun, Wedona, eine Heine Stadt im 
Engeland, in der Sraffchafft Northumberland. 

WEEDE, Wedde, ein Schloß und Herrſchafft 
in der Provins Geöningen in Holland , unweit 
Weſterwald. 

Meel, Wedl, Vels, Wedelis, eine Stadt in 
Nord · Juͤtland, in der Diöces von Rypen, an einer 
groffen Baye, 4 Meilen von Eoldingen. 

‚ WEELBECH, eine Stadt in der. Probing Not⸗ 
tingham,in Engeland. 

WEERT, eine Eleine Stadt im Stift Lutcich in 
dem Fändgen Campigne, am Fluß Brey, gehoͤtet 
dem Pringen von Chimay. _ 

WEESKY, eine Bleine Stadt im Koͤnigreich 
Aftracan, am Fluß Don oder Tanais, in Alien. 

WEETEN, Feeren, Trevuren, Fura Dacis, ein 

lecken nebft einem Pallaft der alten Hergoge in 
rabant. Sie bat den Titul einer Dis 

comte, 

Wegeleben, ein Städtlein, Schloß und Amt 

im Fuͤrſtenthum Halberftadt. 

‚Wegwora, ein Ort in Liefland, 3 Meilen diſ⸗ 

feits Narva. 

Weplen, ein altes Schloß und Flecken in Meiß 

fen, nicht weit von Königftein, an der Elbe. 

Wehr, ein Fluß im Weſtphaͤliſchen Erefie, 

* bey Hervorden Den Fluß Aa verſchlu⸗ 
et. 

Wehreneck, ein Dorff, Schloß ımd Amt 
em der Wehren, im Bilkbum Wuͤttz⸗ 

urg. 
Wehrſtein, ein Schloß und Herrſchafft 
im Fuͤrſtenthum Hohenzollern, in Schwaben, 
nicht weit vom tädtlein SHeigerloh , gehö⸗ 
ret eigentlich in die Grafichafft Hohenberg, 
und ftehet alfo unter Defterreichiicher Ober⸗Herr⸗ 


chafft. 

Weiblingen, ſiehe Waiblingen im Supple⸗ 
ment, 
Weibſtadt, Weibfladium, eine Meine Stadt im 
Stifft Speyer, zwiſchen Heydelberg und Heilbron, 
2 Meilen von iedem Ort entleaen. 
Weichbild, heiſſet fo viel als eine Flur oder 
Gemaͤrcke, Lat. Trails, Territorium Urbis. Nach 
dem Saͤchſiſchen Rechte ift es fo viel, als Jus 
manicipale, Wilkühr oder Stadt⸗Recht, * 

an 


“ 


— 


angedeutet. 
bild eine Stadt einen 
2 ne ‚ En 


Ars3 — — 
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eichfe | —*— Weide im 
ei I 
Be Stadt 3 ‚der Tauber 
— ee I De he, ind hau 
1 —— 
— Weimari Wechfel - 
"Albier pflegt — — Wechſel⸗ "Ording m 
—— olkgium nd ie onvente 
u Säle ‚de Wen. » Barmen, fiche Barmen im Sur 
* — 
„ei d im 
— — „Bent En eh" Hertſchafft Exil, 


dem D Del im | 
und an andertbaibe. Meile zo dt Sveella 
u Dder — wi a 


wide, Sa tn Dei Shen |" 


Re 
tlande, e 
Diertel vom Gera , feet unter Chun 


Saͤ 
* ee ein’ Derit am Fluß Weida, im 
. um Brehlau ‚ welches in 
Auges Seien der Stadt ——— = ccm on 
e wohlgehauete und etwas befe 


Bis 
tadt und Amt in der Ober, an der 
— * den Pfaltz / Graͤflichen ultzbach 
und Yin zugleich — 
nthum in En 
— Do ER in Grande, Was oe ſiehe Wisbaden im IV, Bande, 
dem Bern, fiehe Defprin im Supplement, 
Weiſſe Meer, oder Bella Mare, ein gro ſſer 
Meer/Buſen zwiſchen Moſcau und Lapland, unter 
dem Circulo ardico gelegen, 
Ungarn fiehe Augia minor im Supple⸗ 
Weiffenan, Augia alba Weiffenavia, ein Cloſter 
am am Bub Schwabach im Nordgau, 4 Meilen 
J deſſen Abt ein unmittelbarer Stand 
des Meiches ift 
ch Vifenberga, eine Weine Stadt 
nebft einem Feten Schloſſe in Liefland, zroifchen 
Revel und Narva, gegen den Finnlaͤndiſchen Mieers 


Weifjenberg, ein Pleines Staͤdtlein in der 
Ober sFaufi, anderthalbe Meile von Bauen, 
Die Einwohner find nod Reliquien von den 
Wenden, und ftehen unter 9— Da 
fondern unmittelbar - unter der Land en 

Sssss 3 Auſſer 


ea ei —X en 
‚Boeunaafen, fiehe Winhuſen im Supple⸗ 


" Beinpeim, fiehe Burg ⸗/ Weinum im Sup⸗ 
ent. 

Weinbeim/ ein Chur⸗Pfaͤltziſches Staͤdtlein, 
Amt und Schloß an der ——— am Waſ 
fer Wißgg. auf dem Berge erbauete 
Schloß wird Windes genennet, 

einig, ein Schloß und Marcktflecken in der 

Mare, am Fluß Kutp. 
Weinsberg , eine —— u Schloß im 


nee fait, Sie gehötet den" Hertzoge von 
Weißman, fiche Weiß-Mayn im Supple⸗ 


gebhu ie —— in Meiſ⸗ 
Torgau 


aud) nebit dem daran liegenden Dorffe ge: 


Woeilerſtadt, eine 
— Schwaben, drey Meilen oe | des 


‚ eine Stadt in der ‚ 
‚in om Gebiete des a 


Weilbu v eine Elein ee 
— ilburgum, * 


Berg⸗ Schloſſe an 
Wetterau Meilen von far, und 
di Daupt In ar u 


ment. 


a .. Weiffenburg 

— — — 

guffer den drey Jahr / Maͤrckten, melde das 
Stadtlein hat, es nunmehro noch den vierdten 
am Montage nach Duafimodogeniti erhalten. 


ſiehe Tſcheplisz im Supple⸗ 


Weiffenburg, ein ſchoͤnes Schloß in Caͤrn⸗ 

then, den Grafen von Welß gehörig. 

urg. Vifenburgum , eine freye Reiche: 
Stadt im Sikhoffshum Aichſtaͤdt in Francken, 
am Fluß Regnig im Nordgau. 

Weiffenburg, Cron » Weiffenburg , Pifen- 
burgum, Selufium, Alba, Selufiana, eine Stadt im 
lieder » Elſaß, im Wasgow, und die Daupts 
‚Stadt einer Vogtey * —— Are 

enfis Prapofiiurs, am Fluß Lutter, der Durch die 
Stadt flieffet. Sie Rei an das Unter⸗Pfaͤl⸗ 
gifche Amt Germersheim, liegt fünff Stunden 
von Hagenau, und gehöret feit den. Ryßwicki⸗ 
ſchen Frieden der Eron Franckreich, vormals aber 
war fie eine freye Reichs⸗Stadt. Allbier ift die 
Fuͤrſtiiche Probitey Weiſſenburg, fo dem. Stift 
Speyer incorporiret iſt, und worzu unterfchiedene 
Derter gehören. . . 

Weiflenburg, aniego Carlsburg, Ungariſch 
Seyerwar, Alba Ginla, Alba Julia, eine Stadt 
und ehemalige Reſidentz des Fuͤrſten in Giebens 
bürgen, am Fluß Meriſch oder Maroſch, nebit eis 
nem feiten Schloß und einem Biſchoffthum unter 
den Erg Biſchoff zu Colocz gehörig. ie liegt 
en einem Hügel, welchen eine ſchöͤpe Ebene ums 
giebet. : ; 

Weiffenech, ein Bambergifches Schloß, Pfleg⸗ 
und Land⸗Gerichte in Francken. 

Weiſſeneck, ein Berg⸗ Schloß und Herrfchafft 
in der Unter-Steyermarc, an der Murau, drey 
Meilen von Gras, i 

Weiffenfeld, ein Bambergiſches Städtlein an 
der Wieſen gelegen. 

Weiffenfels, ein Schloß, Marcktflecken und 
Herrſchafft, deren Gerichtsbarkeit ſich weit erſtre⸗ 
Let, in Ober⸗Crain, 14 Meilen von Laybadı. 

. Weiffenborn , eine Eleine Stadt und Schloß 
in Schwaben, 2 Meilen von Ulm. 

Weiffenkischen, ein Marckiflecten und Schloß 
‚in UntersDefterveich, zwey Meilen von Erems, 

MWeiffenfee, eine kleine Stadt und Amt in 
Thüringen, dem Hergoge zu Sachen « Weiſſen⸗ 
fels gehörig, vier Meilen von Langenfalga, am 
aller Helhe. 

Weiſſenſtadt, eine eine Stadt und Amt in 


der Marggrafiibafft Bayreuth, eine Meile vom 


Fichtelberg, an der lincken Seite des Fluffes Eger, 


über welchen fie eine Brücke hat, deren Schwib⸗ 
bogen aus einem einzigen Stein gehauen. 

Weiſſenſtein, ein Fuͤrſtlich Schloß und Luft, 
Garten in Nieder⸗Heſſen, eine Stunde von Eafr 
— und dem Landgrafen von Heſſen ⸗Caſſel ges 

örig. 

Weiſſenſtein, Wittenſtein, eine Kleine 
Stadt nebſt einem ſtarcken Schloſſe in der Lief⸗ 
landifchen Proving Eſthland, fo mit vielem Mos 
raft umgeben, acht Schwedilche Meilen von Res 
del gegen · Suͤd⸗Weſten. 

Weiffenftein, ein Staͤdtlein und Schloß in 
— —— eine Meile von Gemuͤnd. 
Weiſſenſtein, ein Schloß und Herrſchafft in 
Unter⸗Crain, 3 Meilen von Laybach. Bo 


Welingbüren 1756 


Weiſſer⸗Berg, fo beiffet ein Theil des Ge 
bürges, über melches man von Meubeufel aus 
Dber-Ungarn in Mähren Eommen kan. 

Weifler-Berg, ift ein bekannter Berg bey 
Prag in Böhmen, Een 
Weiſſeritz, ein Fluß, welcher in Böhmen 
entfpringet, und unter Drehden in die Elbe fallt, 
Es find erftlich zwen Fluͤſſe dieſes Namens, das 
von einer die wilde Weiſſeritz genennet rind, 
welche. aber bey dem alten Schloſſe Tharand zw 
fammen kommen. — 

Weißkretſchen, Peißkretſchen, ein kleines 
Staͤdtgen im Fuͤrſtenthum Oppeln in Echlefien, 

We Marn, Weißmen, ein Amt, Stadt 
und ‚Schloß in Francken, welches famt Kuffen⸗ 
berg in das Etifft Bamberg gehoret 007.5 

Weißner, ein hoher Berg in Nieder⸗Heſſen 
bey der Stadt Cappel. BR 

Weigwaffer, ſiehe Biela im Cupplement, 

Weißweiler, ein Graͤfliches Reſidentz/ Schloß 
im Jůͤlichiſchen, bey Ejchweiler. Won 4 

Weiſtrig, fiehe Jepfkrig im Supplement, 

MWefteig, Weltzbach, ein Waſſer in Schle⸗ 
fien, fo im Niefens Gebürge aus dem Kompele 
Bronne bey Wuͤſten⸗Giersdorff entipringer, bey 
Schweidnig vorbey gehet, und daher das Fchweids 
niger - Waſſer genermet wird, hierauf ſich bey 
Marck-Liffa mit der Polßnitz vereiniget, und als 
denn unmeit Frotſch in die Dder faͤlt. 

Weithofen, eine Stadt am Fluß Ips in Un⸗ 
——— dem Biſchoff zu Fteyſingen ge⸗ 

rig. 
Weithofen, eine Stadt in Nieder Oeſterreich, 
am Fluß Toy ſieben Meilen von Tremfa, den 
Grafen von Springenftein gehörig, Sie wird 
insgemein Boͤhmiſch⸗ Weithofen genennet. 

Meisra, ein Städtlein, Schloß und Herr 
fchafft in Nieder-Defterreich , an den Bohmiſchen 
Srengen, am Fluß Launitz, dem Füriten von 
Fürftenberg, Heiligenbergifcyer Linie , zugehörig. 

Weitſcha, eine Grentz⸗Veſtung im Windiſchen 
Lande in Ungarn. 

Weittenſtetten, ein Schloß und Staͤdtlein 
zwiſchen Gonnarig und Windiſch⸗Graͤtz in Nies 
der-Steyermarck, 

Weir, ein Schloß nahe bey der Stadt, am 
Hof, unweit Kegenfpurg. 

Welau, fiehe Delau im Supplement. 

WELIKA RECA, Pelica, Taranım , ein Fluß, 
welcher in Moſcau entfpringet, durch den See 
Peibus gehet, und ſich in den Sinum Finnicum ef» 
geuft, wenn er zuvor den Iramen Nerva ange 
nommen bat. 

WELIKAVITOVA, ein Eleiner Fluß in 
der groffen QTartarey, ergeuft fich in den Fluß 
Jeniſia. 

GWELIKI-POVYASSA, Poyafa Major, eine 
Fine Stadt in der Proving Pezora in Ruß 


WELIKO SIRDO, ein Berg in Ungarn, der 
ur Scheidung der drey Grengen von Lngarn, 
Eroatien und Dalmatien, zwifchen den Tuͤrcken 
und Venetianern nach dem Carlowitziſchen Frie 
den gelegt worden. 

Welin, fiehe Felin im Euppfement. 

Welingbüren, eine Heine Stadt im Ditmar⸗ 
fen, in Hollſtein, dem König in Danemanf ges 
börig, nicht weit von Der Nordsee, 





Wellebrad, ein ſchoͤnes Ciftereienfer ⸗Kl WMWendelftein, 
fter in Mähren, eine Stunde von 2 Der ———— * einem 
ee 
Die Kefideng des R — * Pr aan anin, Dem Dergoge von Sacens 


EEE lebend —— — 
ngen, zunt * J— 


—* 0 in Türgom, in | Vandalis, fondern- von den Venedis, Heneris Oder 


Welleberg, 
—— anton Zuͤrch gehörig. ber ——— der Lauſitz um Loͤbau 
Ang cn Sad und in der Graf⸗ —2 m einen Steich Landes, der fich bis in 
ha Erichingen, im Weſterreich die erſtrecket. Ihre Sprache kommt von 
' WELLINGTON, eine &tadt in Engel a ee at die Ober-Laufisifche 
der Proving Semmerfershire, im — — einiger —* unters 


WELLS, fiche Welles im IV, Bande, p. 132. | 
Weimenac, cn Sen und — — — —7 
am Rhein, eine Pelle von St. ® * Chur⸗ aufges 
- De oppati ge⸗ richtet hatten... Siehe 


Furftenthum im Mecklenburai⸗ 
Welo, eine Kleine Stadt im Brandenburgi⸗ſchen Lande; oifchen — Roſtock Eiar⸗ 
‚am Fluß Pregel, ſechs Meilen | gard, | Bran 
von —— burg. Es gehoͤret dem Dersög don Mecklenburg⸗ 
Welphe· oi, ein Wald in der Graſſchafft Schrverin, und nen Namen von den auen 
Mannofeid, jwiſchen Laimbach und Gerbſiadt. | Bender. 
Wels, Falfana‘ Velfa, Wels, eine Beine | Wenden, wie Venedorum, ein gcoffe. 
Stadt und Schloß am Fluß Traun, in Ober DE a peenetn ‚ welches gegen 
‚Defterreich, vier Meilen von Ling. Sie wor eng Den an Die Ofls See, gegen Süden am die Büfte 
von ee ———— Staͤd⸗ —2 — gegen re ga vo degen 
ten, ımd hat p gtey. an Lauenburg ‚ 
Wels, cine Heine und wohldebaicke Grade | I Könige in Preuffen gehöret. (6 beiteber aus 
nebft einem fen < Schtoffe, Rorenfels genannt, in 3 Kaeubens Fünde, A De be 
—— börig. gelegen, und gun Biſchoffihun Menden in — ungefehrt ı5 Meilen von 
Welsberg, ein Städtlein und Schlop im Lo-| Dam, coos umliegende Geblete wird der Wen. 


—— n Caͤrmhen, eine Meile von Sanct ir Creyß genenn 


And in * —* ie Hi Stadt im Stift Hil⸗ 
Baſhbilg Pelle, Sie ine Sad heim, anderthalbe Meile von Hildesheim gegen 

und Amt im ie tier, drey Meilen von 

der 


Suͤd⸗ Oſten. 
Stadt Trier. Wendilche Creyß, fiehe Wenden im Sups 
WELSCHPOOLE, Treliin, Trellinum , eine 


Wendifche Städte, alfa werden e 
Fleine Stadt in. der Grafſchafft Montgomery in | Städte in der Ober» und — 3—— 
Engeland, an der Saverne, drey Meilen von | welche meiſtens von Wenden bewohner werten, 
Montgomery gegen Notden. und darinnen auch noch Wendiſch geredet und ger 
„„DoeR, ein Fluß in der Ucker-Marck Brans | prediget, wird, Gelbige find: Muska Beskovo 
‚ ergeuft fich eine Meile unterwerts Neu⸗ ne Werrihow, Wistichenau und 
an Ände 8 die ran und giebt —5 Dreyod 
eine natürliche G zwiſchen der der‘ und Boc Wuſterhauſen ſiehe Wurterhaw 
Bor Pommern * ———— * —— —— 
Weltenburg Cloſter Artobripa Mendlingen, eine e tadt an der Laut 
© uppletmeut, ein ſiehe a wo —* in den Neckar flieſſet, in dem ohenhin 
Wbeeltlingen, ein Schloß und Flecken derer 
von Langau, in dem Füntenrhum Dit 
ringen in 


Wuͤrtemberg in Schwaben, 
Wendover, eine Stadt in Engeland, in. dee 
Proving Burfingham, welche 39 Englifche Meis 
len von Londen liegt, 


Schwaben 
Welwar, eine Stadt im Slaner -Cteyh ih Wener Lacw Venerm, ein See in 
' ‚ Weſt⸗Goth⸗ 
land RR welcher zo Meilen lang und 2 


„WDekbab, ſiehe Weiſtriz im: Supples | breit in. 
d, Bretten, IX enerburgam » Bretea, 


Wenerb 
= eine Stadt in Engeland, in der Pros 
in Sprepshire,. am. Fuß Kodden, der bernach = ed be it hau in Dalecarlien, am See 


—— ow ein Shbi 
Wenmd, eine Herrſchafft im Hertzogthum A 21 Pelien von ba —5 I Waſobien In Pop 


Wendeiftein, ein Gtädtfein in Srancken, Denia, ein Flecken am Flu ae eine 


inder Provinh Dalecarlien in& 
welchem drey Theile nach —2* und der —— von € 
Erler Anfpacd) * ven. Es —* A Nor, 
en ce Sr Br berg, und iſt toben | 1m 
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WERENCZE, fiche Claudius 
plement. 


Wereswar, eine Stadt in Um 
Stadt im 











tadt cau. 
’ 
ftigte Stade und feftes 2 
Salsa, im Er» & 
neun Meilen von der ' 
en. an 
Aborg gchö Dcau, mihe weit von Der DRUM 
- - au, nicht weit von der Moska, 
—— Ta EB Gebiet WERGO1URIA, eine &i 1bt in der 8 
im der Lile in RE. Tarrarey, funffiig Teutſche Meilen von 
Weprspcz, eine Beine Stadt in der Ukraine, bolska. ——— ha 
unweit Zublin, j feit des Duiepers. MWeringen, ſiehe Wuringer 
WERA, fi Were ım Gupplement. ment, 3 OR I N 
Werbe, —— Derpt, Meg ade in 
in Liefland, am gen. ngeland, wo der Beriven ing: 
en, ein gt jecten in Dinter-Poms | Meer fällt, —— 
mern, ins Amt Colbes gehörig. Werl, fiche Weel im Supplement. 
MWerd, Weris, ift ein See unweit Elagenfurt | Werlau , wird von einigen ein Theil des.£ 


en in die Länge auf 2 Teutſche 
Werd, Wersia, eine Beine Stadt am Suͤdli⸗ 
chen Ufer des Sees Werd in Carnehen, ungefehr 
3 Meilen von Elagenfurt gegen Weſten. 
Werd im Werd, Infula Rbeni, eine Inſul 
im Rhein in Türgow, nicht weit von der Stadt 


Stein. Sie hat vorjeiten aud) Stein, oder auch | im 


&t. Otmars Inſul geheiſſen. * 

Werdau, eine Kleine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt 
an der Pleiſſe, drey Meilen von Altenburg, und 
eine Meile von Zwickau, 

Werden, fiehe Werben im Supplement. 

Werden, ein Flecken im trifft Hildesheim, 
am Fluß Nette, drey Meilen vonder Stadt Hildes⸗ 
heim gegen Suͤd⸗Oſten. f 

Werden, Perda, eine Heine Stadt in der 
Grafſchafft Marek, am Fluß Röhre oder Nuhr. 
Das Elofter it BenedictinersDrdens, die Stadt 
Luͤtheriſch, und ſtehet felbige unter der Protection 
deut Königes von Preuffen. 

% Verdenberg, eine Grafſchafft in der Schweitz, 
an den Graubundtifchen Grentzen, dem Nefurs 
mirtan Theil des Cantons Glaris gehörig. Die 
Haupt-Stadt Werdenberg liegt nicht weit vom 


ein. 
— 9 eine Herrſchafft und Schloß 
im Hertzogthum Cleve. Sie liegt an den Gel 
driſchen Grentzen, daher es einige dahin rechnen, 
und it ein Cleviſches Lehn. 

Werdenfels, eine Grafſchafft in Bayern, an 
den iTyrolifchen Grengen, fo zum Biſthum Freys 
fingen gehoret. ? 

Noerder, eine alte Stadt in der Liefläudis 
fehen, Provintz Eſthland. 

WERDHUS, eine Küfte und Schleß in Nor⸗ 
wegen. , 

"WERDOEL, ein Beines Staͤdtgen oder Fler 
cken in der Grafſchafft Mark, dem König von 
Dreuffen gehörig. 

Were, Wera, ein Fluß im Biſchoffthum 
Durham, in Engeland, welcher fich in das Teutfche 
Meer ergeuft, 


















tzogthums Mecklenburg, nemlich Siutrew, vor 
den ehemaligen Einwohnern I Werlen Ir 
Wenden genannt, Die Wendifihe Stadt DO: 
lau ift (yon wor alten Zeiten in den damaliger 
Kriegen gerftöhirer worden. 00. 
Werle, Werla, Verla, en Ek 
einiger maſſen befeftiger ift, ı u 
Hertzogthum Weſtphalen, am Eleine 
Sieske, ChurrCöln o 
allhier hat, ltr. za. 
Mermünffer, Wermünflers, 
Engeland, in der Proving Ailtshire, 


len von der Stadt Bath, - wi % Bro 
Wern, eine Inful, fiehe Auen im Eupp 

ment, ee 
Verna, eine Beine Stadt und ‘ 

Müunfter an der Eippe 





"Wernberg , ein 
Caͤrnthen. PEN y: 
Wernberg, ein Schloß und Graffhafit ir 
der Kandgrafichafft Keuchtenberg, am Nabsi 
davon die Familie Nothhafft den Graͤſfichen 
tul führer, 2 
WernczersSee, ein See in Liefland, dem Set 
Probus gegen Abend gelegen. Re 2 100 50 
Werne, Warna , ein Eleiner Fluß Exit 
Paderborn in Weſtphalen, weicher im Di 
—— bey Remen in die 


gieſſet. Sun 
Werneck, an der ehren, ein Sc, 
Schloß und Amt, anderthalbe Meile von 
furth gelegen, und in das Biſchoffthum 
gehorig. re 
Merniz, ein Eleiner_ Fluß in Schwaben, dee 
bey Donamerth in die die wa: 
Wero, eine Eleine Dänifche Wi 
gat, groifchen der Inſul Samſoe und der Zaufıl 
— 


Syrxoe. 
Werra, ſiehe Weſer im — 
ẽ, Werſa, ein Fluß im Stifft Min⸗ 
ſter in Weſtphalen, welcher fi) unweit | 
die Guns ergieſſet. 15* 





8 
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"Wertach, Wersacbius us in Böhmen, der der wiſchen 
den, —— —— in die Eger fällt. 
geuft. WESINA, Pleine Stadt im Fürftenchum Mo, 

Werrh in Wechfeln, fiche PelusaimIV Ban Km 2 Ceute Meilen vonder Refiveng tobt 


——— 
Weilheim ar 


bura — 

— 

KA ſchen Grenjen ſo den Gꝛafen von Wert · gegen Abend, oder gegen Untergang der 

heim und uſtandig. Die Hauptſtadt ¶ Weſten Churſin Överifches tin 

Wertheim —— liegt ander ‚wo | der Dber, Grafſchafft De 

fie ren Ma fän beuderfeits Hoch» | AWeftende, Flecken im Oſſterreichiſchen Flan- 

gräfliche Linien —2 und Lutheriſche its | dern, unweit Oſtende. 

te Refideng- darinnen wiewohl das uraltı| WESTER, eine von den: Drcadifchen Infuln, 

Ser Ship ie eit leer ſtehet. welche klein, aber fruchtbar und Volckreich iſt. 
Mereheim, Städrlein an dem Kinjig, nach/ Weſterburg, Grafſchafft inder Wetterau an 

Mon gehoͤrig, StundenvonGelnhaufen. den Siegiſchen Grenzen, den Seen von ne. 
Wertt her, it eine Znfuloder Hab» Znful,fovon | gen / Aefterburggehörig. Das S 

einem ; Bu gemacht, aber mit der Zeit entweder) das ordentliche Refiden» Schloß ift, Se eleiche 

durch Kunſt oder Natur brauchbar gemacht mos- | fals Weſterburg, liegt 4 Meilen von Wetzlar, und 

den. Daher fagt man, der Danziger, Elbinger, | har Einwohner verfchiedener Religion zugerhan; 

Werther, das iſt, Denen Derffchafften,foauf| Weſterburg, Schloß und Amt in der Graf 
i Werther ſchafft Rheinſtein. 
WERTIA, eBerdim Supplement. WESTERGOE, Troäus Occidensahs Vifßer- 
Wertingen fft in Schwaben, dem | goa, Ve/trachia,ein gewiſſes Gebiet in Frießland, 

Eyurfüriten von Bovern gehoͤrig gegen die Suͤder⸗See, welches 8 Quartiere unter 

Werwick f. Wärwich im Supplement. ſich beareiffet,nemlich das von Wonjer, Franecker, 

WESE, Wofa, Eleinee Fluß im Hertzogthum Zard, Melandum, Baar, Hemord, Wynbrirzer, 

Limburg; welcher fich oberhaib Chanay in den Fluß Gaejer, dazu auch die Hetrſchafften Zeimeluer 

Ourt ergeuſt. und Bilde —* > ae 
Weſel, Nieder⸗Weſel, Pelle, groffe, ſchͤne _ Weiter mt in der raſſcha 

und wohl befefkigte Peg im ai Eleve | Rheinftein, im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, un 

am Rhein, wo die Lippe hinein Diefer Orr | nige in Preuffen gehörig - 

ift jogo dem Könige in Preuffen Sehe, und ſegt  Wefterbofen, Amt im Hertzogthum Ealems 

4. Meilen von Eleve. berg, nicht weit von der Stadt Northeim gelegen, 
Weſel, Ober IBefel, Stadt am Rhein, zwi, | 9eboret dem Ehurfürften von Hannover, und hat 


herrliche Holgungen und' Filchereven. 
Kirn Baderadı und © —* Fe a Weſterloo, Eeines Margarafthum im Des 
Tieat cin zuinietes Schloß, Schönburg genannt. fterreichifchen Brabant, am Fluß Nethe, nicht 


—— Eleine Stadt in Mäbsen, an deunglut | "Weit von Arfthert 


Wefkerniz, IBifterniz, kleine Stadt in Maͤh⸗ 
efely, Keine luſtige Stadt im BechinersEreuf —— — Weſterwolt, Moctu⸗ 
in Boͤhmen, 3 Meilen von Budweiß. Oecidencolic, Meine Revier oder Gegend im Om⸗ 
Wefenberg, YBafenborgb, Staͤdtlein nebſt meländifhen Theile der Probing Gröningen. Cs 
einem feſten Schloß in Lıeflandin der Proving Eſth⸗ jiege zwiſchen Der Grafſchafft Emden, und dem 
land, 15 Meilen von Narva, im den Wirländis | Bırpoffehum Miünfter. Es ift wegen des Mo— 
fepen Diftrill. raftes nicht fruchtbar, hat nur Dörffer und einis 
Weſenberg, Feine Stadt indem Sergogehum ‘| ge Forts zu Bedecfung der Paͤſſe. 
Mecklenburg, ı Meile von Sttelig. Weſterreich, fiche Weftrich, im Supplm. 
Weſendorff Herrſchafft und hof in Dr WESTER-SCHELD, fiehe Horr, im&upplem. 
ſterreich unweir ABien,den Grafen von Stabren| Wefterwald, Vetrovaldia, iftein abfondetlis 
bera aehöric. cher Diltrit, welcher gegen Welten anden Rhein, 
Wefenftein, Schloß auf a geaen Morgen an die Dergogthlimer Berg und 
Dresden und Pirna, linker Hand der Elbe, | Wortphaten, venen Oftenaber an ObersHeffen, 
Pefep, kleine Stadt in der Graſſchafft Hol. | und gegen Süden an die eigentlich fo aenannte 
fand an der Vecht, e Stunden von Amsterdam. | Wetterau grenzet. Es benreiffer einen Theil der 
— Meiner Fluß im EInboaner Creyß in Eönniften undDeierifdyen@ande, die Grafſchafft 
RauffmannsLexici Supplem. Teer Iſenburg, 












von Ponden > 
m, Sraffaffti in Francken,an den | OO erBeften, Lateinifch Oecafus, beiffer fo vie * 






rd im König 
nemlid) das eis 


fo ger 


Süden an Smaland, und Haland, gegen We⸗ 


Ren aber anden Gattegat undan den Fluß Trole | Wasgow,den & 


hette, wodurch er von —* und der Provintz 


abgeſondert wird. ; Ahr 
HR: fipof, Yefbovia, Srafichafft im Biſchoff· 


thum Straßburg, den Grafen von Hanau gehö⸗ 
rig, darinnen ſich eine Eleine Stadt gleiches Nah⸗ 
mens befindet, 4 Meilen von der Stadt Straß» 
durg gegen Aeften 

WESTKILMORE, Stadt in Nord» Schutt 
land, 

WESTLOE, Stadt in Cornwal, in Engelland. 

WEST-MEATH, Media, oder MidiaOceiden- 
zalis, ein gewiſſes Gebieth im Leinfter im Königs 
reich Zreland, jroifchen Eaft-Meath, Kings, Long- 
ford, und dem Fluß Schannon. Es iſt 17 M 


fen fang und g breit, und ihre Hauptſtadt heiſt 
Malingar. Das Feld darinnen hatfehine Bey 


de, und die Seen find 

WESTMORLAND, Wefimaria, Weftmorlan- 
dia, Provinz in Engelland wiſchen Eumberland, 
Dor und Lancafter. Sie ift ohngefehr 12. 


Meilen lang und 7 breit, hat Feinen fruchtbaren, 


Boden, und Kendal iftder Haupt Det darinnen. 


WESTON, Stadt in Sommerfet, in Enge, | Wermerdamm,iftder halbe 2rgv 


land. 

Weftpbälifche Creyß, Werpbalie Circulus, 
einer vonden 10 Creyſſen des heiligen Roͤmiſchen 
Meichs, und begreifft derfelbe alles, was von Dies 
der- Sachſen bis andie Niederlande, und zwiſchen 
dem Rhein und der Weſer gelegen iſt. Es gehoͤ⸗ 
ren aber dazu die Stiffter Muͤnſter, Luͤttich, 
Daderborn, und Oßnabrück, Die Abte yen Cor⸗ 
vey, Stablo, Werden, Eſſen, Hervorden 
und S. Cornelius. Münfter, die Hertzogthuͤmer 
Wefipbalen, Cleve, Tülich und Berg; die 
Fürftenthümer Off» — Minden und 
Verdene, und die Grafſchafften Oldenburg, 
Delmenborft, March, Ravensberg, Sayn, 
Bentheim, Tecklenburg, Bronchorſt, Lin⸗ 

en, Aremberg, Diepholt, Geroltſtein, Hoya, 

andenſcheid, Lippe, Rekum, Reifenſcheid, 
Rietberg, Runckel, Schaumburg, Nirne⸗ 
burg und Wied. Die Creyß-Pirectores find 


der Bifchoff von Münfter und der Hertzog von | Abtey Fulda gegen Often hat. Gier 


Weftrogotbia,ift der Welt | 
| Show 





Fa ent, am Buß Darent, > 






















mern, B re eld,und am 
gen, Saarbruͤck, Naſſau und Z 
ein fruchtbares Land, hat gute W 
Seen, und iftein Stück von dem alten Könik 
Auftrafien. 2 
WESTROGOTHIEN, ſiehe Weſt 
im Supplemennn. 
WESTSEX, Weffexio, Regmam Saxmımde- 
eidentalium, einer von den 8 Theilendes 


I 











Bor? 


Schweden anden Weſ eu O 

wie auch St aland chen G v 

Teutſche Meilen lang, und 
WETHIRBY, Stadt in 
























Fehr 


Hannover. — 
Wettenhauſen, Abtey Canonicı 
larium 8. Auguftini am Eleine 
in Schwaben, in der Marggrai Bu 
zwiſchen Ulm und Augſpurg/ deren Abt ein unm 
telbarer Stand des R che iſt. Dr 
— Grafichafft Mark ander 
Del, vet Ali A155 e en. Ve 
Werter, Eleine Stadt in Ober effen, mebft 
einemAdelichen Fr 1 MeilevonMar- 
purg, gehöret nach Heffen-Eafiel. 
Wetter au, Wirseravia,Pid avig ein toſſe 
Landſchafft in dem Ober» Nheinifchen Cxeoß, vom 
kleinen Fluß Wetter, fonichtwveit vonLaubadhben 
dem Dorffe Weererfeldentfpringet,alfo genannt, 
Een ie Ra Sa 
und dem Urſprung des Fluſſes Kinng bis an das 
Hertzogthum Berg erſtrecket; alſo d  fiedie erg 
Stifter am Rhein gegen IBeften, Heften, umd: 


2 # 


Fuͤl ich, weswegen Chur Brandenburg und Pfalg | Fluß Löhnein 2 Theile abgefondert, Der Sud 


in diefem Amte alterniren, und das Erenf,Dire- 
&orium führen. 







liche, welcher die — 


Wetterau ift, begreiffet die edee Braf | 


Weſtphalen, Werpbalie Ducarus, Sergog | ſchafft Catzenelnbogen, ft ann. ie Gr 


thum im Weſtphaͤlſchen Creyſe welches gegenNors ſchafften Naſſau in beionderen 






den an die Biſchoffthuͤmer Muͤnſter und Dsna: | ferner Diez, Idſtein, Wisbaden, Be burg 
bruͤck, wie auch die Grafſchafft Lippe, genen Wer | Solms, Ober: Jfenburg, oder Budingen! 
ften an die Grafſchafft Marck, gegen Süden an | Zanan,nebftden Reichs, Seädtem Seanckjurt 


die Naffauifchen Länder, und gegen Oſten an die | Wetzlar, Friedberg und Ge 










Graffchafften Wittgenſtein, Hasfeld, Waldeck, Nördliche Wetterau aber ift der UBefte walt 
undan Heſſen grenzet. Es iſt gebuͤrgiat, und vol| Wetterglas, fiche Zaromerrum im Suppe" 
Walduna, undmwirdinz Theileabaefondert,nem| AXBerrermännlein, Lat, Anernofe pus, iteine 





lich indas Sauerland, und in die Grafichafft A- Machine, welche Otto Guericke Burgen 








1765 Wettingen WIELICZ ! 


Magdeburg, erfunden, da ein klein hölgern Männsı WICHT, ſiehe Wi im 
ken im ——— Shöhteoder Barometro, Vers | co Wok im im Supplem. 
ENTE Enten 
+ : man 

fie re 


bnebmen Fan. Mick, der hi R Vor⸗ 
— ee ame u Dei “ * 
am mat un : Vi ’ einer 
Weverling, Herrſchafft und Peine Stadt im ländifchen 8 EM, een Bar 
| —— A altes un fee & im „nn Bit sen —* im Her⸗ 
te Wechfelburg, im Sud⸗ ee Be DIN OL 
» WICKHAM, Stadt S in 
Werio, Vexfa, Heine Stadt in ng vintz Bucki ucfingham, in einem dk Sa, 
feden Proving Smaland, 4 Schmwedifche Meilen ; „, Englifce Meilen von.£onden, wo das Fande 
don den Schonifchen Örengen, deren Bi un Gerichte feinen Sig bat. 
— rn gene „NICKWARE, Stadt in Glocefter in Engelo 


— ou TC Heime Zt bey Baſel, fo dafelbft in den 


—** ie Pete Ce, im MODS abe Pin im Gala. 
Bieflan Widela, Amt im ‚aufei 

SB ybanfen, fehe SBynpauren im Euppl. PB jochen Den bepden lifen Oxfer undafe, 

—— fiehe Weimar, im IV Bande, anderthalb feilenvon @oßla sepenDfien 


Widenbeug, Weidenbrigge, Wildens 
WEIMOUTH, fiche — v an | bug brug, Bleine Stadt an der Sms in Weitphalen, 
de, P-846. der Graſſchafft £ippe, nebft einem Osnabrückis 
eular, freye Reichs ⸗ Stadt in der YBerterau ! fen Mediat-Stiffte, 

* der £öhn, bey dem Einfluß der Die, 6 Meilen | MWidern, Schloß und Sanerben,Städtlein 

von Franckfurt, allwo eine Reichs, Bogtey, welche ——— am Fluß Jagſt, an — 6* 
Heſſen⸗Darmſtadt beſitzet, en gen. 
gefidırenden Reich» Vogt denen Epecutionen in]  WIDIN, fiche Zydim, im Supplem. 
bürgerlichen und peinlichen Sachen beywohnen Wiebersweiler, Flecken und Amt in der Graf⸗ 
läßt, tie denn auch gedachtes ner (hofft Saarwerden ” in Weſterreich, dem Herguge 


i ge 
Stadt zu ererciren hat: Die Probften daſelbſt Wied I auf dem &Befterrald in dem 
Ste dam Ehurfürften von Trier, der felbige| NiedersRheiniichen Crebſſe wo der Fluß Wied 
durch einen Schultheiß adminiftrirenläffet. Auch nn ie fl me den Eöln, Trier, Berge 
bat die Stadt mit nit gene nn Solmifchen Gebieten. Ihre wichtiaften Ders 
fer, Fürften von Taris, Streitigkeit indem diefer te np. Refidengen find Alt und LIenen, 
rn —— beſondere Grafen, welche 





will, daß fie mit friſch⸗ 
——— die Poſt nad en nn — wey 
ieher iſt das Linien nehmlich aus euen⸗Wiedi⸗ 
en 1693 verleget worden: fehen, und Aunckelifchen. Diefen Grafen 


WHARTON, Herrſchafft er en rn die Herrfchafften Kuncke, Dürdorff 

Proving eltmorland, am Fluß Eden und Iſenburg. 
ABbifker, fiche Alfter im Supplem. Wiedereinfegung in den vorigen Stand, 
WHITCHURCH, Stadt in Engelland, in der | ſiehe ARefirurio im insegram;, im III Bande, 

Proit Shropshire, an den Grentzen —* Ps rg, 

Bin Noch —— —— * — —— re fiche Progef? im 

dſchafft an u 8 

4 A ee ea —— — Ka dem nee 
f m 

ae —— WIADSKY; Perhogrhum in der ad Schtof und Herrfchafft im 


artarey, neb Haupt» Stadt | Thüringen, in der Grafibafft Beihlingen, 
Bi x —— eo Meilen von —— En vr tem 
Wiblingen, Benedketiner,Clofter, nicht weit | de vonder „den drehherten undGrafen von 


oͤtig 
echberg in Schwaben. WIELICZ, kleiner Fluß in Klein⸗ ‚in bee 
| ufen,fbe Wippringbufen, — a 
———— Supplm. Tıttta Wieliß, 
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= Ar 
————— — 





ienerifäpe Neuſtadt, ſiche Freufkade, im | 


d, im. Fo PR r 


rap wa, 






na ckifl —55 


ren, 





von = er Kar“ “3 
— : er — 


— — Ort nebſt — Hafen rn 
N Rene Mohelener, See — 


—— — 5 — —— an der — 


und Dem Defterreichifeben — pe got A ine A «en {7 

den Rahmen von dem offenen Flecken Mofon er * ——— De | 

Wiefelburg bat, und darinnen Altenburg die eg ‚Sieb jogenes 

Haupt-Stade if, Der König in Ungarn if alles nen. Elofer, Re hi it Wi 

mahl —e— dieſer Grafſchafft. * * * 
Wieſenbu * 58 und Amt im Erg! Wi dberg, Mir urgiſches Amt und Ma 

Gebuͤrgifchen Erevß in Meiffen, eine Meile von | in Francken, aud Meilen vonKönigshofen 


ein * *— 


ivickau, welches das Städtgen Kirchberg nebſt |aın "ia gegen Oma weinfurt —* er 
22 Dörffern unter ſich begreifft. eh. fiehe Bildeh ach, tm Supplet 
—— Schloß und Ritter⸗Guth bey Wildemann adtaufdem Har 


B.lgia, in dem Saͤchſiſchen Chur ⸗ Creyſſe· —— 2 Meilen a — DM | 

Miefenftaig, Herefchafft in Schwaben, wi⸗ von Hann weig get 
ſchen dem Gebiet der Stadt Ulm, und dem Hertzog⸗ ih beelemmicd. nd —— | 
tbum NWürremberg. Die Haupt · Stadt Wieſen | Bde, al were ie Einwohner in Cſt 
Raigliegt am Fluß Fils, e Stunden vom Bölkers | land;mie and) ine eſt Indiſcher | 
Bade, zroifehen hohen Bergen in einem Thale Eylanden genennet. — * he“ 

iefent, leiner Fluß in Srancken, welcher bey Eleine € Be X 






















Wildenberg 
Holfeld aus einem er entfpringet, und —* und dem en 
in die Pegnig ergeu glfchen Dreufien. Ind 
Wieſenthal, —* Boͤhmiſch /Wie ſenthal⸗ Hummer. 
—— * Staͤdtlei d Schweitz, — 
ietlichs Staͤdtlein in der € 

nicht weit von Solothurn, dem Canton Bern) Wildenbeür 9 
gehörig. mern, ‚an den Neumärck ſch 
WIEWARDEN, Stadt in Frießland, in den mahls eine Fohanniter «k 
dereinigten Niederlanden. Weſtphaͤliſchen Frieden ab 








Wifflisburg, ſiehe Avenches, im Supplem- mahls an Brandenburg ge | 
Wiggenlan 4 ein’ getoiffee Diſtriet in der | Mildenbeug, fiche 7 
gProping Yahuslehnin Norwegen, dem Königein | ' Wild Stadt und 2 





Schweden gehörig. 

"WICHT, Pedis, eine Inſul auf dem Eanal, 8 — — —6 
nicht weit von der Engellaͤndiſchen Provintz Hant, Defterreich an in reifen € JE 
zu welcher fie auch gehöret. Zwiſchen diefer Pros mild ca 
ping und der Inſul Wight, find die Baven von ae. Es all I a lade 
&t. Helena und von Spithead, allwo die Flotten Erain, 3 Meilen von | 
ficher liegen, deren Umkreiß ſich bis 12 deutſche Wildenfels, Heine Stadt 


Meilen erftrecket. ſchafft im Erg-Gebürgiichen 
Wigſtaͤdtel unbemauerter Drt in Ober S der Mulda, dem Grafen vo 
Sälefin, im Fürftenthum Troppau. gehörig, eine Meile von — | 


WIGTAUN, EleineStadt in Suͤd ⸗Schottland, Wildenſtein, ift ein, enger. im law * —* 
der Srafichafft Galloway, 4 Stunden von Air felſen mit einem engen Se a —— 
thern gegen Norden. in En in der Öra t3 * 


—— Ü 


1769 Wilderjee 1770 


mie von Möfkirh und 4 von Überlingen —— — 
Im Stifft Baſel und in der Schweitz ben Felſen heat, und ee: 

im —— Bern liege auch ein Wildenſtein. wird; der andere und etwas mn niche 
Wilderfee, ehe Walderfee, im Gupples \woeit 3 gute Sawerbrunnen Br 

ment. en ‚ On. * Schloß im Fürften, 
Wildfangs / Beche, Lateinifh Fuss quod| thum Dels in Nie 

Wildfangiatus, adpellan, ift ein ——— meldes| —— — des un 

* un zu —** 


linge nad) Verflieſſung einer Kenn Zeit , der | in dem Hertzogthum Lüneburg, unweit. 

eingeführten Gewohnheit nach, vor ne Es liegt auf einer don der Eibe umfloffenen Anful 
in die Zahl der Leibeigenen aufnehmen Ban. Wenn | gleiches Nahmens ift jegund — , und 
deromegen ein Fremder oder Ankommender in den | werden daſelbſt 2 Jahtmaͤrckte 


angrengenden Orten, wo der Ehurfürft dag Wild ⸗ Bande, p- 1857- 

fangs · Recht hat, fib Fahr und Tag bäuflich nier iS eine Stadt in der Grafſchafft 
derläffet, und Beinen nachfolgenden Hertn bat, fo | Glatz in Böhmen, an welcher eine groffe Wilde 
kommet der Buͤttel, oder des Eent-Srafen Knecht, bahn ift. 

—— zu demſelben: 3b nehme euch im| Wilia, ein Fluß in Litthauen, welcher bey Wil⸗ 


meines n Chutfürften na * Luc und ſich zu Kowno in den Fluß 
zum * und — euch den Nieme 
Gulden. Aledenn perfpei t der Wild⸗ Wilingrain, ein Schloß und Herrſchafft in 


ng die Treue entweder mit 
—* oder eydlich. Diefts Recht hat mit der 
nen benachbarten Füriten groſſe Streitigkeiten | Schweitz, dem Canton Lucern gehörig. 
verurfachet, weil fi) nach dem Weſtphaͤliſchen WVükomirz, eine Heine Stadt und Caftellaney 
Feieden viel Fremde am Rhein niederheilen, um in der Wohwodſchafft Wilna, am Fluß Schrieta 
das verroüftete Land wieder anzubauen, welche | in Litthauen. 
ſich Chur · Pfaltz als Wildfange und Leibeigne zu·Woill, ſiehe Weil im Supplement. 
eignen wolte. Es find aber dieſe Differenzien,]| Willering, Aularia, eine Eiftereienfer »Abtep 
durch Vermittelung der beyden Kronen Franck, | und Elofterin Ober Difterreich, unweit Lin 
geich und Schweden guͤtlich beygeleget worden.| WILLIAMSBURG, eine Siadt in der Kant 
An allen dieſen ra * —* ne Def wor u rau ——— 
Recht exerciret, halter & autbe alds urg, Walpertsburg, ein 
genannt , die Jurisdidtion Uber die Leute | ftiares Schloß aufeinem Berge, eine baibe ne 
verwalten. + —* Genuß von dieſem Ge⸗ de von@ihfkädtanden&hmäbifchen Gtenden auf 
richt beſtehet in den Zwang und Frohn· Dienſten, welchem der Biſchoff von Eichftädt insgemein res 
wie auch indem Haupt / Falle, welcher bey Abſter⸗ſidiret. 
ben des Mannes in dem beiten Stuck Viehe und Willmenig, ein Schloß und Flecken in Boͤh⸗ 
ben der Frauen Tode indem beften Kleide befteher. | men, z Meilenvon Radan. 
bu ar Feine Erben binterläft, fofälle die]  WILA.OMIZ, ein Schloß in Böhmen, 4 Meis 
age Verlaſſenſchafft dem Churfürften anheim. ‚len von Prag. 
Senn aberein folder Wildfang oder Leibeigne Leibeigner | Wilmersdorf, ein unter die Fraͤnckiſche Kit. 
eine Freygebohrne zur Ehe nimmt, fo werden die! terichafft gehoͤriges Schloß und hubfcher Marckte 
Eindee nicht —* und folche werden Unge: flecken, dem Grafen von Hohelshe- Schill ings⸗ 
nofene ae der Ehurfürft den Genuß m — 3— Nuͤrnberg und Winde⸗ 
im-an der Zenn gelegen, 
gg und — a rn liegt im) Wileburg, Wiltsburg, war vor diefemein 
Dber Rheinischen Ereufe, am abean den | Klofter auf einem haben Berge, bey der Reichs⸗ 
Pfaltziſchen, Lothringifhen und —** Gren⸗ Stadt Weiſſenburg in Francken. 
* wie auch an dem Hundsrück, Es gehoͤren da/Wilsdonff oder Wilsdruff, ein Staͤdtlein im 
Schloͤſſer und Städte, Übeingvafenfein, a ufchenKreife, zwifden Drehden und Noſſen. 
ge Br ‚Rien,CTeufoille,Breen:) Wilshur, eine Stadt in Bayern, welche nebfk 
weiler Wildenburg und andere. Srieburg, denen Gerichten und Kaſten⸗Amte, als 
Wildebaufen, eine Stadt und Amt am Fluß | eine unmittelbare Herrfchafft dem Baron von 
Hunde, im hum Bremen. Nabe hier⸗ Weiler eingeräumet, 
bep liegt das. Schloß Hundloſen, morauf der) WILSIA, fiehe Wels im Supplement, 
Graf von Waſaburg refidiret. ilenack, eine Feine Stadt in dem Havel, 
Vildfkade, ein Städtlein in der Ortenau, eine | bergifchen in der Priegnig,z Meilen von der Stade 
Meile von Straßburg, den Grafen von Hanau! Davelberg, inder Marek Brandenburg. 
zuftändig. I Milftein, ein Schloß und Flecken im Ober⸗ 
Mildungen, eine Stadt in der Grafſchafft Rheiniſchen Kreiffe, eine Meile von Nihein » Gras 
5* woes Kupffer⸗ Eiſen und Bleyiwercke | fenſtein, den ABıld, und Rhein⸗Grafen gehoͤrig. 
giebt, Sie liegt auf wey Bergen, davon das eine a rar Tate Co a 


Erain, unweit Reiffnig. 
Wiliſaw, eine Stadt und Schloß in der 





1771 Wiltau Wipper 1772 


——— — — —— — — — 
iches Nahmens, 2 Meilen] WindsZeiger, Lat. Anemofeopium, Frang, 

—— Den König von Daͤnnemarck ger | Anemofcope, — —— 
u für ein Wind wehet, indem eine blecherne leicht 
Wiltau, eine Praͤmonſtratenſer ⸗Abtey in Tips bewegliche Fahne, vermittelſt einer an ihr befeſtig⸗ 


— ** den Flüffen Willy u. Naddar. |um drehet. Man kan aber dieſe Machine auch 


len von Colmar gegen Norden. von Stuttgard. 
—— — —2 Cernelis, eine frege|) _WINENDAL, ein kleiner Flecken im deutſchen 
Reichs⸗Siadt am Neckar in Schwaben. Slandern, nicht weit von Brügge. 


gelland. jego dem König in Preuffen. 

PBincher-See, fiehe Lago Luerinoim Suppl.| Winhauſen, ein Schloßund Städtleininder 

WINCHESTER, Vincomia,eine Haupt-&tadt Ober » Pfalg, 4 Meilen von Sultzbach, an den 
in Hantshire, in EngeDand, am Fluſſe Inchthing, | Böhmifchen Grentzen. 
nebft einem Biſchoff hum zu Canterbury gehörig. | Winhuſen, Wulthauſen, ein Chur Han 
Diefer Drtliegt in einem angenehmen Thale zwi⸗ | növerifch Amt im Lüneburgifchen, am Fluß Auer, 
fen Bergen, co Meilen von Eonden, und hat auf) ı Meile von Zelle, und zu der Amts Boigten Eck⸗ 
der ABeftlichen Geiteein ziemlich feftes Schloß. | ling gehörig. 

Winckel, eine Chur» Mayntziſche Stadt im| Winnicza, eine kleine befeftigte Siadt in der 
Rhingau, Bingen faftgegen über am Rhein ger —— Braslaw, in Klein⸗ Reuſſen in 
legen. ohlen. 

Windau ein Fluß in Litthauen, welcher inSa; Winningen, ein Schloß und ſchoͤnes Amt im 
mogitien entipringet, und ſich unterhalb der Stadt | Fuͤtſtenthum Halberſtadt, dem Eandgrafen von 
Windau in die Oſt⸗See ergeuſt. Heſſen⸗ Homburg gehörig. 

Windballen ſiehe Aeolipilæ im Spppiem. Winoxberg, ſiehe Vinoxberg, im Suppl. 
Windberg, Praͤmonſtraͤtenſer· Munhe-Klor| Winsbach, ſiehe Windspach im Supyl. 
ſter unweit Pohlen, in Unter⸗Bayern. Winſen, am Aller, ſiehe Winhuſen, im 

Windberg,ein altes Schloß unweit Jena in | Supplement, 

Thüringen, aufdem fogenannten Haußberge, it] Winſen, eine Pleine Stadt, Schloß und Amt 
jeso ein Amt, fo nach Jena gehöret, und das Unter» | im Hettzogthum Lüneburg, am kleinen Fluß Lube, 
Art, zum Unterfcheid des Oberr Amts Burgau, | 3 Meilen von Lüneburg, nad) Hannover gehörig. 


genennet wird. . WINSOHOTRE, eine Bleine befeftigtee Stadt 
Windecke, ein Chur⸗Coͤllniſches Berg⸗Schloß | nicht roeit von Dollert in Groͤningen 
im Dber, Stiff Cöln. MWinspach, ſiehe Windspach im Gupples 


WINDER, ein Fiſchreicher Ste, 10 Meilen | ment. 

lang, und 4 breit, in Engelland, zwifchen Welt) Winterberg, eine Stadt, Schloß und Amt 

morland und Rancashire. in Weſtphalen, an Heflen grengend, 5 Meilen 
Winder, ein Eleiner Det in Unter⸗Elſaß, ans | von Marpurg. 

derthalbe Meilen von Landau, gegen Süden,gehi,|) Winterberg, eine Stadt, Amt und Schlofia 

ret Pfaltz⸗Zweybruͤcken. der Unter. Pfaltz in der alten Grafſchafft Span⸗ 
Windhagen, ſiehe Pragthal im Supplem. |heim, gehoͤtet in Gemeinſchafft mit den Margaras 
Windiſche Marck, Marchia Vinidorum, fen zu Baden⸗Baden, dem Pfaltzgrafen zu Bit 

Randfchafft in Erain, welche gegen Suden an Mor⸗ ckenfeld. 

lachien, gegen Oſten an Croatien, und gegen Vor ⸗Winterhauſen ein Flecken am Mayn in Frans 

den an die Grafſchafft Cilley grentzet. cken, zwiſchen Wuͤrtzburg und Ochſenfurt, jur 
Windiſch⸗Graitz, Slevogracium, eine Lande: | Grafſchafft Limburg gehoͤrig. 

Fuͤrſtliche Stadt in —SES gMeir) Winterfterten, ein Schloß und Staͤdilein in 

len von Eilley. Schwaben, ı Meile von Biberach. 
Windiſch⸗Mattay, ein feiner Drt im Ertz · Winterthuͤt, Arrodurum, eine feine Stadt im 

Stiffte Salsburg, gleich unter Mitterfiel an den) Canton Zurd) in der Schweitz, welche unter dem 

Brengen des Bißihums Brixen. Schug des gemeldten Cantons Be 
Wind,Rugeln, ſiehe Aeolipike, im Suppl.| Wintfeld, eine ebene groſſe Gegend, harte ded 
WINDSOR, Pindeforium, ein groffes und ſchoͤ⸗ dem Gtadtlein Horn in Retphalen. 

nes Dorf, nunmehr fafteiner kleinen Stadt gleich, Wingenburg, eine Grafichafft und Schleß 

ander Temſe in Barckshire inEngeland, 25 Meis | in dem Stift Hildesheim. 

len von Londen, allwo ein magnifiques Koͤnigli - Wipo, Fluß, ſiehe Niemen, im Supple 

.. un —— —— if | je — 

indspach, Winspach, eine kleine Stadt, ipper,ein Fluß im Hertzogthum Bergen 
Shloßund Amtinder Margaraffhafft Anſpach. Weſtphalen. ' er 
ip 








ipper, ein Fluß, welcher inder Grafichafft 

Mansfeld entfpringet, und fich oberhalb Bern: 

burg indie Saale erge 

ipper, eine kleine im Mansfeldifchen, 

Br su —— Chuniſchen 
Be ‚am Fluß ABipper- 


un, 
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- WISNIZA, kleiner Ort in Serien, nicht weit 


Wifotie, Stavtin‘ 


— ee 


ien in Pohlen. 
Frießland, vier⸗ 
gegen Süden ge⸗ 


MWeflerniz, im Supplem. 


lecken und lofter im ! 
—* — Stadt nebft einem feſten 
Sid, | 


Wiem inde ——— —— 
WIROBITZIA fiebe Pen im Suppl. 
Wirtemberg, ſiehe Wuͤrtemberg, im IV 

Bande, p. 1279 und im Supplem. 1% 

i en nn nennen —— 

n 
"WIRWITA, ein Sluf in in Si 


ner morajtigen Gegend, in der Engellaͤndiſchen 
Proving Cambridge. 
Wiſchau, fiehe Wiskovr, im Supplem- 
iſchogtod, eine&tadtund Eaftellanep in 
Mafovien, an der Weichſel in Pohlen. 
WISCHERAD, heiftdas alte Schloß zu Prag 
auf einer Höhe an eh ee ge 


| ement, 
WISHBICH, ich , im 
— Infalinder Water ‚in 
* 
Ge, een Engelland, im Hertzog⸗ 
thum Vorck. 

WISKOW, Wiſchau, Stadtund Herrſchafft 
in Mähren, ar rn Aufterlig, zum 
—— en Mine Stadt am Fluß 

ve 
Votallenn, Hehe tolle im Supplement. 

Wisloch, Wiſſeloch Eleine Stadt in der 
Unter-Pfals, 2 Meilenvon Heidelberg, am Ende 
des Creichgoͤws und am Fluß Elſaß gelegen. 


— 


Wisloke, Visbea, Fluß in Klein: Pohlen, 


welcher im Earpathifden Gebürge entfpringer, 
u. fich unterhalb Polaniecz in die Weichſel ergeuft. 
Wiſna, ein gewiffes Gebiet in Mafovien, in 


en, Stadt inder Woywodſchafft Reuf. 
in Pohlen. 


Bieniowiecz, Flecken in Volhynien in Pohr | 9 


fen nebftdem Titul eines Hertzogthums. 
WISNISZ, Schloß und Elöfter in der Woy⸗ 
wodſchafft Eracan in Klein-Pohlen. 








Ioß in der Provintz Pembꝛokshire in Engeland. 
te alle wird das Königl: Reſiden 
in &onden, W 


ein 
Gebaͤ aber 
unvergleichlich Beben = par 


het auch wegen feines Imfangs, indem es bey 2000 


Zimmer begreifft, einer Eleinen Stade ähnlich. 

Wirersheim, Commenthurey des Zohannis 
ters Ordens im Fürftenchum Minden, unter dag 
Heet / Meiſterthum Sonneburg gehörig. 

WITIM, ziemlicher Fluß in der groſſen Tarta⸗ 
rey, in Afien, welcher im Gebürge Turgir entfprins 
get, und ſich in den Fluß Lena ergeuft, 

Witlich, Yırelliacum, eine Eleine Stadt und 
Amt nebſt demChurfuͤrſtlichen Schloß Dttenftein, 
am Fluß Leſer, im Ertzbiſchoffthum Trier. 

WITNEY, Stadt in der Landſchafft 
bire in Engelland, am Fluffe Windlush. 

Witſt ock, Stadt inder Priegnig in der Marck 
Brandenburg, an den Mecklenburgiſchen Grens 
gen, 12 Meilenvon Berlin, am Fluß Doffe, dem 
Könige in Preuffen, gehörig, wo viele Tücher ges 
macht werden. 


men. J 
aufgeba — 
itten, immediate Reichs⸗Herrſchafft in 

—— denen Grafen von Giech und Be 
gehörig. | 

Wirren, Schloß und Herrſchafft inder Graf: 
ſchafft Marc in Weſtphalen, bey Volmmſtein. 

Witernbergen, Schloß und Grafſchafft in 
Dber-Heflen, unweit Marpurg, den Grafen von 
Sayn und ABitgenftein gehörig. 

Wittenburg, Heine Stadt und Amt in der 
Grafihafft Schwerin im Meckienburgifchen. 

Wittenhorſt, freye Herrfhafft im Hertzog⸗ 
thum Cleve, nahe am Rhein. 

Wittenſtein, ſiehe Weiſſenſtein im Suppl. 

Wittets heim, eine Commenthurey im Fürs 
ftenthum Minden in Wertphalen. 
Wircheim, eine Grafichafft im Coͤllniſchen 


n. 
itthums ⸗Sitz, heiſt ein Schloß, Stade, 
oder Amt ſo einer Fuͤrſtlichen, Sräflichen oder an; 
dern Wittwe hohen Standes, entweder bey Leb⸗ 
zeiten 


ar __ MWietichenen _ 
zeiten hres Gemahls ausgefeger, und zu ihrem Un: 
terhalt angewieſen, oder nach deſſen Tode zu ihrer 
Reſdentz und Wohnung, fo lange ſie lebet, oder 
unvberheyrathet bleibet, eingeräumer wird. Lat. 
Pradium dotolisium vidua illuſtris. 
Wittichenau, ein Marcktflecken in der Ober 
Saufi, eine halbe Dirile von Hoyerswerde, und 
anverthalbe von Camens, an der ſchwartzen El» 


ter gelegen. 

! on enau, 7##ebo, Trebona, Stadt, Herr: 
haft und Schloß im Bechiner » Kreis in Böh: 
mer ınmmelche Gegend viel Eleine Seen find, ı5 
Meilen von Prag. 
Wittigsthal, ſiehe Johann ⸗Georgenſtadt, 
im Bande, p. 1112. 

Wittislingen, Flecken im Bißthum Aug— 
fbura, » Meile vor Dillingen. 
Wittmund, Schloß und groffer Marcktfle⸗ 
cken in Oſt⸗Frießland. 

Wittmund, eine feine Stadt an der Olden⸗ 


WOLFFERSDYCK 1776 


lid Hanndverifches Amt im Hertzogchum Calen⸗ 
** Sun 2 5 — * 
edel, oß und Her in Unten 
_ A m von —— 
DEN, Voerda, kleine Stadt 
in Süd-Holand. — 22* 
Woͤrdt, kleine Stadt in Unter⸗Elſaß an der 
Saur, jo den Graſen von Hanan gehöret. 
Mörlig, Worlig, Städrgen, Amt um 
Schloß im Fuͤrſtenthum Anhalt, nach Deſſau gu 
höria, und 2 Meilen von Deffau gelegen. 
Mörnig, Fluß in Francken, welcher unterhalb 
des Schloſſes Schillings fuͤrſt enefpringer: 
Ka? ſiehe Bröbzig, im Supplem- 
Möere, Fluß in Francken, welcher oberhalb 
Arnftein entſpringet, und bey Cariſtadt in den 
—S 17 
rrſtaͤdt, Flecken auf dem Rhi 
Chur⸗Maynʒiſchen. * en 
WMogulſche Tartarn wohnen im Koͤnigreiche 


burgiſchen Grentze, in der Grafſchafft Embden in | Siberien an der SpiseAfiens, ſind grobe. Heyden, 


Weſtphalen. 


geben dern Czaar einen jährlichen Tribut an Peltz⸗ 


Wiresw, Halb» Inful, und der Nördliche | werck und bemohnen ein fruchtbares Land, 


Theil der Inſul Rügen. 


Moinsow , Stadt in der 


MWigenhaufen, Stadt in Nieder: Heffen an Brieſcia in Litthauen. 


der Werra, 4 Meilen von Caffel. 

Wigna, Vısna, Stadt und Eaftellaney in 
Mafovien, am Fluß Narewin Bohlen. 

WIVESCOMB, Stadt in Sommerfet in En» 
gelland,am Fluß Tone. 

" Wıwarofch, Stadein Siebenbürgen, 3 Meis 
lenvon Debrecjun. 

Wladislaw, Hauptftadt der Wonwodfchafft 
Brzeſt, an der MWeirelin Pohlen, allwo der Bi. 
ſchoff von Eujavien reſidiret. Sie hat ein feftes 
Schloß, und ift auch zugleich Die Hauptftadt in 
Eujavien. 

WLODIiMER , fiehe Wulodimir, imlV Ban: 
de, p. 1274. 

Wlodziemiers, fiche Vlodimir, im Suppl. 

Mocheiner: Thal, Thal im Hertzogthum 
Erain, fo 4 Meilenlang. Eswohnen darinnen 
Kohlenbrenner , Dratzieher und allerhand 
Schmiede, und wird von den höchlten Schnee 
Gebürgen umgeben. 

WOCKLYHOLE, ift eine YBundernswürdige 
Holevon groffen Gewölbern und unterirdischen 
Gängen, inder Proving Sommerfetshirein Ens 
gelland. 

— Inſul in Liefland, zu Eſthland 
gehoͤrig. 

Wodnian, Koͤnigliche Stadt im Prachenſer⸗ 
oder Prachiner⸗Kreis in Böhmen, allwo man vor 
Zeiten Gold gewafchen. 

Wodraſch, Schloß und Staͤdtlein in der 
Dber-Pfalß. 

 Wooftena, ein Drtin Schweden, es find Bis 
der Dafelbft. 

WODSTOKE, New Wodjloke, Flecken in Ox- 
feroshire, in Engelland, welcher Sis im Parlas 
ment, und einen Königlichen Pallaft hat- 

Wöhrd, ein nahean Nürnberg vor dem Lauf: 


fen» Thor anſtoſſendes Staͤdtlein, ſo dem Magiſtrat3 


zu Nürnberg gehoͤret. 

Wölfersbeim, Städtgen in der Wetterau, 
ı Meilevon Friedberg, und 4 von Franckfurt am 
Mann. 


.. 


Woͤlge, vormahls Grafſchaft, jetzo Ehurfürft: 


Flecken. 


WOIWODINSKY, Greutz⸗Ort in der Walla⸗ 
hey, gegen Ungarn. 

Wolau, fiehe Wohlau im IV Bande, p.1267. 

Wolbeck, geroiffes Gebiet und aroſſes Schlof 
im Stift Münfter, zwiſchen ven Gebieten Wer: 
ne, Hoſtmar, Bevergern und Saſſenberg, und den 
Grafſchafften Marck, Steinfordund Tecklenburg. 

Wolckenbarg, Schloß und Herrihaft im 
Erg: Stifft Coͤln nahe bey Königswinter gelegen. 

Molckenftein, Schloß, Flecken und Herr, 
fchafft in Ober-Steyermard, nicht weit von den 
Fluͤſſen Ens und Salß. 

Wolckenſtein, die Reichsarafen von Wol⸗ 
ckenſtein und Eberftein im Weſtphaͤliſchen Kreiſe, 
gehören zuder Schwäbilchen Banck 

Wolckersdorff, Heffen-Eaffeliiches Schloß, 
Meyerey und Jagd⸗Haus, einehalbe Stundevon 
Franckenberg in Ober⸗Heſſen. 

Woldawig, Libert Wolckwitz Flecken in 
Meiſſen, ı Meile von Leipzig. 

Woldenberg, Staͤdtlein nebft 3 Nitter St 
Gen an einem See in der Neuen: Mar Bran⸗ 
denburg, bey welcher ein groffer Wald liegt- 

. Woldenberg, war vormahls eine Graſſchafft, 
jeßo ift es ein zudem Stifft Hildesheim gehöriges 
Droften-Amt und Schloß. 

Woldenſtein, Amt im Stifft Hildesheim,bart 
am Wintzenburgiſchen und an Der Netta, gegen 
dem Hartze zu. 

Wolfach,, £leine Gräflihe Fuͤrſtenbergiſche 
Stadt und Schloß im Kinzinger Thal, am Waf 
fer Kinzig, wo die Wolfach hinein faͤllet. 

WOLFERDYCK, eine Eleine Inſul in Ser 
land, welche nur 2 Dörifer, aber vortreffliche 
Vieh⸗Weide hat. 

Woiffersdorff, Herrichafft und Schloß, 3- 
Meilen von Wien in Defterreich, gegen. Mabren 


u. 

WOLFFERSDYCK , Eleine Inſul wiſchen 
Nord und Suͤd⸗Beveland in Seeland. Sie iſt 
halb vom Waſſer uͤberſchwemmet, und hat nur 2 


Wolf 


1777 Wolffganger⸗See wonſko m 


Wolffganget · See, ein See im € Stifft/ Woltersdotff, Stadt in Oeſterre ‚4 Mei⸗ 
—— den ———— — len von Wien gegen — 
unweit Iſchl. Woltigerode, Eiftercienfer-Nonnen» Klofter 








l Stadt, Amtund altes oh im S m, ı Meile von van 
J 
en ’ o ’ mmer z 
* weit von Ips. Meile von Greiffenhagen nach Pyrig zu. 


Wolfftatho ‚ Velipborarbufium, Fle · WOLVERHAMPTON, Gtadt i St 

cken — ia Hoyer in] in Engelland. *6 pe 
Wi ein Dorffmie einem Ms | va In oe I —— 
m va in Groß Pohlen,ift die 

lichen —— 2* ———— von Cujavien. 


ma. Saugenfalt: At, Damen —— der Provintz Letten 
Kärnthen,am Fuß *2* — rd io Fuß in der Dber» Pfalg, 


Neuftadt an d iſſen vorbey gehet,und fich in 
eb Aha) la und Fleefen an! die Eger er — or e 


Wolffeberg, Schle in Speyergöm, nahe bey | twelcher in em Boͤhmiſchen Walde entipringet, bey 
ufeb | dem Klofter W 
der Aller, inder Alen Marck Branden urg,drey| Wonsebeck ſiehe Wansbeck, im IV Bande, 





Meilen von He k P- 834. 
8 —* hagen, Flecken und Schloß in der, ——— feine Stadt an der Roßlau in dem 
r ogtlande. | 
Wolffitein, ein in Der Oben Dfal, 1 | WOODHORN, Vorgebürge in Engelland, in 
Meilweges vom Neum der Proving Northumberland, ftrecket fich gegen 


ger 
legen, welches das Stamm · Haus der Grafen von ! Dften in die Nordfee. 

* if * Derek fiche Wodfocke, im Suppl. 
ffſtein, Eleine Stade und Schloß am uß| WOOLPIT, Etattin Suffolck in Engelland. 
Lauter, im Anit Neuftadt in der Inter, alg,| Worbes, Stade Worbes, Eleine Stadt im 
—— Meile von Lautereck. Eichsfelde, anderth albe Meilen von Duvderftadt ges 
F —— a Bee gan eng — er — wo fie ent- 

„w en und t meıt nget, und ift Eatholifch. 
von der Donau — WORCKESVVORTH, Stadt in Darby, in 

Molbujen, Stadt inder Schweig dem Can⸗ Engelland. 
ton Lucern zugehörig. 
8 Herren-Stadt im Prachenſer ⸗Kreyß 
n Böhmen. 

WOLKOVA, fiehe Polcbeva, im Supplement. 

Moltowisto, Stadt und Eaftellanen in der 
Fr Nevogrodeck in Weiß ⸗Reuſſen 
n Bohlen. 
 WOLLER, Stadt in der Graſſchafft Ner, 
» thumberland in Engelland, am Fluß id, welcher 
ſich in den Fluß Twede ergeuft. 

Wollesoch, Ma und Schloß in Un⸗ 
—* ven am Fluß Zler, zum Rentamt Lands; 
ut gehörig. 

—— — ———— Schloß 


ar ade, Fleine Stadt und Säle an 
der Eibe, wo die Ora hinein fällt, ı gute Meile von 
Magdeburg, und in felb —— 












WORCUM, Worcumum, alſo beiffen zwey 
kleine Staͤdte oder Flecken, deren der eihe ig 
Frießland im Weſtergoe an der Suͤderſee, der ans 
dere aber inSüphollend am lincken Ufer verMaas 
—5* die Wahal hinein fälle. Dieſer lehle⸗ 
rei et. 

Woring, Staͤdtlein im Unter · Stifft Cdun. 

Morlig, ſiehe Woͤt litz im Supplement. 

Worm, Furmius Fluvius kleiner Fiuß wels 
her Aachen vorbey flieſſet, und ih Waflenberg 
gegen über indie Rohr ergeuft. 

Mormdrie, Stadt und Schloß in Engelland, 
am Fluß Pafferg, im Pohlniſchen Preuffen. 
— Stadt in Wermeland, im Pohlni⸗ 

reuffen. 
WOROGOVVA, feiner Fluß in Siberien, der 
fi) inden Fluß Zenifia ergeuft. 

WORONECZ,, Stadt in dem Hergogthum 
Weskow in Rufland, am Fluß Woronez, ıa 
Schwediſche Meilen von der Hauptftadt Dies 
For gegen Suͤd⸗Oſten. 

WORONIEC , &tadt in der Woywodſchafft 
Witepsk, in Pitthauen. 

WORONIZ , Fluß im Fuͤrſtenthum Mofcau, 
der ſich etliche Meilen unter Woronit in den 
Donfluß ergeuft. 

WOROTIN, Hertzogthum in Weſt. Mofcau, 
wiſchen Novogro Sewierski, Smolensko Rejan. 

kleiner Flecken in der Proving Hel⸗ Ukraine und der Bleinen Tartarey. Es ift voller 
fingen in Schweden, 2 Schwediſche Meilen von Wälder und Seen, und dannenhero übel bevöls 
i gegen Norden. dert. Die Haupiſtadt Worotin iſt einiger mafe 

Wolſtein, Stadt in Groß⸗Pohlen, 6 Meilen | fen befejtiget, und liegt am Fluß Dcca. 
von Frauftadt. WORSKLO, Fluß in Rußland, welcher im 
A Leaici Supplem, Uuu un Her 


WORSOP 


oochum Worom entſpringet, bey Pulta⸗ 
* der er vorbey flieffer, und fih in den 
WORSOP, Stadt in Nottingham in En 
gelland. 


9 


Enagelland. 
WORZIERVVI, groſſer Seein Liefland, nicht 
weit von Dörpt. 
pe tee —— Berg⸗Schlo ßim Mol, 


—— we Wachfenburg, im Sup⸗ 
emen 
WOSTOMIR;,. Städtlein und befeſtigtes 
Schloß in Br im Königgräger-Kreife, ı 
Meile von itz. 

WOTIC , Stab, —5— und Kloſter im 
Kaurzimer Kreis in Böhmen. 

WOTTON-BASSEL, Kleine Stadt in Ens 
gelland, in der Proving Winshire 66 Meilen von 
London. 

WOUDA, Houdenbere, oder Naſſau⸗ 
Dendenberg, ein ſchoͤnes Sclef und Herr; 
Hat in Brabant, 1 Meile von Bergen op 


"WOULTER BRAINE, fiche Braine I! Aleu, 
im Supplement. 

Wounicz, Eleine Stadt in der Woywod— 
ſchafft Eracan in Klein⸗ Pohlen. 

Wrangelsburg, ein ſchoͤn Schloß denen Gra⸗ 
fen Wrangel in Vor⸗Pommern gehörig, 2 Mei⸗ 
len von Grypswalde. 

Vranger, Eleine Infulaufder Oft-See, nicht 
meitvom Sinu Bothnico, der Eron Schweden ge 


drig 

Wtangoe, Anful in Liefland, zu Efthland 
gehörig. 

Meratielaw, Stadt in dee Worwodſchafft 
Inowlocz, in Eujovien in Groß: Pohlen. 

WREXHAM, Gtadt in Nord- Wallis in der 
Provins Denbigshire in Engelland, 

WSHOVVA, Schovva, alfjonennen die Poh⸗ 
len Srauenftadt in Groß Pohlen. 

5. er fiehe Zags Luerino ‚im Sup» 
Pr WUGZIDERNA, fiehe Vienerarz , im Sup- 
plement. 

Wulperode, Königliches Preußifches Ammt 
im EISEN. in der Gegend Horn- 


bur 

Wilgburg, fiehe Wilsburg, im Supple 
ment. 

Wiüneberg, Stadt im Stifft Paderborn in 
Weſtphalen. 

Wuͤrben, Probſtey Ciſtercienſer⸗Ordens in 
Schleſien, ı Stunde von Schweidnitz, gehoͤret 
zu dem Kloſter Griſſau. 

Würb: uehel, kleine Stadt im Fuͤrſtenthum 

deuſſe in Schlefien, an den Mährifchen Gren- 
Ken, gehörer zu Der deutſchen Drdens, Commen⸗ 
thuren Engelsberg. 

Wuͤrckliche Wechſel, ſiehe Wechſel, im IV 
Bande, p. 850. desgleichen Combium reale, 
im ı Bande, ». 1027 

Wuͤem, Eleiner Su in Schwaben, der fich 
in den Necker ergeuft, 


nd. 
WORSTEADT, eine Stadtin Norfold in |’ 










































Wuͤrm, Eleines Ländgen im Oldenburgifce 
n etwas nach Bremen gehört. — 


Berg Schloß im W 
ger Lande in S —— il — 
gard am Necker, davon das F | 
— 

us ya 2 0 By 
—2 | Zieh 
‚am Mayn, über * 
Bruͤcke gehet, liegt 14 Meilt —538* 
und ſo viel von ie Siei 
ftiget, hat eine 1403 9 ft ] 
einem hohen loffe au 
rienburg und Grauenburg ge 
Fine Sieden hat. Em Mr 
eine at. 

Be A 


be Sen 


Fr KHAn ar 8 








afrai we 
* —— 


— —* mm ine ber: 


WULLER, Hullen, 
Ende von Engeland, inde P 
uithau n, fi —* — 
Munig, feftes & ge x m © 
fen in —— — Sr 


Wunſch pa Pre ya 


zo ur 9 


ſchafft ai in 
Wuns dor ff, ein 
Staͤdtlein im Fuͤrſtenthum 
von Hannover. per Cain, * 
Wupper, Fluß in der € es chaff 
welcher in der obern Gegend Diefer Br; ſchaff 
entſpringet, den Weg in das Hergogehum 2 
gen nimmt, und endlich — fleußt. 
WURCIDERN, Fe im Su 
plement. j 
Wiringen, Werin 


im Ertz /Stifft Cöln, 5 

amMheine gelegen, 2; 
—— Steine e g onnens Ki 

in der weis am er⸗See, in der Graf 

ſchafft Rappersweil, nahe bey der Sam 

Pe nf w· —— ER 

urften, rſter gewiſſer Dis 
ſtriet im Hertzothum Bremen, darinnen die Eins 


wohner Wurfaten genennt werden. 
Wurgach, Städtlein und Refident«Schlof 
derer Grafen Truchſeß von 
ben, am Fluß Aitrach, 3 Meilen von 
WUST, eine von den 
fuln, welche fehr Elein, aber —— 
Wuſterhauſen, Wendiſch 
fen, Ammt und treffliches Luſt⸗ 
Wendiſchen Spree im teltauiſchen 
len von Berlin, nach der Niede: 
che Land⸗Straſſe da durchgehet 
luftig,har ſchoͤne Gärten, Walfe 
Gärten, wie auch ein Schloß; * 
Waſterhauſen, fo ehemahls zum 
des vorhergehenden Teutſch Wiſtet 
nennet worden, iſt ein Staͤdtlein ant 
der Grafſchafft Ruppin, in der M 
Brandenburg. 


Ku 


9 
Intll 


1781. Wuſtrau 
menfluß 


Wuſtrau, dem Zuſa 
FE 





ZUCAR : . 


XAOUM, eine Stadt ien, in China, 
XARAJORUM LACH Aa ein i ii * 
XARAMA, FAalamıa, 


XARASUE —— —— | 


in 
— ein — See — Walentia, in Ehia. em — ji Iren im 
Wybu ‚im IV Bande, Be üb» America, it Paraguay. 
WYCK, fiehe Wick, ne XATIVA, An — eine un 
WYCK, flei 1 Echoftland. und die | Stadt a cn Süd, "an woelchen der Fluß Zucar 
ER DE 3 m Cain u * — — Anand üb den, er 2 tele 
hi w 5 
——— Ei o er wolement, 
san Han Kane on dm dar 





Engelland. 
=: — in, der Schweitz/ 


osberg, im Supplement. 
— uw Ch der fid) inden 


Labode, eine Stadt Yal . Mazara 2 
einem alten Meat 


„2 — 
— Ener San in — Cheliang, 


EIERN ee ein Heiner Stuß im in New Eaftilien, welcher 
—— ——— dom Königreich 
En tengen von Eflremadura, im welchen der 
luß Agueda 


XALAPPA, — — la vera Cruz, eine kleine 
Stadt in der Audientia Mexico, in der Probing Tlafca- 
la, nebit einem Biſch in Nord-America. 

XALON, Salon, ein Bin Dieuiafhiien, weicher ſich 

Saragoſſa in den Ebro Pay 
XAMO, fiche Camud, um 
XAMUEN, ve 


tar Kante, um Supplement. 
Ba Xancoinjun, Tincenfiam, = 
—* — 6 Meilenvon Nevers. 
am einen 

XANGOLE, EDER in der Chineſiſchen Proving 


Zeige Scamander, ein Heiner Stß|; 
—— —— Berge Ja in Natolien entfprin? 
get, und ſich in den Arch 


lagum ergeuft. 
XANTE, Sirbi, Sırbis ana, ein Bi ein Fluß in Natolien, in 
hen welcher im Berge Zauro entfpringet, und fich in das 
XANTE, Santo, rn rg —55 eine kleine Stadt | 
— am Fluß Kante, in Aſen. 

NTEN, fiche Santen, im Supplement. 
ZANTONIA, fiche Kanzung, im Supplement. 
XANTHOPOLIS, fiehe Xazre, im Supplement. 

-XANTHUS, fiche Santen, im Supplement, 
.XANTUNG, Xansonia, I. —A wel · 
‚gegen Welten an Peling au, gegen nan 
— ud Oſten aber an den Meerbu⸗ 
— * dieſet Proving find hun⸗ 


UNUNG, eine —* in — Chineſiſchen Pro⸗ 


Tafıl, (0 gur Chineſ⸗ 





XAOCHING, —— a —2 in var Verbin 
Chellang in China, wie 19,1 
Waffer gebauet, — der beſten Staͤdte im Lande ſeyn · 

BauffmannsLewiet Suppl. 














und Lungunpa. 
aaa eine Stadt in. ber ae 
b 





gan — * dem 
Maragnon , —— 


J 


—— um Walls in u Engel XECIEN, rg eine Stadt in der Proving 
—— —— Dueichen in China, 


in Aften. 
— 3 Sag Em dulia Cefa, ein Flecken in 
Zemonico, im 


Lolean in de 
— he 2 Bu — 


donien Griechenland 

XENSI, Xenfia, cum groffe Proving in China, in 
Afien, welche gegen Often au Kanfi und Honau, gegen 
Süden an Sudjuen, gegen Welten und Norden aber an 
die —— em grenget. Ihre Haupt · Stadt heiſt 

groß 

— RA, fiche Kerez, im Supplement. . 

XERES DE LOS CAVALEROS, oder de Badajor, 
Xera 2 — eine kleine Stadt im Spaniſchen Eſtrema⸗ 

uß Ardita, 5 Meil.von Badajoz, gegen Mittag. 

XERES DE GUADIANA , eine Greng Stadt zwi ⸗ 
fchen Spanien und Portugal an der Guaidina, im Rd 
nigreich Andalufien. 

XEREZ, Xera , eine Feine Stadt in der Ben 
Suarimale, in Neu⸗Spanien, in Nord-America, 


gen dem ei 
* Valentia, * der Stadt liegt ein Caſtell, wel⸗ 
en engen Paß verwahret. 
COCO, ſiehe Chikok „ im Supplement. 
„au, Aılum , eine Heine Stadt in der Probing Gas 
omia iu een 4 Meilen vom Caſtell Nampano, gegen 


de Ali. 
KILOCA, Kılca ‚ein Fluß in Aragonien, welcher 
jub in den Fluß Zalon ergeufl, - * 


Calata 
” XILOCASTKO, Zpira, Aılocaftrum , eine fleine 
Stadt im Hergogehum Elarence in Morea, 2 Meilen vom 
‚ Golfo di Lepanto, gegen Mittag. 

XIMA, ein Königreich und Etabt auf der Inſul nr 
phon, in dem Südlichen Theil der Landſchafft 

XINANO, Xıranum, Königreih und Stadt au 

Ripben, in dem Nördlichen Theil der Bandfhaffe 


to in 

XINCHEU,, Xinchenm, eine Stadt in der Proving 
uangin in China. 

—— eine fl in Japan, auf welcher 4 Königs 


—— fiebe Sixenne, im Supplement. 
XIXONA, eine Heine Stadt im Königreich Valen⸗ 
F 8 — bon Alicante, 

che Cha« , im Supplemen 

YomoTOUQUE, —* Stadt a Königreich auf 
er Inſul Niphon in Japan. 

—* Sucra, ein groſſer Fluß in Spanien, wel⸗ 
cher in New-Gaftilien entfpringet, und fich ın den Meer 
bufen von Valeutia ergeuft. 

Yuuuu2 XUICEU, 
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XUICHEU, Auichum Stadt der Prov. Kiangſt inChina. 

XUNNING, Auuninga, eine Stadt in der Proving 
Junnan in China. 
"XUNOKING, eine Stadt in ber Prob. «Suchuen inEhina. 

XUNTE, Aunta, eine Stadt in der Proving Pr 
fing in China. V. 

TACCA, ſiehe Jacca, im Supplement. 

YACHT, fiche Jacht, im 11 Bande, p. 1029. 

YACOBDAL, fiche Jacobsdal, im Supplement. 

YALO, ein Fluß in Ehina, koͤmmt aus der Oſt⸗Tar⸗ 
tarey, und faͤllt zwifchen der Landfchafft Leaotung und 
der Halb⸗Inſul Eorea in den Meerbufen. 

YAMANGUCI, ſiehe Amanguei, im Supplement. 

YAMARITO, Yamaritum Regnum, ein Königreic) 
und Stadt in der Inſul Niphon in der Landſchafft Jet ⸗ 
fengo in Japan. 

YAMOUR, fiche Amour , im Eupplement. 

YARLEY, eine Stadt in Engelland, in der Proving 
Hutington, 70 Meilen von Londen. 

YARMOUTH, Neu-Varmiouth, eine Stadt in Neu 
Engel. in NordAmerica, nicht weit von NewPlimouth. 

YARUM, eine Stadt in Vordshire in Engelland, am 
Buß Terd. 

berg, ein Schloß in der Graffchafft Toggenburg, 
Schweitz, nicht meit vom Fluß Thur, dem Abt 
von Et. Ballen gehörig. 

YBOLA, fiche Ypo/, im Supplement. 

Poran, ein Schloß in Siebenbürgen. 

Poftsor, fiehe Aftadr, im Supplement, 

YECORA, Jecurris, ein lecken in der Landſchafft 
Kiora in Spanien, 2 Meilen von Logrono. 

YEGUAS, fiche Cadix , im Supplement. 

YELL, Zell, Yella, Zealla, eine von den Schott ⸗ 
Ländifchen Inſuln. 

YEN, em Koͤnigreich in der Norb-Tartaren in Afien. 

YENCHAN, eine mittelmäßige Stabt in der Proving 
Zanfi in Ehina. 

YENCHEN, Yenchenm, eine groſſe und Volckreiche 
Stadt in der Proving Zantung in China. 

YENNE, fiche Epzunum , im Supplement. 

YEPES, }pes, Yepofa, Ypofa , eine Heine Stadt in 
Neu⸗Caſtilien, 6 Meilen von Toledo gegen Diten. 

YERACK AGEMI, #ierach Agemi, Iraca Perfarum, 
eine Provintz im Perfien, welche gegen Welten an Ar 
cerum, gegen ‚Norden an Adirbeizan, gegen Dften an 
Ehorafan und Kherman, und gegen Süden an Fars und 
Ehufiftan grenget. Sie ift eine der groͤſten, Volckreich⸗ 
fen und fruchtbareftien Provingen in Perfien, darin 
nen die prächtige Nefideng Iſpahan lieger. 


YERACK - ARABI, Caldar, Iraca Arabum, eine 


Tuͤrckiſche Provintz in Aſien, welche faft gan durch den 
Eupbrat und Tiger umfchloffen wird. 

YEURELECHASTEAU, Eurecaftrum, eine Stabt 
in der Frantzoͤſiſchen — Orleanois, am kleinen Fluß 
Rinarde, eine halbe Meile von Pluviers. 

YGUALADA, Agualarum , eine kleine Stadt in Ca⸗ 
talonien, am Fluß Noya, zo Meilenvon Barcelona ge 
gen Nord Weften. 

YLA SOUNT, alfo wird die MeerrEnge zwifchen 
den beyden Weftlichen Inſuln Jura und Pla bey Schott» 
land genenuet. 

Immens, eme Herrfchafft in der bereinigten Pro 
vintz Utrecht, an den Holländifchen Grengen, zwiſchen 
YAmersfort und Naerden. 

YNAGOA, fiehe Hinagoa, im Supplemente, 

YNCA, fo werden eigentlich die Koͤnige im Indien, 
und die vonder Königlichen Familie genennet, boch heif 
fen auch die Indianer insgemein alfo. 

YOCHEU,groffe Stabt der Provintz Huquang inChina. 

YONNE, loauna, lunna, ein Fluß in Franckreich, 
welcher an ben Grengen von Nivernois entfpringet, und 
fich unterhalb Montereau-Faut-Yonne in dieSeine ergeufl. 

YONNE, Iona, ein einer Fluß in der Provintz Ga⸗ 
ſtinois in Srandreich, welcher fich in die Juine ergeuft, 
nachdem er bey Eſtampes vorbey gefloffen. 

YOXLEY, eine Stadt in Huntington in Engellanb. 

YPES, Ypafa, fiehe Yepes, im Supplement. 

YPOL, }bola, ein Fluß in Dber-Ungarn, welcher 
bey Baracan in den Fluß Gran füllt. 


YS-CAP, Cap des Glaces, Glaciale Promontorium , 
ein Vorgebürge in Afien, in der groffen Tartarey, fo ſich 
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am der äufferfien Spitze zwiſchen der Noͤrdlichen Defll. 
Kuͤſte dieſes Yandes befinden fol, 

Diebe, ein Heiner Fluß in Brabant, welcher in dem 
Soignr-Walde entfpringet, und ſich zu Neerpfche in den 
Fluß Dyle ergeuft. ' 

YSELMONDE, eine Inful in Suͤd⸗Holland an ber 
Maag, der Stadt Rotterdam gegen über. 

Yſelſtein, fiehe Iſſelſtein, im Eupplement. 

Dienbusg, ſiehe Iſemburg, im Supplement, 

YSENDICK, fiche Yendick, im Supplement, 

Pfer,ein Meiner Fluß in Flandern, welcher oberhalb 
dem Dorffe Lerdrecefles entfpringet, und ſich unterhalb 
Everöham in den Pperle ergeuft. 

YSSELOOKT, ein Fort inGeldern, nicht meit von Arm 
beim. Es nimmt dafelbft der Canal feinen Anfang, wel⸗ 
her den Rhein mit der Dfiel vereiniget- 

Ntsdr, Toftkde, Ufladium, Yladium , eine Stadt in 
Schonen , wo die Pofl-Fagden von Stralfund mit den 
Voften und Keifenden aus Deutſchland und Schweden 
zu landen pflegen. 

YST-WITH, Stuccia, ein Heiner Fluß in der Pros 
ping Kardigan, im Fuͤrſtenihum Wales ın Engelland, 
welcher ſich in das Jreläudifche Meer ergeufl. 

YUCATAN, fiche Zucaran , im IL Bande, p- 1155. 

YVETOT, Yoverorum, ein Flecken und lleines freyes Ger 
biet in der Normandie in derfandfchafft Gau, bey Caudber. 

YUMA, eine von ben Lucayiſchen Inſuln, auf dem 
Mar del Nort in Africa. 

YVOIRE, Aguaria , eine Heine Stadt in Chablail, 
in Savoyen, andem Genffer-Exe. 

YVOIX, Carignan, Juodium, Carinianum ‚eine eis 
ne Stadt umd Landſchafft im Hertzogthum Lursmburg, 
am Sluß Chiere. 

Yupi, Fupia, eine groffe Halb⸗Inſul und Königreich 
in der groffen Tartarey in Afien, am den Kuͤſten des O- 
ceani Orientalis, 

YURA, ſiche Jura, im 11 Bande, p. 1172. 

YVREA, fiehe/orea, im Supplement. . 

YSSELBURG, fiche Zferdurg , im Supplement. 

YWERTON, £brodunnm , Eborodunm , eine Heine 
und wohlbeſeſtigte Stadt nebft einem Amt in Pais de vaux 
in der Schweiß, am Einfluffe des Fluſſes Drbe in den 
See von Nefchaftel 6 Meilen von Freyburg, dem Canton 
Bern gehörig. Z. 

Zaar, oder Zaarg, fiehe Sara, im Supplement. 

Zabalon, eine Veſtung in Oberungarn unveit Hatwan. 

Zabeltitʒz, Zabeluͤtz, Churſaͤchſiſch Schloß und Amt m 
Meißniſchen Kreis, 3 Viertel · Meilen von Groſſen⸗Hayn. 

Zabergow, wird diejenige Gegend im Würternbergv 
ſchen genennet, fo um den Slufi Zaber liegt, der bey Lauf⸗ 
fen fich in den Neckar ergeuft, und darinne die Stadt 
Boͤnnigken und andere Drter zu befinden. i 

Zabern, fiche Elſaß · Zabern, Berg · dabern, Rhein 
Jabern, im Supplement. 

Zabires, eine Pohlnifche Veftung, x Meile von Ri 
dau in Litthauen. 

Zablat, Staͤdtlein im Bechiner-Kreig in Boͤhmen. 

ZACARAT,, fiche Zangarar , im Eupplement. 

ZACHAF, Zuchafus Lacus , ift eine Sce in Nieder 
Aethiopien, in Africa, in der Proving Monometapa an 
den Grengen von Congo, aus welcher der Fluß du St. 
Efprit enıfpringet. 

Zachan, Städtlein in HinterPommern, fo der bie 
ſem eine Comthurey gewefen. 

ZACHARA, fiche Zahora,im Supplement. 

Sacliein, Stadt in der Woywodſchafft Sendomit, in 
Klein⸗ Pohlen. 

ZACONIA, Tzaconia, Laconia, Provintz im Wotea 
welche gegen Weſten an Belvedere und den Golto di Core", 
gegen Süden an dad Mittel. Meer, gegen Dften an et 
Archipelagum und Saconien, gegen Norden aber an 
Derboathum Clarenza grentet. Sie begreiffet zmen dand⸗ 
(afften, nehmt. Arcadien gegen Norden, und faconien ge 
gen Süden, indgefamt anjego den Türchen gehörig. 

Barrosim, fiehe Akrozim, im Supplement. 

ZADAON, Cadaon Sadanus, Calipus , Fluß im Vortu⸗ 
gall, welcher in dem Algarbifchen Geb ge entfprunget, 

und fid) zu Setuvatt in den Oceanum ergeuft- Br 


Zadel, Churſaͤchſiſch Schloß und Amt unter 
ZADRA, fiche Sufigda, im Supplement. Sansa: 


|jenfeit der Eibe 
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ZADRAM, fiehe Algiar, im Supplement. Hergosthum Elarenza in Morea 


Zähden, Heine Staot und Amt in der neuen Mar  ZARAVECHIA, Biograd, eine wüßte Stabt in Dal 
Braut enburg, war vor diefem ein Jungfrauen ⸗Kloſter. matien, 5. Meilen don Zara gegen Weſten. 

Zaſin, Veſtung in Eroatien. ZAKA VEIUS, f. Zaracha, im Supplement. 

ZAFI, fihe Azafı, im Supplement. , ZAREWITCH, fiche Czaarowitz, im Supplanent, 

ZAFLAN, Zaflanns Lacus, geoffer See in Ober / Aethi⸗ ZARIZA, Heine Stadt in Rußland am Fluß Wolga. 
opien, in Africa, gegen die Grengen von Zanguebar, denen ZARKAT, Scharkar, feſtes Schloß nebft einem dabep 
Galas, einer mächtigen Nation, gehörig. gelegenen Flecken, in Ober + Ungarn, in der Graffchafft 

ZAFRA, fleine befeftigte Stadt mebft einer feiten Eita | Kalo, an der fchmargen Keres. Nicht weit davon bey 
delle im Spanifchen Eftremabura. Giula liegt die Ste Zarcat. 

ZAGARI, fiche Zengarue , im Supplement. ZARMISIA, fiche Hakzak, im Gupplement. 

—— —— —* * —— ZARNATA, Stadt in der andfchafft Zaconia in Mies 
Staate in Jtalien, in der Campagna di Roma, 6 bis 7 Meis | rea, auf einer angenehmen Höhe, welche ſowohl von Nas 
In von Rom gegen Dften. Sie führet den Titel eines | tut als durch Kunft befefliger iſt. * 
Hertzogthums. ZARNOUNIZA, Slecten in Dalmatien, nahe bey ber 

ZAGATAY, fiche Mavvaralnahra, im Guppl. Stadt Spalatro. Nicht weit davon ſiehet man bie Ku- 

ZAGORA, Zugoria, ein geroiffed Gebiet in Romanien, | dera vonder alten Stadt Epitium. 


an den Bulgarifhen Grengen, deſſen Hauptſtadt gleich | ¶ Zarnow, Zarnovia, Stadt in ber Woywodſchafft Sen⸗ 
falls Zagoro heiffet. domir, in Klei en. 

ZAGYV VA, Bluf in Ober-Ungarn, der bey Zollnock in ZARZAKAI, fiche Sarzana , im Supplement. 
die Theiſſe fäer. ZARZEDAS, fiche Sarzedas, im Supplement. 


ZAHASPA, Stabt in der Probing Matwaralnahra in 
der geoffen Aftatıfchen Tartarep, am Einfluß des Fluſſes 
Gihun in das Eafpifche Meer. 

Zahl, Numerus, Ariehmos, iſt eine Menge Einheiten von 
einer Art, welche daher entſtehet, mern man viel einzelne 
Dinge von ciner Art zufanımen nimmt. 

Zahlbare oder verfallene Wechfel, ſiehe Verfall-Tag, 
im IV Bande, 


ZASHALON, Hunderabuel, Centum collei, Heine Stadt 
in Siebenbürgen, in dem Gebürge gegen die Örengen ber 
Wallachey, 13 Meilen von Hermanfladt gegen Ofen. 

Buslaw, Zaslavia, kleine Stadt am Fluß Hoein im 
Dber: nien, nebit dem Titel eined Hertzogthums in 
Pohlen, 6 Meilen von Oſtroy. 

3asmud, ſchoͤn Schloß imð aurzimer · Kreis in Boͤhmen. 

p- 669. ZATA, Zarba, Heine Stadt in Nieder-Ungarn an der 
Zahn, Strästl.tin Sachſ. Churkreyß, IM. v. Wittend. | Donau, nicht weit davon, wo der Drau- Fluß hinein faͤlit. 

Sahno,Ztadt im Hertzogthum Wenden in Hinter Poms | ZATAS, mittelmäf. Fiuß in Portugal, welcher in dee 
mern, zur Land⸗ Vogtey Rugenwalde gehdrig- Proving Alentejo unwerr Elvas eniſpringet, und ſich im 

ZAHORA ober Zabara Beftung nebft einemSchloß auf ; der Laudſchafft Ejiremadura m den Tajo ergeufl. 
einem an allen Seiten fteilen Felſen in Andalufien in 3utmar, Zarmarnm,geoffe und woyibefeil. Stadt im 
Spanien, nahe bey Granada, mo ber Fluß Gnadalette | Opersungarn an denSicbend, Grengen, am Sluß Samos, 
entfpringer, 15 Meilen von Sevilla, gegen Oflfüben, weldye eine feine Jaful macher, uud auf derfelbeu liege dies 

ZAHRAM, fiehe Agier, im Supplement. fe Stadt, welche dr Hauptſtadt der Gtafſchafft oatmar iſt . 

ZAIMS und Timaristen, find in ber Tuͤrckey eine gewiſſe Zatmarbanya, Hauptſiadt in der Grafſchafft gleiches 
Art Soldaten, welche ihren Unterhalt vom gersiffen Laͤnde⸗ Namens, am Fluß Zazurd ın Siebenbürgen, an den Ober⸗ 
reyen haben, die ihmen der Groß-Sultan als Lehn oder | Ungar. Grengen, 19 Meilen v.Elaufenburg, gegen Dıorden, 
Ritter⸗Guͤter eingeräumet. Zator, Hergogiyum ın ver Wohwodſchafft Eracau im 

ZALAME, Stadt in Siebenbürgen, am Flug Dmpay. | Klein-poylen. Die Haupiſtadt 3.tor, Zareria, liegt am 

3; lawar, Comitusu Zaludienfis vel Satadienfis, Srafe | der Weigel, und hat cin feftes Schloß. 
fchafft in Nieder⸗ Ungarn, zwifchen den Graffihaff.en Sar 3:8, fiehe Sag, im Suppl. 
war, Befprin, Giger, Wurasdin und der Steyermard. | daubitʒ fein Staͤdil im Furſienth. Jaͤgerndorf in Echleſien⸗ 
Die Haupıftadt Zal awat, Hals, Salz, liegt auf einer Sauce, Schloß und Amt in der Direder-Laufig, ohnweit 
Anful des Fluſſes Sala, ift Heim, und x Meile von dem Lübben, dem Hertzog zu Sacfen-Merfeburg gehorig. 

See Balaton entferne. dave lſtein, f. ösbeiftein, ım IV Bande, p- 1290. 
"ZAMA REGIA, (. Zamora, im Supplement. Bawichoft, Zavich fon, Stadt u. Eaftellaney an der 

ZAMBEZE, Zamberus fuvius, geoffer Zluß in Nieder | Weipel,in der Wopmwodfchafft Sendomir in Kleinpoblen. 
Aethiopien in Africa, welcher im See Zambeze in Mo ZAYNORA, kleiner Fluß in Ungarn in der Grafſchafft 
nömugi entfpringet, u.fich zwiſchen den Küften der Eaffred | Zolnod, fo nicht weit vom Echlofie der Stadt Zoluod in 
und Zanguebar durch 4 Einflüffe ind Meer ergeuft. die Theiſſe faͤllet. 

3ambor, Schloß in Nieder⸗ Ungarn. — eg Benedictiner⸗ 

ZAMORA, Zama regia, Heine Stadt im Koͤnigreiche, Kloſter im Eaurzimers&res in Sch 
Algier, in der Provin Sonflantine in Africa, Sbaras, Zbrafium, feine Stadt in der Wopmopfchafft 

ZAMORA, fleine im Gebiet Onito, in Peru, in | Braclaw in Kleinreuffen in Pohlen. Noch cine Heine Stadt 
Sid» America. diefed Namen liegt ın der Woywodſchafft Kaminicd, 20 

Zamoski, most, Zamofeinm, Heine befeftigte Stadt Meilen von der Beitung Kaminieck gegen Yiorden. 
nebit einem feften Schloß und dem Titul eines durſtenth · Zbiroh, Marckiflecken, nebſt einem alten ‚dody wohler⸗ 
In der Wopmodfchafft Belezo in Rotheiteuffen in pohlen. | bauten Derg-Schloß im Pilßner-Rrcis in Bobmen 


— — — ——— — — 


ZAMOSNIAR, Stadt in Siebenbürgen. Bborow, Zborovia, Heine Stadt in der Wohwodſchafft 
ZAMURUM, f Summerien, im Eupplement. Lemberg, in Klein Reuffen in Pohlen 
ZANARA, f Alinara, desgl. Zoara, im Supplement, Bdiar, fiche Sara, im Supplement. ’ 
ZANGAAR, fiche Sangaar, im Supplement. ZEBEA, $luß in Nieder-Aehiopien im Africa, welchen 


ZANGARAT, Zacarar, Zagari, geoffer und Sifchreie ! anden Grengen von Abyßinien enıfpringet, und fich zw 
her Fluß in Natolien in Afien, läufft gegen Mitternacht | Melinda in das Aethiepifche Meer ergeuft. 
in das ſchwartze Meer. deben fſch⸗ 

ZANGakl, ſiehe Sangari, im Supplement. Zeblin, Ortin der Provintz in der Mard Brandenburg, 
" ZANGHI, Fluß in Perfien in der Landfchafft Erivan, | war ebemahls die Reſideng der 7 
welcher im Ser Gi i entfpringet, und fic m den | ZEUU, fiche Ceba, im Supplement. 


Araffe ergeu ZEUCCA, wohlangebauere ſchoͤne Juful ohnweit Venedig 
u ee im Eupplement. gelegen, hat verfchiedene ſchone Kirchen, Klöfter, Palläfe 
ZANTO, Zantus,Slecten in Riederungarn 3M. v Gran. | und Gärten. . 
Santse,f.Santod , ım Suppl. deche oder Maaſe iſt erbwoͤrdig f. Erbwrdig / im ©. 
ZANZIBAR, Zanzibara, Jfulan der Küfte von Gan- | Zeckelheid ſiehe dekelheid, im Supplement. 
guebar in Aftica, zwiſchen Duiloa und Monbage. Zecklerwaſſerheli, f. YTeumard, im Supplement. 
ZAPOTECAS, Zaporeca, ein gewilfes Boldt im der | _ ZEDIO, giecken in der Africanifchen Barbarey, im 


Proving Guaraca in Merico, in America. Konigreiche Tripoli, am Golfo di Sidra. 
ZAPPRINUM, fiche Ebzepreg ‚ im Supplement. deeburg, f. Ramekeus, im 11 Bande, p. 1267: 
ZARACHA,, Zara »erus, Belgrada, Heime Ctadt im Segel, fiche Affserzegel, im Supplement. j 
Yun un 3 Zegard, 


1787 Zegzard 


iegenhan 1788 





rd, Graffhafft in Nieder ⸗· Ungarn, zwiſchen Stuhl | ter-Defterreich, 3 Meilen von re 
— Sig und Zoina. Das Schloß biefelöf | von Crems abgelsgen, Zoaym in Mähren, und 5 


j uburg, 

m̃ gar klein aber ſchr feſte 

Zehden ſiehe 3ähden, im Supplement, 
Zehen Berichte Bund, Fadus decem Fndiciorum, ift 
eine Lanbſchafft oder Thal in Graubündten, zroifchen dem 
Rhein and 
gen und Flecken beſtehet. Mitten im Thal auf dem Schlof 
fe Canell wohnete ein Defterreichifcher Land Vogt. Diefe 
Gegend wird fonft insgemein der Prettigom genannt. 





ellin, Städtgen in der Neu⸗Marck Bu 
Iyn, Zemblmium Stadt. am —— 
Ungarn. Sie iſt die Hauptſtadt der hafft Zemblon. 


row, Zembrovsa , Keine Stadt inder Woywod⸗ 


rol, welche aus 10 Gemeinden oder Staͤd⸗ | fchafft Mafovien in Pohlen, J 


ZEMLIN, Semino, Tuͤrckiſche i 
** an —*— faſt ee 


en über, * 
Zehrfreyheit ſ Benefieium competentie, im Supplem | 4 ZEMONICO, Zemonicum;, Beflung in Dalmatig, 


Zehringen, Zeringen, war vor Alters ein beruh 


mtes | welche den Tuͤtcken geh 
Hec hogth um in Drisgau und der Schtweig, von welchen | ZENDEROW , fiehe 


Hertogl. Stamme die Marggrafen von Baaden und Hoch · 
berg herſtammen, auch ziemliche Länder davon 
Das alte Schloß Zehringen nebft einem Dorffe liegen nicht 
weit von Freyburg im Brisgau. 
* Zeiger oder Briefs Inhaber, ſiehe Praͤſentante, im LU 
ande, p. 1105. 
Zeil, eine Stadf und Amt am Mayn im Biſchoffthum 
Bamberg, wiſchen Bamberg und Schweinfurt. 
. Zeil, ein Schloß uud Flecken in Schwaben am Fluſ 
Aiira, unweit keutfirchen, in der Grafſchafft Waldburg⸗ 


woſelbſt eine Linie dieſer Grafen vefidiret, die ſich dabon | 


Grafen von Zeil nennet. 

, ZEILAN, ſiehe Ceylor, im I Bande, p. 1128- 

Zeiler oder Zeller, ein Unter-Deflerreichifches Schloß 
und Marcktflecken, auf der Landftraffe von Eing nad) Wien, 
dem Grafen von Tettenbach zuftändig, viertchalb Meilen 
unterhalb der Stadt Ens. 

- ein, leine Inſul in Ober · Ungarn, welche zu einem Paß 
über die Muer diener. 

Zeifenberg, ein Schloß und Herrfchafft im Hertzogthum 
Erain, dem Kürften von Auersberg gehörig. 

. Beißkenberg, ein ehemahliges feſtes Raub · Schloß, im 
Schleſſchen Fuͤrſtenthum Schweidnitz 

. Zeift, ein ſhoͤnes Schloß in der Provintz Utrecht, zwo 
Meilen von Utrecht. , 

- Zeithayn, ift ein.an der rechten Seiteder Elbe gelegenes 
Dorff, und wegen des prächtigen, 1730 daſelbſt gehalte- 
nen groffen Lagers, fehr befannt. 

. Zei —— ober Zeit · Rechnung ſiehe Chronologia, im 

ement 


Supp 
ZEITON, eine kleine und Abel bewohnte Stadt, nebſt 
einen Ertzbiſchoffthum in Theffalien in Griechenland, amı 
Golf (i Zeiton, Sinus Zeitonius, welcher Golfo ein Theil 
des Archipelagi iſt. 
Zeig,ein Schloß im Fuͤrſtenth. Anhalt,imAmte Bernburg. 
eid, Zekeihida, eine Feſtung und Herrſchafft in 


ber Graffchafit Kalo in Dber-lIugarn, auf einer kleinen rin , Heine Stadt an ber 


Inſul, welche der Fluß Berethon machet. 
, ZELA, ein kleiner Ort in Cappadorien in Afien , wel: 


eher vormahls ein unter den Ergbifhoff zu Amaſia gehö ⸗ 
riges Bißthum hatte. 


Zelenahers, fiebe Nepomnck, im Supplem, 
. ZELIN, fiche Sein, im Sup 


Supplement. 
: Zelking,einSchloß und Herrſchafft in Unter-Deflerreich, 


unmeit Med. ı 
ZELL, ZEALLA, fiche Yell, im Supplement. 

- Zeil, chemahliges berühmtes Kiofter, nunmehro Ehurfl. 
Eich. Cammer-Gut in Meiffen bey Noffen, allwo bie 
Begräbniffe der alten Marggrafen zu Meiſſen zu fehen. 
Wird ingaemein Altzell genannt. 


Zeil, Klofter-Amt, 3 Stunden von Gaalfeld, gehdret 


dem Hertzog zu Sachfen-Saalfe 


Ib. 
« Zell, KTenzell, Eiftercienfer-Kllofter in der Nieder ⸗Lauſitz, 


zwo Meilen von Guben. 
- Zell, Heiner Slecten in der Margarafichafft. Eulmbach, 


im Bogtl. Kreife, dem Maragrafen von Bayreuth gehoͤrig. 


Zell, Cella, kleine Stadt und Amt im Ersfifft Trier au 
der Mofel, ungefehr 2 Meilen von Trarbadh. 
' Zell am Hamersbach, Cella, kleine freye Reichsſtadt in 
der Ortenau in Schwaben, 3 Meilen von Straßburg und 
gMeilen von Stutgard, welche unter demSchutz des Hauſes 
Deſterr eich ſteht. Sie wırd ins gemein Hamersbach genent. 
Zellenberg, Schloß und Stadt.in Oben Elſaß ohnweit 
Reichenweiler. 
Zeller, ſiehe Zeiler, im Supplement, 


Sellerndorft, groffer Marctifleten und Schloß in Un | 





























oͤret 

Semendria, im Supplement. 
ZENGITANE, ein Stüd vom Känigreich Wgier im 
Africa,an den Küften des Mittelländ Meeres welches 
ver luß Tuſca von der 


NA, uf i in ei 
* 


wis fällt. . 
ZENOPHRURIUM, ‚im 
ZENORVA, fiche — 
ZENTA, ein gewiſſes Gebieth in Dalmatien, an den 
Grengen von Albanien = 00 







nen und fruchtbaren Gegend, 
a re en n 
eringen, ſie Zehringen j 
ZERMAGNE , Zemagas Tedanı , Fluß m. 
matien, welcher fich nicht on ’Movigorod in c⸗ 
nen langen Meerbufen —— f; 
ZERNOWITZ, ift ein fchlechtes Staͤdt 







gen gelegen, WEN 
ZETAPOR, Cenrapor , Contapars 


ng gegen Dalmatien, 
in Ervatien gelegen. 


Zetlitz, ſiche Seolig, im 2. 

Zerfchin, ſiehe Serichin, im ement. 

ZEVENAR, Seventer, Sevenaria, Sevensria, Heine 
Stadt im Holländifchen Geldern gelegen, welche aber 
zum Hertzogthum Clebe gebötet, - 

m, Severino, S 1, Severmum, Zeve 
in Ober⸗ Ungarn. 
.ZEVIOTA, fiche Cheviora, im Supplement. 

Zeulenroda, Eleine Stadt im Boigtlandı, 1 Meile 
von Schlaitz gelegen. RER 

Zengbheim, Siecten und Ammt ars Fluß Dieka, im 
Fürftenehum Naffau, unweit Hadamar. 

Zey, Kleiner Bach, welcher durch Mapnt flieffet, und 
fi in den Rhein ergeuſt. 

ZEYLON, fiche Cey/on, im Supplement. , 

ZEZARO, Ozecarus , Fluß in Portugal, welcher in der 
Prodintz Beira entfpringet, und ich in den Tagum ergeuſt. 

Ziamberg, fiehe Senfftenberg, im Supplement. 

Ziateck, fiche San, im Supplement. 


el, Städtl. in der Curländ. Proving Semi 

ow,Stadt in der Woy wodſchafft 

ZIDDEN, ZIDEN, Side, Giodda, oder Acıla, © 

im glücfeligen Arabien, in Königreich Sibith in Aten, am 

Einfluß des Zluffes Ehaibar in das rothe 
Ziebrad, Mendieinm , Stabt im P 

Böhmen, allwo eine Wildbahn. 
Ziege, kleine Inſul, welche bie Eau 

Städten Zagrab und Siffen machet, in die 

Zagrab in Sclavonien gehdrig. B 
Riegenberg, Schloß; worzu einige * 

der Wetterau, denen Dieden zum Sürftenflein 9 
Ziegenburg, oder Siegenehl, Ammt im 

an der Saale, nahe bey Schlais. . 
Ziegenhan, Ziegenhain, 7 

und Veſtung auf einer Jnſul 

macht, 4Meilen von Marpu 












1789 Ziegen⸗Inſul 


die Haupt-Stadt einer Grafſchafft gleiches Nahmens in 
Nieder · Heſſen, dem Landgrafen von HeffensEaffel gehoͤ⸗ 
rig. Die Vorſtadt dafelbft heiſt Weinhaus, und befindet 
ſich alldier ein ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß, Zeughaus, 
Cantzley und grofies Amt. 

tegen-Inful, fiche Aega, im Supplement. 

iegenloch-, groffe Höhle im Hart, nicht weit vom 
Schloß und Amt Hohenflein, wo groffe Gewoͤlber in 
—— und hinten ein unergruͤndlicher Teich 
anzutreffen. 

diegenruͤck, ſiehe Ziegenburg, im Supplement. 

—* — * * Schloß im Vogtlande, 

n Schlaitz und Poͤſeneck. 
Maas, Städtlein und Amt in ber Mittels Marc 
Brandenburg an ben Magbeburgifchen Grengen. 

Sienwald, Heined BergeStädtlein an den Böhmifchen 
Grengen, nahe bey Altenburg im Ertz · Gebürgifchen 
Krepfe in Meiſſen, gehöret halb nach Böhmen, und 
halb nad Sachen. 

Sierenberg , Heine Stadt und Amt in Nieder⸗Heſſen, 
4. Stunden von Eaffel- 

ZIFUENTES, Cıifuentas, Stadt in Neu · Eaftilien, 
am Fluß Tajo in Spanien, welche einem Gräflichen 
Geſchlechte den Nahmen giebet. 

Zigeuner⸗Inſul, ift eine im vorigen Seculo erft ent- 
Randene Inſul, nahe bey Belgrad in Servien in Ungarn, 
wo die Sau in die Donau fällt. 

ZIKA, Heine Stadt in Nieder-Ungarn, am Fluß 

rwitze. 

Zdillerbeck, Schfoß und Grafſchafft im Lande von 
Mars in Flandern, davon die Herren von Dongelberge 
fih Vicomten nennen. 

Billy, importanted Amt im Fuͤrſtenthum KHalberftadt, 
bem daſigen Dom:Gapitel gehörig. 

Sihern, find 2. Ciſtercienſer ⸗· Nonnen · Kloͤſter in Schwa ·⸗ 
ben, eines liege in der Grafſchafft Dettingen, das an- 
dere im Zabergau im Würtenbergifchen, und ift das 
fegtere gang eingegangen, und nicht mehr als das 

. —— —— *59 

immeen, Amt in mwaben, na ingen, bem 
Sürften von Hohenzollern gehoͤrig — 

ZINAN, Haupt ⸗Stadt in der Chineſiſchen Provintz 
Zantung in Aſien. 

ZINARA, Cynara, eine wuͤſte Inſul bed Archipelagi, 
gegen die Grengen von Afien, zwiſchen Levita und Nas 
morgo, worauf fich nichts als wılde Thiere befinden. 

Sinkow, Stadt in Popolien in Pohlen, 

Sinfich, Heine Stadt im Hertzogthum Yülich, am 
Fluf Yar, nicht weit vom hen. 

Zins · See, ſiehe Lago Luerino, im Supplement. 

Sinten, Staͤdtgen in der Proving Natangen, im 





Brandenburgifchen Preuffen, am Waſſer Straetge, fünff 


Meilen von Königsberg. 

ZIORLI, ſiehe Cbiourli, im Supplement. 

Zips, Sıpfer-Land, Cepusz, Spisky, Comitasus Ce- 
pufienfis, Cepufium , Grafſchafft in Ober⸗ Ungarn am 
Earpatifchen Gebürge. Es find 13 Heine Städte darin⸗ 
nen vom Kayfer an Pohlen verpfändt, welche zur Grafs 
ſchafft Eracan gerechnet werden, und unter der Regie⸗ 
rung Cafimiri, an den Fürften Stanislaum Lubomirsky, 
Capıtaneus Cepufienfis, fo es noch jego befiget.Die Pohlen 
pflegen dieſes Land die SpisFifche Tartarey zu nennen. 

Zipſerhaus, Cepufium , feſtes und hohes Schloß in 
ber Sraffchafft Zip in Ober · Ungarn, 

Ziech, Circz, Eiftercienfers Klofter in Ungarn, in ber 
Dioces von Vefprin, welches Kayſer Leopoldus dem Or⸗ 
den wieder einverleibet bat. 

Zirckvar, fiebe Cie ‚im Supplement. 

ZIRIFDIN, Ananfırfdin, Amazirifdinum, Stabt im 

ücfeligen Arabien, am Urfprunge des Fluffed Prim, in 
en. Sie ift die Haupt ⸗· Stadt des Fuͤrſtenthums Oman. 
re, Ehur- Trierifch Städtgen an der Mofel. 
le, Citle, groffer und wohlbemohnter Flecken in 
Tyrol am Ealberg, 2 Meine Meilen von Inſpruck, dabey 
der Drt Martind-Wond zu befinden. 

ZIRONA, Heine Jaful auf dem Golfo di Venezia, 
— kleines Staͤdtgen in Mähren unweit 

arch 
i t ’ Amt in Holfkein. 


— — — — — — — —— — 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— — 
er or — 


Zebarasz 1790. 


ZITRACH,ein geriffe8&ebiet,mebft ein? in einer groffen 
Ebene gelegenen Schloß im Slaner · Kreys in Boͤhmen. 
Zitromit, Stadt in der Woywodſchafft Braßlaw in 
Klein-Reuffen in Pohlen. 

Zitter, Sitter, Fluß in der Schweitz, welcher im Can 
ton Appenzell entfpringet, und nicht weit von Biſchoffs⸗ 
Zell in die Tur flieffet. 

Zitwa, Schloß in Ober · Ungarn. 

ZIVENCHEU, groffe Stadt in der Ehinefifchen Pros 
ding Folcken in Afien. 

ZIZARDA, fiche Sifarga, im IV Bande, p. 289. 
ru in ber Woywodſchafft u im 


Aonitz, herrliches Schloß im Slaner · Kreyß in Boͤh⸗ 
men, wegen bed umliegenden Feldbaues ſehr berühmt. 

Ziucz/ Stabt in der Wopmodfchafft Novogrodec im 
Weſt ⸗ Reuffen in Litthauen, welche eine von den groͤſten 
—— in Litthauen iſt, und dem Fuͤrſten Radzivil 


ret. 
is, ſiehe Ludis, im Supplement. 
Ana, De Stade und Schloß am Fluß Teya in 
Mähren, an ben Defterreichifchen Grentzen, 8 Meilen von 





‚Wien. Sie ift die Haupt-Stadt im Zuamer-Krepfe. 


ZOARA, Zanara, fleine Stabt im Koͤnigreich Barca, 
am Golfo di Sidra, in Africa. 

Zobeb Jagd, wird durch ein Regiment Soldaten, wels 
ches nach Siberien gefchichet wird, und fieben Jahr lan 
dafelbft liegt, verrichtet, und muß wöchentlich eine gew 
Anzahi Zobel dem Ezaar geliefert werden, den Uberſchuß 
aber theilen fie unter ſich. Sie fhieffen felbige in dem 
Heinen Inſuln, wo fie ihren Aufenthalt haben, nicht 
mit Feuer · Rohren, fondern mit Arm ⸗Bruͤſten, bamit ber 
Balg nicht zu fehr verderbet werde, und trägt dieſes 
jährlich dem E;aar ein groffes ein. 

Zobelsberg, Schloß und Herrſchafft in Crain, vier 
— — * 
oeſt, Soeſt, im IV Bande, p. 297. 
Sebig, Sorbiga, Stadt und Amt dem Churfürften zu 
ur a vo von Beton. z 

ingen, fit pfingen, im IV ıP- 1424» 
; Bobften, Schloß und Amt in der Mittel-Mard Brans 
enburg. 
— Stadt in der Woywodſchafft Reuſſen in 


en. 
Zollern, fiehe Hohenzollern, im Eupplement. 
Zollnoct᷑ Somocum,Zolnochium, Heine befeftigte Stadt 
und Schloß, wo die Theiffe und Zagiwa zufammen kom ⸗ 
men, in Ober-Ungurn. Gieift ein Paß gegeh das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Siebenbürgen, und die Haupt-Stade der Grafe 
ſchafft Zolnod. 
ZOMBINT, Inſul auf dem Mitteländifchen Meere; 
zwiſchen den Africanifchen und Sicilianiſchen Küften- 
ZONCHIO, fleine Stadt in der Landfchafft Belvedere 
in Moren, wovon der Golfo di Zonchio feinen Nabe 


men bat. 

ZOOM, Heiner Fluß in Brabant, welcher fich zu 
Berg-op-Zoom in die Öftliche Schelde ergeuft. 
Zopka, mittelmäflige Stadt in Pomerellen im Pohle 
nifchen Preuffen, liegt gleich unter Dirfchau. 
Borge, Fluß in der Graffchafft Hohenſtein, welcher 
en mit der Elm vereinigt, und endlich in die Unſtrut 


ZORLESCO, feine Stabt in ber Meyländifchen 
Proving Lodi, melche ber Marchefe de Modrone beſitzet. 
Zoſſen, Etddtlein, Herrſchafft und Schloß in der Mit 
———— zu dem Teltowiſchen Kreis ge⸗ 

rig. 
— ſiehe Apicer, im Supplement. 

otten, Städtlein im Fuͤrſtenthum Schweidnitz in Nik 
berrSchlefien, am Grunde des ZottensBerged ; welcher 
Berg nebft der Stadt dem Abt aufm Sande zu St. Mas 
via in Breßlau zufebet. ‚ 

Zeiner- Feld, Zrinopolie, Meine Landfhafft in Croa⸗ 

tien, gegen den Fluß Unna, ber vornehmfte Ort darinne 
beit gleichfalls Zrin, welcher eine Greng -Beflung gegen 
die Zürden iſt, und einen Kayſerlichen Commendanten 


t. 
"ZRINOPOLIE, fiche Zeiner» geld, im Eupplement- 
Sebarasz, Stadt in Wolhpnien, in Pohl. ; 


279% Zicheveng 


Sfcheveng, Exsvened, im Supplement. 
Sichochr, Berta in der Nieder-kaufig an ben 
n 


Ben. 

pe, fiebe Tzſchopa, im IV Bande, p. 595. 
ZUCALA, Ilbmas Tauriens, eine Erdzunge ‚melde 
bie Erimmifche Tartarey an die Tartarey Nogais hänget. 
ZUCCARELLO, Marggraffchafft im Genuefifchen 





Sytphen 1792 
— — — — 
Zawachs⸗ Recht, ſiehe Aluvier, im Supplemenr. 
ZUXA, tleiner Zlufi in Epanien, in Efiremadura , 
welcher in bem Gebürge Sierra Morena entfpringet und 
fich unweit Medelin in die Guadiana ergeuft. 
ZUYD-BEVELAND, fiehe Beveland, im Cuppler 


ment. ’ 
ZUYDER - See, ſiehe Suͤder⸗See, im IV Bande, 


Gebiete, nebfl ber Hauptſtadt gleiches Namens in tar | p. 4 


lien. Sie gehöre nach Genua, doch hat Savoyen aud) 
einiged Recht daran. 


ZUCCORA, Flecken nebft einem Schloffe auf der Ins | be 


ſul Pifcopia, in dem Archipelago, gegen die Afiatiſchen 


regen. 

‚ ZUCHRIA, Stadt nicht weit vom Golfo di Salonichi, 

in Macebonien, in Griechenland ‚hat vor dieſen Pella ge 
en 


Su Ehren eines Dritten ober per Honor di Lettera, 
einen WechfelBrief acceptiren oder bezahlen , ſiehe Acce- 
Pratio per Honor di Lersera im 1 Bande, p. 40. desglei⸗ 
chen Honor di Lettera im 11 Bande, p. 983. 

Zugänge, fiehe Avennes , im Supplement. 

ZUGAN, groffe Stabt in der Chineſiſchen Provintz 
Zauſi, in Afien. 

Re — * — werden von den a 
ejenigen Nachbarn genannt, welche mit ihnen im Bun- 
de fichen ‚fat. Socii Helvetiorum, s 

JZuͤlch, Tulpich, Bulpich, Tolbiacum, Etädtgen und 
Amt im Hergogthum Yülich, wo nicht weit bavon die 
Wolmers · Heyde it, 10 Meilen von Edin- 

ZUIRIE, Landfchafft in Georgien, im Aflen, zwiſchen 
Gurgiftan, und dem Gafpifchen Deere. 

Söfchen, kleine Stadt in Nieder-Heffen, am Fleinen 
Waſſer Elbe, unweit Friglar, gehoͤret dem Grafen von 
Waldeck, jedoch hat der Landgraf von Heſſen⸗Caſſel auch 
einige Hoheit daran. 

Shrphen, Zurphanienfs Comitarus , die Graffchafft 
oder dad Duartier Zuͤtphen, iſt ein Theil des Hertzog · 
thums Geldern, welcher gegen Wellen andie Betau und 
—— Norden an ObersDffel, gegen Oſten an dag 
Stifft ſter, und gegen Suͤden an das Hertzogthum 
Eleve —— Es begreifft 22 Staͤdte und 300 Doͤrf⸗ 
fer. Die Hauptſtadt Zütphen, Zuspbania, liegt an ber 
VYſſel, wo der Fluß Derdel hinein fällt. 

Zukow, Heined Staͤdtlein oder Staroflen in Pomerel ⸗ 
len , im Hohlnifchen Preuſſen. 

Bulaffung, fiche Admi/fion, im Supplement. 

Zulauff, Heine Stadt und Schloß in der freven Stan: 
des · Herrſchafft Militſch, in Nievder-Schlefin, 2 Meilen 
von der Stade Militfch, gegen Suͤd · Weſten. 

ZULFA, JFufa , Stadt in Perfien in Afien in der Pro- 
ping Erivan, am Fluß Araffe, welche aber biß aufetliche 
Haͤuſer verwuͤſtet ıfl. 

Zulmier ſicz, kleine Stadt in Groß-Pohlen in der Woy⸗ 
wodſchafft Kaliſch. 

Zulpich, ſiehe Zuͤlch, im Supplement. 

Zulxtz, kleine Stadt in Schleſten, im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln, wo ſich viele Juden aufhalten. 

ZUMAIA, fleine Stadt in Spanien, in der Land⸗ 
ſchafft Gulpufeoa, am Fluß de Viola. 

under, Fluß in der alten Marck Brandenburg, wird 
auch fonft die Hunen genennet, und nebft der Damme von 
der Jetze verfchlungen. 

Zungen, Bat. Nariones, alfo werden die Landfchafften 
oder Balleyen des Deutſchen Ritter⸗Ordens genennet, 
deren 11 find, und werben folche durch die Land» Com- 
anendatores guberniret, welche unterfchiebene Commenthu⸗ 
reyen twieber unter fich baben. 

Surhtbebaltungs-Rechr, fiche Rerenzions- Recht, im 
I Bande, P- 141 3- 

duruͤck gefommene Wechiel, ſiehe Ruͤck ⸗ Wechſel, 
im Ill Bande, p. 1488. 

Sufammenlegen, fiche Xufrollen, im Supplement. 

Sußmarshaufen, Schloß und Marckt⸗Flecken an der 
a in Schwaben, dem Bißthum Augſpurg ge 
Horig. 

. Bu ftetswährenden Gedaͤchtniß, ſiehe Ad perperuam 
vei memoriam, im Supplement. 
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ZUYLESTELN, Schloß in ber intz Ütecht, am 
ben Gelderifchen Grengen, dem Kaufe Dranien ges 


tig. \ 
ZÜYD-SCHANS, Arx Auftrina, Schantze im Hol 
ländifchen Brabant, wo der Fluß Zoom in die Schelde 
fällt, der Nort-Schansg Dieſe beyde Schan⸗ 
gen liegen nahe bey der Stadt Berg - op- Zoom, ſelbige 
ju bedecken. 
Swenda, Städtlein im Leipziger Kreis in Meiffen, 
2 Kleine Meilen von Leipgig an der Pleiffe, ms Stift 
Merfeburg gehoͤrig. 
Gwenig, Fleine Berg ⸗·Stadt in Meiſſen im Ertz ⸗Ge⸗ 
buͤrgiſchen Kreiſe, 10 Meilen von Leipzig 
Zwernitz, Schloß, —— und Ammt in Franden, 
dem Marggrafen von euth gehoͤrig. 
Zwethal, Fwert, Suetla, Stadt in UnterrDeflerreid, 
am Fluſſe gleiches Namens, der ſich ın die Kamp ergeuft, 
an den Boͤhmiſch⸗ und Maͤhriſchen Grengen, 2 Meilen 
von Waldhofen, ift ein nahrhaffter Ort, und hat ein reiches 
und berühmtes Eiftercienfer-Klofter, welches ſonſt auch 
das Defterreichifche Elaravall genennet wird, 
Sweybrüden, Deux Ponss , Ducasus Bipoutimus, Her⸗ 
—— im Vogeſiſ. Gebuͤrge, welches gegen Weſten an 
othringen und die Grafſchafft Sarbrüd, gegen Süden 
an das Elfas, gegen Norden und Oſten aber andie Un 
ter-Pfalg grenget, und bishero der Eron Schweden ge 
höret hat. Es beftchet aus 5 Aemtern, welche find 3wey· 
——— — er und Meiſſen⸗ 
im. Ferner gehoͤret au u ein von 
Seen Guten Sin. un, 
ybrücden, Hauptſtadt im 
Namens, bat ein feſtes und Uegt im Batatıw, 
3 ein Pie =: if, der die Unter 
alg vom Hertzogthum ngen feheibet. 
Swey —— — im Supplement. 
eyfalten, ſiehe Zwyfalten, im Supplement. 
— * ‚ fiehe Zweyer, im IV Bande, pr 


458. 
Zwezen, ein Drt und Commenthurbof 4 Meilen von 
Zeig, und ı halbe Stunde von Jena. 

Zwickau, Cygnea, Stadt und Ammt an der Mulde, 
im Erägebürgifchen Kreis in Meiffen, hart anden Beigt; 
. en Grengen, und ift nad) alter Manier beft⸗ 

iget. 
wikow, fiche Klingenbera, im Supplement, 
wingenberg, fleine Stabt, Schloß und Aumt im 
Heſſen · Darmftädtifchen Gebieth am Nedar, Es iſt cn 
unumgänglicher Paß an der Bergfiraffe zwiſchen Hei⸗ 
delberg und Darmflabt, indem es auf einer Seite bey 
hohen Malch Berg, und auf der andern lauter Suͤmpffe, 
Büfche und Graben hat. 

Zwoͤlffte Januar, ift in der Leipziger Neu: Jahrs⸗ 
Meſſe der ordentliche Zahl-Tag; ſiehe Neu · Jahrs · Marctt, 
im II Bande, p. 504. 

ZWORNICK, fiche Swornid, im Supplement. 

Zwyfalten, Zweyfalten, Benedictiner-Abtep im Schwaͤ⸗ 
bifchen Alp-Gebürge, 4 Meilen von Ulm , worüber der 
— von MWiürtenderg die Schutz · Gerechtigleit be 

et. 

Zygeth, Siget, Graſſchafft in Nieder⸗Ungarn, welche 
durch die Draw von Sclavonien abgeſondert wird, Die 
Hauptflade Siger liegt im Morafle, welchen ber Keim 
Fluß Alma machet. 

En fuche Zilli, im Supplement. 

ZYROTIA , Eofadifye Stadt am Don-Fluß wiſchen 
Varoniſch und Afoff in Rußland. 

Aytomiers, Zyromierzia, Stadt in DberBelbyai 
am Fluſſ Eiecierif, 36 Meilen von Kiom in Pohlen. 
Zytphen, fiche Zätphen, im Supplement. 


Ende des Fuͤnfften Theils oder Supplements. 
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